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Anzeigen und Delanntmadhungen. 





pr. den 30. Dejember 1829, 
(De Wicderbefegung der katholiſchen Schulſtelle in Oppau 
betreffend.) 

Da bie fatholifche Schufftelle in Oppau in Erlebis 
gung gekommen ift, fo wird zu deren Wiederbefegung 
ein Termin von 14 Tagen anberaumt. Nur in dem Schuls 
Ichrerfeminar gebildete und vorzüglich befähigte Candi— 
baten, welche auch fhon Proben ihrer Tüchtigkeit im 
Schulfache gegeben haben, fönnen ſich innerhalb obiger 
Zeitfrift bei der Ortsfchulcommifflen melden. 

Der jährliche Gehalt des Lehrers befteht nebſt freier 
Wohnung und Garten , in 325 Gulden. 

Oppau, ben 29. Dezember 1829. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Riede. 





pr. den 30. Dejember 1820. 
- 2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfieigerung. 

In Belfgiehung eines Urcheild des Kön. Bezirköges 
richtd von Zweibrücken vom 16. Februar 1929, welches 
durch einen vor dent unterfchriebenen Notar am 1. April 
1829 errichteten, gehörig regiftrirten Act in Rechtskraft 
erbalten worden, und auf Betreiben von Joſeph Mofes, 
Handeldmann, wohnhaft in Neuleiningen, in dieſer Sas 
che vertreten durch Herrn Friedrich Glaßer, Anwalt bei 
den Königl. Gerichte zu Zweibrüden, werben am 25. 
Januar 1850,.ded Nadymittags um 2 Uhr, zu Haupts 
ſtuhl, im Wirthshauſe zum Ochfen, durch den unters 
fchricbenen Martin Schuler, Königlich Bayerifchen Nos 
tür, im Amtsfige zu Landſtuhl, durch belobtes Urtheil 
ernannten Berfteigerungecommiffär, die unten befchries 
benen, dem Johannes Öreunefer, Taglöhner von Haupts 
ftuhl zugehörigen, in Dafigem Drt und Bann gelegenen 
Immobilien, durd; Zwangsverfteigerung in Eigenthum 
verfteigert. 


Diefe Liegenfchaften find in dem Güteraufnahmspro⸗ 
tofoll des unterſchriebenen Notärd vom 5. und 6. März 
1829, gehörig regiftrirt, * wie folgt, befchrieben, 
und durch dem betreibenden Gläubiger angeboten, wel⸗ 
cher Preisanſatz ald erited Gebot dienen wird, nämlich: 

rt und Bann von Hauptſtuhl. 

1. Ein einftödigeds, dafelbit gelegenes Wohnhaus, 
fammt Scheuer, Etallung und Hofgering, unges 
fähr eine Are Oberfläche enthaltend, zwifchen 
Georg Müller, Michael Spanier und der Straße, 
Section B. Nro. 140, 167 und 194. Angeboten 
zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. 37 Aren 86 Gentiaren Ader am Birnbaum, zwi⸗ 
fchen Peter Schwamberger und Mathias Stabts 
müller, Section A. Rro. 474. Angeboten fünf 
Gulten 5 fl. 

3. 14 Aren 14 Gentiaren Ader auf Benjaminspfad, 
neben Michael Spanier, Eection B. Nro. 4. 
Angeboten fünf Gulden 5 fl. 

4. 37 Aren 86 Gentiaren Ader am Kirchhof, zmifchen 
Karl Echuf und Philiyp Echmitt, Section B 
Nro. 106. Angeboten fünf Gulden 5 fl 
Der Schuldner it Befiser diefer Immobilien, Reals 

falten find Feine bekannt. Betreibender Seitd wurden die 
folgenden Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Der Bejig und Genvf wird mit dem Tage der 
Veräußerung auf die Anfteigerer übertragen , welche 
gebalten find, die Eteuern und andere öffentliche Abs 
gaben, vom Befikantritt zu bezahlen. 

2. Für die Mergenmapung wird nicht gutgefprochen, 
indem die Kiegenfchaften verfteigert werden, wie fie bes 
ſchaffen und da gelegen find, wit allen Activ» und Pafs 
fiofervituten, 

3. Der autfallende Eteigpreis wirb in guten Geld« 
ferten bei dem Zufchlage baar abgetragen und bezahlt; 
ſollte jedoch bie dahin zwifchen den Hppothefengläubis 
gern feine gütliche Uebereinfunft ftatt finden fünnen, häts 
ten die Steigerer erft nach vergangener gerichtlicher 
Eollocation an wen Rechtend, mit Zinfen vom Tage 
der Berfteigerung zu bezahlen. 

4. Im Falle die Steigerer bei dem Antritt bed Bes 
figes Schwierigkeiten finden follten, haben fie folche auf 


bem Wege Rechtens, auf ihre Gefahr und Koften zu 
befeitigen. 

5. Das Eigenthum ber Immobilien bleibt bis zur 
u ri Auszahlung des Steigpreifes ausdrüdlich 
vorbehalten umd fpeziell verpfändet. Zudem ift jeder 
Steigerer verbunden , auf die erfte Aufforderung eine 
gute folidarifche Bürgfchaft zu leiſten, in deren Ermang» 
lung der Vorlegtbietende an fein Gebot gebunden bleibt. 

6. Die Berfteigerung iſt fogleich defmitiv, daher 
ein Nachgebot nicht angenommen werben kann, im Ucbr's 
gen finden die Bellimmungen des Gefeges vom eriten 
uni 1822 ihre Anwendung, welche, fo weit fie hieher 
gehören, bei der Verfteigerung befonbers vorgelefen und 
erflärt werden follen. 


Landſtuhl, den 24. Dezember 1829. 
Schuler, Notär. 





pr. Den 30. Desem*er 1829. 
ste Befanntmadhung 
einer. JZwangsverfeigerung. 

In Vollziehung eines Urtheild des Königlichen Bes 
zirfögerichts von Kaiferslautern, vom 16. November 
adıtzehnhundert neun und zwanzig, und auf Betreiben 
von Philipp Martin Beder, Rothgerber, bandelnd im 
feiner Eigenfchaft ald Bormund des blödfinnigen Nifos 
lau Beder, ohne Gewerb, beide wohnhaft zu Kirchheim⸗ 
boland, Letzterer ald Erbe feiner daſelbſt verlebten Mut⸗ 
ter Sufanna einer gebornen Beder, Wittwe ded Roth⸗ 
gerbers Valentin Becker, für welchen Gläubiger Behufs 
dieſes Verfahrens Domizil bei feinem Anwalt Herrn Gulls 
mann, Advofat bei belobtem Gericht und in Kaijerd- 
fautern wohnhaft, ermählt ift; werden durch den hiezu 
committirten unterzeichneten Georg Neumaper , KRotär 
für den Gerichtöbezirf von Raiferdlautern, wohnhaft zu 
Kirchheimboland , an den biernadbezeicdneten Tagen 
und Orten die zur vafanten Maſſe des zu Albisheim art 
der Pfrimm verlebten Müllers Jakob Deibel, über welche 
Maſſe der ebendafelbit wohnhafte Adersmann Michael 
Belt, als Eurator beftelltift, gehörige Immobilien, öffent 
Fich an den Meiftbietenden definitiv und ohne Annahue 
eines Nachgebote® verfteigert; nämlich : 

Den ı1. März 1930, Morgens um 10 Uhr, zu 
Immesheim, in der Behaufung bed Adjunften Johan⸗ 
red Daufcher. j j 

Ungefähr 40 Aren Ader in der vierten Gewaun, vor⸗ 
nen am Heßler im Baune von Smmesheim , bes 
furcht nach Rüffiugen Anton und Peter Ianfon, 
nad Pfrimm Jakob Deibeld Kinder , angeſetzt 
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u S 
aim nämfichen Tag, ı1. März 1830, Mittags um 
12 Uhr, zu Mbisheim im Wirthehanfe zur neuen Pfalz, 


nachbefchriebene auf dem Banne von Albisheim gelegene 
Smmobilieı, nämlich: 

1. Section A. Nro. 13. und 14. Cine Mahlmühle 
mit zwei Mahflgängen und einem Schälgange fammt 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung Hofraum und Gars 
ten, gelegen in ber Öemeinde Albieheim, oben am 
Dorfe , begrenzt gegen Oſten der Öemeindeweg , 
gegen Welten die deu Kindern zweiter Ehe des ge⸗ 
dachten Jakob Deibel, angehörige Kohmühle ſammt 
Zubehörden ; zu dieſem artitel gehört nebſt der 
Mühleinrihtung und den vorhandenen Mühlge⸗ 
räthfchaften dasjenige Stüdlein Feldes , welches 
auf der nördlichen Seite gelegen ut, und worüber 
dermalen der fogenaunte Scleifpfad zieht ; auf 
befagter Mühle fammt Zubehörden haftet ein jährs 
licher Erbpacht von 32 fl. 30 fr., vorbehaltlich, 
hieran das Fünftel wegeu den Steuern abzujichen, 
angefegt zu 2000 fl. 

2. Section 6. Nro. 762. 41 ren 78 Eentiaren Wiefe 
am Bienenhäufel bei ber Mühle, befurcht beiders 
feits die Bäche, zinßt alljährlich 9 Liter Korn, ans 

eſetzt zu 50 

3. Section E. Nro. 4294. 27 Aren 28 Eentiaren Ader 
am Galgen, befurcht einfeitd Georg Friedrich Ben⸗ 
nighof und anderſeits Imgewänder , angefebt 


zu 20 fl. 
Vorfichende drei Artikel hat Jakob Deibel bereite 
vor feiner erften Ehe befefien. 

Die folgende Artikel find die der Vakantmaſſe 
zuftändige oder eigentlicd, die dem bejagten Jafob 
Deibel zur Zeit der Errichtung, der vor dem ches 
maligen Notar Kurz zu Kirchheimboland , am 20. 
Sanuar 1809 paffirten Schuld» und Pfandver- 
fchreibung — geweſene Hälfte au den wäh 

rend feiner erften Che acquirirten Immobilien. 
4. Section B. Nro. 18 und 19%. 15 ren 18 Cen⸗ 
tiaren Wieſe in der Untervor, befurcht Philipp 
Lauer und Jakob Deibels Kinder, angeſettzu io fl. 
5. Section C. Nro. 30/. 9 Aren 69 Gentiaren Acker 
In Rothenacker, zinßt jährlich 14 Liter Korn, bes 
urcht Georg Lauer und Jakob Deibels Kinder, ans 
efeßt zu 5 fl. 
6. Section E. Nro. 509. 22 Aren 40 Eentiaren Ader 
ober dem Heiligenborne, befurcht Philipp IBoriter 
und Jacob Deibeld Kinder, zinßt jährlich ein dreis 
achtels Huhn, angeſetzt zu a fl. 
. Section A. Nro. 429 und 430). 33 Aren 6 Gens 
tiaren Ader am Floͤreheimerweg, befarcht Theo⸗ 
bald Richter und Jakob Deibels Kinder, zinßt jährs 
lich 28 Fiter Korn, angefeht zu 20 fl. 
8. Section B. Nro. 1065 und 1064. 8 Aren50 Cen⸗ 
tiaren Wieſe in den Fauergärten, befurdt Jacob 
Send und fich felbiten , ziußt jährlich 19 Liter 
Korn, angefegt zu 6 fl. 


* 


9. 


10. 


11. 


12 


18. 


14 


15 


* 


16. 


17. 


« 


19. 


21. 


. Section ©. Nro. 7027. 


Section E.NrO.581/. 44 Aren 69 Eentiaren/Ader 
am Löwenpfad , befurcht Johannes Bürky und 
Jakob Deibeld Kinder, zinft jährlich 28 Liter Korn, 
angefeßt zu . 
Section A. Nro. 308. 14 Aren 22 Gentiaren Ader 
am Sandfautherweg , befurcht Heinrich Ejchenfels 
der und Jakob Deibels Kinder, zinßt jährlich 11 
Liter Korn , angefegt zu 3 fl. 
Section C. Rro. 717. 16 Aren 94 Eentiaren Adler 
ander Warth, befurcht das ganze Stück, Heinrich 
Eſchenfelder und Theobald Richter, angeſetzt zu 3fl. 
von welchem ganzen Stücke (genehmigt die Durch⸗ 
ftreichung vorftehenber zwei Silben) hierher die uns 
—— Hälfte gehört. 

ection E. Niro. 611. 5 Aren 86 Eentiaren Ader 
am Heiligenborne , die ungetheilte Hälfte bee 
Ganzen, welcdes Philipp Weil und Aufftößer bes 
furcht, zinßt jährlich 6 Kiter Korn, angefegt zu 3 fl. 
Section B. Nro. 1067/. 26 Aren 11 Gentiaren 
Wieſe an der gemeinen Trift oder an ben Yauers 
gärten, die ungetheilte Hälfte des ganzen Stückes, 
welches Jakob Diefenbach und Sohannes Göhring 
befurcht , angeſetzt zu 5 fl. 
Section B.Nro. 512. 35Aren Ader vor der Ried, 
befurcht Philipp jfauer junior und Jafob Deibels 
Kinder, zinpt jahrlid 21 Liter Korn, —— 
u 10 fl. 
Section B. Nro. 600%. 14 Aren 96 Gentiaren Acker 
früher Wiefe am EBling, befurcht Daniel Gräfer 
und Jakob Deibeld Kinder, angefeßt zu 7 fl. 
Section A. Nro. 4744. 16 Aren 69 Centiaren Acker 
ober Papiermühle, ober hinter der Au, befurcht 
Aufflößer und Jakob Deibeld Kinder, angefeßt 


u . 
Bertion B. Nro. 505%. 25 Aren 84 Gentiaren 
Ader vor der Ried, befurcht Jakob Brubacher und 
Jakob Deibeld Kinder, zinßt jährlich 29 Liter Korn, 


angefeßt zu 10 fl. 
FR ». Nro. 269/. 23 Aren 90 Eentiaren 


Acker in derHudenau, befurcht Friedrich Weil und 


Satob Deibeld Kinder, zinpt jährlich 37 Liter Korn 
angejegt zu 15 fl. 
Seciion A. Nro. 418 und 419/. 25 Aren Ader 
unter dem Flörsheimerweg, befurcht Adam Mers 

enthalerd Wittwe und Jakob Deibeld Kinder, zinßt 
jährlich 14 Liter Korn, angefeßt zu 10 fl. 
28 Aren 20 Gentiaren 
Ader ober dem Warthurm oder auf dem Weinberg, 
befurcht Auflößer und Jakob Deibeld Kinder, ans 


gefett au T fl. 
ection‘. Nro. 830/. 80 Aren 15 Eentiaren Ader 


ober der Sandkauth, befurcht Friederika Diefenbach 
wmıd Zakeb Deibels Kinder, angeſetzt zu 2 fl. 


22. Section E.Nro. 154%. 14 ren 22 Eentiaren Acker 
beim Finzmannsbaum, befurcht Daniel Fuhrmann 
und Jafob Deibeld Kinder , angefegt zu 2 fl. 

23. Section D. Nro. 343%. 37 Aren 4 Gentiaren Ader 

auf den Ofterberge, befurcht Sohannes Hildebrand 

and Jakob Deibels Kinder, angefebt zu 2 fl. 

Section B.Nro. 961. 40 Aren 27 Eentiaren Ader 

im Bährenftall, befurdt Martin Röhrig und Jo— 

hannes Knauf, angefeßt zu 5 fl. 
Von welchem Grundftüd hierher die ungetheilte 

Hälfte ‚gehört, übrigens iſt daffelbe in bem Secs 

tiondbuch unter dem Namen von Johannes Gähs 

ring eingetragen. 

. Section B. Nro. 766/. 15 Aren 723 Centiaren Ader 
am Todtenmann , befurdt ſich felbft und Jakob 
Deibeld Kinder, angefegt zu 2 fl. 

, Section E, Nro. 429/. 13 Aren 62 Eentiaren Ader 
beim Galgen, befurcht Jakob Deibel und Jateb 
Deibeld Kinder, angefegt zu 2 fl. 

, Section A. Nro. 264%. TAren 75 Sentiaren Ader 
ober der Steinmühle , befurcht Nicolaus Mann 
und Jakob Deibeld Kınder , angefeßt zu 5 fl. 
Section B. Nro. 781/. 16 Aren 20 Gentiaren Ader 
zu Ottmannsende oder hinter den Erlen, befurcht 
Jakob Dieg und Jakob Deibeld Kinder, ziußt 
jährlich fünf Liter Korn, angefeßt zu 3 fl. 

Auffer den gewöhnlichen Eteuern und ben angeges 

benen Laſten, find dieſe Immobilien mit weiter feinen 

befannten Reallaften befchwert. 

Die Berfieigernngsbebingungen hat ber Vormund 
des Glänbigers in dem durch den genannten Gommiflär 
am geftrigen Tage über die befraglichen Immobilien ex 
—* Aufnahmsprotokolle folgendermaßen feſtgeſetzt; 
nämlich: i 

‚. I. Die Immobilien werden fo verfteigert, wie ſich 
biefelben dermalen befinden, mit allen davon abhängi» 
gen Rechten und Dienfibarfeiten, ohne Haftung für die 
ar richtige Angabe der Örundzinfe und Gülten, noch 

ed Flächenmaßes, wie groß auch der Unterſchied zwis 
fhen dem angegebenen und wirklichen ſey. 

2. Der Gteigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage 
in ben Befis und Genuß der — * in der Art, 
daß er im Falle von Hinderniſſen ſolche durch die geeig⸗ 
neten Rechtsmittel zu beſeitigen hat, ohne deßhalb die 
betreibende Parthie in Auſpruch nehmen noch für bie 
Koften einen Abzug vom Steigpreis machen zu fönnen; 
vorbehaltlich jebod feines Rückgriffes auf Schadloshals 
tung gegen den unbefugten Urheber folcher Hinderniſſe. 

3. Mit dem Zufchlage gehen die Steuern und Abs 
gaben auf den —— über; von derſelben Epoche au 
auch deffen Berbindlichfeit zur Entrihtung bed Erbfas 
nond und fonftigen Reallaften. 

4. Den Steigpreid hat der Steigerer anf gütliche 
ober gerichtliche Gollecation , in fimf gleichen Terminen 


24 


28. 


zu bezahlen, nämlich auf die Martinitage achtzehns 
hundert dreifig, und vier folgende, jeden Termin mit 
cinem Fünftel, mit und nebft Intereffen nad) dem geſetz⸗ 
lichen Zinsfuße vom Augenblide des Zuſchlags anfans 
gend. Ohne alle Eollocation jedoch haben die Steigerer 
nach Verhältniß ihres Steigpreifed die Forderung der 
betreibenden Parthie am Capital und Accejforien zu bes 
ahlen. 

u” 5. Zur Sicherheit diefer Zahlung hat der Steigerer 
fogleich einen annehmbaren folidarifch haftenden Bürgen 
zu ftellen, unbejchadet des gejeßlichen erſten Privilegiums 
auf die verfteigerten Jmmobilien. 

6. Dem Empfänger des Steigpreifed wirb das Recht 
vorbehalten , fals ein Steigerer mit der Zahlung im 
Rüditande bleiben follte, * deſſen Gefahr und Koften, 
das ihm zugefchlagene Immöbel fünfzehn Tage nad) eis 
nem fruchtlofen Zahlbefehl mit Anfündigung der Wies 
derverfleigerung auf eine einfache Publifation durch die 
Schelle in der Gemeinde Albisheim durch einen Notär 
in der gewöhnlichen Form freiwilliger Verſteigerungen 
und unter beliebigen VBedingniffen, ohne irgend eine ans 
dere gerichtliche Förmlichfeit wiederum öffentlich an den 
Meijtbietenden verfteigern zu laffen und fi aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen, unbefchadet der Befugniß zu 
andern Zwangsmitteln. 

7. Der Steigerer trägt bie ihm nach dem Geſetze zu 
Laft kommenden Berfteigerungskoften. 

Es werden ſonach jowohl der genannte Eurator ber 
erwähnten Vakantmaſſe, ald deren eingefchriebene Hy⸗ 
pothefargläubiger und alle andere hiebei etwa Betheiligte 
aufgefordert, fich den ein und zwanzigſten Januar acht⸗ 
ehnhundert dreifig , Vormittags jehn Uhr, auf der 
Eihreifube des genannten Sommiffars zu Kirhheimbos 
land einzufinden und ihre allenfallſige Einwendungen gi» 
gen die beabfichtigte Verfteigerung vorzubringen. 


Kirchheimboland,, ben 29. Dezember 1829. 
Neumapyer, Notär. 





pr. den 30. Dezember 1629. 
2te Befanntmwahung 

einer Zwangedverfleigerung. 
Gimsbach. In BVollsiebung eines durch das 
Königliche Bezirksgericht Zweibrucken, am vier und 
zwanzigſten September lauiewden Jabres erlaſſenen, 
achörig regiſtrirten Urtheils, und auf Betreiben von 
Theobald Braun, Adersmann, wohnhat au Gimsbach, 
weicher in diefer Sache deu Hera Heinrich Joſeph 
Schüller, Advokat bei den Königlichen Gerichten zu 
Zweibrücken, zu feinem Anwalt beitellt bat, wird am 
ſechszehnten Jenner achtzebnbundert und dreing, des 
Morgens um zebn Uhr, zu Gimsbach in der Wohnung 
von Johannes Köhler, zur Zwangsveriteigerung folgen. 


der, den Ehe» umd Adersienten Philipp Boy und Ma- 
ria Anna Chriſtmann von Gimsbach zugeboriger, im 
Duden Banne gelegenen Immobilien gefchritten wer- 
en, 

Diefe Versteigerung wird vor dem unterfchriebenen 
Martin Schuler, Königlich Bayeriſcher Notär für den 
Gerichtöbesirt von Zweibrüden, im Kanten und Amts- 
fi _von Landſtuhl, als ernaunter Verieigerungscom- 
miſſär ſtatt finden, anf den Grund des von ihm unterm 
neunten des laufenden Monats gefertigten , gebörig re- 
gitrirten Güteraufnabmprotofelld , worin die Güter ein- 
zeln befchrieben und von dem berreibenden Theile an- 

— find, um als erſtes Gebot zw dienen, wie fie 
olgen: 


Bann von Gimsbach. 


I. Güter, welche auf den Namen des Schufdners Phi- 
lipp Bop eingetragen find; 


1. Section H. Numer einhundert ficben und zwanzig; 
sehn Aren fechszig fünf Eentiaren, cin zweiſtöcki- 
ges in Gimsbach geicnenes Wohnhaus, mit Schen- 
er, Stallung, Schweinſtallen⸗ Bering, Vflanz- 
und Wiefengärten, zwiſchen Nikel Aulenbacher , 
Daniel Zungen, Wirtib, Daniel Rübel und Jo— 
banıcs Aubl, angeboten gu 450 fl. 
Section H. Nummer zweihundert fieben, achtzehn 
Aren fünfzig fieben Kentiaren Ader auf der 
oberiten Näctenbach, zwifchen Daniel Rübel und 
Johannes Köhler. Iſt in der Murterrolle als Wieſe 
eingetragen , angeboten zu 15 Al. 
Section J Nummer weihundert dreizehn; fechs 
Aren zwanzig ficben Centiaren Wied in der Wels 
tersbach, zwiſchen Nikel Aulenbacher und Daniel 
Rübel, angeboten zu 3A. 
4 Section J. Nummer zweibnndert neun und fünisig 
und ſechszig. Vierzig neun Kren fechs Gentiaren 
Acker auf dem Flürchen, zwifchen Friedrich Kreuz 
von Eifenbady und Daniel Moog von Bıarsbach, 
angeboten zu su fl. 
5. Section J. Nummer zweihundert vier und achtzig; 
zwanzig neun Aren vierzig Centtären Acker zwi- 
ſcheu dem Lendſtlerwald, zwiſchen dem Wald und 
Daniel Webers Wittib, angeboten zu 25 fl, 
Mach der Erklärung des Adiuneten, erbte der Bbi- 
livp Bob das Bobnbaus von feinem Vater, An- 
drer5 Botz. Die Güter follen theilt Erbgüter, 
tbeils ehelichen Requiſiten ſeyn. Reallaſten, mo, 
mit Die Gegenſtände beſchwert fern könnten, find 
A bekannt. Die Schuldner beiipen die Gegen. 
fände. 


18. Güter, auf den Namen von Andreas Botzen Wittib 
, eingeſchrieben. 

6. Section H. Nummer vier und neunzig, zwei Aren, 

fünf und zwanzig Centiaren Wies im X iengar- 


[3 
. 


ten, jmifchen Jacob’ Rubel und Mikel Aulenba- 
che 


t. 
T. Section H. Nummer einbundert vier; drei Aren 
dreifig zwei Gentiaren Wied ober der Dorrwies, 
auch genannt im Kappesbart, zwiſchen Daniel 
Jung und Nifel Aulenbacher. 

8. Section J. Nummer vierbundert eilf; dreiſig vier 
Aren fieben Eentiaren Ader auf Ablengarten, auch 
genannt auf derSandkauth/ zwiſchen Theobald Braun, 
dem Wen und Anſtößer. Yon dieſen drei Büters 
ftücten erbte der Philipp Boy cin. Druttel aus 
der Verlaffenfchaft ſeiner Mutter Anna Margare⸗ 
tba Müller, Wittib von Andreas Botz, vermög 
Theilungsprotocoll, aufgenommen durch den unter 
fchriebenen Notär, am fiebenten März achtjchn- 
bundert drei und zwanzig, gebörig regiſtrirt; die 
andern zwei Drittel gebören vermög derfelben Urs 

kunde den vier Kindern des Phılipp Bor, Earo- 
ling, Maria Catharina, Eliſabetha und Anna 
Maria Bop zur Hälfte, umd zur antern Hällte, 
der Margaretha Knapp, Ehefrau von Daniel Kai- 
fer von Kuspmeiler, ald Repräſentanten ihrer 
verflorbenen Mutter, Margaretha Bob. 

In demfelben Theilungsprotocoll il gelangt, daß 
Ddiefe Gürer im Verbältniß der Erbanfprüce, alfo 
in drei Theile gerbeilt werden follen. Da bis jetzt 
diefe Abtheilung noch nicht ſtatt fand, wird der, 
dem Bhilipp Hop zuſtehende dritte Theil unabae- 
theilt und in Gemeinſchaft mir den obgenanntcn 
Miteigenthümern verficigert und angeboten: 
Artikel fechs, zu 
Artikel fieben, zu 10 f. 
Artikel acht, zu 30 fs 
Dieſes Angebor begreift blos den dritten Theil, 
Reallaſten ſind Feine bekannt, 


Bedinanngen welche der betreibende Theil fenfekte. 

4) Da der Werth der Güter zur Zilaung ber 
Forderung des Gläubigers nicht zureichend iſt, wird 
das Wohnhaus merſt versteigert, und hierauf mir den Gü— 
tern fortgefabren, bis der Gläubiger für Gapital, 
Zinfen und Koſten, einfchlieflich jener einer gerichtlis 
den Gollocarion , die erfoderlich ſeyn künnte, die gaͤnz⸗ 
liche Deckung und Befriediaung erbalıen baben wird, 

2) Die Gteigerer tranen von dem Tane des Zur 
fchlaas alle Gefahr und rreren ſogleich in Beſih und 
Genuß. Bei einer allenfallfinen Weigerung von Seite 
der Echnldner , baben Die Erwerbir die Einweiſung 
des Befines anf ihre Koſten, obne Mitwirkung des 
Gläubigers, unter dem Schutze der Geſetze nachzuſu⸗ 
chen und zu erwirken. 

3) Die berrichaftlihen Steuern, Landanflagen , 
auch Brandfaflengeld, laufend ſowohl als privilegirt, 
rückſändig, baben die betreffenden Steigerer von dem 
Tage der Verſteigerung zu entrichten, 


4) BVeriteinerer Teifter feine Gewähr, weder für das 
Flüchenmaß, die Begränzung, noch Section und Num«- 
mern derſelben. Ein jeder der ein Gebot macht, wird ans 
geichen, als babe er vollfommene Kenntniß von dem 
Gegentande , daber er nie einen Rüdgriff an den Ver⸗ 
feigerer im dieſer Bezichung zu nehmen befugt fenn kaun. 

5) Die Steigerer geniehen alte Activ-, jie. dulden 
alle Baffivfervituten, womit die eriteigerten Gegen- 
Hände beichwert ſeyn fönnten, und baben, auf ihre 
Gefahr und Koſten jene geltend zu machen, oder fich 
gegen diefe zu versheidigen, 

6) Feder Steigerer it verbunden, auf Begehren 
einen zabifähigen befannten Bürgen zu ftellen, in deren 
Ermanglung bleibe der Vorletztbietende an fein Gebot 
gebunden, ’ 

7) Den Erwerbern der Büterftüde, befchrieben un, 
ter den Artifeln fechs , fieben und acht, bleibe es über- 
laſſen cine Unterabtheilung gegen die Miteigenthümer 
zu verlangen, und auf ihre Koiten zu betreiben, 

5) Der Steigſchilling wird zahlt in die Hände des 
betreibenden Teiles in vier Terminen, Martinitag der 
Jahre achtzebubundert dreifig, ein und dreifig, zwei und 
dreifig und achtzehnhundert drei und dreifig, jedes Jahr 
ein Viertheil, mit Zinfen, die vom Verfalltag des er» 
fen Termins jedoch erit, ihren Anfang nebnen. Im 
Kalle einer gerichtlichen Collocation zahlen die Stei— 
gerer an wen Rechteus. . 

9) Das Eigenthumsrecht an dem erftcigerten Ge 
genſtand, erlangte Eteigerer erft nach der gänzlichen 
Auszahlung, bis wohin dasfelbe vorbebalten bleibt, 

10) Die Verfteinerung ift wie geſetzlich, ſogleich defi- 
nitiv, nah dem Zuſchlage fann cin Nachgebor nicht 
mehr angenommen werden; übrigens finden die, in 
dim Expropriationsgefege vom eriien Zuni achtzehnhun⸗ 
dert zwei und zwanzig enthaltenen Tertimmungen ihre 
Anwendung, welche fo meir fie bierber gebören, bei 
der Veriteigerung noch befonders vorgelefen und erklärt 
werden jollen, 


Beneben zu Landſtuhl, den zwölften October acht- 
zehnhundert neun und zwanzig. 


Schuler, Notär. 


pr. den 30. Dezember 1829. 
ıte Befanntmachung 

einer Zwangsverfleigernng. 
“ Eamftaa, den 27 März 1830, bes Vormittags g 
Ubr, in der Gemeinde Woͤrſchbach, Kantons. Dtrerberg 
und in dem Wirtbehauſe von Johaun Fuhl daſelbſt, 
werden auf Verreiben vom Gohann Peter Hubino, Hau— 
delsmann, in Diterberg wohnhaft, Kläger auf Zwangt⸗ 
verfleigerung, in Folge Urtheil des Königlichen Bezirksa⸗ 
nerichrs von Kaiferslautern vom 30, bed vorigen Mor 
mark, daffelbe gebdrig einregiftrirr, welcher bei belobs 


— 





tem Gericht den Advocaten Gravius zu feinen Anwalt 

beftelt und bei demſelben MWohnfig erwählet bar, die 

feinen Schuldnera Adam Klein, Schmied in Wörfche 
bad) angebörige, im Bann und der Gemeinde Woͤrſchbach 
gelegene liegende Gründe, fo in dem Guͤteraufnahms⸗ 

Protocell vom.24. dieſes Monats, daſſelbe gehbrig ein 

regiftrirt‘, verzeichuer find, durch den unterzeichneten 

Epriflian Julius Zacodi, Kbniglihen Morär des Ges 

ricprabezirks erfter Juftauz vom Kaiferelausern im Rheins 

Preis, für den Kauton Diterberg ernannt und in Otter⸗ 

berg wohnhaft, biezu durch berufenes Urtbeil commite 

tirt, mit dem Bemerken difentlich verfteigert, dag die 

Verfteigernng ſogleich definiriv ift und daß keine Mache 

gebote augenowmen werben, " 

Beichreibung der liegenden Gränden, 

Section A. Nro. 46, 12 Aren (1 B.) Acker am Lens 
selbacherberg, gefurcht Ehriftoph Buhl und Chriſt⸗ 
manns Wittib. Angebot 2 fl, 

Section A, Nro, 151. 4 Aren (Z ®.) Ader aufm 
Steinader, gefurcht Michael Klein und Johann 

Buhl. Ungebor 3 fl 

Section U, Nro. 313. 8 Aren (1 ®.) Uder an bem 
Langenftein, gefurcht Johaun Goͤdel und Huguft 
Steniebrei. Angebot 2 fl 

Section U. Nros 334. 4 Aren (X ®.) Wies In den 
Gärten, gefurcht Zohann Eprifimann und Anftds 
Ber. Ungebor ? fl. 

Section B. Nro, 169. 12 Aren (17 ®.) Adler auf der 
Goͤtzenheck, gefurcht Michael Burkhard und Ebris 
ftopb Gebhard, Angebot 3 fl. 

Section B. Nro, 334. 16 Uren (3 8.) Ader an dem 
Dornberg, gefurcht Johann Steiumetz und Wie 
fen, Augebot 6 fls 

Section B. Nro. 487. 5 Aren () V.) Wieſe im Dörr» 
garten, gefurche Seinrich Goͤdel und Chriſtoph 
Zapp. Angebot 3 fl. 

Section €, Nro. 61, 16 Aren (2 V.) Acker am Muͤhl⸗ 
berg, gefurcht Michael Klein uud Unftößer, 
gebor 3 

Section C. Nro, 40, 20 ren (2 B.) Uder in der 
Wingerrswies, gefurcht Perer Gddel und Adam 
Goͤdel. Angebot ‚4f 

Section C. Nro. 159. 16 Aren (2 V.) Ader in der 
Kaͤebach, befurcht Johaun Zapp und Elifaberba 
Buhl, Angebor 1 flv 

Section €, Nro. 346. 16 Aren (2®.) Ader in der 
Eröhngewann, gefurcht Michael Klein und or 
baun Zapp. Ungebot ..‚5f 

Section C. Nro, 443. 7 Aren (1 B.) Wied in der 

— gefurcht Johann Klein und Johanu 


a “ 
Section €, Nro. 550, 18 Uren (2 V. 4 R.) Acker auf 
dem Eicyelberg ‚, gefurcht Johanna Mai und or 
baum Eier, Angebot 4 ft. 


Seetion E, Nro. 1053. % Ure Garten im Biengar⸗ 
ten, nefurdr Eliſabetha Buhl und Johann Klein, 
Angebot 2 fl. 

Sectlon C. Nro. 1086. 2 Aren Wieſe in dem Felſen⸗ 
ader, gefurcht Michael Burkhard und Heinrich 
Chriſtmann. Mugeber 4 fl. 

Section E. Neo. 953, 954 umd 955. Ein Wohnhaus, 
Hofraith und Garten, arfurdt Johaun Mai und 
Wichael Chriſtmaun. Angebot 20 fl. 

Bedingungen 

1. Der ausfallende Steigſchilling foll auf die Marı 
tinitäge der Fahre achtzehnhundert dreifig, ein und dreis 
fig, zwei und dreifig und drei und dreifig mit Zınfen zu 
fünf pro Gent mir dem Tage der Verfieigerung anfans 
gend, an den betreibenden Gläubiger, obne daß bie 
Steigerer Ruͤckſicht auf die beftehenden Snferiptionen 
nehmen tönnen, bezahlt werden, 

2 Die Gteigerer treten mit dem Zufchlag in ben 
Befig der erfleigerten Gegenftände, im weichen fie ſich 
im ftreitigen ale anf ihre Koſten einweifen laffen mäffen, 

3. Laſten und Auflagen haben die Steigerer fogleicy 
vom Tage der Berfteigeruug am zu übernehmen. 

4. Der Flaͤcheninhalt wird nicht garantist, fondern 
Steigerer erbalten die Güter fo wie fie der Schuldner 
befeffen ober zu befigen berechtigt war, 

5. Das Eigentum der liegenden Gründen bleibt 
bis zur gänzlichen Ansbeyahlung vorbehalten, dabei has 
ben die Steigerer auf Berlangen folvente Bärgen uns 
ter ſolidariſcher Verbiudlichkeir zu ſtellen. Auch ift im 
fäumigen Zahlungs fall des ein oder des andern Termins 
die Wiederverfteigerung des nicht bezahlten Feldes oder 
Haufer dur das Minifterinm eines Norärs vorbehals 
ten, welcher Beine weitern Förmlichleiten als die Signis 
fication des Steigakts und die ortsäblicdhe Publication 
borangehen folen. 

6. Die gefeglichen Koften ber Einregiftrirung fo 
wie die ber Verſteigerung baben die Steigerer wohin 
Rechtens zu bezahlen, auch ift die Tranfcription anf 
ihre Gefahr und Koften ihnen zur Bebingung gemacht. 
be 7. Die Verfteigerung im Ganzen (em bloc) ift vors 

ehalten, 

8. Die Steigerer haben fich im Uebrigen nach dem 
Geſetz für das Zmangsverfabren zu fügen. 

Es werden demnach der Schulduer, feine Hypos 
tbefargläubiger und alle fonft Betheiligte biermit aufs 
gefordert, im Fall fie Einreden gegen die Berfleigerung 
zu machen haben, fich auf Freitag den 22. Jauuar 1830, 
des Morgens 9 Uhr, auf der Schreibfkube des committirs 
ten Notärs zu Otterberg einzufinden, um daſeldſt ihre 
Erklärungen zu Protolol zu geben. 

Redasrion zwei Stunden. 


Gefertigt zu Diterberg, den 28. Dezember 1829, 
Jacobi, Notär, 


pr den 31. Deyembder 1829. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzogenen Königl, Forſt⸗ 
amtes, wird an dem nachbenannten Tagen und Orten 
um meiflbietenden Verkaufe von nachftehenden Holz 
— geſchritten werden, nämlich: 

Den 14. Jänner 1830, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Langenberg (weſtlich.) 


1. Schlag Gutenbrunnenſchläge Lit, A. a. D. a, 
81 eichene Bauſtäͤmme. 
13 Bifenftämme zu Holzichuhen. 
1 Erlenftamm „ 


5 rege = * 
774 Klafter buchen Scheitholz. 
60° eeichen » 
5} birken 

1 „  erlen . 
33. , Kiefern 5 


2. Schlag Bellandsabtheilungslinien in ben Diftriften 
Salzlet, Durlachſchläge und Steinweg. 


18 eichene Bauflämme. 

1 kiefern ” 

1 Birke zu Schiebkarrenbäume. 
127 Klafter buchen Scheitholz. 


6 eichen 
24 birken 
2 kiefern * 


43 „ ajpen . 
725 Gebund gemifchte Wellen. 


Den 18. Jänner 1830, zu Jockgrimm, Morgens 
9 Uhr. 
Revier Langenberg (öſtlich.) 
Schlag Altgeheeg. ” 
70 Klafter kiefernes Scheithol;. 
12000 Gebund Fieferne Wellen. 
en 25. Jänner 1830, zu Langenberg, Morgens 
9 Uhr. 
Schlag Unterheimel, 


2 eichene Bauftänme. 
4 Klafter buchen Scheitholz. 
1 


eichen 

1544 » Kiefern = 
250 Gebund buchene Wellen. 

2525 — emifhte „ 
12800 a ieferne a ° 


Außerdem werben in den Monaten Februar und 
März aus oben genannten Revieren, noch beträchtliche 


Duantitäten von Baus, Nutz⸗ und Branbhölzern vers 
äußert werden. 


Langenberg, den 28, Dezember 1829. 
Das Königlide Forflamt. 
Binger 





pr. den 2. Jannar 1830. 
2te Belauntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 
Den ein und zwanzigften Jänner nächſtens, Nach—⸗ 
mittags ein Uhr, im Gafthaufe zur Stadt Mannheim 
zu Wachenheim an der Haardt , auf Anftchen und Bes 
treiben des Herm Johann Franz Nodin, Privatman in 
ranfenthal wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten 
todinger zu Frankenthal in diefer Sache zu feinem Ans 
walte beftelt hat; ald Geffionär von 1. Mathes Reins 
— und 2. von Mathes Peter, Letzterer die Rechte 
einer Ehefrau Anna Maria Manz verfolgend, fümmts 
lich Wingertsleute in Wacenheim an der Haardt wohn⸗ 
haft, dieſe als Teftamentarerben ihrer zu beſagtem 
Wachenheim verlebten Mutter respective Schwiegermuts 
ter Anna Mariafir, im Leben gewefene Ehefrau in ers 
fter Ehe von weiland Georg Reinhardt, gewefenen Wins 
zer zu gebachtem Wachenheim und in zweiter Ehe von 
weiland Philipp Jakob Manz, gewefenen Kiefer daſelbſt, 
gegen Leonhard Manz, Kiefer, früber in befagtem Was 
chenheim wohnhaft , nunmehr abwejend und ohne bes 
fannıen Wohns noch Aufenthaltsort, feinen Schuldner, 
zufolge gebörig regiſtrirten, diefed Zwangsverfahren bes 
ründenden Urtheild des Königlichen Bezirkögerichtd zu 
— vom 12. Februar 1828; wird vor Nicolaus 
ößfer , dem unterfchriebenen zu Deitesheim wohnhaf⸗ 
ten Königlichen Notär , als durch gehörig regiftrirtes 
Urtheil des nämlichen Bezirfögerichts vom 24. Septems 
ber jüngit, hiezu committirten Veriteigerungscommiflär, 
zur Zwangsveräußerung nachbefchriebener dem benanns 
ten Schuldner Leonhard Manz angehärigen, im Bann von 
befagtem Wachenheim gelegenen Immobilien, worüber 
der unterzeichnete Verfteigerungscommijlär am neunten 
laufenden Monats October das gefeßlich vorgefchries 
ben und gehörig regiftrirte Aufnahmprotofoll verfaßt 
hat, unter machitehenden Bedingungen, mittelft öffent 
licher Berfteigerung gejchriten. j 
Bezeichnung der zu viräußernden Immobilien. 

1. Section B. Nro. 472. 274 NRuthen oder 6 Aren 
49 Gentiaren Wingert im Heidweg, rechter Hand 
zwifchen Georg Manz, Heinrich Wolf und Peter 
Speyerer. Zinst dem Vernehmen nach an Herrn 
Franz Joſeph Haud, Rentner in Wachenheim wohns 

haft, jährlich 1 Viertel ı Maas urfprünglidy, oder 
circa 12 Liter Troͤbermoſt. Preisanfag um als 
erſtes Gebot zu dienen 14 fl. 


2. Section B. Niro, 314. 
50 Gentiaren Wingert allda , zwifchen Enjimir 
Manz und Peter Schmitt; Preisanfaßditto 18 fl. 
Section D. Rro, 64. 224 Rutben oder 5 Aren 40 
Eentiaren Wingert am Zimmerplaß, zwifchen Pes 
erftelly und Philipp Jakob Manz Erben. Golle 
an benannten Hauck zinfen: einen jährlichen Bor 
denzind von 84 Kreuzer. Preisanſatz bitte 11 fl. 
4. Section C. Nro, 145. Die Hälfte an 394 Ruthen 
oder an 9 Aren 40 Gentiaren Wieſe im Neuſtück 
nad Münzmühl, zwifchen Georg Renfer, Daniel 
Euler und Simon Jäger. Preisanfag bitto 10 fl. 
5. Section E. Rro. 347. Die Hälfte an 04 Nuthen 
ober au 15 Aren 13 Gentiaren Wingert in Der einen 
Gewanue, bei Djthofen, zwifchen Jakob Stedert 
und Daniel Euler. Preisanjak bitte 16 fl. 
‚Regtere zwei Gutsartifel hat Schuldner errungen, 
die drei eritern Öutdartifel ober von feinen Eltern erbalten. 
Ob ſonſtnoch Gülte oder Bodenzius auf vorbefchries 
benen Gütern haften, fonnte nicht ausgemittelt werden. 
Sämmtlich vorbefchriebene Güter ſtehen in den 
Gectionsbüchern der Stadı Wachenbeim auf den Kamen 
bee Schuldners Leonhard Manz, mit dem Beifage: modo 
deffen Kiuder eingeſchrieben. 


Bedingungen der Berjteigerung. 

1. Die Verfteigerung iſt, wie geſetzlich, fogleich 
definitiv, nach dem Zufchlage wird fein Nachgebot ans 
genommen, fie geichiehet im Allgemeinen unter den im 
Erpropriationggefeße vom 1. Juni 1822, namentlich in 
den Urtifeln 14 bis 23 und 44, felbit ſchon enthaltenen 
Bedingungen und Formen, welche bei der Verfteigernug 
noch befonder® werden vorgelefen werden ; Insbeſon— 
bere aber noch unter folgenden weitern Bedingungen, 
nämlich: 

2. Kür den Flächeninhalt, fo wie für die Richtig— 
feit der Öutöbegrenzung, wird feine Garoptie geleiftet, 
überhaupt leitet der Zwangsverfteigerer dem Steigerer 
feine der Garantien, wozu ein Berfteigerer fenft gefrb» 
lich verpflichtet wäre. Steigerer hat fogleich mir dem 
Zufchlag rechtlich in Befig und Genuß feines erftcigerten 
Gutes einzutreten, in dem Zuftande in dem ſich ſolches 
beim Zuſchlage befinden wird, Sollten füh ibn Hins 
derniffe dabei entgegenſtellen, fo bat er ſolche anf feine 
eigene Gefahr und Koften zur brfeitigen. Im Falle das 
Gut verpaditet wäre, hätte er, Ratt wirklichen Genufs 
ſes, den Pachtſchilling zu beziehen, won Tage des Zus 
ſchlages an zu rechnen, verbehaltlich feines Rechts auf 
Aufhebung oder Vernichtung des Pachtbeſtandes. 

3. Die auf dem erficigerten Gute haftende und zu 
entrichtende berefchaftliche Steuern, Lokalabgaben, Auf⸗ 
lagen, bewußte und unbewußte Gülten und Bodenzinſen, 
find dem Steigerer des Guts, laufend ſowohl, als pri— 
vilegirt rücſtaͤndig, ohne Preisminderung zu Laſt und 
wohin gehörig zu entrichten. 


* 


36 Ruthen ober 8 Aren 


4 Das Eigenthumsrecht auf's Gut erlangt Stei— 
erer erit durch gänzliche Abzahlung des Steigpreifes, 
is wohin Dasselbe wen Rechtens vorbehalten bleibt. 

Eteigerer iR verbunden , auf jedesmaliged Begehren, 
annebmliche folidarische Bürgfchaft zur Zahlung des 
Steigpreifed und der Mecefforien zu ſtellen und feinen 
Eteigbrief innerhalb Monatsfriſt vom Zufchlage au zu 
rechnen, auf feine eigene Koften hypothekariſch tranferis 
biren zu laffen. 

5. Steigerer find verbunden, pro rata und auf 
Abfchlag des Eteigpreifes, auf Borweifung des tarirten 
Koflenverzeichnifles hin, die Koſten dieſer Zwangsprozes 
dur, an benannten’ Herrn Nodfin baar und ohne vor» 
berige Collocation zu bezablen, den Ueberreſt des 
Stcigpreifes jodann auf gütliche oder gerichtliche Ans 
mweifung bin, im zwei gleichen Terminen, den erften 
auf Martinirag oder 11. November bed Jahres 19330, 
den andern auf nämliche Epoche 1931, alles mit Zins 
zu fünf Prozent jährlich, vom Tage des Zufchlags an 
zu rechnen, jedesmal vom Kapitalreft. 

6. Im Falle Steigerer ermangeln würde, feinen 
Eteigpreis zur beſtimmten Verfallzeit pünktlich zu bes 
zahlen, fo hat der barauf angewiefene Greditor das 
Recht, dreiſig Tage nach einem dem fäumigen Steiger 
rer und feinem Bürgen fruchtlod gemachten Zahlungs» 
befehle, das dem faumigen Steigerer verfteigerte Gut, 
anf freiwillig außergerichtlichen für Die Beräußerung 
von Kiegenfchaften Großjährigen üblichen Weife, mit 
Umgang der burch allegirtes Erpropriationdgefeh vors 
geichriebenen Prozedur und Förmlichkeiten, loco War 
chenheim an der Haardt, vor einem Notär mittelit öf⸗ 
fentlicher Berfteigerung und unter belichigen Gonbditior . 
nen wieder audermweitig zu veräuffern und am Erlöfe 
fich bezahlt zu machen, we danı der dadurch ewincirte 
füumige Steigerer folidarijc mit feinen Bürgen, zum 
Erſatz allenfaljigen Mindererföfes, Koften und Scha— 
bene verbunden iſt. 

Giefertiget zu Deidesheim, den 12. October 1929, 
in einer Bacation von drei Stunden, 

Unterfchrieben: Koßler, Notarius. 

Negiftrivt zu Dürkheim, den 12. October 11129. Vol. 
21. fol. 132. R. C. 4. empfangen dreifig einen Kreager. 

Königl. Bayer. Reutamt, 
unterzeichnet: Erdmann. 
Kofler, Rotarius. 





Privat ingeige 


— 





pe- den 31. Dezember 1829. 
Bei dem unterzeichneten Martin Hellmann , Gall 
wirth, ſteht cin Faſſel von quter Race, 3% Iharalt, von 
branner Farbe, zu verfanfen. 
Germersheim, den 30. Dezember 1829. 
Hellmann. 


Bei 


939% 


Intelligenz: Blarte des Rheinktreifes, 





Ne 2, 


Speyer, den 8. Januar 


1830, 








Unzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 31. Dezember 1929. 
Eicitation.) 


Auf Anſuchen von 1. Eliſabetha Dieterich, Ehegat⸗ 
tin des Philipp Braun, Apotheker, wohnhaft zu Land⸗ 
ſtuhl, 2. Fouifa Dieterich, Ehegattin des Philipp Hein⸗ 
rich Bernion, Müller wohnhaft zu —— 3. 
Marie Dieterich, 4. Katharina Dieterich, beide großs 
jährig und ohne Gewerb zu Germersheim wohnhaft und 
5. Sufanna Dieterih, ohne Gewerb, emancipirte Mins 
berjährige wohnhaft zu Germersheim, unter Äſſiſtenz ih⸗ 
res Guratord Friedrih Braun, Steuers und Gemeinde⸗ 
Einnehmer, wohnhaft zu Germersheim, handelnd, wers 
ben nachbezeichnete zum Nachlaß ihrer verlebten Eltern 
weiland Balentin Dieterih und Gibilla Gradmüd zu 
Germersheim, gehörige Immobilien, an unten angegebes 
nen Orten, Tagen und Stunden, der Untheilbarfeit 
halber, öffentlich verfteigert werden. 

T. Am 24: Mebruar 1830, Nacdmittags um 2 Uhr, 
zu Germersheim im Dunumms zum Lmyorifhon Enf. 

1. Einzweiftödiges Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, 
Garten, Stallungen, Gypsmagazin, Gppsmühle und 
Branbweinbrennerei, gelegen zu Germersheim an der 
Straße nach Speyer, begrenzt einfeitd Durch die Straße 
nach der Schiffbrüde und anderfeitd durch Paul Lems 
merts Wittwe. j 

Diefes Haus ift durch feine Rage an ben beiden 
Straßen und dem Kleinrkein und durch feine Nebenges 
bäude, zum Betrieb der Handlung, ber Gaſtwirthſchaſt, 
Dekonomie, und liberhaupt beinahe aller Gefchäfte vors 
güglich geeignet und der hinter demfelben befindliche gros 
Be Obſt⸗ und Gemüfe- Garten im beften Zuftande. Die 
Bypsmühle und Brambmweinbrennerei können auch, nach⸗ 
— ſich Liebhaber dazu vorfinden, einzeln veräußert 
werbei, i 
2. Drei Heltaren fünfzig fünf Aren achtzig acht 
Gentiaren oder neun Morgen ein Viertel zwanzig ſechs 
Ruthen Wiefe im Bann Germersheim im Hoden, aus 
adıt Stüden beflehend. 


II. Am 25. Februar 1830, Nachmittags um 1 Uhr, 
zu Condernheim in.der Wohnung des Bürgermeijters 
Conrad Betſch. 

1. Drei Heltaren ächtzig vier Aren ſiebenzig neun 
Eentiaren oder zehn Morgen neun und zwanzig Ruthen 
Aderland im Bann Sondernheim auf dem Kıllich, aus 
fieben Stüden beftehend im den fchönften und beiten 
Gewannen. 

2. Fünf Hectaren vierzehn Aren fünfzig eine Gen, 
fiare oder vierzehn Morgen zwanzig Ruthen Wiefe alls 
da, aus zehn Stüden beftehend. . 

Dad Bedingnißheft ift bei dem unterzeichneten No— 
tär hinterlegt und fann von Jedermann eingefehen were 


"Germersheim , ben 30. Dezember 1829. 


Sartorius, Notär. 
Fe 
i pr. den 31. Dezember 1829. 
(Verfteigerung) _ 

Mittwochs, ben 27. Jannar 1830, ded Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Weingarten im Gajthaus zum Ritter, 
wird nachbefchriebene zum Nachlaß von weiland Georg 
ri Müller, gewefenen Adersmann zu Weingarten, 


Armen „ne — ; 
ermeröheim refibirenben Rotär Gartchın nr ucentik auf 


Eigenthum verfleigert werben, naͤmlich: 
Die Hälfte einer Scheuer, gelegen zu Weingarten 

an der Randfiraße, zwifchen Georg Gleich und Konrad 
Rothmayer; abgeſchätzt zu oo l. 
Dieſe Verſteigerung geſchieht zufolge Familienraths⸗ 
Gutachtens, aufgenommen vor dem Herrn Friedens⸗ 
richter des Kantous Germersheim am 25. November 
1829, welches durch das Königliche Bezirksgericht zu 
Pandau am 15. Dezember 1829 genehmigt werden ift, 
—*— auf Unfuchen von 1. Katharina Dieterich, 
ttwe von Georg Heinrich Müller, gewefenen Aderds 
mann zu Weingarten, hanbelnd in eigenem Ramen wer 
nen ber zwifchen ihr und dem BVerblichenen beitandenen 
Gütergemeinfhaft und als natürliche Vormänderin ihr 
res mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kindes 
Georg Heinrich Müller, ohne Gewerb bei ihr wohnhaft, 
unter Ermächtigung ihres jegigen Ehemanns Wilhelm 


Neff, —— zu Weingarten wohnhaft; 2. von die⸗ 
ſem als Mirvormund und 3. endlich von Andreas Müls 
ler, Adergmanı wohnhaft zu Weingarten, als Beivors 
mund des genannten Minderjährigen. 
Das Bedingnißhrft liegt auf der Schreibftube des 
unterzeichneten Notaͤrs zu Jedermannd Einſicht offen. 
Germersheim, den 30. Dezember 1929. 


Sartoriusd, Notär. 





pr. den 31. Dejember 1829. 
ste Befanntmachung. 
(Sifchereiverpachtung.) 

Die Fifcherei in der Queichbach, Kaltenbach, Mor 
denbad und Wellbach wird Freitags, ben 22. Januar 
1830, des Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Annweiler , auf 6 oder 9 Jahre verpadhtet werben. 

Annweiler, ben 28. Dezember 1829. 
Das Königlihe Rentamt. 
Alwens®, 


pr. ben 1. Janıtar 1830, 

Hochdorf. (Derfteigerung des Materials zur Untere 
haltung der Straße betreffen?) Das unterzeichnete dele⸗ 
girte Bürgermeifteramt wird bis fommenden dreizehne 
ten Jänner achtzehnhundert und dreifig, bed Vormittags 
jebnlibr, zur Berfei erung und Lieferung der erforderlis 
hen Materialien u die Straße von Medenheim bis 
Hochdorf, und von da bis zum 89. Profile gegen Muts 
terftadt , für das Jahr 1845, welche im Ganzen 223 
Eubifmeter betragen , an die Wenigfinchmenden , auf 
dem Gemeindehaufe zur befagten Stunde fehreiten. 


Hochdorf, den 29. Dezember 1829. 
D as BREEEBEIBEEEm® 
yefier 





pr. den %& Januar 1830 


(Freiwillige gerichtliche Derfleigerung.) 

Dienttag , den nächſten 19. Januar, Mittags 3 
Uhr, im Gaftbaufe zum Bären zu Herxheim; 

Auf Anftchen von: 1. Herrn Carl Anton von Herr 
man, penflewirter Major des Königlich Baverifchen 6: 
Ehevanglegersregimentd, zu —*— wohnhaft; 2. 
Frau Maria Amalia ven Herman, Gattin von Herru 
Wilhelm von Brand, Hauptmann in Königlich würtems 
bergiichen. Dienften , zu Ulm wohnbaft ; 3. Herrn Jos 
feph Benjamin von Herman, Dberlientenant im Könige 
dich Bayeriſchen Finieninfanferieleibregiment zu München, 
und 4..Herm Ignaz Waldmann, Hauptmann im 1. 
Einieninfanterieregimente zu Mündyen, in feiner Eigen⸗ 
Schaft als gefeglicher Vormund feiner drei, mit jeiner 
verftorbenen Gattin Charlotte von Herman erzeugten 
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Kinder: Kram, Wilhelm und Carl Waldmann ; fämmte 
lich in ber Eigenichaft als Teftamentderben ber verlebs 
ten Fräulein Antoinette von Ichtengheim, 

Werden durch Georg Keller, den zu Landau refls 
direnden Königlichen Notär ,„ folgendejden benannten 
Requirenten gemeinschaftlich und ungetheilt angehörige 
Smmobilien,, an den Meiftbietenden verfteigert ; ale: 

a) AHeciaren 91 Aren Aderland, in 19 Parzellen, 
b) 2 Heetaren 19 Aren Wirfe, in 14 Parzellen, 
c) 3 Aren Krautſtück, uud . 
d) 15 Aren Baumflüd. 

Simmtlidy im Herrheimer Banne llegend. 


kaudau, den 31. Dezember 1829. 
Keller, Notär. 


——— | 
pr den 2. Zanuar 1890. 
(Holjverftelgerung.) 

Bis den 13. fünftigen Monats Januar, Mittwochs 
um 9 Uhr des Morgens, werben aus dem Gemeindewald 
von Wattenheim, im Orte felbft, nachbefchriebene Holz⸗ 
fortimente öffentli serien} ale: 

142 Klafter Kiefern Scheitholz, 
wi „ Yrügelhelz, 
11750 Kiefern Scheiterwellen, 
2076 Aſtwellen. 
Wattenheim, den 29. Dezember 1929. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Riegler. 
— — — — — — — 
pr. dent. Yamnar 1830. 
CFreiwillige gerichtliche Verfteigerung ) 


Der unterzeichnete Notär Bolza, im Amtsſitze zu 
Aunweiler, wird in Folge homologirten Kamilienrathse 
befchluß vom 19. November abhin, auf Donnerftag, ben 
21. Januar laufenden Jahre , Vormittags; 10 Uhr, zu 
Oberſchlettenbach, in dem Wirtbshanfe zum Engel; auf 
Anfteben von Anna Marin Fund, Wittwe des verleb» 
ten Leinenwebers Valentin Wırtner,, ohne Gewerb daſelbſt 
wohnhaft, natürliche Bormünderin über ihre mit ihrem 
genannten Ehemanne erzengte noch minderjährige Kin 
der Katharina, Balentin und Eliſabetha Wittner, obne 
Gewerb bei ihr wohnhaft, welche den Heinrich Witts 
ner, Seinenweber za Oberfchlettenbah wohnhaft, zum 
Beivormund haben, zur öffentlichen Berfleigerung auf 
Eigentbum eines balben Haufes fammt Stallung und 
Zubebörden, zu Dberjchlettenbach gelegen, abgefchäßt zu 
230 7,, unter denen vom Familicnrath feſtgeſetzten Bes 
dingungen , fchreiten : 


Die nähere * des Hauſes, ſo wie die 
Steigbedingungen, können bei dem Unterzeichaeten ers 
fragt werden. 

Aunweiler, ben 2. Jamtar 1830. . 
Bolza, Wotär. 








pr. den 3. Januar 1850. 
Herrheimmepher. (Freiwillige gerichtliche Derflc's 
mo.) Freitags, den 22. Januar 1830, um 2 Uhr 
ed Nachmittags, in dem Straußwirthshaus von Fer 
dinand Echulg zu Herxheimweyher, wird in Gefolge 
Homologations s Urtheild des K. Bezirks gerichts Landau 
vom 15. dieſes, durch den unterfchriebenen Adolph Martin, 
K. Notär für den Amtéſitz von Kandel, zur Berfleiges 
rung einer in die Berlaffenfchaft von weiland Auson 
Meifter von Herrheimmwenher gehörigen, in baflger Ges 
meinde im Dberdorf gelegenen Hälfte Behaufung, Hof, 
Scheuer, Stallung, Garten und Zugehörten, Section 
a. Are. 73, taxirt zu 400 fl., gefchritten werben. 
Diefes Immobil iſt umvertheilt zwifchen a) der 
Tochter erſter Eye, Barbarı Meifter, Ehefrau von 
Paul Yöwer, Aderdmann, b) der Witwe zweiter Ehe, 
Ehriftina Schulg, c) und dI Michael Anton Meifter 
and Ghriftoph Meifter, minderjährigen und gewerblofen 
Kindern zweiter Ehe, fo ihre Mutter zur natürlichen 
Vormünderin und Ferdinand Schuhmacher, Ackero⸗ 
mann, zum Nebenvormundb haben; Alle wohnen zu 
Herrheimwepher. 
Die Steigerungsbedingniffe können täglich im ber 
Sihreibftuve veo Unserzügenen eingeſehen werden. 
Kandel, den 31. Dezember 1829. 


Martin, Notärcommiſſär. 





pr. ben 3. Januar 1880. 
Dörnbach. Eolzverſteigerung.) Bid nächſtkom⸗ 

menben-7. Januar 1830, werben Vormittags 9 Uhr, im 
Wirthshauſe zur Krone in Dörnbach, folgende Hol;fortie 
mente and dem bdafigen Gcmeintewald Ofentlich verſtei⸗ 
gert, männlich: 

5 Ki.forne Bauflämme, 

22 Klafter Kiefern Scheitholz , 

‘Yooo Kicferne Wellen, 
Ramberg, am 21. Dezember 18%. 
Das Bürgermeifteramt. 


Däörr. 





pr. ben 4. Jangar 1830. 
(Holzverfteigerung betr.) Diens 
nats Januar, Morgens um 
rgermeifteramte zu Duden⸗ 


Dubenhofen. 
Rap: den 12. laufenden 
o Uhr, werben vor dem 


ofen , nachbezeichnete Holjgattungen, öffentlich an den 
eiftbietenden verfteigert, ale: 
135 Fiefern Bauftamme, von angerlefener Qualität, 
33 Klafter fiefern Scheitholz, 
9  . Stockholz, und 
2013 fieferne Wellen. 
Dei günfliger Witterung wirb die Berfleigerung 
im Walde, Diftrift Oberwald, im andern Kalle abır in 
bar Schaufung des unterzeichneten Bürgermeijterd abges 
alten, 
Dudenhofen, den 3. Januar 1830, 
Das Bürgermeifteramts. 


Grundhöfer. 





pr. ben 4. Januar 1830. 
(Reparaturenverfteigerung ) * 
Den 30. biefed Monats, Morgens 10 Uhr , wers 
den vor bem unterzogenen Amte, Die zur Erweiterung 
des hiefigen Echulhaufed erforderlichen Bauarbeiten, 


veranfchlagt zu 2346 fl. 69 fr, an den Wenigfinchmens 
ben verfteigert werden, 


Plan und Koſtenanſchlag liegen den Steigliebhabern 
jur Einſicht offen. 


Laudſtuhl, am 2. Januar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schalen 





pr. dan 4. Yanuer 180. 
(Ricitation,) 


Dienftag, den 19. laufenden Monate, ded Nach— 
mittags zwei Uhr, in dem Wirthshauſe zum rothen Ochien. 
jn.Dogreahein, auf Anftchen: 1. von Catarina Barbarı 

er Ehefrau von Johannes Lemmert, Ackersmann 
uud Wirth, 2, von Catharina Elifabetba Merz, Elrefran 
von Heinrich Herrmann Ueber, dieſe zwei unter Autho—⸗ 
rifation ihrer Ehemämer handelnd, 3. von Maria Gas 
tharina Merz, ehne Gewerb, 4. von Eebaftian Merz, 
Wirth und Metzger, in feiner Eigenfchaft als Bormund, 
und 5. von Andreas Walter, Aderdmann , ald Beir 
vormund über Sebaflian und Anna Maria Merz, ohne 
Gewerb, minderjährige Kinder der verlebten Sebaſtian 
Merz und Elifabetha Hörner, weiland Eher und Ackers- 
leute zu Mutterſtadt, wofelbft auch ſäunntliche Requi⸗ 
tenten wohnhaft find , wird burch untergogenen Wils 
helm Heud, Königlichen Notär, im Amtöjige zu Oggers⸗ 
eim, hiezu committirt laut Urtheil des Königlichen Ber 
—— zu Frankenthal, vom 17. Detober 1829, der 
ntheilbarfeit wegen , zur Berfteigerung auf Eigentum 
ven vierzehn und ein halb Viertil oder 87 Aren Acker, 
Dggerspeimer Bansed , von der Kadlaffeufchaft der 


verlebten Gatharina Hörner, Witwe des verftorbenen 
Pflugwirthd Jakob Stapf , weiland zu Oggersheim 
wohnhaft, berrührend, und den bemeldten Requirenten 
eigenthümlich zugehörig, unter deu Bedingungen, die 
auf ber Amtöftube ded Unterzogenen eingefehen werden 
fönnen, gefchritten werden. 


DOggersheim , am 3. Januar 1830. 
Heuck, Notär. 





pr. ben 4, Januar 1830. 
ıte Befanntmadung 
einer Zwangsverfteigerung 
im Armenredte 


Donnerftag, den 25. Februar nächſthin, DVormits 
tags 9 Uhr, zu DObermweiler im Thal in der Behbaufung 
des Yifolaus Diehl; auf Betreiben der Katharina Hers 

er, Wittwe bes verlebten Jakob Geifinger, geweſener 
chäfer zu Oberweiler im Thal, fie ohne Gewerb ders 
malen zu Reifelbach wohnhaft, welche den Herm Ad» 
vofaten Lippert zu Kaiferdlautern ald Anwalt beftellet 
hat und forthin Wohnfig bei demfelben behält; wird 
durch den unterzeichneten Geerg Friedrich Haas, Kör 
niglich Bayeriſchen Netär im Amtsſitze zu Wolfſtein, 
in Vollziehung eines Urtheils des K. Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern vom 31. October jüngft; zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der machbezeichneten, dem Johann Wins 
ertözahn, Maurer zu Oberweiler im Thal —— 
ten nirentin. a r 
BE RTEE he —XXR er Im hal gelegeneit 
Smmobilien, worüber unterm Borgeflrigen von genanns 
tem Notär dad Güteraufnahmsprotofoll gefertigt wurs 
de, gefchritten werben. 

1. Sectivn 8; Nro, 558 und Gection B. Nro. 459. 

Ein. einftödfiges unten im Orte Oberweiler im Thal 

gelegenes Wohnhäuschen mit dem um daffelbe hes 

rum. gelegenen Gärtchen und Zubebörungen , zus 
ſammen 1 Are 79 Gentiaren im Meß enthaltend ; 
einfeitd der. Weg, anderſeits Johann Ulrich, ans 
eboten zu 100 fl. 

. Section B. Nre. 395. 12 Iren 93 Gentiaren 
oder 2 Viertel 1 Ruthe Nderland auf der —— 
oben Margaretha Molter, unten Johann Feikert, 
angeboten zu 5 fl. 

Total des Angebots 105 fl. 

Diefe Berfteigerung , welche fogleich definitiv iſt 
und wobei feine Nachgebote angenemmen werden, fol 
unter folgenden von der betreibenden Glaubigerin feft« 
geſetzten — ſtatt finden: 

1. Der ausfallende Steigpreis muß in guten gang⸗ 
baren Münzforten zur Terze Oſtern nachſthin, zur Terze 
Sobannistag und zur legten Terze Martini 1830, "jer 
desmal ohne Zinfen bezahlt werben. 
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2. Die Erwerber müſſen auf Verlangen annehmbare 
und ſelbſtzahlende Bürgſchaft leiſten. 

3. Die Gebaulichkeiten müſſen bis zur Ausbe 
des Steigpreiſes in der Brandverficherungsan 
Rheinfrerjed eingetragen bleiben, 

4. Die Steigerer fommen fogleid) in Genuß, mülfen 
fi aber auf ihre eigene Koften in Befig ſetzen Iaffen. 

5. Die Immobilien werden fo und in dem Zuftande 


ahlung 
alt des 


. verfteigert, wie foldye fi am Tage des Zufchlags vor« 


finden werden, ohne Garantie für das angegebene Fläs 
chenmaß. 

6. Die Steigerer haben vom Tage der Verſteigerung 
an die Grunbs, Fenſter⸗ und andere öffentliche Steueru 
und Abgaben zu übernehmen und zu entrichten. 

7. Das Eigentbum bleibt bie zur gänzlichen Ausbe—⸗ 
zahlung des Steigpreifes vorbehalten. 

8. Die den Gteigerern perfönlid; zu Laft fallenden 
Koften haben folche Neolri nadı dem Zufchlag zu euts 
richten 


Der obgenannte Schuldner, deffen Hypothefargläus 
biger und alle andere hiebei Betheiligten werden hiers 
mit aufgefordert, Samftag den 23. Januar nähfthin, 
Morgens 9 Uhr, zu Wolfftein in ber Schreibftube des 


unterzeichneten Notärs zu erfcheinen , um ihre allenfülls 


figen Einwendungen gegen diefe Verfleigerung vorzur 
bringen. 


Molfftein, den 2. Januar 1830, 
Haas, Notär. 





pr. ben 5. Januar 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerunmg. 


Neulauterburg, zur Gemeinde Berg gehörig.) 

Auf Betreiben von Franz Wied, Handelsmann, 
wohnhaft in Bliesfaftel, welcher fortdauernd Wohnſitz 
bei dem Herrn Advokaten Haas in Landau erwählet, wird 
Donnerftag , den achtzehnten März nächſthin, um zwei 
Uhr des Nachmittags, in dem Wirthehaus von Theor 
bald Lederle zu Berg, durch ben hiezu committirten Ros 
tür Adolph Deartin, zu Gandel füßhaft, zur Zwangsvers 
außerung gefchritten, von dem auf Peter Memminger, 
Handeldmann und Wirth zu Nenlanterburg zur Gemeinde 
Berg gebörig, gepfändeten Immobil, fo in dem unterm 
29. und 30. Dezember vorigen Jahres durch den Vers 
ſteigerungscommiſſar erridjteten Gutsaufnahms-Proto⸗ 
koll verzeichnet iſt, als: 


Section. Nro. 244. Einc anderthalbſtockigte Behau⸗ 
ſung, Schoppen, Stallung, Pflanzgarten und 
Aderfeld zu Neulauterburg, Bann von Berg gele— 
gen, zum Hirfch gefchißbet, und etwa 94 Arın 50 
Gentiaren enthaltend , 1. Johann Weigel, 2. Aufs 


ftößer ,„ angeboten durch ben betreibenben Theil 

d zwölfhundert Gulden 1200 fl. 

s konnte nicht - angegeben werben , auf welchen 

Beſitztitel ber Schuldner das Gut befigt, noch ob Reals 
laften darauf haften oder nicht. 


Berfteigerungsg « Bedingniffe, 


1. Gteigerer tritt von dem Augenblid des Zufchlas 
ged an in’ das Eigenthumsrecht des Immobils wie es 
fich befindet, ohne einige Garantie für das angegebene 
Maß, er muß fih auf feine Gefahr und Koften in deſſen 
Beſitz einfegen laſſen. 

2. Alle früheren Verfolgungskoſten mit Ausſchluß 
jener dieſes Protokolls, werden von dem Steigpreis in 
Abzug gebracht; eben jo follen auch die Koften ber ges 
richtlichen Berhandlungen, welche bei Errichtung des 
Schwierigkeitsprotokolls erwachſen könnten und der 
Maffe zu Laſt fallen, von diefem Erlös beftritten wers 
den ; demnach hat Steigerer blod von diefem Akt an 
und bis zum Zufchlag alle gewöhnliche Koften für ſich 
zu bezahlen auf die Vorweiſung eines tarirten Berzeich» 
niffes, endlich gleich nach dem Zufchlag die Negiftris 
rungs« und Augfertigungsgebühren {nr der Kanzellei 
bes Königlichen Bezirfsgerichtd zu hinterlegen, 

3. Hat Steigerer zur Sicherheit der Erfüllung aller 
Bedingniſſe aunchmlichen Bürgen hierlandes zu ftellen, 
welcher folidarifch mit ihm haftet; kann der Rebtbietende 
biefed nicht, fo wird rückwärts an die VBorlegtbietenden 
gegriffen, deren jeder an fein Gebot gebunden bleibt. 
Gegen die in ſolchem Fall zurüdtretenden Steigerer wird 
Klage wegen dem Wenigererlös vorbehalten. 

4. Muß der audfallende Steigpreis folgender Ges 
ftalten abgetragen werden, als: die verfallenen Hypos 
thrfarfchulden und aufgelaufenen Unkoſten gleich in fos 
fern der Ueberreft des Erlößes noch hinreichend wäre, 
um bie noch laufenden Terminen der erften Hypotheken⸗ 
einfchreibung zu decken, widrigenfalld die baar zu lei⸗ 
ftende Zahlung bis auf Den nöthigen Bedarf’ herunters 
gefeßt werden wird. Für den Leberreft des Preiſes find 
zwei gleiche Termine geitattet, nämlich : bis erften März 
achtzehnbundert ein und dreifig und zwei und breifig, 
alles mit Zins vom Tag des Zufchlags au, auf gütliche 
oder gerichtliche Gollocation zahlbar, 

5. Bom Tage des Zufchlags übernimmt Steigerer 
die Steuern und Auflagen. 

6. Eol der Steigbrief auf Koflen bed Steigerers, 
anf dem Hypothefenan.t tranferibiret werden. 

T. Sit die "Verfteigerung ſogleich definitiv , und 
wird Fein Nacıgebot mehr angenommen. 

Der Schuldner , deſſen Hypothefargläubiger und 
alle fonft bei der Werfteigerung Betheiligten, werben 
aufgefordert, fich den dreifigiten biefed Monats, Mors 
gend um 9Uhr, in der Schreibſtube des Notare einzus 
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finden, um ihre allenfalls zu machen habenden Ein⸗ 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 


Candel, am 2. Januar 1830. 
Der Verſteigerungscommiſſär, 
Martin, Notär. 





pr. ben 5, Januar 1830. 
(Die Wiederbefegung der Schufftelle zu Kappellen berr,) 
Durch den Abgang des biäherigen Lehrers an ber 
proteftantifchen Schule zu Kappellen Nicolaus Zimmers 
man, wurde dieſe Stelle erledigt. Zur Wiederbefeßung 
derjelben wird ein Termin von drei Wochen ausgeſetzt. 


. Diejenige, welche fi darum bewerben wollen, baben 


ihre desfallfigen Gefuche in obiger Frift bei der Orts⸗ 
fchulcommiffton einzureichen. 
Der jährlihe Gehalt erreicht die Normalfumme 
mit 300 Gulden. j 
Kappellen, ben 31. Dezember 1829. 
Dad Bürgermeifleramt, 
Klein 





. pr. ben 5. Yancar 1880, 
(Erfedigung der Schulgehuͤlſenſtelle zu Burrweiler betr.) 
Durch die Verſetzung des bisherigen Schulgehülfen 
Weigel, ift deffen Stelle an ber biefigen- Eatholifchen 
Schule in Erledigung gefommen , zu deren Wiederbe—⸗ 
fegung ein Goncuröternin von 14 Tagen anberaumt wird, 
binnen welcher Seitfrift die hiezu Luſttragenden ſich bei 
ber Ortsſchulcommiſſion zu melden haben. 
Burrweiler, den 2. Januar 1830. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bed. 








pr. den 5. Januar 1830. 
(Holywerfleiserung in Staatswaldungen.) 
AufBetreiben ber unterfertigten Behörde, wird an 
ben unten bezeichneten Tagen und Drten, vor ber ein ⸗ 
Tchläglichen adminiftrativen Behörde, und in Beiſeyn 
des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum öffentlis 
chen meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von nachitehen« 
den Holzfortinienten gefchritten werden; nämlich: 
Den 15. und 16. Januar 1830, zu Sonbernheim, 
bed Morgens 9 Uhr. s 
Revier Hörbt. 
Schlag Herrengrund innerhalb ded Rheindammes. 
25 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
6 biernbaumen > 


25 rorhrüftern in 


20 Klafter Weifrüftern Scheitholz, 
0 ,  Beidbölz E 
20 „ Kloghol; u: 
7000 gemifchte Wellen, 
3000 Yaunfafchinen ‚ 
Schag Kleinrbein. 
5 Klafter Weiden Nutzholz in Miffeln für Holzs 
ſchuhmacher, 
95 Klafter weiden Scheitholz für Ziegler, Bäder, 
äfner ıc. 
1500 Weidene Wellen. 
Schlag Kühzug. 
12/7, Klafter eichen Scheitheiz, 
3475 gemiſchte Wellen. 
Den 18. Januar 1830, des Morgens 9 Uhr, auf 
ber Rehhütte bei Neuhofen. 
Revier Kohlhof. 
Schlag Eichelgarten Nro. 7. D. B. V. 
5000 gemiſchte Wellen. 
Schlag Eichelgarten Nro. 6. D. B. V. 
75 Klafter kiefern Scheitholz, 
22,» „ Stod- und Wurzelholz, 
5000 F#ieferne Velen. 
Revier Neuhofen. 
er Schlag Ried. 
8900 weidene Wellen. 
Den 20. Januar Saufenden Jahres, ded Nacmits 
tags 2 Uhr, zu Mechtersheim. 
Nevier Mechtersheim. 
Gehau Kuhmwald. 

1 eichener Schiffbauftamm von vorzüglicher Stärke, 
welcher neben dem vollen Rheine liegt. 
Gehau großer Eidbrud. 

3 eichene Landbauſtaͤnme, i 

50 Klafter eichen und rüftern gefchnitten Scheitholz, 

4000 Wellen. 

Außerdem werben im Laufe ded Monats Februar, 
in den Revieren Neuhofen, Kohlhof, Mechterdheim , 
Hördt, ohngefähr 20 eichene Schiffbauftämme,5200 Klafr 
ter Scheitholz , 50000 Wellen zur Beräußerung kommen. 

Zu Speyer, ben 5. Januar 1830. 

Das Königl, Forftamt Speyer. 
„Martin, Forftmeifter. 


— — — — — — — — — — — — — 


pr. den 6. Januor 1830. 
(Felderverfleigerung zu Dürfheim.) 
Den näciten 22. Janısr, um 2lihr bee Nachmit⸗ 
tags , laffen die majorenucn Erben von der in Grethen 


verftorbenen Maria Bergthold, im Poſthaus zu Dürkheim, 
24 Aren Wingert allda liegend und 48 Aren Acker zu 
Wachenheim gelegen, vor Notär Koch von Dürkheim 
öffentlich verfteigern, mit Einfimmung. des in Grethen 
wohnhaften Adererd Abraham Riſſer senior, ald natürs 
licher Bormund von der bei ihm bomicilirenden gewerbs 
leſen unmindigen Kindern, namentlich: Ghriftina Riffer, 
Maria, GEhriftian, Daniel und Jakob Riffer, welche 
ben Ackerer Ehriflian Hege von Dürkheim zum Beivors 
mund haben. - 


Koch, Netär. 





pr. den €. Januar 1850. 
(Bitertrennungeflage ) 


Zufolge Ermächtigunge » Orbonnanz des Herrn Präs 
fibenten des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal 
vom 30. Dezember jüngſt (gehörig regiftrir) hat Wils 
heimina geb. Roeder, Ehefrau von Karl Philipp Schaaf, 
Handeldmann, beide in Dürkheim wohnhaft, die Güs 
tertrennungsklage gegen ihren obbenannten Ehemann, 
durch regiftrirten Act des Gerichtsboten Schüprle vom 
4. Januar jüngit, angeſtellt ‚und den unterzeichneten 
Friedrich Kourad Michel, Advocaten am K. Bezirkes 
gerichte zu Franfenthal, alda wohnhaft, zu ihrem Ans 
walt beflcht, 

Sranfenthal, am & Januar 1830, 


Michel, Aumalt. 





pr. dem 6. Januar 2850. 
(Sütertrennung.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirkögerichts zu 
Frankenthal vom 31. Dezember 1929, gebörig regiftrirt P 
wurde Elifabetha Kirfchner , Ehefrau von Johann As 
dam Magin, Wirth und Aderömann in Rheingönheim, 
fie ohne befondered Gewerbe bafelbjt wohnhaft, von 
ihrem Ehemann in Gütern getrennt. 

Branfenthal, ben 5. Januar 1830. 


Pauli, Anwalt. 





pr. den 6. Januar 1830. 
(Durgation von Leealhypotheken) 

Heute, den neun und zwanzigſten Dezember acht⸗ 
zehnhundett neun und zwanzig, auf Anſtehen von Mags 
dalena Finger , in Gütern getrennte Ehefrau von Johan⸗ 
ned Finger, Winzer zu Wachenheim an der Haardt, fie 
bei ihrem genoimten Ehemann wohnhaft, welche ben 
Seren Advokaten Stodinger in Franfenthal als ihren Ans 
walt conftituirt, babe ich unterjchriebener Bartholomäus 
Denig, Audienzgericht sbote bey'm Köninlichen Bezirkes 
gerichte zu Frantentyal, allda wohnhaft, durch Orbonuanz 


bes Herrn Bräfidenten des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Frankenthal vorigen Jahres bejonders hie.u beauftragt, 
dem Königlichen u Staatöprofurator am Königlichen 
Bezirkögerichte zu Franfenthal , in deſſen Gabinette, 
im Juftisggebäube zu Frankenthal, allwo ich mit Herrn 
Kebmann, Königlichen Staatsprofurater ſprach, wels 
cher auf geziemendes Erjuchen mein Original viſirt hat, 
einen auf der Bezirfsgerichtsfangellei zu Frankenthal, 
am 27. November diefes Jahres aufgenommenen, gehös 
rig regiftrirgen Aft ftattgehabte Hinterlegung einer lega⸗ 
fen Abfchrift eined vor Notär Köſter zu Friedelehcint, 
unterm dreifigften Juni 1828 gefertigten , regiſtrirten 
Güterausliefekungsakts, in Abjchrift fund gemacht, 
Kraft deffen die Requirentin von ihrem Ghemann os 
banned Finger zur theilweifen Deckung iheer auf ſieben⸗ 
—— neunzig Gulden, vier und vierzig Kreuzer 
iquidirten Erfaganfprüdye, nachbezeichnete, im Bann 
und Ort Wachenheim an der Hagrdt gelegenen Immo⸗ 
bilien, als: 

1. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Hof, Schoppen, 
Etallung und Gartchen, fammt allen was darin 
feiner Natur und Beſtimmung nad , als liegens 
des Gut gu betrachten ift, im Schliefeldviertel 
Nro.149 gelegen, grenzt gegen Süden an Johann 
Reitinger, gegen Norden an Die S)intergaffe, gegen 
Wald an die vormals lutherifche Kirche und gegen 
Rhein an Joſeph Nicolay. 

2. Sechs Aren, — Meter Wingert auf der Höhe, 
— nah Wald an Salomon Kaufmann, nach 

thein an Georg Häufer. 

3 Sechs Aren, vierzehn Meter Wiefe am Schaafwege, 
grenzt nach Wald an Eonrad Ballery, nach Rhein 
an Jakob Schmitt. 

4. Neun Aren, fünf und vierzig Meter Wingert am 
Thalweg, grenzt nach Wald an Jakob Rohr, nad 
Khein an Conrad Rapp. 

5. Achtzehn Aren, drei und vierzig Meter Ader mit 
Obſtbaͤnmen im Thal, grenzt nah Süden an deu 
Pfad, nad Norden an Dovid Schmitt. 


6. EineAre, neun und achtzig Meter Ader im Rs 
fert, ggrenit nah Wald an Balthafar Schäfer, 
nach Rhein an Daniel Euler. 
Vierzehn Aren, neun und adıtzig Meter Ader und 
Wingert am Speyerer Weg, grenzt nah Süden 
an Daniel Dörr, nadı Norden an Ludwig Rohr. 
EilfAren, zehn Meter Kaftanienwald im Odenthal, 
grenzt nach Wald an Michael Anding, nad) Rhein 
an Adam Eimon. - 
Sechs Aren, vierzehn Meter Ader im Benninger, 
renzt nadı Wald an Michael Ef, nach Rhein an 
heobald Bretzner. 
. Neun Aren, neun und ſechszig Meter Adler und 
Weinberg am Schlittweg, grenzt nah Wald an 
Johannes Blum, nad) Rhein an Steinhauer Fifcher. 


T 


8. 


9. 
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Für die Summe von ſechszehnhundert dreifig Gul⸗ 
den auf Eigenthum überfam, mit der Erklärung, daß 
da der Requirentin diejenigen Perfonen unbekannt ſind, 
welche allenfalld von der Einfchreibung unabhängige 
Legalhypotheken anf vorbefchriebene Liegenſchaften haben 
fönnten, fragliche Hinterlegung fo. wie die gegenwärs 
tige Zuftellung in Gemäßhert des Art. 2194, des Eivils 
Eoder und bes Staatsrathsgutachten vom 1. Juni 1807 
geſchieht, um die Purgation von Legalhypotheken zu ber 
wirfen, zugleich erklärte ich gebachtem Herm Staats» 
yrofurator, daß gegenwärtige Kundmachung in Ges 
mäßheit des Art. 683 der Prozeßordnung durch das 
Streisintelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß gebradıt 
werden wird, und habe ihm, fprechend wie oben, Abs 
fhrift des allegirten — ſo wie von 
dieſem Exploit zugeftellt. j 

Kojten zwei Gulden neun und zwanzig Kreuzer. 

Unterfihrieben : Denig. 


Geſehen und Abfchrift erhalten , Frankenthal, dem 
29. Dezember 1829. F 

Der Königliche Staatsprokurator, 

unterſchrieben: Rebmann. 

Regiſtrirt zu Frankenthal, den neun und zwanz ig⸗ 
ſten Dezember 1829. Vol. 33, fol, 49. 0.7, erhalten 
ein und dreifig Kreuzer. 

Königlihes Rentamt, 
unterfchrieben: ehbmanım 
Für die richtige Adfchrift , 
Stodiuger. 
ann — — — — — —— — — — — — 
pr. ben 7. Januar 1880. 
gte Befanntmahung 


einer Zwangsverfeigerung. 
Samftag , den 30. Januar 1830, ded Vormittags ı 


10 3— „zu Schwedelbach in der Wohnung des ‚Peter 
Wol 


Auf Betreiben der Herrn Friedrich von Eſebeck, 
Rentner, wohnhaft in Zweibrüden, welcher den Herrn 
Hatry von Kaiferslautern ald Anwalt conftituirt hat 
und bei ihm Rechtswohnſitz erwählet, und in Gemäßheit 


eines Urtheils vesöniglichenBezirfögerichtesKaiferdlans 
tern, vom erften bes jüngft verfloffenen Monats Dctober, '; 


wodurch die Zwangsveräußerung der bem PeterSchneiber, 
Taglöhner, wohnhaft in Schwedelbad; und deffen Ehefrau 
Maria Elifaberha Müller, Schuldner ded Herrn von 
Efebet, zugehörigen in einer Schuld» und Pfanbver« 
chreibungsurfunde,, errichtet vor Notär Dibelius von 
andftuhl, am 17. Januar 1823, bezeichneten Immobi⸗ 
lien verordnet warb, wirb durch Wilhelm Will, Kös 


niglichen Rotär im Amtsſitze von Kaiferdlautern, bie 
Berfteigerung diefer Immobilien, welche in einem Güters 
Aufnahmsprotofolle verzeichnet find, welches derſelbe 
am 29. Dctober vorigen Jahrs auſnahm, im Zwangds 
wege gefihritten werben. 

Diefe Immobilien find folgende: 

Section B. Nro. 1224. Ein in der Gemeinde Schwer 
delbach gelegenes einftödiges Wohnhaus, Hofges 
ring, Stall und fonitiges”Zugehör, fo wie der 
dabei gelegene Garten, begrenzt einfeitd Peter 
Dunzweiler, anberfeitd Peter Blauth; das Ganze 
einen Flächeuraum von 2 Aren 18 Gentiaren ınts 
haltend, angeboten durch den betreibendben Gläus 
biger zu 80 fl. 
Auf diefen Immobilien haften fo viel man weiß feine 

Reallaften ; woher die Schuldner biefelben befigen, 
konnte nicht ausgemittelt werben. 


Bedingungen ber Berfteigerung. 


1, Bon ben Steigpreife müffen bie Koften bed 
Zwangsveräußerungsverfahrens, fo wie jene ded Oppo⸗ 
fittongprozefles innerhalb acht Tagen nach gejchehenem 
Zuſchlage, der Reſt aber in zwei Terminen, Martini 
1830 und 1831 , jedesmal zur Hälfte und mit Interefs 
fen von dem Tage der Berfteigerung an, bezahlt werben. 

9, Der Steigerer fommt nach Ablauf von 3 Mona⸗ 
ten in Genuß und Befit des erfleigerten Wohnhaufes- 
mit Zugehör, muß fich jedody auf feine Koften und ohne 
Mitwirkung des betreibenden Oläubigers in ben Beſitz 
feßen laffen. 

3. Alle auf den Immobilien haftenden Steuern und 
Abgaben, hat der Steigerer vom Tage der Berfleigerung. 
an zu Übernehmen. 

4: Für das angegebene Flächenmaß wird nicht gas 

rt, 

5. Das Eigenthum ber veriteigerten Immobilien 
bleibt bi zur Ausbezahlung vorbehalten, und follt der 
Steigerer en bei Berfallzeit des Steigpreiſes 
zahlungsfaumfelig ſeyn, fo ift der betreibende Glaubi— 
ger befugt, dieſelben mit Umgehung der für dad Zwangs⸗ 
veräußerungsverfahren vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
bfoß nach ortögebräuchlicher Bekanntmachung und vors 
——— ahlbefehle, durch einen Notär wieder» 
verſteigern zu laſſen, und es hat der ſaumſelige Steige⸗ 
zer allen Schaden, Koften und Berluft zu erjeßen. 

6. Zeder Steigerer ift gehalten einen zahlfähigen 
Blrgen unter folidarifdjer Verbindlichkeit zu heen. 

7. Die Koften des Berfteigerungtprotofolld, bes 
Steigerungsbriefes, die hieranf Bezug habenden Regis 
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flrirs und Notariatd-Bebühren fallen dem Steigerer ber 
Immobilien zu Laft. 
8. Die Verfteigerung it fogleich nitiv und es 
wird ein Nachgebot micht een m ee 
Kaiferdlautern, am 4. Januar 1830, 
Will, Rotär. 





pr. ben 7. Januar 1830, 
(Serichtliche DVerfteigerung.) 

‚ Dienftag, den 26. des laufenden Monats, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Edesheim im Wirthehaufe zum En⸗ 
gel, wird auf Anjtehen von 1. Joſeph Fried mann, Wag ⸗ 
ner, ald Bormund, 2. Jakob Hormurk, Wingertdmann, 
ald Beivormund über Anna Maria Friedmann, ohne 
Gewerb, minderjährige Tochter der in Edesheim vers 
kebten Eheleute , —— eus Friedmann, Wagner, 
und Anna Maria Mayer, 3. Jakob Weisbrodt, Guts⸗ 
befiger , ald Bormund, 4. Balentin Friedmann, Wins 
gertömann, ald Beivormund von Eva Barbara und Cas 
tharina Friedmann ,„ beide gewerblos , minderjährige 
Kinder ber gedachten verlebten Eheleute, und 5. &l 
fabethya Friedmann, Ehefrau von Nicolaus Bordy, Bär 
der, fümmtlih in Edesheim wehnbaft , durch untere 

ichneten Philipp Krieger, Königlich Bayerischen Notär 
n Edenkoben, in Vollziehung eines homologirten Fami⸗ 
lienraths beſchluſſes, auf Eigenthum verfleigert. 

Ein den Minderjährigen und der obigen Eliſabetha 

Friedmann angehöriged, einſtöckiges Wohnhaus, 
‚mit Stall, Scheuer, Hof und Garten, gelegen 
su Edes heim in ber Dbergaffe. 
Edenfoben,, den 7. Januar 1830. 

Krieger, Rotär. 


— — — — — — — — — 
pr. den 7. Januar 1830. 
Derfteigerung.) 

Kommenden Donnerftag, den 4. Februar laufenden 
Jahrs, Nachmittags ı Uhr, wird auf dem Gemeinde» 
hauſe dahier zur Berfteigerung der fi im gewöhnlichen 
Holzichlage pro 1833 ergebenden Lohrinden im Diftricte 
Kurzeneck, von ohngefähr 3000 Gebund gefchritten. 

Auch wird bemerkt, daß ed größtentheild Spiegel 
—— Mittels Rinde iſt, und bequem abgefahren werben 

ann. 

Rhodt, am 5. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Serr 


DB ei 
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pr. den 7. Sanuar 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerang. 


Montag, den 29. März 1830, um ı Uhr bed Nach⸗ 
mittags , im Wirthshauſe zum Hirfch in Erlenbach ; auf 
Betreiben der Frau Maria Barbara Rudolph, Wittwe 
des verlebten Jakob Schaller, geweſenen Schuſter in 
Landau, fie daſſelbe Geſchaft treibend und allda wohn⸗ 
haft, welche ſertfährt bei ihrem aufgeſtellten Anwalte 
Herrn Safob in Landau rechtlichen Wohnfig zu haben, 
werden die nachbezeichnete, deren Schulduer Sohann 
read Pfalzgraf und Eva geborne Pfalzgraf, Ehe» und 

dersleute zu Erlenbach wohnend, zugehörige, im Bann 
von Erlenbach gelegene Immobilien, durch den unterzos 

enen zu Xheinzabern refidirenden Notär Johann, gorbar 

eller, in Bollgiehung eines Befchluffes des Königlichen 
Bezirfögerichte zu Landau, vom 16. Dezember jüngft, 
jwan ** deſinitiv und ohne Annahme eines Nach⸗ 
gebots in Eigenthum verſteigert, unter folgenden Be⸗ 
dingungen, als: 

1, Der Steigpreis muß in vier gleichen Zielen, 
auf Weihnacht der Jahre 1830, 31, 32 und 1833, mit 
8 eslichem * vom Berfteigerungstage an, in gang» 

aren Geldjorten an die inferibirten Gläubiger nad 
dem Rang ber —— auf gütliche oder gericht⸗ 
liche Collocation hin, bezahlt werden. 


2. Steigerer übernehmen die Liegenfchaften in dem 
Zufande, in welchem ſolche am Tage der Berfleigerun 
ſich befinden, mit allen davon abhängenden Activs undPafs 
fiovtienftbarfeiten, rüdftändigen und laufenden Steuern, 
etwaigen Gülten und fonftigen Auflagen, und haben fidy 
anf eigene Koften in den Beſitz derjelben zu feßen, 

„3 Der angegebene Flächeninhalt der Güter wird 
nicht garantirt, Mehr oder Weniger ift Gewinn ober 
Berluft bed Steigerers. £ 

4. AufBerlangen hat jeder Steigerer folidare Bürg⸗ 

ſchaft zu ſtellen. 


5. Die den Steigerern geſetzlich zu Laſt fallende Steig⸗ 
foften haben fie binnen 8 Tagen nach dem Zufchlage 
wohin gehörig zu entrichten. 

6. Die Niqtzahlung des einen oder andern Termind 
anf die Verfallzeit, lößet die Verfteigerung gegen den 
fäumigen Steigerer von —— auf, und iſt als⸗ 
bann der angewieſene Gläubiger befugt, das durch jes 
nen acquirirte Immobil nach einem 3otägigen Zahlbes 
febt und mit Umgehung aller weitern gerichtlichen Forms 
ichfeiten, unter beliebigen Bedingungen und Formen wie⸗ 
ber verfteigern zu laffen und fih ans dem Erlös für 
Capital, Sinfen und Kejten bezahlt zu machen. 

Im Uebrigen haben fid, Steigerer nach ‚den Beſtim⸗ 
mungen bed Zwangsveräußerungegefeßes vom 1. Juni 
1822 genau zu ridyten, 

Bezeihnung der Riegenfchaften, 
fo wie folche in dem durch unterzogenen Notär am ges 
firigen Tage gefertigten Güteraufnahmeprotofofl befcheter 
ben und angeboten find, als: 

1. Gestion 9. Rro. 359. Ein einſtöckiges, zu Erlen 
bach im untern Dorf gelegenes Wohnhaus mit Stals 
lung , daran floßendem Garten und Feld, unters 
ſeits das Feld, oberfeitds Wilhelm Eteiner, vorn 
ber Dorfweg, hinten das Feld, angeboten zu 150 fl. 

Dajfelbe wird derwalen durch Philipp Peter 
Runf, Ackersmann in Erlenbach, befeffen. 
2. Section E. Rro. 477. 12,75 Eentiaren (1 Viertel 
14,75, Ruthen) Aderin Philippfengraben, ju ua fl. 
Section D. Kro. 643 13,23 Gentiaren (1 Viertel 
165% Ruthen) Wied it den Käferdwiefen, zu 20 fl, 
4. Eection D. Rro. 70%. 9 Aren (39 Ruthen) Wies 


3. 


in ben Obergärten, zu 10 fl. 
5. Section D. Rro. 100. 12,20 Eentiaren (1 Viertel 
117% Ruthen) Ader über die Höh, zu 50 fl. 


6. Section D. Rro.812. 1,27 Eentiaren (5 ,% Ruthen) 
Krautſtück in den obern Krautgärten, zu 2 fl. 

7. Section D. Nro. 341. 2,0 Gentiaren (39,5 Rus 
then) Ader im Saafenbügel bei der Weidtlach, 

zu 30 fl. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger , britte 
Beflter und wer fich ſeuſt noch betheiligt glaubt, wer« 
den hiemit aufgefordent , nächftfommeuden 1. Februar 


laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, in bes untergoges 
genen Notärd Amtöftube ſich einzufinden, um ibre Eins 
wendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubiingen und 
zu Protofoll zu geben. 
Gefchehen zu Mheinzabern, am 5. Januar 1830, 
Keller, Rotär, 


— — — — — —— — — — 


pr. den 7. Zanuar 2890. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Donnerftag , den 23. Januar nächſthin, Mittags 
12 Uhr, zu Burrweiler, im Wirthshaus zum Weinberg ; 
auf Betreiben von Herrn Heinrich Dtto Frey ‚ früher 
Wirth zum grünen Wald , dernralen Rentner in Landau 
wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten Breal_allda, 
zu feinem Rechtsanwalt beitellt hat, gegen feine Schuld» 
ner die Erben der Gatharina Henrih, Wittwe von Jos 
bannes Hertel, lebend Bäder zu Burrweiler, in eigenem 
Namen als folidarifche Mitfchuldnerin und als einzige 
Erbin der verlebten Margaretha Braun, Wittwe von 
weiland Georg Henrich, im Leben Wingertömann das 
ſelbſt , die beiden genannten Wittwen in Burrweiler 
wohnhaft gewejen; als: 1. Chriftian Hertel, Bäder, 
früher in Burrweiler wohnend; 2. Simon Hertel, ges 
wejenen Soldat in ag Dienſten, diefe beide 
abweſend, ohne befannten Wohnort und Aufenthalt; 
3. Johannes Hertel, Winzer, ledig; 4. Barbara Hers 
tel, Ehefrau von Simon Bed, dem Dritten, Winzer, 
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und biefen felbft, der Bütergemeinjdyaft wegen ; 5. Die . 
minderjährigen Kinder von Ludwig Wieß, Küfer und - 


beifen verlebten Ehefrau Catharina Hertel, namentlich: 
Maria Louifa, Valentin und Carolina Wie; 6. Adam 
Hertel, Wingertdömann, ſämmtlich in Burrweiler wohn, 
haft, wird durch den umierzeichneten Philipp Krieger, 
Königlich Baperifchen Noir, im Amtsſitze zu Edenko⸗ 
ben, als faut Befchluß det Königlichen Bezirfsgerichs 
tes in Landau vom 1. Dctoter letzthin, hiezu ernannten 
Gemmifar, zur Zwangsverjeigerung von folgenden, den 
nachgenannten drittern Beſitlern angehörigen, dem bes 
treibenden. Theil ſpeziell verpfändeten, in ber. Gemeinde 
und im Banne von Burrweikr gelegenen Immobilien, 
worüber am 20. bed laufenden Monatd das Aufnahmss 
Protokoll gefertiget wurbe, gefchritten; ale: 
a) Dem ru. Johames Hertel angebörig: 
1. Section A, Nro. 181. 5 Aren Wingert in ber 
vordern Allment oder Wehr, angeboten zu 12 fl. 
2. 9. 524. 4 Aren Wingert in der Hobl, zu Sf 
3. B. 111, 24 Aren Winger im Edader, zu 5 fl. 
4. 8. 720. Ein Wohnhaus mit Hof, Keller, Kelters 
. haus, Stall und fonftigen Zubehör, zu Burrwei⸗ 
ler im Mitteldorf, enthalt an Flachenmaß 2 Aren, 
zu 50 fl. 


5. €.80. 6 Aren Mingert auf der Heide, zu 12 fl. 
b) Den obgenannten Eheleuten Simon Bed dem Drits 
ten und Barbara Hertel angebörig : 

6. 4. 745. 84 Aren Wingert in der Breitwieſe, zu 20 fl. 

7. 4. 543. 6Aren Wingert in der Hohl, zu 12 fl. 

8. B. 9235. 51 Aren Wingert im Ebertsweg, ju 12 fl. 

c) Dem Herrn Franz Parıquin, Königlichen Notar, 
wohnhaft ın Kandau, zugehörig: 

9. B. 723. 1) Aren Garten im Geisweg, zu _ 5 fl. 
d) Der Elifaberha Kambeis, ledig, Köchin in Otters— 
heim wohnhaft, angehörig : 

10, B. 839. 3 Aren Wieſe in der Geiswieſe, zu 6 fl. 
e) Dem Georg Heinrich Panli, Geldarbeiter in Landau 
wohnhaft, ngehenig: 

11. ®. 038. 3 Aren Wiefe aufder Öeiswiefe, zu 5 fl. 
f) Den obigen Eheleuten Sımon Bed dem Dritten und 
Barbara Hertel, und der genannten Elifabetha 

Kambeis angehörig: . 

12. Section B. 264, 284 und 285. Die Hälfte von 
20 Aren Wiefen in der Roſchbäch, in 2 Stüden,, 
wevon dad Stück Nro. 264 von 24 Aren die Si⸗ 
mon Beck'ſchen Eheleute allein, und dad Stück uns 
ter Niro. 234 und 235 von 17} Aren, dieſe Eheleute 
und Eliſabetha Kambeis befigen , angeboten 
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zu . 
Die vorbemertten Anfatpreife machte ber betreibende 
Gläubiger, um bei der Verſteigerung, die fogleich der 
finitio it und wobei feine Nachgebote angenommen 
werden, als erite Gebote zu bienen. 


Bedingniffe, 


1. Werden die Immobilien in dem Zuftande vers 
fleigert, wie fie fi) am Tage des Zuſchlags befinden, 
ohne Garantie des Fläcdenmaßes und mit allen darauf 
haftenden Laſten und Dienjtbarfeiten, fo wie mit allen 
rückſtändigen und laufenden Steuern, Abgaben, Güls 
ten und Zinfen. 

2. Der Steigpreis ift drittelweis, auf Martini 
1830, 1831 und 1832, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom 100 jährlich vom Tage bed Zufchlags an, zahlbar 
in guten ganabaren Geld» oder Eilbermünzen , auf 
gerichtliche oder gütliche Gollocatien. Der Steigerer 
des Hauſes ift jedoch verbunden, binnen 4 Wochen nach 
bem Zufchlage, die Koften, welche diefes Zwangsvers 
fahren verurfacht, an den betreibenden Theil, auf das 
tarirte Koftenverzeichniß bin, und auf Abjchlag feines 
erjien Termind, zu bezahlen. 

3. Die Steigerer müjfen auf Verlangen annehmbare, 
folidarifh verbundene Bürgen itellen. 

4. Der Steigerer fann gleich nach dem Zufchlage 
in den Befig und Genuß der Immobilien treten, was 
er jedoch auf feine Koften und Gefahr thun muß. 

5. Derielbe tragt die Steigfoften und jene ber 
etwaigen Tranferiptien. 
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6. Im Falle ber Nichtzahlung eined oder mehrerer 
ber obigen Termine iſt die Verſteigerung von Rechtöwes 
en .aufgelößt, und es Fann auf Koften und Gefahr des 
— Steigerers, ohne weitere Klage, blos nach 
einem Zahlbefehl von vier Wochen, zur Wiederverſtei⸗ 
gerung in ber für außergerichtliche Beräußerungen üblis 
chen Korm , gefchritten werben. 

Endlich haben ſich Die Steigerer genaufnac ben 
Verfügungen über das Zwangsverfahren im Geſetze 
vom 1: Juni 1822 zu richten. 

Edenkoben, den 22. Dctober 19%. 

Krieger, Notär. 





pr. den 7. Januar 1850. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerumg., 
Im Jahr achtzehnhundert dreifig, am fünften Jas 
nur, auf Betreiben des Herrn Chriſtian Schwabenfand, 
Privammanı in Mannheim wohnhafe, welcher fortfahrt 
Rechtswohnſitz bei ſeinem Anwalte Herrn Friedrich Jakob 


Pauli in Frankenthal zu wählen, in Gefoige regiſtrirten 


Urtheild des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal, 
erlaſſen in feiner Rathskammer am ſechszehnfen Dezember 
letzthin, wodurch zu Bunften des Reguirenten Zwangsvers 
fteigerung in den legten adıt Tagen des vierten Monats 
vom Tag des Urtheild am gegen feinen Schuldner Gonrad 
De, Aderbauer in Haßloch, gefprochen, und Lems 

ert, unterzeichneter Königlicher Notär für den Bezirk 
Denn, im AmtsfigeNeuftadt, im Rheinkreiſe, als 

erfteigerungscommiflär ernannt worden, und in Ges 
folge des regiftrirten, durch den Commiffär heute gefers 
tigten Bikteraufnahmeprototolld, macht derfelbe Commiſ⸗ 
fär hiemit befannt. 

1. Daß er am eriten des nächſtkommenden Monats 

ebruar, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
teuftadt, das Schwierigkeitsprotokoll eröffnen, und 
Mittags zwölf Uhr fchliefen wird, zu welchem Behufe 
er deu Schuldner, deſſen Hypothefargläubiger, dritte 
Beliger aufgenommener Immobilien, und alle diejenis 
gen, die es fiir möthig erachten mögen, auffordert, 
an befügtem Tag und zu den erwähnten Stunden, auf 
ber angezeigten Schreibſtube zu erfcheinen , um ihre 
etwaigen Einwendungen gegen diefe Zwangsverfleiges 
rung zu Protofoll zu geben. 

2. Daß diefelbe Zwangsverfteigerung vor ihm Com⸗ 
miffür, Mittwoch , bem vierzehnten April laufenden 
Jahre, um zwei Uhr des Nachmittags, im Gafihaufe 
zum Schwanen zu Haßloch ſtatt haben wird. 


Smmobilien im Banne Haßloch. 


Vemerfung. Da in den Gectiondregiftern ſich 
Beine Liegenfchaften unter dem Namen ded Schuldners 


vorfinden, mußte man alle die unter bem Namen feines 
Vaters Philippkorenz Poftel, geweiener Schuhmacher zu 
Habloch, modo deſſen Wittwe, vorfommen, aufnehs 
men. 


1. Section B. Nro. 799. Eilf Aren zwanzig fünf 
Gentiaren (vierzig acht Ruthen) Acker im ſeeigen 
Böhl, zwifchen Nicolaus Stuhlfauth und Georg 
Schmitt dem Alten, ſteht im Sectionsbuch zur 
Hälfte auf den Namen der Maria Elifabetha Pos 
ftel , und zur Hälfte auf den Namen des Wendel 
Walther von bier, Angebot des betreibenden Gläus 
biger® fünf Gulden 5 fl. 

2. Section B. Nro. 1622. Dreizehn Aren , 

dreifig ſechs Gentiaren (fünfzig fech® und 

ein Drittel Ruthen) Ader, innerendb der 

Schadhtelgraben , auferend Die lange 

Königsgewann, zwifchen Wilhelm Rieger 

und Safob Weinmann, Angebot eben fo 

Section B. Nro. 2711. Siebenzehn Aren 

neunzig acht Centiaren (fiebenzig fech® 

Ruthen) Ader im bohen Böhlermeg, zwi⸗ 

ſchen Johannes Zapp dem vierten und 

Johannes Meer, dieſes ftcht auf bie 

Namen Eafpar Poftel und Eafpar Strott- 

ner, Angebot eben fo 

Section B. Nro. 1929. Ein und zwans 

zig Aren fiebenzig fünf Sentiaren (neuns 

zig zwei Ruthen) Ader im Loch, zwifchen 

Gonrad Heene und Georg Schumanır, 

fteht auf die Namen Philipp Lorenz Poftel 

und Wendel Stahler, Angebot eben fo 

5. Section €. Nro. 552. Achtzehn Aren 
ſiebenzig Gentiaren (fiebenzig neun Ru— 
then) Ader im Eägmühlenpfad, zwifchen 
Philipp Peter Benz und Chriſtoph Löch⸗ 
ner , ſteht auf die Namen Gafrar Poftel 
des Jungen und Philipp Jakob Neun, Ans 
aebot eben fo 

6. Section F. Nro. 91. Zwanzig drei Aren 

ſechszig vier Gentiaren (einhundert Rus 
then) Wiefe im Drug; zwifchen Wendel 
Stahler und Georg Schmitt in der Kirche 
affe, ftcht auf die Namen Chriſtoph 
chenerer und Gafpar Poftel des Jun— 
gen, Angebot eben fo 

, Section G. Nro, 412. Ein Wohnhaus 

mit Scheuer und Zugchör und Garten , 
gelegen in der Forſtgaſſe dahier, zwis 
fhen Johann Stahler und Dhilipp Mes 
fhon, enthaltend ficbenzehn Aren ficbens 
zig fünf Gentiaren (ſiebenzig fünf Ruthen) 
cift belastet mir einer jährlichen Koragülte 
von fünfzig Liter, zwei Eimmern) zu 
Gunften der proreftantifchen Kirdye das 
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bier, ficht anf den Namen von Philipp 
Lorenz Pofteld Wittwe und Gafpar er 
fteli des Jungen, Angebot zwanzig Gul⸗ a 
den oo fl. 
, Section 9. Nro, 89. Neun Aren breis 
fig ſechs Gentiaren (neun und dreifig Rus 
then) Ader im Sandweg, zwiſchen Georg 
Jakob keibreck und Gottlieb Weißenftein, 
febt auf ven Ramen Jakob Poftel des 
edigen dahier, Angebot fünf Gulden 
. Section A. Nro. 1426. Bier Aren breis 
fig zwei Eentiaren Cachtzchn Ruthen) Ader 
zwifchen den Wingerten, auf den Hüh⸗ 
nerpfad ftoßend, zwifchen Georg Jakob 
Schmitt und 5* Dietra, Recht auf 
den Namen beffelben Jakob Poftel, eben 
ß angeboten 
ection E. Nro. 308. Zehn Aren fies 
benzig acht Gentiaren (vierzig ſechs Rus 
then) Ader im alten Neuſtadterweg, zwis 
fen Satob Herrmann und Jakob Strus 
I, feht auf benfelben Namen, angebos 
ten eben fo ® 
» Section B. Nro. 168. Bier Aren flünfs 
ig vier Centiaren (zwanzig drei Ruthen) 
hier, vor ber Dinffengaffe ‚ woifchen 
Heinrich Löchner und Conrad Hank, Reht 
auf den Namen Caſpar Strottner; auger 
boten eben fo 
Section A.Nro, 241. Neun Aren feches 
ig Gentiaren (vierzig Ruthen) Ader im 
Susbachermeg, zwifchen Johannes Kels 
ler und Maria Eliſabetha Wittmann, 
ſteht auf denfelben Namen, eben fo ans 
eboten 
ection B. Nro, 1401. Neun Aren acht» 
zig fünf Gentiaren Cein und vierzig Rus 
then) Ader im —— zwiſchen 
Johannes Reimer und Lorenz Kämmerer, 
fteht auf denfelben Namen , Angebot 
eben fo 
Section E. Nro. 889. Bier und zwanzig 
Aren dreifig fünf Centiaren, (einhundert 
drei Ruthen) Acer im Burgmweg, neben 
Philipp Jakob Meſchons Erben, fteht 
auf benfelben Namen, eben foangeboten s — 
Zuſammen achtzig fünf Gulden , . . 85 fl. 
Der Bürgermeiftereiadjunft bat erflärt, er könne 
nicht angeben, welche von obigen Immobilien etwa noch 
der Wittwe, welche ibren Kindern, und folglid auch 
nicht welche dem Schuldner gehören. Auch wiſſe er 
nicht , ob auffer dem Hanfe noch andere Stüde mit 
Neallaften beſchwert find, 


10, 


12. 


13. 


14. 
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— Be » Bebimgniffe. 
1. Die Beriteigerung iſt ſogleich definitiv, und 
werben, bem Geſetze gemäß, feine Nachgebote ange 
uommen. 

2. Der angegebene Flächeninbalt wird nicht garan» 
tirt, fo wie überhaupt der betreibende Gläubiger feine 
ber Garantien übernimmt, die fonft ben Beräußerer zu 
Guuſten des Erwerberd obliegen. 

3. Die Erwerber haben fi auf eigene Gefahr 
und Koften in dem Beflg ihres Erwerbs ſetzen zu laffen. 

4. Die Erwerber haben die rüdftändigen und lau⸗ 
fendben Steuern und Reallaften mit dem Zujchlag zu 
übernehmen. 

5. Der Zufchlagpreis wird wie folgt bezahlt: Die 
Prozedurkoſten, vom breiflgtägigen Zahlbefehl au bie 
zur Berfteigerung ausfchließlich im VBerhältniß mit —F 
Erwerbspreis, ſogleich nach der Tarirung des Ro 
verzeichniſſes durch den Herrn Präfidenten des Königli⸗ 

Bezirksgerichts zu Frankenthal an den betreibenden 

heil, und der Reft in ſechs gleichen Theilen, Martini 
bed laufenden Jahre und der fünf unmittelbar darauf 
folgenden Jahre, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Zuſchlag an laufend, und immer von allem nicht abs 
getragenen, auf freiwillige oder gerichtliche Collocation. 
Im Nichtbezahlungsfalle wird der Zufchlag von 
Rechtowegen wie aufgelößt betrachtet, und fleht dem 
berechtigten Theile frei, das betreffende Gut in freiwil⸗ 
liger — unter beliebigen Bedingungen und ſelbſt im 
Abweſenheit des füumigen Erwerbers verfteigern zu 
—— bie Berfügungen des Geſchzes gegen ihn vorbe⸗ 
a ten. 
u 7. Die Erwerber wählen fraft ihrer Unterfchrift 
Rechtswohnfig in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

8. Die übrigen betreffenden gefeglichen Berfüguns 

en werden unmittelbar vor ber Berjleigerung vorge, 


en. 

' Gefchloffen in breiftünbiger Vakation, und untem 
fhrieben von dem Gommiffär zu Haßloch im Gafthaufe 
zum Schwanen auf Tag, Monat und Jahr wie Eins 


gange, 
IR unterfchrieben Lembert, Notär mit Handzug. 
Regiſtrirt zu Neuftadt, am fünften Januar 1830, 
Wol 27, empfangen dreifig einen Kreuzer. 
Königl, Rentamt. 
unterfchrieben: Nöffel mit Handzug. 
Für gleichlautende Abſchrift, 
Lembert, Notär. 





pr. den 7. Januar 1630. 
(Biehmarkt zu Haßloch.) 


Königliche hohe Regierung bat mittelft Refeript 
vom 22. Anguſt 1829 CIntelligenzblatt Nro. 28.) Die Ges 


nehmigung ertheilt, baß in der Gemeinde Haßloch jähts 
lich acht Biehmärfte , nämlich in den Monaten März, 
April, Mai, Juni, Juli, Auguft, September und Dcs 
teber, und zwar jedesmal auf dem dritten Dienflag im 
Monat, abgehalten werden. 
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Zum Eritenmale wird diefer Pferber, Rindvieh und, 


Schweine» Warft auf den dritten Dienftag im Monat 
März diefes Jahre, ald den 16. März, babier flatt ins 


den. 

Begünftigt durch Rage und Dertlichfeit , verfpricht 
man fich zahlreichen Zufpruch von Käufern und Verkäu⸗ 
fern ; auch wird gehörige yarterge getroffen werben, 
daß nur gefundes Sich zum Bertauf fomme, fo wie daß 

Ordnung und Bequemlichkeit herrſche. 
’ Die Herrn Ortsvorftände werden noch indbefondere 
unter Erbietung angenehmer Gegendienfte, erſucht, dies 
fed im ihren Gemeinden auf die gewöhnliche Weiſe ber 
kannt machen zu laffen. 
Haßloch, den 6. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Lederle. 





pr. den 8. Zauuar 1830, 
ate Bekanntmachung: 
einer Zwangsverfleigerung 
zu Erpolsheim, Ungitein und Kallſtadt. 


Montag, deu 25. Januar 1930, um act Uhr 
Morgens , bei dem Wirth Waier zu Erpolsheim, und 
um 9 lihr, im Gaſthaus zum Ritter zu Ungflein, ſodann 
um 2 Uhr des Nachmittags bei der Witrwe Bender zu 
Kallſtadt; Auf Betreiben der in Grünſtadt wohnhaften 
Heinrich Kup, Schuiter und Frau Catharina, einer ger 
bornen Frei, Gaſtwirthin, Wittwe von Dem verlebten 
Wirth Rheinhardt Beder, welche zu dieſem Zwecke nes 
fiö bei Heren Michel , Anwalt bei dem Bezirksgericht 
zu Franfenthal erwählet, und zufolge gehörig regiftrirs 
tem Urtheil des erwähnten Gerichts vom 1. Detober 1929, 
wird zur Zwangsveriteigerung der nachbejchriebenen den 
y gedachtem Kalltadt wohnbaften Elye » und Wingertös 
euten Georg Stauch und Margaretha, einer gebornen 
Freund , zugehörigen Immobilien, weldye in einem Aufs 
nahmsprotofoll verzeichnet ſteheu, Das ber unterzeichs 
nete vermög erwähnten Urtheil ald BVerfteigerangscoms 
miffär ernannte Notär Friedrich Jakob Koc von Dürk⸗ 
heim , am 15. October neulich, zufolge einem ſchon am 
21. Juli vorher durch ihn gefertigten Protofolle aufnahm, 
u Eigenthum an den Meijtbietenden, in einem Male 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachftehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jedem Arlifel bemerkte Preife als Angebote ber Glaͤu⸗ 
biger gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Erpolsheim.' 
Section E.Nro. 321. 33 Aren Wiefe im Linfenbau 
angeboten zu 40 kl. 
e Im Bann von Ungſtein. 
Section A. Rro. 154. 6 Aren Wingert im 


Pfuhlſtück, zu LO — 
Erction €. Rro. 293. 10 Aren Wiefe auf 
der breiten Alliment, zu 50 - 
Section D. Nro. 265. 7 Aren Ader indem 
langen Morgen, zu 40 — 
Im Dann von Kallftabe. 
- Section A. Rro. 204. 18 Aren Wingert auf 
dem Koppenort, zu 150 — 
u. a. Rro. 235. 8 Aren Wingert alls 
Ad, zu 50 — 
Section A. Nro. 390. 12Aren Wingert im 
Hafenlanf, zu 100 — 
Section A. Nro. 471. 5 Aren Wingert im 
Kreidfeller, zu 50 — 
Section A. Nro. 551. 5 Aren Acker am Dürk⸗ 
heimer Weg, zu 50 — 
Section 9. Nro. 572. 5 Aren Ader an ber 
Backhausgaſſe, zu 20 — 
Section A. Rro. 599. 4 Aren Wingert allda 
zu 20 — 
Section A. Nro. 364: 9 Arm Wingert im 
Saumagen, zu 100 — 
Section B. Rro, 71. 5 Aren Aderim Ims 
mengarten, zu 5 — 
Ssction DB. Rro. 76. 3 Aren Ader allda, 
zu 30 — 
Section B. Nro. 157. 4 Aren Wieſe im Streits 
Acker 8 10 — 
Section 8. v0. 171. 4ren Wingert allda, 
u 40 — 
Green B. Nro. 243. 7 Aren Wiefe in der 
Tiefwiefe, zu i 60 — 
Section B. Nro, 681. 5 Aren Wingert im 
Kleifinger , zu 60 — 
Section B. Nro. 897. 6 Aren Wingert im 
Steinacker, zu 60 — 
Eection B. Nro.930. 7 Aren Wingert allba, * 
zu 0 — 
Section B. Nro. 977. 7 Aren Wingert das 
felbit, zu 80 — 
Section B. Nro. 1142. 13 Aren Ader in 
ber Mittelgewanne, zu 50 — 
Total der Angebote, zwölfhundert acht⸗ 
Bedingungen. 


1. Der Steigerer tritt mit bem Zufchlage in den Ve⸗ 
fi der Güter, oder er muß ſich nöthigenfall® im liege 


Rechtens, und auf ſeine Koſten hineinſetzen Laffen, ohne 
Zuziehung des betreibenden Theils, der keine einzige der 
gefetzlichen Verkaufsgarantien leiſtet. 

2. Die auf den Immobilien haftende Abgaben, Tas 
ften, allenfallfige Sülten und Erbzinſen, auch deren uns 
verjährte Nüditände, hat, der Steigerer nach bem Zus 
fchlag befonderd zu entrichten. RR 

3. Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit pünfts 
lich Zahlung leiftet , jo hat, der. Erheber die Befugniß, 
das jenem alddann zugefchlagene Kiegenthbum , unter 
beliebigen Bedingungen und’ gegen ‚gleich baar zu Iris 
ftende Zahlung der-verfalten ſeyn werdenden Schuldigs 
feit , nach ‚einem Fruchtlofen ‚dreifigtägigen Zabibefehl 
und orteübl cher Bekanntmachung, wit Umgehung aller 
für Zwangsverſteigerungen voraefchriebenen Formalitäs 
ten, vor einem Notar zu verfteigern. i j 

4. Auf befonderes Verlangen des betreibenden Theils 
hat ein Steigerer fogleich A annehmbaren folidaris 
chen Zahlungsbürgen zu ſtellen. j -. 
' De anefallende Erlös, welcher Zinfen zu fünf 
vom Hundert alljährlich vom -Zufchlage an trägt, muß 

- in grober gangbarer Mlingender Baarfchaft. zu drei gleis 
dien Portionen, auf Viartinitagen ber drei nächitjähris 
gen Jahren und gegen gerichtliche Anweifungen, bezahlt 
werben. It B , 

Ob Bülten oder Erbzinfen auf den vorbefchriebenen 

Smmobilien haften, hat man aus ben neuen chfel« 

düchern nicht erfehen können. = 
Dürtheim, den 16. Drtober 1029. 
7. Der VBerfteigerüngscommiffär, 


Kod. 





pr. den 8, Januar 2830, 


rte Bekanntmachung. 

— * 
i m 3. Februar nächſthin, Morgen 
9 mn — ———— wird auf Ber 
treiben des unterzeichneten K. Nentamtd, bie Verpach⸗ 
tung auf 6 Jahre der Rheindammſtrecken des Rentamt⸗ 
bezirtd Speyer, öffentlich vor dem Bürgermeifteramt 
vorgenommen werben. 
Speyer, ben 7. Januar 1830. 
"Königlihes Rentamt. 
Böh 





pr. den 9. Januar 1830. 
CAuswanderungsanzeige.) 


Der zu Dirmſtein wohubafte Gutsbeſitzer Georg Jos 
feph Günther ift am die Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Ladenburg „ Gropherzogthum Baden; eingeloms 


22 


men, was zu dem Enbe öffentlich angezeigt wirb, das 
mit bie etwaigen Gläubiger beifelben ihre Forderungen 
bei ber competenten Bebörde geltend machen und hierortd 
binnen 4 Wochen davon Nachricht neben fünnen , nach 
deren Berlauf, wenn feine Einfprüche erfolgen, die nach⸗ 
gefuchte Erlaubniß ertheilt werden wird. 


Franfenthal, den 7. Januar 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Karſch. 





pr. ben 31. Desember 1820. 
2te Bekanntmachung. 
(Fifchereiverpachtung.) 

Die Fifcherei in der Qucichbach, Kaltenbach, Mor 
deubad und Wellbach wird Freitags, ben 22. Januar 
1850, des Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Annweiler, auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werden. 


Annweiler, den 28. Dezember 1829. 


Das Königlihe Nentamt. 
Alwens. 


pr. den 9. Januar 1830, 
ıte Befanntmahung. 

Dürfheim. (Berfleigerung von 2 Waldwieſen im 
Limburg s Dürfbeimermalde betreffend.) Es wird zur Kennts 
niß des Publikums gebracht, daß Samflags, den ſechs⸗ 
‚ten Februar nächſthin, ded Vormittags um neun Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe der Stadt Dürfheim, vor dem Bür⸗ 
ermeifteramte, in Beifeun bed Königlichen Forſt- und‘ 
entamtes, dann des flädtifchen Einnehmers daſelbſt, 
zur öffentlichen Verfteigerung nachbezeichneter zwei Walds 
wiefenjtüde in dem Pimburg» Dürf — gelegen, 
jur Hälfte dem Königlichen Aerar und zur andern Hälfte 
er Stadt Dürkheim gehörig, in Gemäßheit hohen Res 
feriptes Königlicher Regierung des Rheinfreifes, Kam⸗ 
mer der Finanzen zu Speyer, vom 28. vorigen Monate 
Kro. 1132 G. gefchritten werben fol, Beide Wiefens 
ftüde * im Forſtrevier Jägerthal, bie eine im Dis 
ſtrikte ächtersthal, enthält 170 Dez. Tagwerke, 
bie andere an ber alten Schmelz, hat einen Flädens 
raum von 284 Dez. Tagwerke. ’ 
Der Verkauf gefchicht unter den, in ber Beilage 
mm Amtöblatte von 1818, Nro. 8. und in der hohen 
Inftruction vom 22. Auguſt 1822 enthaltenen allgemei» 
nen Bedingungen, welche, fo wie die nähere Beichreis 
bung der Wiefen zur Einficht der Steigluftigen bei dem 

unterfertigten Amte täglich offen Tiegen. 


Dürkheim, ben 2. Januar 1830, 
Das Königl. Rentamt, 
Erbmanı. 
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pr: ben 9. Januar 1820, 
ste Betfanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Montag, den neunschnten April 1830, Nachmit- 
tags um zwei Uhr, bei Bunn im Wirthshauſe zum 
Schmwanen in Eppiiein, auf Anfuchen von Abrabam 
Hayınann, Handelsmann in Frankenthal wobubart , 
welcher zum Behuf des Genenwärtigen, den Advokaten 
Stockinger dafelbiien als Anwalt beitellt, wird durch 
unterzeichneten Eduard Adolan, Königlih Bayeri— 
ſchen Norär des Bezirls und im Amtsſitze von Frau— 
kenthal, laut Urtbeil des dortigen Königlichen Bezirfs- 
gerichtes d. d. zwei und zwanzigſten Dezember 18529, 
biegt ernannten Verſteigerungscommiſſär, 


I. in Gefolge Schuld» und Prandverfchreibung , anf» 
nenommen durch Frank, ebemaligen Norär zu 
Fraakenthal, am ein und dreijigiten Januar 1812, 
negen nachbenannte Schuldner; 

a. Anna Maria geborne Eafper, Wittwe von Georg 
Kupelmayer, Adersfraun in Eppſtein, und des 
letztern Erben. 

b. Michael Kupelmayer, Schreiner in Edigheim. 

c. Jacob Kupeimaner, Soldat in. franzöfifchen Dien- 

en, ohne bekannten Wohn. und Aufenthalts. 


Drt. 

Franz Johann Georg und Philipp Kupelmaner, 
alle drei minderjährig und gewerblos in Epp- 
ftein, repräfentirt durch ihren Bormund Fohannes 
Schott, Ackersmann dafelbiten. 

In Gefolge angeführter Schuld- und Bfandver- 
ſchreibung, ſodann nerichtlicher Anforderung vom 


d 


[2 


= 


jwanzigiten Detober 18529, entweder zu zablen 


oder zu räumen, endlich in Gemäßbeit des. Artı- 
fels 2169 des bürgerlichen Geſetzbuches, gegen 
nachbenannte drittere Beſitzer: 
Johaunes Kieritein, Ackersmann. 
Chriſtoph Weyher, Ackersmann. 
Johannes Pfeil, Ackersmann. 
. Jacob Sträfer, Adersmann und Bürgermeiſter. 
Jacob Schmitt und 
Peter Jotter, Ackersmann, alle ſechs in Eppftein 
wobnbart, zur Zwangsverfieigerung (welche ſo⸗ 
gleich definiciv if, obne daß ein Nachgebot ange- 
nommen werde) nachbefchriebener , in der Ge— 
meinde und Gemarfung Eppitein nelegener Haus 
und Güter, worüber unterm fechsten Januar 
1830 , zu Eppiein die gerichtliche Aufnahme ge- 
macht worden, gefchritten werden, 
Drei Morgen in der Mordgewann, neben Phi 
livp Költz und Heinrich Wenber, 

Diefes Feldſtück befige dermalen Johannes Kier- 
fein und Chriſtoph Weyher, beide Ackersleute in 


Peaont» 


— 
* 


Eppſtein, und beſchreibt ſich nach den neuern 
Sectionsbüchern. 

Section A. Niro, 61 und 62. Zweihundert vierzig 
Ruthen oder 56 Aren 70 Centiaren Ackerfeld in 
der Mordgewanne, neben Chriſoph Wenber und 
Georg Bunn, angeboten zu einhundert Gulden, 


2. Ein und ein halber Morgen in den Oberen 


Hartwieten ,. neben den Kornfchen Erbin und 
Konrad Micdert. f 

Dieſes Feldſtück befigt dermalen Berer Foster , 
Ackersmann in Eppitein, und befchreibt ſich nach 
den neuern Gectionsbüchern. 

Eection ©, Nro. 89. Hundert ſechs und achtjig 
Ruthen oder 43 Aren 92 Eentiaren Ackerfeld in 
den Hartiwiefen , neben Silveſter Müller umd 
Jacob Korn, angeboten zu fünfzig Gulden. 

3, Zwei Biertel in den mittelſten Hartwieſen/ tes 
ben den Kornfchen ‚Erben und Conrad Mickert. 

Diefes Feldſtück beſitzt dermalen Johannes Breil, 
Ackeromann in Eppſtein, und beſchreibt ſah nach 
den neuern Sectionsbüchern. 

Section C. Nro. 41. Siebenzig ſieben Ruthen oder 
18 Aren 19 Centiaren Ackerfeld in den Hart- 
wieſen, neben Valentin Kuffler und Jacob Korn, 
angeboten zu fünf und zwanzig Gulden. 

4. Fünf und zwanzig Aren hinter der Nachtweide, 
neben. Conrad Mickert und den Kornſchen Erben, 

Diefes Feldſtück beige dermalen Jacob Sträf- 
ler, Ackersmann und Bürgermeifter in Eppitein, 
und beichreibt fich nach den neuern Sections— 
büchern, 

Section B. Neo. 208, Achtzig drei Ruthen oder 
19 Aren 63 Centiaren Aderfeld binter der Nacht» 
weide, neben Iſaak Hartmann und Jacob Korn; 
angeboten au viersig Gulden. 

5, Ein Morgen-auf der Maas, neben Johann Fricd- 
rich und der Wirtwe Magin. Dieſes Feldiüc 
befigt dermalen Jacob Schmitt, Taglöhner in 
Eppſtein und befchreibt fih nah den neuern 
‚Sectionsbüchern. ' er ' 

Section B. Nro. 238. Achtzig ſechs Ruthen oder 
20 Aren 31 Eentiaren Aderfeld auf der Maas, 
neben Eliſabetha Friederih und Zacob Bunn; 
angeboten an vierzig Gulden, 

6. Ein Wohnhaus mit Zugehörungen in der Lambs- 
beimer Strafe, neben Heinrich Weyher und 
Heinrich Jotter peieen. 

Diefe Liegenfchaft befipen die Georg Kupelmayer⸗ 
fche Wittwe und Erben dermalen noch felbiten, und 
folche befchreibt fich in den neuern Sectionsbüchern. 

Section F. Nro. 207. Ein halbes Wohnbaus nebit 
Garten, Recht, Gerechtigkeit und überhaupt allen 
und jeden Zugebörungen, mit einer Grundfläche 
von eilf Ruthen oder 2 Aren 59 Eentiaren, im 


Dorfe, neben Wilhelm Kasper und Heinrich Wey⸗ 
ber gelegen; angeboten zu. fünfzig Gulden. 


Nota. Klemens Kuffler und Franz Dauth, beide 
Ackerleute in Eppitein, baben tranicribiren fofort das 
pur Burgationsverfahren vornehmen lafen, und 

erbörig  erflärt, ihre Steigfummen vom fünf und 

anzigten März 1818, mebit Zinfen nach einer güt- 
ichen oder gerichtlichen Eollocation,, an wen fie ange» 
wiefen werden, zu bezahlen, daber ihre Acauifitionen 
u. mit in dick Zmwangsveriieigerung begriffen wer⸗ 


Steigerungsbedingniffe. 


4. Muß der ausfallende Steigerungspreis in lau 
enden guten Silbermünzen und nicht anderit, franco 

des Empfängers Wohnung, in drei gleichen Ter⸗ 
minen, jedesmal zum dritten Theile, den eliften No- 
vember 1830, 1831 und 1832, mit geſetzlichen Zinfen 
vom Derßeistrungstage an, auf gütliche oder gericht- 
liche Anmweifung bezablt werben , wobhlverfanden, jedoch 
aber nach Abzua aller nnd jeder Prozedurkoſten, wel- 
che die Steigerer ſogleich nach dem Zuſchlage, im 
Berbältniffe ihres Steigpreifcs und abichläglich anf 
denfelben , dem Henrigen berreibenden Theile zu ent 
richten und rückzuerſtatten verbunden find. 

2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen 
ablfäpigen Bürgen fellen , der fich ſolidariſch mit 

m verbindet. 

3. Die Immobilien werden nach dem Willen des 
nn) entweder ftückweife oder im Ganzen ver- 
eigert. 

ei Die Gteigerer empfangen die Ymmobilien for 
gleich mit dem Zuichlage in Beſitz, baden fich jedoch 
nörhigen Falles auf ihre Gefahr und Koſten, und ohne 
uthun des berreibenden Theiles , auf dem Wege 
echtend und unter dem Schutze und Garantie der 
Geſetze einfegen zu laſſen, fo wie fie die Liegenichaf- 
ten ganz in dem em übernehmen, in welchem 
ch 3. am VBerkeigernnastage befinden, ohne Ga— 
rantie für das Flächenmaß, mit allen darauf ruben- 
den Dienitbarkeiten, rädıtändigen und laufenden Gteu- 
ern, Gemeindefchulden, Gülten und überhaupt foniti- 
u Raften, ohne Abzug am Gtcinpreife, und ohne 
ie geringfte Gemwährfchaft von Seiten des Verſteige⸗ 
rers, für Störung, Eviktion und überhaupt ſonſtige 
Hindernife » diefe mögen Namen baben wie fie im- 
mer da wollen, Sollten die Immobilien allenfalls gül- 
tig vermietber oder verpachter ſeyn, fo beziehen Steis 
erer die Mieth, oder Bachrfchillinge vom Tage des 
ufchlages an. 

5. Müfen Gteigerer ihre Ermwerbsurfunden Tän 
tens vier Wochen nach der Beriteigerung tranferib 
ren laſſen, widrigen Falles der Werfteigerer folches 
auf ihre Koſten zu veranlaffen befugt if, 
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6. Im Falle der Nichtbesablung des Stelgpreifes 
mie in der erfen Bedingniß ſeſtgeſetzt if, wird bie 
Verſteigerung ohne weiteres als aufgelößt betrachtet , 
umd der Regquirent oder font jeder angemwiefene Gläu— 
biger it Kraft diefes, unwiderruflich befugt, dem nicht 
bezahlten Gegenftand ohne alle richterlihe Anrufung , 
nach einem Pruchtiofen achträgigen Zahlbefehle, ganz 
in Form freimilliger Beräußerungen , andermeit vers 
fteigern zu laflen, um fich fogleich aus dem Erlöße 
bezahlt je machen , alles unbefchadet der verbängten 
Reibeshaft falls eines Mindererlöges, 


7. Die Gteigerer baben die ihnen zu Laſt fal- 
lende Koſten mach Inhalt des Geſctzes fogleich zu 
bezahlen. 

8. Ver für einen Drittern ſteigert, bleibt ohner⸗ 
achtet der Auftragserflärung dennoch perfönlich ver, 
bunden, fo wie Falls mehrere gemeinichaftlich acquiriren, 
ein jeder folidariich für den ganzen Gteigpreis baftet, 

9. Die Gebäulichkeiten müflen bis zur aänzlichen 
Ausbezablung der Brandverficherungsanttalt des Rhein“ 
freifes einverleibt bleiben. 

10, Dürfen die Immobilien vor völliger Ausbe- 
zablung des Gteigpreiies durch die neue Erwerber 
weder verpachter noch vermiethet werden, 


Schlüflich werden ſämmtliche Schuldner , alle vor⸗ 
genannte dritiere Beſißer, deren Hypothekargläubiger 
und überbaupt font Berbeitigte hiemit aufgefordert, 
Donnerſtag, den vierten Februar nächſthin, Morgens 
um neun Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs dabier in Franfenthal zu ericheinen, um ihre 
allenfallſige Schwierinfeiten und Einwendungen negen 
fragliche Zwangsperieigerung zu Prototoll zu geben, 


Gefertiger zu Frankenthal, am fiebenten Januar 
im Jahre achtzehubundert und dreifig. 


Adolay, Notär, 





. pr. den 8. Yanuar 1830. 
(Semeindeguterverpachtung zu Lettweiler.) 


Mittwoch, ben 20. biefed Monats, Nachmittags 1 
Uhr, im Gemeinbehaufe zu Lettweiler, wird zur loos⸗ 
weifen Verpachtung von 1 Hectare 50 Eentiaren (6 Mors 
gen) Gemeindegütern, theild Aders theild Wieſenland, 
am einen weitern fechsjährigen Befland gefchritten were 

en. 

Odernheim, ben 4. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Henn. 
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Intelligengs-Blatte des Rheinkfreifes,. 





Ne 4, 


Speyer, den 13. Januar 


1830. 








Unzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 9. Januar 1830, 


ıte Befanntmadhung 

einer JZwmangsverfeigerung 

Dienftag, ben 20. April diefed Jahre, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden zu Heuchelheim, im Wirthshaus 
zum Schwänen, auf Betreiben von Maria Barbara Bels 
er, Wittwe des verft. Melchior Saam, Rentnerin in Frans 
enthal wohnhaft, und vor Abraham Diehl, Adjunkt 
und Aderdmann, wohnbaft zu Heuchelheim, weldye den 
Advofaten Michel in Frankenthal ald Anwalt beitellt 
haben, zufolge Urtheil des Königlichen Bezirfögerichts 
Dafelbft, vom 23. Dezember 1829, vor dem unterzeich⸗ 
neten, zu Frankenthal reſidirenden Notär Kranz Jodo⸗ 
cus Koch, in Folge vor ihm am 6. Januar dieſes Jahrs 
errichteren Güteraufnahmeprotokolls, die den Schuldnern 
des betreibenden Theild, dem Wendel Bauer und der 
Anna Maria Schreiber, Ehe» und Aderslente in Heus 
chelheim wohnhaft, gehörigen, in dem Bann von Heus 
chelheimgelegenen Immobilien, unter nachfolgenden Bes 
— zwangsweiſe eigenthümlich verſteigert; ‚näms 
ich: 


1. Section B. Nro. 33. 11 Aren oder 46 Ruthen Ader 
mit Wingertszeilen am Fußpfad, angeboten zu 5 fl. 
2. Section D. Nro. 453. 16 Aren oder 69 Ruthen 
Ader in der Keilgewann , zu fl 
3. Section B. Nro. 222. 17 Aren ober 73 Ruthen 
Ader in der Grüngewann, zu 7 fl. 
4. Section®.Nro. 8. 10 Aren oder 42 Ruthen Ader 
hinterm Hochweg, zu 5 fl. 
b. Section D. Nro. 678. 10 ren oder 43 Ruthen 
Ader an der Dürfheimer Straße, zu 5 fl. 
6. Section D. Nro. 493. 23. Aren oder 99) Ruthen 
Ader in der Keilgewann, zu 10 fl. 
7. Section A. Nro 412. 17 Aren oder 71 Ruthen 
Ader hinter ber Kirch und den Deichädern, zu 8 fl. 
8. Section D. Nro. 305. 
Ader zwijchen ben Büchen, zu 8 fl. 


17 Aren oder Ti Ruthen 


Den sub Nro. 6 befchriebenen Ader befigt gegen» 
mwärtig Valentin Herkelrath, Wirth und Aderds 
mann, wohnhaft zu Heuchelheim, und die zwei 
zuletzt befchriebenen Felpftüde der Gcorg Adam, 
ebenfalld Adersmann in Heuchelheim wohnhaft. 


Bedinanngen der Berfteigerung. 


1. Erfteigerer treten in Befig und Genuß ber Immo» 
bilien vom Tage des Zufchlags, und Übernehmen fie in 
dem Zuftande , worin fie ſich alsdann befinden. 

2. Erfteigerer übernehmen vom Tage bed Zufchlage 
alle Steuern, Abgaben, Gülten, Zinfen und Laften 
jeder Art, womit die Güter befchwert feyn oder werden 
fönnten , eben fo die etwaigen Rückſtände ohme Abzug 
an dem*Steigpreife, und haben alle Dienftbarteiten zu 
leiden, womit diefelben belaftet feyn könnten. 

3. Es wird von Seiten bed betreibenden Theile 
feine Sewährfchaft geleiftet, weder für ben angegebes 
nen Flächeninhalt, noch für das Eigenthum und den 
rubigen Befig der zu verfteigernden Immobilien, indem 
die Eriteigerer durch den Zufchlag Feine beffere Rechte 
erwerben, als bie Schuldner jelbit darauf hatten, und 
ber betreibenbe Theil dadurch, baßer die Verfteigerung 
betreibt, nicht gemeint it , irgend eine der Gewähr⸗ 
fchafteverbindlichkeiten , Die dem Berkäufer gegen den 
Käufer obliegen , zu übernehmen. , 

4. Bon dem Steigerungspreife haben Erfteigerer im 
Verhältniß deſſelben die dur dad Zwangsverfahren 
veranlaßten Koften fogleich baar nach dem Zufchlage an 
den betreibenden Theil zu entrichten, den Reſt bes 
Steigpreifes aber in 4 Terminen, aufMartini der Jahre 
1830, 31 , 32 und 33, jedesmal mit einem Viertheil 
und mit den gefeglichen Zinfen zu 5 vom 100, vom 
Tage des Zufhlags an gerechnet, in guten gangbaren 
Geldforten an die eingefchriebenen Hypothefargläubiger 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung zu bezahlen. 

5. Erfteigerer haben auf Verlangen annehmbare 
und zablfähige Bürgen zu ftellen, bie ſich mit ihnen 
für die Bezahlung des Steigpreifed ſowohl, als für die 
Erfüllung ſammtlicher Bedingungen folidariich verbind⸗ 
lih machen und unterfchreiben; in Ermaugelung diefer 
Bürgen kann das Gebot verworfen und die Steigerung 
von Neuem angefangen werben. 


6. Das Eigenthbum der Güter bfeibt bis zur gaͤnz⸗ 
lichen Bezahlung des Steigpreifed , der Zinfen und Kos 
fien vorbehalten, und wenn Erfieigerer ihren Steigpreis 
in den ftipulirten Terminen nicht bezahlen , fo folen 
die follogirten Gläubiger das Recht und die Gewalt bes 
ben, die Güter nach einem fruchtlofen 3otägigen Zahle 
befehl und einer einfahen Belanntmachung durch die 
DOrtefchelle, mit Umgehung aller gerichtlichen Förmlich⸗ 
friten, vor einem von ihnen zu wählenden Notär, uns 
sr ben ihnen beliebigen Bedingungen wieder verfteis 
gern zu laffen, und die fänmigen Zähler bleiben für 
ben Wenigererlöß verantwortlich. 

7. Erfteigerer haben in dem Monat nach der Ders» 
fteigerung ihre Auszüge aus dem Gteigprotofoll auf 
ihre Koften tranferibıren zu laffen. y j 

Diefe Berfteigerung ift fogleich definitiv und ed wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Vorerwähnte Schuldner, die brittere Befiker, deren 
Hppothefargläubiger und alle fonft dabei Betheiligte, 
werben hieburd; aufgefordert, Freitag, den 29. Januar 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, auf der Schribftube 
bed unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre allen» 
fald gegen biefe Berfteigerung zu machen habende 
Einwendungen vorzubringen. 


Sranfenthal, ben 8. Januar 1830. 
Koh, Rotär. 





pr. den 9. Januar 1830, 


Greiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Auf Anftehen von 1. Georg Heinricd Hoffmann , 
Aderömann, und 2. Johannes Gutting, Gemeindedie⸗ 
ner, beide in Effingen wohnhaft, eriterer als Bors 
mund und letzterer ald Beivermund über Anna Maria, 
—*— Adam und Franz Philipp Baldauf, minders 
jährige Kinder der in Effingen verlebten Eheleute Gcorg 
Diichael Baldauf und Margaretha Gutting , werben 
Montags, den 18. diefed Monats, Mittags 2 Uhr, 
zu Eifingen bei dem Straußwirth Schehr, durch unters 
zeichneten zu Landau refidirenden K. Notär Georg Keller, 
folgende den benannten Minderjährigen augehörige Im⸗ 

mobilien auf Eigentbum verfteigert : 

Effinger Bannd. 

Eine Wiefe von 6 Are, 
Drei Weinberge von 16 Aren, 


Landau, den 3. Januar 1830, 
Keller, Notär. 





pr. den 9, Sannar 1850. 


Wollmesheim. (Robrindenverfeiarrung,) Den 
1. des fünftigen Menats März, am ı Uhr des Mits 
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tagd, werben zu MWollmesheim in dem diefer Gemeinde 
angehörigen Walde die Kohrinden , welche in ohngefähr 
300 Gebund beftchen und lauter Epiegelrinden find, an 
den Meinbietenden , und zwar auf der Bürgermeifterei 
daſelbſt, öffentlich verfteigert werden. 
Wollmesheim, den 6. Januar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 


Soffmann. 





pr. ben U. Iaauar 1830. 


(Diebftahls : Anzeige.) 
, Am 9.9. M. wurden in einem Privathanfezu Man 
heim folgende Gegenftände entwendet: 
1. Eine goldene Damenuhr mit Doppeltem Gehäufe ; 
2. Eine goldene Lorgnette mit 2 Gläjern ; 
3. Zwei Reihen großer rotber Korallen mit Schloß ; 
4. Eine Tour Granaten mit Schlößchen; 
5. Ein Paar Ohrringe, wie Veilchen gefeßt ; 
6. Ein Paar rothe Korallen » Obrringe ; 
T- Fünf Ringe, wovon 2 gleiche mit I. H. gezeichnet. 
a bis jeßt feine Spur des Diebes entdedt werben 


fonnte, fo hat der Beftohlene dem Entdeder eine Beloh⸗ 


nung von 97 Gulden verfprochen. 

Indem ich diefes auf Anfuchen des Großherzoglich 
Badiſchen Stadtamtes zu Mannheim zur Kenntniß des 
Publicums bringe, fa ich zugleich alle Polizeibes 
börden, zur Entdedung des Diebed auf das erätrigfie 


mitwirken zu wollen. 


Frankenthal, den 8. Januar 1830, 
Der 8. Staatsprocurator. 
Hipfeld, Subflitur. 





pr. ben 9. Januar 1850. 
(Abmefenhritscrfl&runa.) 

Durch Urtheil des K. Bezirfögerichtd von Kaiferds 
lautern, vom 9. September 1829, wurde über die Ab⸗ 
wejenheit von Karl Konrad Bauer, franzöfifhen Sch 
daten, auf Anftchen deſſen Präfumtiverben, ein Zen 
genverhör verordnet. 

Kaiferdlautern, den 4. Januar 1830. 

Kirhmeger. 
nn 
pr. den 10. Januar 1830, 
Namberg. (Holwerfeiarung) Bis nächſtkom⸗ 
menden 12. dieſes Monats werden zu Ramberg in der 
Mühle folgende Holzfertimente aus dem dafigen Ge— 
meindewald öffentlich verſteigert; nämlich: 


06 Fieferne Bauftimme, 
210 fieferne Nushehitangen, 
23 Klafter kiefern Scheitholz , 
32455 fieferne Wellen. - 
Ramberg, am 4: Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rangenberger. 





pr: dem 10. Sanner 1630. 


(Berfteigerung von Pflafterorbeiten.) 

Montag , den 15. fommenden Monats Februar, 
Bormittags 9 Uhr, wird im Gemeinbehaufe zu Raps 
weyer, zur Minderverfieigerung von: 

451,50 Quadratmeter Rinnenpflafter, * 

275,00 laufende Meter Steinfagen und 
den Transport hiezu, gefchritten werden. 

Der Koftenenfchlag trägt 479 fl. 57, kt. und kann 
fo wie die Bedingungen über die auszuführende Arbeit 
täglich in der Bürgermeifterei eingefehen werben. 


Kapdweyer, ben 7. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bed. 











. pr. den & Yaunar 1830, 
(Helzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Montag, den 18. des Taufenden Monats, Mors 
gend um 9 Uhr, werden zu Hochſpeyer vor dem Kr 
niglichen Landkommiſſariate oder deſſen Delegirten, in 
Gegenwart der einjchläglichen Königlichen Kent» und 
—— nachverzeichnete Hölzer in Looſen, zur Ver⸗ 
eigerung gebracht: 


Revier Fiſchbach. 
Schlag: Großes Kieneck Nro. 15. Lit. a. 


98% Klafter gefchnitten Buchen Scheithof;, 
34 »„ gehauen desgleichen, 


»  gefchnitten Birken Scheitholz, 
53 Kiefern gefchnitten > 
4 »  beögleichen gehauen, 
Er » Eichen gefchmitten Scheitholz, 
A s besgleichen gchauen, 
1064  „ gemifchteds Krappenprügelhofz , 
3 Eichen Nutz⸗ und Wertpoßabichnitte, 
793 * Bauſtämme, 
1 Wagnerſtangen, 


c 
27 Kiefern Blöche, 
52 Kiefern Baultämme, 
3 Birken Werkholzabfchnitte, 
1 Buchen beögleichen. 
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Schlag os fopf, Nro. 6. 
eirca 150 Klafter ** Prügelholz. 
Schlag Feiner Hetzelskopf, Nro. 19. Lit. = 
eirca 80 Klafter gemiſchtes Prügelhofz. 

Hochfpeyer, ben 4. Januar 1830. 

Königlihes Forftamt Sranfenfiein, 
2 Mantel. 
—— —— —— — — — —— —— 
pr. den 12. Januar 18%. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverfeigerung. 

Den 23. Januar 1830, des Mittags um ı Uhr, 
follen zu Edesheim, in der Sonne; Auf Betreiben von 
Margaretha Bilabel, Wittib des verftorbenen Bürgem 
meiſters Peter Heinrich Erlenfpiehl, fie ohne Gewerb, von 
Johann Kämmerer, Handeldmann und feiner Frau Auna 
Maria Erienfpiehl , von Johann Anton Erlenfpichl, 
Butöbefiger , alle in Edesheim wohnend und von Niko» 
laus Erlenfpiehl, Müller, dermalen in Straßburg, Klür 
fe auf Berfteigerung, die den Herrn Advokaten Ruhe zu 
andan ir ihrem Anwalte beftellen, gegen Balentin Friebe 
mann, Wingertsmann in Edesheim wohnend, Beklag⸗ 
ter auf Verſteigerung, in Gefolge gehörig regiſtrirten 
Urtheits Königlichen Bezirfsgerichts zu Landau, vom 
16. vorigen Monats, nachfolgende, diefem Lehztern ger 
börige, im Banne von Edesheim liegende Güter, wie fie 
ber Rotär geſtern aufgenommen hat, heute gehörig regte 
firirt, dem Meiftbietenden, ohne Nachgebot anzunehmen, - 
durch ben unterfchriebenen hiezu beauftragten und in 
Edenkoben refidirenden Königlichen Notär Carl Medie 

cus, definitiv guaeihlagen werben; als: 

Section B. Rro. 227. 4 Aren 80 Meter Ader in der 
Dreitgewann, Befiger iſt Joſeph Friedmann, Wa 
ner in Ededheim, angeboten zu 20 fl. 

Section D, 403. 3 Aren 80 Meter Wiefe auf den 
Hinterwiefen, Beflger der nämliche Joſeph Fried» 
mann, zu 20 

Gection A. Nro. 280. 8 Aren 20 Meter Ader in den 
Kappusgärten , Befiger Heinrich Wilhelm Seig 
Kiefer in Rhodt, zu 50 

Section B. Nro. 600. 9 Aren 60 Meter Ader im 
Strohfad, Befiger Johann Joſeph Pickot, Müller 
in Edesheim, zu 20 

Eection D. Nro. 1336. 3Aren 60 Meter Weinber, 
im Krottenpfül, zu 20 

Section B. Rro. 37. 9 Aren 80 Meter Ader im obern 
Rieth, zu 25 fl. 

- Section 9. Nro, 871. 2 Aren 20 Meter Wiefe im 
Mittelgraben, zu ; 5 

Eection E. Nro. 1440. 2 Aren 60 Meter Meinberg 

im Neuweg, obig ber Wüſt, zu 8 fl. 


Bedingungen der Berfleigerung. 


1. Keine Garantie für die Feldmaßung, mit allen 
befannten und unbefannten Rechten, Lajten, Dienftbars 
feiten, Gülten und Renten. 

2. Befinnahme des Steigererd am Tage des Zus 
ee „ barein er ſich aber ſelbſt ſetzen muß und auf 
eine Koſten, vorbehaltenes Eigenthum bis zur Audbes 
zahlung und Siellung ſolidariſcher Bürgſchaft. 

3. Bezahlung des Steigpreiſes in 3 zerminen, Mars 
tini 1830, 1831 und 1832, mit Zind vom Tage des Zus 
fhlages, in Mingendem Gelde und ohne Abzug , auf 
gürliche oder gerichtliche Gollocation, 

4. Zahlung rüdjtändiger und laufender Steuern, 
Laften und Gülten, ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Haftung bei Auftragserflärungen und folidas 
rifche Verbindlichkeit mehrerer Steigerer eined Feldes 

6. Zahlung der dem Steigerer zu Faft liegenden Kos 
ften in 8 Tagen, fernere Zahlung der andern Koften, in 
——— des Steigpreiſes, auf Abſchlag des erſten 

ermins in 4 Wochen. 

7. Tranſcription, Signification an den Schuld⸗ 
ner und Purgation auf Koſten der Steigerer. 

8. Wiederverſteigerung ohne Formen, 14 Tage nach 
einfacher Signification auf Koften und Gefahr des Steis 
gerers, bei Nichtbezahlung der Termine, ohne Anſpruch 
auf Mehrerlös. ‚ 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichfeit vom Seiten 
bed betreibenden Theiles. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc. 
Alle Bedingungen find de rigueur, und bie gefeglichen 
Verfügungen werben bei der Veräußerung vorgelcfen, 

Da wegen bed Hauſes und Zubehör, D. 1565, und 
ded Weinberged im Hubel, D. 512, die Balentin Fried» 
männifche Kinder eine Diftractionsflage eingeleitet haben, 
über welche noch nicht entfchieden ift, fo wird die Vers 
fteigerung dieſer beiden Artikel vor der Hand ausgeſetzt. 

Edenkoben, den T. Januar 1830. 


Medaction zwei Stunden.) 
Medicud, Notdr. 





pr. ben 11. Januar 1830, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangdverfleigernng. 
Samftag, den 30. ‚Jänner nächſthin, Bormittage 
eilf Uhr, zu Sippersfeld in der Behanfung von Kons 
rad Bär, Wittwe, auf Betreiben von Herrn Johannes 
Bütting, Gutsbefiger, in Mauchenheim wohnhaft, als 
Einnehmer der NaffausWeilburger Wittwen-, Waiſen⸗ 
und Armenkaſſe, welcher ‚ven Herrn Advofaten Gras 
vins zu Kaiferslautern ald Anwalt beftellt hat, und 
forthin Wohnſitz bei demfelben behält ; wird in Voll⸗ 
siehung eines durch das Königliche Bezirksgericht zu 
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Kaiferdlautern , am er 
Urtheile, 
Königlich Bayeriichen Kotär 


ften October letzthin erlaffenen 
durch dem unterzeichneten Kornelius Krieger, 
‚im Amtsjige zu Winne 


weiler, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, 


der Philippine geborne 
Scholl, im Beben Adersmann 
Adersfrau alloa wohnhaft, als 
fagter Ka 
Sippersfel 
Geſtrigen von 
gefertigt wurde 


Jung, 


2 » gefihritten werden. 
ection A. Nro. 578. 


Wittwe von Juftus 
u Sippersfeld, 
mh 2 chuldnerin von bes 
fe, zugehörigen, in der Gemarfung von 
d gelegenen Güterftüde, worüber unterm 
genanntem Notär das Aufnahmsprotokoll 


fie 


Drei und zwanzig Aren 


2 V. 355 R. Ader aufm Nauer, neben Juftus 
Dünfelvergd Erben und Johannes Geißler, jeßt 


einrich Kinkel, angeboten zu 

section A. Nro. 580. Ein und zwan⸗ 
sig Aren (2 B. 235 R.) Ader allda, 
neben Erasmus Schmitt und Dünfelbergs 
Erben, angefet zu 


3. Section A. Nro. 247. Acht Aren (1V. 


[1 


* 


14 R.) Wieſe im Briegel, neben Gonrad 
ar Wittwe und Peter Bär, angefegt 


an 

Section B. Nro. 90. Dreiflg vier Aren 
cı M. 10 R.) Ader auf dem Eberling , 
neben Thomas Kolb und Philipp Schus 
macer, Wittwe, angeboten zu 


- Erction 8. Niro. 238. Drei und zwan⸗ 


. Section 


zig Aren (2 2. 344 R.) Wiefe im Kaps 
peögraben , beiderfeitd Gemeindegut , 
angefeßt — 
·Nro. 489. Ein Viertel zehn 
Ruthen oder zehn Aren Wiefe in der 
eckwieſe bei der Benn, neben Konrad 
und Johannes Klein, anger 
etzt zu 


» Eection B. Nro. 568. Vierzehn Aren 


u 
i Eeetion E. Nro. 174. Sechezehn Aren. 


(1 3. 30 R.) Ader auf der Benn, nes 
ben Weg und Jacob Fang, angeboten 


(2 B.) Ader auf der Steinehr, neben 
Ludwig Scholl dem dritten und Thomas 
Kolb, angefeht zu 
Section €. Rro. 202. Bier Aren (14} 
N.) Ader am Kreuz, neben Nicolaus 
Müller und Weg, angefegt zu 

Total der vom betreibenden Gläubi« 
ger gemachten Anfaßpreife, um bei der 
Verfteigerung , die fogleich definitiv iſt, 
und wobei Nachgebore nicht angenoms 
men werden, unter folgenden, von ihm 
für dieſelbe feftgefegten Bedingniffen, 
ald Angebote zu dienen . 


30 fl. 


 — 
30 fl. 


20 


235 fl. 


1. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der Koften, 
welche durch Diele Zwangsverfahren verurfacht wers 
ben, auf das tarirte Koſtenverzeichniß hin, innerhalb 
zwanzig Tagen nach der Verfteigerung, an den betreis 
benden Gläubiger, der Ueberreſt aber in zwei Zielen, 
auf die zwei zunächlifolgenden Martinicage,, jedesmal 
ur Hälfte und mit Zinfen und gefeglichen a ezine 
* vom Zuſchlag an, in guten gangbaren M ** 
auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung an wen Rech⸗ 
tens zu bezahlen. 

2. Mit dem Zufchlag tritt -Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch bat er jich denfelben auf eigne Koften 
and Gefahr zu .verfchaffen. 

3. Alle öffentlihe und gemeinheitlihe Abgaben 
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fallen dem Steigerer vom Tage der Berfleigerung zur- 


Laſt. 

4. Die dem Steigerer nach dem Geſetze zufallen⸗ 
den Koſten, hat er binnen zwanzig Tagen, vom Zus 
ſchlage am gerechnet, zu bezahlen. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahls 

fähigen, in allen Stüden folivarifch mit ihm verbuns 
denen, Bürgen zu ftellen, in Ermanglung dieſes ift 
er des Zufchlags verluftig und der Borleätbietende an 
fein Gebot gehalten. 
6. Der Steigerer erhält die Güter, wie fie fich 
am Tage des Zujchlagd vorfinden und in ihren rechts 
mäßigen Grenzen erhreden , ohne daß ibm für den 
Flächeninhalt, wie groß auch der Unterfchied feyn mag, 
garantirt wird. 

7. Die Güter werben zuerft im Einzeln, dann im 
Ganzen verfeigert. j 

Im Falle der Nichtbezablung des Steigpreiſes, 
ift jeder collocirte Gläubiger berechtigt,“ mir Um— 
gehung aller „gerichtlichen Förmlichfeiten, bloß nad) 
einem, dem fäumigen Steigerer fruchtlos zuvor ges 
machten Zahlbefehl und einfacher ortsgebräuchlicher 
Bekanntmachung, auf deffen Koften und Gefahr wegen 
alles Mindererlöfes und Schaden, zur Wiederverjteis 
gerung fchreiten zu laffen. 

Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nad 
dem Zwanjsveräußerungsgejege vom eriten Juni acht⸗ 
zehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Gefertiget zu Winnweiler, den zwölften Dezember 
adıtzehnhundert neun und zwanzig. 


Krieger, Notär. 
——S — e — ññ —ñ —ñ—r e — — ————e e s —— — 
pr. den 11. Januar 1830, 
2te Defanntmahung i 
einer Zwangdverfteigerung. 
Dienftag, ald den 26. Januar 1830, um 11 Uhr 


des Vormittags, in dem Haufe des Georg Drum, Wirth 
in Einöllen. 


* 


Auf Anſtehen der hohen Königlich Bayeriſchen Res 
gierung bes Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen zır 

peyer, welche zum Behuf diefes Entgüterungsverfahs 
ren bei Herren Heufer, Anwalt am Königlichen Bezirks 
gericht zu Kaiferslautern, allda wohnend, Wohnjig zu 
erwählen forfährt und ihn möthigenfalls zu ihrem Ans 
walt fonftitwirt, und in Vollziehung eines durch bes 
lobted Gericht am erften Detober abhin erlaffened und 
behörig einregiftrirten Urtheild ; werden durch unterzoges 
nen Friedrich Ludwig Ernit Gervinus, Notär zu Laurers 
een rejidirend,, als hiezu ernannten Berfteigerungss 
commiffär, die den nachbenannten Schuldnern, als: 
ben zu Einöllen, Cantons Wolfſtein, verlebten Ehe- und 
Adersleute Johann Nikolaus Schneider und Maria Bars 
bara geborne Leppla modo ihren dreifkindern: 1. Sus 
fanna Schneider, gewefene Ehefrau des Philipp Drum, 
Ari Aderslente in Einöllen , beide todt, Namens 
iefen, deren Kindern: a) Sufanna Drum, Magd in 
Finkenbach; b) Katharina Drum, Ehefrau ded Michael 
Merhof, Maurersleute in Dörrmofcyel ; ©) Magdalena 
Drum, obne Gewerbe zu Einöllen; d) Karolina- Drum, 
Ehefrau des Andreas 8 Taglöhner alldaz und e) 
Johann Jakob Drum, Schreiner zu Otterberg wohnhaft; 
2. Louiſa Schneider, Wittwe des verlebten Johann Hell⸗ 
wig, ohne Gewerbe zu Einollen wohnend; und 3. Pe⸗ 
ter Schneider, gewefener Ackersmann allda, modo deis 
fen Kindern; a) Philip. Peter Schneider, Aderer; b) 
Jakob Schneider, Dienſtknecht und c) Ehriftian Schneis 
der, minderjährig , vertreten durch feine Mutter Chars 
lotta Maurer, Wittwe von Peter Schneider, fie ohne 
Gewerbe , füämmtlih in Einöllen wohnend , gehörigen 
und auf dem Banne von Einöllen gelegenen Liegenfchafs 
ten, welche bermalen zum Theil von benannten Schuld» 
nern felbit und zum Theil von unten genannt werdens 
den dritten Beſihern befeffen werden, fo wie folche in 
dem unterm Geſtrigen zu Einöllen gefertigten und am 
Heutigen zu Lauterecken einregiftrirten Güteraufnahmss 
protofoll verzeichnet und angeboten find, mittelt Zwangss 
veräußerung auf@igenthum definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebots öffentlich verfleigert. 


I. Güter bed Philipp Drum’fchen Stammes. 


1. Section B. Nro. 254. 15,33 Centiaren Wiefe aufm 
Grund, angeboten 10 fl. 
‚ Befeflen durch Georg Drum, Wirth in 


Einöllen. 
2. Section B. Nro. 307. 48,74 Centiaren 


Acker auf Langenftüdern, zu . 20 — 
—— durch Heinrich Leppla, Ackerer 
q ds 
3. Section B. Nro. 482. 21,70 Gentiaren 
Ader allda, zu 10 — 
4. Section 4. Nro. 308. 10,16 Eentiaren 
Ader in der Bachwies, zu 5 — 


Befeflen durch Nickel Werner den 2. 
Aderer in @inöllen. 
5. Section A. Rro. 44 und 45. 60 Gentias 
ren, hatb einftödiges Wohnhaus mit Gars 
ten Dabei in Einölfen, zu 
Beſeſſen durch obgenannten Andreas Heß. 
6. Section A. Nro. 198. 17,70 Gentiaren 
MWiefe und ödes Feld im Eimfenftüd, zu 
Beſeſſen durch Peter Keller junior, Ades 
‚rer in Einöllen und durch obgenannten 
Andreas Heß. 


20 fl. 


10 — 





Summa 75 fl. 


Die Erben ded Peter Schneider und bed Johann 
ellwig’fchen Stammes haben ihren Grebitor , foviel 
re Antheil Schuldigfeit betrifft, befriedigt ; demnach 

werben Die früher aufgenommenen Örundflüde nicht zur 
Berfteigerung gebracht. 
Berfteigerungd- Bedingungen. 

1. Die Güter werden frei auf Eigenthum mit allen 
Gerechtſamen, Aftiv - und Paffivdienftbarfeiten, mit 
ben darauf haftemden Reallaften und allenfalljigen Gül⸗ 
ten, jedoch ohne Barantie der angegebenen Morgenmaße 
verfteigert und definitiv zugefchlagen. Sie werben im 
Einzelnen ausgeboten. 

2. Steigerer bezahlen die auf den Gütern haftende 
Direften und indireften Steuern vom Tage bes Zufchlags 
an. 

3. Sie bezahlen den Gefammt-Steigpreid in zwei 
gleichen Terminen, Martinitag 1830 und 1831, allemal 
mit der Hälfte und mit gefelichen Intereffen vom Tag 
2. Zuſchlags an, auf gütlihe oder gerichtiche Collor 
sation hin. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbe⸗ 
- zahlung des Steigpreifed ausdrücklich vorbehalten. 

5. Die Koften des Verfteigerungsprotofolld, des Stei⸗ 
gerungsbriefed, bie hierauf Bezug habenden Regiftrirs 
und Notariatsgebühren, haben die Steigerer innerhalb 
20 Tagen von dem Zufchlag an gerechnet pro rata, zu 
bezahlen, auch fallen die Tranferiptionsgebühren bem 
Erfteigerer, welcher verbunden iſt, dieſe zu bewerkſtel⸗ 
ugen/ zur Laſt, alles ohne Abzug am Steigpreis. 

6. Jeder Steigerer hat einen anuehmbaren und mit 
ihm ſolidariſch haftenden Bürgen zu, ſtellen, und wer 
‚für andere ſteigert, hat ſogleich bei dem Zuſchlag zu 
erflären, für wen er gefleigert hat. 

, Der Zufchlag giebt dem Erſteigerer nur diejeni⸗ 
gen Hente —** 9 Schuldner auf die Sache ſelbſt 
hatte, Erſterer tritt von dem Augenblick des Zuſchlags 
an in den Genuß und Beſitz derſelben, wohin er ſich 
jedoch anf feine Koſten einmeifen zu laſſen verbuns 
den iſt 


5. Die Berfleigerung iſt ſogleich definitiv und ein 
Nacıgebot wird nicht angenogimen. Auch haben die 
Erwerber nach ben Beftimmungen der Artikel 15 bis 22 
inclusive bed neuen Zwangsveräußerungsgefeßes, welche 
bei der Berfleigerung vorgelejen werden , jich überdies 
zu richten. 

Gefertigt Lautereden, den 21. November 1829, 
mit Zeitaufwand von 3 Stunden, 


Gezeichnet: Gervinus, Notär. 


Einregiftrirt Fi kauterecken, am 21. November 1829. 
Vol. a1. Fol. 166. Wire, 1., erhalten 31. Kreuzer. 


Ksnigliches Rentamt. 
Unterzeichnet: Braun. 


Für die richtige Abſchriſt: 
Gervinus, Notär. 





pr. ben 14. Januar 1890. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Mittwoch, den 21. April diefed Jahrs, Nachmits 
tags 2 Uhr, werden zu Weifenheim am Sand in bem 
irthshauſe zum Hirſch, auf Betreiben von Philipp 
Mahler, Gutsbefiger, wohnhaft zu Herrnsheim, als 
Kerr ber Rechte und Vermögendverhältniffe feiner mit 
ihm in gefeglicher Gütergemeinfchaft lebenden Ehefrau 
lifabetha Dit, welcher den Advocaten Stodinger in 
Sranfenthal als Anwalt befiellt hat, zufolge Urtheil des 
K. Bezirksgerichts dafelbit, vom 22. Dezember 1829, 
vor dem unterzeichneten zu Franfenthal refidirenden Nos 
tür Franz Jodocus Koch, in Folge vor ibn am 9, Yas 
nme d, 5. errichteten Oüteranfuahmeprotofolld , Die den 
Schuldnern des betreibenden Theile, dem Heinrich Dauth 
dem zweiten und ber Eliſabetha Schubar, Eher und 
Aderöleute in Weiſenheim am Sand wohnhaft, gehs— 
rigen, in bem Bann und Ort Weifenheim am Sand ger 
legenen Immobilien, zwangsweife eigenthümlich verfieie 
gert; als 
1. Section A. Nro. 317. 1 Are 83 Gentiaren (8 Ru 
then) Wiefe am Paulweiher, angeboten u ı fl. 
2 Section A, Nro. 417. 14 Aren 65 Gentiaren (51 
Ruthen) Ader in der Weifenau, zu 

3. Section A. Rrv. 510, 
Ruthen) Ader allda, zu 5 fl. 
4. Section X, Nro. 973. 8 Aren 83 Gentiaren (17 
Ruthen) Ader in den Langgemathen 2 fl. 
& Section %. Nro. 171, 4 Aren 11 (18 
Ruthen) Wiefe am Kauerweg, zu 1 fl. 
6, Section X. Nro. 1368. 10 Aren 74 Gentiareı (47 
Ruthen) Ader an ber Speyererftraße, zu . 
7. Section C. Nro. 805. 11 Aren 20 Gentiaren (49 
Sf 


5 fl. 
( 


15 Aren 67 Gentiaren 


r Fe i 
entiaren 


Ruthen) Ader im Diehl, zu 


3. Ecction E, Nro. 1271. 13 Aren 48 Eentiaren (53 
Nuthen) Acer auf dem Fetten, zu 5 fl. 
9. Section C. Rro. 1057. 5 Aren 48 Gentiaren (24 
Ruthen) Acer allda, zu 2 fl. 
10. Section B. Rro, 519. 6 Aren 17 Gentiaren (26 
Ruthen) Acer auf den Kiffeln, zu 3 fl. 
11. Geetion D. Nro. 332. 5 Aren 34 Gentiaren (22 
Ruten) Acker auf der Malt, zu zfl. 
12. Section E. Nro. 353. 10 Aren 63 Gentiaren (45 
Ruthem) Ader am äußern Mühlweg, zu 5 fl. 
13. Ecction F. Nro. 549. 15 Aren 83 Gentiaren (67 
Ruthen) Acer in der Bachgewann, zu TR. 
14. Eection G. Nro. 45. Ein Haus, Hof, Stalung 
und Garten nebft — Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten in der Eichgaſſe, zu 60 fl. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Erſteigerer treten in Beſitz der Immobilien vom 
Tage des Zuſchlags, und übernehmen ſie in dem Zu⸗ 
ſtande, in welchem fie ſich alsdann befinden ; im Hin⸗ 
derungsfalle haben ſie ſich jedoch auf eigene Koſten in 
den Beſitz einweiſen zu laſſen. Sollten dieſelben aber 
verpachtet ſeyn, ſo haben Erſteigerer den Pachtzins da⸗ 
von zu beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte wegen Auf⸗ 
hebung oder Vernichtung des Pachtes. 

2. Erfteigerer übernehmen vom Tag bed Zufchlags 
alle Steuern, Gülten, Zinfen und Abgaben jeder Art, 
womit die Immobilien bejchwert ſeyn oder werden könne 
ten, eben jo die etwaigen Rüditände ohne Abzug am 
Steigpreid, und haben alle Dienjtbarkeiten zu leiden, 
womit diefelben belaftet feyn könnten. 

3. Von dem Steigerungspreife haben Erfteigerer die 
durch bad — * veranlaßten Koſten im Ver⸗ 
hältniß deſſelben ſogleich baar nach dem Zuſchlage an 
ben betreibenden Theil zu entrichten, ben Reſt aber in 3 
Terminen, auf den 11. November der Jahre 1830, 1831 
und 1832, jedesmal mit einem Drittel und mit den ge» 
feglichen Zinfen zu 5 von 100, vom Tag bes Zufchlags 
an gerechnet, in guten gangbaren Gold » oder Silber⸗ 
münzen an bie eingefchriebenen Hyporthefargläubiger der 
— auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung zu be⸗ 
zahlen. 

4. Erſteigerer haben auf Verlangen annehmbare und 
zahlfähige Bürgen zu ftellen, die fich mit ihnen felidarifch 
verbindlich machen und unterfchreiben; in Ermanglung 
biefer Bürgen kann das Gebot verworfen und die Steis 
gerung von Neuem angefangen werden. 

5. Dad Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Bezahs 
fung des Steigpreifes, der Zinfen und Koiten vorbehals 
ten, und die collecirten Gläubiger haben dag Necht und 
die Gewalt, wenn Eriteigerer die Koſten oder den Steige 
preis in den ſtipulirten Terminen micht bezahlen , nach 
einem fruchtlefen dreifigtägigem Zahldefehl und einer eins 
fachen Bekanutmachung durch die Ortsjchelle, mit Ums 


gehung aller gerichtlichen Foͤrmlichteiten, vor einem Nos 
tär Die den fäumigen Zahlern zugefchlagenen Güter wies 
ber verfleigern zu laſſen, und diefelben bleiben für ben 
Wenigererlos verantworilich. 

, 6. Erfleigerer haben in dem Monat nach ber Vers 
fteigerung ihre Steigbriefe auf eigene Koften tranferibis 
ren zu laffen. 

Dieſe Verfteigerung it fogleich definitiv und es wirb 
Fein Nachgebot angenommen. 

Vorgenannte Schuldner , deren Hypothefargläubi« 
ger und alle fonft dabei Berheiligte, werben biedurch aufs 
gefordert, Freitag, den 5. Februar diefed Jahre, Vor⸗ 
zu 9 Uhr, auf der Schreibitube des unterzeichneten 

otärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls gegen dieſe 
——— zu machen habende Einwendungen vorzu⸗ 

ringen. 

Frankenthal, ben 11. Januar 1830. 


Koch, Notär. 


pr. ben 11. Januar 1830. 
(Lieitation.) 


Montag, ben 25. Januar nähfthin, Mittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum —— zu Landau, werden durch 
Georg Keller, den zu Landau reſidirenden Königlichen 
Notär rg zum Nachlaffe der Ehriftina Raufch , 
verehelicht a erſter Ehe mit Philipp Ludwig Schneider, 
gewefenen Maurerd in Landau , in zweiter Ehe mit 
Tlaude Marie Petre , penfionirten franzöfifchen Offis 
—— in Weiſenburg, gehörige Immobilien, auf Betrei—⸗ 
en ihrer Erben, aus dem Grunde der Untheilbarfeit, im 
Eigenthum verfteigert, ale: 

a. Ein dreitödiges Wohnhaus mit Höfchen, Keller, 
Waſchkuͤche und Zubehörven , gelegen zu Landau 
am Platze der weifen Kaferne, gefchägt zu 2200 fl. 

b. Ein Garten nebft anftoßendem Aderland, gelegen 
am franzöfifchen Thore zu Landau, enthaltend 6 
Aren, geſchätzt zu „300 

e. Ein Herfttüd auf dem Landauer Horſt, im brits 
ten Fahrweg, enthaltend 8 Aren, geſchätzt zu 20 fl. 

Landau, den 8. Januar 1830. 


Keller, Notär. 








pr. den 11. Januar 1830, 
ıte Befanntmahung. 
(Holjverfteigerung ) 

Den 25. dieſes Monats, bed Morgend um 9 Uhr, 
merden bei einigermaßen günftiger Witterung in den nach⸗ 
benannten Schlagen , bei ungünftiger Witterung aber in 
dem Stabthaufe zu Kaiferslautern, folgende Hölzer aus 
Dem biefigenStadtwalde öffentlich zur Berfteigerung aus⸗ 
geboten: 


A. Schlag Ürbbeerenhägel. 
geichene Bauholzflämme, 
32 fieferne . 
3. 2 eichene Blöoöche 
4. 15 Fieferne „ 
5. 83 fieferne Gerüftftangen,, 
6. 3 Klafter eichene Zaunfteden. 
B. Schlag Hüttenfopf. 
8 eichene Bauholjitämme, 
3 kieferne J 
40 aus erleſen ſchoͤne kieferne Blöche. 
C. Diſtrikt Groſenhumberg. 
1. 2 eichene Bauholzſtämme, 
2. 3 kieferne „ 
.:38 fchöne eichene Nutzholzſtämme, 

4 5 fchöne fieferne Wellbäume, 

5. 99 fchöne Blöche, 

6. 44 Klafter Miffelbolz, j 
welches mit dem Bemerfen zur Keuntniß 
daß mit Verfteigerung ber Hölzer im 
der Anfang gemacht werben wird. 

Kaiferdlautern, den 6. Januar 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Spath 


1. 
2. 


* 


= 


— wird, 
rofenhumberg 





pr. den 11. Januar 1830. 
(Auswanderungsanteige.) 

Das hier eingereichte Gefuc des ledigen Jakeb 
Geyer, Mefferfchmied zu Neufirchen , im Canton Wolfs 
fein, um die Erlaubniß nad Enkirch im Königreich 
Preußen auswandern zu dürfen, wird andurch zur alls 
gemeinen Kenntniß mit bem Anfügen gebracht, daß Jeder⸗ 
mann, welder aus irgend einem Titel Forderungen an 
den Bittfteller zu haben vermeint , ſolche innerhalb Mos 
natsfrift zur Entfcheidung der betreffenden Gerichtäftelle 
* ern und bavon die Anzeige anher zu machen 

abe. 

Eufel, am 6. Januar 1830. 

Königl. Landcommiffariat. 


Pöllmnip, 





pr. den 12, Yannaer 1830, 
Hochdorf. (Derfteigerung von Materialienlieferung 
auf die Hauptitrafepro 1830.) Das unterzeichnete dele⸗ 
irte Bürgermeifteramt wird bis fommenden 29. dieſes 
onate laufenden Jahres, des Vormittags um zehn Uhr, 
zur öffentlichen Berfteigerung an die Wenigfinehmenden, 
ber ge auf die Strafe von Medendeim 
bis an das 89. Profile gegen Mutterftadt, im Ganzen 
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223 Kubikmeter betragend , auf dem Gememeindbehaufe 
fchreiten. 


Hochdorf, dem 11. Januar 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Brunner 





pr. den 12. Januar 1830. 


(Holyverfteigerung.) 

Donnerſtag, ben 21. Januar laufenden Jahres, des 
Morgens um zehn Uhr, wird das Gehölz an der Hoc 
birf des hiefigen Gemeindewaldes, an den Meiftbietenben 
Öffentlich veriteigert; nämlich: 

8 Gtüd Nutzholzſtämme, 
123 Klafter kiefern Scheitholg , 
1325 Gtüd fieferne Wellen, 
Kerjenheim , den 8. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Band 


pr. den 9. Yonuar 1830, 


2te Befanntmadhung. 

Dürkheim. Gerſteigerung von 2 Waldwielen im 
Limburge Dürtheimermalde betreffend.) Es wird zur Kennts 
niß des Publikums gebracht, daß Samftags, dem ſechs⸗ 
ten Februar nächfthin, des Vormittags um neun Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe der Stabt Dürfheim, vor dem Bürs 

ermeifteramte , in Beiſeyn des Königlichen Forft- und 

entamtes, dann bed ftäbrifchen Einnehmers bafelbit, 
zur öffentlichen Verfteigerung nachbezeichneter zwei Wald⸗ 
wiefenftüde in dem Limburg » Dürfheimerwald gelegen, 
ur Sn dem Königlichen Xerar und zur andern Halfte 
er Stabt Dürkheim gehörig, in Gemäßheit hohen Res 
feriptes Königlicher Regierung des Rheinkreiſes, Kams 
mer der Finanzen zu Speyer, vom 28, vorigen Monats 
Nro. 1132 G. gefchritten werden fol. Beide Wieſen⸗ 
ſtücke liegen im Forftrevier Jägerthal, die eine im Die 
ſtrikte Wächtersthal, enthält 170 Dez. Tagwerke, 
bie andere an der alten Schmelz, hat einen Flächen⸗ 
raum von 284 Dez. Tagwerfe. 

Der Berkauf gefchicht unter den, in ber Beilage 
zum Amtsblatte von 1818, Nro. 8. und in ber hoben 
Inſtruction vom 22.Anauft 1822 enthaltenen allgemeis 
nen Bedingungen, welche, fo wie die nähere Bejchreie 
bung der Wieſen zur Einſicht der Steigluftigen bei dem 
unterfertigten Amte täglich offen liegen. . 


Dürkheim, den 2. Januar 1930. 
Das Lönigl Rentaut. 
Erdmann. 





33 


Dei 


large 


jum 


IYntelligeng-Blatte des Rheinkreiſes. 





Ne 5, 


Speyer, den 16. Januar 


1830. 


— ————— —— —— mm — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. dem 9. Januar 1830. 
MWollmesheim (Erledigte Schullehrerſtelle.) 
Durch das Ableben des bisherigen katholiſchen Schul⸗ 
lehrers bahier , {ft diefe Lehrerftelle vafant geworben. 
Lufttragende Lehrer werden eingeladen, ſich des falls 
in Zeit 6 Wochen bei der biefigen Ortsſchulcommiſſion 
'mit den erforberlichen Atteftaten zu melden. 
Wollmesheim, den 6. Jannar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hoffmann 





pr. den 13. Januar 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangösverfleigerung. 


Dienſtags, den zweiten Februar achtzehnhundert 
dreifig, —E um amwei Uhr, im Wirthshauſe 
zum Zamm bei Koch in Flomersheim, auf Aniteben 
von Gottſchalck Mayer, Handelsmann, in Mannheim woh- 
uend, welcher den Advofaren Willich in Frankenthal 
eonitituirt bar, wird durch unterzeichneten Eduard 
Adolay, Notär des Bezirks umd im Amtöfige von Fran⸗ 
tenthal, laut Urtheil des ug en Bezirksgerichts 
daſelbſten vom achten October abhin hiezu ernannten 
Verſteigerungscommiſſär, gegen Jacob Ottwein, Ackers⸗ 
maun In Flomersbeim wohnend, — Zwangeverſtei⸗ 
— weiche ſogleich deſinitiv dit, obue daß ein 

achgebot angenommen wird, nachbeichriebener genann- 
tem Schuldner eigentbümlich zuachöriger, dem Gläu— 
Diger generell verpfänderer,, in der Gemeinde und Ge 
marfung von Flomersbeim gelegener Immobilien, wor- 
über unterm 22. October 1829 die Aufnahme gemacht 
worden, gefchritten werden : 

4. Seetion A. Nro. 304, Siebenzig zwei Rutben oder 
fiebenzebn Aren Aderfeld im Franfenthaler Wege, 
neben Jacob * und dem Schuldner ſelbſten, 
Angebot: zwölf Gulden, 


2, Section A. Nro. 305. Hundert vierzig vier Ru— 
tben oder dreijig vier Aren Aderfeld dafelbiten, 
neben dem Schuldner felbiien und Baul Bund, 
Angebot: zwanzig Gulden. 

3, Section B. Nro. 3. Vierzig ſechs Ruthen oder 
zehn Aren Ackerfeld im Kleinfelde erſter Gewann, 
neben dem Schuldner ſelbſten und Philipp Lutz. 
Angebot: zehn Bulden, 

4 Gection B. Nro. 2. Sechszig zwei Ruthen oder 

vierschn Aren Ackerfeld dafelbiten , neben dem 

Gemeindeerbbeitandsaut und dem &chulduer feld» 

ften. Angebot: eilf Gulden. 

Section B. Nro. 50, —** zwei Ruthen oder 

vierzehn Aren Ackerfeld im Kleinſelde zweiter Ge- 

wann, neben Phillpp Zug und dem Schuldner 
felbiten. Angebor: eilf Gulden. 

Section B. Nro. 51. Vierzig fieben Ruthen oder 

eilf Aren Ackerfeld dafelbiten , neben dem Schuld⸗ 

—— und Philipp Lutz. Angebot: acht 

ulden. 

7. Section B. Nro. 169. Achtzig Ruthen oder acht⸗ 
ehn Aren Ackerſeld in den Bflansgärten, neben 
Bauf Dad, Erben, und Heinrich Baum. Ans 
gebot: il Gulden. 

8. Section D. Nro. 93. Ein einftödiges Wohnhaus 
nebit Hof, Scheuer, Stallung, Garten, Recht, 
Gerechriafeit und obne Ausnahme überhaupt‘ al 
fen und jeden Zugebörungen, in der Hauptſtraße, 
mit achtzehn Murben oder vier Aren Flächenmaß, 
neben Heinrich Bauer und dam Täuny gelegen, 
Angebot: einhundert Gulden. 

9, Section E Nro. 112. Hundert fünf Ruthen oder 
zwanzig vier Aren Ackerfeld in den Obermorgen, 
neben Audreas Garit Witwe uud Jacob Mohr 
Wittwe. Angebot: acht Gulden. 

40, Bection €. Niro. 120. Fünkfzig fieben Ruthen 
oder dreisehbu Aren Ackerfeld in den balbmorgen, 
neben Heinrih Baur und Bhilipp Zus, Unge⸗ 
bot: vier Gulden, 

41, Scetton €. Rro. 320. Hundert drei und eine 
balbe Ruthen oder zwanzig vier Aren Ackerfeld, 
binter der Nachtwaide, neben Johannes Wolf 
und Georg Hafner, Angebot: fieben Gulden, 
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12. Section €, Nro. 257. Achriig und eine halbe 
NRutden oder neunzehn Aren Ackerfeld in den 
Waidſtücken, neben Jacob Schramm und Eor- 
neltus Simon. Angebot: ſechs Gulden, 

13. Section C. Nro. 423. Bierzig ſechs und eine 
balbe Ruthen oder zehn Aren Ackerſeld in der 
Nachtwaide, neben Adam Bauer und Peter 
MRodhr Wittwe. Angebot: zwei Gulden, 


Gteigerungs +» Bebingniffe. 


) Mus ohne Ausnahme jeder Steigerer dor der 
Unterſchrift einen zablräbinen Bürgen Nellen der jich 
fotidariich mir ihm verbindet 

2) Die Immobilien werden zuerft ſtückweiſe, dann 
in ganzer Maſſe veriteigert, und das Mehrgebot auf 
ein oder die andere Art, wird fonach deu definitiven 
Zuſchlag beitimmen. . 

3. Die Steigerer empfangen die Liegenfchaiten 
ſogleich mit dem Zufchlage in Beſitz, baben fich jedoch 
nörhigenfalles auf ihre Gefahr und Koiten, und opne 
Juthun des berreibenden Theiles anf dem Mege Red 
ens und unter dem &chuge und der Garantie der 
Gelesen einiegen zu laſſen, fo wie fie bie Fmmobilien 
aanz in dem Zuſtande übernehmen, in welchem fich 
ſolche am Beriteigerungttage befinden , obne Garantie 
für das Flächenmaß, mir allen daranf rubenden Dienſt⸗ 
barfeiten, rüdıtändisen usd laufenden Steuern, Me— 
meindeichnfden, Sülren und überhaupt ſonſtigen Xaıten 
ohne Abzug an dem Steiapreife, und ohne die gering- 
fie Gewährfchaft von Seiten des Weriteigerers fur 
Störung, Eviction und ſonſtige Hinderniffe, dieſe mö— 
gen Namen baben, wie ſie immerda wollen. Sollten 
Die Immobilien allenfalls gültig vermiethet oder ver- 
pachter fenn, fo beziehen Steigerer die Mieth⸗ oder 
Vachtſchillinge vom Tage des Zuſchlags an 

4) Müſſen Steigerer ihre Ermwerbsurfunden läng- 
ftens vier Mochen nach der Versteigerung tranferibiren 
laſſen, mwidrigenfalls der Vergeigerer jolches auf ihre 
Aoſten zu veranlaffen beiuat if. 

5) Im Falle der Nichebesablung des Steigpreifes 
wie biertach feſtgeſetzt wird, iſt die Verſteigerung obne 
weiters als aufaelöst zu betrachten, und der betreibende 
Theil oder font jeder angewieſene Bläubiger iſt kraft 
dieſes unwiderruflich befngt, dem nicht bezablten Ge— 

zußand, ohne alle richrerliche Anrufung, nach einem 

— achttägigen Zahlbefehle, aan in Form freie 
tollliger VBeräufferungen anderweit öffentlich versteigern 
zu laſſen, um fich foakeich ans "dem Erlüße bezablt au 
machen ; alles unbefchadet der verhängten Xeibeshaft 
Falls eines Mindererlöfes. 

6) Die Steigerer haben die ihnen perfönlich zu 
Rai fallenden Koſten fogleıch zu bezablen. 

T) Wer für eimen drittern fleigert, bleibt ohner⸗ 
achtet der Muitragserflärung dennoch perfünlich ver- 
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bunden, fo wie Falls mehrere nemeinfchaftlich acgıi- 
— ein jeder ſolidariſch für den ganzen Steigpreis 
ajtet. 

3) Die Gebänfichkeiten müſſen bis zur gänzlichrn 
Zablung des Steigpreifes der Brandverficherungsandals 
des Roeinfreifes eınverleibt bleiben, 

9) Es dürfen die Immobilien nicht eber vernadh 
tet oder vermiethet werden, bis deren ganzer Ercig 
preis abbezabit it, bei Strafe der Nichtigkeit aller 
diesialls gefertinter Acten. 

10) Der ausfallende Steigerunaspreis wird, nach Ab⸗ 
zug aller und jeder Prozedurkoſten, welche die Steinerer 
dem beireibenden Theite unmittelbar nach dem Zufchia- 
ge, im Verbältnife ihrer Steigſummen, und Abfchläg- 
lich auf diefeiben zu entrichten verbunden find, im 
laufenden guten Silberforten und nicht anderft , in Be— 
zug auf das Wohnhaus mebit Zugebörungen in vier 
gleichen Terminen, jedesmal zum vierten Theile den 
eilften Movember achtzehnhundert dreifig, ein», zwei⸗ 
und drei und dreiiig, und in Bezug auf die Feldgüter 
in drei aleichen Terminen, jedesmal zum dritten Theile 
den eilrten November achtzehnhundert dreifig - ein» und 
zwei und dreijig, alles übrigens mir geſetzlichen Ziuſen 
vom Verſteigerungstage an, auf gütliche oder gericht- 
liche Anweiſung bezahlt, 

Gefertigt zu Frankenthal den zwölften Januar 1830. 
Adolay, Notär, 





pr. den 11. Jannar 1830. 
4te Befanntmahung 
einer 3wangsdpverfieigerung 


Den 19. Noril nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
bei Tobitipp Corgilius zu MWattenbeim ; vor Bbi- 
lipp Nicolaus Moré, Königlich Banerifchen Bezirksno⸗ 
är im Amtsſitze zu Srünstade. Auf Berreiden von Mi 
chel Rienier,.Bürgermeinter und Handelsmann in Mus 
tenbeim wohnhaft, welcher den Herrn Stodinger, Ad» 
vefaten zu Frankenthal, zu feinem Aumalt beitellt bat, 
genen feinen Schuldner Jakob Weyrich, obne Gewerb, 
dermalen auf dir Hetſchmühl im Bann von Watrenbeim 
wohnbuaft, und genen Jobannes Bug, Müller und deffen 
Ehefrau Regina, geborne Schreiner, auf der genannten 
Hetſchmühle wohnhaft ; als drittere Befiker der nachber 
beichriebenen Güter , werden die nachber befchricbenen, 
den genannten drittera Beſihern zugehörigen, in dem 
Banne von Warrenbeim aelegenen Immobilien, fo wie 
Diefelbe in tem Güreraufnabmsprototoll des unterfchrie- 
nenen Rotärs vom 7. dieſes Monats näber beichrieben 
find, zwanasmeife verfeinert werden; nämlich: 

Aus Section €, Nro 117, 23 Aren (120 Ruthen) 

Acker bei der Schwemmwoöogsmühle. Nro. 134, 

135, 136 und 137, 523 Aren (2212 Ruthen) theibs 


Acker theils Wieſe dafelbit. Pro. 243. 38 Aren 
(165 Ruthen Nder im Karſtthal. Nro, 245. 14 
Aren (60 Ruthen) Acker daſelbſt. Nro 246. 116 
Aren (480 Ruben) Wies und Wenber daſelbſt. 

Aus Section E. Aro, 147, Bine Müble ‚, ſammt 
Haus, Hof, Scheuer, Stall und Barren, genannt 
die Herichmüble „ mit einem Gang, zwilchen dem 
Men und den drittern Beſitzern. 

Das Banze bilder ein Erbbeitandsgut, woranf 
ein Bacht bafter von neun Hectoliter 19 Litet Korn, 
Breis 500 fl. 

Aus Section C. Nro. 116. 26 Aren (111 Ru— 
tben) Ader bei der Schmenmwogsmübte ; Preis 2 1, 
Der anyefente Breis ſoll als erites Gebot dienen, 
Die Verſteigerung iſt fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 


Die Berieigerungsbedingnifie find: 


1. Der GSteigpreis muß bezahlt werden in auten 
laufenden Geldforten, und zwar von dem Erbbeitaudsgut, 
14 Taae nach dem Zufchlan, zu Beitreitung der Prozedur 
uud der Collocation au den betreibenden Gläubiger, 
250 fl. ohne Zinfen, der Reit fonleich baar nach erfolg» 
ter Eollocarion mit Zinfen zu 5 vom 100 vom Tag dis 
Zuſchlags an. 

2. Der Steigerer tritt vom Tage des Zuſchlags an 
in Befip und Genuß; er bar fich jedoch beides auf feine 
Koften und Gefahr zu verfchaffen, 

3. Er zahlt von Zuſchlag an alle Steuern und all- 
gemeine Abgaben , den Erbpacht und alle Gülten und 

inſen im Fall darauf haften; er bat ſogar alle Nück- 
ände bievon zu tragen, wofür er jedoch die Rüderjtat- 
tung von dem jegigen Eigenthümer fordern darf, 

4. Das angegebene Maß iſt nicht verbürgt , das 
ein Zwansintel überfteigende Mehr oder Weniger it Bor 
theil oder Nachtbeil des Steinerers. 

5. Die Koſten werden nach der Beſtimmung des Ge⸗ 
feges berahlt. 

6. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
einen zablfäbhigen und folidariichen Bürgen itellen, 

7. Der Steigerer und Bürge fönnen zu Vollzichung 
der Bedingungen durch alle Wege Rechtens angehalten 
werden; jeder colloeirte Gläubiger iſt aber auch berech- 
tigt, 30 Tage nach einem Zabibefehf , nicht nur das 
dem fäumigen Steigerer zugeichlagene Gut, fondern 
auch, wann der Erlös zur Mussablung des Preifes nicht 
binreicht, zugleich alle übrige Immobilien des Steige- 
vers umd des Bürgen zu veriteigern, bis zum Belauf 
aller daranf baftenden Schulden , den Ereigpreis einzu⸗ 
nehmen, oder die Eollocation zu betreiben, alles in Form 
der freiwilligen Notariatsaften. i 

Die Schuldner , deren Hupotbrfargläubiger, und 
alle fonıt hiedei Betheiligte werden aufgefordert, fich 
den 6. Februar nächiipin, um 11 Uhr des Vormittags, 
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auf der Kanzellei des unterſchriebenen Notärs zu Grün. 
ſtadt einzufinden, um ihre Einwendungen vorzubringen - 
* fie allenfaus gegen dieſe Verſteigerung zu machen 
aben. 

Grünſtadt, den 10. Januar 1830, 


More, Notär. 





pr. den 11. Januar 1850. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 


Auf Betreiben von Bhilipp Frambach, chedem 
Strumpfweber, jegt ohne beitimmtes Gewerbe in Grün. 
ſadt wohnbaft, Gläubiner, welcher den Advokaten Garf: 
More in Frankenthal zu ſeinem Anwalte beilelle bat » gt» 

en feine Echuldner Michel Fey und Anna Regina, ger 
orne Lang, Ebe- und Ackersleute im Kirchheim an der: 
Ed wohnbait, werden durch den committirten Notär‘ 
Philipp Nicolaus More, im Amtsfise zu Grünſtadt im 
Rheintreis, die am achten Januar abbin aufgenommene: 
Fmmobilien zwangsweiſe, definitiv und obne daß eiin 
Nachgebot angenommen wird , verſteigert wirden, 
namlich : 


A. Den 20, April nähkbin, Morgens 9 Uhr, zw- Mein. 
farıbacy, in der Wohnung des Bürgermeiſters Kling, 


Section A, Nro. 268. 1454 Eentiaren (75 Rutben)- 
Wingert an der fteinern Brüd, Breis 30 fl. Nro.270: 
2556 Eentiaren (131 Ruthen) Ader euda, Tar 30 fi 
Alles im der Gemarkung von Kleinkarlbach gelegen: 


B. An demſelben Tage Nachmittags 1 Uhr, im Wirths- 
' haus zum Viehbof zu Kirchheim an der Ed, 
L Aus Gection- A. 

Nro. 7A. 1 Heftare 25 Eentiaren (528 Rethen) 
Ader auf dem Sommerplatz, 100 fl. Nro, 106. 61 
Aren (258 Rutben) ditto am Bergweg, 60Of. Mro. 280, 
14 Aren (58 Ruben) Wingert in der Lauck, 15 fl. 
Nro. 415. 64 Aren (27 Ruthen) Wics in-den Bruchwie- 
fen , 10 fl. Nro, 426, 134 Aren (57 Ruthen) Ader 
daſelbſt, 20 fl. 

TL- Aus Section B. 

Nro. 10. 394 Aren (167 Ruthen) Acker an der 
Ehauffee, 30 J. Nro. 22, 494 Aren (210 Rutben) 
ditto dafelbit, 40 fl. Pro, 159. 33 Aren (189 Ruthen) 
Acker im Loch, 30f. Nro, 346. 61 Aren (258 Rutben) 
dirto im Sülzerek, 50 fl. Nro. 435. 944 Aren (400 
Ruthen) Ader in den Rohräckern, 5Of. Nro. 339, 
21 Aren (83 Ruthen) dirto im TO Zmeitel , 10 fl: 
Nro. 501. 524 Aren (222 Ruthen) Ader in der Muld, 
20 fl. Nro, 535 und 556. 254 Aren (120 Nurben) 
Acker in den Seeberwichen, 20, Nro. 675. 4} ren 
(18 Ruthen) Ader daſelbſt, 2 fl. Mro. 265. 21 Aren 
(88 Ruthen) Acker auf der. Hochgewann, 20 fl. 


IIE Uns Section C. 


Nro. 101, 15 Nren (62 Rutben) Acker im Laufer, 
20 fl, Nro. 190. 23 Aren (96 Ruthen) Ader im Tbäl- 
chen, 20 fl. Nro. 220. 11 Aren (45 Ruthen) ditto allda, 
45H. Mro. 223, 15 Aren (74 Ruthen) ditto allda, 
108. Nro. 425. 134 Aren (566 Ruthen) ditto in der 
Haarſchnur, 100 fl. 


IV. Mus Section D. 


Nro. 43. 16 Aren (75 Ruthen) Wies an der flei- 
nernen Brück, 10 fl, Nro. 58. 15 Ären Acker in der 
Zeimenfautb, 10A. Nro. 142. 32Nren (135 Ruthen) 
Ader im Weifenbeimerpfadt, 30f. Nro.212, 14 ren 
(TO Rutyen) Acker auf der Blartgewann, 10 fl. Nro, 
230. 41 Aren (173 Ruthen) Ader am ——— 
30 fl. Rro, 247. 23 Aren (98 Ruthen) ditto daielbit, 
20 fl. Nro, 283. 35 Aren (175 Nuthen) ditto in der 
langen Fechsgewann, 20 fl. Nro. 354. 37 Aren (156 
Ruthen) Ader in der FZuchsgewann, 20 fl. Nro. 454 und 
455. 29 Mren (122 Ruthen) Ader und Wingert auf 
dem Geißkopf, 20f, Nro. 476. 33Aren (138 Ruthen) 
bitto im Geiftbal, 20 fl. ro, 554. 25 Aren (108 
Ruthen) Ader in der Dürfheimerfiraf , 20, 


V. Ans Section C. 


Nro. 4. 5 Aren (20 Rutben) Acker in der Rücgag, 
3f. Nro. 18, 15 Aren (62 Ruthen) Ader dafeldii , 
8 fl. Nro. 88. 39 Aren (17 1 Rutben) Ader imBügen, 
40 fl. Nro. 94. 25 Aren (119 Ruthen) ditto daselbit, 
20 fl. ro, 149, 24 Aren (102 Ruben) dito im 
Grünborn , 20 fl. Neo 177. 13 Aren (57 Ruthen) 
ditto im Bißersheimerwen, 15 I. Nro. 240, 10 Aren 
(41 Ruthen) ditto dafelbit, 10 fl. Mro. 335. 41 Aren 
(48 Rutben) dirto in der obern Liebtochter, Sf. Mro, 
365, 204 Aren (87 Ruthen) Acker in der Brady, 20f, 
Nro. 394. 144 Aren (61 Ruthen) ditto im Schwargerd« 
pfadt, 20fl. Nro. 551. 24 ren (101 Ruthen) Ader 
in der Heeritraß , 20 fl. Nro. 601. 23 Aren (97 Ru⸗ 
then) ditto im Dadenbeimerwern, 20 fl. Niro. 676. 
365 Aren (155 Ruthen) Wingert in der Schwarzerd, 
30 fl. N ro. 656. 18 Area (Tu Rutben) Wingert da- 
ſelbſt, 30 fl. Mro,748, 265 Arem (113 Nuthen) Ader 
im Käß, 40 fl. 


VI. Aus Section F. 


Nro. 68. 5 Aren (21 Rutben) Wieſengarten am 
Quirnbrunnen, 10 fl. Ein Wohnhaus und Zugehör, Hof, 
Scheuer, Stall, Garten nnd Ackerfeld, enthaltend der 
Garten Rro. 142. 14 Aren (60 Ruthen) das Ackerfeld 
Mro, 143, 264 Aren (123 Nurben) das Übrige, Pro, 
441 umd Al bis. 16 Aren (65 Rutben) in der Haupt» 
firaße im Mittendorf zu Kirchheim an der EA, einfeits 
Michel Koch, anderfeits Georg Philipp Räßers Wittib und 
Philido Deobald, gegen Sonn Philipp Ofenloch, gegen 
Eis die Straß, zuſammen tagirt auf 1000 fl. Alles 
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in der Gemarkung und Gemeinde von Kirchheim an der 
Ed gelegen. Bon den vorbeichriebenen Gütern befigen : 
Gottlieb Diffene, Adersmann, Section € Nro, 223, 
Michel Koch der Zweite, ledig » Aderdmann, Gection 
D. Nro, 43, Johannes Jochem, Adersmann, Geetion 
D. Nro. 212 und 283, Michel Koch der Erfte, Aders- 
mann, Section A, Nro. 426, D. 142, &, 4, 18, 177, 
240, 365, 394, 551, 601, 656, F. 68, 142 und 143, 
beide Letztere taxirt jedes auf 20f. Sebaſtian Hammel, 
Müller, Section €, Nro, 101, Franz Geyer, Schub- 
macher, Section C. Nro. 190. Alle in Kirchheim an 
der Ed wohnhaft, Sebaſtian Hammel, Müller auf der 
fogenannten Obligmüpl im Bann Nenleiningen wohnhaft, 
gg C. Nro. 425; der angejegte Breis dient als erites 
ebot, 


Berfeigerungsbebdingniffe. 


4. Der Steiderer tritt am Weriteigerungstage in 
Beſitz und Genuß des Guts; beides hat er fich auf feine 
Koſten und Gefahr aber felbit zu verfchaffen; indem der 
Beriteigerer feine dem Eigentbümer obliegende Gewähr. 
fdhaftsverbindlichfeiten übernimmt, 

2. Der Steigerer zahlt vom Verfteigerungstage an, 
alle allgemeine Abgaben; Gülten und Zinfen fogar, im 
Falle daraur haften; dabei auch alle Rüdtände begrif- 
ten , für welche Xebtere er jedoch den Erfatz von dem 
Schuldnern fordern darf, 

3. Das Maß der Güter wird nicht verbürge ; ſelbſt 
mann das Mehr oder Weniger von einem Zwanzigitel 
iſt, fo iſt es für dem Gteigerer, 

4. Vom Haus werden an den betreibenden Gläubt- 
ger 300 A. fogleich beim Zufchlag bezablt, zu Befrel 
tung der Koſten; aller übrige Steigpreis wird bezahle 
in 3 Terminen und gleichen —— auf Die drei 
nächte Martinitage; alles mirZinfen zu 5 Prozent vom 
Tage des Zufhtags und in guten Konventionsgelde 
Rheiniſch. 

5. Nur die Steigerungskoſten trägt der Steigerer. 

6. Wann es begehrt wird, muß für alle Bedingun. 
gen eine folidarifche Bürgichaft geitelt werden, 

7. Das Eigenthum bieibe bis zur Ausbesablung 
dorbepalten und wann die Bedingungen nicht erfüllt wer- 
den , fo fann wer Rechtens angehalten werden. Auch 
it jeder eolloeirıe Gläubiger befugt, nach einem Zablbe- 
febl von 30 Tagen , das dem Steigerer zugefchlagene 
und alles andere den Schuldneru annebörige Gut zu ver. 
Heigern , den Preis einzunehmen oder zu collociren; 
ailcs in Form der gewöhnlichen freimilligen Notariatg. 
aften , felbr in abweiendett der dazu berufenen Schuld» 
nern; ohne eine andere Prozedur, 

Die Schuldner , deren Hupothefaraläubiger und alle 
fonft dabei Berbeiligte werden aufgetordert , fich den 
6. Februar nächſtbhin, Morgens 9 Uhr,auf der Schreib» 
finde des committirten Motärs dahier einzufinden , um 
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bringen, 
Orünftadt, den 10. Januar 1830, 
More, Notär. 
— — — — — nn 
pr. den 18, Yanwar 1890. 
ste Befanntmadung. 
Die Oppofition , welche Johann Adam Muth, 
Vater, Gutsbefiger und deſſen Ehefrau Eliſabetha Buts 
terfaß, beide zu Heiderheim wohnhaft, betreffö der ein» 
geleiteten Zwangeverfteigerung ihrer Guter, gegen ben 
betreibenden Gläubiger Johann Georg Ebertö, Nentner 
zu Worms wohnhaft, erhoben haben, wurde durch res 
giftrirted contradictorifche® Urtheil des K. Bezirks gerich⸗ 
te8 zu Frankenthal vom 18. November letzthin abgewier 
fen , und der Vollzug des Urtheild ohne Rückſicht auf 
Uppell und ohne Bürgfchaft verordnet. 
Demzufolge wird nun neuerdings auf Anfuchen des 
Gläubigers für Verfteigerung ber den Schuldnern ger 


ihre Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 


pfandeten zum Theil durch Drittere beſeſſenen Liegen⸗ 


fchaften im Kolgenſteiner Banne ber 2. Februar nächits 
bin, Mittags 12 Uhr, im Wirthöhaufe zur Krone allda, 
und für die im Heideöheimer Banne gelegene Immobis 
lien derfelbe Tag, Nachmittags ı Uhr, im Wirthshauſe 
bei Konrad Scheuer in Heidesheim firirt, mit —— 
fung auf die frühern Verkündigungen ſo in der Beilage 
—— ——— Nro. 75 v. 10. Juli und Nro. 100 
v. 30. September legthin, enthalten find, wobei die 2. 
Steigbebingung jebod dahin abgeändert wird: daß ber 
Steigpreis in gangbarer grober Geldforte in drei Ziel, 
den erfien März nächſthin, Weihnachten laufenden und 
Weihnachten des nächfifommenden Jahres, allemal mit 
einem Drittel und mit Zinfen vom Tag des Zufchlags 
an, auf gätliche oder gerichtliche Collocation zahlbar 
ſeyn foll. 
Dirmftein, den 13. Januar 1830. 
Wagner, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. dm 13. Zanuar 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangepverfleigerung 
in Dürfheim. 

Mittwoch, den 21. April 1930, um 2 Uhr des 
Nachmittags, im Wirthshauſe zum Weinberg zu Dürks 
beim; auf Betreiben des in Hertlingshaufen im Grüns 
ſtadter Kanton wohnhaften Schullchrers Jofeph Herr 
und deffen Ehefrau Negina Müller, welche zu dieſem 
Zwecke Wohnfig bei Herrn Trott, Anwalt bei ben Bes 
zirfögericht zu Franfenthal, erwählen und zufolge ges 
hörig regiftrirtem Urtheil ded erwähnten Gerichts vom 


22, Dezember 1929, wird. zur Zwangdverfleigerung ber 
nad}befchriebenen dem zu gebachtem Dürkheim wohnen⸗ 
den Winzer Michael Korder zugehörigen Immobilien, 
welche in einem Aufnahmeprotokoll verzeichnet ſtehen, 
das der unterzeichnete, vermög erwähntem Urtheil als 
Verfteigerungscommiffär ernannte Notär Friebrid) Jakob 
Koch von Dürkheim am 9. Januar neulich gefertigt hat, 
em Eigenthum am den Meiftbietenden, in einem Male 
definitiv und ohne Annahme eined Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jedem Artikel bemerften Preife ald Angebote der Oläns 
biger gelten. 
Beſchreibung der Güter und beren 
Reallaſten. r 


Sm Bann von Dürfheim. 


Section D, Nro. 769 und 770. 3,50 Gentiaren Haus 
‚ und Zugehör mit Garten, hinter Berg dahier, ans 
‚geboten zu ER 200 fl. 

Section €. Nro. 1501. 25 Aren Ader im Wäldchen, 


zu 80 fl. 
Section €. Nro. 388. 15 Aren Wingert im Ortwin⸗ 
gert, zu 100 fl. 
Section A. Nro. 1369, a. 21 Aren Ader und Wingert 


‚am Forftberg, zu so fl. 
Section A. Nro. 1050. 9 Aren Wingert in ber Neus 
lünd, zu 30 fl. 


Totalder Angebote vierhunbert ſechszig Gulden 460 fl. 


| Gülten und Erbzinfen. 

Das Stüd auf dem Forftberg giebt eine unbeftimmte 
Abendmahl» Weingülte; das im Ortswingert zinfet uns 
gefähr 8 Kreuzer limburgifch ; der Hau artifel zinfet 
ungefähr 5 Liter Wein limburgifch und 3 Kreuzer an St. 
Johann. 

Bedingungen. 

1. Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in den 
Beſitz der Immobilien, oder fie haben ſich nöthigenfalls 
im Wege Rechtens hineinſetzen zu laſſen auf ihre Ko— 
ſten und ohne Zuziehung des betreibenden Theils. 

2. Derſelbe leiſtet den Steigerern keine einzige der 
geſetzlichen Verkaufsgarantien. 

3. Nach dem Zuſchlag haben die Steigerer alle 
auf den Liegenthümern haftende Steuern, Gemeinde⸗ 
laften, allenfallfige Gülten und Erbzinfen, auch etwais 
ge unverjährte Rückſtände davon, zu entrichten. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Theild find bie 
Steigerer gehalten, fogleic einen annehmbaren folibas 
rijchen Zahlungsbürgen zu ftellen. 

‚, 5 Wenn ein Steigerer nicht de Verfallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung leiſtet, ſo kann der Erheber das dem Stei⸗ 
gerer zugeſchlagene Liegenthum, unter beliebigen Bes 
dingungen und gegen gleich zu leiftende Zahlung vers 


fallener Schuldigkeit, nach bloßem fruchtlofem Zahlbe⸗ 
fehl und ortsüblicher Bekanntmachung, mit Umgehung 
aller Zwangsformalitäten , vor Notär weiter verſtei⸗ 


6, Der andfallende Verfleigerungspreis , ber vom 
Zufchlag an Zinfen zu 5 von 100 alljährlich trägt, 
muß folgender Art bezahlt werden: 100 Gulden vom 
Haus ver ber Unterfhrift an den betreibenden. Theil 
abfchläglich auf die Betreibungstoften ; der Hauspreis⸗ 
reſt und. die übrigen Erlöfe zu zwei gleichen Portionen: 
auf! die zwei nächſten Martinitage zufolge ertheilt wer» 
dende Anmeifungen an wen Rechtens. 

Der, Schuldner, deifen Hypotbefargläubiger und 
überhaupt: alle diejenigen , welche gegen die fragliche 
Verfteigerung einen Einwand zu machen gebenfen , 
werden hiermit aufgefordert , ſich den nächſten 6. Fe⸗ 
bruar. 1830, um 10 Uhr Morgens, auf der Schreibs 
ftube des Berfteigerungscommiffärs in Dürkheim des⸗ 
—* einzufinden, um ihre Erklärungen protokolliren zu 
affen. 

Gefertigt zu Dürfheim, am 11. Januar 1830. 

Der Berfteigerungscommiffär, 





pr. den 14. Januar 1890, 
2te-Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Breitag , den fünften Februar- 1830, Morgens 9 
Uhr, zu Suͤlz, in dem Wirthebauſe des Simon Schubs 
mader, wird kudwig Bolza: Kbniglidder Nordr, im 
Amrefize zu Unnmweiler, Bezirk Yandau, Rheinkreiſes, 
als durch nehdrig regiftrirte, Eutfcheidung des Königli—⸗ 
hen Bezirkegerichres zu Yancau , vom 22. Detober 
abbin, ernannter Verftergerungecommilfär ; auf Betreis 
ben von Maria Yuna Wreber, lecig und großjährig, 
obne Bewerb, früher in Erſaßzabern, dermalen in Berge 
zaberu wohnhaft, welche deu Aovokaten Eulmann in 
Londau als ihren Anwalt in dDiefer Sache aufgeftellt bar, 
bei welchem fie foribio rechtlichen Wobnfig bält, gegen 
ihren. Schuldner Ludwig Weeber, früber Eigenthümer 
und Rauimann in Lantau, dermalen Eigentbämer zu 
Suͤlz wohnhaft, machbeichriebene , dem genannten 
Echuldner zugebörige, im Bauue von Suͤlz gelegene 
Liegenfhaften, worüber der beauftragte Nordr am 7. 
des laufenden Monast November das Güteraufnahms⸗ 
protofol fertigte. definitiv und ohne Annahme von Nach⸗ 
geboten, öffentlich jwangsmweife verfleigern; naͤmlich: 

Section T. Nro. 179. ı Nectare 32 Uren go Eentis 
aren Aderland im Mänchrhal, angeboten ju 50 fl. 
Section T. Nro. 18:4. Ein Wobnbaus mir unters 
bautem Stall, Keller, Kelterbaus und Zubehbrs 
den, nebft dabei gelegenem Ufer, Wingert, Gars 
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ten and Wiele, haltend zafammen 7 Hectäre 
78 ren 54 Gentiaren an Flaͤchenmaß, augebos 
ten zu 

Befigtitel und Reallaſten konnten nicht 
mittele werden, 


Die Fedingungen , welche die betreibende Gläubis 
gerin für dieſe Berfleigerung, wobei obige Anfogpreife 
als erſte Gebore gelten, feflgefegt bat; find folgende: 

t, Die Rıegenfchaften werden obne Garantie für 
den Flaͤcheuiuhalt, erſt tm einzelnen, dann en bloc, in 
dem; Zuſtande verfteigert, in welchem fie id am Zage 
ber Derfteigerung befinden werben, 

2. Gteigerer baden in Monatefrift vom Verſteigee 
rungstage. an ohne die Collocation abzuwarten, die 
Koften: des Zwangéverfabrens vom Zahldefeble an zu 
rechnen, in Abzug auf den Ereigpreis zu beyablen, der 
bleibende Reſt des Steigpreiſes muß mir geſetzlichen 
Zinfen, vom VBerfteigerungstane au laufend in vıer 
g:eichen Zahlungen , auf die Marrinitage der Jahre 
1830, 18317. 1832 und 1833, entweder auf gätliche 
oder gerichtliche Eolocatiou, au die angemwiefene Glaͤu⸗ 
biger, bezablt werden. 

3. Dat Eigentbumerecht bleibt bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Etreigpreiiet,, der Zinfen und Koſten 
dergeſtalt vorbehalten , daß die angemwirfene Gläubiger 
im Nichtzahlungéfalle befugt find, den nichrbezablien 
Gegenftand , obne Anrufung des Richteramtes, nach 
einem fruchtlofen Zabibefehle und einer einzigen: Bes 
kanntmachung, in Form. freiwilliger: Derfteigerung „ 
wieder verjteigern zu laffen, um ſich, durch Einziehung 
bes Erlbſes bezablt zu machen, 

4. Die Steinerer erwerben durch den Zuſchlag das 
Recht, fi ſogleich mach demfelben, auf ibre Gefahr 
und Kofien und ohne Zuthun des betreibenden Theile, 
auf dem Wege Rechtens, in Befig und Genuß der Jms 
mobilien einyegen zu laffen, und im Zal eine rechts⸗ 
aültige Verpachtung befteben follte, fo haben fie den 
Pachtſchilling zu begieben; fie haben dbagegeu auch vom 
Veriteigerungstage an, alle auf deu Gütern baftende 
rädfiüadige und laufende Steuern, Kriegss und Ges 
meindefchulden, Gülten und Laften zu übernehmen und 
zu entrichten, . 

3. Der betreibende Theil übernimmt Leine Gewaͤhr⸗ 
fhaftsverbindlichkeiten, daber ift es Sache der Steis 
gerer, die ſich dem rubigen Befit; durch die ihnen zu 
Gebot ſtehende Rechtsmittel zu firhern, 

6. Steigerer baben die ihuen gefeglich zu Laſt fal 
lende Koften der Verfteigerung, fogleich mad derfelben, 
an den Berfteigerungstommiffär, die Regiitrirgebühren 
aber innerbalb 24 Tazen nach der Veriteigerung, an 
bie Ranzrllei des Königlichen Bezirkegerichts in Landau, 
zu bezabien, 

7: Uuf Begehren des betreibenden Thrild ,„ baben 
die Steigerer einen aunehmbaren Buͤrgen zu ſtellen, der 


100 fl, 
antger 


durch feine Mitunterfchrift ſolidariſch verbindlich wird. 
8. finder dieſe Verſteigerung unter denen im Ges 
fege vom erften Juni #522 ensbaltenen Verfügungen, 
wonach fih Steigerer firena zu richten haben, flatt, 
9. Iſt der Zuſchlag, gefeglicher Beſtimmung ges 
mäß, fonleich definio und Nachgebote werden keine 
angenommen. . -,. 
Amiweiler, ben 9. November 1829. 
Der Berfeigerungscommiffär, 
Bolya, Notär. 





pr. ben 14. Yansar 1820. 
(Holzuerfteigerung in Staatsinaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amted, wird an ben untenbrzeichneten Tagen unb Orten, 
vor der einfchlänigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifepn der betreffenden Königlichen Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiltbietenden Berfaufe in Looſen, von nad» 
chenden Holzfortimen gefchritten werben; nämlich: 
Den 21. Januar 1830, Morgens HUhr, zu Neuhornbach. 


Nevier Hengſtbach. 
Schlag Mittelbufch. 
24 afpene Bauftämmd, 
3275 Stüf Bohnenftangen, 
97 Klafter eihen Scheitholz, 
33500 gemijchte Bellen. 
Schlag Aubufch. 
26 buchene Nutzſtämme, 
67 Klafıer buchen Schrithofz , 


oh * aubrüchig, 

94 rügelbo 

1775 Wellen, ” — 
Windfallhoͤlzer. 


2% Slafter aſpen gehauen Holz, 
* buchen Prügelholz. 
Den 25. Januar 1820, Morgens 9 Uhr,zu Waldmohr. 


Borftrevier Häden. 
Schlag Buchwald. 
59% Klafter buchen Scheithofz , 
ie,» Anbrüdig, 
43), Eichen, 
54 „gemischt Prügelholz, 
Schlag Pfaffenwald. 
3 eihen Bauſtämme, 
2 Klafter buchen Scheitholz,, 


4 ⸗ eichen, 
21, 8emiſcht Prügelhol;. 


Den 26. Januar ebenfalls zu Waldmohr. 
Forfirevier Hächen. 
Schlag  öflf. Hengftwalb. 
5 eichene Bauſtämme, 
2747, Klafter buchen Scheitholz, 

4; * aubrüchig 
Eichen, 
2600 Wellen. 

Forſtrevier Jägersburg. 
Schlag Spiegelwald. 
52 eichene Bauſtämme, 
6 buchene Nutzſtämme, 
232 Klafter buchen Scheitholz, 


15 x rũgelho 
23 ehe sehe, 
3% _,„ birken, 

5300 Wellen. 


Den 27. Januar, Morgens 9 Uhr, zu Homburg, 
Forſtrevier Karläberg,, 
Schlag Hadbant, 
48 eichen Banftämme „, 
4 „  Rubhelzabfchnitte, 
24 fihten Bauftämme, 
3 afpen — 
79% Klafter buchen Scheitholz, 
25 Pi ichen, 
2% > „ afig und fnorrigt, 
2 »„ Alpen, 
1375 buchene Wellen, 
788  eichene » 
Foſtrevier Moersbach. 
Schlag Bundenbacherberg. 
1675 gemiſchte Wellen. 
Außerdem werden im Laufe bed Monats Februar, in 
dem Reviere — noch ohngefähr 270 Klafter 
Holz und 4000 Wellen, dann in den Revieren Karlds 
berg und Mörsbadı 100 Stämme , 460 Klafter Holz 
und 5000 Wellen, zur Beräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 11. Januar 1830. 
Königl. Forſtamt. 
v. Maununlich. 





pr. ben 193. Jannuar 1830, 
(Abroefenheits Prozeß im Armenrerhte.) 

Durch gehörig regiftrirted Urtheil vom 16. Dezem⸗ 
ber 1829 hat das K. Bezirksgericht zu Zweibrüden vers 
ordnet, daß, um bie mehr als fechözehnjährige Abwe⸗ 
fenheit des Sohann Michael Reber von Keinieh zu con⸗ 


fatiren, contrabictorifch zwifchen der K. Staatöbehörbe 
dieſes Gerichtd und dem die Abweienheitsprocedur bes 
treibenden Johannes Helferih, Soldat im 1.8. Ches 
veaursLegerdsRegiment, in Garniſon zu Speyer, ges 
fegliher Ordnung nad ein Zeugenverhör ſtatt finden 


ſoll. 
Für die Richtigkeit des Auszugs, 
Geib, 
Anwalt des Johann Helferich. 





pr. den 14. Januar 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung) 

Der unterzeichnete Königl. Notär Ludwig Boha, 
im Amtöfige zu Annweiler, wird in Folge homologirs 
ten Kamilienrathsbefchluffes von 30. November 1829, 
auf Mittwoch, den 3. Februar nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, zu Albersweiler im Gafthaufe zum Sreuz ; 

Auf Anftehen der Fran Elifabetha Lang, Wittwe 
bes in Alberöweiler verlebten Revierförfterd Friedrich) 
Helfrich, fie ohne Gewerbe dafelbit wohnhaft, fomohl 
in ihrem eigenen Namen wegen ber zwifchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemanne beftandenen @ütergemeins 
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Schaft, als auch als natürliche Vormünderin ihrer mit _ 


demſelben erzeugten noch minderjährigen Kinder : us 
liana , Georg, Katharina und Franz Paul Helfrich , 
alle vier ohne Gewerb bei ihr wohnhaft; dann in Beis 
feyn des Friedrich Helfrich, Reviergehülfe zu Hauens 
Rein wohnhaft, Beivormund der genannten Minders 
jährigen, zur öffentlichen Verfteigerung auf Eigenthum 
nachbefchriebener der Witwe Helfrich und ihren Kins 
j ——— kiegenſchaften, ſchreiten: 

in zweiftödiged Wohnhaus, Stallung und Hofr 





zaithe zu Alberdweiler gelegen, äftimirt zu 1000 fl. 
Im Bann Alberdweiler. 

50 Aren 62 Gent. Aderland in 3 Stüden 195 — 

29 Aren 20 Gent. Wiefen in 2 Stüden 140 — 

16 Aren 20 Eent. ein Wingert 50 — 

Zufammen 1385 fl. 


Die Steigbedingungen liegen auf der Schreibftube 
des unterzeichneten Notärs zur Cinficht bereit. 
Annweiler, den 13. Januar 1830. 
Dolza, Notär. 





pr. ben 14. Januar 1890. 


(Die Berfteigerung der vormals Tutherifchen Kirche anf den 
. Abbruch betreffend.) 


Mittwochd, den 24. Februar I. J., wirb bie vors 
mals Iutherifche, In dem Jahre 1784 neu erbante Kirche 


durch einen K. Notär gegen angenehme Bedingniffe auf 
den Abbruch veriteigert,, und bei diefer Gelegenheit das 
innere Materiale derfelben : ald Kanzel, Altar, Ems 
porbühnen und Stühle, alles in dem beften Stande, 
ebenfalls den Meiftbietenden — höhere Genehmigung vors 
behaftend — liberlaffen werben. 

Lambsheim, am 13. Januar 1830. 

Das proteftantifhe Presbytertum. 





pr. dem 11. Januar 1830, 
2te Befaunntmahung. 
(Holjverfteigerung.) 

Den 25. diefes Monats, ded Morgens um 9 Uhr, 
werben bei einigermaßen günjtiger Witterung in den nach» 
benannten Schlägen, bei unglnftiger Witterung aber in 
dem Stabthaufe zu Kaiferslautern,, folgende Hölzer aus 
—* hiefigenStadtwalde Öffentlich zur Verſteigerung aus⸗ 
geboten: ' 

A. Schlag Erbbeerenhägel. 
9 eichene Bauholzftämme, 
82 tieferne 

2 — Blöche 
15 fiefene „ 
83 Fieferne Gerüfftangen , 

3 Klafter eichene Zaunfteden. 

B. Schlag Hüttenfopf. 
8 eichene Banholzftämme, 

3 fieferne ” 

40 auserlefen fchöne fieferne Blöche. 
C. Diftrift Grofenhumberg. 

2 eichene Bauholgitämme, 

3 ficferne - 

38 fchöne richene Nusholzftämme, 

4 5 fchöne fieferne Wellbüume, 

5. 99 ſchöne Blöche, 

6. 44 Klafter Miffelholz , 2 . 
welches mit dem Bemerken zur Kenntnif —— wird, 
daß mit Verſteigerung der Hoͤlzer im Groſenhumberg 
der Anfang gemacht werben wird. 

KRaiferdlautern,, den 6. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
- Späth 


rr 


6. 


2. 
3. 





Privat-Anzgeige 
pr. den 12. Dejember 1829. 
Die Union-Affecurangeompagnie fihert genen Feuer⸗ 
ſchaden bewegliche Güter und Fabrifen, für eine billige 
unveränderlihe Prämie. , 
Die Statuten der Anftalt find gratis zu haben bei 


bem unterzeichneten Agenten in Landau wohnhaft. 
Kaub. 


Beilage 
s zum 


Intelligenz» DBlatte Des Rheinfreifes, 





Ne 6, 


Speyer, den 18. Januar 


1830, 


⸗ 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 18. Jannar 1830. 


Walsheim bei Landau. (Lohrindenverfleigerung.) 
Bis fünftigen 2. Februar , bes nei um ı Uhr , 
werben in loco Walsheim 400 Gebund ohrinden burch 
dad unterfertigte Bürgermeifteramt öffentlich verfteigert. 


Waldheim, den 9. Januar 1830. 
Dad Dürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Heckmann. 





pr. ben 14. Januar 1830. 
(Bertragsmäßige Imangsverfteigerung.) 
Mundenheim. Auf Montag, ben achten Fe⸗ 
bruar nächſthin, Morgens 8 Uhr, werben im Wirths⸗ 
us zum Schwanen zu Mundenheim , auf Betreiben Des 
errn Heinrich Ehrmann , ah ai Sr badiſchen 
inanzrath zu Carlsruhe, gegen deſſen Solidarfchuldner, 
Die Ehe» und Aderdleute Caspar Hif und Anna Maria 
Kalfer, wohnhaft in befagtem 
Zahlungsverfäumniß von Seiten der Letztern, die nach» 
verzeichnete dem Herrn Requirenten zufolge einer vor 
Gabriel Bolgard, verlebten Notär in Oggeröheim , am 
27. Auguſt 1816 errichteten Schuldverfchreibung, ſpeziell 
verfegten Grundftüde in Mundenheimer Gemarkung, 
auf den Grund ber in vorerwähnter Schuldurfund ent⸗ 
haltenen berechtigenden Elaufel, vor dem, unterzeichnes 
ten Königlichen Notär des Amtfiges Mutterftadt, Jos 
annes Abraham Hartmann , —— in 
orm und nach Art freiwilliger Verſteigerung öffentlich 
Eigenthum verfteigert; nämlich: 5 
1. 157 Ruthen ober 37 Aren 10 Gentiaren Aderfelb 
auf dem Horft, Section 4. Nro. 1 ‚ einfeits 
Martin Grüner, anderfeitd Mattin Stärf. 
2. Fra Ruthen ober 26 Aren — Ackerfeld 
adf die Oggersheimer Lach, Seetion B. Rro. 94, 


undenheim, wegen 


einſeits Georg Dann von Frieſenheim, anderſeits 
Adam Böhmer, 

108% Ruthen oder 25 Aren 64 Centiaren bitto im 
Dggersheimerweg , Section B. einfeits Johann 
Dieter, anderfritd Jakob Huber. 

4. 156. Ruthen oder 36 Aren 26 Gentiaren bitte in 
Maudacher Gemarkung, Section C. Nro. 201, 
einſeits Jakob Adler, anderfeits Jakob Walj. 

5. 82Ruthen oder 19 Aren 38 Gentiaren bitto im der 
Spitzgewann, Eeetion C. Nro. 385, einfeits Jos 
hann Dieter, anderſeits Bernhard Böhmer, 

6. 40 Ruthen oder 9 Arcn 45 Gentiaren ditto in ber 
Darlad) , Section C. Rro 534, einfeits Peter 
Weber, anderfeitd Franz Amberger. 

7. 73% Ruthen oder 18 Aren 45 Gentiaren Ader im 
Keßlerweg, Section D. Nro. 209, einfeitd Philipp 
Falbuſch, anderfeits Nicola Kalfer. 

8. GE een rt im obern —— Ken 
+ Rro. 52, einfeitd Peter Nily, an Niche 
laus Mathes. pe * 

9 100 Ruthen oder 23 Aten 63 Centiaren ditto, Gew 
tion €. Nro. 92, einjeits Sedaflian Hick, ander 
feitd Frau von Herbing. 

Mutterftabt, dem 14. Januar 1830. 
Hartmann, Rotär, 
. 
mm — m — — — 
pr. den 16, Januar 1830W 
. 2te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung 


Auf Auſtehen und Betreiben von Herrn Peter Zipf, 
Eigeuipämer zu Rlingenmänfter , bandelnd in diefer 
Sache, Bebufs welcher er deu Herrn Advokaten Haas 
zu Landau zu feinem Anwalte aufgeftellt bar, und wähs 
rend Berfelben bei demfelben feinen Rechtewohnfig ers 
mwäblt, nicht nur für fich felbft, und in feinem eianen 
Namen, fondern auch für und im Namen feiner Befchwis 
ſter und deren refpeftive Repräfentanten, für welche 
A dieſes Behufs wegen ſtark mache, und welde: 


+ 


. 


1. Eatbarina Zipf, Mittwe des verlehten Friede 
ri Thomas, lebend Ackersmann zu Wleisborbach, 
fie die genannte Wirtwe dermalen in Klingenmünjter 
wohnhaft. 

3. Die Erben der verlebten Elifaberba Zipf, Eher 
frau von Undrea* Schmitt, gewefener Mäler zu- ers 
nersberg, ale: a) Marhes Schmitt, Aderimann zu 
Trulden wohnhaft; b) Anna Eliſabetha Schmitt, Eher 
fraüı ven Johann Georg Schuhmacher, Adersinann zu 
Wernereberg ; c) Georg Molg, Reinenmeber zu bes 

gtem wobhnbaft, als natuͤrlicher Vor⸗ 
mund der mit ſeiner verlebten Ehefrau Maria Eva 
Schmitt erjeugten noch minderjährigen Kinder, dieſe 
als Erben ihrer Mutter; d) Regina Schmitt, Ehefrau 
Bon Jobauues Andre, Ackere mann zu Ardppen ; e) Mar⸗ 
garcıha Schmitt, Ebeirau von Johannes Emls, Reis 
nenmweber zu Werneröberg; f) Auna Schmitt, Ehefrau 
won Joſeph Leibrecht, Udhersmann zu Klingenmünfter 

pnhafr und Letzterer auch noch als Vormund über 
rates Topf, minderjänriger Sohn von weiland Bars 
bara Schmitt, erzeugte mir Dietrich Topf, Aderdmann 
su Wernersberg wohnhaft, feine Mutter repräfert'rend, 
und g),Adam Schmitt ‚ Schreiner zu Müplhoffen wohn» 


3. Die Erben des zu Heidelberg verftorbenen Herrn 
Doktors Stephan Zipf, alt: a) Hrrr Kranz Zipf, Ds 
sor der Mediein in Baden Baden wohnhaft, und b) 
Herr Heinrich Zipf, Doctor der Medizin in Heidel— 
berg wohnhaft. 5. i 
a Fran Catharina Erienne, Ehefrau von Herru 
Friedrich Arausmann, Handelemann in Heiteibrrg 
wohnbaft, als Erbin ihrer verlebren Mutter Frau 
Eva Zipf, ‚Ehefrau des gleichfalls verfiorbeuen Jos 
feph Erteume, ledend Dandeltmann zu Mannbeim, 

5. Herr Friedrich Zipf, Eigenthämer in Berge 
jabern wohnhaft; und 

6 Frau Barbara Zipf, Ehefrau don Herrn For 
hauues Dekir, Adjuntt und Eigenthümer zu Aline 
wenlünfter wohnbaft; ſaͤmmtliche im ihrer Kigenſchatt 

6% Erben von weiland Herrn Anton Zipf, im Leben 
Wacken Eigenthämer zu Klingenmünfter, und als 
folche als MHyphorhelargläubiger von Herrn Jacob 
Morbäus „ gewefener Steuer» und Gemeindeeinneh⸗ 
mer zu Rlingmmänfter, — Kläger auf Zwangaver⸗ 
Aufferung.. gegen deu gemannten Ereinnehmer Jacob 
-Marbäus zu Klingenmänfter; werden in Gemäßheit 
eined durch dos Königliche Bezirksgericht zu kanrau 
am ſechtzehaten vorigen Monate erlaffenen ‚gehörig 
"einregiftrirten Urtheils, dur den zu Dilliabeim res 
"fioireuden Königlich Bayerifhen MNotär Abraham 
Hochteuther, als durch oballegirte® Urıbeil ernannter 
"Werftelgerungscommiffair an den hiernach bemeldten 
Tagen, Otien und Stunden, die nachbefchriebenen, 
Mu 'dra Bannen don Klingenmünfter und Heuchelhezm 


42 


aelegenen, dem genannten Ereinkeiier Jaeob Mas 
tbAus zugehörigen, den bemeldten Anton Zipfiſchen 
Erben, in Gefolg eines auf ihr Anſtehen durch das 
Aönialiche Bezirfägericht zu Landau gegen denfelben 
am ı$. März v. J. erlaffenen, gebdria einregijtrire 
ten Gonrumacial: Urtbeils, —— verpfändeten, ven 
dem genannten Schuldner dermalen zum Theil felbit 
noch, und zum Tbeil ven Johann MWeftenböfer, Miüls 
ler zu Aliugenmünfter, als dritterer Befiger befeffen 
werdeuden Liegenichaften, fo wie ſolche in dem durch 
ben-genamnten Notaͤr am 5. mb am 6 Nevemter 
vorigen Jabres gefertigten, -gebdrig einregiftririen 
GBüreraufuabmeprorofoll,, verzeichner und angebotew 
find, und zwar: a) die, im Banne und. in der Ge» 
meinde von Klingenmünfter gelegenen Liegenſchaften, 
Mittwoché, den nähfitänftigen dritten Februar, Dors 
mittags neun Uhr, im Wircbsbaufe zum Ochſen 
zu Alingenmänfter, und b) die im Banne von Heu⸗ 
cheibeim gelegenen Guͤterſtuͤcke, Donnerftane, d-a 
nähfitänftigen vierten beineldten Monars Fedruar, 
Pormittags neun Uhr, im Wirthebaufe zum Ehwanın 
ya Heuchelheim, und ndrhigenfals mir Vorbebalt der 
Fortſetzung alda noch Tags darauf, um die bemeldte 
Stunde, mittelſt Zwaugsveräußerung auf Eigeuthum 
verſteigert. 


Beichreibung diefer Liegenſchaften, nämlich 


I. Güter im Banne und in der Gemeinde von Klingen 
möänfter, und zwar: 


A. Güter, fo der genannte Schulduer dermalen felbft 
uch beſitzt. 

7) 17,01,9 Dezimeter (x Diertel 32 Ruthen) Wies 
und Bauſtuͤck, im Wolfengraben, Section A Nro, 
42} und 425, einfeitd Frau, Schwamm, andere 
ſeits des Friedrich Welters Erben, oberend die 
Straße nah Manchmeiller, untereud die Bach, 
Auyeboten zu 50; fl. 

2) 1,65,30 Deyimeter (7 Ruthen) ddes 
Bond im Ederss Acker, Section B Nro. 

77, einſeits der Weg, anderfeita des 
briftops Alßen Erben, an beiden Eır 
den Aufſtoͤßer, zu 11 — 

3) 81,27.43 Dezimeter (2 Morgen 24 
Daiben) Acker an der Horſtweid, Sec 
tion E. Nro. 201, einſeits Wendel Kair n. 
fer, anderſeits Chriſtaph Willem nnd 
Heinsih Kuhn, oberend ein Weg, unter⸗ 
‚end die Fatrwieſen, zu hundertfünfzig 
Bulden _ 

4) 23.62.62 Dezimeter (2 Viertel 20 Rus 
tben) Adler ım Rappendeih, Section 
D. Nro. ı Bisg, einjeir® Chriſtouh Wils 
lm, a its Johann Weis, an beiden 
Euden Weg, zu 


150 — 


5) 86,23,58. De zimeter (2 Morgen ı Diere 
"gel 5 Kurden) Ader im Hübebera, Ercı 
tion D. ro. ı bie g, einfeire Georg Far 
cob Bohrer, anderfeits Georg Deter Der 
ker, au beiden Enden Weg, zu 
6) 73,60,40 Dezimeter (2 Morgen) Ader 
im Dfaffen: Koltanıen:Sräd, Section O. 
Pro. 1tı umd- 12 , einfriıs Friedrich Baus 
mannd Frau, anderfeite Michael Wen 
- del, au beiden Euden Weg, zu 
N) 17,01,9 Dezimerer (1 Viertel 32 Rue 
then) Wies und Ader im MWiefeuader, 
Erction D Wro, 80, einfeirs Michael 
Hofmann, anderfeiis Johanner Leidrecht, 
oserend die Straße, unterend die Bach, 
zu 
5) Eine in Stein erbaute smeiftddige Wohn⸗ 
dehaufung, genannt das Stifte ſchaffney⸗ 
baus, Hof in Gemeinſchaft mit Adam 
Leibrecht, dem Beſitzer eines vorn an 
der Hauptſtraße geltaeneu-Flügzels Des 
benteldten Stiftſchaffacyhauſes, ſammt 
Zagebbrden, zwei Echeuern unter einem 
und demfelden Dache, Krlier, Stalung 
mir Heuſpticher und Baumgarten bins 
1er den bemeidten Scheuern, ſammt allen 
Zugebörden, und allen dazu gebdrigen 
echten und Berrchtigteiten, Aktive und 
Palfiv: Servituten, eathaltend zuſam⸗ 


men . ungefähr zmanzig , meun mund 
fiebenzig, zehn Dezimeter (zwei 
Miertel act Ruthen) in Der Be 


meinde Klingenmänfter im fogenannten 
Sitiſt, Section E. ro, 388 unb 389 
nelegen, fo der Schuldner zum Theil 
von mweiland Ehriftopb Alß, zum Theil 
von Marhes Müller, Sohn von mweiland 
Sebaſtian Müler und zum Theil von 
des genannten Sebaſtian Müller feiner 
Witiwe erfauft bar, und fo folgender 
Geftalr begrenzt wird, nämlıd zum 
Theil durch Adam Leibrecht und durch 
die Hauprfiraße, und zum Theil durch 
die Dorfbah und durch Johannes Linke 
und Peter Ditenad, angeboten zu 


B. Ein Xrıitel fo der genannte Johann We⸗ 
ftenubfer, Möller zu Alingenmänfter als 
Dritter Befiger dermalen befigt, 

.9) 23.25 37 Dezimeter (2 Biritel 28 Rue 
iven) Acker binter der ehemaligen Ius 
therifcheu Kirche, Section D. Nro; 107, 
einfeirs Ehrißoph Heinrich Kühn, anders 
feits des Jacob Hoffmanns Kinder, an 


43, 


150 


100 — 


3,000 — 


einem Eude Weg, am andern: Ende Fuß ⸗ 
"pfad, zu ae 
11. Güter im Banne von Heuchelheim geles 
gen, fo bermalen von dem befagten 
Schuldner felbit noch befrffen werden, 


10) 8,50,54 Deyimerer (36 Rutber) Acker in: 


den langen Buchen, Section &; Nyo. 
218, einſeins Heinrih Auhn, anderfeir® 
folgender Brritel zu 
11) 8.26.94 Dezimerer (35 
feibit, Secinon €. N:o. 219, einſeits der 


vorbergebende , anderfeits. der folgende. 


Nıntel ya ’ 
Eben foviel ditto, daſelbſt, Section E; 
ro: 220, einſeite Dr norbergebende, 
anderfjeit# der folgende Artikel zu 
Eben foviel ditto, dafelbii, Section E, 


12) 


13) 


No 221, einfeits Der vorberaehenbe,. 


onderjeiit der folgende Artilel gu 
Eden ſoviel dinte, daſelbſt, Section. E. 
Hro, 222, einſens der vorhergehende, 
anderfeitk der folgende Artikel zu 
15) Eben foviel ditte, bdafeibit, Sertion €, 
ro, 223, einfeise der vorberaebende, 
anderfeite der folgende Artikel zu 
16) Even foviel ditto, daſelbſt, Section €, 
Ni 224, einfeits Der vorhergehende, 
auverfeirs der folgende Arsitel zu 
37) Eden foviel dito, daſelbſt, Section E, 
ro. 225, einfeitd der vorbergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 
15) Eden foniel ditto, daſelbſt, Section €, 
ro, 226, einferts der vorhergehende, 
anderfeitö der folgende Aunikel zu 
19) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
ro -227, einfeite der vorhergehende, 
anderfeitö der folgende Artikel zu 
20) Eben foniel ditto, dafelbft, Sestien E. 
ro. 228, einfeits ber vorbergehende, 
“ auderfeite der folgende Artikel zu, 
ar) Eben foviel bitte, dafelbft, Section E. 
Nro. 229, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits ber folgende Artikel zu 
92) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Nro. 230, einſeite der vorbergebende, 
anderfeits der. folgende Artitel: zu 


14) 


23) Eben foriel bitro, dafelbft, Section E. 


Nro. 231, einfeirs der vorhergehegde, 
anderferts der folgende Artitel zju 


94) Eben-foniel ditto, daſelbſt, Sectjon E. 
-Mro. 932, einfeitd ber vorhergehente, 
anderfeiss der folgende Artilel zu 


Rurhen) Ader. bas. 


150 fl. 


25) Eben fo viel ditto, daſelbſt, Section E. 
Rro. 233, einſeits der vorhergehende, 
anderfeirö der folgende Artikel zu 

26) Eben ſoviel dirto, dafelbft, Section €, 
Mro. 234, einſeits der vorbergebende 
Artikel ‚anderfeits Martin Ettiuger von 
Klingenmänfter, zu 

27) Eben fo viel ditto, bafelbft, Section €, 
Nro, 242, einfeits Martin Ertinger 
von Klingenmänfter, anderfeits der fols 
gende Artikel zu 

28) Eben foniel dito, daſelbſt, Section €, 
Mro, 243, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

29) Eben:foviel dito, daſelbſt, Section €, 
Nro. 244, einfeits der vorhergehende, 


anberfeit der folgende Artikel zu 

30) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
NMro. 245, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

3ı) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Nro, 246, einſeits der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 


32) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Mro, 247, einfeit6 der vorbergebende, 
anderfeitö der folgende Artikel zu 

53) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Mro.. 248, einfeirs der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

34) Eben foviel ditto, dafeldft, Section €, 
Mro, 249, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

35) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Mro, 250, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits ber folgende Artikel zu 

36) Eben foviel ditto, dafelbft, Section E. 
Mro. 251, einfeits der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

37) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Mro. 252, einfeirs der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

38) Eben foviel bitte, dafelbft, Section €, 
Mro. 253, einfeitö der vorbergebende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 


39) Eben foviel ditto, dafelbit, Section €, 
Nro. 254, einfeitö der vorbergebende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

40) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Nro. 255, einfeit6 der vorhergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

41) Eben foviel ditto,, dafelbft, Section €, 
Nro. 256, einfeits der vorbergehende, 
anderfeitö der folgende Artikel zu 


sh. 


42) Eben ſoviel ditto, bafelbft, Section €, 
Nro. 257, einfeits der vorbergehende, 
anderfeirs ber folgende Artikel zu 

43) Eben foviel ditto, dafelbft, Gection €, 
Nro. 258, einfeits der vorbergehende 
Artikel, anderfeits Jacob Kappes von 
Heuchelheim, zu 

44) Ede m ſoviel ditto, daſebſt, Section €. 
Nro. 260, einſeits Jacob Kappes von 


Heuchelheim, amderjeits ber folgende: 


Artikel zu - 

45) Eben foviel ditto, dafelbft, Section €, 
Nto. 261, einfeits der vorbergehende, 
anderfeits der folgende Artikel zu 

46) Eben foviel dito, dafelbft, Section €, 
Nro. 262, einfeits der vorhergehende 
Artikel, anderfeits Martin Ertinger von 
Alingenmänfter, zu 

Saͤmmtliche vorbefchriebene Liegen» 


fhaften wovon außer den Artikeln 22, .. - 


4 ee 21, 22, 25, 27, 31, 35, 36, * 
32 40 42, 43, 44. 45, und 46, fo 
dem Schuldner blos ia den —2 
giſtern, aber keineswegs in der Mutters 
rolle zugeichrieben find, alle Übrige Ars 
titel dem Schuldner fowohl in den Sec 
tionsregiftern , als in der Mutterrolle 
zugeſchrieben find, bat der Schuldner 
während feiner Ehe errungen. Auf den 
im Banne und in der Gemeinde von Klins 
genmänfter gelegenen Liegenfchaften bafı 
ten nach der Erklärung des Herrn Bürs 
germeifters Michael Hoffmann zu Alius 
—— auffer den darauf rubenden 
teuern und fonfligen dffentlichen Abs 
aben feine Guͤlten noch fonftige andere 
eallaften, 

Auf einem jeden Artikel der im Banne 
von Neuchelbeim gelegenen Liegenichafs 
ten bafter aber — Erklärung des Herrn 
Bürgermeifters Carl Hauk zu Heuchels 
beim zu Drofit der Gemeindecaffe zu 
Heuchelheim, ein jaͤhrlicher Bodenzins 
von 46 Kreuzer, 2 Pfennige, fo aljähre 
li auf Weihnachten in bemeldte Eaſſe 
zu entrichten if, fonft find aber diefelbe 
auffer ben darauf ruhenden Steuern und 
fonftigen Öffentlichen Abgaben mit keinen 
fonftigen andern Reallaften befchwert, 


m. \: Ungebors dieſer Lirgenfchafr 


3,890 fl« 


Bär dieſe Verfteigerung, welche fogleich definitio 


iſt, und worauf nach dem befcpehenen Zufchlage feine 


Nachgebote mehr angenommen werben, hat ber betreis 
vor Theil folgende Bedingungen feftgefegt, als naͤm⸗ 
ich: 

2. Wird für den angegebenen Flächeninhalt biefer 
Liegenjchaften feine Barantie geleifter, fondern biefelbe 
werden verſteigert, wie fie daliegen. 

2. Muͤſſen die Steigerer ihren Steigpreis In vier 
gleihen Zerminen, nämlid dem erften Termin auf 
Martini 1830 und bie Äbrige oder legıe Termine auf 
gleihe Zeit der Fahre von 1831, 32, und 33, jedes» 
mal mit einem Quart desſelben, und mit Zins zu 
fünf vom Hundert aljährlid vom Tage ber Berfteis 
gerung angerechner, In gurem gangbarem Gold⸗ oder Sil⸗ 
bergeive dahin entrichten, wohin ſie entweder gätlicher 
oder gerichtlicher Weiſe damit zur Zahlung werden 
angewiefen werben. - 

3. Koͤnnen ſich bie Steigerer fogleich nad) erfolgtem 
Zuſchlage unter dem Schutze ber en. in den: eigens 
thämliden Befig und Genuß ihrer erfleigerten Arsitel 
einfegen laffen, worauf ihmen aber jedoch nicht mehr 
Mechre übertragen werden, als die der Eculdner 
felbjt darauf harte, wobei fie aber jedoch gehalten und 
verbunden find, die allenfalls davon eriftirenden Pacht⸗ 
verträge auszuhalten, im welchem alle fie aber auch 
anftatı des Genuffed, hievon den Pacht zins vom Tage 
bes Zufchlags an zu beziehen baben, ohne jedoch auf 
die bis dadin verfallenen Pachtzinfe Anſpruͤche mas 
chen zu koͤnnen. 

4. Miüffen die Steigerer beim Zufchlage, wenn es 
begehrt wird, einen zadlungs fähigen, ſich folidarifch 
mıs ihnen verbindenden Bärgen fiellen, follte etwa ein 
Steigerer diefes nicht thun können, fo wird fein ers 
ſteigter Artikel dem Vorlegibietenden auheim geſchlagen, 
weißer an fein Gebot gehalten iſt. 

5. Bleiben die bemeldren Liegemfchaften bis zur 
gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes und der Mccefa 
torien wen Rechtens privilegirreimajfen verfegt, ohne 
daß einer der Steigerer feinen erfleigerten Urıitel vor 
—— Epoche verjegen, noch viel weniger veräußern 

nne, 

6. Weil das bemeldte zu verfieigerude Haus, und 
deffen dazu gebdrige Ädrigen Gebäuden der Bramdver 
ficherungsanftalt des, Mheinkreifes einverleibr if, fo 
muß der Steigerer dEsfelden, dasfelbe zu moch meh⸗ 
rerer Sicherheit der, richtigen Ubrährung des deffalls 
figen Steigpreifes und deſſen Accefforien, bis zu deſſen 
gänzlihen Auszahlung derfelben unverändert einver⸗ 
teibt faffen, auch muß er dasjelbe in dem Zuflande 
Übernehmen, worin es fih am Tage der Berfteigerung 
befinden wird, 

8; Muß jeder Steigerer In den auf den Tag ber 
Verfteigerung folgenden ſechs Wochen feinen auf der 
Kanzlei des Königlichen Bezirksgerichts zu Landau zu 
erhebenden Steigdrief, auf feine perſoͤnliche Koften, im 
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Königlichen Hypothekenamte zu Landau tranfcribiren 
laffen. 


8. Muß jeder Steigerer die Steuern und fonftige 
Öffentliche Abgaben feines erfleigerten Artikels, fo wie 
aud) bie alenfalld darauf baftenden Gülten und Bor 
denzinfe, ſowohl rädftändig mie laufend, vom Tage 
ber Verfteigerung an gerechnet, entrichten. 

9. Iſt jeder Sreigerer obne Berminderung feines 
Steigpreifes zu Entrichtung derjenigen Koften der Wer⸗ 
fteigerung verbunden, die ibm nach den geſetzlichen Be⸗ 
dingungen zu entrichten obliegen. 

10. Sollte etwa ein Greigerer ermangeln, feinen: 
ſchuldigen Steigpreis ſammt deifen Acce ſſorien bei deſſen 
Verfallzeit zu eutrichten, fo kann ibm fein erſteigter 
Artikel nach einem vorhergegangenen fruchtloſen Zahle 
befehl von 30 Tagen, entzogen, und mit Umgebung 
aller für Zwangsveräufferungen vorgefchriebenen Aore 
malitäten, auf eine bloße ortegebräuchlihe Bekaunt⸗ 
machung bin, und ohne daß ed desfals eines richter⸗ 
lichen Spruchs bebärfe, auf feine Gefahr und Koften. 
wiederum neuerdings verfteigert werden, in welchem 
Salle er für deffen Mindererlöß zu baften bar, ohne 
auf deffen Mebreridß Anſpruch machen zu tbnnen, — 


Endlich aber umd 

21. Geſchieht diefe Zwangsverfteigrrung auch 
mod) unter den Verfügungen des — erungs⸗ 
geſetzes vom ı. Juni 1822, wovon bie ſachbetreffenden 
AUrtitel unmitteldar vor Erbffnung derſelben werben 


vorgeleſen werden. 
Billigheim, den 14. Januar 1830. 
Hochreuther, Notaͤr. 





pr, den 14. Januar 1890, 
(Licktation.) 
F Wegen Untheilbarkeit werden 
auf Mittwoch, den 3. Februar nächſthin, *3 um 
12 Uhr, zu Fußgönheim im Wirthshaufe zum Pflug ; 
durch dem unterzeichneten K. Notär des Amtsſitzes Muts 
terftadt,, Johann Abraham Hartmann, als Commiſſär 
ad hoc, die zur ehelichen Gütergemeinfchaft des in Fuß⸗ 
gönheim verjterbenen Nagelſchmieds Johann Nefter und 
beffen überlebenden und alida wohnenden Ehefrau Mas 
ria Katharina Barchet, Aderöfrau, gehörigen, im Drte 
und Banne von Fußgönheim befindlichen Liegenſchaften, 
beſtehend im einer Hofraithe an der Hauptſtraße, zwi⸗ 
fhen Ehriftoh Braun und Friebrih See, welche ein 
mehr.ren Wohnungen eingerichteted Haus, mit Nes 
enhäushen, 2 Schweinkähen, ein Hof mit Brunnen, 
eine Scheuer mit Viehſtall und gewölbtem Keller, und 
ein Garten mit Obftbäumen in fih faßt, und wovon 
im Ganzen die Bodenfläche 45 Ruthen ober 11,35 Gens 
tiaren beträgt, ferner in 8 idem Aderfeld, welche zur 


ußgönheim. 
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mmen einen Flächenraum von 505 Ruthen ober 118 
ren 77 Gentiaren haben, in geridhtlicher Form öffent« 

lich verfteigert und zwar in Vollziehung eines gehörig 
regiſtrirten Urtheils des K. Bezirksgerichts zu Franfen« 
thal vom 23. November 1826. Dieſe Verſteigerung ges 
ſchieht übrigens auf Betreiben von Jafob; Brech dem 
eriten und Jakob Härtet, Aderdmännern wohnhaft zu 
Dannſtadt; letzterer die Rechte feiner Ehefrau Marıa 
Margaretha Brech verfolgend, dieſe beide Nequirenten 
Namens ihrer Schuldnerin der obgenannten Neſterſcheu 
Wittwe Maria Katharina Barchet, deren Rechte fie auds 
üben, al® Sötäger auf Theifung, gegen die Kinder und 
Erben des genannten verftorbeuen Johann Neſter, ers 
zeugt mir gedackter Mari: Katharina Barcher, naments 
Kh: 7. Johanu Michael Neſter, Nagelfchmied: in Fuß—⸗ 
gönheim, 2. Anna Maria Reiter und ihren Ehemanı Jos 
banned Bed, Leinenweber allba; letzterer der Ermächtis 
gung wegen, 3. Jakob Nefter, 8.2. Scldat, dermalen 
auf Hrlanb und bei feiner Mutter allda fich aufhaltend , 
4: Ehriftoph Nefter, ledig, großjährig, ohne Bewerb 
alda, 5. Katharina Nefter, und 6. Balentin Weiter, letz⸗ 
tere zwei minderjährig und ohme Bewerb allda fic aufs 
hafıend und vertreten durch ihren Beivormund Jakeb 
Tyeni, Leinenweber, ebendafelbft; fünmmtliche ald Ber 
Hagte auf Theilung. Ip. , 

Diefe Verſteigerung ſollte mach Anzeige in ber Beis 
lage zum. Kreis-Intelligengblatt Niro. 100 von 1629 ſchon 
ſtait finden, der mitbetheiligte Chriftor + Noiter aber legte 
dagegen Proteftation ein, worüber bad K. Bezirföges 
richt durch Urtheil vom 292. October 1829 zu Mecht er⸗ 
fannte, indem dasfelbe diefen Einwand verwarf und bie 
Bornahme gemeldter VBerfteigerung ungeadytet Appell und 
ohne VBürgfchaft verordnete, 

Die Berficigerungsbedingniffe fann man bei unters 
zeichnetem Notär erfabten, 

Mutterftadt, den 14. Januar 1830. 

Hartmann, Notär. 
EEE ——— — —— 
pr. den 14. Januar 1830. 

Niederkirchen. (Erferigte Schulnebülfentelle.) 
An der fathelifchen Schufe zu Niederfirchen ift die Ges 
hülfenftelle frei. Der Gehalt befteht in 150 Gulden, : 

Eufttragende geprüfte Candidaten haben fich mit ihs 
ren Zeugniffen innerhalb 14 Tagen bei der Ortsfchulcoms 
miflion zu melden. 


Niederkirchen bei, Deidesheim, dem 12. Jannar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bad. 





pr. dem 15. vanuar 1830. | 
Duden ; ofen. (Derfirinerımg der Lieferung von 
450 Kubilmeter ). Sumftag, ben 30, Janu⸗- 


ar 1830, Motgend um 10 Uhr, wirb vor dem Bürs 
germeifteramt der Gemeinde Dudenbofen, in der Bes 
baufung des unterzeichneten Bürgermeiftere , zur Vers 
fteigerung an den Wenigfinehmenden der Lieferung von 
450 Kubifmeter ſchoöner, rotber Mauerſteine aus den 
Brüchen bed Neuftadter Thales , den Kubifmeter zu 2 
Gulden 48 — veranſchlagt, öffentlich geſchritten 
werden, wozu die Steigliebhaber eingeladen find. 

Die ganze Licferung wird in 9 Loofen, jedes Loos 
zu 50: Kubikmeter, verfleigert. 

Das Bürgermeifteramt. 


Grundhöfer. 





pr. den 15. Januar 1830. 
Weingarten. (Gemeindeholzverſteigerung) Den 

4. fünftigen Monats Februar, Donnerftage, um 9 Uhr 
dee: Morgend, wird das unterzeichnete Bürgermeiſter⸗ 
amt der Gemeinde Weingarten die Verſteigerung von 
nachbefchriebenen SHolzfortimenten in dem gewöhnlichen 
Schlag, Diftrift Jehwah ohnweit Freisbach an ben 
Meiftvierenden unter annehmlichen Bedingungen vors 
nehmen, 

a) 25 eichene Bauftämme, worunter mehrere Maris 
, . neflämme befindlich, 

b) 12 Klafter eichen Scheithofz, 

€) 1000 gemiſchte Wellen. 

Das Bürgermeiferamt. 
Hellmanm. 





ro pr. den 16. danuar 1890. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerumg. 
’ . Montag, den 1. ebruar 1830, Morgend 9 Uhr, 
wird zu Kreimbach, in der Wohnung des Wilhelm Gehm 
bed Jungen ; auf Betreiben des Heinrich König, Wirth, 
— der Zweite, wohnhaft in Wolfſtein, in feiner 
igenfchaft als Bevollmächtigter ber Wittib und Erben 
bes in Wolfitein verlebten Rorbgerberd Chriſtian Krieger, 
als: 1. Elifabetha geborne Theobald, Wittwe von ges 
bachtem Ehriftian Krieger, fie ohne Gewerb in Wolfſtein 
wohnhaft; 2. Carl Kriger, Rothſerber allda ; 3. Lud⸗ 
wig Krieger, Rotbgerber allda ; 4. Franz Krieger, 
Rothgerber daſelbſt, für fih und im Namen feines 
Schwirgervaters Gabriel Joſeph Schmitt, ohne Ge« 
fhäft allda, diefer als natürlicher Bormund feiner Kine 
ber aus der Ehe mit ber verlebten Garolına Krieger; 
5. — Braun, Färber allda, die Rechte feiner 
Ehefrau Louiſa Krieger verfolgend ; 6. Heinrich Braun, 
irber in Reichenbach wohnhaft, Die Rechte feiner Eher 
an Maria Anna Krieger vertretend; 7. Peter Keller, 
Gutsbejiger in Einöllen wohnhaft, vertretend. die Rechte 


gan Ehefrau Elifabetha Krieger; 8. Daniel Böhmer, 
attler in Wolfitcin wohnhaft, als natürlicher Vor⸗ 
mund der Kinder feiner Ehe mit ber verlebten Henu⸗ 
rietta Krieger; 9. Heinric, König, Bäder allda, vers 
tretend die Rechte feiner Ehefrau Margaretha Krieger, 
wie auch handelnd als Bormund der Minorennen des 
in Wolfſtein verlebten Hirſchwirthes Withelm Beer, 
aus ſeiner Ehe mit der ebenfalls verlebten Philippina 
Krieger; 10. Jalob Ackoa, Muller in Kirn wehnhaft, 
vertretend Die Rechte ſeiner Ehefran, KatharinaKrieger, 
und 11. Johannes König, Kramer zu Wolfſtein, ver⸗ 
tretend Die Rechte feiner Ehefrau, Magdalena Krieger; 
welcher obgenannte Requirent den Advokaten Herrn Has 
try in Kaijerslautern ale Nuwalt im diefer Sache beſtellt 

at.; ‚durch ‚den unterzeichneten Georg Ariebrich Haas, 

Öntglich Baverijchen Horar, dm Amtsſie von Wolfilein, 
wohnhaft allda, biezu committirt vermög. Urtheil des 
——— Bezitksgerichs zu Raifersiamtern , vom 6, 

ctober letzthin; zur Zwangsveriteigerung der nachbe⸗ 
zeichneten in und auf Kreimbacher Gemarkung geleges 
nen, dem Johannes Hohn, Schreiner , wohnhaft im 
Kreimbach, ald Schuldner des betreibenden Theils, ger 
börigen Immobilien, welche laut Protokoll, errichtet 
dor genanntem Notar am geftrigen Tage aufgenommen 


ſind , geichritten werten ; als: 


fl. f. 
1. Section 9. Nro, 214, 31 Aren Ader in 
Lieſendell, angeboten zu — 10 
2. Section, Rro.213. Eben fo vielAden 
. laud allda, u — 10 
. 3. Section 9. Nro. 426. 923 Eentiarem 
Ader , in den Hellgärten, zu 5 — 
4. Section A. Nro. 117. 2840 Gentiaren 
Ader, am Bechtwoog, zu 18 
5. Section. Nro. 398. 556 Centiaren Acker 
am Wingert, zu —4 
6. Section B. Nro. 329. 1550 Gentiaren 
Aderfand, am Stübelrech, zu — 20 
T. Eection B. Nro. 612. 2935 Gentiaren 
Aderland, hinter Stein , zu — 10 
8. Section B. Nro. 25 und 2. Ein. einftös 
diges im Orte Kreimbach gelegenes Wohn⸗ 
haus,.benebft Staltung, Hofgering, Gart⸗ x 
chen und Zubehör, zum 0. 
9. Section B. Niro. 939 und 940. 520 Cem - 
R tiaren Acker, auf Bießling , zu — 
10. Section A. Nro. 218. 5679 Emtiaren 
Ader, hinterm Eifentnopf, u — 10 
. 41. Section B. Rro. 619. 1609: Gentiarm _ 
Aderland, hinter Birfen , u. - 6— 





Total des AugebotesG 
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Dieſe -Berfleigerung, welche fogleich befinitiw iſt 
und wobei fein Nuchgebot- angenommen wird , finder 
unter folgenden Bedingungen ftatt: 

1, Der -ausfallende Steigpreis muß im guten gange 
baren Münzſorten an den obgenannten betreibenden 
*9 in deſſen Wohnung in —— Martini 1430, 
uebit Zinſen zu 5 vom 109, wem Tage der Verſteigeruug 


au, bezahlt werben... . 
2, Die Eteigerer treten fogleich in Beſitz und Ges 
öthigenfalls auf ihre eigeme Koften 


muß uud haben ſich m 
einweifen zu laffen, 

3. Für das angegebene Flächenmaß hat feine Garan⸗ 
tie Ratt ,.dad Mehr» oder Wenigere gehört dem betrefs 
feuden Erwerber ohne Vergütung. 

4 Die Erwerber übernehmen alle fichtbare und nicht 
fihtbare Dienflbarfeiten und Laften und haben die Steu⸗ 
era und andere ‚öffentliche Abgaben vom Tage des Zur 
ſchlages an 4 uüberuehmen und zu tragen. 

5. Die Immobilien werden jo und in dem Zuſtande 
verfteigert, worin diefelbe ficy dermalen befinden, mit 


‚allen Rechten und Gerechtſamen, Hetiv » und allcırfalle 


figen Paſſivſervituten. 
6. Auf Berlangen muß annehmbare und felbitzahs 
lende Bürgschaft geleitet werden. 

7. Die oben aufgenommene Piegenfchaften werben 
artifelweife verfteigert und alfo definitiv und ohne Ans 
nahme eines Nachgebots zugefchlagen, 

8. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
bezahlung des Steigpreiſes und ber Zinjen davon prie 
vilegirrermaffen vorbehalten. 

9. Die Steigerer haben die Koften des Berfteiges 
rungsprotofolls, die hieraufBezug habenden Regiitrirs 
und Worariatsgebü ren , jeder im Berhältniß feines 
Steigpreifed uno ohme Abzug an demſelben zu bezahlen. 

10. Die Erwerber haben fich nach den Beſtimmun— 
gende? Zwangsveräußerungsgefeges vom 1. Juni 1822 
gu richten. “ 

Wolfftein, ben 18. November 1829. 

Haas, Notär. 





pr. den 16. Januar 1830, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 


”  Donnerftags, den 4. Februar 1830, des Nachmits 
—— zu Reuleiningen „ in dem Wirthehaufe dee 
Johannes Rüttger. 


: In —— ze Urtheits * Bean De 
eri ranfent vom 9. Dezember vorigen 
rer und ri Anſtehen von: 1. Michael Lefo, Hans 


deldinann zwReuleiningen wohnhaft, Ind ald ges 


richtlicher Bormund der, von Abraham Adler junior, Im 


‚Leben Handeldmann 


„on A 
— ai feiner gieihfalß verfe 


‚ans fejuer erfien 
| Ghchran Dinge 


lina, geborne Lefo , hinterlaffenen, annoch minderjähris 
gen Kinder, Amalia und Jakob Adler, beide ohne Bes 
werbe zu Neuleiningen wohnhaft, und 2. Alerander 
Kahn, Handeldmann zu Dirmftein wohnhaft, handelnd 
als gerichtlich beftellter Vormund der, von genanntem 
Abraham Adler junior. aus feiner zweiten Ehe, ‚mitgeis 
ner num ebenfalls veritorbenen Ehefrau Michalina ges 
borne Kahn , hinterlaffenen,, annody minderjährigen 
Tochter und einzigen Kindes Eva Adler, ohne Gewerbe 
zu Dirmftein wohnhaft, und in Beifeyn des Beivormuns 
ders dieſer Minderjährigen, des Simon Neumann, 
Handelömann zu Neuleiningen wohnhaft, die genanns 
ten Minderjährigen als Benefiziarerben ihres Vaters hats 
beind,, wird vor dem hiegu committirten David Schäffer, 
Königlich Bayerifchen Notär des Bezirks Frankenthal, 
im Amtsfige zu Grünftade, zur Verfteigerung ber in bie 
Berlaffenfchaftömafe des genannten verlebten Abraham 
Adler junior gehörigen Immobilien, beftehendt R 
a) In einem Wohnhaus und Scheuer nebft Zubehöruns 
en, gelegen zu Neuleiningen an der Mittel» und 
Dheranffe und in 
b) 140 Aren Aderfeld und Weinberge in ber Gemars 
fung von Neuleiningen gelegen, gefchritten werben. 


Grünſtadt, den 14. Januar 1830. 
Schäffer, Notär. 
— —— — — — — — — — 
pr. den 16, Januar 1830. 
(Schuldienfterledigung.) 

Da durch Abdanfung bes Fathelifchen Lehrers die 
Lehrerfiele zu Hitfchenhaufen an der fatholifchen Schule 
vacant geworben ift, jo erfucht man jene Herem, welche 
glauben auf dieſe Stelle Anſpruch machen zu fönnen , 
innerhalb vier Wochen die nöthigen Benguifr bei der 
—— —* vorzulegen. Der Gehalt beträgt 
200 Gulden. 


Hitfhenhaufen, den 8. Fanuar 1830, 
Für Die Ortsſchulcommiſſion: 
Das kath. Pfarramt zu Mühlbach. 
Akkermann, kath. Pfarrer. 
—— — — —ñ— —ñ— 
pr. den 16, Yannar 1830, 
ite Befanntmadhung. 

Kufel, (Veräußerung von gerichtlich confisj'rten 
Gegenſtaͤnden) Freitag, den 5. Februar laufenden Jah⸗ 
red, Bormittage um 10 Uhr, wird auf Betreiben des 
unterzogenen Amtes, in dem Audienzfaale des K. Fries 


densgerichtes Din: ur öffentlichen Berfteigerung von 
mehreren gerichtlich confiszirten Gegenftänden worunter 
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2 einfache Jagdflinten, eine Balfenwaage mit Gewicht 
ꝛc., gegen baare Zahlung gefchritten werben. 
Kufel, den 12. Januar 1830, 
Das Königl. Rentamt. 


Pfender. 


pr. den 16. Januar 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Den 3. Februar 1830, zu Harthaufen im Schwas 
nen, des Nachmittags 2 Uhr, 

In —— erichtlich beftätigten Familienraths⸗ 
ſchluſſes vor dem K Friedens gericht Speyer vom 21. 
Dezember 1829, und auf Anftehen von 1. Lothar Müns 
zer dem dritten, Wirth und Aderdmann zu Harthaufen 
wohnend, handelnd als natürlicher Bormund über a) fein 
Kind erfter Ehe, erzeugt mit Anna Katharina gebornen 
Keller, ald: Peter Münzer, b) fein Kind zweiter Ehe, 
erzeugt mit Auna Barbara gebornen Harg, Namens: 
Katharina Barbara Münzer, beide Kinder noch minders 
jährig und bei ihrem Vater mwohnend; 2. Johann Müns 
ser und Georg Münzer, Adersleute und zu —— 
wohnhaft; ſodann in Gegenwart von a) Peter Keller 

rsmann zu Harthaufen wohnend,, Beivormund des 
Kindes erfter Ehe, und :b) Adam Keller, Aderömann , 
daſelbſt wohnhaft, Beivormund des Kindes zweiter Ehe; 
werden vor unterzeichnetem zu Speyer refibirendem No⸗ 
tär Render, als hiezu 5** committirt, ohngefähr 
27 Aren Holzſchlag, Ader und Wies, zur Errungenſchaft 
erfter Ehe gehörig, und 1 Hectare 49 Aren 48 Eentiaren 
Aders, zur Errungenfchaft zweiter Ehe gehörig, die Güs 
ter in den Bäunen von Harthaufen, Hanhofen und Hei⸗ 
ligenſtein gelegen, in freiwillig gerichtlichem Wege 
Öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 

Und Fonnen die Bedingungen auf der Amtsftube des 
Rotärs täglicd; eingefehen werden. 

Speyer, den 16. Januar 1830. 


Render, Notär. 


pr. den 16, Jamar 1830, 
(Semeindegebäudeverfleigerung auf den Abriß) 
Auf Betreiben des Bürgermeifteramtes zu Rheingöns - 
beim, als dazu von Königlicher Kreisregierung durch 
Refeript vom 6. Auguft 1829 authorijirt, werden auf 
Montag, den 8. Februar nächſthin, Nadmittags2 Uhr, 
im Lamm zu gemeldtem Rheingönheim, das alte Fathos 
lifche Schulhaus dafelbft und bad daneben liegende, 
burd; die Gemeinde von den Michel Mayer'ſchen Erben 
acquirirte Häuschen, Erfteres veranfchlagt zu 150 fl. 
und Letzteres zu 50 fl., vor dem unterzeichneten Notär 
Hartmann, auf den Abbruc; öffentlich verfteigert. 
Mutterftadt , den 16. Sanuar 1830, 


Hartmann, Notär, 
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Beilage 


Intelligenz-Blattedes Rheinkreiſes. 





N=7, 


Speyer, den 20, Januar 





1830. 





Anzeigen und Belanntmahnngen. 





ai den 17. Zanmar 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den ein und zwanzigften April laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, zu Erbach in der —— des 
Wirths Georg Junkes, werden auf Betreiben des Hrn. 


Peter Engelbach, zu Homburg wohnhaft, in feiner Eis 
genfchaft ale Rechner des Waifenhanfes zu Homburg, 
welcher fih Hrn. 


— Karl Glaſer, Advofaten bei 
ben Königlichen ichten zu Zweibrüden, zu feinem 
Anwalte beftellt hat; 
und in Vollziehung eined unterm 22. Dezem⸗ 
ber 1829 vom Königlichen Bezirksgerichte zu Zweis 
brüden erlaffenen und gehörig einregiftrirten Urtheils; 
durch ben unterfchriebenen öffentlichen Notär Philipp 
Eichholz, im Kanton und Amtsfige zu Homburg, durch 
obige® Urtheil hiezu committirt, die dem Johannes 
gen, Aderdmann zu Reistirchen wohnhaft, und der 
atharina Brofchar, deffen verftorbenen Ehefrau modo 
beren Erben ugehörigen, auf den Bännen von Reise 
firhen und Erbach gelegenen Immobilien, welche in 
dem durch ben committirten Notär am 7. laufenden 
Monats gefertigten Güteraufnahmsprotocolle verzeich⸗ 
net find, unter ben vom betreibenben Gläubiger weis 
ter unten angegebenen Bedingungen, im Wege einer 
Swängsveränberung, definitiv, ohne daß ein Nadıges 
bot angenommen wird, öffentlich verfteigert, wobei 
- vom Gläubiger angefegte Preid ald erſtes Gebot 
dient. 
Bezeichnung der Güter. 
Ackerland. 


1. Section B. Nro. 89. Am Vogelbacher Weg. 15 
Aren 39 Gentiaren, angeſetzt um 10 fl. 
2. Section B. Nro. 89, Allda 15 Aren 39 Erntiar 
ren, um 10 — 
3. Section B. Nro. 494. Im der Doörrwies 4 Aren 
12 Gentiaren, um 1 — 


4. 
5 
6. 


Section E. Nro. 110. 


NAren 27 Eentiaren,, um 


Section E. Rro. 218, 


Aren 77 Gentiaren, um 


Cection C. Nro. 218. 

Homburger Weg, 
eetion C. Nro. 3 

Lappertafch, zu 


u 
308. 


8. Section E. Nro. 339. 


2 


allda, zu 
Section D. Nro. 469. 


ter den Neuädern, zu 


10 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


Section D. Nro. 8, 
Reis kircher Weg 
Section D. Nro. 31. 
da, zu 

Section D. Nro. 361. 
Limbacher Weg, zu 
Section D. Nro. 467. 
term Neuader, zu 
Section D. Nro. 555. 
ter der Schmalau, zu 
Section €, Nro. 68. 
da, zu 

Section €. Niro. 87. 


Ottweiler Weg, zu 


17. 


18. 
19. 


20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
25. 


Section E. Nro. 190. 
ter der Haſſelheck, zu 
Section €. Nro. 190. 
ter der Hafelhed 
Section €. Nro. 248. 
ter den Langſtäckern 
Gectien E. Nro. 309, 


Hinter den Lanzäckern * 
fl. 

Am Homburger Weg 5 
. 2 — 

7 Aren 83 Centiaren am 


2 — 
3 Aren 83 Centiaren am 
1 — 

15 Aren 50 Ceutiaren 
— 


13 Aren 48 Centiaren uns 
R 2 — 
18 Aren 3 Gentiaren am 


17 Aren 31 Gentiaren alle 
15 Aren 7 — am 
25 Arcn 30 Gentiaren im 
25 Aren 20 Sentiaren uns 


15 Aren 30 Gentiaren all, 
15 Aren 52 Gentiaren am 
14 Aren 6% Gentiaren um 
14 Aren 64 Felsen uw 


1 — 
27 Aren 72 Gentiaren uns 


1 — 
16 Aren 96 ibid. 1 — 


Section F. Nro. 125. 37 Aren 95 Eentiaren unter 


ber Mühlflur,, zu 
Section F. Nro, 161. 
ber Dell, zu 

Eection $. — 252. 
dem Reiskircher Weg 
Section ENre. 208. 
dem Streitweg, zu 
Section E. Rro, 206,. 
dem Streitweg, zu 


5 — 
13 Aren 2 Centiaren unter 


1— 

15 Aren 37 Gentiaren ober 
. —— 

8 Aren 50 Centiaren ober 


' 1. 
27 Aren 55 Gentiaren ober 


1— 


26. Section E. Nro. 59. 44 Aren 22 Contiaren auf 


der Ziegelhütte, zu - 5 fl 
27. Section &. Nro. 50. 44 Aren 23 Gentiaren aof 
der Ziegelhürte, zu 5 — 
2. Section A. Nro. 105. 14 Aren 14 Gentiaren am 


Jägere burger Weg, zu 2 — 
Wieſen. 

Section B. Nro. 234. 7 Aren 21 Eentiaren am 

Yanggarten, zu j 5 

2. Section B. Wire, 330. 


— 


5 fl. 
7 Aren 10 Gentiaren in 


der Großwiefe, zu 2— 

3, Section B. Nro. 448. 9 Aren 94 Gentiaren iu 
der Robrwiefe, zu 10 — 

4 Section B. Nro. 495. 4 Aren 12 Gentiaren in 


der Dürrwiefe 1— 
Section B. ÄRero. 850. 12 Aren 9 Centiaren in 

der Neuentheilung, zu du 
6. Section D. Nro. 2066. 6 Aren 30 Centiaren uns 


* 
a] 


ter ber Brunnwieſe, zu Et Ir 
7. Section D. Rro. 282. 17 Aren 48 Gentiaren un« 
ter der Tiboshede, zu ‚so 
8. Section D. Nro. 453. 13 Aren 26 Centiaren an 
der Haſſelhecke, zu ‚A— 
9. Section E. Nro. 155, 8 Aren 40 Gentiaren am 
Erbacher Weg, zu 1— 


10. Section E. Nro, 323- 20 Aren 83 Centiaren ums 
ter der neuen Iheilung, zu 10 — 

11. Section E. ro. 503. 2 Aren 32 Centiaren unter 
dem Munchweiher, zu I — 

12. Section E. Nro. 3063. 9 Aren 28 Centiaren unter 
dem Münchweiber, zu 7— 

13. Section E. Nro. 307. 9 Aren 78 Centiaren une 
ter dem Münchweiher, zu . 5 

14. Section F. Niro, 43, 10 Aren 8 Gentiaren uuter 
den Reiskircherweiher, zu i 2 -- 
45. Section F. Nro. 77. 14 ren 14 Gentiaren unter 


dem Reis kirchenweiher, zu 40 — 
16. Scetion E. Rro, 395. 14 Aren 56 Gentiarey. im 


Münchweiher „ zu ‚ts 

15. Section D. Nro. 421. 3 Aren 15 Gentiaren auf 

dir Rohrwieſe, zu 1 — 

Haus und Hof. 

Section E. Nro. 403. 4 Aren 65 Gentiaren im 
Dorfe Reiskirchen, zu 

Garten 

Eection ©, Nro. 405. 5 Aren 84 Gentiaren im 

Dorfe, zu 1 — 


5 — 


Die Bedingungen, unter melden dieſe Verſteige⸗ 
rung abgehalten wird, ‚ud: 

4, Der fich ergeben werbende Gteigureid mird In 

3 gleichen: Terminen, uämlic auf Martini 1830, 31 


100 — 


50 


und 37, mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, an 
ben betreibenden Gläubiger abgetragen, 

2. Die Steigerer fommen wit Dem Tage des Zur 
ſchlags in Beſitz und Genuß, und zahlen von dem— 
felben Tage au Die auf diefen Gutern ruhenden Steus 
‚ern und öffentlichen Abgaben. 

3. Kür den, angegebenen Flächeninhaft wird nicht 
garamtirt, fondern Die Güter werden in Dem Zuſtaude 
wie jie da liegen, verfteigert. 

Auch find die Steigerer gehalten, im —* ihnen 
bei der Befißergreifung Anſtand begegnen ſollte, ſich 
den Befig durch Fichterliche Hilfe zu verfchaifen. 

4. Bis zur gänzlichen Yuszahlung des Steigpreis 
fed bleiben Die eriteigten Güter uuterpfändlich vorbes 
Bine: und außerdem haben die Steigerer annehmbare 

ürgfchaft zu ftellen, 

5. Im Ueorigen wird bie Verfteigerung nach den 
Verfügungen des Geſetzes vom 1. Juni 1822 abges 
halten, welche den Steigerern werben vorgelefen und 
—— und wonach ſie ſich pünktlich zu rich⸗ 
ten hahen. 

Der unterſchriebene Verſteigerungscommiſſär fors 
dert daher den Schuldner Johannes Herz, Ackersmannu 
in Reiskirchen wohnhaft, die Erben deſſen verſtorbe⸗ 
nen Crfrau Katharina Broſchar, alle Hypothekar—⸗ 
Glaͤubiger dieſer Schuldner und alle ſonſt dabei Bus 
theiligte auf, ſich Montags, den 8. Februar nächſthin, 
um 9Uhr ded Morgend, auf feiner Schreibitube bahier 
einzufinden, um ihre allenfalls gegen diefe Verſteiger⸗ 
ung zu machen babende Einwendungen vorzubringen 
und zu Protofol zu geben. 


Sejchehen zu Homburg, am 10. Januar 1830. 
Gihholz, Notär. 








pr. den 14. Yansar 4830. 
Ate Befanntmadhung 
einer Zwangsdsverfkeigerung 


Mittwoch, den 3. Februar nächſthin ; auf Betrei⸗ 
ben von Iſche Iſaac, Handelsmann in Edenkoben wohne 
haft, welcher den Herrn Advokaten Breal in Yandan zu 
feinem Nechtdanwalt beitellt hat, gegen deifen Schuld» 
ner 1. Johann Jakob Eberhard, genannt der Bauer, Guts⸗ 
befiger und deſſen Ehefrau Maria Margaretha Eugmwins 

er, 2. Johann Conrad Eberhard den Jungen, bis jept 

irth zum Wolf, Gutsbefiger, ſämmtlich in Rhodt 
wohnhaft ,„ wird durch Dem unterzeichneten Philipp 
Krieger, Königlich Bayeriſchen Notar, im Amtefite zus 
Edeufoben, ald laut Beſchluß des Königlichen Bezirfös 
gerichtd in Landau vom 22. Mpril letzthin, ernanuten 
Verfteigerungscommiffär, Die auf ben 10. Auguft 1829 
feſtgeſeht geweſene, durch eingelegte Diftrakrionsfflage, 
welche aber kach Urtheil des belobten Bezirksgerichts 


vom 12. November letzthin, verworfen wurde, verzẽ— 
gerte Zwangsverfteinerung ber nachbefchriebenen den 
genennten Johann Jakob Eberhard’fchen Eheleuten zur 
achörigen Immobilien, worüber am 12. und 13. Mai 
vorigen Jahres das Auſnahmsprotokoll gefertigt wurde, 
abgehalten, und zwar: 
a) Des Morgens 10 Uhr zu Edesheim, im Gaſthaus 
ur Sonne, von folgenden, int dortigen Bann ger 
egenen Güterftüden , als: 


1. Section. Nro. 1014. 34 Aren Wiefe im Brühl, 
angeboten zu , 8 
2. Section D. Nro. 926. 2 Aren Wingert im — 
holz, zu 
3 Section D. Nro. 995. 31 Aren Wingert - r 
u 
k Erstion E. Nro. 50. 64 Aren Wingert im obern 
Weiherer Weg, zu 15 fl. 
b. Section E. Nrd. 498 und 499. 6f Area Wingert 
in der Krummzeil, zu 15 fl 
6. Section E. Nro. 549. 
Michaelöwiefen, zu 
b) Des Nachmittags 2 Uhr, zuYainfeld, im Wirths⸗ 
haus zum Loͤwen, von; 
7. Section E. Rro. 598. 5 Aren Wingert auf der 
Hupp , im Hainfelder Dann, zu 10 
e) Dei Nachmittags 4 Uhr , zu Rhodt, im Wirths⸗ 
baus zur Sonne, von folgenden, in der Gcmeinde 
und Baune allda gelegenen Immobilien, ale: 
I. Solchen, welche in den Eectionsbüchern auf bem 
Namen von Jakob Eberhard, Bauer, fichen: 
Section. Nro, 215. 6 Aren 42 Gentiaren Wins 
ert hinter den 7 Morgen, zu 20 
Eertion A. Nro. 217. 13 Aren Wingert dafelbft 
befige Johann Michael Lutzenberger, zu 3 
Section 9. Nro. 810. 8Aren 25 Gentiaren Wins 
ert in ber köchelsgaſſe, zu 30 fl. 
Section B. Nro.863. 4 Aren 77 Gentiaren Wins 
gert der Rofengarten im Kreuz, au 15 fl. 
ectien B. Nro. 937. 3Aren 51 Eentiaren Wins 
ert allda, zu 10 
ection D. Nro.275. GAren 34 Gentiaren Wins 
gr! im Straßburger, zu 20 fl. 
ection E. Nro. 51. 2” Xren 42 Gentiarm Win⸗ 
ert in der Mühlgaffe, zu 5 fl. 
. Section €. Nro. 55. 1 Are 26 Gentiaren er 
. 3% 
181, 192 und 183. 7 Aren 42 


ert daſelbſt, zu 
Section E. Rro, 
GEentiaren Wingert daſelbſt, zu 20 fl. 
. Section €. Rro. 290. 2 Aren 2 Eentiaren Wins 
u “ 5 * 
diren 97 Eentiaren Wins 
40: 


Ö. 

9. 
10. 
11. 
12. 
18. 
14: 


1 


a u 


* 


gert im Edenkober Weg, 
Section €. Nro. 295. 3 
gert allda im Bremen, zu 
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5 . 
4} Aren Wingert bei den 
10 fl. 


19. Section E. Nro. 994. 3 Aren 17 Gentiaren Pins 
ger in der Blend oder Hinterweg, zu 10 fl. 
20. Section €, Niro. 997. 2 Aren 28 Gentiaren Win⸗ 


gert bafelbit, zu 10 fl. 
21. Section ©. Nro. 37. Ein Wohnhaus mit Hofe 
raitbe und Garten, Stallı, Kelterhaus , Keller 
und Garten, zu Rhodt in der Hauptitraße, ſammt 
Brennhaus und Holzremifen , zu 200 fl. 
IL Gütern, welche in den Sectionsbüchern auf dem 
Namen von Conrad Eberhard, Traubenwirth, ein« 
etragen find: 
ection U. Niro. 311]. 4 Aren 33 Gentiaren 
Wingert in den 7 Morgen, zu 
23. Section A. Nro. 359. 4 Aren 
tiaren Wingert allda, zu 
24. Section A. Are. 532 und 533. 3 Aren 51 Een⸗ 
tiaren Wingert im Linfenberg,, ju 8 fl. 
25. Section B. Nro. 323. Aren Wingert im Rofens 


Eben fo viel Wim 
1 


22. 


ı5 fi. 
fieben;ig drei Cem 
15 fl. 


— zu 

26. Section B. Nro. 427 und 428. 
ert im Röther , zu 

27. Section B. Niro. 684. 
ert allda, zu 

28. Section E. Nro. 431. 3 ren 73 Eentiaren Wine 
ert in den Röthern, u 

R9. 

30. 


1) 
3 Aren 54 Gentiaren Win⸗ 
Bf. 


Section G. Niro. 568. 5 Aren 6 Geutiaren Win⸗ 
ert allda in der Kaffgrube, zu 10 fl. 
ection G. Niro. 586. 1 Are 70 Ceutiaren Win⸗ 
ert daſelbſt, zu 5 fl. 
ection D. Nro. 221. 3Aren 18 Centiaren Pins 
ert im Straßburger , zu 6A. 

32. Section D. Rro, 232. 2Nren 66 Eentiaren Win⸗ 

ert allda, zu 


33. Section €, Niro. 976. 


3. 


5 fl. 
ı Are 33; Gentiaren Wins 
gert in der Bleud, zu 3fl. 
34. Section E. Rro. 979, 980, 981. 10 Aren 79 
Gentiaren Wingert allda oder Sintermeg, zu 30 fl. 
35. Eection F. Niro. 75.. 2 Aren 93. Eentiaren Wins 
gert in der Mühlgaffe , zu . 
Vorſtehende Anſatzpreiſe wurden vom betreibenden 
Glaäubiger gemacht, um bei der Verſteigerung, die fos 
gleich definitiv iſt, und wobei feine Nachgebotẽe augenom ⸗ 
men werden,' als erſte Gebote zu dienen. 


Bedingungen 


: 4. Die Immobilien werben in bem Zuflanbe ver- 
fteigert,, in welchem fie fih am Tage des Zufchlage , 


befiuden, ohne Garantie für das angegebene Flächen⸗ 
maß, wovon dad Mehr ober Wenigere zum Bortheil 
oder Verluſt bed GSteigerers feyn wird ,„ mit allen 


barauf hafteuden Rechten, Gerehtfamen, Laſten und 
Dienftbarfeiten. 

2. Die Steigerer fönnen fi, anf ihr Riſiko, gleich 
nad, dem Zuſchlag in ben Befig und Genuß der Jmmos 


bilien ſetzen, wogegen fle alle barauf fommenbe Steuern, 
Abgaben und Aurlagen, Gülten und Zinfer, rüdjtändige 
uno laufende zu übernehmen haben. 

3. Der Steigpreis it bie zum Belaufe ber 
durch dieſes Zwangeverfahren verurfachten priviles 
girten Koften, 4 Wochen nad dem Zufhlag , auf 
das tarirte Koſtenverzeichniß bin, und mit dem Uebers 
reit in vier gleichen Jahredterminen, wovon der erite 
Weihnachten nächithin, und die drei andern auf gleichen 
Tag der drei zunäcit darauf folgenden Jahre fallig 

. werden, mit Zinfen zu 5 vom 100, vom Verſteigerungs⸗ 
tag angebend, zahlbar; auf gütliche oder gerichtliche 
Gollscation , in guten. Geldjorten , foftenfrei und ohne 
Abzug. h 

2 Die Steigfoften und die Koften der Tranferips 
tion fallen den Erfteigerer zur Laſt. , 

5. Jeder Steigerer , dazu aufgefordert , bat einen 
annehnbaren, in allen Punkten folidarifcd; verbundenen 
Bürgen zu jtellen 
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Wird durch unterzeichneten Peter Franz Bolza, Küs 
niglich Bayeriſchen Notär des Bezirts Kaiferslautern , 
wohnhaft zu Rockenhauſen, ald durch Erfenntnig des K. 
Bezirksgerichts zu Kaiferdlautern vom 1. Dezember 1826 
hiezu ernaunter Commiffär, nachdem nunmehr der Schuld⸗ 
ner durch Urtheil des gedachten Gerichts, d. d. Kaiſers— 
lautern den 17. Februar 1929, mit feiner eingelegten 
Oppofition abgewieſen if, zur Zwangsverjteigerung ders 
jenigen, dem betreibenden Gläubiger laut authentijcher 
Obligatiou des Norärs Leslin zu Nodenhaufen,; vom 
31. März 1818, fpeziell verpfändeten, auf dem Banne 
Waldgrehmweiler gelegenen Immobilien des Schuldners, 


. weldye durch den unterzeichneten Notärs&ommiffar befage 


6. Im Falle der Nichtbezahlung eined oder mehrer _ 


rer der jtipulirten Termine it die Verfteigerung von 
Rechtswegen aufgelöst, und der collocirte Ölünbiger bes 
rechtigt, das Immöbel Led ſäumigen Steigererd , ohne 
Kiage, bloß nach einem Zahlbefehl von 30 Tagen, in 
der fir auffergerichtliche Veräußerungen üblichen Forw, 
auf defien Riſiko und Gefahr verfleigern zu laſſen. 
7. Die Steigerer haben fich genau nach den Ders 
fügungen des Zwangsveräußerungsgefegrd zu richten. 
Edenkoben, den 14. Januar 1930, , 
P. Krieger, Notär, 


pr. den 17. Januar 1830, 

Hambach. (Derfteigerung zweier abahngiger Heerd · 
faſſel Ochfen) Den 30, Januar laufenden Jahre, um 1 
Uhr des Nachmittags, auf dem Gemeindehand zn Ham⸗ 
bach, werden 2 abgängige Gemeinde⸗Heerde⸗Faſſel an den 
Meiftbietenden verfteigert. 
* Hautbach, den 15. Januar 1830. 

"Das Bürgermeifteramm 
Weick. 


pr. den 17. Januar 1850. 


ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfieigerung. 
- Montag, 'den 22. Februar 19830, Morgens um9 
Uhr, auf dem -Gemeindehaufe zu Walbgrehiweiler ; 
Auf Betreiben des Gohannes Maurer, Ackersmann 
zu Waldgrehweiler wohnhaft, welcder für gegenwärtis 
es Zwangsveränßerungsverfahren ben Herrn Heuſer, 
doocat am K. Bezirfögerichte zu Kaiſerslautern, zu 
inem Anwalte conftitwirt hat ; J 
e Gegen deſſen Schuldner Guſtav Fuß, Tagloͤhner, 
zu Waldgrehmeiler wohnhaft; 


gehörig regifteirten Pro:ofolled, vom 5. Januar 1827, 
aufgenommen mworben ind, — geichritten werden. 

Die früher für diefe Verfteigerung feſtgeſetzt gewe⸗ 
fenen Zahlungstermine ſind bereits theilweife verjtrichen 
defwegen bat der betreibende Theil neu beftimmt, da 
ber andfallende Steigpreis in guten gangbaren Münzs 
orten, in vier gleichen Ternrinen, jedesmal zum vierten 

heile, Martin 1830, 1031, 1832 und 1833, mit Zins 
fen zu fünf vom Hundert ded Jahre, vom Tage des Zus 
Ihlags an zu rechnen, an deu betreibenden Gläubiger 
bezahlt werden muß. 

Hinfichtlich der Befchreibung dieſer Piegenfchaften , 
der übrigen Berfteigerungsbedingungen und alles fonftir 

en, was die Jutereffenten und Steigliebhaber in diefer 
Swangsveränßerungsproccedur noch ıntereffiren könnte, 
wird auf die Bekanntmachungen hingewieſen, die in den 
Deilagen zu den Intelligenzbfättern ded Rheinkreiſes, 
Kro. 6. d.d. Speyer, den 10. Januar 1827, und Niro. 
26. d. d. Speyer, ben 12. Februar 1827, enthalten find. 


Rockenhauſen, ben 12. Januar 1830. 
Bolza, Rotär. 





pr. den 17. Ianuar 1830, 


(Freimillige gerichtliche Derfteigerung.). 

Dienftag, den 23. Februar 1830, Morgens um 9 
Uhr, in der Behaufung des Bürgermeifterd Lanzer zu 
Bifterfchied ; wird durch unterzeidmeren Peter Franz 
Bolza, K. DB. Notär des Be:irfs Kaiferslautern, wohns 
haft zu Rodenhaufen, zufolge gehörig regiftrirten, durch 
das K. Bezirfegericht zu Kaiſerslautern unterm 26. März 
1827 bomologirten Familienrarhsbefchluffes, d. d. Roks 
fenbaufen, den 10. Auguit 1826, — und auf Anftehen 
von Karl Jung, Schullchrer wohnhaft zu Seelen, hans 
delnd ald Bormund über: 1. Louiſe Korfch, 2. Abraham 
Forſch, 3. Friedrich Forſch, 4. Philippina Forfch, und 
5. Andreas Forjch, mindberjährige Kinder. der verlebten 
Eheleute, Abraham Forfch, gewefener Schullehrer zu 
Dörrmofchel, und Louifa gebornen Zubiller, in Beifenn 
diefer Minderjährigen Nebeuvormunes Friedrich. Hager, 


63 


Aderer und Feldſchũtz, zu Bifterfchieb wohnhaft; — zur . 


definitiven Verſteigerung auf Eigenthum nachbeſchriebe⸗ 
ner, den gedachten Minderjährigen zugehörigen, in dem 
Biſterſchieder Banne gelegenen Immobilien geſchritten 
werden, als: 

1. Section A. Nro. 127 und 120. Die Hälfte eines 
einſtockigen Wohnhauſes, nebſt Hof und Garten, 
mit einer Grundfläche von 3 Aren 50 Ceutiaren, 
zu Biſterſchied im Mitteldorf gelegen, geſchätzt 
zu ⸗ 250 * 

2. Section B. Nro.270. 5 Aren 24 Eentiaren Schlag⸗ 
wald im Seigersinopf, zu 5 

3. Section B. Nro. 342%. 5 Arcn 48 Gentiaren Schlag, 
die Rohrwies, zu 5 fl. 

4. Section B. Nro. 649. 25 Aren 79 Centiaren Ader 
in den Wingerten, zu 30 fl. 

Zufammen zu zweihumdert und neunzig Gulden 290 fl. 
Die Berfteigerungsbediugniffe fönnen bei dem unters 
geichneren Notär täglich eingefehen werden. 


Rockenhauſen, den 12. Januar 1830. 
Bolza, Notär. 





pr. ben 18. Janwar 1830, 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfteigerung. 


Freitag, den 5. Februar 1830, um 9 Uhr des Vor⸗ 
mittags, im Gaſthaus zum Ritter zu Ungſtein; auf Be— 
treiben des in Dürkheim wohnhaften Notariatsklerks 
Georg Jacob König, welcher zu dieſem Zwede Wobn- 
ſitz bei Herrn Trott, Anwalt bei dem Bezirfsgericht 
zu Frankenthal erwähler, und zufolge gehörig regiſtrir⸗ 
tem Urtheil des erwähnten Gerichts vom 8. Detober 
neulich; wird zur Zwangsveriteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen, dem zu gedachten Ungſtein wohuhaften Winzer 
Valentin Füuich zugehörigen Fmmobilien, welche in ci« 
nem Aufnabmeprotofoll verzeichnet ſtehen, das der un. 
terzeichnete, vermög erwähntem Urtheil als BVeriteige- 
rungscommiffär ernannte Notär Friedrih Jacob Koch, 
am 22. October 1329 aufnabm, auf Eigenthum an den 
Meiitbietenden , in einem Male definitiv und ohne An 
nahme eines Nachgebots umter nachſtehenden Bedin- 
gungen gefchritten, wobei die unten bei jedem Artikel 
bemerkte Breife als Angebote des Gläubiger gelten, 


Beichreibung der Güter und deren Reallaften, 
Im Bann von lingitein, 


Section C. Nro. 408. 24 Aren Wiefe auf der AL 
tenbach, angeboten au 10 fl. 
Section €, Nro, 648. 21 Aren Ader all. 


da, zu 
Section D. Nro. 359. A Aren Ader in 
den Aepfelgärten, zu 


— 


10 — 


Section B. Nro Hit. 5 Aren Wingert an 
der Gundbeimergaſſe, zinst — 9 


Litres Win jährlich und angeborem zu 5 fl. 
—n B. Nro, 626, Ebenfoviel Ader all- s 
ar zu — 
Section C. Nro. 684. 6 Aren Ader in der 
Naumweide, zu 5 — 
Section D. Nro. 597, 6 Aren Acker auf 
dem Wörth, zu 5 — 
Section D. Nro, 596. Ebenſoviel Acker 
allda, zu 10 — 
Section D. Nro. 476. 4 Aren Wingert im 
Riedwingert, zu 5 — 
Section D. Nro. 439. 5 Aren Wingert = 
allda, au 15 — 
Eeetion D. Nro. 245, 7 Aren Wingert im 
langen Morgen, zu 20 — 
Section A Nro. 373. 5 Aren Wingert auf 
dem Weilberg, zinst ungefähr 6 Litres 
Wein jahrlih und angeboten zu 30 — 
Section B. Nro, 111, 11 Aren Acker in der 
Langſchlaidt, zinst »ungefübr 6 Litres 
Wein und 15 Lirred Korn jährlich, an- 
geboten zu 10 — 
Section B. Nro. 644. 14 Aren Ader und 
Wingert in der Allmenjteige, zu 20 — 
Section €. Niro. 539. 30 Aren Wiefe in 
den Kopfwiefen, zu 40 — 
Eestion D. Nro. 209, 12 Aren Ader auf 
dem Heernberg , zu 30 — 
Section A. Nro, 371, 10 Aren Mingert 
auf dem Edelfnecht, zinst ungefähr 25 
Litres Mein, zu . 40 — 
Gection E. Niro. 67. 6 Aren Garten im 
Dre, zu 10 — 
Section E. Nro. 65. Eine Wohnbehauſung 
mit Hof, Scheuer, Stallung und allem 
andern Zuaebör von Gebäulichkeiten auf 
der Hauptſtraße in Ungitein, zu 200 — 
e Total der Angebote 490 fl, 
Bemerfungen, 


Die zwel nebeneinander Lienende Stücke auf dem 
Wörth werden, zur Verhütung einer nachtheillgen Zer⸗ 
ſtückelung, miteinander versteigert, ebenfo die Wohube- 
baufung mir Zugebör und Garten ans dem nämlichen 
Brand, 

Bedingungen, 


4) Die Steigerer treten mit dem Zufchlag In den 
Befin der Ymmobilien, oder fie haben fich nöthigenfalls 
im Wege Rechtens und auf ihre perföntiche Konten bin- 
einfepen zu laſſen, ohne irgend eine Mitwirkung des 
betreibenden Theile. 


— 


2) König leiſtet den neuen Erwerbern Feine einzige 
ber geſetzlichen Verkaufsgaranticen. 

3) Die auf den Immobilien haftende Steuern, 
Gemeindelaſten, alenfalfige Gülten oder Erbzinſen, 
auch unverjährte Rückſtände davon, müſſen die Stei— 
gerer nach dem Zuſchlag entrichten. 

4) Der ausfallende Bütererlöß muß, in grober Fin, 
gender Baarfchaft, obne iraend einen Abzug, zu vier 
nleiche Portionen und in ebenfoviel nacheinanderfolgen 
den Fabrsfriten, von welchen die eritere auf den Drei» 
Eönigstag 1831 fällt, an wen Nechtens gegen richterliche 
Anweiſungen, besablt werden. J 

5) Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung leiſtet, fo kann der zugeſchlagene Gegen⸗ 
ftand, auf Anfuchen des berechtigten Erhebers, unter 
defien befichinen Bedingungen umd gegen gleich haar 
Y Jeiſtende Zahlung der verfallenen Schuldigteit, nach 
loßem fruchtlofen Zahlbefehl und ortsüblicher Bekannt. 
machung , demnach ohne weitere Zwangsförmlichfeiten , 
vor Notär weiter verfieigert werden. r 

6) Auf Verlangen des berreibenden Gläubigers iſt 
ein Gteigerer gebalten, bei feinem eriten Gebot fhon, 
—* — zahffähig dünkenden ſolidariſchen Bürgen 
zu ſtellen. 

7) Ausnahmehalben von der obigen Zablungtcon⸗ 
dition wird, bei der Verſteigerung und vor dem Aus— 
bieten, der betreibende Theil ein ibm Lelichiges Kies 
genthum bezeichnen, ans deſſen Erlös und in Abzug 
von allen vier Terminen 175 fl., in feine Hände, ges» 
nen deſſen bloße Quittung , daber obne weitere Förm« 
lichkeit, unmittelbar nach dem Zuichlan, demnach vor 
der Unterfchrift des Eriteigerers, abichläalich auf die 
Koften der Verſteigerungs- und Eollocationsbetreibung 
zu bezahlen find. 

Dürkheim, am 23, October 1829. 

Der Berfteigerungs-Commiffär, 
Kod. 
— — — — —— — — —— — — — 
pr. den 11. Januar 1830, 
Befanntmahung. 
(Holjverfteigerung.) 

Den 25. diefea Monats, des Morgens um 9 Uhr, 
merben bei einigermaßen günftiger Witterung in ben nach» 
benannten Schlägen, bei ungünftiger Witterung aber in 
dem Stabthaufe zu Kaiferslautern, folgende Hölzer au 
bem hiefigenStadtwalde öffentlich zur Verſteigerung aus⸗ 


geboten: 

A. Schlag Erbbeerenhägel. 
1. 9 eichene Bauholzſtämme, 
2. 32 kieferne = ö 
3. 2 eichene Blöche 
4. 15 fieferne 


alter 
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5. 83 ficferne Gerüfftangen, 
6. 3 Klafter eichene Zaunſtecken. 
B. Schlag Hüttenfepf. 
1. 8 cichene Bauholzuiamme, 
2. 3 ficferne . 
3. 40 auderlejen fchöne kieferne Bloͤche. 
C. Diſtrikt Grofenhumberg. 
1. 2 eichene Bauholjitämme, 
2. 3 kieferne — 
3. 20 ſchöne eichene Nutzholzſtämme, 
4 S fchöne kieferne Wellbäume, 
5. 99 ſchöne Blöche, 
6. 44 Klafter Miſſelholz, 
welcheẽ mit dem Bemerken zur Kenntniß — wird, 
taß mit Verfteigerung ber Hölzer im Grofenhumberg 
ber Anfang gemacht werden wird. 
Kaiferdlautern , den 6, Januar 1830. 
Das Bärgermeifteramt. 


Späth. 





pr. den 11. Januar, 1850, 
(Gerichtliche Merfleigerung ) 

Montag, ben 1. Februar 1030, Morgend um 10 
Uhr, zu Rumbach in der Behauſung bes bortigen Bürgers 
meifterd Kochert, wird Seinrich Nener, Notar in Dahn, 
zufolge Belötigungsurtheild des Königlichen Bezirksge⸗ 
richts Zweibrüden vom 21. vorigen Monats, zur Ber» 
fteigerung ber in die Verlaffenfchaft des zu Rumbadı ver« 
ftorbenen Schuhmachers Andreas Schenk, gehörigen 
Hälfte an einer in gefagtem Orte elegenen Wohnbehan⸗ 
fung, Schener, Stallung, Hofbering und Garten, 
Section N. Nro. 12, fhreiten, und zwar auf Anſtehen: 
1. beffen hinterbliebenen zweiten Ehefrau Elifaberha Roos, 
ohne Gewerb wohnhaft alba, Bormünderin der aus 
ihrer Ehe mit dem verftorbenen entfproffenen Kinder, 
Karolina, Friedridy, David, Katharina und Maria 
Elifabetha Schenk, alle ohne Gewerb und bei ihrer Mut» 
ter wohnhaft; 2. des Michael Schent, Schuhmacher, 
wohnhaft daſelbſt, Nebenvormund der fo eben genanne 
ten Minorennen; 3. des Jakob Brubach, und des Heine 
rich Jakob Görtler, Aderdleuten, in mehrgebadytem 
Numbach, Erfterer Bors und Febterer Nebenvormund 
ber Elifabetha Schenf, minderjähriges Kind des obge— 
dachten Andreas Schenf, erzeugt in feiner erften Ehe 
mit weyland Salomea Schäfer, ohne Gewerb und wohn⸗ 
baft dafelbit. 

Das gedachte halbe Hans iſt zu 360 fl. tarirt und 
die Bedingungen Fönnen bei bem unterzeichneten täglich 
eingefehen werden. 


Dahn, ben 15. Sanuar 1830. 
Neuer, Notär. 


pr. den 17. Yanuar 1830. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerſtag, ben 4. Februar 1030, des Morgens 
um zehn Uhr, zu Hinterweidenthal, in dem Wirkhes 
hauſe des Wilhelm Dufter, auf Anftehen von: 1. Jakob 
Bott, Aderdmann , wohnhaft zu Hinterweidenthal; 
2. Elifaberha Bott, Ehefrau des Jakob Kautenfchläger, 
Aderer im Gebüg; 3. Magdalena Bott, Ehefrau des 
Jakob Kambertus, Leinenmweber-, wohnhaft in Hinter, 
weidenthal; ſammtliche handelnd in ihrem eigenen Nas 
wen; fodann 4. Jakob Hauter, Aderer, und Friedrich 
Zunfider, Wagner, beide in Hinterweidenthal wohns 
haft, handelnd erjterer ald Haupts und Keßterer als 
Nebenvormund der minderjährigen Juliana , Jakob und 
Martin Bott, alle ohne Gewerb und in Hinterweidens 
thal wohnhaft; 3 . 

Wird Heinrich Neuer, Notär in Dahn, zufolge 
Beftätigungdurtheild des Königlichen Bezirkögerichts 
Zweibrüden, vom 21. Dezember 1829, zur Berfteigerung 
eined den Nequirenten gemeinfchaftlih Angehörigen 
Wohnhaufes ſammt Scheuer , Stallung , Reltcches 
und Garten, gelegen im Orte Hinterweidenthal und tas 
zirt zu 500 fl., fchreiten. 


Daha, ben 15. Januar 1830. 
Neuer, Notär. 





pr. den 17. Januar 1830. 
(Licitation.) 


Mittwoch, ben 3. Februar 1830, Nachmittags 2 
Ubr, zu Schwegenheim in dem Wirthshaufe zum Schwas 
nen, wird der hiezu committirte Notär Damm von Gers 
mersheim, unter den bei ihm zu Jedermanns Einficht 
hinterlegten Bedingungen, zur öffentlichen Berjteigerung 
von folgenden in der Gemarkung von Schwegenheim ges 
legenen Immobilien fchreiten : 

1. Ein einftödiged Haus fammt Pflanzgarten, Hof 
= Zugehörden zu Schwegenheim in der Kerngaffe 
elegen. 
2. ** Acker im Harthäuſer Weg. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht abtheilungshalber auf 
Anſuchen der Erben von Joſeph Non, lebend Schäfer 
zu Schwegeuheim und deffen Ehefrau Dorothea Hahn, 
namentlich: 1. Lorenz; Non, Schäfer, 2. Katharina Non 
—— Paul Schemel, Ackersmann; dieſe drei zu 

chwegenheim wohnhaft, 3. Franz Non, Barbier ju 
Sranfenthalmwohnhaft, 4. Martin Non, Knecht zu Gerz 
mersheim wohnhaft, 5. Apollonia Non, minderjährig 
und emancipirt, Dieuſtmagd zu Weingarten wohnhaft, 
handelnd unter der Aſſiſtenz ihres Eurators des obenger 


, nannten Panl Schemel. 


Germersheim, ben 16. Januar 1830. 
Damm, Notär. 
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pr. den 17. dannar 18504 


(Immobilienverfeigerung.) 

Deit 3. Februar laufenden Jahrs, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirchehaufe zum weißen Lamm zu Großbodens 
heim; werden durch Notär More von Örünftadt 141 Aren 
Ader in 8 Item beitchend; 3 Aren Garten und 31 Aren 
Acer und Wingert; in der Gemarkung von Großbocken⸗ 
heim gelegen und in die Verlaffenfchaftds und Gemeins . 
ſchafsmaſſe des in Großbodenheim verftorbenen Aderds 
mannes Konrad Spieß des zweiten gehörig, Schuldens 
tilgungs balber verfteigert werden. Die Eigenthimer 
und Verftcigerer find: 1. Karl, 2. Heinrich, 3. Konrad 
und Katharina Spieß; alle minderjährig und ohne Ges 
werb , worüber 5. deren Mutter Philippina Henriette 
Spieß geborne Boll, Adersfran, Bormünderin und Karl. 
Hennrich, Aderdmann, — alle in Großbodenheim wohn⸗ 
haft, — Nebenvormund ift. i 


Grünftabt, den 16. Januar 1830. 
More, Notär 





. pr. ben 18. Januar 1830, 
(Minderverfleigerung von Bauarbeiten.) 
Montags , den 25. biefed Monats. Mergend um 
9 Uhr, wird durch die unterfertigte Behörde , in beren 
Ymtslofale, zur Minderverfeigerung der nachbezeicheeten 
Bauarbeiten — ‚als: j 
1. Die Vollendung des neuen Bezirkösgefängnißbaues 
zu Kaiferslautern, beftehend in‘: 


Schreinerarbeit veranfchlagt zu 2454 fl. 48 fr. 





Schylofferarbeit = 1734 — 13 — 

„ Glaferarbeit 2 655 — 1? — 
ünd)erarbeit . 223 — 56 — 
Zufammen veranfchlagt zu .. 5068 — 09 — 


2. Die Erbauung einer Wafchfüche zum Forfthaufe zu 
Waldleiningen, veranfclagt im Sans 

zen zu j 342 fl. 48 fr. 

Plan und Koftenanfchläge Tiegen zur Einſicht bier 
offen. “a 
Kaiferdlautern , den 14. Januar 1830. ‚ 
Das Königlihe Landcommiffariat. 

Heusner. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 18, Januar 1830. 


Perfteigerung.) . 

Montag, dem 1. Februar 1830, 1 Uhr ded Nach 
mittags, in der Behaufung des Bürgermeifierd Einner 
in Ranspach, auf Anſtehen von Johann Adam Stadel, 
Leinenweber zu Ransbach, in der Eigenſchaft ald Vers 


mund, und Grorg Weith, Winzer allda, ald Beivors 
mund über Anna Maria Schwarg, minderjahrige Toch⸗ 
ter und Beneficiarerbin von dem allda verlebten Wins 
zer Johann Adam Schwarz; wird der unterzeichnete zu 
Yandau reſidirende Königliche Notär Georg Keller, 
zufolge gerichtlicher Ermächtigung die, durch genanns 
ten Erblafler binterlaffenen Smmobilien anf Eigenchum 
verſteigern. De 

SBieſe beftehen, nämlich in: 27 Aren Aderland, 
3 Aren Wiefe und 21 Aren Wingert, in 11 Parzellen, 
Ransbacher Bannes, und einem einjtödigen Wohnhaufe 
mit Keller, Stall, Garten und Zugehör zu Rausbach 
in ber Dorfgajfe gelegen. 

Kandau, den 10, Januar 1830. 
Keller, Rotär. 





pr. ben 16. Yansar 1830, 
2te Bekanntmachung. 

Kuſel. (Veräußerung ven arrittlich  confiszirten 
Gegeuiftänden.) Freitag, ben 5. Februar laufenden Jahs 
red, Vormittags um 10 Uyr, wird auf Betreiben bed 
unterzogenen Amtes, in den Aubienzfanle bed K. Fries 
densgerichtes dahier, zur öffentlichen Verfteigerung von 
mehreren geridtiich comfigzirten Gegenftänden, worunter 
einfache Jagdflinten, eine Balfenwaage mit Gewicht, 
1c,, gegen baare Zahlung geſchritten werden. ne 

Kuſel, den 12. Januar 1830. 


Das Königl. Reutamk 
Pfender. 








pr. den 19. Zanuar 1890. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch bed Georg Heinrich 
Red von Lettweiler, um die Erlaubniß zur Answans 
berung in die Yandgräflich Heffenhomburgifche Gemeinde 
Staudernheim, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 
mit Dem Aufügen gebracht, daß Jedermann, weldyer 
aus irgend einem Titel Forderungen gegen den Biitſtel⸗ 
ler zu haben vermeint , folche innerhalb Monatöfrift 
zur Entſcheidung der betreffenden Gerichtsftelle zu brins 
gen, und bavon die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 16. Januar 1830. 

Königl. Landeommiſſariat. 
Gießen 
| — 

2 pr. den 19. Januar 1830 
(Zuruͤcknahme einer Bekanntmachung.) 
“Wegen eingetretener Hinderniffe kann die in der 
Beilage zum Zntelligenzblatte Nro. 3 Fol. 22. publis 
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zirte Rheindammverpachtung au dem anberaumten Tage, 
3. Februar nächſthin, nicht Rast finden. 
Speyer , [ben 19. Jannar 1930. 
Königliches Rentamt. 
Boͤtzz. 





pr. den 20. Zanuar 1890. 
ıte Befanntmahung 


Um entfernten Deconomen, welche zum Gavalles 
riedienfte taugliche Pferde befigen, deren Deiführung zu 
erleichtern , wird der Verſtand ber zum Ankauf ber 
Remonten angeordneten Kommiffion, Herr Obriftlientes 
want Fuchs, ſich in die entferntern Kantone begeben: 
Um. 30. nub 31, biefes Monats in Kaiferdlautern, 
2. und 3, Februar in Marnheim, 
5. und 6. bitte in Lambehein, 
8. und bitto "in Haßloch, 
11. Februar in Bellbeim!, j 
13. und 14. Februar in Bangenfandel verweilen, 
nm die zum Kaufe angebotenen Pferde zu befichrigen, 
und fiber bie tauglich befundenen unter den in ber Des 
fanntmachung vom 24. November vorigen Jahres ent⸗ 
haltenen Bedingungen, den Kauf abzufchließen. 
Alle jene, welche Pferde zu verkaufen gedenfen‘, 
werden daher eingeladen, folche an den benannten Tas 
gen und Orten vorführen zu laffen. 
Zweibräden, am 18. Janıar 1830. 


Das Königlich Bayerifche 1. Chevaurlegers + Regiments» 
Commando (Kaiſer Franz von Deftreid).) 


Frhr. v. Waldenfels, Oberf. 





pr. den 20. Zanuar 18%. 
Böhingen. (Lohrindenverfleigerung) Den nächſt⸗ 
fommenden 8. —— ‚ am ı Uhr des Nachmittags, 
werden 300 Gebund Lobrinden , aus bem Schlag Kefr 
ſelloch, dabier, öffentlich verfteigert. 
Böchingen, den 14. Januar 1830. 
Dad Bürgermeifleramk 
Müller. 
[ -——— tr een ng mens gr gr — 
Privat- Anzeige 
pr. ben 12. Dezember 1828. 
Die Union-Affecuranzcompagnie fihert gegen Feuers 
ſchaden bewegliche Güter und Fabriken, für eine billige, 
unveränderlie Prämie, j , 
Die Statuten Der Anftaft ſind gratis zu haben bei 


dem unterzeichneten Agenten in Landau wohnhaft. 
Kaub. 
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Beilage 


jum 


— IntelligengzsBlatte des Rheinkfreifes. 
WERTE ——— 


Ne 8. 


Speyer, den 25, Januar 


1830, 


— e 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 19. Samıar 1830, 
ı1te Belanntmahung 


einer Zwangeöpverffeigerung. 
Auf Anſtehen von der Wittwe und Erben des ver 
lebten Johann David Geul, im Leben Pfarrer in Großr 
bodenheim, als: Morgaretba Meffinger, deffen Witts 
me, wegen ber mit bemfelben befiaudenen Ehegemeins 
fbafı, obne Gewerb in Großbodenpeim wobnbaft , 
Karl Theodor Geul, Pfarrer, wohnhaft in Altdorf , 
Margaretha Geul, Ehefrau von Karl Ludwig Umbe 
ſcheiden, Friedensgerichtsſchreiber, in Brünftadt wohne 
baft, umd Letzterer felbft der Ermächtigung wegen ; 
Srnrierte Geul, Ehefrau von Karl Meder, Donan in 
Hambach wohnhaft, Legterer felbft ber Ermächtigung 
wegen, und Johann Philipp Geul, Dfarrer in Dbers 
miefau wohnhaft, welche fortfahren MWohnfig bei ihrem 
Anwalt dem Advocaten Haas in Landau zu haben, fol 
vor Konrad Diehl, K. Norär in Anwweiler wohnhaft, 
gemäß Beſchluſſes des K. Bezirksgerichts Pandau vom 
24. Dezember legıbin , gebdrig regiftrirt, or Zwangs⸗ 
derfteigerung nachbefchriebener ihren gemele ſchaftlichen 
Schuldnern gehbrigen Liegenſchaften Salzer und Siei— 
ner Bauus, welche derſeide gemäß geboͤrig tegiſtrirter 
Urkunde vom 12. des laufenden Monats aufgenommen 
bat, gefchritten werden, = 
Die Schuldner find nämlich: Wilhelm Schumacher, 
Ackersmann, und deſſen Ehefrau Anna Margareıha 
Kirfh in Stein wohnhajt, , 
Die Verfteigerung ſelbſt finder flatt: Montags i 
den 5. April nuchfthin, Morgens 10 Uhr inloco & l;, 
von den Gütern im Sülger Bann, und Machmittags x 
Ubr in Stein, erfiere im Schumacherſchen, legtere im 
Hammerfchen Haufe, 
Befchreibung der Liegenfhaften Steiner Banns, 
2. S. 243. 9 ren 85 Gentiaren Acker an ber fang» 
wies, angefchlagen zu af. 


‚I 


2, R. 275. 14 Aren gg Eentiaren Acker · in der Wil⸗ 


lering, zu 2 fl. 
8. R. 119, 6 Aren 14 Eentiaren Acker im Buchen 
bufch, zu af 


4. ©, 260, 13 Uren 93 Eentiaren Acker an der Sb, 


zu 2 fl. 

5. ©. 270. 9 Uren 88 Gent. Ader bafelbft, zu a fi, 
6. @. 167. 5 Uren go Eentiaren Uder auf dem 

Flitſchberg, zu 2 fl, 

7. ©. 207. 8 ren 26 Centiaren Acker in der Langs 

wies, zu 2 fs 

8. ©. 168, 14 Üren 64 Eentiaren Ader auf dem 

— zu 2 fl, 

9. @. 249. 8 Aren 86 Centiaren Acker in der IK 

10, 


ewann, zu 24 

«15, 1 Üreög Centlaren Acker auf dem ——— 

zu 2 fir 

11. ©, 18. 8 Aren 48 Eentiaren Acker dafelbft, zu 2 fl. 
6. 124. 4 Uren 24 Gentiaren Ucker an den Wins 
gert, zu 2 fl, 
25. ©. 162. 23 Aren 93 Eentiaren Acker an der Hb, 
2 fa 

13 Aren 93 Eentiaren Uder an der Hbb, 


zu 
14. ©. 159, 
u 2 fis 
15. 7 ren go Eentiaren Ader am Binzen» 
zu 
16. Q. 1104, 12 Qren 
mannsfelfen, zu 4 fl 
Mm. — 291. 10 Aren 39 Eentiaren Acker am Haffels 
eich, zu . 4 fa 
28. ©. 165 20 Aren 32 Gentiaren Acker auf dem 
Brand, zu 4fl. 
19. ©. 102, 26 Aren 44 Gentiaren Acker am Floh⸗ 
acker, zu 
20. ©. 206. 
mies, zu 


— 2 fl. 
80 Centiaren Acer am Jugel⸗ 


16 Üren 28 Gentiaren Acker in der — 
fs 
Liegenfchaften Suülzer Wanne, 
2a, DB. 412, 6 Uren 96 Eentiaren Adler im Reichert 
u 


feihen, 3 2 fl. 
22, ®. 230. 11 Aren 34 Eentiaren Wies in der Hob⸗ 
‚wu ka * 


mübl 


Meritel rn. beſitzt Philipp Braun, 2, Peter und 
Adam Airſch, 4. Heinrich Menges, 5. Sebaſtian Schue⸗ 
ger, 6. Adam Kirſch junior, 7. Peter Meyer, 8 Ste 
pban Memmer, 9, Kaspar Ehrhards Witrib, 27. Adam 
Kirfch junior, 22. Johannes Bouilion Wittib, ſaͤmmt⸗ 
lich in Stein wohnhaft, 

Die Bedingungen find: 
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x. Steigerer fommen fogleich nach dem Zufchlag, 


welcher definitiv ift, da Fein Nachgebot angerommen 
wird, in Beſitz und Gennf, zablen die Steuern und 
Laſten von ber mämlicdhen Zeit an ,„ fo mie bie 
frähern nicht perferibirten, in den Beſitz felbft aber bas 
ben fie ſich anf ibre Koften ohne Dazwiſchenkunft des 
betreibenden Bläubigers einweiſen zu laffen. 

2. Sie Äberuchmen die Güter mir allen darauf haf⸗ 
tenden Activ +» und Paffiv»Gerpituten. 

3. Kläcdhenmaß wird nicht garantirt, 

4. Das Eigenthum ift bis zur endlichen Auszah⸗ 
lung vortehalten. 

5. Steigerer haben erforderlichen Falls Buͤrgen zu 
fielen, welche folidarifch für die Zahlung bafıen. 

6. Mbichläglich auf den Sreigpreis follen in Mor 
natsfrijt die Koften der Procedur pro rata, der Urbers 
reft in 4 gleichen Zielen Martini 1330, 1331, 1832 und 
1833, mit gefeglichen Jutereſſen vom Zag des Zujchlags 
am, an die gärlıdy oder gerichtlich collocirten Glädbiger 

bie werden, 

7. Die Regiftrirgebähren baben die Steigerer an die 
Gerichiefchreiberei des Bezirksgerichts Landau, die 
Gtempels und Motariatögebühren aber an den inftrus 
mentirenden Norär in der gefeglichen Friſt zu entrichten. 

8. Alle fonfligen Bedingungen und Laſten, welche 
durch das Zwangsveräußerungeaefrg vom x. Juni 1822 
vorgeichrieben, bier aber nicht befonder® eingetragen, 
find für diefe Verfteigerung verbindlich. 

Schließlich werden die ſchuldnerſche Eheleute, des 
ren Hnporbefargiäubiger, die dritten Junbaber der &üs 
ter oder fonftige Berbeiligte eingeladen, Mittwochs, 
den 10. Februar naͤchſtbin, Morgens 9 Ubr, ſich in der 
Umtsftube des eommittirten Verfteigerungeommiflärs 
einzufinden, um ihre erwaige Eiureden zu Protokoll zu 
geben. . 
Gefertigt Ju Aunweiler, dem 15. Januar 18304 

Diepl, Notär, 





pr. dem 20. Jannar 1830. 
(Klage auf Gütertrennung.) 

Nach eingeholter Ermächtigung ded Königlichen 
Herrn DBezirkögerichtöpräffdenten, vom 30. Dezember 
vorigen Jahres, hat Maria Magdalena , geborne Lo⸗ 
renz, Ehefrau von Konrad Birnbaum dem Alten, Aderös 
mann in Nußdorf, fie bei demfelben wohnhaft, durch 


Akt des Gerichtöboten Müller, vom 16. Samuar baranf, 
eine Klage auf Gütertrennung gegen obengenannten ihren 
Ehemann erhoben, und den unterzeichneten Advokaten 
Heinrich Jacob zu Landau wohnhaft, zu ihrem Anwalt 
aufgeſtellt. 


kandau, d’n 18. Januar 1830, 
Der Anwaltber Klägerin, 
unterzeichnet Jaco b. 


Einregiftrirt zu Landaun, den-18. Januar 1830. 
fol. 63. Vol. C. 1, empfangen 31 Kreuzer, 


Königlihes Rentamt. 
Unterzeichnet: Müller, 
Für die Abſchrift, 
Sacob. 








pr. den 20. Januar 1830, 
Gerſteigerung.) 

Donnerſtag, den vierten Februar achtzehnhundert 
und dreiſig, des Morgens um neun! Uhr, in der Behau—⸗ 
fung von Ehriftoph Gebhardt, in Werfchbad; ; auf Ans 
fiehen von : 

1. Johann Chriſtmann, Leinenweber in Reichenbach 
wohnhaft; | 

2. Heinrich Ehriftmann, Taglöhner auf ber Glas⸗ 
hütte zur Gemeinde Dtterberg gehörig, wohnhaft; 

3. Jakob Buhl, Leinenweber, Die Rechte feiner 
Ehefran Margaretha Chriſtmann vertretend, beide in 
Werſchbach wohnhaft; 

4. Johaun Adam Ehriftmann, ohne Gewerbe, in 
Werſchbach wohnhaft; 

5. Magdalena Ehriftmann, Dienftmagd in befags 
tem Reichenbach wohnhaft; und auf Anftehen 

6. von Elifabetha Schneider, Wirtwe ohne Ge 
werbe von dem verftorbeuen Johannes Chriſtmann, 
im eben Aderömann und in Werſchbach wohnhaft, for 
wohl —* der zwifchen ihr und genauntem ihrem Eher’ 
mann beitandener Gütergemeinfchaft, ald auch als ge» 
feglidye Bormünderin ihrer noch minderjährigen Kin—⸗ 
der Chriſtoph und Michael Chriſtmann, gewerblos mit 
ihr in Werfchbach wohnhaft; ſammtlich vorbenannte 
hier handelnd im ihrer Eigenfchaft ald Erben des genann⸗ 
ten Johannes Ehriftmann , werben durch ben unters 
zeichneten hierzu gerichtlich beauftragten Chriſtian Zus 
Ind Sacobi , Königlichen Notär des Gerichtsbezirks 
eriter Inſtanz von Kaiferslantern, im Rheinfreife , für 
den Kanton Dtterberg ernannt, und in Diterberg wohn« 
haft ,„ ohngefähr einhundert ſechs und vierzig Aren 
(4 Morgen 2Bierrel) Acker⸗, Garten« und Wiefenland , 
auf dem Banne von Werſchbach gelegen und gerichtlich 
tarirt zu einhundert ein und adıtzig Gulden, zur öffent» 
lichen Berfleigerung gebracht. 


Die liegenden Gründen, welche ber Untheifbarfeit 
halber verfteigert werden , gehören des Requirenten 
gemeinfchafflich zu. 

Diefe Berfteigerung , beren Bebingungen täglich 
bei dem unterzeicheten Notär eingefehen werden fönnen, 
rar in Öegenwart des Nebenvormundes der Minders 
ährigen Ehriftoph Chriftmann junior, Adersmann von 
Moehrbach, jtatt. 

Dtterberg, ben 16. Januar 1830. 

Sacobi, Notär, 








pr ben 20, Januar 1880, 


(DVerfteigerung.) 

Mittwoch , den britten Februar achtzehnhuntert 
und dreifig, bed Morgens zehn Uhr, in der Gemeinde 
Schnedenhaufen, in der Behaufung von Franz Golfong, 
anf Anftchen von Peter Vetter Schmidt, hier handelnd 
in feiner Eigenfhaft ald Bormund über bie Minderjähs 
rigen Elifaberha Paul und Katharina Meffemer, gewerb⸗ 
108; auf Anftchen von Jakeb Denig, Zimmermanı, 
hier handelnd in feiner Eigenfchaft ald natürlicher Vor⸗ 
mund über feine noch minderjährigen Kinder Anna Maria, 
Jakob und Margaretha ggg gewerblos, fämmtlic 
in Schnedenhaufen, Kantons Otterberg wohnhaft; und 
auf Anftchen von Johann Barthel Meffemer, Soldat 
bei dem erften Königlich Bayerifchen Ehevaurlegersregir 
ment in Landau garnifonirend,, wird durch den unters 
eichneten hiezu gerichtlich beauftragten Ehriftian Julius 

acobi, Königlihem Notar bed Gerichtsbezirks erſter 
Inftanz von Kaiferslautern, im Rheinfreife für den Hans 
ton Dtterberg ernannt und in Otterberg wohnhaft, zur 
Öffentlichen — 
der Gemeinde Schneckenhauſen gelegenen Wohnhaus, 
Scheuer, Stallung , Hofraith und Garten, dann ohns 
efähr- von zweihundert fünfzig Aren Ader- und Wiefens 
and, in neun Parzellen, gelegen auf dem Banne der 
Gemeinde Schnedenhaufen , gefhritten werben. 

Das Wohnhaus und die liegenden Gründe gehören 
ben Requirenten gemeinfchaftlidy zu und werden der Uns 
theilbarfeit halber verfteigert , tarirt zu breihundert 
achtzig Gulden. 

Die Berfteigerung geſchiehet in Gegenwart von 
Stephan Maier, Aderömaun, und Jakob Boffong , Tags 
löhner , beide in Schnedenhaufen wohnhaft, Grfterer 
Nebenvornund ber Meffemer und Letzterer Nebenvors 
mund der Denig'ſchen Kinder, und Die Bedingungen bas 
von liegen zu Jedermanns Einſicht aufder Schreibftube 
bed unterzeichneten Notärd offen. . 


Dtterberg, den 16. Januar 1830. 
Sacobi, Rotär. 
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pr. den 20. Jamnnar 1830, 
(Holz: und Mellenverfteigerung.) 


„ Kemmenden Donnerftag, ald den 28. diefed, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaftyaufe zum Bayerifchen Hof in 
Speyer, werben von Seiten diefer Stadt folgende Holzs 


 fortimente aus dem Schlag Ameifenberg und verhängs 


von Cohngefähr) einem. im 


ten Niederwald loosweife öffentlid, verfteigert; ale: 


a Klafter forlen Scheitholz , 
2 eichen 
31 forlen Stockholz, 


5 forleue Bauſtämme, 
W]”XE3cllen, 
25 eichene = 


Speyer, deit-20. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heybenreid. 





pr. ben 20, Janugr 1890. 
(Schuldienfterledigung.) 

Durch den freiwilligen Austritt des Fatholifchen 
Schullehrers zu Fiſchbach, iſt dieſe Stelle * Ken 
den. Der Gehalt ift 220 fl. 

Butbefähigte und geprüfte Bewerber um diefe Stelle 
haben ſich innerhalb ſechs Wochen a dato mit den nöthie 
—— vor der Ortsſchulcommiſſion dahier ausju-⸗ 

eiſen. 

Fiſchbach, den 15. Januar 1830. 

Gür die Dresfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 


Schlid. 





pr. den 20. Januar 1690. 
(Befanntmachung.) 
Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Kaiferslautern im Rheinfreife vom 24. Dezember 1829, 
it auf Anftehen von Wilhelm Edinger, Müller, auf der 
Mühle beiBaumholder, im Herzoglic Sadyfen Goburgis 
ſchen Gebiete wohnhaft , die. Interdiftion gegen Mars 
garetha Edinger, ledig und ohne Gewerb, aufder Raths⸗ 
weilermühle , Gemeinde Rathsweiler wohnhaft, ausge» 
fprochen worden, was biermit durch den unterzeichner 
ten Anwalt des Interdiktionsklägers zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 18. Januar 1830. 


Gravius, Anwalt. 
— mies — — — —— ——— — — 
pr. den 20. Zanuar 1880. 


Effingen. (Jaadverpachtung.) Bis Fommenden 
23. Februar laufenden Jahres, des Nachmittags ein Uhr, 
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wird vor unterzeichnetem Birgermeifteramte bie hiefige 
Gemeindejagd auf einen ſechs⸗ oder neunjährigen Bes 
ftand verpachtet. 


Ejfingen, den 17. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bierle, 





pr. den 21, Januar 1890, 


Ramberg. (Lohrindennerfteigerurng.) Bis Fünftis 
en 3. Februar laufenden Jahres, merden zu Ramberg 
entlich verfteigert: 600 Gebund Lohrinden, 


Ramberg, am 12. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
gangenberger 





pr. den 21. Rantar 1830, ° 

Mußbach. (Merfteigerima des Delbedaris auf die 

Nachtwache.) Montag, den 1. Februar laufenden Jahres, 

Bormittagd 10 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgers 

meiftcramt auf hiefigem Gemeindehaufe , ven Bedarf 

bed Nachtwacheöls pro 1830, an den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben. 

Mußbach, den 19. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 

Hellmer 





pr. den 20, Janvar 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung 

Montag, den 29. März 1830, des Morgens um 
YUbr, zu Rockenhauſen bei Friedrich Opp, Gaftwirtb; 

Yuf Betreiben der Magdalena Dpp, Wirtwe des 
veriebien Heivrih Heß, im Leben Bürgermeiftereifchrei 
ber zu Nodenbaufen, fie ohne Gewerb dajelbft wohus 
baft, bandelnd ſowohl in ihrem eigenen Namen wegen 
der zwilchen ihr und ibrem befagten Ehemanne beftans 
denen Bätergemeinichaft, als auch in ibrer Eigenfchaft 
als gefegliche Bormäuderin ihrer mit demſelben erzeug⸗ 
teu minderjährigen Kinder Mandalena und Friedrich 
Heß; und diefe fomohl als Erben ihres gedachten Bar 
1er, ald au als Miterben ihres verftorbenen Brus 
ters Heinrih Heß; befagte Wittwe bandelnd zugleich 
als Miterbim ibred veriebten Kindes des belobten Hein⸗ 
rich Heß, und dieſes Miterbe feines bemeldten Waters, 
welche Requirentin zum Behufe des Gegenmärtigen 
obnfig erwaͤhlt bei Herrn Anwale Lippert zu Kaiſers⸗ 
lautern 5; 

Wird der unterzeichnete, hiezu barch Urtheil des 
R. Bezirfegerichis zu Kaiſerslautern vom 30, Novem⸗ 


ber 1829 eommittirte Ludwig Geßner, K. Bayeriſcher 
Norär im Amteſitze zn Rockenhauſen, zur Imangsvers 
fteigerung der machbefchriebenen, in dem son ibm om 
26. Januar 1830 gefertiaten Gäteraufnabmepretotolle 
aufgenommenen, auf Rodenhäufer Bann gelegenen Sms 
mobilien, gegen die Eheleute Philipp Kunz, Schuh⸗ 
macher, und Katharina Langer, beide in Rodenhaufen 
wohnbaft, fchreiten, und die bierunten bemerften vom 
berreibenden Theile bei jedem Artikel angejegien Preife 
follen dabei als erftes Gebot gelten. 


1. Section A.Nro. 240, Ein zu Nodenbaufen inder 
Eitgaffe gelegenes zweifitdiges Wohnhaus mir 
Hofaering, einfeirs Heinrich Mendel junior, ane 

derſeits Heinrich Eicher, augeboren zu 300 fl. 

2. Section EN ro. 173. 11 Aren 90 Eentiaren Acker 

im Langeuwald, einfeits ber Waid, anderfeits die 

Bach, zu ro fl. 

Section D. Nro, 38. 2 Aren 62 Centiaren Gare 

ten in der Brieblgaß, einfeirs Kahnweilers Wire 

tıb, anderfeirt Johannes DOpp sen., zu 30 flı 

4. Section B. Neo. 134. 30 Uren 38 Gentiaren 

Acker auf der Trift, einfeits Johaunes Noos, ans 

berjeits Heinrich Kolter, zu 10.fls 
Diefes Ackerſtͤck ſtehet auf dem Namen von 

Bernbard Mafa, Gerber in Rodenhaufen, 

Section C. Nro. 1019. 17 Aren Ader vor Stein, 

einſeits Urban Denzer, anderfeirs Dionifins 

Rothleyb junior. ı2 fl. 
Dieſes weertüc flehber auf dem Namen von 

Urban Denzer von Rockenhauſen. 


Mus den Sectionsbächern fonnte nicht erfehen mer» 
ben, aus welchem Rechtstitel die Runzfchen Eheleute 
bie vorbefchriebenen immobilien befigen und mit wels 
en Reallaſten fie allenfalls beſchwert feyn könnten, 

edoch erflärte Herr Bürgermeifter Valentin Opp von 
Rockenhauſen, daß diefe Immobilien außer ben gewöhns 
licden Steuern mit Beinen Laſten deſchwert jenen. 

Diefe Perfteigerung, welche fogleich definitiv ft, 
fo dag rin Nachgebor nicht angenommen werden fann, 
finder unter folgenden, vom berreibenden Theile feſtge⸗ 
fegten Bedingungen flat: 

1. Die Immobilien werden verfteigert,, mie fie ſich 
vorfinden und daliegen, nichts davon ausgenommen noch 
vorbehalten, und ohne Garantie der angegebenen Fläs 
chenmaßung. 

2. Die Steigerer Tonnen ſich gleich nach dem Zu⸗ 
flag auf ihre Koften in Befiz und Genuß der gefteis 
gerten Immobilien fegen und übernehmen von da an 
gerechnet alle Steuern und fonftige Abgaben ohne Aus— 
nahme, 

3. Der Stelgpreis wird in 3 gleichen Terminen das 
bin bezahlt, wohin die Steigerer durch gürliche oder ger 
richtliche Collocation angewiefen werden, und jwar das 


3 


Er 


erfte Ziel auf Martini diefes Jahrs, das zweite Ziel 
auf aleihe Epoche 1831, und das dritte und legte Ziel 
auf Martini 17832, alles mir Zinfen vom Tage der Vers 
Reigerung und des Zufchlags an gerechnet, 

4. Im Falle der Nichtzablung des einen oder des 
andern Termin foll die Berfteigerung von Rechtswegen 
aufgeldßr und die Gläubigerin berechtigt ſeyn, obne Bes 
obachtung der Foͤrmlichkeiten einer Zmangsveräußerung, 
nach einem fruchtlofen Zahlbefehle von 30 Tagen, die 
Güter des fäumigen Steigerers auf feine Roften und 
Gefahr durch einen Notär verfteigern zu laffen und fich 
aus dem Erlöße derfelben bezahlt zu machen, 

5. Zur Eicyerheit der richtigen Zahlung‘ des Steig ⸗ 
fhllings haben Steigerer auf Verlangen folidarifche 
Buͤrgſchaft zu fielen, } 

6. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreie 
ſes bleibt das Eigenthum der zu verfieigernden Immo⸗ 
bilien dergeftalten vorbehalten, daß fie bis dabin weder 
veräußert noch verpfändet werden dürfen. Im Uebris 
gen finder die Verfteigerung unter denen im Geſetze vom 
3, Juni 1822 enthaltenen Beftimmungen ſtatt, und die 
Steigerer müflen die ihnen nach diefem Geſetze oblie⸗ 
genden Koften gleich nach der Verfleigerung entrichten, 

Der unterzeichnete Verfteigerungscommiffär fors 
dert biemit die fchuldnerifhen Eheleure Philipp Kunz 
und Katharina Lanzer, ibre Hupothefargläubiger und 
alle fonft dabei Berbeiligre auf, fich bis Freitag, den 

» Sedruar dDiefes Fahre, des Morgens um g Uhr, auf 
einer Amtsſtube zu Rodenbaufen einzufinden, um ibre 
ollenfalls zu machen habeude Einwendungen gegen diefe 
Verfteigerung vorzubringen, 
Rodenhaufen, den 18. Yanılar 1830, 
Geßner, Notär 


— —ñ e — — —ñ— ñ—e — 
_ pr. dem 20, Januar 1830. 
2te Befanntmahung. 


‚ Um entfernten Deconomen, welche zum Cavalle⸗ 
riedienfte taugliche Pferde beſitzen, deren eiführung zu 
erleichtern , wird der Borftand der zum Anfauf der 
Remonten angeordneten Kommiſſion, Herr Obrijtlieutes 
nant Fuchs, fich in die entferntern Kantone begeben: 


Am 30. und 31. dieſes Monats in Kaiferdlautern, 
2. und 3. Februar in Marnheim, 

5. und -6. ditto in Rambeheim, 

8. und bitto in Haßloch, 

11. Februar in Bellbeimt, 
13. und 14. Februar in Yangenfandel verweilen, 
um die zum Kaufe angebotenen Pferde zu befichtigen, 
und über die tauglich befundenen unter den in der Bes 
fanntmahung vom 24. November vorigen Jahres ent 
baltenen Bedingungen, den Kauf abzufchließen. 
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Alle jene, welche Pſerde zu verfaufen gedenken, 
werben daher eingeladen, ſolche an den benannten Tas 
gen und Orten vorführen zu laffen. 


Zweibräden, am 18. Januar 1830, 


Das Königlich Bayerifche 1. Chevaurlenerd » Regiments- 
Commando (Kaifer Franz von Deftreih.) 


Frhr. v. Waldenfels, Oberft. 


a 
pr. den 22. Janıtar 1830, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfleigerung.' 

Dounerftag, den 6. Mai 1830, des Nachmittags 
um 4 Uhr, zu Speyer im Wirthshaus zum Adler, wird 
auf Anſuchen 1. der Elifaberha Finger, Wittwe von 
Ehriftoph Kangler, im Leben Schreiner in Speyer, 
fie dasfelbe Gewerb treibend, dajelbft wohnhaft, in 
eigenem Namen und als Bormüänderin ihrer, mit ihrem 
benannten Ebemann erzeugten, noch minderjährigen Rins 
der a) Ehriftian Heinrib, b) Katharina Friederifa, ec) 
Epriftina Sibilla, d) Eva Elifaderba, e) Maria Hes 
lena, f) Karolina Maria, g) Katharina Helena Ranp« 
ler ; 2. Johann Georg Kaugler, Schreiner ; 3. Mas 
tia Barbara Kangler, aroßjährig, ohne Bewerb ; beis 
de in Epeyer wohnhaft, welche fämmtlidh deu Herrn 
Advocaten Willich in Frankenthal zu ibrem Anmalt bes 
fielen, durch den unterfhriebenen Reihard, X, Bayer 
riſchen Notär , in der Stadt Epener refidirend, als 
ernanuter Berfleigerungscommiffär in der Zmangsvers 
Außerungsfache der oben genannt Arfuchenden, gegen 
Philipp Roth, Kiefer, Wirch und Bierbrauer zu Epever, 
das dem letztern angebdrige, zu Epever in der breiten 
Straße Section ©. Nro. 92 gelegene, dreiftödige Mohns 
baus, Hof, Scheuer, Stallung und Brauhaus, zum 
E pagen genannt, neben Mattleners Ehefrau und Spis 
talgajje, vornen die breite Straße, binten Gran; Zung, 
durch den betreibenden Theil angefchlagen, um als ere 
fies Gebot zu dienen, zu 3500 ., oͤffentlich zwangs⸗ 
mäßig auf Eigenthum derſteigert. 

Dieſe Verſteigeruug, weiche ſogleich definitiv iſt, 
und wobei Fein Nachgebot angenommen wird, gefchiebt 
unter den im Güteraufnabmeprotofoll, aufgenommen 
durch nnterzeichneten Norär am 20. Yanuar 1830, durch 
die betreibenden Theile feftgefegten Bedingungen, ale: 

1. Gleich nach dem Zuſchlag tritt Steigerer in Bes 


2. Derfelbe übernimmt die Steuern und Laſten yon 
bem Antrittatage an, 

3. Der Steigpreis ift zahlbar auf adrliche oder ge: 
richtliche Eollocation, mit Zinfen vom Antritrerage an, 
auf Weihnachten der Jahre 1830, 3x, 32 und 1833, 
jedesmal ein Quart, 


4. Steigerer zahlt die Koſten der IZwangsveräußer 
rungrprocedur auf Abſchlag des erften Termins, jene 
der Verſteigerung feibft füllen demirkben perfönlich zur 
Luft, beides muß baar nach dem Zuſchlag an den No— 
tär entrichtet werben. 
gu 5. Der Steigerer muß einen folidarifchen Bürgen 

ellen, 
6. Derfelbe ift verbunden, feinen Steigbrief tram» 
feribiren zu laffen. 

7. Im Falle der nicht eingehaltenen Terminenzabs 
lung darf das Immbbel mi-der obne die Zwange ver⸗ 
äußerungsförmlichkeiten verfleigert werben, 

Der Berfieigerungteemmiffär fordert ſonach dem 
Schulduer Roth, deffen Hypo:brtargläubiger, und alle 
fonft bier Berpeiligte auf, Samſtags, den 20. Kebruar 
nächftsin, Morgens g Uhr, vor ihm omf feiner Amtse 
finbe dabier zu erſcheinen, um ihre allenfalls zu mar 
eu badeude Einwendungen gegen dieſe Verfleigerung 
vorzubringen. 


Epeyer, den 23 Januar ı830. 
Reichard, Norär, 





pr. dar 22. Januar 3890, 
(Licitatien.) 

Dienſtag, den 9. Februar nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, zu Speyer im Wirths hauſe zum Weinberg, 
wird das zu Speyer in ber breiten Straße, grünen 
Bierteld Nro. 34, neben Friedrich Ziegenhain und Chris 
floph Schupp gelegene Wohnhaus fammt Scheuer, Stall 
und Pflanggarten , zur Verlaffenfchaft der zu Speyer 
verftorbenen Ehes und Ackersleute Jakob Heinrich Hehl, 
und Ehriftina, geberne Mund gehörend, theilungshals 
ber , öffentlich zu Eigenthum verftergert werben , iu 
Bei e Urtheild bed Königlichen Bezirfögerichts zu Frans 
enthal, vom 10. November 1829, erwirkt burd Anna 
Margaretha Hehl, Ehefrau von Johann Andreas Göller, 
Hufſchmied zu Speyer wohnhaft, gegen Anna Catharina 
und Maria Gatharina Hehl , minberjährig in Speyer, 
der unter Vormundſchaft des Leonhard Hehl, Holzmefs 
fer# daſelbſt, welchem als Beivormund beigegeben ift, 
der Schiffbaumeifter Georg Mund allda wohnhaft. 

Auf der Amtsſtube des zur Verſteigerung commits 
tirten Königlidyen Notärd Neichard, zu Speyer refibis 
rend, liegen die Bedingungen zur Einſicht. 


Speyer , den 22. Januar 1830. 
Reichard, Notär 





pr. ben 22. Yantar 1830 
(Süterperpachtung.) 


Freitag, ben 5. Februar 1930, zu Heillgenftein, 
Nachmittags ı Uhr, im Wirthe hauſe zum Schwanen , 
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werben bie ber fatholifchen Kirche zu Heiligenftein an« 
gehörige, ohmgeführ in 26 Morgen beitehende Güter, 
auf einen 6jahrigen Beſtand verfteigert, j 
Speyer, den 22. Januar 1830. 
Reiharb, Notär. 





pr. den 23. Ianuar 1830. 


(Erledigung der proteſtantiſchen Schullehrerſtelle zu 
Oberauerbach.) 

Durch die Entlaffung des Lehrers Klein iſt die pro— 

teftantifche Schullchrerfielle zu Oberauerbach in Eriedi⸗ 

ung gelommen, zu deren Wiederbefegung cin Concurs⸗ 
—* von vier Wochen anberaumt wird. Hiezu luſt⸗ 
tragende Candidaten haben ihre deßfallſigen Gefuche, mit 
den erforderlichen Atteften ıc. verfehen, bei ber Orts ſchul⸗ 
commiſſion dahier einzureichen. 

Der Schalt beftene (in Früchten, Ländereien und 
Geld) in 171 fl. 16 kr., mit Einfluß von Wohnung 
und Garten, een 11 fl. 30 fr. Rn wozu 
der Lehrer für bie Beheigung der Aulinbe noch 
jährlich ı6fl. aus der Gemeindefaffe, und 45 —50fl. 
aus dem Kreisfchulfond erhält. 

Contwig, den 15. Januar 1830, 

Für die DOresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiſteraumt. 
Gießen 





pr. ben 23. Januar 1890, 
Ate Belfanntmahung 
einer Zwang6sverfieigernng. 


Montag, den 15. Februar 1830, Mittags ı Uhr, 
zu Sitterd in ber Wohnung des Adjunkten. 

Auf Anfachen von 1. Catharina Kühnemann, ohne 
Gewerb, Wittwe ded zu Sitters veritorbenen Leis 
nenwebers Chriftoph Reinhold, 2, Catharina geborne 
ve —— von Guſtav Hargedheimer, Leinen⸗ 
weber und 3. Letzterm felbft ber Gütergemeinfchaft wer 
gen, ſaͤmmtlich in Sitters wohnhaft, welche als Kläs 
ger auf Zwangdverfleigerung ber ihren Schuldnern, 
1) Eva Bayer, Wittwe des zu Sitters verftorbenen 
Leinenweberd Friebrih Senbert, und 2) Friedrich Sey⸗ 
bert, deren Sohn, beide ohne Gewerb in Sitters wohn« 
haft, zugehörigen Immobilien, den Advokaten Kirche 
weger, zu Kaiferdlautern wohnhaft, als Anwalt beftelt 
haben. Und in Vollziehung eines Befchluffed des Kör 
niglichen Bezirksgerichts zu Kaiferdlautern vom 19. 
Dctober jüngf. 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heffert, Könige 
ficher Notär zu Obermoſchel refibirend, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nachbefchriebener, den Schulduern jugehör 
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riger, im Banne von Sitterd gelegener Immobilien , 
nach dem von ihm am geitrigen Tag gefertigten Gü— 
teraufnahmeprotofoll, unter folgenden Bedingungen, 
definitiv, und ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird, fdhreiten. 

1) Der GSteigpreis muß innerhalb acht Tagen nad} 
dem Zujchlage an die Requirenten bezahlt werden. 

2) Die Eteigerer übernehmen die Liegenfchaften in 
dem Stande, im welchem jich folhe am Tage ber 
Verjleigerung befinden werden, mit allen Activs und 
Paſſivſervituten, rüdjtändigen und laufenden Steuern, 
denfelben wird für das angegebene Maß nicht garan⸗ 
tirt, und müffen fih auf cigene Gefahr und Koften iu 
Beſitz ger 

3) Jeder Steigerer muß auf Verlangen fogleich eis 
nen folidarifchen zahlfähigen Bürgen ftellen. 

4) Im Fall ein Seigerer den Preis nicht richtig 
abtragen folte, fo ift mach einem fruchtlofen Zahlbes 
fehle von 8 Tagen bie Berfteigerung von Rechtswegen 
aufgelöst, und den Gläubigern die Befugniß vorbes 
halten, bie Liegenfchaften des fäumigen Steigererd , mit 
Umgehung der gerichtlichen Formen und Friften, nadı 
einer ortögebräuchlichen Befanntmahung von B Tas 
en, in Gitterd durch einen Notär unter beliebigen 

gr: gr eher Eigenthum verfteigern zu laffen, um 
ſich für Capital und Accefforien bezahlt zu machen. 

5) Die Koften des Verſteigerungsprotokolls fallen 
Eteigerern zur Laft. 


Befchreibung ber Liegenschaften. 


) A. a und 96. Ein einftödiged Wohnhaus fammt 
Hof, Stallung, Keller, Garten und Zugehör, 
mitten im Dorfe, enthaltend 7 Aren 49 Meter, 
neben Lorenz Enders und Jacob Heinrichs Witt 
we, angefchlagen zu’ 80 fl. 

2) U. 2306. 18 Aren 67 Meter Ader auf ben neun 
Morgen, neben Gemeindegut und Heinrich Bags 
ner, angefchlagen zu 10 

3) A. 325. 30 Aren 38 Meter Adır am Kitzenwald, 
neben Gemeindewald und Conrad Gleßner, ans 
—— zu 30 fl. 

4) A. 327. 27 Iren 92 Meter Acker am Rilgenwald, 
neben Balentin Keiper und Konrad Gleßner, ans 
geichlagen zu ° 10 fl. 

6) 2. 507. 19 Aren 58 Meter oͤdes Land, am Has 
ſenberg, neben Lorenz Enders und Peter Zußi 
angefchlagen zu _ 1 

6) 8. 04 und 65, - 28 Mren 92 Meter Ader auf dem 
Alfeld, neben Heinrich Seibert und Bann von 
Alfenz, angefchlagen zu 10 fl. 

N 2. 70. 43 Aren 10 Meter Acker auf dem Altfeld, 
neben Jacob Imſchweiler und Georg Reinhold , 
angefchlagen zu 10 fl. 


8) — und = —* 3 Dieter Ader an ber 
raße, an ber Straße und fi einri 
Jutzi Wittwe, angefclagen zu —— A 


Obermoſchel, ben 7. November 1829. 
Heffert, Notär. 





pr. den 23. Januar 1830, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdöverfleigernng _ 


Den zehnten Februar 1830, bed Nachmittags um 
Uhr, zu Bubenhaufen in der Behaufung des Herrn 
DBürgermeifters Peter Ladenberger. Auf Betreiben des 
Herrn Ehriftian Kempf, proteftantifcher Pfarrer wohu⸗ 
haft in Zweibrüden, handelnd in feiner Eigenfchaft als 
Rechner und Einnebmer der ehemalig futherifchen jetzt 
proteftantifchen Pfarrwittwenfaffe allda, welcher zu dies 
fem Zwecke bei Herrn Friedrich Heing, Anwalt bei den 
Königlichen Gerichten in Zweibrüden, wohnhaft allda, 
Wohnfig erwählt, und zufolge Urtheild des Königlichen 
Dezirfsgerichted Zweibrüden, vom 2. April 1828 , ger 
hörig regiftrirt, und endlich in Gemäßbeit eines Privats 
aktes, datirt vom 20. Aprilvorigen Jahres, Nro. 3175, 
regiftrirt zu Zweibrüdten den ſedſs und zwanzigften Aus 
guft 1829 für dreifig einen Sereuzer. Königliches Rentamt; 
In Segaler Abweſenheit ded Beamten, gezeichnet: 3. P. 
Dümmler. Gedachter Privataft wurde gehörig paras 
phirt und dem unten angezogenen Güteraufnahmeprotos 
toll angebogen, um zu dienen was Rechtend. 

Wird zur Zwangeverfleigerung ber nachbeſchriebe⸗ 
nen Immobilien, weldye auf der RER von Buben⸗ 
haufen liegen und dem Philipp Oeder, Yeinenweber, 
wohnhaft in Bubenhaufen, eigenthämlich zugehören. 

Durd; den unterzeichneten hiezu committirten Franz 
Peter Schuler, Bezirfsnotär zu Zweibrüden wohnhaft, 

egen ben —— Philipp Oeder geſchritten werden. 

ie Immobilien wurden in dem Güterauſnahmsproto⸗ 
koll, errichtet durch den unterzeichneten Notär, am zwölf⸗ 
ten laufenden Monats, gehörig regiftrirt, ſtückweiſe 
befchrieben und foll der hierunten bemerfte, von bem 
Herrn Requirenten bei jedem Artifel angefebte Preis als 
erjted Gebot dienen. Sie beflchen in: 

1. Section €. Nro. 314. Zehen Aren fiebenzig vier 
Gentiaren Garten, zu Bubenhaufen gelegen, neben 
Satob Römer und Philipp Bachmanns Wittib, 
vorn der Weg, — zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Section C. Nro. 326. Ein einftöciges in 
dem Dorfe Bubenhanfen gelegenes Wohn⸗ 

. ‚fammt Stallung und allem übrigen 
ubehör, eine Are achtzig acht Gentiaren ' 


im Meß enthaltend, fobann eine Are breifig 
neun Gentiaren, Garten um biefes eben 
befchriebene Wohnhaus herum gelegen, 
Section E. Nro. 322. Das Ganze bes 
grenzt einjeits das vorbeſchriebene Gars 
tenftüf, vorn die Straße hinten Jakob 
Römer, angeboten zu einhundert fünfe 
sig Gulden 150 — 


Total einhundert fehszig Gulden 160 — 
.  Diefe Berfteigerung findet unter folgenden, von bem 
betreibenden Theile feftgefegten Bedingungen ftatt: 


1. Haben die Steigerer den Zufchlagspreis in gu⸗ 

ten Gold » ober groben Eilbermünzforten dahin zu bes 
zahlen, wo diefelbe durch gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location hin angewiefen werden und zwar zur Quarte, 
Martini 1830, 1831 , 1832 und Martini 1833, jedes⸗ 
mal mit einem Viertel und mit Zinfen vom Tage des Zus 
ſchlages an. 
2. Die Immobilien werden in dem Zuftande, in 
bem fie fih am Tage des Zufchlages befinden werden, 
ohne Gewährleiftung für den angegebenen Flächeninhalt 
definitiv und ohne daß ein Nachgebotangenommen werden 
wird, zugefchlagen. 

3. Die Erwerber übernehmen alle fichtbare und nicht 
fihtbare Dienftbarfeiten und Laften. 


4. Die Steigerer treten am Tage ber Verfteigerung 
in ben Beil und Genuß, und Eteuern und andere Abs 
gaben übernehmen diejelbe ebenfalls von diefem Zeits 
punfte an. 


5. Sie müſſen auf Erfordern folidarifche Bürgfchaft 
ſtellen, überbieß haftet zur Sicherheit des Steigpreifes 
und bis zu deifen Auszahlung auf jedem verfteigerten 
Objekt eine privilegirte Spezialhypothek, überhaupt 
das Eigenthum der Immobilien bleibt dergeftalt vorbes 
halten, daß diefelbe vor gänzlicher Auszahlung des Steig» 
preifes weber verfegt noch veräuffert werden bürfen. 


6. Die Steigerer haben die Koften bed Berfteiges 
rungsprotofoll® und bie darauf Bezug habende Regis 
ſtrir⸗ und Notariatögebühren, jeber im Berhältniß feis 
nes Steigpreifed und ohne Abzug an bemfelben zu bes 
zahlen, die Steigbriefe werden befonderd bezahlt. 

7. Die unter Artifel eins und zwei befchriebene Im» 
mobilien werden jedes einzeln anpefest und verfteigert. 
Jedoch hat der betreibende Theil die Befugniß, nach 
der einzelnen Berfteigerung alled zufammen anzufegen 
und zu verfteigern, und wenn mehr gebeten wirb, zus 


fammen zuzufchylagen , follte nicht mehr geboten werben, - 


fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre Gebote ger 
bunden. * 
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Gefchehen zu Zweibrüden auf ber Schreibſtube 
beöf,unterzpgenen Notäre, am viergehnten October adjt« 
zehnhundert neun und zwanzig. 


Schuler, Rotär. 
— — e — —— — — — — —— — 


pr. ben 23, Zanuar 18%. 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzogenen Königlichen Forft- 
amtes, wird an bem nachbemerften Tagen und Orten, 
zum meiftbietenden Verkaufe von nachitehenden Holzfors 
timenten gefchritten werden ; nämlich: 


Montag, ben 4. Febryar 1830, in d teröhütt 
Morgens 9 Uhr. EN 


‚Revier Langenberg (weſtlich). 
Schlag Zehnmorgen. 
15 buchen Nushelzftimme, 
20 erlen . zu Holzſchuhen, 
400 Klafter buchen Scheitiyolz , 
10 ,„ eicen u 
15 .  erlen * 
10,000 gemiſchte Wellen. 

Donnerſtag, den 4. Februar 1830, zu Langenber 
Morgens 9 ur 5 = . = 
Revier Langenberg Cöftlich.) 

Schlag Oberer, Scheibwald. 
30 eichene Bauflämme, _ 
20 buchene Nutzholzſtämme 
40 Klafter buchen Scheitholg,, 
20. eichen — 
10 biirken 3 
20 kiefern3 

6000 gemiſchte Wellen. 

Montag, den 8. Februar 1830, zu Neulauterburg, 
Morgend 9 Uhr. 

Revier Scheibenharb, 
Schlag Pfirfchingberg. 
18 eichene Bauflämme, 
100 Klafter buchen Scheitholz , 
40 eichen — 

2200 gemiſchte Wellen. 

Aufferdem werben im Monat März aus obenges 
nannten Revieren, noch beträchtliche Quantitäten von 
Bau» Nußs und Brandhölzern veräußert werden. 

Langenberg, den 21. Januar 1830. 

Köntglihed Forftamt. 
Binger 


Bae i 


65 


l 


age 


zum 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





A 


Speyer, den 28. Januar 


1830. 


— ———— — —— —— — — — —————— — — 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 23. Yanuar 1830, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwaungsdsverfteigerung. 


Auf Anftchen und Betreiben von Herrn Heinrich 
Elifa Mayer, proteftantifchen Pfarrer in Annmweiler 
wohnhaft, in feiner @inenfchaft ald Teltamentarerbe 
feiner verftorbenen erften Ehefrau Sufanna Rau, wels 
hir den Herrn Willih, Advokaten am Königlichen 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, zu feinem Anwalte bes 
ftelle hat, bei dem er auch Rechtsdomizilium erwählt; 
wird an untenbenannten Tagen und Orten, in Bolls 
ziehung eines durch das Königliche Bezirfägericht von 
Franfenthal unterm 17. Dectober letzthin erlaffenen 
Urtheild, durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlichen Notär im Amtgfite von Neuftadt, 
als durch erwähntes Urtheil ernannten Verſteigerungs⸗ 
commiffär, gegen Johann —* junior, Winzer in 
Haardt und deffen Ehefrau Barbara Stolleis, SchrIds 
ner bed Nequirenten, zur Zwangsverfteigerung der nadyr 
befchriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen Lies 
nenfchaften, welche in den durd dem unterzeichneten 
Verfleigerungscommiffär unterm 2. und 3. November 
lesthin gefertigten Güteraufnahmeprotofollen vers 
jeichnet find, und die der betreibende Gläubiger 


um nachbemerkte Preife anbietet, gefchritten werden, 


nämlich: 

1 Mittwoch, ben 10. Februar nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, im Wirthöhaufe zum halben Mond 
u Haardt, für die in der Gemarf und Gemeinde bes 
Endlichen Fiegenfchaften. 

3. Section D. Nro. 282. 9 Ruthen 3 Schuhe oder 
213 Gentiaren Wingert in der Kalchgrube, zwis 
fhen Johannes Naumer und Eliſabeth Krumrey, 
angeboten zu 5 fl. 

2. Section D. Nro. 593. 13 Ruthen 13 Schuhe 
oder 3074 Gentiaren Wingert im Seihchen, zwi—⸗ 
fhen Jacob Krumrey und Nikolaus Riedinger, 
angeboten zu 10 fl. 


3. Section D. Nro. 609. 27 Nutben 13 Schuhe 
oder 6,33 Gentiaren Wingert allda, zwiichen 
bilipp Jacob Wieremann, in Nro. 5 und Paul 
chwenck, angeboten zu 25 fl. 


II. Denſelben Tag, des Nachmittags 2 Uhr, in 
Musbach im Bafthaufe zum Schwanen, air die im der 
Gemarf diefer Gemeinde gelegenen Güterflüde, nämlich: 

4. Section G. Nro. 081. 13 Nuthen oder 367 Gens 
tiaren Wingert aufm Naulott, zwifchen Joſeph 
Bieber auf beiden Seiten, angeboten zu 5 fl. 

5. Section G. Nro. 1292. 274 Ruthen oder 650 
E:ntiaren Wingert am Neuenweg, zwifchen Friede 
rich Höret und Georg Chriftoph. Köhler, auges 
boten zu 40 fl. 
II. Donnerflag, den 11. desfelben Monats, ded 

Nachmittags 2 Uhr, zu Neuftadt im Wirthshauſe bei 
Herrn Heinrih Rau, für das in der Gemarf diefer 
Stadt gelegene Grundftüd, 

6. Section-A. Nro. 245. 674 Nuthen ober 15 Aren 
Wiefe auf dem böfen Sauwafen, neben Peter 
Wilhelm und Georg Rummy von Neuftadt, ans 
geboten zu 10 fl. 
Ueber bie auf vorbefchriebenen Gütern haftende 

Reallaiten, fo wie über die Eigenthums- nnd Beſitz⸗ 
Nandetiterd der Schuldner, konnte man feine gehörige 
Auskunft erhalten. . 

ür die gegenwärtige DVerfteigerung, welche ſogleich 
befinitiv ift, und worauf feine Nadıgebote mehr anger 
nommen werden, hat der betreibende Gläubiger ‚fols 
gende Bedingungen feltgefeßt, nämlich: 

1, Steigerer bat ſich ſelbſt, ohne. Mitwirfung des 
betreibenden Gläubigers, in ben Befiß und Genuß der 
erfteigerten Riegenfchaften zu jegen und vom Tag ber 
Verfteigerung an, alle Steuern, Auflagen, Gülten 
und Erbzinfen oder fonitige Beſchwerden jeter Art zu 
übernehmen , felbft die nicht verjährten Nüdftände das 
von, infoferne fie von den Edyulonern nicht mehr kön— 
nen beigerrieben werben, jedod für diefe Rückſtände 
unter Vorbehalt ihres Nüdgriffd gegen die Schuldner, 

Nechtegültige Pächte hat ber Steigerer auszuhals 
ten, bezieht jedoch den Padıt von Tag der Verſteige⸗ 
rung an. 


2, Derfelbe befommt bie Riegenfchaften in bems 
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felben Zuftande und Umfang und mit venfelben Rech⸗ 


ten und Dienftbarfeiten, wie fie bie zu erpropriirenben 
Schuldner befeffen haben oder rechtlich befigen fonnten, 
Der betreibende Gläubiger verbürgt weder die Richtige 
keit der Befchreibung noch des angegebenen Flächens 
mafes, noch leiftet derfelbe irgend eine der Gewähr⸗ 
haften, wie fie gefeßlich dem Berfäufer obliegen, da 
ihm die Eigenfchaft ald Eigenthümer abgeht. 

Wegen allenfallfiger Beſchädigung des Verfteiges 
rungsgegenftandes vom Tag der Verfteigerung bie zur 
Befignahme des Steigerers, hat biefer jeinen Rüdgriff 
bloß gegen den Urheber. 

3. Der Steigpreid ift viertelweis in vier Terminen 
auf die vier zunachftfolgende Martinitage nebſt Intes 
reflen zu 5 vom 100 jährlich, ohne einigen Abzug, vom 
Tag der Verfteigerung an, zu entrichten. f 

Die Zahlung ift entweder nach gütlichem Vergleiche 
zwiſchen den inferibirten Hypothekargläubigern oder 
aber in deffen Ermanglung nach der gerichtlichen Gols 
location zu leiften. 

Bor aller Collocation aber haben die Steigerer in 
Verhaͤltniß ihrer Steigpreife, von dem zuerit fällig wers 
denden Öteigterminen den Betrag der Koſten ber 
Zwangsprogedur an den beireibenden Glaubiger zu 
erftatten. . 

4. Steigerer hat auf feine Koften innerhalb eines 
Monated, vom Tag der Verfteigerung an, feinen Steigs 
brief im Hppothefenamte tranfcribiren zu, lajfen, wibris 

enfalls er fich allen aus der Unterlaffung diefer Forms 
ichfeit entſiehen könnenden Nachtheilen ausjegt, ohne 
deßhalb Die Zahlung feines Steigpreiſes nach Inhalt 
der ertheilten Anmweijungen verweigern zu können. 

5. Auf Verlangen bed betreibenden Gläubigers 
hat Steigerer einen aunehmbaren Bürgen zu ftelen, 
der ſich gemeinfchaftlich und ſolidariſch mir ihm, zur 
Bezahlung bed Steigpreifeg, der Zinfen und Kojten vers 
bindlich macht. j 

6. Gegen den zahlungsfüumigen Steigerer fan, 
unbefchadet jeder andern rechtlichen Berfolgungsmitrel, 
einen Monat nach bem ihm zugeſtellten Zahlun öbefeht, 
wegen verfaumter Zahlung bed verfallenen Termins, 
auf Betreiben des angewierenen Öläubigerd, mit Um» 
arhung aller gerichtlichen Zwangeprogeduren In außers 
gerichtlichen Wege, auf die für die freiwilligen Ders 
ſteigerungen ber Liegenſchaften der Gropjährigen übliche 
einfache Weife, zur Wiederverſteigerung des erſteigerten 
Gutes geſchritten werden, we ber außer Beſitz gejeßte 
Steigerer alle Roten und den 

7. Außerdem ſoll dieſe Verſteigetung noch unter 
den Bedinguugen und Formen geſchehen, wie ſie durch 
das Zwangsveraäußerungsgeſetz vom 1. Juni 1922 na⸗ 


Mindererlös zu erjegen hat. , 


mentlich durch bie Artikel 14 bid und einfchlüßlich 23 
fejtgefegt find. Tan 

Neuftadt, den 22. Januar 1830. 

Müller, Notär. 
nn, 
pr. ben 23. Januar 183% 
(Sütertrennungsurtbeil.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Landau vom ein und zwanzigften Januar achtzehnhun⸗ 
bert und dreifig, wurde Die Gütertrennung zwifchen 
Maria Elifabetha Hocreuther, Ehefrau von Johann 
Peter Baumgärtner, Aderdmann und Delmüller, beide 
in Steinweiler wohnhaft, und genanntem ihrem Eher 
manne Johann Peter Baumgärtner, ausgefprochen. 

Landau, den 21. Januar 1830, 

Der Anwalt der Klägerin, 
unterfchrieben: Haas. 

Einregiftrirt zu Landbau , den ein und zwanzig⸗ 
ften Januar 1830. fol. 66. R. C.2. Empfangen vreifig 
einen Kreutzer. 

Königlidhes Rentamt. 
Unterfchrieben: Müller. 





pr. den 23. Jamtiar 1830, 
(Lohrindenverfteigerung.) 

Mittwoch , den 17. Februar laufenden Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, wird auf bem Gemeindehaufe bas 
hier zur Berfteigerung der fidy im gewöhnlichen Schlage 
pro 1830 ergebenden Lohrinden im Diſtrikte Boll, von 
v5. 1gefähr 500 Gebund, gefchritten. 

Auch wird bemerkt, daf es größtentheild Spiegels 
und Mitrelrinde it, und ganz bequem abgefahren wers 
den fanıt, 

Hainfeld, den 20. Janzar 1830. 
Das Bürgermeilteramt. 
Weisbrod. 





pr. den 23, Januar 1830, 
(Berfieigerung.) 

Dienftag , den 9. Februar nächfthir, Nachmittags 
2 Uhr, zu Edesheim im Wirthshaus zum Adler; auf 
Auſtehen von- 1. Barbara Nathan, Witwe von Ema— 
nuel Hirfch, im Leben Handelswann , 2. Salomon 
Hirſch, Handeldmann, beide in Edenfoben wohnhaft, 
wird burch den unterzeichneten Notär, in Gemäßbeit 
des durch ihn am 10. Mat 1829 aufgenommenen Vers 
kauf⸗ und Schuidverfchreibungsaftes, wegen Piichtbe⸗ 
zahlung, zur Berjteiaerung auf aufjergerichtlidyem Wege 


von folgenden dem Jafob Martin, Schuhmacher und 
deifen Ehefrau Margaretha Schornhäufer, beide in Edes⸗ 
heim wohnhaft, angehörigen Güterftüden, im Edeshei⸗ 
mer Bann , gefchritten, als: 

1. 3 Aren Ader im bintern Forft ; 

2. 3 Aren Wiefe im Meinen Mittelgraben ; 

3. 3 Aren Wiefe im großen Mittelgraben,, und 

4. 3 Aren Wingert im Rhodterweg. 


Edenkoben, den 22. Januar 1830. 
PB. Krieger, Notär. 





pr. den 23. Yanuar 1830, 


Dürkheim. (Korn: und WWeinverfteigerung.) Künfe 
tigen 3. Februar dieſes Jahres, Mittwochs Vormittags 
eilf Uhr, wird vor dem unterfchriebenen Bürgermeifters 
amt auf Betreiben des proteitantifchen Kirchenvorjians 
des circa 25 Hectoliter Korn und 9 Hectolitef Wein, 
1829er Gewächs, öffentlich an den Meiftbietenden 
verſteigert. 

Dürkheim, den 20, Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Ko d. 





pr. den 23. Januar 1890, 
(Minderverfteigerung von Bauarbeiten.) 

Montags, den 15. bes nächſten Monatd Februar, 
Morgens um 9 Uhr, wird durch die unterfertigte Bes 
börde in deren Amtslofale und in Beifeyn eines Königs 
lichen Baubeamten, zur Minderverfteigerung der Erbaus 
ung eines neuen Forithaufes zu Aſchbach (Gemeinde 
Trippſtadt) gefchritten. 

Sämmtliche Arbeiten find veranfchlagt, zu 2619 fl. 
29 fr. und die Pläne fo wie der Koftenanfchlag können 
täglich hier eingefehen werben. 

Kaiferdlautern , den 21. Januar 1830. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Heusner. 





pr. den 23. Zanuar 1830. 


(Berfteigerung von Strafenbauarbeiten.) 


Es foll nunmehr zur Fortfegung der Straßenarbeis 
ten zwiſchen Homburg und Mittelberbacdh gejchritten , 
und zwar in biefem Jahr die Strede bis an deu Zwerg» 
weg , welcher am Zimmerplaß die Straße durchſchnei⸗ 
det. Der Koftenanfchlag iſt 3512 fl. Die Berfteigerung 
gefchieht Dienftag , ben 16. Februar, Morgens 9 Uhr, 
in dem Amtszimmer des Königlihen Landcommiſſa⸗ 
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riats; Pläne und Koftenanfchläge fo wie das Bedingniß⸗ 
heft können täglich dafelbft eingefchen werden. 


Homburg, am 19. Januar 1830. 
Dad Königlihe Landcommiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer 





pr. den 25. Januar 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Mittwochs, den 10. Februar 1830), Nachmittags 
4 Uhr, zu Franfweiler,, in der Wirthsbehaufung des Des 
ter Keller, und denſelben Tag, Nachmittags 4 Uhr, zu 
Godramftein, im Wirthöhanfe zum Löwen; 

AufBetreiben des Georg Simon Zoller, Ackersmann, 
wohnhaft zu Bechingen, fowohl in eigenem Namen wegen 
ber zmwifchen ihm und feiner Ehefrau Barbara Lidy beites 
henden gejeglichen Gütergemeinfchaft, ald auch Namens 
diefer feiner Ehefrau , welcher Behufs des‘ gegen ihre 
Hypothefarfchuldner als: 1. Margaretha Jung, Wittwe 
von weiland Michael Anton, gewefener Winzer zu Frank⸗ 
weiler, fie Winzerin, dafelbit wohnend‘, und 2. Garl 
Anton, auch Winzer zu Franfweiler wohnhaft , einges 
leiteten Zwangsverfahrens bei feinem aufgeftellten Ans 
walte, dem Herrn Advocaten Mahlazu Landau, Rechter 
wohnfig erwählet ; und in Vollzichung eines Befchluffes 
bed —* Bezirksgerichts zu Landau vom 29. des 
vorigen Monats October, gehoͤrig einregiſtrirt, wird 
ber unterſchriebene, dazu committirte Königlich Bayeri⸗ 
ſche Bezirksnotär Fran, Paraquin, in dem Amtöſitze 
ber Stadt Landau, zur ſogleich definitiven Zwangsver⸗ 
ſteig erung ohne Annahme irgend eines Nachgebots, nach 
dem durch ihn unterm Geſtrigen gefertigten Aufnahmes 
protofoll der nachbezeichneten, auf den Bännen der ger 
dachten Gemeinden Franfweiler und Godramſtein liegens 
den Immobilien der genannten Schuldner , unter ven 
beffer unten folgenden Bedingungen fchreiten ; nämlich: 

a) Franfweiler Bannes. 

1. Nro. 2. ded Gemeindegrundzinsbuchs, 23 Aren 
&2 Viertel 16, Ruthen) Wingert auf der obern 
Haingeraibe , neben Heinrich Strizinger und Hein⸗ 
rich Adam Anlag und andern Aufjtößern. Zinßt 
jährlich in die Gemeindekaſſe 3 fl. 35 fr. (7 Fr. 
72 Ets.) zahlt aber deßwegen feine Grundſteuer. 
Angeboten durch den berreibenden Theil, zu 40 fl. 
Section D. Nro. 678. 3 Aren 45 Gens 
tiaren (15 Ruthen) Wingert im Kaftaniens 
buſch, einſeits Johann Adam Bolinger 
der Alte , anderſeits Conrad Steiner. 
Zahlt Bodenzins an die Gemeinde Frank⸗ 
weiler 32 fr. 2 D. Angeboten zu 
3. Section D. Nro. 357. 3 Aren (115% 

Ruthen) Wingert im obern auch hintern 


2 


Letten, einfeit? Chrifteph Antond Erben, 
anderſeits Willbrand Defer. Angeboten a 
u 55h. 
Eestion D. Nro. 345. 3 Aren 78 Gentias 
rer (16 Rutben) Wingert im obern und 
vordern Ketten, einſeits Johannes Steis 
ner anderfeits der Weg. Angeboten zu 
.Section B. Niro, 270. 3 Aren 54 Gens 
tiaren (15575 Ruthen) Wingert im mittlern 
Etailbeld, einſeits Nikolaus Bad, ans 
berjeitd Michael Koſt. Angeboten zu 
b) Godramſteiner Bannes. 
Section ©. Rro. 943. 10 Aren 40 Gens» 
tiaren (1 Biertel 5 Ruthen) Wingert im 
Gleiöweilerweg ‚, einfeite Georg Adam 
Elaus, anderfeitd Adam Kern. Angebo⸗ 
boten zu 10 — 


Total ded Angebots diefer, bem be» 
treibenden Theil durch die Schuldner laut 
Sonventionalhppothefe, aufgenommen vor 
Herrn Notär Heffert zu Landau , am 1. 
März 1823, gehörig regiftrirt, verpfäns 
beten Riegenihaften - 2 2 2.2... 70 fl. 

Bedingungen 

1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Beſitz 
und Gennß der erfteigerten Grundftüde , übernehmen 
‚folche in dem Zuftande, in dem fie fich alsbann befinden, 
und haben fich auf ihre Gefahr und Koften Befis nud 
Genuß zu verfchaffen. 

2. Die Grundftücde werben verfteigert ohne irgend 

ine Öarantie, weder für ben angegebenen Flächeninhalt, 
noch; für das Eigenthum oder den rubigen Befig, indem 
die Steigerer feine befferen Nechte erwerben , ale ber 
Schuldner jelbft gehabt hat. 
3. Die Steigerer haben die Grundſteuer und alle 
Laſten, Beſchwerden und Ausſchläge, eben fo aud 
etwaige WBulten umd Zinfen und andere Reallaften , 
womit bie Grundſtücke befchwert ſeyn fönnten, rückſtän— 
dig wie laufend, zu tragen, ohne deshalb einen Abzug 
‚an dem Steigpreis machen zu fünnen. 

4. Der Steigpreid wird mit Zins vom Tag der Vers 
feigerung anfangend, in zwei gleichen Terminen, jedes⸗ 
‚mal die Hälfte, auf Weihnachten 1830 und 31, an bie 
inferibirten Gläubiger der Schuldner, nach einer gütlie 
‚chen oder gerichtlichen Gollocation bezahlt. Jedoch has 
ben bie Steigerer von ihrem Steigfchilling und pro rata 
beffelben , die Koften der Zwangsveräußerungsprojedur 
an den betreibenden Gläubiger, 14 Tage nach dem Zus 
ichlage, obne allen Eiuwand baar zu-bezahlen. 

5. Das Eigenthumerecht ber. zu verfleigernden 
Grundſtücke bleibt bis zur wölligen Ausbezahlung des 
Steigpreiſes vorbehalten. 

6. Jeder ©.eigerer ift gehalten, auf Begehren, :bei 
dem Zufchlage einen guten uud anuehmbaren Bürger zu 


* 


6 
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ſtellen, der ſich mit ihm für die richtige Erfüllung aller 
Eonditionen folidarijch verpflichtet , in | Ermangelung 
eines ſolchen Bürgen, wird der Zuſchlag ale nicht gie 
ſchehen betrachte, und ber vorlegtbietende Steigerer 
bleibt an fein Gebot gehalten, hinfichtlich beffen diefels 
ben Beitimmungen in Betreff der VBürgfchaft eintreten, 

. „Die Koiten des Verfteigerungsprotofolls zahlen 
er en ‚ Jo wie Befanntmachungss und Regiftrirs 
gebühren. ‚ 

8. Die Steigerer haben fih noch außerdem den 
Verfügungen des Geſetzes vom 1. Juni 1822, welche 
ihnen bei der Verſteigerung vorgelefen werden follen, zu 
unterwerfen, 

Landau, am 14. November 1829. 

‚ Unterfchrieben: Paraquin, Notär. 
——ñ— — — — — —— —ñ— —ñ— —ñ—— 
pr. den 25, Januar 1820. 

Bruchmühl bach. (Verſteigerung eines new zu er 
bauenden Brarabnißplatzes) Bid den 23. Februar nächſt⸗ 
bin wird die Cinfaffung eines Begräbnißplatzes mit 
einer Mauer zu Bruchmuhlbach, des Morgens 10 Uhr, 
auf der Canzellei des Bürgermeifteramts alda, zur Ber 
fleigerung öffentlich gefchritten werden. 

Der Kofteuanfchlag , welcher ſich auf 302 fl. 45 fr. 
beläuft, liegt zu Jedermanns Einſicht offen. 

Bruchmühlbach, den 22. Januar 1830, 


Das Bürgermeifteramt, 
Wild. 





pr- den 25. Januar 1830. 
Ausmanderungsanzrige.) i 

Andreas Ledmeiſter, Schreiner zu Hitfchenhaufen, 
will nach Neunfirchen im Königlich preußifchen Gebiete 
auswandern. Man bringe dieſes hiemit zur öffentli« 
en Kenntniß, damit alle, welche irgenderlei Anfprüche 
an ihn zu machen haben, innerhald vier Wochen jolche 
geltend machen könuen. 

Homburg, am 17. Januar 1830. 


Das Königl. kandcommiffariat 
Dr. Siebenpfeiffer. 
pr. deu 25. Januar 1830, 
Meſh lblach. CHolwerfeigerung.) Mittwoch, den 
10. Februar 1830, werden Bormittage 9 Uhr , auf dem 
Gemeindehaufe dabier, folgende Hosztortimente aus Dem 


Aſpenſchlag, Gemeindewald von Mehlbach, öffentlich 
verſteigert, nämlich: 
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1. 30 buchen Nußhofzabfchnitte, 
2. 150 Klafter buchen Sceithofz, und 
3. 5000 Gebund huchene Wellen. 


Mehlbach, den 22. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bingmeifer. 





pr. den 25. Jauuat 1830, 
Bekanntmachung ), 
Zufolge einer Berfügung hoher. Königlichen Regie⸗ 
zung des Rheinkreiſes, vom 22. Auguft Des. verfloffer 
nen Jahres, wurden ber hieſigen Gemeinde jährlid; vier 
Viehmärfte abhalten zu dürfen, bewilliget, welche auf 
nachfolgende Tage feſtgeſetzt find; nämlich: 

Der erſte auf den dritten Montag im Februar, 
ber zweite auf den erſteu Montag-im Main ber dritte 
auf den eriten. Montag im September, und der vierte 
auf. den erſten Montag im November. , 

Erwähnte, Bichmärfte werden an ben beflimmten 
Tagen gehörig abgehalten , es feye dann, daß einer 
dieſer Tage auf einen chrütlichen over jüdifchen Feiertag 
fällt, und besfalls der Markt verlegt wird, was bejons 
ders dem Publifum im Zeiten wird befanmt gemacht 
werden. 

Das unterzeichnete Bürgermeifteramt wirb mög 
lichfte Sorge tragen, daß Kaufer und Verkäufer, hits 
fichtlich der Einrichtung und der fehr geeigneten Kofalis 
täten, weldye die hiefige Gemeinde zur Abhaltung der 


Viehmärkte befigt, die höchſte Zufriedenheit haben wers ' 


ben; auch wird man alles aufbieten,, um die größte 
Ordnung aufrecht zu erhalten, umd erfucht daher alle 
Kaufss und. Verkaufsliebhaber, dieſelben befuchen zu 
wollen. » g 

Die. verehrlichen. Dirgermeifterämter und Adinnkten 
werben hiemit dienfifrenudlichjt erfucht, dieſes in ihren 
reſpeetiven Gemeinden bekannt machen zu laſſen. 

Diterberg, den 22. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Raquet. 








er’, 2) 5 reden 26. Januar 1830; 
Br ı1tE Befanntmachung 
einer 3wangbverfeigerung 
Auf Anſtehen und Betreiven von Ifaac Strayg, 
andels maͤnn, wohnhaft zu Dtterberg, welcher‘ 
Hertn Anwalt Kirchweger zu Kaiferslautern zu feinem 
Anwalt’ beftellt hat imd bei dem er auch Rechtsdomi⸗ 
cilium erwählr, wird Montage, den 19. April’ diefes 
Jahrs Vormittags 10 Uhr; zu Winnweiler in der 
Wohnung des Bürgermeiſters Philipp: Zahn, ih Bols 
ziehung dines durch das K. Bezirisgericht Kaiferslaus 


tern unterm 21. Dezember bed verfloſſenen Jahrs erlaſſe⸗ 
nen Urtheils, durch den unterzeichneten Notär Karl 
Wilhelm Hellrigel zu Winnweiler, Hauptort des Kans 
tons, Bezirks Kaiſerslautern, im K. B. Rheinkreis, 
angeſtellt und reſidirend, als durch erwähntes Urtheil 
ernannter Verſteigerungscommiſſär, gegen Peter Weck⸗ 
fort, Wagner zu Winnweiler wohnhaft, Schuldner des 
betreibenden Gläubigerd, zur Zwangsverfteigerung von 
nachbefchrichenen, dem genannten Schuloner zugehöris 
gen und zu und auf der Gemarkung von Winnweiler ges 
legenen Immobilien, welche in dem durch dem unters 
zeichneten Rotär» Verfteigerungsd » Commifjfär-- unter dem 
geftrigen Tag gefertigten Güreraufnahmeprotofoll vers 
geichnet find md Die der betreibende Gläubiger um nachs 
benannten Preis anbietet, gefchritten werden ; 
1. Section A. Nro. 194, 195, 196 und 197. Ein zu 
WBiunweiler in ber Hohlgaffe gelegenes einftöciges 
Wohnhans fammt Scheuer, Hof, Stallung md 
Garten, enthaltend an Flächeninhalt ohngefähr 7 

Aren, befurchend tinfeits Kornelius Wolfiffer, ans 

berfeits Johannes Hummel, vorn Straße, hinten 

Philipp Zahn und Kornelius Wolftffer zu 400 fl. 

2. Section F. Nro, 56. Ohngefähr 24 ren Ader 
im Seiftgen, befurchend einjeitd Adam Kohle Ers 
ben, anderfeits Georg Neu, zu 20 fl. 

Die durch ben betreibenden Gläubiger zu diefer 
Bwangöveräuferung feftgefegten Bedingniſſe find fols 
gende: l 

1, Gedachte Immobilien werben im einzeln verfteis 
gert, wie ſich folche vorfinden und beſchreiben, nichts 
Davon ausgeſchloſſen nech vorbehalten und wie ſolche 
der Schuldner bisher beſeſſen hatte oder rechtlich hätte 
befigen mögen. 

2. Für die angegebene Flächenmaßung, Nummert 
und Nebenläger wird nicht gutgefprochen. 

3. Haben fich die Steigerer fogleich nach bem Zus 
ſchlag auf ihre Gefahr und Koften und auf dem Wege 
Rechtens in Befig und Genuß zu fegen und übernehmen 
vom Tag ber Verfteigerung an alle Gefahr und alle öfr 
fentlihen Steuern und Abgaben, fo wie alle und jede 
rüdjtändige Kriegsfteuer, welche noch darauf vertheilt 
werden fonnen. 

— 4 Die Steigerer müffen von ihren Steigfchillingen 
und pro rata derjelben fogleid; baar in die Hände des 
betreibenden Gläubigers dre vorgelegten Procedurfoiten 
abtragen. . Der Ueberreft des Steigſchillings wird jur 
Hälfte auf Martini diefes Jahrs und zur andern Hälfte 
auf Martini des darauf folgenden Jaͤhrs, mit Zinfen 
vom Tag der Verfleigerung an, abgetragen, und zwar 
in die Hande und Wohnung derjenigen Hypothefargläus 
biger, an welche die Steigerer durch eine gütliche oder 
gerichtliche Gollocation angemwiefen werben. 

5. Die Steigerer tragen- die Koften des Verſteige— 

rungsprotokolls und der darauf Bezug habenden Regi— 


firir» und Notariatögebühren ohne Abzug an dem Steig⸗ 


preis. em 

6. Zur Eicherheit der richtigen Zahlung des Steig» 
preifed und der Kojten müffen Steigerer, wenn ed vers 
langt wird, gute und folidarifche Bürgfchaft ftellen. 

7. Bis zur ganzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
bürfen gebadyte Immobilien von ben Steigerern weder 
veräußert noch verpfändet werden, und im Fall Steiger 
rer ihre Steigtermine nicht einhalten, fo können ges 
dachte Immobilien durch die intereffirten Gläubiger nadı 
einer einfachen Zahlungsaufforderung,, wodurch fie die 
Steigerer in Berzug feßen und mit Uebergehung aller und 
jeder Formalitäten wieder verfteigert werben. 

8. Iſt die Berfteigerung definitiv und wird nach bem 
Zuſchlag fein Nachgebet mehr angenommen. 

9. Gm Uebrigen findet dieſe Berfteigerung unter 
benen in dem Gefet über dad Zmwangsverfahren vom 1. 
Juni 1822 enthaltenen Beftimmungen ſtatt, wonad bie 
ÖSteigerer ſich zu adıten haben. 

Der Schuldner, deſſen Hppothefargläubiger und 
alle font hiebei Betheiligte werden fonach aufgefordert , 
fih den 19. des fommenden Monats Februar, Bormits 
tags um 10 Uhr, im des unterfchriebenen Notärs Amtes 
Rube zu Winnweiler einzufinden, um ihre allenfalls ges 

en dieſe Verfleigerung oder gegen Die Bedingungen ders 
Beiden aus irgend einem Rechtsgrund zu macende Eins 
wendungen zu Protofoll zu 

Winnweiler, den 23. 


eben. 
annar 1830. 


Hellrigel, Notär. 





pr. den 25. Januar 1680. 


ıte Betfanntmadung. 

einer Zwangesverfteigerung. 

Freitag, den 30, April naͤchſthin, Morgens 10 
Uhr, zu Berftadı in der Behauſung von Yobann Did 
dem zweiten, auf Betreiben von Herrn Gottfried MWils 
beim Scipio, Doctor der Medizin, in Mannheim wohne 
haft, welcher den Herrn Friedrich Jakob Heußer, Ads 
vocar in Kaiferslautern wohnhaft, als Anwalt beftellt 
bat und forthin MWohnfig bei demfelben bebält ; wird 
in Vollziehung eines burch das RK. Bezirksgericht zu 
Kaiferslaurern unterm 4. des laufenden Monats ers 
laffenen Urtheil6 durch dem unterzeichneten Kornelius 
Krieger, K. Bayerifchen Norär im Amrefige zu Winns 
weiler, zur IJwangeverfteigerung der nachbeichriebenen, 
dem Zalob Fattler und deſſen Ehefrau Barbara Pfei⸗ 
fer, beide Aderdleute auf dem Hahnweiler ⸗ Hof, Ger 
meinde Börflade, wohnhaft, — Schuldner des genanns 
ten Herrm Scipio, — zugebdrigen, in der Bemarkung 
von Bbrftadr gelegenen und zum Habnmweiler- Hof Feld 
gebdrigen Immobilien, woräber unterm Geſtrigen von 
nenanutem Motär das Aufnahmeprotefoll gefertiger 
wurde, gefchritien werden; 
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z. Section E. Nro. 3. 30 Aren (3 V. 25 R.) Wiefe 
im Koblmog, einfeird Johaunes Wolfiffer, anders 
feits Philipp Heinrid Echläfer, angefegt zu 6 fl. 

2. Eection E. Nro, 7. 5 Aren (25 R.) Wiefe im 
Mebrader, neben Johannes Mollfiffer und Bars 
bara Ruf, zu 2 fl, 

3. Section €, Nro, 7. 34 Uren (1 M.)Ader allda 
neben Joſeph Ruf und Johann Woll ſiffer, zu ı5 fl. 

4. Section E. Nro. 63. 6 Aren (308 MR.) Miele in 
der Sauerwiefe, einfeits Barbara Ruf, anders 
feit6 Mohr, zu 3f. 

5. Section E. Nro. 63. 26 ren (3 B. 3 R.) Ader 
im Kirchwiesacker, einfeits Joſeph Ruf, anders 
ſeits Barbara Ruf, zu 8 fl. 

6, Section €, Nro, 70. 15 Aren (1 B.35R.) Acker⸗ 
land in der Sauermwiefe am Bandflein, neben Jos 
fepb Ruf und Barbara Ruf, zu zfl. 

7. Section E. Nro. 71. 132 Aren (3 M. 3V. 29 8.) 
Ader am Waichweiher, in 5 Städen gelegen, ne: 
ben Joſeph Ruf und Barbara Ruf, zu 2fl 

8. Section €, Nro. 72. 35 Uren (4 M. 54 R.) 
Wieſe in der Rangenhofmiefe, zwifchen Joſeph Ruf 
und Barbara Ruf, zu 10 fl. 

9. Section E. Neo, 73. 5 ren (22 R.) Ader 
am Kirchhof, einſeits Joſeph Ruf, anderfeits 
Barbara Ruf, zu zfl. 

10. Section €. Nro. 76. 16 Aren (1 ®. 384 R.) 
Wieſe alda, einfeits Johannes Wollſiffer, ander« 
feits ofepb Debis, zu fl. 

11. Section E. Nro. 51. KXren £ı ®.) Wiefe in der 
Brunnenwiefe,, zwifchen Joſeph und Barbara 
Ruf, zu 10 fl. 

23. Eection €. Nro. 82, 77 Uren(2 M. HR.) Adler 
alda, neben Joſeph und Barbara Ruf, zu ı2 fl, 

13. Section E. Nro. 83. 32 ren (3 V. 368.) Ader 

' bie Dreiſpitz, einfeits Sofepb Ruf, anberfeits 
Barbara Ruf, zu 12 fl, 

14. Section E. Nro. 84. 10 Aren (1 V. 10 R.) Acker 
und Wieſe in der Dreifpig, zwiſchen Joſeph und 
Barbara Ruf, zu 2 fl. 

15, Section €. Nro. 85. 13 Aren (IB. 244 R) 
MWiefe in der Grundmwiefe, neben den Vorigen, 


zu 15 fl. 

16, Section € Mro. 88, 66 Aren(r M. 3zV. 3548) 
Acker am Rüdweg, zwiſchen den Vorigen, zu 6 fl, 

37. Section E. Nro. 90. 53 Uren (1M. 3V. 114 R.) 
Ecker alda, neben den Borigen, zu 6 fl. 
AB. Section ® Nro. 85. Ein Wohnhaus ſammt Stals 
lung, Scheuer, Hof, Garten und Übrigen Zubes 

bör, enthaltend ı Are (24 R.) und begrenzt von 

den Vorigen, zu 150 fl, 

+ Alle dieſe Immobiliarſtuͤcke, welche den achten 
Theil des fogenannten Hahnweilerhofes, der mit einem 
jaͤhrlichen Erbpacht von 27 Malter oder.3105 Liter Korn 
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nnd 27 Malter oder 3483 Liter Hafer zu Gunſten bes 
Herrn Matbien von Zweibrücken belafter iſt, bilden, 
find dem Bläubiger Scipio zufolge Schuld» und Pfand 
verfchreibung, aufgenommen von Motär Hellrigel von 
MWinnweiler am 11. Juni 1826, ſpeziell verpfänder. 

Total der vom betreibenden Gläubiger gemachten 
Anfagpreife, um bei der Verſteigerung, die fogleich 
definitiv ift und wobei Nachgebote nicht angenommen 
werden, unter folgenden von ihm für diefelbe feftger 
fegten Bedingniſſen ald Angebote zu dienen 





. 275 fl« 
Bedingungen 

I. Der Eteigpreis ift bis zum Belaufe der Koften, 
welche durch dieſes Zwangsverfahren verurfacht werden, 
auf das tarirte Koftenverzeichuiß bin, innerhalb 20 Tas 
gen nad) der Berfteigerung an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger und. für denſelden an genannten Herrn Auwalt 
Heußer, der UWeberreft aber in 3 Zielen auf die 3 zus 
naͤchſt folgenden Martinitage, jededmal mit einem Drits 
tel und mir Zinfen vom Verfleigerungstage an, in gu⸗ 
ten gangbaren Münzforten, auf gütliche oder gericht: 
lide Anmweifung au wen Mechtens zu bezahlen. 

2. Mit dem Zuſchlag geht Belig und Genuß auf 
den Steigerer über; jedoch hat er fich bemfelben auf 
eigene Gefahr und Koften gu verſchaffen. 

3. Ale Öffentliche und gemeinheirliche Abgaben und 
Beſchwerden, fo wie den bemerkten Erbpacdht, bat der 
Steigerer vom Tag des Zuſchlags an zu bejchlen, 

4. Dit dem Öteigerer nad) dem Geſetze zu Laſt fals 
lenden Koften hat er biunen 20 Tagen nach der Verſtei⸗ 
gerung an wen Rechtens zu entrichten, 

5. Jeder Steigerer har auf Verlangen einen zahle 
fähigen, in allen Stücken folidarifh mir ihm verbuns 
denen Bürgen zu ftellen ; in Ermanglung diefes ift er 
bes Zufchlags verluftig und der Vorlegibietende an fein 
Gebot gehalten. 

6. Der Steigerer erhält die Güter, wie fie ſich am 
Tage ber Berfteigerung vorfinden und im ihren rechts 
mäßigen Grenzen erſtrecken, ohne daß ihm für ven Flaͤ⸗ 
cheninhalt, wie groß auch der Unterſchied ſeyn mag, 
garautirt wird, —— 

7. Die Immobillen werden zuerſt im Einzeln, fo 
wie fie aufgenommen find, dann im Ganzen (en bloc) 
verfleigert ; dad Mehrgebor entſcheidet. 

8. Den Steigerern bleibt es Äberlaffen, ihre Steig⸗ 
briefe tranferibiren zu laffen oder nicht; jedoch haben 
fie ſich ale aus der Unterlafung der Tranfeription 
bervorgebende Nachtheile felbft zugufchreiben, 

9. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes 
ift jeder collocirte Gläubiger ermächtigt, mit Umges 
bung aller gerichtlichen Foͤrmlichkeiten, bloß nach einem 
dem fäumigen Steigerer fruchtlos zuvor gemachten Zahl⸗ 
befehl und einfacher orisgebräuchiicher Belanntmas 


‚Beilage, ben 12. ded nächftf 
-Ded Vormittags um 10 Uhr, 


hung, auf deifen Koſten und Gefahr wegen alles Mins 
bererldfes und Schadens, zur Wiederverfteigerung des 
nicht bezahlten Gegenſtandes fchreiten zu laffen, 

Im Uebrigen baben fih die Steigerer genau nach 
* Zwangsveräußerungegriege vom 1. Juni 1822 zu 
richten. 

Die Schuldner, deren Hppotbefargläubiger und 
alle andere biebei Berheiligte werden hiemit eingeladen, 
den 19. des nächfttommenden Monats Februar, Mors 
gend 9 Uhr, zu Winnweiler anf der Schreibftube des 
unterzeichneren Berfteigerungscommiffärs zu erfcheinen, 
um ihre ermaigen Einmände gegen in Frage ſtehendes 
Zwangsverfahren zu Protokoll zu geben, 


MWinnweiler, den 23. Januar 1830. 
Krieger, Notär, 





pr. den 26. Januar 1830. 

Rültzhe im. CHolverfteigerung) Den 10. und 11. 

—— laufenden Jahres, jeden Tag um 9 Uhr des 
orgens, wird in dem hieſigen Gemeindewald, Diſtrikt 

Dieters kirchel, zur Verſteigerung folgender Holzſorti⸗ 
mente geſchritten: 

301 Klafter buchen Brennholz, 

i eichen. — 
Rültzheim, den 22. Januar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 





pr. den 27. Januar 1830. 
ste Bekanntmachung. 


Leindmweiler. —— einer Aerarialwieſe.) 

inftigen Monats Februar, 
auf Betreiben des unterfers 
tigten Königlichen Rentamts, wirb vor bem Königlis 
chen Landcommiſſariate zu Landau, in deffen Amtelos 


.cale allda, die in der Bemarfung von Leinsweiler geles 


gene Yerariglwiefe, die Glodenwiefe genannt, enthals 
tend: 1 Sectare, 14 Areu, 10 Gentiaren, eingetheilt im 
neun Looſe, unter den in ber Beilage zum Amtsblatt 
Nro, VIII vom Jahr-1818, enthaltenen Bedingungen, 
auf Eigenthum öffentlich verfteigert. 

Die Berfteigerung findet entweder loosweiſe, oder 
im Ganzen jtatt, je nachdem fich Liebhaber vorfinden ; 
Plans und Roofeeinthrilung fönnen täglich bei dem uns 
terfertigten Königlichen Rentamte eingefehen werben. 


Landau, den 22. Jannar 1830, 
Königl Rentamt. 
Müller 


: n .: pr deu 2%. Januar 1830, 
- Beiferkachr (Viehmarkthattung) Donnerſtag, 
den 25. nüchikfommenden Monatd Februar, wirb ber 
erite Vichmarft pro a, c. in ber Gemeinde Weilerbach 
gehalten ‚wozu alle Viehbeſitzer und Haudels leute höflich 
eingeladen jind. 
Weilerbach, den 23: Jannar 1830. 
Das Bürgermeiflteramt, 
-Winsweiler 





pr. ben 26. Yanmar 1830, 
j (A uswanderungsangeige.) 
Dir ledige, im Jahr 1804 geborne Hufſchmied 
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Wendel Müller aus Bundenthal, hat ein Geſuch um die 


Erlaubniß zur Auswanderung nad) Dberfeebady in 
Franfreich eingereicht, 

Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird bemerkt, daß diejenigen, welche etwa Anfprüche 
an benfelben zu machen haben möchten, ſolche bei dem 
competenten Gerichte anzubringen und binnen Monatss 
friſt die Anzeige beider unterfertigten Behörde zu machen 
haben. 

Pirmafens, ben 18. Jänner 1830. J 

Königl. Landcommiſſariat, 
Hausmann. 


9 





pr. ie 2. Jannar 1830 
(Uriheilsogszug.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirfögerichtd zu 
Frankenthal vom zwanzigften Januar 1830, wurde Jas 
fob Stahl aus Moers, Behufe berBermögensanslieferung 
für todt erflärt. 

‚Für den richtigen Audzug , 
Der 8. Staatsbehörde ertheilt, 
Re idarb 





pr. ben 27. Iankar 1830. 
Greiwillige gerichtliche Derfleigerung.) 
Tonnerftag, den 11. Februar nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Ihr, zu Queichheim im Gaftbanfe zum General 
Melac, wird durch Paraquin, Bezirfönotär zu Landan, 


in Gefolge homologirten Kamilienrathsbefchluf 8, und 
uf Anfichen bed Nicolaus Map, Schäfer, wohnhaft zu 
Queichheim, in eigenem Namen, wie auch ald Bors 
mund iiber Ludwig Map, feinen mit feiner veritorbes 
nen Ehefran Catharina Dörr, erzeugten noch mindbers 
jährigen Sohn; dann unter Beiziebung des Adam Her» 
ner, Aderdmann, auch zu Queichheim wohnend, Beis 
vormund diefed Minderjährigen, nachbefchriebenes, zum 
Gemeingut der Eheleute May gehöriges Immobile, auf 
sjährige Zahlungstermine in: Eigenthum verfteigert: 
Ein einftödiges Wohnhaus nebit Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten und Zugehör, zu Queichheim in der 
Hintergaffe , tarirt zu 450 fl. 
Landau, deu 25. Januar 1930. 


Paraquin, Notär. 


nz 





pr. den 27. Janzar 1830 . 
(Zmangsverftelgerungtanze'ge ) 


Die sub numero 105 der Intelligenzblattbeilage'vom 
15. October 1629 zum zweitenmale angefündigte Im⸗ 
mobilienzwangsveriteigerung,, welche auf Betreiben des 
ana Philipp Barth von Dürkheim, gegen ben in 
Kalltabt wohnenden Aderer Georg ——* Rate haben 
follte , aber wegen eingelegter Oppoſition 'unterblieb, 
die jedoch das Frankenthaler Bezirfögericht, laut Urs 


‚theil vom 24. Dezember hernad; abwies, wird nun den 


nächten 22. Februar abgehaften werden, nämlidy: um 
8 Uhr Morgens, bei dem Wirt Maier in Erpolsheim, 
um 9 Uhr hernach im Ritter zn Ungſtein und , um 2 
Uhr des Nachmittags , bei. der Wittwe Bender zu 
Kallſtadt. 


Dürfheim, den 25. Januar 1830. 
Koch, Notär, 
t 


mm m nn —ñ— nn — —ñ — —— 


(Berichtigung.) 

An der Willage Jam Intelligemgblatt Nro. 6. vom 1. laufenden 
Monats, die zweite Bekanntmachung bes Ereinnehmers Jacod Ma⸗ 
thaͤus zu Klingtninüntter feiner, Zwangsverſteigtrung betrtffend, ſol es 
auf der 42ten Seite, in der Tim Zeile der erſten Spalte von unten 
berauf fait: 

„em fehssehnten vorigen Monats‘ heißen: 

„am fehszehnten Detober vorigen Jahres, ** 


Billigheim, den 28, Januar 1890, 7 
Hochr euther, Molär, 
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nei 
: um 
ISntelligengsBlarte des Aheinfreifee, 





Ne 10, 


Speyer, den 31. Januar 





1830, 


Anzeigen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 27. Januar 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverſteigerung 
in Wachenheim. 

Donnerſtag, den 29. April 1830, um 2 Uhr bes 
Nachmittags, im Wirthshaus zum Lamm in Wachen⸗ 
heim an der Haardt; Auf Betreiben der Wirtwe und 
Erben des in Mannheim verlebten herzoglich naffauifihen 
ze Georg Heinrich Ritter, ald: a) Maria Loniſa 

reiling, Rentnerin, früher in Göttingen wohnhaft 
eweſen, jest in Koblenz wohnhaft, beifen Wittwe, 
eigenem Namen handelnd und ald Bormünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten minderjährigen gewerblofen Kins 
der Louis Ritter und Heinrich Ritter; b) Louifa Nitter, 
Tochter , Ehefrau von Daniel Beflel, Staats prokura⸗ 
tor in Koblenz wohnhaft, und Letzterer der Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, welche zu dieſem Zwecke Wohnfftz bei Herrn 


Stockinger, Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Franken⸗ 


thal erwählen und zufolge gehörig regiftrirtem Ürtheil 
bes erwähnten Gerichts vom 5. Jänner neulich; wird 


zur Zwangeverfteigerung der nachbefchriebenen dem zu 


edachten Wachenheim wohnhaften Winzer Konrad 

peierer , zugehörigen Immobilien, welche in einem 
Aufnahmeprotofoll verzeichnet ſtehen, das der unters 
zeichnete, vermög erwähntem Urtheil als Verſteigerungs⸗ 
commifjar ernannte Notär Friedrich Jafob Koch von 
Dürkheim, am 23. Jänner Iegthin aufnahm, auf Eigen» 
thum an den Meiftbietenden , in einemmale definitiv 
und ohne Annahme eines Nachgebots unter nachitchens 
den Bedingungen gefchritten, wobei der unten bemerfte 
Preis ald Angebot der Gläubiger gilt. 

Beichreibung der Güter und deren Reallaften, 
Im Bann von Wachenheim. 

Nro. 2054. Section E. Nro. 6714. Ein Wohnhaus, 
Schopp und Stall mit einem dabei liegenden Feld» 
ſtück ſo ungefähr 6 Nuthen ober 143  Gentiaren 
enthält, angeboten zu fünfyundert ulden 500 fl. 





Ob Güften oder Erbzinfen auf verbefchricbenem 
Liegenthum haften, hat man nicht erfahren fönnen. 


Bebingungen. 


1. Die Eteigerer treten mit dem Zufchlan iu den 
Beſitz der Güter, oder fie haben ſich im Wege Rechten 
und auf ihre Koften nöthigenfalls hineinfegen zu laffen, 
ohne Zuziehung der betreibenden Parthie, die Überhaupt 
den Steigerern feine einzige ber gefehlichen Verkaufsga⸗ 
rantien leifter. 

2. Die auf den Immobilien haftende Steuern, Ges 
meindelaften, etwaige Gülten oder Erbzinfen , Brands 
verficherungegelder, aud) deren unverjährte NRücdftände, 
haben die Steigerer nad) demZufchlag befonders zu ent» 
richten. 

3. Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung leiſtet, fo hat der Erheber die volle Befugs 
niß, dad jenem zugefchlagene Fiegenthum unter befichis 
gen Deringungen und gegen gleich baar zu feiftende Zah⸗ 
lung der verfallen feyn werdenden Schuldigkeit, nad 
bloßem fruchtlofen Zahlbefehl und ortsübficher Befaunts 
mahung, mit Umgebung aller weiteren Zwangsverfieis 
gerungsforsialitäten, vor Notär weiter zu verfleigern, 

4. Auf Berlangen des betreibenden Theils hat ein 
Steigerer einen annehmbaren folidarifchen Zahlunges 
bürgen fogleich zu ftellen. 

5. Den ausfallenden Steigerunnspreis , der vom 
Zuſchlag an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich trägt, 
müſſen die Steigerer in vier gleichen Portionen und in 
vier Jahresterminen auf die vier Martinitage der Jahre 
1530, 1831, 1832 und 1833, auf gerichtliche Ans 
weifungen,, bezahlen. .» 

Der Schuſtdner, deſſen Hypothefaraläubiger, und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen die fragliche Gere 
fleigerung einen Einwand za machen gedenfen, werben 
biemit aufgefordert, fich den nachſten 13. Februar 1930, 
um 10 Uhr bed Vormittags, auf der Schreibftube bes 
Verfleigerungscommiffärd in Dürkheim des falls einzus 
finden , un ihre Erfläruugen protofolliren zu laſſeu. 


Dürkheim, den 25. Jänner 1830, 
j Der Berfteigerungscommiffär, 
Koch. 


pr. den 27. Januar 1890, 
ıte Bekannatmachung 
einer Zwaungsverteigerung 
zu, Breitfurt. 


Auf Anſtehen von Jakob Neu dem Dritten‘, Ackers- 


mann zu Breitfurt undin Folge eines Urtheils des König - 
lichen Bezirkögerichtes vom 6. laufenden Monats und 
Jahres, werden zu Breitfurt den ſechs und zwanzigſten 
April des laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, 
durch Bhilipp Lorenz Walk , Norät zu Neibornbach , 
Bezirks Zweibrücken, als durch angezogenes Urtheil 
biezu ernannter Kommiſſarius, nachitebende im einem 
unterm 22, diefeö darüber errichteren Aufnahmsprotokoll 
verzeichnete, dem Johann Nifolans Rentes, Taglöhner 
zu Breitfurt, Schuldner des Neauirenten, angebörende, 
und im Dorf und Bann Breitfurt liegende Immobilien 
einer Zwangsveriteigerung zum Eigenthum ausgeſetzt und 
den Meinbierenden überlaffen werden; nämlich ; 

4, Ein zweiltöciges Haus, Scheuer, Gtallung und 

Hofraith, 1 Arc 60 Eentiaren enthaltend, 

2. Eine Wieſe von 12 Aren 72 Eentiaren, 

3. Zwei Gartenſtücke von 3 Aren 20 Eentiaren. 

4, Neun Aderitüde, eine Hectare 20 Nren 18 Eentia- 

ren enthaltend, angeboten zu 95 fl. 

Unter nachitebenden von dem berreibenden Theil beſtimm⸗ 
ten Bedingungen : 

1. Die Steigerer werden unter dem Schutze der 
Geſetze unmittelbar nach der Verſteigerung in Beſitz der 
franlichen Immobilien eingeſeht, und ihnen alle Mechte, 
weiche der gepfändere Theil darauf auszuüben berech- 
tige iſt, übertragen ; fie müſſen dagenen die darauf 
fommende Steuern und Umlagen von gleicher Zeit an 
übernehmen, 

2. Das angegebene Flächenmaß und Nebenläger 
werden nicht garantirt, und diefe Fmmobilien nur in 
der Eigenfchaft abgegeben , wie fie Johann Nitolaus 
Neu zu befigen befugt war. 

3, Die Steigerer verbinden fih, den ausfallenden 
Erlös zu einer Hälfte anf Martini diefes Jahres, und 
zur andern Hälfte auf Martini 1831, mit Zinfen vom 
Tage der Berjteigerung an, an den betreibenden Theil 
zu besablen, und auſſer dieſem noch die Koſten des Ver— 
fteigerungsprotofolls und die darauf fich bexicbende 
Stempel-, Einregiitrements- und Notariarsgebühren be- 
fonders zu entrichten, 

4. Wenn es verlanet wird, muß jeder Steigerer 
einen Bürgen ſtellen, der folidarifch mit ihm für den 
Steigpreis und Aecefforien bafter. 

5. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreiſes 
bleiben Eigenthumsrecht und alle daraus herzuleitende 
Brivilegien und Actionen auf bie veriteigerten Gegenſtände 
befonders vorbebalten, um folche bei eintretender Zah⸗ 
Iungöverzögerung, mit Umgehung der gerichtlichen For- 


eines Nachgebots , 
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‚men, auf Koften und Gefahr des erſten Eteigerers an- 
derweit versteigern zu fünnen. 

6. Die Versteigerung it definitiv ohne Annahme 
und alle beiondere Bedingungen, 
weiche in dem Zwangsveräußerungsgeſetz vom 1. Juni 
1522 vorgefchrieben find, treten dabei ein, 


m Unser der Bemerkung, daß der berreibende Theif 


Domizilium bei Heren Heing, Anwalt bei den Königli- 
hen Berichten zu Zweibrüden babe, ladet der vorge- 
nannte Notär den Johann Nikolaus Nentes, feine Un- - 
terpfaudsglſubiger und jeden dritten dabei Berbeiligten 
ein, gegen dieſes Verfahren babende gegründete Ein- 
wendungen den zwanzigiten Februar diefes Jahres, VBor- 
mistags neun br, auf feiner Schreibilube zu Neuhorn- 
bach aufnehmen zu laffen, 


Neuhorubach, den 28, Januar 1830, 
Walk, Notär, 





‚ pr. den 27. Januar 1830. 
(Immobilienverfteigerung ) 

Dienftag , den neunten Febrnar achtzehnhundert 
neun und zwanzig, des Wlittags um zwei Uhr, in ber 
Behauſung ded Wirths Johimes Heuffer von Otterberg, 
auf Anitehen: 

a) von Margaretha Fuhrmann, ledig, großjährig und 
ohne Gewerbe; 

b) von Katharina Fuhrmann, verehelicht an GeorgAlt⸗ 
vater, Keinweber, von demſelben hiezu gehörig 
ermächtigt; 

ec) von Ludwig Fuhrmann, Zimmermann ; 

d) von area Fuhrmann, Zimmermann; 

e) von Dorother Fuhrmann, ledig, großjährig und 
ohne Gewerbe ; —— 

f) von Anna Maria Fuhrmann, ledig, großjährig 
und ohne Gewerbe; 

g) von Peter Fuhrmann, Soldat bei dem 6. König« 
lichen Linieninfanterieregiment, und auf Anſtehen 
von 

h) Conrad Altvater,, Steinhauer, hier handelnd in 
feiner Eigenſchaft als Vormund über die Minders 
jährigen Elifabetha und Jakob Fuhrmann, gewerbs 
108, fammtlicd im Otterberg wohnhaft, ald Erben 
ihrer Dafelbit verftorbenen Eltern Ludwig Fuhrmann, 
im Leben Zimmermann und Dorothea, eine ges 
borne Kolb, wird durch dem unterzeichneten, hiczu 
——— beauftragten Chriſtian Julius Jacobi, 

öniglichen Notär des Gerichts bezirks erſter Ine 

ſtanz von Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, für den 

Kanton Otterberg ernannt und in Otterberg wohns 
haft, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht: 

Ein in der Neugaffe zu Dtterberg gelegenes Wohns 

haus fammt Stall, Keller und Hofraith, begrenzt von 


ubnig und Georg Heinrich Fuhrmanns Wittib, 
Sie fern Esser vier und achtzig Arcn (5 Mor⸗ 
en 3 Viertel) Ader +«, Gartens» und Wiefenland, ges 
egen auf dem Banne von Dtterberg , in acht Parzellen, 
fammtliche® gerichtlich tarirt zu dreihundert vier und 
febengig Gulden —— 374 fl. 
as Wohnhaus und die Güter gehören den Requi⸗ 
renten gemeinſchaftlich zu und werden ber Untheilbar⸗ 
keit halber verfteigert. — — 
Die Verſteigerung, deren Bedingungen täglich bei 
dem unterzeichneten Notar eingeſehen werben fönnen, 
gefchiehet in Gegenwart des Nebenvormundbes der Wins 
derjährigen Jakob Bohlander, Tagarbeiter in Dtterberg 
5 
Otterberg, den 23. Januar 1830. 
Jacobi, Rotär. 





pr. den 27. Januar 1830, 
(Immohilienverfteigerung.) 

Dienftag , den neunten Februar actzehnhundert 
neun und zwanzig, des Mittags um zwei Übr, in ber 
Behaufung des Wirths Johannes Henfjer von Dtterberg ; 
auf Anftehen von 

a) Valentin Wagner, Feldfhüß; 

b) erh Wagner, ledig, grofjährig und ohne Ges 
werbe; 

e) Friebrich Wagner, Schufter, biefe drei in Otter⸗ 
berg wohnhaft ; 

d) Katharina Elifabetha Wagner, Haushälterin bei 


Georg Krauß in Neuftadt an der Haardt wohn⸗ 


haft; 

e) Johann Maffa , Schufter in befagtem Neuftabt 
wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau Hellena Wag⸗ 
ner vertretend; 

f) Petronelle Wagner, Hausbälterin bei Herrn Pfars 
rer Barth in Doörrmofchel wohnhaft, ſämmtlich 
ald Erben ihrer in Diterberg verftorbenen Eltern 
Valentin Wagner, im Leben Bäder und u 
betha, eine geborne Chriſtmann, dann auf Anftes 
hen von Georg Honek, Maurer in Otterberg wohns 
haft , bier handelnd in feiner Eigenfchaft ale Vor⸗ 
nıund über Barbara Wagner, minderjährig, ges 
werblod in Dtterberg wohnhaft, natürliches Kınd 
der daſelbſt verftorbenen Barbara Wagner , die 
ebenwohl eine Tochter der Valentin Wagnerfchen 
Eheleute war, wird durch den unterzeichneten, 
hiezu gerichtlich beauftragten Ehriftian Julius Ias 
cobi, 8, Norär des Gerichtöbezirfd erſter Ins 
Ranz von Kaiferslautern, im Rheinkreife, für den 
Kanton Dtterberg ernannt und in Dtterberg wohns 
haft, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht : 

Ein Wohnhaus gelegen in Dtterberg an der 
‚Reugaffe, fammt dem Stall und bed Anbaus, begrenzt 
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von Georg Hohned und Jacob; dann Cohmgefähr) eim 
Shoppen auf der Welfchgaffe mit. darunter befindiis 
chem gewölbtem Keller und ohngeführ 32 Aren (1 WM.) 
Ader » und Gartenland, gelegen auf dem Banne. von 
Drterberg, ſammtliches gerichtlich tarirt zu zweihundert 
fiebenzig Gulden . 270 fl. 

Die Immobilien gehören den Requirenten gemein« 
—— zu und' werden der Untheilbarkeit halber ver⸗ 

eigert. 

Die Verſteigerung geſchieht in Gegenwart von Da⸗ 
vid Welſch, Nebenvormund des Minderjährigen, Klein⸗ 
händler in Otterberg wohnhaft, und die Bedingungen 
davon liegen zu Jedermanns Einficht auf der Schreibr 
fkube des unterzeidmeten Notärs offen. ‚ 

Dtterberg, den 23. Jannar 1830. 


Jacobi, Notärn 





pr. den 27. Januar 1830. 

(Birferung von 50 Cubikmeter Kieß.) 

Montag , den 8. Februar 1830, Morgens 9 ** 

wird vor dem unterzeichneten Bürgermeiſteramt, die 

Lieferung von 50 Cubikmeter Kieß auf die daſige Orte» 

firaße, öffentlich an den Wenigfinehmenden verfleigert. 
Hauhofen, den 25. Januar 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 

Grundhöfen 


Hanhofen. 





pr. den 28. Januar 1830, 
1te Befanntmadhung 


einer Zwangsverſteigerung. 


Donnerftag, den 22. April nächftbin, wird auf 
‚Betreiben von Anna Maria Matbes, volljäbrig und 
ledig, Dienſtmagd bei Herrn Eichborn in Landau, wel⸗ 
be im diefer Sache den Herrn Advocaten Mabla zu 
Landau zu ihrem Anwalt beftelt bat, durch unterzeich⸗ 
neten Philipp Krieger, K. Norde im Amtefige zu Eden» 
foben, Bezirf Landau, biezu durch Beihluß des K. 
Bezirksgerſchts zu Landau vom 23. Dezember I-gtbin, 
ernannter Sommiffär, an den bier unten genannten Drs 
ten, zur IZmangsverfleigerung der dem Theobald Ecker⸗ 
le, Dreber in @leiameiler wohnhaft, angebdrigen, biers 
nach befchriebenen Immobilien, worüber der unterzeiche 
nere Norär am 26, dieſes Monats das Aufnahmspro⸗ 
totoll fertigte, gefchritten : 

1) 3u Böcingen, im Wirtbebaus zum Trauben, 
bes Nachmittags ı Uhr, —* folgendem im Bbdinger 
Baune gelegenen Grundftäh: 

1. Section A. Nro. 944 13 Ruthen oder 3 Aren 

Eentiaren Wingert im Zoll ſtock, angeboten zu 5 flı 
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:) 3u Gleisweiler, im Wirthahauſe zum Lbwen, 
des Nachmittags 2 Uhr, von folgenden im Banne und 
ber Bemeinde von Bleifmweiler gelegenen Jmmobilien : 

2. A.89. 4 Aren Wingert im: Staufert, zu ı0 fl. 
3. A. 90. Ebenfoviel Wingert allda, zu 10 fl. 
4. 9. 197. 8 Aren Wingert auf'm untern Kreuz, 
zu 15 fl. 
ı 5. 9. 255. 61 Aren MWiefe auf. Bräbl, zu ı5 fl« 

6. U. 295: 8 Aren Wingerr auf den Farrwieſen, 

zu 20 fs 

7: N. 297. Ein Wohnhaus mit Hof, Stallung und 

Kelterbaus nebſt Pflanzgärtchen, zu Gleismweiler 

x an der Epeyerergajfe, zu 100 fl. 
8. U. 327. 34 Aren Wiefe im Frantenftein, zu 10 fl. 
9. 9. 3:28. 5 ren Wieſe dafelbft, zu 15 fl 

20. 4. 406. 64 Aren Wingert auf der Moıme, 


su 5 fls 
. B. 1312, 3% Aren Wingert auf der kitzelbach, 


au 8 fl. 
12. B. 687. 31 Aren Bauland am Hohlacker, zu 6 fl. 
13. B. 824: 7 ren Haftanienbufch im Gehau, 


zu 20 fl. 

14. 2. 497: Ein Wobnhäutchen mir Srall, Hof und 

Shoppen, zu Gleisweiler gegen ber Kirche über, 

zu 20 fl, 

Die vorftehenden Anfagpreife machte die bes 

treibende Glaͤudigerin, um bei der Verſteigerung, die 

ſogleich definitiv iſt und bei welcher keine Nachgebote 
angenommen werden, als erfle Gebote zu dienen, 


Bedingniffe 


1. Werden die Immobilien verfteigert, wie fie das 
liegen, ohne Garantie fürs Flächenmaf und mit allen 
barauf haftenden Steuern, Äbgaben, Bülten, Zinfen 
und Dienftbarleiten, 


2. Die Steigerer koͤnnen gleich nach dem Zufchlag 
in Befig und Genuß der Gäter und Gebäude treten und 
baben auf Verlangen annehmbare Dürgen zu ſtelllen, 
die folidarifch verbunden find, 


3. Der Steigpreis ift drittelweis auf Martini dies 
fes Jahrs, 1831 und 1832, mit Zinfen zu 5 von 100, 
von Tag des Zufchlags an, in guten Münzforten, auf 
gutliche oder gerichtlie GKollocation zabldar. Der 
Steigerer bet Haufes Urt. 7. in der Spevererſtroße bat 
die Koften, melche dieſes Zwangsverfabren verurfacht, 
binnen 14 Tagen nach dem Zuſchlag, auf das torirte 
Koftenverzeichniß hin, auf Abfchlag feines Steigpreiſes 
‚zu zablen., 

4: Die Steigkoſten und jene ber Kranfcription 
tragen die Erſteigeret. 

5. Die Öteigerer babeh fid genau nach ben Der 

—— bes Geſetzes über das Zwangeverfahren, zu 
Alchten, . 


Commiſſär, zur Zwangsverjteigerun 


6. Im Kalle der Nichtbezahlung eines oder meh» 
rerer Termine ift die Verfteigerung von Rechtswegen 
aufgeloͤßt und dıe angemwieienen Gläubiger find berech⸗ 
tigt, ohne vorberige Klage, bloß nach einem Zablber 
febl von 4 Woden, das Stuüͤck Feld des fhumigen 
Steigerers dffenilich in der für außergerichtliche Mers 
Außerumgen äblödren Form wieder zu verfleigern; dor⸗ 
behaltlich alles Mindereridfes gegen den Gteigerer, 

Die Schulduer, ibre Hnporbefargläubiger und ale 
biebei Berheiligte werden biemit aufgefordert, Diens 


ag, den 23. Februar naͤchſthin, Morgens g Uhr, das 


bier auf der Schreibftube des unterzeichneten Notärs 

zu erſcheinen, um ibre allenfallfige Einwände gegen 

diefe Zwangeverfteigerung zu Protokoll zu geben. 
Edenkoben, den 28. Sanuar 1830, 


P. Krieger, Notär, 





pr. den 28, Januar 1830, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangöverfleigerung. 

Donnerflag, den adıtzehnten Februar nächſtens, 
Nachmittags um ein Uhr, im Galthaufe zum Lamm 
in Wacenheim an der Haardt, auf Anftchen und Ber 
treiben des Herrn Johannes Fig junior, Handelsmanu 
in Dürfheim an der Haardt wohnhaft, . welcher den 
Herrn Advofaten Pauli in — in dieſer Sas 
che zu feinem Anwalte beſtellt hat und fortwährend 
Rechtswohnfig bei bdenifelben behält; gegen: Peter 
Münch, Kiefer in befagtem Wachenheim wohnhaft, 
feinem Hppothefarfchuldner, zufolge gehörig regiftrir« 
ten, dieſes Erpropriationsverfahren begründenden Urs 


sheild des Königlichen Bezirksgerichts zu Franfenthal, 


vom 24. März jüngft, wird vor Nikolaus Kößler, dem 
unterfchriebenen zu Deidesheim wohnhaften Königlichen 
Kotär, ald durch gehörig regiftrirtes Urtheil des bes 


fagten Gerichts vom zwei uud zwanzigiten Dctober 


jüngft, in diefer Sache committirten Verjteigerungds 
nachbejchriebener, 
dem benannten Schuldner Peter Münch angehöriger, 
im Banne von befagtem Wachenheim gelegener Immos 
bilien, worüber der unterzeichnete Notärs Commiſſär 
am zehnten laufenden Monatd November das gehörig 
regijtrirte Aufnahmprotofoll verfaßt hat, unter nach⸗ 
fichenden Bedingungen, mittelft offentlicher Berjteiges 
zung gefchritten. 
—— ber zu veräußernden Immobilien. 

1. Section E. Nro. 543. Eine Wohnbehaufung 
fammt Zubehör an der Etrafe zu Wacenheim 
gelegen, enthaltend einen Ylächenraum von 6 Rus 

‚ then oder ohngefähr 1 Are 41 Gentiaren, fol bie 
Hälfte eines größern Wohnhaufes fammt Zubehör 
feyn und gemeinſchaftlich mir Philipp Jacob 


Münd in Wachenheim befeffen werben. Diefe 
Hälfte bezrenzt im Ganzen, gegen Süden Georg 
Heidſchuch, Meften die Straße, Norden die Stadt⸗ 
mar und Simon Hefele, Often bie Stadtmauer. 
Sn welden — und Localitäten dieſe Por 
ſtion⸗Behauſung ſammt Zubehör des Schuldners, 
beſtehet, konnte nicht näher ausgemittelt werden. 
Preisanfaß, um als erſtes Grbor zu 
Dienen 150 fl. 
Ob Gülte, Grund» oder Bodenzinfe auf vorbes 
fihriebenen Immobilien, weldhe Schuldner errungen 
hat, haften, fonnte nicht ausgemittelt werden, 


Steigerungdbedbingungen. 


1) Die Verfteigerung iſt, gefeblicher Beſtimmung 
gemäß, fogleich definitiv und nad) dem Zufchlage wird 
Fein Nachgebor mehr angenommen, £ 

2) Der Zwangsverfteigerer leiftet dem Steigerer 
weder für die NRichtigfeit des Flächeninhaltd und Bes 
grenzung der Liegenschaften, noch ſonſt irgend cine 
der Garantien, wozu ein Berjteigerer fonft geſetzlich 
verpflichtet wäre. Steigerer hat fogleich mit dem Zus 
ſchlage in Befig und Genuß feines erjteigerten Gegen— 
ftandes, in dem Zuftande in dem fich folder alsdann 
befinden wird, einzutreten und etwaige ſich ihm dabei 
entgegenftellende Hinderniffe, auf feine eigene Gefahr 
und Roſten zu bejeitigen. 

3) Auf Verlaugen ded Verfteigererd. ift Steigerer 
gehalten, zur Bezablung des Steigpreisfapitals und 
der Accefforien annchmliche folidariiche Bürgfchaft for 
gleich beim Zufchlage zu fielen. Das Eigenthunsrecht 
auf ben erfteigerten Gegenftand erlangt Steigerer erjt 
mittelft gänzlicher Abzahlung des Steigpreiſes, bie 
—— dasjelbe wen Hechteng ausdrücklich vorbehalten 
"bleibt, 

4) Die auf der erfleigerten Liegenfchaft haftende 
umb zu entrichtende herrichaftliche Steuern, Local» Abs 
gaben und Auflagen, Gilten, Grund» und Bodens 
infe jeder Art, find dem betreffenden Steigerer, laus 
fend fowohl als privilegire rüdfändig, ohne Preis— 
minderung zu Laſt und durch ihn wohin gehörig zu 
entrichten, ö 

5) Im Falle Steigerer nicht pünktlich zur hiernach 
firirten Verfallzeit Zahlung leiften würde, fo hat der 
an ihn gewiefen jeyn werdende Greditor das echt, 
dreifig Tage: nach fruchtlofem Zahlungsbefehle, das 
durch benjelben erſteigerte Immöbel, auf freiwillig 
‚außergerichtlichem, für die ——— von Liegen⸗ 
ſchaften Großjähriger üblichem Wege, loco Wachen⸗ 
heim an der Haardt, unter beliebigen Gonditionen, 
vor einem Netär wieder anderweitig zu veräußern, 
mittelit öffentlicher VBerfteigerung und vom Erlöje ſich 
bezahlt zu machen, wo daun der dadurch evincirte ſaͤu⸗ 
mige Steigerer ſolidariſch mir feinem Bürgen, den et⸗ 
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waigen Minzsererlöß nebft Koften und Schaden gu ers 
ſetzen verbunden ift. 

6) Steigerer find verbunden, .pro rata und auf 
Abfchlag des Steigpreifes, bei Bormweifung des tarirs 
ten Koſtenverzeichniſſes, an dem betreibenden Greditor 
Bis, die Koften diefer Zwangsprozedur, baar ohne 
vorherige Gollocation zu bezahlen, den Weberreft des 
Steigpreijes fobann an wem Rechtend auf gütlich oder 
‚gerichtliche Anweifung hin, in zwei gleichen Terminen, 
den erften Termin auf Martinitag oder 11. Novems 
ber des Jahres 1830, den zweiten auf nämliche Epoche 
bed Jahres 1831, alled mit Zins zu fünf pro Gento 

Sahr, vom Zage bed Zuſchlags an zu rechnen, 
—— vom Kapitalreſte. 

7) Im Uebrigen geſchiehet dieſe zwangsveräußerung 
unter den im Expropriationsgeſetze vom 1. Juni 1822, 
namentlich in den Artikeln 14 bie 23 und 44 felbft 
fchon enthaltenen Bebingungen und Formen, dexen In⸗ 
halt bei der Verfteigerung bejonders noch wird vorges 
lefen werden, 

Gegenwärtiged alfo verfaßt in einer Bacation 
von drei Stunden, zu Deidesheim, dem dreizehnten No⸗ 
vember 1829. 

Unterfchrieben: Kößler, Rotarius. 

Negiftrirt zu Dürkheim, den 18. November 1829, 
Vol. 21. tol. 152. R. Nro. 7, empfangen breiflg einen 
Kreuzer. 

Das Königl. Rentamt. 

Erdmann 

Kößler, Rotarius. 

Nota. Die in der eriten —— Beilage zum 
Intelligenzblatte vom Jahre 1829, Nro. 114, vers 
eichnete Wiefe in den Schaafwieſen, Section E. 
Iiro. 191, wird nicht zur Verfteigerung gebracht , 
indem ber betreibende Theil feitvem von der Ders 
ſteigerung derfelben abgeflanden ift. 


Deidesheim, ben 28. Januar 1830, ' 
Kößler, Notariud. 
———————— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — 
pr. ben 28. Januar 1890, 
(Holjverfleigerung): 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes, wird ben 8. Februar laufenden Jahres, Mors 
gens 9 Uhr, zu Sitz vor der einfchläglichen adminiſtra⸗ 
tiven Behörde umd in Beifeyn des Komiglichen Rentbe⸗ 
amten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfauf in Looſen, 
von nachfteftenden Holzjortimenten gefchristen werden: 

Revier Gil. 
Schlag Röpel im Treuteldberg bei Klingenmünfter: 


Unterzeichnet: 


4 Kieferne Bauftämme TIL, Klaſſe, 


215 kieferne Bauſtämme TV. Klaffe, 
22 fieferne Sägblöche III. 
351 des gl. IV. „ 
Schlag Tiefenthal bei Silz: 
63 fieferne. Bauftämme IV. Klaffe, 
21 fieferne Sägblöhe IL , 
1 deögl. IV. „ . 
Auberen werden im Laufe der Monate März und 
April, in dem Revier u ohngefähr 150 Klaftet 
Sceithol; und 15000 Wellen zur 
men. 
Bergzabern, ben 25. Januar 1830. 
Königl. Fortamt, 
Weſthoven. 


eräußerung kom⸗ 





pr. ben 28. Jan ar 1830, 
Reffenberg. (Minderverfteigerung.) Bor bem 
unterzeichneten Bürgermeifteramt wird Mittwochs, den 
1. Beoraa 1930, ded Nadhmittage um 1 Uhr, zu 
Keifenberg in der Behaufung ded Aojuncten, bie Hers 
ſtellung einer Straßenftrede vor, und zum Theil durch 
den Drt Reifenberg, an den Wenigſtneymenden öffent» 
lid verfleigert werden. ur 
Die Koften ber Grund, Steinhauers und Pflas 
fterarbeiten find zufammen auf 338 fl. veranfchlagt. 
Welches mit Dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß Plan und Koftenanfchlag hierorts jederzeit einge, 


fehen werden können. 
Maßweiler, ben 25. Januar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Süß, 
a — — — — 
pr. den 28. Januar 1830. 
Oberhoch ſta dt. (Holperfleigerung.) Mittwoche, 
den 17. bed künftigen Monats Februar, um 10 Uhr 
bed Vormittags, werben durch das Bürgermeilteramt 
Dberhochitadt, im dem bafigen Gemeindewald, Schlag 
Mitlach, 134 eichene Baur und Nugholzftämme an den 
Meiftbietenden verfteigert, 
Oberhochſtadt, ben 20. Januar 1830, 
Das Bürgermeilteramt. 
Becer. 








pr. den 28. Januar 1830, 
Gräfenhanfen. (DVerfteigerung von Straßenbau: 
arbeiten) Den 24. Februar 1. J., rigen um ı ihr, 
wird auf ber Bürgermeifteramtöftube zu Orhfenhaufen, 
in Kolge Auftrag vom K. Landbeommiffariate Bergzaberu 
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vom 9. biefed Monats, die Fortfeßung der Erbauung 
ber Etraßenftrede von Gräfenhaufen nah Queihhams 
badı, zu 1949 fl. veranfchlagt, an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben verjleigert werden. ee 

Pläne und Koftenanfchläge können täglich hier eins 
gefehen werden. r 

Gräfenhaufen, den 24. Jannar 1830. 

Das Bürgermeiferamt.. 


Bäder 





2. pr. den 28. Jannar 1690. 
tte Befanntmahung 
einer-VBerfeigerung 

von Staatsgätern. 


An nachgenannten Tagen und Drteri werden uns 
tenbezeichnete Staatsgüter vor den einfchlaglichen Bürs 
germeifterämtern an den Meiftbietenden in Eigenthum 
verfleigert, nämlich: 

1. Samftage, den 13. Februar 1830, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf der Bürgermeifteramtöftube 
zu Weingarten : 

circa 12 Morgen 3 Biertel 20 Ruthen Aderfelb im 
Danne Weingarten in verfchiedenen Sectionen und Ges 
mwannen gelegen, vom fogenannten Domherrngut hers 
rührend,, eingetheilt in 25 Looſen. 

2. Montage, den 15. Februar 1830, ebenfalld des 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
DOberluftadt: 

Ohngefähr 237 Ruthen Aderfeld auf dem Oberberg 
Dann von Dberluftadt, eingetheilt in 3 Looſe. 

‚ , Die Verfleigerungsbedingniffe fo wie die Roofes 
eintheilung fönnen ſtündlich dahier eingefehen werben, 

Germersheim, ben 24. Januar 1830. 

Königlihes Nentamt. 
— Schaupp. 

Geſehen und die Bürgermeiſterämter Weingarten 
re Oberluftadt zur Abhaltung der Berfteigerung der 
egirt. 

Germersheim, ben 25. Januar 1830. 

Königliche Landcommiſſariat. 


Müller 





pr. den 28. Januar 1890. 
ste Bekanntmachung. 
Zweibrüden. (Derfteigerung von Straßenbauar- 
beiten.) Den erften März bdiefes Jahres, Bormittags 
10 Uhr, werden auf dem Königlichen Yandcommilfariate 
zu Zweibrüden,, fümmtliche Bauarbeiten zur Herftellung 


der Straße von Zweibrüden bis Contwig, veranfchlagt 
zu 48700 fl., an. den. Wenigfinchmenden öffentlich vers 
fteigert werden. M) 

Die Steigliebhaber werden erfucht, dad auf dem 
Königlichen Kandcommiffariate beponirte Bedingnißheft 
frühzeitig genug. einzufehen, um. fi in ben Stand zu 
jegen , allen darin entpaltenen Bedingungen bei der Ders 
fteigerung Genüge leiſten zu können, 

Zweibrüden, ben 20. Januar 1830. 

Für den Königlihen Ingenieur, 
Eidemaper, Bauconducteur. 





, ‚ pro den 29. Januar 1830. 

Niederhbochfta dt. Holjverfteigerung.) Nächlifünfs 
tigen 25. Februar, ded Morgens mm 9 Uhr, werden 
vor dem Unterjchriebenen nachgenaunte Holzjortimente 
aus dem dirsjanrigen Schlage, als: 

1. 2000 gemifchte Wellen, 

2. 10 Klafter eichen Holz und 

3. 30 Banftamme, verſteigert werden. 

Niederhochitadt, am 28. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


titty 





pr. den 20. Januar 1830. 
2te Befanutmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Auf Betreiben Yon Herrn Johann Friedrid; Günandt, 
andelsmann, in Neuſtadt wohnend, als Geffionar von 
einrich Jakob Schneider, Bäder, auch in Neuſtadt 

mwohnend, Kläger -auf Berfteigerung, welcher den Herrn 
Anwald Haas zu Landau zu feinem Advokaten daſelbſt 
beftellet; gegen Margaretha Leonhardt , in, Gütern ges 
trennte Ehefrau von Johannes Guhmann, dem Jungen, 
Wingertsmann, beice in Glersweiler wehnend , Bes 
Hagte auf Verfteigerung ; in Gefolge Urtheils Königlis 
chen Bezirkegerichts zu Yandau, vom 30. October abhin, 
gehörig regütrixt, welches die Zmangeverjteigerung ges 
gen die Beklagte verorbnet, und dem unterfchriebenen, 
zu Epenfoben rejidirenden Carl Medicus , Notär, dazu 
beauftraget, ber auch am 17. dieſes die Güter in Gleis⸗ 
weiler und Frankweiler aufgenommen hat, zu Edenko— 
ben gehörig regiftrirt am Geftrigen; follen nächbeſchrie— 
bene Güter auf die auch nachbenannten Tage, befinis 
tiv und ohne Nachgebot anzunehmen, unter nachfolgens 
den Bedingungen , und jenen die vad Gefeh vom 1. 
Juni 1822 fetgefegt, öffentlich den Meiftbietenden zuges 
fchlagen werden; ale: 


A) Den 17. Februar 1830, Morgens um 9 Uhr, zu 
Frankweiler im Wirthshauſe zum Lamm. 
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1. Section €, Nro. 20. 8 Aren Acker in der Haim⸗ 
bach, angeboten 10 fl. 
9 Aren 60 Meter Wiefe, 


Section &. Nro, 2. 
auf der obern Daubwiefe ; 5 fl. 
Section E. Nro. 171. Aren 60 Meter Acker im 
Bur gacker 11 
Dieſen Artikel beſitzt Heinrich Unger, Papierma⸗ 
cher auf der Kaſtanieumühle bei Gleisweiler, auf 
Kauf- vom 26. April 1827, gehörig regiſtrirt; iſt 
aber fchon feit 1820 der Militärconferiptiondbes 
hörde, dem Königlichen Yanpcommiffariat zu Yans 
bau verpfänder, 
« Gection E. Nro. 231. 8 ren 20 Meter Weins 
berg auf der obern Daubwiefe, angeboten 10 fl. 
Auch, diefen Weinberg befigt obiger Heinrich Uns 
ger, nach Kauf von ermeldetem Tage und ift auch 
der Militärconferiptionsbehörde verpfändetz 
’ Alle diefe Güter im Bann von Franfweiler ges 
egen. 

Den nämlichen 17. Februar 1830, um ı Uhr Nacmits 
tags zu Gleisweiler im Löwen, nachfolgende, im Bann 
von Gleisweiler liegende Güter; ale: 

5. Section‘. Nro. 371. 8 Aren 20 Meter Weinberg, 

im Franfenftein, angeboten 10 fl. 

. Section A. Nro. 663. 3 Aren 20 Meter Bauftüd, 
bei der Ziegelfcheuer , angeboten 5 

. Section A, Nro. 152. 6Ären 70 Meter Meinberg, 
in der Buhrgaffe, angeboten 15 

. Section B. Nro. 223. 4 Aren 80 Meter Wiefe, 

auf der Brunnenwiefe, angeboten 15 fl. 

. Section B. Nro. 324. 10 Aren 80 Meter Wiefe, 

in der Dlir, angeboten 12 fl. 

. Section B. Nro.376. 3 Aren zo Meter Weinberg, 

im Hintermorgen, angeboten 10 fl. 

Section B. Niro. 742. 3 Aren Baumſtück, in ber 

Sommerhalte, angeboten 10 fl. 

Meter Weins 


3. 


14. Section B. Nro. 249. 11 Aren 40 
berg, im obern Zeilader,, angeboten 30 fl. 
15. Section B. Nro. 225. 3 Aren 80 Meter Baunts 
ſtück, auf der Bunnenwiefe, angeboten 10 fl. 


Section B. Nro. 430, 431. 27 Aren 60 Meter. 
Ein zweiftödiged Wohnhaus, mit Stall, Kelters 
haus, Schopp, Keller, Hof und Garten, ſammt 
anliegendem Kaftanienberg, zu Gleisweiler , im 
der Eulengafle,, neben Herrmann Guhmann und 
Adam Dörr, Wird in zwei Theilen verfteigert, 
weil ſolches in zwei verſchiedenen Spezialverpfäns 
dungen liegt, angeboten 100 fl. 
Nachfolgende Güter gehören zu den Geraideg 
tern, bie in ben Seftiondregiftern nicht ftehen und 
nur einen Zind an die Gemeinde geben. 


7 Aren 60 Meter Weinberg, im Faulenberg, ... 
boten . 
1 Are 60 Meter Weinberg allda, angeboten 5 fl. 


* 


4 Aren Weinberg allda, angeboten Sf. 
-16 Aren Weinberg, im Kettenbudel, angeboten 8 fl. 
16 Aren Weinberg, auf der Windblafe, angeboten 8 fl. 


Bebingungen ber Berfteigerung. 


1. Ohne Garantie für die Feldmaßung mit allen 
befannten und unbefannten Rechten, Laſten, Dienitbars 
keiten, Gülten und Renten. 


2. Befigt der Steigerer vom Tage des Zufchlages, 
in den er fich jedoch felbft und ohne Mitwirken des 
—— ſetzen muß; vorbehaltenes Eigenthum bis zur 
Ausbezahlung und oudarifche Bürgichaft. 

__,3. Zahlung des Gteigpreifes an bie gütlich oder 
Saba zu collocirenden Gläubiger in 3 Terminen, 

eihnachten 1830, 1831 und 1832, mit Zins vom Tage 
des Zuſchlages, ohne Abzug. 

4, Bezahlung der rüdftändigen und laufenden Abs 

aben ohne Abzug am Steigpreife,, jo wie auch ber 
Sülten und Geraidezinſen. 

5. Haftung für Auftragserflärungen und befgleis 

hen bei Erwerbung feines Feldes durch mehrere. 


6. Bezahlung der Koften in 8 Tagen; Entrichtung 
jener , bie betreibender Theil vorlegen muß, von Zahls 
befehl an, Wochen nach dem Zujchlage, auf Abſchlag 
des erften Termind , ohne Sollocation verlangen zu fönnen. 

7. Zranfeription, Signification an bie Schuldnes 
rin und Purgation auf Koften der Steigerer. 

8. Wiederverfleigerung ohne Formen, 14 Tage nad 
einfacher Signification; Wenigererlös muß Steigerer und 
or Bürge zulegen und an Mehrerlös hat er Feinen 

pruch. 

2. Keine Gewährfchaftöverbindlichfeit von Eeiten 
bed betreibenden Theiles. 

10. Berfleigerung im Einzelnen und dann en bloc, 
wenn ed Kläger für räthlich erachtet; alle Bedinguns 
gen find de rigueur , und nicht bedrohen. 

,  Dbgleich die Ehefrau Margaretha Leonharbt von 
ihrem Mann in Gütern getrennt ift, fo ftehen doch alle 
in dieſem Anfchlagzettel enthaltenen Güter noch auf 
den Namen ihres Mannes Johann Guhmann junior, 
und nad den Sectiondbüchern fommen fie alle von ih⸗ 
rem Vater Johann Leonhardt her, mit Ausnahme eis 
niger nur, deren Urfprung man nicht erfehen fonnte. 
Redaction 2 Stunden. Edenkoben, den 19. Nor 
vember 1829. 


Medicus, Rotär. 
nn — 
j pr. den 30, Januar 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Berfleigerung.) 
Auf Anftchen von 1. Georg Jacob Einner, Bür- 
germeifter, in Ranfchbad wohnhaft, als Bormund 


über die minderjährigen Iohannes, Franz Joſeph und 
Anna Maria Sinner, Kinder der verlebten Eheleute 
Johann Wendel Sinner und Eliſabetha Scherrer, 2. ' 
gran Wendel Kiefer, Adersmann in Arzheim, als 
eivormund der benannten Minderjährigen, 3. Franz 
Sofeph Sinner, 4. Mathäus Einner , Adersleute, 
beive in Arzheim wohnend, 5. Glifabeiha Einer, 
Ehefrau des obgenannten Georg Jacob Sinner, 6. 
Georg Peter Sinner, Aderömann in Arzbeim, 7. Aus 
na Maria Einner, Ehefrau von Johannes inner, 
Kiefer allda und 8. Franz Georg Einner, Aderdmann 
dafelbft, fammtlich ale Erben der in Arzheim verlebten 
Eheleute Joſeph Sinner und Magdalena Pfeffer. 
Werden Montag, den 15. Februar nächſthin, Mite 
tags 2 Uhr, in der Behauſung von Bernhard Breits 
ling zw Arzheim, durch Georg Keller, den zu Landau 
refidirenden K. Notär, folgende zum Nachlaß der ge⸗ 
dachten Joſeph Sinnerſchen Eheleute gehörigen Jmmo⸗ 
bilien, definitiv auf Eigenthum verſteigert, als: 

1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung und Kelterhaus, im Unterborf zu Arzs 
heim gelegen. 

2. Ein ebenfalls zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stall und Kelterhaus, gelegen zu ges 
dachtem Arzheim im Oberdorf. 

3 Ein Waldſtück von 44 Morgen oder 1 Hectare 44 
Gentiaren, worunter 16 Aren zu Aderland anger 
baut find, am Koberftein im Waldrohrbacher Ban 
ne gelegen, 


Landau, den 25. Januar 1330. 
Keller, Notär. 
—— —— ——— — —ñ 
pr. den 30. Januar 4830. 
Auswanderungsaneige.) 


Der zu Rarlöberg wohnhafte Michael Lemers dorff 
iſt um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Mutters 
ſchied, Königreihb Preußen , eingefommen,, was zu 
dem Ende öffentlich angezeigt wird, damit die etwais 
gen Gläubiger deffelben ihre Forderungen bei der fompes 
tenten Behörde geltend machen und hierorts binnen 
vier Wochen Nachricht geben Fonnen, nach deren Vers 
lauf, wenn feine Einfprüche erfolgen, bie nachgefuchte 
Erlaubniß ertheilt werden wird, 


Frankenthal, ben 28, Januar 1830, 
Das Königl. Lanbcommiffariat. 
Karſch. 
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Intelligenz-⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Ne 11. 


Speyer, den A, Februar 


1830. 


————————————LLLLLL——L—6L—L—LLLLL—————————— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 30. Janttır 1890. 


ıte Befanntmachung 

einer Zwangsdverfleigerumg. 
Auf den vierzehnten Mai nächſthin, Nacmittags 
wei ihr, zu Rheingönheim im Wirrhshaus zum Lamm, 
in Vollziehung einer Entfheidung des Königlichen Bes 
zirfsgerichts zu Fraukenthal vom neunzehnten Januar 
adıtzehnhundert dreifig, und auf Betreiben der Georg 
Leonhard Bühlerfchen Erben von ber Rehhütte, Bürgers 
meifterei Neuhofen, nämlich: 1. des Philipp Bühler, 
2. bed Gafpar Bühler, beide volljährige Aderdmänner 
und Erfterer auch Wirth , auf der Nebhütte wohnhaft, 
3. des Andreas Frey, Wirth und Bäder zu Sädenheim 
im Badiſchen, diefer die Mobiliarrechte feiner Ehefrau 
Anna Barbara Bühler verfolgend, 4. und von Heinrich 
Köhler, Revierförfter zu Neuhofen, diefer ald Bors 
mund der minderjährigen Anna Maria Bühler, ald Kläs 
ger auf Zwangsverfteigerung, weldye den Herrn Fried» 
rich Konrad Michel, Advofat in Frankenthal, zu ihrem 
Anwalt in diefer Sache aufgeftellt haben ; wird gegen 
deren Hypotbefarfchuldner Philipp Jakob Frey, Aderss 
mann zu Rheingoͤnheim und deflen allda wohnenden, 
ledigen und großjährigen Tochter Eva Margaretha 
rey, ald Erbin ihrer Mutter der verlebten Philipp Ja—⸗ 
ob Frey’ichen Ehefrau Anna Barbara Stroßmann, durch 


ben laut der angeführten Entfcheidung dazu delegirten 


GCommiffär Ichannes Abraham Hartmann , Notär im 
Amtöfige von Mutterftadt, mittelit gleich definitivem 
Zufchlag und ohne Annahme eines Nachgebotd zur 
Zwangsveriteigerung, nad) Anleitung der von ihm uns 
term fiinf und zwanzigiten dieſes bewirften einreniftrirs 
ten Güteraufnahme, verfchiedener in der Rheingönhei— 
mer Gemarkung liegender, genannten Schuldnern zuſtän⸗ 
diger und noch in ihrem Befige befindlicher Grundſtücke, 
welche den betreibenden Gläubigern durch einregifirirte, 
vor weiland Notär Walther am fiebenzchnten Juli acht» 
chnhundert fiebenzehn errichtete Obligation, fpegiell vers 
Tept find, unter den hernach angegebenen Bebingniffen 


und zu ben als erjte Gebote der betreibenden Gläubiger 
dienenden nachbemerften Angebotsprcifen, öffentlich im 
Aufſtriche gefchritten werben. 
Beſchreibung der Verfteigerungdgegenftände. 
1. Section B. Nro. 84. Fünfsig Ruthen oder 11 
Aren 81 Gentiaren Ader in der langen Morfchges 
wann, zwifchen Peter Staudinger und Chriſtoph 
une Alten, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
ection B. Nro. 697. Hundert eilfRuthen 
oder 26 Aren 22 Gentiaren Ader im Obers 
feld, zwifchen Waifenhaus von Speyer 
und Philipp Jakob Baumann von Mutters 
ſtadt, ongcboten zu 
Section B. Niro. 837 und 838. Hundert 
want ſechs Nuthen oder 29 Aren 77 
entiaren Ader im Oberfeld , zwifchen 
" Andread Deufchel und Georg Jakob 
Straßmer, angeboten zu 
. Erction E. Nro. 207. Vierzig zwei Rus 
then oder 9 Aren 92 Eentiaren Ader im 
Oberfeld, zwifchen Georg Martin Böls 
ve und Peter Reinhard Wittib, angebo⸗ 
en zu 
. Eection C. Nro. 539 und 540. Hundert 
zwanzig vier Nuthen oder 29 Aren 30 
Gentiaren Ader im Oberfeld, zwifchen 
Ehriftoph Frey und Michael Zickgraf, ans 
—— zu 
ection C. Nro. 679. Hundert zwanzig 
Ruthen oder 2AAren 36 Centiaren Acker 
in der zehnten Gewann im Oberfeld, zwi⸗ 
ſchen Ehriftoph Frey und Daniel Zidgraf, 
angeboten zu 


2 


5 fl. 
5 fl. 


5 fl.. 


Gefammtangebtt . » 30 fl. 


Dedingungen ber Berfleigerung. 

Die Steigerer treten am Perfteigernngstag in Veſitz 
und Genuß der erftandenen Güter und nehmen felbige 
in dem Zuftande worin fie ſich alddann befinden. 

2. Der betreibende Theil garantirt weber für ben 
etwa rn noch für das Eigenthum und ben es 
efig der Güter, indem die Steigerer durch den Zufchlag 


feine beffere Nechte erwerben ald die Schuldner auf diefe 
Güter feloft hatten und ber betreibende Theil durch Vor— 
nahme der Veriteigerung nicht gemeint ift irgend cine 
der Sewährfihaftsverbindlichkeiten auf fidy zu nehmen, 
die gewöhnlich dem Berfäufer gegen den Käufer obliegen. 

3. Bom Zufchlag an tragen die Eteigerer alle Steus 
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ern, Abgaben, Kalten, Erbgülten oder Zinfen, womit 


die Güter befchwert ſeyn oder werben könnten, wie aud) 
die etwaigen Rückſtände Davon, ohne Abzug am Preid ; 
auch baten fie alle Dienſtbarkeiten auszuüben oder zu 
leiden, Die den Gütern anfleben konnten. 

4. Auf Abichlag des Preifes müſſen die Steigerer 
binnen vier Wochen von der Berftcigerung an, verhälts 
nißmäpig die bis dahin aufgelaufenen Erpropriationds 
foiten an den betreibenden Theil bezahlen ; die Zahlung 
hingegen bed Reſtpreiſes muß Durch die Steigerer an den 
betreibenden Gläubiger, ohne vorherige Gollocation , 
da dieſer die erfte und einzige Hypothek auf die Verfteigs 
objefte hat, zur einen Hälfte auf Weihnachten achtzehns 
hundert dreifig und zur andern Hälfte auf nämliche 
Epoche achtzehnhundert ein und dreiſig, fammt Zind von 
der Verfteigerung an in gutem annehmbarem Gelde ges 
leiftet werden. 

5. Ucberbied haben die Steigerer noch ohne Abzug 
am Preis die ihnen durch das Geſetz zur Laſt gelegten 
Koften und Gebühren alsbald wohin Nechtend zu ents 
richten. 

6. Der Steigerer ift auf Verlangen gehalten, gleich 
beim Zuſchlag einen annehmbaren mit ihm für die Ers 
fülung aller Steigbedingniſſe felidarifch verbundenen 
Bürgen zu ſtellen, widrigenfalls fein Webot verworfen 
und die Berfteigerung von Neuem begonnen wird. 


7. Die Eteigerer und ihre allenfallfigen Bürgen 
bfeiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserllärung pers 
fönlich verpflichtet. 

8. Wenn ein Steigerer oder fein Bürge nur eine 
einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen fodte, jo kam 
gegen ihn und auf feine Gefahr durd) einen Notar, acht 

age nach einer ihm gemachren fruchtlofen Aufforderung, 
zur Wiederverfteigerung des ihm zugefchlagenen Gutes 
in loco Rheingönheim gefchritten werden, und dieſes 
zwar ohne daß man dabei die Förmlichfeiten der Zwangss 
verfteigerung beobachten müßte, vielmehr einzig nur 
nach vorbergegangener orrsüblidyer Paolifation, wobei 
dann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen für 
den Mindererlös verantwortlich bleibt und auf den 
Mehrerlös feinen Anſpruch machen darf. 


Aufforderung. 

Hiemit werden auch bie Schuldner, ihre Hypothe⸗ 
Fargläublger und alle ſonſtige Betheiligte aufgefors 
dert, fih auf Mittwoch, den vier und zwanzigiten Feb⸗ 
ruar nächſthin, von Nachmittags drei bis fünf Uhr, 
auf der Schreibjinbe ded Notär » Gommijfärd in Mutters 


ftabt einzufinden und ihre allenfalld negen die Zwangss 
verfteigerung zu machen habende Einwendungen vors 
zubringen. 

Gefertigt zu Mutterſtadt im Notariatszimmer in 
einer Zeit von zwei Stunden , am ficben und zwanzigs 
fen Januar achtzehnhundert dreijig. 


Hartmann, Notär. 
LT — nm u um nn 
pr. den 30. Januar 1230, 


ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Auf den 30, April nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Neuhofen im Wirthshaus zum Plug, in Vollziehung 
einer Entſcheidung des K. Bezirksgerichts zu Franken. 
thal vom 5. Januar 1830 — und auf Betreiben der Leonhard 
Bühlerſchen Erben von der Rebhütte, Bürgermenterei 
Neubofen, nämlich 1. des Philipp Bühler, 2. des Kase 
par Buͤhler, beide volljäbrige Adersmänuer und Eriterer 
auch Wirth, auf der Rehbütte wohnhaft, 3. des An- 
dreas Frey, Wirth und Bäder zu Sedenheim im Ba- 
diſchen, dieſer die Mobiliarrechte feiner Ehefrau Anna 


- Barbara Bühler verfolgend, 4. von Heinrich Köhler, 


Revierförſter zu Neuhofen, diefer als Vormund der min. 
derjäbrigen Anna Darin Bühler, als Kläger auf Zwangs- 
verſteigerung, welche den Herrn Friedrich Konrad Michel; 
Advocat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt in dieſer 
Eache aufgeftelle haben; — wird gegen deren Hupotpe- 
farfchulduer, die Ehe- und Ackersleute Nikolaus Fiſcher 
und Chriſtina Korn, wohnhaft zu Neubofen, durch den 
lant der anaeführten Enticheidung dazu delegirten Com. 
mifär Johannes Abraham Hartmanu, Notär im Amts- 
fire von Mutterſtadt, mittelſt aleich definitivem Zuichlag 
und ohne Annahme eines Nachgebors zur Zwangsverſtei- 
gernug der nachbefchriebenen, im Orte und Banne Reu—- 
bofen lisyenden, den genannten Schuldnern zugehörigen 
und noch jetzt von ihnen befefienen Fmmobilien , die den 
berreibenden Btäubigern durch einregiſtrirte, vor werland 
Notär Walther am 4. Januar 1815 errichteten Obliga- 
tion, ſpeziell verfept find und worüber befagter Notär un. 
term 25. Diefes das Aufnahmsprotofoll errichtete, mwel« 
ches gehörig reginrirt iſt, unter den hernach angegebenen 
Bedingniſſen und an den als erfie Gebote der betreibenden 
Gläubiger dienenden nachbemerften Angebotspreiſen, öf⸗ 
fenttich im Aufitriche gefchritten werden. 


Befchreibung der Verſteigobjecte. 


Art. 1. Section E,Rro. 25, Fin Wohnhaus 
fammt Stall und Scheuerchen, Hof und Par- 
ten, wovon im Ganzen die Bodenfäce 40 Ru— 
ıben oder I Aren a5 Centiaren berrägt, gelegen 
im Iinterdorf an der Hauptſtraße, oberfeirs Verer 
Wolf, unterſeits Peter Weber, binten anf nach. 


befchriebenes Ackerſtück, angeboten zu 50 fl, 


Art. 2. Ein binter obiger Hofraithe und‘ 
Garten gelegenes Ackerſtück von 40 Ruthen oder 
9 Aren 45 Centiaren im Rott, Section D. Nro. 
770, oberfeits neben Peter Wolf, unterſeits ne— 
ben Peter Weber, augeboten zu 5 fl. 
Art. 3. Section C. Nro. 65. 214 Ruthen 
oder 5 Aren T Centiaren Wieſe im Bärenpfuhl, 
zwiſchen Johann Kalz und Konrad Engle, ange—⸗ 


boten zu 5 — 


— —— 


Geſammtgebot 60 fl, 


Bedingungen ber Verſteigerung. 


1. Die Eteigerer treten am Verſteigerungstage in 
Beſitz und Genuß der eriieigerten Immöbel und nehmen 
ſelbige in dem Zuſtande, worin fie ſich alsdann befinden, 

2. Der betreibende Theil garantirt weder für den 
Flächeninhalt noch für das Eigenthum und den rubigen 
Beſitz der Ymmöbel und die Steigerer eriverben durch den 

uſchlag feine beffiere Rechte , als die Schuldner auf diefe 
mmöbel felbit hatten , indem der berreibende Theil durch 
Vornahme der Veriteigerung nicht gemeint dit, irgend 
eine der Gewährſch aftsverbindlichteiten zu Übernehmen, 
die gewöhnlich dem Verkäufer gegen den Känfer obliegen, 

3. Vom Zufchlage an tragen die Steigerer alle Steu⸗ 
ern, Abgaben, Kalten, Erbgülten oder Grundsinien, 
womit die Güter befchwert ſeyn oder werden fünnten, 
wie auch die etwaigen Rüditände davon, ohne Abzug am 
Preis, auch haben fie alle Dienſtbarkeiten auszuüben oder 
ju leiden, die den Immöbeln anhängen mögen. 

4. Auf Abichlag des Preiſes müfen die Steigerer 
binnen 4 Wochen von der Verfleigerung an die bis dahin 
aufgefaufenen Erpropriationstoren verhältnißmäßig an 
den betreibenden Theil ohne Eollocation bezahlen; bin- 
gegen die Zahlung des Neftpreifes muß durch die Stei— 
gerer auf nütliche oder nerichtliche Anweiſung bin, zur 
einen Hälfte anf Weihnachten 1830 und zur andern Hälfte 
auf nämliche Epoche 1831 , fammt Zins von der Verftei- 
gerung an. in gutem annebmbaren Gelde geleitet werden. 

5. Ueberdies haben die Steigerer noch, obne Abzug 
am Preis, die ihnen durch das Geſetz zur Laſt gelegten 
—* und Gebahren alsbald wohin Rechtens zu ent- 
richten. 

6. Der Steigerer iſt auf Verlangen gehalten , aleich 
beim Zuſchlag einen annchmbaren, mit ibm für die Er. 
füllung aller Steigbedingnife folidarifch verbundenen 
Bürgen zu ſtellen, widrigenfalls fein Gebot verworfen 
und die Beritcigerung von Nenem begonnen wird, 

7. Die Eteigerer und ibre allenfallfinen Bürgen blei- 
ben ungeachtet jeder fpätern Auftragserflärung perfönlich 
verpflichtet. 

8. Wenn ein Steigerer oder ſein Bürge nur eine 
einzige obiger Bedingniſſe nicht erfüllen ſollte, fo fann 
gegen ibn nnd auf feine Gefahr durch einen Notär, acht 
Tage nach einer ihm gemachten fruchtiofen Aufforderung, 
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zur Micderverfteinerung des ibm zugefchlauenen Immö— 
bels in loco Nenboren gefchritten werden und dieſes zwar 
ohne daß man dabei die Förmlichteiten der Zmangsver- 
feigerung beobachten müßte, vielmehr einzig nur nach 
vorbergegangener ortsublicher Bublication , wobei dann 
der gedachte Saumſelige mit feinem Bürgen für dem 
Mindererlös verantwortlich bleibt und auf den Mehrer. 
166 keinen Anipruch machen darf.‘ 


Aufforderumg,. 

‚Hlemit werden auch die Schuldner, ihre Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle ſonſtige Betheiligte aufaefordert , 
ſich auf Mittwoch, den 24, Februar nächübin, von 
Nachmittags 1 bis 3 Ubr, auf der Schreibitube des No- 
tär - Commilärd in Mutterſtadt eirzufinden und ihre als 
lenfalls gegen die Zwangsverſteigerung zu machen haben» 
de Einwendungen vorzubringen, 

Gefertigt zu Mutterſtadt im Notariatszimmer im 
einer Zeit von zwei Stunden am 27. Januar 1940, 


Sartmann, Notär. 





pr. den 30, Janıar 1830, ‘ 
(Bicitation swegen Untheilbarfeic.) 

Auf Antchen der Erben des zu Thaleifchweiler vers 
ſterbenen Schreiners Theobald Zuniftein, und deſſen 
beiden ebenfalls verſtorbenen Eheweiber Auna Maria 
Roth und Dorethea Dielmann. 

ı. Maria Eliſabetha Zumftein und deren Ehemaun 
Georg Döfner , Aderer zu Hohmühlbach. 

2. Wilhelmina Zumftein und deren Ehemann Georg 
Fuhrmann, Schneider zu Thaleiſchweiler. 

3. Salomea Zumftein und deren Ehemann Chriſtian 


Habfeld, Arersmanı zu Gersbach. 


4. Catharina Zumftein und beren ‚Ehemann. Chris 
fian Strauch, Schuhmacher zu Thaleifchweiler. 

5. Valentin Fischer, Ackersmann zu Thaleiichweiler. 

6. Gonrad Kudw. Fifcher allda, eriter Vormund 
und legter Beivormund des noch minderjährigen Jakob 
— ohne Gewerb zu Thaleiſchweiler, Sohn erſter 

he. 
7. Chriſtian Mattill, Müller auf ber Muſchelmühle, 


Vormund und 


9. Georg Fuhrmann, Schneider zu Thaleiſchwei— 
ler, Beivormund der Kinder zweiter Ehe, Louiſe Elifas 
beth und Chriſtian Zumftein, ohne Gewerb zu Thals 
eifchweiler. 

Werden Fünftigen 17. Februar , ded Morgens 9 
Uhr, in dem Wirtbehaufe der Frau Wittwe Yaubers 
ſchwarz zu Thaleifarweiler , durch den unterichriebes 
nen Rotär ald bieru beauftragt, fümmtliche Immobi— 
lien der Verlaffenfchaft des Theodbald Zumſtein, der Anna 
Maria Roth und der Derothea Diehlmann, beftchend: 
in einem einſtöckigten und einem zweiſtöckigten Wohn— 
haufe, Scheuern, Stallungen, Gartchen, ein und zwans 


zig Acer» und acht Wiefenftüden, enthalten im Maß 
ungefähr 11 Morgen oder 2 SHectaren 87 Aren und 34 
Gentiaren. 

Auf dreijährige Zahffriften in Eigenthum, der Uns 
theilbarfeit wegen verjteigert werben. . 

Die Bedingungen dieſer Verfteigerung fünnen bei 
dem umnterfchricbenen Notär auf deffen Schreibſtube zu 
Waldfiſchbach eingefehen werben. 


Waldfiſchbach, den 27. Januar 1830. 


Fasco, Notär. 





pr. deu 31. Januar 1850. 


ıte Befauntmabhung 

einer Zwangsverfteigernng. 
Künftigen 28, April 1830, Nachmittags 1 Uhr, 
wird in der Gemeinde Dörrenbach, im Wirthshauſe zum 
Kamm, durch unterfchricbenen zu Bergjabern wohnbaf- 
ten Notär Jacob Hemmer, biezu ermannt durch Spruch 
des K. Bezirkögerichts Landau vom 13. Jannar 1830, 
gehörig regiſtrirt, zur Zwangsverfteigerung, welche fd» 
gleich definiriv it, indem nach dem Zuichlag fein Nach» 
gebot mehr angenommen wird, nachbefchriebener Immo⸗ 
bilien gefchritten, berrührend von Kaspar Schödinger, 
Bäder, früher in Dörrenbach, jetzt zu Bobenthal wohn. 
haft und defien laͤngſt verfiorbenen Ebefrau Dorothea 
Schödinger ; auf Berreiben von Herrn Franz Heinrich 
Groß, Bürgermeitereifchreiber zu Kandel mwohfbhaft , 
als Rechner der Kirchenſchaffnei Guttenberg, ihrem Hy⸗ 
potbefargläubiger , welcher Herrn Haas, Advocat beim 
Bezirfsgerichte zu Landau, zu feinem Anwalt beftellt bat, 
Diefe Immobilien find befchrieben in dem Güterauf⸗ 
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4. Der Steigpreis it zablbar auf freiwillige oder 
gerichtliche Collocation bin, an wen Rechtens in vier 
gleihen Terminen , der erite 6 Monate nach der Zu- 
ichlagung, die 3 übrigen auf den nämlichen Tag in den 


‘3 darauf folgenden Fahren, alle Termine mit Zins. vom 


nabmsprotofoll , verfertige vor unterfchriebenem Notär 


den 29. Januar 1830, gehörig regiftrirt und find: 
Büter , Dörrenbacher Banns, 


1, Section A. Nro. 710. Obngefähr 35 Aren 73 Cen⸗ 


tiaren Ader an der Steinfelder Straße, angebo- 
ten zu 100 fl, 
2, Sertion B.Nro, 219. Obngefähr 13 Aren 69 Een. 


tiaren Acker auf der Apfelsböhe, Quär Gewann, 


angeboten zu 50 fl, 
3, Section C. Nro. 902. Obngefähr 10 Aren 51 Een- 
tiaren Wingert im Metzenbuͤhl, au 40 fl. 
4. Section F. Nro, 331. Obngefähr 10 Aren 32 
Eentiaren Waid in der Dörrenbach, au 5f. 
5, Section ©, Nro. 28. Obngefähr 6 Aren 75 Een. 
tiaren Kaſtanienwald im Roͤdelsthal, zu 5fl. 
6, Sertion G. ro. 583, Ohngefähr 1 Are, ein 
Haus, Hof, Scheuer , Stall und Gerechtigfeiten, 
in der Uebergaſſe zu Dörrenbach, zu 150 fl. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feitgefeh- 
ten Berfieiaerungsbedingungen find: 


Tage der Auichlagung an, jedesmal vom Kapitalrefe, 

2. Feder Eteigerer bar für Breis, Zins und Koften 
einen dem Requirenten angenehmen Bürgen zu ftellen , 
ee bleibe das Gut bis zu völliger Auszahlung im 

erſatz. 
- 3, Für das Flächenmaß wird nicht garantirt, mehr 
oder weniger mehrt oder mindert den Preis nicht, 

A. Steigerer kommt fogleich bei der Zufchlagung in 
Eigentbumsrecht des Gutes; in Befig und Genuß desfel- 
ben bat er fich nöthigenfalls auf feine Koſten ohne Mit- 
wirfen des Nequirenten einfegen au laſſen. 

5, Alle Steuern und Abgaben, Gülten, Bodenzin. 
fen und fonfige Dienſtbarkeiten bat Steigerer ohne Brei. 
feminderung vom Zufchlag an über fich zu nehmen, 

6. Steigerer hat übrigens auch feinen Steigbrief in. 
nerhalb Monatsfrit vom Tage der Steigerung an auf 
ſeine Koſſen tranferibiren zu lafen. 

7. Gteigerer zahlt ohne Preisminderung den Stem— 
pel des GSteigprotofolls, Reife, Repertorium, Targe- 
bühr , Publications. und Ausrufungsfoften vom Tage 
ber ——— Regiſtrirgebühren und feinen Sieig- 

rie 


8. Steigerer haben ſich übrigens nach den Beſtim— 
mungen des Geſetzes über die Zwangsberſteigerung vom 
1. Juni 1522 zu richten, wovon ihnen bei der Verfiei- 
gerung die Artikel 14 bis 22 insbefondere werden vorge 
lefen werden. 

‚Schuldner, Huvothefargläubiger und alle fonft Be- 
theiligte baden ſich fünftigen 19. (Februar, Morgens 9 
Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs ein. 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Einwen- 
dungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen. 


Geſchehen zu Bergzabern, den 29. Januar 1830, 
Hemmet, Notär, 
— —— — — —— — —— — — —— — — —— 


pr. den 31. Januar 1830, 
2te Befauntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Donnerflag, den 18. Februar 1830, des Nachmit⸗ 
* 1 Upr, zu Biedesheim, im Wirthehaufe zur Krone; 
auf Betreiben von Herrmann Leopard, Handeldmann 
in Grünftadt wohnhaft, welcher in diefer Sadıe den 
Herrn Kirchweger, Anwalt am Königlichen Bezirföges 
richt zu Kaiferslautern, dafelbit wohnhaft, zu feinem 
Anwalt beftellt und forthin Wohnfig bei demfelben ers 
wählt, wird durch ben in Göllheim , Gerichtöbezirf 
Kaiferslantern, im Rheinfreis, refivirenden Königlichen 


Rotär Johann Wilhelm Junder, als hierzu laut Urtheil 
ded Königlichen Bezirfsgerichts zu Kaiferdlautern vom 
19. Dctober 1829 das auf der Ausfertigung gehörig 
einregiftrirt it, ernannter Commiſſar, zur Zwangevers 
äußerung derjenigen Immobilien gefchritten werden, 
welche dem Anton Milo, Ackersmann, inBiebesheim wohns 
haft, Schuldner des genannten berreibenden Herrmann 
Leopard angehören, im Biedesheimer Baune gelegen und 
in dem Güteraufnahmsprotokolle verzeichnet jind, das ges 
nannter Rotärverfteigerungscommiffär unterm 10. Novems 
ber 1829 gefertiger hat, das gehörig einregiftrirt if. 
Diefe Immobilien find folgende; ald: weldye von dem 
betreibenden Theil um die dabei bemerften Preiſe ans 
gefest wurden, um bei der Berfteigerung, welche fos 
gleich definitiv iſt, und wobei feine Nachgebote ange— 
nommen werden, als erjte Gebote zu dienen; nämlich: 


1. Section ©. Nro. 167. 1 Biertel 5 Ruthen oder 


8 Aren Ader hinter den 60 Morgen, neben Mainz, 


zer Spitalgut und Anftößer, angefeßt zu 10 fl. 
Diefer Artifel wird durch Jacob Milo, 
Aderömann von Biedesheim, befeflen. 
2. Section D. Nro. 41. Ein einftödiged 
Wohnhaus mit Stall und Keller unter 
einem Dache, Schweinftall, Garten, 
—— und Baumſtück, oben am Dorf 
iedes heim gelegen, 1 Viertel 37 Rus 
2 oder 14 Aren 20 Gentiaren Fläs 
nmaß enthaltend, befurcht gegen Mit⸗ 
tag Conrad Hellwig und Nathan Koeb, 
gegen Mitternaht Jacob Milo und 
eorg Baum, vornen die Göllheimer 
Straße und hinten Johann Adam Haus 
beil, angefett zu 
Diefer Artifel wird von Schuldner 
Milo felbft befeffen. 
260 fl. 


Summa ber Anfabpreife it 


Die vom betreibenten Theil für diefe Zwangsvers 
Auferung fetgefeßten Glaufeln und Bedingungen find 
folgende; als: 

‚N Der audfallende Steigfchilling muß durch bie 
Steigerer in zwei gleichen Teiminen, wovon der erite 
ſechs Monate und zweite ein Jahr nach der Berfteigers 
ung fällig ift, in guten gangbaren Geldforten, auf 

ütlihe oder gerichtlihe Gollocation bin, an die 
läubiger des Schuldnerd Milo bezahl: werben. 

2) Mit dem Verfteigerungstage kommen die Steis 
erer in Befig und Genuß obiger Liegenfchaften, den 
ie fich jedoch felbften, auf ihre eigene Koften, und 
** BRITEN des betreibenden Theils zu verfchafr 
en haben. 

3) Mit dem Zufchlag gehen alle auf diefen Lies 
genichaften haftende Steuern, Gemeindeabgaben und 
Gemeindefchulden mit laufendem und rückſtandigem 
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Betrag uud chne Abzug am Steigpreife auf bie 
Steigerer über. 

4) Der betreibende Theil garantirt dem Steigerer 
bad anzugebende Flächenmaß dieſer Liegenfchaften 
nicht, auch leifter er fonft feine Garantie für das Eis 
genthum berfelben; Die Gteigerer erwerben feine aus 
dere Rechte daran, ald die, weldhe dem Schuldner 
felbft zuftänbig gewefen. 

5) Jeder Steigerer muß wegen der ſichern Bezah⸗ 
fung feines Steigfäilinge und der Zinfen bie vom 
Verſteigerungstage an gerechnet, davon laufen und zu 
hen find, einen guten und zahlfähigen Bürgen 

ellen. 

6) Bid zur Auszahlung des Steigſchillings und 
ber Zinfen bleibt das Eigenthum obiger Slegenkhaften 
im erften Privileg biemit ausdrüdlich vorbehalten, 
im Fall ein Steigerer den einen oder den andern Termin 


nicht pünktlich einhalten follte, ift deffen Steigerung 


von Rechtswegen aufgelößt und ber angewiefene Gläus 
biger it berechtigt, die Liegenfchaft dieſes ſäumigen 
Steigerers, nad) einem vorherigen fruchtlofen Zahlbes 
fehl von 30 Tagen und einer gewöhnlichen ortöges 
bräuchlichen Bekanntmachung bahier, unter ben ihm 
beliebigen Bedingungen, dur einen Königlichen Nos 
tür, mit Umgehung aller anderweiten Förmlichkeiten 
auf Eigenthum wieder weiter verfteigern zu laffen und 
ſich wegen dem alfenfallfigen IWBenigererlöß an dem ſäu⸗ 
migen Steigerer oder deſſen Bürgen zu erhohlen und bes 
zahlt zu machen. 

7) Innerhalb einem Monat nach der Verfteigerung 
haben die Steigerer die Koften dieſes Zwangsveräuffers 
ungsverfahrend im Verhältniß ihrer Eteigfchillinge und 
in Abzug derfelben, ohne vorherige Gollocation an den 
betreibenden Theil und die Koften bed Verſteigerungs⸗ 
protokolls und die Regiftrirgebühren besfelben, ohne 
Abzug am Gteigfchilling in der nämlichen Frift an 
wen Rechtens zu bezahlen. , 

Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nach 
den Bellimmungen und Berfügungen des Zwangsvers 
äußerungsgefeßes zu richten. 

Gefertiget zu Göllheim, den 11. November 1829. 

Sunder, Notär. 
LT —— — — — — 


pr. den 31. Januar 1890. 

Franfweiler. (Lohrindenverfteigerung.; Mittwoch, 
den 17. Februar 1830, bed Nachmittags ıllbr, werben 
dahier auf dem Gemeindehauſe, ohngefähr 800 — 1000 
Gebund Spiegellohrinten, aus dem Schlag Ohrensberg, 
an den Meiftbictenden verfteigert. . 

Franfweiler, den 29. Januar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Bad. 


pr. den 30. Jauuar 1830, 


Mörzheim. (Frbauung eines neuen Schul: md 
Gemeindehanſes. Den 24. Februar nächſthin, Nachmits 
tagd um ı Uhr, wird zufolg höherer Ermächtigung, 
ver unterfertigtem Amte, zur Minderverſteigerung der 
Erbauung eined neuen Schul» uno Gemeindehauſes, 
wovon ber Koftenanfchlag im Ganzen auf 53:9 fl. 35 fr. 
berechnet ift, in Beifeyn eines Königlichen Baubeams 
ten gefchritten. 

Mörzheim, ben 23. Januar 18530. 


Das Bürgermeifteramt. 
Petermann. 





pr. den 30. Januar 1830. 
(Verlehnung oder Verkauf eines Gutes.) 


Dad dem Herrn Minifterialrath Ziegler von Karlts 
ruhe zugehörige, im Heuchelheim gelegene Gut, beite 
bend im jchr geräumigen groößtentbeild neuerbauten 
Defonomie » und Wohngebäuden , fodann in ehnges 
fahr 150 Morgen Aderfeld, Wingert und ber vorzüg« 
lichten Wieſen, ift unter ſehr vortbeilbaften Bedinguif- 
fen im Gamen, auf 9 oder 12 Jahre in Bellanb zu 
vergeben, felbit audy) von dem Herren Eigenthümer aus 
der Hand zu erfaufen; über cin ober das andere beliebe 
man ſich bis zum 1. März nächſthin an den unterzeichs 
neten zu wenden. . 


Franfenthal, den 30, Januar 1830. 


Adolay, Netär. 





pr. den 31. Januar 1830. 

Niederotterbach. CHerftellung der Orteſtraße.) 
Kommenden Donnerftag, ben 25. Kebruar dieſes Jahres, 
wird zu Niererotterbady bie Funftmäßige ren 
der baflgen DOrtöftraße , mittelit eines Kalkſteinlagers 
und Errichtung einer Dobfe, an ben Wenigftnehmenden 
öffentlich vergeben werden. 

Der Koftenanfchlag, welcher fich auf 1107 fl. 52 fr. 
beläuft , liegt zur täglichen Einſicht auf der Bürgers 
meilterei. 

Die Liebhaber können fich an dem genannten Tage, 
des Nachmittags um 2 Uhr, in loco Rieberotterbadh 
einfinden. 

Niederotterbacdh, ben 28. Jamnar 1930. 


Das Bürgermeifteramt. 
Fledfteim 





pr. ben 1. Februar 1830, 
Käßhofen. (Erledigte Schullehreritelle) Zur Wies 
berbefigung der vacanten proteilantifchen Schullehrers 
ftelle zu Kaßhofen wird hiemit ein Eoncurötermin von 
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2 Menaten eröffnet, binnen welchem fich bie biezu luſt— 
tragende, wohlbefähigte Subjecte mit ihren vorfchriftes 
mäßigen Gefuchen ber der Orteſchulcommiſſion zu mels 
den haben. 

Der Gehalt ift zu 214 Gulden regulirt. 


Nofenfopf, den 26. Januar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
EChollage 








pr. den 27. Jauuar 1850 
2te Bekanntmachung. 


Leinsdsweiler. (Verfteigerung eirer Kernrialwiele.) 
Freitags, ben 12. ded nächitfünftigen Menats Februar, 
des Bormittagd um 10 Uhr, auf Berreiben bes unterfer« 
tigten Königlichen Rentamts, wird vor dem Königli— 
chen Landcommiſſariate zu Kandau, in deſſen Amtslos 
cale allva, die in der Gemarkung von Leinsweiler geles 
gene Aerarialwieſe, Die Glodenwiefe genannt, enthal⸗ 
tend: 1 Dectare, 14 Aren, 10 Gentiaren, eingetheilt in 
neun Looſe, unter den in der Beilage zum Amtsblatt 
Nro. VIII vom Jabr 1818, enthaltenen Bedingungen, 
auf Eigenthum öffentlich verjteigert, 

Die Berfteigerung findet entweber loosweife, oder 
im Ganzen ftatt, je nachdem fich Liebhaber vorfinden ; 
Dlans und Looferintheilung können täglich bei dem uns 
terfertigten Königlichen Rentamte eingefehen werben. 


Sandau, den 22. Januar 1830. 


Königl. Rentamt. 
Müller. 








pr. ben 1. Februar 1890. 
(Serichtlihe Verſteigerung.) 

Freitag, den nächftfommenden 19. Februar, bed 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum rothen Och⸗ 
fen zu Oggeröheim, werben auf Anftchen 1. von Mars 
tha NRaufcher, Ackersfrau zu Oggersheim, Wittib des 
allda verlebten Aderdmanned Michael Käß, ſowohl in 
eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr und ihrem vers 
fiorbenen Ehemaune beitandenen Gütergemeinichaft , 
ald auch in ihrer Eigenfchaft ald natürliche Vormün—⸗ 
derin der mit demſelben erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Georg, Chriftian und Anton Käß, alle drei 
ohne Gewerb bei ihr wohnhaft, und 2. von Jaceb 
Käß des zweiten, auch Ackeremann allda wohnhaft, 
Beivormund der benaunten Minorennen , — durch den 
unterzogenen, biezu committirten Notar Wilhelm Heud, 
im Amtejige zu Oggeröhein, die von der Nachlajfen» 
fchaft ded genannten Michael Käß herrührende, feiner 
benannten Wirtib und Kindern zugehörigen, im Baune von 
DOggersheim und Rugheim gelegenejmmobilien, beitehend : 


in einem Haufe zu Oggersheim, tarirt zu 600 Gulden 
und 64 Morgen oder 16% Aren Uderland in dem Bann 
von Öggerdheim und Rugheim, tarirt zu 530 Gulden, 
unter den Bedingungen , welche bei dem Untergogenen 
eingefchen werden fonnen, auf Eigenthum öffentlich 
verjleigert, 


Dggerdheim, den 29. Januar 1830. 
Hend, Notär. 





pr. dın 1. Febtuar 1890, 
(Serichtliche Verſteigerung) 

Auf Anftchen von Georg Käß, Aderdmann und 
Stephan Ziegler, Hufichmied, beide zu Dggersheim wohn⸗ 
haft, eriterer Bormund und Letztgenannfer Beivormund 
über Georg Brunner, minderjähriger Sohn von Georg 
Brunner , gemwejener Ackeremaun zu Oggersheim und 
feiner Ehefrau Georg Klein, beide verftorben, — wird 
durch unterzogenen Notär Wilhelm Heud zu Oggers— 
heim, den nächftfünftigen 19. Februar, die Nacmits 
tags 3 Uhr, im Wirrhehaufe zum rothen Ochſen zu 
Dggersheim, unter den Bedingungen, weiche bei dem 
Unterzogenen zur Einficht offen liegen, — ein dem ger 
nannten Minderjährigen zugehöriger Ader, Oggershei— 
mer Bannd, von 2 Morgen oder 48 Aren, tarirt zu 
140 Gulden, auf Eigenthum öffentlich verſicigert. 


Dggerdheim, den 29. Januar 1830. 


Heud, Notär. 





pr. den 2, Febtnar 1830. 
ıte Befanntmadyung. 


Deidesheim. (Verfeiaerung einer Wohnbchau— 
fung mit Ziegelhutte und Zubehörungen) Das Publikum 
wird hiemit benachrichtigt, daß die Kinder und Erben 
von den zu Deidesheim verlebten Eiyeleuten : Ziegler 
Peter Eſchenfelder, Montags, den 1. März nächſtens, 
Nachmittags um 2lihr, im Gaſthaus zum Bayerijchen 
Hofe zu Deidesheim , vor unterzeichnetem Notär auf 
mehrjährige Zahlungstermine zum Eigenthum veriteis 
gern laſſen, namentlich : eine Wohnbehaufung fammt 
Hof, Brunnen, Keller, Stallung, Schopp , Holzres 
wife, Ziegelhütte mit Apparat und Brennofen, Obits 
und Pranzgarten wit Nebzeilen, alles beifammen vor 
bem Randauer Thore zu Deidesheim gelegen. Bei ber 
Ziegelhütte liegt auch ein Kalkſteinvorrath von circa 60 
Karren, ber mitverfteigert wird. Sodann gehört-noc 
‚biezu und wird mitverfleigert: a) circa 6 Aren Sands 
grube und Ader im Dopp, nahe bei der Ziegelhütte, 
b) circa 50 Aren Kalkſteinbruch und theils Wingert im 
Hahnenböhl im Banne Forſt und c) circa 25 Aren Let⸗ 
tengrube, Wingert und Weidenſtück im Mebger, Kö— 
nigsbacher Banned. 
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Alles kann fogleich nach der Berfleigerung anges 
treten werden, 

Diefe Ziegelhütte ift wegen der Nähe mehrerer bes 
deutender Gemeinden und in jeder Hinficht zum Betrich 
des Geſchäfts äußerſt vortheilhaft gelegen und gewährt 
daher dem handwerfäfundigen, thärigen umd rechtlichen 
Viaune, bedeutenden Waarenabfas und guten Erwerb, 

‚ Zu gleicher Zeit laffen gedachte Erben 42 Aren 
Wingert und Rotte im Kiffelberg, Bann Deidesheim, 
(gute Lage) auf mehrjährige Zahlungsternine zum Eis 
genthum verſteigern. 

Deidesheim, den 30. Januar 1830. 


Kößler, Notarius. 





pr. den 1. Februar 1800. 
Edenkoben. (Lohrindenvereigerung.) Samftag, 
ben 20. nächſtkommenden Monats Februar, um 2 Uhr 
des Nachmittags, auf dem Staothaufe zu Edenfoben, 
wird zur Berjieigerung von etwa 1000 Gebund Spies 
gellehrinden, aus dem Schlage Zweitenberg, nahe bei 
Edenkoben, an gutem Wege, gefchritten. 
Edenkoben, den 29. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bölder. 





pr. den 1, Zebruar 1850, 
(Licitatlon.) 

Montag , Nachmittags 2 Uhr, 15. nächſtkommen⸗ 
den Monats, im Wirthshaus zum Trauben in Büchel» 
berg, wird unterfchriebener Johann Kranz Weigel, zu 
Caudel ſaßhafter, dazu fautlirtheil des Königlich Bayer 
riſchen Landauer Bezirksgerichts, vom 12. Januar laus 
fensen Monats, gehörig regiftrirt, ernannten Notär, 
der Untheilbarfeit wegen, zur Licitation nachbefchriebes 
ner, zu Büchelberg, in dem Gntenbrunnengäßchen, nes 
ben Sohann Auton Maffet, Johannes Seöbert und Gons 
forten, gelegener Bebanfung, Scheuer, Schweinſtall, 
Garten, Brunnen, Recht und Gerechtigfeiten, in die 
Berlaffenfchaft der zu VBüchelberg verlebten Ehes und 
Adersieute Johann Anton Brofard und Anna Maria 
Deris, gehörig, gefchritten, abgefchäßt zu 320 Gulden, 
und zwar auf Anfuchen von: 

Johannes Deris, Aderdmann, Bormunder; Jos 
hannes Braun, Ackersmann, Nebenvormunder über den 
minderjährigen, ohne Gewerb zu VBüchelberg wohnens 
den Georg Anton Broffard; Franz Broffard, Ackers⸗ 
mann; Johannes Braun, Aderdmann; Maria Elifas 
betha Braun, ledigen Standes, ohne Gewerb; Gathas 
rina Braun, Ehefrau von Carl Peter Maffet, Tagner, 
und Jofeph Braun, Adersmann, ſämmtlich in Büchels 


berg wohnend. Die Bedingungen fünnen täglich in 
gedachten Notärd Weigel Schreibitube eingefchen werben. 


"Kandel, am 30. Januar 1830, 
Weigel, Notär. 





pr. den 1. Zebruar 1830. 
(Gerichtliche Verfteigerung ) 

Beeitag ben 19. Februar dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Heiligenftein, im Wirthshauſe zum 
Schwanen, wird zu Eigenthum öffentlich verfteigert : 
Eine in der Gemarfung von Mechtersheim gelegene 
Wieſe, Section E. Nro. 522, die Pfälzer » Wiefe ger 
nannt, enthaltend 2101 Ruthen oder 4 Hectaren 96 Aren 
60 Gentiaren, begrenzt einfeits der Rhein, anderfeits 
Auftößer. Dieſe Berfteigerung gefihieht in Gefolge Urs 
theil, erlaffen durd das Königliche Bezirksgericht zu 
— am 26. Juni 1829 , und auf Anſtehen der 

ittwe und Erben des zu Heiligenitein verlebten Gutes 
befigerd Mathäus Dennbard; ald: a) Catharina Bars 
bara Hoffmann deffen Wittib, jest wieder verehelicht 
an Johannes Weiler, Aderdmann daſelbſt, diefer der 
Ermächtigung wegen. b) Jafob Friedrich und Wilhelm 
Dennhard, beide minderjährig , durch ihre Mutter vor« 
genannte Wittib, ald gefeßliche und beflätigte Vormüns 
berin , bei welcher fie fich aufhalten, hier vorgeftellt,, 
unter Zugiehung des denfelben gegebenen Beivormunds 
Safob Friedrih Dennhard , Wirth zu Heiligenftein, 
durch den bazu ernannten in ber Stadt Speyer refldie 
renden Königlichen Notär Reichard, bei welchem die 
Bedingniſſe zur Einficht hinterlegt find. 

Speyer, ben 30. Januar 1830. 

Reihard, Notär. 





pr. ben 2, Februar 1830, 
Baierfeld⸗Steckweiler. CVerſteigerung von 
Bauarbeiten.) Auf dem zwanzigſten Februar laufenden 
Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, wird das Bürs 
rag obiger Gemeinde babier auf deffen Schreib» 
ube , zur Berfteigerung der aufzubauenden Abtritte 
an die neuen Schulhäufer in Baierfeld und Stedweiler 
fchreiten, wovon die Koften nach dem hierüber aufges 
ftellten Koſtenanſchlag betragen von 220 Gulden. 
Ferner wird man ſogleich die Schulaparaten, bes 
ftehend in Tifch und Bänke in befagie Fehrfäle, fo wie 
in jenen ber Gemeinde Stahlberg vergeben, um foldye 
durch den Wenigſtnehmenden herftellen zu laffen. 


Baierfeld, am 29. Januar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bertenfohn. 
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pr. den 28, Januar 1830. 


2te Befanntmahung 
einer Berfeigerung 
von Staatdgütern. 

An nachgenannten Tagen und Drten werden uns 
tenbezeichnete Staatsgüter vor den einfchläglichen Bürs 
germeilterämtern an den Meiftbietenden in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 

1. Samftags, den 13. Februar 1930, des Nachmits 
tags um 2 Uhr, auf der Bürgermeifteramtejtübe 
zu Weingarten : 

eirca 12 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Aderfeld im 
Banne Weingarten in verfchiedenen Sectionen und Ger 
mwannen gelegen, vom fogenannten Domherrngut hers 
rührend, eingetheilt in 25 Looſen. 


2. Montags, dem 15. Februar 1830, ebenfalld des 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Oberluſtadt: 


Ohngefähr 237 Ruthen Ackerfeld auf dem Oberberg 
Dann von DOberluftadt, eingetheilt in 3 Looſe. 


Die Berfteigerungsbedingniffe fo wie die Loofes 
eintheilung können ftündlich dahier eingefehen werden. 
Germersheim, den 24. Januar 1830. 
Königlihes Rentamt. 
Schaupp. 
Geſehen und die Bürgermeiſterämter Weingarten 


* Oberluſtadt zur Abhaltung der Verſteigerung des 
egirt. 


Germerdheim, den 25. Januar 1830. 


Königlidhed Landceommiffariat. 
Müller. 





‚ pr. ben 2, Kebruar 1850. 
Deidesheim. (Meinverfteigerung.) Freitag, den 
12. Februar nächſtens, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Schwanen zu Deidesheim, werden circa 
6490 Liter (6 — 1819er, rein und gut gehaltener, 
zu Deidesheim lagernder Wein, Deidesheimer Gewächs, 
anf Anfteben des zu Mannheim wohnbaften Hern 
Forſtmeiſters Haffen und der Erben deſſen verlebten 
Ehegattin, der Erbvertheilung wegen, vor Unterzeichs 
netem unter annchmlichen Bedingniffen verfteigert. , 

Am Steigerungstage werden die Proben vor den 
Fäſſern verabreicht. 


Deidesheim, den 30. Januar 1830. 


Kößler, Notarius, 


DB ei 
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Intelligenz» Blarte des Nheintreifes. 





N" 12, - 


Speyer, den 6. Februar 


1830, 


—— nn ——— 


Anzeigen und Bekanutmachungen. 





pr. ben 28. Januar 2830. 
zte Defanntmadung. 


Zweibräden. Werſteigerung von Straßenhauars 
Beiten.) Den erften März diefes Jahres, Bermittags 
sollke, werben auf bem Königlichen Landcommiſſariate 

Zweibräden, fümmtlihe Bauarbeiten zur Heritellung 
er Straße von Zweibrüden bis Contwig, veranfchlagt 

48700 fl., an den Wenigfinchmenden öffentlich vers 
eigert werben. 

Die Steigliebhaber werben erfucht, das auf dem 
Königlichen Landcommiſſariate deponirte Bedingnißheft 
frühzeitig genug einzuſehen, um ſich in den Stand zu 
ſetzen, allen, darin enthaltenen Bedingungen bei der Bers 
Reigerung Genüge leiften zu können, 


Zweibrüden, den 26. Sanuar 1830. 
$gär ben KRöniglihen Ingenieur, 
Eidemaper, Bauconducteur. 





pr. den 92. Fehruat 1830, 
(Gemeindebauten betreffend.) 
Dienſtags, am 23, des wächlten Monats Februar, 
Morgens neun Ubr, vor dem unterfertigten Bürgermeie 
Reramt, werden folgend bezeichnete Semeindebanarbeiten 
bir Minderverfleigerung audgeboten werben; alte: 
a) Verſetzung des Dammbäuschend zw Berg in dies 


fen; Ort, und Einrichtung defelben zu einen Gemein« 
dewachthaus, beftebend iu; - 
1. Maurerarbeit, ‚zw af. Tr 
2. Zimmerarbeit rau 52 A. 37 fr. 

3. Schreinerarbeit , zur fl. — 
4. Schloſſerarbeit, zu ı0f. »0M. 
5. Zransportkoften uf. aM, 
Bufommen . . . 263 fl. 46 kr. 


b) Anfegung einer Pflafterfirede im Ort Berg: 

1150 Quadratmeter neues Diagonalpfafter, wozu 
die Materiallieferung im Betrag von 689 fl. 7 fr. vers 
anſchlagt iſt. 

Die Beifuhr des Sandes geſchiehet durch die Ges 
meinde, ohne Koſten des Unternehmers. 

Plan ıc. Fan täglich hierorts eingeſehen werben. 


Berg, am 21. Januar 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Scherrer. 
N —— — — —ñ — ñ ñ—— —ñ—— 
pr. den 2. Febtaor 1830. 

Königsbach. Eicitation) Dienſtag, den 23. 
Februar vächſtens, Nachmittags um ı Uhr, im Mirthes 
haufe des Stephan Klamm, zum Schwanen zu Könige . 
bach, werden nachbezeichnete zur Hinterlaffenfchaftsmaffe 
bed allda verlebten Kiefers Friedrich Klamm des alten 
gehörige mund für untheilbar erkannte Immobilien, als: 
a) Ein Wohnhaus fammt Hof, Echener, Stallungen, 
2 Kellern, Breunbaus, Kelter, Kelterbaus, Pflanze 
und Baumgarten, ſammt Zubehör, zu Königsbach beim 
Pfarrhanfe gelegen, tarirt zu 1300 ulden; b) eine mit 
CEhriſtoph Köhr zn Königs bach gemeinſchaftliche Scheuer 
mit Hofraum und Zubehoͤr, au der Hintergoffe allda 
gegen „taritt zu 150 Gulden, c) 3 Aren Pflanz ⸗ und 
Lingertsgarten, ebenfalls an der Hintergaſſe zu Kir 
nigebach gelegen, tarirt zu 100 Gufden! die zwei erſtern 
Artikel gehören zum perfänlichen Nachlaſſe, letzterer aber 
zur Errungenſchaft zweiter Ehe des befagten Klamm ; 
vor dem zu Deidesheim rejidirenden , hiezu committirten 
Königlichen Notär Nikolaus Kößler, mittelſt öffentli— 
cher Verſteigerung, der Erbvertheilang wegen, unter 
annehmlichen Zahlungsterminen auf Eigenthum veräußert 
und zwar auf Auſtehen von 1. Stephan Klamm, Wins 
ger und Schwanenwirth, 2. Barbara Klamm, Ehefrau 
von Johann Georg Mozenbecker, Winzer, alle in Kö— 
nigsbach wohnhaft ; 3. Margaretha Kamm, Ehefrau 
von Karl Luttenberger, Kiefer in Großkaribach wehns 
haft, 4. Joſeph Welf, Gutsbefiger, auch zu Königs 
bad wohnhaft, diefer ald Vormund r 5. Balthafar 
Scharffenberger, Greffier, in Lingenfeld wohnhaft, als 
Beivormund über Salomea Klamm , minderjährig , 
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ehne Gewerb, zu Rönigsbach wohnhaft, diefe benaun⸗ 


ten Etepban , Margaretba, Barbara und Salomea 
Klamm , Kinder erfter Ehe des benannten Friedrich 
Klamm , ‚erzeugt mit weiland Margaretha, geboriten 
Ecjarffenberger, 6. Klara, geberne Eauer, ohne Ges 
werb in Königsbach wohnhaft, zweite Ehefrau und Witts 
we bes benannt verftorbenen Friedrich Klamm, bdiefe 
bandelnd ſowohl eigenen Namens wegen der zwifchen 
ihr und demfelben beitandenen Vermögensgemeinſchaft, 
als auch ald Mutter und gefegliche Vormünderin ihrer 
mit demjelben erzeugten, fämmtlich minderjährigen, 
gewerblos bei ihr wohnbaften Kinder; ale: 

a) Anna Maria und b) Franz Klamm , und 7. 
Sohannes Die , Gutsbeſitzer in Ruppertsberg wohnhaft, 
als Beivormund diefer Minderjährigen. 


Deidesheim, ben 30. Sanuar 1830. 
Kößler, Notarius. 





pr. den 3. Februer 1830. 
(Zaueverfleigerung.) 
Donnerftag , ben 25. Febrizar diefes Jahres, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wirb zu Oppai, im Wirthéhaus zum 
rothen Löwen, zufolge gehörig homolegirten Famirirns 
rarhsbefchluffes vom 12. Januar diefes Jahres, vor 
dem unterzeichneten , zu Frankenthal refidirenden Notär 
Franz Jedocus Koch; auf Vetreiben von Philipp Roß— 
mann, Scmeider, wohnbaft zu Oppau, und Valentin 
Mers, Schuhmacher in Oppau wohnhaft, Feßterer in 
der Eigenfhaft ald Bormund des minderjährigen ehne 
Gewerb bei ihm wohnhaften Jalob Roßmann, das zur 
Berlaffenfchaft der in Oppau verftorbenen Eheleute Pie 
lipp Roßmann und Barbara Freyfchlag gehörige, zu 
Drran , Section F. Nro, 109 , gelegene halbe Haus 


uebſt Hof, Scheuer und Garten , mit Zujichung ven, 


Abraham Schlegel, dem Alten, Taglöhner, wehnhaft 
zu Edigheim, Beivormund des vorgenannten Minder⸗ 
jahrigen, an den Meiftbietenden cigenthümlich verjteis 
gert. 


Frankenthal, den 3. Februar 1830. 


Koch, Notär. 





pr. ken 3. Zebruar 1830 


(Berichtliche Verſteigerung.) 

Huf Unftehen von Yobann Figenburger , Schäfer, 
früher in Gerfchheim wohnhaft, und jet in Grand 
CHranfreich) in feiner Eigenfchaft als Vater und Haupt» 
vormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Margares 
ta Koch, erzeugten noch minderjährigen Kinder ; näns 
lich: — 

Peter, Apoflonta, Johann und Eliſabetha, und 
in Beiſeyn des Joſeph Koch, Ackerer in Herbitzheim, als 


Nebenvormund biefer Kinder, ſodann in Vollziehung 
gerichtlich beſtatigten Familieurathsbeſchluſſes vor dem 
Röniglichen Friedensgericht Blieskaſtel, vom 9. dieſes 
Monate, werden den So. Februar laufenden Jahres zu 
Gerſchheim, in der Wirthabehnufung des Paul Müller, 
des Morgens 0 Uhr, vor unterzogenem zu Blicdkaftel 
wohnenden Rorär Lanquet, ein in der Gemeinde Gerſch⸗ 
beim gelegenes Wohnhaus, und 3 Hectarei. 55 Aren 66 
Gentiaren Aderland, Gerſchheimer Bannes , öffentlich 
auf Eigenthum verjteigert. 
Blieskaſtel, den 29. Januar 1830. 


Lanquet, Notär. 








pr. den 3. Februar 1890. 
ate Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 

Dienftag, den fechszchnten Februar achtzchnhundert 
und dreißig, des Vormittags um zehn Uhr, in Schafls 
odenbach in der Behaufung des Wirths Johanır Graf, 
werden auf'Betreiben von Jacob Straus, Handelde 
mann in Dtterberg wohnhaft, welcher in dieſer Sache 
den Herrn Heuſer, Advofaten am Königlichen Vezirkss 
gericht zu Kaiferslautern beitellt bat, und bei demſel⸗ 
ben Domictiiun erwählt, die nachbefchriebene,, feinen 
Schuldnern Elifaberha, eine geborne Fifcher, Wittib 
ohne Gewerb des verftorbenen Zimmermanns Corem 
Schappert, handelnd fowohl in eigenem Namen mes 
gen der zwiſchen ihr und ihrem verftorbenen Ebemanne 
beftandenen Witergemeinfchaft, fo wie auch ald geſetz-⸗ 
lie Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten annoch 
minderjährigen Kinder, Elifabetha und Stephan Schap⸗ 
pert, olme Gewerbe, dann bem Lorenz Schappert, 
Soldat bei dem Königlich Bayeriſchen zweiten Jägers 
bataillon auf fändigen Urlaub, ſämmtlich in Schallotens» 
bach wohnhaft, zugehörige, auf dem Banne der Gemeinde 
und in der Gemeinde Schallodenbah gelegenen liegenden 
Gründen, durch Chriftian Julius Jacobi, Königlichen 
Notär bed Gerichtsbezirks erfter Juſtanz von Kaijerds 
lautern im Rheinfreife, für den Kanton Deterberg er⸗ 
naunt und in Dtterberg wohnhaft, als laut Urtheif 
des "Königlichen Bezirksgerichts von Kaiferslau'erm 
vom neunzehnten Detober- achtzehnhundert neun und 
zwanzig, dasſelbe gehörig; tinregiftrirt, biezu ernannter 
Berjteigerungscommiffär, worüber berfelbe unterm acht» 


‚zehnten November das gehörig, einregiitrirte Güteraufs 


nahmsprotokoll verfertigt hat, verſteigert. 
Die Verſteigerung it fogleich beftnitiv und ed wer⸗ 
den feine. Nadıgebote angenommen. 
Befhreibang 
der zu verjteigernden liegenden Gründen. 
1. Section A. Nro. 48. und 49. . Ein in der Ger 
meinde + Schallodenbady gelegenes Wohnhaus, 
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Scheuer, Etallungen, Schoppen, Hefraith und 
Garten, begrenzt von Adam Altſchuck und dem 
Gemeindeweg; oben Boſſong's Erben, angeboten 
zu einhundert Gulden oo fl. 
2. Scction A. Nro. 2906. Acht und vierzig Aren 
(6 3.) Wies im der Mühhwiefe, gefurcht Franz 
Zinfmeifter und der Weg, angeboten zu zweihuns 
dert Gulden 200 fl. 
s. Scction A. Nro. 303. Secchszehn Arın (2 B.) 
Ader und Wied, genannt im Gartenſtück, ges 
furcht Stephan Beltong, Wittib, und der Meg, 
angeboten ia fünf Gulden 5.1. 
4. Eection A. Nro. 910, Bierzehn Aren (1 B. 31: 
N.) Ader in der Kreuzhöſerſtraßgewann, gefurcht 
Safeb Hemmer und Jafob Vetter's Erben, ange, 
boten zu zwei Gulden 2. fl. 
5. Section A. Nro. 988. Neunzehn Arcn (2 B. 16 
N.) Ader in der Kirchhoſfgewann, gefurcht Jo⸗ 
hannes Dieſenberger und Anton Frohnhöfer Wits 
tib, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
6. Ecetion MH. Nro. 996. Drei und breifig Aren 
(EM. TR) Adler in der Kirchhofgewaun, ges 
(hir Franz Vetter’d! [Erben und ‚Franz a 


hard, angeboten zu fünf Gulden 5 
ection A. Nro. 1036. Bier und zwanzig Areu 
(3 2.) Ader in der Klippenklamm, gefurcht ber 
er und Franz Frohnböfer, angeboten zu zwei 
ulden 


— 
vw 


2 fl. 

Eection A. Nro 1141. Zehn Aren (1 DB. 11 R.) 
Adler in der oberft mittelſt Flurgewann, gefurcht 
Bran; Better’s Erben und Yacob Biſchof's Ers 
en, angchoten zw zwei Gulden „ "2 fe 
9% Section A. Nro. 1410. Sieben und zwanzig 
Aren (3 B. 16 MR.) Acker in der Bruchwiesge⸗ 
wann, — Franz Zachares und Stephan Bels 
tong's Witrib, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
Section A. Nrg. 1427. Drei und breißig Aren 
1 M. 5 R.), Ader in der Hofgewann, gefprcht 
eins und anderfeitd Johannes Herhammer, angcs 
boten zu fünf Gulden 5 fl. 
11. Section A. Nero. 1457. Acht und zwanzig Are 
(3 B. 20 R.) Ader in der Berggewann, gefurcht 
Stephan Beltong’s Wittib und Peter Boffong’s 
Wittib, argeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

22, Section A. Nro. 1476. Sieben und dreißig Areu 
(1 M. 24 R.) Ader in der Hirtemvicfergewann, 
gefurcht Stephan Beltong’s Wittib und das fols 
gende Stück, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section A. Nro. 1477. Acht und breifig Arten 


10 


« 
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rige Stüd und Franz Ebert, angebotem zu zehn 
14. Section A. Rro. 1717. Neun Aren AB. 4R.) 


(1 M. 34 R.) Acker daſelbſt, gefurcht das vo” 
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Acker auf ber Lauerwiefe, gefurcht Sufanna Rupp 
und Jacob Reif, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

25. Section A. Nro. 17061. Sedyözchn Aren (1 ®. 
33 R.) Ader in der Rödelbachergewann, gefurdyt 
Jacoeb Schmidt und Garl Breihef, angeboten u 
‚zwei Gulden 2 fl. 
10. Section A. Nro. 1891. Sechszehn Aren (2. V.) 
Wieſe auf der Wingertswieſe, gefurcht Franz Brei» 

hof und der Bann von Werſchbach, angebeten 

zu fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 

17. Section A. Nro. 1979. Dreizehn Aren (1 V. 
26 NR.) Ader in der Altwies, gefurht Johann 
Herhamer und Gertraud Stauter, angeboten zu 
zwei Gulden 2 fl. 

18. Section A. Nro. 1378. Dreizehn Aren (1 DB. 25 
R.) Ader in der Rödelbacherweggewann, gefurcht 
Franz Vetter’d Erben und Johannes Rieger, ans 
——* zu fünf Gulden 5 fl. 
ection A. Nro. 1742. Fünf und zwanzig Aren 
(3 V. 4 R.) Ader auf der Lauerwies, gefurcht 

bie Wiefen und Wilhelm Schafler, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 

20. Section 4. Nro. 1881. Sechs Arcu (34 R.) 
Wieſe in ber Nödelbach, gefurcht Heinrid; Trumm 
- Lazarus Strauß, angeboten zu fünfzehn y 

en 15 fl. 


Titer über. die vorbefchriebene liegende Gründe 
konnten nicht ausgemittelt werden, fie wurden von los 
renz Schappert beſeſſen, und aus den Eection®® und 
Mutationsregiftern entnommen; doc; ift befannt, daß 
Daniel Piethan von Kaiferslantern’ den Artifel ſechs— 
zehn genießet, ob anf eigen oder nicht ift unbefannt, 
Die Güter und Wohnung unterlivgen denen gewöhnlichen 
Staats s und Gemeindeabgaben, andere Laften “find 
feine befannt. 


Der betreibende Theil hat hierauf folgende 
Bedingungen fellgefegt. 

1. Der ausfallende Steigfchilling ſoll in drei glei⸗ 
chen Naten und zwar: auf die Michnelitage der Jahre 
achtzehuhundert dreißig, achtzehnhundert cin uud dreißig 
und achtzehnhundert zwei und dreißig, mit Zinfen zu 
fünf Procent vom Tage der Verfteigerung an, au den 
Lazarus Etrauß, Handelsmann von Dtterberg , ohne 
Ruͤcſicht auf die beſtehenden Snferiptiomen nehmen zu 
bürfen, ‚bezahlt werben, indem dieſer fich verbindlich 
machet, beu Erlös entweder nach einer freiwilligen u dee 
gerichtlichen Gollocation,, an wen Rechtens, zu bes 
jahfen, 

2. Alsbald nach erfolgtem Zuſchlage treten vie 
Ettigerer in Befig der eriteigerten Gegenftände , in 
welchen fie ſich jedoch in flreitinen Fällen auf ihre Ger 
fahr und Koften einweifen zu laſſen haben. 


19. 


14 
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3. Der Flächeninhalt wird nicht garantirt, übere 
haupt die zu verfteigernden Gegenftände fo überlaffen, 
wie folche die Schuldner bejeilen oder zu befigen und 
zu genichen berechtiget waren. 


4. Laſten, ‘Steuern und Auflagen, befannt ober 
unbefannt, von welcher Natur und Art fle immerhin 
ſeyn mögen, babeu die Ereigerer von Tag ber Vers 
fteigerung an zu übernehmen. 


5. Das Cigenthust der zu verſteigernden Gegen⸗ 
ſtünde bleibt- bis zur gänzlichen Ausbezahlung der Art 
vorbehalten, Daß wenn cin oder der andere Öegenftand 
eutweder theilweife oder ganz unbezahlt bleiben jollte, 
bat der Verſteigerer oder einer der angewiejenen Gläus 
bigern Zug und Madır, dem nichtbezahlten Gegenſtaud 
nich vorberiger Eigniftcation des Steigacts und ger 
wöhnlicher ertsüblicher Dublifation durch das Minis 
Kerium eines Notärd wieder verſteigern zu laffen. Für 
den Kal allenfaljigen Verluſtes hat Steigerer einen 
folventen Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit , 
wenn es verlangt werden joll, zu ſtellen. 


6. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, die 
Notariats-, NReifer, Einregiftrirungds und andere das 
bin bezügliche Gebühren baben die Eteigerer in der 
gefeblichen Friſt, wohin Rechtens, zu bezahlen; bie 
Koſten der Zwangöprocedar werden bei dem Zuschlag, 
durch -den Steigerer der. Wieſe in der Mühlwieſe auf 
Abjchlag des Steigpreifed bezahlt. 

7.4 Die Verfieigerung geſchieht einzeln und nicht 
im Ganzen, it jogleich definitiv und es werden feine 
Stachgebore nach dem Zuſchlage angenommen, Doch ift 
dem Steigerer geitattet zu erflären, daß er für einen 
Drittern gejteigert habe. 


8. Die Steigerer haben ſich übrigens fireng nad) 
des gefeglichen Beſtimmungen, fo für Verjteigerungen 
der Art bejichen, zu richten. 

Zafolge Schiwierigfeirsprotofoll vom achtzehnten 
Dezember achtzehuhundert neun und zwanzig, dasſelbe 

chörig einregiſtrirt, wurden flate dreijährigen, fünfe 
jährige Termine zugeflanden. 

Dtterberg, den 29. Jänner 1830, 


Jacobi, Retär. 





pr. den 5, Aeorwar 1830. 

Eijenberg. Golwerſteigerung) Mittwoch, dem 
17. Februar 1830, Morgens 9 Ubr, werden nachbezeich⸗ 
uete Holzer aus dem Schlage Steinert , biefigen Ge⸗ 
weindewaldes, im Wirtnöhaufe ver Jakob Bopelius 
Wittwe dadier, der öffentlichen Berfleigerung auss 
geſebt; als: 

a) 80 fieferne Baus und Nutzholzſtämme; 

b) 2 ceichene Bauſtaäͤmme; 
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ec) 149 after kiefern 
d) 24 Klafter eichen 
e) 4050 Gebund Wellen. 


Eijenberg, den 1. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Holtzbacher. 


geſchnitten 
tt 


Scheitholz; 
Bitte, 





pr. den 3, Februar 1890. 

(Uribeilsauszug.) ' 
Das Königliche Bezirksgericht Frankenthal hat durch 
fein Urcheil vyar 20. Januar 1830 den Jakob Walter 


aus Moers, zum Behufe der Vermögeusauslieferung, 
tobt erfiärt. 


” 


Für den Auszug der Erben. 
Dr. Saur, Anwalt. 





pr. den 4. Zebrune TRNO, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 


Freitag , den 19. Februar 1830 , Nachmittags 2 
Uber, ın ver Wohaung des Wirthes Peter Keller, zu 
Frauckweiler. 

Auf Auſtehen von Herrn Georg Friedrich Grohe⸗ 
Henrich, Handelsmann ın Neuftadt, fowohl in eignem 
Kamen, wie auch als Ceſſtonar von Friedrich Beder, 
Schuſter zu Alverdweiler , dieſer ald Vormund über 
Anna Elifabetha Winter, minderjährige Tochter des zu 
Albersweiler verlebten Hafnerd Jakob Winter, und 
als Hypothekarglaubiger von der Wittwe und ben 
Erben des zu Fraufweiler verlebten Kieferd Chriſtoph 
Anton, als: 1. Anna Margaretha Zoller, ohne Öewerbe 


"in Franfweiler wohnhaft, Wittwe deifelben , ‚in eige⸗ 


nem Namen ald folidare Mitjchuldnerin und als nas 
türlicdye Bormünderin ihrer zwei minderjährigen mit 
ihm erzeugten Kiuder, Margarerha und Gatharına Ans 
ton, 2. Johanu Georg Anton, und 3. Johaun Mir 
chael Anton, beide Feinenmweber in Franfweiler, 4. Bars 
bara Anton, Ehefrau von Beruhard Mayer , Schu 
ker in Franfweiler, und diefem ſelbſt, als jolidaren 
Bürgen ; 

erden durch Georg Keller , dem zu Landau refl 
direnden, gemäß Urcheil des Königlichen Bezirksgerich⸗ 
tes allda vom 3. November 1829, gehörig regiſtrirt, 
als Verſteigerungscommiſſar ernannten Königlichen Nor 


‚tär, folgende den genaunten Schulbuern angehörige, 


durch Den unterzeichneten Notär am 20. dieſes Monare 
aufgenommene Ammobilien , Frantweilerer Bannes, 
jmangsweife und ohne Annahme eines Nachgeboate, 
definitiv verſteigert, als: 


A. Ammobili'n, welche der Wittwe von Chriſtoph 
Anton zugefchrieben find. 


1. Eection E. Nro. 496. 3 Aren 80 Meter Wingert 
im unter Haine, angeſetzt zu 10 fl. 
2. Section E. Niro, 588. 5 Aren 50 Meter Wingert 
im Gandborn, zu 15 fl. 
3. Section D. Rro. 371, 5 Aren 19 Meter Wingert 
im mittlern Letten, zu 6 fl. 
4. Section D. Nro. 818. Ein einftödiges Wohnhaus 
mit Stallungen, Garten, Hof und Zubehör, er 
legen zu Franfweiler in der Hauenjteiner Gaffey 
auf 6 Aren 37 Meter Land, zu 80 fl. 
' Wovon benannter Bernhard Mayer bie Halfte 
efißt. 
5. Gection D. Nro. 99. 4 Areu 96 Meter Wingert 
im Steinader , zu 8 fl. 
6. Section D. Nro. 357. 3Aren 7 Meter Wingert im 
Dberletten, zu 6 
7. Section D. Nro. 659 und 667. 5} Aren Wingert 
im obern Fleckweg, zu 15 fl. 
8. SectionD. Nro. 730. 15 Aren 60 Meter Wingert 
im Kefferberg , zu 30 fl. 
h ann gedachtem Mayer die Hälfte zugeſchrie⸗ 
en ült.. a 
9. Section B. Rro. 350. 55 Aren Wingert im unter 
Stallbeld , zu 12 jl. 
10..25 Aren 27 Meter, theild Wingert, theild Ackerland, 
im obern Fleckweg Nro. 86. Dberhaingeraidegit, 
zu ) 30 fl. 
.* x,  Borauf eine jährliche Reute von 3fl. 44 fr. ruht, 
wogegen es jtcuerfrei if. 


B. Liegenfchaften, welche dem Hauptſchuldner zuges  " 


hörten und gegenwärtig von den Berabard Mayers 
ſchen Eheleuten befeffen werden. 

11. Section B.Rro, 770. 3Ucen 7 Meter Wingert im 
Stallbeld, augefeßt zu 

12. Gection D. ro, 340. 
neben Gcmeindegut, zu 


Die obigen Anſatzpreiſe gelten als erſtes Anges 
bet des betreibenden Glaͤubigers, welder den 
Adoofaten Herrn Ruhe in Landau zu feinem Ans 
walte beſtellt. 

Steigbedingangen. 

‚4. Der Steigpreid mu m 5 Terminen , jedesmal 
mis einem Fünftheil, auf Martini 1830, 1831, 1832, 1833 
und 1834, nebft Ziuſen zu 5 Prozent vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung an, im guten Faffenmäßigen Gcloforten, nach 
einer gerichtlichen oder gütlichen Gollocation bezahlt 
werben. 

Abfchläglich auf den Gefammtiteigpreid haben je⸗ 
doch die Gteigerer pro rata ohne eine Collocation abzus 
warten, bie Koften dieſes Zwangsverfahrens anf das 


5#. 
9 Aren 45 Meter Ader, 
5 fl. 
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tarirte Koftenverzeichniß hin, innerhalb 14 Tagen nad 
dem Zuſchlage zu entrichten. 

»2. Die Steigerer erhalten bie Immobilien fo wie fie 
ſich am Tage der Berfteigerung vorfinden und ohne Gas 
rantie für das Flächenmaß; fie können fich fogleich nach 
dem Zufdylage inden Bejig und Genuß derfelben fegen, 
was fie jedoch auf eigene Gefahr und Koften thuu müfs 
fen, indem ihnen der betreibende Gläubiger in feiner 
Hinficht eine Gewähr leiftet. 

3. Auf Verlangen müffen die Steigerer gleich nach 
dem Zufchlage gute folidare Bürgen ftellen, wibrigens 
falls die ihnen zugefchlagenen Immobilien dem Vorietzt⸗ 
bietenden, deſſen Gebot einftweilen haftet, zuerfannt 
werden fdnnen. 

4. Die auf den Immobilien ruhenden Steuern, 
Umlagen und Renten haben die Steigerer , ohne Abr 
zug am GSteigpreife, rüdftändig und laufend zu übers 
nehmen , fo wie bie ihnen geſetzlich zu Lat fallenden 
Steigfoften 14 Tage nach dem Zufihlag zu bezahlen. 

5. Die den Ereigerern zuerfannten Smmobilien 
bleiben bis zu ihrer gänzlichen Ausbezahlung dem col 
locirten Gläubigern in der Art privilegirt verpfänbet , 
daß dieſen Letztern das Recht referoirt wird, ohne Urs 
theil und bios nach einem breifigtägigen Zahlbefehl 
und einer Befanntmacung durch die Schelle, die Im— 
mobilien unter beliebigen Bedingungen wieder verfteis 
gern zu laſſen, falls die Steigerer jur Verfallzeit der 
Termine im Stinfitande bleiben. 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer nad den 
Dellimmungen des Zwaungveränßerungsgefeged zw 
richten. 
Landau , den 22. November 1829. 


Keller, Rotär. 





pr. den 4. Februar 1880, 
(Holzverfleigerung in &taatswaldungen.) -, 
Den 27.. Februar 1830, werten des Morgend um 
10 Uhr, in loco Elmſtein, nachſtehende Hölzer öffentlich 
verfteigert. an" 
Nevier Elmfeim 
Schlag Legeleck, Rre 9. 
26 eichene Nutzſtämme, 
- Abſchnitte, 
Wagnerſtangen, 
26 buchene = 
9 fieferne Blöde. 
Schlag Kiegered Rro. m. 
10 eichene Nutzſtämme, 


2 0. Abjchnitte, 
4 lindene ie 


Schlag Oſelbrunnerhaettgen Rro, 8. 
18 eichene Nutzſtämme, 
114 5 Abjchnitre, 
T Waguerſtangen, 
4 buchene J 
17 ficferne Blöcke, 
23 Klafter Kravpenprügel. 

Im Kaufe des Monated April werben in biefem 
Revier noch ohngefähr 500 Stämme und Abſchnitte 
kiefern und eichen Nutzholz veritcigert. 

Elmſtein, den 31. Januar 1830. 

Das Königlihe Forfamt. 
Hetinger 





pr. den 4. Februar 1850, 
(Husmwanderungsanzeige.) 

Der ledige Heinrich Kammer, Peinenwecber zu Rs 
benheim, will nach Güdingen,, im Königreich Preußen, 
auswandern. 

Indem man dieſes hiedurch zur allgemeinen Keunt⸗ 
if bringt; ladet man die allenfallſigen Gläubiger des 
gtnannten Heinrich Kammer hiedurch ein, ihre Forde— 
rungen auf dem Rechtswege geltend und binnen vier 
Wochen davon hieroris die Anzeige zu machen. 


Zweibrüden , den 2. Februar 1830. 
— Das Königl. Landcommiffariat, 
v.Dofemfeld, 





pr. den A. Febrnat 1830. 
2te Befanntmachung 
einer Zwang6överflleigerunmg. 
Montag ‚den 22. Februar nächſthinz auf Betreiben 
von Marheus Gerhard, Adersinann in Venningen wohns 
haft, welcher den Herrn Advekaten v. Schnellenbübel in 
Fand zu feinem Rechts auwalt beftellt hat, gegen 
Beet Schalbner Ehriſtoph Seubel, Bäder, und Johann 
Jakob Held, Wingertömann, beide in Rhodt wohn⸗ 
haft, wird durch unterzeichneten hiean comunittirten 
Philipp Krieger, Königlich Bayerifchen Notär, im Amtes 
fige zu Edenkoben, Bezirk Landau, zur Zwangsverfteis 
gerung der nachbefchriebenen, dem genannten Johann 
Zatob' Held angehoͤrigen Immobilien, worüber am 19. 
des laufenden Monats das Aufnahmsprotokoll gefers 
tigt wurde, gefchritten, und zwar: 
a) Zu Edesheim, im Gaſthaus zur Eonne , des 
Machmittagd 1 Uhr, von folgenden im dafigen Banne 
gelegenen Güterftücden: 


1. Section D. Nro. 974. 5 Aren Ackerfeld oder Wins 
gert im Hochholz, angeſetzt zu 10 fl, 


2. €. 52. 54 Aren Wingert, im Weihererweg ober 
Lauggraben, zu 11 fl. 
b) Zu Nhopt, im Wirthshaus zum Büren, tes 
Nachmittigd 3 Uhr, von folgenden in der Gemeinde 
und dem Banne von Rhodt gelegenen Immobilien: 
3. J 449. 3 Aren Wingert im Henker, zu 10 fl. 
4. F. 1062. 8 Aren 20 Gentiaren Wingert im Has 
ſeneck, zu 15 fl. 
5. F. 1073. 2 Nren 64 Gentiaren Wingert allda 
: 5 


zu ; , : 
6. G. 147. Ein Wohnhaus mit Stallung, Hof ®ars 
° tem md Kelterhaus zu Rhode in der Herrengaile , 
der Garten am Bachſtaden liegend , enthaltend 3 


Aren 59 Eentiaren, zu 100 fl. 
7. D. 587. 2 Arcu 40 Gentiaren Wieſe im Strass 
burger, zu 6 fl. 


Diefe Anfagpreife madıte ber betreibende Gläubi— 
ger, um beider Nerfteigerung , die fogleich definitiv iſt 
und wobei feine Nachgebote angenommen werden, als 
erfte Gebote zu bienen. 


Bedingniffe 


1. Werben die Güter und Gebäubein dem Zuftande 
verfteigert, wie fd dieſelben am Tage ded Zufchlags 
befinden, obne Garantie für das angegebene Flächen- 
maß und mit allen darauf haftenden Steuern, Abgas 
ben, Gülten, Zinfen, Laften und Dienflbarfeiten. 

2. Die Steigerer können ſich gleidy nach dem Zus 
ſchlage in Beſitz und Genuß ber erfteigerten Immobi— 
lien auf ihre Koften fegen. Br 

3. Der GSteigpreis it drittelweis, auf Martini 
1830, 1831 und 1032, das Ganze mit Zinfen zu 5 vom 
100, von Martini abhin an, in guten gangbaren Münz« 
forten , auf gütliche oder gerichtliche Collocation, 
zahlbar, 

4. Die privifegirten Koften, welche biefes Zwangs⸗ 
Arfahren verurfacht, haben die Erfleigerer pro rata 
ihres Steigpreifes, auf Abfchlag des erften Termins 
deffelben , binnen 4 Wochen nach dem Zufchlage, bem 
betreibenden Theile vorzufchießen,, ohne gerichtliche Ans 
weijung. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen annehm⸗ 
baren Bürgen zu flellen, der ſolidariſch verbunden ift. 

6. Die Steigfoften und die Koften der Tranfeription 
fallen dem Erfteigerer zur Laſt. 

7. Im Falle der Nichtbezahlung eines oder mehre⸗ 
rer der obigen Termine, ift die Veriteigerung von Rechts- 
wegen anfgelößt umd die angewieſenen Gläubiger bas 
ben das Recht, ohne Nefiliationsflage, blos nach einem 
Zahlbeſehl von 4 Wochen, das Stüc Feld bes ſäumigen 
Steigerers , öffentlich in der für freiwillige Beränfe 
rungen üblichen Form wieder verſteigern zu laffen, vors 
en als Schadenerjages fürMindererlöd und Ru 

ct. 


Endlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen des Geſetzes über das Zwangeverfahren zu 
richten. 


Edenfoben, den 21. November 1829. 
Krieger, Netär. 





pr. ben 2. Februar 1830. 
2te Defanntmahung. 


Deidesheim. (Vrrfleigerung einer Wohnheham 
ſung mit Ziegelhütte und Zubeherungen) Das Publifum 
wird hiemit benachrichtigt, daß die Kinder und Erben 
von den zu Deidesheim verlebten Eheleuten : Zienler 
Peter Efchenfelder, Montags, den 1. März nächſtens, 
NRadımittags um 2 Uhr, im Gaſthaus zum VBayerifchen 
Hofe zu Deidesheim , vor unterzeichnetem Notär auf 
mehrjährige Zahlungstermine zum Eigenthum verfteis 
geru lafen, namentlich: eine Wohnbehaufung fammt 
Hof, Brummen, Keller, Stallung, Scyopp , Holzre⸗ 
mie, Ziegelhütte mit Apparat und Brennofen, DObfts 
und Pilanzgarten mit Rebzeilen, alles beijammen wor 
dem Landauer Thore zu Deidesheim gelegen. Bei der 
Bieseihätte liegt auch ein Kalkſteinvorrath von eirca 60 

arren, ber mitverfleigert wird. Sodann gehört noch 
biezu und wird mitverfteigert: =) circa 6 Aren Sands 
he und Ader im Dopp, nahe bei der Ziegelhütte, 

) eirca 50 Aren Kalkfteinbruch und theild Wingert im 
Hahnenböhl im Banne Forft und e) circa 25 Aren Yets 
tengrube, Wingert und Weidenftük im Metzger, Kö— 
nigsbacher Banns. 

Alles kann fogleich nach der Berfleigerung ange 
treten werden. | 

Diefe Ziegelhütte ift wegen der Nähe mehrerer ber 
beutender Gemeinden und in jeder Hinjicht zum Betrich 
bed Geſchäfts äußerſt vortbeilhaft gelegen und gewährt 
daher dem handwerfsfundigen, thätigen und rechtlichen 
Manne, bedeutenden Waarenabſatz und guten Erwerb, 

Zu gleicher Zeit laffen gedachte Erben 42 Aren 
Wingert und Nette im Kiffelberg, Bann Deidesheim, 
gute Lage) auf mehrjährige Zahlungstermine zum Eis 
genthum veriteigern. — 

Deidesheign, den 380. Jamnar 1830. 


Köß ler, Notarius. 








pr. ben 6. Februar 1830. 


2te Bekanntachung 
einer. Zwangspverfeigerung 
im Armenrechte. 


Dennerftag, den 25. Februar nächſthin, Bormits 
tag® 9 Uhr, zu Oberweiler im Thal in der Behanfung 
des Nikolaus Diehl; auf Verreiben der Katharina Her⸗ 
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er, Wittve des verlebten Jakob Geiſinger, geweſener 

chafer zu Obetweiler im Thal, fie ohne Gewerb ber» 
malen zu Neifelbady wohnhaft, welde den Herrn Ads 
vofaten Lippert zu Kaiferelautern ald Anwält beſtellt 
hat und forthin Wohnſitz bei demfelten behält; wird 
durch den unterzeichneten Gcorg Friedrich Haas, Kö— 
niglich Bayerifchen Notär im Amtsſitze zu Wolfſtein, 
in Vollziehung eines Urtheild des 8. Vrzirfsgerichte 
zu Katferslautern vom 31. October jüngft; zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der nachbezeichneten, Dem Gchaun Wins 
gertszahn, Maurer zu Obermweiler im Thal wohnhaft ,, 
als Schuldner der obgenannten Requirentin, gehörigen, 
in ber Gemarfung von DOberweiler im Thal gelegenen 
Immobilien, woriber unterm Borgeftrigen von genanns 
tem Notär dad Güreraufnahmsprotofoll gefertigt wurs 
de, gefchritten werden. 


1. Section U. Nro. 558 und Section B. Nro. 459. 
Ein einftödiges unten im Orte Oberweiler im That 
gelegened Wohnhänschen mit dem um daffelbe hers 

"um gelegenen Gärtchen und Zubehörungen , zus 

fammen ı Are 79 Gentiaren im Meß enthaltend ; 
einfeirs der Weg, anderjeirs Johann Ulrich, an— 
geboten zu 100 fl. 

. Sectien B. Nro. 305. 12 Aren 93 Gentiaren 

ever 2 Viertel 1 Ruthe Aderland auf der Sperr, 
oben Margaretha Molter, unten Johann Feitert, 
angeboten zu 5 fl. 
Total des Angebots 105 jl. 
Diefe Verſteigerung, welche fogleich definitiv ift 
und wobei feine Nachgebote angenommen werden, fol 
unrer folgenden von der betreibenden Glänbigerin feit« 
gefegten Bedingungen ftatt finden : 


1. Der ausfallende Steigpreid muß in guten gang- 
baren Münzforten zur Terze Oftern nächſthin, zur Terze 
Johannistag und zur legten Terze Martini 1830, je⸗ 
desmal ohne Zinſen bezahlt werden, be 

2. Die Erwerber mülfen auf Verlangen annehmbare 
und felbfizahlende Bürgfchaft leiſten. " 


3. Die Gebäulichkeiten müffen bis zur Ansbezahlung 
bes Steigpreifes in der Brandverficherungsanftalt des 
Rheinfreifed eingetragen bleiben. 

4. Die Steigerer fommen fogleich in Genuß, müffen 
ſich aber auf ihre eigene Koften in Beſitz ſetzen laſſen. 


5. Die Immobilien werden fo und in dem Zuftande 
verjleigert, wie folche ſich am Tage des Zufchlags vors 
finden werden, ohue Garantie für das augegebene Fla⸗ 
chenmaß. 

6. Die Steigerer haben vom Tage der Verſteigerung 
an die Grunds, Feniters nnd andere Öffentliche Etenern 
und Abgaben zu übernehmen und zn entrichten. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbe⸗ 
sahlung des Steigpreifes vorbehalten. ' 


8. Die den Steigerern perfönlich zu Lat fallenden 
Koften haben folche jogleich nadı dem Zufchlag zu ent⸗ 
richten. 

Wolſſtein, den 2. Januar 1830, 
Haas, Notär. 
—— — — — — — — — 
pr. den 6. Jeoruar 1880. 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Tehnweiler. Bis ben 25. Februar 1830, um 
1 Uhr Nachmittags, in der Wohnung des Philipp Hein« 
rich Bambaner allda. 
Auf Anſtehen der Katharina Moſer, MWittwe bed 
werlebten Adererd Carl Lamneck, fie Adersfrau, als 
Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten minderjähs 
rigen Kinder: 1. Zafob, 2. Peter und 3. Elifaberha 
kamneck, und des Jakob Müller, Schmied, Nebenvors 
mund diefer Minderjährigen, fodann des Carl Lamned, 
fiährig und ohne beſonderes Gewerbe , ſämmtlich 
in! Lohnweiler wehnend, endlich in Gemäßheit eines 
gehörig einregiſtrirten und homologirten Familiengut⸗ 
achtens des Lauterecker Friedensgerichts vom 2. Dezem⸗ 
‘ber abhin, werden durch unterzeichneten Notär, nadıs 
Rehende , den Lamneck'ſchen Kindern angehörige und auf 
Lohnweiler Bann gelegene Liegenfchaften unter annehms 
baren Bedingungen zu Cigentbum verfteigert : 


9 


4. 24 Aren Meder im Mühlader, tarirt zu 20 fl. 
2. 9 Aren Ader auf Karithelz, zu 20 — 
3. 9 Aren Ader auf Silberfopf, zu 10 — 
4. 5 Aren Ader am Jungenwald, ze 10 — 
5. 8 Aren Ader auf der Neuwied, zu 25 — 
6. 55 Aren Acer am Allenberg, zu 8 — 
7. 2 Aren Acker auf Gehren, zu 22 — 
8. 2 Aren Wiefe im Perch, zu 20 — 
9. 15 Aren Ader auf Heſſelberg, zu 5 — 
v 40. 2 Are Wingert im Bruckenberg, zu 1— 


11. 13 Arem Ader aufm Fluhr, Heinzenhau—⸗ 

fer Banned, zu 25 

22. 1 Are Garten am Tränferweg , zu 

23. Gin halbes zweiftödiges Woyuhaud mit 
Stall bei Jakob Müller , zu 100 


— 


284 fl. 


— 


18 — 


Summa 

Sautereden, am 3. Februar 1830. 

Gervinus, Rotär. 
———— — — — — — — 
pr. den 6. Febtuat 1890. 

Wahlsheim bei Landau, (Derkeigerung von 
400 Gebund Rohrinden) Da bie inder Beilage zum 
Antelligenzblatt Nro. 6 angelündigte Lobriudenvers 
feigerung die Genehmigung der Oberbeboörde nicht ers 
halten hat , fo wird diefelbe auf den 20. diefed Mos 


* “ 


wats, des Mittags ein Uhr, dahier im Wirkhöhaufe 
zum Löwen öffentlich abgehalten werden. 
Waldheim, den 4. Februar 1830. 


Das ESDFERSEELTEMN 
Aus Auftrag: 
Hedmann, Gemndeſchr. 


pr. den 6. Zebruar 1830. 

, — — betreffend.) 
Da die katholiſche Schulftelle in Weyher in Erledi⸗ 
gung gefommen iſt, fo wirb zu deren Wießerbefeßung 
ein Termin won 14 Tagen anberaumt. Nur in dem 
Schullehrerjeminar gebildete und vorzüglich befähigte 
Sandidaten, welche auch fehon Proben ihrer Tüchtig⸗ 
keit bewiefen haben, können ſich innerhalb obiger; Zeit« 
frit bei der Ortsfhulcommiffion melden. 

Der Gehalt beſteht in 300 fl. aus der Gemeinde 
Baffe , nebft freier Wohnung. 

Weyher, ben 3. Februar 1830, 

Für die Dresfhulcommiffion: 


Das Bürgermeiſteramt. 
Kaufmanı. 





r 








Privat⸗Anzeigen. 





pr. den 26. Yauuar 1050. 
ste Befanutwahung. 
(IBeinverjteigrrung.) 

Dieuſtags, ben 2. März 1050, Vormittags um 9 
und Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem Echloßs 
keller zu St. Johanu bei Aibersweiler, in ber Nähe von 
Sandau, nachfolgende , wohlerhaltene Weine , gegen 
baare Zahlung bei dem Abfüllen, öffentlich verfleigert; 
ale: ; 

10 Fuder 182008 Köftenbufcher Traminer ; 


9 „ 1828er bitte; + 
32 ri ditto Burrweiler; 
23 „ bitte bitte Ausftich; 
4 . ditto St. Johanner. 
Die Proben koͤnnen am Tage vor ber Verſteigerung 


und bei ber Verfteigerung felbit vor den Fäſſern genom⸗ 


men werden. 
pr. den 3. Februar 1890. 
(Huffarderung eines Conferiptienepflistigen ) 

Sohanned Zwid, Schneider, gebürtig zu Albers⸗ 
weiler, im Randcommilfariat Berozabern, zur Alterds 
Haffe 1008 gehörig, wird anturd aufgefordert, ſich 
länaftens binnen 14 Tagen bier einzufinden , wibrigems 
fallg er als widerfpenſtig angejehen , und bie damit 
verbundene Strafe ſich zuziehen wird. 

Alberdweiler, am 25. Januar 1830. 

Franz Kourad Zwid, Bauten. 
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IntelligengsBIartte des Rheintreifes,. 





Ne 13, 


Speyer, den 11. Februar 


1830, 


— ——— nn nn 


Auzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. dem 6. Februar 1800 

2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigernmg. 

Sreitag, den 26. Februar 1830, rg 12 Uhr, 
zu Hochftetten, im Wirthshaufe von Jakob Bed. 

Auf Unfuchen vonKaver vonStrobel, Rentner zu Kreuzs 
nach wohnhaft, welcher ald Kläger auf Zwangsveriteis 
gerung der feinen Schuldpnem 1. nun verlebten Adam 
Eijenlöffel, und 2. deffen Wittwe Anna Chriſtina, ges 
borne Beder, Adersleute zu Hochftetten wohnhaft, zus 

ehörigen Immobilien, ben Apvofaten Gravius, zu Kais 
— wohnhaft, als Anwalt beſtellt. 

Und in Vollziehung eines Beſchluſſes bes Koͤnigli⸗ 
— Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern, vom 4. Novem⸗ 
er 1829. 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heffert, Königlis 
her Notär, zu Obermofchel refidirend,, zur Zwangsvers 
fleigerung nachbefchriebener , den genannten Schuld» 
nern zugehörigen, im Bann von Hochſtetten gelege⸗ 
ner Immobilien, nad) dem von ihm am gejtrigen 
Tage gefertigten Güteraufnahmeprotofolle, unter fols 
genden Bedingungen , definitiv und ohne daß ein Nach⸗ 
gebot *** wird, ſchreiten. 

1. Der Steigpreis muß in vier gleichen Zielen, 
auf Martini der Jahre 1830, 1831, 1832 und 1833, 
mit Zins zu 5 vom 100 jährlich, vom Tage ber Verſtei⸗ 
———— den Requirenten, als alleinigen Hypothe⸗ 
argläubiger bezahlt werben. 

2. Die Gteigerer überuchmen die Liegenfchaften 
in dem Stande, in welchem fich foldhe am Tage ber 
Berfteigerung befinden werden, mit allen Aftiv « und 
Daffiojervituten,, Gülten, rüdfländigen und laufenden 
Steueru und Lokallaſten, denfelben wird für das anges 
gebene Maß nicht garantirt, und fie müffen ſich auf 
eigene Gefahr und Koften in Befig fetzen. 

3. Im Fall ein Steigerer den fälligen Preis nicht 
richtig abtragen follte, jo ift nach einem fruchtlofen 
Zahlbefehleven 30 Tagen, die Berfteigerung von Rechtes 


wegen aufgelößt und bem Gläubiger bie Befugnifi vors 
behalten, die Kiegenfchaften des ſaumigen Steigerers, 
mit Umgehung der gerichtlichen Formen und Friften, 
nad; einer ortögebräuchlichen Bekanntmachung von 8 
Tagen, zu Hochlietten, durch einen Notär unter beliebis 
gen Bedingungen auf Eigenthum verfteigern zu —— 
um ſich für Capital, Zinſen und Koſten zu eniſchäd Bin 
e 


4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen fog 
einen folidarifchen zahlfähigen Bürgen ftellen. 

5. Die Koften des Berfteigerungsprotofolls fallen 
den Steigerern zur Laſt. 


Beihreibung der Liegenfhaften. 


- 1. B. 932. 7Aren 50 Meter Ader im Häuſerweg, 
neben dem Weg und Philipp Albrecht, befiöt Bern» 
hard Beder senior von Hochſtetten, Er 
zu j 23 
. B. 766. 47 Aren 66 Meter Ader auf dem Flur, 
neben Philipp Albreht und Balentin Schmidt , 
befigt Ehriftina Kehrein, Wittwe von Konrad 
Unferich von Hochltetten, angeboten zu 50 fl. 
+ B. 904. 19 Aren 6 Meter Ader in den acht Mors 
gen, neben Bernhard Beder und Heinrich Senft, 
eſitzt Bernhard Beder junior von Hochitetten, ans 
ebeten zu 25 fl. 
. 161. 19 Iren 6 Meter Ader im —— 
neben Gemeindegut und Jakob Bed, beſitzt Frieds 
rich Camp und Jakob Bed von Hochſtetten, ans 
eboten zu 10 fl. 
. 1044. 19 Aren 6 Meter Ader auf dem Mülber 
ling, neben Heinrich Senft und Peter Giloy, bes 
figt Adam Ehriſtmann zu Hochftetten, — 

u 1 


5 fi. 

684. 9 Aren 53 Meter Wies in der Michelau, 
neben Bernhard Beder und Heinrich Eenft; ber 
jigt Peter Unkerich von Oberndorf , tr 
u 55 fl. 

A dr. 1. 9 Aren 53 Meter Wies in ber Großwies, 
neben Martin Unferich und Jakob Beder, beſitzi 
Caſpar Unkerich von Hochſtetten, angeboten zu 55 fl. 

. B. 812. 14 Aren 29 Meter Ader auf dem Brug, 
neben Bernhard Beder und Jakob Beder, Hr 
Jakob Amlung von Hochſtetten, angebotenzu 60 fl. 


5. 


* 


9. 9. 152. 14 Aren 29 Meter Weinberg im Schmers 
ling, neben Philipp Albrecht und Bernhard Beder, 
beſitzt Wilhelm Adam Stein von Hochftetten, anges 
boten zu 11 fl. 
B. 81. 14 Aren 20 Meter Wied in der Sauer, 
wies, neben Jakob Beder und Friedrich Ehriſtmann, 
befigt Andreas Beder von Hochftetten , 7 
16 


10. 


u . 
3 329. 10 Aren 96 M:ter Ader in der Aue, neben 
Band Reidenbach und Philipp Chriſtmann, 
efigt Philipp Chriſtmann, Adjunft zu Hochitetten 
angeboten zu 60 fl. 
2.91. 38 Aren 13 Meter Ader im Grofroth, 
neben Jakob Beer und Aufftößer, befist Philipp 
Dindorf und Philipp Heinrich Mannweiler von 


11, 


12. 


— angeboten zu 25 fl. 
13. 8.563. 19 Aren 6 Meter Acker im Häuferweg, 
neben Bernhard Beer und Friedrich Chriſtmann, 


bejigt Philipp Ehrifimann ber 3. von Hochfletten, 
angeboten zu 15 fl. 
N. 596. 15 Aren 6 Meter Ader vor Langert, neben 
Georg Seys und Aufitößer,, befigt Philipp Schneir 
der und Heinrich Schwab von Hochſtetten, anger 
boten zu 5 

» B. 204. 19 Aren 6 Meter Ader im Gliderberg, 
neben Hedi Ehriftnann und Anbread Kehrein, 
befigt Peter Schwab von Hochitetten , angebos 
ten zu 5 fl. 
A. 476. 58 Aren 43 Meter Acker im Feilerberg, 
neben Johann Kohl und Johann Lorenz, angebos 
ten zu 15 
A. 504. 13 Aren 92 Meter Ader auf Mühlhöll, 
neben Johann Kron und Heinrich Chriſtmann, ans 
geboten zu 5 fl. 
A. 578. 18 Aren 80 Meter Ader vor Langert, 
neben Georg Unferidy und Simon Yamp, angebos 
ten zu 20 fl. 
B. 40, 11 Aren 76. Meter Ader auf dem Dickers⸗ 
feld, neben Heinrich Chriftmann und Philipp 
Schneider, angeboten zu 30 fl. 
. B. 208. 21 Aren 66 Dieter Ader hinter Haspel, 
neben Jakob Beder und Barbara Unkerich, ange⸗ 
boten y 40 fl. 
3. 740. 19 Aren 46 Meter Ader in ber Reg, 
neben Philipp Ehriftmann und Conrad Unferich, 
angeboten zu 20 fl. 


Obermofchel ben 28. November 1829. 
Heffert, Notär. 


14. 


16. 
17. j 


18. 


19. 


21. 





pr. den 6. Zebruar 1830, 
(Befanntmachung.) 


Donnerſtag, ben 25. Februar 1830 , ded Nadhs 
mittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Dörn⸗ 
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bad, wird Ludwig Geßner, Königlich Bayeriſcher Nos 
tär, imAmtefige zu Rockenhauſen, zur öffentlichen Bers 
fteigerung des in Dornbad; gelegenen katholiſchen Schuls 
haufes, Section A. Rro. 620 und 621, zu 150 Guls 
den abgeſchätzt, fchreiten. 

Die Bedingungen Fönnen zu jederzeit auf ber Amtes 
ſtube ded Notärd eingefehen werben. 

NRodenhaufen, den 2. Februar 1830. 


Geßner, Notär. 


pr. den 6. Februar 1890, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangäöverfteigerung 
eines Haufes. 


Montag , den dritten künftigen Monate Mai, um 
schn Uhr Diorgens , in der Wohnung des Herrn Bürger- 
meiters Moſchel zu Webenpeim und vor dem unterfchrie- 
benen Königlihen Notär Franz Karl Wieſt, wohnhaft 
in Blieskaſtel, hiezu committirt durch gebörig regiſtrir⸗ 
ten Beſchluß der Rathskammer des Königlichen Bezirks- 
gerichis Zweibrücken, vom ſechs und zwanzigſten Ja⸗ 
nuar letzthin, und in Gefolge des durch beſagten Norär 
am erben laufenden Monats Februar errichteten und 
gebörig regiſtrirten Güteraufnabmsprotofols und end» 
lich auf Betreiben des Fichen Levi, Haudeldmann, wohn“ 
bart zu Blieskaſtel, welcher in diefer Sache den Herrn 
Heinrich Fofepb Schüler, Advotar bei den Königlichen 
Gerichten in Zweibrücden, allda wohnhaft, zu feinem 
Anwalt beitellt bat; wird das feinem Echuldner Konrad 
Riegle, Straßenwärter, wohnhaft zu Homburg, zuachö- 
rige , in der Gemeinde Webenbeim gelegene, bierunten 
näber beichricbene Wohnhaus fanımt Zubebörungen ‚ 
zwaͤngsmäßig unrer den bier folgenden, durch dem betrei- 
benden Theil feitgeiehten Bedingniſſen, an den Letzt- 
und Meinbierenden verſteigert werden; als: 

Section A. Nro 255% 0.2916, Gtebenzig drei Een. 
tiaren Haus, Stallung, Hofgering und Gärtchen 
unten im Dorf, einfeits Jakob Ecelbachd Erben, 
anderſeits Nickel Zimmermann, angeboten durch 
den betreibenden Theil zu einbunderr Gulden 100 fl, 


Bedingnifsfe 


1. Alles obige fol als zuſammen gehörend, in dem 
Auftand , wie es fich dermalen befindet, und mit ben 
etwa darauf haftenden Artiv- und Paſſivlaſten verſtei⸗ 
gert werden. z 

2. Der Steinerer tritt kraft des Gefches fogleich 
in Befis und Genus und muß vom Tag des Zuſchlags 
an die Steuern and Abgaben davon übernehmen, fo wie 
die eıwa noch rüditebenden privilegirren Steuern. 

3. Im Fall die Räumung des verileigerten Gegen- 
flandes verweigert wird, fo bat der Steigerer fich auf 
———— Weg und auf ſeine Koſten immittiren 
zu laſſen. 





4. Auf den Steigpreis müffen foaleich bei dem Zu⸗ 
ſchlag die Koften der Zwangsprosedur erleat werden. 
Der Reſt des Steigpreifes fol nebit Zinien vom Tag des 
Zuichlags an , zur Hälfte im ſechs, und zur andern 
Hälfte in zwölf Monaten bezahlt werden. 

5. Der Gegenſtand bleibe bis zur völliaen Auszah- 
fung verpfänder, und außerdem muß der Steigerer, wenn 
er dazu aufgefordert wird, einer mit ſich ſolidariſch ver- 
bündenen Bürgen ſtellen. 

6. Der Steigerer trägt die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotofolld , der Stempel», Regiſtrir- und Notas 
riatsgebühren , und muß diefelbe nach dem Zufchlag 
erlegen. 
7. Die Verfteigerung iſt fraft des Geſetzes fogleich 
definitiv, und nach dem Zufchlag darf fein Nachgebor 
mehr angenommen werden. 

6. Gefchieher übrigens die Verſteigerung unter den 
durch das erwähnte Geſeh über das Zmangsveräußerungg- 
verfaßren vorgeichriebenen weiteren Verfügungen welche 
bei der Berfteigerung in fo weit fie hierher gehören, vor⸗ 
geleſen werden follen. 

Der unterfchriebene Notär und Verfleigerungscom- 
miffär fordert demnach den Schuldner, feine Snpotbe- 
fargläubiger und alle font dabei Betheiligte hiemit auf, 
ich , im Fat fie Einwendungen gegen diefe Veriteige- 
rung zu haben machen, am Mittwoch, den dritten fünftinen 
Monats März, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreib» 
ſtube zu Blieskaſtel einzufiuden, um diefelbe vorzubrin⸗ 


— gefertigt zu Vliesfaftel, den vierten Februar 
achtzehnhundert dreifig. 
Unterfchrieben: Wieit, 
Für den Auszug: 
Wieſt. 





pr. ben 8. Februar 1890. 
(Immobilienverfteigerung.) 

Montag, den zwei und zwanzigiten Februar acht⸗ 
— und dreiſig, des Nachmittags um drei 
hr, im Wirthöhaufe zum goldenen Löwen in Otterberg; 
auf Anftehen von 1. Heinsich Baumann, Tuchmacher; 
2. Joſeph Louis, Tuchmacher; 3. Georg Engelbadh, 
Tudmacer ; 4. Johann Louis, Steuereinnehmer ; 
5. Adolph Louis, ohne Gewerbe; 6. Jakob Hubing, 
Tuchmacher; 7. Philipp Maier, Schönfärber ; 8. Jos 
bann Peter Hubing, Kaufmann, und 9. von Elifabes 
tha Louis, gewefene Ehefrau von Theobald Hubing , im 
Leben Tuchmacher, jebige Ehefrau von Joſeph Hubing, 
Tuchmacher, , erftere hier handelnd in ihrer Eigenfchaft 
ald Bormünderin über ihre in erfter Ehe erzeugte annoch 
mindsrjährige Kinder: Magdalena und Theobald Hus 
bing, und feßterer in feiner Eigenfchaft ald Mitwormund 
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befagter Minderjährigen , ſämmtlich vorbenannte in 
Diterberg wohnhaft, wird durch dem umterzeichneten, 
hiezu gerichtlidp beauftragten Ghriftian Julius Jacobi, 
Königlichen Notär ded Gerichtsbezirks erſter Inſtanz 
von Kaiſerslautern, im Nheinfreife, für den Kauton 
Ditterberg ernanıt und in Dtterberg wohnhaft, zur 
öffentlichen Berfteigerung gebracht: 

Eine auf dem Banne der Gemeinde Dtterbach geles 
gene Walfmähle, mit allem Zugehör und daran beinds 
lihem Garten, begrenzt von dem Dtterbadherweg, Jas 
kob Hemmer Wittwe, Anftößer und Earl Didier ; dann 
ein Ader, gelegen auf dem nämlichen Banne, enthält 
an Flächeninhalt 1 Taqgwerf 558 Dezimalen, im Diftrift 
hintern Geißberg , begrenzt von Michel Hafner, Jchans 
nes Dietrich, Carl Didier und der Otterbacherweg, 
fammtliches gerichtlich tarirt zu 3000 fl. 

Die Immobilien gehören den Requirenten gemeins 
erg zu und werben der Uutheilbarteit halben vers 

eigert, 

Die Bedingungen, der Berfteigerung, welche in Ges 
genwart des Nebenvormundes der Minderjährigen os 
hann Philipp Hubing, Gerber in Otterberg wohnhaft, 
vorgenommen wird, können täglich bei dem unterzeiche 
neten Notär eingefehen werben. 


Otterberg, den 5. Februar 1830. 
Jacobi, Rotär, 





pr. den 8. Februar 1830. 


(Stammbolj: und Lohrindenverfteigerung auf dem Stod 
betreffend.) 

Montags , ben 22. Februar Taufenden Jahres, 
Morgend 9 Uhr, werden in dem Gemeindewald zu 
Offenbach, 60 ſchöne, meiltend zum Bauen geeignete 
Eichſtämme; fodann Dienftags, den 2. März laufens 
ben Jahres, um 11 Uhr des Vormittags, werden 600 Ges 
bund Fohrinden im bafigen Gemeindewald, alles auf 
dem Stod, öffentlich veriteigert. Die Steigerung bed 
Stammbolzed geſchieht au Ort und Stelle im Walde, 
jene derohrinden auf der Bürgermeifterei. 


Offenbach, am 3. Februar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bruder. 





pr. den 8. Februar 1890. 
2te Befaunktmadung 
einer Zwangsverfteigerung 
su Bobenheim am Berg. 


Freitag, den 26. Februar 1830, um 9 Uhr des 
Vormittags, bei dem Wirth Bade in Bobenheim am 
Berg; auf Betreiben des in Worms wohnhaften Hans 
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delsmanns Philipp Kuhn, im feiner Eigenfhaft als 
Geffionär des in Kallitadt wohnenden Winzers Johan» 
ned Trump, welcher zu diefem Zwede Wohnjig bei Herrn 
Stodinger, Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Franken» 
thal erwählt, und zufolge gehörig regiftrirtem Urtheil 
des erwähnten Gerichts vom dritten November neulich; 
wird zur Zmwangsverfteigerung der nachbefchriebenen , 
dem A gen Bobenheim wohnhaften Aderer Ruds 
wi ump, zugehörigen Immobilien, welche in einen 
Aufnahmeprotofoll verzeichnet ftehen, das der linters 
zeichnete, vermög erwähnten Urtheil ald Verſteigerungs⸗ 
Sommiffär ernannte Notär Friedrih Jacob Koch von 
Dürfheim am 21. November letzthin aufnahm, auf 
Eigentbnm an den Meiftbietenden,, in einem Mate 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotd, unter 
nachftehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jedem Artifel bemerkte Preife ald Angebot des Gläu— 
bigerd gelten. 


Befchreibung ber Güter und beren Reallaften. 
Sm Bann von Bobenheim. 


Section A. Nro. 2. 10 Aren Ader vor bem Dorf; 


Section A. Nro. 460. 33 Aren Wingert im 


Ohligpfab, zu 40 fl: 
Section A. Nro. 474. - 12 Aren Ader allda, 
zu 10 — 
Section A. Nro. 590. 5 Aren Acker im 
Hausarm, zinßt Jeiter Del in die Kir 
che zu Battenberg, zu 6 — 
Section B. Nro. 29. 10 Aren Acker in dem 
Knaudelſtein, zu — 
Section B. Nro. 34. 8 Aren Ringert allda, 
zu 13 — 
Eection B. Nro. 71. 8 Aren Ader in ber 
Bohnzaun, zu ) 15 — 
Section B. Nro. 92. 4 Aren Haus und Hof 
im Dorf, zinft 12 Liter Korn wuftich, 
zu 40 — 
Section B. Nro. 144. 17 Aren Wingert 
und Ader in den Snerrenäder, zu 5 — 
Section B. Nro. 205. 10 Aren Acker vor 
dem Berg, zu 10 — 
Section B. Nro. 282. 8Aren Acker im Weis 
berſtall, zu 3— 
Total der Angebote breihundert drei 
und vierzig Gulden » x... 39 — 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer haben ſich nöthigenfalld auf ihre 
Koſten im — Weg in den Beſitz der Güter 


ſetzen zu laſſen. 


2. Der betreibende Gläubiger leiſtet keine einzige 


ber geſetzlichen Verkaufsgarantien. 


3. Laufende und rückſtändige Abgaben, Laſten 
und Beſchwerden, welche auf den Gütern haften, tra» 


gen die Steigerer. 


4. Solidarifche annehmbare Zahlungsbürgfchaft 
haben die Steigerer fogleich zu flellen, wenn es der 


betreibende Theil begehrt. 


5. Wenn ein Steigerer nicht pünftlich Zahlung lei⸗ 


angeboten zu 20 fl. 
Section 9. Nro. 47. 6 ren Ader unter 

den Wiefen, zu 10 — 
Section A. Nro. 80. 12 Arten Ader am 

Dadenheimerweg, zu 10 — 
Section A. Nro. 97 und 98. 12 Aren Acker 
Section A. Nro, 115. 25 Aren Ader das 

felbft,, zu 30 — 
Section 9. Nro. 116. 42 Aren der ebens 
Section A. Nro. 154. 8 Aren Ader im Sans 

dien, zu 5 — 
Section A. Nro. 203. 18 Aren Ader am 

Stümpelmeg, zu 5— 
Section A. Nro. 219. 12 ren Acker allda, 

u 5 — 
Section A, Nro. 223. 9Aren Acker bafelbft, — 

u — 
—8 A. Nro. 294. 37 Aren Acker im 

Schach, zu 20 - 
Section A. Nro. 311. 9 Aren Wingert in 

der Heut, zu 5 — 
Section A. Nro. 324. 9 Aren Wingert im 

Dattelforn, zinßt 5 Liter Wein nad) Hör 

ningen, zu ur. A 
Section A. Nro. 370. 8 Aren Ader im Mits 

telpfab, zu , 10 — 
Section 9. Nro. 419. 19 Aren Wingert in * 


der kleinen Au, zu 


ſtet, ſo wird der ihm zugeſchlagene Gegenſtand mit Um⸗ 
gehung aller Zwangsverfteigerungsformalitäten , blos 
nach fruchtlofem Zahlbefehl und ortsübliher Bekannt⸗ 
machung, gegen gleich baar zu leiftende Zahlung ber 
verfallen feyn werdenden Schuldigfeit, vor Notär weis 
ter verfleigert werben. 

6. Der ausfallende und vom Zufchlag an zu vers 
zinfende Erlös muß folgender Art bezahlt werden , näm⸗ 
lich: ein Viertel auf Martini 1830, das andere ein 
Jahr nachher, das dritte ein Jahr fpäter und das letzte 
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Viertel auf Martini 1833, auf ertheilt werdende ger 
rihtlihe Anweijungen. 
Dürfheim, den 23. November 1829. 
Der Berfieigerungseommiffär, 
Koſch. 








pr. ben 8. Achruar 183 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Den 27. Februar nächfthin, Nachmittags ı Uhr, 
in der Wohnung ded Herrn Bürgermeifterd Kling zu 
Kleinkarlbach; auf Betreiben der Erben des in Worms 
verftorbenen Handelsmannes Johann Friedrich Kaitz⸗ 
mann, ale: 1) Friedrih Nad, Herzoglich Raffauifchen 
Dberlieutenant in Wiesbaden Aa 2) Friedrich 
Nehren, Schuhmacher in Lorch, Großherzogthum Naſſau 
a a 3) Martin Nehren, Schuhmacher ; 4) Ams 
bros Alerander, Schneider, ald Bormund von Jacob 
und Philipp Nehren, minderjährig und ohne Gewerb. 
5) Ambros Nehren, Schuhmacher, ſämmtlich daſelbſt 
wohnhaft; 6) Anna Maria Nack, Ehefrau von Ehris 
fian Greim, Seribent und beftellter Amtövifar, zu 
Frankfurt am Main wohnhaft und 7) des Lebteren 
ber ehelichen Ermächtigung feiner Frau wegen; welde 
den Advofaten Garl More von Frankenthal zu ihrem 
Anwalte beftellt haben; gegen deren Schuldner Sebas 
Rian Heufer und Barbara Muth, deffen Ehefrau, 
Aderdleute in Kleinkarlbach wohnhaft; werden durch 
Philipp Nicolaus More, Bezirfdnorär im Amtsſitze zu 
Grünftabt im Rheinkreis, die nachherbefchriebene in ber 
Gemarfung und Gemeinde von Kleinkarlbach gelegene 
Smmobilien, fo wie bdiefelbe in dem Aufnahmepretofoll 
vom ein und ziwanzigften dieſes Monats mäher bes 
— find, zwangsweiſe verſteigert werden; näm⸗ 


” 


Section A. 


1. Nro. 8. 4 ren 47 Gentiaren Acer hinter dem 
alten Backhaus oder im Wafıhpfad; farirtzu 3 fl. 
2. Rro, 10. Ebenſoviel Ader allda, tarirt zu 3 fl. 
3. Nro, 18. 12 Aren 19 Gentiaren bitto auf dem 
Feimen, tarirt zu 20 fl. 
4. Nro. 19. 36 Aren 57 Gentiaren bitte allda; bes 
figt Sehaftian Hammel, Müller auf der Ohlig + 
mähle im Bann von Neuleiningen wohnhaft, 
tarirt zu 50 fl. 
5. Nro, 111. 11 Aren 25 Gentiaren Ader und 
Wingert im Herrnberg, tarirt zu 15 fl. 
6. Rro. 129. 13 Aren 23 Gentiaren Wingert im 
Ohligpfad oder Waſchpfad, tarirt zu 10 fl. 


1. Durch die Schuldner fpeziell verſetzt. 
Aus A 


7. Rro. 317. Sechszehn Aren 92 Gentiaren Ader 
und Wingert, im Langenftein oder auf der Bach, 
tarirt zu 30 fl. 

Aus Section C. 

8. Nro. 41. 23 Aren 53 Gentiaren Ader und Wied 
auf der Großwies; befise Wilhelm Kling von 
Kleinkarlbach, Bürgermeilter, tarirt zu 50 fl. 

9. Rro, 161. 21 Aren 61 Gentiaren Ader am Find» 
weg oder Baumgarten, befist obiger Hammel 
tarirt zu 20 fl. 

10. Section D. Nro. 191. 211. und 2238. Die Hälfs 
te eined Wohnbaufes und Zugehörd, Hof, Sal, 
Garten und Scheuer am Oberndorf, nah Wald 
Reiningergäßchen, nad Rhein Friedrich Krieger 
MWittwe und mehrere Angrenzer, Flächeninhalt 8 
Aren 70 Gentiaren, tarirt zu 50 

II. Durch die Schuldner befeffen und nicht verfeßt. 

Aus Section A. 


4. Rro. 111. 11 Aren 2% Gentiaren Ader und Wine 


gert im —— tarirt zu - 15 
2. Nro. 169. 13 ren 66 Gentiaren Ader und 
Rott, tarirt zu 15 fl. 


Aus Section B. 
3. Niro. 72. 11 Aren 26 Gentiaren Ader auf bet 
Dfaffenirr, tarirt zu 10 fl. 
4. Rro. 74. Ebenfoviel Ader allda, tarirt zu 10 fl. 
5. Nro. 77 und 79. 16 Aren 38 Gentiaren Ader in 
den neun Viertel, tarirt zu 15 fl. 
6, Section C. Rro. 160. 29 Aren 6 Gentiaren Ader 
auf dem Lindweg, tarirt zu 20 fl. 
Der angefeßte Preis dient ald erfted Gebot; 
die Verfteigerung if fogleich befinitio und wird 
fein Rachgebot angenommen, 
Die Berfteigerungsbedingniffe lauten: 


1) Der Steigpreid muß bezahlt werden in gutem 
Gonventiondgelte mit Zinfen zu fünf pro Cent. vom 
Tage des Zufchlags, zweihundert Gulden, vierzehn 
Tage nach erfolgtem Zufchlag, auf der Schreibftube 
des Anwalts Garl More in Frankenthal; im Verhält⸗ 
niß des Steigpreifes, zu Veltreitung] der Procebur 
und Gollocationsfeften, der Reft in vier Terminen und 
5 Zahlungen auf Martini der vier nächſtfolgenden 

ahren. 

2) Der Steigerer tritt vom Tage bed Zufchlags 
an im Befig und Genuß des Guts, er hat ſich jedoch 
beides auf eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen, 
indem die Verfteigerer feine dem Eigenthümer oblies 
gende Gewährfchaftsverbindlichfeiten übernehmen, 

3) Der Steigerer hat vom Tage der Verfleigerung 
am, alle Abgaben und Laſten, dabei begriffen Gülten 


und Zinfen, ebenfo alle Rüditände wofür er jedoch 


wieber Erfaß von den Schuldnern forbern barf, zu 


ben Gebäulichkeiten bleibt alles was 
nach dem Geſetz dazu gehört. Das Maß der Güter 
wied aber nicht verbürgt, fogar das ein Zwanzigſtel 
überfteigende Mehr oder Weniger it Bor» oder Nadıs 
theil des Steigerers. . 

5) Der Steigerer hat auf jededsmaliged Begehren 
dm zahlungsfühigen und folidarifchen Bürgen zw 

elle. 

6) Der Eteigerer hat blos die Koften ber Stei⸗ 
gerung zu tragen. 

7) Die Schuldner fünnen zur Vollziehung aller 
Bedingungen durch alle Wege Rechtens angehalten 
werden. Geber collocirte Gläubiger ift aber auch bes 
rchtigt, dreifig Tage nach einem Zahlbefehl nicht nur 
das dem füumigen Gteigerer zugefchlagene Gut, fons 
bern auch wann der Erlös zu Auszahlung des Preiſes 
nicht hinreicht, alle übrige Immobilien der Schuldner 
zu versteigern, bis zum Belauf aller darauf haftenden 
Schulden, den Steigpreis einzunehmen oder die Pur— 
gation und Gollocation zu betreiben, alles in Form 
der gewöhnlichen freiwilligen Norariatsacten, ohne eine 
andere Procevur, felbi in Abwefenheit der gehörig 
dazu berufenen Schuldner. 

Grüunftadt, den 23. November 1829. 


More, Notär. 





pr. den 8, Februar 153 
(Verfleigerung von Gemeinderealiäten.) 


Zufolge Vefchluffes des Stadtrathes von Kirchs 
heimbolanden vom 29. Mai 1829, genehmigt von hoher 
Königlicher Regierung des Hheinfreifes am 17. Juli 
baraufbin, werben ben 26. Februar Iaufenden Jahre, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Gemeindbehaufe das 
hier, nachbefchriebene, durch die Herftellung eines neuen 
Schullocales entbehrlich werdende, der Gemeinde Kirch⸗ 
heimboland gehörige Immobilien, auf Eigenthum meiſt⸗ 
bietend verjicigert, nämlich: 

1. Section N, Nro. 295 und 296. Das fatholifche 
Schulhaus, gelegen dabier in der Neugaffe, ents 
haltend einen Flächenraum von ı Are 77 Gentiaren, 
vorläufig abgefchäßt zu 1600 
Section A. Nro. 494 und 495. Das proteftans 
tifche Knabens und Mädchen» Schulgebände,, ges 
legen dahier in der Prinzenftraße, enthaltend einen 

lädyenraum von 5 ren 86 Gentiaren und abge» 

hätt zu 3500 fl. 
Dieſer Artifel wird in 2 Abtheilungen verjteigert. 
3. Section A. Nro. 3 und 4. Die proteftantıfche 
Bırbereitungsfchule, gelegen ohnfern der St. Pes 
teröfirche Dahier, enthaltend einen Flächenraum 


2 
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von 14 Aren 3 Centiaren, abgeſchätzt zu 1800 fl. 
Die Verfteigerungsbedingungen. fünnen auf der 
Echreibftube des unterzeichneten, mit der BVerfteigerung 
beauftragten Notärs cingejehen werben. 
Kirchheimbolanden, den 5. Februar 1830. 


Neunmapyer, Notär. 





pr. ben 8, Februar 1830. 

Lachen. Gemäß Urtheil des 8. Bezirfögerichts 
zu Kranfentbal vom 26. Sanuar legtbin, und auf Ber 
treiben von Raphael Mayer, Handeldmann in Lachen, 
In eigenem Namen und als gefeßlicher Bormund der mit 
feiner verfterbenen Ehefrau Fanny Süß erzeugten, min—⸗ 
berjährigen Kinder: Dorothea, Abraham und Marr 
Mayer, wird Donnerftag, den 25. Diefed, um 2 Uhr 
des Nachmittags, im Wirthöhaufe zum Trauben in 
Lachen, das dem aenannten Mayer und feinen Kindern 
ugehörige , Dafelbit gelegene Haus mit Garten und 
—3 öfſentlich verſteigert werden. 


Neuſtadt, den 6. Februar 1830, 
Lembert, Notär. 





pr. den 9. Februar 1830. 

Böbingen. (Lohrindenverfleigerumg.) Mittwoch, 
den 3. März laufenden Jahre, des Nachmittags nm 
1 Uhr, werben bahier auf dem Gemeindehaufe unges 
führ 300 Gebund Lohrinden von befter Qualität, welche 
fih im dahieſigen Gemeindewald, Diſtrikt Brämig, 
ergeben, verfteigert. 

Böbingen, den 6. Februar 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Gödelmann. 





pr. ben 9. Februar 1830, 
Harrheim und Niefernheim. (Reparaturver: 
fleigeruna) Die Herftellung und Berfertigung von fols 
genden Arbeiten, als: 
1. Reparatur der Kirchhofmauer und eines Feuerleis 


terhanfes in Harrheim, geſchätzt Bf Hr 
2. bes Gemeindehaufes daſelbſt 74 — 16 — 
3. Feuergerathſchaften daſelbſt 29 — 410 — 
4. Einen Holzſteeg daſelbſt 26 — 30 — 
5. Herſtellung der Kirchhofmauer in 

Nieferuheim 184 — 22 — 


Wird kommenden Freitag, ben 26. Februar, um 12 
Uhr Mittags , in Harrheim, öffentlich an den Wer 
nigfineh.itenden begeben werden. 

Harrheim, ben 4. Kebruar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Laife 
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pr. den 9. Februar 1890. 
(Koljverfteiyerung in Staaremwaldungen.) 


Auf Betreiben des untergogenen Königlichen Korfts 
amted , wird an den nachbemerften Tagen und Orten 
zum meiftbietenden Verkauf ven nachſtehenden Holzſor⸗ 
timenten gefchritten werden ; ı ämlich : 


Den 15. Februar 1830, zu Neulauterburg, Mors 
gend 9 Uhr. 
Revier Scheibenharb, 
Schlag Waidheimerfhläge. 
41 dichene Bauftämme, 


98 eichene und birkene MWagnerftangen, 
101 Klafter buchenes Scheitholz, 


31% eichene® 1 
11 kiefernes 
Bo 5 birfence > 
19% _ » afpenes 


10,000 Stüd gemifchte Wellen. 
Den 16. Februar 1830, in ber Peteröhütte bei 
Freckenfeld. 
Revier Schaidt. 
Schlag Unterkahnlach. 
112% Klafter buchenes Scheitholz, 
2 Canbrüchig) 


79) ha eichenes Rn, 

9: » Canbrüdhig) 
53% ei birfenes 2 a8 
255% 5 Fiefernesd a 


Außerdem werden im Monat März aus obenges 
nannten Revieren noch beträchtliche Quantitäten von 
Baus, ugs und Brennhölzern verfleigert werden. 

Langenberg, am 5. Februar 1830. 

Königl. Forſtamt. 
Binger 


— ⸗ — — — — — — ——— — — — — — 


pr. den 10. Februar 1830. 

A. Gemeinde Erzenhaufen. (Holweriteiges 
rung.). Montag, den 1.nädittommenden Monats März, 
bes Morgens um 9 Uhr, werden in loco Erzerihaufen 
in der Behaufung des Gemeinderaths Johannes Miſch⸗ 
fer von da, folgende Holzfortimente, öffentlich unter 
fehr annehmbaren Bedingungen verfteigert, und zwar: 

tens. 12 Stämme eichen Bauholz fiter ‚ und 
dAtens 4 5, ... » , AUllter Glaffe. 

B. Gcmeinde Erfenbad. (Holiverfteigerung.) 
Donnerftag, den 4. nämlihen Monate, Morgens um 
9 Uhr, werden in Ioco Erfenbad; , in dem Haufe des 
dortigen Adjunften Conrad Beiny, circaso — 50 Klafr 


ter Kiefern Scheits und Prügelholz, öffentlich verfteis 
gert. 

C. Gemeinde Eulenbid. (Hofwerfteiaerung.) 
Mittwoch, den 10. deffelben Monate, Morgend um 9 
Uhr, werden in loco Eulenbis, in dem Haufe bed dors 
tigen Gemeinderaths Johannes Zinfmeilter, folgende 
Hölzer öffentlich verfteigert, nämlich: 

itend. 2800 Gebund gemifchte Wellen, 
2tend. 12 Klafter gefchnitten gemifcht buchen und 
eichen Sceitholz. 

D. Gemeinde Schwebdelbad. (Holjverfleis 
gerung.) Donnerftag, den 18. erwähnten Monats, Mors 
gend um 9 lihr, werden in loco Sahwedelbach,, in 
dem Haufe des dortigen Wirths Peter Wolff, folgende 
Holzgattungen öffenttich verfteigert, ald: 

1. 6 Stüd cichene Bau⸗ und 
2. 6 buchene Nutzholzſtämme, dann 
3. 2000 Gebund buchene Wellen. 

Au dieſe Hölzer befinden ſich in den Gemeindewal⸗ 
dungen der bei jeder Bekanntmachung bemerkten Ger 
meinde und fänmtliche werden unter ganz billigen Ber 
dingungen verfteigert. 


Weilerbach, am 6. Februar 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Winsweiler. 





pr. den 10. Februar 1830. 

Haßloch. (Merfteigerung eines Waldes) Der uns 
terzeichnete, in Friedelsheim reſtdirende Königliche Nos 
tär, wird am 20. laufenden Monate , Nachmittage um 
2 Ubr, im Wirthshauſe zum Schwanen in Haßloch, den 
der Gemeinde Medenheim und mehreren Privaten unges - 
theilt angehörigen,, fogenanuten Stifts und Reiterwalo, 
auf dem Baune von Haßloch gelegen und 10 Hectaren, 
20 Aren , 65 Meter oder 27 große Morgen enthaltend, 
loosweife in Eigenthum veriteigern. 

Die Bedingungen der Verſteigerung find anf ber 
Kanzellei ded unterzogenen Notärs deponirt , wofelbit 
Einficht davon genommen werben fann. 


Friedelsheim, den 7. Februar 1830, 
Köfter, Notär 





pr. den 10. Arbruar 1830. 

NRiederfirchen. (Freirillige gerichtitche - Berfleige: . 
rung.) Donnerflags, den 25. laufenden Monate, dis 
Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthöhaufe zum Schmas 
nen in Wieberfirchen,, wird der unterzeichnete, hiezu 
committirte Notär, Karl Auguft Köfter, in Friedels⸗ 
heim refibirend, die den Erben von Heinrich Deimel und , 
Eliſabeih, geborne Zech, zu Febzeiten Ehe» und Win⸗ 
gertsleute in Niederkirchen, ungetheilt angehörigen Im—⸗ 
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mobilien, beſtehend in einem Wohnhaufe nebſt Zugehör, 
e Niederfirchen ander Kirchgaffe, und 63 Aren Weine 
erg, Aderfelb und Garten in 3 Parzellen, auf ben 
Bännen von Deidesheim und Riederfirchen gelegen, 
meiftbietend verfteigern, wezu bie Ermächtigung bes 
Familienrathes, der dabei betheiligten Minderjährigen 
wegen, eingeholt worden if. Diefe Pupillen find: 
Maria, Eva und Andread Deimel, gewerblod in Nies 
berfirdyen wohnhaft, uud werben repräfentirt durch 
Anna Maria Wahl, ihre Mutter, ald natürliche Bors 
münberin, deren Ehemann Bernhard Bad , Winzer in 
Niederfirhen, ald Mitvormund und dur Mathäus 
Deimel, Winzer zu Deidesheim, ihren Nebenvormund, 
Die Berfleigerungsbedingungen, fo wie die nähere 
Befchreibung der Realitäten , können täglich auf der 
Kanzellei des Unterzeichneten eingefehen werden. 


Friedelsheim, den 7. Februar 1830. 
Köfter, Notär. 





Apr. den 10. Jebruar 1830. 
Niederfirhen im Kanton Dtterberg. (oh: 
rindenverjleigerung.) Freitag, den 26. Februar 1930, um 
10 Uhr des Morgens, werden aus dem Gemeindewald 
von Morbach, Dif:rict Gubendellerfchlag „ die von ber 
Forſthehörde abgefchägte 250 Gebund Kohrinden, auf 
der hiefigen Schreibftube, auf dem Stod, öffentlidy an 
die Meiftbietenden verfleigert. 
Niederfirchen, den 8. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Mannweiler. 





pr. dem 10, Februar 1830, 
(Befanntmachung.) 
Nächſtkommenden 26. Februar 1830 , Vormittags 
21 Uhr, wird im Rocale des K. Rentamts Frankenthal, 
vor dem Bürgermeifteramte bafelbit, zur öffentlichen Vers 
fteigerung zweier eifernen Gegitter und eines eifernen 
—3 circa 160 Pfund wiegend, gegen gleich baare 
ezahlung gefcjritten werden. 
Feanfenthal, den 8. Februar 1830. 
Königlihed Rentamt. 
Lehmann. 





pr. den 10. Februar 1830 
Guͤtertrennung.) 

Das Königlich Bayeriſche Bezirksgericht dahier hat 
in feiner öffentlichen Situng von heute, auf Anſtehen von 
Wilhelmina geborne Roeder, Ehefrau von Karl Philipp 
Schaaf, Hanbelömann in Dürkheim, fie ohne Gewerb 


bei demfelben wohnhaft, die Gütertrennung zwifchen ihr 
und ihrem genaunten Ehemanne ausgeſprochen. 
Sranfenthal, am 9. Februar 1830. 


Michel, 


pr. ben 2. Februar 1830. 


ste Befanntmadung. 

Deidesheim. (Berfleigerung einer Wohnbehaus 
fung mit Ziegelhürte und Zubebörungen) Das Publifum 
wird hiemit benachrichtigt, daß die Kinder und Erben 
von ben zu Deidesheim verlebten Eheleuten : Ziegler 
Peter Efchenfelder, Montags, den 1. März nächſtens, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gaftyaus zum Bapyerifchen 
Hofe zu Deidesheim , vor unterzeichnetem Notär auf 
mehrjährige Zahlungstermine zum Eigenthum verfteis 

ern laffen, namentlich : eine Wohnbehaufung ſammt 
dor » Brunnen, Keller, Stallung, Schopp , Holjres 
mife, Ziegelhütte mit Apparat und Brennofen, Obfts 
und Planzgarten mit Nebzeilen,, alled beifammen vor 
bem Landauer Thore zu Deidesheim gelegen. Bei der 

egelhütte liegt auch ein Kalkiteinvorrath von eirca 60 

arren, ber mitverficigert wird. Sodann gehört noch 
hiezu und wirb mitveriteigert: a) circa 6 Nren Sands 

rube und Ader im Dopp, nahe bei der Zirgelhüte, 

) circa 50 Aren Kalkiteinbruch und theils Wingert im 
Hahnenböhl im Banne Fort und c) circa 25 Aren Let⸗ 
tengrube, Wingert und Weidenftüf im Metzger, Kör 
nigebacher Band. 

Alles kann fogleich nad ber Verfteigerung anger 
treten werben. 

Diefe Ziegelhütte ift wegen ber Nähe mehrerer ber 
deutender Gemeinden und in jeder Hinficht zum Betrieb 
des Gefchäfts äußert vorrheilhaft gelegen und gewährt 
daher dem handwerfsfundigen, thätigen und rechtlichen 
Manne, bedeutenden Waarenabfat und guten Erwerb. 

Zu gleicher Zeit laffen gedachte Erben 42 Aren 
Wingert und Rotte im Kiffelberg, Bann Deidesheim, 
(gute Lage) auf mehrjährige Zablungstermine zum Eis 
genthum verfteigern. 

Deidesheim , ben 30. Januar 1830. 

Kößler, Notariud, 


pr. ben 11. Rebruar 1830. 


ellung einer neuen Treppe an dem Pfarrhauſe 
(oerheiung Thaleifchweiter betreffend.) 9 m 
reitag, ben 26. bes laufenden Monate, um 9 Uhr 
bed Vormittags, wird die Herftellung einer neuen Treppe 
an dem Pfarrhaufe in Thaleifchweiler, vor unterzeichs 
netem Amt bahier, an den Wenigfinehmenden Öfen. 
kich verfleigert; der Koftenanfchlag beträgt 5ufl. 18 fr, 
Thalfröfchen, den 6. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
®äülber. 


Anwalt. 
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a 


Intelligenz: DBlar 


lage 


te des Rheinfreife®, 





Ne 44, 


Speyer, den 15. Februar 


1830, 


I  L — L L L L — — — — — — 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 11. Februar 1890 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Freitag, den 7. des nächiifommenden Monats Mal, 
Mittags 12 Uhr, zw Kirrweiler in der Behaufung von 
Matheus Reinig; auf Berreiben der hoben aöniglidren 
Regierung des Rheinkreifes, welche den Advofaten Herrn 
von Schnellenbübel, in Landau, im dieſer Sache als 
Anwalt beitellt hat, gegen ihre Schuldner die Wittive 
und Erben von Johann Georg Ernit, Gutsbeſitzer zu 
Kirrweiler, als: 1. Barbara Born, obne Gewerb, deſſen 
Wittwe und 2. Barbara Ernſt, Ehefrau von Georg Adam 
Gruber, Glaſer und diefen letztern ſelbſt, der Güterge- 
meinfchaft wegen, ſämmtlich in Kirrweiler wohnhaft, — 
und in Vollziehung eines vom Königl. Bezirkögerichte 
zu Landau am 21. Januar letzthin erlaffenen Urtheils, 
wird durch dem unterzeichneten » biezu committirten Bhi- 
lipp Krieger, Königlich Bayerifchen Notär im Amisſitze 
u Edenkoben, zur Zwangsveritelgerung der nachbefchrie- 
enen, den genannten Schuldnern zugehörigen , in der 
Gemeinde und im Banne von Kirrweiler gelegenen Im⸗ 
mobilien, worüber er am 8, des laufenden Monats das 
Anfnahmeprotofol fertigte, gefchritten: 

a) Bon Georg Ernſt Wittib. 

4. Section A. Nro. 392, 6 Aren Wiefe auf den Hoch- 
wieſen, angeboten zu 15 fl. 

2. 9.429, 3% Aren Garten aufm Steinbübel, 15 fl, 
3, C. 2, 16 Aren Ader beim Schelmenader, 30 fl, 
4. D. 7164. Ebenfoviel Ader im Follmer, 30 fl, 
5. D. 692. 12 Aren Acker im Küchengarten, 20 fi, 
6, D. 650. Ein’ balbes Wohnhaus, untere Stock, 
mit einer halben Scheuer , einem balben Hof, Stall 
und Keller, zw Kirrweiler in der Marimiliand, 
gaſſe, 100 fl, 
b) Bon den Georg Adam Gruber’fchen Eheleuten, 
7,2, 743, 16 Arem Acer im Lachemerweg, 20 fl. 


8 €,207.. Ebenfovieh Meer bei den Lohnwieſen ” 
20 fl. 

wer Aren Wingert bei des Pfarrers 

ing, 10’ f. 


10. D. 1602, 2 Aren Garten bei den Förfigärten, 5 fl. 

"41, D. 1705, Ein halbes Wohnhaus fammt Hofraithe, 

untere Stod, einem Stall, der Hälfte Scheuer 

und Keller darunter, zu Kirrweiler in der Mari- 

‚miliansgaffe , 4100 fl. 

Die vorſtehenden Anfagpreife wurden durch den 

betreibenden Theil gemacht, um bei der Verfteigerung , 

die fogleich definitiv ift und wobei keine Nachgebote an» 
genommen werden , als erite Gebote zu dienen, 

Bedingungen. 

41, Die Immobilien werden in dem Zuſtande ver 
fteigert, in dem fie fich am Tane des Zuſchlags befinden , 
ohne Sarantie fürs Flächenmaß und mir allen daranf hafe 
tenden Rechten, Zaiten und Dienibarfeiten, 

2. Die Steigerer fommen mit dem Zuichlag in Be- 
fit und Genuß, mas fie ſich jedoch auf einene Korten zu 
verfchaften haben; dagegen auch in alle rückſtändigen und 
laufenden Steuern, Abgaben, Bülten und Zinien, ohne 
Ausnahme, 

3, Der Steigpreis, big zum Belaufe der durch die- 
fed Verfahren verurfachten privilegirten Koiten , iñ bin, 
nen 30 Tagen nach dem Zufchlag, ohne Anweiſung, auf 
das tagirte Koftenverseichnig bin, der Meberreit aber in 
A gleichen Jabresterminen, Martini 1830, 1831, 1832 
und 1833, mit Zinfen zu 5 vom 100 jährlich, vom Ver⸗ 
fteigerungstag an, auf gütliche oder gerichtliche Eollo- 
eation, zahlbar. 

4. Die Steigfoften und die Koften der Tranferips 
tion fallen den Steigerern zur Lat, 

5, Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen an- 
nehmbaren, folidarifch verbundenen Bürgen zu ftellen, 

6. Im Falle der Nichtbezablung eines oder mehre- 
rer Termine in die Versteigerung von Nechtöwegen aufs 
gelößt und der eolloeirte Gläubiger berechtiat, ohne Kla- 
ne, blos nach einem Zahlbefehl von 4 Wochen, das Im⸗ 
möbel des füumigen Steigerers auf deffen woften und Ge- 
fahr in der für freiwillige VBeränßerungen üblichen Form 
wieder zu veriteigern, 1 
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7. Die Steigerer haben fich nach den Berfügungen 
des Geſetzes vom 1. uni 1822 genau zu richten, 

Die Schuldner, deren Hupotbefargläubiger und alle 
andere biebei Berbeiligte werden hiemit aufgefordert, 
Montag, den 8. März nächſthin, Morgens 9 Uhr, du- 
bier auf der Schreibſtude des unterzeichneten Notärs zu 
erfcheinen, um ihre etwaigen Einwände gegen fragliche 
Zwangsverfteigerung zu Protokoll zu geben, e 


Edenfoben, den 11, Februar 1830, . 
B. Krieger, Notär, 


pr. den 11. Februar 1830, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangösverfleigerung. 

Das Königliche Bezirfögericht zu Landau hat durch 
Urtheil vom 29. Dezember legthin, gehörig regiftrier, 
verordnet, daß mit der Zwangsverfleigerung gegen Ges 
org Lehmann, Leinenweber, früher zu Oberotterbadh,, 
jeßt auf der Ziegelhütte bei Pleißweiler wohnhaft, und 
deſſen Kinder, erzeugt mit feiner veritorbenen Ehefrau 
Maria Elifabeth Knagy, welche auf den 19. October 
1329 angekündigt war, nad bem leten Stande ber 
Akten fortgefahren werden fell; ed erfolgt daher nach» 
fichende zweite Bekanntmachung. 

In Vollziehung eines Urtheils, erlaffen durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Landau am 7. Juli 1929 und 
bes oben erwähnten vom 29. Dezember letzthin, gchös 
rig regiftrirt, und auf Betreiben des Franz Heinrich 
Groß, Bürgermeiftereifchreiber, wohnhaft zu Kandel, 
in feiner Eigenſchaft als Rechner der proteftantifchen 
Kirchenfabrif von Minfelb , welcher den Advofaten Haas 
am Königlichen Wh, Serie in Landau zu feinem Ans 
wat aufgeitellt hat und Wohnfiß bei demfelben behält, 
wird ber unterjchriebene zu Bergzabern refidirende Notär 
Safob Hemmet, — ‚ als den 11. März fünftig, 
an nachbezeichneten Orten und Etunben, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung gb apa Güter fchreiten, die er 
aufgenommen hat zufolge Protofoll vom 22. und 25. Juli 
vorigen Jahrs, gehörig regiftrirt 5; gegen Georg Fehr 
mann, Leinenweber, früher zu Oberotterbach, dermalen 
auf der —* bei Pleißweiler wohnhaft, und die mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Eliſabeth Knägy erzeugten 
Kinder, Namens: Chriftina, Magdalena, Elifaberha 
und Refina Lehmann, bei ihrem Vater wohnhaft, Hyr 
pothetarſchuldner vorbemeldter Kirchenfchaffney,, und 
jwar: 

1. Zu Oberotterbach in ber Wirthsbehauſung des 
Forenz Hood, Vormittags 9 Uhr, von folgenden Güs 
tern Oberotterbacher Banns, als: 

a) Eection GE. Nro. 228. Dbngefähr 3 Aren Baur 

fü auf dem vorbern Häck, angeboten durd die 

betreibende Parthie zu 5 fl. 





b) Section €, Nro. 769. 1 Are 69 Gentiaren Bau⸗ 
ſtück im Geversberg , wird nach der Section bes 
felfen durch Philipp Konrad, Weber in Oberotters 
bach, zu 5 fl. 
c)ESection B. Rro; 973, Die Hälfte an ohngefähr 13 
Aren 30 Gentiaren Ader in ber Todtengrube, wird 
nach der Sectiom-befeifen durch Johannes Kraft, 
Schuhmacher zu Oberotterbacdh, zu ...10f. -: 

d) Section B. Nro. 1209. Die Hälfte an ohngefähr 
9 Uren Ader im Rangenader, wird nach dem Sec⸗ 
tiondregifter dermalen befeffen durch Philipp Voſ⸗ 
felmann, Aderdmann zu Oberotterbach, zu 5 fl. 


I. Zu Bergzabern in der Gafbehaufung zum Bä— 


ren, Nachmittags 3 Uhr, von folgendem Gute, Bergs 


zaberer Banned, ale: 


e) Section €, Nro. 633}. Einem Haus und Baus 
ſtück nebft übrigen Gerechtigkeiten im Kirchberg, 
Bann Bergzabern, gelegen, genannt bie Biegel- 
hütte bei Pleißweiler, 1) Michael Jäger, 2) Ans . 
gewand, hinten Nikolaus Hornberger der Alte, 
vornen die Straße, zu 50 fl. 


Total ded Angebots! 
VBerfleigerungds- Bedingungen. 


1. Der Steigpreis if an wer Nechtend auf freis 
willige oder gerichtliche Gollocation hin, in guter Gelb» 
forte zahlbar in 2 gleicdyen Terminen, ber erjte eiu bald 
Jahr nach der Zuſchlagung und der andere ein halb Jahr 
nach dem erſten Termine, alles mit Zins vom Tage der 
Berſteigerung an, jedesmal vom Kapitalreſte zu rechnen. 
22. Öteigerer haben annehmbare Bürgen zu ſtellen, 
außerdem bleibt dad Gut bis zur völligen Preisabzah⸗ 
lung im Verſatz. 

3. Die Steigerer fönnen fich fogleich nach ber Zus 
fchlagung in Bells und Genuß einweifen laffen, indem 
ihnen Danir die betreibenbe Parthie feine Währfchaft lei⸗ 


ftet. 

4. Für dad Maaß des Gutes wirb nicht garantirt 
und die Steigerer haben vonder Berfteigerung die Zah 
lung der Steuern umd andern Abgaben für ſich. 

5. Steigerer zahlen ohne Preisminderung die Koften 
bed Verfteigerungsprotofols , ald: Stempel, Reife, 
Nepertorium , Regifteirung, ihre Steigerungsaudzüge 
und Publifationsfoften. 

6. Steigerer haben ſich überhaupt zu richten nad) 
ben Beftimmungen des Geſetzes vom 1. Juni 1822, wos 
von ihnen inöbefondere die einſchlägigen Artifel bei der 
Berfteigerung abgelefen werben. Endlich wirb bemerkt, 
daß die Verfteigerung fogleich definitiv ift und nach ers 
folgtem Zufchlag fein Nachgebot angenommen wird, 


Geſchehen Bergzabern, den 8. Februar 1930. 
Hemmet, Notär. 


73 fl. 
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pr. den 11. Zeb rrei 1890. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangedverfleigerung. 


Künftigen —* .. achtzehnhundert breifig ‚ 
chneten Drt x 


wird an nachbeze en und Stunden, durch 
den umterfchriebenen zu Bergzabern wohnenden Notär 


Jacob Hentmet, biezu ernannt durch Urtheil bed Kö⸗— 


niglichen Bezirksgerichts Landau vom bdreizehnten dieſes 


Monats, gehörig regiftrirt, zur Zwangsverjteigerung PR 


welche fogleich definitiv ift und wober nach erfolgtem 
Zufhlag fein Nachgebot angenommen wird, nachbe⸗ 
fhriebener Immobilien , be 
Dit ‚ Aderdmann und Magdalena geborne Kehrt, 
beide in: Rohrbach wohnhaft gewefene und bafelbft 
verftorbene Eheleute, heut zu Tage repräfentirt durch 
ihre Erben Catharina Dit, ledig und großjährig, in 
Dienften pi Rohrbach, und Catharina Dit, Ehefrau 
von Jacob Haud, Aderdmann daſelbſt, gefchritten wers 
den, auf Betreiben von Anbread Kölſch und Heinrich) 
Dhler , beide aſſocirte Handelsleute, rfterer zu 
Grävenhaufen, Lebterer in Lambrecht wohnhaft, 
.. Gläubiger berfelben , die den Herrn Haas, Advokat 


, am —— Bezirksgericht zu Landau, zu ihrem An⸗ 


walte aufgeſtellt haben. Die nachbeſchriebene Güter 
- enthalten in dem durch genannten Notär unterm heutis 
gen Datum gefertigten Güteraufnahmeprotofoll, am 
nämlihen Tag einregiftrirt, nämlich: 


A. Zu Rohrbah im Wirthöhaus zum Lamm, Morgens 

‘9 Uhr, zur BVerfteigerung folgender im ‚Bann diefer 
Gemeinde gelegenen Güter: 

1. Section B. Nro. 669. - 3 Aren 37 Gentiaren 49 

. Dezimeter Wiefe am Horfigraben, angeboten 
zu 10 fl. 

Diefen Artikel beſitzt [ne Adam Didel, 
Adersmann zu Rohrbad , dem er auch im Sec⸗ 
tiondregifter und ber Mutterrolle zugefchrieben, 
den Schuldnern aber abgefchrieben iſt. 

2. Section €, Nro. 1248. 
Dezimeter Ader im Galgengrund , angeboten 
au 15 fl. 

Diefen Artifel_befigt gegenwärtig Peter Budel 
Aderdmann zu Rohrbak wohnhaft, dem er auch 
in Mutterrolle und Sectionsbuche zu und den 
Schuldnern abgefchrigben ift. 


. 3. Section B. Nro. 865. 5 Aren 16 Centiaren 16 
Dezimeter Wieſe auf dem Aſpenwieſen, anges 
boten zu 10 fl. 

Diefen Artikel befist gegenwärtig - Johannes 
Dorft der alte, Adersmann zu Rohrbach wohn» 
haft, dem er auch in Mutterrolle und Sections— 
Buch zur und den Schuldnern abgefchrieben ift. 


berrührend von Watentin 


7 Aren 34 Gentiaren 54 ° 


! 


4. Section €. Nro. 1009. 8 Aren 93 Gentiaren 
36 Dezimeter Ader unter der Sandgrub, ange» 
boten zu 10 fl. 

IR den Schuldnern abs und dem Gottfried 
Hoffmann, Xeinenweber in Insheim-wohnhaft, 
jugefchrieben, der ſolchen Artikel beſitzt. j 

5. Section C. Nro. 1277. 11 Aren 51 Gentiaren 
44 Dezimeter Ader im Galgengrund, angeboten 
au 25 fl. 

Diefen Artikel befitt gegenwärtig Ghriftoph 
Wiſſer, Aderömann, wohnhaft zu Rohrbach. 


B. Zu Billigheim im Wirthöhaufe zum Schwanen, zur 
Verfteigerung Nachmittags um 2 Uhr, folgender 
im Bann diefer Gemeinde gelegenen Güter, als: 


12. Section D. Nro. 1922. 4 Aren 95 Gentiaren 

Ader im Kleinfeld, angeboten zu 5 fl. 

Diefer Item it im Sectionsbuche — 

dem Ulrich und der Catharina Ott, Erſterer ledig 

und majorenn, Dieunſtknecht bei Herrn Poſthalter 

Brück in Landau, ketztere ledig und majorenn in 
Dienſten zu Rohrbach. 


14. Section G. 420. 11 Aren 21 Centiaren Acker 
im Rofenftall, angeboten zu 10 fl. 


Nota. Bei bem Schwierigkeitsprotokoll, verfaßt 
durch unterfchriebenen Notär den vier und zwanzigften 
Dezember Iegtbin, hat der Mandatär der Requirenten 
Kölfch und Ohler, aus den darin angegebenen Bründen, 
Namens feiner Mandanten Verzicht geleiftet auf die 
Verfteigerung von Nro. 6. Section 9. 106. Nro. 7. 
Section .E. 1174. Nro. 8. Section D. 23, Nro. 9. 
Section 555. Nro. 10. Section €. 382. Nro. 11. 
Section B. 865. Nro. 13. Section G. 144. Nro. 
15. Section G. 387; diefe Artikel bleiben daher aus 
biefer 2. Bekanntmachung. 


Die von der betreibenden Parthie feſtgeſetzte Bers 
fteigerungsbedingungen find folgende: 


1) Der Steigpreis ift auf freiwillige oder gericht- 


liche Collocation hin in guter Geldſorte zahlbar, in 


drei gleichen Terminen, der erſte auf Weihnacht acht⸗ 
zehnhundert dreifig, und die zwei übrigen auf die näms 
liche Zeit jedesmal in den zwei darauf folgenden Jahr 
ren, alle Termine mit Zinfen von ber Zufchlagung 
an, jed smal vom Kapitalrefte zu rechnen. 


2) Jeder Steigerer hat einen, ben Berfleigerern ans 
nenchmen Bürgen zu ſtellen, aufferdem bleibt dad Gut 
bis zur volzogenen Preisabzahlung wem gehörig im 
Verſatz. 7 

3) Für den Flächeninhalt des Gutes wird keine 
Wäahrſchaft geleiſtet, das Mehr oder Weniger darf ben 
Preis nicht vermindern, auch nicht erjöhen. 


4 Steigerer kommt fogleich bei der Zuſchlagung 
im Eigenthbumsrecht, in Beſitz und Genuß bat er fich 
nöthigenfall® auf feine Koften, ohne Mitwirken des 
betreibenden Theils, feßen zu laffen. 

5) Alle-Steuern, fo wie auf dem Gut etwa hafs 
ten Fönnende Gülten, Bobdenzinfe und fonitige Dienft- 
barfeiten hat Steigerer ohne Preisminderung vom Zus 
fchlage am über fidy zu nehmen. 

6) Steigerer zahlt ohne Breisminderung den Stem⸗ 
pel, des Zuſchlagprotokolls, Reiſe, Nepertorium Tax⸗ 

ebühren, die Publikationskoſten und Ausrufung am 
age der Verſteigerung, ſo wie die Regiſtrirgebuͤhren 
und ſeinen Steigbrief. 

Bergzabern, den acht und zwanzigſten November 
achtzehnhundert neun und zwanzig. 

j Unterfhrieben: Hemmer. 

Einregiftrirt zu Bergzabern den 30. November 1829, 
Bd. 20, ©. 109. C. 5, empfangen dreifig einen Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt 
‚ Unterfchrieben: Riſchmann. 
Der Berfteigerungscommiffär, 
H+mmet, 





5 pr. dın 15. Februar 1890. 

Bobenheim. (Unterhaltung des Rindfaſſels.) Bis 

ben 20. laufenden Monats, ded Nachmittags um 1 Uhr, 

wird die Unterhaltung des Rindfafjeld auf einen „jähris 

gen Beſtand verfteigert. 
Bobenheim a. B., ben 1. Februar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 

TZrump. 





pr. den 92. Februar 1830, 
ste Defanntmahung 

einer Zwangdverfleigerung. 
Montag, ben 10. Mai nächſthin; auf Betreiben 
von Daniel Kiefer, Bäder in Fandau wohnhaft, als 
in den Rechten der Erben ber verlebten Anna Maria 
Friedel, Wittwe des allda verfterbenen Pfarrerd Lud⸗ 
wig Copia, welcher den Herrn Advokaten Haas in kLan⸗ 
bau ald Anwalt beftellt hat; wird durch den unterzeiche 
neten Philipp Krieger, Königlich Bayerifchen Notär 
im Amtefige zu Edenkoben, ald laut Urtheil des Kös 
niglichen Bezirfögerichts in Landan vom 19. Januar 
lesthin hiezu ernannten Gommiffär , — zur Zwangsver⸗ 
fteigerung der nachbefhrisenen, dem Ludwig Scherer, 
Privarmann in Rhodt wohnhaft, ald Erbe der Albers 
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tina Franzisfa Nebenius, Wittwe des verfebten Johann 
Denedict Scherer, Schuldner des betreibenden Theile, 
angehörigen Immobilien, worüber am 8. und 9. de# - 
laufenden. Monars das Aufnahmsprotokoll gefertigt 
wurde, gefchritten, als: 


5) Zu Edesheim im Gafthaufe zur Sonne, Race 
mittags ı Uhr, von folgenden im bafigen Baune gelee 
genen Grundftüden. 


1. Section €. Niro. 431. 25 Aren Ader und Wins 
gert auf der Rhodterhohl, gehörte der obgenann⸗ 
ten Albertina Franziska Scherer und wird dermas 
len durch Johannes Lederle, Eigenthümer in Hame 
bad), bejefjen ; angeboten zu 20 

2. €. 432. 14 Aren Wingert und Ader dafelbft, wird 

durch obgenannten Ludwig Scherer beſeſſen, 10 fL 
b) Zu Rhodt im Gafthaufe zur Rippurg, Nach⸗ 
mittags 3 lihr, von: 

3. Section G. Nro. 1. Anderthalb Aren Wohnhaus, 
Stall, Hof und anderm Zubehör zu Rhodt in ber 
Niedergaffe, neben Konrad Lut und Konrad Schnei⸗ 
ber, zu 100 fl, 

ficht in den Sectionsbüchern auf dem Namen der Ehe⸗ 

frau des Schuldners Katharina Serr. 
Die bemerften Anfabpreife machte der betreibende 

Theil, um bei der Verfteigerung, die fogleich definitio 

it und wobei feine Nachgebote angenommen werden, 


- als erfte Gebote zu dienen. 


DBedingniffe 

1. Verden die Immobilien in dem Zuftande vers 
ſteigert, wie fie fih am Tage des Zufchlags befinden, 
ohne Garantie fürs Flächenmaß und mit allen Rechten, 
Laften, Gülten, Zinjen, Steuern und andern Abgaben, 
— — laufenden. fſeine Kof 

2. Der Steigerer kann ſich gleich auf ſeine Koſten 
in den Beſitz und Genuß ſetzen. — 

3. Der Steigpreis iſt drittelweis auf Weihnachten 
dieſes Jahrs und auf jene der 2 darauf folgenden Jahre, 
dad Ganze mit Zinfen zu 5 vom 100 jährlich, vom Tag 
bes Zufchlags an auf gütliche oder gerichtliche Gollocas 
tion zahlbar. Die privilegirten Koften dieſes Zwangs⸗ 
verfahrens haben die Erfteigerer binnen 4 Wochen nach 
dem Zuſchlage an den betreibenden Theil, auf Abfchla 
bed eriten Terming ihres Steigpreifed und ohne Anwei— 
33 bloß auf das tarirte Köſtenverzeichniß hin, vor⸗ 

chußweiſe zu zahlen, 

4. Sieber Steigerer bat auf Verlangen einen annehm⸗ 
baren, folidarifch verbundenen Bürgen zu ftellen. 

5. Die Steigfoften und jene der etwaigen Trans 
feription tragen die Steigerer pro rata. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
Termine if die Zmangsverfeigerung rückſichtlich des 
fäumigen Steigererd von Rechtswegen aufgelößt und 


Gläubiger berechtigt, das Immöbel beffelben ohne Klage, 
bleß nach einem Zahlbefeht von 4 Wochen, auf außer, 
gerichtlichem Wege zu verjteigern, 

Die Steigerer haben ſich genau nach den gefeßlis 
hen Verfügungen für bergleihen Beräußerungen zu 
richten. 

2 Die Schuldner, deſſen ———— drit⸗ 
tere Beſitzer und alle andere hiebei Betheiligte werben 
anmit aufgefordert, Freitag, ben 5. des nächfifommens 
den Monats März, Morgens 9 Uhr, dabier auf der 
Schreibſtube des unterzeicdneten Notärd zu erjcheinen, 
um ihre etwaigen Einwände gegen fraglihe Zwangs⸗ 
verfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Edenkoben, deu 12. Februar 1830. 


P. Krieger, Notär. 





pr. den 12, Jebruar 1830, 
(Lohrindenverfteigerung.) 

Dienftag, den 9. Fünftigen Monate März, um 11 
Uhr Vormittags, werben die Lohrinden (Spiegelrinden 
genannt) etwa 400 Gebund abwerfend, aus dem ges 
wöhnlichen Holzichlag dahier, auf hiefigem Gemeindes 
baus, meiitbietend verfteigert. - 

Schmwegenheim, den 12. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt, 


Sorir 





pr. den 12, Februar 1890 
Böhl. (Jagdverpachtung). Den 27. laufenden 
Monats, um 10 Uhr des Morgens, wird bie verords 
nungsgemäße Nutzung der Gemeindefeld » und Walds 
jagd zu Boͤhl, auf einen anderweiten — Pacht⸗ 
beitand öffentlich an die Letzt- und Meiſtbietenden vers 
fleigert. 
Bühl, ben 9. Februar 1830. 
Das Bürgerme ifteramt. 
Bummel, 





pr. den 12, Februar 1890, 
Iggelheim. (Jagdverpachtung) Den 27. laufen» 
ben Monats, um halb zwei Uhr des Nachmittags, wird 
die verorbnungsgemäße Nubung der Gemeindefeld » 
und Waldjagd zu Iggelheim, auf dem dortigen Gemeinde, 
rathhaus, auf einen andermweiten Gjährigen Pachtbeftand, 
öffentlich an bie Legt: und Meiftbietenden verfteigert. 
Iggelheim, den 9. Februar 1850. 
Das Bürgermeifteramt... 
Bedhtolt. 
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pr. den 19, Februar 1830, 
(Stebrief.) 


Der Steuer» und Gemeindeeinnehmer Philipp 
Heinrih Gafelmann von Fambaheim , Kanton 
antenhal, imRheinfreife, ift mit Rückiaſſung eines bes 
Deutenden Caſſadefects heimlich entwichen. 
.. Mile Behörden bes Ins und Auslandes werben 
erfucht, denſelben im Betretungsfalle aufgreifen, und 
hieher abliefern zu laffen. 
Signalement. 

Derfelbe ift 38 Jahre alt, ungefähr 5 Schuhe, 7 
Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirne, blausgraue 
Augen, etwas geftußte ‚Nafe, Heinen Mund, runden 
Kiun, blonden Bart, rundes , volles Geficht, blaffe 
Geſichtsfarbe, Feine befondere Kennzeichen. 

Er trug bei feiner Entweichung eine dunfelblaue 
Kappe mit braunem Pelze verbrämt, einen dunfelblauen 
Mantel mit langem Stragen. 

Die Kleider, fo er unterm Mantel getragen, konn⸗ 
ten nicht ausgemittelt werben. 


Frankenthal, den 12. Februar 1830. 
Der 8. Unterfuhungdridter, 
Schentkl. 





pr. den 13. Jebruar 1830, 
ıte Belanntmachung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Montag, den 24. Mai biefes Jahrs, Nachmittags 
2 Uhr, werben zu Lambsheim im Wirthshaus bei Jo— 
hann Koob, auf Betreiden von Friedrich Tobias Löffler, 
Buchhändler, wohnhaft zu Mannheim, welcher ben Ads 
vofaten Pauli in Franfenthal ald Anwalt beftellt hat, 
vermöge Urtbeil des K. Bezirkögerichts daſelbſt vom 26. 
Tanwar diefed Jahre, vor dem unterzeichneten, zu 
—— reſidirenden Notär Franz Jodocus Koch, 
Folge vor ihm am 12. Februar laufenden Jahrs ers 
fichteten Bliteranfnahmeprotofolld, die den Schuldnern 
bes betreibenden Theild, dem Adam Hilfinger, Aderds 
mann, wohnhaft zu Lambsheim, und den Erben von 
Jakob Hilfinger, im Leben Ackersmann allda, ale: ' 
a) dem erwähnten Abam Hilfinger und b) der Elifas 
betba Hilfinger, Ehefrau von Johann Hayer, Ackers⸗ 
mann in Heßheim wohnhaft, zugehörigen, im Bann und 
Ort Lambs heim gefegenen Immobilien, unter nachfolgen« 
den Bedingungen zwangsweiſe eigenthämlich verſteigert; 


nämlich 
. A. Güter des Adam Hilfinger. i 
1. Section U. Nro. 129. 16 Aren 29 Eentiaren (69 
Ruthen) Ader in den Marädern, angeboten zu 7 fl. 
2% Section,E. Nro. 152. 12 Aren 26 Gentiaren (52 
Ruthen) Baumftüd im Kappenader, zu 6 fl. 


s 
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3. Section D. Nro. 174. 19 Aren 83 Gentiaren (84 
Ruthen) Ader an ber Wormferftraße, zu 9fl. 

4. Section D. Nro. 467. 18 Aren 19 Gentiaren (77 
Ruthen) Ader im Oberheuchelheimerweg, zu 8 
B. Die den Erben von Jakob Hilfinger gehörigen 

Immobilien, 

1. Section F. Nro. 221 und 221 bie. Ein Haus, 
Hof, Stallung, Garten nebit Zubehör, Rechten 
und Gerechtigfeiten in der Hintergaffe, angeboten 
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u 

2. Eestion D. Nro. 534. 

—— Acker im Oberheuchelheimerweg, zu.5 fl. 

3. Section €. Nro. 567. 9Aren 92. Gentiaren (42 

Ruthen) Ader im Weifenheimermeg, zu 4 fl. 

4. Section B. Nro. 226. 16 Aren 53 Gentiaren, (TO 

Ruthen) Ader in den Niedergärten, zu 7fl. 

Die Hälfte des vorlegt bejchriebenen Ackers bes 

ist gegenwärtig Konrad Kullmanıı, Ackersmann, wohn, 

ft gu tambeheim, ben zulegt befchriebenen aber Ges 
org Bücklein, Taglöhner, in Lambeheim wohnhaft. 

Bedingungen der Beritei 5*8 

1. Exſteigerer treten in Beſitz der Immobilien vom 
Tage des Zuſchlags und übernehmen diefelben in dem Zus 
ſtande, in dem fie ſich als dann befinden; im —— 
falle haben ſie ſich jedoch auf eigene Koften- in den Bes 
ſitz einweiſen zu laſſen. Sollten die Immobilien aber 
verpachtet ſeyn, fo haben fie den Pachtzins davon zu 
bezichen , vorbehaltlich ihrer Rechte wegen Aufhebung 
oder Vernichtung des Pachtes. id 

2. Erfleigerer übernehmen vom Tage bed Zufchlags 
alle Steuern, Gülten, Zinfen und Abgaben jeder Art, 
womit die Immobilien befchwert ſeyn oder werben könns 
ten, ebenfo die, etwaigen Rückſtände ohne Abzug am 
Steigpreis und haben alle Dienftbarkeiten zu leiden, wor 
mit diefelben belaftet feyn fönnten. - 

3. Bon dem Steigerungspreis haben: Erfleigerer 
die durch das Zwangsverfahren veranlaßten Koften im 
Verhaltniß desfelben fogleich baar nach dem Zufchlag zu 
entrichten , ben Reft aber in 4 Terminen, auf Martini 
ber Jahre 1830, 1831, 1832 und 1833, jedesmal mit 
einem Biertel und mit. den gefeglichen Binfen zu fünf 
vom Hundert, vom Tag des Zufchlags an gerechnet, 
in guten gangbaren Gold + oder Silbermünzen auf güts 
liche oder gerichtliche Anweifung, am den betreibenden 
Theil in Mannheim zu bezahlen. 

4. Erfteigerer mülfen auf Verlangen annehmbare und 
zahlungsfahige Bürgen Rellen, die fich mit ihmen folidar 
riſch verbindlich machen und unterfchreiben;: in Er— 
manglung diefer vr fann das Gebot verworfen und 
bie — von Neuem angefangen werben. 

5. Dad Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ber 
ichlung bes Gteigpreifes, der Zinſen und Holen vors 

ehalten, und ber Verfteigerer hat das Recht und bie 


12 Aren 26 Gentiaren (52, 


* 


Gewalt, wenn Erſteigerer die Koſten oder den Steig» 
preis in den ſtipulirten Terminen nicht bezahlen, nach 
einem fruchtlofen dreifigtägigen Zahlbefehl und einer eins 
fachen: Bekanntmachung durdy die Ortsfchelle, mit Um⸗ 
chung aller, gerichtlichen Förmlichkeiten, vor einem 
otär, unter den ihm beliebigen Bedingungen , die den 
ſaumigen BZählern zugejchlagenen Immobilien wieder 
verfteigern zu laſſen, und diefelben bleiben für den 
Wenigererlös verantwortlich), 
6 Erfteigerer find verbunden, in dem Monat nach 
ber Berfteigerung ihre Erwerbstitel auf eigene Koften 
tranferibiren zu laſſen. ö 
Diefe — ——— it ſogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 
Obengenannte Schuldner , die drittern Beſitzer, 
beren Hppothefargläubiger und alle fonft dabei Betheis 
ligte werden hiemit aufgefordert, Freitag, den 5. März 


‚ biefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, auf der Schreibftube 


bed unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre allens _ 
falls gegen diefe Verſtei eigerung zu machen habenden 
Eimvendungen zu Protokoll zu bringen. 
Franfenthal, ben 13. Februar 1830. 
Koch, Notär. 





. pr. den 13. Februar 1830. 

Nupdorf. (Lohrindenverfteigerung.) Den nächſt⸗ 
fommenben ‚6. März, um ı Uhr ded Nachmittags, wers 
den in loco Nußdorf circa 600 Gebund Kohrinden,Jaus 


dem Schlag Schacht, meiftend Spiegelgut, öffentlich 
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verfteigert. 
Nufdorf, am. 10. Februar 1850. 
Das Bürgermeifteramt. 
Vol; 





pr. ben 13. Februar 1830, 
(Hausverfteigerung.) 

Dienftag, den 2. März laufenden Jahres, Nadıs 
mittags 2 Uhr, wird zu Godramftein im Wirthshauſe 
zum Löwen, auf Anfuchen ded Bürgermeifterd Herrn 
Johannes Find allda, nachbefchriebenes, der Gemeinde 


Godramſtein gehöriges Schulhaus, unter vortheilhafr 


ten Bebingungen auf Eigenthum verjteigert ; nämlich ; 

C. 3186. Ein einftödiges Wohnhaus mit Stallung; 
‚Keller und Zugehörungen, zu Godramftein in ver 
Hauptfiraße, neben Johann Jakob Fang und Georg 
Jakob Hauptmann dem Alten, zwei Aren vierzig 
drei Meter (10,5 Ruthen) Flächenraum enthals 
tend , tarirt zu 800 fl. 
Landau, den 11. Februar 1830. 


Heffert, Notär. 
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. BULLETIN UNIVERSEL 


“DES: SCIENCES ET DE LINDUSTRIE, 
BES scheut 45° ie i 
LA SOCIETE POUR LA PROPAGATION DES CONNAISSANCES 
SCIENTIFIQUES ET INDUSTRIELLES, 
SOUS LA DIRECTION 


DE I. LE BARON DE FERVSSAC 


+ 





Für den E B. Mheintreis deſtimmiter Auszug aus dem Proſpetktus für 1830, 





Nach vielen Jahren ber uneigernüßigften Selbftverläuguung und Beharrlichkeit ift ed dem Baron von Fe 
ruffac gelungen } einen’ Berein ber angefehenfien Literatoren und Buchhandlungen Frankreichs und bed gefamms 
ten Auslandes zu Stande & bringen ,. und einem Unternehmen, weldyes anfänglich umüberfteigliche Hindernifle 
darzubieten fchien ‚den Character eined bleibenden Inſtituts zu verſchafſen. Im volltändigen Beſitze a 
ihren großen Zwed berührenden Hilfsmittel, namentlich einer Sammlung von ohngefähr 700 ‚in: mannigfaltigen 
Spradhen, in Europa, Amerifa und Aſien erfcheinenden periodifchen Schriften , unterftüßt durch eine höchftume 
faſſende, lebhafte Eorrejpondenz mit den ausgezeichnetſten Männern. aller ihrem Wirkungskreis am ehörigen 
der, — unter der Garantie eines dem Zweck entſprechenden Capitals, durch die beſondere Protektion 
. K. Hoh. des Herzogs von Angouleme, den Schuß der Regierungen, und den Beitritt der erlauchteſten Pers 
fonen und einer großen Zahl. durdy Würde ‚und Miſſen herunrfagender Manner eſichert, ſchreitet die Geſell⸗ 
ſchaft zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſſe mit jedem ZTag-ihrem.. Ziele näher. Durch 
das Drgan ihres, unter Mitwirkung der auerfannteften Gelehrten und Geſchäftömänner bearbeiteten, in acht 
verfchiedenen Abtheilungen ericheinenden Bulletin's, will die Geſellſchaft einen regelmäßigen ‚geiftigen Berfehr 
ber gefammten gebildeten Welt vermitteln, und den Segnungen jener ernfthaften Kenntniffe, auf welche 
die Ruhe und das Glück der Volker fid gründet, einen möglichit ausgebreiteten Wirfungefreis bereiten. Unter 
den günftigften Verhältniſſen gibt das Büllerin, ald vollftändiges Repertorium alles Wilfenswürbigen, was 
in zahliofen Zeitfchriften, Werken, Memoiren und Flugfchriften bisher für Tauſende fruchtios niedergelegt 
war, — von jeder Bereicherung des menfchlichen Wiſſens, von jeder tüchtigen Leiſtung im Gebiete ded_Nüßs 
lichen, felbit von den entfernteften Gegenden der Erde ber, in gebrängter Kürze, mit gediegenem und unbefans 
genem Urtheile, möglichit ſchnelle Rechenſchaft, und die Geſellſchaft eröffnet zugleich in ihrem Büreau zu Paris 
jeder Anfrage um ausführlichere Belehrung einen leicht zugänglichen Mittelpunft. Hier erfcheint demnach eine 
dee verwirklichet, welche troß dem fo lebhaft gefühlten und fo oft und laut beflagten Drude der Zerfplitterum 
des Wiffend, bisher für unausführbar galt, Als Mitglieder der Gefellihaft werden bereits, für das Königrei 
Bayern, ein Den, v. Martins, Öroffi, J. v. Baader, v. Eichthal und v. Kerstorf ausdrücklich 
met Namen, welche auch den Bewohnern des Rheinkreifes für Die Gediegenheit der Leiftungen biefes 
eifpiellofen ‚Unternehmens vollfommen bürgen müſſen. 


Weberfiht des Znbhalts und Bedingungen. 

Das Bülletin beftcht aus 8 getrennten Abtheilungen, jede jährlich zu 12 Heften, deren am erflen Tage 
jedes Monats eines erfcheint. 

Man fubferibire, mit Vorausbezahlung, auf einen ganzen Jahrgang zu 12 Heften, und zwar entweder auf 
eine oder mehrere Abtheilungen, um die in nachitehender Leberficht bemerften Preife, — oder auf die 7 erften 
Abtheilungen -zufammen, um den Preis von 284 Fr. ober 132 fl. 32 fr. — oder auf das Ganze der acht 
Abtheilungen, um den Preis von 306 Fr. oder 142 fl. 48 Kreuzer. 
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Z = 4 ».% Arte Pränmmerationge 
2* ie A Preis 
E> Gegenſtände und Rebactorem. Bogen | jährli» } 
55 [in r . 4 [ N ? des; | chen 
e3 | } Heftes Bände | Ar. | fl. | fr. 
1. |. Mathematifche Wiffenfchaften, Aſtronomie, Phyſik und Chemie. Hauptredacs 
toren: Sturm und Öaultier de Glaubry, nebſt 50 Mitarbeitern. | -5| 25 83| 13| % 
2. Naturwiſſenſchaften, — Zoologie, Botanif, Geologie, Mineralogie. Hauptred. 
Delafofje, Guillemin und Leffon, ebenfalls über 50 Mitarbeiter... | 10 4] 541] 3835| ı2 
3. | Die gefammte Heilkunde, — Anatomie, Phufiologie, Medicin, Chirurgie, 
Arzneimittelleve, Pharmacie, Thierarzueifunde,; Hauptred, Defermon, 
mit an 80 Mitarbeitern Dre ih a oe emo er u LO [ 54] 351;ı 12 
4. Agrikultur, — Lande, Haus⸗, Br Garten» Wirthſchaft, Viehzucht, 
Jagd, Kifcherei "se. Hauptred. 9. Jung und etwa 30 Mitarbeiter , . 6| a] | 15 | 24 
5. | Die gefammte Technologie, — angewandte Chemie, Mechanik ꝛc. Hauptred. 
Dübrunfaut,überso Mitarbeiter. Die Zeichnungen beforgt Leblanc . 6 3] 39| ı8| ı2 
6. | Erpfunde, — phoſiſche, politifche, alte und vergleichende Geographie, [in,c" 
Statiftif, Topographie, Charten, Reifen, Staatswirthſchaft, Politit und 
Handel: Hauptr, Aubert de Bitry, mitbeinahe 100 Mitarbeitern 11 4160 8 — 
7: | Hiftorifhe Wiſſenſchaften, —Alteund neue Gefchichre, Bölferfunde, Ethnogra⸗ 
phie, Mythologie der alten u. neuen Welt, Biographien, Bibliographie; Alter 
ihümer, Archäologie , Numismarif, Diplomatit; Philologie, —— 
Sprachkunde c. Hauptred. die beiden Cham pollon, über 40 Mitarbeiter | 8 3 4| 20 | a2 
8 Kriegs wiſſenſchaften, — Militärs Geſetze, »Drganifation, »Berwaltung , 
Strategie, Taftif, Artillerie, Geniewefen, Marine , Kriegsgefchichte ıc. I 
Hauptred. Koch, nebft 15 Mitarbeitern Cine ea. al 2b el ot 16 
Total . .| 0 | 35 1a Jıs5 | 62 


Preife der frühern Sammlungen, ohne die unvermeidlichen Koffen. 


| 1827: | 1829. | Total. 
Der Yahrgang 1923, 
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Der ausführliche Proſpektus ift zu haben bei der unterzeichneten Buchhandlung , welche für den Nheinfveis 
ausfchließlich mit der Beforgung aller Angelegenheiten der Societät beauftragt if. Bei ihr liegen die Schriften, 
welche die Statuten und die gefammte Organifation der Gefellihaft darlegen, zu Jedermann Einficht offen. An 
fie wären die Brofchüren, Werke, Eharten, Pläne ıc., über welche bie Verfaffer eine Anzeige und Beurtheilung 
im Birlletin wünfchen, zu überfenden. Sie erbietet fich zu ungefäumter Beforgung aller Beftellungen , Mittheis 
lungen und Anfragen, welche im Zwede der Geſellſchaft des Bülletins liegen. 
Patete, Briefe und Gelder find franco zu überjenden. 

Die Buchhandlung von ©. Ritter 


in Zweibrüden, 


413 
lage 
sum 


Intelligenz» Blatrte des Rheinkreiſes. 


DB ei 





Speyer, den 17. Februar 1830, 


Ne 45, 





Unzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 15. Februar 1830, . _ 


2te Befanntmahung 
einer a 
. in Altheim . 
Die auf Betreiben von Katharina Beredheim, Niko⸗ 
laus Lamberts, gewefenen Adermannes zu Altheim allda 
wohnende Wittwe, gegen Martin Burlett, Nagels 


fd mied und feine Ehefran Anna Maria Weltin, Hebamme | 


allda, in der Beilage bed Kreisintelligenzblatt6 vom 5. 
Dezember 1329, Nro. 120, angekündigte Zwangsverfteis 
gung, wird unter Beziehung der. in dem gedachten 
fatt näher angegebenen Beftimmungen, zu Altheim, 
ben erfien März 1830, durd Philipp Lorenz 8, No⸗ 
tür zu Neuhornbach, vorgenommen werden, 
Neuhornbach, den 8. Februar 1830. 


Walk, Notär. 


pr. ben 13. Zebruar 1890. 
Hermersberg. (BVerſteigerung von Gemeinderea⸗ 
Titäten,) Mittwochs, den 3. fünftigen März , ded Mor⸗ 
gs 9 Uhr, zu Hermerdberg in des Adam Storden 
irthöhanfe, werben verſchiedene der Gemeinde Hermers⸗ 
berg zugehörige Immobilien, das katholiſche und pros 
teftantiiche Schulhaus mit Zubehörungen und Gärten, 
fo wie verfhhiedeneAdterftüce, in Allem 5 Hectaren 36 Aren 
82 Eentiaren enthaltend, auf Termine, in Gefolge Ges 
nehmigung von hoher Königlicher Regierung , zu Eigens 
thum veriteigert werben. 
* ang Bedingungen find bei bem Unterfchriebenen zu 
€ 


en, 5 
Waldſſchbach guden ai. Februar 1830. 
Fasco, Notär, 


Tr pr: den 13. Jebtuar 1830, 

(Immobitienverfeigerumg.) 
Montag, den 8. März nächſthin, Nachmittags um 

2 Uhr, in der Behauſung bes. Friedrich Auerbacher 








.., 


* .,„» 
ae er. 
5 
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senior, Wirth und Sattler zu Zweibrüden; In Gefolge 
Urtheil, erlaffen dur das Königliche Bezirksgericht zu 
Zweibräden am 10. Jänner letzthin und auf Anfuchen 
von: ' 

1. Friedrich Leifer, Unterofficier bei'm Königlich 
Baperifchen erften Chevaurlegersregiment, in Garnifon 
zu Zweibrüden , dafelb wohnhaft; 

2. Ludwig Peifer, Mebger in befagtem Zweibräs 
den wohnhaft; ' ’ i R 

3. Jakob Feifer, Kiefer bafelbft wohnhaft ; 

4. Jakob Wolff, Scloffermeifter allda wohnhaft, 
handelnd in feiner Eigenſchaft ald Bormund über Heins 
rich eifer und Daniel Leifer , beide ohne Gewerbe bei 
ihm dem Bormunde domicilirtz 

5. Johann Reifer, Mebger, wohnhaft in Dahn. 

In Gegenwart ded Paul Schlicher, Schuhmacher in 
befagtem Zweibrüden wohnhaft, Beivormund der obge- 
nannten minderjährigen Kinder; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu durch obens 
erwähntes Urtheil committirten Carl Schmolze, Bezirkes 
notär, wohnhaft in Zweibrüden, zur öffentlichen Vers 
—— ber nach bezeichneten Immobilien, der Untheil⸗ 
barkeit wegen, geſchritten werden; als: 

1. Ein dreiſtöckiges Wohnhaus im der Hintergaſſe, in 
der Stadt Zweibrüden. En f ’ 
2. Ein Stall mit Speicher darüber‘, Keller. barneben 

und einem davor befindfichen Dungplaß, in der 
nämlichen Straße gelegen. Er 
3. Eine unter hiefiger Halle befindliche Metzgerbank. 
4. 22 Aren 86 Gentiaren Wied und Garten auf Zweis 
brüder Bann , vor dem ſauern Brühl gelegen. 


5. 29 Aren 43 Centiaren Ader auf Bubenhaufer Ban, 
in der Rothhell gelegen. 

Die Bedingungen dieferBerfteigerung koͤnnen täg« 
lich auf der Schreibftube des unterzeichneten Notäng 
eingefehen werben. a 

«Zweibrüden, den 11. Februar 1050. 


Schmolze, Notär. 
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pr- den 19. Februar 1830. 
(Freimillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Dienftag, den 2. März nächſthin, Nachmittags 
ı Uhr, zu Bernheim, im Wirthshauſe zum Adler, wird 
durh Paraguin, Vezirfsnorie zu Landau, in Folge 
Familienrathsbeſchluſſes, und auf Anftchen von: 1. Jos 
jepha geborne Wind, ohne Gemwerb, wohnhaft zu Born⸗ 
heim, Wittwe des daſelbſt verlebten Hufſchmieds Fried» 
rich Schwein, ſowohl in eignem Namen wegen ber 
zwifchen ior und dieſem ihrem Chemanu geſetzlich beitans 
denen ebelichen Gürergemeinfchaft, als auch als nas 
türliche Bormünderin der mit demjelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder, als : Valentin, Eva Catharina, 
Ehriftoph , Friedrich, Anna Maria und Johann Georg 
Schwein; 2. Johannes Schwein, Hufſchmied, wohn: 
haft zu Bornheim, großjähriger Sohn der ebengenann⸗ 
ten Eheleute Schwein; und unter Beiziehung des Fried» 
rich kieginger, Adersmann und Wirth, wohnhaft zu 
Steinweiler, Beivormund der genannten Minderjahris 
gen, zur Veriteigerung auf Eigenthum nachbefchriebener 
um Gemeingut der Eheleute Schwein gehörigen Liegen⸗ 

Khaften, Borubheimer Banns, gefchritten: 
1. 26 Aren 24 Gentiaren Ader auf der Höhe, tarirt 


zu 325 fl. 

2. 20 Aren 44 Gentiaren Ader auf'm Nieders 
fand, E — 

3. 3Aren 60 Gentiaren Wingert im Hinter⸗ 
feld, zu © — 

4. 12 Iren 70 Gentiaren Ader in ber fleiners 
nen Steggewann, zu 100 — 
5. 7 Aren 60 Gentiaren Ader dafelbft, zu 0 — 
6. 42 Aren 20 Gentiaren Acer dafelbit, zu 400 — 
T. 21 Aren 85 Gentiaren Ader im Rohr, u 2235 — 
8. 6 Aren 62 Eentiaren Ader bafelbft, zu 60 — 
T co ta l — “ . 14,00 — 


Die Bedingungen für dieſe Verſteigerung legen bei 
= unterzeichneten Notär zu Jedermanns Einſicht 
offen. 
Landau, ben 10. Februar 1830. 
Paraquin, Notär. 


pr. dm 13. Februar 1830, 


(Befanntmachung.) 

Durch regiftrirte Ladung des Gerichtöbeten Gillet 
vom fünften Februar achtzehnhundert dreifig, bat Louiſa 
Dorothea Häberle, Ehefrau von Philipp Bläfe, Wirth 
in Winnweiler, fie dafelbit wehnhaft, gegen diefen ihren 
Ehemann eine Klage auf Gütertrennung angefellt, und 
—— Ludwig Kirchweger zu ihrem Anwalte 
eonftituirt. — 

Kaiſerslautern, den 6. Februar 1830. 

—Fitr den richtigen Audzug,» 


Kirchweger, Advokat. 





pr. ben 13. Februar 1830, 
(Befanntmachung.) 


Nächitfommenden 5 März 1930, Vormittags 11 
Uhr, wird ver dem Bürgermeilteramte zu Franfenthal, 
Ar Stadthaus ſaale, zur ẽfentlichen Verſteigerung auf 
Miudergebot der am Frankenthaler Canal und Lager⸗ 
hauſe und ven Rheinſchleiſenhauſe guszufſihrenden Ba. 
reparaturen geſchritten werden ; dieſe beſtehen; 

a) ans Maurer⸗, Tuncher⸗- und Steinhauer⸗, 

b) Züunuers.und Schreiuers, 

e) Schleſſer⸗ und Schmiede» dann 

d).Pflajterarbeiten, und können die deßfalls errich« 
teten Urberfchläge bei dem Unterfertigten tiglich 
eingefchen werden. 

Sranfenthal, den 11. Februar 1830. 

Das Königlihe Rentamt. 
eh m am, 

— —— — — —ñ— — — —— — — — — — — ——— 
pr. den 13. Jebruar 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der zu Albsheim wohnhafte Schneider Andreas 
Nödelsberger, ift um die Erlaubniß zur Anewanderung 
nadı Monsheim, Großherzoglich heſſiſche Rheinprovinz, 
eingefommen, was zu dem Ende öffentlid angezeige 
wird, damit die etwaigen Gläubiger dejjelben , ihre 
Forderungen bei der fompetenten Behörde geltend mas 
chen und bierorts binnen 4 Wochen davon Nachricht 

eben konnen, nach deren Berlauf, wenn feine Eins 
prüce erfolgen, die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt 
werben wird. 

Frankenthal, ben 9. Februar 1830. 


Das Königlihe Landcommiffariak 
Karſch. 








pr. ben 14, Februar 1830. 


Mußbach. (Anftellung eines Schularbülfen.) An 
die proteftantifihe Borbereitungsfchule in Mußbach wird 
in Gemäßbeit hohen Reſcripts vom 1. Februar ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Getzülfe angeftellt , welcher nebſt einem Gehalt 
von 150 Gulden und. der Mittel für Beheigung auch 50 
Gulden jährlicher Wohnungsentfhädigung zu beziehen 


at. WE . 
' Borzüglich oder gut befühigte Schulcandidaten, die 
ſich um diefe Stelle zu bewerben gebenfen, werben tr» 
ſucht, ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen begleiteten 
Geſuche innerhalb Wochen bei der Ortsfchulcommiffion 
einzureichen. — 

Mußhbach, den 11, Februar 1840. F 
Für die Ortöfhulcommiffion« 
Das Bürgermeiſteramt. 


Hellmer 
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pr. den 14, Februar 1830, 


(Freiwillige gerichtlid.e Verſteigerung.) 

Dienftag, den nächiten 2. März, Mittags ı Uhr, 
zu Nußdorf bei dem Straußwirth Johannes Uebel, auf 
Anſtehen ven 1. Barbara Zeiler, Wittwe von Georg 
Adam Göbelbecker, gewefenen Echneiders in Rußdorf, 
in eigenem Namen und als Bormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten, noch minderjährigen Kinder, a) Phi⸗ 
lipp Karl, b) Sebaftian, e) Katharina Barbara , 
d) Maria Elifabetha, e) Maria Magdalena, und I) 
Maria Margaretha Göbelbeder, 2. Valentin Grimma 
eiſſen, Schreiner, ald Beivormund der genannten Mins 
berjährigen, 3. Barbara Göbelbeder, Ehefrau von Bas 
lentin Kornelius, Schneider, und 4. Anna Maria Oör 
belbecker, ledig und volljährig, fümmtlich zu Nußdorf 
wohnhaft, werben durch unterzeichneten Georg Keller, 
K. Notär in Landau, folgende der Wittib Gobelbeder 
und ihren Kindern angehörige Immobilien, Nußdorfer 
und Walsheimer Banns, deftaitiv auf Eigenthum vers 
fleigert, ale: 

1. 1 Aren Wingert in 7 Parzellen, 

2. 75 Aren Ader in 6 ditto. 


Landau, den 11. Februar 1830. 


Keller, Notär 





pr, den 14. Jebruar 1830, 
(Aufforderung.) 


Ale diejenige, welche allenfalls hopothefarifche 
oder privilegirte Forderungen an die Berlaffenfhaften 


des Andreas Gauter, bei Yebzeiten Müller zu Irheim, _ 


des Johannes Appel, gewefener Fuhrmann in Zweis 
brücen und ded Johann Daniel Ambos, geweſener Büs 
der und Defonom zu Zmweibrüden, zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, fidy innerhalb 10 Tagen bei 
bem unterzeichneten Notär zu melden und ihre Beweife 
vorzulegen, weil fonft die eingegangenen Gelder ben Er⸗ 
ben ausgeliefert werden. JE 


Zweibrüden,, den 11. Februar 1850, 
tin ie Schmolze,Rotär. 








pr. ben 1A, Februar 1830. 


(Abrefenheifs : Prozeß im Armenrechte.) 

Auf Anftehen von Maͤrgaretha gebornen Scherrle, 
Wittwe von Joſeph Prevot, geweſenen Scheider, fie 
die Wittwe zu Yandau wohnhaft, hat das 8. Bezirks⸗ 
gericht zu Landau durch Urtheil von 12. Januar 1830 
verordnet, daß zur Gonftatirung ber Abwefenheit der; 
Etifabetha Scherrle von Landau contradictorifch. mit ber. 


Königlichen Etaatöbehörbe ein Zeigenverhör ſtatt finden 
fol. 


Landau, ben 11. Februar 1830. 
Für die Treue des Auszugs: 
Der 8. Staatsprofurator- 
Gattermannm. 





pr. den 15. Rebruar 1890, 
. (Freiwillige. gerichtliche . Süterverfleigerung.) 

Freitag, den 5. März 1830, des Nachmittags um 
2 Uhr, in der Behaufung der Frau Wittwe Steiner 
iu Zweibrüden ; 

in Gemäßheit gehörig einregiftrirten Urtheild bes 
Königlichen Bezirfögerichts zu Zweibräden vom 27. vos 
rigen Monats. 

Auf Anfuchen 1. der Frau Katharina Schneider, 
Wittwe von weiland Chriſtian Flidinger , zu Lebzeiten 
Mepgermeifter in Zweibrüden, fie ohne Gewerb dafeldft 
wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem Namen ivegen 
der zwifchen ihr und ihrem verſtorbenen erften Ehemann 
beftandenen Gütergemeinfchaft, als auch in der Qua—⸗ 
firär ald Bormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten, 
dermalen noch minderjährigen Kinder, ald: Elifaberha, 
Louiſa, Philipp, Philippina und Gottfried Flickenber⸗ 
ger, alle gewerbloß bei ihr wohnhaft; gedachte Kathas 
rina Schneider bermalen verchelicht mit Anton Weimann, 
Metgermeifter in Zweibräden wohnhaft, weldyer fie ges 
hörig authorifirt. 2. Ehriftian Schlimmer, Mepgers 
meifter, allda wohnhaft, in der Eigenfhaft ald Nebens 
vormund ebengenannter Minderjährigen. 3. Friedrich 
Groß, Mebgermeifter und 4. Jakob Schlug, Krämer, 
beide daſelbſt wohnhaft, erfterer als Hauptvormuud und 
Ießterer ald Nebenvormund über Katharina Flidinger, 
minderjährig und gewerblos, daſelbſt domicilirt, erzeugt 
aus der Ehe des obgenannten Chriftian Flidinger mit 
ber verlebten Philippina Forfter. 5. Chriſtian Flicims 

er, Iedig und großjährig, Mebger, fich berzeit in 
Beibeiberg aufhaltend und 6. Valentin Flickinger, le— 
dig und großjährig, ebenfalld Metzger, in Zweibrüden 
wohnhaft, beide leßtere erzeugt aus der Ehe des Chris 
ſtian Flidinger mit weiland Wilhelmina Gättelmann ; 

Wird der unterzeichnete, durch obrefatirtes lirs 
theil hiezu tommittirte Fran; Peter Schuler, Bezirks⸗ 
notär im Amtsſitze zu Zweibrüden, zur öffentlichen und 
freiwilligen BerZeigerung der den nterejfenten unvers 
theilt angehörigen Immobilien wegen deren Untheilbars 
keit fchreiten, ale: 

1. Zwei Wohnhäufer in hiefiger Stadt im Mühlgäßr 
chen neben einander gelegen und unter ihren chemaligen- 
Namen: „bad Bannbakyausd und Stadtinehlmanger ber 
fannt, 2. Eine Metzgerbank in der piefigen. Wepgerhallen 
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3. 9 Aren 76 Eentiaren Garten. 4. 17 Aren 93 Gens 
tiaren Wied und 5. 34 Aren 21 Gentiaren Aderland auf 
Zweibrüder Bann; fobann 6. 6 Aren 6 Gentiaren Wies 
auf Bödweiler Bann. 

Die Bedingungen, unter welchen die Berfteigerung 
diefer Immobilien jtatt finden wird, find bei dem unters 
fchriebenen Notär hinterlegt und fönnen auf deſſen 
Schreibſtube täglich eingefehen werden. 

Zweibrüden, ben 12. Februar 18530, 

Fr. Schuler, Notär. 





pr. den 15, Februar 1830. 
(Berfteigerung von Ader: und Wieſenland.) 
Mittwoch, den 3. März 1830, ded Mittags um 
ı Uhr, in der Behaufung des Herrn Bürgermeifters 
Mannweiler in Niederfirchen ; auf Betreiben von Kathar 
rina Braun, verchelicht mit Michael Gödel dem Drits 
ten, Aderömann, und auf Anftehen des Letztern, um 
feine Ehefrau zu ermächtigen; Auf Betreiben von Peter 
Braun dem Fünften, Ackersmann, auf Anftchen von, 
Johann Mannmeiler, Aderdömann, bier handelnd ald 
Vormund über Karolina Braun, ohne Gewerb, und auf 
NAnftehen von Daniel Knecht, Müller und Ackersmann, 
Bier handelnd in feiner Eigenfchaft ald Vormund über 
Sobann Mannweiler, ohne Gewerb, fünmtlich in Nies 
derfirhen, Kantons Dtterberg wohnhaft, werben vor 
Chriſtian Julius Jacobi, Königlicyem Notär bes Gerichts⸗ 
bezirks erſter Inſtanz von Kaiſerslautern, im Rheinkreiſe, 
für den Kanton Otterberg ernannt und im Otterberg 
wohnhaft, als hierzu gerichtlih ernannter Gommiffär, 
zur Verfteigerung gebracht: 189 Aren Aders und Wies 
fenland , gelegen im Bann von Niederfirchen und ges 
richtlich tarirt zu £ j 250 fl. 
Diefe Güter gehören gemeinfchaftlich der Katharina, 
dem Peter und der Karolina Braun und ihrem natürlis 
hen Halbbruder Johannes Mannmeiler zu, und werden 
der Untheifbarfeit halber verſteigert, und zwar in Ger 
enwart von Peter Braun dem Vierten, Ackersmann, 
————— von Joham Mannweiler, und von Adam 
Braun dem Hünften, Aderdızann,, Nebenvormund von 
. Braun, beive in befagtem Nieverfirchen wohn⸗ 
haft, 
Otterberg, ben 12. „ebruar 1930. 
Jacobi, Notar, 


— — — — — — — 


pr. ben 10. Zedruar 1890, 
(Schulbansverfteigerung.) 


Dienftag , den 9. März nachſthin, Mittags 2 Uhr, 
in dem Gemeinb:hame zu Insheim. 


Auf Anſtehen von Herrn Rudelph Orth, Bargermei⸗ 


ſter der Gemeinde Insheim, daſelbſt wohnhaft, wer⸗ 


den durch Georg Keller, den zu Landau reſſdirenden K. 
Notär, nachbefchriebene , der Gemeinde Insheim ange 
hörige Realitäten, verfteigert; und zwar: 

a) Auf Eigenthum, das alte Fatholifche Schulhaus 
allda, Section G. Nro. 708 — 710, mit Hof, 
Scheuer, Stall und Garten, auf 19} Ruthen, 
oder vier Aren Land in der Bruchgafie gelegen. 

b) Auf den Abbruch, die am proteftantijchen Shut 
haus daſelbſt befindliche Scheuer. i 

Die Bedingungen fönnen fowohl bei Untergeichnetem 
ald auf dem Bürgermeifteramt in Insheim eingefehen 
werben. 

Landau, den 12, Februar 1830. 


Keller, Rotär. 





pr. den 15. Februar 1830. 

(Berfteigerung von Brumnenarbeiten inder Gemeinde Sarnftall.) 

Am 9. des fünftigen Monats März, ded Morgens 
um 10 Uhr, wird man auf hiefigem Stadthaus die Ars 
beiten an einigen Röhrbrunnen zul Sarnflall, wovon 
die Koftenanfchläge fih auf 473 fl. 41 fr. belaufen, 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden verſteigern. 

Plan und Koſtenanſchläge können täglich bei dem 
Büurgermeiſteramt eingeſehen werden. 

Annweiler, ben 8. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sieben. 





pr. den 15. Februar 1830, 

(Straßenbau zwiſchen Kübelberg nach Dietweiler betreffend.) 

Dienftag, ben 9. März, Morgens 9 Uhr biefes 
Jahres, werden die Arbeiten zur Foriſetzung des Stra⸗ 
ßenbaues nadı St. Wendel, nämlich, der Streden von 
Kübelberg bis Dierweiler, an den Wenigfinehmenden 
verfieigert. Der Rekenanihlag beträgt 15,372 fl. 5 kr. 
und, fann mebit Plänen und Steigbedingniffen täglich 
in diesſeitigem Amtshaufe eingefehen werden. 

Homburg, am 13, Februar 1830. 

‚Das Königl. Landcommiffarlak 

Dr. Siebenpfeiffer. 





pr. ben 15. Fedruar 1830. 
(Güterverfleigerung.) 

Domnerftag, den 4. März diefed Jahres , Nade 
u. 2 Uhr, wird zu Heuchelheim, im Wirthshaus 
zum Schwanen , in: Folge gehörig homologirten Fami⸗ 
lienrathsbefchinfled vom 28. Januar laufenden Jahres, 
vor dem unterzeichneten Bezirksnotär Franz Jodecus 
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nd im Amtöfige zu Frankenthal, eigenthümlich vers 

eigert: 

Bı Aren 54 Gentiaren, in dem Bann von. Heuchels 
beim gelegenes und zur Verlaſſenſchaft des in Heu⸗ 
chelheim verftorbenen Aderömanıs Jakob Screis 
ber I. gehöriges Ackerfeld. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Betreiben von: 

1. Gatharina Reis, Wittwe von Georg Schreiber, 
Aderöfrau, wohnhaft zu Geroldheim , ald gefegliche 
Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder Peter und 
Anna Margaretha Schreiber, beide ohne Bewerb bei ihr 
wohnhaft; 2. Peter Schreiber, Adersmann in Heus 
chelheim wohnhaft, in eigenem Namen und ald Beivor» 
mund genannter Minderjährigen ; 3. Catharina Schrei» 
ber, Wittwe des verftorbenen Philipp Schäfer, Ackers⸗ 
fran, wohnhaft zu Oppau; 4. Adam Diery , Taglöhr 
ner, in Heuchelheim wohnhaft, im der Eigenjchaft als 
gielige Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau 

nna Elifaberha Schreiber erzeugten noch minderjährie 
gen, ohne Gewerb bei ihm wohnbaften Kinder Gatharına 
und Sibilla Diery, und 5. Jakob Schreiber IL, Aderds 
mann, wohnhaft zu Heuchelheim, in eigenem Namen 
und als Beivormmd letztgenannter minderjährigen 

Kinder. . 
Sranfenthal, dem 15. Februar 1830. 


Koch, Notär. 


pr. den 15. Februar 1830. 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsverfteigernng. 

Montag, den 8. März; 1850, Nachmittags 2 Uhr, 
werben zu Lambsheim, in dem Wirthshaus bei Johann 
Koob, auf Betreiben von Johann Tillmann, Rentner, 
wohnhaft zu Freindheim, welcher den Advokaten Willidy 
in Franfenthal, ald Anwalt beitellt und bei demfelben 
Wohnfig erwählt hatz zufolge Urtheil des Königlichen 
Bezirfögerichts zu Franfenthal, vom 10. November dies 
ſes Jahres , vor dem unterzeichneten , zu Branfenthal 
refidirenden Notär Franz Jodocus Koch, in Folge vor 
ihm am 23. November laufenden Jahres errichteten Güs 
teraufnahmeprotofolld , die den Schuldnern des betrei« 
bendenTheils, demSalomon Kahn, Handeldmann, wohns 
haft zu Lambsheim, und den Erben deffen verlebten Eher 
frau Agathe Loeb, gewefene Wittwe erfter Ehe von Iſaak 
Loeb, im Leben Handeldmann in Ingenheim, Nament—⸗ 
lih: 1. Marr Loeb,2. Gabriel Loeb, 3. Abraham Loeb, 
alle drei Handeldleute in Lambeheim wohnhaft, 4. Se⸗ 
ligmann Loeb, Hanbeldömann, wohnhaft zu Freinsheim, 
und 5. Jakob Kahn, minderjährig , ohme Gewerb bei 
einem Bater und natürlichen Vormund, dem obenquas 
ifizirten Salomon Kahn, in Lambeheim wohnhaft, ger 
hörigen , im. Bann und Ort Lambsheim gelegenen Im⸗ 
mobilien, zwangsweiſe eigenthümlich verfteigert; ale: 





1. Section B. Nro. 369. 26 ren (110 Ruthen) Ader 
im Sirfchen, angeboten zu 11 fl. 
16Aren (68 Ruthen) Ader 


2. Section D. Rro. 100, 
mit nr ge im Benfenhorft, zu TA. 
3. Section €, Nro. 262. 12 Aren (51 Ruthen) Baums 


ftüd in den Hundsgedanken, zu 5 fl. 

Section E. Nro. 444. 8. Aren (32 Ruthen) Ader 

im Strauß, zu 

5. Section €. Nro. 1230. 
in der Kurzgewann, zu 4 fl. 

6. Section €. Nro. 2129. 17 Aren (70 Ruthen) Ader 
mit Wingertözeilen in der Entenwafch, zu 7 fl. 

7. Section. Nro. 107 und 107 bid. Ein Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung und Garten nebſt Zubehöruns 
gen in der Vordergaß, enthaltend 50 Gentiaren 
oder 2 Ruthen, zu S0 fl. 


Bebingungen ber Berfteigerung. 


1. Die Immobilien werben zuerft einzeln, nachher 
aber en bloc verfteigert, und dann auf die Art, woranf' 
das höchfte Gebot erzielt wird , zugefchlagen. 

2. Erfteigerer treten in Befig der Immobilien vom 
Tage bes Zufchlagd, und übernehmen bdiefelbe in bem 
Zuftande, in welchem fle fich alddanı befinden; im 
Hinderungsfalle haben fie fich jedoch auf eigene Kos 
jten in den Beſitz einweifen zu-laffen. Bu 

3. Erfleigerer tragen vom Tage ded Zufchlags alle 
Steuern, Abgaben, Zinfen und Laften jeder Art, wo⸗ 
mit die Immobilien befchwert ſeyn oder werden könnten; 
eben fo die etwaigen Rückſtände ohne Abzug am Steiger 
rungspreife, und haben alle Dienftbarfeiten zu leiden, 
nit denen diefelben belaftet ſeyn fönnten. 

4. Erfteigerer haben für die durch dad Zwangsver⸗ 
fahren veranlaßten und die zur Betreibung einer allens 
fallfigen Gollocation nöthigen Koften von ihrem Steiger 
rungspreife 15 Gulden vom 100 deffelben, fogleich baar 
nach dem Zufchlage an den betreibenden Theil in feiner 
Wohnung in Freinsbeim zu entrichten, den Reſt aber in 
3 Terminen, anf Martini der Jahre 1830, 31 und 32, 
jedesmal mit einem Drittel und den gefeblichen Zinfen 
zu 5 vom 100, vom Tage bes Zufchlags an geredinet, 
in guten gangbaren Golds oder Silberminzen an bie 
eingefchriebenen Hypothekargläubiger auf gütliche oder 
gerichtliche Anweifung zu bezahlen. 

5. Es wird von Seiten bed betreibenden Theils 
feine Gewährfchaft geleiftet,, weder für ben angegebenen 
Flächeninhalt , nody für das Eigenthum und ben ruhis 
gen Beflg der zu verfteigernden Immobilien, indem Ers 
fteigerer durch den Zufchlag feine beffere Rechte erwer⸗ 
ben , ald Schuldner felbft darauf hatten, und ber betreis 
bende Theil dadurch, daß er die Verfteigerung betreibt, 
nicht gemeint ift, irgend eine der Gewährfchaftsverbinds 
lichkeiten, die dem Berfäufer gegen den Käufer obliegen, 
zu Übernehmen, 


4 


3 fl. 
10 Aren (43 Ruthen) Ader 


6. Eriteigerer haben auf Berlangen zahlfähige Bür- 
gen zu ftellen, die fich mit ihnen für die Bezahlung des 
Steigpreifes fowohl, als für die Erfüllung ſämmilicher 
Bedingungen folidarifch verbindlich machen und unters 
zeichnen, in Ermangelung diefer Bürgen kann dad Ges 
bor verworfen und der Gegenftand dem Borlegtbietenden 
äugefshlagen werben. 

7. Das Eigenthbum bleibt bid zur vollfommenen 
Abzahlung des Steigpreife® , der Zinfen und Koften vors 
behalten und die collocirten Gläubiger haben das Recht 
und die Gewalt , wenn Erfteigerer den Steigpreis oder 
die Koften in den ftipulirten Terminen nicht bezahlen , 
die dieſen zugefchlagenen Immobilien nach einem fruchts 
Iofen dreifitgägigen Zahlbefehl und einer einfachen Bes 
fanntmachung Durch Die Ortsſchelle, mit Umgehung aller 
gerichtlichen Förmlichkeiten, in Form freiwilliger Bers 
ſteigerungen, unter den ihnen beliebigen Bedingungen 
wieder verfieigern zu laffen,; und die fäumigen Zähler 
bleiben für den Wenigererlös verantwortlich. 

8. Erfleigerer haben in dem Monat nach der Ders 
fteigerung ihre Steigbriefe auf ihre Koften tranferibiren 
zu laffen. " 

— Diefe, Verfleigerung ift fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Franfenthal, den 24. November 1829. 


Koch, Notär. 





pr. den 13. Februar 1850. 
(Derfteigerung der Errichtung der Mebenaebäude am Schul: 
haufe zu Zchönbern und der Subfellien in din Lehrſaal 
zu Biſterſchied.) 
ang Mi ben erften des nächſtkünftigen März, 
Morgens 9 Uhr, wird auf ber Amtsſtube der Bürger: 
meifterei Bifterfchied , zur Minderverfteigerung der bei 
bem proöteftantifhen Schulhanfe in Schönborn herzuſtel⸗ 
enden Nebengebäude, —— u 419 fl. 57 fr. 
und der erforderlichen Anzahl Subfellien in den Eehrs 
faal. zu Biſterſchied,  gefchritten , welches hiemit zur 
öffentlichen Kunde gebradıt wird. 
"Ben Plan , Koftenanfchlag und Bedingungen 
kann hierorts jeden Tag Einficht genommen werden. 


Biſterſchied, ben 9. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
ganzer. 





pr. den 15. Febraar 1830, 


Mecdtersheim. (Berpactung der Feldjerd auf 
6 Ichre) Montag, dem 1. März 1930, Nadımittags 
um 2 Uhr, wird die Feldjagd iu der Gemarkung von 
Mechtersheim vor dem unterzeichneten Bürgermeijteramt 
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in einen fechsjährigen Pachtbeſtand mittelft Sffentlicher 
Berfleigerung an den Meiftbietenden begeben werden. 


Mechtersheim, den 10, Februar 1830.- 
Das Bürgermeifleramt. 
Mohr. 





pr. den 16. Febtuar 1830. 
ste Befanntmahung. 
Deidesheim. (Meinverfieigerung) Mittwoch, 
den 31. März nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, zu 
Deidesheim in der Behaufung des daſelbſt verlebten 
Kannenwirths Johann Adam Schäfer, laffen deffen 
Wittwe und Kinder die ihnen gehörigen „ felbit gezoge— 
nen ,. fehr gut und rein gehaltenen Weine, Deidesheis 
mer Gewaächs, der Abtheilung wegen öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigern, namlich: 
1. 3 Fuder oder 3240 Liter 1825er, 
2.18 „ oder19440 „ 1828er, theild pur Tra⸗ 
miner, theils gemifchter, 


3. 14 Fuder oder 1620 kiter „ rother, 
« 9 „ dber 9720 „ 1829er. 
Neuftadt, deu 13. Februar 1830. 
Aus Auftrag: 
M. Müller, NRotär. 





pr ben 16. Februar 1830. 
Kirhheimbolanden (Die Einrichtungrarbeiten 
der Schullscahtäten) Bis den 2. März 1830, des Vors 
mittags um 10 Uhr, werden auf dem Stabthanfe in 
Kirchheimbolanden,, nachbefchriebene Arbeiten zur Eins 
richtung und Herſtellung der Schullocalitäten an ben 
Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert, namlich P 


fr. 

1. Manrerarbeiten, veranfchlagt zu 419 43 
‘2, Steinhauerarbeiten, zu 18. 4 
3. Zimmerarbeiten, zu 24 23 
4. Schreinerarbeiten, zu 2086 16 
5. Schlofferarbeiten, zu 225 17 
6. Glaferarbeiten, zu 173 32 
T. Tüncherarbeiten, zu ’ 431 14 
8. Blechſchmiedarbeiten, zu 9 50 
9. Dachdederarbeiten, zu 123 33 
Im Ganzen veranfchlagt zu 1716 47 


Plan uud Koftenanfcläge fünnen täglich auf ber 
Kanzellei des Bürgermeifteramts eingefehen werden. 


Kirchheimbolanden, ben 13. Februar 1830. ' 
: Das Bärgermrifteramt. 
Euncas. 


pr ben 16, Februar 1830. 


(Derfteigerung an die Wenigfinehmenden verfchiedener Gemein 

Dearbeiten, dann Verpachtung von Allmäand: Feldern betr.) 

Den 9. fünftigen Monats März, Morgens um 9 

Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe dabier, folgende 

Gegenitände an die Wenigituchmenden öffentlidy vers 
fteigert, nämlich: 

Die Lieferung von 200 Kubifmeter Nollenſteine, 

als Vorrathshaufen auf die nenangelegte Strafe von 
Haßloch nach Neujtadt, im Banne von Haßloch; ' 

Die Pirferung von 0 Kubikmeter Bajaltiteine zur 
Strafenpflaiter s Reparation; 

Das Legen von circa 1000 Quabdratıneter neuen 
Straßenpflaſters; 

Die Fertigung und Beifuhr von 288 Meter laufend 
von Quabderfteinen zur Bacheinfaffung , dann die ers 
tigung eined Brunnens im Foblenhofe und mehrerer Ars 
beiten im Foblenfchoppe, und endlich 

werden ben baranf folgenden Tag, als ben 10. 
März, um 9 Uhr ded Morgens, auf dem Gemeindes 
baufe die während dem Jahre 1829 der Gemeinde durch 
Abiterben der bisherigen Nutznießer anerfallene Allmänd⸗ 
Felder in einen mehrjährigen Pacht an die Meiftbieten« 
den verfteigert werden. — Die Koftenanfchläge eritaes 
nannter BVerfteigerungen Fönnen täglich dahier eingefes 
ben werben. 


Haßloch, ben 15. Februar 1830. 
Dad Bürgermeifteramk . 
Ledberie 





pr. ten 15. Jebruar 1690. 
(Reparationen in dem proteſtantiſchen Pfarrhauſe zu Haardt 
+ betreffend.) : 
Kommenden Montag, den 1. März 1930, werben 
auf dem Genteindehanfe zu Haardt, folgende NReparas 
tiondarbeiten in dem proteftantifihen Pfarrbaufe zu 
Haardt, durch Minderverfleigerung begeben ; als: 





1. Maurerarbeit , veranfchlagt zu 209 56 
2. Zimmerarbeit 10 44 
3. Sichreinerarbeir 157 28 
h. Schlofferarbeit 93 19 
5. Glaferarbeit 32 30 
6. Tündherarbeit 78 08 

Zufammen . .. 5870 


Der Koftenanfchlag liegt bei dem unterfertigten 
Amte zur Einficht offen. 
Haardt, den 10. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eber. 
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pr. den 17. Februar 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Swangsverfleigerung. 

Anf Petreiben von Maria Eva, geborne Adam, Ehe- 
frau von Michael Guth, Echlofer in Dirmſtein wohn. 
baft, und letzterem der Gütergemeinfchaft wegen. sub Nro. 
512 zum Armenrecht zugelafien, Gläubiger von Johann 
Georg Wehner, Adersmann zu Heuchelheim, im Kan- 
ton Frankenthal, wohnhaft. 

Und zufolge regiſtrirten Urtheils, welches das Kö— 
ninliche Bezirfögericht zu Frankenthal am 10, laufenden 
Monats erlaffen bat. 

Werden den fünften März nächſthin, Nachmittags 
ein Uhr, im Wirthshaus sum Echwanen in Heuchelheim, 
die dem genannten Schuldner angebörine, nachbeichrie- 
bene und in der Gemarkung von Heuchelheim liegende 
Smmobilien, vor dem hiezu ernannten Commiſſät Fried» 
rich WB 4. Wagner, Notär zu Dirmſtein, Öffentlich 
imangsweife anf Eigentbum veriteigert, unter nachite- 
benden Bedingungen , als: j 

1. Die Steigerer treten auf ibre Koſten und Gefahr 
vo mTage des Aufchlags an, in Befig und Genuß, und 
find gehalten, alle auf den Immobilien haftende, lau- 
fende oder etwa rückſtändigen Stenern und Abgaben, Bül- 
ten und Zinfen , fogleich zu übernehmen und ohne Abzug 
am Steigpreis zu entrichten. 

2. Den Steigerern wird für das Eigenthum und für 
den ungeſtörten Befig und Genuß eben fo wenig Gewähr 
geleitter als für den angegebenen Flächeninhalt, ſo daf 
in erster Beziehung nur die Nechte an den Immobilien 
übertragen werden, welche dem Schuldner felbiten datan 
suchen und in letzter Beziehung mehr oder weniger Bor- 
theil oder Nachtbeil des Steigerers if. 

3. Der Zuichlag it fogleich definitiv, nach demfel- 
ben wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

4. Der. ausfallende Steigpreis iſt in guten gangba- 
ren Geldſorten nach rbeinifcher Währung zahlbar in drei 
Tahresterminen, nämlich : Martini 1830 und der bei- 
den folgenden Fahren , jedesmal mit einem Drittel und 
mit 5 Prozent Zinfen vom Tag des Zufchlanes an, auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation. Richtodeſtoweni⸗ 
ger iſt von den Steigerern in Verhältniß zu ihrem Steig- 
ſchilling, ohme vorgängige Collocation, auf erſtes Be- 
gehren des betreibenden Theils zufammen die Summe 
von achtjig Gulden als Abichlagszablung auf die erſten 
Termine zu entrichten , um damit die Bmangsperäufe- 
rungstoften zu beitreiten ; die den Steigerern geſetzlich ob- 
liegenden Koften dagegen, müfen binnen acht Tagen 
nach dem Zufchlag bezablt werden. . 

5. Feder Steigerer iſt gehalten, fogleich auf Ver⸗ 
langen bei dem Zufchlag einen folidariihen und annehm- 
baren Bürgen zu ſtellen; überdieh bleibt das Eigenthum 
der Liegenichaften bis zur Ausbezahlung für den ange- 


wieſenen Gläubiger vorbehalten ‚, mit der Befuanif falls 
einer oder der andere Gteigerer ermangeln follte, den 
Steigpreis in den beſtimmten Terminen abzutragen , 
alsdann die ibm zugefchlagenen Immobilien anzugreifen 
und nach fruchtlofem 3otäginem Zahlbefehl und einfa- 
cher ortsüblicher Belanntmachung, zu Heuchelheim auf 
beliebige Bedingungen mit Umgehung aller mweitern ge⸗ 
richtlichen Formen und Brogeduren , durch einen No- 
tär wieder anderweit auf Eigentbum verſteigern zu laſſen 
und fich aus dem Erlös, ımd wenn diefer nicht binret- 
reichen follte, aus dem übrigen Vermögen des faumfe- 
ligen Steigerers für die ganze Forderung an Gapitalzin- 
fen und Koften zu erholen und bezahlt zu machen; alles 
diefes unbeſchadet der gewöhnlichen geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel und Berfolgungen. 


6, Binnen vier Wochen nach dem Zufchlage haben 
die Steigerer auf ihre Koſten ihre Erwerbsurfunden 
tranferibiren zu lafen. Im Uebrigen kommen die Be- 
fimmungen des Geſetzes vom eriten Juni 1822 zur At- 
wendung, welche in fo weit fie fich bieber beziehen bei 
der Verfieigerung vorgelefen werden follen. 


Der betreibende Theil erwählt Nechtswohnfig bei 
feinem in diefer Sache aufgeſtellten Anwalt Herrn Sto⸗ 
dinger in Frankenthal, 


Die Immobilien, welche zur Verſteigerung gebracht 
werden follen , find in dem vom Berfteigerungscommiffär 
am Geftrigen gefertigten und regiftrirten Güteraufnahme⸗ 
Protokoll beſchrieben fo wie folgt; als: 


4, Section A. Nro. 296. 13,50 Tentiaren (54 Ruthen) 
Acer im Eltesgraben, einſeits Franz Schreibers 
Erben , anderfeirts Georg Diern von Grofniedes- 
beim , von Seiten des berreibenden Theils angebo- 
ten zu 20 fl. 


2, Section A. Nro.353, 13,25 Centiaren (53 Ruthen) 
Ader Hinter der Kirche in den Deichäder, ein 
ſeits Philipp Scherer , anderfeits Seminarium 
von Worms, amgeboten zu 20 fl. 

3, Seetion A. Nro. 513, 12,25 Eentiaren (49 Ruthen) 
Acker im Brenner , einfeits Michael Schnabels 
Wittwe, anderſeits Bhilipp Scherer, ty 
au . 

4, Seetion®, Nro. 305, 11,50 Eentiaren (A6 Rutben) 

" Ader mit Wingerrszeilen in den zwölf Morgen, ein- 
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ſeits Andreas Müller von Großniedesheim, ander. 
feits Philipp Scherer , angeboten zu 20 fl. 


5. Ecetlon®.Nro.485. 14,25 Eentiaren (57 Ruben) 
Ader im Bockweg, einfeits Georg Nuß, anderfeits 
Adam Schreiber, angeboten zu 18 fl, 


6. Section C. Nro. 102. 13 Aren (52 Ruben) Ader 
im Thal, einfeits Franz Schreiberd Erben, ander. 
feits Nikolaus Seyftied, angeboten zu 16 fl. 


7. Section C. Nro. 215 413 Aren (52 Ruthen) Ader 
binter dem Bockweg, einfeits Franz Seyfried, an- 
berfeits Peter Schreiber der Erſte, ar 
zu 1 

8. Section €. Nro. 295. 25,25 Centiaren (101 Ruthen) 
Acker im Thal gegen Dirmſtein, einfeits Ziegler 
von Marbeim , anderfeits Heinrich Seyfried von 
Großniedesheim , angeboten zu 30 fl. 


9. Section D. Rro. 91. 8,25 Eentiaren (33 Ruthen) 
Wieſe in den Hinterwiefen , einfeits Georg Müller 
von Heßbeim, anderfeits David Nuß, angeboten 
zu 6f. 

40, Section D.Nro. 253. 18 Mren (72 Rurben) Mder 
zwiſchen den Bächen, einfeits Heinrich Scherer, 
anderfeirs Ziegler von Marheim, angeboten 
zu 20 fl. 

41. Section D. Nro. 782, 11 ren (44 Ruthen) Acker 
mit Wingertsseilen in der Kurzgewann und Win- 
tel, einfeitd Johannes Neifels Wittib , anderfeits 
Beier Heilmann, angeboten au 15 fl. 


12. EectionD Nro. 561. 18,50 Centiaren (74 Rutben) 


Ader in der Tiefgewann ‚ einfeits Eigenthümer 
* ‚ anderfeits Andreas Geyfried, — 
2 


. 


43. Section D.Nro.360, 21,25 Eentiaren (85 Rutben) 
Ader in der Tiefgewann, einfeits voriges Stück, 
anderfeitd Berer Diehl der Zweite , angeboten 
zu 20 fl. 

44. Section. Niro. 734, 19,25 Eentiaren (77 Rutben) 

Acker im Dirmiteiner Weg, einfeits Valentin Her- 
felrarh , amderfeits Martin Schreiber , angebo- 
ten zu 22 f. 
Gefertigt zu Dirmſtein, den 25. November 1829, 


Wagner, Notär, 
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Dei 


Intelligenz: Blatrtte Des Rheinkreiſes. 





Nr 16, 


Speyer, den 20, Februar 


1830. 





Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 15, Zebruar 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfeigerung 
von Smmobilien. 


In Nollsiehung eines Urtheils des Königlichen Bes 
sirfsgericht von Kaiferslautern vom 21, Dezember 1829, 
und auf Betreiben der Erben des zu Worms verlebten 
Holzhändlers Fobann Adam Dierberich ; nämlich: 


a) zen Adam Dierberich, Holzbändfer zu Worms: 
mohnhaft, 


b) Johannes Dietherich, Holzhändler zu 
Mainz wohnhaft, und c) Friedrich Jakob Pauli, An- 
walt am Bezirfögericht zu Frankenthal, verfolgend die 
Rechte feiner Ehefrau Catharina Dierberich, ohne befon- 
deres Bewerb , beide wohnhaft zu Frankenthal ; für 
welche Erben Behufs diefes Verfahrens Domizil bei ihrem 
Anwalt Franz Joſeph Lippert, Advofar, angeſtellt am 
Königlichen Bezirksgericht zu Kaiferslautern und daſelbſt 
wohnhaft , erwäblt it; werden den zu Morsheim wohn. 
baften Eheleuten Fohannes Straf, Bäder und Wirth, 
und Elifabetba, einer gebornen Kern , ohne befonderes 
Bewerb , durch den bien committirten unterzeichneten 
Georg Neumayer, Notär für den Gerichtsbezirf von 
Kaiferslauntern, wohnhaft zu Kirchheimboland, die bier- 
nachbefchriebenen , in dem durch denfelden Commiſſär 
anbente gefertigten Aufnahmsprotokolle begriffenen Fm- 
mobilien den nächilfünftigen zwanzigſten April 1830, 
Vormittags um, 10 Uhr, zu Morspeim , im Wirthshaufe 
zum goldenen Löwen, öffentlich an den Meiſtbletenden 
—— und ohne Annahme eines Nachgebots verſteigert; 
nämlich; 


41. Section B. Nro. 3. und 4. 8 Aren 20 Eentiaren. 


(35 Ruthen) ein Wohn- und Backhaus fammt Stall, 
Schoppen, Garten, Hofraum und andere Zube 
börden » aelegen in der Gemeinde Morsheim an 
der Ehanffee , begrenzt einfeits Chriſtian Kern, 
anderfeits die Gemeine Gaſſe, von vornen bie 
große Straße; zinßt jährlich drei Kappen, einen 


Albus und zwei Bfennige an das Königliche Aerar, 
und von der betreibenden Parthie au einhundert 
Bulden angeboten 400 fl. 
2. Section B. Nro. 233. 16 Aren 80 Eentiaren (78 
Ruthen) Wieſe in der Eſelsweid, Morsheimer 
Banned ‚ befurcht nach Bingen Veter Klinaen- 
ſchmitt, nach Speyer Philipp Göhring , zinßt 
jährlich in die Schule fünf und einen Quartliter 
Korn, und von der betreibenden Parthie, ange- 
boten zu Sf, 
Steigbebingungen. 


1. Die Immobilien werden fo verfteigert, wie fie 


fich dermalen befinden, mit allen davon abhängigen Rech- 


ten und Dienitbarfeiten, obne Verbürgung des angege- 
benen Flächenmaßes , wovon der Gteigerer das allen» 
fallfige Mehr oder Weniger gewinnt oder verliert, 


2. Der Gteigerer tritt mit dem Dre in den 
Befig und Genuß der Fmmobilien, desaleichen in die Be- 
fahr. Gollten fich feiner Befisergreifung Hinderniße 
in den Weg ttellen, fo bat er folche felbit durch die ge- 
eigneren Rechtsmittel, und obne die betreibende Parthie 
deshalb in Anipruch nehmen zu können, zu befeitinen; 
vorbehaltlich feines Nenreffes gegen den unbefugten Ur⸗ 
heber folcher Hinderniße. 


3. Die Grunditener, fo wie die übrigen Abgaben, 
Grundzinfen, Gemeinde -Umlagen und ähnliche Laſten 
geben ſogleich mit laufenden und rückſtändigen Berrä- 
gen auf den Etrigerer über, obne Vergütung für Die 
NRücitande, falld deren vorhanden wären, 


4, Der Steigerer bat den Steigpreis auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation auf die nach der Verſteige- 
rung folgenden drei näciten Martinitage, jedesmal 
mit einem Drittheile, mit und nebit Intereſſen, nach 
dem gefeplichen Zinsfuße, vom Tage des Zufchlages an- 
fangend , zu bezahlen, Jedoch müfen die Koiten die- 
fer Prozedur ohne alle Eollocation alsbald. baar nahdem 
Zufchlage durch die Steigerer nah Verhältniß ibres 
Gteigpreifes und auf Abrechnung deffeiben , an die be- 
treibende Varthie bezahlt werden. 

5. Zur Sicherbeit diefer Zahlung hat der Gteigerer 
fogleih einen annehmbaren folidariich haftenden Bürs 


8 
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gen zu ſtellen. Nebſtden bleiben die Immobilien als 
privilegirtes Spezialunterpfand verhaftet. 

6. Dem Empfänger des Steigyreiſes wird das Recht 
vorbehalten, falls ein Steigerer mir der Zablung des 
einen oder des andern Termins im Rückſtande bleiben 
follte , auf feine Gefahr und Koſten das ihm zunefchlagene 
Fmmöbel zehn Tage nach einem fruchtioien Zadlbefebl 
mit Ankündigung der Wiederverfleigerung auf eine ein- 
fache Publikation durch die Schelle , in der Gemeinde 
Morsheim, durch einen Notär in der gewöhnlichen Form 
freiwilliger Verſteigerungen und unter beliebigen Be- 
dingniffen , obne irgend eine andere nerichtliche Fürn- 
tichfeir, wiederum öffentlich an den Meirtbietenden ver 
—— zu laſſen und ſich aus dem Erlöſe bezahlt au 
machen. 

7, Der Steigerer trägt diejenigen Beriteigerungs- 
koſten, die ihm das Geſetz zu Laſt legt. 

Es werden ſonach ſowohl die genannten Schuldner 
als deren Hypothekargläubiger und alle jonſten etwa 
Berbeiligte anfacfordert, fih den 9, März nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Schreibfinbe des genannten 
Eommifärs au Kirchheimboland einzufinden , und ihre 
allenfaljigen Einwendungen gegen die beabfichtigte Ver⸗ 
feigerung vorzubringen, 

Kirchheimboland, den 13. Februar 1830, 


Neumayer, Notär. 





pr. den 10.- FJebeuor 18%0, 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverfeigerung. 
. Den 24. Mai nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthohaus zum Lamm zu Herebeim am Berg ; anf 
Berreiben von Michel Riegler , Bürgermeitter und Hat 
delsmann, in Wartenbeim mwornbaft, welcher den Advo⸗ 
faten Herrn Stodinger zu fFranfentbal zu feinem An- 
malt beitellt bar, gegen deſſen Schuldner Maria Louiſa 
Gabel, geborne Beer, Ackersfrau, zu Hergheim am 
Berg wohnhaft, werden durch den committirten Bezirks⸗ 
Norär More, im Amesfige an Grünſtadt, die durch ibn 
am 13, dieſes aufgenommene, der Schuldnerin augehö⸗ 
tige, im Baun von befagtem Herxheim gelegene Immo—⸗ 
bilien definitiv und ohne daß ein Machgebor angenommen 
wird, zwangsweiſe vereigert werden ; nämlich: 
I. Mus Eeetion A. 
1, Nro. 370. Fünf Aren Wongert am Goldberg, 
tatirt 15 fl, 
2, Nro. 375, Fünfjehn Aren zehn Eentlaren Ader 
allda 20 fi 


II. Aus Section B. 


1, Nro. 6, 19,50 GEentiaren Ader auf dem Dörr 
ling 40 fi, 


2. Nro. 167. 24,60 Tentiaren Ader und Wingert 
auf der MWinterfeite 100 fl. 
3 Nro. 743. 4,30 Eentiaren Nderam Berg 10f. 
4. Nro. 928, 14,10 Eentiaren Wingert und etwas 
Ader im Steinberg 100 fl, 


Der angeſetzte Preis dient als erſtes Gebot, 
Bedingungen ber Berfteigerung. 


1, Der GSteigpreid muß bezahlt werden im guten 
Geldſorten, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Tage des Zufchlaas an, in vier Terminen und aleichen 
Zablungen, auf die vier nächte Martinirage , und hun— 
dert Gulden im Verhältniß des einzelnen Breifes fogleich 
baar an den berreibenden Gläubiger auf Rechnung der 
Berfolgungsforten. j 


2, Beſitz und Genuß fängt am rg 
an; es bat jedoch der Gteinerer ſich beides auf feine 
Koiten und Gefahr zu verfchaffen ‚ indem der Verjteige- 
rer in dieſer Beziehung feine DVerbindiichkeiten über- 
nimmt, 

3. Die Steuern und alle allgemeine Abgaben, ſelbſt 
Bülten und Zinfen, im Fall daranf baften, fallen dem 
Gteigerer zu Laft vom Verficigerungstage an; er bat 
bievon auch alle Rückſtände zu tragen, wofür er aber 
die Rückerſtattung von den Schuldnern fordern darf, 


4, Die Koſten der Verſteigerung träge der Steige 
rer nach Inhalt des Geſetzes. 

5. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur Aus» 
zahlung des Preiſes, und muß der Gteigerer auf jeded« 
a Begehren einen guten und folidarifchen Bürgen 

ellen. 

6. Das Flächenmaß wird nicht verbürgt, das ein 
Zwaunzigſtel überfieigende Mehr. oder Weniger iſt Bor 
sheil oder Nachtheil des Steigerers. 

7. Der Steigerer und Bürge können zu Vollziebung 
der Bedingungen durch alle Wege Nechtens angebalten 
werden ; jeder colloeirte Gläubiger it aber auch beredy- 
tiget, dreifia Tage nach einem Zabibefehl, nicht nur 
das dem fäumigen Steigerer zugeihlagene But , fon- 
dern auch, wann der Erlös zu Auszahlung des Preiſes 
nicht binreicht , zugleich alle übrige Immobilien des 
Gteigererd und Bürgen zu verfteigern , unter folchen 
Bedingungen, welche 14 Tage vor der Verſtetgerung auf 
der Canzellei des zur Verfeinerung requirirten Rotärg bin- 
terlegt werden müſſen; alles in Form der freiwilligen 
Notariatgacten, und obne eine andere Prozedur, felbft 
in Abwefenheit der gehörig dazu berufenen Schuldner. 

Die Schuldnerin, deren Hupotbefargläubiger und 
alle fonit biebei Berbeiligte werden aufgefordert, fich 
den mächiten 10. März, Morgens neun Uhr, auf der 
Eanzellei des committirten Notärs dabier einzufinden, 
um ihre Einwendungen gegen diefe Beriteigerung vor- 
zubringen. 
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Gefertiget zu Grünftadt in der Schreibitube des No- 
tärs , den fünfzehnten Februar achtzehnhundert dreifig, 
in einer Vakation von anderthalb Stunden, s 
Iſt unterfchrieben: More, Notär. 

— — — — — — ee — — — 
. pr. den 15. Februar 1830. 
reiwillig gerichtliche Derfteigerung von Immobilien.) 

Bufolge eines durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Zweibrüden am 29. Januar 1830 homologirten Fas 
milienrathsbefchluffes vom 20. Dezember 1829, wird 
bis Samſtag, den 6. März 1830, des Nachmittags um 
2 Uhr, zu Pirmafens im Gafthaufe zum golduen Lamm, 
vor dem hiezu committirten Notär Louis Jeambey zu 
Pirmafensd zur öffentlichen und definitiven Verfleigerung 
des hienach bezeichneten, zu Pirmafens gelegenen Wohns 
hauſes fammt Zugehörungen , gefchritten, als: 1 

in zweiſtoͤckiges, ——— an der Hauptſtraße 
gelegenes Wohnhaus jammt Stallung, ‚Keller, Hofs 
raum und Garten, 3 Viertel 195 Ruthen oder 22 Aren 
9 Gentiaren enthaltend, begrenzt einerfeitd burd; Gcorg 
Mohrhard , anderfeitd durch Yudwig Detreur. , 

Die —— ‚ auf deren Requiſition zu dieſer 
Berhandlung geichritten wird, find: 

1. Friedrich Porſch, Färber, wohnhaft in Pirmafens, 
agirend hiebei fowohl in feinem eigenen Namen und pers 
fönlichen Intereſſen, in Beziehung auf die zwiſchen ihm 
und feiner verftorbenen Ehefrau Eharlotta Langer beftans 
denen ehelichen Bermögensgemeinfchaft, als wie zugleich 
auch in feiner Eigenfchaft ald Vormund über die mit dies 
fer Letztern ehelich erzeugten minorennen Kinder, Ras 
mens: Karolina und Friedrich Porfch; 

2. Philipp Bruch, Rechtöpraftifant, wohnhaft in 
Pirmafend, in der Qualität ald Nebenvormund über 
vorgenannte 2 Minorennenz; 

3. Karl Porſch, Färber zu Pirmafens, ledigen Stans 
des und majorenn. 

Sowohl die nähere Befchreibung des Beräußerungss 
gegenftandes, aldı wie die Verfteigerungsbebingungen 
liegen auf ber Amtöftube des Unterzeichneten zur Eins 
fiht offen. 

Pirmaſens, den 14. Februar 1830. 


Jeambey, Notär. 








pr. ben 16. Achruar 1830; 

(Die katholiſche Schuldienfterledigung in Schinau betr.) 
DZDurch das Ableben des Schullehrers zu Schönau 
ift die dafige katholiſche Schulfehrerftelle mit einem uns 
gefähren Gehalte von 260 Gulden nebft Schulheißungs- 
bolzvergütung in Erlediqung gefommen. Borzüglidy 
ober gut befühigte Liebhaber zu dieſer Stelle wollen ſich 


von heute an innerhalb 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei 
der Ortsſchulcommiſſion filtiren. 
Schönau, den 10. Februar 1830. 
Für die DOreefhulcommiffion: 
Kid, Pfarrer. 


pr. den 16, Februar 1890. 

Freisbach. (Lohrindenverfteigerung) Samſtag, 
ben 6. März 1830, bed Morgens 10 Uhr, werden dar 
bier vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte ohnges 
fahr 400 Gebund Spiegellohrinden aus dem Schlag 
Mühlbach, an den Meijtbietenden verfteigert. 

Freisbach, ben 15. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Ruff. 


pr. den 17. Zebruar 1830, 
(Ausmanderungsanzeige,) 

Der zu Kindenheim wohnhafte Johann Michael 
Eimon ift um die Erlaubniß zur Auswanderung na 
Mölsheim , Großherzogthum Heſſen, ‚tingefommen , 
was zu dem Ende öffentlich angezeigt wird, damit bie 
etwaigen Gläubiger desſelben ihre — bei der 
competenten Behörde geltend machen und hierorts bins 
nen 4 Wochen davon Nachricht geben können. 

Sranfenthal, den 12. Februar 1830. 

Könige. Landcommiffariat. 
Karſch. 
— ñ nn — — — — — —— — — 
pr. den 17. Februar 1830. 
(Holjverfteigerung aus dem —— von Neuſtadt pro 
183 * 








Montage , ben 1. März 1830, Morgens um 8 
Uhr, wird auf dem Rathhaufe in Neuftadt zur Ber 
fleigerung au ben Meiftbietenden von nachſtehenden 
Holzfortimenten gefchritten,, nämlich: 


1. 25 Fieferne Bauflämme, 3. Klaffe, e 
2.12 „ a nt. 
u 6 „ Bloͤche, 8. 
4. 1. N ehe! abfchnitt , refpective Saͤg⸗ 
blöde, 4. Klafe, 
5. 4 kieferne Nutzholzabſchnitte, reſp. Waſſerrad⸗ 
. felgen, 4. Klaſſe, 
6. 74 kieferne Nußholzabfchnitte, refp. Brünnen« 
deicheln, 4. Klafle, 
20 kieferne Nutzholzſtangen, 4. Klaffe: 
Neuftadt, den 15. Februar 1830. e 
Das Dürgermeifteramt. 


Dacıane 


pr. dem 17. Jebruar 1830, 

‚ Geindheim. Verpachtung der Feld- und Wald: 
jaad.) Kommenden 8. Bär des laufenden Jahre, 
Montage, Nachmittags ı Uhr, wird das umterzeich, 
nete Bürgermeifteramt zu einer anberweiten Verpachtung 
auf 6 auf einander folgende Jahre der Feld» und Wald⸗ 
jagd in der Gemarkung von Geinsheim öffentlich an 
den Meiftbietenden fchreiten. 

Geinsheim, den 15. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


tederle 
— — — — — — — — — 
pr. den 17. Februar 1890. 
Etſchberg. (Schaafweideverpachtung.) Bid ben 
12. März laufenden Jahre wird die Sommers» und 
Winterjchaafweide auf dem Bann von Erfchberg, auf 
einen fechsjährigen Beſtand dahier auf dem Bürgermeis 
fteramt verjteigert. 
Godelhaufen, ben 12 Februar 1850. 
Das Bürgermeifteramt. 
Köhler. 








pr. ben 17. Zebruar 1830. 


Setten bach. (Berfteiaerung von Bauarbeiten betr.) 
Dienftags, den 9. März laufenden Sahrd , des Mors 
gend um 9 Uhr, werben vor dem unterfertigten Bürs 
germeifteramte auf feiner Amtsſtube zu Settenbach fols 
gende Bauarbeiten öffentlic, an den Wenigfincehmenden 
— 

1. Die Reparation des prot. Pfarrhauſes zu Sets 
tenbach, beſtehend in Maurer» Scjreiners und 

Schloſſerarbeit, veranfchlagt zu 85 fl. 36 fr, 

2. Die Erbauung eined neuen Stalld zu 
dem prot. Pfarrhanfe zu Jettenbach, zu 283 fl. 48 fr. 
Zufammen 374 fl. 24 ir. 

Settenbah, am 11. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 
— — — — — — — — —— 
pr. den 17. Zebruar 1830. 
(Derfteigerung.) 

Freitag, den 5. März 1830, bes Nachmittags 
um 3 Uhr, in der Behanfung des Wirths Chriftian 
Baſtian in Otterberg ; auf Anftchen von 1. Barbara 
Couis, ledig, großjährig und ohne Gewerb, 2. Jakob 
douis, Dreher, hier handelnd in feiner Eigenfchaft als 
Vormund über die Minderjährigen Margaretha und Kar 
tharina Kolb, gewerblos, und 3. von Gcorg Cherr 
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dron, Taglöhner , hier handelnd in feiner Eigenſchaft 
als Bormund über Georg Kolb, minderjährig und ges 
werblos, jümmtlich Borbenannte in Orterberg wohnhaft, 
werden durch Ehriftian Julius Jacobi; Königlichen 
Notär des Gerichtsbezirfs eriter Inſtanz von Kaijerds 
lautern , im Rbeinfreile , für den Kanton Dtterberg 
ernannt und in Dtterberg wohnhaft, hiezu gerichtlich 
rg Commiſſar zur öffentlichen Berfteigerung ger 
racht: 

Ein in Otterberg in ber Lauergaſſe gelegenes Wohn⸗ 
häuschen und Hofraithe, begrenzt von Karl Knod und 
Konrad Fettig; dann ohngefahr 75 Aren Aders , Wie⸗ 
fen» und Gartenland, gelegen auf vem Banne der Ges 
meinde Otterberg, durch die Erperten tarirt zu 320 fl. 

Die Immobilien gehören den Nequirenten Br 
—J—— zu und werden der Untheilbarkeit halben vers 

eigert. 

Die Verfteigerung , deren Bedingungen zu Jebers 
mannd Einficht auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
Notärs offen liegen , wird in Gegenwart von Jakob 
Wappner, Tagarbeiter, Nebenvormund über Margar 
retha und Katharina Kolb und von Georg Peter Hardt, 
Leinenweber , Nebenvormund über Georg Kolb, eben⸗ 
wohl in Dtterberg wohnhaft, vorgenommen. 


Dtterberg, ben 13. Februar 1830. 
Sacobi, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 15. Februar 1830. 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Montag, den 3. Mai nächſthin, Morgend neun 
Uhr, In Lohnsfeld in der Behaufung von Michel Pfeis 
fer ; auf Betreiben von Herrn Gottfried Wilhelm Scis 
pio, Doctor der Mebdicin, fräber in Worms, dermalen 
in Mannheim wohnhaft, welcher den Herrn Friedrich 
Jakob Heufer, Advofat, zu Kaiferslaurern wohnhaft, 
als Anwalt beftellt hat und forthin Wohnſitz bei dem⸗ 
felben behäft; wird in Vollziehung eines durch das K. 
Bezirfögericht zu Kaiſers lautern unterm vierten des zus 
let verfloffenen Monats Jänner erlaffenen Urtheild, 
durch dem unterzeichneten, hiezu committirten Kornelius 
Krieger, K. Bayerifchen Notar im Amtsfige zu Winns 
weiler zur Zwangsverfteigerung der nachbeſchriebenen, 
dem verlebten Gehrhard Amlung, gewejenen Ackersmann 
auf dem Oberfchmitterhof, Gemeinde Loͤhnsfeld, zuftäns 
big gewefenen, im Banne von Lohnsfeld gelegenen und 
rm Schmitterhofs Feld gehörigen Liegenjchaften, welche 
ein daſiges Erbbeftandsgut bildeten, wovon das Eigen» 
thum an Andreas Geißler, Aderömann, auf bejagtem 
Schmitterhof wohnhaft, übergegangen ift, — gegen dies 
fen Letztern als Hanptichuldner und gegen 1. Barbara 
Geißler und ihren Ehemann Jakob Denig, Zimmermann 
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in Schnedenhanfen wohnhaft, 2. Philipp Geißler, 
Ndersmann in Börftadt, 3. Jakob Pfeifer, Ackersmanu 
in Lohnsfeld, 4. Chriftoph Baab, Aderdnann allda, 
5. Katharina Heubel, Ehefrau von Peter Schuff und 
diefer Letztere dermalen in Dieniten bei Gerber Baus in 
Winnweiler, fie auf dem Schmitterhof wohnhaft, 6. Per 
ter Geißler, Aderdmann allda, 7. Nikolaus Hahn, 
Taglöhner zu Lohnsfeld, 8. zn Trennheufer, Tags 
föhner auf dem Schmitterhofe, 9. Bernhard Haager, 
Aderömann in Fobnefeld, 10. Friedrih Rahm, Tags 
löhner auf dem Schmitterhof, 11. Louiſa Weißmann, 
Wittwe von Georg Balentin Kullmer, gewefenen Aderds 
mann auf befagtem Hofe wohnbaft,, wegen der zwifchen 
ihr und ihrem befagten Ehemanne beftandenen Güterger 
meinfchaft, und als Bormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten, minderjährigen Kinder, 1% Georg Wenz, 
Taglöhner zu Neuhemsbach und feine Ehefrau Karolina 
Heubel, und 13. Philipp Geißler, Aderdmann, zu Boͤr⸗ 
ftadt wohnhaft, ald Erwerber und brittere Befiger vom 
jubefagtem , dem genannten Herm Scipio verbypothes 
jirten Erbbeftandsgut gehörigen einzelnen Grundſtücken — 
nach Inhalt des unterm Geitrigen von genanntem Nos 
tär gefertigten Güteraufnahmeprotofoll® gefchritten wers 
den! — 


I. Immobilien, welche von dem Hauptſchuldner 
Andread Geißler annoch bejeffen werben. 


1. Section €. Nro. 207. 1 Morgen 20 Ruthen ober 
36 Aren Ader am Schlittwog, angefeßt zu 10 fl. 
Section C. Nro, 313. 2 Biertel 29 Ruthen ober 
22 Aren Ader in den Speidädern an ber Otterbers 
erftraße,, zu 
3. Section C. Nro. 329. 
36 Aren Ader in der Kurzgewann, zu 
4, Section C. Nro, 335. 
Dedung im Butterhofer, zu 1 fl. 
5. Gection E. Nro. 371. 1 Biertel 10 Ruthen oder 
10 Aren Ader in der Kummetfpän, zu 5 
6. Section E. Nro.' 386. 1 Biertel 20 Nuthen oder 
12 Aren Ader an der Waldwiefe, zu 1 
7. Section E. Nro. 411. 3 Viertel 24 Aren Dedun 
aufm Einfiedlerberg, zu 1 fl. 
9. Section €, Nro. 416. 1 Morgen oder 32 Aren 
Ader allda, zu 2 fl. 
9. Section C. Nro. 435. 1 Morgen 1 Biertel oder 
40 Aren Ader am Spitzchen, zu 
10. Section C. Nro. 443. 
. 48 Aren Ader aufm Berg, zu 7 
11. Section €. Nro. 457. 3 Biertel oder 24 Aren 
Ader am Schaafhaus, zu 15 fl. 
12. Section €. Nro. 481. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Ader am Katzenloch, zu 2 fl. 
Section C. Nro. 502. 3 Morgen 2 Viertel oder 
112 Aren Ader in den dritthalb Morgen, zu 6 fl. 


2 


1 fl. 
1 Morgen 20 Ruthen oder 
2 flı 
3 Viertel oder 24 Aren 


13 


5 434 
ı Morgen 2 Viertel oder 


14. Section C. Nro. 523.  1:Morgen ober 32 Aren 
Acer am Kalkofen, zu 2 fl. 
15. Section B. Nro. 458. 1 Viertel 25 Ruthen oder 
13 Aren Wiefe in ber Hollerwiefe, zu 3 fl. 
II. Güter, weldye von den Denig'ſchen Eheleu⸗ 

ten bejeffen werden. 

1. Section C. Nro. 347. 2 Biertel oder 16 Aren 
Wieſe in der oberfien Weide oder an der Wald⸗ 
mwiefe, zu 5 fl. 
II. Güter, die Philipp Geißler in Beſttz hat. 

1. Section €. Nro. 224. 2 Biertel 16 Aren Ader in 
den Rothenmorgen, zit 2 fl. 

2, Section E. Nro. 231. 2 Viertel 20 Ruthen oder 
20 Aren Ader im Kangengrund, zweite Gewann, 


u . 10 fl. 
8. Sestion C. Nro. 239. 5 Biertel oder 40 Aren 
Ader allda, erite Gewann, zu 5 fl. 
4 Section E. Nro. 382. 3 Viertel 20 Ruthen oder 
30 Aren Ader im Hüttenader, zu 10 fl. 
5. Section C. Nro. 418, 1 Morgen oder 32 Aren 
Ader am Einfieblerberg, zu 2 fl. 
6. Section €, Nro. 426. 3Biertel 24 Aren Ader am 
Spitzchen, zu 2 fl. 
7. Section C. Nro. 490. 1 Morgen 1 Viertel oder 
40 Aren Ader im Katzenloch, zu 2 fl. 
8. Section E. Nro. 519. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Ader an der Hauswiefe, zu 20 fl. 
9. Section E. Nro. 185. 1 Morgen ober 32 Aren 
Acker im Langengrund, zu 5 
10, Section E. Rro. 259. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Wiefe in den Weiherchen, zu 100 fl. 
IV. Immobilien, welche Peter Geißler befigt. 
1. Section E. Nro. 204. 1 Morgen 20 Ruthen oder 
36 Aren Ader am Schlittwog, zu 20 fl. 
2, Section E. Nro, 212. 30 Ruthen ober 6 Aren 
Ader allda, zu 10 fl. 
‚3. Section C. Nro. 213. 1 Viertel 10 Ruthen ober 
8 


12 Aren Ader im Plauel, zu fl. 
4. Section C. Nro. 217. 5 Biertel ober 40 Aren 
NAder allda, zu 15 


5. Section. C. Nro. 286., 287., 288. und 289. Ein 
auf dem Schmitterhof "gelegenes Wohnhaus mit 
halber Schener, Hof, Garten und übrigen Zus 
behör, zu \ 200 fl. 

6. Section C. Nro. 367. 3 Viertel ober 24 Arcn 
Acer in der Rummerfpän, zu 8 fl. 

7. Section €, Wro. 377. 6 Biertel oder 48 Aren 
Adler im Hittenader, zu 16 fl. 

8. Section C. Nro. 394. und 395. 3Biertel oder 24 
Aren Ader und Dedung an den Waldwiefen, zu 1 fl. 

9. Section E. Nro. 2 2 Viertel 20 Ruthen oder 
20 Aren Ader am Schaafhaus, zu 10 fl. 


10. Section '&:: Nro. 511. 1 Morgen 2 Viertel ober 
48 Aren Wiefe am Hof, zu 50 fl. 
11, Section C. Nro. 521. 1 Morgen ober 32 Aren 
Ader in der Kurzgewaun, zu 1 fl. 


V. Güter, welche die Wenz’fchen Eheleute in Bes 

fig haben. re 
1. Eection E. Nro. 347. 1Morgen oder 32 Aren Wieſe 
in ber Waldwiefe ober oberften Weide, zu 10 fl. 


VI. Güter im Befige ded Jakob Pfeifer. 
1. Section C. Rro. 193. 1 Morgen oder 52 Aren 
Ader im Langengrund, dritte Gewann, zu 15 fl. 


VI. Güter, welche Ehriftoph Baab beffgt. 

1. Section C. Nro. 257. 2 Biertel ober 16 Aren 
Wieſe in den Weiherchen, zu 10 fl. 
VII. Güter, welche von Heinrich Trennheufer 

befeffen werden. 

1. Section C. Nro. 466. 1 Morgen 2 Viertel oder 
48 Aren Acker an den Sandäckern in ber F ⸗ 
zu 4 * 
IX. Güter im Beſitz bed Bernhard Haager. 

1. Section B. Nro. 444. 1 Morgen oder 32 Aren 
Ader auf dem Berg, nach der Delle, zu 1 fl. 

2. Section E. Nro. 540. 1 Viertel oder 8 Aren Ader 
am Kalfofen in der Neuwiefe, zu 1 fl. 


X. Güter im Beſitze des Friedrih Rahm. 
1. Section C. Nro, 323. 1 Morgen 2 Viertel oder 
+48 Aren Ader in ben oberften Speisädern, zu 2 fl. 


XI. Güter, welche die Wittwe Kullmer in Befit 


at. 

1. Section E-Rro. 313. 1 Viertel 11 Ruthen ober 
10 Aren Ader in den Speisädern an der Dtters 
bergerftraße, zu 1 fl. 

Total ber vom betreibenden Gläubiger gemachten 
Anfabpreife, um bei der Berfteigerung, die fogleich des 
finitiv ift und wobei Nachgebote nicht angenommen wers 
den, unter folgenden von ihm für dieſelbe feftgefegten 
Bedingniſſen, ald Angebote zu dienen 606 fl. 

Bedingungen. 

1. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der Koften, 
welche dieſes Zwangsverfahren verurfacht, auf das tas 
rirte Koftenverzeichniß hin, innerhalb 20 Tagen nadı 
der Berfleigerung an ben betreibenden Gläubiger und 
für denfelben an genannten Herrn Heuſer, der Heberreft 
aber in 4 Zielen auf die 4 zunächftfolgenden Martinis 
tage, jedesmal mit einem Viertel und mit Zinfen vom 
Berfteigerungstage an, in guten gaugbaren Münzforten 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung an wen Rechtens 
zu bezahlen. 

‚2. Mit dem Zufchlag geht Befis und Genuß auf den 
Steigerer über; jedoch hat er ſich denſelben auf eigene 
Koften uud Gefahr zu verfchaffen. 
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3. Alfe öffentliche und gemeinheitliche Abgaben hat 
Steigerer vom Tage ber — je: Ba zu ezahlen. 

4. Die dem Steigerer nach dem Geſetze zu Laſt fals 
lenden Koften. hat er binnen 20 Tagen nach der Verftcis 
gerung an wen Rechtens zu entrichten, 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahls 
fähigen, in allen Stüden ſolidariſch mit ihm verbundenen 
Bürgen zu ftellen; in Ermanglung dieſes ift er des Zus 
ſchlags verluftig und der Vorlegtbietende an fein Gebot 
gehalten, 

6. Der Steigerer erhält die Immobilien, , wie fie ſich 
am Tage der Verfteigerung vorfinden und in ihren rechte 
mäßigen Grenzen eritreden, ohne daß ihm für den Fläs 
cheuinhalt, wie groß auch der Unterfchied feyn mag, 
garantirt wird, 

7 . Den Steigerern bleibt es überlaffen, ihre Steigs 
briefe tranfcribiren zu laſſen oder nicht; jedoch haben fe 
ſich alle aus der Unterlaffung der Tranfcription hervors 
gehende Nachtheile felbit zuzufchreiben. 

8. Im Falle der Nichtbezahlung bed Steigpreifes 
ift jeder collocirte Gläubiger berechtigt, mit Umgehung 
aller gerichtlichen Förmlichfeiten , bloß nach einem bem 
fäumigen Steigerer fruchtlos —— Zahlbefehl 
und einfacher ortögebräuchlicher Bekanntmachung, zur 
Wiederverſteigerung des nicht bezahlten Gegenftandes 
fchreiten zu läffen. 

Uebrigens haben fich die Steigerer genau nach bem 
Zwangsveraußerungsgefege vom 1. Juni 1822 zu riche 
ten. 

Nach Erflärung des Herrn Bürgermeilterd Kremp 
von Lohnsfeld bilden Die Immobilien fein Erbbeſtandsgut 
mehr, indem bereitd fihon vor etwa 20 Jahren ber 
Erbpacht von dem Hauptſchuldner Andreas Geißler abs 
gefauft worden fey. , j 

Der Schuldner , die Hypothefargläubiger bedfels 
ben, die drittere Bejiger , deren Hypothefarglämbiger 
und alle andere hiebei Berheiligte werden hiemit einges 
laden , den 5. des zunächfifommenden Monate März, 
Morgens 9 Uhr, - Winnweiler auf der Schreibftu 
des unferzeichneten Verſteigerungscommiſſärs zu erfcheis 
nen, um ihre etwaigen Einwände gegen in Frage fles 
hendes Zwangsverfahren zu Protofoll zu geben. 

Winnweiler, den 13. Februar 1830. 


Krieger, Notär. 





j pr. den 18. Jebruar 1830. 
Hambach. (Baubolzverfteigerung.) Den 6. März 
1. 5., um 9 Uhr Vormittags, werden in dem Diſtrilt 
Fiuſterthal, Horbacher Gemeindewald , Schlag pro 
1833, 105 fieferne Bauftämme IV. Klaſſe, losweife an 
den Meiflbietenden verfteigert. 

Hambach, den 16. Februar 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Beil, 
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pr. den 18, Jebruar 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Montag, den ı7. Mai 1830, des Nachmittags ı 
Uhr, zu Biedekbeim im MWircbevaufe zur Krone, auf 
Derreiben von x. Frau Carolina, eine geborne Ammos, 
ohne Gewerb in Kaiſerslautern wohnhaft, Wittwe von 
bem in Kerzenheim verlebten riedenerichter Herrn 
Ludwig Kirchweger ; 2. Sungfrau Carolina Kirchweger, 
aroßjährig, ohne Gewerb in Keiferslautern wohnbaft, 
und 3, Herrn Ludwig Kirchweger, Advokat am Könige 
lihen Bezirksgericht zu Kaiferslautern, dafelbft wohn⸗ 
baft, welche drei Requirensen in diefer Sache genanns 
ten Herrn Ludwig Kirchweger zu iyrem Anmalr beftels 
len und forthin Wobnfig bei demfelben ermwäblen, wird 
durch den in Göllbeim, Gerichrsbezirf Kaiferslaurern, 
im Rbeinkreiſe refidirenden Königlichen Notär Johanu 
Wildelm Junder, als biezu laut Urtbeil des Könige 
lichen Bezirkegerichts zu Kaiſerslautern vom 18. Jas 
nuar 1830, dad auf der Aus fertigung gebbrig einregis 


ſtrirt ift, ernannter Commiffär, zur Iwangeveräußes 


rung derjenigen Immobilien gefchritten werden, welche 
dem Heinrih Scheuermann, Ackersmann in Biedess 
beim wohnbaft, Schuldner der genannten drei Requis 
renten, angrbdren, in der Gemeiude und Gemarkung 
von Diedesbeim gelegen, und in dem Göreraufnabmes 
protofoll verzeichnen find, das genaunter Norärverfteis 
gerungscommiffär unterm geftrigen Tag gefertiger bar, 
und gehörig einregiftrirr ift. Diefe Immobilien, weldye 
von den drei benannten betreibenden Gläubigern, um 
bie dabei bemerkten Preiße angelegt wurden, um bei 
ber Verfleigerung, welche fogleich definitiv ift und mos 
bei keine Nachgebote angenommen werden, als erfte 
Gebote zu dienen, find folgende, nämlich: 


1. Section B. Nro. 11. Ein einſtoͤkiges Wohns 
baus mir Stall unter einem Dache fammt Hofs 
gering dabei, im Dorfe Biedespeim, am Haumwends 
gäßchen gelegen, 13 Ruthen oder 2 Arem 60 Cem 
tiaren Flaͤchenmaß enthaltend, angefegt zu fünfs 

sig Gulden o fl. 

Section B. aus den Nummern 12. und r3. das 

dierte Theil von 6 Biersel 26 Ruthen oder 47 

Aren 20 Gentiaren Adler am Hauwendgaͤßchen 

gelegen, befurcht nah Rhein das dorgesannte 

Gäfchen und der Mobrmühler Pfad, nah Wald 

Johannes Wolf, angefegt zu zehn Gulden. zo fls 


Summa der Aufogpreiße diefer vom Schuldner 
Scheuermann befrßenen Immobilien iſt ſech⸗ 
zig Gulden 

Die von den betreibenden Bldubigern für dieſe 


Zmwangsveräußerung feftgefegre Elanfeln und Bedings 
ungen find folgende, als: 


1. Der audfallende Steigſchilling muß durch bie 
Ereigerer in 4 gleihen Terminen auf Martini der 
Jabre 1830, 1837, 1832 und 1833, mit geleglichen 
Zinſen vom Verfteigerungetage an gerechnet, in guten 


‚gangbaren Geldforten, an die Gläubiger des Gchulds 


ners Scheuermann auf güͤtliche oder gerichtliche Gols 
location bin, bezahle werden, 

2. Mit dem Verfteigerungesrage kommen die Steis 
gerer in Befig und Genuß obiger Immobilien, den 
fie ſich jedoch felbften auf eigene. Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theils zum verfchaffen haben, 


3. Der betreibende Theil garantirt weder für das 
Eigenrbum noch für das angrgebene Flächenmoß obiger 
Liegenfhaften; die Steigerer bekommen feine andere 
Rechte daran, ale die, welche dem Schuldner Scheuer⸗ 
mann ſelbſt zuftändig find. 


4 Mit dem Werfteigerongetage geben alle auf 
diefen Immobilien hafıende Steuern, Laſten und Ger 


‚meindefchulden, mit laufendem „und ruͤckſtaͤndigem Ber 


trage, und ohne Abzug am Ereigpreiß auf die Steir 
gerer übe, - 


5. Wegen ber fihern Bezahlung des’ Steigfchils 
lings und der Zinfen hat jeder Steigerer einen guten 
und zohlfaͤhigen Bärgen zu ftellen, 

6. Bis zur Auszahlung des Steizſchillings bleibe 
das Eigenthum dieſer Ymmobilien im erjten Privileg 
biemir vorbehalten, im Kal ein Steigerer den einen 
oder den andern feiner Termine nicht pünktlich eins 
halten folre, iſt deffen Steigerung von Rechte wegen 
aufgelbst, und der angewiefene Gläubiger berechtiget, 
das Immobile des fhumigen Steigerers nach einem 
vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von 30 Tagen und 
einer gewöhnlichen Bekanntmachung zu Biedesheim , 
unter den ıbm beliebigen Bedingungen, durch einen 
Kdniglihen Notär, mit Umgehung aller andermeiten 
Foͤrmlichkeiten auf Eigenrhum wieder weiter verfleigern 
zu laffen und fi megen dem allenfallfigen Wenſger⸗ 
erldß an dem fäumigen Gteigerer oder deffen Buͤrgen 
zu erholen und bezahlt zu machen, 


: 7« Saͤmmtliche Koſten gegenwärtigen Berfadrens 
baben die Steigerer innerhalb einem Monar nad der 
Verfteigerung zu bezahlen, und zwar die Prozedurko⸗ 
fen im Mbzug des Steigpreißes und ohne vorherige 
Collocatlon an den berreibenden Theil und die Koften 
sera ohne Abzug am Gteigpreiß an wen 

echtens. 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
den Beflimmungen und Verfügungen des Zwargs ver⸗ 
Außerungsgefees zu richten, 

Der Schuldner Helnrich Schenermann, beffen Hy⸗ 
pothetarglaͤubiger und alle bei dieſer Imangsveräußes 
sung fonft noch Berheiligte werden biemit ‚aufgefordert, 


> 


daß fie fib Samſtage, den 13. März 1930, des Moers 
gens 9 Uhr, auf der Echreibjtube det genannten Mor 
ärverfteigerungecommiffäre Juncker zu Gölbein eins 
jufivden baben, um tibre allenfalls zu machen babende 
Gimmendungen grgen diefe Verſteigerung vorzubringen 
und prototollariicy darüber zu verbandeln, 


Gefertiget zu Goͤlheim, den 17. Februar 1830. 
under, Notaͤr. 





pr. den 18. Februar 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Auf Betreiben von Herrn Ludwig von Kigffer, retis 
rirten Königlich Bayerischen Obriſt, Ritter des Könige 
lidyen Milttäieverbienftorvend und Mitglied der Ehrens 
legior, auf der Haarbt, bei Neuftabt wohnend, bie 
Rechte‘ feiner Gattin der Dame Therefe:von Geisweiler, 
bei ihm wohnend ‚ verfolgend und dieſe ald einzige Er⸗ 
bin ihres verftorbenen Vetterd, Marr Anton von Geids 
weiter; Kläger auf Berfteigerung, gegen ‚Georg Peter 
Steinbach, Aderdmann ‚ und Catharina Steinbach, 
Ehefrau ded Ackersmannes Mathes Schar, leßtere ald 
Erbin ihrer verlebten Mutter Eva Filges, alle in Dies 
Pie Se wohnend, Beklagte auf Verfteigerung ; und in 
Gefolge Urtheils Königlichen Bezirfögerichtd zu Landau 
vom 17. vorigen Monats, gehörig regiftrirt; follen durch 
dem unterfchriebenen, hiezu beauftragten und in Ebdens 
oben refidirenden Stöniglichen Notär Meditus, zu Dies 
desfeld im Schwanen, auf den 8. März ded nächileu 
Jahres, um ı Uhr Nachmittags , nachfolgende, im 
Bann von Diedesfeld liegende Güter, zur befinitiven 
Verfteigerung und oime Rachgebot anzunehmen , ges 
bracht werben : 

I. Güter, die dem Georg Peter Steinbach gehöret 

haben und betreibendem Theile fpegialiter 
, verpfänbdet find, 

Section W. Nro, 64. 7 Aren Acker, im Nonnens 
wingert , bermaliger Befiger Franz Brechtel zu 
Diededfeld, augeboten zu 10 h. 

Sectien €. Nro. 335. 4 Aren Wiefe auf der Saus 
Allment, unter der Schweizerfteeg ; bermalige 
Befigerin Anna Maria Ulrich, Wittib von Simon 
Braun in Diebdesfeld 8 fl. 

Section E. Nro. 188. von 12 Aren Nder auf ber 
Sauallment die Hälfte , dermaliger Befiter Jo» 
hann Ulrich zn Diedesfeld , af. 

1. Güter, die auf-den Namen ded Mathe Seßar 
Reben und von Georg Peter Steinbach, dem Bater ber 
Mitfchuldnerin „der Katharina Steinbach, herkommen. 

Section E. Niro, 114: 12 Aren Acker auf der Sau 

allment ; „ 10 fl. 
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Section F. Nro. 61. 2 Aren 40 Meter Weinberg, 
auf dem Häufel 5 fl. 
Eection.®. Niro, 103. 3 Aren Weinberg , auf dem 
Zwergmorgen b fl. 


Rechtstitel über den Beſitz dieſer Güter waren 
nicht zu erfinden, was oben davon gejagt, gründet fich 
auf die Eectionebücher. 

Betreibender Theil , ber für biefen Gegenjtand 
Domizilium bei Herrn Anwalt Haas in Yandau wählet 
und ihn zu feinem Anwalte allda beftellet, hat zu dieſer 
Berfteigerung folgende Bedingungen feitgefegt. 

1. Keine Garantie für die Feldmaßung, auch nicht 
für aftive, paſſive, bekannt- und unbekannte Recht, Las 
ften , Dienftbarkeiten oder Gülten. 

2. Eintritt in Befig vom Tage des Zufchlaged, in 
den ſich Steigerer aber jelbit, ohne Beihülfe bes betreis 
benden Theiles und auf feine Koiten fegen muß. Bors 
behaltenes Eigenthum der Güter bis zur Ausbezahlung 
und Stellung folidarifcher Bürgfchaft. 

3. Zahlung des Steigpreifes nach gerichtlicher ober 
auffergerichtlicher Berweluns, in zwei Terminen, Mars 
tini 1830 und 1931 ‚mit Zind vom Tage bed Zufchlage®, 
ohne Abzug und in klingendem Gelbe. 

4. Steuern, Laften, Abgaben, Gülten und Ren 
ten, gehen mit laufenden und rückſtändigen Beträgen auf 
Steigerer, ohne Abzug am Steigpreife, über. 

5. Haftung des Steigererd und Bürgen bei Aufs 

tragserflärungen und folidarifdye Verbindlichkeit mehrer 
rer Steigerer eines Feldes, 
6. Zahlung der den Eteigerern zu Laſt liegenden 
Koſten in 8 Tagen; Entrichtung jener, die Herr von 
Kiefer vorlegen muß und die vom gehörig regiftrirten 
Zahlbefehl des Gerichtdboten Zunn, vom 11. Scptems 
ber dieſes Jahres angehen, in 4 Wochen nadı dem Zus 
ſchlage, auf Abfchlag des i. auch 2. Termins, ohne eine 
Gollocation vorläufe verlangen zu koͤnnen. 

7. Tranſcription, Signiſication an den Schuldner 
und die dritten Beſitzer, fo. wie auch allenfallfige Purs 
gation auf Koften der Steigerer. , 

8. ee ohne die Formen einer ans 
dern Prozedur, blos 14 Tage nach Signiftfatien auf 
Koften und Gefahr dedSteigererd und Bürgen, die an 
Mehreriös feinen Anfpruch haben, und Wenigererlös 
aufegen müffen. 

“+ 9. Keine Gewährfchaftsverbindlichfeit von Geiten 
des betreibenden Theiles, weder für Eigenthum, nod) 
für den rubigen Beſitz. 

10. Verfteigerung im Einzelnen und dann en bloc, 
wern ed Herr von Kieffer für fadydientich hält. Alle Bes 
dingungen find de rigueur, und die gefeglichen Beſtim— 
mungen werden bei Dem Zufchlage vorgelefen werden. 


Edenkoben, den 6. Dezember 1829. 
Medicus, Notär. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





N». 17. Speyer, den 23. Februar 1830. 
III ——— 





— 2. Section A. Nro. 321. Vierzehn Aren 
“neigen und Detanntmanungen ſechszig fünf Eentiaren (fünfzebn Ruten) 
Kaftanienberg im Bergel, zwiſchen Hein- 

.. 4 Bernhard Metzger, Ange Pr 

» den 17. Februar 1890 ot fünf Gulden E 
1te —— 3, Section A, Nro. 322. Drei Aren fünfzig 
einer Zwangsverfie s erun vier Eentiaren (fünfsehn Ruthen) Kafta- 
8 Br 8 nienberg dafelbit , zwiſchen dem vorigen 

In Bolziehung regiftrirten Urtheils des Königlichen und dem folgenden Stud, ebenfo ange- 
Bezirkögerichts zu Frankenthal vom acht und zwanzig. . boten — 
fen Januar letzthin, welches in dem letzten acht Tagen 4, Section A. Nro. 323, Eben fo viel Ka- 
des vierten Monats, vom Tage diefes Urtbeils al, au ſtanienberg daſelbſt, zwiſchen dem vorigen 
Buniten der Fran Catharina Eliſabetha Allmang, Wittwe und. dem folgenden Stüd , ebenfo au« 
von Friedrih Röder, weiland Bapierfabritant zu Neu- geboten s— 
Rade, fie dasfelbe Bewerb treibend, und allda wohn . 5, Section X. No. 324, Acht Aren zwanzig 
baft , gegen deren Schuldner Friedrich Adam Vogt den fechs Eentiaren (dreifig fünf Rurben) Ka- 

Alten, und Elifaberha Kuhn, Ehe- und Wingertsleute fanienberg dafelbit, zwifchen dem vori- - 

zu Königsbah wohnhaft, Zwangsverſteigerung verord« gen Stück und Adam Vogt, ebenfo an- 

net , wird der mit diefer Verſteigerung beauftragte un- geboten 5: 
terzeichnete Königliche Notär Lembers, für deu Bit _ Section A. Mro. 370, Sechs Aren acht. 
Sranfenthäl, im Amtsſitze Reuſtadt, im Mheinfreife, zig fünf. Eentiaren (zwanzig neun Rutben) 

diefe DVeränfferung öffentlich vornehmen; mänlich: MWingert in der Haardt, swifchen ried- 

4. Die Fmmobitien , tm Banne Köniasbah, Mon- rich Eblenbach und Johannes Knecht 
tag, den vier und zwanzigſten Mai nächſtbin, des Mor- von Mannheim, Angebot zehn Gulden 10 — 
gend neun Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen dafeıbit ; 7; Seerion X.Nro. 94 mölf Aren dreiß 

2. Die Güter , im Banne Ruppertöberg, den nächtt- . ns alas Cünd ia Dee Se tden$ 
—— * — srgend mean be, im. Wirthe Bingert in ber Beipmaner , zwifchen 

anfe zum Löwen allda; 

3. Das Grundtüd, im Banne Mufbach, an fept- gun — u Johannes Meng, fünf } 
erwähntem Tage, des Nachmittags tm drei Uhr, im ö Bean er * 251. Eichen Hrn — 
a gr gotbenen Kümen zu Rußbach, " * dd eifi Gentiaren (ein un drei 

Diefe, im regiftrirten Aufnahmeprotofol des un. a r Er — 
terzeichneten Commiſſärg von geern und heute verzeich— ig . au «A Be Be 
neten Fmmobilien der Schuidner, welche diefer Zwangs— dar er — ie Sulden am Kolber⸗ er 
verfteigerung unterliegen, find: 5 a8, J 3 er gr we * 

A. Solche, die in den Sectionsbüchern auf dem 9. End Fünf an Ziknaa Suchen) 

Namen des Schuldners Vogt ftehen ; Bi 3 * wifch Sof — 
J. Im Banne Königsbad: won Kine Derfe 

g und Heinrich Duppler, Angebot fünf 

4. Section A. Nro. 184, Zwölf Are ſecht Eentia- Gulden 5 — 


ren (ein und fünfzig Ruthen) Wingert im Mücken 
bans / zwiſchen Mathias Ktamm’s Erben und ZFg- 
naz Vogt, Angebor zehn Gulden 10 fl. 


10, 


Section B. Nro. 456, Sieben Aren drei. 
fig zwei Gentiaren (ein und dreifig Rus 
then) Wingert im Bender, zwiſchen Sr 
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baftian Meng und Johannes Knecht, ' 21, Section 8. Nro. 134. Neunzehn Aren 
ebenfo angeboten 5fl. vierzehn Eentiaren (eim und achtzig Ru- 


. Sertion DB, Nro. 483. Acht Aren vier 
und fiebenzig Eentiaren (dreifia fieben Tu. 
tben) Wingert dafelbit , zwiſchen Georg 
Weber und Heinrich Ebel, Angebot zehn 
Gulden _ i , “ 
. Sestion B. Nro, 553. Fünf Aren ein 
und neunzia Gentiaren (zwanzig fünf Nıt 
tben) Wingert im alten Wen, zwiſchen 


Baul Murfchleerund Frang Diogenbäders - 


Erben, ebenfo angeboten 
. Seetion B. Niro. 593. Vierzehn Aren 
neun und achızig Eentiaren (fechszig drei 
Ruthen) Wingert im Mückenhaus, zwi⸗ 
ſchen Adam Schaup und Wilhelm Wald⸗ 
billig, Angebot ebenſo 
. Section B. Nro. 609. Zwanzig ſechs 
Aren (einhundert zehn Ruthea) Wingert 
dafelbit, zwiſchen Franz Schreck dem Jun⸗ 
— Heinrich Rau ; Augebot fünf 
ulden 
Section B.Nro. 633. Drei Aren fieben, 
zig acht Eentiaren (ſechszehn Ruthen) 
Wingert daſelbſt, zwiſchen Jakob Fried, 
rich Fahrenſchon und Joſeph Herfel, 
Angebot ebenfo 
Section B. Nro. 165. Vier und dreifig 
Aren vier und fiebenzig Eentiaren (ein 
hundert fieben und vierzig Ruthen) Acker 
in der Harle , zwiichen dem Pfarrgut 


then) Wiefe auf der Oberwiefe , wifchen 
Adam Kolbenfchlaa, und Adam Schmitt’s 
Exben, Angebor fünf Gulden 

Von diefen Immobilien , erklärte der 
bei der Aufnahme anweſende Bürgermet- 
fier der Gemeinde Königsbach, ſeyen nach- 
— vom Sqculdner Vogi überge- 
gangen: 


Auf Bernhard Metzger, Weinbauer zu 


Königsbach, die obigen Nummern zwei, 
drei, vier, fünf, acht, neun, dreijehn, 
vierzehn, fünfzehn, ſiebenzehn, achtzehn, 
swanzig und ein und zwanzig ; 

Auf Chriſtian Edel den Jungen, modo 
deſſen Erben allda, die Nummer ſieben. 


Auf Ehriſtian Ekel den Füngern, Wein. 


bauer dafelbit , die Nummer zehn , eilf, 
zwölf und ſiebenzehn; 


4, Auf Conrad Reinhard, Weinbauer allda, 


Nummer neunzehn, und ob diefelben mit 
Reallaſten befchwert fenen, wiſſe er nicht. 


IL Im Banne Ruppertsberg. 


22, Eection B. Nro. 425. Fünf Aren ein 


und neunzig Eentiaren (zwanzig fünf 
Ruthen) Wingert am Haardter Berg, 
zwiſchen Franz Herfel und Fafob Frübbis, 
Angebot fünf Gulden 


und Heinrich Vogt; Angeborzehn Gulden 10 — 23, Section B. Nro. 441. Eben fo viel Win. 

47. Section €, Rro. 9. Ein und zwanzig gert allda, zwiſchen Georg Samuel Eifele 
Aren vier und ficbenzig Centiaren (zwei und Franz Herfel, ebenſo angeboten 5 — 
und neunzig Rurben) Acker im Mühlweg, 24. Sectſon B. Nro, 452, Eilf Aren achtzig 
zwiſchen Fram Fakob Kehr und Bernbard zwei Centiaren (fünfzig Ruthen) Win— 
Metzger, — zu fünfzehn Gulden IS — gert dafelbit , zwifchen (Friedrich Klamm 

48. Section E, Nro. 10. Sieben Aren neun und Mathias Klumm’s Erben, Angebot 
Ee ntiaren (dreifig Ruthen) Acker dafelbit, sehn Gulden 0 — 
wiſchen dem vorbergebenden Stück und 25, Section B. Nro. 460. Fünf Aren ein 


briftian Play, Angebot fünf Gulden 

. Section C. Nro. 97. Achte Aren acht 
und neunsig Eentiaren (dreifig acht Ru 
tben) Ader in der Neuwieſe, zwiſchen 
Adam Blas und Bernhard Herfel, eben. 
fo angeboten 

. Eretion D, Nro. 256 , 257 und 258, 
Fünf Aren fünfzig Eentiaren (zwei und 
swanzig und eine Quart Ruthen) Haus, 
Hof, Hofumfang, Garten und allen Or 
bäufichleiten , im Dorfe Königsbach, 
swifchen Mathias Klamm's Erben, und 
Dont Samuel Eifele, Angebot fünfzig 

ulden 


und neunzig Eentiaren (zwanzig fünf Ru 
tben) Wingert dafelbfi , zwiichen Chri- 
ſtian Sterf und Friedrich Edel, Ange- 
bot fünf Gulden 


Section B. Nro. 556. Neun Aren drei 


fin fieben Centiaren (dreifig fieben Ru— 
tben) Wingert in der Haft, zwiſchen Dlis 
chael Kehr dem Jungen und Heinrich 
Vetter, Angebot ebenfo 


77. Section €, Nro. 179, Fünf Nren ein 


und neunzig Eentiaren (zwanig fünf Rus 
then) Wingert im Linfenbufch , zwifchen 
Anton Duttenböfer und Michael Weber, 
ebenfo angeboten 
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28. Eection C. Nro 213. Eben fo viel Win⸗ 
gert allda, zwiichen Franz Ehlenbach und 
Johannes Stahl, ebenfo angeboten 

29. Section C. Nro. 351. Neun Aren (drei- 
fig fieben Ruthen) Winacrt in der Halt, 
zwiſchen Barbara Glafer , und Anton 
Vogt, ebenfo angeboten 

30. Eection C. Nro, 372. Eben fo viel Win, 
gert im Helbia , zwifchen Barbara Mul—⸗ 
ter und Bernhard Münnich, ebenfo an- 
geboten 

31. Section D, Nro. 420. Fünfzig fieben 

Aren zehn Eentiaren (einhundert vierzig 

Ruthen) und ein Morgen Ader auf dem 

Mühlſee, zwifchen Fobannes Glafer und 

Johannes Knecht, Angebor dreifia Gulden 

Section D. Nro, 505. Neun Aren (drei- 

fig fieben Ruthen) Ader im Müblmweg 

zwischen Joſeph Wolf und Georg Samuel 

Eifele, Angebot fünf Gulden 65 — 


Zuſammen zu zweihundert achtzig Gulden 250 — 

Der Urſprung dieſer aufgenommenen Immobilien 

und die fie etwa belaſtenden Realbeſchwerden, kounte 
nicht ausgemittelt werden, 

B. Immobilien der Elifaberba Kubn, 
weiche in den Gectionsbüchern auf dem Namen ihres 
verlebten erſlſen Ehemannes Jakob Julino, geweſenen 

Weinbauers zu Königsbach, ſtehen. 


J. Im Banne Königsbach. 


1. Section A. Nro. 112. Drei Aren, fünf. 
zig vier Centiaren (ſünfzehn Ruthen) 
Wingert im Wingertsberg, zwiſchen %o- 
hannes Depr⸗“« und Bernhard Münnich, 
Angebot fünf Gulden 

2, Seetion A. Nro. 310. Sieben Aren drei- 
hr zwei Eentiaren (ein und dreifig Ru- 
tben Wingerr im Bergel, zwifchen Gte- 
phan Wolf und dem folgenden Stüd, An⸗ 
gebot ebenfo 

n dem Sectionsbuche ſteht die eine 
Hälfte auf Samuel Eifele und die andere 
Hälfte foll der Sage nad Erwerb der 
Vogt'ſchen Ebe ſeyn. 

3. Section A. Nro. 318, Drei Aren vier 
und fünfzig Centiaren (fünfzehn Ruthen) 
Wingert allda, zwiſchen vorigem Stüd 
und Fobannes Herfel, Bemerkung wie 
bei vorigem Stück, Angebot fünf Gulden . 

4. Section B. Niro. 311. Eilf Aren gehe 
Eentiaren (viersin fieben Rutben) Win- 

gert im Reiterpfad, zwiſchen Friedrich 


5 fl. 
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Klanim und Chriſtian Baader, ebenſo 
angeboten 

5. Section D. Nro. 495. Secchs "ren drei» 
fig fieben Eentiaren (zwanzig fieben Ru⸗ 
tben) Wingert im Bender , zwifchen Ja— 
fob Fürſt und Andreas Kolbenfchlag , . 
ebenſo angeboten 

Auch von diefen Gütern fonnteder Ur⸗ 

fpruna nicht ausaemittelt werden, jcdoch 
mird bemerft, dag alle Güter in der Ge⸗ 
mann Haardt mit einer Gült zu Gunften 
der Pfarrei Königsbach belafter find, 


II. Im Banne Musbad. 
Section B. Nro.429. Fünfsig Aren ſechs⸗ 
- zig eine Eentiare (ſechszig ſechs Ruthen) 
ingert im Glockenzehnten, zwifchen 
Heinrich Klein auf beiden Seiten , An— 
gebot fünf Gulden 
» . Diefes Stück ſteht in dem Sections. 
buche auf den Namen von Jakob Julino 
und Ignaz Vogt, Weinbauer zu Königs- 
bach, dreiig- Gulden angeboten 2 — 


Diefe Zmmobilien werden unter folgenden Bedingungen 
verfteigert, 


4. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und werden 
feine Nachgebote angenommen, 

2, Nur die Nechte und Berbindlichkeiten , bie den 
Schuldnern auf ihre obige Immobilien am Tage der 
Berſteigerung zuſtehen, oder geſetzlich hätten zuſtehen 
können, werden den Steigerern mit dem Zuſchlage über⸗ 
tragen. 

3. Es wird daher von Seiten des betreibenden 
Theils feine Gewäbhrſchaft geleiſtet, weder für das an- 
gegebene Flächeumaß, noch die oben bezeichneten An- 
graͤnzer, fondern Steigerer übernebmen die Immobilien 
ſo, wie fie daliegen, mit allen damit verbundenen Dienft- 
barfeiten und Reallaſten. 

4, Steigerer können mit. dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß treten, und haben im Verbinderunasfalle 
die geſetzlichen Mittel zu ergreifen, um in diefen Beſitz 
zu kommen. 

5. Erwerber baben- alle noch nicht verjährt. rüd- 
Röndige und laufende Steuern zu übernehmen. 

. Der Steigpreis muß bezahlt werden: a) die Ko- 
ften der Swangsverfteigerungsprogedur vom dreifigtägi- 
gen Zahlbefehl anfangend , bis zur Berfteigerung > letz- 
terer nicht mitbegriffen, fogleich nach erfolater Taxi— 
fung dieſer Koften durch den Herrn Präſidenten des 
Königlichen Bezirfsaerichts zu Frankenthal, am den be- 
treibenden Theil; b) der Reſt mit Zinfen zu fünf vom 
zent vom Zufchlage an laufend, und immer von 

anzen nicht Abgetragenen, in vier nleichen Theilen, 
Martini des laufenden Jahres udd der drei unmittelbar 


Sf, 


an 
* 


5 — 


darauf folgenden Jabre, in anten, im Handel gangba- 
ren Geldforten, auf freiwillige oder gerichtliche Eollo» 
eation, 

T. Auffer den gefeglihen Beſtimmungen im Falle 
der Nichrabtragung des Steigpreiſes, nach den Berfü- 
gungen des vorſtehenden Artikels sechs, iſt die Anföjung 
des Zuſchlags ausdrücklich bedungen, und der angewie⸗ 
ſene Inhaber des betreffenden Steigſchillings befugt, 
das nichtbezahlte Haus oder Gut in freiwilliger Form 
wieder veriieigern zu laſſen. 

‚8. Greigerer müſſen auf Verlangen annchmbare 
Bürgſchaft leiiten. 

9. Erwerber haben ohne Abzug von dem Steigpreife 
die geſetzlich feſtgeſetzten Koſten und Nosariatögebühren 
au entrichten. 

10. Regnirentin wählt fortwährend Nechtswohnfig 
bei ihrem Anwalte Herrn Willich zu Frankenthal, und 
Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

11. Die fchon in dem.beitebenden IZwmangsverfeige- 
rungsgeſetz enthaltenen gefeplichen Beſſfimmungen wird 
der Beriteigerungsceonmiffär vor Anfang der Veräuſſe⸗ 
rung vorlefen. 

Der unterzeichnete Notär macht nam hiemit befannt, 
daß er den Vormittag des fünfzehnten März nähkbin 
zur Aufnahme alenfallfiger erhoben werden mögenden 
Schwierigkeiten negen obige Zwangsverfteigerung bes 
flimmt hat, und fordert die Schuldner, ihre Hupothes 
fargläubiger, drittere Befiger und alle, welche ſich bie, 
bei für berbeifigt erachten , biemit auf, in eigener Pers 
fon oder durch gehörige Bevollmächtigte, dieſe Einwen- 
dungen aufnchmen zu laſſen. 

Worüber gegenmärtiger in fünf Stunden gefertigter 
Aft unterzeichnet, von dem Commiſſär auf feiner Schreib» 
ftube zu Neuttadt, am ſechs zehnten Februar achtzehnhun⸗ 
dert dreilig; unterfchrieben Kembert, Notär mit Hand» 
au. regiftrirt, Reuſtadt den ſechszehnten Februar 1830, 

01.26, lol. 65, R. C.5. erhalten ein und dreilig Kreuzer. 


Königl. Rentamt 


unterfchrieben: Röſſel mit Handzug. 
Für die richtige Abfchrift: 
Lembert, Notär, 
— — — — — — — — 
pr. den 17. Februar 1680. 
(Süterverfteigerung.) 

Freitag, ben 5. Mär; d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Heßheim in dem BWirthshaufe zur Krone, 
vor dem unterzeichneten zu Frankenthal refidirenden 
Notär Franz Jodocus Rod, auf Betreiben von Johann 
Walther, Adjunft und Aderdmann, wohnhaft zu Heß⸗ 
heim, ald Vormund des minderjährigen ohne Bewerb 
bei ihm wohnhaften Johannes Reich, wie aud als 
Eurator der Verlafenfchaft von Peter Neid, und Dos 
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rothea Walther, im Leben Eheleute in Heßbeim, nach⸗ 
beichriebene, dem Philipp Peter Reich, Aderdmann im 
Heßheim wohnhaft, gegenwärtig Soldat bei dem Kö— 
niglichen Gheveanrlegersregiment in Speyer garnifonis 
reud, gehörige, jetzt aber von Ludwig Hoffmann, Wirth, 
wohnhaft zu Frankenthal, und Joſeph Herrmann, Aderds 
mann in Heßheim wohnbift, befejfene, zufolge Theis 
Iungeaft vom 29. Mai 1429 dem betreibenden Theil 
privilegirter Maßen verpfandete und in dem Banne 
von Hefbeim ‚gelegene Güter, gemäß ber in bem ers 
wälhnten Theilungsafte enthaltenen Bedingung, öffents 
lich verſteigert; namlich: — 
1. Section D. Nro. 52. 20 Aren Acker im Berg⸗ 
weg rechts. 
2. — G. Nro. 282. 14Aren Acker im Frei⸗ 
eld. 
3. Section A. Nro. 235. 
Rieth. 
4. Section B. Nro. 231. 
rolsheimer Etrape, 


Franfenthal, den 17. Februar 1830. 
Koch, Notär, 


14 Aren Ader im großen 


11 Aren Ader an ber Ges 





pr. den 17, Februar 1830. 

Bellheim. Defegreues von Bau: und Nuphol;.) 
Dienitags, den 2. März I. I., werben zu Bellheim im 
Amtslokale der Bürgermeifterei circa 200 Stämme und 
Abſchnitte eichen Baus und Nugholz, vorzüglicher Qua⸗ 
lität, öffentlich verfleigert. 

Die BVerfteigerung füngt am benannten Tage Mors 
gend 9 Uhr an, und wird Tags darauf fortgefeßt, imFalle 
am erften Tag nicht alles Gehölz verfteigert wird. 


Bellheim, am 16. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bühler. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 18. Februar 1830. 


Speyer. (Hol: und Wellenverfteigerung) Dons 
nerflag, den kommenden 25. Februar, Nachmittags um 
2 Uhr, werden in dem Wirthshauſe zum Engel, und 
den darauf folgenden Tag im Wirthehaufe zur Blume 
dabier, folgende Holzfortimente aus dem Diftrikt 
Schmeindlache I. Abtheilung, an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert, ale: 

1. 303 Klafter forlen Scheitholz, 
2. 10500 fieferne Wellen, 
3. 5 2 Bauftimme. 


Epeyer, den 15. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heydenreid. 
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pr. den 18. Februar 1830. 

Gödlingen. (Nerfauf von Lohrinden) Den 8, 
März nähfthin, Vormittags 11 Uhr, wird vor bem 
unterfertigten Amte zum meiftbietenden Berfaufe von 
circa 350 Gebund Scälrinden , erfter Qualität, ges 
ſchritten. 

Göcklingen, den 14. Februar 1830. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Re it her 





pr. ben 18, Februar 1830, 

Dammheim. (Bearbung von Bacuferbauten.) Das 
unterzeichnete Bürgermeilteramt in Dammbeim wird 
nächſtkünftigen 15. März I. I. zur Minderverfteigerung 
einer Reparatur au der Waſchbach und Wörh, und 
war Nachmittags um 1 Uhr, im feiner Behaufung, 
chreiten. 

Der Koſtenanſchlag, welcher in Maurers und Steins 
hauerarbeit befteht, beträgt 156 fl., welcher auf dem 
Bürgermeifteramte zur Einficht offen liegt. 

Dammheim, den 14. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dreber 
a —— 

pr dem 18. Februar 1830, 
(Sculdienfterledigung.) 

Die katholiſche Schulgehülfenftelle fol vermöge 
hohem Refcripte Königlicher Regierung mit einem ges 
prüften Schulcandidaten befeßt, und der Gehalt exclu- 
sive Koft und Logis auf 150 fl. per Jahr firirt werden. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben fidy nebft ihren 
betreffenden Zeugniffen innerhalb vier Wochen bei hies 
figer Ortöfchulcommiffton zu melden, 

Alberdweiler, den 12. Februar 1830, 


Kür die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Regula. 
——LL— — ——ese — 

pr. ben 18, Februar 1830. 
(Güterverfteigerung ) 

Mittwoch, ben 10. März d. J., Nachmittags 2 
Uhr, werden zu Rorheim in dem MWirthöhaufe bei 
Witwe Nagel, zufolge gehörig homologirten Famis 
lienrathöbefchluffes vom 28. Januar [. g vor dem 
unterzeichneten , zu franfenthal refidirenden Notär 
———— Koch, auf Betreiben von: 1. Apollos 
nia Trutzel, Wittwe des verftorbenen Friedrich Wip⸗ 
pel, Aderöfrau, als gefeßliche Vormünderin ihrer mins 


berjährigen, ohne Gewerb bei ihr wohnhaften Kinder 
— — und Magdalena Wippel, und 2. Jakob Wippel, 

derdmann alle in Rorheim wohnhaft, die zur Berlaffens 
fchaft des erwähnt verftorbenen Friedrich Wippel gehös 
rigen Feldgüter, zufammen ungefähr 86 Aren enthals 
tend, mir Zuzichung ded Beivormunds vorgenannter 
Minderjährigen, Namens Johann Kleinmann, Aderds 
mann in Rorheim wohnhaft, an den Meijtbietenden 
eigenthümlich verfteigert. 

Frankenthal, den 17. Februar 1830. 
Koch, Notär, 


a m — 

pr. den 18. Februar 1830, 

Gierichtliche Verfleigerung ) 

Donnerftag, den 11. März —*2* Nachmittags 
2 Uhr, zu Flemlingen im Wirthshaufe zu Ritter; auf 
Anftcehen von: 1.-Anna Maria Lenhard, Wittwe von 
Johann Heinrich Minges, im Leben Kiefer in Flems 
fingen, fie ohne Gewerb, in eignem Namen und als 
Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten noch mins 
berjährigen Kinder: Anna Maria, Johannes und Ras 
tharina Minges , alle drei gewerblog; 2. Benedict 
Minges, dem Bauern, Wingertömann, als Beivormund 
biefer Winderjährigen, 3. Barbara Minges, Ehefrau 
von Bencdict Bed, Wingertömann, 4. Peter Minges, 
Wingertdmann, 5. Simon Minges, Pflafterer, 6. Elifas 
betha Minges, ledig, ohne Gewerb, fämmtlich in Flem⸗ 
fingen wohnhaft, und 7. Margaretha Minges, Eher 
frau von Nicolaus Erdle, Wingertsmann, wohnhaft in 
Burrweiler, bie 5 letztern volljährige Kinder der Witts 
we Minges und ihres verlebten Ehemannes, wird in 
Vollziehung eines beftätigten Familienrathsbefchluffes , 
durch umterzeichneten Philipp Krieger, Königlich Bayes 
tifchen Notar in Edenfoben, zur Verjteigerung auf Eis 
enthum von folgenden, der genannten Wittwe und 

Ähren Kindern zugehörigen Immobilien, gefchritten: 

1. Einem einftödigen Wohnhaufe, mit Scheuer, 
Kelterhaus, Keller, Stall, Hofraithe und Garten 
zu Flemlingen in der Finftergafle, und 

2. 780 Meter Wiefe im Plemlinger Banne, in 2 
Parzellen, 

Edenkoben, den 18. Februar 1830. 

P. Krieger, Notär, 
ee — — 
pr. den 18. Februar 1830, 
(Sreirillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Reipoltsfirhen. Bis den 9. März 1830, um 
bie Mittagsftunde, in der Behaufung des Friedrich Jun⸗ 
fer zu Reipoltsfirchen. 

Auf Anftehen des Georg Limmbacher junior, Aderds 
mann zu Reipoltöfirchen, ald Bormund, und des Heins 


rich Weber, Aderdmann, in Schweisweiler wohnhaft, 
ald Nebenvormund über die von den zu Reipoltskirchen 
verlebten Ehe» und Aderdleute Heinrich Peter Limms 
bacher und Anna geborne Weber zurüdgelaffenen zwei 
annoch minderjährigen Kinder Georg und Eifaberba 
Limmbacher, jodanı in Gemäßbeit eined vor dem Yaus 
terecker Friedendgericht am 24. September abhin verab⸗ 
faßten , gehörig regiftrirten und bejtätigten Familienbe⸗ 
rathfchlagungs » Protofolld, werden Durch unterzogenen, 
biezu beauftragten Friedrich Ludwig Ernft Gervinus, 
Notär zu Lauterecken refidirend, die unten verzeichneten, 
ben obigen Minorennen gehörigen liegenden Güter, unter 
—— Bedingungen zu Eigenthum oöͤffentlich vers 
eigert, ale: 
. 4733 Gentiaren Ader im Baumader, Reipoltsfirs 
cher Bann, tarirt zu 100 fl. 
2. 9750 Gentiaren Ader und Wiefe im Simfer, 
besfelben Banns, zu 150 — 
3. 1320 Gentiaren Wieſe in der Betzwieſe, 
desſelben Banns, zu 20 — 
4. 4732 Centiaren Acker oberm Pfad nad; Meis 
ſenheim, Becherbacher Banns, zu 
5. 8519 Gentiaren Acker am Schliappenrech, 
bedfelben Banns, zu 70 — 


Eumm . . . 440 — 
Lautereden, am 16. Februar 1030. 
Gervinus, 


100 — 





Notär. 





pr. ben 18. Zebruar 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Bis den 10. Mat 1830, um 2 Uhr des Nachmit- 
tags, im dem Haufe des Philipp Henrich Bambauer au 
Kobnmeiler , werden in Vollziebung eines durch das Kö— 
nialıh Bayeriſche Bezirksgericht zu Kaiferslautern vom 
41. Fanuar ahhin ergangenen Urtheils, dasfelbe acbö- 
tig regiftrirt, und auf Betreiben des Karl Wolff, Ackers⸗ 
mann su Lohnweiler, Kantons Lauterecken, wobnbaft, 
welcher fortfähre wegen dieſem Entgüterungsverfahren 
bei Heren Marimilian Hatry, Anwalt bei belobtem Ge— 
richt zu Kaiferslautern , Wohnfis zu erwäblen und ihn 
nötbigenfells zu feinem Anwalt conkitwirer, — Kläger 
gegen Jakob Häußler, Beramann zu benanntem Lohn- 
weiler wohnend, und gegen Eliſabetha geborne Häußler, 
Ehefrau des Schubmachers Franı Schmitt, fie ohne Ge⸗ 
werb, beide zu Wolfitein wobnhaft, als Erbin ihrer ver- 
lebten Mutter Karbarina aeborne Deubert, geweſene Ebe- 
fran des befagten Fafob Häußler , Beklagte auf Zwanns- 
verſteigerung, — durch unterzogenen Friedrich Ludwig 
Ernit Gervinus, Notär zu Lautereden mobnbaft , ald 
durch obailegirtes Urtheil ermannter Veriteigerunnscom- 
mifär, die den Beklagten zugehörigen und auf Kohn. 
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weiler Bann gelegenen Tiegenden Güter, nach Anleitung 
des am Geitrigen zu Lohnweiler errichteren und unterm 
Heutigen zu Lautereden regüirirten Güteraufnahmspro—⸗ 


totolls definitiv und ohne Annahme eines Nachgebors 


zwangsweiſe au Eigenthum verfleigert, als: 
4. Section B. Nro. 214, 150 Eentiaren Mder im 
Verch, angeboten zu 15 fl. 
2, Section €, Nro 30, 57, 58 und 59. in yweis 
ſtöckiges Wohnhaus mit Stallung, Hofaering und 
Barten im Ort Lohnweiler, von 160 Eentiuren, 


& 150 fl, 
3. Section €, Nro. 420. 6 Aren Acker am Silber. 
fopf oder in der Naßdöll, zu 6fl. 
4, Section E, Niro, 223, 14 Aren Acer in der Mäus— 
bach, zu 10 fl, 
5, Section C. Nro, 115 Eentiaren Kleeacker im Bach- 
berg, zu 2 fl, 
Summ .. . 1s5fl. 
Die Büter find frei und obne Neallaiten, 

Bedingungen ber VBerfteigerung. 

4. Die Güter werden frei auf Eigenthum, mit allen 
Gerechtſamen, Netiv. und Rafio- Dienitbarfeiten, mit 
den allenfalls daranf baftenden Reallaiten und Gülten, 
jedoch odne Garantie der Morgeumaße veriteigert und de- 
finıtiv zugeſchlagen. Gir werden im Einzelnen ausge 
boten und jugefchlagen. 

2. Steigerer bezahlen die Steuern und Abgaben der 
erfteigerten Immobilien vom Tane des Zufchlags an. 

3. Sie bezahlen den Gefammt- Steigpreis in zwei 
Terminen, Martini 1830 und 1531, allemal mit der 
Hälfte und mit gefetlichen Zinfen vom Tag des Zufchlags 
an, an den berreibenden Gläubiger. 

4. Das Eigenthum bleibe bis zur nänzlichen Ausbe⸗ 
zahlung des Steigpreiies ausdrüdlich vorbebalten., 

5. Die Koſten des Verfteigerungsprotofolls , bes 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug babenden Regis 
ftrir- und Notariatsgebühren haben die Steigerer inner« 
bald 20 Tagen von dem Zufchlag am gerechnet pro rata 
an wen Nechtens zu bezablen, auch fallen die Tran, 
feriptionsgebühren dem Erileigerer , welcher verbunden 
iſt diefe zu bewerfitelligen , zur Laſt, alles ohne Abzug 
am Eteinpreis, 

6. Wer für Andere ſteigert bat fonleich bei dem Zu⸗ 
fchlag zu erklären, für wen er gefleigert bat, und Je— 
der bat einen annehmbaren und mit ihm folidarifch haf⸗ 
tenden Bürgen zu ſtellen. 

T. Der Zufchlag aiebt dem Eriteiaerer nur dieieniaen 
Mechte, welche die Schuldner anf die Eache felbit hats 
ten; Erſterer tritt von dem Augenblick des Zuſchlags an 
nerechner in den Benuf und Beſitz derfelben , wohin er 
2 . auf feine Koſten einweiſen zu laſſen verbuns 

en iſt. 

8. Die Verſteigerung iſt fonleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. Auch haben die Er- 
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werber nach den Beſtimmungen der Artifel 15 bis 22 
— des Zwangsveräußerungsgeſetzes ſich überdieß zu 
richten. 

Es werden demnach die benannten Schuldner, deſſen 
Hnporhefargläubiger und alle ſonſt dabei Betheiligte hie⸗ 
mit aufgefordert, bis 8. März nächſthin, des Morgens 
um 9 Uhr, auf der Schreibiiube des unterzogenen No— 
tärs zu Lauterecken fih einzufinden , um ihre allenfalls 
gegen dieſe Beriteinerung zu machen babende Einwendun- 
gen vorzubringen und zu Prototoll zu geben. 

Gefertigt Lauterecken, den 16. Februar 1830, Re⸗ 
daction 2 Ötunden, i 


Gezeichnet: Gervinus, Notär. 
Einregiſtrirt zu Lanterecken am 16. Februar 1830, 
Vol. 31, fol, 195. R. 3, Empfangen 34 fir. K. Rent- 
amt, Gezeichnet Braun. 
Für die richtige Abfchrift, 
Bervinns, Notär, 





pr. den 19. Februar 1830. 
(Derfteigerung von eichenen Bauflämmen , Klafterholz und 
Wellen.) 


Künftigen 3. März, ald Mittwoch, Vormittags 
8 und Nachmittags 2 Uhr, wird von ber Berwaltunges 
Gommiffion des St. Georgenhofpitald zu Speyer, in 
ihrem Privatwald, dem großen Öutleutfchlag genannt, 
zwiſchen dem Haidebrücklein und den drei Brüden linfer 
Hand, Bann von Böhl, gelegen, eine Parthie eichen 

Gehoölz, beftchend in: 
28925 Wellen, 
224 Klafter Scheithofz ‚* 
69 eichene Stämme für Wagnerholz und 
42 eichene Bauftämme 
bei günftiger Witterung auf dem Plate felbft, im andern 
Falle aber im fchwarzen Bären zu Iggelheim, gegen 
baare Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteis 
gert und hiebei bemerft, daß mit ven Wellen der Ans 
fang gemacht wird. 

Sollte die Berfteigerung an bemeldtem 3, März 
nicht ganz beendigt werden fönnen, fo wird ben folgen 
ben Tag, Morgens 8 Uhr, damit fortgefahzen. 

Speyer, den 18. Februar 1830, 
[3 Aus Auftrag: 


Welder, Einnehmer. 





pr. ben 16, Zebruar 1830. 
2te Befanntmahung. 
Dei dbesheim. (Weinverfleigerung) Mittwoch, 
ben 31. März nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, zu 


Deidesheim in ber Behanfung des daſelbſt verlebten 
Kannenwirthd Johann Adam Schäfer, laſſen deilen 
Witwe und Kinder die ihnen gehörigen , felbft gezoger 
nen, fehr gut und rein gehaltenen Weine, Deidesheis 
mer Gewähs, der Abtheilung wegen öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigern, näutic : 
1. 3 Fuder oder 32,0 Liter 1825er, 
2.18 „ oderiQ440 „ 1ö2der, theild purZras 
miner, theild gemifchter, 
3. 14 uber oder 1620 kitr „ 
4. 9 „  vder 9720 „ 1820er. 
Neuſtadt, den 13. Februar 1830. 
M. Müller, 


rother, 


Notär. 





pr. den 20. Februar 1890. 
Rodalben. (Jagdverpachtung) Bis ben 10. 
März diefed Jahre wirb die Feldjagd auf dem Fehr- 
bacher Bann auf 6 Jahre an den Meiftbietenden hier 
auf der Bürgermeifterei, Morgend 9 Uhr, öffentlich vers 
fleigert. 
Rodalben, ben 10. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Geenen 


pr. den 20. Februar 1890. 

Kirhheimbolanden. (Die Einrichtungsarbeiten 
für die Scullocaliräten.) Da die auf den 2. März laus 
fenden Jahre angezeigte Berfleigerung wegen eingetres 
tener Hinderniffe nicht vorgenommen werben fanıı , fo 
wird dieſe Berfleigerung auf den 5. darauf, des Mors 
gend 10 Uhr, feitgefebt. 

Kirhheimbolanden, ben 16. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Lucas. 





pr. den 20. Februar 1830. 
Dörren bach. nie Donners 
flag, den 11. bed kommenden Monate März, Borr 
mittag um 10 Uhr, werben ohngefähr 1200 Albe Ge⸗ 
bund Lohrinden erſter Qualität, aus den Gemeinde⸗ 
Holzfhlägen von Dorrendach Rofenftüct und Ween 
bad, auf der Schreibflube des Unterzeichneten öffents 
lich verfteigert. 


Dörrenbach, den 16. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
8lein. 
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pr. ben 20. Zebruar 1830. 
(Steinbruchverpachtung.) 

Am 15. März dieſes Jahrs, Bormittage 9 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe dahier ber bisher an den 
Ludwig Derner von Kirchheim verpachtet geweſene 
Steinbruch im Diftrift Mühlberg, Revierd Kirchheim, 
auf 3, 6 oder 9 Jahre öffentlich verpachtet. 

Kirchheim, am 16. Februar 1830. 

Königl. Forftamt. 
Weinkauff. 


pr. den 20. Februar 1830. 


‚ Herrheim, Kantons Pandau. (Helverfteiaerung.) 
Mittwochs, den 10. nächfifommenden Monatde März, 
Worgend 9 Uhr, wird in diedfeitigem Gemeindbewald 
zur Verfteigerung von 50 Baus und Marineftämmen und 
von 1000 Etrciffangen von 15 bis 25 Schul; gefchrits 
ten. 

Herrheim, ben 18. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hoffmann. 


. ’ pr. den 20. Zebruer 1830 
Lachen. (Herftellung der Den Straßenfirede von La: 
chen nach Seinsheim, im Banne von Lachen ber.) Nächits 
fommenden 11. März, des Nachmittagd um ein Uhr, 
wird bie funftmäßige Herftellung obgedachter Straße, 
in ungefähr 1110 laufenden Meter beftchend und zu 2750 
Gulden veranfchlagt , anf hiefigem Gemeindehaufe wes 
nigfinchmend begeben werben. 

Plan und Koftenanfchlag liegen bei umterfertigtem 
Amte jur Einſicht. 

achen, den 16. Februar 1830. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Schwarz, Adjunft. 


pr. ben 20, Februar 1830, 
(Licitatior.) 


Auf Anfuchen von: 1. Catharina Lamp, Ehegats 
tinvon Heinrich Clemens, Nagelfchmied zu Meifenheim ; 
2. Adam Lamp, Scheider, 3. Elifabetha Lamp; 4. Ja⸗ 
fobina Lamp ; 5 Ehriftina Lamp; 6. Anna Maria Lamp; 
7. Jakob Lamp, Dienjtknecht, jowohl in eigenem Nas 
men, wie auch ald Vormund feiner beiden noch minders 
jährigen Geſchwiſter Peter Lamp und Carolina Yamp ; 
dieſe beiden und die unter Nummer eins bis jieben Bes 
zeichneten als Erben ihrer zu Callbach verlebten Eltern 
Heinrich Kamp und Dorothea Binguly, die acht Letzt— 
genennten zu Gallbadı wehnbaft. Und in Beiſeyn von 
Heinrich Huber, Aderdmann zu Alſenz wohnhaft, als 
Beivormund ber beiden Minderjährigen. 











Merben ben 16. März 1930, Mittags ı Uhr, in 
ber Wohnung von Johannes Wirth zu Callbach, durch 
Friedrich Heſſert, Königlichen Notar, zu Dbermejchel 
refidirend,, folgende zur Berlaffenfchaft der genannt vers 
RRorbenen Heinrich Lamp'ſchen Eheleute gehörigen, in 
den Bännen von Callbach, Reifelbach und Meifenheim 
nelegenen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen auf 
Eigenthum veriteigert; nämlich: 

1. Ein einftödiges Wohnhaus fammt Scheuer, Stals 
lung, Hof und Zugehör zu Callbach am Steeg, 
tarıre zu 250 fl. 

2. Zwei Hectaren 45 Aren Aderland, Weinberg und 
Wald, in eilf Parzellen, tarirt zu 183 fl. 

Obermoſchel, den 16. Februar 1830. 


Heffert, Notär. 





pr. den 20. Irbruar 1890, 

Lachen. GBeſetzung einer Farholifchen Schulgehtilfen: 
felle.) Zufolg Refeript Königlicher Regierung fol für 
Die hiefige Fatholifche Schule ein Gehülfe angenommen 
werden. Auſſer der freien Wohnung belaufen fich die 
Einkünfte dieſer Stelle auf 150 fl. 

Diejenige Schulcandidaten, welche ſich um biefe 
Gehülfenftelle zu bewerben gedenken , werben hiemit 
aufgefordert , ibre — —— Zeugniſſe über 
Keuntniffe und Sittlichkeit innerhalb 4 Wochen der uns 
terzeichneten Behörde zu überreichen. 

Lachen, den 18. Februar 1830, 

Im Namen der focalfhulcommiffion, 


König, prot. Pfarroifar. 





pr. ben 20, Februar 1830. 

Kleinkarlbach. (Merfleigerung von Mein, Mo 
bilien und Immobilien) Den 10. März nächfthin, Mors 
gend gllhr, in der Pie’fchen Mühle zu Kleinfarlbadı ; 
werden vor Notär More von Grünſtadt, die zum Nach⸗ 
laffe der dafelbft verftorbenen Johann Chriſtoph Kuhn’ 
fchen Eheleute gebörigen , deren minderjährigen Kins 
dern Chriſtoph Kuhn und Elifabetha Pie, ohne Gewerb 
von da, angefallenen Mobiliargegenftänden, ald Vieh, 
Schiff und Gefhirr, Holz» und Schreinerwerf, Bet 
tung und Weitzeug, Zinn und Mejfing , gutgehaltene 
Meine aller Sorten, fodann Tags vorher, Nachmits 
tags ı hr, in der Behauſung des Herrn Bifkermeiiters 
allda , die denjelben angehörige Immobilien öffentlich, 
Letztere aber nur in Pacht verfteigert; alles_in Beiſeyn 
ber Bormunder Johann Philipp Kuhn junior, Wirth und 
Metzger in Grünftadt und Johann Michel and ‚ Bürs 

germeilter und Öntsbefiger in Kerzenheim wohnhaft. 
Grünjtadt, deu 18, Februar 18530. 
Mord, Rotär, 
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Beilage 


InteltligengsBlarte des Rheinkfreifee. 





Ne 18. 


Speyer, den 26. Februar 


1830, 


Anzeigen und Befanntmahnngen. 
pr. den 20. Zebrnar 1896 


2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


m Donnerftags, ben 11. März des laufenden Jahre, 
Nachmittags um 2 Ubr, zu Friedelsheim im Wirths⸗ 
haufe zur Krone; auf Betreiben 1. des Herrn Heinrich 
Miefe, Gussbefißer in Forſt wohnhaft, die Rechte ſei⸗ 
ner —— Joſephine von Eccard, genannt Reichard, 
früher Wittwe des verlebten Goitfried Goos, geweſe⸗ 
ner Major in K. B. Dienſten, verfolgend und in ber 
Eigenſchaft ald mit derſelben verbundener Vormund der 
in erfter Ehe mit genanntem Major Goos erzeugten und 
ohne Gewerb bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: 
Regine, Franzisfa und Auguſt Goos, und 2. der Frau 
Wilhelmina Goos, Rentnerin zu München wohnhaft, 
Wittwe des verftorbenen K. B. Infanterie» Oberften Jos 
feph du Jarry de la Roche , gemeinfchaftlihe Hypo» 
thefargläubiger bes verlebten Daniel Weil, gemwejener 
ze zu Friedelsheim, welche bei ihrem aufgeftellten 
nwalte, Herrn Abvofaten Friedrich Konrad Michel 
zu Frankenthal, Rechtswohnſitz erwählen ; wird der 
unterzeichnete, in Friedeldheim vwefidirende K. B. Bes 
—— Karl Auguſt Köſter, in Vollziehung eines 
urch dad K. B. Bezirks gericht au Frankenthal am 17. 
November v. J. erlaffenen Urtheild , nachbeſchriebene, 
vermöge feined Protofelld vom geftrigen Tage aufge 
nommene und auf dem Banne von Friedeläheim gelegene 
Immobilien, im Zwangswege, definitiv und ohne Ans 
nahme eined Nachgebots mac, dem Zufchlage, unter 
feigenben Bedingungen in Eigenthum verfleigern, näms 
ich: 


1. Die betreibenden Gläubiger leiſten keine der ges 
ſetzlichen Gewährſchaften, zu welchen Vertäufer von 
unbeweglichen Gütern verbunden find; Lie Erſteigerer 
müffen fich daher auf eigene Gefahr und Koften in Bes 
fi der erfteigerten Liegenfchaften fegen laſſen und darin 
zu erhalten ſuchen. 


2. Für die richtige Angabe des Rlächeninhalte wird 
ebenfalld nicht garantirt, jondern Mehr oder Weniger 


bievon ift Gewinn oder Berluft der Erwerber, 


3. Im Verhältniß und. auf Abfchlag des Steiges 
rungspreifes haben die Erſteigerer innerhalb Monate» 
frift nach der Berfteigerung die privilegirten Koften des 
Zwangsveräußerungsverfahrend direct an bie betreiben» 
den Gläubiger, ohne vorherige Collocation, zu bezah⸗ 
len , der Heberreft des Steigſchillings aber id an wen 
Rechtens, auf noch zu erfolgende gütliche ober gericht⸗ 
liche Anweiſung, in 3 Terminen und gleichen Theilen, 
auf die drei nächflfommenden Martinitage , mit Zinfen 
u 5 vom Hundert des flehenden Kapitald, am Bere 

eigerungdtgge anfangend, zu entrichten. 

4. Jeder Steigerer bat die auf feinem Gute ruhens 
ben , laufenden und privilegirten rüdftäudigen Steuern, 
Gülten und Auflagen, ohne Minderung des Steige 
rungspreifed , zu übernehmen. 

5. Auf Berlangen muß der Steigerer einen anmehm⸗ 
baren , zahlungsfähigen und, folidarifch mit ihm fich 
verbindenden Bürgen ſtelley 

6. Bid zur volltändig uszahlung bed Steig⸗ 
ſchillings müſſen die Gebäude der allgemeinen Brandvers 
fiherungsanftalt des Rheinkreiſes, ohne Nebuction des 
Anfchlagpreifes einverleibt bleiben. 


7. Außer dem gefeblichen Borzugsrechte und unter 
Vorbehalt aller nn rechtlichen Zwangsmittel wird 
den angewiefenen Gläubigern bad Recht vorbehalten, 
bei nicht erfolgender Zahlung eines verfallenen Termins, 
nach fruchtios gebliebenem dreißigtägigen Zahlungsbe⸗ 
fehle, das betreffende Gut des ſaumſeligen Steigerers, 
auf deſſen Gefahr und Koſten, wieder oͤffentlich in der 
Gemeinde Friedelsheim, ohne alle Zwangsveräußerungs⸗ 
Foͤrmlichkeiten, bloß wach vorheriger Bekanntmachung, 
unter beliebigen Bedingungen meiftbietend in Eigenthum 
verfteigern zu laffen. 

Befhreibung ber Realitäten. 
Art. 1. 25,95 Meter Ader und Wingert hinter ben 
Gärten, angeboten zu 100 fl. 


Art, 2. 7,09 Meter Ader an der Neuſtadter⸗ 
Goͤnheimer Straße, zu 15 ⸗ 


6: 
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Art. 3. 16,35 Meter Acker an ber Reuflabter 
Straße, zu ’ "10 fl. 
Art. 4. 5,52 Meter Wingert auf ber Wal—⸗ 
terdhöhe, zu , 16— 
Art. 5. 6,97 Meter Wingert auf ber Waln ; 
teröhöhe, zu 20 ⸗ 
Art. 6. 26 Aren Acker in der Muld, zu ‘60 — 
Art, 7. 6,73 Meter Ader im Wachdader, 
— 


zu 
Art. 8. 7,85 Meter Acker in ben hintern Gär⸗ 
- ten, zu 50 — 
Art, 9. 1,77 Meter Hofraum und Garten mit 
einem einſtöckigen Wohnhaus, Stall und 
Schlachthaus mit einem Wohnzimmer und 
Keller. In den Wohnhauſe befindet fich 
die Synagoge und im Keller dad Badhaus 
der biefigen ifraelitifchen Gemeinde. Das 
Ganze zu Friedeldheim an der Marimilie 
ansitrage gelegen und angeboten zu 150 — 


Gefammtangebst . » 2... 461 — 
Friedelsheim, den 19. Februar 1830. 
Der Berfleigerungd-Gommiffär, 
Köfter. 





pr. den 21. Februar 1880. 

Mühlhofen. (ohrindenveritigerung) Bis ben 
13. März 19330, am 11 Uhr des Morgens , werden auf 
ber Bürgermeifterei Mühlhofen, aus dem dafigen Ge, 
meindewald circa 500 Gebund erfter Klaffe Spiegelrins 
den, öffentlich verſteig 

Mühlhofen, den ebruar 1830. 

Das Bürgermeifteramt, 
Widrig. 








pr. den 22, Jebrnar 1830. 
ste Bekanntmachung. 

Durch Verfügung Königlich bober Regierung vom 
22. 83 a Sabreß, find ber Stadt Kaiferslaus 
tern jährlich. drei Viehmärkte bewilligt und auf folgende 
Tage feftgefegt worden ; nämlich: , E 

er ite , auf den sten Mittwoch im März, ober 

24. März; i 

Der 2te, auf ben zten Mittwoch im Mai, ober 
26. Mai; , 

Der Bte, auf den Zten Mittwoch im September, 
oder 22. September. 

Indem man diefe hohe Berfügung zur Kenntniß 
des Publikums bringt, wird bemerkt, day dieſe Vich» 
märfte im laufenden Jahre an den beftimmten Tägen 
auf der Rondell vor dem Fadelthore bahier werden abs 


ehalten werben, und zugleich bie Berfiherung beige 
hat daß man für Die norhwendigen Kofafitäten und 
Aufrechtbaltung der firengiten Ordnung, beftens beſorgt 
ſeyn und ſowohl die Käufer als Verfäufer in jeder 
Hinficht zu befriedigen. fuchen wird, * 
Die löblichen Bürgermeitertmter werben dienſt⸗ 
freunbfichit erfucht, Gegemmärtiges im ihren betreffen ⸗ 
ben Gemeinden befannt machen zu laffen. 
Kaiferdlautern,, den 17. Februar 1830, * 
Das Bürgermeifteramt. 


Syäth. 





pr. den 20. Februar 1830. 
(Lohrindenverfleigerung.) 

Jettenbach. Montags, den 22. März Taufen« 
ben Jahres, bed Morgend um 10 Uhr „wird das uns 
terzeichnete, Bürgermeilteramt von Jettenbach, auf feiner 
Screibitube allda, 150 Gebund Lohrinden aus dem 
Gemeindewald von Rothfelberg, Schlag Seelberg ges 
nannt, und 125 Gebund deßgleichen, aus bem Ges 
meinbewald von Albersbach, Schlag Dietenhöbel ge— 
nanıt , öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 


Settenbach, am 17. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
König. 


j — — —ñ— — —— — —e — — — —— — 


pr. den 22. FJebtuar 1800. 
(Befannt nachung.) 


Auf Anftehen von Frau Katharina , geborne Koch, 
verhenrathet an Johannes Neifchelt , Leinenweber zu 
Winnweiler, volljährige Tochter des verftorbenen Fried⸗ 
ridy Koch, zu feinen Lebzeiten Bäder allda und deſſen 

leihfals verftorbenen Ehefrau Anna Maria, geborne 
ollet, Klägerin auf Theilung , und von Johannes 
Haag, Bäder zu gedachtem Winnweiler, ald Bormunb 


von Philipp, Karl und Barbara Koch, noch minder» 


jährige Kinder der genannten verftorbenen Friedrich 
Koch'ſchen Eheleute, und welche ben Joſeph Kellmaier, 
ohne Gewerb allda, zum Nebenvormund haben, Bella 

ter auf Theilung; wird Mittwoch, den 10. bes näch 

fünftigen Monais März, Vormittags 10 Uhr, zu Winne 
weiler, in der Wohnung ded Matbiad Hafen, durch 
den unterzeichneten durch Urtheil des Königlichen Bes 
zirfögerichts Kaiferdlautern,, vom 10. November 1829, 
hiezu committirten Rotär Karl Wilhelm Hellrigel, zu 
Winmmweiler wohnhaft, zur Berfteigerung der zur Bers 
laſſenſchaft der verftorbenen Friedrich Koch'ſchen Ehe⸗ 
leute gebörigen Immobilien, ald: ein zu Winnweiler 
gelegenes Wohnhaus und zwei Grundftüde, enthaltend 


am eninhaft eine Hectare 46 Aren 48 Gentiaren, ab» 
theilungshalber gefchritten werben. 
Winnweiler, den 20. Februar 1830. 
Hellrigel, Notär, 





pr. den 22. Februar 1830. 


Bofenbac. (Erbauung eines neuen proteftantifchen 
Pfarihaufes.) Freitags, den 19. März nächſthin wird 
vor der unterfertigten Behörde die Erbauung eines neuen 
proteftantifchen Pfarrhaufes in der Gemeinde Boſenbach, 
im VBoranfchlage zu 2600 fl. mittelft öffentlicher Verfteis 
gerung an den Wenigftnehmenden begeben werden. 

Pläne und Köftenanfchläge, fo wie die Bedin » 
ungen Fönnen 8 Tage vor dem Berjteigerungstermine 
auf dem biesfeitigen Amtslokale eingefehen werden. 


Eufel, den 18. Februar 1830. 
Das Königl. Landeommiffarlas. 
PolniGb. 








pr. den 23. Februar 1830. 
2te Betfanntmadhung 
einer Zwaugsverfleigerung. 

Montag, dem 15. März 1830, ded Nachmittags 
3 Uhr, zu Stauf, in der Bebaufung von Johannes 
Herzler, Wdjuner; auf Berreiden von Joſeph Stern 
beraer, Handelsmann, in Börrftadbt wobnhafr, welcher 
in diefer Sache den Herrn Kirchweger, Auwald am 
Königlichen Bezirtögerichte zu Kaiferslautern, dafelbft 
wohubaft, zu feinem Anwald beftellt und forrbin Wohns 
fig bei demjelben erwäblr, wird durch den iu Goͤllheim, 
Gerichrebezirt Kaiferslautern, im Rbeinkteiſe, refidis 
renden Kbniglichen Norär Johann Wilhelm Yuuder, 
als hierzu laut Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts 
zu Kaiferslautern vom ı6. November 1829, das auf 
der Ausfertigung gebdrig einregiftrirt ift, ernannter 
Eommiffär, zur Zwangsveräußerung derjenigen Im⸗ 
‘mobilien geſchtitten werden, melde dem Johannes 
Mech, Tagidhner, in Stauf wohnbaft, Schuloner des 
betreibenden Theils, zugebdren, in der Gemeinde und 
Gemarkung von Stauf geleaen und in dem Güteraufs 
nahmsprotokoll verzeichuer find, das genannter Notär⸗ 
Derfteigerungs» Eommiffär unterm 7. Dezember 1829 
gefertiger har, das gehörig einregiftrirt iſt. 

Diefe Immobilien find folgende, als: 

1, Section U. Nro, 9. Ein einfibdigtes Wohnhaus 
mir Stall, unter einem Dache, Hofgering und Gars 
ten, im Dorfe Stauf gelegen, obhugefähr 20 Rus 
tbeu oder 4 Uren Flaͤchenmaß enthaltend; angefegt 
zu einhundert Gulden 100 Ei 
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" Section C. Nro. 25. ı Morgen ı Viertel 
16 Ruthen oder 38 Aren 20 Gentiaren 
Acker in der Dreifpig, angefegt zu fünf 
und fiebenzig Gulden 75 fl. 
Section D. Nro. 127. 1 Diertel 33 Rus 
then oder 13 Aren bo Gentiaren der 
im Ackerſtuͤck oder Balferbufcy, angelegt 
zu dreiſig Gulden 30 — 
4. Section D. Rro, 134. 1 Viertel 153 
Ruthen, oder 10 Aren 10 Gentiaren Ader, 
der Sperberader genannt, angefegt zu 
fünf Gulden 5 — 
5. Section D. Nro. 157. x Viertel 174 Rus - 
then oder 10 Uren 50 Gentiaren Wider, 
im Scildader beim Muͤhlpfad au den 
Muͤhlhecken, angefegt zu einen Gulden 1 — 
Section D. Nro, 213. ı Viertel 54 Rus 
tben oder 8 Aren 70 -Gentiaren Acker, 
im Rort in der Zwerchgewann, angefeßt 
zu zwei Qulden 
Diefe Immobilien werden alle vom 
Schuldner Fobannes Diech felbfi beſeſſen. 
7. Section D. Nro, 208. 1 Morgen oder - 
28 Aren Acer im Rott, in der Kurz⸗ 
gewann, angelegt zu zwanzig Gulden 20 — 
Dieſen Uder bar Friedrich Jakob 
Scherr, Ackers mann, auf dem Kofens 
thaler Hof wohnhaft, in Beſitz. 


Summa der gemachten Anfagpreife it 233 fl- 

* zweihunderr drei und dreifig Gulden, welche alle 
vom betreibenden Theil gemacht wurden, um bei 
der Verjleigerung diefer Immobilien, welche fos 
gleich definitiv ift und {wobei feine Nachgebote 
angenommen werden, ald!erfte Gebote zu dienen, 


Die vom betreibenden Theil für diefe Zwangs⸗ 
Veräußerung feſtgeſetzte Claufeln und Bedingungen 
find folgende, als: 

1, Der ausfallende Steigſchilling muß dur bie 
Eteigerer in 3 gleihen Terminen auf Martint der 
Sabre 1830, 1831 und 1832, mit gefetlichen Zinfen 
vom Verſteigeruugstage an gerechnet, in guten und 
geieglih gangbaren Geldforten an die Gläubiger des 
nenanuıten Schuldners auf gärliche oder gerichtliche 
Collocation bin, bezahle werben, 

2. Mit dem Merfleigerungstage lommen bie 
Steigerer in Befig und Genuß obiger Liegenfdaften, 
den fie ſich jedoch felbften. auf eigene Gefahr und Kos 
fen und ohne Zuthun ded betreibenden Theils zu dere 
ſchaffen baben; auch geben vom VBerfleigerungstage 
an gerechnet ale auf diefen Immobilien haftende 
Steuern, Laften, allenfalifige Bülten und Zinfen, des 
Bannt oder unbelannte, mit laufendem und rädftändie 


u 


6 


gem Betrage und ohne Abzug am Gteigpreife, auf 
die Steigerer über. 

3. Diefe Immobilien werden verfleigert mie fis 
ib am Verfieigerungstage befinden, mie fie der 
Schuldner befige, obne Garantie von @eiten des ber 
treibenden Teils weder für das Eigenthum noch für 
das angegebene Flaͤchenmaß derfelden, 

4. Jeder Steigerer bat wegen der ſichern Bezah⸗ 
lung feines Steigpreijes einen guten umd zabljähıgen 
Duͤrgen zu ftellen. 

5. Bis zur Auszahlung des Gıeigpreifes bleibe 
das Eigenthum bdiefer Immobilien privilegirtermaßen 
vorbehalten ; im Fall irgend ein Gteigerer einen feis 
wer Termine nicht pünktlich einhalten follte, ift deſſen 
Steigerung don Rechtswegen aufgelbsr und der ans 

ewiefene Gläubiger ift berechtigt, das Immobile des 

umigen Steigerers, nach einem vorherigen fruchtloſen 
zo von 30 Tagen und einer gembbnlichen Bes 
auntmachung in Stauf, unter deu ibm beliebigen Bes 
dingungen, dur einen Königlichen Notär, mir Um: 
gebung aller andermweiten Formlichkeiten, auf Eigen: 
tbum wieder weiter verfteigern zu laffen und ſich mes 
gen dem allenfallfigen Wenigereridbs an dem fäumigen 
Gteigerer oder defjen Dürgen zu erholen und bezahle 
su machen, 

6, innerhalb einem Monat nach der Verfleigerung 
baben die Steigerer die Koſten gegenwärtigen IZwangss 
Veräußerungs: Derfabren®,, im Verhaͤltniß ihrer Steige 
fhillinge und in Abzug bderfelben, an dem berreibenden 
Tbeil und die Koften der DVerfteigerung felbiten, obne 
Abzug am Steigpreife, an wen Rechtens zu b:zablen, 

Im Uebrigen haben ſich die Sreigerer genau nad) 
ben Beflimmungen und Verfügungen ber IZwangd-Bere 
AußerungssGeleges zu richten, 

Gefertigt zu Goͤlheim, den 8. Dezember 1829. 


under, Rotär. 





pr. den 26, Februar 1830. 
2te Belanntmadhung 
einer Zwangsverfleigernumg. 


Dienſtag, den 16. März 1830, ded Nachmittags 4 
ihr, zu Rodenbach in der Behaufung von Adam Seewaldt, 
auf Berreiben von Salomon Kaufmann, Handelsmann in 
Neufeiningen wohnhaft, welcher in Diefer Sache den 
Herrn Hatry, Anwaid am Königlichen Bezirfsgerichte 
zu Kaiferslautern, dafelbit wobnbaft, zu feinem An— 
wald beiteler und forthin Wohnſitz bei demielben er- 
wähler, wird durch den in Goͤlheim, Gerichtsbezirf 
Kaiferslantern, im Rheintreis, refidirenden Königli- 
en Notär Johann Wilhelm Funder, als bierzu lam 
Urtheil des Königlichen Bezirksgerichtd zu Kaiſerslau—⸗ 
tern vom 16. November 1829, das auf der Ausferti- 
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gung_ gehörig —— it, ernannter Commiſſär, 
zur Imangs- Veräußerung derjenigen Immobilien ge» 
ſchriiten werden , welche dem Berer Haſenfuß, Ackers- 
mann, in. Rodenbah mwohnbait, Schuldner dei ge 
nannten Salomon Kaufmann, angebören , die alle von 
demjeiben beieffen werden, in der Gemeinde und Bw 
markung von Rodenbach gelegen und in dem Güter⸗ 
aufnabmsprotocol verzeichnet find, das genannter. No⸗ 
tär - VBerfteigerungs - Commiffar unterm 10. Dezember 
41829 gerertiger hat, das gehörig einregiftrirt il. Die- 
fe Zmmobitien , welche alle vom berreibenden Bläubi- 
ner Salomon Kaufmann um die dabei bemerften Brei- 
fe angefegt worden, um bei der Verfteigerung, welche 
fogleih definitiv it, und wobel feine Nachgebote an⸗ 
enommen werden, als erite Gebote zu dienen, find 
olgende , als: 


4. Section 9. Nro. 45. 97 Rutben oder 19 Aren 40 
Eentiaren Ader, im Pfaffenweg, angeſetzt zu 
sehn Gulden 10 fl. 

2, Section A. Nro. 45, 248 Ruthen oder 49 
Aren 60 Eentiaren Ader in der Atzelheck, 
angeſetzt zu dreifig Gulden 

3, Section A. Nro, 86. 197 Rutben oder 39 
Aren 40 Eentiaren Ader im Benſenſtrauch 
angelekt au zwanzig Gulden 

4. Section B. Nro 1. 294 Rutben oder 58 
Aren 80 Gentiaren Wieſe binterm Hof, 
angeſetzt zu einhundert Gulden 

5, Section B. Nro, 11. 54 Rutben oder 10 
Aren 80 Eentiaren Wiefe allda, angeſetzt 
zu fünf Gulden 

6. Section B. Nro. 67. 99 Ruthen oder 19 
ren 30 Eentiaren Ader in der Zwetſchen⸗ 
Gewann, angefept zu fünfzehn Gulden 

7. Section B. Rro 71. 66 Rutben oder 13 
Aren 20 Gentiaren Ader allda, angeſeht 
zu zwölf Gulden 

8. Section B. Nro. 81. 354 Ruthen oder 
70 Aren 80 Eentiaren Ader allda, ange 
fege zu einhundert Bulden 


9. Section B. Nro, 88, 71 Ruthen oder 14 
Aren 20 Eentiaren Ader anf der Blies, 
angefegt zu fünf Gulden 

10, Section E. Nro. 74. 223 Rutben oder 4 
Aren 52 Eentiaren Acker in den Dellen- 
äder , angefept zu zwei Gulden 

41, Section D. Nro. 44 und 45. Ein zwei⸗ 
ſtöckigtes Wohnhaus mit Schener, Stal- 
lung, Hofgering und Garten , im Dorfe 
Nodenbah an der Hauptitraße gelegen, 
50 Ruthen oder 10 Aren Flächenmaß ent- 
haltend, angeſetzt zu dreibundert Gulden 300 — 


0 


20 — 


2 fl. 
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12. Section D. Nro. 203. 34 Ruthben oder 
6 Axren 50 Centiaren Acker im Schwarzen⸗ 
ſtück, angeſetzt zu vier Gulden 

13. Section D. Nro, 281. 121 Ruthen oder 
24 Aren 20 Centiaren Acker am Berg, 
angelegt zu zwanzig Gulden 

44. Section D. Nro. 237. 109 Rutben oder 
21 Aren 80 Eentiaren Ader an der Trifft 
angefept au fünf und zwanıig Gulden 

45. Section D. Nro. 322. 316 Ruben oder 
63 Aren 20 Gentiaren Ader im Fritzen, 
angeſetzt zu fünf und zwanzig Gulden 

16, Section D. Nro. 331. 272 Ruthen oder 
54 Aren 40 Eentiaren Ader am Pfaffen⸗ 
weg, angeſetzt zu achtzig Gulden 

17. Section D. Nro. 339. 120 Ruthen oder 
24 Aren Ader auf dem Berg, ehemaliges 
Gemeindefeld, angefegt zu zwei Gulden 


Summa der Anfappreife it . . . 755 1. 


Die vom betreibenden Theil für diefe Zwangsver⸗ 
änferung feñgefetzte Elaufeln und Bedingungen find 
folgende; als: 

4. Der ausfallende Steigfchilling muß durch die 
Steigerer in 3 gleichen Terminen auf Martini der Jah⸗ 
re 1830, 1831 und 1832, mit gefeglichen Zinfen vom 
Veriteigerungstane am gerechner, in guten und geich- 
lich gangbaren Geldſorten an die Gläubiger des Schuld- 
ners Hafenfuß auf gütliche oder gerichtliche Eollora- 
tion bin, bezahle werden. 

2, Dit dem Verfteigerungstage kommen die Steige 
rer in Befip und Genuß diefer Immobilien, den fie fich 
jedoch ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koiten und ob⸗ 
ne Zuthun des betreibenden Theils zu verfchaffen ba- 
ben ; auch geben von demielben Tage an gerechnet alle 
auf diefen Fmmobilien haftende Steuern, Gemeinde 
Abgaben ‚allenfallfige Gülten und Zinfen, befannt oder 
unbefannt, mit laufendem uud rückſtändigem Betrage, 
und ohne ! am Steigpreife auf die Steinerer über, 

3. Diefe Immobilien werden veriteigert wie fie fich 
pm Verſteigerungstage befinden, mie fie der Schuldner 
*. > — * —— von Seite des 

reibenden Theils weder für das enthum, noch für 
das Flächenmaß derſelben. ud 

4. Feder Gteigerer bat wegen der fichern Bezab- 
lung feines Steigfchillings gure und zablfähige Bürg- 
ſchaft zu ſtellen. 

5. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes 
bleibt das Eigenthum diefer Fmmobilien im erften Bri- 
vileg vorbehatten; im Fall irgend ein Gteigerer dem 
einen oder den andern Termin nicht pünktlich einhalten 
follte , iſt deſſen Steigerung von Rechtswegen aufgelößt 
und derangemwiefene Gläubiger iit berechtigt, das Immobile 
des fänmigen Steigererönach einem vorherigen fruchtlofen 


af. 
20 — 
25 — 
Pe 
so — 


Zablbefehl von 30 Tagen und einer gewöhnlichen ort. 
gebräuchlichen Belauntmachung unter den ibm beliebi- 
gen Bedingungen, durch einen Königlichen Notär, mit 
Umgehung aller anderweiten Förmlichfeiten, auf Eigen- 
thum wieder weiter verfteigern zu laſſen und fich wegen 
dem allenfallfigen Wenigererlös an dem fäumigen Stei« 
gerer oder deſſen Burgen zu erholen und bezahlt zu ma⸗ 
en. 

6. Innerhalb einem Monat nach der Verſteigerung 
baben die Steigerer die Koften gegenwärtigen Berfab- 
rens an dem betreibenden Theil, ohne vorberige Collo⸗ 
eation, in Abzug ihres Steigſchillings und des eriten 
Termins und die Koiten der Verfteigerung obne Abzug 
am Steigfhilling an wen Rechtens zu bezahlen, - 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nad 
den Beitimmungen und Verfügungen des Zmwangsveräus- 
ßerungsgeſetzes zu richten. 


Gefertigt zu Göllheim, den 11. Dezember 1829, 
Zunder, Nor. 


— — — — —— — — — 


pr. den 22. Februar 1830, 


Reifchbach. (Freimiflige gerichtliche mmobilien: 
verfleigerung.) Im Felge eines Urtheild ded Königlichen 
Bezirkögerichtd von Zweibrüden, vom zwölften Januar 
des laufendem Jahres, welches verorbnet, daß die, 

ur Erbmaſfe des in Reiſchbach verſtorbenen Ackerers 
—*88 eſtrich, gehörenden Immobilien, vor dem 
unterſchriebenen Notär gerichtlich getheilt, und die, 
durch die Erperten als untheilbar erkannt werdenden 
Gegenftände, öffentlich verſteigert werden ſollen, wers 
den auf den Grund eines Erpertengutachtend, mit wels 
chem die Theilungsintereſſenten einverfanden find, am 
11. März des faufenden Jahres , Morgens um 9 Uhr, 
in dem Sterbhauſe zu Reiſchbach, die folgenden , zus 
fraglichen Maſſe gehörenden Riegenfchaften ; der Theis 
lung wegen , öffentlich in Eigenthum verfeigert ; ale: 

4. Dreizehn im Bann von ! eiſchbach zerfirent geles 

enen Stüden, nämlich: zwei Wiefen, und eilf 
Herrtüden, zufammen eine Hektare, fechözig drei 
Aren , fiebenzig ſieben Eentiaren, an Oberfläche 
enthaltend. 

2. Drei im Banne von Niebermohr zerſtreut geleges 
nen Aderftüden, aufammen fiebenzig zwei Aren, 
achtzig neun Eentiaren an Oberfläche enthaltend. 

3 Zwei im Bann von Obermohr, im Rheingrund und 
im Neuwoog mr Wicjenftüden , zufammen 
zwanzig acht Aren, zwanzig acht Gentiaren,, an 
Dberfläche enthaltend. ” 

Die Requirenten und Betheiligte find: 

I. Theobald Weftrih, Aderdmann, wohnhaft in 

Reiſchbach. handelnd in eiaenem Namen; 


II. Gatharina Weſtrich, unter Ermächtigung ihres 
Ehemannes Jakob Weber, Maurer, wohnhaft in Nies 
bermohr ; 

III. Gertrude Weſtrich, unter Ermächtigung ihres 
Ehemauned Jakob Brehmer, Aderer zu Dbermohr wohn 
haft; diefe drei Kinder aus eriter Ehe des Erblaſſers, 
a; mit der Catharina Beder; 

V Margaretha Weltrich, ledigen , gewerblofen, 
großiährigen Standes ; 

V. Johannes Weitich „Ackerer, beide wohnhaft 
zu Reiſchbach; 

VI. Michael Weſtrich, Dienftfnecht, wohnhaft zu 
Riedermohr; alle drei in eignem Nauen handelnd; 

VIE Barbara Weſtrich, unter Ermächtigung ihres 
Ehemanned Peter Neuhäußel, Adersmann zu Aa 
Reiſchbach wohnhaft; Letzterer zugleich als Bormund 
über die minderjährigen Eliſabetja Weitrich und Georg 
Weſtrich, bei ihm wohnhaft, handelnd, welchen der 
—— Theobald Weſtrich als Nebenvormund bes 

ellt iſt, 

und VIII. Anna Maria Weſtrich, unter Ermäch— 
tigung ihres Enemanned Johannes Miller, Schulter, 
wohnhaft zu Kottweiler; die ſieben leytern Geſchwiſter 
Weſtrich, Rinder aus letter Ehe des beſagten Erblaflers, 
erzeugt mit der verftorbenen Margaretha Weber, 

ie Bedingungen fönnen bei dem unterjchriebenen 
commitirten Notär eingejchen werden, 


Landſtuhl, den 20. Februar 1930. 
Schuler, Notär. 








pr. ben 22. Februar 1890, 
ste Befanntmadhung. 

Die noch unbekannten Inteflaterben des verftorbes 
nen Gütlers Joſeph Mangold in Perlach werden hies 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten und zwar bie zum 
16. April 1. J., entweder in Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte ihre Anfprühe auf den Maus 
goldifchen Rücklaß innerhalb des fejigefegten Termins 
geltend zu machen, widrigenfalls fie damit ausgejchleffen 
und das vorhandene Bermögen ben bereits befannten 
Erben ausgehändigt werben wird, 


Sig. den 16. Januar 1830. 
8. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





pr. ben 22. Jebruar 1830. 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung.) 
‚Freitag, den 12. März laufenden Jahre, des Nach« 
mittags um 2 Uhr, zu Kufel in der Behauſung von 
Philipp Koch, wird in Gemäßheit Homologationdurs 
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theild des K. Bezirfögerichtd in Kaiferdlauterm vom 14. 
Dezember letzthin, gehörig regiftrire; auf Betreiben von. 
„ Eharlorta Magdalena geborne Engel, ohue Gewerb 
wohnhaft zu Kuſel, Wittwe des daſelbſt verlebten Bär 
ders Wilhelm Riudt, handelnd in eigenem Namen wes 
gen der zwijchen ihr umd ihrem befagten Manne beſtan⸗ 
denen Bütergemeinfhaft, wie auch in der Eigenfchaft 
ald gejehliche Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugs 
ten —— — 9 Kinder, als: Friedrich Heinrich 
Rindt, kudwig Rindt und Philipp Jakob Rinde, alle 
ohne Gewerbe, domicilirt zu Kuſel; von Karl Linn, 
Weißgerber, wohnhaft zu Kufel, als Beivormund dies ” 
fer Minderjährigen und von Charlotta Rinde, ohne Ges 
werb, ebenfalls zu Kufel wohnhaft, großjährige Toch⸗ 
ter. der befagten Wilhelm Rindt’fchen Eheleute ,' vor 
bem hiezu beauftragten SF, Notär Karl Julius Fuchs, 
im Amtsſitze zu Kufel, die freiwillige gerichtliche Vers 
fteigerung von einer Wieſe, haltend 820 Gentiaren und 
von 5 Aderflüden, haltend 117 Aren 40 Gentiaren, ges 
legen auf dem Banne von KHufel, dann von einem in 
ber Stade Kufel,. amt Schulhofe gelegenen , circa 60 
Eentiaren haltenden Hausplatze, alles der obbefagten 
Witwe und den obgenannten 4 Kindern ded gedadjten 
Wilhelm Rinde zugebörend , meiftbietend ſtatt finden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Kufel, den 18. Februar 1830. 


Bude, 


pr. den 22. Februar 1830. 
(Süterverfteigerung.) 


Montag, den 15. März 19830, Morgens um 9 
aßweiler in der Behaufung ded Balthafar 


Notär, 





Grunder ; 

In Gemäfheit eines gehörig regiftrirten Urtheils 
bed 8. Bezirfsgerichts Zweibrüden vom 16. Februar 
1830, fobann 

Auf Anftehen der Erben der in Mafweiler verlebs 
ten Eheleute Heinrich Klein, newefener Hufſchmied und 
Aderdmann, und der Katharina Scherer, nämlich: 


1. Der Erben ded genannten Heinrich Klein. 


A. Philipp Klein, Ackersmann in Niederberbadh 
wohnhaft ; 

B. Katharina Klein, Ehefrau von Philivp Ehrilts 
‚mann, Schreiner in Niedermiefau wohnhaft; 

C. Margaretha Klein, Ehefrau des Jakob Schäfer, 
Aderdmann in Käshofen wohnhaft; 

D. Die großjährigen Kinder ded in Mörſchbach 
verlebten Adersmannes Jakob Klein, als: 1. Chriſtian 
Klein, Adersmann in Mörfchbach wohnhaft, 2. Bar- 
bara Klein, Ehefrau von Peter Hofer, Schufter, wohn» 
haft in Mörfhbach, 3 Margaretha Klein, Ackers⸗ 
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frau, wohnhaft allda, Wittwe bes allda verlebten Ni⸗ 
fel Klein, 4. Jakob Klein, Ackersmann, wehnhaft 


allba. 

E. Die großjährigen Kinder der ebenfalls verftor- 
benen Eharlotta Klein, geweferie Ehefrau des gleichfalls 
verftorbenen Daniel Ries , im Leben Aderdmann, allda 
wohnhaft, ald: Daniel Ried, Philipp Nies, Kathar 
rina Ries, Ehefrau von Michael Agne, alle Adersleus 
te, in Lameborn wohnhaft. 

F. Die Kinder und Defeendenten ber verftorbenen 


Apollonia Klein, gewefene Ehefrau’ bed verftorbenen , 


Aderömannd Philipp Study von Kleinbundenbach, 
nämlich: 1. Barbara Study, Ehefrau des Jatob Ehäs 
fer, Aderdmann, in Winterbach wehnbaft, 2. Anna 
Margaretha Study , Ehefrau von Daniel Schmidt, 
Huffehmied ,„ wohnhaft in Hirfchhern , 3. Heinrich 
Stegner, Leinenweber, wohnhaft in Kleinbundenbach, 
in feiner Eigenfchaft als gefeßlicher Bormund feiner mins 
berjährigen, in der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharına Stucky erzeugten Kinder, Namend Johann 
Jakob, Maria Katharina, Heinrich, Margaretha und 
Maria Stegner; in Beifeyn des Adam Schneider , 
NAdersmann , in Kleinbundenbad wohnhaft, als Nes 
benvormund diefer Minorennen. 

G, Die großjährigen Kinder der Barbara Klein, 
in ihrem Leben mit dem verlebten Midyel Müller vers 
heuraihet, nämlich: 1. Jakob Müller, Ackersmann, 2. 
Franz Müller, Ackersmann, 3. Philipp Müller, Ades 
rer, 4. Wpollonia Müller, ledig und ohne Gewerb, 
5. Chriſtina Müller, Ehefrau von Jafob Bollmer, Ades 
rer, 6. Margaretha Müller, Ehefrau von Peter Jakob, 
rk ſämmtlich diefe zulegt genannten Perfonen 
in Käshofen wohnhaft. 


II. Der Erben der genannten Katharina Scherer. 


A. Der grofjährigen Kinder ded Jakob Scherer, 
Ackersmann, in Maßweiler wohnhaft, als: 1. Katha— 
rina Scherer, Ehefrau von Michael Wagner, Ackers⸗ 
mann in Obernheim, Kantons Landftuhl, wohnhaft, 
2. Sufanna Scherer, Ehefrau von Heinrich Schwab, 
Ackersmann, in Maßweiler wohnhaft, 3. Chriſtian 
Scyerer, Adersmann allda wohnhaft. 

B. Der Kinder der Margaretha Scherer, ohne Ges 
werb, wohnhaft in Maßıweiler, Wittwe ded verlebten 
Theobald Schwab, nämlich: 1. Heinrih Schwab, 
Aderömann, in Mafweiler wohnhaft, in feiner Eigen» 
fchaft ald gejeglicher Vormund über fein mit feiner vers 
lebten Ehefrau Margaretha Schwab, in der Ehe erzeug⸗ 
ten Kindes, Namend Johann Jakob, ohne Gewerb 
bei ihm wohnhaft, unter Mitwirkung ded Nebenvors 
munds diefed Pupillen,, bed unten genannten Philipp 
Bollmer ; 2. Louifa Schwab, Ehefrau von Philipp Yolls 
mer, Ackersmann, in Mörfchbad; wohnhaft; 3. Elifas 
beth Schwab, Ehefrau von Balzer Grunder, Ackers⸗ 


mann, in Mefweiler wehnhaft; 4. Chriftian Schwab, 
Nderdmann, allda wohnhaft; 5. Fricdrich Schwab, 


- Adertmann, dafelbit wehnhaft; 6. Katharina Echwab, 
“ ebne Gewerb , wohnhaft alba; 7. ber obaenannten 


Margaretha Echerer, Wittib Schwab, ın ihrer Eigen« 
ſchaft als gefetsliche Bormünderin ihres minderjährigen, 
in der Ehe mit dem Verfterbenen erzeugten Eohnd, Nas 
mens Georg Edwab; in Gegenwart bed obgenannten 
Balthafar Örunder, ald Nebenrormund diefes Minders 
jährigen ; j 
Wird der unterzeichnete, durch obenallegirtes Urs 

theil hiezu committirte Franz Peter Schuler, Bezirksno⸗ 
tar, zu Zweibrücken wohnhaft, zur öffentlichen Bers 
jteigerung ber nachbefchriebenen,, auf Maßweiler Bann 
gelegenen, zur Verlaffenfchaft der obgenannten Heins 
rich Klein’fchen Eheleute gehörigen Gürerftüce jchreiten, 
nämlich: 
I. Güter, welche während der Ehe acquirirt wurden. 

1. 6 Heftaren 72 Aren 64 Gentiaren Aderland, 

2. 24 Aren 23 Gentiaren Garten, 

3. 1 Heltare 7 Aren 26 Gentiaren Wicfen, 


II. Güter, welche der verftorbenen Katharina Scherer 
in Eigenthum angehören. 
1. 16 Aren 68 Gentiaren Wiefen , 
2. 1 Are 9 Gentiaren Garten, 
3. 4 Deftaren 5 Aren 52 Centiaren Aderland. 
Zweibrüden,, den 20, Februar 1830, 


Fr. Schuler, Notär. 





pr. den 22. Februar 1830, 

(Derfleigerung von Wilderunge: Land· Parzellen.) 
Nah Weifung hoher Königlicher Negierung wers 
ben den 19. März, ded Morgens 9 Uhr, F Hetters⸗ 
berg im Wirthshauſe des N. Rang, 31 Wilderungs⸗ 
Land» Parzellen, der Gemeinde Hetteröberg zuſtehend, 
in Eigenthum zu zehmjährigen Zahlterminen öffentlich 
verfteigert werden. j 

Die Bedingungen find auf der Schreibflube des Uns 


" terfchriebenen einzufehen. 


Waldfiſchbach, den 20. Februar 1830, 
Faseo, Notär. 





pr dm 22. Februar 1830. 


Haßloch. (Güter: Verſteigerung.) Mittwoch, ben 
10. März nächſthin, ded Nachmittagd 2 Uhr, werden 
zu Haßloch, im Gaſthaus zum Schwanen, durch den 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller , öffentlichen 
Norär, im Amtefige von Neuſtadt, auf Anftehen von 
1. Valentin Mehr, Aderdmann in Haßloch wohnhaft, 
in eigenem Ramen wegen der zwifchen ihm und feiner 
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verlebten Ehefrau Catharina Eliſabetha Duttenhöfer bes 
ftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als gefeglicher 
und natürlicyer Bormünder feiner noch minderjährigen, 
mit derfelben erzeugten, bei ihm wohnenden gewerblo⸗ 
fen Kinder: Johann Ludwig, Johannes, Anna zn. 
rina, Anna Margaretha, Johann Ehriftoph, Catharina 
Margaretha und Lonife Mehr ; 2. Johann Wendel 
Stahler, Bäder dafelbit, als Beivormund dieſer Min, 
berjährigen; 3. Barbara Wehr , ermächtigte Ehefrau 
von Stephan Bumüller, Kaufmann, wohnhaft in Geins⸗ 
heim; 4. Johann Wendel Mehr, Aderdmann , wohn» 
haft in befagtem Haßloch, großjährig ‚, macbefchries 
bene ben Requirenten gehörige Liegenſchaften öffentlicd, 
für erb und eigen verfteigert; nämlich: 

1. 24 Aren Ader im Grund, Medenheimer Gemart. 

In Haßlocher Gemark. 

2. 6 Aecker von 944 Aren Inhalt, 

3. 1 Garten von 32 Aren, 

4. eine Wied von 72 Aren. 

Neuſtadt, den 20. Februar 1830. 


Müller, Rotär. 


pr. den 22. Februar 1830, 
(Den Bat der proteftantifhen Kirche zu Eufel betreffend.) 
Dienftags, den 16. März laufenden Jahres, früh 9 
Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde die innere 
Herftellung der neuen proteftantifchen Kirche zu Eufel, 
beftehend: 





“ fl. ix. 

1. in Maurer» und Steinhauerarbeiten, 
angefchlagen zu 2546 - 34 
2. Zimnterarbeiten 841 - 50 
3. Schreinerarbeiten 1188 — 11 
4. Schmied » und Schlofferarbeiten But - 0% 
5. Glaferarbeiten 631 - 16 
6. Tüncherarbeiten 483 - 34 
6532 - 29 


in 6 Looſen, nach obigen Abtheifungen und Hanbwers 
ten getrennt, an ben Wenigfinehmenden öffentlich vers 
fteigert werben. , 
läne, Koftenanfchläge und Bedingnißheft liegen 
zur Einſicht bereit, 
Eufel, den 9. Februar 1830. 
Könige, Randcommiffariat. 
Pölnip. 


pr. ben 22. Zebruar 1830. 
(Befanntmachung.) 

Gemäß allerhöchiten Neferiptd vom 10. dieſes 
fol ein Pharmazeut in der Eigenfchaft ald Apotheferges 
bülfe, mit dem Bezuge einer jährlichen Remuneration 
von 208 fl. vor der Hand, jedoch nur auf Widerruf in 


der Militärapothefe zu Landau angeftellt und über die 
bethätigte Fäbigfeit deufelben, mach Verlauf eines hal⸗ 
ben Jahres, Bericht erftattet werden, wornach weitere 
Entſchließung erfolgen foll. 

Diejenigen Pharmazeuten, welche fih um biefe 
Stelle bewerben wollen, werden hiemit zur Goncurrenz 
eingeladen, und haben folgende Bedingungen zu erfüllen. 

), der Adfpirant muß die Studien der Pharmazie ab» 
folsirt und die Proberelation bei einer im Staate 
aufgeftellten Medizinalbehörde abgelegt umd beſtau⸗ 


ben haben ; 

b) derfelbe muß ein Randedeingeborner ſeyn, ober 
bad Indigenat erhalten haben; . 

ce) fol er von gefunder Körperfonftitution, 

= lerigen Standes, und 

e) in moraliſcher Beziehung tabellos feyn. 

Ueber die von a. bis e. genannten Eigenfchaften hat 
ſich der Adfpirant durch legale Zeugniffe in vidimirter 
Abſchrift aus zuweiſen, und diefe mit feinem Gefuche 
innerhalb 3 Wochen a dato der Belanntmachung , an 
bie unterzeichnete Behörde einzufenden. 

Würzburg, den 18. Februar 1830. 


Die Königlih Bayeriſche Stabt- und 
Fekungsfommandantfchaft. 
von Sarny, General» Major. 
Berger, Actuar. 


pr. ben 23. Februar 1830, 

Lambrecht. (Mflafterberftellung.) freitag , den 
5. des nächſtkommenden Monats März, Mittagb wei 
Uhr, wird auf bem Rathhaus in Lambrecht die Her» 
ftellung von 590 Quadratmeter Pflafter mit Nollenſtei⸗ 
nen in ber Öemeinde Grevenhaufen an ben Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben. F— 

Der Ueberſchlag beläuft ſich auf 190 fl., welchen 
täglidy auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werben 


faumn. 
Lambrecht, ben 16. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Mattil. 


pr. ben 23, Februar 1830. 
(Rohrindenverfteigerung.) Den 17. März 








Zeidfam,. 


nächſthin, Morgens 9 Uhr, werben vor bem Bürgermeis 


fteramte circa 300 Bund Fohrinden, welche in dem Schlag 
Spreng gefehält werben, an ben Meiftbietenden veriteis 
ger, welches hiemit zur Kenntmiß der Liebhaber gebracht 
wir 


Zeidfam ‚ ben 22, Februar 1830. " 
Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrag, 
Humbert, Gemeindefchreiber. 


15 
Beilage 
jum 


Intelligengsdlarte des Rheinkreiſes. 








N 19, Speyer, den 27. Februar 1830, 
np nn 
Anzeigen und Bekanntmachungen. Defhreibung der aufgenommenen Imme— 
bilien. 
I. SJmmobilien der Eheleute Enz. 
pr. den 22. Februar 1830. . Bann Mufbad. 

1. Section A. Nro. 511. Fünf Aren achtzia neunGentis 
ıte Melanntmadung aren (zwanzig fünf —— Kingen HA der Länge, 
einer Zwangsverfeigerumg. zwifchen Anna Maria Müller und Ehriftian Fi— 
fher, Angebot 5 fl. 


Auf Betreiben der Philippina Baader, Rentnerin, 2. Section B. Nro. 295. Imanzig fieben 
in Neuftadt wohnhaft, welche fortwährend zum Behufe Aren dreiſig neun Gentiaren Leinbuns 


Bed Gegenwärtigen Rechtswohnflg ‚bei ihrem Anwalte dert ſechszehn Ruthen) Ader in den 
Heren Pauli zu Frankenthal wählt, und in Gefolge 1. * schwarzen Aedern, zwifchen Jacob Naus 
regiftrirten Urtheild des Königlichen Bezirkögerichts zu mer und Peter Feig, Angebot 10 — 
Branfenthal, vom zweiten dieſes, welches zu Gunſten 3. Section B. Nro. 378. Fuͤnfzehn Aren, 
ber Requirentin Zwangsverfteigerung in den legten achtzig vier Gentiaren (fechszig fieben 
acht Tagen des vierten Monats, vom Tage bes Us ·⸗· Ruthen) Wingert im Emeewafſen, zwie 
theild an, gegen ihre Schuldner, Georg Enz, Küfer - Shen Jacob Kräker und Jacob Bauer, 


und deffen Ehefrau Ehriſtina Steiner, beide in Mußr ngebot 10 — 
bach wohnhaft, auefpricht, und ben unterzeichneten 4. Eection C. Nro. 4. Fünfgehn Aren, 
Königlichen Notär Lembert, für den Bezirk von Fran⸗ " nennzig fünf -‚Gentiaren (cfechezig fieben 


kenthal im Amtsſitze Neuftadt-im Rheinkreife, als Vers und ene halbe Ruthen) Acer im Schen⸗ 
fleigerungscommiflär ernennt; 2. des regiftrirten durd) " felsweg, zwifchen Gottlich Buchert und " 
denjelben Commiffär am neungebnten und zwangigfteu * Sohannes Frank, Angebot 10 — 
dieſes gefertigten Güteraufnahmeprotokolls macht ders 5. Section D. Nro. 98. Bier Aren, fies 

felbe befanunt, daß die erwähnte Zwangsverfteigerung, benzig vier Gentiaren (zwanzig Ruthen) 

a. Die der Immobilien im Banne Mußbach, Mitts Kircher, und Philipp Müller, Angebot 6 — 
woch, den ſechs und zwanzigſten Mai laufenden Jahrs, 6. Section D. Nro. 278. Dreizehn Aren, 
Morgens acht Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Loöwen ſcchszig Centiaren (fünfzig ſieben und 
zu Mußbach, er u im Ft F 

b. ter im Banne Haardt, den folgenden Tag, — Wenn; Zune I 

7 · Section D. Nro. 357. Zwanzig Aren, 
Morgens acht Uhr, im Wirthshauſe zum halben Mond “ finfsig fünf er a Fr fieben 
auf der Hardt; Ruthen) Ader in der Holderhede, zwi- 

©, bed Ackers im Banne Gimmeldingen, am näme -fhen Carl Wolf und Lifette Fideis , 
lichen letztgenannten Taa, ded Nachmittags um vier Uhr, Angebot s — 
im Wirthahauſe zum Löwen daſelbſt, und 8. Section D. Nro. 484. Ein und zwanzig 

d. der Immobilien im Banne Neuftadbt, Freitag, Aren, zwanzig fechd Gentiaren (neunzig 
den acht und zwanzigiten beöfelben Monats, um zwei Ruthen) Adler im Bäumelweg, jwifchen 


Uhr des Nachmittags, im Gaſthauſe zum goldenen kLö⸗ Mathäus Enz; und Georg Frant, Ans 
wen zu Reuftabt. gebot 5 — 


7 


9. Section D. Nro. 495. Zwanzig zwei 


Aren, ſechszig neun Gentiaren (neunzig 
fehs Ruthen) Ader dafelbft, zmwifchen 
Jacob Naumer und Conrad Buchmüller, 
Angebot 

. Section D. Nro. 539. Zwanzig feche 
Aren, vierzig fieben Gentiaren (einhundert 
zwölf Ruüthen) Ader im Schlittweg, 
jwifchen Jacob Krüger, und Georg 


Walcher, Angebot — — 


» Section D. Nro. 771. Vierzehn Aren, 
ein und vierzig Eentiaren Cein und ſechszig 
Ruthen) Ader am Winfelpfadt , zwis 
— Kercher und Jacob Buchert, 
ngebot 
Section E. Nro. 11. Zwei Aren, neun⸗ 
ig ſechs Gentiaren (wölf und eine halbe 
uthen) ren am breiten Weg, zwis 
fchen Nicolaus Birktmayer’d Erben und 
Stephan Streits Wittwe, Angebot 
Section €. Nro. 120. Ein und zwanzig 
‚Aren, zwanzig ſechs Gentiaren, (neunzig 
Ruthen) Ader neben dem hohen Weg, 
zwifchen Jacob Holler, und Johannes 
Köhler, Angebot ö , 
Section €. Nro. 941. ‚Drei Aren, vier 
und fünfzig Gentiaren (fünfzehn Ruthen) 
Ader auf der Sundiyöf, zwiſchen Andreas 
Kerfel und Jacob Müller, Angebot 
Section E. Nro. 1546. Zwölf Arm, 
fünfzig vier Gentiaren (fünfzig. drei Rus 
then) Wiefe aufdem Haag, zwifchen Ges 
org Walcher und Stephan Streit's 
Wittwe, Angebot 
Section €, Nro. 1645. Vierzehn Aren, 
fiebenzehn Gentiaren (ſechszig Ruthen) 
Wieſe auf dem Langgraben, zwiſchen 
ann Kitſch und Johannes Utech, Aus 
ebot 
ection 11. Nro. 175. Dreizehn Aren, 
dreiſig ſechs Ceutiaren (fünfzig ſechs und 
eine halbe Ruthen) Wieſe auf der Neus 
wieſe, zwifchen Jacob Köhler und Gas 
cob Kräßer, Angebot 
. Section G. Nro. 140. Bier Aren, fies 
benzig vier Centiaren (zwanzig Ruthen) 
Wingert in der Mühlgaß , zwiſchen 
Heinrich Müller und: Paul Bär, Ans 
gebot 
Section ©. Nro. 1264. Fünf Aren, 
achtzig neun Gentiaren (zwanzig fünf 
Ruthen) Wingert neben dem neuen 
Weg und Paul Schwenf und Jacob Ries 
dinger, Angebot 


10 fl. 


10 — 


10 — 


10 — 


10 — 


10 — 
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20. Section G. Nro. 157%. Sechs Aren, 
ſechszig acht Centiaren (wanzig acht und 
eine Quart Ruthen) Wiefe an der 
DOberwieje, zwiſchen Heinrich Wenz und 
— Jacob Darrſtein, Angebot 5 fl. 
ection G. Nro, 1542. Zwei Aren, 
fiebenzig acht Gentiaren (ſechsezehn Rus 
then) Winger* daſelbſt, zwiſchen Chris 
ſtian Fifcher,, und Ghriftoph Krumrey , 
Angebot 6 — 
Section G. Nro. 1500. Zehn Aren, 
dreiſig neun Gentiaren (vierzig vier 
Ruthen) Wiefe dafelbft, zwifchen zwei 
unbefannten Angrenzern, Angebot 10 — 
Section G. Nro. 1622. Eieben Aren, 
achtzig Gentiaren (dreiſig vier Rutben) 
MWingert am Hinterthor, zwifchen Heins 
rich Lehr und Georg Lingenfelder, Aus 
gebot 5 — 
24. Section H. Nro. 8. Sieben Aren, 
ſechszig ſieben Gentiaren (dreifig zwei und 
eine halbe Rutben) Wingert im Schläs 
fer, zwifchen Wilhelm Andres und Ul—⸗ 
rich Mallrich, Angebot 5 — 
Der Bürgermeiſter zu Mußbach hat 
erflärt, weder den Urſprung der Güter 
- fennen,, noch zu willen ob fie mit 
eallaiten befchwert find. 


Bann Gimmeldingen. 
Section 9. Nro. 890. Fünf ren, viers 


gi drei Gentiaren zwanzig drei Ruthen) 
der in der Bremm, zwifchen Jacob 
Wiedemanns Erben und Chriftoph Köhs 

fir, Angebot 10 — 

Zufammen 2». . 200 

Der Adjunft zu Gimmeldingen bat erflärt, den 

Uebergang dieſes Grundſtücks auf den Echuloner Enz 

fenne er nicht; das Grundftüc fen mit einer Gült bes 

laftet, er wilfe aber nicht wie ftarf dieſe fey. 

IL, Immobilien, weldye in ben Sectiondregiftern auf 
dem Namen von Adam Gteiner, Weinbauer auf 
ber Haardt, Vater der Ehefrau Enz, eingetragen 
find, und defwegen aufgenommen werden mußten, 
weil die Ehefrau Steiner, Mutter der Schuld» 
nerin, verftorben ift, und letztere Miteigenthlimerin 
an diefen Immobilien feyn kann. 

Bann Mufbad. 

. Section F. Nro. 72. Vierzehn Aren , ſſebenzig 
fünf Centiaren (ſiebenzig zwei und eine halbe Aus 
then) Wieſe auf dem Eichbäumel, zwifchen 
Ehriftoph Breuchel und Johannes Siegel, Ans 
gebot 10 fl. 


21. 


3 


23 


5 


2 


3 


— 


5 


” 


10. 


11. 


12. 


Section ©, Nro. 255. Eichen Aren, 
neun Gentiaren (dreißig Ruthen) Wins 
ert am Kirfchbaum , zwifchen Paul 
riegel und Nicolaus Müller Wittwe, 
Angebet 
Section ®. Nro. 541. Eilf Aren, achte 
zig zwei Gentiaren (fünfzig Ruthen) Ader 
auf der Haid, zwifchen Philipp Jacob 
Schuſter und Friedrich Benz, Angebot 
Section G. Nro. 719. Zehn Aren, ſechs⸗ 
ig drei Gentiaren (vierzig fünf Ruthen 
— in der Heulach, zwiſchen Jacob 
Riehm und Philipp Jacob Hand, Aus 
ebot 
ection G. Nro. 1099. Drei Aren, fies 
ben Gentiaren (dreizehn Ruthen) Win⸗ 
gert im Naulott, neben der Gimmeldin⸗ 
er Straße, *2* Jacob Müller und 
ichael Krumrei, Angebot 


Bann Haardt. 


Section A. Nro. 226. Bier Aren, fles 
benzig vier Gentiaren (neungehn Ruthen 
breischn Schuhe) Wingert in der Wolfs⸗ 
heuf, zwifchen Jacob Naumer und Frieds 
rich Nebel, Angebot 
Section B. Nro. 142. Zehn ren, neuns 
zig acht Gentiaren Cvierzig ſechs Ruthen 
eilf Schuhe) Wingert im Krenzmorgen, 
wifchen Philipp —* Wiedemann und 
arkus Geisweiler, Angebot 
Section B.Nro. 223. Zwölf Aren, (fünf⸗ 
iq fünf Ruthen fünf und ein drittel Schuh) 
Ghbingert im Langban , zwifchen Georg 
—— und Georg Fiſcher, Ans 
gebot 
Sertion B.Nro. 305. Fünf Aren, ſechszig 
acht Gentiaren (zwanzig drei Ruthen viers 
ehn Schuhe) Wingert am Dorf, zwis 
hen Michael Zinfgräf und Eleonora 
Wiedemann, Angebot 
Section B. Nro. 352. Vier Aren, neuns 
sig fünf Gentiaren (zwanzig Ruthen viers 
ehn und ein halber Schub) im Kazen⸗ 
ein, zwifchen Philipp Jacob Wieder 
man und Philipp Wiedemann, Angebot 
Section B. Nro.520. Bier Aren, fiebenzig 
Se Gentiaren (zwanzig Nuthen) ein 
ohnhaus mit Grundflur und Hofraitle, 
gelegen zu Haardt im untera Dorf, 
wifchen Ph. Jacob Naumer und dem 
olgenden Stück, Angebot 
Section B. Nro. 521. Achtzehn Uren, 
fieven Centiaren (ſſebenzig ſechs Ruthen) 


5 fl. 
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13. 


14. 


15 


« 


16. 


17 


18. 


19. 


20. 


21. 


22, 


Wingert im Gäffel, wwiſchen dem voris 
gen Stüf und Johannes Köhler , Ans 
nebot 
Section B. Nro. 561. Zwei Aren , zehn 
Gentiaren (nenn Ruthen vierzehn Schuhe) 
Weidenſtück im Röhrig, zwiichen os 
bannes Krumrey und Jacob Lingenfelder, 
Angebot 
Section B. Nro. 707. Drei Aren, fünfs 
ig acht Gentiaren (vierzehn und eine 
Helbe Ruthen) Wingert in der Althaarbt, 
wifchen Jacob Kaub und Jacob Müller, 
ngebot 
Section B. Nro. 715. Zwölf Aren , 
fünfzig drei Gentiaren (fünfzig drei Rus 
the vier Schuhe) Wingert dafelbft, zwi⸗ 
ſchen Georg Wegmüller auf beiven Sets 
ten, Angebot 
Section GE. Nro. 226. Neun Aren, viers 
zig drei Gentiaren (dreifig neun Ruthen 
drei und ein drittel Schuhe) Wingert in 
der Rohrgrube, zwifchen Paul Wicdes 
mann und dem folgenden Stück, Ans 
ebot 
ection C. Nro. 227. Bier Aren, fies 
benzig zwei Gentiaren (ueunzehn Ruthen 
neun und zwei drittel Schuh) Wingert 
bafelbft, zwifchen vorigem Stüf und 
Andreas Ferkel, Angebot 
Cection C. Nro. 320. Eine Are, vier 
zig zwei Gentiaren (fünf Ruthen zwölf 
Schuhe) Weidenftüf in der Lettengrube, 
swifchen Georg Seel und Philipp Jacob 
Deidesheimer, Angebot 
Section C. Nro. 451. Sieben Aren, 
ſechszig acht Gentiaren (breifig zwei Rus 
then neun Schuhe) Wingert in der Kaldıs 
grube , zwifchen Jacob Köhler und Ges 
org, Michael Wein; , Angebot 
Section E. Niro. 469. Sechs Aren, 
poanıig fünf Gentiaren (zwanzig fech® 
uthen ſechs Schuhe) Wingert dafelbft, 
wifchen Nicolaus Weinzund Johannes 
Üßeny, Angebot 
Section E. Nro. 525. Fünf Aren, fies 
ben Gentiaren (ein und zwanzig und eine 
halbe Ruthen) Wingert im Herzog, zwis 
ſchen Friedrih Bauer und Johannes 
Naumer , Angebot 
Section E, Rro. 534. Fünf ren, vier 
ig drei Gentiaren (zwanzig drei Ruthen 
jeh8 Schuhe) Wingert dafelbft, zwifchen 
Philipp Jacob Kaub und Johannes 
Heller, Angebot 


10 fl. 


10 — 


10 


a 


[1 
! 


un 
| 


or 
| 


23. 


24. 


27 


. Section D. Neo. 


* 


Section D. Nro. 100. Drei Aren, fünfs 
gig fünf Gentiaren (fünfzehn Ruthen drei 
Schuhe) Wingert im untern Afpen, zwis 
fchen Andreas Riehm und Georg Hein⸗ 
rich Heller, Angebot 
Section D. Wro. 382. Sieben Aren, 
neun Gentiaren (dreiiig Ruthen ein und 
drei Quart Schuhe) Wingert in ber Heu⸗ 
lach, zwifchen Jacob Enz und Katharina 
Deidesheimer, Angebot 
103. 
zwanzig zwei Gentiaren (breifig acht 
Ruthen fünfzehn Schuhe) Wingert im 
untern Aſpen, zwifchen Jacob Steiner 
und Georg Riehm, Angebot 
Section D. Rro. 459. Sieben Aren , 
neun Gentiaren (dreifig Ruthen) Wins 
gert im Kirrland, zwijchen Lorenz Heß 
und Michael Wildte, Angebot 
Bemerfungen: 


1. Die Stüde unter Nummer vierzehn, 
fünfzehn, achtzehn, neunzche, ein und 
zwanzig, drei und zwanzig, fünf und 
ven und ſechs und zwanzig find auf 
acob Steiner, Weinbauer zu Haardt, 
Sohn ded Adam Steiner, in der Mut» 
terrolle übergefchrieben. 

2. Die Stüfe unter Nummer ſechs, 
adıt und fechszchn „ ebenfo auf ben 
Schuldner Enz, und dann Nummer acht 
won diefem wieder auf Georg Wiedemann, 
auch Weinbauer bafelbit. 

Der Bürgermeijter auf der Haarbt hat 
erflärt, ihm fey weder der Urfprung der 
Smmobilien befannt , noch ob fie mit 
Reallaften befchwert find. 


Bann Neuſtadt. 


Section A. Nro. 299. Fünfzehn Aren, 
breifig fieben Gentiaren (ſechszig fünf Rus 
then) Wiefe auf dem guten Saumwafen, 
zwifchen Peter Seller dem Alten, und 
Jacob Grohe, Angebot 


. Section A. Nro. 353. Sechözehn Aren, 


, Section G. Nro. 398. 


fünfzig fünf Gentiaren (fiebenzig Ruthen) 
Wiefe auf der Goldwiefe, zwifchen Phis 
lipp Wiedemann und Friedrich Roth, 
Angebot 

Ein und zwan⸗ 
zig Aren, zwanzig acht Gentiaren (neun 
v4 Ruthen) Ader in der Heulach, zwi⸗ 
jhen Ludwig Dacqué und Friedrich 
Siegel, Angebot 


Neun Aren, 


s fl. 


10 — 


15.— 
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30. Section ©. Nro. 403. Dreizehn Aren, 
vierzig acht Gentiaren (fünfzig fieben Rus 
then) Ader daſelbſt, zwifchen Nicolaus 


Steiner, und Jacob Fifcher, Angebot 10 fl. 
31. Section A. Nro. 455. Giebenzehn Aren, 
zwei Gentiaren (fiebengig zwei Ruthen) 
Wiefe, auf Maiftfchgraben, zwifchen 
Johannes Wappler, und Friedrich Wegs 
müller, Angebot 15 — 
Zufommn » 2 222 BB fl. 


Eine ähnliche Erklärung wie die bed Bürgermeis 
fierd auf der Haardt, wurde aud von dem Vürger⸗ 
meifter zu Neuſtadt gemadıt. 


Verſteigerungs » Bebingniffe. 


1, Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und 
werben dem Geſetze gemäß Feine Nachgebote angenom⸗ 
men. 

2. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Yeßt» und Meijtbietenden, der fogleicy fich felbit 
oder auf gefeglichem Wege in Beſitz feßen kann, und 
von dem zugefchlagenen Grundſtücke die rüdftändigen 
und laufenden Steuern zu übernehmen hat, befinitio 
sugefchlagen; i 

3. Im Falle die Güter etwa verpachtet find, haben 
die Steigerer entweder den Padıt auszuhalten oder 
auf gejeglichem Wege diefen Verpacht auflöfen zu laffen, 
und zwar alles ohne Zuthun des betreibenden Theile. 

4. Nur die Rechte, die den Schuldnern auf obige 
Immobilien zuitehn, oder gefeglicy hätten zuftehen füns 
nen, werben den Öteigerern mit bem Zufählage üben 
fragen. 

5. Requirentin garamtirt nicht bie Nichtigfeit des 
angegebenen Flächenmaßesd noch die obigen Angrenzer, 
fondern Steigerer übernehmen die Immobilien fo wie 


. fie daliegen, mit allen damit verbundenen Dienftbars 


keiten und Reallaften. 
6. Der Steigpreiß muß folgender Maßen bezahlt 
werben: 

a. Sogleih nach erfolgter Tarirung des Koſtenver⸗ 
zeichnijfes Durch den Herrn Präfidenten des König—⸗ 
lihen Bezirksgerichts, die Koſten der Zwangss 
verfteigerungsprocebur, vom breifigtägigen Zahl⸗ 
befehl an, laufend, bis zur Berfteigerung, letztere 
nicht mitbegriffen, an die betreibende Gläubigerin. 

b. Der Reit, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Tage des Zufchlagd an laufend und immer vom 
ganzen nicht abgetragenen Ganzen, in vier glei« 
chen Theilen, Martini des faufenden Jahre, und 
ber drei unmittelbar darauf folgenden Jahre, auf 
freiwillige oder gerichtliche Eollocation. 
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7. Nichtbezahblung des Steigpreißes nach ten Bes 
fiimmungen des vorftchenden Artifels feh®, ganz oder 
zum Theil, lößt den Zufchlag von Rechtewegen auf, 
und ertheilt jedem Angewiefenen die Befugniß, das 
betreffende nicht bezahlte Grundſtück, nach einer einfa« 
chen , dem füumigen Zähler acht Tage zuvor gemachten 
Anzeige, wieder verfteigern zu laſſen, in freiwilliger 

orm und unter beliebigen Bedingungen, in welchem 
alle des etwaigen Mindererlöfes wegen, die gefeglis 
en Beftimmungen ausbrüdlich vorbehalten bleiben, 

8. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehms 
bare Bürgichaft leiften. , 

9. Erwerber müffen im Berhältniffe zu ihrem Steig⸗ 
preife die im Geſetze vorgefchriebeneun Koſten und Nos 
tariatsgebühren, ohne Abzug von ıhrem Steigpreife, an 
den Notär entrichten. 

10. Die fchon im beitehenden Zwangsverſteige⸗ 
rungögefeg enthaltenen Beftimmungen, werden vor Ans 
fang ver Verfteigerung felbft mit vorgelefen. 

11. Nequirentin wählt fortwährend Rechtswohnſitz 
wie Eingangs gefagt it, und Erwerber wählen ſolchen 
in ihren gewöhnlichen Wohnungen, j 

Der Eommiffär zeigt ferner an, daß er Dienflag, 
den jechszehnten des nachffommenben Monats März, 
Morgens neun Uhr, auf feiner Echreibjtube zu Nee 
ftabt, das Schwierigkeitsprotokoll im Betreff der er- 
mwähnten Zwangsverfleigerung eröffnen wird, und for» 
bert daher bie Schuldner , die dritten Befiger von ihr 
ren ®ütern, ihre Hypothefargläubiger, und alle und 
jede andere Individuen, welche ſich bei diefer Sache 
betheiligt glauben, oder Einwendungen dagegen zu mas 
chen haben, anf, ſich von befagter Stunde an, bie 
Mittag an erwähntem Drte einzufinden,, um ihre Err 
Härungen zu Protokoll zu geben. 

Geſchloſſen in ſechs Stunden und von dem Com⸗ 
miffär auf feiner Echreibftube zu Neuſtadt, am zwei 
und zwanzigiten Februar achtzehnhundert dreifig unters 
fchrieben , unterfchrieben Lembert Rotär, mit Handzug- 

Einregiftrirt in Neuftadt, am zwei und zwanzig« 
ften Kebruar 1930. Vol. 27. £. 66. V. C.8. Eupfau⸗ 
gen dreifig einen Kreuzer, Königliches Rentamt, unters 
ſchrieben Nöfel, mit Handzug. 


Für richtige Abſchrift: 
Lembert, Notär, 





pr. den 23. Februar 1830, 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, ben 12. März 1830, Morgend nm 10 
Uhr, zu Mittelbach, in der Behaufung ded Heinrich 
Lang. Auf Anftchen der Elifabetha Goeller, ohne Ges 
mwerb wohnhaft in Mittefbach, Wittwe Des allda vers 
fterbenen Aderömanns Daniel Gres, iu ihrer Eigen⸗ 


ſchaft als gefeofiche Bormünderin über ihre mit gedach— 
tem ihrem Ehemann erzeugten, neoch minderjährigen Kin— 
der, ale: Chriſtian und Lutwig Gros; in Gegenwart 
bes Peter Knecht, Ackersmann in Mittelbach wehnbaft, 
als Neberpormund biefer Minderjährigen; fodann auf 
Anftehen der großjährigen Kinder zweiter Ehe des ges 
nannten Danırl Gros, erzergt mit feiner genannten 
MWittwe, nämlih: 1. Daniel Gros, Dienſiknecht in 
Zmweibrüden wehnhaft; 2. Katharina Gros, obne Ges 
werb wohnhaft in Mittelbach; 3. Elifabeth Gros, Ehes 
frau des Ludwig Knecht, Adersmann wohnhaft zu Mit⸗ 
telbach; 4. Maria Elifaberh Gros, verhenrashet au 
Heinrich Grunter in Amerıta; 5. Maria Gros, ohne 
Gewerb Dermalen in Zweibrüden ſich aufhaltend, ſodann 

In Gemäßbeit eines Urtheils, gefällt durch das 
K. Bezirksgericht Zweibrüdın am 16. Februar 1830, 
gehörig regiftrirt ; 

Wird der unterzeichnete, durch obiges Urtheil hies 
u committirte Franz Peter Schuler, Bezirksnotär zu 
meibrüden wehnhaft, zur öffentlichen Berfteigerung ber 
nachbefchriebenen , in der zweiten Ehe bes genannten 
Daniel Gros acquirirten Güter fchreiten, als; 


I Güter Mittelbacher Banns. 
3 Heftaren 65 Aren 42 Gentiaren Ackerland, 
51 ren 50 Gentiaren Wieſe. 
IT. Hengftbaher Banns. 
19 Aren 9 Gentiaren Wiefe. 
III. Srheimer Banne. 


13 Aren 53 Gentiaren Wies, 
"67 Aren 72 Gentiaren Aderlanb. 


Zweibrüden, ben 21. Februar 1830. 
gr. Schuler, 


Notär. 





pr. den 23, Febtuar 1890. 
Ausmwan'rrungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Johann Philipp 
Sceid , Ackersmann in Münfteragyel, um die Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung in bie Großherzoglich heiftfche 
Gemeinde Plania, wird andurch zur allgemeinen Kennte 
nid mit tem Anfügen gebracht, daß jedermann, weils 
cher aus irgend einem Titel Korberungen gegen ben 
Bittfteller zu baben vermeint, felche innerhalb Monatds 
friſt zur Entfcheidung der betreffenden Gerichtöftelle zu 
bringen, und davon bie Anzeige anher zu machen habe, 

Kirchheimbolanden,, ben 20. Februar 1830. 


Das Königlihe Randceommiffariat. 
Gießen 


pr. ben 23, Februar 1930. 
(Kusrwanderungsanzeige,) 

Das hier eingereichte Gefuch des Gottfried Münch, 
Schneider von Dreyſen, um die Erlanbniß zur Aus— 
wanderung nad Worms, im Großherzogthum Heſſen, 
wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfüs 
gen gebracht, daß Jedermann , welcder aus irgend eis 
nem Titel forderungen gegen ben Bittiteller zu baben 
vermeint, foldhe innerhalb Monatsfriſt zur Entfcheidung 
ber betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und Dayon bie 
Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 20. Februar 1930. 

Königliche Landeommiſſariat. 
. Gießen. 





pr. ben 23. Februar 1830, 
a ner ie Semeindemald von Rum: 
ach, 


Bis fommenden Donnerftag, den 18. März, um 
10 Uhr des Vormittags, werden in der Gemeinde Rums 
bach obhngefähr 800 Gebund alte cichene Kohrinden aus 
dem Gemeindefchlag hintere Knöpf Lit. C. zur Verſtei⸗ 
gerung gebracht. 
Rumbach, den 19. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Kodert. 








pr. den 29. ärbruar 1830. 
Solj: und ee in der Gemeinde Moth⸗ 
weiler. 

Bis künftigen Freitag, den 19. März, um 10 Uhr 
des Vormittags, werden in der Gemeinde Nothweiler 
aus dem dortigen Gemeindeſchlag, Diſtrikt Neuholz, 
ohngefahr 26 eichene Baus und Nutzholzſtämme und 26 
rothbuchene Werkholzſtämme ber Berfteigerung ausges 


fest. 
Sodann werden am folgenden Tage, gleichfalls um 
10 Uhr des Morgens, circa 9 Heftaren GemeindesKör 
derland in einjährigen Beltand begeben, 
Mumbach, ben 19. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Kochert. — 


pr. ben 24. Februar 1630. 
ıte Befanntmadhung. 
Den 8. März nächſthin werben bei günftiger Wits 
terimg in«den Schlägen felbit und bei ungünftiger Wits 
terung indem Gemeindehaus zu Kaiferslautern verſteigert: 


450 


Gm Schlag Rummel. 
1 eichener Wellbanm, 30 Schuh Länge 
2022? „  Blöche zu Wingertöbalfen 
26 ficferne „ 
281 eichene Bauholzſtämme 
74 kieferne = 
34 Sllafter eichene Zaunfteden 
Fe geſchnitten Holz zu Wingertds 
ftiefeln dientich 5; wobei bemerkt wird, daß ber Gehau 
unmittelbar an ber Hochipeyerer Straße liegt und das 
Holz daher fehr beguem trangportirt werden kann und 
ben darauf folgenden 10. März 
Im Schlag Jungenmwalb. 
142 fehr fohöne fieferne Bauſtämme und 
37 „ = — Bloͤche. 
Die Verſteigerungen beginnen jedesmal bed Mors 
gend um 9 Uhr. 
Kaiferdfautern, ben 22. Februar 1930, 
Das Bürgermeiiteramt, 


Spacth 





pr. ben 24. Februar 1830. 
Ebernburg. (Worfeigerung von öffentlichen Ars 
keiten.) Freitag, den 12. März, bed Morgens 9 Uhr, 
werden zu Ebernburg auf dem dafinen Gemeindehauſe 
die nachbezeichneten Kenbanten und Reparaturen an den 
Menigfinchmenden verfeigert : 
1. Der Ban einer katholiſchen Kirche daſelbſt, ange» 
ſchlagen zu 251. sy 
2. Jener einer Brüde über die Alfenz, 
veranfchlagt zu 80. —. 
3. Die Heritellung des fath. Pfarrhaus 
fed zu Feilbingert, reranfchlagt zu 582 „ 4» 
, Die Baupläne, Koftenanfchläge und Bedingniß⸗ 
befte können jeden Vormittag auf der Bürgermeijterei 
dahier eingefchen werben. 
Hochflätten, den 18. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brund. 
— SERIEN SHE 
pr. ben 24, Februgr 1830. 
Waldheim bei Landbau. (Brunnenreparation.) 
Durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt wird zur Bers 
gebung einiger Keparationen an bem Gemeindbebrunnen 
dahier und zwar im Wirths hauſe zum Dchfen bis fünfs 
figen 13. Mäyz, des Mittags ı Uhr, an den Wenigjts 
nchmenden öffentlich gefchritten. 
Walsheim, den 18. Februar 1830. 
Das DBürgermeifteramt, 


Sedman 
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pr. den 23. Februar 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Bid den 16. März laufenden Jahres, Nachmittags 
um ı Uhr, im Wirthshaufe zum Engel in Pleisweiler 
wird durch unterzogen, Re Bergzabern wohnenden, 
hierzu committirten Notär Chriftian Anthing, zur Bers 
fteigerung in Eigenthum gefchritten, von: 

1. einem Wohnhaufe, Hof, Gıhriter, Stall, Keller, 
Garten nebſt übrigen dazu gehörigen Rechten, 
gelegen zu Pleisweiler im Kreuzweg, tarirt zu 400fl. 

2. 3 Aren, 15 Gentiaren, oder 9 Rutben Acer 
Pleisweiler Bauns, im Frohnader, tas 
rirt zu 

und 3. 12 Aren, 70 Gentiaren, ober 2 Diers 
tel Wiefe an der Kling, Bergzaberer Banns, 
tarirt zu 


410 — 


40 — 


480 — 
Welche Liegenfchaften zur Errungenfchaft gehören, 
welche zwifchen weiland Jakob Brauner, Lebens Aderds 
mann in Bleisweiler und feiner rüdgelaffenen allda woh⸗ 
nenden Wittwe Maria Eva Mittnacht, beftanden. 
Die Berfteigerung gefchiehet auf Anftehen von: 
1. — Wittwe, ſowohl eigenen Namens, 
ald aud, ald natürlicher Bormünderin ihrer mit gemeldt 
ihrem verlebten Ehemann erzeugten noch minderjähris 
gen und bei ihr wohnenden Kinder, Namens: a) Mars 
aretha; b) Barbara ; c) Ferdinand , und d) Anna 
aria Brauner, 
Und 2. Andreas Brauner, Adjunft und Aderdmann 
» —— wohnhaft, qua Beivormund dieſer Mün⸗ 
eln. 
Die Steigbedingniſſe können täglich bei Unterzoge⸗ 
nem nachgeſehen werden. 


Bergzabern, ben 18. Februar 1830, 
Anthing, Notär. 











pr: den 29. Februar 1830, 

(Lieferung von circa 450 Mund altem Leinoͤl jur. neuen 
Woſſerieitung.) 

Montags, am 8. März 1830, Vormittags 10 Uhr, 

wird auf hiefigem Rathhaus zur Verfteigerung an ben 

Wenigfinehmenden von ber Lieferung von 450 Pfund 

altem Xeinöl, zum Gebrauch der neuen fädtifchen Wafs 

ferleitung gefchritten, wo ſich die Steigliebhaber einfins 
den wollen. ' 

Neuſtadt, dem 21. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Scchmel tz, Adjunct. 


pr ben W. Februar 1890, 
Lachen. ag er Kommenden 15. März 
laufenden Jahres, des Vormittags 8 Uhr, werden nach⸗ 
bezeichnete, in hieſigem Gebirgswalde, Schlag Höllifch« 
thaf , gefüllte Holzjortimente, als: 
a) 1003 fieferne Bauftämme , und e 
b) 116 ® Sügeblöcye, meiſtbietend veriteigert 
werben. i 
Die Berfteigerung wird bei der Spangenberjer Sä⸗ 
gemühle abgehalten. 
Lachen, ben 22. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Gros. 





pr. den 24. Februar 1830, 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Montags, den 8. März, des Morgens um ıoihe, 
werben vor der abminiftrativen Behörde zu Leimen, im 
Gegenwart der einfcläglichen Rent⸗ und Forftbeamten, 
nachverzeichnete Nutzhölzer aus den unten genannten 
Schlägen des Forftrevierd Leimen, dem öffentlichen Ders 
kaufe audgejegt: 

Schlag Heffelöberg , Nro. 13. 
62 Eichene Nutzholzſtäume ; 
14 »  Nushofzabfchnitte; 
142 Buchene Rußholztämme , zu Holzfchuhen. . 
Schlag Falfenfteig. Nro. 15. 
101 Eichene Nusholzftämme , 
539 „  Nushoßabfchnitte, , J 
6 Klafter Buchen Miffelholz zu Lichtſpänen. 
Schlag großer Mühlenberg, Nro. 16. 
61 Eichene Nutzholzſtämme, 

18 ». Nusholzabfchnitte. 

Im Laufe ded Monats März werben in ben Revier 
ren Leimen, Merzalben und Hornbacherwald noch mehr 
rere Hundert Eichen» und Buchen» Nugholzftämme zur 
Verfteigerung gebracht. . 

Waldfiſchbach, den 18. Februar 1830, 

Das Königlihe Forftamt. 
Amey. 





pr. den 24. Zebruar 1830. 

Lim bach. (DVerfteigerung von Bauarbeiten.) . Den 

neunten März laufenden Jahres , bed Vormittags um 

10 Uhr, werden auf dem hiefigen Bürgermeifteramte 

nachitchende Arbeiten an den Wenigſtnehmenden vers 
geben werben, 

1. Die Herftelung des fatholifchen Schulhauſes in 

- ber Gemeinde Niederberbach, veranfchlagt zu 495 fl. 


2. Die Erbauung einer neuen Brüde in der Gemeinde 

Mittelberbach , veranjchlagt zu 231 fl. 

3. Die Erbauung eined neuen Stalled an das Schuls 

haus zu Mitrelberbach, veranfchlagt zu 254 fl. 

4. Die Heritellung der Kirche in Niederberbach, vers 

anſchlagt zu 90 fl. 

Die Pläne und Koftenanfchläge fönnen auf hiefigem 
Dürgermeifteramte eingefehen werden. 
Limbach, den 20. Februar 1850. 

Da® Bürgermeifteramt. 


Hierthes.“ 





pr. ben 24, Februar 1830. 

Gettenbac. (BVerfteigerung von Bau ırbeiten herr.) 
Montags, den 22. Mürz I. 3., ded Morgens um 9 
Uhr, wird das Bürgermeilteramt von Jetteubach auf 
feiner Schreibitube alloa, Die Arbeicen des in der Ger 
meinde Jettenbach neu zu erbauenden Hirtenhauſes, vers 
anfchlaat zuſammen auf 519 fl. 37 fr., Öffentlic an den 
Wenigſtnehmenden veriteigern. 

fan und Ueberfhlag Über biefen Bau können je 
derzeit eingefehen werben. 


Jettenbach, am 19. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Koenig. 





pr. den 24. Februar 1830. 
(Serichtliche Derfteigerung ) 

Auf Dienitag, den 9. des fünftigen Monats März, 
Vormittags um 10 Uhr, zu Münfterappel in der Behau— 
fung von Johaunes Scheid, Wirth allda. Ju Gefolge 
eines regiſtrirten Urtheils des Kön. Bezirksgerichts zu 
Kaiſerslantern vom 31. Auguſt letzthin, wird der uns 
terzelchnete Königl. Notär Marhoffer, zu Obermoſchel 
reſidirend, der Uutheilbarfeit wegen, zur Verſteigerung 
von 119 Aren 54 Gentiaren Aderland und 15 Aren 10 
Gentiaren Wald, im Banne von Münfterannel gelegen, 
fchreiten. Auf Anftehen der Erben der zu Müniterappel 
verftorbenen Anna Magdalena Rudolph, gewefener Ehes 
frau von Leopold Scheid, Adersmanı allda; als: 

41. Philipp Heinrich Rudolph, Aderamann dafelbft, ale 
Gurator des abwefenden Georg Sceid ; 2. Ehriftian 
Eckhard, Ackersmann allda, ald Bormund feiner 2 mins 
berjährigen Kinder Margaretha und Charlotta Eckhard, 
erzeugt mit feiner ' veritorbenen Ehefrau Katharina 
Scheid, welde Minderjährige ſich bei ihrem befaaten 
Bater aufhalten und Philipp Storh, Maurer zu Müns 
fterappel, zum Nebenvermund haben ; 3. Peter Haus, 
Zimmermann bafelbit, handelnd in eigenem Namen als 
Miterbe feines verlebten Kindes Leopold Haus und als 
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Vormund feiner beiden andern minderjährigen Kinder 
Charlotta und Anna Maria Haus, erzeugt mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Charlotta Scheid, welche Minders 
jährige fidy bei ihrem befagten Vater aufhalten und Georg 
Konrad Scheid, Aderömann allda, zum Nebenvormund 
baben; und 4. Leopold Scheid, Schuhmacher zu Rhein- 
bruhl bei Linz wohnhaft. 
Dbermojchel, den 20, Februar 1830. 
Marhoffer, Notär, 





pr. ben 24. Februar 1830, 

rd och. (Güterverfteigerung.) Wegen eingetres 
tener Hinderniſſe wird die auf Mittwoch, den 10. März 
nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Haßloch im 
Schmwanen, auf Anftehen von Balentin Mehr von da und 
feinen Kindern angefündigte freiwillig gerichtliche Güter⸗ 
verfleigerung, auf Montag, den 15. darauf, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ebenfalls zu Haßloch im Schwanen vers 
legt. 

Neuftabt, ben 24. Februar 1830. 
M. Müller, Rotär, 


nn nn — ú — — — nn 
pr. ben 25. Februar 1890. 
site Befanntmadhung. 
(Lohrindenverfteigerung in Staatswaldungen ) 


An nacbezeichneten Tagen und Drten werben 
auf Betreiben des 8. Forſtamtes Kirchheimbolan⸗ 
den, vor dem K. Yandbcommijfariat oder den bazu dele⸗ 
girten Bürgermeifterämtern und in Beifeyn der einfchläge 
lichen K. Rentämtern, die Lohrinden im deu Staats⸗ 
waldungen pro 1835 auf dem Stode an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verfteigert. i 

Am 16. März 1830, Vormittags 10 Uhr, zu Kirch⸗ 
heimbolanden. h | 

1. Revier Kirhheimbolanden. 

Schlag Ganswald Nro. 7. 4500 bie Gebund, 
IL. Revier Dannenfeld. 
Schlag Frauenwald Nro. 6. 1260 dide Gebund. 

Am 18, März 1850, Vormittags 10 Uhr, gm 

Obermofchel. 
I. Revier Gerbad. 
Schlag Häringebujc Nro. 19. 300 dide Gebund, 
„  GroßerKrüllenberg Rro. 19. 1200 5, . 
s„ Kleiner ” Nro. 20o. 300 „ * 
1, Revier Altenbamberg. 
Schlag Falbrüderwald Nro. 23. 900 fpige Gebund. 
.Seerholz Rro.25. in Ganzem 350 5 n 


Kirchheimbolanden, den 22, Februar 1830. 


Königlihes Forſtamt. 
-Weintauff. 
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Speyer, den 38. Februar 
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Anzeigen und Defanntmahungen 





pr. den 24. Fehruar 1820, 


ste Befauntmadhung 

einer Zwaungsverfeigerumg. 
Montag, ben 24. Mai 1930, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Frankweiler in der Wirthöbchaufung des Peter Kel⸗ 
ler; Auf Betreiben des Jakob Deder, chneider, wohns 
haft in Frankweiler, welcher Behufs des gegen feine Hys 
ethefarfchuldner : 1. Margarerha Sung , Wittwe von 
ichel Anton, gewefener Winzer zu Franfweiler, und 
2. Carl Anton, auch Winzer, beide zu Franfweiler wohns 
aft, eingeleiteten Zwangsverfahrens bei feinem aufges 
ellten Anwalte, dem Herrn Advokaten Mahla zu Fans 
bau, Rechtswohnſitz erwählt; in Vollziehung eine Bes 
fchluffes des Königlichen Bezirfögerichtd zu Landau vom 
10. des laufenden Monats, gehörig einregiftrirt, wird 
0 —— dazu committirte Königlich Bayeri⸗ 

che Be 

Stadt Landen ‚ zur fogleich definitiven Zwangsverſtei⸗ 
gerung ohne Annahme irgend eines Nacıgebotd, nach⸗ 
dem durch ihm unterm 20. dieſes gefertigten Aufnahme⸗ 
protofoll der nachbezeichneten, auf dem Banne und im 
ber Gemeinde Frankweiler liegenden Immobilien der ges 
nannten Schnidner , unter dem beffer unten folgenden 

Bedingungen fehreiten; nämlich : 
1. Güter der Echulbnerin Ma 
Wittib Anton, 


Eretion 9. Nro. 236, 298 Gentiaren (12,% Ruthen) 
Wingert im mittlern Steinader, neben Georg Weifs 


garetha Jung, 


fenberger und Jakob Renniuger » Angebot 10 fl. 
Scction E. Nro. 68. Die Hälfte von 1095 

Gentiaren 47 Ruthen) Wingert im Ros 

fern, einfeitd Friedrich Zimpelmann, ans 

berfeits Friedrich Beder, Angebot 10 fl. 


Diefes Item befigt gegenwärtig Krieb 
rich —— Käufer. Em 
Section D. Neo. 659 und 667. 296 Centia⸗ 
ven (12 Ruthen) Wingert im obern Slefs 


irfönotär Franz Paraquin, in dem Amtöfiteder - 


weg, einſeits Johannes und ne Berge 
Strißinger, anderfeit® diefelben. Angebot 
Section D.Rro, 842 und 843. Ein einftödis 
ges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung 
Kelterhaus und Garten, zu Frankweiler 
im derDbergaß, einfeitd Johannes Scis 
lers Erben, anderfeitd Johannes Etris 
ginger. Angebot 
Section D. Nre. 389. 020 Gentiaren (40 
Ruthen) Wingert aufder Kaldhgrube, eins 
eitd Johannes Steiners Wittib, anders 
—* Barbara Decker. Angebot 
Dieſes Item wird ebenſalls durch 
—— Zimpelmann, als Käufer bes 
eſſen. 
2. Güter des Schuldners Earl Anton. 


Section D. Rro. 846. 530 Eentiaren (22%, 

Ruthen) Wieſe auf der Ahlwühle, eins, 

ſeits Jakob Beder, anderſeits Hänßlers 
Erben, Angebot 5 fl. 


Total ded Angebots pweihundert 


10 fl. 


15 fl. 


fünfzig Gulden. 2 2 00. 250 fl. 
Bedingungen. 
1. Die Eteigerer treten mit dem ufchlage in 


Beil und Genuß der erfteigerten Immobilien, übers 
nehmen folche in dem Zuftande, im dem fie fich als dann 
befinden, und haben auf ihre Gefahr und Koften ſich 
Beſitz und Genuß u verfchaffen. 

‚ 2. Die Immobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächmiits 
halt, noch für bad Eigenthum und den ruhigen Bejig , 
indem bie Steigerer feine beifere Rechte erwerben, als 
die Schuldner ſelbſt gehabt haben. n, 

3. Die Steigerer haben die Grundſtener und alle 
Laſten, Befchwerden und Ausfchläge,, eben fo auch 
etwaige Bülten und Zinfen und andere Neallaften, wos 
mit die Immobilien befchwert feyn Fönnten, rüditändig 
wie laufend, zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug am 
dem Steigpreid machen zu fönnen. . BL Ver T. 

4. Der Steigpreis wird mit Zinfen vom Ühge} der 
Verſteigerung anlangend ‚ in vier gleichen Terminen, 


auf Weihnacht 1830, 1831, 1832 unb 1833, am bie 

Hypothefargläubiger der Schuldner , nach einer gütlis 
chen oder gerichtlichen Gollocation bezahlt. Steigerer 

des Wohnhanfes muß jedoch gleich nach dem Zuſchlage 

und ohne vorher die Gollocation abzuwarten, auf Abs 

flag des erften Termind, Die Koften der Zwangsvers 
a rt he bezahlen.  _ 

5. Das Eigenthum der verfleigert werbenden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur völligen Auszahlung vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen, welcher ſich mit ihm für die pünkt⸗ 
liche Erfüllung aller Eonditionen folidarifch verbindet, 
in Ermangelung eines folchen Bürgen, wird ber Zufchlag 
als nicht geicheben betrachtet, und der vorleßtbietende 
Gteigerer bleibt an fein Gebot gebunden, für ‚welchen 
alsdann diefelben Beltimmungen binfichtlich der Bürg⸗ 
ſchaft fatt finden. 

7. DieSteigerer haben nebit bem Steigpreid Regis 
ſtrir⸗, Notariatd-, Stempels und Publifationsgebühr 
zen zu zahlen, 

8. Sie haben fich noch aufferdem den Verfügungen 
bed Gefeged vom 1. Juni 1922, welche ihnen bei der 
Verfleigerung vorgelefen werden follen, zu unterwerfen. 

Die Schuldner, deren Hppotbefargläubiger , ber 

enannte dritte Befiger obiger Güterflüde, und alle 
Pen Betheiligte, werden andurd aufgefordert, Don⸗ 
nerftag, den 13. des Fünftigen Monate März, Bors 
mittagd um 9 Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeich- 
neten Berfteigerungscommiffärd einzufinden , um ihre 
etwaigen Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung zu 
Protokoll zu geben. 
Landau, den 23. Februar 1830. 


Paragquin, Notär. 





pr. den 24. Februar 1830, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Mittwoch ; den 17, Mär 1830, Nachmittags 2 
Uhr, werden in dem Wirtböbaufe bei Johann Koob 
n Lambsheim, anf Betreiben von Salomon Maas, 

andelsmann, wohnhaft au Mannbeim , welcher den 
Ad votaten Stodinger in Frankenthal ald Anwalt bes 
fell par, zufolge Urtbeil des Königl. Besirksgerichts 
dafelbit » Dom 24. November d. J. vor dem unterzeich⸗ 
neten, zu Frankenthal refidirenden Notär Franz Jodocus 
Koch, in Folge vor ihm am 1. Dezember jünaft errich- 
teten Büteranfnahmeprorofolld, die dem Schultner des 
betreibenden Thelis ; dem Adam Stephan, Bäder und 
Handelsmann, früher im Frankenthal, jetzt in Lambss 
beim wohnhaft, gebötigen, in dem Banne vom Lambs- 
beim gelegenen Immobilien , unter nachfolgenden Be- 
Kanne zwangsweiſe eigenthümlich verfteigert / nüm⸗ 


* 
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4. Section D. Nro. 692. 26 ren 20 Eentiaren 
(111 Ruthen) Acer im Heuchelheimerweg, ange 
boten zu 12 fl. 

2. Section A. Nro, 697. 11 Aren 35 Eentiaren (48 
Nutben) Ader im Theuerfeld, zu . 

3, Section B. Nro, 835. 18 Aren 87 GEentiaren 
je Ruthen) Ader in der 2, Großbiethgewann , 


N 8fl. 
4, Section €, Nro. 2069. 3 Aren 78 Eentiaren (16 
Ruthen) Ader in der 1. Wintergewann, zu 2 fl. 
5. Section A. Nro, 1125, 6 Aren 61 Centiaren (28 
Ruthen) Baumitüc in den Hinterlachen, zu 3 fl. 
6, Section D. Nro. 228. 15 Aren 43 Eentiaren 
(78 Ruthen) Ader im Wolfftreit, zu Sf. 


Bedingungen der Berfteigerung. 


4. Erſteigerer treten in Befig der Immobilien vom 
Tage des Zufchlags und übernehmen diefelben in dem 
Zuftande, in welchem fie ſich alsdann befinden, im Hin- 
derungsfalle haben fie fich jedoch auf eigene Koien in 
den Beſitz einweiſen zu laſſen; follten die Immobilien 
aber verpachter fenn, fo haben Eriteigerer den Bacht- 
zind davon zu beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte wegen 
Aufbebung oder Vernichtung des Pachtes. 

2. Erfteigerer übernehmen vom Tage des Zufchlags 
alle Steuern, Abgaben, Gülten, Zinfen und Laſten 
jeder Art, womit die Immobilien befchwert ſeyn oder 
werden fönnten, eben fo die etwaigen Rückſtände obne 
Abzug an dem Steigpreis , und haben alle Dienſtbar- 
keiten au leiden, womit diefelben beichwert ſeyn künnten. 

3. Bon dem Steigerungspreiſe haben Eriieigerer 
die durch das Zmangsverfahren veranlaßten Koſten, 
im Verhältniß deſſelben, fogleich baar nach dem Zus 
fchlage an den betreibenden Theil gu entrichten, den 
Neit des Steigerungspreifes aber in 3 Terminen, auf 
Martini achtzehnbundert 1830, 31 und 32, jedesmal 
mit 4 und mit den geſetzlichen Zinien zu 5 vom 100, 
vom Tag des Zufchlans am gerechnet , in guten gaug⸗ 
baren Gold- oder Silbermünzen am die eingeſchriebenen 
Hupotbefargläubiger auf gütliche oder gerichtliche Au⸗ 
weilung an besablen. 

4 Erfeigerer baben auf Verlangen annehmbare 
und zablfähine Bürgen zu ftellen, die fich mit ihnen 
für die Bezablung des Eteigpreifes ſowohl, als für die 
Erfüllung fämmtlicher Bedingungen folidarifch verbind- 
lich machen und unterfchreiben ‚in Ermanglung diefer 
Bürgen kann das Geber verworfen und die Steigerung 
von Neuem angefangen werden. - 

5. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Bezah⸗ 
lung des Steigpreifes, der Zinfen und Koſten vorbe- 
balteh, und die colloeirten Gläubiger haben das Necht 
und die Gewalt, wenn Eriteigerer den Steigpreis in 
den ftipulirren Terminen nicht bezahlen , die dieſen 
zugefchlagenen Güter nach einem fruchtlofen dreißigtä- 
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gigen Zahlbefehl und mach einer einfachen Befannt- 
macung durch die rtsichelle, mit Umaebung aller 
gerichtlichen Förmlichkeiten wieder verfeigern zu laſſen, 
und die fäumigen Zähler bleiben für den Wenigererlös 
verantwortlich. 

6. Erfteigerer haben in dem Monat nach der Ber. 
fteigerung ibre Steigbriefe auf eigene Koſten tranieri- 
biren zu laffen. — 

Dieſe Verſteigerung if ſogleich definitiv und es 
wird kein Rachgebot angenommen. 


Frankenthal, den 2. Dezember 1829. 
Koch, RNotär. 


pr. den 24. Februar 1830. 
( Immobilienverſteigerung.) 

Freitag, den 17. März nächſthin, Morgens um 
gühr, in der Heinrich Veit'ſchen Behaufung zu Batts 
weiler ; 

Sa Gefolge eines Urtheild, erlaffen durch dad K. 
Bezirksgericht zu Zweibrüden am 18. Januar legthin, 
und nie Anfuchhen von: 

1. Johann Nikolaus Beit, Aderdmann , wohnhaft 
in Battweiler, handelnd in feiner Eigenfchaft ald Vor⸗ 
mund über den minderjährigen Heinrich Beit, ohne Ge- 
mwerb bei ihm wohnhaft, Sohn des zu Battweiler vers 
ftorbenen Ackersmanns Heinrich Beit, erzeugt in erſter 
Ehe mit Maria Margaretha Hoffmann ; 


2. Jakob Veit, Aderdmann wohnhaft in Contwig, 


handelnd in feiner Eigenfchaft als Bormund über Johann 
Nikolaus Beit, ohne Gewerb bei. ihm domicilirt, mins 
berjähriger Sohn des obgenannten verftorbenen Heinrich 
Beit und feiner ebenfalld verlebten zweiten Ehefrau Chars 
lotta Scherer ; 

‚3. Katharina Veit und 4. Margaretha Beit, beibe 
ledig und ohne Gewerb in Battweiler wohnhaft, großs 
iabrige Töchter des obgenannten werftorbenen Heinrich 

u; 

In Gegenwart des Ehriftian Hoffmann, Aderds 
mann wohnhaft in Battweiler, und des Chriftian Fang, 
Aderömann wohnhaft in Nünfchweiler, Erfterer Beivors 
mund über den obgenannten minderjährigen Heinrich 
Veit und Letzterer Beivormund über den minderjährigen 
Sohann Nikolaus Beit; 

Wird durch unterzeichneten, hiezu committirten Karl 
Schmolze, Bezirkönorär wohnhaft in Zweibrüden, zur 
öffentlichen Berfleigerung einiger den obgenaunten Heins 
rih Veit'ſchen Kindern angehörigen Immobilien ges 
fchritten werden, nämlich: Gin zweiftödiges, in der 
Gemeinde Battweiler gelegenes Wohnhaus ſammt Scheus 
er, Stallung, Hofgering, . Garten und allen andern 
Zubehörungen, neben Nikolaus Beit, im Ganzen 9 Aren 


54 Gentiaren enthaltend; 50 Aren 22 Gentiaren Wiefen 
und 5 Heftaren 10 Aren 61 Eentiaren Aderland, 
Das Bedingnißheft fann auf der Schreibftube des 
unterzeichneten Notärs täglich eingefehen werden. 
Zweibrücken, ben 22. Februar 1830. 


Schmolze, Notär. 





pr. ben 25. Februar 1830, 
21e Bekanntmachung 
einer JZwangsverfeigeruma. 

Zur Bollziehung eines Urtheild des Königlichen Ber 
zirksgerichts zu Kaiferslautern, vom 16. November 
adıtzehnhundert neun und zwanzig, und auf Betreiben 
von Philipp Martin Beder, Rothgerber, handelnd in 
feiner Eigenfchaft ald Bormund des blödfinnigen- Nifos 
laus Beder, ohne Gewerb, beide wohnhaft zu Kirchheims 
boland, Letzterer ald Erbe feiner dafelbit verlebten Muts 
ter Sufanna einer gebornen Becker, Wittwe bed Roth 
gerberd Valentin Beer, für welchen Gläubiger Behufs 
dieſes Verfahrens Domizil bei feinem Anwalt Herrn Cull⸗ 
mann, Advofat bei beiobtem Gericht und in Kaiferds 
lautern wohnhaft, erwählt ift; werden burch-bem hiezu 
committirten unterzeichneten Georg Neumayer, Rotär 
für den Gerichtöbezirt von Kaiſers lautern, wohnhaft zu 
Kirchheimboland , am den biernachbezeichneten Tagen 
und Orten die zur vafanten Maffe des zu Albisheim an 
ber u. verlebten Müllers Jakob Deibel, über welche 
Maffe der ebendafelbft wohnhafte Adersmanu Michael 
Belt, ald Eurator beftellt ft, gehörige Immobilien, öffents 
li an den Meiftbietenden definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgeboted verfteigert; nämlich : 


Den 11. März 1830, Morgens um 10 Uhr, zu 
Immesheim, in der Behaufung des Adjunften Jchans 
ned. Daufcher. 

Ungefähr 40 Aren Ader in der vierten Gewann, vors 
nen au Heßler im Banne von Immesheim, bes 
furcht nach Rißingen Anton und Peter Janſon, 
nach Pfrimm Jakob Deibeld Kinder , IT 

10 


zu h R 

Am nämlichen Tag, 11. März 1830, Mittägs um 
12 Uhr, zu Albisheim im Wirthshauſe zu neuen Pfalz, 
nachbefchriebene auf dem Baune von Albisheim gelegene 
Smmobilien, nämlich: 

1. Die bei diefem Artikel aufgenommene Mahlmühle 
fammt Zubehörden wird vor der Hand noch nicht 
zur Verfteigerung gebracht, bis die im diefer Hins 
ficht erhobenen Einwendungen befeitigt ſeyn werben. 

2. Das unter diefem Artifel verzeichnete Grundflüd 
bleibt von der Berfteigerung ausgenommen. 

3. Das unter diefem Artikel verzeichnete Grundftüd 
bleibt von der Verfteigerung ebenfalls audgenoms 
men. 

‘ 
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a 


7. 


10. 


11. 


12, 


13. 


„Liter Korn, angefet zu 
Section E. Nro. 717. 


Borftehende drei Artikel hat Jakob Deibel bereits 
vor feiner erften Ehe beſeſſen. 

Die folgende Artikel find die der Vakantmaſſe 
zuftändige oder eigentlich die dem befagten Jakob 
Deibel zur Zeit der Errichtung der vor dem ches 
maligen Notär Kurz zu Kirchheimboland,, am 20. 
Ganuar 1909 paffirtren Schulds und Pfandvers 
fchreibüng angehörig geweſene Hälfte an den währ 
rend feiner erſten Ehe acquirirten Immobilien. 


. Section B. Nro. 18 ımd 19%. "15 Aren 18 Gens 


tiarem Wieſe im der Untervor, befurcht Philipp 
Lauer und Jakob Deibeld Kinder, angefebtzu 10 fl. 


. Section E. Nro. 30/. 9 Aren 69 Eentiaren Acker 


um Rothenader,, zinft jährlich 14 Liter Korn, ber 
—* Georg Lauer und Jakob Deibels Kinder, au⸗ 
geſetzt zu 5 
Section C. Nro. 539... 22Xren 40 Gentiaren Ader 
ober dem Heifigenborne,, befurcht Philipp Worfter 
und Jacob Delbels Kinder, zinft jährlich ein drei⸗ 
achtels Hähn, angeſetzt zu 4 fl. 
Section X. Neo, 429 und 430). 20 Aren 9 Gens 
tiaren Ader am Floͤrsheimerweg, befurcht Theo⸗ 
bald Richter und Jakob Deibels Kinder, zinft jähr⸗ 
lich 28 Liter Korn, angefeßt zu 12 


. Section B. Nro. 1065 und 1064. 23 Aren 90 Gens 


tiaren Wiefe in den Lauergärten, befurdt Jacob 
Send und bie Kinder erfter Ehe, zinft jährlich 
19 Liter Korn, angefeät zu 10 fl. 


. Section E.Nro.581/. 44 Aren 69 Gentiaren Ader 


am Loͤwenpfad, befurcht Johannes Bürky und 
Jakob Deibeld Kinder, zinft jährlich, 28 Liter Korn 
angefegt zu : TR 
Section A. Nro. 308. 14 Aren 22 Gentiaren Ader 
am Sandfautherweg , befurcht Heinrich Efchenfels 
der und Jakob Deibels Kinder, zinßt jährlich * 

3 fl. 
16 Aren 94 Centiaren Acker 
an der Warth, befurcht Heinrich Efchenfelder und 
die Kinder erfter Ehe, angefeßt zu 3 fl. 
Section C. Nro. 611. 5 Aren 86 Gentiaren Ader 
am Heiligenborne , die vordere Hälfte befurcht, 
Philipp Weil und Aufftößer, zinßt jährlich 6 Liter 
Korn, angeſetzt zu 8 fl. 
Das bei diefem Artifel aufgenommene Grunds 
ſtück ift bereits bei Artikel acht begriffen. 


» Section B.Nro. 512). 35ren Ader vor der Ried, 


befurdht Philipp kauer junior und Jakob Deibeld 
Kinder, zinßt jährlich 21 Liter Korn, — 
zu 10 
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15. 


10. 


17. 


18. 


19 


21 


— 


22. 


2 


. Section C. Nro. 702%. 


. Section D. Nro. 3437. 


. Section B. Nro. 7667. 


. Section X. Rro. by). 


Section B. Nro. 6005. 14 Aren 96 Gentiaren Acker 
früher Wiefe am Eling, befurcht Daniel Gräfer 
und Jakob Deibeld Kinder, angeſetzt zu fl. 
Section. Rro. 474%. 16 Aren 69 Gentiaren Adır 
ober Papiermühle, oder hinter der Au, befurdht 
Auflößer und Jafob Deibeld Kinder, angefeßt 


zu fl. 
Section B. Nro. 505/. 25 Aren 84 Gentiaren 
Ader vor der Ried, befurcht Jakob Brubacher und 
Jakob Deibeld Kinder, zinßt jährlich 29 Yiter Korn 


Seren 10 fl. 
Section B. Nro. 269/. 23 Aren 00 Gentiaren 


Acer in der Hudenan, befurcht Friedrich Weil und 


Jakob Deibeld Kinder, zinßt jährlicd) 37 Liter Korn, 
angejett zu 15 fl. 
Section A. Nro. 418 und 419%. 25 Aren Ader 
unter dem Flörsheimerweg, befurcht Adam Mors 
genthalerd Wirtwe und Jakeb Deibeld Kinder, zinßt 
jährlich 14 Liter Kor, augeſetzt zu 10 fl. 
23 Aren 20 Gentiaren 
Ader ober dem Wartthurm oder auf bem Weinberg, 
befurcht die Kinder erjter Ehe und Jakob Deibel 
modo Philipp Gräßer, angefeßt zu 3 fl. 

Hierher gehört noch ferner Section C. Nro. 
683, 684 und 6854. Bierzig Aren fünfsig Gens 
tiaren Weinberg am Weinberge oder ober dem 
Warttburm, befurcht Jakob Brubacherd Wittwe 
und Jakob Deibeld Kinder erfier Ehe, angeſetzt 


u 4 * 
Eestion X. Nro. 330/. 30 Aren 15 Gentiaren Ader 
ober der Sandfauth, befurcht Friederifa Diefenbach 
und Jakob Deibeld Kinder, angefegt zu 2 fl. 
Section E,.Nro. 154%. 14 Aren 22 Gentiaren Ader 
beim Finzmannebaum, befurcht Daniel Fuhrmann 
und Jakob Deibeld Kinder, angeſetzt zu 2 fl. 
37 Aren 4 Gentiaren Ader 
auf dem Dfterberge, befurcht Johannes Hildebrand 
und Jakob Deibeld Kinder, angefeßt zu 2 fl. 
Section B. Niro. 961. 40Aren 27 Gentiaren Ader 
im Bährenftall, befurcht Martin Röhrig und Jos 
haunes Knauf, augefegt zu 5 fl. 

Bon weldyiem Grundftuc hierher die ungetheilte 
Hälfte gehört, übrigens ift dajfelbe in dem Sec— 
tionebuch unter Dem Namen von Johannes Gähr 
ring eingetragen. 

34 Aren Ader am todten 
Mann, befurcht Johann Wohlgemuth und Jakob 
Deibeld Kinder erjter Ehe, angejegt zu fl. 


. Das unter dieſem Artikel begriffene Grundftüd 


bleibt von der BVerfteigerung ausgenommen. 

TAren 75 Gentiaren Acker 
ober der Steinmühle , befurcht Nicolaus Mann 
und Jafob Deibeld Kinder, angefegt zu 5 fl. 
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28. Section B. Niro. 781/. 16 Aren 20 Eentiaren Ader 
zu Dttmanndende oder hinter den Erlen, befurcht 
Jakob Die und Jakob Deibeld Kinder, zinßt 
jährlich fünf Liter Korn, angeſetzt zu fl. 
Auffer den gewöhnlichen Steuern und ben angeges 

benen Laften, find biefe Immobilien mit weiter feinen 
befannten Reallaſten befchwert. 


Die Verfteigernngsbebingungen hat der Bormund 
bed Gläubigers im dem durch den genannten Commiſſär 
am 28. Dezember 1829 über die befraglichen Immobilien 
errichteten Aufnahmeprotofolle folgendermaßen feſtge⸗ 
fest; nämlich: j 

1. Die Immobilien werben fo verfteigert, wie ſich 
diefelben dermalen befinden, mir allen davon abhängis 
gen Rechten und Dienfibarfeiten, ohne Haftung für die 
genaue richtige Angabe der Grundzinfe und Gülten, noch 
bes Flächenmafes, wie groß auch der Unterſchied zwis 
ſchen dem angegebenen und wirklichen ſey. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zufchlage 
in den Beſitz und Genuß der Immobilien, in der Art, 
daß er im Falle von Syinderniffen folche durch die geeig⸗ 
neten Rechtsmittel zu befeitigen hat, ohne befhalb die 
betreibende Parthie in Anfpruch nehinen noch für die 
Koften einen Abzug vom Steigpreis machen zu können; 
vorbehaltlich jedoch feines Rückgriffes auf Schadloshal⸗ 
tung gegen den unbefugten Urheber folcher Hinderniſſe. 

3. Mit dem Zufchlage gehen die Steuern und Ab 
gaben auf den Eteigerer über; von derjelben Epoche an 
auc; deffen Verbindlichkeit zur Entrichtung des Erbfas 
nond und fonftigen Reallaften. 

4. Den Steigpreis hat der Steigerer auf gütliche 
ober gerichtliche Collocation , in fünf gleichen Terminen 
n bezahlen, nämlich auf die Martinitage achtzehn⸗ 
—83* dreiſig, und vier folgende, jeden Termin mit 
einem Fünftel, mit und nebſt Intereſſen nach dem geſetz⸗ 
lichen Zinefuße vom Augenblide des Zufchlags anfans 
gend. Ohne alle Gollocation jedoch haben die Steigerer 
nad; Verhältnig ihres Steigpreifed die Forderung ber 
— Parthie am Capital und Acceſſorien zu bes 

ahlen. 

5. Zur Sicherheit dieſer Zahlung hat der Steigerer 
fogleid; einen annehmbaren folidarifch baftenden Bürgen 
zu ſtellen, unbeſchadet des geſetzlichen erſten Privifeginms 
auf die verſteigerten Immobilien 

6. Dem Empfänger des Steigpreiſes wird das Recht 
vorbehalten , falld ein Steigerer mit der Zahlung im 
Rückſtande bleiben folte, auf deſſen Gefahr und Koften, 
das ihm zugefchlagene Immöbel fünfzehn Tage nach eis 
nem fruchtlofen Zahlbefehl mit Anfündigung der Wies 
derverjteigerung auf eine einfache Publifation durch die 
Schelle in der Gemeinde Albisheim durch einen Notär 
in der gewöhnlichen Form freiwilliger VBerfteigerungen 
und unter beliebigen Bedingniffen, ohne irgend eine ans 


dere gerichtliche Förmlichkeit wiederum öffentlich an ben 
Meijtbietenden verfteigern zu laffen und fich aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen, unbefchadet der Befugniß zu 
andern Zwangsmitteln. 

7. Der Steigerer trägt die ihm nach dem Geſetze zu 
Laft fommenden Berfteigerungstoften. 

Gegenwärtiger, zuerfi am 29. Dezember 1829 
gefertigter Anfchlagzettel wurde nunmehr in Gemäßheit 
der beim Schmwicrigteitäprotofolle fatt gefundenen Ers 
örterungen in den betreffenden Punkten abgeändert. 


Kirchheimboland, den 20. Februar 1830. 
Neumaper, Notär. 





pr. den 24. Februar 1830. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwaugspverfteigerung. 


Mentag, den 17. Mai nähfihin, Nachmittags 
um 2 hr, im der Gemeinde Dellfeld,, in der Behaus 
fung des Wirthes Daniel Beit. 

Auf Betreiben des Herrn Adam Jakob, Eigenthüs 
mer wohnhaft in Schopp, Kantens Waldfifchbach, wel⸗ 
cher zu dieſem Zwecke Herrn Heinrich Joſeph Schüller, 
Advokat bei den Königlichen Gerichten in Zweibrücken, 
allda wohnhaft, ald Anwalt beftellt und bei demfelben 
Wohnſitz erwählt,, und in Gefolge eines Urtheils, ers 
laſſen durch das K. Bezirfögericht zu Zweibrüden am 3. 
laufenden Monats Februar, — wird durch unterzeicnes 
ten ald Berfteigerungscommiffär ernannten Karl Schmol⸗ 
je, Bezirfanotär wohnhaft in Zweibrüden, zur Zmangss 
verjteigerung der nachbegeichneten, ſammtlich auf Dells 
felder Bann gelegenen und in dem durch genannten Nos 
tar am 19. Februer letzthin gefertigten Güteraufnahmes 
protofoll enthaltenen Smmobilien, gegen Martin Mohn, 
Kiefer, wohnhaft in Dellfeld , gefihritten werden, und 
die von dem betreibenden Theile bei jedem Artifel ans 
gefegten Preife follen dabei als erſtes Angebot gelten. 

1. Ein einſtöckiges Wohnhaus in der Gemeinde Dells 
feld im Wällersgarten gelegen, fammt Gtallung und 
Hofgering, 54 Ruthen oder 1 Are 9 Gentiaren enthals 
tend, oben Johann Adam Huber senior, unten Heinrich 
Michel, vorn Die Straße, hinten verfchiedene Anftößer ; 
Section A. Nro. 626, 627 und 628, angeboten zu 50 fl. 

2. 17 Aren 16 Gentiaren Acer im Wällerdgarten, nes 
ben Heinrich Michel und dem Schuldner felbften, Sec» 
tion A. Nro, 625, angeboten zu 1 fl. 

3. 27 Aren Ader im Flubr auf Hochrech, dritte Abs 
nung, neben Johann Adam Rothhaar junior und dem 
Klofer Hornbadh, Section A. Nro. 835, zu 1 fl. 

Auf diefen beiden zulegt befchriebenen Grundſtücken 
foll nach Erklärung des Adjunften Peter Schweißer zu 


Delifeld zum Vortheil der proteftantifchen Kirchenfchaffs 
nei zu Zweibrüden ein Erbbeitand haften. , 

Diefe Berfteigerung , welche fogleich definitiv iſt, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, 
findet unter folgenden, von dem betreibenden Theil feſt⸗ 
gefegten Bedingungen flatt, ale: 

41. Die Immobilien werben verfleigert wie fle ſich 
vorfinden und befchreiben und der Schuldner fie biöher 
befeffen hatte oder rechtlich hätte befigen mögen. 

2. Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienfts 
barfeiten, denen die zu verfteigernden Liegenſchaften uns 
terworfen feyn fönnten und find berechtigt, alle etwa 
vorhandenen Aktiv» Serpituten audzuüben. 

3. Für die obenangegebene Flächenmaßung, Nums 
mern und Nebenläger wird feine Gewähr geleiftet. 

4. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zus 
ſchlag auf ihre Koſten und Gefahr und unter dem Schuß 
der Geſetze in Beſitß und Genuß feßen laffen. 

5. Diefelben übernehmen alle öffentlichen Steuern 
und den allenfalls darauf haftenden Erbbeitand, fo wie 
alle und jede rüditändige Krieges und andere Laſten, 
weiche nech auf die Steuern ausgetheilt werben fünnten, 
vom Tage der Berfteigerung an, und zwar ohne deß⸗ 
falls irgend eine Vergütung verlangen zu können. 

6. Der Steigpreis wird in 3 gleichen Terminen 
abgetragen werden, auf Martini 1830, 1831 und 1832 
jedesmal zum Drittheil, mit Zinfen vom Tag ber Bers 
fteigerung an und zwar dahin, wohin die Steigerer 
durch eime gütliche oder gerichtliche Gollocation ange» 
wiefen werden. Sollte biefe Collocation aber bei der 
Verfallzeit des eriten Termind noc nicht erfolgt ſeyn, 
fo werden diefe Steiggelder einftweilen in die Hände 
und Wohnung des Herru Philipp Herff, Secretär des 
Bürgermeifteramts zu Zweibrüden, allda wohnhaft, 
als hiezu beauftragter Gelderheber, abgetragen werbın. 

7. Die Steigerer tragen die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotofolld und der darauf Bezug habenden Regis 
firirungs » und Rotariatögebühren, jeder im Berhälts 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug an bemjelben. 

8. Zur Sicherheit ber ge Zahlung des Steig» 
fchillings und der Koften muß Steigerer auf Verlangen 
fogleic bei dem Zufchlag einen guten folidarijchen Bürs 
gen und Selbitzahler ftellen, 

9. Bis zur gänzlichen Auszahlung ded Gteigfcils 
ling bleibt das Eigenthums der zu verfteigernden Kies 
genihaften vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder vers 

ufert, noch verpfändet werden bürfen. Auch bleiben 
biefe Immobilien zur Sicherheit des Steigſchillings pris 
rilegirtermaßen verhypothezirt. 

10. Die Güter werden zuerft ftüdweife audgeboten, 
es fteht aber dem brtreibenden Theile frei, ein oder mehs 
In Stüder zufammen anfeßen und fo jufchlagen zw 

affen. 
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11. Dem betreibenden Theile fteht ed auch frei, ein 
oder mehrere der obeubefchriebenen Immobilien aus ber 
Verfleigerung wegzulaffen. 

12. Im Uebrigen findet diefe Berfteigerung unter bes 
nen im Zwangsveräußerungegefeße vom 1. Juni 1822 
enthaltenen Beltimmungen Gar ‚ wornad, die Steigerer 
ſich zu adıten haben. 

‚ Der unterzeichnete, hiezu committirte Notär forbert 
hiemit den obgenannten Schuldner Martin Möhn, deffen 
Hppothefargläubiger und alle font dabei Betheiligte 
auf, ſich bis den 18. März nächſthin, Morgens um 8 
Uhr, auf feiner Schreibftube in Zweibrüden einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen ger 
gen dieſe Berfteigerung vorzubringen und zu Protokoll 
zu geben. 

Geichehen zu Zmweibrüden auf der Echreibftube am 
22. Februar 1830, und vom Verſteigerungscommiſſär 
unterfchricben. 


Schmolze, Notär. 





pr. den 25. Fedruar 1830, 

Diebesfeld. (Bahrindenverfrigeu 9.) Donners 
ſtags, den 11. des nächitfünftigen Monate März, des 
Nachmittags um ı Uhr, auf dem Gemeindehauje das 
hier, werden die Lehrinden, zum Theil Spiegelrinden 
aus dem Schlag Rindspfad, circa 300 Gebund, meifts 
bietend öffentlich verfteigert. 

Diededfeld, den 24. Februar 1830, 

Dad Bürgermeiftieramt. 


Gies, Gemeindeſchr. 





pr. ben 25. Februar 1830. 

Eſchbach. (Lohrindenverkauf.) Samſtag, den 13. 
bed kommenden Monats März, Nachmittags um 1 Uhr, 
werben vor bem unterfertigten Bärgermeikeramte circa 
1400 Gebund Schälrinden von vorzüglicher Qualität, 
zum meiftbietenden Verkauf ausgeboten. 

Eſchbach, den 22. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Günther 





pr. den 25. Februar 1830. 


.  Rheinzabern. (Gemeindealterderfteicerung ) Roms 
menden 12. März I. J., Nachmittags 2 Uhr, zu Rheins 
zabern im Saale bed Gemeindehaufes; auf Betreiben 
des Bürgermeiſteramtes und im Folge Ermäch:igung 8. 
Negierung ded Rheinfreifes zu Epeyer vom 12. Februar 
füngft, wird der der Gemeinde Rheinzabern angeyörige 


fogenannte Burgberg, von 3 Heftaren 115 Gentiaren 
Flachenmaß, in 15 Xoofen öffentlich und in Eigenthum 
Durch unterzeichneten, zu Rheinzabern refldirenden Ro⸗ 
tür Keller verfteigert werden. 

Plan und Bedingungen find bei bem Bürgermeis 
fleramte dahier einzufehen. 

Rheinzabern, ben 22. Februar 1830. 


Keller, Rotär. 





pr. ben 25. Februar 1830, 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 15. März 1830, des Morgens um 

8 Ubr, in der Behaufung von Georg Müller senior in 
on wig. 

—9— Anſtehen von 1. Georg Müller senior, Ackers⸗ 
mann in Gontwig, gen für ſich und als — 
Vormund ſeiner mit ſeiner verlebten Ehefrau Magdalena 
Riſchmann erzeugten, noch minderjährigen vier Kinder, 
Namens: Karl, Franz, Maria und Johann Georg 
Müller; 2. Johann Jakob Schönenberger, Aderdmann 
in Gontwig wohnhaft, in feiner Eigenjchaft ald Neben» 
vormund der genannten vier minderjährigen Kinder und 
3. ag he Müller, ohne Gewerb in Sontwig wohns 
u ; nn von Nikolaus Seffrin, Taglohner allda 
wohnhaft ; 

nd in Gemäßheit gehörig regiftrirten Homologa⸗ 
tionsurrheild, erlaſſen durch das Königl. Bezirksgericht 
zu Zweibrüden unterm 5. Februar diefed Jahre; 

Wird Heinrich Hofch, Bezirkenotär in Zweibrüden, 
ald ernannter Berfteigerungscommiffär zur öffentlichen 
Verfteigerung von 24, Stüder Aderland von 12 Hektaren 
9 Aren 91 Eentiaren, einer Wieje von 4 Aren 77 Gens 
tiaren und 2 Gärten von ı Are 50 Gentiaren, alles auf 
Contwiger Bann gelegen, vorfchreiten. 

Die Bedingungen diefer Beriteigerung liegen zu Jes 
bermannd Einficht auf der Schreibjtube des unterzeichnes 
ten Notärd offen. . 


Zweibrüden, ben 22. Februar 1830, 
Hof, Notär. 
——a — — —ñ— —ñ— — 


pr. den 25. Februar 1830, 
1te Defanntmadhung 

einer Zwangeverfleigerung. 
Den 7. Juni nähfthin, Morgens 9 Uhr, in ber 
Wohnung des Herrn Bürgermeilters zu Garlöberg ; 
auf Betreiben von Anna Catharina Lohrhoff , geborne 
Schäfer, Rentnerin, zu Freinsheim wohnhaft ‚' welche 
den Advofaten Herrn Friedrich Juſtus Willich von Frans 
kenthal, zu ihrem Anwalte beftellt bat; gegen deren 
Schuldner: 1. Mathiad Reich, Wirth und Händler; 
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2. Hieronimus Reith, Händler; 3. Sohanned Reith, 
Muſikus ; 4. Martin Bügel, Adersmann , alle in 
Garlöberg wohnhaft; 5. Peter Benz und deffen Ehefrau 
Elifabetha Bügel; und 6. Johannes Bügel, diefe 3 
Adersleute und in Heßheim wohnhaft; werben burdh 
Notär More von Grünftadt, die den Schuldnern anges 
hörige, vorgeltern aufgenommene Immobilien, befinis 
tiv und ohne daß ein Nachgebot angenommen werben 
wird, verfteigert: I. Dem Matbiad Reith zugefchries 
ben, "In Section B. Niro. 568 und 5684. Ein Wohns 
haus und Zugehör, Hof, Scheuer und Stall, auf dem 
Hort, mit einem Flächenraum von 3,75 Gentiaren , ein⸗ 
feits Joſeph Anz, anderfeits ein Weg, Preis 25 fl. 
Nro. 569, 570, 571, 576, 577 und 578. 2,60,88 
Gentiaren Aderfeld bei obigem Haus , Preis 70 fl. 
I. Dem Hieronimus Reith angehörig. Section B. 
Nro. 496 bis und inclusive 500. Ein Wohnhaus, Stall, 
Gärtchen und dabei gelegened Aderfeld ; 2,07,92 Gens 
tiaren, nah Wald eın Weg und der Finderhof, nad 
Rhein Theobald Möhler,, ee. 60 fl. III. Dem Mar⸗ 
tin Bügel —— n Section B. Nro. 43, 434 
434. Ein Wohnhaus und Zugehör, Hof, Scheuer zur 
Hälfte, Stall und ein Eleined, an Scheuer und Stall 
angebautes, an Wilselm Greß, Händler in Carlsberg 
wohnhaft, verfauftes Häuschen, nebit Garten, 12,98 
Gentiaren ; fodann ein Häuschen an ber Gartenmauer, 
verfauft an Anton Albert Keffelflider, allda ——— 
Der Weg von Seckenhäuſerhof zieht durch, nach Wald 
der Möcdeldhof , nach allen andern Seiten Feld vom 
Margarethenhof, Preis 60 fl. Nro. 46 und 7. 23,63 
Gentiuren Ader, 5 fl. Nro. 49. 16,54 Gentiaren Ader, 
4fl. Nro. 51. 16,54 Gentiaren, „fl. Nro.53. 37,81 
Gentiaren am Birfenhübel, 10 fl. Nro. 55. 1,13,43 
Gentiaren, 30 fl. Nro. 58. 9,45 Eentiaren, 5fl. Niro, 
60. eben fo viel, 3 fl. Nro. 62, 18,90 Gentiaren, 6fl. 
Nro, 64. 28,26 Gentiaren, 5 fl. Nro. 65. 9,415 Gens 
tiaren, 5 fl. Nro. 66. 9,45 Gentiaren, 4 fl. Nro. 09. 
75,61 Gentiaren, 10 fl. Nro. 71, eben fo viel, 3 fl. 
Nro. 72. 37,81 Eentiaren, 2 fl. Alles Aderfeld. 
Nro. 75: 9,45 Gentiaren, 4 fl. Nro. 78. 18,00 Sen» 
tiaren, 8 fl. Nro.80, eben fo viel, 5 fl. Nro. 82. 
5,90 Eentiaren, 2 fl, Nro. 84. 37,81 Gentiaren, 10fl. 
Bisher alles Wieſe. Nro. 85. 1,13,43 Eentiaren ödes 
Land im 4, Abtheilungen, 5 fl. Dies alles ift die Hälfte 
des fogenannten Margarethen » Erbbeftandehofes, das 
Ganze gelegen im Bann und in ber Gemeinde von Carls⸗ 
berg. Nro. 62 und 80 beſitzt Jakob Sag, 4 von 
Nro. 65, Wilhelm Greß, beide Händler und Anton Als 
bert Keffelflider. Nro, 64. Johann Georg Schleh, 
Schuhmacher. Nro. 66. Heinrich Adam Schwarz Ers 
ben. Rro. 78. Diefelben.und Mathed Ißle. Nro.B4. 
Diefelbe Erben Karl Ludwig Hopp und Wilhelm Ißle. 
Nro. 69. Wilhelm Greß, Händler. Nro. 71. Nifos 
laus Grob IL. Händler. Niro. 72. Sohanned Hoffs 


mann, Maurer. Nro. 75. Johannes Schwarz, Händ⸗ 
fer. Nro. 02. Michel Derel, Händler, alle in Carls⸗ 
berg wohnhaft. 


Berfleigerungd»-Bebingungen. 

Der Steigpreis muß bezahlt werden, im guten 
Geldferten und mit Zinfen,, zu fünf vom Hundert, vom 
Tag ded Zufchlags an, 200 fl. von den Öteigerern ded 
Margarethenhofed pro rata des Preifes, 114 Zage nach 
dem Zufchlag , an Die betreibende Gläubigerin, in ihrer 
Wohnung zu — zu Beſtreitung der Prozedur⸗ 
koſten; der Reſt aber in drei Terminen und gleichen 
Zahlungen, auf die drei nächte Martinitage. 


2. Belt und Genuß fängt am ee 


an, jedoch hat fich der Steigerer beides auf feine Kos 
ſten und Gefahr zu verfchaffen,, und übernimmt bie 
BVerfleigerin in Biefer Hinfht feine Berbindlichfeit, 

3. Die Steuern und alle andere allgemeine Abgas 
ben, felbit Gülten und Zinſen, im Fall darauf haften, 
fallen dem Steigerer vom Verſteigerungstag an, zu 
Lat; er hut hievon felbit alle —— tragen, 
wofür er jedoch Rückerſtattung von den Schuldnern 
ſordern kann. 

4. Das angegebene Maß wird nicht verbürgt, 
das ein Zwanzigitel überfteigende Mehr oder Weniger 
it Bortheif oder Nachtheil des Steigerert. 

5. Die Koften der Steigerung werben nad) Inhalt 
bed Geſetzes getragen. j 

6. Das Eigenthum bleibt vorbehalten , bis zur 
Auszahlung des Preifed uno muß der Eteigerer auf 
jedesmaliged Begehren einen guten und folbarifchen 
Bürgen ftellen. 


7. Der Steigerer und Bürge fönnen zu Vollziehung 
der Bedingungen durch alle IBege Rechtend angehalten 
werden. jeder collocirte Gläubiger it aber auch bes 
rechtiget, orerjig Tage nach einem Zahlbefehl, nicht nur 
dad jrocialagene Gut , fondern auch „ wann deffen 
Exlös zur Auszahlung des Preifed nicht hinreicht „ zus 
gleic; alle übrige Immobilien des Steigerer und Burs 
gen zu verjteigern, bis zum Belauf aller darauf hafs 
tenden Schulden ; alled felbft in Abmwefenheit des gehös 
rig dazu berufenen Steigerers und Bürgen , im Form 
ber gewöhnlichen freiwilligen Notariatsacten und ohne 
eine andere Prozedur. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und alle 
fonft hiebei Betheiligten, werden aufgefordert, füch den 
20. März nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf der Schmibs 
ftube ded genannten Notärd dahier einzufinden,, um 
ihre Einwendungen gegen dieſe Berfteigerung vorzu⸗ 
bringen. 

Grünftabt, den 24. Februar 1830. 


More, Notär, 
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pr. den 20. Bebruar 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johann Jakob Frech, Schuhmacher von Speyer, 
beabſichtigt ſeine Auswanderung und Niederlaſſung in 
der Stadt Mühlhauſen im Königreiche Fraukreich. 

In Gemäßheit Art. 1 der Verordnung vom 19. Juli 
1816 wird deſſen Borhaben hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, damit diejenigen, welche Forderungen 
oder fonjtige Anfprüche an den Genannten zu haben vers 
meinen, folche bei Gericht geltend machen und dieß bin» 
mer 4 Wochen der unterzeichneten Behörde anzeigen mös 

en, wibrigenfalld nach Ablauf dieſer Frift die nachge⸗ 
uchte Entlaffung aus dem König. Bayer. Unterthangs 
verbande dem Jakob Fredy ertheilt werden wird. 


Speyer, den 24. Februar 1830. 


Königl. Randcommiffariat. 
Ko d. 
—_____ — — — —ñ e e — ñe —— 
pr. dın 26. Jebraar 1890, 
(Auswanderungsanzeige,) 

In Gemäßheit Art. ı der Berorbnung vom 19. 
Juli 1816 wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bad Johann Michael Bögler, Echneidermeilter zu 
Speyer, gefonnen iſt, fich zu Worms, im Großherzogs 
thum Heilen, anfäpig zu machen, und daß bemnadh 
Diejenigen, welche aus irgend einem Titel Forderungen 
ober Anfprüche gegen benfelben zu haben vermeinen, 
ſolche innerhalb Monatefriit zur Eutſcheidung der bes 
treffenden Stelle zu bringen und davon der unterzeich« 
neten Behörde Anzeige zu machen haben. 


Speyer , ben 24. Februar 1830, 


Dad Königl. Randcommiffariat. 
Koſch. 





pr. den 22. Fbruar 1830, 
2te Belanntmadhung. 


Die noch unbefannten Inteſtaterben des verſtorbe⸗ 
nen Gütlerd Joſeph Mangold in Perlach werden hies 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten und zwar bie zum 
16. April I. 3., entweder in Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte ihre Anfprüche auf den Maus 
gePdifhen Rüdlap innerhalb des feitgefegten Termins 
gektend zu machen, widrigenfalls fie damit ausgefchleffen 
und dad vorhandene Bermögen den bereits befamuten 
Erben andgehändigt werden wird. 


Sig. den 16. Januar 1830. 
8. Landgericht Münden, 
Steyrer, Landricter. 


DD ei 
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N» 21, 


Speyer, den 1. März 


1830. 


I ——— —— —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 27. Jebruar 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigernng. 


Dienflag, den 25. Mai 1830, Bormittagd neun, 
und Nachmittags zwei Uhr, zu Mörzheim im Wirths⸗ 


haufe zum Lamm. 

Auf Betreiben des Franz Stempf, Gaftwirth, 
wohnhaft in Carlsruhe, im Großherzogthum Baden, 
welcher in Beziehung auf das gruen feine folidarifchen 
Hypothekarſchuldner? Johannes Körber, Gutsbeſitzer 
und deſſen Ehefrau Eva Barbara, geborne Dörrler, 
beide in Mörzheim, Cantons Landau wohnhaft, einges 
Icitete Zwangsverfahren Rechtswohnſitz bei feinem 
aufgeftellten Anwalte, dem Herrn Advofaten Haas in 
Landau wählet ; und im Folge eines Befchluffes bed 
Königlichen Berirkögerichts zu Landau , vom neunten 
bes laufenden Monats , gehörig regiftrirt, wird Franz 
Art org Königlich Bayerifcher Bezirkönotär, in dem 

mtöfige ber Stadt Randau , zur fogleich definitiven 
Zwangsverfleigerung ber nmachbezeichneten auf dem 
Banne und in der Gemeinde von Mörzheim gelegenen 
- Immobilien der genannten Schuldner, auf ben Grund 
bes durch ihm unterm zwei und zwanzigften biefes 
Monats gefertigten Aufnahmeprotofoll, unter bem bier 
nacyfolgenden Bedingungen fchreiten, nämlich: 


1. Section 9. Rro. 89. 13 Aren 22 Gentiaren (1 
Viertel 24 Ruthen) Ader im Neungrund, einfeite 
Nicolaus Schneider, anderfeitd Sebaftian Feibs 
recht, Angebot 50 fl. 

2. Section A. Nro. 162. 18 Aren 90 Gens 
tiaren (2 Biertel 16 Ruthen) Ader im 
Dörftel, einfeits een Schwarz, 
anderfeitd Balthafar Mayer, Angebot 

3. Section A. Nro. 481. 3 Aren 12 Gens 
tiaren (13 Ruthen) Wingert im Schre⸗ 
denberg , einfeitd Ludwig Körber, ans 


derſeits Jacob Eorneille, Angebot 10 — 


[we] 


4. Section 9. Nro. 619. 


5 


T 


10. 


43 


rt Are 19 Gens 
tiaren (5 Nutben) Wingert am Schres 
denberg , einfeitd Gebaftian Leibrecht, 
anderjeits Micharl Kuhn, Angebot 

Section A. Nro. 538. 9 Aren 45 Gens 
tiaren (1 Viertel 8 Rutben) Ader am 
Niethweg , einfeits Georg Michael Kunz 
Wirtib, anderſeits Peter Schäfer, Ans 


— 
. Section A. Nro. 661. 3 Aren 78 Cen⸗ 


tiaren (16 Ruthen) Wingert am Schre⸗ 
denberg, einfeitd Georg Michael Nicos 
laus ,„ anderjeits Philipp Epibfaden , 
Angebot 
Section 9. Mro. 681. Ebenfoviel (16 
Ruthen) Wiefe bei den SKleinwiefen , 
einſeits Georg Michael Hähl, anders 
feits Jaceb Feitig, Angebot 
Section 4. Nro. 923. 13 Aren (1 Biere 
tel 16 Ruthen) Wicfe bei den Landauer 
iefen, einfeits Michael Unruh, anders 
jeıtd Angewann, Angebot 
Section A. Nro. 1023, 1029, 1030. 14 
Aren (1 Biertel 27 Ruthen) Wied bei 
ben Dietere ädern, einſeits Leonhard Bays 
ersdörfer, anderfeitd Sebaſtian Leibrecht 
und Ludwig Körber, Angebot 
Section A. Nro. 543 und 544. 9 Aren 
56 Gentiaren (1 Biertel 8 Ruthen) Ader 
am Niethweg , einfeits Ludwig Becht, 
— Sacob Joſeph Conrad, Ans 
ebot 
ection B. Nro. 118. 15 Aren 12 Gens 
tiaren (2 Viertel) Acker auf dem Worms 
berg, einfeitd Catharina Fichtenfamm , 
anderfeitd Michael Zahneifen , Angebot 
Section B. Rro. 505 und 506. 15 Aren 
12 Gentiaren (2 Biertel) Ader in ber 
Harzgaffe, einfeitd Georg Michael Kopf, 
—— Johaunn Heinrich Kehrt, Ans 
gebo 
Section B, Nro. 580 und 581. Ebenſo⸗ 
viel (2 Vierte) Ader an ben vier Rußs 


on 


100 — 


48 — 


40 — 


100 — 


14. 


15. 


10. 


17 


18. 


19. 


20, 


“ 


21. 


22. 


23 


* 


. Section D. Nro. 419 und 420. 


bäumen , cinfeitd Heinrich Eilbernagel, 
anderſeits Georg Michael Conrad, 
Angebot 
Section B. Rre, 816. 30 Aren 24 Gens 
tiaren &4 Viertel) Ader am SHeidenicich, 
einſeits Johann Georg Kunz, anderjeits 
Peter Becker, Angebot 
Section B. Wro. 972. 3 Aren 798 Cen⸗ 
tiaren (16 Ruthen) Acker im Engenthal, 
cinſeits Philipp Spitzfaden, anderſeits 
Georg Peter Becker, Angebot 
Sectiön B. Nro. 098. 22 Aren 68 Gens 
tiaren (3 Viertel) Acker im Eugenthal, 
cinſeits Gohannes Pfeffer, anderſeits 
die Wieſen, Angebot 
Section B. Niro. 12062. 3 Aren 78 Gens 
tiaren (16 Ruthen) Wiefe in der Harz⸗ 
gaſſe, einſeits Georg Michael Conrad, 
anderfeitd Barbara Kunz von Appens 
hofen, Angebot 
Section B. Nro. 1454. 1 Are 90 Gens 
tiaren (8 Ruthen) Garten am Herans 
arten , einfeitd Georg Kunz, anders 
eits Michael Gleich, —9 9 
Section B. Nro. 1524. 5 Aren 66 Gens» 
tiaren (24 Ruthen) Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit gefchleffenem Hof, 
Echeuer , Staflungen, Garten babe, 
Rechten und Gercchtſamen, gelegen zu 
Mörzheim in der Obergaſſe, einſeits 
Heinrich Stiebel, anderfeits Heinrich 
Silbernagel, Angebot 
Section ©. Nro. 3989. 11 ren 35 Gens 
tiaren (1 Viertel 16 Ruthen) Ader über 
dem Brug, einfeits Jacob Kuhn, ame 
derjeitd Conrad Hehl, Angebot 
Section C. Nro. 621. benfeviel (1 
Biertel 16 Ruthen) Ader im Schelmen, 
einfeits Andreas Kuhn, anderfeits Fries 
brich Jacob Cawein, Angebor 
Section E. Nro. 10064 und 1065. 15 Aren 
15 Gentiaren (2 Viertel) Ader bei der 
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ef 


116 — 


u 


Müllerhohl, einfeits der Weg, anderſeits 


Sacob Kuhn, Angebot 

Section D. Nro, 381. 11 Aren 35 Gens 
tiaren (1 Biertel 16 Ruten) Ader am 
Heuchelheimerweg, einſeits Georg Mis 
chael Kopf, anderfeitd Georg Midyael 
Kehrt, Angebot 

26 Arın 
(3 Biertel 16 Ruthen) Ader in der Lan—⸗ 
genfurch, einſeits aeg Michael Mats 
ted, anderfeitd Conrad Matted, Angebot 


70 — 


20 — 


25. 


26, 


— 
4* 


28 


29. 


8 


32. 


33. 


3 


. Eectien €. Nro. 113. 


Section D. Nro. 445. 11 Aren 35 Gens 
tiaren (1 Viertel 16 Ruthen) Ader das 
ſelbſt, einſeits Jehann Heinrich Feitig, 
anderſeuus Andreas Kuhn, Angebot 
Eectien O. Nro 566 — 570 inelusive. 
16 Aren 53 Gentiaren (2 Biericl 6 Re 
then) Acker im Niefern, einfeits Lronhard 
Bayersdorfer, anderfeits Johann Grorg 
Kunz, Angebor 

Eecnen D. Are. 674. 11 Arın 35 Gen 
tiaren (1 Biertel 16 Ruthen) Ader am 
Heuchelheimerweg, einfeits Georg Jaceb 
Petermann , anderjeitd Sebajtian Leib» 
recht, Angebot 

Section D. Nro. 692. 7 Xren 56 Geis 
tiaren (1 Viertel) Ader am Niefernberg, 
einjeitd Georg Michael Petermann von 
Wollmesheim, anderfeits Georg Michael 
Hähl, Angebot 

Section D. Nro. 833. 5 Aren 66 Gens 
tiaren (24 Ruthen) Ader am Münfters 
weg, einfeitd Yeonhard Bayersdörfer, ans 
derſeits Sebaftian Feibrecht, Angebot 
Section D. Niro. 1072, 1073 und 1074. 
19 Aren 83 Gentiaren (2 Biertel 20 Rus 
then) Acer am Heuchelheimerweg ober 
Eat, einfeits Georg Michael Conrad, 
anderfrits Eebaftian Yeibrecht, und zwar 
davon den dritten Theil neben genannte 
tem Georg Michael Conrad, Angebot 
Section D. Nro. 1077. 34 Aren 2 Gens 
tiaren (4 Viertel 16 Nuthen) Acker das 
ſelbſt, einſeits Georg Michael Conrad, 
anderfeitd Hrinrih Kuhn, Angebet 
Ceciipn D. Nro. 1098. 5 Aren 66 Gens 
tiaren (24 Ruthen) Ader am Arzhei— 
merthor , einfeitd Heinrich Siibernagel, 
anderfeitd Georg Michael Petermann, 
Angebot 


Eection D. Nro. 1108. 9 Aren 45 Gens 
tiaren (1 Viertel 8 Rutben) Ader das 
Ei ‚ einfeits Balentin Beder , anders 
eitd Margaretha Petermann, Angebot 
Section €. Niro. 2. 2 Nren 87 Gentiar 
ren (12 Ruthen) Wingert am Weuberg, 
einfeit® Gohann Jacob Kopf, anberjeits 
Georg Michael Unruh, Angebot 


. Section E. Niro. 49. 4 Aren 72 Centi⸗ 


aren (20 Ruthen) Wingert daſelbſt, 
einjeits Anton Wolz , anderfeits Peter 
Schäfer, Angebot 


{ Ebenſoviel (20 
Ruthen) Wingert daſelbſt, einfeitd Jo— 


80 fl. 


10 — 


110 — 


40 — 


20 — 


15 — 
70 — 
20 — 


40 — 


37. Section E. Nro. 118 und 119. 


40. 


4 


* 


42. 


43 


* 


us 


45. 


46 


— 
i* 


bann Jacob Mattes, anderfeitd Georg 
Michael Conrad, Angebot 
8 Iren 


52 Gentiaren (1 Viertel 4 Ruthen) Wins 
get am Förſtweg, einfeitd Leonhard 
ayersdörfer,, anderfeitd Ecbaftian Leib⸗ 
recht, Angebot 
Cection €, Nro. 146. 2 Aren 87 Gens 
tiaren (12 Ruthen) Wingert allda, eins 
feitd Georg Michael Kopf, anderfeits 
Barbara Zubneifen,, Angebot 
Section €. Rro. 440, 2 Aren 35 Gens 
tiaren (10 Rutben) Wingert am Ed, 
einfeitd Georg Peter Beder, anderfeits 
Leonhard Bayersdörfer, Angebot 
Section E. Nro. 688. 3 Aren 78 Gens 
tiaren (16 Ruthen) Wingert im Kleebers 
ger, einſeits Georg Michael Keller, ans 
derfeitd Georg Michael Kopf, Angebot 
Section €. Nro, 730. 1 Are 44 Gens 
tiaren (6 Ruthen) Wingert auf der Höbe, 
einfeitd Sebaſtian Spitfaden , anderfeitd 
Baltin Zittel, Angebot 
Eection €, Nro. 799. 2 Aren 87 Cens 
tiaren (12 Ruthen) Wingert dajelbit , 
einfeitd Catharina Becker , auderſeits 
Baltin Kehrt, Angebot 
Section €. Rro. 1059. 5 Aren 66 Gens 
tiaren (24, Rutken) Wingert am Kreutz⸗ 
fteinweg, einſeits Johannes Zahneifen, 
anderfeitds Michael Unruh, Angebot 
Section €. Nro. 1063. 9 Aren 45 Een, 
tiaren (1 Viertel 8 Ruthen) Ader in ber 
Leimengrüb, einfeits Martin Krim, ans 
derfeitd Philipp Peter Doll, Angebot 
Section €. Nro. 1067. Ebenfoviel (1 
Viertel 8 Rutben) Acer dafelbit , eins 
feitd Baltin Kunz , anderſeits Adam 
Scmitt, Angebot 
Section C. Nro. 1071. 9 Aren (1 Viers 
tel) Ader daſelbſt, einfeitd Daniel Theo⸗ 
‚ anderfeits Barbara Kunz , Ans 
gebot 
Section €. Nro. 1415. 16 ren 53 Gens 
tiaren (2 Biertel 6 Ruthen) Ader im 
Drfchgebot , einfeitd Sacob Kopf, ans 
berfeits Peter Wiffing,, Angebot 


48, Eection E. Nro. 1725, 1726 ımb 1727. 


49. 


8 Aren 42 Gentiaren (1 Viertel 35 Rus 
then) Wiefe am Horbt, einjeitd Andreas 
— Nicolaus, anderſeits Johaun 
inrich Kehrt der Junge, Angebot 
Section E. Nro. 1776. 3 Aren 73 Gens 
tiaren (16 Ruthen) Wieſe bei den Obers 
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0 fl. 


15 — 


10 


10 


10 


15 


wiefen , einfeitd Andreas CS pitfaben, 
anderfeits Andreas Kuhn, Angebot 

50, Eection E. Nro. 1921. 2 ren 35 
Eentiaren (10 Rutben) Garten am Bornel, 
einfeitd Georg Michael Zabneifen, ans 
derjeitd Catharina Kuhn Kinder, Ans 
gebot 43 


Total ded Angebotd „ 3610 fl. 
Bedingungen 


1. Die Eteigerer treten mit dem Zufchlage in Bes 
fit und Genuß der eriteigerten Kiegenfchaften, überneh— 
men folche in dem Zuftande, im dem fie fih alsdann 
befinden, und haben ſich auf ihre Gefahr und Koften 
Beſitz und Genuß zu verfchaffen. . 

2. Die Liegenfchaften werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächenraum, 
noch für das Eigenthbum oder den ruhigen Beſitz, ins 
dem die Steigerer Feine beffere Rechte erwerben, als 
die Schuldner felbft gehabt haben. en 

3. Die Steigerer haben tie Orundfleuer und alle 
Laften, Befchwerden und Auefchläge, ebenfo auch ct» 
waige Gülten und Zinfen,, und andere Reallaften, 
womit bie Liegenfchaften beſchwert ſeyn könnten, 
rüditändig wie laufend, zu tragen, ohne deshalb einen 
Abzug an dem Öteigpreiß machen zu können. 

4. Steigerer zahlen den Steigpreiß in vier gleis 
chen Terminen auf Weihnacht der Jahre achtzehnhun⸗ 
dert bdreifig, ein und dreiſig, zwei und dreifig und 
drei und dreifig, mit Zinfen vom Ganzen, vom Tage 
der Verfteigerung an, an die inferibirten Gläubiger 





der Schuldner, auf eine gütliche oder gerichtliche Gols 


30 — 


location hin. Jedoch hat Steigerer ded Hauſes auf 
Abſchlag ded erften Termind des Steigpreiſes, die 
Koften der Zwangsveränßerungsprocedur an den betreis 
benden Gläubiger vierzehn Tage nach dem Zufchlage, 
ohne allen Einwand baar zu bezahlen, 

5. Das Eigenthum srecht der Liegenfchaften bleibt 
bis zur völligen Bezahlung des Steiapreifesd und beffen 
Accefforiums hiermit ausprüdlich zu Gunſten der collos 
cirten Gläubiger vorbehalten, mit der Befugniß, das 
Stem besjenigen Steigererd , welcher auf einen ihm 
ngefertiggen Zahlbefehl von zehn Tagen feinen vers 
h enen Termin nicht eingehalten hat, ohne auf Zers 
nichtung der Verfteigerung in beffen Beziehung Magen 
u müffen, ſondern nur nach einer einfachen ortdübs 
ichen Bekanntmachung, in Form freiwilliger Beräußs 
erungen anderwärtd wieder verfteigern laſſen zu kön— 
nen, wo bann der anffer Befisitand gefehte fäumige 
Steigerer für jeden Schaden und Mindererlös vers 
antwortlich bleibt. 

Jeder Steigerer, ohne Ausnahme, ift verbunden, 
auf Begehren bei dem Zufchlage einen guten und ans 
nchmbaren Bürgen zu ftellen, der fich mit ihm für bie 


richtige Erfüllung aller Bedingungen folibarifch vers 
pflichtet ; in Ernangelung eines jolchen Bürgen wird 
der Zufchlag als nicht gefchehen betrachtet, und ber 
vorletztbietende Steigerer bleibt an fein Gebot gehalten, 
binfichtlich deffen diefelben Beſtimmungen in Betreff der 
Bürgichaft eintreten. 

7. Die Kojten bed Berfteigerungsprotofolld , fo 
wie Bekanntmachungs- und Regiftrirgebühren fallen ben 
Steigerern ohne Preidminderung zur all. 

8. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und wirb 
fein Nachgebot angenommen. 

Im Uebrigen find die Verfügungen bed Geſetzes 
einzuhalten. 

Die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei 
der angefonnenen Zwangsverjteigerung zu haben glaur 
ben, werben andurch aufgefordert, fih Donnerſtag, 
den adıtzehnten des Fünftigen Monats März, Bormits 
tags um neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeich, 
neten Berfteigerungscommiffäard einzufinden, falls fie 
Einwendungen gegen biefe zu zu machen 
haben und jolche zu Protofoll geben wollen. 

Landau, am 24. Februar 1830. 


Parayuin, Notär. 


pr. den 26. Februar 1330. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung., 


Altripp. Auf den 29. Mai nächſthin, Morgend 
fieben Uhr, zu Mltripp im Wirtbehaufe zum Schwanen, 
in Vollziehung einer Entſcheidung des Königlichen Be- 
zirfsgerichts zu Frankenthal vom 2. Februar 183%, und 
auf Betreiben der Erben des in Wieblingen verlebten 
Müllers Georg Käß, ald: Georg Friedrih Käß, Mül- 
ler wu Oftersbeim im Badifhen, Anna Maria Käß, 
ermächtiaten Ehefrau von Johann Eornelius, Müller 
auf der Eyersheimer Mühl in der Gemarkung von Wel- 
ſenheim am Sand, und des Letztern, Carolina Käß, 
ermächtigten Ehefrau von Conrad Kubn, Berne in 
Schwesingen, und des Letztern, Peter und Ludwig Käß, 
beide minderjährig und vertreren durch ihren Vormund 
Boilipp Eppler, Müler zu Schrieshbeim, als Kläger 
auf Zwangsvberſteigerung, die den Herrn Friedrich Con- 
rad Michel, Advofat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt 
in diefer Sache aufgertellt baben; wird negen deren 
Hnporbefarfchutdner Elifaberba Völker, Wittwe von 
Philipp Baumann, meiland Ackersmann in Altripp, 
fie ohne befonders (Bewerb allda wohnhaft, und gegen ihre 
mit ihrem genannten Ehemann erzeugte, unter ihrer Vor⸗ 


mundichaft ftebende und bei ibr fich aufbaltende minder. 


jährige Kinder, Fobannes, Barbara und Georg Philipp 
Baumann , diefe als Erben ihres gemeldten Vaters 
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Philipp Baumann, durch den Taut der angeführten 


Entfcheidung dazu delegirten Commiſſär Fohannes Abra- 
bam Hartmann , Notär im Amtsſitze von Mutterſtadt, 
mittelſt gleich definitivem Zufchlage und ohne Annahme 
eines Nachgebots zur Zwangsverſteigerung verfchiedener 
in der Gemeinde und Gemarkung Altripp liegender, 
den genannten Schuldnern zuſtändiger und noch in ihrem 
Beſitze befindlicher Grunditüde, die den betreibenden 
Glaͤubigern generell verpfänder find und worüber befagter 
Notär- Eommiffär unterm 22 Februar jüngf das Auf. 
nabmsprotofoll fertigte, gebörig regiſtrirt, unter- den 
bernach angegebenen Bedingnifen und zu den als erite 
Gebote der berreibenden Gläubiger dienenden nachbe- 
merften Angebotspreifen, öffentlich und im Aufſtriche 
gefchritten werden, 


Beichreibung der Verfteigerungsgegenftände, 


4, Section B. Nro. 73. 27 Rutben oder 6 Aren 37 
Eentiaren,. Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Stal- 
lung, Hof mit Brunnen und Garten in der Ober- 
gaſſe, neben Jacob Hornig dem eriten und Lud- 
wig Schneider, 
Section A. Nro, 50. 72 Ruthen oder 17 Aren 
4 Eentiare Wied in den Wedelwiefen, einfeits 
Jacob Hornig, anderfeits Valentin Schneider, 
3. Section X. Nro. 72. 20 Rutben oder A Aren 72 
Eentiaren ditto alda, eine Dreifpig, neben dem 
Rhein, einfeits die Gemeinde, amderfeits Michel 
Hornig Wittib, 
4, Section A. Nro. 92. 420 Nutben oder 28 Aren 
36 Eentiaren ditto in den Rheinwieſen, einfeits 
Martin Schneider, andernfeits Abraham Knauber. 


5. Section A. Nro. 217. 66 Ruthen oder 15 Aren 
59 Eentiaren Ader im Deftersborit, einſelts Ya- 
eob Hornig der zweite, anderfeits Jacob Hoof, 

6. Section A. Nro. 289, 275 Rutben ober 6 Aren 
49 Eentiaren Ader im Ampelgarten, einfeitd Ja—⸗ 
eob Hook, anderfeits Jacob Hornig der dritte, 

7. Section X, Nro. 348. 21 Ruthen oder A Aren 95 
Eentiaren Ader im Gewännchen an den Gärten, 
swifchen Peter Schneider dem untern und Martin 

— 


ört 

8. Section A. Nro. 427. 41 Ruthen oder 9 Aren 
68 Centiaren Ader im Speyrerweg, zwiſchen Adam 

oof und der Gemeinde, 

9, Section A. Nro. 488. 76 Nutben oder 17 Aren 
95 Eentiaren Wald und Wies in der Au, zwiſchen 
Abrabam Knauber und Martin Hört. 

410, Section A. Nro. 579. 25 Ruthen oder 5 Aren 
90 Eentiaren Ader in den Anlagen neben dem 
— zwiſchen Abraham Knauber und Chriſtina 

ornig. 


2 
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41, Seerion A. Nro. 655. 194 Ruben oder 4 Aren 
60 Eentiaren Wald in den Anlagen neben dem 
Stiftswald, zwifchen Abraham Anauber und Lud⸗ 
wig Hornig Erben. 

42, Section €. Nro. 87. 413 Ruthen oder 26 Aren 
69 Eentiaren Wald im Altrbeingrumnd , zwiſchen 
Martin Hört und Jacob Hornig dem zweiten, 

413, Section C. Nro. 166. 68 Ruthen oder 16 Aren 
6 Eentiaren Wies auf dem Schleim, zwiſchen 
Ludwig Hört und Martin Hört. 

44, Section €, Rro. 190. 404 Ruthen oder 24 Aren 
57 Gentiaren Wies auf dem Gandzug, zwiſchen 
dem Staat und Ludwig Schweidert. 

15, Geetion €. Rro. 354. 86 Ruthen oder 20 Aren 
31 Gentiaren Ader und Wied im Karpfenzug, 
zwifchen dem Altrhein und Menner in Straßburg, 

16, Sertion C. Nro. 516. 94 Ruthen oder 22 Aren 
16 Eentiaren Ader in den Kümmelſtücker, zwiſchen 
Michel Haud und Jacob Schneider des erſten Wittib. 
Die betreibenden Gläubiger haben die Hofraitbe 

ammt Zubebörden zu dem Preis von 50 fl., jedes der 

brigen Immobiliarſtücke aber zu einem Preis von if, 
angeboten, 
Bedingniffe der Verfeinerung. 

1, Die Gteigerer treten am Berfteinerungstag in 
Beſitz und Genuß der Ymmobilien und nehmen felbige 
in dem Zuftande, worin fie ſich alsdann befinden, 

2. Der betreibende Theil garantirt werden für dem 
gegen noch für das Eigenthbum und den ruhigen 

efig der Immöbel und der GSteigerer erwirbt durch 

den Zuſchlag Feine befiere Rechte, als die Schuldner 
auf die Immobilien ſelbſt hatten, indem der betreibende 
Theil nicht gemeint iſt, irgend eine der Gewäbrfchafts- 
verbindlichfeiten zu übernehmen , die dem Verkäufer 
gegen den Käufer —— 

3. Die Steigerer übernehmen ſogleich alle Steuern, 
Abgaben, Laiten, Erbgülten oder Zinfen, womit die 
Ymmöbel beichwert fenn oder werden könnten, wie auch 
die etwaigen Rückſtände davon, ohne Abzug am Preis, 
auch haben fie alle Dientbarfeiten auszuüben oder zu 
leiden, die den Immobilien ankleben. 

4. Auf Abichlag der Preiſe müſſen die Steigerer 
in Monatsfrit von der VBerfteigerung am verhältnißmäßig 
ihrer Steigfchillinge die bis dahin aufgelaufenen Erpro- 
priationstoften an den betreibenden Theil ohne Eolloca- 
tion bezahlen, die Rablung hingegen des Regpreiſes 
muß durch die Steigerer zur Hälfte auf Martini acht- 
zehnhundert dreifig, und zur andern Hälfte auf nämli— 
hen Tag achtzehnhundert ein und dreifig , nebit geſetz⸗ 
lihem Zins von der Verſteigerung an auf aütliche oder 
gerichtliche Anweiſung bin, geleiitet werden. 

5. Dann haben die Steigerer obne Abzug am Breis 
die ihnen durch das Geſetz zur Laſt gelegten Koften und 
Gebühren alsbald wohin Rechtens zu entrichten, 


6. Feder Steigerer muß auf Verlangen bei'm Zu- 
fchlag einen annehmbaren mir ihm für die Erfüllung 
aller Steigbedingniſſe fotidarifch verbundenen Bürgen 
fielen, widrigenfalls fein Gebot verworfen und die Ber- 
fleigerung von neuem begonnen wird. 

7. Der Steigerer und fein allenfallfiger Bürge 
beiden ungeachtet der ſpätern Anftragserklarung per 
fönlich verpflichtet. 

5. Wenn Steigerer oder fein Bürge auch mar eine 
einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen würde, fo kann 
gegen ibn und auf Kine Gefahr, acht Tage nach einer 
ibm gemachten fruchtiofen Aufforderung , zur Wieder⸗ 
verfteigerung des ihm zugeichlagenen Immöbels, in 
loco Altripp, vor einem Notär geſchritten werden, 
und diefes zwar, ohne daf dabei die Förmlichfeiten der 
Ziwangsveriteinerung beobachtet werden müßten, viel» 
mebr einzia nur mach vorbergegangener ortsüblicher Be- 
tanntmachung, wobei dann der gedachte Saumfelige mit 
feinem Bürgen für den Wenigererlös, folidarifch verant- 
wortlich bleibt und auf den Mebhrerlös feinen Anfpruch 
machen darf. . . 

Aufforderung. Der Verſteigerungseommiſſär 
fordert hiemit die Schuldner, deren Hnpotbefargläubiger 
und alle ſonſtige Berbeiligte auf, ſich den vier und 
zwanzigſten März nächitbin, von Vormittags fieben bis 
zehn Uhr, auf feiner Schreibitube zu Mutteritadt ein, 
zufinden, und ihre genen die Zmanagsverfleigerung etwa 
zu machen babende Einwendungen vorzubringen, 


Gefertigt auf dem Notariatssimmer zu Mutterfladt 
am fünf und zwanzigſten Februar achtzehnhundert dreifig, 
in Zeit von 24 Stunden, 


Hartmann, NRotär, 





pr. den 26. Februar 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung 


Neuhofen Auf den I: Suni nächſthin, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, zu Neuhofen im Wirtheé hauſe gm 
Schmwanen, in Bollziebung einer Enticheidung des Kö⸗ 
niglichen Bezirfägerichtd zu Franfenthal vom 9. Fer 
bruar 1830 , und auf Betreiben von Jakob Eteiger 
Wirth und Adersmann zu Neuhofen wohnhaft, als 
Kläger auf a rg „ welcher den Herrn 
—— Eonrad Michel, Advokat zu Frankenthal, zu 
einem Anwalt in dieſer Sache aufgeſtellt hat; werden 
gegen deſſen Hypothekarſchuldnerin Suſanna Braun, 
in Gütern getrennte Ehefrau von Valentin Klamm, 
Aderömann zu Neuhofen, fie ohne Gewerb allda a. 
haft, und gegen deren Kinder als drittere Befiger der 
verpfänbeten Immöbel, namentlich: Peter Klamm, Tag. 
löhner , Anna Maria und Eufanna Eliſabetha Klamm, 
beide ohne Gewerb , fümmtlid dafelbft wohnhaft, 


burch den laut der angeführten Entfcheibung dazu dele⸗ 
girten Sommiffär Johannes Abraham Hartmann, Notär 
im Amtsſitze von Mutterſtadt, meittelit gleich definitiven 
Zufchlage und ohne Annahme eined Nachaebord, die 
dem betreibenden Theile generell verfegten Jmmöbel der 

enannten Schulbnerin und refpective der dritten Bes 

Ger, nadı Anleitung ded von befagtem Rotärcommiffär, 
darüber am 22. Februar legthin errichteten einregiftrirs 
ten Aufnahmsprotofoll® , unter ben hernach angegebes 
nen Bedingniffen und zu den als erite Gebote bes bes 
treibenden Theils dienenden Angebotöpreifen, im Zwangs⸗ 
wege öffentlich verfteigert. 

Beichreibung der Berfteigerungsobjecte. 
Im Banne Neubofen. 


1. Eection A. Nro. 157. 95 Ruthen oder 22 Aren 34 
Gentiaren Ader im Schlittweg, einfeitd Jakob En» 
gelharbt der Junge, anderjeitd Jakob Eifenhauer, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Rro. 436. 32 Ruthen oder 7 
Aren 55 Gentiaren Ader an der Altbach, 
geifchen Philipp Nick und Philipp Jakob 

iedel, angeboten zu zchn Gulden 10 fl 





Geſammtangebot zwanzig Gulden .. 20 fl. 
Bedingungen der Berfleigerung. 


1. Die Steigerer treten am Verſteigerungstag in 
Befit und Genuß der Immöbel und nchmen felbige in 
dem Zuftande , worin fie fich alsdann befinden. 

2. Der betreibende Theil garantirt weder für ben 
Flächeninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhis 
gen Beſitz der Güter, und die Steigerer erwerben durch 
den Zuſchlag Feine beffere Rechte, ald der Schuldner 
darauf felbit hatte, indem der betreibende Theil micht 

emeint iſt, irgend eine der Gewährfcaftsverbindlich- 
eiten zu übernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käus 
fer. obliegen. 

3. Die Steigerer übernehmen fogleich alle Steuern, 
Abgaben, Yaften, Erbgülten oder Zinfen, womit bie 
Güter befchwert feyn oder werben fünnten , wie auch 
die etwaigen Rüditände davon, ohne Abzug am Preis, 
auch haben fie alle Dienftbarfeiten auszuüben oder zu 
leiden, die den Gütern anfleben. 

4. Der Steigpreid muß durch die Steigerer fogleid) 
baar an den betreibenden Gläubiger ohne Gollocation 
und Anmweifung bezahlt werden. 

5. Dann haben die Steigerer ohne Abzug am Preis 

die ihnen durch das Gefeg zur Faft gelegten Koften und 
Gebühren aldbald wohin Rechtend zu entrichten. 
6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen bei'm Zur 
fchlag_einen annehmbaren mit ihm für die Erfüllung 
aller Steigbedingniffe folidarifch verbundenen Bürgen 
ſtellen, wi rigenfalle fein Gebot verworfen und die Ders 
fleigerung von neuem begonnen wird, 
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7. Der Eteigerer und fein allenfalliger Bürge bleis 
ben ungeadhtet der fpätern Auftragserflärung perfönlich 
verpflichtet. 

8. Wenn ein Steigerer oder fiin Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen würde, fo 
kann gegen ibn und auf feine Öefabr, acht Tage nach 
einer ihm gemachten fruchtlofen Aufforderung, zur Wie» 
derverfteigerung des ibm zugefchlagenen Immöbels, in 
loco Neuhofen, vor einem Nerar gefchritten werden, 
und dieſes zwar, olme daß dabei die Förmlichkriten der 
Zwangsverſteigerung beobachtet werben müßten , viele 
mehr einzig nur mach vorbergegangener erteüblicher 
Bekanntmachung, wobei dann der gedachte Sammjelige 
mit feinem Bürgen für den MWentgererlös ſolidariſch 
verantwortlich bleibt und auf ben Mehrerlös feinen 
Anfpruch madıen darf. 

Aufforderung. 

Der Verfleigerungscommiffär Ebert zugleich hies 
mit die Schuldnerin, die dritten Befiger, deren Hypos 
thefengläubiger und alle fonftige Betheiligte auf, ſich 
den vier und zwanzigften Marz nächltbin, von Nach— 
mittags ein bie drei Uhr , auf feiner Schreibjtube zu 
Mutterftadt einzufinden , und ihre gegen die Zwangs— 
verfteigerung etwa zu machen habende Einwendungen 
worzubringen. 

Gefertigt auf dem Notariatszimmer zu Mutterftabt 
am fünf und zwanzigften Februar achtzehnhundert dreis 
fig , in Zeit von zwei Stunden, 

Hartmann, Rotär. 





pr. den 26. Zcbruar 1830, 
(Sicttation,) 


Nehhütte. Der Untheilbarfeit wegen wirb auf 
Mittwoch, den 17. März nächſthin, Na we um 
2 Uhr, auf der Rehhütte, Bürgermeifterei Neu ofen, 
im Bühler’fchen Wirihshauſe durch den unterzeichneten 
Johann Abraham Hartmann, Nerär im Amtsſitze Muts 
terſtadt, als dazu gerichtlich beitellten GCommiffär, ein 
Guts + Gompler von 498 Nuthen oder 117 Aren 6 Gen» 
tiaren, worauf fich ei Wohnhaus fammt Balfenfeller, 
Rindvichs und Schweinftallung , Hof und Brunnen 
befinden, gelegen oberhalb der Rehhitite im Bann Neur 
hofen, weſilich an der Speyerer Straße, oberfeitd ober 
füdlich neben Gut der Georg Leonhard Bühler'ſchen Er 
ben, unterfeits oder nördlich zum größten Theil neben 
dem Eigenthum von Adam Kegel und für dem übrigen 
Theil neben jenem der befagten Bühler’ihen Erben, 
und ſtoßend gegen Morgen oder unterend auf die Spey⸗ 
erer Straße, gegen Abend oder oberend auf Bühler'ſches 
Eigenthum ; weldyer Gutd+ Compfer in die Verlaffen, 
ſchaft von Friedrich Köhler, weiland Ackersmann auf 
gemeldter Rehhütte, gehört und erpertlich zu 1200 fl. 
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geſchätzt iſt, im freiwillig gerichtlicher Form auf eigen 
öffentlich verfteigert, und zwar in Boilziehung rines ger 
berig regiftrirten Urtheils des K. Bezirkögerichtd zu 
Frankenthal vom 15.. Dezember 1829. , 

Diefe Verfteigerung gefchieht auf ‚Betreiben : 

1. der Sufanna Elifabetha Jörder, Wittwe bed obs 
genannten verlebten Friedrich Köhler, Ackersfrau auf 
der Rehbütte wohnhaft, handelud in eigemm Namen, 
wie auch ald natürliche Vormünderin ihrer noch mius 
derjäbrigen und bei ihr gewerblos fich aufhaltenden 
Tochter Sufanna Köhler; 2. ded Herrn Philipp Jar 
tob Wernz, Müller und Gutsbefiger allda wohnhaft, 
ald Beivormund der vorgenannten Minderjährigen; 3. 
des Friedrich Köhler'ſchen volljährigen Eohned, Nas 
mend Friedrich Köhler, ledigen Ackersmann ebendafelbft 
wohnhaft, handelnd in eigenem Namen; 4. des Mars 
tin Klauım des zweiten, Aderdmann wohnhaft zu Neus 
poien bandelnd als natürlicher Vormund feiner bei 
hm geſchäftslos wohnenden mit feiner verftorbenen Ehe⸗ 
frau der gewefenen Friedrich Koͤhler'ſchen Tochter Anna 
Maria Köhler gezeugten, noch minderjährigen 2 Kinder 
Elifabetha und Friedrich Klamm, dieſe repräfentirend 
ihre verftorbene Mutter, und ihren vorgenannten Oheim 
Friedrich Köhler zum Beivormund habend, 

Wegen der ausführlichen Befchreibung bed gemels 


beten — ——— enftandes, fo wie wegen der 


Verſteigerungsbedingniſſe kann man ſich an den unters 
zeichneten Notär wenden, bei dem das Expertenproto⸗ 
fol und Bedingnißheft hinterlegt ift. 


Mutterftabt, den 26. Februar 1830. 
Hartmann, Notär. 








pr. ben 27. Februar 1830, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 


In Gemäfheit eined von dem Königlichen Bezirks, 
gerichte in Landau, am 26. November 1829 erlaffenen, 
einregijtrirten Befchluffes , und auf Betreiben von Herrn 
zn Jakob Brudner, Dekan und Schulinfpeftor, in 

benfoben wohnhaft, die Rechtefeiner Ehefrau Charlotte 
Wilhelmine Dieterich verfolgend, als Hypothefargläus 
biger von Johann Jakob Hieb, Wingertsmann und deifen 
Ehefrau Elijaberha Kauf, beide in Franfweiler wohns 
haft; werden Montags, den nächften 15. März, annadır 
benannten Orten ımd Stumden, durd; den unterzeichnes 
ten, gemäß angeführten Beſchluß, ald Verſteigerungs⸗ 
commiffär ernannten Königlichen Notär Georg Kelkr, 
zu Landau rejidirend, die den Schuldnern, den genanns 
ten Hieb'ſchen Cheleuten , angehörigen Immobilien, 
zwangs weiſe und ohne Annahme eines Nachgebots, deſi⸗ 
nitiv auf Eigenthum verſteigert, als: 


A. Vormittags 9 Uhr, zu Godramſtein, im Wirthshauſe 
zum Ritter, folgende in dertigem Banne 
gelegene Immobilien: 

1. Section C. Nro 662. 22 Ruthen 5 Schuh, oder 

5 Aren Wingert im Affholder, 2ter Gewann, anger 

ſetzt zu 10 fl. 

Section C. Nro. 1373. 10 Ruthen, oder 2 Aren 

30 Gentiaren Wingert im Stallbödel, angefegt 
5 


2 


u 
3. Bection GE. Niro. 1377. 16 Ruthen, ober 3 Aren 
58 Gentiaren Wingert allda, angefeßtzu 8fl. 
4- Section. Nro. 1509. 2Bierteli Ruthe 4 Schub, 
oder 12 Aren 20 Gentiaren Ader an der Viehtrifft, 
angefet zu 25 fl. 
Letztern Artifel hat der Schuldner an Heinrich 
zu ‚, Gerber in Annweiler, verkauft. 
Section C. Nro. 1781. 19 Ru hen oder 4 Aren 
25 Gentiaren Ader am Holzweg, zu 8 fl. 
6. Section E. Nro. 1596. 60 Ruthen, oder 13 Aren 
Ader am Franfweilerer Pfad, angefegt zu 20 fl. 


B. Mittags 1 Uhr, zu Frankweiler in der Wohnung des 
Wirths Peter Keller, folgende im Frankweilerer 
Banne gelegene Immobilien. 


7. Eection A. Nro. 112. 6,% Nuthen, oder 1 Are 50 

Gentiaren Wingert im Fanglauß zu 5 fl. 

8. Section A. Nro 295. 18,4 Ruthen, oder 4 Aren 34 

Gentiaren Wingert ım obern Steinader, zu 8 fl. 

9. Section B.Nro. 305. 2075 Ruthen, oder 4 Aren 

80 Gentiaren Wingert im mittlern Stahlbühl , 
10 


u . 
10. Section D. Nro. 846. 42% Ruthen, oder 10 Aren 
Wieſe auf der Ahlmühle, zu .- 35 [fl 
Dieſe Wieſe befigt gegenwärtig Jalob Rennins 
er, Wingertömann in Franfweiler. 
11. Section E. Nro. 10. 584 Ruthen, oder 13 Aren 
Wingert in den Noftern, zu _ 30 fl. 
Diefen Wingert verfaufte der Schulbner an ob» 
genannten Heinrih Pasquay in Annweiler. 
12. Section B. Nro. 247. 14 Ruthen, oder 3 Aren 
Wingert in den Magern , zu 10 fl. 
13. Section D. Nro. 30. 224 Ruthen, oder 5 Aren 
Wingert im Dorfbann, zu 15 fl. 
14. Eection D. Nro. 141. 144 Ruthen, oder 3 Aren 
Wingert in den Hinderniffen , zu 10 fl. 
15. Section E, Rro. 44. 18,5% Ruthen, ober 4 Aren 
Wingert im Efelader, zu 10 fl. 
Obige Preisanfäge gelten ald erfte Angebote des 
betreibenden Theils, welcher den Advofaten Herrn 
Mahla in Landau zu feinem Ammalte beftellt. 


Die in. der erften Ankündigung unter Art. 5 und 
8 befchriebenen Immobilien wurden revindizirt und laut 
dem durch unterzeichmeten Netär am 7. Jänner letzthin 
aufgenommenen Schwietigfeitsprotofolfe durch ben bes 


5. 


—— Theil von dieſem Zwangsverfahren freige⸗ 
eben. 

Die Verſteigerung obiger am 9. Dezember 1829 
aufgenommenen Liegenjchaften gefchieht unter folgenden 
Bedingungen: 

1. Die Steigerer erhalten die Immobilien in Eigen» 
thum und fo, wie fie fih am Tage der Berfteigerung 
vorfinden, mit allen Rechten und Dienftbarkeiten, womit 
die Schuldner fie befeffen haben. 

2. Diefelben fönnen ſich, jedoch auf eigne Gefahr und 
Koften fogleic in Befig und Genuß derfelben feßen; der 
betreibende Theil leiter ihnen aber weder für das 
Flächenmaß noch irgend eine andere Garantie. 

3. Die rüdftändigen und laufenden Steuern, Ums 
lagen, Gülten und Renten, müſſen die Steigerer ohne 
Abzug am Steigpreife übernehmen. 

4. Der Steigpreid muß in vier Terminen, jededs 
mal mit einem Viertel auf Weihnachten 1830, 1831, 1832 
und 1833, nebit Zinfen vom Tage bed Zufhlags an, 
nach einer gerichtlichen oder gütlichen Eollocation , in 

uten Faffenmäßigen Geldforten bezahlt werben. Auf 
bfchlag des Steigpreifed haben jedoch die Steigerer 
dem betreibenden ‘heile, bloß auf das tarirte Koften« 
verzeichniß hin, 14 Tage nach der Berfteigerung, die 
Kolten dieſes Verfahrens pro rata zu bezahlen, 
5. In derfelben Frift haben die Steigerer die ihnen 
gefeblich zu kaſt fallenden Steigkoſten zu entrichten. 
"6. Auf Berlangen müffen fie gute folidare Bürgen 
ſogleich beim Zufchlage Rellen, widrigenfalls die ihnen 
—— Immobilien den Vorletztbietenden zuers 
annt werden bürfen, 

7. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Nuss 
—* privilegirt verpfändet und den Gläubigern 
wird das Recht refervirt, diefelben ohne Urtheil, bloß 
nach einem dreifigtägigen Zahlbefehl und einer Befaunts 
machung durch die Schelle, wieder verſteigern zu laffen, 
falld die Steigerer zur Berfallgeit der Termine im KRüds 
ftande bleiben, . 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer nach den Bers 
fügungen des Zwangsveränßerungsgejeßed zu richten. 

Landau, ben 24. Februar 1830. 

Keller, Rotär. 








pr. den 27. Zebruar 1830, 
(Breireillige gerichtliche Berfleigerung.) 

Die in der Beilage bed Intelligenzblatted vom 17. 
Februar jüngſt Nro. 15, auf den 2. März nächſthin 
angekündigte Berfteigerung von: 5 

a) 41 Aren Wingert in 7 Parzellen, und 

b) 75 Aren Ader in 6 Parzellen, Nußdorfer und 
Waldheimer Banned, der Wittib von Georg Adam Gös 
beibeder von Nußdorf und ihren Kindern zugehörig, 
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fann wegen eingetretenen Hinderniſſen an befagtem Tage 
nicht ftatt haben, und wird nun durch unterzeichneten 
Notär, Samftag, den 13. März 1830, Mittags 2 Uhr, 
bei dem Straußwirth Johannes Uebel in Nußdorf ab» 
gehalten werben. 


Landbau, ben 24. Februar 1830. 
Keller, Rotär. 


De EEE 
pr. den 27. Februar 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, den nächſten 16. März, Mittags 3 Uhr, 

im Wirchehaufe zum Pflug zu Effingen , auf Anftchen 
1. von Anna Margaretha Färber, Wittib von Philipp 
Jakob Färber, ohne Gewerb in Effingen wohnend , in 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer mit bemfels 
ben erzeugten noch minderjährigen Kinder, Nikolaus, 
bilipp Jakob, Anna Sibilla, Johann Georg, Anna 
arbara und Georg Jakob Färber, und 2. von Ludwig 
Färber, Aderdmann allda, ald Beivormund der benanns 
ten Minderjährigen , werben durch Georg Keller, den zu 
Landau refidirenden Königlichen Notär, 12 Aren2 Gens 
tiaren Ader, Eſſinger Banns, in Eigenthum verfteigert. 


Landau, den 24. Februar 1830. 
Keller, Rotär. 





pr. den 26. Februar 1830. 
(Derfteigerung von öffentlichen Arbeiten,) 
—— den 11. März, Morgens 9 Uhr, 
wirb vor dem Bürgermeiſteramte zu Rheingönheim, in 
Gegenwart eined 8. Baubeamten zur Verſteigerung nach⸗ 
bezeichneter Arbeiten und Lieferungen an den Wenige 
nehmenden gefchritten werben : 
I. Für die Unterhaltung der Faſchinenbauten vor 
h dem Dorf *5* 
a) Zur Fertigung und Transport von 7020 Faſchi⸗ 
nen 


b) Zur Lieferung von 1560 Kubikmeter oder ohnge⸗ 
fähr 15} Ruthen großer Nedarfteinen, 

€) Zur Berfertigung der erforderlichen Weidenzöpfe 
zum Binden der Senkfaſchinen. 
U. Für die Unterhaltung der Fafchinenbanten bei 

der Rheingönheimer Schleufe. 

a) Zur Fertigung und Beifuhr von 5000 Faſchinen, 
867 Wippenfaſchinen und 9900 Stüdel. 

2 Zur Fertigung der erforderlichen Wippen. 

€) Zur Lieferung des Kiefes. 
Speyer, den 26. Februar 1830. 

Der 8. Bezirks» Ingenieur, 


Spah. 





Næ 22, 
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er a ae er u a - 
zum 
Intelligenz⸗Blatte des Rheinkreiſes. 
Speyer, den 3. Maͤrz 1830. 


—— —— — —— — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 22. Zebrrar 1830, 
2te Befanntmadhung. 


Durch Verfügung Königlich hoher Regierung vom 
22. Auguft vorigen Jahres, find ber Stadt Kaiferdlaus 
tern jährlich drei Viehmarkte bewilligt und auf folgende 


Tage feftgefegt worden ; nämlich : , ä 
Der ite * ayf den aten Mittwoch im März , oder 
24. Mär; ’ 
Der 2te, auf den sten Mittwoch im Mai, ober 


. Mai; 
Der öte, auf den sten Mittwoch im September, 
oder 22. September. 

Sndem man biefe hohe Verfügung zur Kenntniß 
des Publifums bringt, wird bemerkt, daß dieſe Vieh—⸗ 
märfte im laufenden Jahre an den* beftimmten Tagen 
auf der Rondell vor dem Fadelthore dahier werben ab» 
gchalten werden, und zugleich die Verficherung beiges 
fügt daß man für die nethwendigen Kofalitäten und 
Aufrechthaltung der firengiten Ordnung beſtens beforgt 
ſeyn und ſowohl die Käufer ald Berfäufer in jeder 
Hinficht zu befriedigen fuchen wird. 

Die löblichen Bürgermeilterämter werben dienſt⸗ 
freundfichit erfucht, Gegenwärtiges im ihren betreffens 
den Gemeinden befannt machen zu laffen. 


Kaiferdlautern,, den 17. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Späth. 





pr. den 25. Zebruar 1830. 
2te Befanntmadhung. 
(Lohrindenverfleigerung in &taatswaldungen ) 

An nachbezeichneten Tagen und Orten werben 
auf Betreiben des K. Koritamtes Kirhheimbolans 
den, vor dem X. Landcommiſſariat oder den dazu dele⸗ 
re Bürgermeifterämtern und in Beifeyn ber einfchläg« 
ichen 8. Rentämtern, die Lohrinden in den Staates 





wäldungen pro 1835 anf dem Stode an ben Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert. , 

Am 16. März 1830, Vormittags 10 Uhr, zu Kirch» 
heimbolanden. 

1. Revier Kirhheimbolanden. 
Schlag Gänswald Nro. 7. 4500 dide Gebund. 
I. Revier Dannenfels. 

Schlag Frauenwald Nro. 6. 1260 dicke Gebund. 

Am 18. März 1830, Vormittags 10 Uhr, zu 

Obermoſchel. 

I: Revier Gerbach. 

Schlag Häringebufh Nro. 18. 300 bie Gebund, 
„ Großer Krallenberg Nro. 19. 1200 „ 

» Kleiner 5 Nr0.20. 300 „ 
1. Revier Altenbamberg. 

Schlag erg Nro. 23. 900 jpige Gebunb. 
z eerhol; Nro. 25. in Ganzem 350 „ 
Kirchheimbolanden, den 22. Februar 1830. 

Königliches Forſtamt. 
Weinkauff. 

— — — — — — — — — 

pr. ben 24. Februar 1830. 
2te Bekanntmachung. 

Den 8. März nächitbin werden bei günftiger Wits 
terung in den Schlägen felbft und bei ungünftiger Wit⸗ 
terung in dem Gemeindehaus zu Kaiferslauteru verfeigert: 

Sm Schlag Rummel. 
4 eicener Wellbaum, 30 Schuh Fänge 

202 „  Blöhe zu Wingertöbulfen 

26 Ficferne „ 

251 eichene Bauholzſtämme 

- 74 Bicferne ri 

34 Klafter eichene Zauniteden ‚ 

22 - „ ‚gefchnitten Holz zu Wingertss 
ftiefeln dienlich ; wobei bemerft wird, daß ber Gehau 
unmittelbar an ber Hochfpeyerer Straße liegt und das 
Holz daher fehr bequem transportirt werben fann und 

ben barauf folgenden 10. März 

Im Schlag Jungenwald. 
142 fehr fehöne kieferne Bauftämme und 
317 pr Blöche. 


Die Verfteigerungen beginnen jebedmal des Mors 
gend um 9 Uhr. 
SKaiferdlautern, ben 22. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Spaeth 








pr. ten 26. Februar 1830, 


ute Befanntmahung 
einer Zwangeöverfleigerung. 


Altripp. Auf den 29, Mai nächſthin, Mittags 
um 12 Uhr, zu Altrivp im Wirthshauſe zum Schwanen ; 
in Vollziehung einer Entfcheidung des Königlichen Be 
zirksgerichts zu Frankenthal vom 2. Februar 1830, und 
auf Betreiben der Erben des in Wieblingen verlebten 
Müllers Georg Käß, als: Georg Friedrih Käß, Müls 
ler y Dftersbeim im Badiihen, Anna Maria Käß, 
ermächtigte ‚Ebeiran von Johann Eornelius, Müller 
auf der Eyersheimer Mübl in der Gemarkung Weifen- 
beim am Sand, und des Letztern, Carolina Käß, ew 
mächtigte Ehefrau von Conrad Kuhn, Mepger im 
Schwesingen, und des Letztern, Veter und Ludwig Käß, 
beide minderjährig und vertreten durch ihren Bormund 
Philipp Eppler, Muller gu Schriesbeim, als Kläger 
auf Zwangsverfteigerung, die den Herrn Friedrich Com 
rad Dlichel,, Advokat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt 
in diefer Sache aufgeftellt: haben, wird gegen deren 
Hupotbefarfchulduer Mathes Tranfier, Wirth ind Aers- 
mann, und deffen Ebefran Elifaberha Edinger, wohn- 
baft zu Altripp, durch den laut der angeführten Ent 
fcheidung dazu delegirten Eommiffär Johannes Abraham 
Hartmann, Notär im Amtsfige von Mutteritadt, mirtelft 
gas definitivem Zufchlage und obne Annahme eines 

achgebots, eine den genannten Schuldnern zuftändige 
and den betreibenden Giäubigern ſperiell verfetzte Liegen, 
ſchaft, nach Anleitung des von befagtem Rotär - Come 
mifär darüber am 22. Februar jüngg errichteten ein- 
regiftrirten Aufnabmsprotofolls, unter den bernach an— 
gegebenen Bedingniffen und zu dem als eritch Gebot 
der betreibenden Gläubiger dienenden Angebotspreis , 
im Zwangswege öffentlich veriteigert, 


Befchreibung des Werfteigerungsgenenftandes. 


Ein Wohnhaus (das Wirrbsbaus zum Hirfch) ſammt 
heuer, Stallung und Hof, gelegen zu Altripp 

n der Oberaaffe, einfeits Ludwig Hörth, auder- 
felts ein Gäßchen, vornen die Straße, hinten auf 
den Garten der Schuldner, Section B, Nro, 9, 
Die Bodenfäche des Ganzen beträgt neun Ruthen 
oder 2 Aren 12 Eentiaren, angeboten zu fünfzig 
Sulden * 50 fl. 


170 


Bedingniſſe der Verſteigerung. 


1. Der Steigerer tritt am Verſteigerungstag in 
Beſitz und Genuß des Immöbels und nimmt das ſelbe 
in dem Zuſtand, worin es ſich dann befindet, 

2. Der berreibende Theil garamtirt weder für den 
Flücheninbalt noch für das Eigenthum und den rubigen 
Bein des Immöbels, indem der Gteigerer durch den 
Zujchlag feine befiere Rechte erwirbt, als die Schuldner 
auf dieſes Immöbel feibit hatten, und der "berreibende 
Theil durch Vornahme der Verſteigerung nicht gemeint 
br irgend eine der Gewährichaftsverbindlichkeiten zu 
übernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen, 

3. Der Gteigerer Üübergimmt fonleich alle Steuern, 
Abgaben, Raten, Erbaülten oder Zinfen, womit das 
Immöbel befchwert ſeyn oder werden Fann, wie auch 
die etwaigen Rückſtände davon ohne Abzug am Preis, 
auch har er alle Dienitbarkeiten auszuüben oder zu leiden, 
die dem Ymmöbel anfleben, 

4. Auf Abfchlag des Preifes muß Steigerer binnen 
vier Wochen von der Verfteigerung an die bis dabin 
aufgelaufenen Expropriationskoſten an den betreibenden 
Theil ohne Collocation bezahlen, die Zahlung bingenen 
bes Reitpreifes muß durch den Steigerer zur Hälfte 
auf Martini achtzehnhundert dreifig uud zur andern 
Hälfte auf nämlichen Tag achtzehnhundert ein umd 
dreifig, nebſt geſetzlichem Zins von der BVeriteigerung 
an auf gütliche oder gerichtliche Anweifung bin, ge⸗ 
leiſtet werden. 

5. Dann bat Steigerer ohne Abzug am Preis die 
ibm durch das Gefeg zur Lait gelegten Koften und Ge— 
bühren alsbald wohin Rechtens zu entrichten, 

6. Der Steigerer muß auf Verlangen beim Zufching 
einen annebmbaren mit ibm für die Erfüllung aller 
Steigbedingnife folidarıich verbundenen Bürgen fellen, 
widrigenfalls fein Gebot verworfen und die DVerfieige- 
rung von Neuem begonnen wird, 

7. Der Steigerer und fein allenfallfiner Bürge 
bleiben ungeachtet der fpätern Auftragserfiärung per- 
fönlich verpflichtet. 

8. Denn Eteigerer oder fein Bürge auch nur eine 
einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen würde, fo kann 
gegen ihn und auf feine Gefahr, acht Tage nach einer 
ibm gemachten fruchtlofen Aufforderung, zur Wieder 
veriteigerung des ihm augefchlagenen Immöbels in loco 
Altripp vor einem Notär gefchritten werden, und diefes 
zwar, obne daß dabei die Förmlichkeiten der Zwangd- 
verſteigerung beobachter werden müßten, vielmehr einzig 
nur nach vorbergegangener ortsüblicher Bekanntmachung, 
wobei dann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen 
für den Wenigereriös folidarifch verantwertlich bleibt 
und auf den Mebrerlös feinen Anipruch machen darf, 


Aufforderung. Der VBeriteigerungseommifir 
fordert hiemit zugleich die Schuldner, ihre Hypothe⸗ 


kargläubiger und alle ſonſtige Betheiligte auf, ſich 
den vier und zwanzigſten März nächitbin, von VBormit- 
tags zehn bis zwölf Uhr, auf feiner Schreibilube zu 
Mutterſtadt einzufinden , um ibre gegen die Zwangs— 
verfieigerung etwa zu machen babende Einwendungen 
vorzubringen, 

Pefertigt auf dem Notariatszimmer zu Mutterſtadt 
In Zeit von zwei Gtunden, am fünf und zwanzigſten 
Februar achtzehnhundert dreifig. 

Hartmann, Notär, 





pr, den 27. Februar 1830, 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienftag, den nächſten 16. März, Mittags 2 Uhr, 
im Wirthöhaufe zum Pflug in Eſſingen, werden auf An» 
fichen von 1. Anna Margaretha Becker, Aderöfrau in 
Eſſingen, Wittib des allda verlchten Conrad Wollen« 
ſchläger, in der @igenfhaft ald Bermünderin ihrermit 
bemjelben erzeugten noch minderjährigen 3 Kinder os 
bann Jakob, Conrad und Anna Gatharina Wollenfchläs 
er, und 2. Jakob Frech, Ackersmann in Effingen, ald 
— dieſer Minderjährigen ; durch Georg Keller, 
den zu Landau refidirenden Königlichen Notär, folgende 
um Rachlap bes gedachten Conrad Wollenfchläger ger 
örige Immobilien, Ejfinger Banned, in Eigenthum 
verfieigert , ale: 
12 Aren Ader und 6 Aren Wingert. 
Landau, ben 24. Februar 1830. 
Keller, Notär. 





pr den 27. Februat 1830, 
(Greimillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Montag, den nächſten 15. März, Nachmittags 3 
Uhr, in der Behaufung bed Wirthed Peter Keller zu 
Sranfweiler. 

Auf Betreiben von 1. Ehriftoph Seider, Wingerts⸗ 
mann in re; 2. Anna Barbara Seider, Eher 
frau von Conrad Joachim, Aderemann in Knöringen ; 
3. Catharina Seider, ohne Gewerbe in 5 ler; 
4. Conrad Fidy; 5. Johann Lidy, beide Wingertsleute 
allda; 6. Barbara Lidy, Ehefrau von Simon Zoller, 
Winzer in Böchingen; 7. Balthafar Deder, Wingerts⸗ 
mann, ald Vormund über Ehriftoph Lidy ; 8. Daniel 
Imhof, Reinenweber, ald Bormund über Johann 
Georg Lidy, und 9. Johann Jakob Feinthel, Wingerts⸗ 
mann, ald Bormund über Heinrich Jakob und Georg 
Adam Seider, ſämmtlich in Franfweiler wohrend ; 

Wird durch Georg Keller, den zu Landbau im Rheins 
freife refidirenden Königlichen Notär, die Berfleigerung 
eined zum Rachlaffe des Johannes Seider, lebend Wins 
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zer in Frankweiler, gehörigen Wohnhauſes nebſt Stall, 
Def und Garten, dafelbft im Dderdorf gelegen, ſtatt 
nden. - 
Landau , ben 24. Februar 1830. 
Keller, Notär. 





pr. den 27. Zebruar 1890. 
2te Defanntmadhung 
einer Zwangsverffeigerung 

Mit Hinweifung auf die Beilage zum Kreisintels 
ligenzblatt des Nheinfreifed vom 26. Dezember 1829, 
Nro. 127, Seite 1014, 1015 und 1016, bringt man 
biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenige Zwangs⸗ 
verfteigerung, welche durch Herrn Karl Erter, Gutes 
befiger wohnhaft in Zweibrüden, und zwar in feiner Ei⸗ 
genſchaft ald Schaffner der Bermwaltung der proteftantifch 
eiftlichen Kirchengüter dafelbft , gegen Friebrih Muß⸗ 
opf, Aderdmann auf bem Langenbergerhof, Gemeinde 
Winfchberg , betrieben wird und fich auf die biefem Lebe 
tern theild eigenthümlich und theild erbpacdhtweife anges 
hörigen Immobilien begieht, — Freitag, den 19. März 
1830, bed Vormittags um 10 Uhr, und zwar auf dem 
Langenbergerhof in der Wohnung des Georg Jakob 
Mußtopf, Ackersmann dafelbit, und gleich darauf zu 
Dufenbrüden, in der Wohnung ded Adjunften Mathäus 
Müller, vor dem hiezu ernannten BVerfteigerungscoms 
miffär Konid Jeambey, Notär zu Pirmafens, Bezirks 
Zweibrüden, unter denen bei der erften Bekanntmachung 

— er Bedingungen ftatt finden fol. 
er betreibende Theil behält fortwährend feinen bei 
Herrn Heintz, Advofat bei den Königl. Gerichten in 

Zweibrüden,, erwählten Wohnſitz. 
Pirmafend, deu 23. Februar 1830. 


Seambey, Notär 





pr. ben 27. Zebraar 1890. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangdpverfleigerung. 
Auf Infeben und Betreiben von Herrn Georg Gar 
Bob Tirolf, Winzer in Maikammer wohnbaft, welcher 
den Herrn Willih, Advokaten am Koͤnigl. Bezirköges 
richte ja Frankenthal, zu feinem Anwalt beftelit bat, 
bei dem er auch Rechtsdomicilium erwäblr, wird Mitte 
woch, den 2, Juni nähfipin, des Nachmittags a Ubt, 
im Wirthshaus zum Löwen in Kupperteber; ; in Wolls 
ziehung eines durch das K. Bezirkegericht von Frouken⸗ 
thal untermg. diefes Monats erlaffenenUrtbeile, durch den 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, dffentlichen 
Norär im Umrsfige von Menftadt, im Bezirk des Ges 
richts von Zrautenchal, als durch erwaͤhntes Urtheil 
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ernannten Berfleigerungscommiffär gegen die Erben bes 
verlebren Georg Schwendel, im Leben Winzer in Rupr 
pertöberg, nämlid : 1. Georg Jakod Schwendel, 
Ackersmann in Neidenfels, 2. Margarerba Schwendel, 
Ehefrau von Georg Habermehl, Winzer in Ruppertes 
berg und gegen Retern der Gütergemeinſchaft wegen, 
Schuldner des Requirenten, zur Zwangsverfteigerung 
des nachbefchriebenen „ dem genannten Georg Jakob 
Schwendel und den Georg Habermeblifchen Eheleuren 
gehörigen Grundftäds, welches in dem durch den uns 
terzeichneten Verfteigerungscommiffär unterm 22, diefes 
verzeichnet ift und das der betreidende Gläubiger um 
nachbemerkien Preis anbietet, gefchrirten werden, näms 
lich: 

Section A. Nro. 333. 100 Rutben oder 24 Aren 

Acker und Wingert im Spiß, Ruppertsberger Ges 

marf, neben Johann Keonbard Argus und Anton 

Durtenhdfer, angeboten zu „zofl 

Ueber die auf vorbefihriebenem Grundftäd bafs 
tenden Neallaften, fo wie über die Befigftandd» und 
Eigenthumstiters der Schuldner konnte man feine 
Auskunft erhalten. 

Für diefe Merfteigerung, melde fogleich definitiv 
ift und worauf keine Nachgebote mehr angenommen 
werden, bat der betreibende Gläubiger folgende Ber 
dingungen fejtgefegt, nämlich: 

1. Steigerer hat fich felbft. ohne Mitwirfung bes 
betreibenden Gläubiners, in den Befig und Genuß des 
erfleigerten Grundftäcds zu fegen und vom Tag der Bers 
fleigerung an alle Steuern, Wuflagen, Gülten und Erbs 
zinfen oder fonjtige Beichwerden jeder Art zu uͤberneh⸗ 
men, felbft die nicht verjährten Rückſtände davon, in» 
fofern fie nicht mehr von den Schuldnern koͤnnten beiger 
trieben werden, jedoch für diefe Nüdftände unter Vor⸗ 
behalt des Ruͤckgriffs gegen die Schuldner. 

2. Derielbe befommt das Grundftäd in bemfelben 
Zuftande und Umfange und mir denfelben Rechten und 
Dienitbarfeiten, wie fie die zu erpropriirenden Schulds 
ner oder ihr Vater befeffen bat oder rechtlich befigen 
konnte, 

Der betreibende Qläubiger verbärgt weder die Rich« 
tigkeit der Beſchreibung noch des angegebenen Flächen» 
maßes noch leifter derfelbe irgend eine der Gewaͤbrſchaf⸗ 
ten wie fie gefeglich den Verfäufern obliegen, da ibm 
die Eigenichaft als Eigenrhämer abgeht. 

3. Der Steigpreis ift vierrelmeis in 4 Terminen 
auf die 4 zunaͤchſt folgenden Martinitage,, mit Zinfen 
zu 5 vom 100 jäbrlid vom Tag der Verfteigerung ans 
— zu bezahlen; die Zahlung iſt entweder auf güt⸗ 
iche Collocation zwiſchen den inferibirten Gläubigern 
und den Schuldnern oder aber in deſſen Ermanglung 
nad) der gerichtlichen Eollocatiou zu leiften, 

Vor aller Eolocation aber hat Steigerer nach dem 
gerichtlich sarirten Koftenverzeichniß die Koften der 


Zwangdveräußerungtprecedur abzüglich von deu erften 
Terminen dem betreibenden Gläubiger zu erfehrn und 
zurüdzuerftatten. 

4. Steigerer hat auf feine Koſten innerhalb eines 
Monats vom Tag der Verſteigerung an feinen Steig ⸗ 
brief im Hypothekenamte zu Frankenthal tranferibiren 
zu laffen, widrigenfalls er ſich allen aus der Unterlajs 
fung dieſer Förmlichkeit für ibn entftehen könnenden 
Nachtheilen ausfegt , ohne defbalb die Zahlung nach 
Juhalt der errbeilten Anmweifungen mweigern zu können, 

5. Auf DBerlangen bes betreibenden Gläubigers 
bar Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, 


der fi gemeinſchaftlich und folidarijch mit ihm zur Zah⸗ 


lung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften verbind» 
lich macbt. 

6. Gegen den zablungtfäumigen Steigerer kann, 
unbefchader jeder andern rechtlichen Verfolqungémittel 
einen Monar nach dem ibm zugritellten Zablungebefehl 
wegen verfäumter Zahlung des verfallenen Termins, 
auf Betreiben des angewiefenen Gläubigers, mit Um— 
gebung aller gerichtlichen Zwangeproceduren in außer⸗ 

erichtlichem Wege, auf die für die freiwilligen Mer» 

(ee der Liegenfchaften der Grofjährigen übliche 
einfache Weile, zur Wiederverfleigerung des erfteigere 
ten Guts gejchritten werden, mo der außer Befig ges 
fegte Steigerer alt Koften und den Mindererlds zu 
erjegen bat. 

» Außerdem fol diefe Verfleigerung noch unter 
den Bedingungen und Formen geicheben, mie fie für 
die gerichtliden Zmangsverfleigerungen durd das 
Zwangsveräußerungsgefeg vom x. Juni 1822 und na» 
mentlich ‚durch Die Artikel 24 bis und einfchließlich 23 
feitgefege find. 

Die Schuldner, dritrere Befiger der zu verſtei⸗ 

ernden Liegeuſchaften, sypothetargläubiger und alle 

Font bei der Beriteigerung Berbeiligte werden biemit 
aufgefordert, bei Vermeidung von jedem Rechtsnach⸗ 
tbeil, ſich Samftag, den ao, März naͤchſthin, von 
Morgens 9 Uhr bis zur Mitransflunde, bri dem uns 
terzeichneten Derfteigerangscommiffär in feiner Schreibe 
finde zu Neuftadt einzufinden, um ibre allenfaus zu 
machen babende Einwendungen gegen dieje Verſteige⸗ 
rung borjubringen, 


Neuſtadt, den 25. Februar 1830, 


M, Müller, Notär, 





pr. den 27. Februar 1830, 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigerung. 
In Vollziehung eines durch das Königliche Bes 
irfögericht von Zmeibrüden, am erften Februar lau« 
ira Jahres erlajfenen, gehörig regiftrirten Urtheils, 
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und auf Betreiben von Lubwig Munzinger, Poſtſtall⸗ 
halter, wohnhaft zu Bruchmühlbach, welcher den Herrn 
Glaͤßer, Advofat ‚bei den Königlichen Gerichten zu 
Zwribrüden, zu feinem Anwalt beftellt hat, umd bei 
demfelber Wohnfig erwählt, wird der unterfchriebene 
Martin Schuler, Königlich Bayeriſchen Notär für 
den Gerichtsbezirf von Zweibrüden, im Kanton und 
Amtsſitze von Landfluhl, durch das belobte Urtheil ers 
nannter Berfteigerungscommiffär, am achten Mai des 
laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, zu Haupt⸗ 
ſtuhl, im Gafthanfe zum rothen Ochfen, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nachbefchriebener, dem Andread Riotte, 
Taglöhner von Hanptiiuhl, zugehörigen Immobilien 
fchreiten, wie folche in dem bereits gehörig regiftrirten 
Güteraufnahmsprotokoll des unterſchriebenen Notärs 
vom zwei und zwanzigſten des laufenden Monats be— 
zeichnet und von dem betreibenden Theile angeboten 
worden find, welcher Preisanſatz als erſtes Gebot Dies 
nen wird, und wie fie hier folgen, nämlich: 

1. Ein einftödiges, in Hauptituhl gelegenes Wohns 
haus mit Stallung und Platz, unter dem Maus 
ergarten,, zwifchen Mathiad Schäffer und Michael 
Beder gelegen , enthaltend eine Oberfläche von 
neun Aren vierzig fieben Gentiaren, Section A., 
angeboten zu 150 fl. 

en Platz worauf ber Schuldner diefed Haus 
erbaute , hat derfelbe von Michael Chriſtmann 
in einem von dem unterfchriebenen Notär am 
achtzehnten Mai adıtzchnhundert zwei und zwan⸗ 
zig errichteten, gehörig regiftrirten Aft erwerben. 

2. Dreifig «in Are achtzig Eentiaren Ader im Wäld- 
chen , zwiſchen Sojeph Stadtmüller und Karl 
Schuk, angeboten zu 25 fl. 

3. Zwanzig fünf Aren vierzig Gentiaren Ader am 
Weg nad) dem Kirchhefe, zwifchen Johannes 
Braun und Franz Tobie, angeboten zu 25 fl. 

Diefe beiden Güterftüde, im Bann von Hatınte 
ftuhl gelegen, bat der Schuldner in einer Güters 
verfteigerung,, abgehalten durch den unterfchries 
benen Notar am ein und zwanzigften October 
achtzehnhundert vier und zwanzig, gehörig regis 
ſtrirt, von dem Herrn Heinrich Mühlen, Banfıer 
in Frankfurt am Main erworben. — Reallaften 
find feine befannt, — : 


Die von dem betreibenden Theile feſtgeſetzten Bebins 
gungen find die folgenden : 

‚4 Die Immobilien werben im Einzeln zur Ber 
fleigerung gebracht. Man garantirt weder den Gehalt 
noch die Begrenzung, Section und Nummer berfelben, 
übernimmt auch nicht die Gemwährfchaften, wozu der 
Verkäufer gefeglich verbunden ift. 

2. Die Steigerer treten an bem Tage ber Ber 
fteigerung in den Befig und Genuß. Sollten fie Schwie⸗ 


rigfeiten finden, haben fie fih anf ihre Gefahr und 
Koften, ohne Rüdgriff an den Verfteigerer, auf dem 
Wege Rechtend, in den Beſitz einweifen zu laffen. Die 
Steuern und andere laufende und rudftändige pris 
wilegirte Kaften haben die Steigerer von dem Tage der 
Verſteigernng zu bezahlen, 

3. Die auf den Immobilien haftenden Laſten, Ak 
tios und Paffivfervituten gehen mit dem Eigenthum 
auf die Steigerer über, 

4. Das Eigenthum bleibt vorbehalten und bis zur 
Auszablung fpeziell verpfändet. Zudem iſt jeder Steis 
gerer verbunden, auf die erfte Aufforderung eine gute 
annehmbare felidarifche Bürgfchaft zu leiſten. 

5. Der ansfallende Steigjchilling it zahlbar. in 
guten gangbaren Geldforten, in zwei gleichen Terminen, 
Martinitag des laufenden und fommenten Jahres, 
jedesmal zur Hälfte; der letzte Termin mit Zinfen , 
welche von Martini näcftbin ihren Anfang nehmen , 
und zwar in Die Hände des Verfteigererd in loco Brud)s 
mühlbach. 

6. Der GSteigerer ded Haufes ift verbunden, bass 


ſelbe an dem Tage der Berfteigerung der Brandvers 


fiherungscaffe einverleiben, oder wenn dieſes gefchehen 
it, bis zur Auszahlung darin affecurirt zu laflen. 

. 7. Da die Verfteigerung fogleich definitiv it, kaun 
ein Nachgebot nidıt- angenommen werben. Im lebrigen 
finden die Beftimmungen des Geſetzes vom erfien Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig ihre Anwendung, wels 
che, ſofern fie hierher gehören, bei der Berfteigerung 
bejonders vorgelefen und erklärt werben follen. 

Der Schuldner , feine Hypotbefengläubiger, fo wie 
alle, die bei diefer Verfteigerung betheiligt feyn fönnten, 
werden hiemit eingeladen, am jiebenzehnten März 
faufensen Jahres, in dem Arbeitszimmer ded unters 
fchrietenen Notärs zu Landſtuhl zu erfcheinen, wenn 
fie gegen biefe Verfteigerung Einwendungen zu machen 
haben , indem an diefem Tage das Echwierigfeitspros 
tofoll eröffnet und gefchloffen werten wird, 

Gegeben zu Landſtuhl, am fünf und - zwanzigften 
Februar achtzehnhundert breifig. 


Unterfchrieben: 
M. Schuler, Notär, 


— — 


pr. den 21. Febrmar 1830, 
2te Befaänntmadung 
einer Zwangsverflleigerung. 

Mit Hinmweifung anf die Beilage zum Kreisintellis 
genzblatt des Rheinkreiſes vom 20. Dezember 1829, Niro. 
125, ©. 994 und 005, bringt man biemit 4 öffent⸗ 


lichen Keuntniß, - diejenige Zmangsverlleigerung , 
welche dur Frau. Catharina Ehrhard, Witwe von 





meilanb Johannes Pfeiffer , im Leben Handeldmann zu 
Pirmafend , fie Eigenthümerin dafeldft wohnhaft, gegen 
Chriftian Bisbort und deffen Ehefrau Maria Catharina 
Hügel, Aderdfeute, wohnhaft in Hengftberg , betrieben 
wird, und fich auf die diefen letztern eigenthümlich ans 
ehörigen Immobilien bezieht ; Dienftag , den 16. 
ärz 1830, Vormittags um 9 Uhr, zu Hengitberg in 
der Behaufung ded Adjunften Nifolaus Weber , vor dem 
hiezu ernannten und zu Pirmafend rejidirenden Notär 
Ludwig Jeamber, unter denen bei der erften Bekanntma⸗ 
hung angegebenen Bedingungen , fatt finden fol. 
Der betreibende Theil behält fortwährend feinen 
bei Herrn Glaſer, Advofat an den Königlichen Gerich⸗ 
ten in Zweibrüden, erwählten Wohnfig. 


Pirmaſens, den 23. Februar 18530. 
Jeambey, Notär. 


pr. den 27. Februar 1890. 


Waldfiſchbach. (Merfteiarrung von Gemeinde: 
bauarbeiten.) Montage, ben 22. März 1850, Morgens 
neun Uhr, werden auf unterzogenem Bürgermeifteramte 
folgende herzuftellende Bauten öffentlih an den es 
nigitnehmenden auf dem Berfteigerungsweg begeben. 

1. Die Herftellung einer neuen Brücke über Die Moosalb, 
refpeftive Moos bach, vor bem Ort Steinalben zur 
Eommunifation von da nadı Hermersberg 

und Horbach; veranſchlagt: 





fl. — fr. 
a) die Maurerarbeit, zu 62 — 05 
b) die Zimmerarbeit, zu 102 — 37 
c) die Schmiedarbeit, zu 3 — — 
d) die Abdammung bes Waſſers u 
S umma— De er" 270 — 42 
II. Reparationsarbeiten. 
a) Im Kantonsarreſthaus zu Wald fiſch⸗ 
bach, angeſchlagen zu 15 — 58 
b) Herrichtung einer Hoſmauer im bins 
tern Hofe ded Kantondgefängniffes , 
als Eicherheitömaßregel gegen Ent⸗ 
weichuig, angefchlagen zu 63 — 21 
c) Reparatur an der Kellerthür, zu 1— 12 


Summa * * I 809 — 31 
Waldſiſchbach, den 24. Februar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 


Shaaf. 





pr. ben 27. Februar 1830, 
(Die Straße von der Eoburgifhen Grenze nah Eufel 
betreffend.) 
Greitag, den 19. März laufenden Jahres, früh 10 
Uhr, wird vor ber unterfertigten Behörde , bie Herſtel⸗ 
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lung ber Straße von ber Eoburgifchen Grenze bis Eufel 
im Voranſchlage zu 5900 fl. an den Wenigfinchmenden 
mittelft öffentlicher Berfteigerung begeben werben. 

Pläne und Ueberfchläge liegen zur Einficht bereit 

Eufel, ben 23. Februar 1830. 

Königlihed Landcommiffariat, 
v Pölni 
—7 —— —ñ ⸗ — —ñe —ñ — 
pr. den 27. Jebruar 1630. 

af a (Vergebung von Reparaturarbeitn) Roms 
menden 12. März, Grit, Nachmittags 1 Uhr, vor 
dem unterfertigten Amte, werden auf dem Gcmeinder 
rathhaufe zu Alfenz die Reparaturarbeiten an dem ges 
nannten Haufe und den beiden Schulhäufern , mittelft 
öffentlicher Verſteigerung, an den Legt» und Wenigſi⸗ 
fordernden partialiter begeben ; ale: 





fl. — fr. 

Maurerarbeiten, angefchlagen zu 67 — 51 
Steinhauerarbeit,, zu 88 — 44 
Bimmermannsdarbeit , zu 67 — 15 
Schloſſerarbeit, zu 28 — 28 
Im Ganzgenzun ... 32 — 48 


Kofenüberfchläge und Berfteigerungsbedingniffe 
Finnen ſtündlich auf dem Bürgermeijteramte eingejehen 
werben. 

Alfenz, den 24. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Müller 





pr. den 27. Februar 1830, 
(Die Erbauung eines Gemeindehaufes zu Lauterecken betr.) 
Freitags, den 19. März I. J., Vormittags um 11 
Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde die Erbaus 
ung eined Gemeindehaufes zu Lautereden, im Borans 
ſchlage u 4000 fl., mitteljt öffentlicher — 
an den Wenigſtnehmenden begeben werben. Pläne un 
Ueberfcyläge liegen zur Einficht bereit. 
Cuſel, den 23. Februar 1830. 
Königlihes Landcommiſſariat. 
v. Polnitz. 





pr. den 27. Febraat 180. 
ıte Befanntmadhung. 
(Lohrindenverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten K. Korftamtes wird 
en dem unten bezeichneten Tagen und Drten vor ber 
einfhläglichen abminiftrativen Behörde und in Beifepn 
bed betreffenden Königl. Rentbeamten zum öffentlichen 
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meiftbietenden Verfauf auf bem Stod ber In ben Ger 
hauen des laufenden Wirthfchaftsjahrs fich ergebeuden 
Lohrinden gefchritten werben. 
I. Am 18. März 1830, in loco Obermoſchel. 
Schau Hahnenſteig Nro. 1. im Revier Stahlberg. 
900 die Gebund. 

II. Am 20. März 19330, in loco autereden. 
Gehau Jungenwald am Offenbacher Pfad Nro. 6. im 
Revier Reipoltskirchen. 

2060 ſpitze Gebund. 
Gehau Blickenheck Nro. 18. im Revier Lauterecken. 
700 ſpitze Gebund, 
Rautereden, ben 22, Februar 1830, 
Königlihes Forftamt. 
Mörfhel 





pr. ben 27. Aebruar 1830, 


Weyher. (Lohrindenverfleigerung) Mittwoch, den 
17. März, am ı Uhr ded Nachmittags, wird zur Bers 
fleigerung von 400 Gebund Kohrinden aus dem Schlag 
Schach, durch das unterzeichnete Amt gefchritten werden, 


Weyher, den 25. Februar 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Raufmanm. 








pr. ben 27. Februar 1850. 
(Derfteigerung von Semeindearbeiten betr.) -; 

Am 6 Mär; 1830, ded Vormittags nm 10 Uhr, 
wird das unterzeichnete Amt in loco Sinterweidenthal 
in dem Saale ded Gemeindehaufes folgende Arbeiten 
an ben Wenigfinehmenden verfteigern, als: 

1. Die Errichtung eined Brunnens im Ort Hinter 
weidenthal, veranfchlagt zu 300 fl ı fr. 
2. Die Herſtellung von 16 Subjellien in die Schule, 
veranfchlagt zu 123 fl. 

Die Koftenanfchläge, Pläne und Bedingungen füns 
en Tag in biesfeitigem Amtslofale eingefehen 
werben. 


Hinterweidenthal, den 9. Februar 1830. 
Das Dürgermeifteramt. 
Kufus, 








pr, ben 27. Kehrmar 1830, 

Bachenheim. (Die Abhaltung von Vieh; und Wo 
henmärtten betr.) Königliche hohe Regierung des Rheins 
kreifes bat mittelt Refeript vom 22. Auguft 1829 
bie Genehmigung ertheilt, daß in der Stadt Wachens 
heim zehn Viehmärfte, nämlich in den Monaten März, 
April, Mai, Iuni, Juli, Auguft, September, Dctos 
ber, November und Dezember, und zwar jedesmal auf 


den dritten Montag in jedem Monat len wer⸗ 
den ſollen. Ferner wird daſelbſt alle Woche auf den 
— ein Wochenmarkt gehalten. Das Bürgermei— 
eramt wird Sorge tragen, daß Käufer und Ver— 
kaufer hinſichtlich der Lokalitäten, welche die hieſige 
Stadt beſitzt, die höchſte Zufriedenheit haben werben, 
auch wird man alled aufbieten, um bie größte Orbnung 
aufrecht zu erhalten. Die verehrlichen Bürgermeilters 
ämter werben hiedurch dienfifreundlich erfucht, im ihren 
Gemeinden foldyes befannt machen zu laſſen. 


Wachenheim, ben 23, Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 


pr. ben 27. Februar 1830. 
MDerfteigerung.) 

Mittwoch, den 10. März 1830, bed Vormittags um 
9 Uhr, in der Wirthsbchaufung des Johannes Müller 
bed 2. zu Ramsweiler; in Folge Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichts zu Kaiferslautern vom 12. Auguft 1824, 
und auf Anftehen von: 1. Heinrich Mofes und Michael 
Amos senior, beide Adersleute zu Ramsweiler wohns 
haft, eriterer in feiner Eigenfihaft ald Hauptvormund, 
letsterer in jener ald Nebenvormund von Andreas, Kar 
tharina und Philipp Amos, minderjährige Kinder der 
verlebten Ehes und Ackersleute Philipp Amos und 
Elifaberha Katharina Mofed zu Namsweiler, 2. Va⸗ 
lentin Theis, Wagner, und Michael Amos dem Jungen, 
Adersmann, beide zu Ramsweiler wohnhaft, erflerer 
als Hauptvormmb , letter ald Nebenvormund von 
Karolina, Eliſabetha und Balentin Theis, minber- 
jährige Kinder des befagten Balentin Theis und feiner 
Ehefrau, der gedacht verlebten Elifabetha Katharina 
Moſes; wird durd; unterzeichneten Peter Franz Bolza, 
Königlich Bayeriſchen Notär des Bezirks Kaiferde 
lautern, wohnhaft. zu Rodenhaufen, abtheilungshalber 
zur Verfteigerung auf Eigenthum, nachbefchriebener, 
zur Verlaffenfchaft der befagt verftorbenen Elifabetha 
Katharina Moſes geböriger, auf dem Banne ber 
Gemeinde Rams weiler gelegener Immobilien, unter 

annehmbaren Bedingungen geſchritten werden, als: 
1. Section D. Wire, 471. 22 Aren Acker an ber 
röhnd, gefchägt zu 50 fl. 

2. Seetion B. Nro. 416. 15 Aren 48 Gentis 
aren Wied in der Nummelbah, u_— 50 — 
3. Section B. Nro. 727. 19 Aren 77 Eentis 





aren Wied in der Stahlbergswiefe, zu 50 — 

4. Section B. Niro. 440. 24 Uren 77 Gentis 
aren Ader auf dem Oberwaſem, zu 70 — 
Im Ganzen zu .. + 220 — 


Nodenhanfen, den 17. Februar 1830. 
Bolza, Notär. 


. pr. den 22. Februar 1830, 
3t° Befanntmadhung. 

Die noch unbekannten Inteftaterben des verftorbes 
nen Gütlerd Joſeph Mangold in Perlach werden hies 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten und zwar bie zum 
16. April 1. 3. , entweder in Perfon oder durch bin« 
länglich Brvollmächtigte ihre Anfprüche auf den Mans 
goldifhen Rücklaß innerhalb des feltgefegten Termins 
geltend zu machen, widrigenfalld fie damit ausgefchleffen 
und das vorhandene Bermögen ben bereitd befannten 
Erben ausgehändigt werben wirb. 


Sig. den 16. Januar 1830. 


8. Landgerigt Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





pr. ben 27. Februar 1830. _ 


(Befanntmachung.) . 

Dienftag, den 16. März 1830, Morgens um 8Uhr, 
in der Wirthebehaufung des Ehriftian Spies zu Gans 
grehweiler; Auf Anftehen von: 

1. .n Spied, Aderdmann zu Gaugrehweiler 
wohnhaft ; j 

2. Ehriftian Spies, Aderdmann und Wirth, eben⸗ 
dafelbit wohnhaft ; 

3. Dorothea, gebornen Spies, Ehefrau ven Leons 
hard Feifert , Adersmann daſelbſt wehnhaft, und 
Diefes ihres Ehemannes der Gütergemeinfchaft und cher 
lichen ——— wegen ; Peter, CEhriſtian und 
Dorothea. Spies , Kinder erfter Ele und Miterben 
—— zu Gaugrehweiler verlebten Ackersmannes Heinrid) 

ies; 

Von Dorothea, gebornen Schmitt, Wittwe 
weiter Ehe dieſes Letztern, Ackersfrau zu Gaugrehwei⸗ 
* wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenem Namen, 
als auch als geſetzliche Vormünderin ihrer noch mins 
derjahrigen, aus dieſer Ehe entfproffenen Kinder, Dos 
rothea, Johann Philipp und Heinrid; Spies. 

5. Der Anna Maria Spies, großjährigeTochter ans 
diefer zweiten Ehe der verlebten Ehefrau von Jakob 
Schmitt, Ackersmaun zu Gaugrebweiler wohnbaft, und 
diefes ihres Ehemannes, der Gütergemeinfibaft und 
ehelichen Ermächtigung. wegen, Anna Maria Spies und 
ihre genannten drei minderjährigen Gefchwilter als Mits 
erben ihred Vaters, des befagten verlebten Heinrich 


ie 
Und in Gemäfheit eines auf der Ausfertigung regis 
frirten Gontumazialurtheild des Königlichen Bezirksge⸗ 
richte® zu Kaiferslautern, vom 21. Auguſt 1829; wird 
durch unterzeichneten Peter Franz Bolza, Königlid) 
Bayerifchen Notär des Bezirks Kaiferdiautern, wohns 
haft zu Rodenhaufen ; 
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, Abtheilungshalber zur öffentlichen Verfleigerung auf 
Eigenthum nachbefchriebener zur Berlaffenfchaft des ges 
dacht verlebten Heinrich Spies gehöriger, auf dem Banne 
der Gemeinde Gaugrehweiler gelegener Grundflüde, 
— annehmbaren Bedingungen geſchritten werden; 
ale: 
1. Section B. Nro. 95. 34 Aren 50 Gentiaren Ader 

am Gutenbacherweg, gefhäßt zu 50 fl. 
2, Section B. Nro. 323. 46 Aren Ader an 

der Dreifpige auf den Kuhberg, ywifchen 

Ehriftian Spies und Leonhard Feikert, 


gefchägt zu 50 — 
. Zufammen zu . . . 100 1. 


Rockenhauſen, den 16. Februar 1830. 
Bolza, Notär. 





pr. den 27. Februar 1830. 
(Licitation.) 


Mittwochd, den 17. März 1830, Nachmittagd um 
2 Uhr, zu Bellheim im Gafthaufe zum Einhorn), wers 
den nachbezeichnete im Baun von Bellheim gelegene zum 
Nachlaß von mweiland Jacob Heinrich Kern und Dlars 
garetha Efwein, im Leben Eher und Adersleute zu 
Bellheim, gehörige Immobilien, Untheilbarfeitshalber 
vor dem unterzeichneten, zu Germersheim refidirenden 
Rotär Sartorius, öffentlich auf Eigenthum verjteigert, 
ale: 
1. Section E. Rro. 941. 12 Aren 8 Gentiaren Ader 
in dem Baumader, abgefchägt zu 100 fl. 
2. Eection 9. Nro. 166. 14 Aren 68 Gentiaren 
Wiefe auf den Holzwieſen, abgefhäst zu 60 fl. 
3. Section B. Nro. 258. 6 Aren 60 Geutiaren Acer 
im Birfer, abgefchäßt zu ‚60 fl. 
4. Section B. Rro. 284. 14 ren Acer obig ben 
Gemeinde sKirfchbänmen, abgefchhägt zu 140 fl. 
5. Section E. Nro. 176. 1 Are 31 Gentiaren Gars 
tenftüd hinter dem Dorf, abgeſchätzt zu 10 fl. 
Dieſe Berfteigerung geſchieht in Folge eines Urtheils 
des Könial. Bezirksgerichts zu Landau vom 9. dieſes, 
anf Anſuchen von: 1. Eliſabetha Kern, 2. Valentin 
Kern, 3. Anna Maria Kern, 4. Sibilla Kern, alle 
grosiäheig chne Gewerb, 5. Martin Kern, Hafner, 
. Iohann Philipp Kern, Schneider, 7. Philipp, Tor 
renz Kern, Aderdmann, ald Bormund des minderjähs 
rigen Philipp Michael Kern, und 8. Philipp Michael 
Efwein, Bäder, ald Beivormund des genannten ges 
werblofen Minderjährigen, ſämmtlich zu Bellheim wohns 


aft. 
Das Faftenheft it bei dem Unterzeichneten hinters 
legt und kaun auf feiner Amtsſtube cingefehen werben. 


Germersheim, am 27. Februar 1830. 
Sartorius, Netär. 


D et 
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zum 


Intelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Nr 23, 


Speyer, den 4, März 


1830. 


— — — — — ——— —— — 


Anzeigen und Bekaunntmachungen. 





pr. den 28, Jedruar 1830, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Die in der Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt vom 
15. Februar letzthin Nro. 14 angeflindigte Zwangsver⸗ 
Äußerung gegen Georg Lehmanu, Leinenweber, früher 
zu Oberotterbach , jeßt auf der Ziegelhütte bei Pleiss 
weiler wohnhaft und deſſen Kinder, erzeugt mit feiner 
verftorbenen Ehefran Maria Elifabetha Knägy, auf 
Betreiben von Franz Heinrih Groß, Bürgermeiftereis 
fchreiber wohnhaft zu Kandel, in feiner Eigenſchaft als 
Rechner der proteitantijchen Sirchenfabrif von Minfeld, 
wird Donnerftags, den 11. März fünftig, zu Oberot« 
terbach in ber Wirthsbehauſung des Foren; Hoock, Bors 
mittags 9 Uhr, und zu Bergzabern in ber Gaftbehaus 
fans jum Bären, Nachmittags 3 Uhr, abgehalten wers 
en. . 

Bergzabern, bem 26. Februar 1830. 


Hemmer, Notär, 





pr. ben 28. Februar 1890, 
Esthal. (Jagdverpachtung) Bid kommenden 16. 
März wird dad unterfertigte Bürgermeilteramt zur 
Verpachtung der hieſigen Feidjagd auf einen jährigen 
Bı ftand fchreiten, wozu die Liebhaber eingeladen find. 
Eöthal, den 24. Februar 1930. 
Dad Bürgermeifteramt, 


Münd. 








pr. ben 28. Februar 1830, 
(Die katholiſche Mädchenfchullehrerftelle zu Frankenthal betr.) 
Durd; den Tod ded Lehrers Fermuth ift die fatholifche 
Mädchenichullehrerftelle zu Frankenthal erledigt. 
Die Bewerber um diefe Stelle, womit F Gehalt 
von 360 fl., nebſt freier Wohnung verbunden iſt, haben 


binnen 14 Tagen ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Zeugniffen der Drtsfhulcommiffien zu übergeben , wos 
bei jedoch- insbefondere bemerft wird, daß nur Geſuche 
von ſolchen Gandidaten begutachtet und weiter befürs 
dert werden, die in dem Schullehrerfeminar zu Kaiſers⸗ 
lautern gebildet, mit ber Qualificationsnote vorzügs 
lich befädigt entlaffen, bereits fchen mehrere Sahre Bes 
weife ihrer Lehrfähig⸗ und Lehrfertigkeit abgelegt, auch 
fi, ſolche Kenntniffe in der Muſik eigen gemacht haben, 
um den Gefang gehörig einüben und feiten zu können. 

Der angefichte Lehrer bat übrigens bie Berbinds 
lichkeit zu übernehmen, der Wittwe des verlebten Lehs 
rerd auf die Douer von vier Jahren jährlich ben 
— von fünfzig Gulden von feinem Gehalte abzuge⸗ 

en. f 


Frankenthal, ben 27. Februar 1830. 
Für die kocalfhulcommiffion: 
° Folß. 





pr. den 28. Februar 1830. 

St. Martiu. (Lohrindenverfteigerung.) Bid Mitt 
woch, den 17. März laufenden Sahre®, Morgens um 
gUhr, werben auf dem Gemeindehaufe zu St. Martin, 
ungefähr 80 bis 100 Gebund Kohrinden verfteigert. 

St. Martin, am 25. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Seeber. 





pr. ben 28. Fedruar 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Samftagsd , den 20. März 1830, bed Nachmittags 
ı Uhr, zu Mertedheim, in dem Wirthshauſe bed Georg. 

Nachftel ; in Gemäßheit eines Familienberathungsafte 
vom 5. Januar 18305 homologirt durch das Königliche. 
Bezirksgericht zu Frankenthal am 9. Februar darauf, 
und auf Anftehen von Georg Nadıftell, Aderdmann und, 
Wirth zu Mertesheim wohnhaft, handelnd als gericht» 
licher Bormund ber von Chriftian Gunfel und deffen 
gleichfalls verſtorbenen Ehefrau Maria Eva Neulift, im 


Leben Aderslente zu Merteäheim, binterlaffenen annoch 
minderjährigen finder; ald: a) Sufanna, b) Elifabes 
tba, ce) Conrad, d) Bernhard, e) Peter und f) Bars 
bara Gunkel, alle ohne Gewerbe bei ihrem Bormund 
wohnhaft, fo wie in Beiſeyn des Beivormundes diefer 
Minderjährigen des Bernhard Baſtauer Aderdmann zu 
Grünftadt wohnhaft; wird vor dem bierzu committirten 
David Schäffer, Koniglich Bayeriſchen Bezirksnotär, 
im Amtsjige zu Grünftadt, zur Berfleigerung in Eigen⸗ 
thum der in die Verlaffenfchaft der genannten Eheleute 
Gunfel gehörigen, zu Mertesheim und im deſſen Gemar⸗ 
fung gelegenen Immobilien, beſtehend im: 
a) einem Wohnhaus mit Hof, Stallung und Garten, 
gelegen zu Mertesheim am grünen Weg, und 
b) 7 Hectaren 11 Aren Aderfeld und Weinberge, in 
25 Artikel, gefchritten werden. 


Grünftadt , den 20. Februar 1830. 
Schäffer, Notär. 





pr. den 1, März 1830. 
Erzenhaufen. — Mittwoch, 
den 24. nächſtkommenden Monats März, des Mors 
gend um 9 Uhr, wird zu Erzenhaufen in der Behaus 
fung des Wirths Johannes Miſchler zur Verfteigerung 
folgender, der Gemeinde Erzenhaufen angehöriger Höls 
zer, gefchritten, nämlidy : 
a) circa 100 Stück eichene Nutz⸗ und Banhelzftämme, 
b) eirca 20 bis 30 Klafter gehauen und gejchnitten 
eihen Sceithel;. 
Weilerbach, den 27. Februar 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 


Winsweiler. 
— — — — ——— — — —— — — — 
pr, den 1. März 1890. 


Edesheim. (Vichmarkt ber.) Da den 9. März 
I. 3., ald den zweiten Dienftag im Monat, wieder der 
dahier eingeführte Viehmarlt abgehalten werben wird 
und derfelbe fofort in den folgenden Monaten jedesmal 
den 2. Dienftag bis inclusive jenen im Monat November 
ftatt finden foll, fo wird dieſes zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht mit dem dienſtfreundlichen Erfuchen an die 
verehrlihen Vürgermeifterämter und Ndjunften, folches 
in ihren refpectiven Gemeinden befannt machen laſſen 
zu wollen. 

Schon ber Anfang dieſes Marfted im letztverfloſ⸗ 
fernen Jahre hat gezeigt, daß vortheilhafte Lokalität 
— denſelben zu ſtets größerem Flor bringen 
werde. 

. ‚Unter Verſicherung, daß die aufgeſtellte Commiſſion 
ihr ern ſtlichſtes Beſtreben auf Orbnung und allgemeine 
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Zufriedenheit richten wird, — ergeht das Erſuchen an 
alle Kaufss und Verkaufsliebhaber, die beſagten Vieh⸗ 
märfte befuchen zu wollen. 


Edesheim, den 25. Februar 1830, 
Das Bürgermeifleramt. 
Wörner. 





pr. den 1. Märg 1830, 
(Minderverfleigerung von Bauarbeiten.) 
Montags, den 15. März nächithin, des Morgens 
um 9 Uhr, wird durch Die unterzeichnete Behörde in 
beren Amtolofale und in Beifeyn eined K. Baubeamten 
zur Minderverfteigerung ber Erbauung eined neuen 
Schulhauſes zu Mündmeiler gefchritten werben, 
Die Arbeiten im Ganzen find zu 4283 Gulden 31 
Kreuzer veranfchlagt. 
Pläne, Kortenanfchläge und Bedingnißheft liegen 
zu Jedermauns Einjicht hier vor. j 
Kaiferslautern,, den 26. Februar 1830. 
Könige. Landceommiffariat. 


Heusner. 





pr. den 1. Mär) 1830. 
(Falliments » Eröffnung.) 

Das Königlich Baverifche Bezirksgericht zu Kai⸗ 
ſerslautern, fpredyend als Handelögericht, bat durch 
Urtheil vom dritten Februar 1830 das Falliment des Hans 
delömannes Johann Balentin Raquot von Kaiferds 
lautern , vom erften befagten Monats an für eröffnet 
erklärt, den Bezirksrichter Haußner zum Commiſſär und 
den Kaufmann Johann Nikolaus Jakob von Kaiferdlaus 
tern zum Agenten desfelben ernannt. 

Sämmtliche Gläubiger des Faliten werden fofort 
eingeladen, fich den 8. März nächſthin, um neun Uhr 
Morgend , in dem Bezirfögerichtsgebäude zu Kaiferes 
lantern perfönlich oder durch Bevollmächtigte vor dem 
Fallimentscommiffär zu Borfchlägen proviforijcher Syn⸗ 
dike des Falliments zu verſammeln. 

Kaiferslautern, ben 26. Februar 1830, 

Der Fallimentscommiffär, 


Haußner, Bezirkerichter. 








pr. den 1. März 1830. 
Ute Befanntmahung 
einer Zwangdverfieigerung. 
Donnertag, den 3. Juni 1830, um 9 Uhr Mor, 
gens, im Gaſthauſe zum Ritter in Ungſtein; auf Be 
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treiben der Wittwe und Erben des in Grünitadt ver- 
lebten Handelsmanns Abrabam Altfchüler, als: Helena 
Eger, ohne Bewerb, deſſen Wirwe, Zacharias Alt- 
ſchüler, Handelsmann, Joſeph Altſchüler und Samuel 
Altſchüler, beide hauptſächlich Seirenficder, Iſaak Alt- 
fchüler, Handelsmann, Gabriel Altſchüler und Karolina 
Altichüfer, beide ohne Gewerbe, majorenn und ledig, 
alle in Grünstadt wohnhaft, Jacob Altſchüler und Da- 
niel Altſchüler, Handelsiente in Vetershagen wohnhaft, 
welche zu diefem Zwede Wohnſitz bei Herrn Michel, 
Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Frankenthal erwählen 
und zufolge gehörig regiſtrirtem Urtheil des erwähnten 
Gerichts vom 9. Februar laufenden Jahrs, wird zur 
Swangsverieigerung der nachbeſchriebenen dem zu gt- 
dachtem Ungitein wohnenden Kiefer Lorenz Treich und 
defien Ehefrau Maria Epritina einer gebornen Kraus 
sugebörigen Immobilien, welche in einem Aufnabme- 
prorofoll verzeichnet fteben, das der mnterzeichnere ver- 
mög erwäbntem Urtheil als Verſteigerungscommiſſär 
ernannte Notär Friedrich Jalob Koch von Dürkheim 
am 25, Februar neulich gefertigt bat, auf Eigenthum 
an den Meitbiereuden im einem Male definttiv umd 
ohne Annahme eines Machgebors , unter nachſtehenden 
Bedingungen gefchritten „ wobei bie unten bei jedem 
Artikel bemerkte Breife als Angebote der Gläubiger 
gelten, . 


Befchreibung der Güter und deren Reallaſten. 


Im Bann von Ungſtein. 


Section A. Nro. 292, 720 Centiaren Wingert in 
den Kirfchgärten , angeboten au 10 8. 
Section A. Nro. 401. 550 Eentiaren Bin. 


gert im Edelknecht, zu 10 — 
Section B. Nro. 323, 1270 Centiaren Win⸗ 
gert beim Höhlchen, zu 75 — 


Section B. Nro, 90. 777 Centiaren Acker 
in der langen Schlaid, zu 10 — 


Total der Angebote einhundert fünf Gulden 105’ A. 


Ob Bülten oder Erbzinfen auf obenbefchrichbenen 
Zltegenthümern haften hat man nicht erfahren können. 


Bedingungen. 


4. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den 
Befig der Gürer, oder fir baben fih nörbinenfads im 
Wege Nechtens und auf ihre Koſten bineinfegen zu 
laſſen, obne Zusiehung des betreibenden Theild, der 
überhaupt feine einzige der gefeplichen Berfaufsgaranticen 
an den Steigerer leitet. 

2. Die auf den Immobilien haftenden Steuern , 
allenfallüigen Gülten und Erbzinſen, auch deren unver. 
jährte Rückſtände haben die Steigerer nach dem Zufchlag 
zu entrichten, 


manne 


3. Wenn ein Steigerer nicht pünftlich Zahlung 
leitet, fo bat der berechriate Erheber die Beſugniß, 
das zueefchlagene Liegenthum unter feinen belichigen 
Bedingungen und genen gleich baar zu leittende Zublung 
der verfallen ſeyn werdenden Echuldigkcit, nach irucht 
loſem dreifigrägigen Zahlbefehl und ortsüblicher Bekannt» 
machung, mit Umgebung aller weitern Zwangsförmlich« 
feiten, vor Rotär wicder au verilcinern, 

4. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat ein 
Steigerer foaleih einen annehmbaren Zablungsbürgen 
mit Solidarität au ıtellen.” 

5. Der ausfallende VBerteigerungspreis , welcher 
vom Zufchlag an Zinſen zu fünf vom Hundert alljähr- 
lich trägt, muß folgenderweiſe baar bezahlt werden , 
nämlich: auf deu Martinitag dieſes Fahre, 

Die Schuldner, deren Hnporbefaraläubiger und 
überbaupt alle diejenine, welche genen die fraaliche 
Verſteigerung einen Einwand zu machen gedenken , 
werden biemit aufgefordert, fich den nächiten 25. März 
1830, um 9 Uhr Morgens, auf der Gchreibitube des 
Verſteigerungscommiſſärs in Dürkheim deßfalls einzu. 
finden, um ihre Erklärungen protofolliren zu laſſen. 


Gefertigt zu Dürkheim, am 27, Februar 1830. 
Der Verfteigerungscommilfar , 
Kod, 





pr. ben 1. März 1890. 
(Immobilienverfteigerung.) 

Mittwoch, den 17. März 1830, des Nachmittags 
um ı Uhr, bei Friedrich Opp, Wirth zum Weinberge 
in Rodenhaufen ; 

Werden zu Folge homologirten Familienrathäber 
ſchluſſes vom 8. Januar Diefed Jahre, Die zur Verlaffens 
fchaftsmaffe des verftorbenen Ackersmannes Heinrich 
Gaß von Rodenhaufen gchörigen Immobilien, auf Anftes 
hen deffen hinterlaffenen Wirtwe und Erben, durch den 
Köninlichen zu Rodenhaufen refldirenden Norär Lud⸗ 
wig Geßner, zu Eigenthum verfteigert werben. 

Die Berfteigerung gefchieht auf Anfuchen: 

1. von Katharina Opp, Wittwe des belobten Heins 
rich; Gaß, fie ohne Gewerb in Rodenhanfen wohnhaft, 
bandelnd in ihrer Eigenfchaft ald natürliche Bormüns 
derin ihrer 6 minderjährigen, mit ihrem verftorbenen Ehe⸗ 
Heinrich Gaß erzengten Kinder, ale: 1. Balens 
tin, 2. Heinrih, 3. Elifabetha, 4. Johannes, 5. Kar 
tharina umd 6. Friedrich Gaß, ſämmtlich bei ihr domi— 
eilirt. Im Beifenn von Dionyſius Gaß, Taglöhner im 
Rockenhauſen wohnhaft, Nebenvormund biefer 6 Mins 
berjährigen. . 

2. Anna Maria Gaß, Ehefrau von Heinrich Völbel, 
Leinenweber in Bifhheim wohnhaft. ! 


. 8. Elifabetha Gaß, ledig, Dienftmagd in Ilbesheim 
ſſch aufhaltend. 

Die Immobilien find: 

1. Ein zu Rodenhaufen in der Eisgaſſe gelegenes zweis 
ftödiged Wohnhaus mit Stall und Scheuer. 

2. 972,76 Eentiaren Aderland in 21 Parzellen. 


3. 10,19 Gentiaren Wald in 2 Parzellen, auf dem 


Banne von Rodenhaufen gelegen. 
Die Bedingungen diefer Verſteigerung liegen auf 
der Amteftube des unterzeichneten Norärs zur Einficht. 


Rodenhaufen, den 26. Februar 1830. 
Geßner, Netär. 





pr. den 1. Mir) 1830, 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 

Den 24. Mai 1830, ded Nachmittags 2 Uhr, zu 
Arzheim, im Wirthshauſe zum Bären ; 

Auf Betreiben von Leonhard Roos , Handeldmanıt, 
zu Ingenheim wohnhaft, welcher hierin Herrn Auguft 
Brcal, Anwalt am Königlichen Bezirfögerichte zu Fans 
dau, dafelbft wohnhaft, zit feinem Anwalte beſtellt hat; 

Gegen Anna Maria Müller , ohne befondered Ger 
werbe, zu Arzheim wohnhaft, Ehefrau von Johannes 
Herrmann , Aderdmann allda wohnhaft, gegenwärfig 
bei Herrn Pofthalter Sieben zu Annweiler in Dienften ; 
erftere perfönlihe Schuldnerin bed Bernhard Roos; 
Und in Gefolge eines Urtheild, erlaffen am Königlichen 
Bezirkögerichte zu fandau, den 9. Februar 1830, wels 
ches die Zwangsveräußerung ber perfönlichen Fiegens 
fhaften der Anna MariaMüller, fo wie die zur Güters 


gemeinschaft der genannten Eheleute gehörigen verordnet. . 


Wird vor Friebrich 0 ‚ Königlichen Notär 
für den Bezirf und in dem Amtsſitze Landau, hiezu vers 
mög oben allegirten Urtheils committirt, zur befinitis 
ven Verfteigerung, und ohne daß ein Nachgebot anger 
nommen wird, nachbefchriebener, in der Gemarkung 
von Arzheim gelegener, der Anna Maria Müller pers 
ſönlich zugehöriger Immobilien, unter folgenden, 
von dem betreibenden Gläubiger feftgefegten Bedinguns 
gen, gefchritten ; 

1. Der Steigpreid muß nach gütlicher oder ge 
richtlicher Eollocation an die Betheiligten im vier glei» 
chen Terminen, auf Weihnachten der Jahre 1830, 1831, 
1832 und 1833, mit gefeßlichen Zinfen vom ftehenden 
Kapitale, vom Tage des Zufchlags an, in groben Fafs 
fenmäßigen Geldforten bezahlt werben. 

2. Die Immobilien werden ohne alle Garantie, im 
dem Stande verfteigert, in welchem ſich felbige am Tage 
ber Berfleigerung befinden werden. 
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3. Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und Kos 
ften , fogleich nad) dem Zuſchlage in faktiſchen Bejig der 
Ammobilien u feßen. 

4. Allenfalld auf den Liegenſchaften haftende Bor 
bdenzinfen oder Servituten haben die Steigerer zu leiften, 
oder ſich auf ihre Koften davon zu entledigen. 

‚5. Gteigerer haben, wenn es verlangt wird, folis 
dariſche Bürgfchaft zu leiften. 

6. Falls einer oder der andere Steigerer in Abzah⸗ 
lung feines Steigpreifes ſäumig ſeyn follte, ficht dem 
angewiefenen Gläubiger das Recht zu, denfelben ent» 
weder im Wege Nechtend zu verfolgen, oder die Beriteis 
gerung hinſichtlich deſſelben aufzulöfen. Diefe Auflös 
fung bewirft jich ohne richterlichen Spruch mit vollem 
Recht, einen Monat nach Verfall eines jeden nichtbes 
zahlten Termind, jo daß der angewiefene Gläubiger 
das nicht bezahlte Grundſtück mit Umgebung aller gerichts 
lichen Förmlicykeiten wieder verfteigern fann, 

7. Die Koften bed Zufchlagsprotofolld find zur 
Laft der Eteigerer, und müſſen in zehn Tagen ‚bezahlt 
werden. 

Bezeichnung der Liegenfchaften, wie folche in bem 
durch den infrumentirenden Notär am zwei und zwans 
zigften Februar laufenden Monats gefertigten Güteraufs 
nahmsprotofol eingetragen wurden: 


4. 642. 1 Are 50 Meter Wingert, im Krebs, neben 

Daniel Müller und folgendem Artikel, 

4. 643. 1 Are 50 Meter Wingert allda, neben voris 
gem Artikel und Daniel Müller. 
4. 1036. 9 Aren Ader im Hinterfeld, neben Jofeph 

Ececier und Aufitößer. 

B. 1481. 3Aren Wingert in der Schnöd, neben Tor» . 
hann Wendel Stein und Georg Peter Ludwig. 
C. 149. 3 Aren Wingert im Frofchfchentel, neben 

Shriftian Müller und Catharina Stein. 

€. 445. 12Aren Ader im Oberfeld, neben bem Weg 
und Abraham Abenham, 

C. 11. 8NAren Ader in der Langgewann, neben Jar 
fob Vangerichten und Daniel Müller. 

D. 626. 3 Aren Ader im Bittenweg, neben Franz 

Minges und Joſeph Höffner. 

Db auf den vorbejchriebenen Immobilien Gülten 
oder fonftige Neallaften haften, fonnte mit Bes 
ſtimmtheit nicht ausgemittelt werben. 

Der Requirent ſetzt ald Anfchlagpreis jebe Are von 
den angegebenen Güterflüden zu einem Gulden vierzig 
Kreuzer, um als erſtes Angebot zu dienen. j 

uf dem Namen des Ehemannes ber Schuldnerin 

Zohanned Herrmann, finden fich in den Grundbüchern 
von Arzheim feine Immobilien zugefchrieben. 

Es werben fomit die Schuldner, deren Hypothes 
fargläubiger und alle übrigen Intereffeiiten aufgefors 
dert, den 15. März laufenden Jahres, des Morgens 9 
Uhr, auf der Amtdjtube des unterzeichneten Notärd zu 
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erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen habende Eins, 
wendungen und Befchwerden geyen dieſe Verfleigerung 
vorzubringen. j 
Gefertigt zu Laudau, ben 25. Februar 1830, 
Heffert, Notär.. 








pr. den 1. Mär) 1830, 
2te Befannetmadhung 
einer Zwaugsverfleigernung. 


Auf Montag, den 22. März nächſtlommenden Jahr 
red, ded Nadımittagd um 3 Uhr, zu Bırghaufen, im 
Wirthehaufe zum Pfälzerhof, werten durch den in ber 
Stadt Speyer refidirenden , hiczu durch das Königliche 
Bezirksgericht zu Frankenthal beauftragten Notär Reis 
hard, machbefchriebene, in ber Semarfung Berghaufen 
und in bemfelben Orte gelegene Grundgüter, worüber 
derfelbe Notär am 25. laufenden Monats das Aufnahmes 
protofoll gefertigt har, zwangsweis in öffentliche Ders 
feigerung gebracht, welche Verfteigerung ftatt hat auf 
Betreiben des Königlich Bayeriſchen Aerars, und für 
daſſelbe das Königliche Nentamt Speyer handelnd, gegen 
Jakob Will, Ackersmann und Kiefer zu Berghanfen wohns 
haft, weßhalb der betreibende Theil fortwährend recht 
ichen Wohnfig bei feinem Anwalt Herrn Willich in Frans 
kenthal wählt. 

Güter bed Schuldners. 


1. Ein einködiges Wohnhaus fammt Echeuer, Stals 
lung, Hof und Garten, dann, ein neben daran 
fichendes unaudgebauted Wohnhaus, enthalter im 
Ganzen nach Section D. Nro. 23. 1607 Ruthen 
ober 38 Aren ı Gentiare, begrenzt einfeits Jakob 
Weber , anderfeits Jafob Hofmann der Junge, 
vom betreibenden Theil angeſchlagen zu fünfhuns 
dert Gulden 500 fl. 
14 Ruthen oder 3 Aren 31 Gentiaren Weinberg im 
obern Fraumersberg , Section A. Nro. 284, neben 
Adam. Sternberger und Heinrich Mattern, anger 
ſchlagen zu fünf Gulden 5 
74 Nuthen oder 1 Are 77 Gentiaren Wingert im 
Dbernberg , Section A. Nro. 349, neben Peter 
Mattern und Chriftian Eues, angefchlagen zu drei 
Gulden 3 fl. 
Weiche Anfchlagspreife als erſtes Gebot bei der 
Verſteigerung, welche definitiv ift und kein Rache 
gebot angenommen wird, dienen follen. 
Steigbebingungen vom betreibenden Theil gefeßt. 
1. Steigerer tritt in Befis am Tage bed Zufchlag®. 
2. Für Servituten, NReallaften und den angegebes 
nen Flächeninhalt wird demfelben nicht gehaftet. _ 
9. Der Steigpreid muß in 4 Terminen, Martinitag 
1830, 1831, 1832 und 1833, jedesmal mit einer Quart 
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und Zinfen Davon zu 5 Prozent jährlid, vom Tage des 
Beflgtrittd an. laufend in die Wohnung beffen, an 
wen: joldye angewiefen, bezahlt werben. 

4 Die Koſten der Zwangsveraußerungsprozedur 
müffen im Berhältniß des Steigpreifes und auf Abjchlag 
defielben,, innerhalb 8 Tagen von der Berfteigerung an 
zum Königlichen Rentamt Epever entrichtet werden; Die 
Koſten der Verfteigerung felbit aber fallen Dem Steigerer 
aufler dem Eteigpreis gu Laſt und find gleichfalls im 
vorbemerften 8 Tagen an ben infirumentirenden Notär 


zu bezahlen. 


5. Die Tranfeription ber Steigbriefe müffen Steiges 
rer auf ihre Koſten unverzüglid, vernehmen läſſen. 

6. Jeder Eteigerer muß einen fidy ſolidariſch verbins 
denden Bürgen ftellen. 

7. Steuern, Lokallaſten, Gülten und dergleichen 
übernehmen Steigerer vom Tage bes Antritte, B 

8. Bei nicht eingehaltener Zahlung des Steigpreis 
ſes foll des fonmigen Steigerers Gut, chne die Zwangs⸗ 


' veräußerungsförmlichkeiten zu beobachten, wicber vers 


fteigert werden können. 
Epeper, den 1. März; 1830, 
Reichard, Notär. 


pr. deu 2. Mär) 1830. 


Ruppertsberg. (Gläubigeraufforterung) Wer 
aus irgend einem Rechtdgrunde eine Forberung an bie 
Bakantmaſſe ter zu Ruppertöberg verlebten Eheleute 
Gabriel Morgenrorh zu machen hat, wird hiemit aufs 

efordert, folche von heute innerhalb zwanzig Tagen, 
ei dem Maflecurater Herrn Franz Heinrich Frey, Ges 
fchhäfremann in Dürkheim an der Haartt wohnhaft, ſpe⸗ 
siftzirt anzugeben und nachzuweiſen, damit ſolche in 
das zu errichtende Inventar aufgenemmen werben könne. 
Deidesheim, ben 23. Februar 1830. 


Köfler, Notarius, 





pr. den 2. Mär 1830. 
ıte Befanntmahung. 

(Die Deräuferung eines Staategebäubes betreffend.) 

Vermög MNeferiptes Königlicher Regierung bes 
Nheinfreifed , Kammer der Finanzen, vom 27. Januar 
1830, ad N. 2716 G, wird auf Anſiehen des unterfers 
tigten Königlichen Rentamtes Zweibrüden, Montage, 
den 19. April laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, im 
dem Gefchäftslocal ded Königlichen Landcommiffariate 
Zweibrüden,, zur Berfieigerung an ben Meiftbietenden 
bed nicht zur Genbarmeriecaferne verwendeten Theile 
der in Zweibrüden, in der alten Poftgaffe, gelegenen 
MWollenfpinnery , gefchritten werben. Zu bem zu vers 
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äußernden Gebäude gehört eine Wiefe von circa 14 
Aren 06 Centiaren am Wall gelegen. - 

Die Veräußerung hat unter den allgemeinen für 
die Beräußerung von Staatögütern vorgefhriebenen 
Bedingungen Statt. 

Der Abfchätungspreid bes zur Beräußerung beit mm⸗ 
ten Gebäudes ift , inclusive der Wiefe, zu 3700 fl. 
feſtgeſetzt. — 

Der Plan, fo wie die nähere Beſchreibung der Rea⸗ 
litäten, fünnen jeden Tag auf dem unterfertigten Rent⸗ 
amte eingefchen werben, 


Zweibrüden, ben 25. Februar 1830. 


Das Königlihe Rentamt. 
Stöhr 





pr. den 1. März 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Montags, ben nächſten 22. März, Nachmittags 
3 Uhr, im — zum Bären in Herrheim; auf Ans 
fichen von Maria Eva Eichenlaub, Wittib von Johan— 
ned Trauth , fie ohne Gewerb in Herrheim wohnbaft, 
ald natürliche Vormünderin ihrer mit ihrem verlebten 
Ehemann erzeugten, noc minderjährigen Kinder Nis 
kolaus, Thomas und Margaretha Trauth, und Georg 
Thomas Trauth, Schufter in Herrbeim, als Beivors 
mund über die benannten Minderjährigen, werden durch 
Georg Keller, den zu Landau rejidirenden Königlichen 
Notär, folgende Smmobilien in Eigenthum verfleigert: 
1. Ein Wohnbäuscen, gelegen zu Herrheim in ber 
Landauer Straße und 
2. 12 Aren Ader, Herrheimer Banns. 


Landaun, ben 27. Februar 1830. 


Keller, Rotär. 





pr den 1. Maͤrj 1830, 


(Freireillige gerichtliche Verſteigerung.) 

* den nächſten 22. März, Nachmittags 

4 Uhr, im Gafthaufe zum Bären in Herrheim, wird 
auf Anftehen von 1. Barbara Debel, NAdersfrau in 
Herrheim, Wirtib von Johann Georg Müller, in eis 
enem Namen und ald Bormünberin ihrer mit bems 
Iben erzeugten noch minderjährigen Kinder Katharina, 
Johann Georg, Margaretha, Johann Joſeph und Jos 
banned Müller, und 2. Valentin Roth, Leinenmweber 
alda, Beivormund diefer Minorennen durch Georg 
Keller, ben zu Landau refidirenden Königlichen Notär, 
die der Wittib Müller und ihren Kindern angebörige 
Hälfte eines anderthalbftöcdigen Wohnhaufes und Zubes 


hörden, gelegen zum Herrheim in ber Lehrgaffe, auf 
Eigenthum verfteigert. 

Landau, deu 27. Februar 1830, 

7 Keller, Notär. 
— — — — nn, 

pr. den 1. Maͤrz 1680. 
(Ricitation.) 

Montag, Nachmittags 2 Uhr, 15. nächfifommens 
den Monats, in Hayna ım Wirthshauſe zum grünen 
Baum, wird unterfchriebener zu Kandel füßhafter, das 
zu laut Urcheil des Königlich Bayeriſchen Bezirföges 
richte zu Landau vom 16. laufenden Monats, gehörig 
regüftrirt, ernannter Notär, zur (Kicitation) Berfteiges 
rung fchreiten von 45 Arcn 25 Gentiaren (1 Morgen 
3 Viertel 30 Ruthen) Ader und Wied, wie auch zweier 
Krautftüde, in Haynaer, Erlenbacheund Hapenbühler 
Bännen gelegen, der Untheilbarfeit wegen, zwiſchen den 
Erben der zu Hayna verlebten Ehe- und Webersleute 
Georg Peter Etraf und Margaretha Gutheu, und zwar 
auf Ynfuchen von Jakob Straf, Weber; Katharina 
Straf, Ehefrau von Johann Knoll, Maurer; Georg 
Eıraf, Weber, Sufanna, Auna Darin, Magdalena, 
Franz Etraf, alle 4 ledigen Standes, majorennen Als 
terd, ohne Gewerb; Valentin Baron des ungen und 
Balentin Baron des Mittlern, Adersleute , Erſterer 
Haupts und Letzterer Nebenvormund über die noch mins 
berjährigen, ohne Gewerb in Hanna wohnenden Eva 
und Johann Adam Straf; ſämmtlich zu Hayna wohn, 
haft. Die Bedingungen, unter welchen die Licitation 
ſtatt findet, könuen täglich in des Unterzogenen Schreib⸗ 
ftube eingefehen werben. 

Kandel, am 27. Februar 1830, 

Weigel, Notär. 


pr. den 1. Maͤr 1880. 
(Merfleigerung einer Mühle zu Gimmeldingen.) 
Montag, ben 22. März nächſthin, bed Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird zu Gimmeldingen durch ben unters 
eichneter Mathäus Joſeph Müller, öffentlihen Notär 
5 Amtsfige von Neuftadbt, als durch Urtheil des Kos 
niglichen Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 31. Des 
zember letzthin, hiezu gehörig cemmittirt , auf Anftehen 
der Kinder und Erben des zu Gimmeldingen verlebten 
Müllerd Philipp Peter Nübfamen und deifen ebenfalls 
verlebten Ehefrau Klara Elifabethba Albrecht, nämlich: 
1. Helena Rübfamen, ermächtigte Ehefran von Jos 
hannes Kehler, Aderömann in Medenheim 
2. Paul Rübfamen, Wingertömann , wohnhaft in 
Gimmeldingen. 
3. Margaretha Rübfamen, ermädtigte Ehefrau von 
Peter Langenbein, Müller heute in Sarmeheim 
bei Kreuznach. 
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4. Mathäud Rübfamen, Müller in Gimmeldingen. 

5. Katharina Rübfamen , ermäctigte Ehefrau von 

Jakob Köhler, Winzer ebendafelbit. 

6. Paul Albrecht und Marhäus Kübfamen , beibe 
Winzer allda, Erfierer ald Bormund und Letzterer ald 
Beivormund von Jakob Rübfamen , minderjährig und 
ohne Gewerbe dafelbft ; zur Berfleigerung an den Letzt⸗ 
und Meiftbietenden der denfelben gemeinfchaftlic und 
ungetheilt gehörigen, hernach befchriebenen Mühle ger 
fchritten werden, nämlidy : 

Eine Mahlmühe „die Holzmühle genannt“, gelegen 
im Gimmeldinger Thal, beitehend in einer Mahlmühle 
mit 2 Mablgängen und einem Schälgang , Wohnge⸗ 
bäuden,, gewölbrem Keller, Holzſchoppen, Scheuer, 
4 Rinde» und Pferdejtällen mit Speicher obendrüber, 
Schweinftällen, Kelter, großem geräumigen Hof und 
hinten Pflanggarten and Baumſtück, alles in einemÖeringe. 

Im Hot befinder fih ein Springbrunnen mit einer 
eigenen Deichelleitung und einem Brunnenhaufe. 

Die Berfteigerung hat in ber Mühle felbit ſtatt. 

Neuſtadt, den 27, Februar 1830. 

M. Müller, Notär. 
— — — — — — — [—— 
ps den 2. Mär; 1890. 
(Zchultienfterledigung.) 

Minfeld. An bie proteftantifche Schule dahier 
wirb ein Gchülfe gefucht; diejenigen mit der Prüfungss 
note gut verfehenen Kandidaten, welche dieſe Stelle ans 
zunehmen Willens find, mögen fid) binnen 14 Tagen bei 
der Schulcommiffion melden. 

Der Gehalt ift 150 fl. 

Minfeld , den 19, Februar 1030. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 

Lucius. 
— — — — — — — — — 
pr. den 2. Mrz 1830. 


Maiklammer. (Rohrindenverfteigerung:) Bid Mitte 
woch, den 17. Märzgaufenden Jahre, Nachmittags um 


2 Uhr, werden auf dem Gemeindehauje bahier gegen 
200 Gebund Kohrinden verfteigert. I 
Maitammer, am 27. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reinig 
— — — — — — — — — 
pr. den 2. Maͤrz 1830, 


Birfweiler Mittwoch , den 17. März diefed 
Jahrs, werben Mittags ı Uhr, vor bem Bürgermeifters 
amte, im Orte felbit, 40 Klafter — * Kiefern⸗ 
holz , 20 Klafter liefernes Prügelh 


ol; und 300 fieferne 


Sägflöbe aus dem Gemeindewald hinter Euſſersthal öf- 
fentlich verſteigert. 
Birkweiler, am 27. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Graßmüſckl. 





pr. den 2. März 1830, 
(Rohrindenverfteigerung.) 

Den nächſtkommenden 18. März, nm 11 Uhr des 
Morgens, werden in loco Alberöweiler circa 300 Gebund 
Lohrinden aus dem Schlag Schmals@benung, zur Hälfte 
Spiegelgut und zur andern Hälfte Stangenrinde, öffent⸗ 
lich —2 — 

Albersweiler, am 27. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Regula. 








pr. den 2. Maͤrz 1830, 
Lingenfeld. (2ohrindenverfteigerung.) Künftigen 
Montag, den 15, laufenden Monats , Bormittage um 
10 Uhr, werden die Kohrinden im Schlage Altbach, zu 
800 Gebund tarirt, an den Meiftbietenden öffentlich 
verfleigert. 
!ingenfeld, den 2. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlid. 
— —— — — — — 
pr. den 2. März 1830, 
Kiederluftadt. (Rohrindenverfleigerung.) Künf- 
tigen Dienftag , den 16. I. M., Vormittagd um 10 
Uhr, werden die Lohrinden in den Schlägen pro 192% 
zu 1200 Gebund tarirt, an den Meiftbietenden öffent» 
lich verfteigert. 
Niederluſtadt, den 2. März 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hemmer. 





— 


pr. ben 3. Mär, 1890, 
(Gäterverfteigerung.) er 
Donnerflag, den 19. März nächſthin um 2 Uhr 
Nachmittags, ioerben u Rhode in dem Bären, auf Bes 
treiben 1. von Katharina Mühlbayer, ledig und groß 
jährig, 2. von Philipp Jakob Mühlbayer, Wingertd- 
mann , fowohl in feinem „eigenen Namen, wie au 
ald Bormund feiner minderjährigen —— — A 
Sohann Ehriftoph und Tobias Mühlbayer, deren Ne⸗ 


benvormund Tobias Lang, Min ann, alle in 
Rhodt wohnend, iſt; in Gefolge Urtheils K. Bezirks⸗ 
gerichts zu Landau vom 18. diefes, welches eine vom 
16. Januar deßfalls abgehaltene Familienverſammlung 
genehmigt, gehörig regiftrirt,, durch den imterfchriebe- 
nen, biezu beauftragten und in Edenkoben refidirenden 
Königlihen Notar Medicus, nachfolgende von Philipp 
Daniel Mühlbayer und feiner Frau Anna Maria Wag⸗ 
‚ner, beide verftorben, herfommende Güter, verfteigert, 
als: 
I. Im Banne von Rhode. ° 
4 Weinberge, 9 Aren 80 Meter groß, in bem Haſte⸗ 
nert und Edenfober Weg. 
' M. Im Banne von Edenkoben. 
2 Weinberge, 16 Aren groß, im König. 
11. Im Banne von Edesheim. 
1 Weinberg von 4 ren auf dem Hochholz. 


Die Bedingungen liegen bei dem Notär zur Eins 


Evenfoben, ben 26. Februar 1830. 


Medicus, Motär 





pr. den 3. Maͤrz 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 22. März 1830, Morgend 9 Uhr, 
in ber Behaufung ber Requirentin; werden auf Anftehen 
der Katharina Kafitz, Wittwe ohne Gewerb von dem 
in Mehlingen verftorbenen Aderdmann Philipp Eichert, 


bier handelnd in ihrer Eigenfchaft ais Vormünderin 


ihrer minderjährigen mit demfelben erzeugten Kinder, 
Sobann, Elifabeth, Katharina, Louiſe, Wilhelm und 
Philipp Eichert, gewerblog, und. auf Anftchen von Heins« 
Ah Schud, Aderdmann, Nebenvormund dieſer Mins 
berjährigen, ſaͤmmtlich in benanntem Meblingen wohn— 
haft, durd; den unterzeichneten hiezu gerichtlidy beaufs 
fragten Chriftian Julius Jacobi, Königlibem Netär 
bed Gerichtöbezirfe erfter Inſtanz von Kaiferslauterır, im 
Rheinfreife, für den Kanton Dtterberg ernannt und in 
Dtterberg wohnhaft, auf den Grund eines Familienraths⸗ 
befchluffes, aufgenommen durch das Friedensgericht ded 
Kantone Ötterberg, ben 17. Jänner jüngft , derfelbe 
gehörig einregiftrirt und homologirt durch das Ber 
zirfögericht von Kaiferslautern, zur öffentlichen Berfteis 
gebracht: ohmgefähr 9 Hectaren Ader » und 
iefenland, gelegen auf dem Baune von Mehlürgen , 
gerichtlich tarirt zu j 2340 fl. 
Die Bedingungen können täglich bei bem unters 
zeichneten Rotär eingefchen werden. 


Dtterberg, dem 28. Februar 1890; 
Sacobi, Notär. 
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pr. ben 24. Februar 1830. 
ste Befanntmadhung. 

Den 8. März nähfthin werben bei günſtiger Wit⸗ 
terung in ben Schlägen felbft und bei ungünftiger Wit 
terung in dem Gemeindehaus zu Kaiferslautern verfteigert : 

Sm Schlag Rummel. 
1 eichener Wellbaum, 30 Schuh Fänge 
202 Blöche zu Wingertsbalken 
26 fieferne - 
281 eichene Bauholzſtämme 
74 kieferne R 
33 Klafter eichene Zaunfteden 
: Mm 5, x — Holz zu Wingerts⸗ 
ſtiefeln dienlich; wobei bemerkt wird, daß der Gehau 
unmittelbar an der Hochſpeyerer Straße liegt und das 
Holz daher ſehr bequem trausportirt werden kann und 
den darauf folgenden 10. März 
Im Schlag Jungenwald. 
142 fehr fchöne fieferne Beer und 
3 


J7 — öde. 
Die Berfteigerungen beginnen jedesmal des Mors 
gend um 9 Uhr, 
Kaiferdlautern, ben 22. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt,. 


Spaeth. 


pr. den 22. Februar 18930. 
3te Befanntmadhung. 
Durch Berfügung Königlich hoher Regierung vom 
22. Auguſt vorigen Jahres, find ber Stadt Kaiferslaus 
tern jährlich drei Biehmärfte bewilligt und auf folgende 
u fetgefeßt worden ; nämlich : 
er ıte, auf den tem Mittwoch im März , ober 











24. März; 

Der — auf den zen Mittwod im Mai, ober 

26. Mai; 

Der ste, auf den 4ten Mittwoch im September, 
oder 22. September. 

Indem man diefe hohe Verfügung zur Kenntniß 
des Publikums bringt, wirb bemgft, daß dieſe Vich- 
märfte im laufenden Jahre an den beftimmten Tagen 
auf der Rondell vor dem Fadelthore dahier werden abs 

ehäften werden, und zugleich die Verſicherung beige 
fügt daß man für die norhmenbigen Rofalitäten und 
Aufrechthaltung der ſtrengſten Ordnung beftend beforgt 
ſeyn und fowohl die Käufer ald Berfäufer ia jeder 
Hinficht zu befriedigen fuchen wird. ö 

Die löblichen Bürgermeifterämter werben dienſt⸗ 
freundlichſt erfucht, Gegenwärtiged im ihren betreffen⸗ 
ben Gemeinden befannt machen. zu laflen. 

Kaiferdlautern, den 17. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Späth 


Beilage 


Intelligeng-Blatte des Rheinktreifen. 





Nr 24, 


Speyer, den 6. März 


1830, 





Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 3, März 1830, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Freitag, den neunzgehnten März achtzehnhundert breis 
9, werden an nadıbezeichneten Orten und Stunden, 
als in Hanhofen im Wirthshauſe zum Adler , des 
Morgens zehn Uhr und zu Harthaufen im Wirthshaufe 
zum Löwen, des Nachmittags um drei Uhr, zur Bolle 
iehung eines durch das Königliche Bezirfsgericht zu 
GFranfenthat, unterm vier und zwanzigften November 
abhin erlaffenen, gehörig auf der Ausfertigung regie 
frirten Urtheils, auf Betreiben von Friedrich Auguft 
Heydenreich, Rentner, in Speyer wohnend, die Nechte 
feiner Ehefrau Martha Eliſabetha Sonntag verfols 
Er biefe Univerfalerbin von Margaretha Eliſabetha 

hwanfharbt, im Leben Wittwe von Johann Mats 
thäus Drerel, weiland Handelömann in Speyer, wels 
cher den Herrn Stodinger in Franfenthal, ald Advocat 
und Gerichtdanwalt in diefer Sache beftellt und bei 
demfelben Domicilium erwählt bat, vor Unterzeichnetem, 
zu Speyer refidirenden, hierzu beauftragten Notär Rens 
Fer , nachbefchriebene dem Johannes Engelhard , 
Adersmann in Hartbaufen wohnend, Schuldner des 
betreibenden Theils, angehörige, zu Harthaufen, Hans 
hofen und in den Bännen diefer Gemeinden gelegene 
Immobilien, welche der genannte Notär, laut gehörig 
regiſtrirten Protocolld vont fünften Dezember abhin aufges 
nommen hat, zwangsmäßig und ohne Annahme eincd 
Nachgebots, definitiv verfteigert, als: 

Hanhofer Gemarfung. 

1. Section E. Nro. 272 alt und 289 neu, 11 Ruthen, 
oder 2 Aren 60 Gentiaren Wieſe auf der Süß, 
zwifchen Friedrich Wagenblatt und Michael 
Steiger, ledig, angeboten zu 30 fr. 

2. Section C. Nro. 212 alt und 468 nen, 6 Ruthen 
oder 1 Are 40 Eentiaren Wald und Wiefe in der 


— 


— 


1* 


9. 


10. 


. Seetion A. Nro. 943. 


ep ‚ zjwifchen Adam Daft und Franz 
eller dem dritten von Harthaufen, zu 30. 


- 3, Section €. Nro. 72 alt und 109 neu, 82 Ruthen 


oder 19 Aren 38 Gentiaren Wiefe hinter der alten 
Kirche , ‚zwifchen der Kirchenfabrit von Hanhof 
und Adam Schanninger, ledig, angeboten zu 20 fl. 

Dritter Beſitzer des vorſtehenden Artifeld ift 
Lucas Morgenflern der alte, Aderömann von 
Hanhofen. ı 


Harthaufer Gemgrfung. 

60 Ruthen ober 12 Aren 
18 Eentiaren Aders in der langen Rottgewann, 
zwifchen Lothar Münzer dem Alten und Gemeinde 
Harthaufen, zu 10 fl. 
Section A. Nro. 1324. 45 Ruthen ober 10 Arm 
64 Gentiaren Aders, Tinderhand im Leimengrim 
benweg ,  zwifchen ‚Adam Steiger und Johannes 
Jäger dem vierten, angeboten zu 5 
Section 25. Kro.. 449. . 75 Ruthen ober 17 Are 
73 Gentiaren Aders, rechterhand im vierten Nußs 
baummeg ‚ zwifchen Johannes Harz und Peter 
Section B. 487. 50 Ruthen oder 11 Aren 82 
Gentiaren Aderd, linkerhand dem Lingenfelder 
Hedenweg, zwifchen Franz Keller und Johannes 
Waffenſchmidt Erben, zu 5 fl. 
Section B. 749. 33 Ruthen ober 7 Aren 80 
Gentiaren Aders in der erfien Gewann über dem 
Thiergartenweg, zwifchen Bernhard Mohr und 
Aufitößer , zu 3 fl. 
Cection B. 867. 37 Ruthen ober 5 Aren 75 
Gentiaren Aders, zwifchen Franz Jäger und Mis 
chael Schreiner, links des Schwittspfadts, zu 3fl. 
Section E. Nro, 212. 6 Ruthen oder 1 Are 42 
Gentiaren Gebüfh im Allınent , zwifchen Martin 
Flörchinger zu Hanhofen und Aufftößer. zu 10 fl. 
Section &. Nro. 158. 12 Ruthen ober 2 Aren 
84 Eentiaren Wiefe im Nonnenloch, zwifchen Pe⸗ 
ter Diebold und Franz Jäger ‚angeboten zu 30kr. 
Section E. Nro. 322. 45 NRuthen oder 10 Aren 
64 Eentiaren Wiefe in der untern Bachgewann, 


auf den Fluß Roßend, zwifchen Johann Hoffmann, 
dem vierten und Johannes Wagner von —— 
u 3 fl. 
Gection C. Rro. 386. 52 Ruthen.oder 11 Aren 
10 Gentiaren Wiefe in der obern Flußgewaun, 
auf den Fluß ſtoßend, zwifchen Franz Münzer 
und Franz Jacob Birfle, zu 3 fl. 
Section C. Nro. 652. 61 Ruthen oder 13 Aren 
Aderd in dem unterm Kögelbudel, auf die Och⸗ 
ſenlache ſtoßend, are Johannes Hoffmann 
dem fünften und Michael Brauch von Gommerds 
heim, zu 3 fl. 
15. Section E. Nro, 712. 63} Ruthen oder 13 Aren 
35 Gentiaren Wieje in der obern Ochfenladye auf 
den Kögelbudel ftoßend , zwifchen Johann Jäger 
dem vierten und Veit Flörchinger, zu fl. 
16. Section E. Nro. 892. 394 Ruthen ober 8 Aren 
45 Gentiaren Ackers, ober. dem Geinsheimerweg, 
zwifchen Veit Flörchinger und Johannes Wagner 
von Speyer, zu 1 fl. 30 fr. 
17. Section D. 553. 18 Ruthen oder 4 Aren 25 
Gentiaren Aderd_ in den neuen Krautſtückeln, 
zwifchen Adam Steiger und Thabbäus Keller, 


13 


14 


* 


u 2 fl. 
18. Bection D. Nro. 908. 30 Ruthen ober 7 Aren 
9 Gentiaren Aderd in ber Bachgewann , zwifchen 
Lorenz Flörchinger und Lorenz Hoffnann, zu 1 fl. 
19. Section D. Nro. 925. 30 Ruthen oder 7 Aren 
9 Centiaren Aderd daſelbſt, zwiſchen Catharina 
und Barbara Jäger und Peter. Geis Wirtib, 


u 1 fl. 

20. Section C. Nro. 27. 50 Ruthen oder 11 un 
82 Gentiaren haltend, ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hof und Garten zu Harthauſen, an ber 
Speyerer Straße gelegen, zwijchen Bernhard 
ginn und Lorenz Bregel, zu 100 fl. 
ection D. Nro. 851. 30 Ruthen ober 7 Arcn 
dei Kit Aders in der Bachgewann, zwifchen 


eter Keller dem britten und Johann Adam 


auer, zu 30 fr. 





185 fl. 30 fr. 
Bon diefem Artifel fol Lucas Morgenitern, 
der Alte, Aderdmann in Hanhofen, dritter Befls 

Ber ſeyn. 

Steigerung® » Bedingungen. 

1) Wird feine Garantie für die Flächenmaßung 
geleiftet, und geben die Güter mit allen befannten und 
unbefannten Rechten, Laſten, Dienfibarfeiten, Gülten 
und Renten auf den Steigerer über. 

2) Tritt Steigerer vom Tage bed Zuſchlags in 
ben Befig, muß ch jedoch felbit und ohne Zuchun bed 
betreibenden Theild in denjelben fegen, 
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3) Fallen demfelben die rückſtändigen und Taufens 
ben Steuern und Abgaben ohne Unterjchied und ohne 
Abzug am Steigpreife zur Laſt, fo wie auch die Güls 
ten und Zinjen. 

4) Hat Steigerer die Verfteigerungsfoften innere 
halb vierzehn Tagen zu entrichten, und die Koften bed 
Zwangsverfahrens vom Zahlbefenle an, vier Wochen 
nad dem Zuſchlage auf Abjchlag bes erften Termind 
ohne Gollocation verlangen zu können, an den betreis 
benden Theil zu bezahlen; au feinen Steigbrief alds 
bald tranfcribiren zu laſſen. 

5) Iſt der Steigpreis auf zw erfolgende gütliche 
oder gerichtliche Gollocation, in vier gleichen Terminen 
und Zahlungen abzutragen, ald Weihnachten adıtzehns 
hundert dreifig, ein und dreifig, zwei und breifig, und 
achtzehnhundert drei und dreifig, mit fünfprogentlichen 
jährlihen Zinfen, vom Tage des Zufchlags an. 

6) Übernimmt der betreibende Theil feine Gewährs 
— ſie möge Namen haben, welche 

e wolle. 

T) Muß Steigerer auf Verlangen ſolidariſche 
Bürgſchaft ſtellen; kann er dieß nicht alsbald, ſo bleibt 
der Vorletztbietende an ſein Gebot gebunden. 


8) Werden Auftragserklärungen nur vor dem 
Schluſſe des Protofolld angenommen und haften die 
Erflärer mit dem Auftraggeber wegen Erfüllung ſämmt⸗ 
licher Bedingungen ſolidariſch. 

9) Wenn mehrere ein oder einige Stüde zuſam⸗ 
men fleigern, fo bleiben fie den Steigerungsbebinguns 
gen ebenfalls folidarifch unterworfen. j 

103 Werden die Güter und Jumobilien verfteigert, 

wie fie fih am Berfteigerungstage vorfinden, und ges 
fchieht die Berfteigerung theilweiſe. 
11) Muß GSteigerer des Hauſes, die Gebäus 
lichkeiten für einen angemeffenen, nöthigenfalls auf 
feine Koften durch Sachverfändige auszumittelnden 
Afecurationsanfchlag bie zur gänzlichen Abtragung 
feines Steigſchillings in der Brandverjicerungsdanjtalt 
bed Rheinfreijes eingefchrieben erhalten, 

12) Wenn Steigerer in Erfüllung ber J— 
Bedingungen und — in Abtragung der Koſten, 
jährlichen Termine und Zinſen ſich faumig zeigen würs 
ben, fo find die angemiefene a a befugt, nad 
vierzehntägigem Zahlbefehl mit Beriteigerungsanzeige 
und ortsüblichen Bekanntmachungen , unter beliebigen 
Bedingungen, felbit auffer ihrer Gegenwart, durch einen 
Notär in Form außergerichtlicher Verſteigerung, zur 
Miederverfteigerung der von den fäumigen Zählern ers 
fteigten Güter fchreiten zu laffen, um ſich aus dem Ers 
löfe für Kapital, Zinfen und Koften bezahlt zu machen, 
unbefchadet der gewöhnlichen gefeßlichen Zwangsmittel 
und des Rechts auf Entſchädigung durch das übrige 
Vermögen der aljo auffer Beſitz gefegten Schuldner, 
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Fals der Erlös zu ihrer gänzlichen Zufriebenftellung 
nicht hinreichen dürfte. e 

Im Übrigen haben fi die Steigerer genau nad 
ben Verfügungen ded Zwangsveräufferungsgefeßed vom 
erften Juni achtzehmhundert zwei und zwanzig zu rich⸗ 
ten, wovon das Betreffende durch den Notar bei der 
Berfteigerung vorgelefen werben fol. 

Alfo gefertiget zu Speyer, den britten März acht⸗ 
sehnhundert breijig. 

Render, Notär. 





pr. den 3. März 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Berfleigerung.) 

Niederfirhen. Donnerflags , den 18. laufen» 
ben Monats März, des Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Niederfirhen im Wirthshauſe zum Schwanen, wird ber 
unterzeichnete, hiezu committirte 8. Rotär Karl Auguft 
Köfter, in Friedelsheim refidirend, 

ciren 452 Aren Aderland, Wingert und Wiefen, in 

11 Parzellen und in verjchiedenen Gewannen auf 

dem Banne von Nieberfirchen gelegen, 
in Eigenthum verfteigern. 

Diefe Güter gehören zur Errungenfchaft des vers 
ftorbenen Johannes Zeh des zweiten, im Leben Ackers⸗ 
mann zu Niederfirchen und feiner rücgelaffenen, ohne 
Gewerb dafelbft wohnenden Wittwe Maria Anna Scheus 
ermann und find noch unvertbeilt zmifchen hiefer und ben 
Erben ihres verlebten Ehemannes , nämlich: 

A. Mpollonia Zeh, ohne Gewerb in Röderöheim 
wohnhaft, Wittwe von Mathiad Schmitt, 

B. Die Kinder und Enfel ber verftorbenen Elifabeth 
Zeh, Ehefrau des verlebten Heinrich Deimel, als: 

1. Apollouia Deimel, ohne Gewerb in Riederfirs 
den, Wittwe von Thomas Sedhner. ö 

2. Margaretha Deimel die Yeltere, ledig, ohne 
Gewerb allda. 

3. Anna Maria Deimel, gemwerblos daſelbſt wohn, 
haft, Wittwe von Jokob Andres. 

4. Regina Deimel, Ehefrau des Hieronimus Bad) 
bed Erften, Winzer allda, 

5. Mathäus Deimel, Winzer in Deidesheim. 

6. gran Deimel, — in Niederkirchen. 

7. Georg Adam Deimel, Winzer allda. 

8. Hieronimus Deimel, Winzer daſelbſt. 

9. Die Kinder des verftorbenen Johannes Deimel, 
im Leben Ackersmann in Niederfirchen, mit Anna Mas 
ria Wahl , jegige Ehefrau des Bernhard Bach, Wins 
er alda, erzeugt, nämlich: a) Margaretha Deimel 

ie Züngere genannt , b) Maria Eva Deimel und c 
Andreas Deimel, alle ledig und gewerblos in Nieder⸗ 
firhen wohnhaft, die beiden Letztern minderjährig und 
repräfentirt durch ihre Mutter, als natürliche Bormüns 


erin und ihren Stiefvater qua Mitvormund , fo wie 
durch dem obengenannten Machäud Deimel, ihren Nes 
benvormund, 

C. Die Nachkommen bed verftorbenen Hieronimus 
Beh, im Leben gewefener Adersmanı in Niederfirchen, 
nämlich: 

1. Franz Zch, Winzer allda, 

2. Die Kinder des verlebten ae Zech bed III. 
geweſener Winzer daſelbſt, als: a) Georg Zech, Wine 
er allda, d) Hieronimus Zeh, Solvat im X. B. 10. 
Einien » Infanterie» Regimente ‚zu Kandau in Garnifon; 
c) Iohannes Zeh, der IV., Soldat im 8. B. 2. Jä⸗ 
gerbataillon,, in Landau garnifonirend,, und.b) Katbar 
ven Zech, ledig und gewerblos in Niederfircdyen wohne 

aft. 

Die nähere Befchreibung ber fraglichen Güter, fo 
wie bie Bedingungen der Berfteigerung fönnen täglich auf 
der Kanzellei des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Friedelsheim, den 1. März 1830. 

Köfter, Notär. 
— — — — — — — — — 


‘pr. den 3. Mär 1830, 


Göllheim. KCHolwerfteigerung.) Den 3. März I. 
J., Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem Gemeine 


dehauſe dahier, 71% Klafter buchen Scheitholz und 3513 


buchene Wellen von vorzüglicher Qualität im Schlag 
Sunwsindberg ded hiefigen Bemeinbewalbed yon bie 
Meiftbietenden verfteigert werben. 


Goͤllheim, den 18. Februar 1830. 
Das Bürgermeiferamt, 
Groß. 





X pr. den 3. März 1890. 
Bolanden. (Rohrindenverfauf.) Bis den 16. März 
1830 , bed Vormittags um 10 Uhr , werben auf dem 
Gemeindehaufe zu Kirhheimbolanden die ſich im Schlag 
Mühlberg, Gemeindewald von Bolanden , ergebenden 
—— Gebund Lohrinden meiſtbieteud öffentlich vers 
auft. 
Kirchheimbolanden, den 19. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt Kirchheimbolanden , 
aus Auftrag feines Gollegialamts von Bolanden. 


Lucas. 





pr. den 3, Märg 1830. 
Kirhheimbolanden. (Rohrindenverfauf.) Bis 
den 16. März 1830, bed Vormittags um 40 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Gemeindehaufe zu Kirchheimbolanden bie 


“im Schlag Kühfopf, Gemeindewald von Kirchheimbo⸗ 
‚landen, ſich ergeben werdenden Lohrinden, abgefchäßt 
zu 1800 die Gebund, meijtbietend verfleigert. 


Kirchheimbolanden, ben 19. Februar 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
 tucad 


\ 





pr. den 8. März 1830. 
Gwangsverſteigerung.) 


Den nächften 26. März 1930, um B Uhr Morgens, 
bei dem Wirth Maier zu Erpolsheim, um g Uhr hernadh, 
im Ritter zu Ungftein, und 2 Uhr ded Nachmittags bei 
ber Wittwe Bender in Kallitadt, werden, gegen ben 
‚in Kallſtadt wohrenden Winzer Georg Stauch und beffen 
Ehefrau Margaretha Freund, in Kraft der am 4. Fe⸗ 
bruar neulich, durch das Frankenthaler Bezirksgericht, 
erlaffenen Oppofitiondabweifung, diejenigen Immobilien 
zwang smäßig verfteigert werden, welche in der Intellis 
genzblattbeilage, sub Nro; 107, vom 21. Detober voris 
gen Jahres , verzeidmet ftehen , vor dem dazu eommit- 
firten Bezirkönotär von Dürkheim. 

Koch, Notär.. 


m — — — — —— —— 








pr. uvm o. Wlarf 1830, 
(DVerfteigerung von Gemeinderealitäten.) 


Donnerftag, den 25. März 1830, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Obermofchel. Auf 
Anfuchen des Herrn Jakob Neu, Bürgermeifter zu Ober» 
moſchel wohnhaft, in Gefolge eines Reſtripts der Königs 
lichen Regierung des Rheinfreifed, vom 20. November 
1829, wird der unterzeichnete Königliche Notär Friedrich 
Heffert zu Odermoſchel refloirend,, zur Berfteigerung fols 
gender der Gemeinde Obermoſchel gehoͤrigen und daſelbſt 

elegenen Immobilien, unter den bei demſelben zur Eins 
ſicht liegenden Bedingungen , fchreiten : 


1. Ein Wohnhaus fammt Stallung und Sugehör bei 
der proteſtantiſchen Kirche , Section E. . 190, 
begrenzt gegen Oſten durch das proteftantifche 
‚Schulhaus und Garten, gegen Welten durch das 
Kirchenjchaffnereigebäude , gegen Süden durch 
Johann Gollmender und gegen Norben durch 
Mathiad Gluwike Wittwe, tarirt zu 400 fl. 

2. Die zu dem proteftantifchen Schulhaufe gehörige 
Scyeuer mit Hofraum und Bauplag, Section ©. 
Nro. 187 und 188, 3 Arcn 83 Gentiaren enthals 
tend , begrenzt gegen Oflen durch Jakob Neu, ges 
geu Welten durch das proteitantiihe Schulhaus, 


gegen Süden burd die Straße und gegen Norden 
durch die Ringmauer, tarirt zu 400 fl. 


Obermoſchel, den 1. März 1830. 
Heffert, Notär. 








pr dem 3. Mär 1830. 


Reichenbach. (Licitation.) Cine burd; dad Rs 
nigliche Friedensgericht von Landſtuhl, am ein und zwans 
sigiten November achtzehnhundert neun und zwanzig, 
aufgenommene Familienberathung, in Betreff der Theis 
lung der Güter, welche die verftorbene Elifabetha Gös 
del, gewefene erſte Ehefrau ded Franz Drum von Neuns 
kirchen, im Banne von Reichenbach , auch Oberftaufen- 
bad) zurüdgelaffen hat, wurde durch Befchluß ded Kö⸗ 
niglichen Bezirfögerichtes von Zweibrüden,, erlaffen in 
ber Rathskammer am zwölften Januar achtzehnhundert 
dreifig, beftätigt, und ber unterfchriebene Notär mit 
diefem Theilungsgefchäft committirt, durch Erperten 
Gutachten, mit welchem die@rbintereffenten einverftanden 
find, wurben dieſe Güter für untheilbar erflärt, das 
her am drei und zwanzigften diefed Monats , Morgens 
9 Uhr, zu Reichenbach, im Wirthshauſe zum rothen 
Dchfen, die für diefen Fall verordnete Ficitation, durch 
den unterfchriebenen Bezirfönotär und Theilungstoms 
miffär Martin Schuler, zu Landſtuhl, vorgenommen 
merbeon wirb. 


Die zu licitirendben Güter beftehen: 


1. In 75 Aren 73 Gentiaren Wald auf bem Hellwoog, 
2. 152 Aren 64 Gentiaren Wiefen, in 3 Parzellen, 
3. 642 Aren 45 Gentiaren Aderfeld, in 11 Parzellen, 
—— Bann von Reichenbach z ſodann: 
4. In einem Acker von 49 Aren, am Birkenbuſch, 
Bann von Oberftaufenbad. 
Die handelnden Regnirenten und Betheiligte find: 
1: Franz Drum, Aderer und Wirth, wohnhaft zu 
Neunkirchen, ald Bormund der Minderjährigen, mit 
feiner obbefagten eriten Ehefrau erzeugten, bei ihm woh⸗ 
nenden Kinder: Safob, Ludwig und Jacobina Drum. 
2. Daniel Rüb, der Alte, Gutsbeſitzer in Reichen» 
bach wohnhaft, Nebenvormund diefer Kinder. 
3. Karolina Drum, nnter Ermächtigung Ihres Ehe⸗ 
mannes, Daniel Müller, Aderer, wohnhaft zu Diebe 
weiter, ihre eigene Rechte vertretend, und mit ihren 


‚obgenannten drei minderjährigen Geſchwiſtern, ihrer 


mehrbefagten Mutter repräfentirend. 
Die Bedingungen’ der Berfteigerung theilt.ber Unter⸗ 


ſchrie dene mit. 


Landſtuhl, den 1. März 1830. 
Unterfchrieben: M. Schuler, Rotär. 


pr. den 16. Jebtuat 1830. 
ste Befanntmahung. 
Deidesheim. (Meinverfleigerung.) Mittwoch, 
ben 31. März nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, zu 
Deidesheim in der Behaufung des daſelbſt verlebten 
Kannenwirthd Johann Adam Schäfer, laffen deffen 
Wittwe und Kinder die ihnen gehörigen , felbit gezoger 
nen, fehr gut und rein gehaltenen Beine, Deidesheis 
mer Gewächs, der Abtheilung wegen öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigern, namlich: 
1. 3 Fuder ober 3240 Fiter 1825er, 
18 „ oder19440 „ 1828er, theild purZras 
miner, theild gemifchter, 
3. 15 Fuder oder 1620 fitr „ 
4.9 „ oder 0720 „ 1829er. 
Neuftadt, den 13. Februar 1830. 
M. Müller, Rotär. 


rother, 








pr. den 3. Maͤrz 1890. 


Bofenbad. (Lohrindenverfteigerung ) Freitag, 
den 26. März 1830, um i Uhr des Nachmittags, wird 
auf der: Schreibftube des Bürgermeifteramtd zu Bofen« 
bach, zur Berfteigerung von Kohrinden, befter Qualität, 
auf dem Stock in nachbezeichneten Gemeindewaldungen 
und Schlägen gefchritten, als: 

I. Gemeindewald von Nieberftaufenbad. 


a) Schlag Hertlen . » 2 2 2.325 Gebund. 
b) Schlag kohwal » 2 2.2.36 ° 


II. Gemeindewald von Oberftaufenbad. 
Schlag Langhöh » =» =»... 45 Gebund. 
Boſenbach, am 20. Februar 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bauern 





pr. den 3. Mär; 1830, 
(Hausverfteigerung.) 

Montag, den 22. bdiefes, bed Morgens 9 Uhr, 
in der Behaufung des Arjunften Jofeph Rothermel von 
Alſchbach, wird in Gefolge eines auf dem Friedendges 
richt zu Blieskaſtel den 30. Januar letzthin flatt ges 
habten und gehörig homologirten Familienrathsbes 
ſchluſſes, und endlich auf Anftehen der Kinder und Er⸗ 
ben der in Alfchbach verftorbenen Ehes und Adersleute 
Safob Food und Eliſabetha Schledorf, als: 

1. Peter Foos, Aderer, handelnd fowohl eigenen 
Namens, wie auch ald Bormund feiner unmindigen 
Geſchwiſter a) Georg, b) Anna Maria und c) Elijas 
betha Foos, 2. Margaretha Foos, 3. Katharina Foos 
und 4. Jakob Foos, ledig und großjährig; ſämmtlich 
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wohnhaft in Alfchbad; , — zur Berftcigerung bed ben 

roßjährigen Kındern in ungetheilter Gemeinfchaft mit 
ihren minderjährigen Geſchwiſtern angehörigen, in der 
Gemeinde Alſchbach gelegenen Haufes, wegen Bezahs 
lung von Schulden, gefchritten werden, ale: 

Th. 1 Nro. 38. 3 Aren, ein zweiſtöckiges mit Zies 
geln gededtes, fammt Scheuer, Stallung, Gärten, 
ar a und allen Zugehorungen verfeheneds Wohns 

aus. 

DBliesfaftel, den 1. März 1930. 


Lonquet, Notar. 





pr. den 3. Mär) 1830. 
Ungftein bei Dürfheim an der Haard. (Weinver⸗ 
fteigerung.) Montags, den 15. März 1830, des Bors 
mittagd um 9 Uhr, zu Ungjtein im Gaſthaus zur Stabt 
Mannheim, werden 
430 Heftoliter (43 Suber) fehr rein gehaltene Weine 
1828er Gewächs von vorzüglicher Qualität unter vors 
theilhaften Bedingungen verfleigert. 
Am Berfteigerungstage werden bie Proben vor ben 
Fäffern gegeben. 
Friedelsheim, am 26. Februar 1830. 
Aus Auftrag: 


Köfter, Rotär. 





pr. ben 27. Zebruar 1830, 
2te Befanntmadhung. 
(Lobrindenverfteigerung in Staatswaldungen, 


Auf Betreiben des unterzeichneten K. Forftamtes wird 
en den unten bezeichneten Tagen und Orten vor ber 
einfchläglichen adminiftrativen Behörbe und in Beifeyn 
des betreffenden Königl. Rentbeamten zum öffentlichen 
meifibierenden Verkauf auf dem Stod der in den Ge 
hauen des laufenden Wirthichaftsjahrs fich ergebenden 
Lohrinden gefchritten werben. 

I. Am 18. Wär; 1830, in loco Obermoſchel. 

Gehau Hahnenftiig Nro, 1. im Revier Stahlberg. 
000 bie Gebund, 

U. Am 20. März 1830, in loco Lautereden. 
Gehau Jungenwald am Offenbacher Pfad Nro. 6. im 
Revier Reipoltsfirchen. 

260 fpite Gebund. 
Gehau Blickenheck Nro. 13. im Revier Rautereden. 
700 fpige Gebund. 
Lauterecken, den 22. Februar 1830. 
Königlihed Forfamt. 
Mörſchel. 
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pr. den 3. Mär) 1830, 


ste Befanntmadhung. 
(Freiwillige Güterveifteigerung zu Landſtuhl.) 
Nächſtkünftigen 17. März, des Nachmittags um 
1 Uhr, läßt Jakob Pallmann, Bäder und Wirth dahier, 
in feiner eigenen Behauſung, nachfolgende Immobilien 
Öffentlih unter fehr annehmbaren Bedingniſſen verfteis 
gern; ale: 

1. Ein bahier gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, 
fammt geräumigem Brennhaufe, Stallung , einem 
fchönen Plaß für Scheuer und Stall, einem großen 
gefchloffenen Hofe, worin ein Springbrunnen mit 

efundem Wahr befindlich, fodann einem an das 
aus anftoßenden Garten. 


2. Ungefähr 12 Morgen, oder 3 Hectaren fieben Aren 
Aderland,, und 11 Morgen oder 2 Hectaren 82 
Aren Wiefen; alles in den beften Lagen hiefiger 
Gemarfung. \ 


8 bemeldte Wohnhaus ift ganz neu und fehr 
majft® gebaut, zur Bäckerei eingerichtet, und durch 
ſeiſe Lage an dem befuchtefien Plabe , mitten in der 
Stadt, dazu ſowohl, ale auch zur Wirthfchaft, Brauerei, 
Gerberei, fo wie überhaupt zu jebem andern Gejchäfte 
ganz vorzüglich geeignet. Die Feldgüter werden in meh 
reren Abtheilungen vergeben, 

Die Steigbedingniffe Fönnen täglich auf der Schreibs 
ſtube bes unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 


Landftuhl, am 1. März 1830. 
Schmidt, Notär. 





pr. den 3, Mär) 1830, 
Greiwilliger Verkauf.) 


Ein in dem Canton Kaiferdlautern fehr vortheils 
haft gelegenes Hofgut , dem nebſt mehreren anderen 
Begünftigungen a noch in den angrenzenden Walduns 
gi Berechtigungen zuftehen, wird unter annehmbaren 

dingungen aus freier Hand zu verkaufen angeboten; 

Lufttragende fönnen fich diesfalls an den Unterzeichne⸗ 
ten wenden, der ben Preis fowohl, wie auch die Bes 
dingungen des Kaufs befimmen wird. 

Das in Kauf zu gebende Gut beftehet in: 

1. Einem rer zweiftödigen Wohnhaus, mit 
zwei vollitändigen Wohnungen, geräumigen Speis 
her, zwei geräumigen Scheuern , zwei Doppelten 
Ställen (einen jeden für 16 Stüd Bieh) ; alles 
unter einem Dad; Hofraithe, Badeinrichtung, 
6 ganz new erbauten Schweinftällen, 2 Gärten 
von 1} Zagwerfen, und mit Mauer umgeben; 


2. 48 Tagwerfe Aderland ; 
3. 16 u gan gute Wieſen; 
4. 12 . ruchwiefen, und 
53 - Torfwiefen. 
Kaiferdlautern, den 1. März 1830. 
Morgens, Notär. 








pr. den 3. März 1890. 
(Berfteigerung von Gemeinderralitäten.) 


Bid den fünften des nächitfommenden Monats 
April, ded Morgens um gUhr, in ter Gemeinde Nor 
denbach, in der Behaufung des Jakob Herne von da; 
wird, eine der gedachten Gemeinde angehörige abges 
triebene Waldparzelle, genannt: Die Hölleneichen s und 
Hünerbufch , in der Gemarkung von Rodenbach geles 
gen , 61 Zagwerfe, 828 Dezimalen, oder (55 Morgen 
1 Biertel 14 Ruthen) enthaltend, und in 66 Looſe abge» 
theilt , meißtbietend öffentlich verfteigert. 

Der Plan, die Abfhägung , fo wie auch die Ber 
dingungen, find auf der Screibftube des unterzeichnes 
ten, mit der Berfteigerung beauftragten Rotärs zur Eins 
ſicht hinterlegt. 

Kaiferslautern , den 1. März 1830. 


Morgens, Notär. 





pr. den 4. Mlärj. 1830. 

Haßloch. (DVerfteigerung von circa 200 Eichens und 
Kiefern : Bauſtaͤmmen.) onnerftag,, den 18. biefes 
Monate , Morgend um 9 Uhr, werden aus den 
gewöhnlichen Ecylägen bed Gemeindewaldes dahier, 
und zwar in den Diftriften deffelben , Leibgehäg und 
Altefchlag gemannt, circa 200 Stämme Eichen» und 
etwas Kiefern- Bauholz, an den Meifbietenden veriteis 
gert werben. 

Haßloch, den 3. März 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 


— —— — —— — — — — —ñ— ñ — —ñ—⸗ 


pr. den 4, Maͤrz 1890. 
Broßfifhlingen. (Lohrindenverfteigerung.) Am 
17. des nachſten Monats März, bed Nachmittags um 
ein Uhr, werben bie Kohrinden des Ba Ai Häßlich, 
geſchätzt zu 300 Gebund, öffentlich verfteigert. 
Großfiſchlingen, den 24. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dittler 
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pr. den 4. Märg 1830, 

Schindhardt. (Gemeinde: Lohrindenverfleigerung ) 
Künftigen Montag, ben 29. März I. 3., so Uhr Bors 
mirtags, werden in loco Schindharbt 60 Gebund Eichens 
Lohrinden beiter Qualität, aus dem dafigen Gemein« 
deſchlag, öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert 
werden. 

Bufenberg, den 1. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Müllen 


pr. dın 4. Maͤrz 1890. 


(DVerfteigerung von Gemeinde + Lohrinden in der Bürgermeiftes 
rei Lauterecken.) 
Samſtags, den 20. nächſtkommenden März, bed 
Vormittags 10 Uhr, werden auf der Amtsſtube der Bürs 
ermeilterei zu Lautereden, nachbezeichnete Gemeinbes 
Fohrinden auf dem Stod verfleigert, als; 








Gebund 

Gemeinde Lautereden, Schlag Birkenhang 500 
. a Junger Bauwald 400 

pe —— » Pe, 125 

» ohnmeiler oe  Neumiefe 300 

5 Hohenellen Wolfensheck 600 
Zuſammen .... 21925 


Gebund Spiegelrinden. 
Lauterecken, den 28. Februar 1830. 
Dad DBürgermeifteramt. 
Müller 


pr. den 4. Mär) 1830, 
Dtterftabt. (Verpachtung der Feld: und Wald⸗ 
Jagd.) Mittwoch, den 17. nächſten Monate März, 
orgens 10 ihr, wird auf dem Gemeindehang zu Otter⸗ 
ftadt, die Feld» und Waldjagd im bafigen Banne, mits 
teit Öffentlicher Berfteigerung, in einen fechsjährigen 
Beftand gegeben werben. 
Diterflabt, ben 28. Februar 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Rieger 











pr. den 4. Mär) 1830. 
e (Marineftämme: Verſteigerung.) 

Mittwoch, den 17. dieſes Monats, des Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, werben in dem gg er an 
dahier , vier große Eichenſtämme an die Meiftbieten« 
den öffentlich verfteigert. 

Schmwegenheim, den 3. Mär; 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Horim 


pr. den 4. Mär) 1830. 


Deidesheim. (Brandholzverfteigerung.) Den 16. 
März laufenden Jared, Morgend 8 Uhr, werden auf 
dem Gemeindehaus zu Deidesheim folgende Hölzer, 
welche im hiefigen Gemeindewald, Schlag Saupercher⸗ 
hang figen, verfteigert ; ale: 

10 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz; 

230 Klafter kicfern gehauen Scheits und Prügelholz ; 
1000 eichene Wellen. 
Deidesheim, den 1. Mär; 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jordan 
— — — — — — — — — — 
pr. den 6. März 1890, 
site Bekanntmachung. 


(Minderverfteigerung der Lieferung von Materialien zur Uns 
terhaltung der Landſtraßen.) 

An den unten bezeichneten Tagen und Drten wers 
den die Lieferungen der zur Unterbaltung der Landſtra⸗ 
Ben des Bezirfd Zweibrücken nöthigen Materialien auf 
die Jahre 1839, 1835 und 1833 öffentlich verfteigert 
werden. 

Erſtens. Den 1. Mai 1830, Morgend 10Uhr, durch 
das hiefige Königliche Landcommiflariat, die Lies 
ferung für die Straße von Zweibrüden nad Lan⸗ 
dau in loco Dellfeld. 

Zweitend. Den 3. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
bemeldtes Kandcommifjariat, Die Lieferung für bie 
Straße von Einöd nad Zweibrüden, in loco 
Zweibrüden. 

Drittens. Den 5. Mai, Morgens 10 Uhr, ebenfalls 
durch das hiefige Königliche Canpcommiffariat, 
die Lieferung für die Straße von Homburg bie 
zur franzöſiſchen Grenze bei Frauenberg in loco 
Bliescafel. 

Biertend, Den 7. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
dad Königliche Kandeommiffariat zu Homburg, 
die Lieferung für die Straße von Einfieblerhof, 
bis Bruchmühlbach in loco Landſtuhl. 

Fünftene. Den 8. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
ebenerwähntes Landcommiffariat , bie Euferung 
für die Straße von Bruhmühlbad; bid Reuhäufe 
in loco Homburg ; endlich: 

Schötend. Den 10. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
das Königliche Landcommiſſariat zu Zweibrüden , 
Die Lieferung der Straße von Neuhänfel bis zur 
preußifchen Grenze bei Rendriſch im loco Sanct 
Singbert. , 

Eteigbedingungen und Rooseintheilungen für bie 
sub Nro. 1, 2, 3 und 6 bezeichneten Berfteigerungen, 
2. bei dem Königlichen Yandcommiffariate zu Zweir 

en. 


Gene für die sub Nro. 4 und 5 bezeichneten Bers 
fteigerungen aber, bei dem Königlichen Landcommiſſa⸗ 
riate zu Homburg, zur Einficht deponirt. 

Zweibrüden, ben 26. Februar 1830. 

Der Königl. Bezirfsingenicur, 
Denis. 





pr. den 6. März 1890. 
(Den Bau der prot. Kirche zu Kufel betr.) 

Die in der Beilage Nro. 18 zum Sreisintelligenzs 
blatte d. I. 3. angefündigte Veriteigerung der Baus 
arbeiten der prot. Kirche zu Kufel wird nicht am 16. 
März, wie in dem bemerften Blatte angezeigt if, fons 
dern am 19. dieſes Monatd, Morgens 9 Uhr, in dem 
Locale der unterzeichneten Behörde vorgenommen werben. 

Eufel, den 3. Mär; 1830, 

Königl. Landeommiffariat. 
v. Pollnitz. 





pr. den 6. Mär) 1830, 
(Hole und MWellenverfteigerung.) 
Mittwoch, den 17. März, des Vormittags um 11 
Uhr, werden zu Neuleiningen in dem Wirths hauſe 
— Löwen, 991 Klafter kiefern Prügelholz, 1425 Ge» 
und kieferne Scheiterwellen und 3650 Gebund Aſtwellen, 
der Gemeinde Neuleiningen zugehörig, aus dem Schlage 
Sommerbergerhang, öffentlich verſteigert. Dieſer Schlag 
befindet ſich in dem Banne Neuleiningen, wobei bes 
merkt wird, daß ſowohl das Holz als auch die Wellen 
an fahrbaren Wegen ſitzen und daher leicht abgefahren 
werden fünnen. 
Neuleiningen, den 4. März; 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Maas. 





pn den 6. Märj 1880. 


Herrheim a/B. (Minderverfteigerung der Ermeites 
rung des Schulhaufes) Mittwoch, den 24. März 1830, 


Nachmittags ı Uhr, in loco Herxheim a/B. wird das 


Bürgermeijteramt zur Minderverfteigerung. der Erweis 
terung , Heritellung und zwedmäßigen Einrichtung des 
proteftantifchen Schulhaufes dahier, veranfchlagt zu 
437 fl. 56 kr., fchreiten. 
.. Plan und Koftenanfchlag über diefe Arbeit kann 
jederzeit auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werden. 
Herrheim a/B., den 24. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bohnenfiel, 
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pr. den 6, März 1830. 
(Eohrindenverſte igerung.) 

Mittwoch, ben 24. März, um ı Uhr des Nach— 
mittags, wird durch dem Unterzeichneten zur Beriteiges 
rung von 500 Gebund Lohrinden, aus dem Schlag 
Sänderhang, gefchritten werden. 


Blemlingen, den 4. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Minges. 





pr. den 6. März 1830, 
ste Befanntmadhung. 
(Minderverfleigerung von Straßenbauten im Lauterthal.) 

Den 25. laufenden Monats, Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem Königl. Landcommilfariate, in Beiſeyn 
eined Königl. Baubeamten, die Heritellung der Strede 
von bem im Jahre 1823 erbauten Diftrifte bei Suly 
bach bis zur Winterbach, Kantonsgrenze von Dtterberg 
gegen Wolfitein, veranfchlagt zu 16143 fl. 53 fr., an 
ben Wenigfinchmenden öffentlich veriteigert werden, 

Pläne, Koftenanfcläge und ig ad ae ar lies 
gen bei der unterzeichneten Behörde den Steigluſtigen 
jur Einficht ofen. 

Kaiferdlautern, den 4. März 1830. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heusner. 





pr. den 6. Mär) 1890. 


Molfftein. (Zohrindenverfteigerung) Donnerftag, 
den 1. April, wird auf der Schreibſtube des unter» 
fertigten Amts zur Berfteigerung von 1020 Gebund 
Lohrinden auf dem Stod und nach dem Flächeninhalt, 
aus den Gemeindewaldungen von Wolfitein und Roß— 
bad), in mehreren Abtheilungen verfteigert werden, 


Wolfftein, den 27. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Vogt. 


— — — ————— ———— —— 


Volftändige Exemplare bed Amtsblattes der ger 
meinfchaftlichen Landesadminiftration von den Jahren 
1814 — 1816, werben zu faufen gefucht. Deffallfige 
Anerbietungen fünnen der Erpedition des Kreisintellis 
genzblatted zu Speyer gemacht werben. 


DB ci 
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age 


zum 


Intelligeng-Blatte des Rheinkreiſes. 





Ne 25, 


Speyer, den 11. März 


4830. 








Anzeigen und Belanntmadhungen. 





pr. den 6. Märj 1830. 
Alfenz. (Lohrindenverfleigerung.) Kommenden 26. 
März, Freitags, Vormittags 10 Uhr, auf dem Gemeits 
dehaufe zu Alfenz, werden durch dad Bürgermeijteramt 
nachbefchriebene Yohrinden verfteigert: 
Gemeindewald von Alfenz, Schlag Erlenbufch, abge- 
ü 1 


ſchätzt zu 500 Gebund 
Gemeindewald von Oberndorf, Schlag 
Baumwald, abgefchägt zu 650 — 
Im Ganzen 5». . 2150 „5 
NAlfenz, ben 2. März 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





Mannmweilee, Gerſtellung des Straßenpflaiters,) 
Kommenden 22. März, Montags, auf dem Gemeindes 
haufe zu Alfenz, wird die Herftellung von circa 1000 
TI + Meter neues Pflafter vergeben. 

Alfenz, den 2. März 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Müller. 





pr- den 6. März 1830, 
(Minderverfleigerung der Seritellungsarbeiten eines Begräbniß: 
plages zu Winterbach und Erbauung einer Mauer bei 
dem Pfarrhauſe allda betr.) 


Kommenden erften April 1830, bed Vormittags 
10 Uhr, werden folgende Arbeiten auf dem Bürgers 
meifteramt Winterbady zu Niederhauſen, vorbehaltlich 
höherer Genehmigung, an ben Mindefinchmenden öffents 
lich verfteigert: . 

a) die Herftellungsarbeiten eines mit Nieberhaufen 
gemeinfchaftlichen Begräbnißplaßes zu Winterbach, 
veranfchlagt zu 315 fl. 53 fr, 

Die Beifuhr der Materialien haben die beiden Ges 
meinden befonderd zu beforgen, 


pr. ben 6. März 1830. 


b) die Erbauung einer Maner um das Hofgering 
des evaugeliſchen Dfarrhaufes zu Winterbach, vers 
anfchlant zu wö fl. 2 fr. 


welches hiemit befannt machen foll. 


Niederhaufen, den 27. Februar 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weigel. 


pr. den 6. Mär 1830. 

(Die Erledigung der Thierarztſtelle in Landau betr.) 

Durch den Tod bed Thierarzted Göller, if bie 
Stelle eines Thierarztes im Landcommiſſariatsbezirke 
Landau erledigt worden, Zur MWiederbefegung dieſer 
Stelle wird hiemit ein Termin von vier Wochen feitgefept, 
binnen welcher Zeit fi Gompetenten mit ihren Geſuchen 
bierorts anzumelden haben. 

Landau, den 3. März 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Deterfen. 





pr. ben 6. Mär; 1830. 
° (Immobilienverfteigerung zu Riedelberg.) = 


Auf Antrag von Margaretha Konrad, Wittwe 
von Theobald Ziegler, geweſenen Aderömannd zu Ries 
delberg, ſowohl in eigenem Namen wegen ber mit 
ihrem verftorbenen. Ehegatten gehabten Gütergemeirs 
fchaft, ald auch als VBorminderin der mit. bemfelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder: Franz, Heinrich, 
Margaretha, Chriftian, Charlotte und Anna Maria 
Ziegler, handelnd, und von Jacob Konrad, Aderös 
mann zu Mausbach, ald Nebenvormund benannter 
Minerennen, werden in Gefolge eined von dem Kö⸗— 
niglichen Bezirfögericht zu Zweibrüden homologirten 
enge gr „ bie zur Nachlaffenfchaft des 
efagten Theobald Ziegler gehörende, im Bann Ries 
delberg liegende Immobilien, beftehend in: 

a) 61 Aren 40 Gentiaren Wieſen in eilf Parzellen. 
b) s —— Aren 70 Centiaren Ackerfeld in 39 
tücken. 


Durch Philipp Lorenz Walt, Notär zu Neuhorns 
bach, den fleben und —— März dieſes Jahre, 
Vormittags nenn Uhr, zu Riedelberg, in Eigenthum 
verfteigert werden. Ueber nähere Bedingungen giebt 
benamnter Notär auf Verlangen Aufſchluß. 

Neuhornbach, den 1. März 1830. 


Walk, Notär. 











pr. den 6. März 1830, 
Eifenberg. (Holwerfteigerung.) Mittwoch, den 
flebenzehnten ded Taufenden Monats März, Morgens 
um 9 Uhr, werden bei günjtiger Witterung im Schlag 
Katzenberg felbit, bei ungünftigem Wetter aber im Orte 
Eifenberg, in der Behaufung ded Ludwig Friederich, 
folgende in den unten genannten Schlägen des Eifens 
berger Geineindewaldes befindliche Hölzer, öffentlich vers 
feigert, als: . 
1. Schlag Bemd. 

a) 3 Fieferne Bauholzſtämme, 

b) 9 _ ,„ Nutzholzabſchnitte, Deicheln ic., 

ec) 584 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, und 

d) 2600 Gebund kieferne Wellen. 

2. Schlag Katzenberg. 

a) 24 eichene Bauſtämme, 

b) 1 bucener Nutzholzſtamm, 

co) kieferne Nutzholzabſchnitte, 

d) 1 Klafter buchen Scheitholz, 

e) 9 „ eicden = 


44 » fiefern ”- 
g) 600 Gebund tieferne Wellen, 
Eifenberg, den 3. März; 1830. 
Dad Bürgermeilteramt. 
Holsbader. 
ee EEE 
pr. den 6. Maͤrz 1830, 
Rindenverfleigerung in Staatswaldungen.) 

An nachbezeichneten Tagen und Drten, vor den 
einfchläglichen gdminiftrativen Behörden und in Beifeyn 
der Königl, Rentbeamten, wird unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen zur öffentlichen ln an den Meifts 
bietenden Tofgender Lohrinden auf den Stod geſchritten 
werben. 

Montag, den 29. März, Morgend 10 Uhr, in 
Kerzenheim. 
Revier Ramfen, Schlag Mühlbeden. 
2000 dide Gebund, 
Revier Roſeuthal, Schlag Salzberg. 
700 die Gebund. 
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Dienftag, ben 30. März 1830, Morgens 10 Uhr, 
in Winnweiler, 
Mevier Imsbah, Schlag Kreuzgrund Nro, 34. 
1000 dide Gebmub, 
Revier Imdbach, Schlag Breidenfeld Nro. 35. 
400 die Sebund. 
Revier Imsbach, Schlag Breidenfeld Nro. 36. 
j 300 dide Gebund. 
Revier Imsbach, Schlag Pfaffendell Nro. 37. 
vo die Gebund. 
Imsbach, den 24. Februar 1830. 
Königl. Forſtamt Winnweiler. 


Engelmann. 





pr. den 6. März 1830. 

Eifenberg. (Lobrindenverfteigerung) Montag, 
ben 29. des laufenden Monats März, Morgens um 
40 Uhr, werben auf bem Gemeindehaufe zu Kerzenheim, 
gelegenheitlich der aus den Staatöwaldungen verileis 
gert werdenden Kohrinden, auch die der hiefigen Ges 
meinde zugehörigen diesjährigen Kohrinden des Schlags 
Ochſenbuſch, abgefhägt zu 200 Gebund, öffentlich an 
den Meifts und Letztbietenden vejteigert werden. 

Eifenberg, den 3. März 1830. 

Dad Bürgermeifteramt, 


Holkbader. 





pr. den 6. März 1800. 
Dudenhofen. (Heoljverfteigerung betr.) Dienflag, 
den 16. März 1830, Morgend um 8 Uhr, werden 
vor dem Bürgermeifteramt Dudenhofen nachbezeichnete 
Holzgattungen, als: 
ohngefähr 26,000 fieferne Wellen , : 
s 6 Klafter fiefern Echneitholz und 
. 800 fieferne Hopfenflangen, 
öffentlich an den Meiitbietenden verfteigert, 
Dudenhofen, den 6. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Grundhöfer. 
—_—Ö]——— 
pr. ben 2. Mär, 1890. 
2te Befanntmachung. 
(Die Veräußerung eines Staategebäudes betreffend.) 
Bermög Referiptes Königliher Regierung bed 


Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 27. Januar 


1830, ad N. 2716 G, wird auf Änſiehen des unterfer⸗ 
tigten Königlichen Rentamtes Zweibrüden, Montags , 
den 19. Aprıl laufenden Jahres, Morgens neun hr, in 


bem Gefchäftdlscal ded Königlichen Landcommiſſariats 
Zweibrüden, zur Berfteigerung an den Meiftbietenden 
des nicht zur Gendarmeriecaferne verwendeten Theild 
der in Zweibrüden, in der alten Poſtgaſſe, gelegenen 
Wollenfpinnery, gefchritten werten. Zu dem zu vers 
äufernden Gebäude gehört cine Wiefe von cmca 14 
Aren 06 Gentiaren am Wall gelegen. 

Die Veräußerung bat unter den allgemeinen für 
Pie Veräußerung von Staatögütern vorgefchriebenen 
Bedingungen Statt. . 

Der Abfchägungspreis des zur Beräußerung beftimms 
ten Gebäudes tft inclusive der Wiefe, zu 3700 fl. 
feſtgeſetzt. 

Der Plan, ſo wie die nähere Beſchreibung der 
Realitäten, können jeden Tag auf dem uuterfertigten 
Rentamte eingefehen werden. 


Zweibrüden, den 25. Februar 1830, 


Das Königliche Rentamt. 
Stöhr. 


———— — — — — t — 
pr. den 6, Mär; 1850, 


(Serichtliche Derfteigerung ) 


Freitag, ben 26. März 1830, Nachmittgs 2 Uhr, 
zu Alfterweiler in der Bchaufung von Johannes Plag, 
auf Anftehen von: 1. Anna Clara Dengler, Dienſt⸗ 
magd bei Bernhard Reinigs Wittib in Maikammer, 
2. Sofenh Dengler, ohne Gewerb, wohnhaft in Alfter 
weiler, beide volljährige Kinder der allda verlebten 
Eheleute Georg Dengler und Elara —— 3. Friedrich 
Baumann, Winzer, ald Vormund von Georg Dengler 
und Anna Barbara Dengler, beide gewerbloje minder, 
jährige Kinder der ebengenannten Eheleute, 4. Georg 
Danner, Zimmermann, als Beivormund derfelben, alle 
diefe in Allterweiler wohnhaft, und in Bollzichung eine® 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Landau am 9. 
Februar abhin gefaßten Be chluffes, wirb durch ben 
unterzeichneten Philipp Krieger, Königl. Bayer. Notär 
im Amts ſitze zu Edenkoben zur Berfteigerung auf Eigens 
thum gefchritten. 


Von dem aus ber Berlaffenfchaft ber obigen Glara 


Lorenz herrührenden, ihren genannten Kindern 
zugehörigen einflödigen ee mit Stall, 
Kelterhaus, Kelter und SKeltergefchirr, Keller, 
Sf und Garten, zu Alfterweiler in der geraden 
traße am Eichbrunnen gelegen. 
Die Bedingniffe liegen auf der Schreibftube bed 
unterzeichneten Notärd zur Einficht offen. 
Edentoben, den 5. März 1830. 


Krieger, Notär, 
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pr, den 6. Mär; 1830. 


(Verfteigerung des proteftantifchen Schul: und des dabei fler 
benden Hirt nhauſes ıc. zu Nußdorf beir.) 

Montags, den 22. des laufenden Monate, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Nufdorf in der Behaufung bed 
Straußmirths Philipp Korenz; in Gefolge Ermächtigung 
hober Königl. Regierung des Rheinfreifes und pa Ber 
treiben des Bürgermeifteramtd der Gemeinde Nußdorf, 
wird durch unterzeichneten Königl. Bezirksnotär Parar 
quin, zur öffentlichen Verfteigerung auf Eigenthum 
nachbezeichneter diefer Gemeinde zugehöriger Licgens 
ſchaften em. 

1. Des ehemaligen proteftantifchen Schulhaufes zu 

Nußdorf, in 2 Abtheilungen. 

2. Des daran ftoßenden alten Hirtenhaufes. 
3. Uud eines zu einer Wiefe geeigneten Stüdes öden 
Landes. 

Die Bedingungen, nnter welchen diefe Verfteiges 
rung ftatt findet, können fowohl auf der Bürgermeifterel 
Nu als bei dem unterzeichneten Rotär eingefehen 
werben. 


Landau, den 4. März 1830. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 6. Mär; 1830, 


ranfweiler. (Gemeindegüterverfteioerung.) In 
Gefolge Ermächtigung hoher * Regierung des 
Rheintreiſes und auf Betreiben bed Bürgermeiſters ber 
Gemeinde Franfweiler, werden nachbefchriebene diefer 
— gehörige Liegenſchaften in Eigenthum ver⸗ 
eigert. 
1. 16 Aren 5ı Centiaren Acker in ber Siebeldinger 
Viehtrift, Diftrift Petersberg. 
2. 5 Aren Dedung und Gteinhübel an ber Burg 
aderhohl, beide Franfweiler Bann. 
Die Verfteigerung findet Samſtags, ben 20. bed 
Il. M., Nacmittags ı Uhr, in Frankweilet in der 
MWirthibehaufung des Peter Keller ftatt, und bie Bes 
dingungen dafür fönnen bei dem unterzeichneten damit 
beauftragten Notär fowohl, als auch auf der Bürgers 
meifterei Frankweiler täglich eingefehen werben. 
Landau, den 2. März 1830. 
Paraquin, Rotär, 





pr. dem 7. Mir) 1830, 
(Rohrindenverfteigerung in Staatemwaldungen.) 

Auf Betreiber des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes werden am 26. März I. 3., Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, vor dem Bürgermeis 
fteramte und in Beiſeyn des einfchläglichen Rentbe⸗ 
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amten, bie Lohrinden ans nachgenanntem Revier und 
Scylage, auf dem Stode an ben Meifibietenden öffent, 
lid, verſteigert, ale: s 
Revier Euferthbal Nro. 1. 
Schlag Eiſchbacherhang Nro. 15. 
250 Gebund jugenanntes Spiegelgut. 
Annweiler, den 5. März 1830. 
Königl. Forftamt. 
Grauer. 
ng 
pr. ben 7. März 1830, 
(Begebung von Straßenarbeiten,) 
Donnerflag, ben 35. März I. J., werben in der 
Gemeinde Rumbach zur Heritellung einer Straßenfirede 
in der Hammerbach, Rumbacher Bann, nachbefchriebene 
Arbeiten an den Wenigfinchmenden verfteigert: 
1. Die Maurers und GSteinhauerarbeiten, verans 


chlagt zu warf. 4 fr 
2, Sa usführang eines Grundpfla⸗ 

ſters, veranfchlagt zu 150 - 34 — 
3. Die Beifuhr der Materialien, vers 

anfchlagt zu 438 - 41 - 


Jede Leiſtung bildet ein beſonderes Steigloos. 
Rumbach, den 26. Februar 1830, 


Das Bürgermeifteramt. 
Kochert. 


pr, den 8. Mär 1830. 
(Abmefenheitserflärung.) 








Durch Urtheil vom vierten Mär; 1030 hat bas. 


Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal die Abwefenheit 
von Adolph Magin aus Berghaufen erklärt. 
Für den Auszug, 
ber 8. Staatsbehörde ertheilt. 
Reichard. 





pr. den 8. Maͤrz 1890, 
ıte Befanntmadung, 
(Erbauumg einer fleinernen Brite zu Obermehr.) 
Montag, ald den 5. April laufenden Jahrs, Mors 
gend um zehn Uhr, werden dahier auf der Schreibitube 
des Bürgermeifteramts bie Erbauung einer neuen ſtei— 
nernen Brücke in dem Orte Obermohr, welche zu 
356 fl. 14 Er. veranfchlagt üt, an den Wenigſtnehmen— 
den verfteigert. Plan und Koſtenanſchlag konnen tägs 
lich dahier eingefehen werden. 
Steinwenden, ben 6. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Weber, 


pr ben 7. Mär 1830. 
(Helzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
ver der einfchlägigen abminiftrativen Bchörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißtbietenden Verkaufe in Looſen von nach» 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 


den 17. März 1930, zu Eimftein, Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Blosfülb. 
Schlag Virenberg. 
55 Stück eichene Nutzholzſtämme. 
84° »  Nusholzabfchnitte, 
128 kieferne Blöche. 
16 ajpene = 
94 afpen Bauholz. 
Schlag Bloskülb. 
14 Stüd eichene Nutzholzſtämme. 
133 „  Fieferne Blöche, 
50 eihene Wagnerſtangen. 
4 buchene Abjchnitte, 
Schlag Brogberg. 
50 Stüd eichene Nutzholzſtämme. 
4 kieferne Blöche. 
12 hainbuchene Stangen. 
1 eichene Wagnerſtange. 

Außerbem werden im Laufe ded Monats März 
und April in fümmtlichen Revieren bed biesfeitigen 
Amtsbezirk beträchtliche Quantitäten von Baus und 
Nutzholz, und in dem Revier Neidenfeld auch Scheits 
und Prügelholz nebit Wellen zur Veräußerung fommen. 

Zu Eimftein, ben 3. März 1830. 

Königl. Bayer. Forſtamt. 
Hedinger. 
— —— — — — —ñ —ñ — —ñ — —— 
pr. ben 8. März 1830. 

Zweibrüden. Erledigung einer Behrerttelle) Durch 
den Tod des bisherigen Lehrers an der hieſigen prote— 
Rantifchen obern Knabenſchule, Heren Michael Mohr, 
wurde dieſe Schule erlediget. Der Lehrer derfelben 
erhält ald Befoldung aus dem Alınofen 29 fl., und 
aus der Kirdfchaffnei 27 fl. Geld, 20 HDectoliter Korn, 
4 Hectoliter Gert, 4 Ohm Wein und 6 Klafter Holz. 
Die Naturalien werden ibm jährlich in Geld, und das 
gene 39 fl. bezahlt. Ueberdieß find bei der Schulerin 

arten, ein Acker und einige Wiefenftüfe, Die Wohs 
nung iſt zu 30 fl. angefihlagen. Schulgeld , zu 2 fl. 
jährlich, kann er von 60 bis 70 Kindern beziehen; doch 


wird ihm ber Mehrbetrag weber zur Laft gefchrieben, 
nod; der Minderbezug vergütet. Bewerber um diefe 
Schule haben ſich binnen vier Wochen bei der unterzeich⸗ 
neten Gommiffton zu melden, und ihre vorfchriftsmäpigen 
Zeugnife über Kengniffe und Sittlichkeit vorzulegen. 


Zweibrüden, den 6. März 1830. 
Die Ortsfhulcommiffion: 
Walffanger 


— — — — — — — — rn 
pr. den 8. Maͤrz 1830. 
(Steckbrieſ.) 


Die unten ſignaliſirte Jüdin Esther Hindenheim 
aus Ellingen im Rezatkreiſe, hat ihrem geweſenen 
Dienftberrn Baruch Felfenthal aus Göltheim , folgende 
Gegenftände , als: 

1. ein Mannshalstuch von röthlihem Kattune mit 
dunfeln Blumen; 
2. ein vier Ellen langes Frauenzimmerhaldtuch von 

Moufelinz 

3. ein bfauweis carrirted Sacktuch von Reinen mit 
rothem Kranze; 
4. ein gleiches Sacktuch ohne Kranz; 5 
5, ein leinened Frauenzimmerhemd A. R. 9. Lin 
hebräifchen Buchſtaben gezeichnet.) 
6. ein paar fihwarz wollene Strümpfe, 
geftohlen und bie Flucht ergriffen. 

Saͤmmtliche Gerichts⸗- und Polizeibehörden bed Ins 
und Auslandes wollen auf diefed Individuum ein fchars 
fes Ang richten, und basjelbe im Betretungöfalle hierher 
transportiren  laffen, 

Signalement: 

Alter, 18 Jahre; 

Haare, ſchwarz; 

Augen, hell; 

Nafe, gewöhnlich; 

Statur, klein. 

KRaiferslautern, den 4. März 1830. 

Der Königl. Unterfuhungsridter, 

Birnbaum. 








pr. den 8. März 1890, 
Mehlbadı. (Holzverſteigeruno.“ Mittwoch, den 
24. März 1. 3., um 9 Uhr bed Morgens, wird durch 
das unterzogene Bürgermeilteramt auf dem Gemeindes 
—* dahier, ans dem Schlag Wolfshern 400 Klafter 
uchen Scheitholz und 3000 Gebund buchene Bellen, 
an die Meiitbietenden öffentlich verſteigert. 
Mehlbach, den 5. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zinßmeiſter. 
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pr. den 8. März 1A90. 

Herrheim, Kantond Landau. (Hole und Wellens 
verfteigerung.) Montags, den 22.. laufenden Monate, 
Morgens 9 Uhr, wırd im hiefigen Gcmeindbewald zur 
Berfteigerung von circa 

300 Klafter eichen Holz, 

‚30000 Wellen, 
geſchritten. 

Herxheim, den 6. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hoffmann. 





pr. den 8, Mir; 1830, 
Randftuhl. (Freimillige gerichtliche Güterverſteige- 
rung.) Durd; Familienrarhsbefhluß, aufgenommen burd 
dad Königliche Friedensgericht Landſtuhl, am 18. Jas 
nuar 1828, beftätigt in der Nathefammer des Königlis 
chen Bezirfägerichtes von Zweibrüden, wurde die Ders 
äuferung des bei Landſtuhl, im dafigen Baune geleges 
nen Bildfchacherhofgurs beſchloſſen, und der unterjchrier 
bene Notar mit diefem Geſchäft commitrirt, Dieſes 
Gut, dem Sofeph Hallauer und feinen minderjährigen 
mit feiner verfiorbenen Ehefrau Eliſabetha Gauning ers 
zeugten Kindern zugebörend, follte nach dem Antrage 
der Bormünder , nach und nach zur Verfteigerung ges 
bracht werden, daher in den, am 21. April und 2. Octo⸗ 
ber 1828 vorgenommenen Verhußerungen, nur einzelne 
Looſe zugefchlagen wurden. Auf ferneres Anfuchen bed 
obgenannten Zofeph Hallauer, für fich und als Vormund 
feiner minderjährigen Kinder, Namens: Sufanna und 
Gatharina Hallauer, handelnd, des Martin Guiter, Hans 
delömann dahler, Nebenvormund diefer Kinder , jo wie 
des inzwifchen großjährig gewordenen Sohnes Joſeph 
Hallauer, ohne Örfchäft bei feinem Bater wohnhaft, fol 
diefe Verfteigerung fertgefeht werden , und zwar durch 
geubietung des jeßt noch vorhandenen ganzen Gutes. 
ieſes bildet noch ein Complex, mit einer Oberfläche 
von 65 Heetaren, 260-.Morgen, Gärten, Wiefen und 
den beiten Theilen des Ackerfelbes, einſchließlich des 
Hofhaufes mit Dekonomiegebäulichkeiten. 
Es wird daher diefe Verſteigerung am erften April 
nächſthin, Morgens wm 10 Uhr, bahier im Gaſthauſe 
zum Engel, eder wenn die Liebhaber es vorziehen, auf 
dem Hofe ſelbſt vorcenommen, und wenn ſich Feine Käus 
fer für das ganze Gut vorfinden, und eine weitere theil⸗ 
weife Veräußerung in Loofen für gut befunden werben 
follte, am folgenden Tage damit fortgefahren werben. 
Die Bedingungen diefer Veräußerung find bei dem 
unterfchriebenen Notär einzuſehen. 


Landſtuhl, den 5. März 1830. 
Schuler, Notär. 


pr. den 8. März 1830, 
(Ho'zverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben ded Königl. Forſtamtes Dürfheim, 
werben zu Dürfheim am 20. März 1430, Morgens um 
9 hr, vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde, 
und in Beifenn des Königl. Rentbeamten, nachſtehende 
Hölzer, öffentlich im Verſteigerungswege veräußert, ale: 

Revier Zägerthal. 
Schlag Hammeldtopf Nro. 2. 
2 kieferne Bauftämme. 


[A »  Nusholzftämme. 

48 Abſchnitte. 

23} Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 
7 Prügelholz. 

132 „ Stockholz. 


Schlag Sahlweidenfopf Nro. 5}. 
8 kieferne Bauſtämme. 


4 »  Nusboiztämme, 
104 Säagsbloͤche. 
+ Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
521} kiefern — 
183 » r ie 
33 7 EStockholz. 


Welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß vom Staatsantheile des Rer 
vierd Jägertbal in den Monaten April und Mai noch 
ohngefähr 200 Stämme Baus und Nutzholz und 800 
Klafter Scheits und Prügelholz zur Veräußerung kommen. 

Dürfheim, ben 5. März 1930. 

Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 





pr. den 8, März 1830. 
(Befanntmadung,) 

In Gefolge Homeologationsurtheil ded Königlichen 
Bezirfegerichts Kaiferslautern vom 15. des verfloffenen 
Monats Februar, und auf Anfichen von Paul Herpin, 
früber Krämer, bermalen ohne Bewerb zu Imsweiler 
wohnhaft, fowehl in eigenem Namen ald auch als 
Vormund feines noch minderjährigen Sohned Wilhelm 
— eboren aus der Ehe mit ſeiner verſtorbenen 

hefrau Anna Maria Graf, welcher den Seibertus 
Weber, Ndersmann allda, zum Nebenvormub hat, fo» 
dann auf Anftehen ber volljährigen Kinder bed genanns 
ten Paul Herpin, ald: von Franziefa Herpin, Ehefrau 
von Jakob Schick, Wirth zu gedadıtem JImsweiler, 
von Jakob Herpin, ohne Önes, allda wohnhaft, 
und von Joſeph Herpin, Soldat bei dem zweiten Ars 
tilferieregiment zu Würzburg, wird durch den unter» 
zeichneten hiezu beauftragten Notär Karı Wilhelm Helle 
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rigel, zu Winnweiler wohnhaft, bis Mittwoch, den 
24. diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, zu Imsweiler 
in der Wohnung des genannten Jakob Schid, zur Ber 
fteigerung von drei Biertheilen eines zu Imsweiler geles 
genen Haufes ſammt Etallung, Bakhaus, Hof, Gars 
ten und Zugehör, von 40 Aren Acer auf dem Winterd« 
berg und von 8 Aren Wied auf dem Gründchen, auf 
dem Bann von Imsweiler gelegen und zur Güterges 
meinfhaft des Paul Herpin und feiner verftorbenen 
Ehefrau gehörig, Schulden halber gefchritten. 
Winnweiler, den 6. März 1830. 
Hellrigel, Notär. 








pr. den 8. Diär, 1890. 
(Berichtliche Derfteigerung.) 

Donnerftag, den 25. des laufenden Monats, Nach» 
mittags a llhr, zu Edesheim im Gafthaufe zur Sonne ; 
Auf Anftchen von: 1. Jakob Kuhn, Wagner in Edesheim 
wohnhaft, ald Bormund von Georg Molitor , Soldat 
im 6. Königlich Baverifchen Infanterieregiment in Lans 
dau, minderjähriger Cohn von weiland Adam Meolitor 
und deffen noch lebenden Wittwe Regina Walther, 
jeßige Ehefrau von Jakob Schäfer, Gutsbeſitzer in Ededs 
heim; 2. Heinrich Molitor, Küfer in Deidesheim wohn⸗ 
haft, im eigenem Namen und ald Beivormund dieſes 
Minderjährigen. ; — 

Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königlich 
Bayeriſcher Notär in Edenfoben, in Gemäßheit eines 
homologirten Familienrathöbefchluffes, folgende den ges 
nannten Georg und Heinrich Molitor angehorige Immo—⸗ 
bilien, auf Eigentbum verfi- nern: 

1. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Schoppen, Brenns 
baue , Scheuer, Garten und anderm Zubehör, 
zu Edesheim in der Hauptitraße. 

2. 3/, Aren Baum ⸗ und Pflanzgarten, 33 Aren Wiefe, 
31% Aren Wingert und 222 Aren Ader, in 23 Pars 
zellen, im Edesheimer Banne. 


Eventoben, den 7. März 1830. 
Krieger, Rotär. 
— — — — — — — —— — — 
pr. ben 8. März 1830. 


(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Mittwoch, den nädhten 24. März, Mittags ı Uhr, 
bei dem Straußwirth Johannes Uebel in Rufdorf, 
wird durch Georg Keller, dem zu Landau refibirenden 
Königl, Notär, auf Betreiben von: 1. Bernhard Wambs⸗ 
gand, Aderdmann, 2. Sufanna Wambsgans, Ehefrau 
von Wilhelm Lorenz, Wagner, 3. Philipp Jacob 
Wambsgand, und 4. Bernhard Wambsgans in ber 
Geifelgaffe, beide letztere Aderdleute, erfterer ald Bors 
mund und legterer ald Beivormund Üver Georg Wambs⸗— 


gand, fämmtlich in Nußdorf wohnhaft, das zum Nadır 
laffe der verlebten Anna Margaretha Wambsgans, 
geweiene Wittwe von dem früher in Nußdorf verftors 
benen Aderdömanne Thomas Wambsgans, gehörige 
Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallung, Kelterhausd und 
übrigen Zubehörben, gelegen zu Nufdorf am Kindens 
berg, in Eigenthum verfteigert. 

Landau, den 5. Wär; "750, 

Aus Auftrag: 
Schubarts 
m— — — —ñ — — — — nn — — —— 
pr. den 6. Müärg 1830. 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung.) 

Freitag, den 26. März nächſthin, Mittags ı Uhr, 
im Wirthshauſe zum Adler in Sicbeldingen, werden 
auf Anftehen von: 1. Eva Margaretha Kern, Aderds 
frau in Siebeldingen, Wirtib des allda verlebten Aderds 
manned Georg Jacob Zoffinger, als natürliche Bors 
münderin ihrer mit demjelben erzeugten noch minder⸗ 
jährigen Kinder: Catharina, Dorothea, Anna Maria 
und Eva Margareıha Zoffinger, dieſe ald Benentziars 
erben ihres benannten Vaters, und 2. Johannes Zofs 
finger, Wingertsmann in Siebeldingen, ald Beivors 
mund obiger Minorennen; durch den zu kandau rejidis 
senden Königl. Notär Georg Keller, folgende zum 
Nachlaffe des gedachten Georg Jacob Zoffinger, gehörige 
Immobilien auf Eigenthum verfleigert: 

a) Ein Wohnhaus fammt Stallung, Scheuer und 
Schopp, gelegen zu Giebeldingen in ber Kubs 
affe 


4) 1 Aren 56 Gentiaren Wingert in 3 Parzellen und 
c) 4 Aren 6 Gentiaren Wiefe in 2 bitto, Giebels 
dinger und Birfweiler Bannes. 
kandau, ben 5. Mär; 1830. 
Aus Auftrag: 
Schubart. 





pr. den B. März 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Werfteigerung.) 

Samftag, den nähiten 27. März, Mittags a Uhr, 

{m Lamm zu Godramftein; auf Anftehen von: 1. Jos 
bannes Dümas, Leinenweber in Godramftein und deſ⸗ 
fen Ehefrau Anna Maria Wil, 2. Johannes Schauer, 
inzer allda, 3. Andreas Seemann, Fuhrmann in 
Landau, als uatürlicher Vormund feiner mit Agatha 
Schauer, feiner verlebten Ehefrau, erzeugten noch mins 
—— Kinder: Joſeph, Peter, Mathäus und 
— eemann, welche den benannten Johannes 
chauer zum Beivormund haben, 4. Magdalen Schauer, 
Ehefrau von Franz Peter Maps, Seiler in Landau, 
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5. Eva Catharina Schauer, Ehefrau von Philipp Mehly, 
Mühlarzt in Godramſtein, und 6. Catharina Barbara 
Schauer, Ehefrau von Michael Menges, Winzer das 
felbit; werden durch Georg Keller, den zu Yandau 
refivirenden Königl. Notär, folgende zur Errungenfchaft 
2. Ehe des verftorbenen Peter Schauer, lebend Wins 
gertämann in Godramitcin und zum Beibringen feiner 
eriten Ehefrau Catharina Barbara Burger gehörige 
Immobilien, in Eigenthum verileigert, ale: 

a) Ein Wohnhaus nebſt Stallung, Keller, Hof und 
Garten, bei der Ziegeljcheuer in Godramftein 
gelegen ; 

b) 3 Aren Wingert, Godramſteiner Banns. 

c) 20 Aren Ader in 3 Parzellen, Godramſteiner Banns. 


Landau, ben 5. März 1830. 
Aus Auftrag: 
Schubart. 








pr. dın 8. Mär 1830, 
ite Belanntmachung 


einer Zwangsverfteigerung 
im Urmenreht zu Dürfheim. 
Dienftag, den 15. Juni 1830, um 2 Uhr bed Nadıs 

mittags, im Wirthshaus zum Weinberg zu Dürkheim; 
Auf Betreiben der in Dürkheim wohnhaften ledigen, groß« 
jährigen, gewerbelojen Eleonora Helbig, zum Armens 
recht sub Nro. 904 zugelaffen; weldye zu Diefem Zwecke 
Wohnfig_bei Herm Michel, Anwalt bei dem Bezirföger 
richte in Frankenthal erwählet und zufolge gehörig regis 
ſtrirtem Urtheil des erwähnten Gerichtg, vom 16. es 
bruar laufenden Jahres; wird zur Zwangsverſteigerung 
ber nachbefchriebenen, dem zu gedachten Dürfheim wohns 
haften Fuhrmann Friedrich Helbig, zugehörigen Immos 
bilien, welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet 
ftehen, das ber unterzeichnete, vermög erwähntem Ur⸗ 
theil ald Berfteigerungscommiffär ernannte Notär Fried⸗ 
sic Jakob Koch von Dürkheim, am 5. März neulich 
efertiget hat, auf Eigenthum an ben meiftbietenden, 
n einemmale definitiv und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bots, unter nachſtehenden Bedingungen gefchritten,, 
wobei die unten bei. jedem Artifel bemerkte Preife als, 
Angebote der Gläubigerin gelten. 


Beichreibung der Güter und deren Reallaſten. 


Gm Banne von Dürfheim. 

Section B. Nro. 164. 3,10 Eentiaren Haus in ber 
Hohl. Diefer Plab nach dem —— Flãchen⸗ 
maß —— der hieſigen Gemeinde, und iſt noch 
nicht u angeboten zu 100 fl. 

Section T. Nro. 1165. 25,55 Gentiaren 

Acder und Wingert auf der Spitalwerb, 

Diefed Feld ift Hofpitalerbbeftaudsgut 
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und giebt jährlich am die hicfige proteftans 
tifche Kirchenverwaltung 20 Yırer 4 Decilis 


ter Korn, zu 75 fl. 
Total der Angebote einhundert fiebenzig 
fünf Sulveen . 2 2 2 2 202. 15 — 
Bedingungen. 


1. Steigerer übernehmen die ebenbemeldte Fiegens 
fchaften in dem Zuftand, Lage und Größe, wie fid) folche 
an dem Taxe der Beriteigerung befinden, und wird wer 
der für dad Flächenmaß, noch für das Eigenthum und 
ben ruhigen Bejig derſelben garantirt. 

2. Steigerer kann ſich von dem Tag ber Berfleiges 
rung anf dem Wege Rechtens, in den Genuß und den 
Befiß der verjieigernden Liegenſchaften fegen, ohne deß⸗ 
halben die Intervention der Berfteigerin in Anfpruch 
nehmen zu können. 

3. Jeder Steigerer muß einen, fowohl für die 
Bezahlung des Steigpreifes als auch für Die Erfüllung 
ber flipulirten Bedingungen annchmbaren mit ibm folis 
dariſch fich verbindenden Bürgen ſtellen. 

4. Alle Steuern, Abgaben, fo wie Die nicht vers 
jährten Riditände , von denen Kiegenfihaften muß Steis 
gerer von dem Tage des Zufihlags an, übernehmen. 

5. Der ansfallende Steigpreid muß in drei gleicheg 
Portionen, auf die drei nächſt nacheinander folgende 
Martinitäge von diefem Jahr an. gereihnet, mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag der Verſteigerung an, iu 
guten groben gangbaren Golds oder Silderferten anf 
gerichtliche Anweifung bezahlt werden. 

6. Das Sour bleibt bis zur völligen 
Abzahlung des Steigpreifes und ber Unkoͤſten vorbes 
halten; Sollte daher einer der Steigerer oder deſſen 
Bürge auch nur eine einzige der- vorjichenden Beding» 
ungen nicht erfüllen, fo kann blos nach einer zehntäs 
'gigen Aufforderung und ortsüblichen Bekanntmachung, 
ohne alle weitere Formalitäten, zur Wiederverfteigerung 
gefchritten werden, in welchem Fall der Steigerer und 
deſſen folidarifcher Bürge, fowohl für den Betrag des 

Mindererlöfes, als auch für den Schadenerſatz wegen 
Verfchlimmerung ded an fich erfteigerten Gute und der 
Untoften verhaftet bleibet. 

Der Schuloner, deſſen Hypothekargläubiger und übers 
haupt alle diejenige, welche gegen die fraglidye Berfteiges 
rung einen Einwand zu machen gedenfen, werben biemit 
aufgefordert, fich den nächſten 1. April 1830, um 9 Uhr 
bes Morgens, auf der Schreibftube des Berfteigerungss 
commiffärs in Dürkheim desfalls einzufinden,, um ihre 
Erklärungen protofolliren zu laſſen. 


Gefertigt zu Dürkheim, ben 6. März 1830. 
Der Verſteigerungs-Commiſſär, 
Kod. 


pr. den 3. Mir, 1830, 
2te Befanntmadhung. 
(Freiwillige Güterverfleigerung zu Landſtuhl.) 


Rähftfünftigen 17. März, ded Nachmittags um 
1 Uhr, laßt Jakob Pallmann, Bäder und Wirth dahier, 
in feiner eigenen Behauſung, nachfolgende Immobilien 
öffentlich unter fehr annehmbaren Bedingniſſen verfteis 
geru; als: x 

1. Ein dahier gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, 
fammt geräumigen Breunhaufe, Stallung , einem 
ſchönen Plag für Scheuer und Stall, einem großen 
gefchloffenen a worin ein Springbrunnen mit 

efundem Waſſer befindlich, fodann einem an das 

Done anftoßenden Garten. 

2. Ungefähr 12 Morgen, oder 3 Hectaren fieben Aren 
Aderland, und 11 Morgen oder 2 Hectaren 82 
Aren Wiefen; alles in den beßten Lagea hiefiger 
Gem arfung. 

Das bemeldte Wohnhaus if ganz neu und fehr 
mafjiv gebaut, zur Bäckerei eingerichtet, und durch 
feine Lage an dem befuchteiten Plate , mitten in der 
Stadt, dazu fowohl, ald auch zur Wirthſchaft, Brauerei, 
Gerberei, jo wie überhaupt zu jedem andern Gejchäfte 
ganz vorzüglich geeignet. Die Feldgüter werden in meh 
reren Abtheilungen vergeben. 

Die Steigbedingniffe Fönnen täglich auf der Schreib» 
ftube des unterzeichneten Notärs eingejehen werden, 


Sandjluhl, am 1. März 1830. 
Schmidt, Notär, 








pr. ben 6, Mär; 1890, 
2te Bekanntmachung. 


(Minderverfeigeruny von Straßenbauten im Lauterihaf.) 
Den 25. fanfenden Monats, Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem Koönial. Yandcommiflariate, in Beiſeyn 
eined Königl. Baubeamten, bie Heritellung der Strede 
von dem im Qahre 1823 erbauten Diltrifte bei Sulzer 
bach bis zur Winterbach, KRantondarenze von Dtterberg 
gegen Wolfſtein, veranfchlagt zu 16143 fl. 53 fr., an 
ben Wenigfinchmenden öffentlich veriteigert werden. 
Pläne, Koftenanfchläge und Gteigbedingungen lies 
gen bei der unterzeichneten Behörde den Steiglufligen 
zur Einſicht offen. 


Kaiferdlautern, ben 4. März 1830. 


Das Königl. Landbceommiffariat. 
Heusner. 
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Ne 26. 


Speyer, den 12. März 


4830, 


ù —————— —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 6. März 1890. 
2te Defanntmachung. 


(Diinderverfteigerung der Lieferung von Materialien zur Uns 


terhaltung der Landftraßen,) 

An den unten bezeichneten Tagen und Orten wer, 
den die Lieferungen der zur Unterhaltung der Landſtra⸗ 
Ben des Bezirks Zweibrüden nöthigeg Materialien auf 
Die Jahre 1842, 1834 und 1833 öffentlich verfleigert 
werben. 

Erftend, Den 1. Mai 1830, Morgens 10Uhr, durch 
das hiefige Königliche Yandcommilfariat, die Lies 
mens für die Straße von Zweibrüden nad Lan⸗ 
bau in loco Dellfeld. 

Zweitend. Den 3. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
bemeldted fandeommiffariat, die Lieferung für die 
Straße von Einöd nad Zweibrüden, in loco 
Zweibrüden. 

Drittens. Den 5. Mai, Morgens 10 Uhr, ebenfalls 
durch das biefige Königlihe Landcommiſſariat, 
«bie Lieferung für die Sttaße von Homburg bis 
r franöftaen Grenze bei Frauenberg in loco 

ies caſtel. 

Viertens. Den 7. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
das Königliche —— 2— zu Homburg, 
die —— für die Straße von Einſiedlerhof, 


bis Bruchmuͤhlbach in loco Landſtuhl. 
Fünftens. Den 8. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
ebenerwähntes Landcommiffariat , bie erum 


für die Straße von Bruchmühlbacd bie Neuhäufe 
in loco Homburg ; enblich: 

Sechstens. Den 10. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
das Königliche Landcommiffariat zu Zweibrüden , 
bie Lieferung der Straße von Neuhäufel bis zur 
—— Grenze bei Reudriſch in loco Sauct 

ng 4 * 


Steigbebingungen und Looseintheilungen für bie 
Nro, 1, 2, 3 und 6 bezeichneten Berfteigerungen, 


liegen bei dem Königlichen Landcommiſſariate zu Zweis 
n 


Jene für die sub Nro. 4 und 5 bezeichneten Vers 
fteigerungen aber, bei dem Königlichen Landcommiſſa⸗ 
riate zu Homburg, zur Einſicht deponirt. 

Zweibrüden, den 26. Februar 1830. 

Der Königl. Bezirfdingenieur, 
Denis, 





pr. ben 8. Mär 1830, 


(Befanntmachung.) 

Rächitfünftigen drei und zwanzigften März wirb 
zur Inventur und ben breifigften darauf zur Verfteigerung 
des Nachlaſſes des verlebten Pfarrers Ehriflian Schmitt 

u Hermersberg , jedesmal bed Morgens 9 Uhr, im 
— zu Hermersberg geſchritten werden. 

Zur Inventar werden alle diejenige aufgefordert, 
© auf irgende- Art Korberungen zu machen haben, um 
olche liquidiren zu laffen und — Verſteigerung die⸗ 
jenigen, fo Bücher und fonften Mobilien zu acquiriren 
Luft tragen. 

Waldfifhbach, den 4. März 1830, 

5 } Fasco, Notär. 
——— — — — 0 e — — — — 
pr. den 8. Mär; 1880. 
(Berichrliche Verfteigerung.) 

Mittwoch, den 24. März laufenden Jahre, Nadıs 
mittags um ı Uhr, im der Gemeinde Kriegsfeld in der 
Mirthöbehaufung von Andreas Brand; durch den durch 
nacherwähntes Urtheil hiezu committirten Georg Neus 
mayer, Notär für den Gerichtsbezirk von Kaiſerslau⸗ 
tern, wohnhaft zu Kirchheimbolanden , und auf Anftes 
ben von 1. Sufanna, einer gebornen Dieter, Wittwe 
von Sohanned Hartung, bei Lebzeiten Aderdmann zu 
Kriegsfeld, fie Taglöhnerin dafelbft wohnhaft, handelnd 
ald Bormünberin ihrer mit gebachtem Johannes Hars 
tung erzeugten, annoch minderjährigen und bei ihr 
wohnbaften Kinder, nämlih: Margaretha Deut 
fechszehn Jahre alt, und Anna Maria Hartung, eilſt⸗ 
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halb Jahre alt, und 2. von Martin Hartung, Aderd« 
mann, zu befagtem Kriegsfeld wohnhaft, ald Nebens 
vormund der gedachten Minderjährigen; und in Gefolge 

eſetzlich abgehaltenen Familienrathehefchluffes vom 14. 
* — beſtätigt durch das K. Bezirksgericht zu Kai⸗ 
————— laut deſſen Urtheil vom 15. Februar jüngſt⸗ 

in ; — wird zur öffentlichen Berfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener ‚" auf dem Banne von Kriegefeld gelegener, ben 


—— Minderjährigen angehörigen Immobilien ges 


chritten, nämlich: 
a) Ungefähr 26 Aren Wiefe in 4 Abtheilungen, 
b) Ungefähr 38 Aren Aderland in 2 Parzellen. 
Kirchheimbolanden, den 5. März 1830. 
⸗ Der Verſteigerungs commiſſar, 
Reumaper, Notär. 





pr. den 8. März 1830, 
(2icitation,) 

Auf Anftehen von 2. Sufanna Fichty und beren 
Ehemann Friedrich Eichelberger, Adersleute, in Sem» 
- bad wohnhaft; 2. Tobias Lichty, Müller, dermalen in 

Dienften zu Germersheim; 3. Anna Maria Kinßinger 
und deren Ehemann Ehriftian Herfchler, Taglöhner auf 
der Pulvermühle, Gemeinde Fohnsfeld, wohnhaft; 4. 
Heinrich Brubacher, Aderdmann in Wartenber —— 
haft, in ſeiner Eigenſchaft als Vormund von —* an 
Lichty, in Dienſten zu Friedolsheim, Katharina Lichty 
und Eliſabetha Lichty, beide in Dienſten zu Mehliugen; 
wird Montags, den 29. dieſes Monats, Morgens 9 
Uhr, zu Lohnsfeld in der Behaufung von Michael 


Krupp, durch den unterzeichneten Notär Krieger zu 


Winnweiler abtheilungshalber zur Verfteigerung von eis 
nem bei der befagten —B ee Wohnhaufe 
mit Scheuer, Stall und fonftigen Zubehörungen 
Aren Ader und 119 Aren Wiefenland, theild in- Fohnds 
felder, theild in Wartenberger Gemarkung gelegen und 
ben genannten Sufanna, Tobias, Ehriflian, Kathar 
rina und Elifabetha Lichty und der Herſchlerſchen Ehes 
frau uaehdein, gefchritten werden. 

ad Bedingnißheft kann bei dem genannten Notär 
in Einficht genommen werben, 


Winnweiler, den 6. Mär; 1830. 
Krieger, Notär. 





, pr. den 8. Mär) 1830, 
Lingenfeld. (Rohrindenverfteigerung.) Da bie 
anf Montag, den 15. laufenden Monats angekündigte 
“ Rohrindenverfteigerung im Gemeinbewalde von Lingen⸗ 
feld (gu 800 Gebund) wegen eingetretener Hinderniſſe, 
auf den beftimmten Tag nicht Ratt haben kaun, jo wird 


biefe auf fünftigen Donnerftag, den 18. laufenden Mos 
nats, Vormittags 10 Uhr, hiemit feftgefegt. 


Lingenfeld, den 7. März 1830. 
Das Bürgermeiſter amt. — 
Schlick. 





pr. ben 8. März 1830, 

Niederluftadt. (Lohrindenverfteigerung.) Da: bie 
auf Dienftag, den 16. Iaufenden Monats angefündigte 
Lohrindenverfteigerung im Gemeindewalde von Nicbers 
Iuftabt (zu 1200 Bebund) wegen eingetretener Hinders 
niffe, auf den beftimmten Tag nicht ſatt haben fann, 
ß wirb diefelbe auf Freitag, den 19. laufenden Monats, 

ormittags 10 Uhr, hiemit feftgefeßt. 

Niederluftadt, den 7. März 1830, 
Das Bürgermeiftleramt. 
Hemmer. 





pr. den 9. März 1830. 
(Berfteigergng von öffentlichen Arbeiten.) 
Dienftag, den 22. März 1830, Morgens 11 Uhr, 
wird vor dem Bürgermeifteramt der Kreisſtadt Speyer, 
in Gegenwart eines 8. Baubeamten, zur öffentlichen Vers 
fteigerung ber Lieferung von 50 Kubikmeter ſchöner Bas 
faltpflafterfteine, fo wie zu jener ber Umfegung von circa 
500 Quadratmeter Pflafter in der Traverfe von Speyer, 
gefchritten werben. - 
Speyer, den 7. März 1830. 
Der 8. Bezirfsingenieur, 


Spatz. 





pr. den 9. Mär) 1890, 
Fiſchbach. (Jagdverpachtung.) Montag, dem 6. 
April laufenden Jahre, wird in ber Gemeinde Fiſch⸗ 
bad) die dafige Feldjagb auf 6 Jahre verpachtet. 
Fiſchbach, den 5. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 





pr. den 9, Märı 1890. 

Nölsberg. Gerſteigerung von Semeinderealitäten.) 
Montag, den 5. April nächithin, Morgens 9 Uhr, in 
ber Behaufung bes Heinrich Gödel, Adjunft zu Röls⸗ 
berg, wird der unterzeichnete Rotär Haas, im Amtöflge > 
von Wolffein, auf Anftehen des Herrn Heinrich Geib, 
Bürgermeifter zu Reichsthal wohnhaft, zur BVerfteiges 
rung a) auf Eigenthum, des ber Gemeinde NRöldberg 
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gen und allda gelegenen Schügenhäudchend und b) 


auf den Abbruch, des alten Schulhaufes zu Roölsberg, 
gedachter Gemeinde gehörig, fchreiten. 
Wolfftein , den 8. März; 1830. 
Haas, Notär. 





pr. den 9, Maͤrz 1830. 
(Berfteigerung eines Haufes zu Bruchmweiler Baͤrenbach.) 
—— den 15. April laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, wird in loco Brucmweiler» Bärens 
bach das dafige irtenhaus auf den Abriß an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werben. 
Bei dieſer Gelegenheit wird auch ein nahe am Orte 
gelegener Holzplatz auf 3 Jahre in Pacht gegeben. 
Bundenthal, den 4. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Breiner 
— — — — — — — —— 
pr. den 9. Maͤrz 1890. 
(Holgverfteigerung aus dem Gemeindeſchlag Kurzeck und Frei: 
mersheimer Thal genannt von Albersmweiler,) 
Donnerflag, ben 25 März 1830, Morgens um 8 
Uhr, wird in Albersweiler zur Berfteigerung an ben 


Meiftbietenden von nachfiehenden Holzſortimenten ger 


fohritten, nämlich: 

. 6o buchene Nugholzabfchnitte , 
100 eichene Bauſtäume, 
250 fieferne Sägblöche, 

40 . Bauftlämme, 
‚5000 eihene Wingertsitiefeln, 
300 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
200 * „. gehauen . 
100» Buchenholz. 
Albersweiler, den 5. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Regula. 
— — — — — — — 
pr. den 9. März 1890, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzogenen K. Forſtamtes wird 
am 22. März 1830, in ber Eichenlaubshütte am Bild» 
Rräschen, zum meiftbietenden Berfauf von nachftehendben 
Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich; 

Revier Schaidt. 

I. Schlag Untere Kahnlach. 
eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
buchene Nugholzflämme, 


birfene » 
fieferne Sägeblödhe. 


eamusep. 
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II. Schlag BWaldäder. 
2 kieferne Sägeblöche, 


29 „  Gerüftftangen, 
300. Hopfenftangen,” 
8350 »  Nußbolzftangen von 10— 16 Fuß Länge 
8200 »  Bohnenftangen, 
} » Werkholz. 


II. Schlag Hochſtädt. 
230 Fieferne Baus und Nutzholzſtämme, 

70 Klafter vierfchübiges fiefern Nutzholz zu allerlei 
Küblerarbeiten und Dachſchindeln befonderd geeignet. 

Außerdem werden in oten genanntem Reviere im 
Monat April noch circa 1000 Klafter tieferned und eis 
chenes Brennholz verfteigert werben. 

Langenberg, am 5. März 1830. 

Königlihes Forſtamt. 
Binger 
— — — — — — — — 
pr, den’9. Märs, 1830, 

Heuchelheim. (Errichtung eines neuen Dachſtuhls 
auf die prot, Kuche.) Bid den 27. laufenden Monate, 
Nachmittags 2 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürs 
germeifteramt zur Minderverfteigerung ber rrichtung 
eines neuen Dachſtuhls auf die prot. Kirche hiefelbft, 
veranfchlagt zu 1207 Gulden, öffentlich gefchritten wers 
den. Pan und Koftenanfchlag können taͤglich auf dem 
Bürgermeifteramte eingefehen werben. 

Heuchelheim, den 6. März 1830. 

Das Bürgermeifterams. 
Seyfriedt. 


pr. den 9. März 180. 
z ute Befanntmahung 

einer Zwangsdverfleigerung. 
Freitag, den 11. Yunt 1830, bed Vormittags um 9 
uhr, zu Ehveiler in ber Behaufung des Jakob Schuck 
des Vierten; Auf Betreiben des Herrn Gabriel Schmitt , 
gewefener Steuercontroleur, jest Partifular in Wolfſtein 
wohnhaft, welcher zu dieſem Zwede den Herrn Hatryv, 
Advofat am Königlichen Bezirks gerichte [I Kaiferdlaus 
tern , als Anwalt beftelt hat und in Gefolge Urtheil 
des erwähnten Gerichts vom 15. Februar laufenden Jah⸗ 
res , wird der unterzeichnete hiezu committirte Geor 
Friedrich Haas, Königlich Bayerifcher Notar zu Molfs 
Rein, zur Jwangsverfleigerung ber nachbezeichneten Ges 
bäufichfeiten mit Dependenzien, welche dem Abraham 
Wolf, Handelsmann in Epweiler wohnhaft, Schuldner 
des betreibenden Theild, angehören und in bem unterm 
Vorgeftrigen errichteten Güteraufnahmsprototolle enthals 
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ten find und wobei der von dem Herrn Reguirenten an⸗ 
gefegte Preis als erſtes Gebot dienen fol, fchreiten; 
als: 


Section A. Nro. 5’ und 6. Ein halbes zweiltöcdiges 
Wohnhand im Orte Efmeiler gelegen, ſammt Gtals 
lung, Hofgering und übrigen Zubehörungen, zus 
fanmen 1 Are im Meß baltend ; einfeitd Aron 
Wolfen Wittwe, anderjeitd Adam Gilcher der ate, 
angeboten zu 100 fl. 

Bedingungen, 
die ber betreibende Theil feftgefegt hat umb unter denen 
diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv ift, fo daß 
ein Nachgebot nicht angenommen werben kann, abge 
halten werben fol; nämlich : 

1. Der ausfallende Steigpreis muß In guten gang» 
baren Münzforten auf die Martinitage 1830, 1831 
und 1832, jedesmal zur Terze und jedesmal nebit Zinfen 
zu 5 vom 100, vom Tage bed Zufchlags an, bezahlt 
werben. 

2. Die Immobilien werben fo und in dem Zuftande 
verfteigert, worin diefelbe fit) am Tage ber Verfteiges 
rung befinden werben , mit allen Rechten und Gerecht⸗ 
ſamen, Activ- und allenfalligen Pafftofernituten; fo 
wiermit allem, was nied » und nagelfeht in ben Gebäu⸗ 
lichkeiten ift, ohne Ausnahme. 

3. Der Erwerber kann fich gleich nach dem Zufchlage 
anf feine Koften und Gefahr und unter dem Schuße ber 
Gefeße in Belt und Genuß einweifen laffen, 

4. Der Steigerer übernimmt vom Tage der Berfteis 
gerung an, alle öffentlihe Steuern uno Abgaben, fo» 
wohl rüditändige ald auch laufende. 

5. Auf Verlangen muß der Erwerber annehmbare 
und felbiizahlende Bürgfchaft leiſten. 

6. Der Steigerer hat die Koſten des Verſteigerungs⸗ 
protofolld, der darauf Bezug habenden Regiftrirs und 
er —— ohne Adzug am Gteigpreife zu 
bezahlen. 

: 7. Das Eigenthum bleibt his zur —— Ausbes 
zahlung des Steigpreifed und der Zinjen Davon vorbes 
halten. 
8. Im Uebrigen findet biefe Berfteigerung unter benen 
im Geſetze vom eriten Juni 1922 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen flatt, nach welchen ſich der Erwerber zu achten hat. 

Der Schuldner , deſſen Hypothefargläubiger und 
alle diejenige, weldye gegen bie fragliche Verſteigerung 
einen Einwand zu machen haben, werden biemit aufger 
fordert, fih Mittwoch, den 31. März Inufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, auf der Schreibftube des unterzogenen 
Notärs F Wolfſtein einzufinden, um ihre Ertlaͤrungen 
protofolliren zu laffen, 

Wolfſtein, den 8. März 1830. 

Haas, Notär. 


pr den d Märy 1890, 
(KHolzverfteigerung in Staatemaldungen.) . 
Auf Betreiben der unterfertigten Behörde wird an 
nachftehenden Tagen und Dreen zum —— 
Verkaufe folgenden Gehölzes gefchritten ; nämlich : 
Den 23. März zu Otterftadt, des Nahmittags 2 Uhr. 
Revier Neuhofen. 
Gchau Kammerwörth. 
R Klafter eichen Scheithofz, 
10000 gemifchte Bufchwellen. 
Den 25. diefed Monats 1830, ded 
zu Schifferladt.. RE 0 Si 
Revier Kohlhof. 
—Gehau Oberholz. 
2 Klafter gemiſchtes Prügelbol 
—— iſchtes Prügelholz, 


Den 27. dieſes Monats, des M 
Mechtersheim. orgens 9 Uhr, zu 


Revier Mechtersheim. 
Gehau Wörth, 
6 eichene Nutz⸗ und Bauholzſtä 
: 64 re auholzſtämme von vor⸗ 
1 after rothrüſten nitt 
Den geſch en N 
10 Weichhol . 
30000 gemifchte Bufchmwellen. 
Gehau Großer » Eidbruc. 
400 Schlagholz » und Gipfelmellen. 
Gehau Inſel Korſika. 
10 Klafter Weichholz, 
5000 weidene Wellen. 


Den 2. und 3. April zu Hördt, des Morgens 9 Uhr, 
Revier Hördt. 
Gehau Niederwald. 


25 eichene Nutz⸗ und Bauholzſtämme, 
20 Klafter rothrüſten geſchnitten Scheitholz, 


350eichen — 
3000 —— Gipfelwellen, 
10000 Gartenzaunfaſchinen. 


Gehau Kahnbuſch. 
10 eichene Nutz ⸗ und Bauholzſtämme, 
50 Klafter eichen geſchnitten Scheithölz, 
1000 gemiſchte Gipfelwellen — 
2000 Zaunfaſchinen. 
Gehau Mehlfurth, 
5 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz. 
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Gehau Innere Herrengrund. 
4 Klafter eichen Scheitholg, 
10,  Weihhel;, 
5000 weidene Wellen. 
Den 7. und 8. April, des Morgens 9 Uhr, zu 
Sondernheim. 
Gehau Große Brenn 
25 eichene Baus und Nutzholzſtaͤmme von vorziige 
licher Stärfe, 
10 roth und weidrüftene et, 
4 Klafter eihen Scheitholz in Miffeln, 


25 » rothrüften Scheitholz, 
175 A eichen = 
5000 gemifchte Gipfelmellen, 
1000 Gerinennfafchinen. 


Gehau Aeuffere Herrengrund. 
20 Baus und Nutzholzſtämme, 
6 rothe und weisrüftene Nugholzflämme, 
14 SKlafter roth * —— Scheitholz, 
40 eichen Scheitholz, 
J velch Scheitholz in Miſſeln für Holz⸗ 
ſchuhmacher, 
40 Klafter weich tell, 
6000 —— Gipfels und Schlagholzwellen, 
1000 Öartenzaunfajchinen. 
Bemerft wird, daß die Gehaue nahe an dem Rheine 
gelegen, und diefes die legten Verfteigerungen feyn werden. 


Speyer, ben 8. Mär; 1830. 
Das Königl. Forftamt Speyer, 
Martin, Forftmeifter, 


pr. den 9. März 1830. 


(SHolzverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königlichen Korfts 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn bed betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loofen von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben; nämlich: 

Den 18. März 1830, zu Johannidfreug, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Johanniskreutz. 
Schlag Kieferntöpfhe. 
73 Stüd eichene Nutzholzſtämme, 


25 „ »  Nugholzabfchnitte,, 

4, Bauftämme, 

9 buchene Rerkholzftämme, 
Abſchnitte, 


2 
71 fieferne Nusholzitämme , 
47 Klafter Kohlholzprügel. 


Schlag Steinberg. 
241 eichene Nutzholzſtämme, 
68°. Nusholgabfchnitte, 
41 buchene Werkholzſtämme, 
26 Abfchnitte, 
2 fieferne Nutz holzſtämme, 
275 Klafter Kohlholzprügel. 

Aufferdem werden im Laufe bed Monats März und 
April in -den Revieren des bieffeitigen Amtsbezirkes 
noch beträchtliche Quantitäten Stämme Bau» und-Nußs 
holz, und in dem Revier Neidenfeld Scheit» und Prüs 
gelholz und Wellen zur Beräußerung fommen. 

Eimftein, den 6. Mär; 1830. 

Das Königl. Bayer 


Forftamt, 
Hebinger. f 





pr. ben 10, Maͤrz 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den 30. März nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, in 
der Wohnung des Bürgermeifters Langenftein zu Leidel⸗ 


eim 
Auf Betreiben von Konrad Stiefenhöfer, ‚Wagner 
und deffen Ehefrau Anna Margaretha Schlag, in Hets 
tenheim wohnhaft, Gläubiger, welche den 85 
ai Friedrich Juſtus Willich in Frankenthal, zu ihrem 
nwalte beftellt haben, gegen deren Echuldner Johan⸗ 
ned Schlag, Aderdmann in genanntem Hettenheim wohns 
haft, werben durch den committirten Bezirfenotär Phis 
lipp Nikolaus More, im Amtsfige zu Grünſtadi im 

Nheinfreid , zwangsweife verfteigert werben. 
4. Section 4. Nro. 163. 14 Aren (65 Ruthen) Ader 
im Ebertöheimerweg, angefebt zu 15 fl. 
Section B. Nro. 231. 20 Aren (84 Ruthen) Ader 
‘ in der Spibgewann, angefißt zu 20 fl. 
3. Section E. Nro, 353. 15Aren (68 Ruthen) Ader 
in den 16 Morgen, angefebt zu 15 fl. 

Die Artifel ſollen durch Beräußerung befiten: 
‚ben 1. Philipp Haas der zweite, Händler; den 2. 
T, 


2 


* 


Georg Heinrich Nathal, Handelsmann, beide in 
Hettenleidelheim, und den 3. Philipp Leonhard 
Frand, Förfter, auf dem Forfthaus im Bann von 
Ramſen wohnhaft. 

4. Section D. Niro. 238. 22 Aren (93 Ruthen) Ader 
im Krieger, angefebt zu 15 fl. 

Befiger ift Franz Seelmann, Handeldmann, in 
Hettenleidelheim wohnhaft. 

5. Dem Schuldner foll gehört haben und befeffen wers 
ben durch Heinrich Maltry’s Erben: Ein Wohns 
haus und Zugehör, Hof, Stall und Garten in der 
Dbergaffe, Section €, Nro. 372, einfeits Philipp 
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Peter Spreng, auderſeits Franz Happersberger 

angefeht zu 160 k. 

Alles in der Gemeinde und Gemarfung von Hettens 
leidelheim gelegen und aufgenommen laut Protofoll des 
obigen Notärd vom 16. Dezember legthin. 

Der angefeßte Preis dient ald erfted Gebot, und 
iſt die Verfteigerung fogleidy definitiv, und wird fein 
Nachgebot angenommen. 

Steigerung® » Bedingungen. 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werben , in guten 
— Geldſorten und mit Zinſen zu 5 vom 100 vom 
erfteigerungstag an, auf erfled Begehren, jedoch zu 
Beftreitung der Prozedurtoften, ſogleich beim Zufchlag 
150 fl. an den betreibenden Gläubiger. 

2. Befig und Genuß fängt am Berfteigerungstag 
an, jeboch hat der Steigerer ſich beides auf feine Kos 
ften und Gefahr zu verfchaffen, indem der Berfleigerer 
in diefer Beziehung feine Gewährfchaftsverbindlichkeiten 
übernimmt. 

3. Die Gegenftände werben verfteigert, fo wie fle 

ch am Verfteigerungdtage befinden , das angegebene 

af wird abernicht verbürgt , felbft das ein Zwanzigitel 
überfteigende Mehr oderWeniger ift Vortheil oder Nach⸗ 
theil des Steigerers. 

4. Rückſichtlich der Koſten bleibt ed bei den Verfü⸗ 
gungen. ded Geſetzes. 

5..Der Steigerer hat auf jedesmaliges Begehren 
einen zahlfähigen und folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

6. Der Steigerer und Bürge fönnen zu Bollziehung 
der Bedingungen durch alle Wege Rechtens angehalten 
werben ; jeder collocirte Gläubiger it aber auch berech⸗ 
tigt, 30 Tage nadı einem Zahlbefehl- nicht nur dad dem 
ſaumigen Steigerer zugefchlagene Gut, fondern aud, 
wann ber Erlös zur Auszahlung des Preifes nicht hins 
reicht, zugleich alle übrige Immobilien bed Steigererd 
und Bürgen zu verfteigern, bis zum Belauf aller darauf 
haftenden Schulden, den Steigpreid einzunehmen ober 
Gollocation zu betreiben, alles unter folcyen Bedinguns 
gen welche bem Gläubiger nöthig fcheinen , in Form 
ber freiwilligen Notariatsaften, felbit in Abwefenheit 
ber gehörig dazu berufenen Schuldner, welche auf den 
Mehrerlög des gefleigerten Guts feinen Anfpruch machen 
können. 

Grünſtadt, den 18. Dezember 1829. 

. . More, Notär. 








pr den 10. Mär). 1830, 
2te Befannstmadhung 
einer Zwanugsverfleigernng. 
Montag, den 29. März 1830, des Morgens um 


gUsr, zu Rodenhaujen bei Friedrich Opp, Gaftwirth; 


Auf Berreiben der Magdalena Opp, Wittwe des 
derlebten Heinrich Heß, im Leben Bürgermeiftereifchreis 
ber zu Rodenbaufen, fie obme Bewerb dafelbft wohns 
baft, baudelnd ſowohl in ihrem eigenen Namen wegen 
der zwifchen ihr und ihrem befagten Ehemanne beitans 
denen Gütergemeinfhaft, als auch in ihrer Eigenfchaft 
als geſetzliche Bormänderin ihrer mit demfelben erjeug⸗ 
ten minderjährigen Kinder Magdalena und Friedrich 
Heß; und diefe fowohl als Erben ihres gedachten Bas 
ters, .ald au als Miterben ihres verftorbenen Brus 
ders Heinrich Heß; befagte Wittwe bandelnd zugleich 
als Miterbin ihres verlebten Kindes des belobten Heine 
rich Heß, und diefes Miterbe feines bemeldten Waters, 
welche Requirentin zum DBebufe des Gegenmärtigen 
—— er waͤhlt bei Herrn Anwalt Lippert zu Kaiferss 
autern ; 


Wird der unterzeichnete, hiezu durch Urtheil des 
K. Bezirkögerichts zu Kaiferslautern vom 30. Nodem ⸗ 
ber 1829 commitrirte Ludwig Geßner, K. Baverifcher 
Norär im Amtefige zu Rockenhauſen, zur Zwangsvers 
fteigerung der nachbeſchtiebenen, in dem von ibm am 
16. Januar 1830 gefertigten Guͤteraufnahmsprotokolle 
aufgenommenen, auf Rodenhäufer Bann gelegenen Js 
mobilien, gegen die Eheleute Philipp Kunz, Schub⸗ 
macher, und Katharina Lanzer, beide in Rodenhanien 
wohnhaft, ſchreiten, und die hierunten bemertren vom 
berreibenden Theile bei jedem Artikel angefegten Preife 
follen dabei als erftes Gebot gelten. 


1. Section A. Nro. 240. Ein zu Rodenbaufen in der 
Eis gaſſe gelegemes zweiſtbckiges Wohnhaus mir 
Hofgering, einfeits Heiurich Wendel junior, ans 
berfeits Heinrich Eicher, angeboten zu 300 fl. 

2. Section E.Nro. 173. 11 Aren go Eentiaren Uder 
im Langenwald, einfeits der Wald, anderſeits die 
Bach, zu 10 

3. Section D. Nro. 38. 2 ren 62 Centiaren Gar 
ten in der Briehlgaß, einfeits Kabnweilers Wits 
tib, anderfeire Fohannes Dpp sen., zu 30 fl, 

4. Section B. Nro. 134. 30 Aren 38 Eentaren. 

Adler auf der Trift, einfeirs Johaunes Roos, an» 

derfeitd Heinrich Kolter, zu 10 fls 
Diefes Ackerſtuͤck ſtehet auf dem Namen von 

Bernard Maſſa, Gerber in Rodenhaufen. 

Eection E. Nro, 1019, 17 Aren Ader vor Stein, 

einfeit6 Urban Denzer, anberfeits Dionifius 

Rothleyb junior. ı2 fl. 

iefes Ackerſtüͤck ſtehet auf dem Namen von 

Urban Denzer von Rockeuhauſen. 


Aus den Sectionebächern fonnte nicht erſehen wer⸗ 
den, aus welchem Mechistitel die Runzfchen Eheleute 
die vorbefchriebenen Immobilien befigen und mit wels 
ben Reallaften fie allenfalls befchwert feyn könnten. 
Jedoch erklärte Herr Bürgermeifter Valentin Opp von 
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Rockenbauſen, daß diefe Immobilien außer den gewoͤhn⸗ 
lichen Steuern mit feinen Laften beſchwert ſeyen. 

Diefe Verfteigerung, welche ſoaleich definicio iſt, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, 
finder unter folgenden, vom berseibenden Theile feftger 
fegten Bedingungen ſtatt: ’ 

rt. Die Jmmobilien werben verfteigert, mie fie ſich 
vorfinden und daliegen, nichts davon aufgenommen noch 
vorbehalten, und ohme Garantie der angegebenen Flaͤ⸗ 
chenmaßung. 

2. Die Steigerer dnnen ſich gleich nach dem Zus 
ſchlag auf ihre Koften ın Befig und Genuß der ge eis 
gerten Immobilien fegen und übernehmen von da an 
nn ade Steuern und fonftige Abgaben ohne Auss 
nahme. 

3. Der Steigpreis wird in 3 gleidyen Terminen das 
hin bezabit, wohin die Steigerer durch gürliche oder ge⸗ 
richrliche Eollocation angemwiefen werden, und jwar das 
erfte Zıel auf Martini diefed Yabre, das zweite Ziel 
auf gleiche Epodye 1831, und das dritte und legte Ziel 
auf Martini 1832, ales mit Zinfen vom Tage der Bere 
Reigerung und des Zuſchlaas an gerechnet, 

4. Am Falle der Nichtzahlung des einen ober des 
andern Termins fol die Berfteigerung von Rechtswegen 
aufgeldßt und die Gläubigerin berechtigt ſeyn, ohue Der 
obachtung der Zörmlicpkeiten einer Zmwangsdberäußeruig, 
nach einem fruchtlofen Zahlbefehle von 30 Tagen, die 
Güter des fAumigen Steigerers auf feine Koften und 
Gefahr durch einen Norär verfieigern zu laffen und ſich 
aus dem Erldße derfelben bezahlt zu machen, 

5. Zur Sicperbeit der richtigen Zahlung des Steige 
fhilings haben Steigerer auf Verlangen ſolidariſche 
Bauͤrgſchaft zu ftellen. 

6. Bis zur gänzlichen Yuszablung des Sicigprei⸗ 
ſes bleibt das Eigenrbum der zu verſteigernden Jmmo« 
bilien dergeftalten vorbehalten, daß fie bis dahin weder 
veräußert noch verpfänder werden bärfen. Im Uebris 


gen finder die Berfleigerung unter denen im Gefege vom” 


1. Juni 1822 eurhalrenen Beflimmungen ſtatt, und die 
Gteigerer maſſen die ihnen nach diefem Geſetze oblies' 
genden Koſten gleich nach der Berfteigerung entrichten, 
NRodenhanfen, den 18. Januar 1830, 
GSeßner, Notär, | 
bi 2 

| pr. ‘den 10, Wär) 1890. 

(Huswanderungsangeige.) = 
Bernhard Seebald, Aderömann auf dem Webs⸗ 
weilerhof, Gemeinde Jägersburg , will auf den For⸗ 
badherhof , Gemeinde Neunkirchen im preußifchen Ges 
biete auswandern. Man bringt dieſes hiemit jur öffents 
licyen Kenntuiß, damit alle, welche irgenderlei Anſprüche 


2 
an ihm zu machen haben, innerhalb 4 Wochen foldye gels 
tend machen fönnen. 
Homburg, am 6. März 1830. ’ * 
Königlihes Landecommiſſariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
— ⸗ 
pr. den 10. März 1830. 
Ecohrindenverſteigerung) 
Nächſtkünftigen 25. März, des Nachmittags i Uhr, 
werben aus dem Schlage Landauerkopf, Bleisiveiler Ges 
meindewald, obngefähr 125 Gebund Öerber » Lohrinden 
im Löwen dahier öffentlich verfteigert, N 
. Gleiöweiler, ben 4..März 1830, 
Dad Bürgermeifleramt. 
Dörr 


— — — — 





pr. den 10. März 1830. 
(Berfteigerung öffentlicher Arbeiten.) 

Den 25. laufenden Monats, Bormittagd um 10 
Uhr, wird durch die unterfertigte Behörde, in Beifeyn 
eines R. Baubeamten, zur Minderverfteigerung folgen» 
der Gegenftände gefchritten werden, als: Z 


fl, fr. 
4. Die Erweiterung bed Forfihaufed zu Enr 

„ terömeiler, veranfchlagt zu 678 3 
‘8, Die Lieferungen für Herſtellung bed Pflas 
ſiers zu Lohmefeld , beftehend in Bafalts, 
Pflaferfteinen und Sand, veranfchlagt zu 
3. Deßgleichen für die Herftellung des Pfla- 
ſters zu Kaiferslautern, veranfchlagt zu 
4. Deßgleichen für Herfiellung des P ſters 
von Frankenſtein, veranſchlagt zu 106°42 
Koftenanfchläge und Steigbedingungen können 

auf bem R. Landeommiffewinte ingefogen worhen, 


Kaiferdfantern, den 8. März 1830. 
Könige. Landcommiffariat, 
Heusner. 
— — — — — — — — 
pr. den 10. Mär 1830. 
: + (Bhterverfleigerung,) 

Mittwoch, ben 31, laufenden Monats, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum Donnerdberg bahier, 
werden auf Anftehen des Heren Karl Späth, Bürgers 
meifter der Stabt Kaiferslautern, hiezu ermächtigt burch 
einen vn hoher König. Regierung des Rheinkreiſes ges 
nehmigen Befchluß des hiefigen Stabtrath® vom 1. Seps 
tember ınd 24. Dezember 1829, mehrere ber Stadt Rais 
ferslautırn zugehörige, auf dem, Banne von Kaiſerdlau⸗ 


390 — 
258 — 
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tern gelegene Güterſtücke Öffentlich verfteigert, namentlich 

folgende : . 

1. 23 Aren 35 Centiaren ödes Feld an der Hochſpey⸗ 
erer Straße, unweit bed Kirchhofs, in 8 Looſen 
und zu Bauplägen beftimmt. 

2. 18 Aren 83 Gentiaren ödes Feld am Benderwoog, 
begrenzt Peter Altherr, Daniel Pitthon, vorn der 
Weg, unten die Viehtränke. 

3. 2kleine und 1 größeres Stückchen Land am Schlag» 
baum , 8 Aren 45 Gentiaren enthaltend, begrenzt 
ber Weg und Peter Altherr. 

4. Ein Stüd Land an der Hochfpeyerer Straße, 8 

Aren 45 Eentiaren enthaltend, begrenzt einfeits ein 

Graben, anderfeitd mehrere Anftößer. 

Eın dabei gelegenes Almendftüd, $ Aren 41 Cen⸗ 

tiaren enthaltend, begrenzt einfeitd Konrad Theos 

balds Wittwe, anderfeitd Joſeph Müller. 

Ein allda gelegenes Stückchen Feld, 2 Aren 28 Cen⸗ 

tiaren enthaltend, einfeltd Hochfpeperer Straße, 

anberfeitd Peter Huber. 

7. Ein Stück Land am Wäfcherberg, 190 Aren 65 
Gentiaren enthaltend, begrenzt einfeitd-bas Eigen» 
thum von Wilhelm Flieſen, anderfeitd Daniel 
Schudund Andreas Ehriftmann, in 5 Abtheilungen, 

8. Ein fleined Pläschen in der hiefigen Stadt aufm 
fogenannten Maßenberg,, 25 Centiaren enthaltend, 
begrenzt einfeitö Hirth Lenz, anderfeits Georg Wals 
ther. 


5 


6 


Die Bedingungen biefer Berfteigerung können duf 
ber Amtsſtube des Unterzeichneten eingefehen werben. 
Kaiferslautern, am 8. Mär; 1830. 
Will, Notär. 





‘pr, den 10. Mär) 1830, 


(Gelzvorfsigeeung in Biansewelbungen.) 
An den unten genannten Tagen und Orten werben 
nachbezeichnete Rußholzfortimente vor ber adminiſtrati⸗ 
ven Behörde, in Gegenwart der refpectiven Rent» und 
Forftbeamten , zur öffentlichen Berfteigerung gebracht: 
I. Am 2. März, ded Morgens um 10 Ubr, zu 
7 Merzalben. 
Revier Merzalben. 
Schlag Kufenberg. 
eichene Nutzholzſtämme, 
buchene Pa 
birfene Sägflöße. 
, » Schlag Wartenberg. 
eichene- Nutzholzſtämme, 
bvbuchene u 


oa 


ER 


Schlag Horterfopf. 
66 eichene Nutzholzſtämme, 
3 kieferne Saͤgeklötze, 
5 birkene 
Schlag Schmalerhals. 
43 eichene Nutzholzſtämme. 
Schlag Kufenberg. 
(Matertalreft von 1835.) 
313 Klafter fünffchuhiges eichenes Stiefelhotz. 
I. Am 29. März, Morgens 10 Uhr, zu Wald» 
fiſchbach. 


Revier Hornbacherwald. 
Schlag Kiſſelweyher. 
264 eichene Nutzholzſtämme, 
166 Nutzholzabſchnitte 
56 buchene Stämme zu Holsfhuhen. 
Schlag Hahnenkopf. 
186 eichene —————— J 
27 NMutzholzſtäͤmme, 
Waldſiſchbach, den 5. März 1830. 


Löniglihed Forftamt. 
Amey. 








pr. den 10. Maͤrz 1890, 
(Immobilienverfteigerung.) 

Montag, ben 99. laufenden Monatd, ded Nadıe 
mittags a Uhr, in der Wohnung bed Adjunften —— 
Daniel Gelbert von hier, werden auf Anſtehen der Fran 
Katharina Wilhelmina Philippina Blau, Ehefrau des 
Herrn Jakob Albert, Revierförfter wohnhaft in Wachen⸗ 

eim, und 2. ber Frau Magdalena Zahn, ohne Gcwerb 
u Raiferslautern wohnhaft, Wittib von dem daſelbſt 
verlebten Buchdruder Ludwig Blau, in ihrer Eigenfchaft 
ald natürliche Vormünderin ihrer noch minderjährigen 
Tochter Wilhelmina Blau ; in Gegenwart des Herru 
Kran Jakob Senino, Handelömann dahier wohnhaft, 
ebenvormund diefer Minderjährigen, durch den hiezu 
committirten in Kaiferdlautern wohnbaften Notär Will, 
machbefchriebene Immobilien, der Untheifbarteit wegen, 
öffentlich verfteigert, nämlich: 
41. Ein dahier in Kaiferdlautern im Stift gelegenes 
zweiſtöckiges Wohnhaus nebft Zugehör. 
2. 4 Aren 80 Gentiaren Garten auf hiefiger Gemark 
am Kemenirs Ofen gelegen. 


Kaiferslantern, am 6. Mär; 1830. 
Ä Dill, Rotdr. 
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Beilage 


zum * 


Inteltbigenys Blarrte des Rheinkreiſes. 





N® 27. 


Speyer, den 15. März 


1830. 








Anzeigen und Belannımachungen. 





pr. den 10. März 1830, 


(Gemeindegüterperfteigerung in Hardenburg.) 

Den nächſten M. März, um 2 Uhr ded Nachmit⸗ 
tags, im Gafthaus zum Hirſch zu Hardenburg in der 
hiefigen Bürgermeifterci, werden in Kruft Referipts der 
De Königlichen Regierung , Rammer des Junern, 

Speyer refidirend, vom 12. Januar 1930, und auf 
Anftehen des Hardenburger Gemeindevorſtandes, unter 
Zuziehung des Gemeindeeinnehmers , nachbefchriebene, 
der Harbenburger Gemeinde angehörige und iu ber Har⸗ 
benburger Gemarfung gelegene Immobilien, eigenthüms 
lich verfleigert werben, nämlih: ein Haus mit Ader 
dabei im Dorf und ein Garten am Hundspfad gelegen, 
unter ben bei dem imterzeichneten und mit der Berfteiges 
rung beauftragten Notar hinterlegten Bebingungen. 


Dürkheim, am 8. März 1830, 
Koch, Notär. 
— — — — 
pr. den 10. März 1890. 
Speyer. (Anftellung eines Schulgehülfen) Es F 
an der proteſtantiſchen Schule zu Speyer annoch ein Ge⸗ 
hülfe angeſtellt werden, deſſen Gehalt nebſt freier Woh⸗ 
mung in 200 Gulden befteht. 
Diejenigen —— Schulcandidaten, welche 
um dieſe Gchülfenfte e zu bewerben gebenfen, wol» 
ihre Gefuche mit ben vorfhriftsmäßigen Zeugniffen 
über Kenntniffe und Sittlichkeit innerhalb 4 Wochen bei 
der hiefigen Ortsfchulcommiffion einreichen. 


Speyer, ben 9. März; 1830. 
Für die Localfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
HSeybenreid. 


und fonftige Erbarbe 


pr. den 10. März 1830. 
(Vertragemäßige Imargsverfteigerung.) 

Den breizehnten April nächfthin, Nachmittags um 
2 Uhr, werben auf Betreiben des Ludwig Weiler, Hans 
delsmann in Herrheim am Berg, dad Haus und die Bits 
ter der Balentin Klein'ſchen Conjunkten zu ———— 
wegen Zahlungsverſäumung, in Gefolge Transaction, 
aufgenommen durch I. C. Adolay, Notär in Pranfen« 
thal, unterm zwei und zwanzigften Januar 1827, uns 
ter annehmbaren Bedingungen, im Wirthshanfe zum 
Lamm in befagtem Flomersheim, öffentlich verfteigert 
werben. 

Franfenthal, den 9. Mär; 1830. 

Adolay, Notär, 


— — — — — — — — — 


pr. ten 10. März 1830. 
(Mobilienverfteigerung.) 
- Freitag, dem neumzehnten laufenden Monate märz, 
Morgens um 9 Uhr, werben zu Frankenthal im Wirths⸗ 
hanfe zum Schwanen, ein und ein halb Zentner Spalter 
Hopfen, ein Zentner Schweßinger Hopien, dreißig Sefs - 
toliter Malz, hundert Zentuer vom beften Wiefenheu, 
einige hundert Gebund Stroh, drei junge Kühe und ders 
gleichen mehr, zur Friebrih Koob'ſchen Nachlaſſenſchaft 
gehörig, öffentlich an den Meiftbietenden verfeigert. 
Frankenthal, den 8. März 1830. 


Adolay, Notär. 





e pr. den 10, Mär) 1390. 
Speyer. (Minderverfleigerung von Erdarbeiten.) 

Mittwochd, den 17. März, Vormittags um 11 Uhr, 
in der Kanzellei der Stabt Speyer, wirb das Abtragen 
von circa 700 Kubikmeter Erbe auf einem Ader neben 
der hiefigen Leimengrube, die Beifuhr diefer Erbe bie 
an den mittlern Kämmererweg, obngefähr eine Biertels 
ſtunde ausmachend, das Abtragen ber alten Straße vom 
mittlern Ems con an bis an die Schießbergermühle, 

ten, im Ganzen veranjchlagt zu 
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259 fl. 28 fr., unter ben in ber Ranzellei der Stabt 
Speyer einzufehenden Bedingungen an den Wenigfinehr 
menden öffentlich verfleigert. 
Speyer, den 8. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Heydbenreid. 





pr. den 10. Mär; 1830, 
(Serichtliche Verfteigerung.) ' - 
Dienflag, den 30. März 1830, Nachmittags um 
ein Uhr, im Wirthshaufe zum Plug in Herrbeim, 
werden durch Georg Keller, den zu Yandau im Rheins 
kreiſe refidirenden Königlichen Notär, die nachbeſchriebe⸗ 


nen, zum Nachlaffe der zu Herrheim verlebten Ehe » md 


Aderslente Johann Weorg Adam und Margarerha Sies 
se geWörigen Immobilien auf Eigenthum verjteigert ; 
als: 


1. Gin anberthalbitödiges Wohnhaus mit: Hof, 
Scheuer, Stallung, Garten und 3 Aren Baumitücd, 
elegen zu Herrheim im Unterdorf, auf der Feld» 
* neben Mathäus Eichenlaub und Auguſtin 
Seither. — 
2. Eine Hektare, 47 Aren Ackerland, in 8 Parzellen, 
Herrheimer Bann. 


Die Verſteigerung gefchieht auf Anſuchen von 1. Gos 
bann Safob Adam, Wirth und Ackersmann it Herrheim 
wohnend, im der Eigenfhaft ald Bormund über die mins 
derjährigen Kinder der obgenannten Erblaffer, Namens: 
Michael , Philipp Adam, Magdalena, Margarerha 


und Apollonia Adam; 2. deren grofjährigen Gefchwiffer: 
a) Mathäus Adam ; Aderdmannz; b) Johannes Adam, 


Aderdmann, und c) Barbara Ndam , ledig und ohne 
Gewerb, und 3. von Simon Mittenbübler, Ackersmann, 
bandelnd in der Eigenſchaft ald Beivormund der obges 
nannten Minverjährigen. Sämmtliche.in Herrheim woh⸗ 
end. 
Landau, ben 9. März 1330. 
Keller, Rotär: 





pr. den 10. Märp 1830. 

Wachenheim. (Freiwillige gerichtliche Merfteigerung.) 
Dienftag, den 23. laufenden Monats, des Nachmittags 
um 2lihr, zu Wachenheim, im Wirrhehaufe zum Löwen, 
wird ber unterzeichnete, in Friedelsheim refidirende 
Königliche Notär, Karl Auguft Köſter, nachbeſchriebe⸗ 
nes, zur Errungenschaft eriter Ehe des veritorbenen Bern⸗ 
bard Steinmeß , des Alten, im leben gewefener Winzer 
zu Wachenheim , gehöriges Wohnhaus nebit Zubehör, 
der Untheilbarfeit wegen, meiftbietend verfleigern ; 
nämlich: 


Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Keller, Hof, Stals 
lung, Schoppen, Kelter und Garten, im Lauers 
viertel der Stadt Wachenheim gelegen und gericht« 
lich tarirt zu 1200 fl. 
Diefe Berfteigerung, wovon die Bedingungen auf 

der Kanzellei des Unterzeichneten beponirt find, geſchieht 
in Bollziehung eines durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Frankenthal, unterm 5. Januar diefes Jahres erlafs 
Pur Licitations- und Theilungsurtheils , und auf Ans 
uchen: — 
1. Des Herrn Friedrich Jakob Koh, Königlichm 
Notär und Bürgermeifter der Sradt Dürkheim, daſelbſt 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald Repräfentant des 
abwejerden Georg Steinmep ; 
* 2. des Nikolaus Steinmetz, lediger und volljähriger 

Binzer; 

E: Die Valentin Nettinger, Winzer, Bormund des 
minderjährigen und acıwerblofen Nikolaus Kettinger ; 

4: Des Nikolaus Räch, Winzer, natürlicher Bors 
mund ferner minderjährigen und gemerblofen Kinder, 
Mathäus und Paul Räch, mit dem vorgenannten Nifos 
laus Kertinger, ihrem baltbürtigen Bruder , ihre vers 
ftorbene Murter, Katharina Steinmeg repräfentirend; 

5. Des Bernhard Steinmeg, des Jungen, Winzer, 
Nebenvormund dicfer Minorennen. 

6. Des Michael Münch, Winzer, natürlicher Bors 
mund feiner "minderjährigen und gewerblofen Tochter 
Anna Maria Münch , ihre verlebte Mutter Gleopha 
Steinmetz repräfentirend und Nebenvormund des Niko— 
laus Kettinger. i 

7. Des Daniel Zimmermann, Winzer, Nebenvor« 
mund ben Anna, Maria Münd ; 

8. Des Philipp Klebſch, Bürgermeifteramtsadjunft 
ber Stadt Wachenheim, Bevollmächtigter der Elifaberh 
Köhler , ohne Gewerb, Wittwe des obenerwähnten 
Beruhard Steinmeß, senior, in ihrer Eigenfchaft als nas 
türliche Bormünderin ihrer minderjährigen und newerbs 
lofen Kinder Friedrich und Anna Maria Steinmetz, und 

9, Des Peter Schmitt, des Jungen, Winzer, Beir 
vormund derſelben. , 

Säimmtliche von Nro. 2 bid 9 inclusive genannte 
Individuen in Wachenheim wohnhaft. 

Friedelshein, den 8. März 1830. 

Der Verfteigerungdcommiffär, 


Könſter, Nolär. 








pr. den 10. Diärz 1890. 
te Befanntmahung } 
einer Zwangsperfleigerung. 
Mittwoch, den 9. Juni 1830, ded Morgens um 
neun Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Biſterſchied. 
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Auf Betreiben von Heinrich Lamb, Ackeremann, 
in Lettweiler wehnhaft, weicher bei Herra Auwolt Gras 
vius in Kaiſerslautern Wohnſitz erwählet, und zufolge 
Urtheils dee Königlichen Bezirtegerichts zu Kaiſers lau⸗ 
tern vom 15. Februar laufenden Jabres ; wird zur 
Zwangrverfleigerung ber nachbeichriebenen, dem Jo⸗ 
dannes Brizius, Kiefer und Wirth, in Biſterſchied 
mohnbafr, zugehbrigen, auf Biſterſchieder Gemarkung 
gelegenen Immobilien, welche in dem Guͤteraufnahms⸗ 
protofolle verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete, 
durch oben allegirtes Urrbeil ala Merfteigerungscommifs 


fär ernannte Ludwig Geßner, Königlih Baverifchher 


Morär, im Amısfige zu Mocdenhaufen, ben 5 März 
diefes Jahres oufnabın, geſchritten werden, und dıe 
pierunten bemerkien Preife, die der besreibende Theil 
bei jedem Artikel angefegt bar, follen dabei als erficd 
Gebot dienen. e 
1. Section A. Nro. 143: 22 ren der am Zriefens 
f wer, einfeits Jobaunes Balter II. anderſeits Phi⸗ 
iſpp Rahm von Ranemweiler, angeboten zu 20 fl. 
2. Section 9. Nro. 130. 24 Uren Wies in ber 
Woifebach, einfelts Jakob Brizius, anderfeits 
Heinrich Kepler, augeboren zu , 20 fl 
3. Section A. Nro. 371. 20 Qren Ader im Zwerge 
wald , einfeırs QUndreas Bernhard ,„ anderfeitd 
Johannes Rahm, zu 18 fl. 
4. Section A. Nro. 655. 13 Uren Acker am Wercens 
graben, einfeits Zatob Berubard, anderfeirs Jar 
tob Brizius, zu 20 fl. 
5. Section U. Nro. 776. 22 Uren Uder auf dem 
Hummel, einfeirs Johannes Frenger, anderfeitk 
Eradmus Bernhard, zu 20 fl, 
Section U, Neo. 831. 23 Uren Oder im-Xbäls 
ben, einſeits Erasmus Bernhard , anderfrire 
Philipp Sundbeimer, zu 20 fl. 
Dieſes Ackerſtuͤck ſtehet auf den Namen von 
Joſeph Berg, Handelsmanu, von Teſchenmoſchel. 
Section A. Nro. 965. 8 Aren Acker in der Ried⸗ 
wies, einſeits Andreas Sundheimers Wittib, ans 
derſeits Peter Graf, zu 30 fl. 
8. Section A. Nro. 1003. 19 Uren Acker im Kaiſer⸗ 
hen, einſeits Simon Rahm, anderſeits Friedrich 
Corell, zu 20 fl. 
Section A. Nro, 1131 und 1132. Ein zu Biſter⸗ 
ſchied gelegenes zweitöcdiges Mobnbans mit 
Scheuer, Stall, Hofgering und Brennhaus, eins 
ſeits Friedrich Haager, anderfeits Friedrich Bey, 
zu oo fl. 
Section B. Nro.25. 28 Aren Wies in —8 
bach, einſeits Adam Lanzer, anderſeits Adam 
Schwarz, zu 30 fl. 
Section B. Nro, 45. 16 ren Wies und Uder 
im Laͤgeracker, einfeitd Johannes Edert, anders 
feits Peter Graf, zu 20 fl. 


6 


7 


9 


10 


a 


. 34. Section B. Nro. 314. 


12. Section B. Nro. 195. 54 Uren Adler am Eichen» 
berg , einfeiss Johannes Böhmer, anderfeits 
Heinrich Böhmer, zu 15 fl. 

13. Section B, Nro. 201. 10 Uren Acker am Eichen» 
ader, einfeire Johannes Balter , anderfeite Pbis 


lipp Zundbeiiner, zu 10 fl, 

9 Bren Acker im Teufels 

berg, einfeits Johannes Beruhard, anderfeits 
Michel Ummos, zu 5A 

15. Section B. Nro. 416. 19 Aren Mies in Teufels 
bach, einfeitd Beorg Peter Beder , anberfeits 


Adam Lippert, zu 25 fl. 
Section B. Ro. 482. 34 Uren Acker am Publ, 
einfeits Heinrich Müller , anderfeits Friedrich 
Haager, zu 20 fl. 
27. Section B. Nro. 610, 40 Aren Adler im Breite 
ſtuͤck, einfeirs Perer Graf, anderfeiss Andreas 
Scheu, zu 30 fl. 
Section B. Nro. 798. 7 ren Wies in der Borns 
wies, einfeits Malentin Müller, anderfeits Per 
ter Lanzers Wirtib, zu 10 fl. 
19. Section B. ro, 716, 15 Uren Mies in der 
Wolfebacy, einfeitd der Bach , anderfeits Ges 
meiudewald, gu 10 fl, 
Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv 
ift, fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden 
fann , findet unter folgenden von dem betreibenden 
Theile feftgefenten Bedinaungen flat: 
1. Die Immobilien werden verjteigert, wie fie das 


16 


2 


28 


* 


liegen und ſich vorfinden, nichts davon ausgenommen 
„noch vorbehalten, und ohne Garantie der Flächenmas 


Bung. 

2. Die Ereigerer kbanen fich gleih nad dem Zus 
fhlaze auf ibre Koften in Befig und Genuß ſetzen, und 
haben vom Tage der Verfteigerung an, alle oͤffentliche 
Steuern und fouftige Abgaben und Laften, ohne Aus—⸗ 
nahme zu übernehmen und zu entrichten, 


3. Der Steigpreid wird in drei gleichen Terminen, 
mit Zinfen von der Berfteigernung an gerechnet, dabin 
bezabir, wohin die Steigerer durch gütliche oder ge» 
sichtliche Eollocation angewiefen werben, und zwar das 
erfte Ziel an Martini dieies Jahres, das zweite Ziel 
auf gleiche Epoche des folgenden Jahres, und daß 
dritte und legte Ziel an Martini achtzehnhundert zwei 
und dreifig. 

4. Auffer ihrem Eteigpreis haben bie Gteigerer 
die Koften des Berfteigerungsprotofolles und der barauf 
Bezug babenden Regiftrirungs» und Motariarsgebühr 
ren, jeder im Berbältniffe feines Steigpreifes, gleich 
pach der Verfteigerung zu entrichten, R 

5. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung bes Steig« 
preifet, baben die Steigerer auf Verlangen folidarifche 
Buͤrgſchaft zu fielen, 
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6. Dis zur gänzlichen Anszahlung des Steigprei⸗ 
ſes, bleibt das Eigenthum der zu verfteigeruden Immo⸗— 
bilien ausdrücklich vorbehalten, fo daß fie bis dayın 
weder veräußert noch verpfänder werden dürfen 

7. Im falle die Steigerer bei Verfallzeit det einen 
oder des andern Termind, oder auch der Zinfen, mir 
der Zablung jdumig feyn foren, wird die Verſteige⸗ 
rung old ven Rechtewegen aufgeldfßt betrachtet, und 
Keguirent fol berechrigt feyn , ohne Beobachtung der 
FKörmlichleiten einer Jmangtprogedur, mad vorbers 
genangener Zahlungtaufforberung von dreifig Tagen, 
auf Koften und Gefahr des fäumigen Steigererg, deffen 
Güter darch einen beliebigen Norär verfieigern zu laſ⸗ 
fen und ſich ans dem Erlöfe bezahlt zu machen, 

Sm Uebrigen finder die Verfteigerung unter denen 
im Gefege vom 1. Juni 1829 enthaltenen Beftimmuns 
gen ftart, wornach die Steigerer fih zu richten haben, 

Der untergeichnere hierzu committirte Notär fors 
dert biemis den Schuldner Johannes Briziue, feine Hp» 
pothefaraläubiger und alte fenft dabei Betbeiligte auf, 
fi bis den 26, März dieſese Jahres, Morgeus um 8 
Uhbr, auf feiner Burrftube zu Rockeuhauſen einzufins 
den, um ihre allenfalls zu mochen habende Einwens 
dungen gegen diefe Verſteigerung vorzubriugen und zu 
Prorotol zu geben, 

Roͤckenhauſen, den 8. März 1830, 

Geßner, NRotär, 


— —— — — — — —— — — — 
pr. den 11. Mär) 1830. 


(Verpachtung der Rheindämme.) 


- Mittwoch, den 7. April nachſthin, ded Morgens 


um9 Uhr, wird auf dem Rathhaufe zu Speyer, vor dem 
Bürgermeifteramte daſelbſt, bie öffentliche Verpachtung 
der in dem K. Rentamtsbezirke Speyer gelegenen Rheins 
dänme auf ſechs jahrige Dauer vorgenommen werben. 


Speyer, ben 10. März 1830. 
Königlihed Rentamt. 
Pape Böh. 





pr. den 11. März 1820. 
Derfchollenheitserflärung,) 

Durch Urtheil ded K. Bezirksgerichts von Landau 
vom 29. April 1828, gehörig regiftrirt, wurde auf Ans 
zufen der Präfumtiverben von Philipp Jakob Holz, ges 
bürtig von Landau, welcher im Jahre 1811 ald Cons 
feribirter in das 33. frangöfifche Linien » Infanterie s Regis 
ment einggreibet und am 17. Aovember 1812 im ruſſi⸗ 
{hen Feldzuge zum Kriegsgefangenen gemacht worden ift, 
und von deſſen Kop oder Leben man bisher durchaus feine 
Nachricht erhalten hat, verordnet, daß zur Heritellung 


ber Abwefenheit besfelben zu einem Zeugenverhör contras 
bictorifch mit der K. Staatsbehörde vor Dem dazu er—⸗ 
nannten K. Berirksrichter Herrn Hofreiter gefchritten 
werden fell, welches auch wirflich am 4. Auguft darauf 
ftatt hatte, 
Landau, am 8. Mär; 1930. 
Der Anwalt der Präfumtiverben. 
Ruhe, Advofat. 








pr. den 13. März 1830. 
(Erbauung eines Schulhauſes zu Relsberg.) 
Freitag, den 2. April I. J., Nachmittags ı Uhr, 
wird von dem unterzeichneten , vom K. Yandeommillas 
riate Kuſel biezu delegirten Bürgermeijteramte zur Vers 
fteigerung an den Wenigjtnehmenden von der Erbaus 
ung eines neuen Sculhaufes ” Relsberg, Bürgers 
meiſterei Hefersweiler, veraufchlagt zu 1281 fl. 52 fr., 
auf feiner Amteftube gefchritten werben. 
Der Plan, Koftenanfchlag und die Steigbedins 
gungen können jeden Tag dahier eingefehen werden. 


Wolfſtein, den 8. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bogt. 








pr. den 13. März 1830, 

Kerzenheim. (Lohrintenverfteigerung.) Montag, 
den 29. ded Monatd März, Mergens um 10 Uhr, 
werden dahier auf dem Gemeindehauſe die Lohrinden 
aus dem Kerzenheimer Geweindeſchlag Arles pro 1830, 
abgefchägt zu 700 dide Gebund ,- offentlid an den 
Meift» und Letztbietenden verfteigert. 

Kerzendeim, ten 8. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Band. 





pr. den 13. März 1890, 


Gerbad. (Holwerfieigerıma.) Freitag, ben 26. 
des laufenden Monats März, ded Vormittags um 10 
Uyr, werben vor dem unterzeichneten Bürgermeifters 


amt, bei günfliger —— im Schlag und bei uns 
ünftiger Witrerung in loco Gerbah, 1700 gemifchte 
FRelten aus dem im hiefigen Bann gelegenen St, Als 


baner Kirchenwäldchen, an den Meiltbietenden verfteis 
gert. 


Gerbach, den 9. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer 
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pr. den 8. Mär; 1839, 
2te Befanntmadung. 
(Erbauung einer jfleinernen Brüde zu Obermohr.) 
Montag, als den 5. April laufenden Jahre, Mors 
gend um zehn Uhr, werden dahier auf der Schreibftube 
des Bürgermeiteramts die Erbauung einer neuen fleis* 
nernen Brüde in dem Drte Obermohr, welde zu 
356 fl. 14 fr. veranfchlagt it, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den verfteigert. Plan und Koftenanfchlag können täg⸗ 
lich dahier eingefehen werben, 
Steinwenden, den 6. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber 





pr. den 6. Mär; 1830. 
ste Befanntmadhung. 
(Minderverfleigerung von Strafenbauten im Lauterthal.) 

‚ Den 25. laufenden Monats, Morgend um 9 Uhr, 
"wird auf dem König. Landcommiffariate, in Beifenn 
eines Königl. Baubeamten, die Heritellung der Strede 
von dem im Jahre 1823. erbauten Diftrifte bei Sulz⸗ 
bach bis zur Winterbah, KRantondgrenze von Dtterberg 
gegen Wolfftein, veranfchlagt zu 16143 fl. 53 fr., an 
den Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert werden. 

Pläne, Koftenanfchläge und Steigbedingungen lies 
gen bei der unterzeichneten Behörde den Steiglufligen 
jur Einficht offen. 

Kaiferdlautern, den 4. März 1830. 

Das Rönigl. Landcommiffariat, 
Heusner. 





pr. den 13. Mär; 1890, 
Albidheim. (Lohrindenverfteigerung.) Bis den 16. 
Mär; 1830, ded Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Kirchheimbolanden die fih im 
Donneröberge, Gemeindewald von Albisheim ergeben» 
den 250 Gebund Lohrinden an den Meiftbietenden öfr 
fentlich veriteigert, 
Albisheim an der Pfrimm, den 9. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Shloffteim 





pr. den 13, Diärz 1830, 
Gekanntmachung.) 
Den ein und dreißigſten März nächſthin, zu Speyer 
in der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs, Nadıs 
mittags 2 Uhr. 


Auf Anſtehen von Herrn Jobann Schürer, Han- 
deldömann in Speyer, als definiriver Syndik des Fals 
liments von Sammel Mofed, Handelömann bajelbft ; 

„In Bo ziehung regiftrirten,, von der Union ber 
Gläubiger der befagen Zalimenfömafe unterm dreißigs 
ſten November 1829 gefaßten, durch das K. Bezirkes 
gericht Frankenthal, als Handeldgericht fprechend, den 
4. Februar jüngft beftätigten Befchluffes ; 

Sollen vor dem zu Speyer refidirenden K. Notär 
Rencker die Activ » Ausftände erwähnter Maffe, im Bes 
trage von 1310 fl. 44 kr., über Bauſch und Bogen ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 


Speyer, ben 12. Mär; 1830. 
Aus Auftrag: 


Render, Notar. 


— — — — — — — — — — | — — 
pr. den 13. Mär) 1690, 
(Freireilfige gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienftag, den 30. März nähftbin, zu Hanhofen 
im Wirthshauſe zum Adler, bed Nachmittags 2 Uhr; 
Auf Anftehen von Jalob Schulz, Wirth und Aderds 
mann in Hanhofen wohnend, handelnd in eigenem Nas 
men, wie auch als gefeßlicher Vormund feiner mit weis 
land Elifabetha Hoffmann ehelic erzeugten, minbers 
jährigen und ohne Gewerb bei ihr wohnenden Kinder, 
ald: a) Katharina Schulz, b) ———— Schulz, 
c) Barbara Schulz und d) Suſanna Schulz; ſodann 
in Gegenwart von Johannes Hoffmann , Ackersmann 
in Geinsheim wohnend,, ald Beivormund genannter 
Minderjährigen ; 
Sollen in Bollziehung gehörig regiftrirten, vor dem 
KR. Friedensgericht Speyer unterm 16. Februar jüngft 
ergangenen, den 25. desſelben Monats burd; das K. 
Bezirksgericht Frankenthal beflätigten Familienrathsbe⸗ 
fchluffes , vor unterzeichnetem zu Speyer reflbirenden 
Königlichen Rotär Nender , als hiezu nach allegirter 
Beftätigung committirt, nachbezeichnete, im Bann von 
—— gelaene und zur Gemeinfchaftömaffe des Res 
irenten Schulz und feiner verftorbenen Ehefrau Sli⸗ 
abetha Hoffmann gehörige Immobilien, in freiwillig 
gerichtlichen Wege öffentlich auf Eigenthum verfteigert 
werben, als: e 
"81 Aren 80 Gentiaren Aderland und einzu Hans 
ofen in Section D. Nro. 11 alt und 15 nen ges 
egenes Wohnhaus fammt Play, Hof, Garten und 
Zubehörung. 


Speyer, ben 11. März 1830. 
Nender, Notär. 
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pr. den 19. März 1890, = ihrem Ehemann gezengten minderjährigen Kinder: Mas 


(Freiwillige gerichtliche Werfeigerung.) 
Montag, den 29. März 1830, zu Berghaufen im 

Wirthshauſe zum Pfälzerhof, des Nachmittags 2 Uhr. 

Auf Anfteben von 1. Wilhelm Zieger, Ackersmann, 
handefnd in eigenem Intereſſe, wie auch ald Bermund 
von dem minderjährigen Jobannes Zieger, und ın Örgens 
wart von Jakob Köfch, Ackersmann ald Beivormund eben, 
genannten Minorennen,, 2. Katharina Zieger, Ehefrau 
von gedachtem Jakob Löſch; 3. dieſes Letztern der eher 
lihen Ermächtigung wegen 5; 4. Eliſabetha Gerum, 

MWittwe von Johann Georg Zieger, im Leben Aderds 
mann zu Berghaufen , fie handelnd ald natürliche Vor— 
münberin ihres mit Letzterm chelich erzeugten, minders 
Jährigen bei ihr wohnenden Sohnes Wilhelm Zieger, 
und in Beifeyn obigen Wilhelm Zieger, als Beivors 
mund diefes Minorennen, — alle in Berg hauſen wohn⸗ 
haft ; genannte Wilhelm, Katharina, Johannes und 
Johann Georg Zieget, Kinder des allda verlebten Ges 
meindedienerd Marr Bieger und deffen ebenfalld verleb⸗ 
ten Ehefrau Apollenia Brenner; 

In Vollziehung gehörig regiftrirten, vor bem Fries 
dens gericht 7 So unterm 16. Februar jüngft ergangen 
nen und durch das K. Bezirfögericht Frankenthal den 25., 
deöfelben Monats homologirten Fanilienrathsbefchluffes > 

Soll vor unterzeichnetem zu Speyer refldirenden K. 
Notär Render, als hiezu in erregter Hemologation coms 
mittirt, nachbezeichnetes zur Verlaſſenſchaft des genann⸗ 
ten Marr'Zieger gehöriges Wohnhaus in freiwillig ges 
richtlihem Wege öffentlich auf Eigenthum verteigers 
werden, als: 

Ein Haus, Etall, Hof und Garten, zu Bergs 
haufen im obern Dorfe in Section D. Nro. 9 und auf 
einem Flächenraum von 24 Aren 11 Gentiaren gelegen. 


Epeyer, den 11. März 1830. 


Kender, Notär. 





- "pr. den 19. März 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 29. biefed Monats Mär, 
end um 9 Uhr, zu Niedermiefau in der 
ung des Michael Steinmann ; 

In Folge einer Familienberathung ‚ welhe am 9. 
Februar laufenden Jahrs vor dem K. Berg 
von Waldmohr Fast gefunden hat und burd das K. 
Bezirfögericht von Zweibrüden am 23. desſelben Mos 
nats beftätigt worden ift, werden auf Betreiben von 
Darbara Molter , Wittwe des in Nicdermiefan vers 
ftorbenen Adererd Jakob Ohliger, fie daſelbſt wohnhaft, 
in eigenem Namen, rückſichtlich der zwiſchen ihr und 
bem Letztern beftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft, 
fo wie ala gefeßliche Bormünderin ber mit gebachtem 


‚ bed Mors 
irthöbehaus 


ria Katharina uud Eva Obliger handelnd, in Beifenn 
bed Peter Obliger, Aderer in Niedermiefan wohnhaft, 
Nebenvormumd diefer Kinder, durdy den unterfchriebes 
nen befonders Commmittirten K. Bayer. Notär Martin 
Schuler zu Laudſtuhl, mehrere aus befagter Verlaſſen⸗ 
Thaft, reſpeetive chefichen Gemeinfchaft herrührige, im 
Bann von Niedermiefau gelegene Grundſtücke, freiwillig 
in Eigenthum verfteigert,. namlich: 

1. 69 Aren 81 Gentiaren Aderfeld in 8 Ctüden, 

2. 27 Aren 22 Gentiaren Wiefe in 3 Parzellen. 

Die von dem Familienrathe ſeſtgeſetzten Bedinguns 

gen können dahier eingejehen werden. 


Landſtuhl, den 10. März 1830. 
Schuler, Notär. 





pr. ben 13. März 1830. 
2teBefanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 
zu Dürkheim. 

‚ Dienftag, den 30. März 1830, um 2 Uhr des Nach⸗ 

mittags, im Gaſthaus zum Dchjen zu Dürkheim. 

Auf Betreiben des in Dürkheim wohnhaften Gerichts⸗ 
boten Johann Franz März, welcher zu dieſem Zwede 
Wolnfig bei Herrn Willich, Anwalt bei dem Bezirföges 
richte zu Franfenthal erwählet und zufolge gebörig regis 
firirtem Urtheil des erwähnten Gerichts vom 3. Dezens 
ber neulich; wird zur Zwangsverfteigerung der nachbes 
fchriebenen ber zu gedachtem Dürkheim wohnhaften Sos 
phia, eine geborne Bender, Wittwe von dem verlebten 
Winzer Heinrich Bauer, zugehörigen Immobilien, welche 
in einem Aufnahmeprotufoll verzeichnet ſtehen, das der 
unterzeichnete vermög erwähntem Urtheil ald Verſteige—⸗ 
rungecommiffär ernannte Notär Friedrich Jakeb Köch 
von Dürfheim, anbeute deu 14. Dezember 1929 aufs 
nahm, auf Eigenthum an den Meifibietenden, im einem⸗ 
male definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes , 
unter nachftehenden Bedingungen gefchrätten, wobei die 
unten bei jedem Artifel bemerkte Preife ald Angebote 
des Öläubigers gelten. 

Befhreibung ber Güter und deren 

Reallafen. 
Im Bann von Dürkheim. 

Section D. Nro.439 und 440. Cine brandverficherte 
Mohnbehaufung , ſammt 12 Aren Wingert und 
Pflanzfeld am Frühgraben zu Dürkheim, zinßt jähe 
lich 74 Kreuzer, zu 300 fl. 

Section..Rro. 584 und585. 12 Aren Win 
gert, in der Sülz, zu 60 — 
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. Section A. Nro. 195. 8 Aren Wingert im 


Eichenböhl, zinßt 7 Liter Wein, zu 40 fl. 
Total ber Angebote fünfhundert Gulden 500 fl. 


Bedingungen 

1. Mit dem Zufchlag treten Die Steigerer in ben 
Befit der Güter, oder fie haben ſich nörhigenfalld auf 
dem Wege Rechtend für ihre perfönliche Rechnung bins 
einfegen zu laffen, ohne irgend cine Mitwirkung bed 
betreibenden Theile. 

2. Derfelbe leiftet feine einzige der gefeblichen Ders 
faufsgarantien. 

3. Grundſtener, Gemeindelaften, allenfallfige Gülte, 
Erbzind und fonftige Abgaben , wie auch unverjährte 
Rückſtände derjelben, haben die Steigerer befonderd nach 
dem Zufchlag an wen Rechtens zu entrichten, 

4. Auf Berlangen ded genannten Gläubigers find die 
Eteigerer achalten, fogleich bei ihrem erfteren Gebot, 
u zahlfähigen ſolidariſchen Zahlungebürgen zu 

ellen. 

5. Wenn cin Steigerer nicht zur Verfallzeit pünkt— 
lich Zahlung leitet, fo hat ber berechtigte Erheber Die 


Befugniß, wennesihm belicht, nach fruchtlofem dreifigs . 


tägigen Zahlbefebl und orteublicher Bekanntmachung, 
mit Umgehung aller für Zwangsverfleigerungen vorges 
fchriebenen Förmlichfeiten, vor einem Notär, das zuges 
fchlagene Liegenthum des füumigen Zähler, gegen 
gleich baar zu teiftende Zahlung verfallener Schuldigfeit, 
weiter zu veriteigern. . 

6. Der ausfallende Berfteigerungspreis , welcher 
vom Zufchlag am zu fünf vom Hundert alljährlich vers 
zinßlich if, muß in grober flingender gangbarer Baars 
ichaft folgender Geſtalt bezahlt werden; nämlich: 

ehn vom Hundert Des. Erlöſes, unmittelbar 
nach dem Zufchlag und vor Unterfehrift des Afts, an 
den betreibenden Theil, gegen blofe Quittung , ohne 
weitere Förmlichkeit, abfdlaglich auf die Zwangsvers 
fteigerungsbetreibungs » und Gollecationsfoften , der 
Ueberreft iſt auf die 3 nächfte Martini zahlbar , gegen 
gütliche oder gerichtliche Auweiſung. 

7. Steigerer hat die Tranfeription feines Eteiges 
rungsbricfes ein Monat nad) dem Zuſchlag Dem betreis 
benden Theile figniftciren zu laffen, 

Dürkheim, deu 11. März 1030, _ 

Der Berfeigerungscommiffär, 
Koſch. 





pr. den 14. Mir 189, 

(Sütertrennüng.) 
Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichtes zu 
Landau, erlaffen in feiner öffentlichen Sitzung vom 4. 


biefed Monats, wurbe auf Anftehen von Maria Magbas 
lena, gebornen Lorenz, Ehefrau von Gonrad Birnbaum, 
dem Alten, Aderömann zu Nußdorf, fie ohne befondes 
red Gewerbe bei demfelben wohnhaft , die Gütertren« 
nung zwifchen ihr und genanntem ihrem Ehemann aus⸗ 
gefprochen, was gefeßlicher Vorfchrift gemäß anburd 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landau, ben 9. März 1830. 
Der Anwalt der Klägerin, 


Jacob. 








pr. den 14. März 1850. 
te Befanntmadhung. 

Den 22. diefed Monats, des Morgend um 9 Uhr, 
werden bei günftiger Witterung im Schlag Großchums 
berg, Stadtwald, und bei ungünftiger Witterung tm 
Gemeindehaufe zu Kaifersfautern, nachbezeichnete Hols 
zer öffentlich veriteigert werden, nämlich: ⸗ 

1. 247 zum Theil fehr ſchöne eichene Bauftümme, . 
2. 15 kieferne idem, ra) 

3. 275 eichene Blöche zu Wingertsbalfen dienlich, 
4. 240 fieferne „ J 

5. 143 buchene Nuͤtzholzſtämme und Abſchnitte, 

6. 14 eichene erg 37 VE 

7. 2 kieferne Blöche zu Mühlrabfelgen dienlich , 
8. 8 buchene Abfchnitte zu Fleiſchklötzen, 

9. 2 = . zu Radfelgen, 

10. 1 eichener Stamm zu Mühlleiterbäumen , 


11. 2 »  Walzenfrümme, 

12. 1 » zu Schlittenläufen, 

13.2 . „ 

14. 34 Klafter eichene Zaunfteden i 
15.33 5, = Fr zu Wingertöftiefeln. 


Kaiferdlautern, den 8. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Spaet! 





pr. den 13. Marz 1830. 
(Kuszug aus einer Sütertrennungsflage.) 
Elifaberha Ealp, Ehefrau von Mathias Andreas 
Noſtadt, Privatmann zu Neuftadt, fie daſelbſt wohnhaft, 
bat durch gehörig regiftrirte —— vom 31. März 1830, 
beim Bezirfögerichte zu Frankenthal die. Gütertrennungss 
klage gegen thren genannten Ehemann angejtellt und den 
unterzeichneten Friedrich) Juſtus Willich , Anwalt in 
Sranfenthal, zu ihrem Anwalt beftellt. 
Franfenthal, den 12. März 1830: . 
Für den richtigen. Auszug, 
wWillid. 
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pr. den 13. Maͤrz 1830. 

(Verpachtung eines Steinbruchs im Stadtwald.) 

Montags, am 29. März 1830, Morgend 8 Uhr, 
wird auf dem Rathhaus in Neuftadt, in Beiſeyn der 
Königlichen Forftbehörbe, zur Verpachtung in 3 gleichen 
Loofen , auf 3 oder 6 Jahre von einem in dem Stadt⸗ 
wald in Neuftabt, Diftrift Sauloog, gelegenen Steins 
bruch von der  poend eines Hectaren 84 Aren, 75 Cens 
tiaren, oder 5 Tagwerk und 422 Dezimalen gejchritten, 
wozu die Pacıtliebhaber eingeladen werden. 


Neuftadt, den 10. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 


Dacqaue. 
pr. den 12. Maͤrz 1830, 
Ramfen. _(Rohrindenverfteigerung.) — — 


den 30. März laufenden Jahres, werden auf dem Kiſ—⸗ 
felhof bei Ramſen ohngefähr 1500 Gebund eichene Spies 
gelrinden zur öffentlichen Berfteigerung gebracht werben. 
Ramfen, den 12. März 1830. 
Maper, 
pr. den 13, März 1830. 
(DBerfteigerung von Frevelhoͤljer in dem Neuftadter Stadtwald.) 
Montags, am 29. März 1830, Vormittags am 9 
Uhr, werden aufdem Natbhans in Neuftadt, in Gegen⸗ 
wart der Königlichen Forſtbehörde, nachfolgende Holger 
an den Meiftvietenben verſteigert. 
ıtend. 97 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 
2tend. 10% Klafter buchen Schneitholz, 
stend. 44 Klafter Fiefern gehauen und 
wiend. zwei buchene Nutzholzabſchnitte zter Elaſſe. 
Neuftadt, den 10. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dacqués. 


pr. ben 13. Mär) 1830. 


(Berpachtung ven Gemeindegut.) 

Freitags, am 26. März 1830, Morgens am 8 
Uhr, wird auf dem hiefigen Rathhaufe jur Verpachtung 
von nachftehendem Gemeindegut gefchritten, nämlich: 

1. Mehrere Loofe —— Nollen, 
2. Aderfeld am Sauloog, 
u... 5 » gegenüber ber Papiers 
mühle von Karl Rnödel. 
Neuſtadt, den 10. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dacaunk 


Berwalter. 





pr: den 6. Maͤrz 1830. 
ste Defanntmachung. 


(Minderverfteigerung der Lieferung von Materialien zur Uns 
terhaltung der Landſtraßen.) 


An den unten bezeichneten Tagen und Drten mers 
den die Lieferungen der zur Unterhaltung der Randftras 
ßen des Bezirks Zweibrüden nöthigen Materialien auf 
die Jahre 1837, 1854 und 1833 öffentlich verfteigert 
werben. 

Erftend, Den 1. Mai 1830, Morgens 10Uhr, durch 
das hiefige Königliche Kandcommiffariat, Die Fies 
ferung für die Straße von Zweibrüden nad, Lan⸗ 
dau in loco Dellffeld. 

Zweitend, Den 3. Mai, Morgens 10 Uhr, burdh 
bemeldtes Landcommiſſariat, die Lieferung für die 
Strafe von Einöd nad Zweibrüden, in loco 
Zweibrücdeit. 

Drittend. Den 5. Mai, Morgend 10 Uhr, ebenfalls 
durch das hieſige Königliche Landcommiſſariat, 
die Keferung für die Etrafe von Homburg bie 

ur franzöfifchen Grenze Lei Frauenberg in loco 
lies caſtel. 

Viertens. Den 7. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
das Königliche —— zu re 
die —— für die Straße von Einſiedlerhof, 

bis Bruchmuͤhlbach in loco Landſtuhl. 

Fünftens. Den 8. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
ebenerwähntes Landcommiſſariat, bie —— 
für die Straße von Bruchmühlbach bis Neuhäuſe 
in loeo Homburg; endlich: 

Sechstens. Den 10. Mai, Morgens 10 Uhr, durch 
das Königliche Landeommiſſariat zu Zweibrücken, 
bie Lieferung der Straße von Neuhäufel bis zur 

reußifchen Grenze bei Rendriſch in loco Sauct 
ngbert. 

Steigbedingungen und Looseintheilungen für bie 
sub Nro. 1, 2, 3 und 6 bezeichneten Verfteigerungen,, 
liegen bei dem Königlichen Kandeommiffariate zu Zweis 
brüden. 

Jene für die sub Nro. 4 und 5 bezeichneten Bers 
feigerungen aber, bei dem Königlichen Landconmiſſa⸗ 
riate zu Homburg, zur Einfidyt deponirt. . 


Zweibrüden, ben 26. Februar 1830. 
Der Königl. Bezirksingenieur, 
Denis. 


Bei 
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Speyer, den 18. März 
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nn | 


Anzeigen und Belanutmahungen. 





pr. den 13, Mär; 1830. 
BWinzingen, (Reparationen im prot. Schulhaus.) 
Freitags, den 19. laufenden Monats März, Rachmits 
tage 3 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe zu Win⸗ 
yngen bie Reparationen am dafigen prot. Schulhaus an 
en Wenigſtnehmenden verfteigert, welche beftehen : 

1. Maurer» und Eteinhauerarbeit , ru 

ı fl. 46 fr. 





u 
-n. Simmerarbeit Be 
— 3. Schreiner» und Schlofferarbeit 10, 36, 
4 Glaferarbeit j 23, —, 
Total. . 128 „ 22, 


VUeberſchlag und Koftenberehnung liegen zu Jeder⸗ 
manns Einfiht auf dem Gemeindehaus. 
Winzingen, den g. Mär; 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shimpff. 
— ie 

pr. dım 13. Mär) 1890, 

Rödersheim. Werpachtung des katholiſchen Pfarrs 

ge) Nächten 26. März, Nachmittags ı Uhr, wird 

as Fatholiiche Pfarrgut in Rödersheim , beftehend in 

beiläufig 20 Morgen, auf ein Jahr öffentlich verpachtet. 
Röbersheim, bem 11. März 1830, 

Dad Bürgermeifterame 
Neufeld. 


—— —r — —— — ———— —— 


pr. ben 13. Dir 1890. 
(Bemeindeholzverfteigerung.) 
Montags, den 29. März 1830, um Uhr des 
Zachmittags, werben aus dem Gemeindewald Dahn , 


Schlag Kauert, folgende Hö b 
a F —— fo gende Hölzer an die Meifbietenden 


1. 277 Fieferne Schneidblöche, 
2. 26 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 
75 »„  fiefern * 
» 9 Kohlprügel. 
Dahn, den 10. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dauenhauer. 





pr. den 13, Maͤrz 1830. 
(Semeindehofyverfteigerung.) 

Donnerftags, den 1. April, um zehn Uhr ded Mors 
gend, werben in der Gcmeinde Erfweiler (Kanton Dahm) 
aus dem Gemeindewald, Schlag Finterwald , folgende 
Hölzer an die Meiftbietenden öffentlich begeben: 

1. 120 eichene Baujtämme, 


2..80 — agnerſtangen, 

2. 65 Abſchnitte, 

4 20 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
26 eichen ” 

6. 12 ,„ gemifcht gehauen. 


Dahn, den 10. März; 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dauenhbauer 





pr: den 13. Mär 1890. 
(Licitatian.) 

Montag, Nachmittags 2 Uhr, den 29. laufenden 
Monats, im Wirthehaufe zum Schwanen in Steimmeis 
ler, wird durch unterfchriebenen zu Kandel ſäßhaften 
Notär, dazu laut Urtheil des KR. #. Bezirfögerichtd zu 
Sandau vom 17. Hornung BE, gehörig regiftrirt,, 
ber Untheilbarkeit wegen zur Picitation Sefarritten, eis 
ner zu Steinweiler im Haflelfchuß gelegener, in bie Ver⸗ 
Iaffenfchaft der zu Steinweiler verlebten Ehes und Ackers⸗ 
leute Wilhelm vg und Regina Striginger gehörigen 
Behaufung, Hof, Scheuer, Stall, Garten, neben Jos 

annes Huber und einem Fußpfad, abgefräßt zu 500 
ulden, gefchritten ; auf Anfuchen von Eva’ Barbara 
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Marz, Ehefran von Joſeph Schneiber , Ackersmaun; 
Marıa Katharina und Franzisfa Marz, ledig, große 
jährigen Alters, chne Bewerb; Bürgerd Adam Schweir 
fer, Wirth, fämmtliche in Steinweiler wohnhaft; letz⸗ 
terer als Bormund über Stephan, Johannes und Sir 
bila Marz, alle drei ohne Gewerb , minderjährigen 
Alters, allda wohnend, und endlich von Joſeph Karch, 
Aderdmann in Inshein, diefer Minderjährigen Nebens 
vormund. Das Bedinguißgeft, unter weldyem die Kicis 
tation ftatt findet, kann täglich in meiner Schreibitube 
eingefehen werden. 


Kandel, am 12. Mürz 1830. 
Weigel, Notär. 





pr. den 13, Mär 1830, 
(Berichtlihe Derfleigerung.) 

Donnerflag, den 1. April nächfthin, Nachmittags 
um ı Uhr, in der Gemeinde Albisheim, im Wirthehaufe 
zur neuen Pfalz; durch den unterzeichneten durch; nacher⸗ 
wähntes Urtheil hiezu committirten Georg Neumayer, 
Notär für dem Gerichtebezirf von Kaiferslautern, im 
amtlichen Wohnflge zu Kirchheimboland; auf Anftehen 
+. vonPhilipina Weigel, Taglöhnerin, dermalen wohn» 
baft in Marnheim , Wittwe von Ernft Pickert, bei Leb⸗ 
er Aderdmann zu Albisheim an der Pfrimm wohn» 

aft, fie handelnd als Bormünderin ihrer mit dem ger 
dachten Ehemann erzeugten annoch minderjährigen, ger 
werblofen und bei ihr bomizilirten Kinder, ih 3 
a) Sohanned, b) Anna Maria und ec) Johann Philipp 
idert ; und 2. von Carl Weil, Aderdmann zu Albies 
beim wohnhaft, ald Beivormund der genannten. Minder⸗ 
jährigen, und in Gefolge eines in gefeßlicher Form ab» 
gehaltenen Familienraths beſchluſſes vom fünften Dezem⸗ 
ber achtzehnhundert neun und zwanzig, beftärigt durch 
das Königliche Bezirksgericht von Kaiferdlautern, laut 
Urtheil deffelben vom fiebenzehnten Februar abhin; wers 
den nachbezeichnete auf dem Banne von Albisheim > 
ene Immobilien, fo aus der gedachten Ernit Pidert’s 
chen Maffe herrühren, öffentlich verfteigert; nämlich: 
a) 6Aren 46 Eentiaren, ein Wohnhaus fammt Scheuer, 
Stall und andere Zubehörden, gelegen in der Ge 
meinde Albisheim. j 

°. 5) 3 Aren 1 Gentiare Gartenfeld. 

'c) 48 Arten 50 Gentiaren Aderfelb. 


Kirchheimboland, am 8. März 1830. 
Neumapyer, Notär, 
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pr. den 13. Maͤrl. 1890, 
Gerſteigerung.) 
Da) ‚ den 30. März 1830, des Morgend um 
9 Uhr z, Auf. dem Öemeinbehaufe zu Waldgrehmweiler; 


—ñ 


Auf Anſtehen 1. von Martin Lippert, Ackergmann 
in Niederhaufen wohnhaft , bandelnd in feiner Eigen⸗ 
fchaft ald erwäahlter Bormund über Ehriftina Weismann, 
auf dem Stolzentergerbofe in Dienjten; in-Beifeyn des 
Jatob Leiendecker, Aderer in Waldgrehweiler wohnhaft, 
Beivormund der genannten Minderjährigen 5; 2. Jakob 
Weismann, Adersmann in Waldgrehweiler wohnhaft; 
3. Heinrich Weismann, Schneider in Hochſtetten ; 4. Ca⸗ 
tharina Weidmann, Ehefrau von Peter Unckrich, Ackers⸗ 
leute allda; 5. Philippina und 6. Carolina Weismann, 
ledig und ohne Gewerb in Waldgrehweiler; 

Wird zufolge homologirten Familienraths beſchluſ⸗ 
ſes vom 14. Januar 1830, abgehalten vor dem Königli⸗ 
chen Friedensgerichte des Cantons Rodenhaufen , gehös 
rig regiftrirt, durd; Ludwig Geßner, Königlich Bayeris 
ſchen Rotär, im Amtöfige zu Nodenhaufen, zur öffentlis 
chen Berfteigerung gefchritten ; von: 

1. 326 Aren Aderland in 14 Parzellen und 

8. 80 Aren Wiefen in 5 Parzellen, auf Waldgreh⸗ 

weiler Bann. 

Die Bedingungen Können auf ber Amtsſtube des No⸗ 
tärd eingefehen werden. . 


Rodenhanfen, den 9. März 1830, ] 
Grfner, Notr. 


(Verfteigerung.) 

Vermöge homologirten Familienrathöbefchluffes, 
abgehalten vor dem Königlichen Friedendgerichte zu Ro⸗ 
denhaufen, am 23. Januar laufenden Jahres, gehörig 
regiftrirt, und auf Anftehen von: 1. Johannes Steig, 
Acderömann in Gerbach wohnhaft, fowohl in eigenem 
Namen handelnd, ald auch in feiner Eigenfchaft ald 
natürlicher Bormund feiner zwei minderjährigen mit feis 
ner verftorbenen Ehefrau Maria Catharina Frölich ers 
zeugten, bei ihm wohnenden Kinder, Namen‘: a Mars 

aretha Steig und b) Maria Catharina Steig. In Bei⸗ 
kon des Nebenvormundes derfelben, Valentin Frölich, 

derdmann in St. Alban wohnhaft; 2. Michael Steig, 
Knecht auf dem Neuenbau; 3. Valentin Steig dem äten, 
Taglöhner in Gerbach, und 4. Maria Eliſabetha Steig, 
ledig , Dienftmagd in Gerbad; UN 

Wird der unterzeichnete Ludwig Geßner, Königlich 
Baperifcher Notär, im Amtefige zu Rockenhauſen, zur 
öffentlichen Verfteigerung der nachbefchriebenen, ben Res 
quirenten gehörigen, auf Öerbacher Bann gelegenen Im⸗ 
mobilien fchreiten; nämlich: . 

4. Ein zu Gerbad gelegenes zweiftödiges re aus 
* gen im Bberdorfe neben Heinrich Stei⸗ 
en Witrib, 
2. 490 Aren 16 Gentiaren Ader in 10 Parzellen. 
3. 7 Aren 32 Centiaren Wies und 
4 15 Aren Wald, 


Die —— findet ſtatt bei Herrn Bürgermeis 
ſter Bauer zu — den 31. März 1830, Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, und die Bedingungen, unter welchen 
dieſe Verfteigerung abgehalten wird , können zu jeder 
Zeit auf der Amtöftube des Notärs eingejehen werben. 
Rockenhauſen, den 9. März 1830. 


Geßner, Rotär. 


——— EEE 
pr. den 14. Maͤrz 1890, 
(Berfteigerung.) 
Dienftag, den 30. März 1830, Nachmittags um 
1 Uhr, zu Leimersheim im Gafthaus zum famm, werden 
sachbezeichnete, zum Rachlaß von weilandzranz Matheus 
Darius, im Leben Wirth zu Leimersheim, gehörige, im 
dortigen Banne gelegene Immobilien, vor dem unterzeich⸗ 
neten zu Germersheim reſidirenden Notäv Sartorius, 
öffentlich auf Eigentyum verfleigert; nämlich : 
1. Einhundert fiebenzchn Aren Ackerland in neun Stüs 


den. 
2. Neun Aren Wiefe und neun Aren Obftgarten. 

Diefe Verfteigerung gefchieht in Folge eines homo» 
logirten Familienraths beſchluſſes vom 10. Februar 1830, 
auf Anfuchen von: 1. Apollonia Horir, Wittwe bed 
Kranz Matheus Darius, Mirthin, wohnhaft zu Leis 
mersheim, in eigenem Namen als Gütergemeine mit dem 
verlebten, und ald natürliche Bormünderin ihrer mit 
demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder benannt» 
lich Margaretha, Maria Anna, Karl, Sohann Philipp, 
Georg Jakob und Barbara Darius, alle ſechs ohne Ges 
werb bei ihr wohnhaft und 2. von Johann Jafob Dörrs 
Ier, Metger zu Leimersheim wohnhaft , ald Beivors 
wunder diefer Minderjährigen. 

Das Bedingnißheft fann — Schreibſtube des 
Unterzeichneten von Jedermann eingefehen werben, 


Germeröheim, am 13. März 1830. 
Sartorius, Notär. 





— — — 





pr. den 14. März 1890: 
Ramberg. (olzverſteigerung.) Bild nächſtkom⸗ 
menden 5. Aprit i. I., Morgens 9 Uhr, werden in bem 
Mirthshaufe zum Löwen dahier , folgende Holzfortis 
mente aus dem Gemeindewald Ramberg öffentlich ver 
fteigert, ale: 
150 Kieferne Bauflämme, 
5 „ Sügflöge, 
200 Nusholzftangen, 
170 Klafter Kiefern Scheithelz, 
3000 budyene Wellen, 
26000 fieferne „ 
Kamberg, am 9, März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 


gangenberger. 


219 


pr. den 14. März 1890. 
(SHolzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Bis nächſtkommenden Montag, ben 29. März, 
um 9 Uhr des Morgens, werben in ber Gemeinde Dahn 
vor dem daffgen Bürgermeilteramte nachfolgende Hölzer 
dem meiftbieteuden Verkaufe ansgefeht: 

Sm Revier Dahı. 
Schlag Lemberg Nro. 73. 

16 eichene Bauholzftämme, 

9 ,„  Nupholzfiämme , 

33 »  Nusholzabfhnitte, 

1 buchener Wertholzſtamm, 

33 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


i4 eichen J — 

din buchen gehauen Scheit und Prügel, 
2 0 , eichen » » > 
24 „ gemifchte Kohlprügel. 


Zugleich wird bemerkt, daß in den Aerarialmals 
dungen der Reviere Dahn und Erfweiler im Monat Mai 
noch beiläufig 100 Baus und Nutzholzſtämme und Abs 
fchnitte,, 50 Klafter buchen Werfhol; und 200 Klafter 
Brennholz zur Berfteigerung fommen werden. 

Dahn, am 10. März 1830. 

Königl. Forſtamt. 
Kröber 


pr. den 14, Mär 1830. 
(Lohrindenverftcigerung ) 

Montag, ben 29. laufenden Monate , Morgens 
um 9 Uhr, werden zu Schinbhart in ber Behaufung ded 
dortigen Adjunften circa 800 bi 1000 Bürben Lohrin« 
den verfteigert. 

Dahn, ben 8. März 1830. 
Neuer, Motär. 


———— — — 
pr. den 14. März 1890. 


(Freimillige gerichtliche Derfteigerung.) . 
Freitagd, den 2. April 1830, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Kirchheim an der Ed in dem Wirthehaufe des 
Peter Puder. 
In Gemäßheit eined Familienberathungsacted vom 
16. Februar legthin, homologirt durch das K. Bezirks⸗ 
ericht zu Frankenthal am 25. desſelben Monats und auf 
nftehen und in Gegenwart von 1. Georg Friedrid) Per 
tri, Aderdmann zu Kirchheim au ber Ed wohnhaft, 
bandelnd ald Bater und natürlicher Bormund des mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Juſtina Stord erzeuge 
ten, annoch minderjährigen Sohnes und einzigen Kin, 
des Georg Friedrich Petri, Schneidergeſell bei feinem 


Vater wohnhaft; 2. Wilhelm Setzer, Kiefer und 
Wirth zu Grünftadt wohnhaft, handelnd als Beivor⸗ 
mund dieſes Minderjährigen ; 3. Anna Maria Seßer, 
Wittwe von Johannes Stord, im Leben Aderömann 
u Kirchheim an der Ed, fie Adersfran dafelbft wohn« 
Kefk, handelnd als natürliche Bormünderin der mit ihrem 
genannten verlebten Ehemann erzeugten jfämmtlich noch 
minderjährigen Kinder, als: a) Margaretha, b) Kar 
tharina, c) David, d) Peter und e) Heinrich Stord, 
alle ohne Gewerbe bei ihrer Mutter wohnhaft, und von 
44. Friedrich Efpenfchied, Ackersmann in beſagtem Kirch» 
heim an der Ed wohnhaft, handelnd ald Beivormund 
diefer Minderjährigen, wird vor dem hiezu committirten 
K. Bezirfönotär David Schäffer, im Amtsfige zu Grüns 
ſtadt, zur Berfleigerung von 3 Hektaren 42 Aren Aders 
feld und Weinberge in 21 verfchiedbenen Artifeln, in der 
Gemarfung von Kirchheim an der Eck gelegen, ben ges 
nannten Minderjährigen durch Erbfchaft ihrer Grofals 
tern zugehörig, gejchritten werben. 


Grünftadt, den 12. März 1830, 
2 Skhäffer, 


pr. den 14. Wiärz 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwaungspverfeigerung 

Die in Beilage Nro. 8 des ntelligenzblatted des 
Rheinkreifed vom 25. Januar 1830 eingerüdte Zwangs⸗ 
verfteigerung auf Anitehen der Wittib und Erben des ver» 
lebten Johann David Geul, gemwefener Pfarrer in Groß⸗ 
bodenheim, gegen die Wilhelm Schumacher’fche Eheleute 
von Stein, fol, da feine Einwendungen dagegen ges 
macht worden, Montags , den 5. April nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, in loco Sülz, von dem Gütern im 
Sülzer Bann und Nachmittags ı Uhr in Stein von den 
Gütern Steiner Banned , erftere im Schumacher’jchei , 
fegtere im Hammer’scyen Haufe, vor unterzeichnetem mit 
diefer Berfteigerung beauftragten Notär Diehl von Anz 
weiler, unter denen in erwähnter Einrüdung eingetras 
genen Bedingungen flatt haben. 


Annweiler, den 8. März 1830. 
Diehl, Netär. 


pr. den 15, März 1830 
Schönenberg. (Lobrindenverfteigerung.) Diens 
ſtags, den 6. ded nächſtkommenden Monats April, Mits 
tags um ı Uhr, werden auf ber Bürgermeifterei dahier 
die Fohrinden aus dem Schönenberger Gemeindewald 
Peterswald, nahe beim Eichelfcheiderhof, verſteigert. 
Schönenberg, den 9. März 1830. 
Das BDürgermeifteramt. 
Weiß. 


NRotär, 





pr. den 15. Mär) 1890. 
Landau. (Licfrung von Brennbolj.) Den 26. 
März 1830, Vormittags um 10 Uhr, in dem Stadthaus 
u Landau, wird bie Fieferung von 74 after Fiefern 
rennholz in dad K. Militär» Magazin daſelbſt mittelft 
Minderverfteigerung vergeben. 
Landau, ben 13. März 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Shidenbanj;. 





pr. den 15. Mär; 1830, 
(Serichtlihe Derfteigerung.) 

Freitag, den 2. April 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Großfifchlingen im Wirthshauſe zur Krone; auf Aus 
fichen von 1. Friedrich Göringer, ald Bormund und 2. 
Johannes Spies dem erften, als Beivormund des min« 
derjährigen gewerbiofen Michael Steng, Sohn derdas 
felbft verlebten Eheleute Michael Steng und Anna Mas 
ria Diehm; 3. Nifolaus Spies , ald Gurator bed abs 
wefenden Franz Stens, Schneider von Profeflion, 4. 
Georg Steng, ſämmtlich Adersleute in Großfifchlingen 
wohnend, 5. Balthafar Geiger, Wingertömann in Edes⸗ 
heim, ald Bormund feines Sohns Michael Geiger, 
minderjährig und ohne Gewerb bei ihm wohnend ; 0. 
obigen Johannes Spies , als deffen Beivormund ; 7. 
Magdalena Schmitt, ledige Dienftimagd in Neuftadt, 
8. Anna Diebm, Ehefrau von Nikolaus Mayer, Zims 
mermanı in Mundenheim, — wird in Gemäßheit eines 
befätigten Familienrathsbeſchluſſes, durch unterzeich« 
neten Notär Krieger von Edenkoben, zur Verſteigerun 
von folgenden den Requirenten zugehörigen Liegenfchafs 
ten, im Großfifchlinger Bann , gefchritten : 

1. don 106 Aren Ader, 2. von 18 Aren Wicfe und 
3. von 1 Aderftüd von 21 Aren. 


Edenfoben, ben 13. März 1830. 
P. Krieger, Notär. 
Ad nn — — —— — — — — 
pr. dem 16. Mär) 1890, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Da bie in den Intelligengblattöbeilagen Nro. 65 vom 
11. Juni 1829 und Nro. 87 vom 44. Auguſt desfelben 
Gahred, auf Betreiben von Heinrich Pasauay, Noths 
ir in Annweiler,, in der Eigenfchaft ald Hypothe⸗ 
argläubiger von Chriftian Houffong und deffen Ehefrau 
Lonife Linder, Aderdleute wohnhaft in Mimbach, wel—⸗ 
her bei Herrn C. 5. Heintz, Advofat in Zmweibrüden, 
Domicil erwählet, angezeigte Wicderverfteigerung von 
den den obigen Schulpnern zugehörigen Simmobilien wer 
gen der angeftellten Diftractionsflage bis heute nicht vor» 


4 


mmen werben fonnte, biefelbe aber laut Urtheildes 
. Bezirkögerihtd Zweibrüden vom 19. Auguft 1829 
ald unzuläßig und nichtig verworfen wurde, fo zeigt 
man hiemit am, daß diete BVerfteigerung auf Anſtehen 
des betreibenden Theild den 29. dieſes, des Morgens 
9 Uhr, in der Wirthsbehaufung des Adjunften Schwarz 
zu Mimbadı ftatt finden wird. 
Die Beichreibung der Immobilien, fo wie bie Ders 
fteigerungsbedingungen find diefelben , wie fie in obber 
rührten Befanntmachungen angegeben. 


Blieskaſtel, den 13. März 1830. 
Lonquet, Notär. 





| pr. ben 16. Mir; 1890. 
(Holjverfteigerung.) 
Bis dem 22. diefed, Montag, um 9 Uhr bed Mor» 
m ‚ werbdea in dem Gemeindewald von Hettenleidels 
eim 


61 Klafter kiefern Scheitholz , 


10°,  eihen u 

5 buchen = 
1900 fieferne Wellen, 

62 »  Bauitamme, 


3 Abſchnitte, 
öffentlich, bei günſtiger Witterung im Schlag ſelbſt, 
verſteigert. 


Hettenleidelheim, den 5. März 1830, 
Das Bürgermeifteramk, 
gangenfein. 








pr. dem 15. März 1830. 
(RLohrindenverfteigerung in Ematswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forft« 
amtes, wird zu Neufeiningen, den 30. März 1830, um 
9 Uhr des a ‚ vor dem Bürgermeifteramte das 
ſelbſt, und im Beifeyn des Königlichen Rentbeamten 
von Grünftabt, zur Verjteigerung von circa 300 Gebunb 
Eichen« Lohrinden von vorzügliher Qualität auf dem 
Stode, aus bem Schlage Bifhofemald, gefchritten wers 
den, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Dürfheim , am ı2. März 1930, 
Das Königl. Forfamt. 
Köhler. 








pr. ben 15, Mär; 1830. 
(Holzverfteigerung.) 
Bis den 29. März 1930, des Vormittags um 9 Uhr, 
laͤßt die Gemeinde Dürfheim in dem Saale des Gemein, 
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behaufes zu Dürkheim, die nachbefchriebene, ihr puſtän⸗ 
dige, aus denen diesjährigen Schlägen —— Hol 
fortimente, auf breimonaslicyen Kredit verfteigern; mäi 


lich: 


Revier Jügerthal. 
Schlag Salweidenfopf, 
4 Klafter buchen Schneibhoßz, 
52) 5 fiefern e i 
16%) » fiefern Prügelholz, 
3. 4 gemifcht Stodhel; , 
3 fieferne Bau⸗ und Nutzhoizſtämme, 
4 ditto » 
104 ditto Sagbloche. 
Schlag Hammelskopf. 
23% Klafter kiefern Schneidholz, 
Prügelholg, 
437, * Stockholz— 
2 Fieferne Baur und Nutzholzſtämme, 


U» 
48 „ Sägblöce. 

Schlag Bindfälthol;. 
17% Klafter fiefern gehauen Holz. 

Da jeber Steigerer einen Bürgen ftellen muß, fo 
werden fremde Liebhaber , die feine Befanntfchaft hier 
haben, ſich mit Atteftaten über ihre Zahlfähigfeit vor 
dem Bürgermeifteramte ihred Wohnortes verfehen. 

Dürkheim, den 10. Mär; 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kod. 





pr. den 16. Maͤrz 1830. 
ıte Befanntmahung. 


‚Berfteigerurig von Xerarialwaldparzellen in den Gemarkungen 


der Gemeinden Berg und. Pforz,) 

In, Gefolge Referipts Königlich hoher Regierung 
bed Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 22. Des 
ember ig29, Nro. 2460. ®. und 27. Februar Tebthin 

0. 3487. G., wird Dienftags, ben Fünftigen 13. April, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Neulauterburg , ım Gafthaufe 
zum Baperifchen Hof, vor dem Königlichen Landcom⸗ 
miffariate zu Germersheim , oder deſſen Delegirten, zur 
Beräufferung auf Eigenthum ber nachbezeichneten Wald⸗ 
parzelle -gefchritten werden. 

A. Gemarkung von Berg. 


Die Loofe Nro. 8, 9, 10 und 11 der Walbpars 
zelle Oberheimel, neben der alten Landſtraße, enthals 
tend zufammen 1 Sectare, 33 Aren, 42 Gentiaren, welche 
bei der Verfteigerung vom 4. Juni 1829 nicht zugefchlas 
ger worden jind. da 


222 


B. Gemarkung von Pforz. 

21: Aren 12 Gentiaren Ader im Zeinig, das 
Uebermaß bed bortigen — ——————— , vr 
fhäßt zu 155 fl. 45 fr., wobei fich die Steigliebhal 
einfinden konnen, 

Die Pläne und Abfchägungsprotofolle liegen auf 
— Kanzellei des unterzogenen Rentamts zur CEinſicht 

ereit. 


Kaudel, den 12. März 1830. 


Das Königlihe Rentamt. 
Sartorius. 





pr. den 16. März 1830. 
4te Bekanntmachung 
einer Zwangtverfteigernng 


Donnerftag, den 22. Juni diefes Jahres, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr , werden in der Wohnung des Abraham 
Kautz zu Edigheim, auf Berreiben von; 

z. Philipp Wilhelm Braunsberg, Gerber, als 
Herr der Rechte und Vermögens verbältniffe feiner mit 
ibm in aelegliher Gütergemeinfchafr lebenden Ehefrau 
Eoriftina Kaͤhlthau und als Vormund der minderjäbrie 
gen, ohne Bewerb bei ihm wohnenden Jakobina Kähl⸗ 
sbau; 2. Fobann Kuͤhlthau, Wirth; 3. Valentin Küpls 
tbau, &erber; 4. Jakob Kühlthau, Wirth, und 5. 
Friederika Kühlthau, ledig, obne Gewerb, ſaͤmmtlich 
in Frankenthal wohnhaft, weldye deu Advokaten Stor 
dinger bafelbft ale Auwalt beftelle baben, vermdge Ur⸗ 
theil des Königlichen Bezirksgerichts zu Frantentbal, 
vom 25. Februar laufenden Jahres, vor Dem unterzeich» 
neten, durch allegirted Urtbeil beauftragten Verfteiges 
rungscommiffär Franz Jodocus Koch, Königlicher Nor 
tär im Amrefige zu Frankenthal , die den. Schuldnern 
des betreibenden Theils, dem Paul Beder und Maria 
Anna Bauer, Ehe» und Aderslieure in Edigheim wohn» 
baft, aebdrigen, indem Ort und Banne Edigheim geles 
genen Smmobilien, wie fie unten bezeichnet und zufolge 
dem vor dem geuannıen Commiffär,, am 13. März 
jüngft errichteten Protokoll aufgenommen find, unter 
ben nachftehenden Bedingungen zwangsweife eigene 
tbümlich verjteigert; als: 


1, Section D. Nro.25. EinHaus, Hof, Scheuer, 
Stalung und Garten nebft Zubehör, Rechten und 
Gerechtſakeiten in derObergaß, angeboten zu 100 fl. 

2. Section A. Nro. 570. 8 Aren, 5 Eentiaren (34 
Ruthen) Acker in der Kuͤhlick, zu hl 

3. Section A. Nro, 770. ı7 Uren, 75 Eentiaren 
(75 Ruthen) Ader in der großen Eifelmeid, zu 3 fl« 

4 Section B, Nro. 381. H ren, 99 Eentiaren 
(76 Ruthen) Adler m der Nachtweid, zu 4fl 


z. Section B. Nro. 474. 11 ren, 83 Eentiaren 
(50 Ruthen) Uder in der Krauichheck, zu 4 fl. 

6. Section B. Nro. 565. 17 Uren, 75 Eentiaren 
(75 Ruthen) Acker am Hähnegraben,, zu 5 fl 

7. Section B. Nro. 758, 13 Uren, 25 Eentiaren 
(56 Nathen) Sumpf in den — " , 
su 4 
Bedingungen der Berfleigerung. 


2, Erfleigerer treten in Befig der Immobilien dom 
Tage der — und übernehmen diefelben im dem 
Zufande, worim ſich diefe alsdann befindeni; im) Hin» 
berungefalle haben fie fich jedoch auf eigene Keften iu 
den Befig einweifen zu laffen, . 

2. Erfieigerer haben vom Tage des Zufchlags alle 
Steuern, Gälten, Zinfen and Laften jeder Art, mıt 
welchen die Immobilien befchwert find, fenn und were 
den koͤnnten, eben fo die ** Ruͤckſtaͤnde ohne 
Abzug au dem Steigpreis zu übernehmen und alle 
tin zu leiden, womit diefelben belafer ſeyn 

anten. 

3. Die Zahlung des Steigerungspreifes gefchiebt 
In a Terminen, die eine Hälfıe ſogleich baar nad) dem 
Zuſchlage, in die Hände des betreibenden Theils, dıe 
andere Hälfte aber auf den 22. Juni 1831, mit-den 

efeglihen Zinfen zu 5 vom 100, vom Tag des Zur 
—8 an gerechnet, in guten gangbaren Bold» oder 
Silbermuͤnzen, an die eingeſchriebenen Hypothekarglaͤu⸗ 
biger, auf gärliche ober gerichtliche Auweiſung. 

4. Erfteigerer find verbunden, auf Verlangen ans 
nehmbare uud zabifäbige Bärgen zu ftellen, die ſich 
mit ibnen folidarifch verbindlich machen und unterfchreis 
ben ; in Ermangelung diefer Bürgen kann das Gebot 
verworfen und die Steigerung von Neuem angefangen 
werden, 

5. Das Eigentbum bleibe bis zur gänzlichen Ber 
zahlung des Sreigpreifes vorbehalten, und die collos 
eirten Gläubiger baben das Recht und die Gewalt „ die 
Immobillen mit Umgehung aller gerichtlichen Adrmliche 
eiten , nach einem fruchtlofen Zoträgigen Zablbefehl 
und einer einfachen Belanntmadung, vor einem von 
ihuen zu wäglenden Notär, unter dem ibnen beliebigen 
Bedingungen in Form freiwilliger Verfteigerungen wie 
ber verfteigern zu laffen, menn Erfteigerer mir Zablung 
ihres Steigpreifes auf die —— Termine nicht eins 
halten, und die fAumigen Zähler bleiben für Weniger» 
erlbs verantwortlich. j 

6. Erfteigerer haben innerhalb einem Monat nad 
der Berfteigerung ihre Steigbriefe auf eigene Koften 
tranfcribiren zu laffen, 

Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv und «6 
wird fein Nachgebor angenommen, 

Vorgenannte Schuldner, deren Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger und alle fonft dabei⸗Betheillgte werden hiemit auf⸗ 


nefordert, Freitäg, den 2. April diefed Vabres, Vor⸗ 
mittags gülbr, auf der Schreibſtube des unterzeichnes 
ten. Notärs zu erſcheiven, um ibre allenfalls gegen diefe 
Verfieigerung zu machen babenden Einwendungen vor» 
zu briugen. 
Fraunkenthal, den 15. März 1830. 
N Koch, Notär. 





. pr. den 16. März 1830, 
:  (Hausverfteigerung )} » 

Känftigen 29. diefe®, Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Gaſtbehauſung ded Daniel Schneider zu DOberotterbadh, 
auf Anftehen von Konrad Anthes, Adersmann und Ias 
kob Gnägy, Leinenweber, beide in Overdtterbach wohn⸗ 
haft, Eriterer Vormund, Letzterer Beivormund über die 
minderjährigen Magdalena and Johannes Derter, Kine 
der der zu Öberotterbach wohnhaft —— und ders, 
ſtorbenen Ehe, und Ackersleute Heinrich Oerter und Mars 
garetha Frölich, wird der ünterfchriebene zu Bergzaberg 

irende Königliche Netär Jacob Hemmet, hiezu coms 
mittirt durch Familienberathfchlagung, verfaßt bei dem K. 
Friedensgericht Bergzabern am 30. Januar 1830, gehörig 
regiftrirt; betätigt von dem K. Bezirtögerichte Landau 
laut Spruch vom 18. Februar 1830, ebenfalls gehörig regi⸗ 
flirt, zur Verfteigerimg anf Eigenthum gejchritten von 
Section Nro. Einen Heinen einftödigen Häuschen 
Hof, Gärtchen, zu Oberotterbach in der Kichherrengafe 
gelegen, 1. Johannes Doll, 2. die Gaffe, vorn Fried 
rich Sprengers Wittwe, hinten Michael Ruffras Wit 
tib; herrührend aus der Gemeinſchaftsmaſſe genannter 
Eheleute, 

Die Bedingungen fünnen täglich in ber Amtöftube 
des unterzeichneten Notars eingejehen werben. 

Bergzabern, den 1. März 1830, 

Hemmer, Notär 


pr. den 16. Mär 18, 


(Derfleigerung von eichenen und Biefernen Baus und Mu 
fünmen Scheitholz md Wellen.) r 
Künftigen 25. und 26: März 1850, als nächſten 
Donnerftag und Freitag, jedesmal Bormittags 9 und‘ 
Nachmittags 2 Uhr, wird von der Berwaltungscommife 
on des St. Grorgenhofpitald zu Speyer, aus ihrem: 
rivatwald im Böhler Bann , bei dem Haidebrücklein 
ander Speyerer Grenze gelegen, nachbenanntes Gehölz 
geoen baare Zahlung an den Meiftbietenven öffentlich auf 
ein Platz ſelbſt verfleigert, ale: 
15675 eichene und kieferne Wellen, .. 
73 Klafter eichen und kieſern Scheitholz, 
35 eichene Bauftämme, 
HT 5 Rusholzitämme für Wagner, 


24 kieferne Bauftämme, % 
26 Klafter eichen und kiefern Stodhof;. 

Der Anfang zur Berfleigerung wird mit ben Wellen 
gemacht. nt APR 
Speyer, ben 15. Mär; 1830. 

Aus Auftrag: 
Welder, Einnehmer. 








: b : pr. den 16, März 1830, 
Kandel.- (Baus und Nutzholzverſteigerung.) Motts 
tag, den 29. laufenden Monats, Morgens um 9 Uhr, 
werden in dem Gemeindewald von Kandel im’ Schlag 


Helchenbruch, allwo auch der Sammelplag iſt, verſchie⸗ 


dene Gattungen von Baus uud Nuttzhoͤlzern verſteigert, 
nämlich : * 
244 Stück eſchen, 
386 buchene Nutzholzſtämme, 
35 Hainbuchenſtämme, 
‚27 Ulmenftämme zu Handwerksholz dienlich, 
.\ 4. tindenflämme „ . s 
12 Erlenftämme „ = ſodann 
8 Eichſtämme zu Schiffbauholz dienlich und 
60 eichene Baus. und Nutz holzſtamme. 

Bei guter Witterung iſt die Verſteigerung im Schlag 
und bei ſchlechter Witterung aber auf dem Rathhauſe in 
gedachter Gemeinde. 

Kandel, ‚den 13. März 1830, . 
Das Bürgermeifleramt. 
Suly 


— — r æ e e — 





pr. den 16. Miry 1890. 
Knittelsheim. (Lohrindenverfteigerung.) Mitte 
woch, den 31. März 1880, des Vormittags um 10 Uhr, 
werden 300 Gebund Lohrinden erfter Qualität, auf dem 
Etode, aus dem gewöhnlichen Holzſchlage des hiefigen 
Gemeindewaldes, Diftrift Hinterlache, vor dem unter⸗ 
jeichneten Bürgermeifteramte öffentlich verfteigert. 
Knittelöheim, den 10. März 1830. 
Das Bürgermeiferamt 
Schott 
ur, 2 
Pi den. 16. Mär) 1830. , 
Wieſenverpachtungen.) 
Freitag, den 2. April nächſthin, des Morgens 9 
Uhr, werden auf dem Fandgeftütshof Eichelfcheid fol 
gende Wiefen für die Dießjährige Heu⸗ and Ohmeterndte 
24 öffentlicher Verſteigerung loosweiſe verpachtet, 
namlich: .22 





< 
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. Het. Ar. Et. 
1. Der Diftrift Reißkircherweiher enthält 7 * 80 
2.. r infelwid «x. «3 ı6 60 
3.3 — ickwie 7327 60 
u 9. » Spidelwiefen . 31 43 75 
5, » Mtenwoog . » 2... 49 62 50 
6 » »„ Dchfmwaiite . ..: 631 2 
T- F} = Adgeswiefe = * } [7 20 —n —n 
5 , » Seeger oder Pfuhlwies u — — 
9 f 7 ” Rechwies un 0 + en 26 56 
10. » » Claus — 3 590 — 
11. Waldmohrer Weiber . 7 75 


. 93 
mit Ausnahme ber 10 erftern Looſe in den Spidelwiefen, 
wovon bloß dad Heugras und dem Waldmohrer Weiher, 
aus weldem nur bad Ohmet begeben wird. 

. „Ferner wird Dienflag, den 6. April, bed Rachmits 
tage 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Homburg, die 
Erndte von 10 Heltaren 50 Aren Bieten in der Maſtau 
für das laufende Jahr in Meinern Looſen verfleigert. 


Zweibrüden, ben 12. März 1830, 
R. Ranbgeflüt» Berwaltungs + Commiffion. 
; v. Failly. 





pr. den 14. Mär) 1830, 
2te Befanntmahung. 


Den 22. diefed Monats, des Morgend um 9 Uhr, 
werben bei günftiger Witterung im dien Großebums 
berg, Stadtwald, und bei migünſtiger itterung im 
Gemeindehaufe zu Kaiferslautern, nachbezeichnete Hoͤl⸗ 
zer öffentlich igert werden, nämlich: 

1. 247 zum Theil fehr fchöne eichene Bauftämme, 
2. 15 kieferne idem, 
3. 275 eichene Bloche zu Wingertöbalfen dienlich, 
dr 240 fieferne „ 
5. 143 buchene Nuͤtzholzſtämme und Abfchnitte, 
6. 14 eihene Wagneritangen, 
7. 2 kieferne Blöche zu ® ühlrabfelgen bienlich , 
8. 8 buchene Abjchnitte zu Fleifchflogen , 
0. 2 . = zu Nabfelgen, 
10. 1 eichener Stamm zu Mühlleiterbäumen , 


m. 2 »  Walpenfrümme, 
12. 1 „30 Sclittenläufen, 
13. 


2 . " 
14. 37 Klafter eichene — 
5.3 „ Scheitholz zu Wingertöftiefeln. 


Kaiferslautern, ben 8. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Spaeth. 


r . pr. dei 15. Mir) 1890, 
Biterarische Anzeige. 


— — 


Annalen 


der 


Rechtspflege in Rheinbayern, 
oder 
Darſtellung merkwuͤrdiger Rechtsfaͤlle 
| — 
Entſcheidung durch bie obern Gerichtshoͤfe Rhein⸗ 


bayerns, im Gebiete bes Civil» und 
Eriminalredhts. 





Herausgegeben von 


ch Milgarv, 
A. Appenatlonsgerichterath In Zweibtcken. 





Druck und Verlag von G. Ritter in Ameibrüden, 


Abgeſehen von bem Intereſſe, welches ein Werf, 
wie das angezeigte , für die Wiffenfhaft haben 
muß, fo wie von dem ummittelbaren Nuben , ben daſ⸗ 
felbe jedem practifhen Juriſten, Beamten oder 
Gefhäftsmanne darbietet, welchen die Gefeßgebung 
Rheinbayernd näher intereffirt, laßt fit wohl erwars 
ten, daß in einem Augenblide , wo der Werth der 
Öffentlichen und mündlichen Rechtöpflege fo vielfach 
ur Sprache kommt, ein folches Werk jowohl in Rheins 
ayern felbit, ald auch außerhalb diefer Provinz, leb⸗ 
bafte Theilnaͤhme erregen umd bei söfung jener Frage 
als ein nicht unmefentliches Aftenftüc gelten bürfte. 


Die Annalen erfcheinen heftweife in unbeſtimmten 
Zeiträumen. Jedes Heft foftet 36 Kreuzer und wird 
bei dem Empfang bezahlt. Fünf Hefte bilden einen Band, 
die 32 Anzeigen find auf jedem Bürgermeiſter⸗ 
amte des Kreifed oder bei jedem Buchhändler Sr x 
fehen umd zu haben, (Zu Speper in der I. E. Kolb’ 
ſchen Buchhandlung. > 
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BDBeilange 


_ IntelligengsBlarte des Rheinfreifen, 





N” 29. 


Speyer, den 20, März 


1830. 


ZZ nn un 1 


Anzeigen und Bekauntmachungen. 





pr. den 16. Min iöc0, 
(2ohrindenverfleigerung.) 

Künftigen 15. April, des Morgens um 10 Uhr, 
wirb man in loco Spirtelbach circa 500 — 600 Gebund 
Lohrinden, genannt Spiegelgut, aus dem Walddiſtrikt 
Hellenberg, eine Biertelftunde von Spirkelbach ger 
kegen, auf dem Stod öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigern, welches andurd zur allgemeinen Kenntuig 
gebracht wird. 


Wilgartöwiefen, den 12. März 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Gung. 


pr. dem 16. Märy 1830, 


Fehrbach. (Keparation der Kirche und des Pfarr: 
baufes.) Am 7. April, Morgens 9 Uhr, wird auf dem 
hiefigen Bürgermeifteramte die Reparatur am ber Kirche 
und dem Pfarrhaufe zu Fehrbach, veranſchlagt zu 151 fl. 
40 fr., an den Wenigitnehmenden verfleigert. 


Rodalben, den 7. Mär; 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Geenen 





pr. den 16. Maͤrz 1830, 
Bruhmeiler» Bärenbadı. (Hol: und Loßr 

tindenverfteigerung.) Montags, den 5. April laufenden 
Jahrs, wird in loco Bruchweiler« Bürenbadh zur öffent 
lichen Berfteigerung nachitehender Holzfortimente looss 
weiſe an ben ketzt⸗ und Meifkbietenden gefchritten wer⸗ 
ben, ale: . 

1. 70 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

2. 20 ri. Hehauen » 


8. 40 büchene Rubflämme , 
4. 8 eichene ; 
—5. 6Abſchnitte und 
6. circa 1500 Gebund Buſchlohrinden. 
Bundenthal, den 11. März 1830, 
Das Bürgermeifteramt, 


Breiner 





pr. den 17. Mär) 1830, 
. (Süterverfleigermg) —. ... 

Mittwoch, den 7. April diefes Jahrs, Nachmits 
tags 2 Uhr, werben zu Roxheim in dem Wirthehaufe 
bei Wittwe Nagel, zufolge gehörig homologirten Fas 
milienrathöbefchluffed vom 28. Januar d, G,, vor dem 
unterzeichneten zu Frankenthal refidirenden Notär Franz 
Jodocus Koch, auf Betreiben von 1. Apollgnia Trußel, 
Wittwe des verkorbenen Friedrich Wippel, als gefege 
liche Bormünderin ihrer minderjährigen, oͤhne Gewerb 
bei ihr, wohnhaften Kinder: Friedrich und Magdalena 
Wippel, und 2. Jakob Wippel, beide Adersieute im 
Roxheim wohnhaft, die zur Berlaffenfhaft des erwähnt 
serftorbenen Friedrich Wippel.gehörigen Feldgüter, zu 
fammen ungefähr 86 Aren enthaltend, mit Zuziehung des 
Beivormunds vorgemannter Minderjährigen , Namens 
Johann Kleinmann, Aderdmann in Rorheim wohnhaft, 
an ben Meiftbietenden, eigenthümlich verſteigert. 


Branfenthal, ben 16. März 1830, 


‚Roh, Rotär. 





pr. ben 17. Mary 18a. 
(Abwefenheitserffärung im Armenrechte.) 

Durch Urtheil des Königlichen N Hg hend u 
Frankenthal vom 9. Mär; 1830 wurde die Äbweſenheit 
ber Katharina Rohr, Iedigen Standes, zulegt in Speyer 
wohnhaft, ausgeſprochen. 

Franfenthal, den 9. März 1830. 
Für die Richtigkeit des Auszug®: 
Braun, Witergerichtfchreiber. 
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pr. ben 17. Mär) 1890. , Bezahlung öffentlich im Wirthöhaufe zum Schwanen in 


(Berfleigerung eines Wohnhauſes.) 


Donnerſtag, ben 1: des zufünftigen Monate, Nach⸗ 


mittags 2’Uhr,' in der Wohnung der Wittib von Johan⸗ 
ned Gelbert am Lagerwoog bahier, wird burch unters‘ 
eichneten hiezu committirten Notär Will von Kaiſers— 
davtern auf Anftehen von Wilhelmina Neu, Ehefrau 
von Andreas Oft, Echneider dahier; vom Eliſabetha 
“Nein, ohne Gewerb von da, MWittib von Philipp 'Sis 
mon, und von Karl Waſem, Schreiner.allda. wohnhaft, 
Vormund von Wilhelmina, Ludwig, Katharina, Chris 
fina und Karolina Neu, Kinder der dabier verlebten 
Johannes Neu'ſchen Eheleute ; in Gegenwart des ger 
nannten Djt „ ald Rebenvormund diefer gen; 
ein im ber Statt Aeilrehantern am Lagerwoog geleges 
ned Wohnhaus, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
verfteigert, und ed können bie Bedingungen biefer Vers 
fleigerung auf der Amtsſtube des Unterzeichneten einges 
‚fehen werben. 


0. Kaiferdlautern, am 12. März 1830. 


Will, Notär. 





WR pr. den 17, Märj 1899, 
(Hausvermiethung und Mobilienverfleigerung.) 
Breitag, den zweiten April 1930, Nachmittags im 
2Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen in Franfenthal, 
wird dad zu einer Hälfte zur Philipp Friedrich Koob’s 
ſchen Nachlaffenfchaft gehörige, zu Frankenthal in der 
Hauptſtruße gelegene, fehr frequente und auf das Mor 
. bernfte eingerichtete zweiftödigte Wohnhaus fammt Defos 
nomies und ſonſtigen Gebäuden, das Wirthshaus zum 
Schwanen genannt, nebft ganz neuer imd volltändis 
‚ger Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, auf 9 Jahre 
mit dem Bemerfen vermiethet, daß da die Milteigenthüs 
merin fraglicher Realitäten nach Ablauf von 3 Jahren 
ihre Bolljährigfeit erreicht, die Mierhe nach dieſer Zeit 
auch ſchon aufgefündiget werden kann, falls fie dieſe 
Miteigenthüwerin dann für gut finden follte ihre Hälfte 
zu veräußern, 
‚.,. Sodann werden Montag, den fünften April 1030, 
Morgens 9 Uhr und die folgende Tage, ſämmtliche zur 
zes? Friedrich Koob'ſchen Nachlaffenfchaft gehörige 
Mobilien, beftebend in Gold» und Silbergefchirre, Kups 
fer, Mefjing, Zinn, Eifen, Weiszeug, Kleidungsftüs 
den, Wirthichaftsgerätbfchaften, einer bedeutenden Pars 
thie in -Eifen gebundener Faß, circa 7 Fuder 1825r, 
18277 und 18297 Weine , Bier, Effig und circa 14 
bis 17 Ohm Brandwein, Schreinerwerf , Porzellan, 
Bettüng‘, Kanapred, Stühle, Spiegel, Uhren, Glass 
werf und überhaupt —— Gegenſtänden, alles übri— 
gend neu und, non beſter Qualität, gegen ſogleich baare 


Franfenthal an den Meifbietenven verfteigert. 
Frankenthal, am 14. März 1830. 


} ur Adplay, Rotär. 








— pr. den 17: Maͤrz Wo 
(Bekanntmachung und Einladung.) r 

Die durch Urtheil des Handelsgerichts zu Kaiſers⸗ 
fautern vom 9..Märg1830 zu proviforifchenr Syndiken 
des Falliments des Handelsmannes Johann Valentin 
Raquot von Kaiſers lantern ernannten Kauf⸗ und Han⸗ 
delsleute, Franz Karcher und Johann Philipp Hack in 
Kaiſerslautern, haben ihre Verrichtungen am foigenden 
Tage, 10. März, angetreten. 

Die Gläubiger haben fi , dem Artifel 502 des 
Handels geſetzbuches gemäß, im Kaufe von vierzig Tagen, 
von heute an, perfönlich oder durch -Bevollmächtigte den 
Syndiken zu präfentiren, Grand und Betrag ihrer Fors 
berung anzugeben und ihre Forderungsurkunden gegen 
-Scein den Syndifen zu behändigen ‚ oder diefetben auf 
ber Hanbeldgerichtöfangelleidahier niederzulegen. Dies 
jenigen Olänbiger, weldye feine Urkunden befigen , reis 
hen ein von ihnen unterſchriebenes Verzeichnif ein. 

Es wird fofort den 20. April, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tage, im Gebäude ded Königlichen Begirfögerichte zu 
Kaiferslautern , zur Berififation und Affirmation der 
Forderungen gefchritten iverden. Zu dem Ende find 
ſammtliche Gläubiger eingeladen, an befagtem Tage 
und. Orte vor dem Gommijfär und den Epndifen des 

Himents -in Perfon oder durch gehörig beftelfte , zur 
fürmation der Forderungen ihrer Sommittenten, befons 
ders ermächtigte Öewalthaber zu erfcheinen. 


Kaiferdlautern, den 10. März 1330. 
Der Fallımentscommiffär, 
Saufner, Bezirferichter. 








‚ pr den 17, Mür; 1830. 


(Interdiction,) 

Durch Urtheil des Könige. Bezirksgerichts zu Kais 
ferdlautern vom 17. Februar 1830 iſt auf Anfichen der 
Katharina Boffong umd deren Ehemann Jakob Boſſong, 
Adersleute in Schnedenhaufen,, bie Interdictionskläger 
gegen Simon Boffong, ohne Gewerbe Dafelbit wohnhaft, 
ausgefprochen worden, was hiemit durch den unterzeiche 
neten Auwalt der Interdietionskläger zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 2 A 


Kaiferslautern, den 10. Mär; 1030. 
} vᷣ.. }.® * J A i , 
Gravius, Anwalt. 


+ 


pr. ben 16, Mär, 1830. 
4te Befanntmadhung,. 
(Lieferung von Flinten und Zeitengeroehren.) 

In Gemäßheit einer Ermächtigung Königlicher Res 
gierung des Rheinfreifes vom 12. Januar laufenden Jah⸗ 
res, wird zur Bewaffnung der Sicherheitsgarde des dies⸗ 
ſeitigen Bezirks zur Anjchaffung von : F 

450 leichten Flinten, 
450 Seitengewehren mit ſchwarzen Kuppeln, auf dem 
Wege der Soumifjion gefcritten werben. » 

Die ‚Yieferung diejer Waffeuftücte hat binnen drei 
Monaten hierher (rei von aller Fracht zu gefchehen. 

Diejemgen, welche geneigt find, dieſelbe zu übers 
nehmen, haben im. Laufe des Monats April ihre Soumif 
fion ber unterzogener Behörde einzureichen. 

Am 6. Mai laufenden Jahres werden bie eingegans 
genen Soumifflonen ın dem diesſeitigen Amtelokale ers 
offuet werben. 


. Bergzabern,, den 15. März 1830. 
Könige. Landceommiffariat. 
Bugel 
— — — — — — — — 


ML pr dın 16. März 1899, 
Hinterweidenthal. : (Holz: und Lohrindenverflei: 
gerung.). Am 7. April 1830, um 10 Uhr des Vormit⸗ 
tags, werben in loco Hinterweidenthal auf dem Gemeins 
dehaufe, folgende Hölzer aus dem Schlag Wilfel, an 
den Meiftbietenden öffentlich verſteigert; als: 

50 Klafter buchen gejchnitten Scheithufz , 


Br ehauen — 
15 5 eichen gefchnitten r 
= s gehauen * 


Im Schlag Mühlenberg. 
150 Klafter kiefern gehauen Scheitholz, 
Im Schlag Erfhberg. 
150 Gebund eihene Lohrinden. 
Im Forſten Bergel. 

50 Gebund eihene Lohrinden. ; 
SHinterweidenthal, ben 12. Mär; 1830. - 
Das Bürgermeifteramt. 

eu 





pr. den 17. März 1890. 


Edesheim. ° (Lohrindenverfleigerung.) Mittwoch, 
den 31. März 1830,'ded Nachmittaägs 1 Uhr, werden 
bahier auf dem Gemeinbehaufe 5 — 600 Bebunde Lohr 
rinden von befter Qualität und der erſten Sorte junger 
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Spiegelrinden, welche fich im bahiefi;en Gcmeinde-Bors 
derwald, Diſtrikt Hermersthal ergeben, veriteigert. 


Edesheim, den 12. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wörner 





pr. den 17 März 1890. 
Hirfhhorm. (Arbeit eines Stück Mflafters betr.) 
Bis den nächſtkünftigen erften April, um 2 Uhr ded Nach⸗ 
mittage, wird durch das untergogene Bürgermeifteramt 
ur Veriteigerung eines Stüd Pflafterd von 700 Meter 
für die Gemeinde Hirſchhorn an die Wenigfinchmenden 
geſchritten. 


Katzweiler, den 13. März 1830. — 
Das Bürgermeiſteramt. 
Henn. 








(Den Bau des Schulhauſes betreffend.) 
Montags, den 29: März 1830, um 9 Uhr Mors 
gend, wird an bie Wenigftinchmenden* die ieferung von 
728 Eubicmeter auf der Sommerfeite im Dürkheimer oder 
Nenftadter Thale gebrochener Mauerſteine, von rother 
rin tm Hanptfaale des Gemeindehaufes dahier, in 
eben Looſen öffentlich verſteigert. 
Mutterſtadt, am 12. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
— Meumann. 





J pr d.n 17. Maͤrz 1830. 
(SHoljverfteigerung,) 

Dienftag, den 30. dieſes Monats, Morgens g Uhr, 
werben auf dem Landgeſtütshof Eichelfcheidt, folgende 
Holzgattungen aus dem Schlag Kuhwald, öffentlich 
verfleigert, als: 2 u — 

115: eichene Banftämme, it 
34% Klafter buchen Scheithofz, 
6, „  eichen A 
TA * birken * 
3375 Stück gewiſchte Wellen. 

Ferner werden Montag, den 5. April, Morgens 

9 Uhr, in loco eg - 
306 Stämme eichen Bau» und Rugholz und 
1000 Stüd Wellen, aus dem Schlag Reißkircher⸗ 
did, verfeigert. 
Zweibrüden, ben 13. März 1830. 
Königliche Landgeflütverwaltungscommiffion , 
+ $ailly. 
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pr. den 17. März 1890. 
Kapweiler. (Lohrindenserfleigerung.) Bis ‚ben 
nächflfünftigen erſten April, um 1 Uhr des Nachmite 
tags, wird das —— Bürgermeifteramt, auf ſei⸗ 
ner Schreibftube die Lohrinden in dem Schlage Neuns 
benfel, Gemeindewald von Kagmweiler, abgeſchätzt uns 
efähr zu 300 fpigen Gebund, au die Meiftbietenden öfs 
Fenttich verfleigern. 
Kagweiler, den 13. Mär; 1830. 
Das Bärgermeifleramt. 
Henn. 





0 pr. den 17. Maͤrz 1830. 
Bellheim. (Merfteigerung von Lohrinden) Dons 
nerſtag, >. 1. April 1. J., werden zu Bellbeim auf 
der Bürgermeifterei, Bormittags um 10 Uhr, circa 1000 
Gebund Lohrinden auf dem Gtode verfteigert, 
- Bellbeim, den 17. März 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
in Bühler 
——— — — — — 
* or * 


i pr. den 17, März 1890. 
(Mirderverfteigerung des NMörfpanndicnfies.) 
Freitag, den fommenden 26. März, Vormittags 
um 11 Uhr, wird in der Stabtfangellei zu Spever der 
Vorfpannsdienft hiefiger Station für das zweite halbe 
Jahr von 1830 an den MWenigfinehmenden verfisigert. 


Speyer, den 17. Märy 1880. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seybenreid. 





pr. den 18. März 1890. 

(Husiwanderungsdnjeige.) 
„Bean; Duffel von Kirrweiler, Kantens Edens 
foben,, Landeommilfariats Yandau , it gefonnen nach 
Hoffenheim , im Großherzogthum Baden , auszjumans 
dern. Gemäß rt. 1 der Verordnung vom 19. Juli 
1816 bringt die unferfertigte Behörde dies zur Öffentlichen 
Kenntniß, bamit Jedermann, welcher rechtliche Ans 
ſprüche an gedachten Duffel zu haben vermeint ; ſolche 
auf gütlichem. oder gerichtlichen Wege geltend machen 
und es binnen Monarsfrift diesſeits anzeigen möge, Mi» 
drigenfalld die nachgefuchte Eutlaſſung and dem Konig⸗ 
lich Bayeriſchen Untershanenverbande nach deren Abfluß 
ertheilt werben wird. 

Landau, ben 16. März 1830. 
Das Königl. Landrommiffariat. .. 


Petersen. 


pr. dem 18. Mär) 1890. 
(Austtanderungsanzeige.) 

Johann Boslet, Hufſchmied zu Erbach, will 
nad; Spießen im Königlih Preußiichen Gebiete and- 
wandern. Man bringt diefed hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß, damit alle, welche irgenberlei Auſprüche an 
ihn zu machen haben, innerhalb 4 Wochen ſolche geltend 
machen fünnen. 

Homburg, den 15. März 1830. 

Königlihes Landcommiffariat. 

Dr. Siebenpfeiffer, 
an 
’ pr.. ben 18. Maͤrz 1830, 

Mühlbadı. (Holierfteigeruna.) Dienftag, den 
6. April 1930, des Morgens um 9 Uhr, werden in der 
Gewmeinde Mühlbach folgende Holzfortimente aus dem 
Gemeindewald, Diftrift Hüttemwald, durch das unters 
zeichnete Bürgermeifteramt öffentlich verfteigert, als: 

1. 60 Klafter buchen Scheitholz , 
2. 3000 gemifchte Wellen, 
3. 40 eichene Baus und Nüutzholzſtämme. 

Mühlbach, den 9: März 1830. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Beder. 
a — ——— 

pr. den 18, Mär; 1890, ' 
R olzverſteigerung _ .,.. un 

Donnerſtags, ben 1. April nächſthin, Morgens 9 
Uhr, werden zu Bobenthal auf dem Gemeindehaufe vor 
dem Bürgermeiſteramte und refpectiven K. Forfkbchörde, 
in den nachgenannten Schlägen die untenbemerkten Holz⸗ 
fortimente öffentlich verfteigert werden. 

In dem Kirchenwald zu Niederſchlettenbach. 

2%, Klafter buchen gehauen Sceithei 
550 buchene Wellen, y . 
In dem Kirchenwald zu Bobenthaf, 
21 Klafter buchen und eichen Scheitholz, 
400 Wellen -„ „ 3 
25 Das» und Nukflämme . 
Niederſchlettenbach, ben: 10. März: 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
+ Mer Bu 2. +. 
— — je 
Kr . ’ ı pr. ben 18. Märg 1830. 
„Badhenheim. (Jagdvervachtung.) Bis ben 15. 
April des laufenden Jahre, wird das unterfertigte-Bürs 
germeifteramt zur Verpachtung ber Feld» und Waldjagb 


auf einen ferneren neunjährigen Beftand fchreiten, wozu 
die Jagdliebhaber eingeladen werden. 


Wachenheim, den 16. März 1930, 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 





pr. den 18, Mär; 1830, 
ute Befanntmadhung. 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des re ee Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißtbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
ftebenden Holzfortimenten aefchritten werben, nämlich: 

Samflagd, den 27. März 1830, im Gtadthaufe 
zu Bergzabern, Morgens um 9 Uhr. 

I. Revier Birfenhörbdt. 
Schlag Taubenbühl Nro. 3. 
200 weidtannene Bauftämme, 
305 % Nuttzholzabſchnitte, (Bloͤche) 
30/, Klafter tannen geſchnitten Scheitholz, 
2925 tannene Wellen. 
Montags, den 29. März 1830, zu Oberotterbach, 
Morgend um 9 Uhr. 
II. Revier Weiler. 
Schlag Finftere Buchen Nro, 11. 
40 eichene Nutzholzſtämme ater Elaffe. 

20 , ater 

80 buchene 

14 » 

4 kieferne 4er 5 

12/, Klafter eichen Sſchuhiges mifelhoh } 
184) buchen gefchnitten Scheitho 


» » 
» 2ter „5 
» str „5 


1343 „ Scheithofz Canbräcjig) 
30% „buchen gehauen Scheitholg 
art eichen — . 

2) gehauen 

6, . fiefern gefchuitten z 


2650 buchene Wellen, 

2825 gemischte „ 

‚Außerdem werden im Laufe bed Monatd April im 
den NRevieren Birfenhördt und Weiler, noch ohngefähr 
170 Stämme Baus und Nutzhoiz, 500 Klafter Scheit⸗ 
hof; und 26000 Wellen zur Beräußerung kommen. 

Bergzabern, den 15. März I1830. . 

Das Königl. Forſtamt Bergzabern, 

Weſthoven. 
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pr. ben 18, Mär) 1890. 
Guͤterverſteigerung.) 

Dienſtag, den 6. April 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
werben in ben Wirthshauſe bei Sohann Koob zu Lambs⸗ 
heim, vor dem unterzeichneten Königlichen Rotär Franz 
Jodocus Koch, im Amtsjige zu Frankenthal, in Folge 

ehörig homologirten Familienrathsbefchluffes vom 2. 
arz d. J., auf Betreiben von: 1. Maria Eva Holz» 
wart, Wittwe von Jeremias Werling, ohne Gewerb, 
in eigenem Namen und im ber Eigenfchaft als Bormüns 
derin ihrer minderjährigen, ohne Gewerb bei ihr woh⸗ 
nenden Kinder: Anna Epriftina und Friedrich Werling; 
2. Peter Werling, Schmied, in eigenem Namen und 
ald Beivormund genannter Minderjährigen, und 3, 
Katharina Werling, ledig, großjührig, gewerblos, alle 
in Lambsheim wohnhaft, die zur Berlaffenfchaft des vors 
erwähnten Jeremias YBerling gehörigen, in dem Bann 
Lambeheim gelegenen Güter, nämlich: 34 Aren Wiefe, 
12 Aren Adler, 27 Aren Baumftüd und 6 Aren Wingert, 
an den Meiſtbietenden eigenthümlich verfteigert. 
Franfentyal, den 17. Mär; 1830. 


Koh, Notär' 


pr. den 18. Mär) 1830, 
1teBefanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Auf Betreiben der Erben des in Benuingen verflors 
benen Philipp Katzenmayer, ald: Philipp Kagenmaper, 
Ackeremann, Georg Michel Danner, ESchulgebälfe, 
und feiner frau, Apollonia Katzenmayer, und Balens 
tin Hund, Aderemann , und feiner Frau Gatharing 
Kotenmayer, alle in Benningen wohnend, Kläger auf 
Derfteigerung ,„ Huporbefargläubiger und fubrogirte 
Gläubiger der Apollonia Thyri, Ehefrau des Leinenwe⸗ 
bers Ferdinand Stelzer, zu Untergrombadh, bei Bruch⸗ 
fal, welche den Herru Unwald Haas zu Landau zu ihrem 
An walte beſtellen, und in Gefolge Urtheils Abniglichen 
Bezirksgerichte zu Landau vom 2. dieſes, gebdrig res 
giſtrirt, wodurch die Zwangeverfleigerung zegen Die 
chael Thyri, Aderemann und Huffchmied zu Benningen 
wohneud, Beklagten auf Berfieigerung verordnet, und 
der unterfchriebene Carl Medicus, Kbniglicher in Edens 
toben wobnender Netär, damit beauftrager wurde, ber 
auch am fünfzebenten dieſes die Güter in Benningen’ 
aufgenommen bat, gebbrig regiftrirt, follen auf Dien⸗ 
ftag, deu 15 Jani nächftbin, des Nachmittags um ı 
Uhr, zu Benningen, bei@eorg Keiler die nachbeſchrle⸗ 
beu werdenden Güter, alle im Bann von Benningen 
gelegen, unter folgenden Bedingungen , öffentlich und 
ohne Nachgebor , dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werben, 


2. Keine Hafınng für die Maßung, mit allen bes 
Tannten, unbelannten, aktiven und pafliven Rechten, 
Laſten, Gülten, Erbpächten und Auflagen, 

2. Befignabme am Tage der Derfteigerung , in 
welche fich jedoch Steigerer felbft und anf feine Koften 
ſetzen muß. vorbebaltenes Eigenthum bis zur Ausbe⸗ 
jablung und folidarifde Bärgicaft. j 
3. Zahlung des Steigpreifes in 4 Terminen, auf 
Martini 1830, 31, 32 und 1833, mit Zind zu 5 Bros 
jene vom Zage des Zuſch'ages, ohne Adzug au die an⸗ 
gewiefen werdenden Gläubiger. 

4. Steuern, Laſten und Abgaben, Bülten und 
Erbpaͤchten zahlet Steigerer, rädftändig und laufend 
baar und obue Abzug am Steigpreiie, 

5 Haftung von Steigerer und Bürgen bei Auf⸗ 
trageertlärungen, folivarifche Verbindlichkeit der Stei⸗ 
gerer einer Feldes. 

6. Zahlung der dem Steigerer zu Laſt liegenden 
Koſten in 8 Tagen, ferner Zahlung ing Wochen, jes 
doch auf Abſchlag des erften und zweiteu Termind von 
jenen Koften, die betreibender Theil vorlegen muß, in 
Proportion des Steigberrags, an den betreibenden 
Tbeil, ohne vorläufige Gollocarien. 

7. Tranfeription, Gignificarion an den Schuldner 
und die dritten Befiger der Güter, au Purgation 
auf Koften der Steigerer 4 Wochen nach dem Zuſchlage. 

8. Wiederverfieigerung ohne Aufldfungsflage und 
ohne Zwangs prozedur bei Nichrbegablung der Termine, 14 
Tage mad) einfacher Eignification, auf Gefahr und Kos 
ften der Errigerer, den Wenigereriba mir ibren Bürgen 
zulegen muͤſſen, und an Mehrerlds keinen Anſpruch has 
ben. 

9. Keine Gewaͤhrſchaftsverbindlichkeit von Seiten 
der betreibenden Partbie. 

» 10, Berfieigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
alle Bedingungen find de rigueur und werden dıe geſetz ⸗ 
lichen Derfüaungen bei der Beräufferung vorgelefen, 
5 Befhreibung der Güter, 
“7,9, 13347. 8 Aren oder ı Viertel 2 Ruthen der, 
: im Schlittmeg, dermaliger Befiger Herrmann eb 
eo man, Megger in Venningen, angeboten 15 fl. 
2. B. 569. 2 Uren go Meter oder 12 Ruthen Wieſe 
— im unterm Brübl, dermaliger Befiger Georg Lu, 
"1. Weder in Benningen, angeboten 
3. € 3724 r € 
— MRutben Uder im Eoveebeimer Weg , dermaliger 
Brfiger Anton Sedar, Aderdmann in Benningen, 
angeboten 10 fl, 
E. 866. 4 Aren goMeter, oder 22 Ruthen Acker 
an dem Trentenweg , dermaliger Beſitzer obiger 
Anton Separ,-angeboren 20 fl. 
"5 D. 713. 9 Aren oder 45 Ruthen Ader im Back⸗ 
midhel , dermaliger Befiger Marbes Gerbaro, 
Adersmann za Benningen, angeboten 10 fl. 


4 


sh 
7 Ureu 20 Meter oder ſechs und dreiſig 


230 


6, D. 1355. 160 Meter, oder 8 Ruthen Weinberg 
im Bergbauien, dermaliger Befiger obiger Mas 
tbes Gerhard , angeboten 5 fl. 

1: D. 1339. 160 Meier oder 8 Ruthen Weiuberg 
allda, befiger Belagter nach den Eectiougregis 
ftern und Mutterrollen noch ſelbſt, angeboten 5 fl. 
Mena Schuldner, feine Glaubiger,, die dritten Bes 

figer , oder fonft Betheiligte gegen diefe Verfteigerung 
Einwendungen maden wollen, fo werben fie andurd 
aufgefordert. folche auf Dienftag, dem x ;. April naͤchſt⸗ 
bin, des Morgeus von g bis zı Ubr, in der Amteſtube 
des Morärs dahier zu Protokoll zu geben. Redacıion 
2 Stunden. 


Edenkoben, ben 27. März :830. 
Medicus, Motär. 





pr. den 20. Mär; 1830. 

Es weiler. (Fohrindenverfteigerung.) Bid den 14. 
nähftftommenden Monats April, des Vormittags um 10 
Uhr, auf der Schreibfiube bes unterfertigten Amtes, 
werden aus dem Gemeindewald von Oberweiler, im 
Schlag Königsberg , obugeführ 200 Gebund Kohrinden 
auf dem Stod öffentlich verjieigert. 

Esweiler, am 15. März 1830. 

Das Bürgermeifleramt, 
Grilt. 


pr. ben 20. März 1830. 


Ramfen. (Minderveriteigerung von Semeindearbeiten.) 
Bis Mittwoch, den 14. April laufenden Jahres, des 
Nachmittags um 1 Uhr, wird dad Bürgermeifteramt auf 
dem Gemeindehaufe zu Ramfen zur Minderverjteigerung 
folgender Arbeiten fchreiten. = 
1. Die Veränderung des Schoruſteins, Einrichtung 
eined Kamind, Berfeßung des Ofens in dem katho⸗ 
lifchen Lehrzimmer, fo wie noch ſonſt nöthige Ars 
beiten in dem Gemeindehaus zu Ramjen, verans 
ſchlagt mit Inbegriff der dazu nöthigen Materias 
lien zu 41 fl, 50 fr. 
2. Die A führung eines Stück Mauer von eilf laufen⸗ 
den Meter , an den Schopp für die Feuergeräth⸗ 
fchaften , fo wie bie Dedung dieſes Schopps, 
veranfchlagt mit Inbegriff der bazu zw liefernden 
Materialien zu : 42 fl. 15 ir. 
Es wird hiebei bemerft , daß biefe Arbeiten meis 
ſtens in Manerarbeit befteben. 
Der Koſtenanſchlag hierüber kann täglich anf ber 
Bürgermeifterei eingefchen werben. 
Ramfen, den 14. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 


Ifrang. 
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pr. dem 20. März 1830, 
2te Defanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Dienftag, den 6, April 1830, um 8 Uhr bed Mors 
gend, im Wirthshauſe zum Ritter in Ungſtein; auf 
Betreiben von dem in Dürkheim wohnbaften Notariates 
fierf Georg Jacob König, in feiner Eigenfchaft als 
Sopothbefar» Gläubiger von den in Ungſtein wohnbaften 
Ehe- und Wingertsleuten Johann Philipp Melber und 

‚Maria Ehriftina, einer gebornen Rank, welcher zu dies 
ſem Zwede Wohnfis bei Herrn Stodinger, Anwalt bei 
"dem Bezirfägericht zu Frankenthal, ermwähler, und zus 
folge gebörig regiftrirtem Urtheil des erwähnten Ges 
richte vom 10. Dezember neulich; wird zur Zwangds 
verfteigerung der nachbefchricbenen , den obengenannten 
fchuldnerifchen Eheleuten zugehörigen Immobilien, wel 
che in einem Aufnahmsprotokoll verzeichnet ſtehen, das 
der umterzeichnete, vermög erwähnten Urtheil als Bers 
fleigerungs » Sommiffär ernannnte Notär Friedrich Jar 
fob Koch von Dürfheim am 22. Dezember Ichthin auf 
nahm, auf Eigenthum an den Meijtbietenden, in einem 
Male definitiv und ohne Annahme eined Nachgebote, 
unter nachftehenden Bedingungen gefchritten, wobei bie 
unten bei jedem Artikel bemerkten Preife ald Angebote 
bed Gläubigerd gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Ungftein. 

Section A. Nro. 54. 5 Aren Wingert auf bem obern 
’ Koppenort, angeboten zu 50 
Section U. Niro. 926. 6 Aren Wingert auf dem um 

tern Diterberg, zu "30 fl. 
Section B. Nro. 348. 17 Aren Ader und Wingert in 

der Kursfchlaidt am Haag, zu . 70 fl. 
Section C. Nro. 431. 15 Aren Wiefen in der Ofter 

länge, zu 40 fl. 
Section A. Nro. 888. 5 Aren Wingert und Ader am 

untern Oſterberg, zu 20 fl. 
Section D. Rro. 538. 8 Aren Wingert auf dem Wörth, 


zu 50 fl. 
Section B. Nro. 538. 9 Aren Wingert in den Rothens 
4 wingert, zu 40 fl. 
Section A. Nro. 758. 5 Aren Wingert in der obern 
Dornach, zu 50 fl. 
&ection A. Nro. 421. 4 Aren Wingert am a 
” 20 fl. 
8Xren Wingert allda, zu 50 fl. 
18 Aren Wingert in der Lana» 


50 fl. 

8 Aren Ader am Kintel, 

30 fl. 

6 Aren Wiefen an der . 
5 


i zu 
Section A. Nro. 450, 
Section B. Nro, 1. 


fchlaidt, zu 
Section D. Nro. 797. 


. zu 
Eection €. Nro. 8. 
fahrt, zu 


Section B. Niro. 536. 11 Aren Ader und Wingert 
in den Rothenwingerten, zu 20 fl. 
Section D. Rro. 331. 5 Aren Ader am Leichenweg, 


zu 5fl. 
Eection €. Nro, 182. Ein halbes Wohnhaus nebit 
Zugehör an der Hauptitraße zu Ungſtein, zu 30 fl. 
Total der Angebote fünfhundert fechszig Gulden 560 Tl. 
b dermalen noch auf diefen Immobilien Gülten 

oder Erbzinfen ruhen, hat man nicht erfahren können. 


Bedingungen. 


1. König leiftet den nenen Erwerbern feine einzige 
der in ben Gefegen beftimmten Berfaufdgaranticen. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in, den 
Beſitz der Immobilien ; eg en aber haben fie 
ſich auf ihre Koften im Wege Rechtens hineinfegen zu 
Inffen , ohne Zuziehung des betreibenden Gläubigers. 

3. Die auf den Liegenthiimern haftende Steuern, 
Gemeindelaften, alfenfallfige Gülten und Erbzinſen, 
auch deren etwaige unverjährte Rüdftände, ſind bie 
Steigerer gehalten, nad dem Zuſchlag insbefondere zu 
entrichten. 

4. Der ſich ergebende Berfteigerungepreis muß zu 4 
gleihen Portionen und in ebenfoviel nach einander fols 
genden Jahrsterminen, wovon ber erfte auf den 2. Jas 
nuar 1831 fällt, nebit Zinfen bavon zu 5von 100 alhährlich 
vom Zuſchlag an laufend, in grober gangbarer Baars 
fchaft, auf gerichtliche Anmweifung bezahlt werden. 

5. Ausnahmsweife von diefer Zahlungs « Gonbdition 
wird bei der Verfteigerung und vor dem Audbieten ber 
betreibeunde Theil, wenn es ihm jedoch alsdann noch gut 
bünfen wird, eim ihm beliebiges Liegenthum bezeichnen, 
aus deffen Erlös, in Abzug von allen 4 Dortionen , 100 
Gulden in feine Hände, gegen feine bloße Quittung, 
unmittelbar nach dem Zufchlag, vor der Unterfchrift des 
Steigerers, olme weitere Förmlichkeit, abſchläglich auf 
die Koften der Verfteigerungds und Gollocationd » Bes 
treibung zu bezahlen find. 

6. Auf Verlangen bes betreibenden Gläubigers tit 
ein Eteigerer verbunden, bei feinem erſten Gebot ſchon, 
—— jenem zahlfähig dünkenden ſolidariſchen Bürgen zu 

ellen. 
7. Wenn ein Eteigerer nicht zur Berfallzeit pünfts 
lich Zahlung leitet, fo kann der zugefchlagene Gegens 
Kand auf Anfuchen des berechtigten Erheberd unter deijen 
beliebigen Bedingungen und gegen gleich baar zu leiftens 
de Zahlung der verfallenen Schuldigfeit, nach bloßem 
frucdhtlofem Zahlbefehl und ortsüblicher Bekanntmachung, 
daher ohne weitere Zwangsförmlichfeiten, vor Notar 
weiter verfleigert werden. 


Dürkheim, am 23. Dezember 1029. 
Der Verfteigerungscommiffär. 
Koch, Notär 
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pr. den 20. Märg 1830, 


Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes, werben in Beiſeyn des Königlichen Rentbeamten 
von Dürfheim und der einfchlägigen adminiſtrativen Bes 
ad —— Hölzer meiſtbietend loosweiſe ver⸗ 

sale: 
Zu Dürkheim, am 3. April , bes Morgens 9 Uhr. 
Revier Hardenburg. 
Schlag Papiermühlerberg Nro, 12, 
5 eihene Nußholzabfchnitte, 
20 kieferne Bauſtaͤmme, 
28 „  Sügblöce, 
4A Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, Unorrigt) 
TI. kiefern geſchnitten, 
Schlag Papiermühlerberg Nro. 13. 
43 kieferne Bauſtämme, 
si1  GSügblöde, 
158 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 
Des Nachmittags um 2 Uhr. 
Schlag Papiermühlerberg. Nro. 14. 
84 Fieferne Bauftämme, 

1 eichener Nutzholzabſchnitt, 

241 Fieferne . 

6% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

68 = fiefern = " 

Welches mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß während der Monate April und 
Mai in dem vorbenannten Revier noch ohn efahr 200 
Stämme Baus und Nutzholz und 700 Klafter Scheit⸗ 
holz zur Beräußerung kommen. 

Dürkheim, am 18. März 1830. 

Das Königliche Forfamt. 
Köhler. 


(ER ne 
pr. ben 20. Mär) 18390. 
Göllheim. (Lohrindenverfteigerung.) Den 29. dies 
ſes Monats, Vormittags um 9 Übr,, werden auf dem 
Gemeindebaufe zu Kerzenheim , bei Gelegenheit der 
Eichenlohrindenverfteigerung aus den Aerarialwalduns 
gen, bie Lohrinden aus dem Diftrift Bauwald , Göll 
heimer Gemeindewaldes, zu 400 dien Gebund abges 
Ihägt, an den Meiftbietenden verftcigert werben. 
Goͤllheim, den 12. März 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Groß. 


Privat-Angeigen. 


pr. ben 20. März 1830, 
(Empfehluny von Wald: und Grasfaamen.) 


®. v. Gerichten und Cullmann zu Offenbach bei 
Landau, beehren ſich den resp. Herrn Forfts und Civil 
Deamten fo wie Privaten, anzuzeigen, daß im ihrer 
Waldfaamen « Sammlung fid; Borräthe von Kiefern, 
Lerchen⸗, Roththannens , Birfens und Weisbuchen » 
Saamen befinden. 

Da dieſe Saamen unter ihrer Sorgfalt gefammelt 
und befonders jene der Nadelhölger auf. ihrer Klengans 
Ralt ausgeflengt werben, fo bürgen biefelbe für probs 
— eimfähigfeit und Reinlichkeit. 

erner nehmen fie Beftellung für alle Gattungen 
Waldfaamen an. 

Auch iſt Grasfaamen von ihnen zu —— we 
befonderd das Honiggras und englifche aigras zu 
—— und Anlegung von Grasäcker ju emp⸗ 

e en, 
Sie verſprechen prompte Bedienung. 


Offenbach, den 12. März 1830. 








pr. den 20. März 1830. 
(Wein: Verfteigerung in Mannheim ) 


Nächten 27. März, Samflags, Nachmittags 2 Uhr, 
werben in Mannheim in ber goldenen Kette, Lit. M. 
2. Nro. 15., folgende, dem in Dürkheim wohnhaften 
Guts beſitzer Adam Fitz, zugehörige und aus der Vers 
laffenfhaft feines Schwiegervaters, bes in Mannheim 
nun verlebten Reutners Herrn Heinrich Maver, hers 
rührende, äußerjt rein und forgfältig gezogene Weine 
unter annehmberen Bedingungen verfteigert , als: 
1. in 20 Fagerfäffern liegend : , 
circa 50 Ctüd 18197 Deides heimer, Wachen 
heimer, Ungfteiner und Dürkheimer Gewächs. 
2. In 4 Lagerfaffern liegend: . 

eirca 10 Stüd 18117 Ungfteiner, Dürkheimer und 

Herrheimer Gewächs. 

Proben fönnen einen Tag vor und bei der Bew 
ſteigerung genommen werden. 

Bei dieſer Gelegenheit empfiehlt. ferner der Ber⸗ 
ſteigerer Adam Fig, allen auswärtigen Liebhabern fein 
Weinlager in Dürkheim, beftehend bermalen noch aus: 

eirca 9 Stüd von den 3 Jahrgängen 1822, 1825 u. 1326, 


eirca .15 Gtüd 1827r. Alle forgfültig gezogen , 
circa 100 „ 18287. } meiftend aus den vorzüge 
circa 30 „ 18297. | lichen Lagen der Umgegend 





und wovon in Eleineru und größer 


nantitäten abges 
geben oder verfauft wird. 


BB ei 
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Nr 30, 


Speyer, den 24. März 


1830. 








Anzeigen und: Belanntmadhungen. 





* pr. Dr 20. Mir, 1890, 

— ıte Defanntmadhung 
einer -Zwangsverfeigernng 
im Armenrecht zu Weifenheim am Sand. 


Breitag ben 18. Juni 1830, um 8 Uhr ber Mors 
end, im Wirtshaus zum Hirſch zu Weifenheim am 

and; auf Betreiben der Amalia Ehrift, ledig, groß 
jäbrig , ohne Gewerb zu Weifenheim am Sand wohn» 
baft, unter Niro. 884 a Armenrecht zugelaffen, wels 
che zu dieſem Zwede Wohnſitz bei Herrn Trott, Anwalt 
bei dem Dezirfögericht zu Frankenthal, erwählet, und 
sufolge gehörig —— Urtheil des erwähnten Ges 
richtd vom 25. Februar neulich; wird zur Zwangsver⸗ 
fleigerung der nachbeſchriebenen, Dem zu gedachtem Wei⸗ 
fenbeim am Sand mwohnhaften Eilberarbeiter Michael 
Koblenzer zugehörigen Immobilien , welche in einem 
Aufnahmeprotofoll verzeichnet ftehen , bad ber unters 
zeichnete, vermög erwähntem Urtheil als Verſteigerungs⸗ 
commiffär ernannte Notär Friedrich Jacob Koch von 
Dürkheim am 15. März jlingfthin gefertigt hat, auf 
Eigenthum an ben Meiftbietenden, in einem Male befis 


nitio und ohne Annahme eined Nachgebotd, unter nach⸗ 


fichenden Bedingungen gefchritten, mobei bie unten bei 
jedem Artikel bemerkten Preife ald Angebote der Gläu⸗ 
bigerin gelten. s 
Beichreibung der Güter und deren Neallaften, 
Gm Bann von Weifenheim am Sand. 
Section A.Nro. 95. 13 Aren Ader an den Breitirren, 
angeboten zu 10 fl. 


Section A. Rro. 542. 6 Aren Ader allda, in 5 — 
Section A. Nro. 1315. 8 Aren Acker im 

Ohlerſtück, zu 20 — 
Section B. Nro. 125. 21 Aren Acker mit 

Bäumen im Lambsheimermeg, zu 50 — 
Section B. Rro. 369. 7 Aren Adır im Keſ⸗ 

felböhl, angeboten zu 10 — 


Section B. Nro. Bıı, 812, 813, Aı4 und 
815. 46 Aren Acker und Mingert im 


Wormferweg , zu 150 fl. 
Section E. Rro, 122. 50 Aren Ader am 
Ribelried, zu 50 
Section C. Rro. 135. 11 Aren Ader allda, 
angeboten zu 45 — 
. Section €. Nro. 502. 6 ren Ader am 
Bufchmweg , zu , 10 — 
Section €. Nro. 1236 und 1237. 30 Aren 
Ader am Mühlweg, zu * 30 — 


Section C. Nro. 644. 9 Aren Acker und 

Wingert in den Krähgärten, zu - 15 — 

Section G.Nro. 163. 3 ren Haus, Hof, 

Stall’ und Garten in der Wafchgaß zu 
Weifenheim am Sand gelegen, zu 150 — 
Total der Angebote . . 515 fl. 

Ob auf den obenbefchriebenen Riegenthämern Güls 
ten oder Erbzinfen ruhen, hat man mit Gewißheit 
nicht erfaßiten können. 

Bedingungen. 

1. Steigerer übernehmen die Güter in dem Zus 
fand, Lage und Größe, wie ſich folhe an dem Tag 
der Verfteigerung befinden, und wird weder für das 

laͤchenmaß, noch für das Eigenthum und den ruhigen 
eſitz derſelben garantirt. 

2. Steigerer können ſich mit dem Zuſchlag in Ber 
lH und Genuß feßen , ohne deßhalben die Intervention 
ber Verfleigerin in Anſpruch nehmen zu fönnen, 

3. Steigerer iſt verbunden, nach dem Zufchlag 
vor feiner Unterfchrift einen annehmbaren folidarifchen 
Bürgen zu ftellen , fowohl für die Bezahlung des 
Steigpreifes, als auch für die Erfüllung der fipufirten 
Bedingungen. 

4. Erwerber haben alle noch nicht verjährte Abs 
gaben von denen an fich erfteigernden Güter zu entrichten. 

5. Der auöfallende Steigpreis muß in zwei gleis 
chen Portionen auf die zwei nächit nad) einander foms 
mende Martinitäge, mit Zinfen zu fünf vom Huns 
dert,. vom ——— Verſteigerung an, in guten gang⸗ 
baren groben Gold» oder Silberjorten, auf gerichtliche 
Anweifungen bezahlt werben. 
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6. Das Eigenthumsrecht bleibe bis zur völligen 
Bang des Steigrreifes und der Koſten vorbehals 
ten. Sollte daher einer der Steigerer oder deſſen ſo— 
lidarifcher Bürge auch nur eine einzige der vorftehenden 
Bedingungen nicht erfüllen, fo faun blos wach einem 
schntägigen Zahlbefehl und orteüblicher Bekanntmachung 
ohne alle. weitere Formalitäten, mit und ohne. Beiſeyn 
bed Schuldners oder deſſen VBürgen, zur Wiederverfteis 
gerung gefchritten werden, in welchem Fall Steigerer 
und deſſen folidarifcher Bürge fowohl für ven Betrag 
des Mindererlöfes als auch für den Schädenerfag wer 
gen Berfchlimmerung des au fich erfteigerten Gute und 
der linfoften verhaftet bleibt. 

Die Schuldner, deſſen Hypothefargläubiger und 
überhaupt alle diejenigen , welche gegen die fragliche 
BVerfteigerung einen Einwand zu machen gedenfen, wers 
den hiemit aufgefodert, fich den mächiten 14. April 
1830, um 9 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des 
Berfleigerungscommiffärs in Dürkheim deßfalls einzus 
finden, um ihre Erklärungen protefolliren zu Taffen. 


Dürkheim, den 17, März 1830. 
Der Berfeigerungscommiffär, 
Kod. 





pr. ben 20. Märs 1890, 
(Widerruf einer fchon angezeigten Verſteigerung.) 
Statt auf eine gjährige Miethe wird das Wirthds 
haus zum Schwanen hierfelbften wahrſcheinlich bald auf 
@igenthum verfteigert werben, und be bie bereite 
fchon gefchehene Anzeige der Vermiethung fowohl, als 
wie auch der Mobilienverfeigerung vor ber Hand zurück⸗ 
genommen, alles mit deu Bemerken, dab im Bezug 
auf bie fpätere Veräußerung der zur Philipp Friedrich 
Koob'ſchen Nachlaffenfchaft gehörigen Gegenftände eine 
weitere Bekanntmachung demnächft alsbald erfolgen wird. 
Franfenthal, den 19. März 1830. 
Adolay, Netär. 





pr. den 20. Mär, 1830. 
3te Befanntmadhung 
einer Bwangsdsverflleigerumng. 


Gimsbach. Da bie im den Beilagen zum Ins 
telligenzblatte Nummer 106 vom vorigen, und Num⸗ 
mer 1 vom laufenden Jahre zum eritens und gweitenmale 
angefündigte Zwangsverfteigerung bed Theobald Braun 
von Gimsbach, gegen die Eheleute Philipp Botz und 
Anna Maria Chriftimann dahier, wegen der von Lebtern 
433 das Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts von 

weibrũcken vom 4. Auguſt 1829 eingelegten Berufung, 
an dem beſtimmten Tage, 16. Januar letzthin, nicht 


‘ 


Ratt finden fonnte, dieſe Berufung aber durch Entfcheis 
dung des Königlichen Appellationdgerichts von Zweibrür 
den verworfen worden it, wird nunmehr befannt ges 
macht, daß dieſe Berfteigerung am 5. April nächithin , 
bed Morgens um 10 Uhr, zu Gimsbach in der Wohs 
nung von Johannes Köhler, abgehalten werden wird; 
im Uebrigen auf die Belanntmacungen in den angezo⸗ 
genen Beilagen zum Intelligenzblatte hingewieſen. 


Lanbftuhl, den 17. März 1830. 
Der Berfleigerungscommiffär, 
Schuler, Rotär, 





pr. den 20. Diär; 1830. 


Neufudt. Gartenverſteigerung.) Dienftag, ben 13. 
April nächſthin, bed Nachmittags 3 Uhr, wird zu Neus 
ſtadt im Gaſthaus zum Adler, auf Anftehen ber Kinder 
und Erben bes daſelbſt verlebten Gerichtöboten Herrn 
Andreas Dlivarius Arent und deffen ebenfalls verleb- 
ten Ehefrau Anna Maria, eine geborne Sadoul; nämlich: 

1. Caroline Arent , ermädtigte Ehefrau von 
Saladin Klein, Kiefer in Neuftadt, 

2. Paul Joſeph Arent, Gerichtsbote daſelbſt, 

3. Anton Arent, Schönfärber dafelbft , 

4. Carl rent, Krämer in Hambach, 

5. Georg Käflter, Gefhäftsmann in Neuftadt, ald 
Vormund, und benanntem Paul Joſeph Arent, ald Beivor⸗ 
mund von Albertine und Pauline Arent, beide ledig, 
ninderjährig und ohne Gewerbe dafelbft, durch den uns 
terzeichneten Mathäus Joſeph Müller , öffentlichen No⸗ 
tär, im Amtöfige von Neuftadt, zur Berfteigerung eines 
den benaunten Requirenten gehörigen Gartend bahier 
„> den Linden, von ohngelähr 18 Aren, gefchritten 
w en. 


Neuftadt, ben 18. März 1830. 
Müller, Rotär. 





pr. den 20. Maͤr, 1830. 
(Licitation.) 


Montag, den 5. April 1830, des Nachmittags um 
2 Uhr, bei Friedrich Opp, Wirrh zum Weinberge zu 
Rockenhauſen, wird der unterzeichnete zu Nodenhanfen 
wohnende, hiezu durch Urtheil des Königlichen Bezirkds 
gerichtd zu Kaiſerslautern, vom 3. Febrwar Diefes Jahr 
red committirte Notär, ber Umtheilbarfeit wegen, zur 
öffentlichen Berfteigerung nachbezeichneter auf Rodenhaus 
fer Gemarkung gelegener Smmobilien fchreiten, welche 
zur Rachlaffenihaft des Johannes Wind , geweſenen 
Ackersmannes zu Rocdenhaufen, und beffen zweiten Ehe⸗ 
frau Auna Maria Bauer gehören, ale: 
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1. Güter in der erften Ehe —— 

182,40 Centiaren Aderlaud und 1 Are Garten, in 5 
Darzellen, 

2. Güter des Johannes Wind: 

.a) Ein zu Rodenhaufen in der Lampertögaffe geleges 
und et Wohnhaus, mit Scheuer, Stall 
un ojamen. 

b) 184,56 Gentiaren Aderland in 6 Parzellen. 

Die en ir Ari fatt, auf Anfuchen: 

1. von Barbara Wind, ohne Bewerb zu Stahlberg 
wohnhaft, Wittwe von Franz Schwarzenbach; ; 2. Jo⸗ 
hannes Wind, Maurer zu Kaiferdiantern wohnhaft , 
beide Kinder des Aohanned Wind und deſſen erften Ehes 
fran Magdalena Stollhofer; 3. Eva Fifcher ; Ehefrau 
von Johannes Mob, Maurer zu Rodenhaufen wohns 
baft, und befagtem Johannes Moß , ber ehelichen Gü⸗ 
tergemeinfchaft und Ermächtigung wegen ; 4. Balens 
tin Fifcher , Maurer in Kaiferdlautern wohnhaft ; 
dieſe beide ald Miterben der Anna Maria Bauer, gewes 
feuen zweiten Ehefrau bed genannten Johannes Wind; 
5. Andreas Wind, Taglöhner zu Rodenhaufen wohn⸗ 


baft, umd 6. Peter Wind, Taglöhner zu Ruppertöeden. 


wohnbaft, in feiner Eigenfchaft ald erwählter Bormund 
ber minderjährigen Jafob und Maria Magdalena Wind, 
biefe und der genannte Andreas Wind, Kinder ded mehr⸗ 
erwähnten Johannes Wind und deffen zweiten Ehefran 
Anna Maria Bauer. In Beifeyn von Johannes Fluhr, 
ng Sem zu Falkenftein wohnhaft, Nebenvormund dies 
fer Minderjährigen. 

. Die Bedingungen biefer Berfteigerung find auf der 
Amtsſtube bed Unterzeichneten einzufehen. 

Rodenhaufen, ben ı7. März 1830. 

Geßner, Notär. 


pr. ben 20. Mär; 1880. 
gte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 


Dienftag, den 6. April 1830, Nachmittags um ı 
Uhr, zu Rodenhanfen, im Wirthshauſe zum Weinberge; 

Auf Anſtehen von Adam Loth, Schneider und Wirth 
in Rodenhanfen wohnhaft, welcher bei Herrn Anwalt 
Lippert zu Kaiferdlantern Wohnfig erwählt; wirb durch 
unterzeichneten Ludwig Geßner, Königlich, Bayerifchen 
Notär, im HANSE: zu Rocdenhaufen, durch Urtheil bes 
Königlichen Bezirfögerichts in Kaiferdlantern, vom 15. 
Februar 1830, hiezu ernarnten Berfteigerungscommiffär, 
gegen Johannes Giehl, Adersmann in Rodenhaufen 
wohnhaft, zu der Zmangsverfteigerung gefchritten wer⸗ 
ben, welihe durch den Teühern erfteigerungscommiflär 
Herrn Notür Adolay in der Beilage zum Intelligenzblatte 
des Nheinkreifes , vom 17. November 1828, Niro, 143, 
Pag-’1078 und 1079 befannt gemacht, und durch ein⸗ 
gelegte Oppofition bisher verzögert worden, 


Die zur Berfteigerung (welche fogleich definitiv it) 
ebracdyt werdenden Immobilien , werüber unterm 12. 
ovember 1828 bad Güteraufnahmeprotofoll durch befags 
ten Seren Notär Adolay gefertigt wurde, liegen anf 
KRodenhaufer Bann und find folgende: 
1. rs n Se > —— —— 
ne of, Recht, t t und überhaupt 
allen und jeben —E in der —— 
gaffe zu Rodenhaufen | een, zwifchen Ghriftian 
abelmann und Sofeph Blaum Wittwe, angebos 


ten zu 50 fl. 
Sectidn 9. Nro, 595, 6 Aren Ader hinter dem 
Gottedader , zwifchen Friedrih Opp und Joſeph 
Blaum Wittwe. Iſt im Beſitz der Wittwe und 
Erben ded in Rodenhaufen verlebten Handels⸗ 


* 


mannes Jakob Anton Bettetino, zu 30 fl. 
3. Section B. Nro. 1090. 4 Aren Heden auf den 
Rittmannsheden , zwifchen Anton Rittmann und 


Ehriftian Rittmann, zu 30 fr. 
4. Seotion B.Nro. 1230. 7 Aren Heden im Siegels⸗ 
heckenwalde, zwifchen Anton Vollet und Seren) 
Blau Wittwe, zu 30 fr, 
5. Section C. Nro. 158. 74 Aren Ader hinter Erlen, 
zwifchen Philipp Braun und Mackels Erben; ift im 
Beſitz der Wittwe und Erben des genannten Jakob 
Anton Bettetino, zu 10 fl. 
6. Section E. Nro. 293. 55 Aren Ader am Kahleus 
berg ,. zwifchen Albinus Schuz und Balentin Op 
junior, zu 10 fl. 
ection D. Nro. 359. . 39 Aren Ader vor dem 
Geidberge ober der —— zwiſchen Phi⸗ 
Tipp Ernſt Arnold und Philipp Ernſt. Iſt im Ber 
fig der obgenannten Wittwe und Erben ded Jafob 
Anton Bettetino, zu 10 fl. 
8. Section D, Rro. 506. 39 Aren Ader hinter bem 
Geidberge , zwifchen Ehriftian Gabelmann und 
Friedrich Müller, ift im Beflge ber Borgenannten 


u 5 fl 

9. Bection B. Nro. 1324. 13 Aren Wald am Bolls 

mersborne,, zwifchen Johannes Wind junior und 

Ludwig Gaß junior, zu . 2 fl. 

‚ Die beiden sub Nro. 3 und 4, in der erfien 

Einrüdung bezeichneten Güterftücde, hat der betreis 

Bone Theil von der Zwangsverftcigerung lodger 
geben. 


Berfeigerungsbedingungen. 


1. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor der 
Unterfhrift einen zahlfähigen Bürgen ftellen, ber fi 
ſolidariſch mit ihm verbindet. 

2. Haus und Güter werden zuerft ſtückweiſe dann 
in ganzer Maffe verfteigert.., und das Mehrgebot auf 
ein oder die andere Art wirb ſonach den definitiven 
Zuſchlag beffimmen. 


> a f} 
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3. Die Steigerer unbe — bie Immobilien fogleich 
mit dem Zufchlage in Befiß, haben fich jedoch noͤthigen⸗ 
fals auf ihre Gefahr und Koften, und ohne Zuthum 
des betreibenden Glaubigers, auf dem Wege Rechtens 
und unter dem Schutze und Garantie ber Geſetze eines 
gen zu laffen, fo. wie fie die Liegenfchaften, ganz ‚in 
dem Zuftande übernehmen, in welchem 4 foldye am 
Berfteigerungstage befinden, ohne Garantie für das Flä⸗ 

enmap, mit allen darauf ruhenden Dienfibarfeiten , 
rücjtändigen und laufenden . Steuern „ Kriegs» und 
Gemeindejchulden, Gülten und überhaupt fonitige Kar 
ften, ohne Abzug am rg he und ohne die dere 
Gewährjchaft von Seiten Berfleigerers , für Störung, 
Evictionen und ſonſtige Hinderniffe, diefe mögen Nas 
men haben, wie fie immer da wollen. Sollten Haus 
und Güter allenfalls gültig verpachtet oder vermiethet 
eyn „ fo beziehen Steigerer die Pacht⸗ oder Miethſchil⸗ 
inge vom Tage des Zuſchlags an. 

4. Müffen Steigerer ihre Erwerbsurkunden läng⸗ 
ftens vier Wochen nach der Berfteigerung tranfcribiren 
laffen , wibrigenfalld der Berfteigerer foldyed auf ihre 
Koiten zu veranlaffen befugt ift. . 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes, 
wie died hiernach feltgefegt ik, wird die Berfteigerung 
ohne weiters ald anfgelößt betrachtet , und Requitent 
oder fonit jeder andere angewiefene Gläubiger ift kraft 
dieſes unwiderruflich befugt, den nichtbezahlten Gegen» 
fand ohne alle richterlihe Anrufung,, mad einem 
fruchtlofen achttägigen Zablbefchle, ganz in Form freis 
williger Veräußerungen, anderweit verfteigern zu laffen, 
um fich jogleih aus dem Erlöfe bezahle zu machen, 
alles unberchadet der verhängten Leibeshaft, falls eines 
Mindererlöfes. 


6. Die Steigerer haben die ihnen zur Laſt fallende 
Koften nadı Inhalt des Geſetzes fogleich zu bezahlen. 

7. Wer für einen Drittern fieigert , bleibt ohner⸗ 
achtet der Auftragserflärung dennoch perfönlich verbuns 
den, fo wie falld mehrere gemeinjchaftlich acquirirem, 
jeder für den gangen Steigpreis felidarifch haftet. 

8. Die Gebäulichkeiten müffen bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreijed der Brandverfiherungss 
anftalt des Rheinfreifes einverleibt bleiben. 

9. Der audfallende en Fri wird in laus 
fenden Gold» oder groben Eilberferten ‚und nicht ans 
der& franco in des Empfängers Wohnung in drei gleis 
hen Terminen, jebedwal zum dritten Theile, den 11. 
November 1830, 1831 und 1832, mit gefeglichen Zins 
fen vom Verfteigerungdtage an, auf gütliche oder ger 
richtliche Anweifung bezahlt. 


. Rodenhaufen, den 17. März 1830. 
F Geßner, Notär. 


pr. den 20. Märg 1830. 


- site Bekanntmachung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Montags, den fommenden 21. Juni, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfch in Weifens 
heim am Sand, werben zur Bollziehung eines durch 
das Königlich Bapyerifche Bezirksgericht in Frankenthal, 
unterm 25. Februar I. 9. , erlajlenen Urtheils, durdy 
unterjchriebenen , zu Friedelsheim refidirenden, bierjn 
gerichtlich beauftra ten Notär Köfter, auf Betreiben , 
1. von Johannes Mad, Adersmann, in Flomersheim 
wohnend und 2, von Elifaberh Det, Ehefrau von Phi 
lipp Mahler, Gutsbefiger in Herrnsheim wohnbaft , 
diefe und genannter Johannes Mad, Erben des im 
Flomers heim verlebten Gutsbejigerse Paul Mad, wels 
che den Herrn Advofaten Stodinger in Franfenthal, 
als ihrın Anwalt in diefer Sache aufitellen und bei 
demfelben Domicilium erwählen, nacdhbefchriebene, dem 
zu Weifenheim am Sand wohnbhaften Eher und Aderds 
leuten Philipp Mack und Ehriftine Eswein gehörige, 
auf dem Banne daſelbſt liegende, durch unterzeichneten 
Notär vermöge deſſen Protofoll aufgenommene Immos 
bilien , definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
auf Eigenthum zwangeweife verfleigert; nämlich): 

1. Section 9. Nro. 667. 13 Aren 70 Meter Ader 
auf den Bien, angeboten durch den betreibenden 
Theil zu 50 fl. 

2. Section A. Nro. 168. 8 Aren 91 Meter 


Ader im Kauerweg , zu 5 — 
3. Eection A, Nro. 690. 12 Aren 57 Mes j 
ter Acer an der Neuwied, zu 50 — 
4. SectionA.Nro. 1240. 11 Aren 88 Mes 
ter Ader im Heidenfeld, zu 5 — 
6. Section B. Nro. 530. 9 Aren 14 Mes 
ter Ader auf den Kißlen, zu 10 — 
6. Section B. Nro. 799 8 Are 45 Mes 
ter Ader im Wormferweg , zu 15 — 
7. Section B. Nro. 12506. 16 Aren 45 Mes 
ser Wingert im * zu 70 — 
8. Section B.Nro. 1534. 13 Aren 71 Me⸗ 
ter Ader und Wingert im Gtripphafer, * 
u — 
9. Section B. Nro. 1535. 13 Aren 7ı Mes 
ter Ader und Wingert allda, zu 25 — 
10. Section. Rro. 1571. 79 Aren 51 Mes - 
ter Acer im Thal und Stripphafer, zu 150 — 
11. Eection C. Nro. 269. 11 Aren 42 Mu 
ter Ader am Holzweg, zu 2335 — 
12. Section C. Rro. 475. 61 Aren 80 Mer 
ter Ader und Wingert auf dem Armen⸗ 
böhl, zu . 650 — 
13. Section C. Nro. 689. 13 Aren 2 Meter 
Ader im vordern Dichl, zu 10 — 


14. Section E. Nro. 913. 5 Aren 71 Meter 





Wingert auf dem Keß, zu 10 fl. 

15. Secnon B. Nro. 552. 9 Aren 14 Meter 
Acer auf den Kißlen, zu 10 — 

16. Section F. 13. Aren 71 Meter Ader in 
ber Mittelgewann , p a0 — 

17. Ein Wohnhaus ncbit Stall, Hof und 

Zugehör, zu Weifenbeim in der Pfarrs 
gaſſe, Section G. Nro. 190, zu 4100 — 
Totalangebot . F 900 l. 


Die durch ben betreibenden Theil feitgefegte Beding« 
ungen find folgende, nämlich: 

1. Der betreibende Theil leiſtet feine der Gewähr⸗ 
fchaften, zu welchem ein Verkäufer von kiegenſchaften 

efeßlich verpflichtet it, der Erfteigerer muß ſich da⸗ 

Ir auf eigene Gefahr und Koften in ben Befig der 
eriteigerten Liegenfchaften ſetzen laffen und darin zu 
erhalten fuchen. 

2. Der Ürfteigerer hat ohne Schmälerung des 
Steigpreifed die anf feinem erfleigerten Gut haftende 
Laufende, wie auch Die privilegirte rücitändige Steuern, 
Bülten, und Gemeindeauflagen zu entrichten. 

3. Im Berhältuiß des Steigfchillinge und in Abs 
zug an demfelben haben die Erfteigerer die privilegirs 
ten Koſten des Zmwangsveräußerungsverfahrend ohne 
Eoflocation birect an ben betreibenden Gläubiger, ins 
nerhalb Monatsfriſt, nach dem Zufchlag zu entrichten, 
ber Mehrbetrag des Steigpreifes aber muß auf nod) 
zu erfolgende gütliche oder gerichtliche Gollocation im 
3 gleichen Portionen, auf Martinitag 1830, 1831 und 
1832, mit Zinfen zu 5% vom Berjteigerungstage an, 
in guten groben Silberforten bezalt werben. 

4. Die Gebäude müffen ohne Verminderung'bes 
Anfchlagpreifes der Brandaffecuranzanitalt bed Rheins 
freifed bis zur vollftändigen Auszahlung ded Steig» 
preijes einverleibt bleiben. 

5. Auf Berlangen muß Steigerer einen zahlfähigen 
Bürgen fellen, der fich folidarifch mit erfterem zu vers 
binden hat. 

6. Außer dem geſetzlichen Vorzugsrecht, das den 
angewiejenen Gläubigern auf die verfteigerten Liegen⸗ 
fchaften zuſteht, und vorbehaltlich aller rechtlichen 
Zwangsmittel, bleibt benfelden die Befugniß vorbe⸗ 
halten, bas betreffende Gut des mit der Zahlung eis 
ned verfallenen Zermind im Rüditande gebliebenen 
—— nach fruchtlos gebliebenem Zahlbefehl von 
30 Tagen und vorheriger ortsübliher Bekanntma⸗ 
hung, mit Umgehung der burch dad Zwangsver⸗ 
außerungsgeſetz vom 1. Juni_1822 vergefchriebenen 

ocedbur , auf Gefahr und Koften des ſaumſeligen 
teigererd und feines Bürgen, wieder öffentlich in ber 
Grmeinde BWeifenheim am Saud, meifbietend in Eis 
genthum verfteigern zu laſſen und fich bezahlt zu machen. 
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Der unterzeichnete Rotär fordert ſonach die Schuld» 
ner , deren Spporbefargläubiger , allenfallfige brittere 
2rjiger und alle hiebei Betheiligte auf, ſich in feiner 
Kanzellei zu Friedeleheim am 14. April I. J. Morgens 
um 8 Uhr, einzufinden, um ihre allenfalld gegen bie 
Veriteigerung oder gegen die Bedingungen Derfelben _ 
zu machende Einwendungen aus irgend einem Rechtds 
grund zu Protofoll zu geben. 

Zriedeldheim, den 19. März 1830, 

Der Verfieigerungscommiffär, 
Köiter. 


pr. den 20. Mär; 1830. 

Wachenhe im. (Holperfteigerung.) Bid ben 2. 
April, Morgens um 10 Uhr, wird in loco Wachenheim, 
aus den diesjährigen Gemeindewaldfchlägen , See—⸗ 
und Nothfleiger Kopf, circa 220 Klafter Buchens, 
Eicyen » und Kiefernholz verfteigert. 

Wachenheim, den 18. März 1830. 

Dad Bürgermeifleramt. 


Wolf. 


pr. den 20. Wär) 1890. 
Hochfätten. (Rohrindenverfteigerung.) Freitag, 
den 1, April nächſthin, des Morgens 9 Uhr, werden 
dabier die Lohrinden aus den nachbe nannten Gemein, 
defchlägen verjteigert; männlich: 
1. Gemeindewald von Heil» Bingert: 
a) Fe erg Nro. 23 , abgeihägt zu 75 
fpige Gebund. ’ p 
b) Schlag Lemberg Nro. 24, abgefchäßt zu 100 ſpitze 
Gebund. 
2. Gemeinbewald von Ebernburg: 
a) Schlag Kehrenbach und Schufterdrosh, abgeſchätzt 
zu 1000 fpige Gebund. 
b) Schlag Spreit und Schäferpladen, abgefhäht zu 
900 fpige Gebund. 
3. Gemeindewald von Hochflätten: s 
a) m Sauerwiefe , abgefhägt zu 1200 ſpitze 
ebund. 
b) Schlag Borhorienreh , abgefhäßt zu 200 ſpitze 
Gebund. 
4. Gemeindewald von Hallgarten: 
Schlag Bauwald , abgefhägt gu 425 ſpitze Gebund, 
Es wird bemerft , daß die Rinden nicht wie bids 
ber en bloc auf dem Stod, fondern nadı Gebundezahl 
verfteigert werben. % 
Hocflätten, den 12. März 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Brun d. 
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pr. den 16. Mär, 1830, 
2te Befanntmahung. 


(Berfleigerung von Xerariofwaldparjellen in den Gemarfungen 
der Gemeinden Berg und Pforz.) 

In Gefolge Referipts Königlich hoher Regierung 
des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, von 22. Der 
—— 1829, Nro. 2460. ©. und 27. Februar letzthin, 

ro. 3487. 6. wird Dienſtags, den fünftigen 13. April, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Neulauterburg , im Gaflhaufe 
zum Bapyerifchen Hof, vor dem Königlichen Landcom⸗ 
miffariate zu Öermerdheim , oder deffen Delegirten, zur 
Beräufferung auf Eigenthum der nachbezeichneten Wald» 
Parzelle gefchritten werben. 

— A Gemarfung von Berg. 


Die Looſe Nro. 8, 9, 10 und 11 der Waldpar⸗ 
zelle Oberheimel, neben der alten Landſtraße, enthals 
tend zufammen ı Hectare, 33 Aren, 42 Gentiaren, welche 
bei ber Verfteigerung vom 4. Juni 1829 nicht zugefchlas 
gen worben find. 

B. Gemarfung von Pfor;. 


21 Aren 12 Gentiaren Ader im Zeinig , das 
Uebermaß des dortigen Korftdienfilandes , abges 
ſchätzt zu 155 fl. 45 fr., wobei fich die Steigliebhaber 
einfinden fünnen, 

Die Pläne und Abfchäbungsprotofolle liegen auf 
* Kanzellei des unterzogenen Rentamts zur Einſtcht 

ereit. 


Kandel, den 12. März 1830. 
Das Königlihe Rentame. 
Sartoriu®. 








pr. den 20, März 1830. 
Binningen. (Berpachtung der Semeindegüter.) Bis 
ben fünftigen 31. ded Monatde März 1830, wirb auf 
dem Bürgermeifteramt in Binningen, zur Verpachtung 
auf einen fechsjährigen Temporalbeftand der der Ges 
meinde Binningen zugehörigen®emeindegüter gefchritten. 
Die Berfteigerung nimmt Morgens 9 Uhr ihren Anfang. 
Vinningen, den 13. März 1830, 
Dad Bürgermeifteramt. , 
Kölſch. 
— — —e —— — — nn 
pr. den 20. März 1830, 
Katmweiler. GFertigung einer Riggmauer um den 
Degräbnißplap betr.) Donnerflag, den 8. April laufen 
ben Jahrd, um ı Uhr des Nachmittags, auf der Schreib⸗ 
ſtube der hieft en Bürgermeifterei, wird durch unterfertigs 
tes Amt die Fertigung einer Ningmauer von ungefähr 


2 
o 


115 Meter, um ben Begräbnißplatz bahier, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben begeben. 


Katzweiler, ben 15. März 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Heun. 





pr. den 20. Märj 1890. 
Kabweiler. (Fertlaung einer Brüde über die Baur 
terbach betreffend.) Donnerftag, den 8. April laufenden 
Jahre, um 2 lihr des Nachmittags, auf der Schreib⸗ 
ſtube der hieſigen Bürgermeifterei, wird durch das unters 
— Bürgermeiſteramt die — ung einer Brücke 
ber die Lauterbach, beſtehend In — und Zim⸗ 
merarbeiten und veranſchlagt zu 76 Gulden, an den Wer 
nigfinehmenden begebeı. 
Kabweiler, den 15. Mär; 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Henn 





pr. den 20. Mär; 1830, 
(Lohrindenverfteigerung —— von Rudtswei. 
er a. B. 


Bis den 1. April, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
auf der Bürgermeifteramzeftube zu Kanlbach aus dem 
ewöhnlidien Schlag von Rudtsweiler a. 2. , Diftrike 
önigeberg, circa 00 Gebund Yobrinden befler Qualis 
tät aufm Stod meijtbietend verſteigert. 
Kaulbach, den 16. Mär; 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Sunder, Gemeindefchreiber. 





pr. den 20. März 1890, 
2te Befanntmadhung. 
(Freiwilliger Berfauf,) 

Ein in dem Kanton Kaiferdlautern fehr vortheil⸗ 
haft gelegenes Hofgut, dem nebſt mehreren andern Bes 
—— auch noch in den angrenzenden Waldungen 

rechtigungen zuſtehen, wird unter annehmbaren 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen angeboten. 

Luſttragende fönnen ſich diesfalls an dem ünter⸗ 
zeichneten wenden, der den Preis ſowohl, wie auch die 
weitern — des Kauſs beſtimmen wird. 

Das in Kauf zu gebende Gut beſtehet in; 

3. Einem geremigen zweitägigen Wohnhaus mit 2 
volftäudigen Wohnungen, gerä icher, 

2 geraumigen + 2 boppelicn Stallen Ceir 
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nen jeden für 16 Stück Vieh) ; alles unter einem 
Dache; Hofraithe, Badeinrihtung, 6 ganz neu 
erbauten Schweinftällen, 2 Gärten von 14 Tag⸗ 
werfen und mit Maueru umgeben; 

2.48 Tagwerfe Aderland ; 


3.16 °, ganz gute Wiefen ; 
4. 12 9 Bruchwieſen; 
5. 3 * Torfwieſen. 


Kaiſerslautern, den 18. März 1830. 
Morgens, Notär, 





pr. den 20. Mär 1890. 
(Nachricht für gerichtliche Beamten und der Rechte Befliffene.) 
Mittwochs, den 14. April nächſthin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ſollen die von dem verſtorbenen K. 
Staatsprocurator- Herrn Daum hinterlaffenen Bücher 
zu Kaiferdlautern in deffen Sterbhaufe verfteigert werben. 
Kataloge über die vorzüglichiten Werke fird auf 
—— erlangen bei dem Buchbinder Herrn Auguſt 
einhoſe in Kaiſerslautern zu erhalten. 
Kaiferdlautern, den 18. März 1830. 


Morgens, Rotär. 





pr. den 20. Miärz 18930, 
(Freimillige gerichtliche DBerfteigerung.) 
Dounerftag, ben 1. April 1830, Morgens um 8 
Uhr, zu Dörabady in der Wirthsbehaufung des Heinrich 
renger ; 
j Wird burch Peter Franz Bolza, Königlich Bayer 
rifchen Notär des Bezirkd Kaiferslautern, wohnhaft zu 
Rockenhauſen, kraft und in Gemäßheit eined gehörig res 
gen ‚ durch das K. Friedendgericht des Kantons 
odenhaufen aufgenommenen, von dem K. Bezirköger 
richte zu Kaiferslautern unterm 17. Februar 1830 homos 
logirten Familienrathöbefchluffed vom 14. Januar 18305 
Und auf Auſtehen der Erben von weiland Jakob 
Steller, im Leben Kiefer in Dörnbach, und beffen bas 
ſelbſt verlebten beiden Eheweibern, nämlich deffen Gat⸗ 
tin erfier Ehe: Maria Dorothea Heichert, — zweiter 
Ehe: Katharina Heichert, und endlich desſelben Soh⸗ 
nes erfter Ehe, des zu Dörnbad, verlebten Taglöhners 
Paul Steller, als: 

1. der Anna Maria, gebornen Steller, ohne Ges 
werb zu Stedweiler wohnhaft, Wittwe des daſelbſt ver⸗ 
ftorbenen Rirferd Jakob Steller, gewefenen Sohnes zweis 
ter Ehe des obengenannten Jakob Steller, und Halbs 
bruberd des gebacht verlebten Paul Steller ; biefelbe 
handelnd in ihrer Eigenfchaft ald gefeßliche Vormün⸗ 
derin ihrer mit ihrem verftorbenen Ehemann erzielten, 
noch minderjährigen Kinder: Jakob Steller und Kathas 


 gehöriger 


rina Steller ; in Beiſeyn biefer ern a Rebens 
ee Jakob Ehrifimann, Taglöhner in Stedweiler 
wohnhaft; ‘ 

2. der Katharina Eteller, Wittwe bed zu Oberhaus 
fen an der Appel verlebten Ackerers Marıin Krebs, fle 
ohne Gewerb in Dörnbach wohnhaft ; 

3. der Maria Margaretha Steller, Ehefrau des Pe⸗ 
ter Burkhard, Taglöhner zu Dörubach, unter Berbeis 
fländung und Ermächtigung biefes ihred Ehemanns; 

4. der Maria Katharina Steller, volljährig, ledig, 
ohne Gewerb, im Dienften zu Gaugrehweiler ; 

5. des Karl Klein, Geometer, in Dörnbach wohns 
baft, handelnd im feiner Eigenfchaft ald angeorbneter 
Eurator von: 

a) Andreas Steller, ald Kiefer abweſend, 
b) Georg Steller, als franzöfifher Soldat feit 
1812 abmwefend ; 
Katharina Steller; Maria Margaretha Steller; Mas 
ria Katharina Steller; Andreas Gteller und Georg 
Steller , Kinder zweiter Ehe bed obengenannten zu 
Dörnbadı verlebten Kieferd Jakob Steller; — 
Zur öffentlichen Berfeigerung auf ee aller, 
eild zum Nachlaß der gedacht verlebten Jakob Stel⸗ 
er’ichen Eheleute , theild zu jenem bes verflorbenen 
aut Steller gehöriger, auf Dörnbacher und Rodens 
dauer Bann gelegener Immobilien, unter annehmbaren 
edingungen, welche täglidy bei dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werben fönnen , gefchritten werden, 
ale: 


I. Folgender Haus und Güter, zur Berlaffens 
fchaft der Jakob Sieller'ſchen Eheleute gehörig : 

a) Eines Haufes nebft ofgerin ‚ Stallung und hals 
ber Scheuer im Dorfe Dörnbad) , neben Heinrich 
Frenger gelegen, abgefchäßt zu 290 

b) von 9 Aderftüden, enthaltend zufammen an Fläs 
chenraum 154 Aren 64 Gentiaren, zu 316 fl. 30 fr. 

e) von 2 Wiefenftüden, enthaltend 9 Aren 15 Gens 
tiaren , zu 70 fl. 

Alled auf dem Banne Diruba gelesen. 

d) von 2 Aderftüden, enthaltend 76 Arın 28 Eentis 

aren, zu 1 fl. 10 fr. 
Auf Rodenhanfer Bann. 

II. Kolgender zu dem Nachlaß des Paul Steller 

iegenfchaften : 

a) eines Aders von 75 Aren 34 Gentiaren am nn 


berg, zu a7 fl 
b) eines Aderftüds auf Graben, 15 Aren 47 Eentis 
aren, zu 32 fl. 
beide Stücke auf Dornbacher Bann gelegen. 


Abgefhäst im Ganzen u . » 736 fl. so fr. 
Rodenhaufen, den 12. März 1830. 
Bolza, Notär. 
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pr. den 20. Mär; 1830, 


Rofbadı. Gautverſteigeruna.) Samſtag, den 3. 
April nächſthin, Vormittags 9 Uhr, zu Roßbach in der 
Behauſung des Peter Ehmidt, wird auf Anftehen 
1. ded Daniel Scherer, Ackersmann, wohnhaft zu 
Kreimbach, unb 2. bes Michael Scherer, Aderdmann 
in Wolfitein wohnhaft, als Bormund des minberjähr 
rigen Peter Scherer, ohne Gewerb allda; in Beifenn 
des letztern Nebenvormunds, Philipp Döringer , Schreis 
ner zu Merbach wohnend,, bu ben umnterzogenen 
Georg Friedrih Haas, Königl. —— Notar zu 
Molfitein, zur Berfteigerung in Gigenthum eined im 
Orte Roßbach gelegenen Wohnhanfes mir Zubehörungen, 
zur Berlaffenfchaft der zu Roßbach verlchten Eheleute 

eter Scherer und deſſen gewejenen Ehefrau Elifaberha 
chwed gehörig, der Untheilbarteit wegen, gefchritten 
werbeit. 


Wolfitein, ben 14. März 1830. 


®. Haas, Notär, 

a — 
pr. ben 20. März 1830, „ 

Rudsweiler an ber Lauter, (Immobilienverftels 
gerung.) Freitag, ben 2. April nächſthin, Morgens 
8 Uhr, zu Rudsweiler an der Lauter, im verilcigert 
werdenden Haufe, wird der unterzeichnete Georg Frieds 
rih Haas, Königlih Bayerifcher Notär im Amtefite 
von Wolfitein,, zur Verfteigerung in Cigenthum a. 
eined in ber Gemeinde Rubsweiler an der Lauter ges 
legenen Wohnhaufes mit Scheune und Dependenzien ; 
fodann b. von 35 Aren Wiefen und 3 Heftaren 85 
Aren Aderfeld, theild auf Roßbacher und theils auf 
Rudsweiler Bann gelegen, zu den Berlaffenfchaftsmaffen 
bed au Rudsweiler an ver Kauter verftorbenen Peter 
Ehrifimann und deffen gewejenen, auch verlebten beiden 
Eheweibern, Maria Elifabetha Rbeinheimer , mit wels 
cher er in erfter, und Maria Eliſabetha Wirth, mit 


welcher er in zweiter Ehe lebte, gehörig, der Untheils 


barkeit halber fchreiten und zwar auf Anitehen: 1. der 
Katharina Scheidt, ohne Gewerb, hinterbliebene Witt» 
we britter Ehe bes genannten verlebten Peter Chriſi⸗ 
mann, fowohl in eigenem Namen handelnd, ald auch 
als geſetzliche Vormünderin ihrer zwei mit bemfelben ehe⸗ 
lich erzeugten Kinder: Valentin und Margaretha Ehriſt⸗ 
mann, beide ohne Bewerb, in Beifeyn des Nebenvors 
munds berfelben , Nicolaus Woll, Aderdmann , 2. 
des Jacob Chriſtmann, Aderdmann, Sohn erfter Ehe 
des Verftorbenen und 3. des Seinrich Schneider, Leis 
neweber, in feiner Eigenſchaft als Vormund des noch 
minderjährigen Sohnes zweiter Ehe des gedachten Erb» 
laſſers, Namens Peter Chriftnann, ohne Gewerb; in 
Beifeyn des Johann Wirch, Aderömanı, Beivormund 


des zulcht genannten Pflegbefohlenen ; ſaͤmmtlich zu 
Rudsweiler an der Lauter wohnhaft, 
Wolfitein, den 14. März 1830. 
G. Haas, Notär. 


pr. den 20. März 1000. 
(Hausverfteigerung ) 

Dienflag, den fehsten April achtzehnhundert und 
breifig , des Mittags mm zwei ihr, bei dem Wirth or 
hann Graß in Schallodenbach, wird auf Anjtehen vor 
Ignatz Karpp, Schreiner, bier handelnd in feiner Eis 

enfchaft ald Bormund über feine minderjährigen mit 
einer verftorbenen Ehefrau Elifabetha Meſſemer erzeug⸗ 
ten Rinder Katharina und Johannes Karpp, und auf Ans 
fichen von Peter Meſſemer, Ziegler, der Kinder Neben» 
vormund, jümmtlich in Echallodenbadh wohnhaft, auf 
den Grund eined gehörig regifteirten Familicnrathöber 
ſchluſſes, aufgenommen durch das Fricdensgericht ded 

Kantons Titterberg, den 10. Januar 1830, uud homos 

logirt durdy das Königliche Bezirfögeriht von Kais 

ferslautern, mittelft gehörig einregiftrirten Urtheild vom 

15. Februar jüngſt, durch Den unterzeichneten hiezu bes 

euftragten Ehriftian Julius Jacobi, Königlichem Rotär 

des Gerichtsbezirks eriter Inftanz von Kaiferdlautern, 

im Rheinfreife, für den Kanton Otterberg ernannt und 

rin wohnhaft, zur öffentlichen Berfteigerung 

ebracht: 

Ein in ber Gemeinde Schallodenbach gelegenes Wohn⸗ 
haus , Hofgering und Garten , gefurcht Peter 
Rahm, Barthel und Paul Meſſemer und die Straße, 
tarire zu 300 fl. 

Die Bedingungen können täglich auf ber Schreib» 
tube des unterzeichneten Notärd eingefehen werben. 

Diterberg,, ben 14. März 1830. 

Jacobi, Notär. 


pr. den 21. März 1880. 
(Befanntmadjung.) 
(Die Unterhaltung der Straße von Landau nach Weißenburg.) 
Sn feed, von 11, fe Königlicher Regierung 








bed Rheinkreiſes, vom 11. Februar laufenden Jahres, 
wird den neun und zwanzigſten April laufenden Jahres , 
Vormittags zehn Uhr, auf dem Stabthaufe bahier, vor 
ber unterfertigten Behörde, bie zu 995 fl. 25 fr, 2 Pf. 
veranſchlagte Herftellung der Straßenfändel, mittelft Pilas. 
fterrinnen und Quadereinfaffung , in ber Traverfe von 
Rechtenbach, Durch Minderverfteigerung vergeben werden, 
wozu man bie Liebhaber mit dem Bemerken einladet, 
daß Koftenanfchlag, Plan und Bedingnißheft auf diesfeis 
tigem Gefchäftslocale zur Einficht bereit liegen. 

Bergjabern, am 18. Mür; 1830. 

Das Königliche kandcommiffariat. 

Gugel. 
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Beilage 


IntelligengsBlartse des Rheinkreiſes. 





Ne 31, 


Speyer, den 26. März 


- 1830, 





Anzeigen und Bekanatmachungen. 





pr. ben 21. März 1830. 

Burrmweiler, (Ho erung) Dienſtag, dem 
13. April, Morgens 9 angend, werben durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt in deffen”Lofal nach⸗ 
folgende Holzfortimente aus dem bafigen Gemeinde 
wald Schlag Rangenthal herrührend , öffentlich vers 
Reigert, nämlich: 130 Klafter firfern Scheitholz, 70 
Eieferae Banftämeme erfier Klaffe und 13000 buchene 
und kieferue Welten. 

Burrweiler , den 17. März 1830. 

Dad Bürgermeiferamt. 
Be. 





.n pr» dem 21. März 1830, 


Freiwillige gerichtliche Werfteigerung.) 

Montag, den 5. April Iaufenoen Janreo , weors 

end um.g. Uhr, wird zu Erfweiler in der Behaufung 
83 Wirths Chriſtian Naab, durch Heinrich Neuer, Notär 
in Dahn, zur Verſteigerung auf Eigenthum von nachbe⸗ 
ſchriebenen in die Verlaſſenſchaft des verlebten Mathes 
Keller, gewwefener Adersmann du Erfweiler, gehörigen, 
. — Gemarkung gelegener Immobilien, geſchritten; 


von 28 Aren 26 Gentiaren. Ader in 5 Stücken; 
»„ 1 Ure 30 Gentiaren Garten in 2 Stüden; 
. 16 Axen Gentiaren. Wieſe, und 
eine einftödigte Wohnbehaufung fammt Staflung, Gar» 
ten, im Dorfe eiler, zufammen veranſchlagt 
u 


. 330 
Diefe Berfteigerung geſchieht auf Betreiben von 1. 
Apollonia Ehrhart, ohne Bewerb, wohnhaft zu Erfwei⸗ 
ler , Wittib zweiter Ehe des Erblaffers, natürliche Bors 
mänbderin ihrer mit bemfelben erzeugten minderjährigen 
Kinder, Ehriftian, Katharina, Margaretha und Mag» 
dalena Keller, alle ohne Gewerb und bei ihrer Mutter 


wohnhaft; 2. von Martin Keller, Aderer in gefagtem 
Drte, bandelad in feinem eigenen Namen und in ber 
Figenfhaft als Nebenvormund der fo eben genannten 
Minorennen ; 3. von Johannes Keller dem Alten, Ackerer 
allda, ebenfalls in feinem eigenen Ramen und in ber 
Eigenfchaft als Curator feines abweſenden Bruders Jo⸗ 
bann Adam Keller von daher handelnd; 4. Balthafar 
Keller und 5. Lorenz Keller, beide letztere Ackers leute 
- —— wohnhaft und in eigenem Namen han⸗ 


Dahn, ben 28. März 1830. 
Neuer, Notär. 





pt den 21. Maͤtz 1800. 


Uige gerichtliche Verſteigerung.) 
Mi ‚ ben 7. April laufenden Jahres, Mor⸗ 
gend um 9 ‚wird zu Rumbach, in der Bchaufung 
bed bortigen Bürgermeifterd Kochert, durch Heinri 
Meuer, Notär, wohnhaft zu Dabn, zur Berfteigerun uf 
Gigenthum von nachbefchriebenen, in die Verlaſſen ſcha 
der zu Rumbach verlebren Ehe» und Ackers leute Seine 
zıa) Aarod Ycunars, und Wonrgareilig Kinbelberger Hehe 
zigen MWohnbebaufungen ’ gefchrtisen. ale: 

1. Eine einftödigte Wohnbehaufung Jam mar us 
tert Hälfte der gegenüber ſtehhenden Schener, einem 
Pilanz » und Wieſengarten unten am Hand, dir 
Hälfte des Hofberings, gemeinfchaftlichen Einfahrt, 

‚ übrigen Rechten und Gerechtigkeiten, alles im Orte 
Rumbach gelegen, veranſchlagt zw 200 fl. 

2. Eine einftödigte Wohnbehanfung mit Etallung und 
Keller, darumter Hofbering , übrigen Rechten und 
Gerechtigkeiten, ebenfalld ın ber Gemeinde Rum⸗ 
bach gelegen und veranfchlagt- zu fl. 
Diefe Beriteigerung gefchieht anf. Betreiben von dem 

Kindern und Erben obgenannter Erblaffer ‚ namentlich: 
1. Elifaberha Reubart, Ehefrau von —— Baumann, 
Zimmermann, wohnhaft in Spirfe 5 2 Philipp 
Jakob Reubart, Maurer in Rumba; 3. Magdalena 
Reuhart; 4. Karolina Neuhart, beibe ohne Bewerb, 
wohnhaft allda; 5. Michael Brubah und 6. Michael 
Kindelberger, beide Aderdleute in Rumbach wohnhaft, 


- 


bandelnd Erfterer in der Eigenfchaft ald Haupt» und] ‚ * 


Letzterer in jener als Nerenvormund von Eva Marga— 


reiha, Michael und Friedrich Neuhart, alle ohne Ge⸗ 


werb in Rumbach wohnhaft. 
Dahn, den 18. Mätz 1330. 
Mener, Nötär, 





i pr. ben 21. Mir) 1890 
(Ereiwillige gerichtliche Verſteigerung) 


Dienſtag, ben 6. April 1830, des Morgens um 10 
Uhr, zu Nieverfchlettenbach, in der Behaufung des dot» 
tigen Bürgermeifterd Franz Anton Merz ;. auf Anftehen 
und, in Beiſeyn von: 4. Peter Merz und Maria Unna 
Breiner, Ehes ımd Adersieute , wehnbaftsgu Nieder⸗ 
ſchlettenbach, handelnd in der Eigenfchaft als ſolidari⸗ 
ig: Bormünder der aus ber erfien Ehe der gedachten 
aria Anna Breiner mit weiland Jafob Flory ent 
fproffenen Kinder: Johann und Maria Anno Flory, 
beide ohne Gewerb und daſelbſt wohnhaft ; 2. Anton 
Meverhöffer, Aderdmann, wohnhaft in gefagtem Orte, 
handelnd als Bormund ded Johannes Kung, ohne Ges 
werb wohnhaft dafelbit; 3. Simon Kunz, Ackersmann, 
wohnhaft gu Niederſchlettenbach, handefnb ſowohl in 
feinem eigenen Namen , wie in ber Sigeuiegaft als na⸗ 
tBrlicher Bormund feines init weiland Marta Anna Scheid 
tzeugten minderjährigen Kindes Katharind Kunz, ohne 
Sewerh wohnhaft: alda, und als Nebehbermund der 
obgenamnten Johannes und Marta Anıra —* 4. Fried⸗ 
rich Sofern Kunz, Ackersmann, wohnhaft in gefagtem 
— Po als Nebenvormunb ber genkinäten ‚eins 
rigen Kafharina ; 5. Zlienhalai@tins, orda 
Be —28 u —— und 6. Maria 
Anna Kum - Supra bes Johannes Schanz, Aderds 
man womhaft zu Dahn, beide Letztere in eigenem Ras 
hen handelnd; ſodann im Gefolge eined Familienraths⸗ 
befchluffes vom 27. Januar letzthin, abgehalten vor dem 
Königlichen Friedensgericht von Dahn, und homplegirt 
durch das Königliche Bezirfögericht Zweibräcden, mittelſt 
Urtheild vom 23. Februar jüngft; 

- Wird durch Heinrich Nener, Notär, wohnhaft tm 
Dahn, zur Verfteigerung auf Eigenthum von der un« 
vertheilten, den Requirenten gemeinfchaftlich angehöris 
gen Hälfte an einer in der Gemeinde Niederichlertenbach 
gelegenen —— » Hof, Scheuer, Stallung 
und Garten , Section A. Nro. 159, 100, und „eis nr 


tarirt zu * 
gefähritten werben." - — * 
Dahn, den 48. März 18390: 0 


ge Rener u RHär,:, | 
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pr. den 21. März 1890, 
(Vergebung einer Gaͤrtnerſtelle.) 


Es wird für die Beauffichtigung der Baumpflan⸗ 
zun gen in Dem Landeommiffuriatsbgirfe yon. Bergzabern 
cin gefcyiter is der Obſtbaumzucht gehörig erfahrener 
er geftchti— 3 ke 
Seine Annahme gefchieht auf Ruf und Widerruf, 
un er wird, je nad) Leiſtungen, einen jührkichen 
chalt von. 150 bis 290.1. beʒziehen. — 
Digjenigen, welche Luſt trageng fich um Biefe Etelfe 
u bewerben, haben binnen drei Monaten ihre Zeugniſſe 
am ihre Befähigung bei unterzogener Behörde einzus 
geben. 
Bergzabern der rar März 1930. i 
Königlihes Landbeommiffariat. 
BR Eee 7 72} aus 
hr; le a AR pr. den 21. März 18%. ı 
‚ (Holy und Lohrindenverſteigerung in Staatswaltungen.) “' 


An nachbezeichneten Tagen und Orten wirb auf 
Betreiben des, unterfertigten Forſtamtes ,ı vwr ber. eins 
fchlägigen adminiftrativen Behörde und in Beifeyn ber 
betreffenden Königlichen Nentbeamten zum öffentlichen 
meiftbietenden Berfaufe von nachitehenden Holzfortimens 
ten in Looſen, dam nachbefchriebener Yohrinben auf dem 
Stock gefihritten werben z nämlich: RE 
_ Den 30. März 1830, Morgens 9. Uht zu Mittelbach 

— —Revier Hengſtbach. 
Schlag Grünbad:. — 


10 Slafter 


— Te 


baren Sihelthetz, 
 ', „ anbrüdhig, rs 
—534 — ehauen „.. i 
pl > gernifcht Prügelueh,, ne 
9900 gemifchte Wellen. - 
— mens badhi:.:.ı: „ 
30 dicke Gebund alte | une 
- 5 — kehrlude. 
; Schlag Wolfpaht: „N 
+ 130 Gebund junge. m... 
Den 2. April 1830, Morgens 9 Uhr; zu Häd 


gorkrevier Hädhen , 


dia» 


Schlag Buchwald: 


. 
‚4 


3 eichene Bauſtamme I: Klaſſe. 
7 nr? Wr Be * IL: „Tann se, 
BB, -* Ren |) 25 * 
* 18 46 ur er 23* V * 
2Nutzſtanue UII 
:8 hutheue * PR 


h Schlag Pfaffenwald: 
. ‚48 eichene Bauftämme 1: Klaſe. 
KR 
98 ” ” -_ 
eh rn. Rufname -k 1 
FR WE FE | Ar 
Sg: ‘ ee ı Br 
Schlag Steinwäldbden: 


11 eichene Bauſtamme A "Klaffe: 


17 D \ 
Den 3. April, zu —— 
—Forſtrrevier arlas,derg, 
Schlag Sterzenbiehl: 

9 eichene Vauſtaͤmme - Klaffe: 
” . mn) #: j". 
3 Nutzſtamme ll „ 
Su — ——— — 
2 eichene Bauftämme I Kläſſe. 
23 * | 


19,» » II „ 

‚gorfirevier Mördbad. 
Schlag Bundenbaherberg, ” 
3 eichene Bauſtaͤnme, 
39 Klafter buchen Scheitholz, 


.- 


1% » ‚= anbrüchig, 
WER ” eichen, fti d h 5 t 
1 5 aftig und Auorri 
5635 Wellen. . — 
Schlag Zimmermanndberg. 
5 eichene Bauſtämme, 
77% Klafter buchen Scheitholz, 
78 aunubrüchig, 
= eichen, 58 
0% „5 afig und knorrigt 
75° Wellen. " MER 


"Zugleich an diefem Tag folgende Lohrinden. 
1, 4 er Jügerdöburg. 


+: Den. 6. April, ge Reifenberg. 
goörfirevfer Battweiler. 
Schlag Geringelte, 
— 2 buchene Nutzſtämme, 


1. birfen — 
76), Klafterx buchen Scheitholz, 
8% anbrüchig, 


"2500 .. Wellen: 
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Schlag Engelſcheid, 
2 .eichene Bauflämme, 
4 buchene Nutzſtämme, 
75 Klafter buchen Sceitholz , 


nal 3 ri anbrüchi 
-, 1500 Wellen. Ei A: 
. ‚ 3 Windfallbälzer, 

3 eichene Bauflämme, « 
2 afpene n ; 
1 buͤchener Nutzſtamm, 
9% Klafter Buchen, 
25 Wellen. 

Außerdem werben im Laufe ded Monats April in 
den Revieren Karlsberg und Mörsbach noch ohnge— 
führ 400 Klafter buchen Scheitholz und 16000 Wellen, 
dann in dem Revier Neuhäufel noch 100 Stämme Baus; 
und Nutzholz und 4 — 500 Klafterholz zur Beräußes 
zung kommen. 


Zweibrüden, ben 18. März 1830. 
Das Königlidhe Forfamt. 
v. Mannliſch. 
— — — — — — — — — 


pr: den 22. März 1890, 
(Immobilienverfteigerung zu Brenſchelbach.) : 
Auf Antrag von Katharina Feiner, Wittwe von Daniel 


Rauch, gewefenen Ackersmann zu Brenſchelbach, daſelbſt 


ohne Gewerb wohnend, handelnd für ſich und als gefegliche 
Vormäuderin ihrer mit benanntem Rauch erzeugten, bei 
ihr wohnenden minderjährigen Kinder: Katharina, Mar 
ria Sujanna, Daniel uud Alerander Rauch, und deren 
Nebenvormund Bartholomäns Rauch, Ackersmann zu 
Brenfchelbach ; werden in Gefolge eined von dem Kör 
niglichen Br nr zu Zweibrücken homologirten 
— nie ed die von dem gebachten Dantel 

auch nachgelaffenen, theild in feine Ehe eingebrach⸗ 
ten , theild mit feiner Wittwe gemeinfchaftlichen „ im 
arg Banne Tiegenden Immobilien , beſte⸗ 

in: 


27 Aderflüden von 4 Hettaren 5 Uren Gehalt; 
3 Gartenftüce, 15 Aren 42 Eentiaren enthaltend and 
4 Wiefenftüd von 4 Aren 12 Gentiaren. 


Den 7. April :diefes Jahre, Bormittagd 9 uhr, 
zu Brenfchelbah, durch Philipp Lorenz; Waltz, Notär 
zu Meuhornbad, Bezirks Zweibrüden, als hiezu bes 
auftragt, unter annehmbaren Bedingungen in Eigenshum 
verfleigert werben. 


euhorubach, den 17. März 1830. 
Walk, Notär. 
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pr. den 22. Mär; 1830. 


Nuppertöberg. (Weinverfleigerung) Donners 
ſtags, den erften April nächftend, Vormittags um zehn 
Uhr, werben ju Nuppertöberg in der Behaufung des 
Johannes Dickfolgende rein und gut gehaltene, in deffen 
Keller zu Ruppertöberg lagernde Werne vom Jahrgang 
1822, Ruppertöberger Gemädyd vorzüglicher Qualität, 
ald nämlich: 

63 Hektoliter Ceircar6 Fuder) Traminer ; 

3 (circa 37, Fnder) Rießling; 
verfteigert. 


9 » 
unter annchmlichen Bedingun 
age ber Verfteigerung vor 


Die Proben werden au 
ben Fäffern gegeben. 
Deidesheim, den 19. März 1830, 
Aus Auftrag: 
. Kößler, Notarius. 





pr. den 22. Mlärj 1830. 
(Semeindegüterverfleigerung zu Zeisfam,) 
Samftagd, den 40. April 4830, Morgens um'8 
Uhr, zu Zeisfam im; Gafthaus zur Krone, werben 24 
Heftaren 26 Aren Aders und Wiefenland, in 247 Loofen 
eilt ‚im Bann der Gemeinde Zeiskam gelegen und 


berjelben- zugehörig ,. unter. vortheilhaften Bedingungen - 


auf Eigenthum verfteigert. 
Germersheim, am 21. März 1030. 
Sartorius, Notär. 





pri ben 22. Iüry 1880. 
tte Bekanntmachumg. 
Mittwoch, den 7. April laufenden Jahrs, More 
gend 10 Uhr, wird auf dem Stabthaufe dahier 
1. Die Anlage gepflafterter Regenrinuen in den Focas 
litäten der Kreids Armenanflalt zu Fraufenthal 
veraufchlagt zu voo i 
2. Die Anlage eines Abzugskanals aus 
Hanfteinen, ebendafelbft Pr 
an ben Wenigftnehmenden öffent ich verftelgert wer: 
Pläne und Koftenanfchläge fönnen bei der witers 
zeichneten Behörde von den Steigluſtigen eingefehen 
werben. 


Franfenthal, den 21. März 1830. 
Die 8. Verwaltung der Kreis, Armen »Anfkilt. 
Waszke. 


1240 — 





pr den 22. Maͤrz 1830. 
dung. 

ss loch. (Dropilienverfteigerung.) Mittwoch, ben 
- vierzofnten-dei nachſtlommenden Monais April, um 8 


ite Selanntma 


werbem _ 


Uhr des Morgens, werben aus ber Berfaffenfchaft des 
zu Haßloch verfiorbenen proteftantifchen Pfarrers Herrn 
Simon, in dem Pfarrhauſe dafelbft, öffentlich, und freie 
willig verfteigert werben : 
Ein Stück Nierſteiner achtze huhundert zweiter Wein; 
Zwei Hectoliter Ruppertsberger von 1925; 
güuf Hectoliter Ruppertöberger von 18295 
ehrere Fäffer , eine Kelter , eine Windmühle, zwei 
Kühe und. verfchiedene andere Mobilien. 
Dann wird benifolgenden Tag, fünfzehuten Aprif, 
u derfelben Stunde die Bibliothet des BVerlebten vers 
heigert werden ‚ enthaltend neunhundert fünfzehn größ- 
tentheild ausgezeichnete —— Aa + -Philologifche, 
hiftorifche und belletriftifche Werke. 
Neuftads, den 20. März 1830. 


Lembert, Notär. 


pr. ben 22, März 1890. 

Mühlbach a. ©. (Lohrindenverfe ) Dons 
nerflag, den 35, April I. J., Morgen um 10 Uhr, 
werben auf bem Bürgermeiftereilocale dahler ungefähr 
200 Gebund Lohrinden auf dem Stode im Diftrift Hüte 
tenwald verfteigert. ' 

Müuͤhlbach ‚ ben 18. Mär; 1830. 

Das Bürgermeifterams. 


Beder. 
een e — —ñ — 


pr. dert 23. Maͤrz 1890. 
(Das Ableben des Cönferibirten Phili us 
Örofniedeoheim aus der ee ey * 
Der im Jahr 1808 zu Großniedesheim geborne Con⸗ 
feribirte Johaun Philipp Fey fol nach erhaltener Ane 
zeige ald herumzichender Bettler vor.etwa 6 bis 8 Jah⸗ 
ten in ber Gegend von Kaiferdlautern B 
ohne daß bis jetzt bie Gemeinde, wo. der. Sterbfall ftatt 
tte, ausgemittelt werben founte.. Da biefer Eonferie 
irte in der Liſte der. Alterdflaffe 1908 erjcheint und 
als geftorben in Abgang gebracht werden fol, fo were 
den Die Bürgermeifierämter des Kreiſes andurch einges 
laden, in den Sterbregiftern darüber Rashfuchung vors 
—— und —— en dem unterzeichneten 
Landcommiſſariate eine. erti des betreffen 
den Sterbakles ———— —⏑⏑ ——— 
Frankenthal, dea ra. Maärg 1830. 
Königlihes Landeommiſfariat. 
Sarfd.ı - — 


— — —— 
pr. bden 23. Mär 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung)- 
Mittwochs, den 6. Aprü 1830, des Rachmittags 
um 2 Uhr, werden zu Hördt in dem fe zum 


f > „ir@s 
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on Yang den unterzeichneten hiezu beauftragten Nos 
tür Damm. von: Öermereheim, etwa 85.Aren (2/ Mors 
gen) Ader im Baun von Hörde gelegen, auf 
‚nachbenannter Perfonen verfleigert: 
fher; 2. Iohann Philipp Fifcher; 3. gr Anton 
Bilder ; 4. Daniel Fifcher; 5. Peter gt er, fümmts 

che Aderslente in Hördt wohnhaft; 6. Peter Henge, 
gleichfalls Aderdmann dafelbit und Vormund über Ger, 
traud Kifcher; ‚7. Adam Domis, Wirth alda, und Nes 
benvormund diefer Gertraud Fifcher. 


41. von Konrad Fis 


Die Bedingungen ber Berfteigerung Fönnen bei bem 
Unterzeicyneten eingejehen werben. 


Germersheim, den 20. März 1830. 
Damm, Notär. 





pr. den 23. März 1830, 
(Immobilierwerfleigerung.) 


Mittwoch, ben 4. April 1830, Nachmittags um 
- 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem Wirthshauſe zur Blume, 
Sn Gemäßheit eines gehörig rigifrirten Familiene 
rathsbeſchluſſes des Königlichen Friedensgerichts Zwei⸗ 
brüden, vom 3. März 1830, welcher durch Urtheil ded 
Königlichen Bezirfögerich!d daſelbſt vom 15. März 1830 
homologirt worden, ferner in Gefolge des Bedingniß⸗ 
heftes, aufgenommen durch ben unterjchriebenen Yotär 
am heutigen Tage, gehörig regiftrirt, ſodaun auf Ans 
ftehen 1. des Peter Wolf, Tuchfcherer in Zweibzücden 
wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
über die minderjährigen Kinder bes zu Zweibrüden vers 
kebten Kammmacherd Johann Georg Kicheberger und ber 
ebenfalld verlebten Dorothea Hoffmann, als Philippine, 
Ludwig und Margaret Eicheberger. In Gegenwart 
des Garl Kurz, Seifenfieder in Zweibrüdden wohahaft, 
ebd Nebenvormund dieſer Minorennen, 2. Dorothea 
Eicheberger, Ehefrau von Carl Kuhn, Echneider- in 
Zmeibrüdes wohnhaft, 3. Eliſabeth Eicheberger, ohne 
Tewerb wohnhaft: allda. 
Bird der anterfchriebene durch obiges Urcheil hiers 
w committirse Franz Peter Schuler, Bezrionotar zu 
ibrücken wohnhaft, zur öffenttichen Berfbeigerung 
fchriebenen zur Berlaffenfchaft. der obgenann⸗ 
en Johann Georg Eichederger ſchen Ehe⸗ 
 Bute gehörigen Guüterſtücke ſchreiten, mämlicd: 
.t. 6,56 Eentiarem Garten in den Angärter am Auers 
bacherweg. 
2. 62,65 Centiaren Garten hinten am Fahrenberg, 
beide auf Zweibrücker Bann gelegen. 


Zweibräden, beu 20. Mürz; 17830. 
Fr. Schuler, Netär. 


nfuchen. 
, amted wird an ben unten bezeichneten Tagen und 


* pr. dem 28. Märg 1880. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben bes unterjeicyteten Königlichen Forſt⸗ 
rien, 
vor der einfchlägigen abminiitrariven Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbierenden Berkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden; nämlich : 
Den 5. Aprıl 1830, zu Gräfenhaujen, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Neidenfels. 
Schlag Schönberg. 
1 Fieferner Nusholzftamm, 
23 eichene Bauftämme, 
50 fieferne J 
6 eichene Abſchnitte, 
606 kieferne 
1 birkener » 
9% —— re 
194 eichene Wagnerflangen, 
230 Klafter wre ‚ buchen» sind Mefern Scheit⸗ 
j und Prügelhofz. 
Außerdem werden im Laufe des Momats April ir 


- fäntmtlichen Revieren des diefeifigen Amtsbezitks noch 


beträchtliche Quantitäter Baus amd Nutzhotz, Scheits 


und Prugeldoig und Wellen zur Berärperung kommen. 


Zu- Eimftein, den 19. März; 1830. 
Kömigl. Forſtamt. 
Hebinger 





ü pr. den 16. März 1890. 
are Belanntmahung. 
(Litferumg vom Flinten und Seitengewehren.) 
n Gemüßheit einer Ermächtigung Köntglicher Res 
gi = Be Rheinkreiſes vom 17. Januart laufen den ya 
Ei ur Bewaffnung ver Sicher heitsgarde des d 


ſeitigen Berirks zus Anſchaffang von: 
450 leichten Flinten, 
450 Seftergewelren mit ſchwarzen Kuppeln, auf dem 


Wege der Soumiſſton gefchrittem werben. 

Die Kieferwmg diefer Waffenſtücke hat binnen brei 
Minze hierher frei von aller Fracht zw gefchehen. 

Diejenigen, welche geneige find, diefelbe & übers 
tehmen, haben urFanfe bes Monate April itre Soumif 
for bei, unter zogeuer Behörde -einzateichen 

Am 6. Mai laufenden Jahres werden Die eig 


egau⸗ 
5 Soumiſſtonen in: den diesſeitigen Amtslokale er⸗ 
t 


werden. 

Bergzaderw, den 15. Märy 1830. 
Könige. Landrommiffariat. 
Gugel. 


pr. den 23. März 1830. 


Bundenthal. (Lohrindenverfteigerung.) Montag, 
ber 5. April 1..%., werben in loco Bruchmweiler » Bären» 
bad) circa 100 Gebund Bufclohrinden aus dem Schlag 
— „Bundenthaler Gemeindewaldes, verſteigert 
werden. 


Bundenthal, den 19. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Breiner, 





pr. den 23. Märj 1830. 
Odernheim. (Lohrindenverfleigerung) Mittwoch, 
ben 7. April nächſthin, Morgend 10 Uhr, im Gemeins 
dehaus zu Odernheim, werden aus nachbenannten Ges 
meindefchlägen folgende Quantitäten Kohrinden an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert : 
Gebunb 


2 Odernheim, Schlag Mohrpladen , eirca 1650 
b) DudjrorhrDberhaufen, Schlag Sparrwald: „. 1400 


c ee Heuwäldchen, 0325 
d) Lettweiler, Sparrs und Bauwald — 5 
e) Rehborn, Schlag Weimwieſen, 30 
Odernheim am Glan, den 19. März 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Henn 





pr. ben’ 23. März 1830. 

(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung) 
Der unterzeichnete zu Rheinzabern refldirende und 
hiezu ernannte Rotär Keller macht andurch befannt, 
daß er in Bolßiehung eined Beſchluſſes des Königlichen 
Bezirfögerichted Landau , vom 29. Dezember vorigen 
Jahres, und auf den Grund eines Erpertenberichtd vom 
20. vorigen Monats und folgenden Tagen, an den nach» 
bezeichneten Tagen zur öffentlichen Berfteigerung mad» 

riebener in die Öütergemeinfchaft erfier und zweiter 
Ehe des in Rheinzabern verlebten Gutsbefiterd Herrn 
Johann Peter Brunner, gehöriger Realitäten fchreiten 
werde, welche die zur Tararion der Brunnerfchen Imm or 
mobilien und beren Roofebilbung ernannte Erperten, in 
ihrem erwähnten Bericht vom 20. vorigen Monats, in 


Natur gänzlich untheilbar erklärt haben, und zwar auf 


Unfuchen von: : j , 

4. Frau Helena Avril, ohne Gewerb in Rheinzabem 
wohnhaft, Wittib zwelter Ehe befagten Johann Peter 
Brunner, im eigenen Namen, wie auch als gefetliche 
Vormünberin ihrer mit demſelben gegeugten noch minos 
rennen Kinder: Amalia, Joſephine und Franziska 
Brunner ; 


— —— — — 
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2. Johann Adam Orth, Krämer allda, dieſer Mis 
norennen Beivormund. Sodann ber Kinder erfler Ehe, 
erzeugt durch ihn Johann Peter Brunner, mit feiner 
erjten Ehefrau Elifaberha Fleifchbein; ale: 

3. Simon Brunner, Spitalverwalter in Lauterburgz- 

4. Jeſeph Brunner, Vierbraner in Rheinzabern;  - 

5. Franz Joſeph Gauly, Rentuer allda, ald Bors 
mund, und : 

6 Aubreasd Pfeiffer, Drerler daſelbſt, als Beivor⸗ 
mund über Barbara, Karolina, Konife undJoſephine Oehl, 
noch minorenne Kinder und Repräfentanten der verleb⸗ 
ten Tochter Louiſe Brunner , erzeugt mit deren Wittwer 
Granz Bernhard Ochl, Handelsmann in Rheinzabern ; 

7. Liſette Dehl, der ledigen, ohne Gewerb dafelbit 
— * volljährige Tochter benannter Oehlſchen Eher 
eute; 

8. Johann Urban Hoffmann, Färber allda, als 
Eurator des legal interbicirten, im Arrefihaufe in Kais 
ferslautern ſich befindlichen Franz Zaver Brunner; 

Endlich der volljährigen Kinder zweiter Ehe, er⸗ 
zeugt mit befagter Wittib, Namend : ' e 

9. Franz Peter Brunner, Müller auf ber Wanzheir 
mer Mühle bei Rheinzabern ; 

10. Andreas Brunner , Bürgermeifter , Pferbepoft: 
halter, Gaftwirth und Gutsbefiger in Hochdorf, bei Neu⸗ 
ftadt au der Haardt; 2 

11. Frau Garoline Brunner, Ehefrau bed Andreas 
Bähr, Müller auf der Spitalmühle bei Landau, und 
biefem felb wegen der Authorifatiom bie er feiner Gate . 
tin ertheiltz 

12. Gaflmir, 

13. Johann Jakob, 

14. Baptift Brunner, Handeldlente und Gutöbefiger 
in Rheinzabern ; E 

15. Demoifelle Helena Brunner, die ledige, ohne 
Gewerb daſelbſt wohnhaft. 

A. Am 13. fommenden Monats April, 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags , im Wirthöhaufe zur Sonne in Rheinzgabern.. 
- 4. Ein einftödigeds Haus , Stall, Schorp ımb 

fonftige Zugehörungen , in der Ziegelgaß zu 

Rheinzabern, neben ber Ziegelbütte und Johanı - 

Georg Birkmann gelegen, tarirt zu vierhunder 

fünfzig Gulden . _ ‚450 f 

2. Ein zmweiltödiged Wohnhaus , Platz, Scheuern, 

Stallungen , Öarten, Recht und Gerechtigfeiten, 

zu Rbeinzabern im Unterdorf-an ber Haupiſiraß, 

neben Anton Morin und Georg Thomas gelegen, u 

breitaufend zweihundert Gulden taritt 3200 J. 
3. Ein einſtöckigtes Haus und Stall zu Nheinzaben 
in der Marimilianöftraße gelegen, neben Nilofaus 

Knoll Erben, zu dreihundert Gulden 300 fl. 

4. Eine Ziegelhütte, Brennofen, Platz und Zuhe)or 
zungen, neben Mathes Hoffınann zu Rheingabern 

- gelegen, zu eintauſend Gulden tarirt 1000 fl. 


us 
t 


B. Am 14. deffelben Monats, Nachmittags 1 Uhr, im 
Wirthéhaus zur Sirene in Leimeröhein. 

5. Ein einſtöckigtes Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Garten, Recht und Gercchtigfeiten, zu Leimers heim 
neben Lorenz Wefchler und Gcorg Adam Schlind⸗ 
wein gelegen, zu breihuntdertfünfzig Gulden 350 fl. 

C. Am nämlichen Torge, Nachmittags 3 Uhr, im Wirths⸗ 
band zum Löwen in Neupfotz. 

6. Ein andertbalbitödigtes Wohnhaus und Zugehör, 
gu Neupfog in der Kirchgaß gelegen, Section CE. 
Mro. 50, neben Gohannes und Adam Antony, 
gefchägt zu eintanfend Gulden 1000 fl. 

Di; Am 15. des befagten Monate, Nachmittags 1 Uhr, 
— im Wirthshaus zum Hirich in Kuhardt. 
7. Ein Hofrecht zu Kubarst neben Johann Gerlein 


und Joh. Burk, tarirt zu fünfhundert Gulden 500 fl. 


E Au demfelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, im Wirths⸗ 
haus gur Krone in Külsheim. ü 
8. Ein Hoöfrechf, : Section A. Niro. 400. Am der 
Landſtraße zu Rültzbeim neben Jakob Stubenraud 
und Johann Georg Stubenraud, zu fimfzehnhuns 
dert Gulden : +7 4500 fl. 
9. Ein zweiſtöckigtes Haus und Zugehör allda, neben 
Geotg Peter Seither und Ifaak Lämmle gelegen, 
zu dreihundert Gulden 300 fl. 
Die Bedingungen, fo wie überhrupt bie nähere Bes 
fchreibung: der Immobilien, fönnen bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingefehen werden. 
* Rheinzabern, den 19. März 1830. 
Keller, Rotär. 


pr. den 23, Mär 1830, 
Greiwillige ‚gerichtliche Berfteigerung.) 
Mittwoch, den T. April 1830, ded Nachmittags um 
2 Uhr, in dem Gafthaufe zum Lamm in Zweibrüden. 





Auf Anftehen 1. der Sara Schmolze, ohne Gewerbe“ 


in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe bes ohnlängf vers 
ftorbenen Wilhelm Baumann, gewefenen Schuhmachers 
meifters in Zweibrücken, bandelnd in eigenem Kamen 
und ald gefetliche Bormünderin ihrer mit ihrem vers 
ſtorbenen Chenann erzeugten noch minderjährigen Kins 
der " Ramend; Karolina, Katharina und Wilhelm 
Ehrifian Baumann ; — 2. Des Chriſtian Dingler, 
Mechanifus in Zweibrüden wohnhaft , in feiner Eigen⸗ 
ſchaft ald Nebenvormund der genannten minderjährigen 
Kinder ; — 3. Des Heinrih Baumann, Pojamentis 
ser in. Augsburg wohnhaft; — und 4. Des Philipp 
Wilhelm Baumann, Kantons» Phyfitus in Langenfans 
bel wohnhaft ; . 

Und in Gemäßkeit eines gehörig'regiftrirten Homo⸗ 
logationsurtheild des K. Bezirkögerichte zu Zweibräcden 
Yom 15. März 1830; Er 
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Wird durch Heinrich Hofch, Bezirfönotär in Zwei⸗ 
üden, ald ernannter Berfteigergingecommiffär, zur öfs 
fentlichen Verfeinerung zu Eigenthum von zwei Stüden 
Ackeriand von 63 Aren 24 Gentiaren, eiler Wiefe von 
72 Aren, eines Gartens von 26 Aren 25 Gentiaren und 
der Hälfte eines Stalles vor ber Stabtmater neben Ja— 
kob Knoll, alles auf Zweibrüder Bann gelegen‘, vorges 
ſchritten. 2 
Die Bedingungen diefer Verfteigerung liegen zu Tes 
bermanns Einftcht auf der Schreibſiube des uuterzeiche 
neten Notärd offen. j 


Zweibrüden, ben 20. März 18530. 
Hoſch, Notär. 





pr. den 23. März 1830. 

Biſter ſchie d. (Lohrindenverfteigerung) Im Amts⸗ 
lokale des unterfertigten Amtes werden Mittwoch, ben 
fiebenten April, Morgens 9 Ubr: - j 

Die Ninden im 1833er Gehan des Walddiſtriktks 
Neifch der Gemeinde Finfenbach » Gerdweiler , abges 
fhaßt U ou. en en. 600-fpike Gebund. 

Jene im Schlag Windhang der Gemeinde Rande 
weiler, tarirt zu . +. + . 150 fpiße Grebund. 

Und jene ım Schlag Wellerwalb der Gemeinde Tes 
ſchenmoſchel, abgefhäßt zu +» » »- . 660 Bebund 
an den Meiitbietenden verfteigert. 

Zugleich kommt an demſelben Tage die Manrerars 
beit eines iin Ort Tefchenmofchel neu anzulegenden Wafr 
ferbehälterd, veranfchlagt zu 37 Gulden 32 Kreuzer, 
zur Minderverfteigerung. 


Biſterſchied, den 18. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Langen 


» 





pr. den 23. Mary 1830. 

(Verfteigerung der an die proteflantifche Kirche zu Goͤllheim 

ger De alten Safriftei auf Abbruch betr.) 

Zufolge hoher Verfügung Königlicher Regierung 
des Nheinfreifed, vom 20. November v. I. ad Num. 
2195 E., wird den 7. April nächſthin, Vormittags 10 
Uhr, in dem Saale des Gemetndehanfes bahier‘, die 
an die hiefige proteftantifche Kirche angebaute alte Sa⸗ 
Friftei auf den Abbruch öffentlich an den Meiftbieten« 
ben verſteigert werben. : — 


Goͤllheim, ben 18. März 1830. ' ' 
Das Bürgermeifleramt 
Groß! 
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pr. den 29. Mär) 1830, 
(Minderverfleigerung von Straßenarbeiten.) 

Den künftigen 13 April, Morgens 9 Uhr, auf 
dem Rathhaufe zu Speyer, in Beifeyn eines Königl. 
Banbeamten, wird bie Herftelung der Schifferftabter 
Straße, von einer Länge von 3398 Meter, in zwei 
Abtheilungen, wovon bie erfte fogleich nach erhaltener 
Genehmigung in Ausführung gebracht werten fol, an 
den Wenigfinehmenden verfteigert werben. 

Die Koften für die verfleigert werdenden Arbeiten 
ber eriten Abtheilung find veranfchlagt, nämlich: 

Erbarbeiten . . ä . 1663 fl. 36 fr. 

Kieplagen . . . 1808 — 24 — 
Summa . 3472fl. „ ir 

Pläne, Koftenanfhläge und Stejgbebingungen 
‚liegen in ber Stadtkanzellei den Steigluftigen zur Eins 
ſicht offen. 

Speyer, den 22. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt, 


Heydenreich. 





pr. den 23. Mär) 1830. 


Niederhaufen & Winterborn. (Lobrindens 
Depeigrung.) Mittwoch, den 7. bed fommenden Mos 
nats April, Vormittags um 10 Uhr, werben ‚auf ber 
Screibfiube des umterzeichneten Bürgermeifteramted 
nachbefchriebene Lohrinden öffentlich; veriteigert. 

I. Gemeindewald von Nieberhanfen. 
" Schlag Muh, 
Abgefchägt zu 1000 Gebund. 
II. Gemeindewald von Winterborn. 
a. Schlag Gemeindehed. 

Abgefhäßt-zu ._ + _- 150 Gebund. 

b. Schlag Gaid. Be 
Abgefhäßt u » + 50 


200 Gebund. 
Kaltofen, den 15. März 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
"Ulerander 





; pr den 23. Mär 1830. 
Dberwiefen. Erledigte Schullchrerſſelle) Dur 
dad Ableben des proteitantifchen Schullehrers Sperling, 
it die proteftantiiche Schullehrerftelle zu Oberwiefen in 
Erledigung gefommen. Es wirb hiemit ein Goncures 
termin von 6 Wochen‘ wöffnet,, binnen welchem fich 
befähigte Subjecte mit ihren vorfchriftsmäßigen Ges 
fu chen bei ber Ortöfchulcommiffion zu melden haben. 


‚ Der Gehalt ift zu 120 Gulden regulirt und wird 
mit 40 bis 50 Gulden alljährlich aus dem Kreisfchuls 
fond unterftübt. 

Drbid , den 16. Mär; 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Eitelmann. 





prı den 18, März; 1890, 
2te Befanntmadhung. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten. Königl. 
amtcd wird an den unten —— Ta u 
vor der ceiuſchlagigen abminiftrativen örde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meißbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten — werden, nämlich: 
Samfags, den 27. März 1830, im Gtadthaufe 
zu Bergzabern, Morgend um 9 Uhr. ' 
I. Revier Birlenhördt. 
Schlag Taubenbühl Neu 3. 
200 weidtannene Bauflämme, “ 
305 . Nushokabfchnitte, (Blöche) 
307 Klafter tannen gefchnitten Scheithoßg, 
2935 tannene Wellen, 
Montags, den 29. März 1830, gu Oberotterbach, 
Morgens um 9 Uhr. - 
IL Revier Weiter: 
Schlag Finftere Buchen Nero, 11. 


40 eichene Nutzholzſtämme ter Elaffe. 
20 4er 5 


80 buchene ztr , 


Th = 
f. * . eichen —A— 
12 Ala L Fu 
48 buchen gefchmitten Scheitholz,, 
13) „ Sceitholg —— 
30%  „ buchen gehauen Scheithaiz 
„uO eichen gefchmitten .. 
2 a Mm, gebauen » zcacec)] 
6, m iefern geſchuitten 
2650 buchene Wellen, ’ 
2825 gemifhte „ ⸗ 
Außerdem werden Im Laufe des Monats April in 


den Nevieren Birkenhördt und Weiler, noch obngefähr 
170 Stämme Bau» und Rupbell, 500 Alafter Ener 
holz und 26000 Wellen zur Veräußerung kommen. 
Bergzaberu , den 15. März 1330, 
Das Königl, Forſtamt Bergaaberu,. . 
Weſthoven. — 
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Intelligengs Blatte des Rheinkreiſes. 





Ne 32, 


Speyer, den 30. März 


18, 


m nennen 


Unzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 24. Mär, 1890. 
(Holgerfteigerung.) 

Nãchſtlommenden Monat April, ben 14. Morgens 
glihr, werden in dem Gemeindewald von Wattenheim‘, 
dei günftiger YRitterung im Schlag Langenberg ſelbſt, 
nadybenannte Holzfortimente öffentlich verfleigert, als: 

168 Klafter buchen Scheitholz, 
6250 buchene Wellen , , 
15% Klafter kiefern Scheitholz,, 

h ” »_. Prügelboßz, 

‘5 fieferne Bauftämme, 
» DBlöde, 
3 eichene Bauftämme, 
22, -eidene Nupholzflämme , 
78. Eid Wagnerflangen. - 

Wattenheim, den 21. März 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Niegler 


nn 





pr. den .24 Mär), 1830, 
Kleinfarlbac. (Lohrindenverfteigerung,) Freitag, den 
16. April 1830, um 1 Uhr des Nadjmittags, wird 
vor dem unterzeichneten - Bürgermeifteramte auf deffen 
Schreibfiube, zur Verſteigerung von 250 Gebund Loh⸗ 
rinden aus dem Schlag Muld, des jwifchen Klein⸗ 
farlbadı und Battenberg gemeinfchaftlichen Waldes ges 
ſchritten werben. Du . 
Eleinkarlbach, den 20. März 1830... 
Das Dürgermeifteramen u © 
Bun Kling. ass 
—— N N —ñ — 
j E pr. ben 24. Marz 1890. 
Leiſt ad t. (Merfteigerung eines Faffefdchfen und Ber 
gebung des Unterhalts des Zuchtftieres berreifend.) Bis Mons 


tag, ben 5. April nächfthin des Nadımittagd um 1 lihr, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt , zur Berjteis 
gerung obiger Gegenftände fchreiten, 


Leiſtadt, den 22. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt..- 
Georgend 





pr. ben 24. März 1890, 
Gholjverſteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes wird an den untenbezeichneten Tagen und Orten 
vor der einfchläglichen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Reubeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nad 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden; nämlich : 
Sen 7. April 1830, zu Dürfheim, Morgens um 
9 Uhr. — 

Revier Alteglashütte. 
Schlag Hoherkopf. 
68 kieferne Saägbloöche; 
2  buchene Rugholzabfänitte; 


3 eidjene . 
- 356% Klafter buchen. gefchnitten Scheithol; ; 
53) 5: 5. ‚gehanen . 
“BUN — „»  SKohfprügel; 
*20 »  Fiefern gefchnitten. Scheitholz; 
57 „ gehauen an 
63 ohlprugel; 
1) »  eichen gefchnitten Scheitholz; 
aſpen gehauen 


Außerdem werden im Laufe der Monate April und 
Mai in den Revieren Alteglashütte noch obngefähr 600 
Stämme Baus und Nuthol; , 660 Klafter Scheit » und 
Prügelholz nnd Wellen zur Veräußerung kommen. 


» Dürkheim, den 22. März 1830. 
un. Königl Bayer. Forfamt. 
a dt Köhler. 
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pr. den a. Mir, 1890. 
(Holz: umd Wellenverfteigerung) 


Künftigen 5. April 1830, ald Montag Nachmittags" * ‚Ö 


2 Uhr, wirb von der Hofpitalverwaltungscommifjion 


zu Speyer, alıs dem Wald in den Ninfenbergerheden , ; 


100-Morgenfchlag genannt, ohnmweit der Knoblochshecke, 
eine Parthie Fiefern Holz und Wellen, beſtehend aus 28 
Klaftern Scheitholz, 10/ Klaftern Stodbolz nnd 2925 
fieferne und aemifchte Wellen, auf dem Plaß felbft, ges 
gen baare Zahlung öffentlidy.- au den Meiftbietenden 
verjteigert, j 

Zu. gleicher Zeit und am nämlichen Ort wird aus 
dem Binzwald, wegen unbedeutender Quantität, g eichene 
Holländerffämme und, 17, Klafter rothrüften Scheithol;, 
dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung überlaffen. 

Die allenfallfigen Liebhaber können daher vor der 
Verſteigerung davon Einficht nehmen ‚um ihren Steigs 
preis darnadı zu richten, und fid an dem bemeldten Ort 


und Zeit einfinden. 
: 5 : Aus Auftrag, 
Welder, ‚Einnehmer. 








m pr den 2%. Märy 1830. , 
ee WWlioeiation.) * 
Auf Anſtehen won Georg Gottlieb Pauli, Apotheker 
in Landau wohnhaft, als Teſtamentsvormund über Carl 
iedrich Otto, Caroline Friederilke, Sophia Amalia, 
Eifaberha , Friederike Louiſe, Maria Sophia und 
Sufanna Charlotta Pauli, minderjährige Kinder von 
Gottlob Pauli, De Annweiler, und in Bei⸗ 
ſeyn diefes Letziern, fo wie in Bollzichung eines Urtheils 
des Königlichen Bezirksgerichtes in Landau, vom 16. 
Dezember 1829, u“ 

Werden *— shalber den nächſten 6. April, 
Mittags 2 Uhr, in der Behauſung des Heren Bärgermeis 
fiers Hoffmann zu Herxrheim, durch Georg Koller, den 
= Landau im Rheinfreife refidirenden Königlichen Notär, 
olgende ben benannten Minderjährigen und ihrem Bas 
ter gemeinſchaftlich angehörige Immobilien, Herrhei⸗ 
mer Banns, definitiv auf Eigenthum verſteigert; als: 

a) 54 Aren Ackerfeld, in « Parzellen; 

b) 8 Aren Wieſe. * 
Landau, den 22: März 1890. - 
. Keller, Notär. 





pr. ben 24. Märg 1830,, 
Burrweiler. (Gerichtliche Verfteigerung.) Mittwoch, 
den 7. April d. 3., Nachmittags um 2 Uhr, zu Burr⸗ 
weiler im Weinberg. i 
Auf Anſtehen von 1. Pettr Lauterer, Privatmann 
in Speyer wohnhaft, als Vormunder ſeines und ſeiner 


*5 Ehefrau Margretha Hartkorn Kindes Fries 
derike Maria Lautererz 2. Johannes Hartkorn, ohne 
Gewerb in Burrweiler wohnhaft; 3. Heinrich Hartkorn, 
oldat im 2ten Fägerbataillen in Yandau in Garnifen 


und ‚in; Gemäßheit eines Beſchluſſes des. Königlichen 
Bezirksgerichts von Lahdau vom 11. dieſes : 


onats 
werden durch Franz Paraquin, Notar für-den Beyirf 
Kandau, in dem Amtsfige von Landau ad hoc com» 
mittirt, Die” den Nequirenten zugehörigen „Immisbktien 
—333— öffentlich auf Eigenthum vergeben, 
als ein Wohnhaus in Burrweiler 10 SHE Acer, 

MWiefen und Wingert auf dafigem Bann. 
Landau, am 1. Milz 1830. — 
Paraquin, Notär. 


1 





pr. den 24. März 1890. 
(Klage: auf. Sütertrennung.) 
Zufolge regiſtrirter Ermãchtigungsordonnanz des 
Präfidenten des- Königlichen Bezirksgerichts zu 
anfenthal vom zwanzigiten u, jüngk, hat Eſſer 
arbara Heidenreich, Ehefrau. von Carl Faſel, Färber, 
beide in Neuſtadt wohnhaft , die Gutertrennungs⸗ 
Klage gegen ihren obbenannten Ehemann durch regir 
ftrirte Ladung ded Gerichtöbsten Goßweyler in Neus 
ftabt, von demfelben Tag angeftellt und ben Advofas 
ten Friedrich Conrad Michel in Frankenthal, zu ihrem 
Anwalt beftellt. 
Franfenthal, am 22. März 1830, * 
Michel, Anwalt 
I“ pr. den:2a. Marz 5830. 
Altdorf. CHolwerftigerung.) Bis Kinflinen 3. April, 
Bormittage 9 Uhr, ‚werben zu Ebdenfoben im Gait« 
hauſe zur Pfalz, 208 Klafter Holz aus dem Schlage 
3. Kopf verſteigert. ö 
_ Altdorf, den 24. März 1830. | 
, Das Bürgermeiferami. | 
DBelde 1J— 











pr. den 24. Mär, 1880. 
Berghanfen. (i⸗ſrung von 300 Küblkmeter Kich 
berr.) Samflag den 3. April 1830,, Morgens mn 9 
Uhr, wird veriden unterzeichneten Bitrgermeiſteramte 
der Gemeinde Berghauſen, Dir gieferung mon 300 Eus 
bifmeter gefiebten Kiejfed, an,den Wenigfiuchmenden 
verfteigert. 
Berghauſen, den 23. Mär; 1830. 
‚Das Bürgermeifteramt, 
Een ER Eee ale ind galzıe 


ET [> SEE 
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⸗ 2—4 pr. den 24. Mär 1030. 
Gerſteigerung des alten Schulhauſes zu Leimersheint) 


Donuerſtag ben 22. April 1330, Nachmittags um 
ein Uhr, ‚gu Leimersheim im Gaſihaus zur Krone, 
wird bad der Gemeinde Leimersheim gehörige und im 
derjelben Gemeinde gelegene: alte Schulhaus anf Eir 
enthum und die in dem Hofe des neuen Schulhaufed 
alda befindliche Holzremife auf den Abriß öffentlich 
verfteigert werben. 


Germersheim, am 24, März 1830. 
Sartorius, Rotär. 


> . ii — 





pe. den 25, Maͤrz 1880. 
Kirchheimbolanden. (Gemeindearbeiten.) Bis 
den 2. April 1830, Vormittags um 10 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe zu Kirchheimbolanden die Herſtel⸗ 
fung der von der Hauptftraße in bie Kirche und auf den 
Marftplat führanden zwei Treppen, wenigftnehmend öfs 
fentlich verfteigert und beftchend in Maurers, Steinhaus 
ers, Zimmers and Schloſſerarbeiten, zuſammen verans 
fhlagt zu 177 fl. 58. fr. Worüber Koſtenanſchläge 
täglich eingejehen werden fennen, . 


Kirchheimbolanden, den 18. März 4830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Lucae. 
— — — — — — — — —— —— —— 
pr. den 25. Mär; 1830, 


(Holgverfteigerung im Gemeindewald son Kirchheimbolanden.) 


Bis den 3. April 1830, Morgens 8 Uhr, wird 
auf dem Stadthaufe Cin dem ehemaligen Durlaidyerfchen 
Haufe) zu Kirchheimbolanden , zum Verkauf mady 
bezeichneter Holzfortimente, aus dem Schlag Schant, 
gejchritten werden , nämlich : 


1. 6 eichene Bauftümme, 
2. 84,  ajpene . 

u Be 3 eichene Werks und Nutzholzſtangen, 
4. 3 bhainbuchene „ = 


‚5 203 , birfene Wagnerfiangen, 
6. 13% Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


3% n «ichen “ > 
‚ Be 30% Weichholz, gehauened, 
/ eichen Stodholz , 


% 2 

40. ‚16000 -gemifchte Wellen , 

4. 850 eichene Gipfelmellen. 

- Der Schlag Schantz liegt neben der Donnersber⸗ 
ger Straße und iſt das Holz gut abfahren,  imbem bie 


Abfuhrwege und Brüden in gehörigen, Stand. herges 
ftellt worden find. . . - 
Kirchheimbolanden, den 20: März 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
* eucae. 





pr den 25. März 1830, 
.. .  (ohrindenverfteigerung.) 
— Kunftigen 16. April, ded Morgens um 10 Uhr, 
wird man auf hiefigem Stadthaus beiläufig 1500 Ge» 
Bund Kohrinden , ſogenanntes Spiegelgut, aus dem 
Schlag: Rindeberg nahe an ber Strafe nach Spirkel⸗ 
badı gelegen, meiitbietend auf bem Stock verſteigern, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntnif- gebracht wird, 
Annweiler, den 21. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
* Sieben. 





pr. den 25, Maͤrz· 1800. 
Guůͤterverſteigerung.) 

Dienſtag, den 13. April d. J., Nadmittags 2 
uhr , werden im Wirthshans zum Adler in Stus 
dernheim 7 Heetaren ober 2928 Nutten der Gemeinde 
Studernheim gehörige Wiefen , pufolge Refeript Kö⸗ 
niglicher — rien | ded Rheinkreiſes, vom 5. März 
diefes Jahrs, vor dem unterzeichneten Notär” an den 
Meiftbietenden »-[oosweife eigenthümlich verfteigert. 

Franfenthal, den 24. März. 1830. " 

Koch, Notar, 
——— ne 
Dudenh ofe n. ¶Holzwerſteigerung.) Montag, ben 

5. April 1830, Moraend 9 Uhr, wird vor dem unters 
— Buͤrgermeiſteramt nachbezeichnetes Holzmate⸗ 
rial, als: 

86 fieferne Bauftüämme, 

15 Klafter fiefern Stockholz und 

3000 kieferne Wellen, i 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. 

Dudenhofen,, den 24. März 1830. 

Das Bürgermeifleramt 
Grundbhöfer 











pr. dem 25. Mär 1830. 

Weinvwerſteigerung) 
Maikammer. Dienftagd , den 20. April 1830, 
Morgens 10 Uhr , werben zu Maikammer, im Gaſt⸗ 
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haufe zum Schaaf, folgende den minberjährigen Carl 

Theodor und Jafob Rhein von da, Kinder von weiland 

Jakob Rhein angehörige, gut gehaltene Weine, Maie 

fammerer Gewächs, verfleigert:; 
1. 108 Heftoliter (10 Fuder) orbinärer 1928er, . 
2. 3 P\ (3°, ) Traminer 1828er, 
8. 97 ” ( 9 ” ) 1829er. 

Edenkoben, ben 25. März 1830. 


P. Krieger, Rotär. 


pr. deu 25, Mär; 1830. 
St. Martin bei Edenkoben. (Weimerſteigerung.) 
Dommerftag, ben 29. April 1830, Morgens 10 ubr, 
werden zu St. Martin, in der Behaufung von Johans 
nes Rieth, folgende aus beifen Berlaffenfchaft vorhans 
dene, gut gehaltene Weine, St. Martiner Gewächs, 
verfleigert : j 
1. 170 Heftoliter oder 16 Fuder 197Yer, 
2. 220 r oder 20 :„ 1828er, 
3. 378 „.,  ober35 „ 1Ö2ger, B 
dann 40 Hektoliter oder 3 Fuder ZTröfter» und Hoͤ⸗ 
fenbrandwein 
’ (Fäffer verfteigerung.) 
und am folgenden Tage , (30. April), Morgens 9 
Uhr, werben in berfelben Behaufung, folgende größten» 
theild neue in Eiſen gebundene Fäfler, verfleigert; ale: 
1. 8 Stüd von 22 Heftoliter, oder 2 Fuder, 
2. 6 Stüd von 43 » oder 4 Huber, 
3. 3 Gtüd von 32 s oder 3 Huber, 
4 4 Stüd von 70 n 
und 5. mehrere kleinere Fäffer. ze 
Epenfoben, ben 25. Mär; 1830. 


P. Krieger, Notär. 


pr. ben 25, März 1830. 
Siebeldingenm. (Holjverfteigerung,) Klnftigen 7. 
April, Morgens 8 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe 
dahier nachbezeichnete Hölzer verfteigert werden; ale: 
250 kieferne Sägblöche, 
40 »  Bauftämme, 
200 richene 5 
50 buchene Nutzholzſtämme, 
100 Klafter buchenes Brennholz , 
100 kiefernes — 
10 „ —— Prügelholz, 
8000 elchene Wingertsſtiefel. 
Sämmtliche Hölzer ſitzen eine halbe Stunde hinter 
Euferthal an guten Abfuhrwegen. , 
Siebeldingen, den 22. März 1830. 
Daß Bürgermeiiteramt, 


Kleinmann, Abjunct. 











oder 6 — 7 uber, 


pr. den 26. Mir) 1830, 

Kleinbodsnheim. (Perfteigerung von Reparationen 
an den Semeindegebäuten.) Samflag, den 17: April l. I., 
Nachmittags ı Uhr, follen verſchiedene Reparationen 
an ben Gemeindegebäuden zu Kleinbodenheim , beites 
hend in Pflafter- , Maurer», Schreiner» und Glaſer⸗ 
arbeiten, veranfchlagt zu 190 fl., an ben Wenigſtneh⸗ 
menden verjteigert: werden. i 

Kleinbockenheint, den 25. März 1830, 

Das Bürgermeiſteramt. 





pr den 26, Mär 1830, 
Altleiningen. (Holiwerfteigerung) Am 2. April 
1.3. , Morgens 10 Uhr, werben aus dem gewöhnlichen 
Holzfchlage des Gemeindewalded dahier, und zwar in 
dem Schlage Altewiefen felbit, nahe bei dem Ort und 
gut abzufahren, nadhbezeichnete Hölzer verfteigert, als: 
122 Klafter kiefern Stods und Prügelholz, 
BO» fiefern Scheitholz ,. 
6550 Fieferne Reiferwellen, 
Altleiningen,, den 19. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebill. 





pr. den 27. Mär) 1830. 


ite Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Auf Betreiben von Franz Chriſtoph Marzolph, 
Eigenthimer in Yandau, als Schaffuer ded Landauer 
Bürgerhofpitald und dieſes als Hypothekargläubiger 
von 1. Franz Michael Wagenblatt, Ackersmann, defr 
fen Ehefrau Beanzista , geborne Luft, und 2. Elifar 
betha, geborne Brutfcher, Aderöfrau, Wittwe bes zu 
Arzheim verlebten Adersmanned, Johann Michael War 
genblatt, erfterer ald Hauptfchuldner und beide letztere 
als folidare Bürgen und Gelbftzähler, fümmtlih in 
Arzheim wohnhaft, und in Vollziehung eines Befchlufs 
ſes des Königlichen Bezirfögerichts in Landau, vom 
10. März jüngit, gehörig regiftrirt ; 

Werden Donnerftags, den. nächlten erften Juli, 
Mittags 2 Uhr, in der Wohnung bes Wirthes Berns 
hard Breitling zu Arzheim , durd den hiezu commit» 
tirten Königlichen Notär Georg Keller, zu Landau 
refidirend,, folgende dur ihn am 23. März letzhin 
aufgenommene, dem genannten Hauptfchuldner und 
feinen folidaren Bürgen angehörige Immobilien, defis 
nitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, auf Eis 
genthum zwangsweife verfteigert, als: 
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a. Immobilien des Hauptſchuldners Wagenblatt. 
1. Section €, Nro. 160. : die Hälfte ven 1 Viertel 
16 Ruthen oder 9 Aren Wingert im — 
1 


tel, angeſetzt zu 0 fl. 
16 Ruthen ober 3 . 


Scction E. Nro. 162. 

Wingert allda, zu af. 

3. Gection D. Nro. 1197. in einftödiges Wohns 
haus fammt Stallung, Scheuer, Garten, Hof 
und Zubehör, zu Arzheim in der Waldftraße ger 
legen, zu 

4. Section C. F. Nro. 30, 

Kahlenberg , zu Bf. 
Dermaliger Beflter hievon iſt Jacob Bonger 

richten, Handeldmann in Landau. 

Section E. 5. Niro. 419. Ebenſoviel Ader im 

Eichbüchſel, zu R 
Diefer Artikel wird von Ludwig Samuel , 

Handeldönagn in Arzheim , dermalen befelfen. 


b. Epezialunterpfänder der Wittib Wagenblatt. 


6. Section A, Nro. 874. 1 Viertel oder ſechs Aren 
Wied auf den Junkerswieſen, zu 15 fl. 

7. Section B. Nro. 49. 16 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert in der Käftenhaid , zu 8 fl. 

8. Section B. Nro. 532. Ebenſoviel Wingert im 
Spittert, zu r 

9. Section E. Nro. 401. und 402. 16 Ruthen oder 
3 Aren und ein Driftel von ı Morgen 16 Rus 

then ober 27 Aren Ader auf der Kallmitt, ans 
geſetzt zu 15 fl. 

e. Spezialunterpfänder der Ehefrau Wagenblatt. 

10. Section 9. Nro. 563. 16 Ruthen oder 3 Aren 

Ader im Serflinger, zu > 

11. Section D. Nro. 766. 2 Ruthen oder 40 Gens 

tiaren Banftüd in den Staubgärten , zu 3 fl. 

Gegenwärtiger Befiger des legten Artikels if 

Peter Siener , ber zweite, Aderdmann in Are 
beim, 

Sämmtlihe Immobilien liegen im Arzheimer Banne, 
auf welche der betreibende Theil , weldyer den Advo⸗ 
faten Heren Breal in Landau zu. feinem Anwalte bes 
ftellt ,. die obigen Angebote gemacht hat. 


Steigbedbingungen. 


1. Die Steigerer erhalten die Immobilien auf Eis 

—— mit allen Rechten und Laſten, womit die 

chuldner ſolche beſeſſen haben und ohne Garantie des 
Flächenmaßes. 

2. Diefelben fönnen fich fogleich nad dem Zus 
ſchlage in Befis und Genuß der erſtaudenen Smmobis 
lien jeßen, was fie. jedoch auf eigene Gefahr und os 
fen thum müffen, indem ihnen der betreibende Theil 
in feiner .Hinfiht ‚eine Gewähr leiſtee. .ı 
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12 Aren Ader auf dem 
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3. Der Eteigpreid muß in 3 Terminen , jebeds 
mal mit einem Drittel, auf Weihnachten 1830, 31. und. 
1832 , nebit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an und 
vom fiehenden Stapital, nach einer gerichtlichen oder. 
gütlichen Gellocation, in guten kaffenmäßigen Geldſor⸗ 
ten bezahle werben. 

4. Auf Verlangen haben die Steigerer gute folis 
bare Bürgen zu ſteüen, wibrigenfalls bie ihnen zuer⸗ 
kannten Immobilien den Vorlegtbietenden, deren Gebot 
einjtweilen haftet , zugefihlagen werben fünnen, 

5. Die den Steigerern gefedtich obliegenden Steig⸗ 
foften haben fie in vierzehn Tagen von der Verfteigerung 
an ju bezahlen. i . 

6. Die Steuern, Umlagen, Gülten und Renten 
übernehmen die Steigerer rüdjtändig und laufend, ohne 
Abzug am Gteigpreife. 

7. Den collocirten Gläubigern bleibt das Mecht 
vorbehalten, die Immobilien ohne richterlichen Spruch, 
blos nach einem fruchtlofen dreifigrägigen Zahlbefehl 
und einer Bekanntmachung durch die Schelle, neuers 
dings auf Gefahr und Koften der Steigerer unter bes 
liebigen Bedingungen verfteigern zu laffen, wenn bies 
felben zur Berfallzeit der Termine mit ber Zahlung im 
Rückſtande blieben, 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer nach ben 
—— des Zwangsveräußerungsgeſetzes zu 
richten. 

Die Schuldner, ihre Hypothekargläubiger, bie 
gegenwärtigen Befißer der aufgenommenen Immobilien 
und alle fonftige Betheiligte werden zugleich aufgefor⸗ 
dert, Freitag, den nächiten 23. April, Vormittags 
neun Uhr, auf der Amtsſtube des Unterzeichneten ſich 
einzufinden , um ihre allenfald zu machen habende 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

gandau, den 25. Mär; 1830. ! 


Keller, Notär. 





pr. den 27. Mär; 1830. 


(Befanntmachung.) 

Auf Anftehen von 1. Lorenz Schmidt, Aderdmann; 

2. Friedrich Schmidt, Schuhmacher , beide zu Miündjs 
ler wohnhaft, und volljährige Söhne des verſtorbe⸗ 
nen Martin Schmidt, zu feinen Lebzeiten Ackers mann allda, 
und deſſen gleichfalls veritorbenen Ehefrau, Magdalena 
geborne Weißmann, und 3. von Wilhelm Lebig, Schuh⸗ 
macher, ebenfalld zu Münchweiler wohnhaft, ald geſetz⸗ 
licher Bormund feiner mit feiner obgenannten Ehefrau 
Magdalena Weißmann, erzeugten noch minderfährigen 
Tochter, Therefia Ledig, welche den Friedrich Weiß⸗ 
mann, Adjunkt zu Münchmeiler „ zum Nebenvormund 
t; wird Donnerftag „ den. 8. bes fünftigen Monats 
pril, Morgend:9 Uhr, zu Münchweiler in der Behaur 
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fing: des Friedrich Weißmann, durch den unterzeichnes 


ten Notär Karl Wilhelm Hellrigel zu Winnweiler, 


abtheilungshalber zur Verfieigerung von einem Wohn⸗ 
haus mit Scheuer, Stall und ſonſtigen Zubehörungen , 
76 Aren Wiefen, 1250 Aren Aderland und 416 ren 
Kiefern » und Eichenwald , auf der. Gemarfung von 
Münchweiler gelegen und den genannten Lorenz und 
rn Schmidt: und Therefia Ledig zugehörig, ges 
ritten werben. 
Winnweiler,, ben 22. März 1830. 


* L- Hellrigel, Notär. 





5 pr. ben 27. März 1830, 

Weifenheim am Sand. (Hole und Wellen: 
verfleigerung.) Bid Montag, den 5. April laufenden Jahr 
red, Morgens 9 Uhr, werden auf den Gemeindehaufe 
bahier, 6), Klafter buchen Prügelholz aus dem Schlag 
Kohlthal, und 6250 Fieferne Wellen aus dem Schlag 
Langenthal, hiefigen Gemeindewaldes, gegen annehm⸗ 
bare Bedingungen verfteigert. 

Weiſenheim am Sand, den 22. Mär; 1830. 

Das Bürgermeiferamt. 
Stempel. 





. pr. ben 27. März 1830. 
Schallodenbad. (Schafweid« und Schafpferch: 
verpachtutq.) Bid den 13. April laufenden Jahres, Mors 
eus 9 Uhr, wird die Sommers und Winterichafweibe, 
—* der Schafpferch auf dem Banne von Schallodens 
badı , auf‘ einen ſechs⸗ oder neunjährigen Pachtbeitand 
in Schallobenbadh , in dem Wirthehaus des Johannes 
Graf, verfteigert. 
Heiligenmofchel, den 23. März 1830. 
-... - Dad Bürgermeifteromt. _ 
. ‚Rahm 





pr. ben 27. Maͤrn 1830. 


(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Nanzweiler. Cine durch das Königl. Fries 
denegericht von Waldmohr am 18. Februar 1830 auf⸗ 

mmene eng. ‚ In Berveff der wegen 
dulden zu veräußernden Güter, welche ber in Nam⸗ 
weiler, Kantons Waldmohr , verftorbene Aderdmann 
Theobald Gros in dem bafigen und ng Banne 
re hat, wurde durch Beſchluß des Konigl. 
zirks gerichts Zweibrücken, erlaſſen in ber Nather 
lammer am zehnten laufenden Monats März, beſtätigt 
und der unterſchriebene Notär mir dieſer Veraäußerung 
committirk ‚daher am 13. :ded lomenden Monats 


April, des Morgend um 9 Uhr ;> zur Nangweiler Sim 
Wirthshaufe vom Johannes Bärwanger, durch Mar⸗ 
tin, Schuler, Bezirksnotaͤr zu Landſtuhl, zur Beriteis 
gerung der aus diefer Verlaffenichaft: vorhandenen Güs 
ter gejchritten werben wird ; dieſelben find,: { 
1.89 Aren 9 Gentiaren Aderfeld in 7 GStüden; 
2. 51 Aren 70 Centiaren Wiefen in 4 Parzellen ;- 
ſammtlich Bann von Nanzweiter z fodann 
3. 4 Aren 78 Eentiaren Wies auf den Perch, Bann 
von Diebweiler. 
Die handelnden Negnirenten und Berheiligte nd: 
1. Elifabetha von Ehr, ohne Gefhäft wohnhaft zu 
Nanzweiler, Witwe ans erfter Ehe des daſelbſt vers 
ftorbenen Aderers Theobald Groß und nachherige vers 
wittibte Ehefrau des ebenfalls zu Nauzweiler verſtor⸗ 
benen Adererd Michael Klein, als Vormünderin der 
minderjährigen , mit. ihrem. befagten eriten Ehemann 
erzeugten, bei ihr wohnenden Kinder, Namens: Adam, 
Anna Maria und Peter Grof. 
2. Bernhard Dierrih „ Schreiner, wohnhaft in Nies 
dermohr , handelud als gefehlich ernanuter Nebenvors 
mund dieſer Kinder. ; 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung theilt der 
Unterzeichitete mit. 
Landftuhl, den 25. März 1830 


M. Schuler, Notär. 





pr. den 0, Müry 1830. 


2be Befanntmachung. 

Speyer. (Anftellung eines Schulgehülſen) Es fol 

an der proteftantifchen Schule zu Epever annodh ein 
Gehülfe angeftellt werden, beffen Gehalt nebft freier 
Wohnung in 200 Gulden beftebt. 
Diejenigen gutbefäbigten Schulcandidaten, welche 
fih um diefe Gchülfenftelle zu bewerben gedenken, wol⸗ 
len ihre Gefuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
über Kenntuiſſe und Sittlichkeit imerhalb 4 Wochen bei 
der hiefigen Srtsſchulcommiſſion einreichen. 

Speyer, den 9. März 1830. 

Für die DOrtöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Heydbenreid. 





pr. den 27. März 1830. 


FU — EGuͤtertrennungsklage) 

Zufolge gehörig regiſtrirter Ermächtigungsordon⸗ 
u Far { Präfldenten des Königlichen Bezirkes 
‚gericht gu Frankenthal, vom achtzehnten März 1890, 


dat Ehriltina Bechtel, Ehefran von Matheus Arey, 
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Aderdmann in Böhl, fie ohne beſonderes Gewerbe 
alda wohnhaft, durch Ladung des Gerichts boten Biechn, 
Dom 24, März 1830, gegen ihren genannten Ehemann 
Klage auf, Gitertrennung erhoben und, Deu unterzeich« 
neten Friedrich Jacob Pauli, Advokat, in Fraufenthal 
wohnhaft, zu ihrem Anwalt conſtituirt. 

Frankenthal, den 26. März 1830, 

Pauli. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 27. Maͤrßze 1890. 

(Holzverfteigerung im Gemeindewald zu Kotenhaufen.) 

Den 14. April nächſthin, um 9 Uhr bed Morgens 
anfangend , werden’ durch das unterzeichnete Bürgers 
meijteramt nachbezeichnete Holzfortimente, bei günftiger 
Witterung im Schlag felbften, (Diſtrift Münz), im 
entgegengefehten. Falle aber in loeo Rodenhaufen 
verfteigert, nämlich: 

11° eichene Bad» und Nugholzflämme, 5 

2 buchene Abfchnitte, i n. 

67 afpene Stangen , i 

40% Klafter buchen Scheithofz, , 

7 eichen 

19000 gemiſchte Wellen. 

Rockenhauſen, ben 22. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
"Dpp 


i h pr. den 27. Mär) 1890. 
(Haus ; und Güterverfteigerung.) 
Donnerftag, den 15. April 1830, in der Behaus 
fung ded Requirenten, Auf Anftehen von Peter Rheins 
heimer, Schufter in Unterſulzbach, Kantons Otterberg, 
wohnhaft, bier handelnd in feiner Eigenfchaft als Vors 
mind über feine mit feiner verlebten Ehefrau Margas 
retha Thron erzeugten annoch minderjährigen Kinder, 


wird durch bem unterzeichneten Ehriftian Julind Jacobi, - 


K. Notär des Gerichtsbezirks eriter Inftanz von Kais 
ferdlautern im Rheintreiſe ‚ für den Kanten Otterberg 
ernannt umd in Diterberg wohnhaft ; zufolge zweier 
Familienrathsbeſchlüſſe, aufgenommen durdy das Fries 
densgericht des Kamtond Drterberg den 5. September 
3023 und 22. Februar 1829, biefelbe gehörig einregis 
frirt und bomologirt durch das Bezirfägericht von Kais 
ferölautern , vermöge zweier gehörig einregiftrirter Urs 
theile des Bezirfsgerichtd von Kaiferslautern vom 19. 
Dezember 1828 und 9. November 1829, zur Berftcis 
gerung nachfolgender, auf dem Banne von Sulzbach 
gelegener liegender Gründe, in Gegenwart bed Peben⸗ 
vormunds der Minderjährigen, Nifolaus (ler, 
Aderömann von Sulzbach, gefchritten werden, als: 


1. Ein in der Gemeinde Sulzbach gelegenes Wohn: 
haus, Scheuer, Stall und Hofgering, begrenzt 
von der Bach und bem Weg, tarirt zu 340 fl. 

2, Siebenzig Aren (2 M. 6 RI: Adern sy; Wiefen- 
und Gartenland, im Ganzen äftimiet:gm: Oafk 

Die Bedingungen koͤnnen täglich bei dem unter⸗ 
zeichneten hiezu beauftragten Berfteigerungscommiflär 
eingefehen werben. 3 

Dtterberg, den 21. Mär; 1830, 


Jacobi, Notär. 


in 





pr. den 27. Mär) 1830. 
(Semeindeholjwerfteigerung.) . 2 
Den nächſtkommenden 7. April, um ein Uhr des 
Racdmittags, werden vor dem Bürgermeifteramte zu 
Altripp aus dem Gemeindewald folgende Hölzer an die 
Meiftbietenden öffentlich begeben. R 
1. — — Schiffsbauſtäͤmme von vorzüglicher Qua⸗ 

t 


ität. 
2, 25 Klafter eihen Scheithofz. 
Altripp, ben 24. März 1830, 
"Das Bürgermeifteramt. 


Knauber. 


pr. den 27. März 1630. 
Hambach. (Lieferung ven Materialien zur Unterhals 
tung der Strafe von Meuſtadt nach Sperer, im Bann von 
Hambad.) Den 10. April laufenden Sahres, um 9 Uhr 
Morgens, wird die fieferung von 70 Kubikmeter Nollens 
ftein zu obigem Behufe auf dem Gemeindehaufe zu Ham- 
bad, an den Wenigfinehmenden verjteigert. 
Hambach, ben 25. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weid. u 
— — — — — —— — 
pr. den 27. März 1800. 
(Husroanderungsanzeige.) x 
Die bier eingereichten Gefuche des Johannes Beh! 
senior , Taglöhner , und des Johanned Fehl junior, 
Schufter, beide in der Gemeinde Stahlberg wohnhaft, 
um die Erlanbniß zur Auswanderung nadı Korbach in 
Frankreich, werden andurch zur allgemeinen Kenntni 
mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welche 
aus irgend cinem Titel Forderungen gegen bie Bitte 
fteller zu haben verneint, folche innerhalb Monatsfriſt 
jur Entfcheidung der betreffenden Gerichtöftelle zu brin» 
gen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 
Kirchheimbolanden , den 24. März 1830. 
Das Königl. Landeommiffariat. — 
nei Bere „Trinit metrnisT 
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pr. ben 27. Mär) 1830, 
(Licitation.) 


Mittwoch, den 14. nächſtkommenden Monat& Aprif, 
ded Nachmittags um 2 Uhr, zu Kandel im Wirthshauſe 
zum Fäſſel; in Gefolge Urtheil des Königlich Bayer 
rifchen Beyirtögerichtes zu Landau, vom 23. Januar 
des laufenden Jahres, wird auf Anfuchen von Jacob 
Sung, Metzger, in Kandel wohnend, Namens jeiner 
mit feiner verlebten Fran erzeugten, noch minderjähr 
rigen Kinder: Eliſabetha und Karl Jung, als natürlis 
her Vormunder handelnd , zur Picitation eines ober, 
wähnten bei ihrem Vater wonuenden Minderjährigen, 
dem Albert Roth, Kiefer, und Jacob Roth, Sattler, 
beide in Kandel wohnend, gehörigen, durch Erpertens 
Protokoll vom 15. Februar 1830 vor mir Notär aufs 
genommen, gehörig regiftrirt, als uncheilbar erfannten 
Ackers ſich beichreibend : 

drei und zwanzig Aren vierzig Gentiaren 3 Biertel 

28 Ruthen 10 Schuhe Aderland zu Weiderfchlas 

en obig der Etraße Kandler Band, neben Anna 

Draria Roth und Albert Hoffmann, , 

Durch den unterzeichneten Jobann Franz Weigel, 
den hiezu committirten in Kandel fäßhaiten Notär, uns 
ter Bedingungen gefchritten, die auf des Unterzeichne— 
ten Schreibitube täglich eingefehen werden können. 


Kandel, den 26. März 1830. 
Weigel, Notär. 





pm den 271. März 1830. 


(Licitation ) 


af Anfuchen von -a.. Bürgerin. Eva Gatharina 
Rap; Ehefrau von Johannes Zänker, Adersmann, 
b. Margaretha Nuß, ledig, großjährig, ohne Gewerb, 
beide in Minderslachen wohnhaft, c. Michael Pfalz« 
graf, rem in Erlenbach wohnhaft, in der Eis 
genjchäft,, ale Guratur über 1. Georg Peter Nuß, 
grepjährig, ohne Gewerb, und 2. Georg Jacob Nuß, 
ropjährig, Bäder, beide in Rios Janeiro in Braſilien 

ohnhaft, werden theilungshalber laut Urtheil des 

öniglich Bayerifchen Bezirks gerichts zu Landau, vom 
10. laufenden Monate, gehörig regiſtrirt, nachbezeichs 
tete ‚Kiegenfchaften der Verlaffenfdiaft der zu Minderss 
lachen verlebten Ehrs und Aderdiente Georg Nuß und 
Anna Maria Pahgraf, Eltern obgenannter Georg 
Peter, Eva Katharina, Georg Jacob und Margaretha 
Nuß, bar; unterzeichneten -Taut obigem, Urtheil hiezu 
delegirten Notär, Donuerftags, Nachmittags 2 Uhr, 


15. nächſtkommenden April, im Wirthöhaus zur Krone 
bei Valentin ; ferner in Minderslachen unter denen im 
Bedingnißheft enthaltenen Bedingungen, die in meiner 
Schreibſtube dahier täglich eingefehen werben können, 
durch Ricitation. veräußert, ale: 

1. Eine Behaufung, Hof, Scheuer, Stallung , Recht 
und Gerechtigfeiten in Minderslachen, neben Jos 
hanned Kolb und Friedrich Herberger. 

„2. Sechs Aren (2 Biertel) Obfigarten bei eben ber 
fchriebenem Haus, oberfeitd Jacob Hoffmann, 
unterfeitd Friedrich Herberger, abgefhäßt zuſam⸗ 
man 800 fl. 


Kandel, ben 26. Mär; 1830. 
i Weigel, Rotär, 








pr. den 91. Märg 1890, 


(Verfteigerung von eirca 200 eichenen und fiefernen. Bau « 
und Nupholjftämmen.) 


ae dem 13. fünftigen Monats April, Mors 
gend um 9 Uhr, werben in den gewöhnlichen Schlär 
gen bed Gemeindewaldes dabier, und zwar in den Dis 
riften Storden » Nefter » Sagen, obern Leibgehäg und 
Bünfeimenfehtag genannt, circa 200 eichene und fieferne 
aus und Nugholzlämme an bie Meiftbietenden öf— 
fentlich verfteigert. 


Haßloch, ben 27. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
teberle 








pr den 27. März 1830. 


kudwigswinkel. Eerſtellung von zwei hölzernen 
Prüden:) Montag, den 26. April I. J., werben in ber 
Behaufung des Adjuncten zu Ludwigswinkel, die Hers 
ftellung von zwei hölzernen Brüden anf den Dämmen 
Rohrwang und Endtenweiher, im dafigen Bann , und 
die Aushebung von 750 Meter Abzugsgräben in ges 
dachten Wenbern an ben Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert. Die Abſchätzung diefer Arbeiten ift 253 fl. 
Li Das Holz zu den Brüden wird befonders ges 
eiſtet. 


Fiſchbach, den 24. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlid, 


4 
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Intelligenz: DBlarte des Nheinkreiſes. 
———— — — — — — — — — — — 6—— 


Nr 33, 


Speyer, den 1. April 


1830, 


mm ———— — 


Unzeigen and Bekauntmachungen. 





pr. dın 57 März 1830. 
Berſteigerung zwei neuer Doblen und Reparatur einer 
Brüde ) 


Bid Donnerſtag, den 8. April , des Nadımittagd 
ein Uhr, werben genannte Arbeiten, veranschlagt zu 151 fl., 
auf dem hiefigen Gemeindehanfe durch unterfertigtes 
Amt durch Minderverfteigerung verfleigert. 

Bei der nämlichen Gelegenheit wird bie Unterhals 
sung der zwei Buchiftiere hiefiger Gemeinde, auf zwei 
Jahre durch Minderverfteigerung vergeben. j 

Angflein, den 26. März 1830. 

Dos Bürgermeifteramt. 


Rod. 





2 


pr. den 27. Mär) 1890, 


te Defanktmadhung 
zsiner Zwaugsverfleigerung. 

Im Fahr achtzehnhundert dreißig, am fünften Ja⸗ 
mar, auf Betreiben bes Herrn Ehriftian Schwabenland, 
—— in Mannheim wohnhaft, welcher fortfährt 
Recht swohnſitz bei feinem Anwalte Herrn riedrich Ja⸗ 
kob Pauli in Frankenthal zu wählen, in Gefolge regi⸗ 
ſtrirten Urtheils des Koönigl. Bezirksgerichts zu Frans 
en erlaffen in feiner Rathsfammer am ſechs zehn⸗ 
ten: Dezember letzthin, wodurch zu Gunften des Requi⸗ 
renten Zwangsverfleigerung in den legten adıt Tagen 
des vierten Monats vom Tag bed Urtheild ar, gegen 
feinen Schuldner Konrad Poftel, Aderbauer in Haß⸗ 
ioch, gefprochen,, und Lembert, unterzeichneter Königs 
licher Notär für den Bezirf Frankenthal, im Amtsſltze 
Neuftadt im era ald BVerfteigerungscommiflär 
ernannt worden, und in Gefolge des regiſtrirten, durch 
den Commiffär heute gen ton Güteraufnahmeprotos 
told macht derſelbe Commiltär hiemit bekannt : 


Daß diefclbe Zwangsverfteigerung vor ihm Com⸗ 
miffär, Mittwoch, den vierzehnten April laufenden 


Fahrs, um 2 Uhr des Nachmittags, im Gafthauje zum 


Schwanen zu Haßloch, ftatt haben wird, 
Smmobilien im Banne Haßloch. 


Bemerkung. In dem regiftrirten Schwierigs 
feitöprotofoll vom erften Februar jüngft wurde bie Dis ⸗ 
traction folgender in der erften Anzeige (Intelligenzs 
Blattes s Beilage Nro. 3 vom 11. Januar 1830) bes 
merfter Smmobilien beantragt und bewilligt , fo daß 
aus der Verfteigerung bleiben : Nummer eind, zwei, 
drei, acht, neun, zehn, eilf, zwölf, dreizehn und vier« 
zehn ganz, dann die Hälfte von Nummer fünf, ſechs 
und fieben, von letzterem Nummer dad hintere Mohn 
haus und vom worberen der Wohnfl. 


4. Section B. Nro. 1929. Ein und zwanzig Aren 
fiebenzig fünf GEentiaren (neunzig zwei Ruthen) 
Acker im Loch, zwifchen Konrad Km und Georg 
Schumann, fleht auf die Namen Philipp -. 

oftel und Wendel Stahler, Angebot 5. fl. 

5. Section €. Nro. 552. Achtzehn Aren fies 

benzig Gentiaren (flebenzig neun Rutben)  . ,.. 

Ader im Sägmühlenpfad , zwifchen Phir 

lipp Peter Benz und Chriſtoph Löchner 

fieht auf die Namen Gafpar Poftel des 

Zungen und Philipp Jakob Ren, Am . 

ebot eben fo = 
ection F. Nro. 91. Zwanzig brei Aren : 
ſechs zig vier Gentiaren (einhundert Ru⸗ 

theu) Wieſe im Brug, zwiſchen Wendel 

Stahler und Georg Schmitt in der Kirch⸗ 

6 ſteht auf die Namen Chriſtoph 

cheuerer und Caſpar Poſtel des Jun⸗ 
en, Angebot eben ſo 

T. Section G. Nro. z12. Ein Wohnhaus 
mit Scheuer und Augehör und Garten, 
gelegen in der Forfigaffe dahier, zwifchen 
Fohann Stahler und Philipp Mefchon , 
enthaltend fiebenzehn Aren flebenzig fünf 
Gentiaren Cfiebenzig fünf Ruthen), it bes 
laftet mit einer jährlichen Korngülte von 


a 


fünfzig Liter (2 Cimmern) zu Gunften ber 
— Kirche dahier, ſteht auf 
den Namen von Philipp Lorenz Poſtels 
Wittwe und Caſpar Poftel des Jungen, 
Angebot zwanzig Gulden 


20 fl. 
Zufammen dreißig fünf Gulden . . 35 fl. 


Berfteigerungd-Bebingungen. 

1. Die —— iſt ſogleich definitiv und wer⸗ 
den dem Geſetze gemäß feine Nachgebote angenommen. 

2. Der angegebene Flächeninhalt wird nicht gar 
rantirt, fo wie überhaupt der betreibende Gläubiger 
feine der Garantien übernimmt, die fonit dem Ders 
äußerer zu Gunften des Erwerbers obliegen. 

8. Die Erwerber haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften in den Beflg ihred Erwerbs fegen zu laffen. 

4. Die Erwerber haben die rüdjtändigen und laus 
enden Steuern und Reallaften mit dem Zufchlag zu 

ernehmen. , 

5. Der Zufchlagpreis wird wie folgt bezahlt: die 
Proceburfofen vom dreißigtägigen Zahlbefehl an bie 
jur Berfteigerung ausſchließlich im Verhältuiß mit ihr 
rem Erwerbspreis, fogleich nad der Tarirung bed 
Koftenverzeichniffes burdy den Herrn Präfidenten des 
K. Bezirfsgerichis zu Franfenthal an den betreibenden 
Theil und der Reſt in 6 gleichen Theilen, Martini des 
laufenden Jahre und der 5 unmittelbar darauf folgen» 
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pr. den 28. Märy 1830. 
1teBefanntmadung 
einer Zwangsöverfleigerumg. 

An: den unten bezeichnet werdenden Tagen, Stun⸗ 
den und Orten, wird Durch unterfchriebenen ju Berg⸗ 
zabern wohnenden Bezirfdnotär Ehriftian Anthing, hie⸗ 
zu durch gehörig regiftrirte Ordonnanz des_Laudaner 
Bezirfögerichte vom dritten dieſes Monats, welche diefe 
Zwangsveränßerung verordnet , ernannter Veriteiges 


- rungscommiffar, zur Zwangsveräußerung nachbeſchrie⸗ 


bener, dem Schuldner Georg Dit dem alten, Aderd- 
mann im Steinfeld wohnhaft, zugehörigen Liegenſchaf⸗ 


‚ ten, worüber ich der Notür am geitrigen Tage des 


dar Jahre, mit Zinfen zu fünf vom Yundert, vom Zus - 
chlag an Taufend umd immer von allem nicht Abges. 


tragenen , auf freiwillige oder gerichtliche Eollocation. 

6. Im Nichrbezahlungsfalle wird der Zufchlag von 
Nechtöwegen wie aufgelößt. betrachtet und ftebt dem 
berechtigten Theile frei, das betreffende Gut in freiwils 
liger Form, umter beliebigen Bedingungen und felbft in 
Abweſenheit des fäumigen Erwerbers veriteigern zu laffen, 
bie Verfügungen des Geſetzes gegen ihm vorbehalten. 

7. Die Erwerber wählen fraft ihrer Unterfchrift 
a in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 
B. Die übrigen betreffenden gefeglichen Verfügungen 
werden unmittelbar vor der Verfteigerumg vorgelefen. 

Geſchloſſen in dreiſtündiger Bararion und untere 
fchrieben von dem Commiſſär zu Haßloch im Gafbaufe 
zum Schwanen auf Tag, Monat und Jahr wie Eins 
gangs. — 

Iſt unterfchrieben Lembert, Notär, mit Handzug. 

Negijtrirt zu Neuftadt, am fünften Januar 1930, 
VoL 27. Empfangen dreißig einen Kreuzer. ; 

Königl Rentamt. 
Unterjchrieben: Nöffel, mit Hanbzug. 
on Für gleichlautende Abfchrift : 
A 28 Lembert, Notär, 


Aufnahmsprotokoll gefertiget habe, unter nachfolgenden 
Steigbedingniffen gefchritten, und dies auf Anftchen 
von Georg Wood, Schuſter und Ackersmann in gemeld⸗ 
tem Steinfeld wohnhaft, in der Eigenfchaft als jetzig 
gerichtlic; ernannter Curator über den. fchen lange ab» 
wefenden Bernhard Wood von da, welcher hierzu Dos 
mizil bei feinem Anwalte Herrn. von Schnellenbühel, in 
Landau wohnhaft, erwählet, ald_betreiben*er Hypo 
thefargläubiger gegen genaunten. Schuldner Dit, 
Bedbingnifie 

1. Die Güter werben ohne Garantie bed Ruthen⸗ 
maßes verfteigert und Steigerer erwerben ſich feine ans 
dere Rechte darauf, ald jene, welche: Schuldner ſelbſt 
gehabt hat. i 

2. Die Grundfteuer und alle fonftige Nebenabgas 
ben, Gülten,, Renten, Bodenzinfen, fihtbar oder vers 
borgen, haben Seigerer vom erjten October nächſthin 
an zu bezahlen. _ 

3. Steigerer gelangen am Tage des Zufhlägs in 
den Beſitz und Genuß der Güter, weldye aber bie zur 
gänzlihen Auszahlung wen Rechtens ald Eigenthum 
vorbehalten bleiben. ’ . 

4. Steigerer haben auf Verlangen gute ſolidariſche 
Bürgihaft r Haupifumme , Zinfen und Koften zu 

€ ei. L . J 

5. Den Errigpreit haben Steigerer in zwei, Ter⸗ 
minen, als auf Martini dieſes und ded nächſten Jah⸗ 
res , jedesmal mit der Hälfte und Zins vom Tag bed 
Zuſchiages au, an wen Rechtens zu bezahlen., 

6. Die WBerfleigerung it fogleich definitiv indem 
nach dem Zuſchlage fein Nachgebot mehr angenommen 
wird. j # 
. Steigerer haben alle ihnen zur Laſt fallende 
Koften nad dem Gefege gleih daar nach dem Zus 
lage zu bezahlen, und zwar bei Strafe ‚doppelter 

hlüng, die Regiftrirungsgebühren an bie Bezirkes 
gerichtfchreiberei - nach Landau. ‘ 

8. Steigerer haben ſich übrigend mach ben Bor« 
fan bed Zwangsveränßerungsgefehed vom, erfien 

uni achtzehnhundert zwei und zwanzig gewau zu richten 


A. Güter im Banne von Steinfeld, 
fo am flebenzehnten Juni lanfenden Jahres, Bormits 
tage um neuu —5 im Wirthshaus zum Engel in 


+ Steinfeld verfteigert werben. 
. % Section B. Nro. 806. 


Erben, angeboten zu 
2. Section B. Nro. 618, 6 Aren 35 Gen» 
tiaren (1 Viertel) ditto allda, einfents Gas 
fpar Gaſt's Erben, anderjeits Wendel 
Mahler, f 
Section C. Nro. 390. Ebenfoviel ditto am 
den Riebpläßer ‚‚einfeits Georg Wood, 
anderfeits Jacob Wooden Erben, zu 
4. Section D. Nro. 502. Sieben Aren 35 
Gentiaren (1 Viertel 5 Ruthen) Ader 


hinter der Obergafle, einfeitd Franz Hein⸗ 


rich, anderfeitd Michael Pappe junior, 


u 
5. Eestion C. Nro. 295. Sechs Aren 35 
Gentiaren (1 Biertel) Ader an den 
Sturmdäder, einfeits Martin Brenzel, 
anderſeits Jacob Alts Ehefrau, zu 
6. Section G. Niro. 547. 8 Aren 75 Gem 
tiaren (1 Viertel 12 Ruthen) Wieſe im 
Lichel, einfeits Michael Det, anderſeits 
Martin Dit, zu 
ion ©. Rro. 712. Zwei ren (10 
Ruthen) Baumftüd im Bangert, einfeits 
Michael Der, anderfeitd Johannes Stripf, 


u 
ß. Bestion G. Nro. 915. Eine Are 59 Een» 
tiaren (8 Ruthen) Garten in den Ober⸗ 
gärten, einfeits Jacob Griefen Wittwe, 
anderfeitd Michael Hirk, zu 
Gection 8. Pro. 490. rei Aren 58 
Gentiaren, (18 Ruthen) Ader an der 
Billgaffe, einfeits Bernharb Bogel, an⸗ 
berfeite Mathes Saft, zu 
3 Alle neun Item werden durch den 
—— ſelbſt beſeſſen, genoſſen und 
au — 
ection A. Nro. 252. Fünfsehe und 
eine halbe Are (2 Biertel 14 Ruthen) 
Ader obig’m Kleinfeld, einſeits und ans 
itd Matheus Baft, zu 
iefer Item wird bermal durch Johan⸗ 
ned Mathes, Weber in Steinfeld, befefs 
& und genojfen. i 
ection A. Rro. 395. Zwölf Aren 70 
Centiaren (2 Biertel) Ader am Brett, 
einfeitd Ambros Schwöbel , anberfeits 
‚Martin Frey, zu 


IN, 
16) 
2 
a 
=. 
= 
= 


* 


10 


15 Aren 88 Gentiaren (2 
v;: Biertel 16 Ruthen) Wiefe an der Mittelfeis, ein« 
eits Joſeph Gunz, anderſeits Martin Friedmanne 


10 — 


10— 
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tiaren (1 Biertel 24 Ruthen) Ader ges 

gen dem Weierberg, einfeitd Bernhard 

Bogel, anderfeits Georg Paul, zu 
eide Item werden dermal durch Mars 

tin Mathes, Förfter auf dem Eiferkof in 

Franfreih wohnhaft, befeffen und ger 

30 fl. noffen. 

13. Eection F. Nro. 129. Neun Aren 52 
Gentiaren (1% Viertel) Ader am Schlitt- 
weg, einfeitds Martin Friedmann, an— 
derjeits Martin Gehrhardt, zu 

Wird dermal durch Johannes Stripf, 
Aderdmann in Steinfeld , befeffen und 
enoffen. 

14. Section D. Nro. 430 und 435. Gieben 
Aren 16 Gentiaren (1 Biertel 4 Ruthen) 


Wingert am Kreuzwingert, einfeitd Adam 


eidenreich's Erben, anderfeits Jacob 
ichenlaub, zu 
Wird dermal durch Mathias Schuler 
dem Handeldmann in Steinfeld , befefs 
fen und. —— 
15. Section B. Rro. 111. 19 Aren 5 Cen⸗ 
tiaren, (3 Viertel) Acker am Großeneck, 
einſeits Wendel Kornmann anderſeits 
Michael Grieſemer Wittwe, zu . 
o— « * Wird dermal durh Martin. Frei, 
u: Aderdmann in Steinfeld, befeffen und 
genoffen. 


16. Eection B. Nro. 695. 13 Aren 10 Gens 
tiaren (2 Biertel 4 Ruthen) Wiefe an 
der Mittelfeitz einfeits Michael Dit ju- 
nior , anderſeits Michael Huthmacher, 


u 
. Wird dermal durch Wenbel Ott, Ackers⸗ 
mann in Steinfeld, ‚befeffen und genoffen. 


17. Section A. Nro. 200. 17% Aren (2 
Biertel 24 Ruthen) Acer im Nieberfelde, 
an der Fahrt gegen Kleinfeld, einfeits Mas 
theus Wood, anderfeitd Martin Eichens 
laub, zu 


18. Sertion B. Nro. 72. Zwölf Aren 70 
Gentiaren (2 Biertel) Ditto obig ber Fahrt, 
einfeits Bernhard Bogel, anderſeits Ger 
eng. Sefenb Heintz, zu F 

eide Item werben dermal durch Gas 
fimir Riehl, Aderdömann in Schaid, beu 
feffen und genoffen. 


10 — 


B. Güterim Bann Riedberotterbad, . 


fo am mämlichen Tage, Padmittags 
um drei Uhr, im Wirshehaufe zum Pflug 
in Niederotterbach, verfteigert werben. 


12. Section F. Nro. 265. Eilf Aren 12 Een⸗ 


30 fl. 


40 — 


15 — 
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19. Section E. Nro. 39. Zwanzig fünf Aren 
41 Gentiaren (4 Viertel) Ader im Glos 
denteich, einfeitd Jacob Luſtig, ander⸗ 
ſeits Martin Eichenlaub, zu 

Wird dermal durch Mathias Gaſt, Ackers⸗ 
mann im Steinferd, beſeſſen und genoſſen. 


C. Güter im Bann Dberotterbadh, 
fo am adhtzehnten Juni 1830, Nachmittags 
um zwei Uhr, im Wirths hanſe von Lorenz 

ook zu Oberotterbach, verfleigert werben. 

20. Section A. Rro, 440. Neunzehn ren 

5 Gentiaren (3 Viertel) Acer im Haffels 

bufch, auf den Berazaberer Weg ftoßend, 

einfeitds Matheus Kichenlaub’s Wittwe, 
anderfeitd Jacob Fiicher,, zu 

Beſitzt und genießt Schuldner noch felbft. 

Total . . bar fl. 


Säimmtlich vorbefchriebene Liegenfchaften find nad 
Ausweis der betreffenden Sections bücher und nach Auss 
fage des Schuldners Det, mit feinen andern. ald den 

ewöhnlichen Abgaben belaftet und wovon aber fein 
Erwerbstiter ausgemittelt werden konnten. 

Der ürtifel $ 
an Korn. 

Der genannte Schuldner Dtt, feine Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle fonft hiebei Dann werben bies 
mit aufgefordert, am neunzehnten April laufenden Jahr 
sed, Morgens um zehn Uhr, auf der Amtsftube des uns 
terzogenen Notärs zu Bergzabern zu erfcheinen, um ihre 
allenfalld gegen biefe Zwangsveräußerung zu machen 
habende Einwendungen zu Protokoll zu geben.- . 

Gefertiget zu Bergzabern auf der Amröftube, den 
drei und zwanzigſten März achtzehnhundert dreifig. 


Unterfchrieben: Anthing Notär, mit Handzug. 
Pro Copia: 
Anthing, Notär. 


To fl. 


— 


ünf gibt eine fogenannte Sturmsgült 





pr. den 28, Wär) 1830. 


(Reparation an den Pfarrhaͤuſern.) 

Künftigen neunzehnten April, des Morgens um 9 
Uhr, wird man auf hiefigem Rathhand die Reparation 
ber bieigen Pfarrhäufer, wovon ſich die Koftenanfchläge, 
sämlidh: für die beiden proteftantifchen, auf 314, und 
für das Fatholifche auf 40 fl. 44 kr. belaufen, öffentlich 
verfteigern, was man andurch zur allgemeinen Kennts 
niß bringt. 

Annweiler, ben 26. März 1830. 

Dab Bürgermeifteramt. 
Sicben. 


pr. ben 28. März 1890. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes wird an den unten-begeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbierenden Berfaufe in Lobſen von nad 
ftchenden Holzſortimenten gefchrittin werden; nämlich: 

Den 7. Aprıl 1830, zu Eimftein, Morgens um 


9 Uhr. 
Nevier Elmſtein. 
Schlag Breitſcheid, A. 
45 eichene Rutzholzſtämme, 
154 e fchnitte, 
138 buchene Nutzholzſtämme. 
Schlag Breitſcheid, B 
25 eichene Nutzholzſtäͤmme, 
80 » Abfchnitte, 
2 Tindene » 
26 hainbuchene Nutzholzſtämme, 
528 buchene 3 
Außerdem werben im Laufe des Monats April in 
ſämmtlichen Revieren des dieffeitigen Amtsbezirks noch 
beträchtliche Ouantitäten Baus und Nutzholz, Scheite 
und Prügelbolz und Wellen zur Beräußerung kommen 
Zu Eimften, den 19. März 1830. 
Königl. Forſtamt. 


Hebingen 











pr. ben 28. März 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, ben 13. April 1830, ded Morgend um 
10Uhr, wird zu Dahn ın ber Behaufung drs Peter 
Schlick, Leinenweber, ein in die Gütergemeinfchaft defr 
elben und feiner; verftorbenen Ehefrau Maria Anna 

iesbeck gehöriges Aderftüd, in den großen Langenäder 
Dahner Banned, enthaltend 12 Aren 73 Eentiaren und 
geihäßt zu 83 fl. 

Dur einrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
öffentlich auf Eigenthum ee, und zwar anf Ans 
fehen 1. des genannten Peter Schlid, handelnd ſowohl 
in feinem eigenen Namen, wie auch als natürlicher Bor» 
mund feiner mit feiner genannten Ehefrau erzeugten 
minderjährigen Kinder Johann , Barbara, Kkitharına, 
Elifaberha, und Anna Maria Schlid, fümmtliche ohne 
Gewerb bei ihrem Bater wohnhaft; 2. des Johannes 
Riesbeck des Johann Georgen, Ackerer wohnhaft bafelbft, 
ald Nebenvormund ber genannten Minorennen. 


Dahn, den 25. Mär; 1830. 
Neuer, Notär., 
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pr. den 28. März 1800. 


(Freireiffige gerichtliche Verfteigerung von Immobilien) 
Dienſtag, den 13. April 1830, Morgens um 9 Uht, 
gu Mittelbach, in der Behaufung des Herr Heinrich 


Yang; 

F In Gemäßheit gehörig regiſtrixten Urtheils, erlaffen 
in der Rathskaͤmmer bes Köntalichen Be earsictes zu 
Zweibrüden, am 15. März 1830, und auf Anfuchen von 
Satharina Schwarz, ohne Gewerb, Wittwe von weis 
land Heinrich; Menzner, handelnd fowohl in ihrem eiges 
nen Kamen wegen der zwiſchen ihr und dem Verftorbes 
nen beftandenen Gütergemeinfchaft, als auch als legale 
Bormünderin ihrer.minderjährigen mit bemfelben erzeugs 
ten Tochter Maria Menzner, gewerblo®, unter Mitwirs 
kung von Johann. Georg Menzuer, Aderfmann, als 
Rebenvormund diefer Minderjährigen, 2. Hinrich Menz ⸗ 
ner, Maurer, 3. Maria Elifabetha Menzner,, 4. Gas 
tharina Menzner, 5. Louiſa Menzuer, diefe drei zulcht 
—— ledig, großjährig uud gewerblos, 6. Georg 

4, Taglöhner , in feiner Eigenſchaft als Bormund 
über Margaretha Menzuer, minderjährig, ‚erzeugt aus 
der Ehe des verftorbenen mit weiland Gatharına Wenz, 
unter Mitwirfung des Nebenvormunds bieferMinderjähs: 
rigen Daniel Wannemacher, Ziegler, alle in Mittelbach 
wohnhaft; 

Wird der unterzeichnete Franz Peter Schuler, Bes 
irfönotär, im Amtefige zu Zweibrüden, der Untheil⸗ 

rleit wegen, zur Berfleigerung ber den Requirenten 
— lich angehörigen,, auf Mittelbacher Gemar⸗ 
g gelegenen Immobilien, beitehend. in einem Wohn⸗ 


haus fammt Zubehörungen z; ſodann 2,01,57 Eentiaren 


Aderland und 10,80 Gentiaren Wiefen fchreiten. 

Die Bedingungen, unter welchen biefe Berfleigerung, 
ftatt finden wird, können bei Dem unterzeichneten Notän, 
täglich eingefehen werben, v 

Zweibrüden, ben 25. Mär; 1830. 


Schuler, Notär, 





pr. den 28, min 1830. 
(Brüfehreparatur betreffend.) 
Samftagd, den 10. April 1830, Bormittagd am 
11 Uhr, wird auf biefigem Rathhaus zur Berfteigerung 
an den Wenigiinehmeuden on.ber. Öerhellung eines eis 
nernen Dohls —————————— und Winzingen geſchrit⸗ 
ten, wo ſich die Steigliebhaber einfinden wollen. 
Der Koftenüberfchlag beträgt 97 fl. 
Neuftadt, den 6. März 1830. 
Das Bürgermeifleramt.. . . 
SS dh mel z, Adjunccet. 


u iurne 


pr. den 28. Märı 1890. 
Godramftein. (Holverfeigerung.) Sünftigen 13. 
April, Morgens gUhr, werben im Wirthshauſe zum Rös 
- dahier, machbezeichnete Hölzer, verfieigert werden; 
als: 4 
100 Klafter buchenes Drenuholz, 


100. Fieferned z 
200 kieferne Saͤgbloche, 
50 Bauſtamme, 


4000 eichene Wingertoſtiefel. 
Sämmtliches Material figt % Stunden hinter Eur 
fertyal an guten Abfuhrwegen. 


Godramftein, den 25. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt.!' 
Eier Find. 


prı den 29. Mär; 1830. 
(Gerichtliche Verſteigerung) 

freitag, ben 16. April 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Aliterweiler in. der Behaufung von Johannes Pla, 
auf Anftehen von 4. Anna Glara Dengler, Dienftmagb 
bei Bernhard Reinigs Wittib in Maikammer, 2, Joſeph 
Dengler, ohne Gewerb, wohnhaft in Alfterweiler, beide 
volljaͤhrige Kinder der allda verlebten Eheleute Georg 
Dengler und Clara Lorenz, 3. Friedrich Baumann, 
Winzer, als Bormund von Georg Dengler und Anna 
Barbara Dengler, beide Stich minderjährige Kin⸗ 
der der ebengenannten Eheleute, 4. Georg Danner, 
Zimmermann, ald Beivormund derfelben, alle diefe in 





Alfterweiler wohnhaft, und in Bollziehung eined durch 
das Königliche. Bezirksgericht zu Landau , vom 9. Feb» 
rnar abhin gefaßten Befchkuffes, wird durch ben ums 
terzeichneten Philipp Krieger , Königlih Bayerifchen 
Notär, im Umtsſitze zu Edenkoben, zur Berfteigerung auf ” 
Eigruthum- gefchritten : 

‚Bon dem aug der Verlaſſenſchaft ber obigen Clara 
Lorenz herrührenden , ihren genannten Kindern zugehör 
rigen einftödigen Wohnhaufe. mit Stall, Kelterhaus, 
Kelter und Keltergefchirr , ‚Keller, Hof und Garten, 
zuAlfterweiler in ber geraden Straße am Eihbrunnen 


elegen. 
. Die Bebingniffe liegen auf der Schreibftube bed uns 
terzeichneten Notärd zur Einficht offen. 
Edenkoben, den 27. März 1830. 
“ Krieger, Notär. 
pr. den 29. Diärj 1890. 
(Süterverfteigerung.) 
Mittwoch, den 14. April nähfthin, Morgens um 


gUhr, in der ——* des. Adjuntten Theobald Voll⸗ 
mar zu Kashofen; 
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In Gefolge eines Urtheild, erlaffen burd; das K. 
Bezirfögericht dahier am 23. März lepthin und auf Ans 
fuchen von: J 

1. Paul Vollmar, Ackersmann wohnhaft in Käts 
hofen, handelnd in ſeiner Eigenſchaft als Vormund über 
die minderjährigen Kinder des zu Käshofen verlebten 
Adersmanns Daniel Vellmar und deſſen noch Ichenden 
Wittwe Katharina Hellinger, Ackersfrau daſelbſt wohns 
haft, Namens: Daniel, Heinrich, Jakob, Philipp , 
Eharlotte, Peter und Paul Bollmar, — alle fieben ohne 
Gewerbe bei ihrer obgenannten Mutter bomicilirt; 

2. Öenannter Katharina Hellinger, Wutwe Boll 
mar, in ihrem eigenen Namen handelnd wegen ber Bers 
mögensgemeinfchaft,, im welcher fie mit ihrem verfebten 
Ehemann geftanden hat; >; 

‘ Im Gegenwart bed Heinrich Vollmar, Ackersmann 
in befagtem säshofen wohnhaft, Beinormund ber ob» 
genannten minderjährigen Kinder ; 

Wird vor umterzeichnetem Karl Schmolge, Bezirkes 
notär, wohnhaft, in Zweibrüden, hiezu durch obener» 
mwähntes Urtheil committirt, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung von 19 Ruthen oder 3 Aren 77 Gentiaren Garten 
und 19 Morgen ı Biertel 29 Ruthen oder 4 Heftaren 95 
Aren 87 Gentiaren Aderland auf Käshofer Bann und 2 
Viertel 13 Nutben vder 15 Aren 31’Geniiaren Wiefens 
land auf Bechhofer Bann, das Ganze aus 35 Stüden 
befcend geichritten werben. 

Die Bedingungen biefer Berfteigerumg können täglich 
duf der, Schreibfinbe bed anterzeichneten Notärs einger 
fehen werden. ne " 

- Zweibrüden, ben. 27. März; 1830. 
‚Schmelze, 


j pr, ben 28. Maͤtz 1890, „, 
(Sirterverfleigerung,) 

Freitag, den 16. April nächſthin, Morgens um 8 
Uhr, in der Behaufung des Wirths Ehrikian Guth in 
Riefchneller‘; * 

In Gefolge Urtheil, erlaſſen durch das K. Bezirks⸗ 
gericht dahier am 15. März letzthin und auf Anſuchen 
der Katharina Weber, Witſwe des zu Rieſchweiler ver⸗ 
ſtorbenen Taglöhnerg — Buchmann, fie ohne Gewerb 
daſelbſt wohnhaft, handelnd ſewehl in ihrem eigenen 
Namen wegen der Vermögensgemeinſchaft, in welcher 
fie mit ihrem obgenannten verſtorbenen Ehemann gelebt 
hat, als auch in ihrer, Eigenfchaft als gefetliche Vor⸗ 
münderin. über die mit‘ demfelben erzeugten minderjähs 
rigen Kinder, Ramess: Johann Adam, Maria Elis 
faberha und Marin Buchmann, alle drei ohne Gewerbe 
bei ihr der Mutter wohubaft; 

„, In.Gegenwärt bes Johann Adam⸗Guthe, Keinen: 
weber dm befagtem Nieſchweiler wohnhaft, Beivormund 
der obgenannten Minderjährigen. EZ 


aid 


& n 


Notar. 








Wird vor dem unterzeichneten Karl Schmelze, Be⸗ 
zirfenotär, wohnhaft in Zweibrüden , biezu ‚duarch oben, 
erwähntes, Urtheil committirt, zur öffentlichen Berfteis 
gerung von 14 Aren 82 Gentiaren Aderland auf Riefch- 
weiler Bann), it zwei Stüden beftchend,, gefchritte 
werdet, nr 4. 

Die — dieſer Verſtelgerung können täg« 
lich auf der Schreibſtube des unterzeichneten Rotärs eins 
gefehen werben. s g 

Zweibrüden, ben 27. März 1830, 

Schmolze, Notär. 

—— —— ——— —ñ —ñ —ñ—— — — — 
.. pr. ben 29. Mär) 1890, 
(Freivsilige gerichtliche Verſteigerung) 

Mittwoch, den 14. April nähfthin , zu Speyer im 
Wirthöhaufe zur Blume, ded Nachmittags um 3 Uhr, 
werben die zur Berlaffenichaft der daſelbſt verlebten Eher 
leute Peter Schmidt, Schuhmacher, und Sufanna Eatha⸗ 
rina Hentſchel gehörige, in der Stadt und Gemarkung 
Speyer gelegene Immobilien, durch den unterſchriebe⸗ 
nen ju Speyer refidirenden Königlich Bayeriſchen Notär 
Reichard, öffentlich anf Eigenthum verfteigert, und zwar: 
auf Auſuchen; 1. des Wilhelm Gteinheifer , Mebger, in 
ber Eigenſchaft als natürlicher Bormund feined mit feir 
ner verlebten Ehefrau Catharina Schmitt erzengten Soh⸗ 
nes Peter Steinheijer, als Lehrling bei feinem Bater fich 
aufhältend; 2. des Jakob Schmitt, -Auffeher bei dem 
Königlichen Salzamt zu Speyer, in eigenem Ramen 
wie auch ald Beivormund des genannten minderjährigen 
Peter Steinheifer; 3. Georg Schmitt, Wagnermeifter, 
fämmtlich zu Spehet wohnhaft; 4. Anna Maria Schmitt, 
Ehefrau des Peter Güllich, Manthbeamterin der Rheins 
fchanze bei Mannheim und des leßtern der Ermächtigung 
wegen; 5. Ehriftine Schmitt, ohne Gewerb, diefe Letzt⸗ 
genannten alle zu Mundenhei wohnhaft. 

Bezeichnung der Immobilien. 

1. Ein ju’ Spever in der breiten Straße gelegenes 

 preıödiges Wohnhaus, ſammt Gof, Stall und 

Garten. 

2. 420 Ruthen oder 99 Arcn 27 Gentiaren Aderfelb. 

‚ Speyer, ben 25. Mär; 1830. - 
n er Reichard, Notär. 


f 





N ’ pr. den 29. Märj 1830. ' 


Hy 
‚ (Stedbrief.) 
In der Nacht vom Sonntag auf Montag, d. is 20. 
auf 21. dieſes, ift in der Behaufung bee —2 
Johann Janſon zu Dirmſtein ein frecher Fruchtdiebſtahl 
verſucht worden... ;' — on 
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Der Verdacht fällt auf deffen Knecht Balentin Vogt 
aus Dirmftein, welcher feitdene flüchtig gegangen. 

Es ift bei Entdeckung des Diebſtahls nad, dem Thä⸗ 
ter geſchoſſen worden und bie zurückgelaſſenen Blutſpu⸗ 
ren, fo wie ein aufgefundener mir Blut beſteckter Strumpf⸗ 
ſocke, ſcheinen die Bermutbung zu beftärfen,, daß derſelbe 
an einem Fuß unten am Knöchel verwundet ſey. 

Auch ſoll der Thäter beim Entweichen noch einen 
Schlag mit einer Flinte auf den Kopf erhalten haben. 

Das Signalement des erwähnten Valentin Vogt iſt 
folgendes: 
Alter:“ 36 Jahre, 

Größe: 5 Schuhe 6 Zoll, 
Haare: braun, 
Stime: breit, 
Au ur 
Naſe: ſpitzig, 
Mund: wu. 
Kinn: rund, , R 
Bart: hellbraun, 
Gefihtsfarbe: roth, 
Körperbau: flarf. 

Derfelbe foll bei feiner Entweichung einen Wamms 
von heilblauem Tuche, lange weißleinene Hofen, 
Halbſiiefel und eine Koſadenkappe von hellblauem Tuche 
getragen haben. 

s werben fünmtliche Behörden erſucht, zur Aus⸗ 
mittlung und Aufgreifung dieſes Valentin Vogt geeiguet 
mitzuwirken. er nee 


Frantenthal, den 28. Mär; 1830. 
Der Könige. Unterfuhungsridter. 
Schenkl. 


braun, 





pr. den 20. Mär) 1800. 


— te Delanntmahung BEER 
einer Zwangsvperflebgerung 
‚in Dürfheim und Ungſtein. 


Montag , den 28. Juni 1830, um YUhr bed Vor⸗ 
mittags, im Wirths haus zum Ritter in Ungſtein, und 
Nahmittags um 2 Uhr im Wirthsaus zum Weinberg im 
Dürkheim; auf Betreiben der in Haßloch wohnhaften 
gewerblofen Zungfer Johanna Elifabetha Eimon, wie 
auch der allda wohnhaften gewerblofen Wittwe und Er- 
ben von dem daſelbſt verlebten evangelifchen Pfarrer 
Franz Simon, ald: Anna Ehriftiana, eine geborne Pas 
niel, deſſen Bittwe, handelud in eigenem Kamen und: 
als yarürliche Bormünderin ihrer unmündigen wier Kin⸗ 
der Elifa Simon, Auguſta, Jakob und Amalia Simon, 
welche zu diefem Zwecke Wohnfig- bei Herrn Friedrich 
Juſtus Willich, Anwalt bei dem Bezirfögericht gu Frans 


kenthal erwählen ,„ und zufolge, ‚gehörig regifirirtem Ur⸗ 
theil des erwähnten Gerichts; vom 2. März neulich; wird: 
zur Zwangsverfieigerung, der nachbeidriebenen dem zu 
gedachten Dürkheim: wohnenden Winzer Johann Friedrich, 
Bühler-und deſſen Ehefrau Maria Barbara. einer gebers 
nen Urban zugehörigen Immobilien, welche in einem Aufs 
nahmeprotokoll verzeichnet‘ ſtehen, das der unterzeiche 
nete vermög erwähntem Urtheil ald Verfteigerungscoms 
miffär ernannte Rotär Friedrich Jakob Koch von Dürf- 
beim , am 26. Mär; jingithin gefertiger hat, auf Eigens 
tbum am den Meiftbietenden in einenmale.beftnitiv und 
ohne Annahme cined Nachgebotd , unter nachſtehenden 
Bedingungen ‚gefchritten , wobei die unten bei jedem 
Artikel bemerkte Preife ats Angebot der Gläubiger gelten. 


Befcreibung der Güter und deren Reallaften: 
Sm Bann von Ungfteim. 


Section A. Nro. 640. 15 Aren Wingert auf dem Dfters 
berg , früher der mittlere und dermalen der obere _ 


. genannt, angeboten zu 150 fl. 
Section D. Nro. 345. 8 Aren Ader und . 
Wingert am Leichenweg in ben Aepfel⸗ 
gärten, zu 73— 
Gm Bann von Dürfheim, 
Section C. Nro. 990. 10 Aren Wingert 
ober_dem Saubrunnen am Neuberg, zu .. 30 — 
Cection €. Nro. 1651., a., 16 Aren Ader 
im Wäldchen, zu 40 — 
Sedion E. Nro. 1687. - 24 Aren Ader all _ 
: Total der Angebote . . 345 — 


Man hat fich nicht verfichern können, ob Gülten - 
der Erbzinfen auf diefen Liegenthümeru haften. = 
Bedbingungei. 

1. Die Steigerer. haben ſich nach dem Zufchlag 
und ohne Mitwirkung bed. betreibenden Theils, nöthis 
genfalls im Wege Rechtens, auf ihre Koften in Beſit 
der Güter, zır feßen. 8 j 

2. Den Steigerern wirb vom betreibenden Theil 
feine einige der gefeßlichen Verfaufsgarantien geleitet. 

‚3, Alle auf den Immobilien haftende Steuern, Ger 
meindelaften , etwaige Gülten und Erbzinfen, aud uns 
verjährte Rückſtände daven mäffen bie Steigerer nad) 
dem Zuſchlag beſonders entrichten. KH — 

4. Das Eigenthumsrecht der Immobilien bleibt bis 
zur gänzlichen Auszahlung bes ——— — 
—* — Accefforien gegen die ſaumigen Zähler vor⸗ 
behalten. “ : 

5. Auf Verlangen. der betreibenden Parthierfind bie 
Steigerer gehalten, ſogleich einen annehmbgren folidas 
riſchen Bürgen zu ſtelen.— 
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6. Wenn ein Steigerer nicht zur Werfaligeit ben 
Berfteigerungspreis entrichtet, ſo kann der betreffende 
Erheber unter femen beliebigen —— und ge⸗ 
en gleich baar zu leiſtende Zahlung verfallener Schul⸗ 
igfeit das zugefchlagene kLiegenthum, nach fruchtloſem 
Zaͤhlbefehl und ortsüblicher Bekanntmachung mit Um⸗ 
gehung aller Zwangsformalitäten vor Notär weiter 
verfleigern. 

7. Der audfallende Erlös , welder vom Zuſchla 
an zu fünf vom Hundert alljährlich verzinslich ift, mu 
folgender Geftalt, ohne Abzug bezahlt werden, ein Drittel 
auf nächte Martini, das andere ein Jahr hernach und dad 
Ichte Drittel auf Martini 1832, auf ertheilt werdende 
gerichtliche Anweiſungen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
überhaupt alle diejenigen , welche gegen die fragliche 
Berfteigerung einen Einwand zu machen gebenfen, wer» 
den hiemit aufgefordert, ſich den nüchften 22. April 1830, 
um 9 Uhr des Vormittags, auf der Echreibfiube des 
Berfleigerungscommiflärd in Dürkheim desfalls einzus 
finden, am ihre Erklärungen protofolliren zu laffın. 


Geſchehen zu Dürkheim, am 27. März 1830. 
Der Berfleigerungdscommiffär, 
Kod. 





pr. den 30. Märg 1830. 


Randau. (Helwerfteigerung.) Den 23. April l. J., 
‚and nöthigen Falls ben folgenden Tag, Vormittags um 
Uhr, in dem Stadthaus zu Landau, wird zur Vers 
Reigening im ‚einen Loofen folgender in dem Landauer 
berhaingeraidewald , Diftrift Sommerfcheib und Line 
benteich, gefällter Hölzer, gefchritten werden: 
80 Klafter buchen Scheithofz, 
'.350 „ Kiefern u 
550... bucene Prügel, 
1220 „. gemifchte „ 
800 eichene Baus» und MWagnerflangen , 
700 fieferne Sagblöche, 

8000 eichene Wingertöftiefel. 

Durch die weitere Herftellung von Abfuhrwegen, 
fo wie die Ausbefferung der Geraidenftraße, bie veräns 
berte Anlage der fogenaunten Steig ober Steeg und bie 
Errichtung einer Brücfe über den Breitbach, if dad Abs 
ag diefer Hölzer für jede Art Fuhrwerk fehr erleich⸗ 

ert. 


Sandan, ben 27. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidenbanp. 


pr. den 22. Mär; 1830, 


2te Befanntmahung. 
Mittwoch, den 7. April laufenden Jahre, Mors 
gend 10 Uhr, wirb auf dem Stadthauſe bahier 
4. Die Anlage ———— Regenrinnen in ben Loea⸗ 
litäten der Kreis-Armenanſtalt zu Frankenthal, 
veranſchlagt zu 
2. Die Anlage eines Abzugskanals aus 
Haufteinen, ebendafelbit, zu 1240 — 
an den Wenigituchmenden öffentlich werfteigert werben. 
Pläne und — * fönnen bei der unter» 
zeichneten Behörde von den Steiglufigen eingefehen 
werden. 
Franfenthal, ben 21. März 1830. 
Die 8. Verwaltung ber u. s Armen» Anftalt. 
aßEe. 





pr. den 22, Mär; 1880. 
Ate Befanntmachung. 

Haßloch. (Movilienverfteigerung.) Mittwoch, den 
vierzehnten des näcftfommenden Monats April, um 8 
Uhr ded Morgens, werben ans der Berlaffenfchaft des 
au Haßloch verftorbenen proteftantifchen Pfarrers Herru 

imon, in dem Pfarrhaufe dafelbft, öffentlich und freis 
ritig verfteigert werben : 
Ein Stüd Nierfteiner achtzehmhundert zweiter Wein; 
Zwei —— Ruppertsberger von 1825; 
ünf Hectoliter Ruppertsberger von 1829; 
ehrere Fäſſer, eine Kelter, eine Windmühle, zwei 
Kühe und verſchiedene andere Mobilien. 

Dann wird ben folgenden Tag, fünfzehnten Aprif, 
zu derfelben Stunde bie Bibliothef bed erlebten vers 
fteigert werden , enthaltend neunhundert fünfzehn größe 
tentbeild ausgezeichnete ' — philologiſche, 
hiſtoriſche und belletriſtiſche Werke. 

Neuſtadt, den 20. März 1830, 

Lembert, Notär. 
nn nn} 
Yrivat-Anzeige 


pr. den 30. März 1830. 
(Berfteigerung von Hofzhöfen.) 

Die erlofchene Holzhandlung Georg Reiffel und Con⸗ 
forten von hier läßt ihre beiden Holzhöfe, mit Häuschen und 
Stallung verfehen , jeden von ohngefähr 400 Ruthen, 
ber eine in Lambsheim bei Frankenthal, der andere in 
Rheindürfheim bei Worms gelegen, den erften bis den 
14. in dem Gafthaufe von Johannes Kob in Rambes 
beim, >. um 2 Uhr, ben andern am 15. April, 
Morgens 10 Uhr, an der Rheindürkheimer Kahrt, im 
Gafthaufe zum Donnerdberg , unter günftigen Bebins 
gungen verfteigern. 

Reuftadt, den 28. Mär; 1830. 

8, Reiffel. 
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Speyer, den 3. April 


1830, 








Unzeigen und Belanntmadungen. 





pr. den 29. März 1830. 
ste Befanntmahung 

einer Zmangsverfteigerung 
Künftigen vier und zwanzigften Juni achtzehnhun« 
bert dreifig, wird an nachbezeicdyneten Orten und Stuns 
den durch unterfchriebenen zu Bergzabern refidirenden 
Notär Jakob Hemmer, hiezu ernannt durch Spruch) 
ded Königlichen Bezwfdgerihtd Landau, vom zehnten 
biefed Monats , gehörig regifirirt, zur Zwangsverfteiges 
rung, welche fogleich defnitio ift , indem nach dem 
Zuſchlage fein Nachgebot mehr angenommen wird, nach⸗ 
beichriebener Immobilien gefchritren , herrührend von 
Philipp Apfel, Mebger auf dem Winbhof, im Banne 
ber Gemeinde Schweighofen wohnhaft; auf Betreiben 
des Herrn Andreas Kern, Handelsmann zu Landau wohn⸗ 
baft, feines Hypothefargläubigers, welcher Herrn Haas, 
Advofat beim Bezirfögerichte zu Landau zu feinem Ans 

walte beftellt hatz ale: 


I. In der Gemeinde Schweighofen, im Wirths⸗ 
haufe zum Ochfen, Vormittags zehn Uhr. 


Immobilien, Schweighofer Bannes. 


Section 3. Nro. 13. Ein Haus, Hof, Garten und 
Gerechtigfeiten auf der Stiege, enthaltend ohn⸗ 
gefähr 12 Aren 70-Gentiaren, angeboten zu 200 fl. 

Section J. Nro. 15. Dhngefähr 15 Aren 88 Gentias 
ren Acker auf der Stiege, angeboten zu 20 fl. 

II. In der Gemeinde Schweigen, im Wirthshaufe 
zur fchönen Ausſicht, Nachmittags drei Uhr. 

Section A. Nro. 566. Im Banne Schweigen, ohns 
gefähr fiebenzehn Aren Wingert im Leimloch , ans 
geboten zu 100 fl. 

Diefe Immobilien ſind befchrieben in dem Güteraufs 
nahme-Protofoll, verfertiget von unterfchricbenem Notär 
am heutigen Tage, gehörig regiftrirt. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefeßten 
Berfteigerungsbebingungen find: 


mungen bed 


1. Der Steigpreis iſt zahlbar auf freiwillige oder 
gerichtliche Gollocation bin an wen Rechtens, in vier 
gleichen Terminen, der erfte cin Jahr nach der definiti« 
ven Zufchlagung , die drei übrigen auf den nämlichen 
Tag in den drei daranf folgender Sahren, alle Termine 
mit Zind vom Tage der befiuitiven Zufchlagung au, je 
dedinal vom Gapitalrefte. 

2. Jeder Steigerer hat für Preis, Zins und Koſten 
einen dem Nequirenten angenehmen Bürgen zu ftellen, 
aufferdem bleibt dad Gut bis zu völliger Auszahlung in 
Verſatz. 

3. Für das Flächenmaß wird nicht garantirt , 
mehr oder minder mehrt oder mindert den Preis nicht. 

4. Eteigerer kommt fogleich bei der -Zufihlagun 
in Eigenthumsrecht des Gutes; in Beſitz und Genuß deſ⸗ 
felben hat er ſich nöthigenfalld auf feine Koften ohne 
Mitwirken des Requirenten einfeßen zu laffen. 


5. Alle Steuern und Abgaben, Güften, Bodenzin« 
fen und fonftige Dienftbarfeiten , hat Steigerer obne 
Preisminderung vom Zufchlage an über fich zu nehmen. 

6. Steigerer zahlt ohne Preisminderung den Stem⸗ 
pel des Eteigprotofolld, Neife, Repertorium, Targes 
bühr Publifationds und Ausrufungsfoften, vom Tage 
ber Verfteigerung, Regiftrirgebühren und feinen Etrigs 
brief; er hat Übrigens auch feinen Steigbrieſ innerhalb 
Monatsfriſt vom Tage der Steigerung. an, auf; feine 
Koften tranfceribiren zu laffen. 

7. Steigerer haben ſich übrigens nach den Beſtim— 
efehes über die Zwangsverſteigerung vom 
erften Juni 1922 ” richten, wovon ihnen bei der Vers 
fteigerung die Artikel 44 bid 22 insbefondere werben vors 
gelefen werden. 

Schuldner, Hppotbefargläubiger und alle fonft Bes 
theiligte haben ſich fünftigen zwanzigſten April, Dorgens 
9 Uhr, in der Amtöftube des nuterſchriebenen Notärs 
einzufinden , um ihre allenfalls zu machen habende Eins 
wenbungen gegen biefe Berfteigeruug vorzubriugen. 

Geſchehen zu Bergzabern,, am fieben und zwanzig« 
fien Mär; 1880, 


Hemmet, Notär. 
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pr. ben 30. Mär 1890. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigernng 


Auf. Betreiben bed Herrn Franz Zaver Braun, Bas 
taillondarztes beim 6. Linieninfanterieregiment, zu Lan⸗ 
dau in Garnifon, der ben Herrn Anwalt Mahla dafelbit 
zu feinem Advofaten beftellet, Kläger auf Berfteigerung, 
gegen Wilhelm Orth, vormals Bäder, num Wingertds 
manu,. und feine Frau Iuliana Schneider, beide in 
Gleisweiler wohnend , Bellagte auf Berfteigerung 
cHerr Braun ald Erffionär des Königlichen Yandcommifs 
fariats Landau, und dieſes als Militärconferiptionsbes 
hörde handelnd) und in Gemäßheit Urtheild Königlichen 
Bezirfögerichtes zu Landau vom 10: dieſes, gehörig re» 
giftrirt, wodurch die Berfteigerung der Glter ber Bes 
Hagten verorbnet und der unterfchriebene Notär Garl 
Medicus, zu Edenkoben refidirend , Damit beauftragt 
wurbe, der dann auch am 27. diefed die Güter der Letz⸗ 


tern in Gleisweiler und Franfweiler aufgenommen hat,. 


gehörig regiftrirt, follen auf die nachbenannten Tage die 
Liegenfchaften des Wilhelm Orth und feiner Frau Juli» 
ana Schneider definitiv und ohneNachgebot anzunehmen, 
denMeijtbietenden überlaffen und zugefchlagen werden ; 


als: Gr 

A. Den 23. Juni nächfthin, ded Morgens um 9 
Uhr, zu Franfweiler im Lamm, nadyfolgende, im Bann 
von Franfweiler liegende Güter: 
- Section A. Nro. 32. 9 Aren Ader im Senfenborn, 


angeboten 10 fl. 
Section A. Nro. 85; 7 Aren 80 Meter Ader allda, 
angeboten 10 fl. 
Gection A. Nro.:95. 11 Aren 20 Meter Ader, im 
Meipenader, angeboten 10 
Section E.Nro.98. 3 Aren 60 Meter chemald Wein⸗ 
berg, im Ejelsader, angeboten 5 fl. 


B. Den nämlihen 23. Juni, um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags , zu Gleißweiler im Löwen: 

1, Güter , die dem betreibenden Theile fpecialiter 
—— ſind und im Baun von Gleioweiler liegen; 
ole: 


6: 
Section B. Nro. 345. 9 Aren 80 Meter Weinberg, 
in ber Dlir, mit Pfarrgülte, angeboten 20 fl. 
Section B.Nro. 301. 5 Aren 80 Meter Weinberg in 
der Litzelbach, Befiger Heinrich Peter Orth, Bäder 
in Gleisweiler, angeboten 15 fl. 
Section A. Nro. 555. 7 Aren Wieſe aufjder Braunds 
wiefe, angeboten ‚2 fl 
Section B. Niro, 54. 4 Aren 40 Meter Weinberg, 
im Mühlader,, angeboten 20 fl. 
Section A. Nro. 21. 2 Aren 40 Meter Weinber 
im langen Biertel, angeboten 25 fl. 
Section A. Nro. 150. 2 Aren 20 Meter Weinber 
in der Buhrgafle, angeboten 12 fl. 


Section B. Nro. 194. 1 Are 80 Meter Weinberg in 
der Burgheid, angeboten 12 fl. 
Section B. Nro. 525 und 526. 8 Aren Weinberg im 
der Hemelsgaſſe, angebeten 30 fl. 
Section B. Nro. 486. 2 Aren , ein zweiftödiges 
Wohnhaus, mit Kelterhaus, Stal, Seller und 
Hof, zu Öleisweiler in der Herrengaffe 200 fl. 


IL Andere Güter der Beklagten, im Baun 
von Gleisweiler. 


Section®. Nro. 380/. 60 Meter Garten im Hin 
termorgen , angeboten 4fl 
Section B. Nro. 750. 11 Aren 20 Meter Wald, in 
der Sommerhalte, angeboten 5 fl. 
Section A. Nro. 225. 4Aren 60 Meter Weinberg, in 
ber Hölle, angeboten 12 fl. . 
Section A. Nro. 511. 1 Are 60 Meter Weinberg, 
im Letten, angeboten 10 fl. 
Section B. Nro. 40. 5 Aren 60 Meter Weinberg bei 
ber Ziegelhütte, angeboten 25 fl. 
Section B. Nro. 574. 2 Aren 40 Meter Weinberg, 
im Cteifertöader, angeboten 8 
Section 4. 303. 4 Aren 80 Meter Wiefe auf ber 
Farrenwieſe, angeboten 30 fl. 
Section A. Nro. 72. 5 Aren Weinberg in den vier 
Morgen, angeboten 15 fl. 
Section U. Nro. 138. 2 ren 80 Meter Weinberg in 
der Burgaffe, angeboten 15 fl. 
Section A. Rro, 222. 2 Aren 60 Meter Weinber 
auf der Hölle, angeboten 6 
Section. Nro. 162. 6 Aren Weinberg im Krin'ing, 
angeboten i 18 
Section B. Nro. 3. 6 Aren Wiefe auf den Großwies 
fen, angeboten 30 fl. 


Bedingungen ber PVerfteigerung. 


1. Keine Garantie für die Maßung , mit allen 
— „Laſten, Gülten, Bodenzinſen und Dienſtbar⸗ 
eiten. 

2. Eintritt in Beſitz am Tage des Zuſchlages, in 
den ſich Steigerer ſelbſt ſetzen muß, vorbehaltenes Eigen⸗ 
thum bis zur Ausbezahlung und ſolidariſche Bürgſchaft. 

3. Zahlung des Steigſchillings in 3 Terminen; auf 
Martini 1830, 1831 und 1832, mit Zins zu 5 Prozent 
vom Tage bed Zufchlaged , auf gütliche oder gerichtliche 
Anweifung. 

4. Baare Zahlung aller rüdftänbigen und laufenden 
—— Laſten und Gülten, ohne Abzug am Gteig« 
preife, 

5. Haftung ber Steigerer und Bürgen bei Auftrags 
erflärungen, und ſolidariſche Berbindlicfeit der Steige» 
ver eined Feldes. 

6. Bezahlung der Koften in 8 Tagen nach dem Zum 
ſchlage, und Entrichtung jener vom Zahlbefehl an, in 
4 Wochen an den betreibenden Theil, nach Proportion 
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des Steigpreifed uud aufAbfchlag deffelben, ohme vor⸗ 
berige Eollocation. 

7. Tranfeription „ Eignification und allenfallſige 
Peraation, find auf Koften der Steigerer von ihnen zu 

eſorgen. 

8. Keine Gewährſchaftsverbindlichkeit von Seiten 
bes betreibenden Theiles, der nur für die Richtijfeit 
feiner Forderung haftet. 

8 Verſteigerung im Einzelnen und nich en bloe, 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bedrohend; 
und bei der Berfteigerung werden bie gefeßlichen Bore 
ſchriften abgeleſen. 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger, dritte Befiger 
ober font Betheiligte gegen dieſe Berfteigerung Einwen⸗ 
dungen machen wollen , jo werben fie hiemir aufgefors 
bert, foldye auf Donnerflag, den 22. April nächſthin, 
- bed Morgens von 9 — 11 Uhr, in ber Amteftube bes 
Notärs dahier zu Protofoll anzumelden. Rebaction 2 
Stunden. 


Edenkoben, den 29. März 1830. 
Medicud, Notär. 





pr. den 30. März 1890, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigetnang 


Montag, ben 5. Juli nähfthin, des Nachmittags 
zwei Uhr, zu Bergzabern in der Behaufung von Johann 
Michael Kirfch, Vierbraner und Meinmwirth ; auf Ber 
treiben von Juliana Dauner, Ehefrau von Johannes 
Schwerdtfeger, Kiefer, und diefes Letztern felbit der 
Ermächtigung feiner Ehefrau und der Gütergemeinfchaft 
wegen, beide zu Bergzabern wohnhaft, welche den Herrn 
Advofaten Eulmann in Landau zu ihrem Rechtsanwalt 
beftellt haben und fortwährend bei demfelben Domicil 
erwählen ; wird durch den unterzeichneten Abraham 
Hocreuther, K. B. Notär im Amtsjige Billigheim, als 
Sant Urtheil des K. Bezirkögerichtd in Landan vom 10, 
März letzthin ernannter Verfteigerungscommiffär , zur 
Zwangdverfteigerung der nachbefchriebenen, dem Schulds 
mer des betreibenden Theild, Emanuel Aifele, Zims 
mermann in Bergzabern wohnhaft, angehörigen in ber 
Gemeinde und im Bann von Bergzabern gelegenen Im⸗ 
mobilien , worüber unterm Geftrigen das Aufnahmspro⸗ 
tofoll gefertigt wurde, gefchritten werden, ale: 


"4. Section A. Nro. 7. 8,14 Gentiaren (1 Biertel 9 
Ruthen) Haus, Garten, Scheuer, GStallung, 


Wafchhaus und übrigem Zubehörde, gu Bergzabern 


auf der Rötz, einfeitd Johann Barbein, anders 

ſeits Balthafar Bohlinger, angeboten zu 500 fl. 

2. Section U. Nro. 297. 14,13 Gentiaren (1 Biertel 

24 R.) Ader im obern Wonneberg, einfeitd Ehri⸗ 
ſtian Mof, auberfeits. der Weg. — 


Dieſen Artikel erſteigerte und beſitzt dermalen Ig⸗ 
.nab Pabſt, Steinhauer in Bergzabern, zu 75 fl. 
3. Section B. Nro, 341. 22,86 Gentiaren (3 ®. 19 
N.) Ader in der Grotte und Hütsäder, auch auf 
ber obern Höhe genannt, einfeitd Konrad Stahl, 
anderfeitd Yubwig Fuchs, zu 15 fl. 
Section €. Niro. 345, 346 und 347. 20,07 Gen» 
tiaren (3 V.) Ader und Wingert im Hammeldader, 
einfeitd Jofeph Sünder, anderfeirs Georg Friedrich 
Meifter, zu = 22a 100 fl. 
Section F. Nro. 168. 3 Aren 76 Gentiaren (19 
R.) Wingert im Letten , einfeitds David Webers 
Wirtib, anderfeits Balthafar Grafind, zu 20 fl. 
6. Scetion F. Nro. 721. 11,72 Gentiaren (1 B: 27 
R.) Wingert im Säuchen, einfeits Georg Michael 
Doll, anderfeitd Johannes Agne, zu 60 fl. 
Die vorftehenden Anfaßpreife machte ber betreis 
bende Theil, um bei der Verfteigerung , die fogleich des 
finitiv ift und wobei feine Nachgebote angenommen wer⸗ 
ben, als erfte Gebote zu dienen. 


Für diefe Verfleigerung feste der betreibende Theil 
folgende Bedingungen feft, als: 


1. Werden die Immobilien in dem Zuſtande vers 
fteigert, wie fich diefelbe am Tage des Zufchlags befin« 
den, ohne Garantie fürd — und mit allen da⸗ 
rauf haftenden Steuern, Abgaben, Gülten, Zinſen, 
Laſten und Dienſtbarkeiten. 

2. Können ſich Steigerer gleich nach dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß der Immobilien ſetzen und haben 
ſich dieſes auf ihre Gefahr und Riſiko zu verſchaffen. 

3. Iſt der Steigpreis drittelweis auf die drei zus 
nächftfolgenden Martinitage, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert jährlich vom Tag des Zuſchlags an, auf güte 
liche oder gerichtliche Gollocation zahlbar ; — abſchläg⸗ 
lich auf den ganzen Steigpreid haben aber die Steiger 
rer die Koften dieſes Zwangsverfahrens, in fo weit fie 
privilegirt find, auf das tarirte Koftenverzeichniß hin 
binnen vier Wochen nad dem Zufchlag an den betreie 
benden Theil pro rata ihres Gteigpreijes zu entrichten. 

4. Tragen die Steigerer die Steigkoſten und jener 
der Tranfeription. 

5. Muß Steigerer auf Berlangen einen notorifch 
aahlfähigen Bürgen ftelleu, ber folidarifch verbunden ift. 

6. Sind die angewiefenen Gläubiger im Falle der 
Nichtbezahlung eines oder mehrerer der obigen Termime 
und der bavon fälligen Zinfen berechtigt, das Stüd Feld 
des jaumfeligen Steigerers ohne Refiliationdflage, bloß 
nach einem Zahlbefehl von vier Wochen, in der für aufs 
fergerichtliche Verfteigerungen üblichen Form auf Koften 
und Gefahr dieſes Steigererd wieder zu verfteigern, und 

Te a ſich im Uebrigen bie. Steigerer genau nach 
den Verfügungen des Zwangsverfleigerungsgefeges vom 
erften Juni 1822 zu richten. 


4 


7 


6 


Die Schuldner , deren ———— die 
dritteren Beſitzer und alle andere hiebei Betheiligte wers 
deu hiemit aufgefordert, Montag, den ſechs und zwans 
gigften April naͤchthin, Morcend neun Uhr, babier auf 
der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs zu erfcheis 
ven, am ibre etwaigen Einwendungen gegen fraglid) 
Verfteigerung zu Protofoll zu geben. . 


Billigheim ‚’ den,3o. März 1830. 
: Hocreuther, Notär 
—m nn 





pr. den 31. Mär 1830. 


te Befanntmadung 
einer Zwengeverfleigerung. 


Dienſtags, ben zwei und zwanzigften Juni laufen— 
den Jahrs, Nachmittags um vıer Uhr, zu Arzheim im 
Wirthshauſe zum Schwanen, durch Franz Paraquin, 
Notär für den Bezirk Yaudau, im dem Amtefige von 
Landau, ad hoc committirt durch Beſchluß des Königs 
lichen Bezirfögerihts von Landau, vom eilften des lau⸗ 
fenden Monats, gehörig regiftrirt, auf Betreiben von 
Johann Peter Spittler, Schuhmacher, wohnhaft in 
Landau, als gefetlicher Bormunder feiner Tochter Gas 
roline Spittler , welcher fortwährend Rechtswohnſitz 
bei feinem beftellten Anwalte, Herrn Ndvofaten von 
Schnellenbühel in Landau nimmt, werden nachbeſchrie— 
bene Immobilien, auf dem VBanne von Arzheim lic« 
gend, deren Solidarfchuldnern Johann Adam Schwens 
ninger ‚, Adersmann und deſſen Ehefrau Gatharina 
Hirfch, in Arzheim wohnhaft, zugehörig, in Gemäß« 
heit des angeführten Befchlufies Königlichen Bezirkör 
—— mittelſt Zwangs verſteigerung an den Letzt⸗ und 

eiſtbietenden eigenthümlich vergeben; auf den Grund 
bed durch den committirten Notär am ſieben und zwän—⸗ 
U dieſes Monats gefertigten, gehörig regiſtrirten 
üteraufnahmsprototoſis. 

Und zwar unter folgenden durch ben betreibenden 
Theil feſtgeſetzten Bedingungen, nämlich: 

1. Die Immobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie , weder für den angegebenen Flächens 
raum, noch für das Eigenthum und den ruhigen Bes 
ſitz, welchen fich die Steigerer felbit verfchaffen müffen, 
Sie Übernehmen die immobilien in dem Zuftande, in 
welchem -fie fih am Tage der Verſteigerung befinden. 

2. Die Steigerer haben die Grundftewer und alle 
Laſten, Befchwerden und Ausichläge, ebenſo auch ets 
waige Bülten und Zinfen und andere Reallalten, wos 
mit die Immobilien beſchwert fenn könnten, rüditändig 
wie laufend zu tragen, ohne deshalb einen Abzug am 
dem Steigpreid machen zu koͤnnen. 

3. Der Steigpreid wirb mit Zinfen vom Tage 
der Berfteigerung —— in zwei gleichen Termi— 
nen, auf Martini diefes und Oſtern fommenden Jahre, 


r 
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an dem betreibendben Theil bezahlt. Steigerer des 
Wohnhaufes muß jedech gleich nach dem Zufchlag, 
und ohne ſich auf eine Gollecation berufen zu fonnen, 
auf Abſchlag des erften Termine , die Koften der 
Zwangsoerfteigerung vorfchießen. 

4 Jeder Steigerer it gehalten, einen annehmbas 
ren und folidaren Bürgen zu ſtellen. 

5. Die Steigerer haben außer dem Steiapreig 
noch Negiftrir-, Notariates, Stempele und Publicatir 
ensgebühren zu zahlen, 

6. Sie haben ſich noch außerdem den Verfügungen 
des Geſetzes vom erjten Juni achtzehnhundert zwei und 
zwanzig, weldye ihnen bei der Verfteigerung vorgelefeu 
werben ſolen, zu unterwerfen. 

- 7. Diele Verfteigerung ift ſogleich definitiv und 
wird fein Nachgebot angerommen. 


Befchreibung der Jumobilien. 


1. Section D. Nro. 1178. Ein einftödigtes Wohn« 
haus mit Hof, Scheuer, Stall und Keller, Recht 
and Gercchtigfeiten , zu Arzheim in der Haupte 
firaße ‚ beiderſeits Wittwe Lehmann von Landau, 
angeboten durch den betreibenden Theil zu 150 fl. 

2. Section 9. Nro. 554. Sechs Aren (1 
Viertel) Wingert im Serflinger, einſeits 
Lorenz Dreijigader, anderfeits die Hohl, 
angeboten zu 

3. Section N. Nro. 8%. 3 Arcn 68 Gens 
tiaren (10 Ruten) Wics in den Hells 
wieſen, einfeits Franz Diemerts Wittib, 
anderfeitd Georg Scherer, angeboten zu 

4. Eection B. Nro. 1402. Ebenſoviel 
Wied in dem Übertsbrunnen, einfeite 
Anton Lindenmaier, anderfeirs Johannes 
Scherer, angeboten zu 10 — 

Total des Angebots . 210 Jl. 
Wenn Schuldner , ihre Gläubiger, allenfallfige 
dritte Beſitzer, ober fonft Betheiligte gegen dieſe Vers 
fieigerung Einwendungen machen wollen, fo werben 
fie andurd; aufgefordert, ſolche auf Donnerſtag, ben 
jwei und zwanzigiten April nächſthin, ded Morgend 
von acht bie eilf Uhr, im der Amtsſtube Des Verſtei⸗ 
gerungscommiffärs bahier zu Protokoll zu gebe, 
Landbau, am 29. März 1830. 
. Paraquin, Notär. 


25 — 








pr. den 1. April 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdsverfeigerung. 


Montag, den 5. Infi 1830, ded Nachmittags um 
3 Uhr, gu Dudenheofen im Wirthshauſe zum Adler, 
werden durch den zu Speyer refidirenden Königlichen 
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Notãr Reichard, ald ernannter Verftcigerumgscommiffär, 
in der Zwangsveräußerungsfache der Franzieka Horse 
länder, Ehefrau des Bernhard Wüſt, Weber, beiſam— 
men zu Dubdenhofen wohnhaft, welche ben Herrn Ads 
vocaten Micyel in Franfenthal zu ihren Anwalt bes 
fteitt haben, gegen Johann Anton oder Johann Hor—⸗ 
länder, den zweiten, Adersmanı zu Dubenhoien, bie 
den Letztern angehörigen in der Gemarfung und bem 
Orte Dudenhofen gelegenen Immobilien , worüber ber 
genannte Notär am 29. März 1830, des Aufnahmds 
protofofl gefertigt hat, zwangsmäßig anf Eigenthum 
verfteigert ; ale: 
1. Section B. Nre. 1353, 29 Nuthen oder 6 Aren 
85 Centiaren Waldung im Rottwieſenſchlag ner 
ben Philipp Tretter und Peter Adam Grundhö— 
fer, vom betreibenden Theil angefegt zu 4 fl. 
2. Sectiva D. Nro. 739. 45 Ruthen oder 10 Aren 
65 Gentiaren Ader ig der eriten Waldgewann, 
neben Johannes Kamp und Philipp Kraft, zu 1 fl. 
3. Section D. Nro. 976. Gleiches Flächenmaß 
Waldung au der Böhler Grenze, neben den vor» 
gehenen Angrenzern, zu 1 fl. 
4. Section ©. Nro. 30. in Wohnhaus ſammt 
Hof und Garten, in ber Clarmgaſſe zu Duden» 
bofen mit einem Klächenraum von 25 Ruchen 
oder 5 Aren 92 Gentiaren neben Sebaftian Mös 
ning und Georg Schürer, zu o fl. 
Vorftehende Anfchlagepreik follen als erſtes Ges 


bot dienen. 


Bebingungen. 

a. Der Zufchlag ift fogleich definitiv, fo daß fein 
Nachgebot angenommen wird. 

b. Es wird weder für Flächenmaf, noch für Hy—⸗ 
pothefen und fonftige Störungen gehaiter. 

c. Steuern» und Ndgabenrädjtände hat Steigerer 
ju ge 

. Steigerer tritt fogleicd nach dem Zuſchlag in 
Befiß und Genuß. re Suralas 

‚©. Der Steigpreid muß in 3 Terminen, nämlich: 
Weihnachten der Jahre 1830, 1831 und 1832, mit Zins 
fen zu 5 p/ per Jahre vom Aufchlagstage an, bezahlt 
werden. 

£. Jeder Steigerer muß einen Bürgen ftellen. 

g. Die Berfteigerungsobjecte werden überlaffen mit 
allen Rechten, Activs» und Paffivfervituten. 

‚h. Die Koften der wre ſelbſt haben bie 
Steigerer nach Verhaältniß ihrer Ötelgpreife an ben 
Notär und die Gerichtscanzellei zu Frankenthal baar ſo⸗ 
gleich zu entrichten , Die Koften der Zmangsveräußers 
ungsprocebur werben per eg am Steigpreis ins 
nerhalb 6 Wochen an hen Notär bezahlt. 

i. 5m Kalle der nichteingehaltenen Zahlung eines 
Termine, kaͤnn das Gut des fäumigen Steigerers wie 


der ohne bie Zwangsveränßerungsförmlichfeiten vers 
fteigert werden. 
Der Verſteigerungs commiſſär forders  fonach ben 
Schuldner, deifen Hopothekargläubiger, drittere Ber 
figer und fonſtige Berheiligte hiemit auf, Samflag, ben 
24. April nächithin des Morgens um 9 Uhr, auf ber 
Amtsſiube vor ibm zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
zu machen habende Einwendungen gegen diefe Berfleis 
gerung zu Protocoll zu geben, 
Speyer, den 1. April 1830. 
Reichard, Notär. 
—— 
pr. den, 1. Ypril 1830. 


ıte Befanntmahung 
einer 3wangsverfleigerung. 


Montag, ben 5. Juli Sanfenden Jahre, Nachmits 
tags ı Uhr, zu Et. Martin im Wirthshauſe zum Wolf; 
auf Betreiben von Georg Friedrich Ehriftimanır, Kiefer 
in St. Martin wohnhaft , die Rechte feiner Ehefran 
Margaretha Franziefa Will vertretend und dicfe als 
Erbin ihres verfebten Oheims Jakob Buchenberger , ger 
wefenen Kieferd daſelbſt, welcher ben Advofaten Heren 
von Schnellenbühel in Landau zu feinem Rechtsanwalt 
beitellt hat; und in Vollziehung eines durch bad 8. Ber 
zirfögericht allda am 11. März legthin erlaffenen Urtheild 
wird der unterzeichnete, hiezu committirte Philipp Krier 
ger, K. B. Notär im Amtsſitze zu Edenkoben, Bezirks 
Landau, die nachbefchriebenen , den Schulduern be bes 
treibenden Theils, Ehriftian Nieth, Winzer, und beffen 
Ehefrau Katharina Ulrich, beide in gedachtem St. Mars 
tin wohnhaft, angehörigen Jınmobilien, worüber am 30. 
des vorigen Monats Das Aufnahmsprotofoll gefertigt 
wurde, jwangsweife verſteigern, ale: - 


1. Eection 9. Nro. 469. 6 Aren Weinberg auf ber 
Haard, angeboten zu . 25 fl. 
ren Wingert aufm Graben» 


2.9. 68%. 4 

theil, zu 20 — 
3.9 691. 4% Aren Wingert dafelbfi, zu 20 — 
4.9. Br. 8, Aren Wingert auf ber 

a zu j 40 — 
6.2. . 8 Aren Wiefe auf den Haards 

ne: zu 0 — 
6. A. 1308. 11 Aren Wingert im Scraus 
7. B. 113. 2 Aren Baumftüc im Forfigärs 


88. 209. 4% Aren Wingert aufm Ried, 
‚ j LE 20 — 


u 
9. B. 242. 3 Aren Wingert aufm Ried, zu Air 
40, B. 424 3/ Aren Wingert im Ueberfeld, J 

N 3 zu 20 A ’ . — 


11. €. 958. 4% Aren BWingert in ber Haard, 
u 


20 fl. 
12. & 1021.: Ein einftödiges Wohnhaus mit 
Stall, Kelter, Schoppen, Garten und 
Hof zu St. Martin in der Haardgaffe, 
enthaltend 3 Aren, zu 200 — 


13 €. 241. 9% Aren Wingert im Ameifens 
a ju — 
14. €. 1305. 20 Aren. Wiefe in ber Thals 
wiefe, zu 40 — 
Alte diefe Immobilien in der Gemeinde und im 
Bann von St. Martin gelegen. 


Die vorbemerften Anfabpreife machte ber betreibeube 
Theil, um bei der Berfteigerung, die fogleich definitiv 
ift und wobei feine Nachgebote angenommen werben, als 
erfte Gebote zu dienen. 


Bedingungen. 


‚ 1. Werben die Immobilien in bem Zuftande vers 
fteigert,, wie fie fih am Tage des Zufchlags befinden, 
ohme Garantie für das angegebene Flaͤchenmaß, wovon 
das Mehr oder Weniger zum Bortheil oder Berluft des 
Erfteigererd feyn wird, und mit allen Rechten, Laften 
und Dienftbarfeiten,, bie barauf haften. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich in Defig und Genuß 
ber Immobilien, was er ſich jedoch auf feine Koften 
zu verfchaffen hat, und zahlt die Steuern und alle Abs 
gaben, Gülten und Zinn 
welche barauf haften. 

3. Der Steigpreid ift viertelweis auf Martini dies 
ſes Jahrd, auf jenen 1831, 1932 und 1833, das Ganze 
mit Zinfen zu 5 vom Hundert, vom Tag des Zufchlags 
an zahlbar, und 2 bie zum Belaufe der Forderun 
des betreibenden Gläubigers , bie als erfte Hypothe 
auf ben obigen Immobilien haftet, und der privilegirten 
Koften diefed Zwangsverfahrens an diefen Gläubiger 
felbft ; der Ueberreft aber an die andern inferibirten 
Gläubiger der Schulduer, im fo weit fich ihre Fors 
derungen .erftreden. 

4. Seber Steigerer hat einen annehmbaren folidas 
rifch verbundenen Bürgen zu fellen. 

5. Die Steigkoſten fallen dem Erftsigerer zu Laſt. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
Termine ift die Verfteigerung von Rechtswegen aufges 
lößt und ber Gläubiger hat bad Recht, ohne Klage, bloß 
nach einem Zahlbefehl von 4 Wochen, das Immoͤbel des 
fäumigen Steigererd öffentlich in ber für außergericht« 
liche Veräußerungen üblichen Form wieder zu verfteigern; 
Steigerer hat alsdanı den Mindererlös uud alle Koften 
zu erſetzen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle 
anbere hiebei Betheiligte werden andurch aufgefordert, 
Mittwoch, den 28. des laufenden Monate, Morgens 
9 Uhr, dahier auf der Schreibftube des unterzeichneten 


en, rüdjländige wie laufende, _ 
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Bein zu erfcheinen,, um ihre etwaigen Eimwänbe gegen 
agliche Zwangsveriteigerung zu Protokoll zu geben. 
Edenkoben, den 1. April 1830. 
P. Krieger, Notär. 





pr. dm 31, Mär) 1850, 
Ate Befanntmahung 
einer Zwange&verfleigerung. 


Auf Berreiben von Philipp Frambach , ebedem 
Strumpfweber, jegt ohne beftimmtes Gewerbe in Grün- 
ftadt wohnhaft, Gläubiger, welcher den Advofaren Earl 
More in Frankenthal zu feinem Anwalte beitellt bat, ge» 
gen feine Schuldner Michel Fen und Anna Regina, ge 
borne Lang, Ehe- und Ackersleute in Kirchheim an der 
Et wohnhaft, werden durch den committirten Notär 
Philipp Nicolaus More, im Amtsſitze zu Grünitadt im 
Rheiufreis, die am achten Januar abhin aufgenommene 
Immobilien zwangsweiſe, definitiv und ohne daß cin 
—* angenommen wirde, verſteigert werben, 
nämlich: 

A. Den 20. April nächſthin, Morgens 9 Uhr, zu Klein 
karibach, in der Wohnung des Bürgermeiſters Kling, 

Section A. Nro. 268. 1464 Sentiaren (75 Ruthen) 
Wingert an der fkeinern Brüd, Vreis 30 fl. Nro.270, 
2556 Gentiaren (131 Ruthen) Ader alda, Tag 30 fl, 
Alles in der Gemarfuna von Kleinkarlbach gelegen. 

B. An demfelben Tage Nachmittags 1 Mbr, im Wirths—⸗ 
baus zum Vichhof zu Kirchheim an der Ed. 
I. Aus Section A. 

Nro. 74. 1 Heltare 25 Eentiaren (523 Ruthen) 
Ader auf dem Sommerplaß, 100 fl. Nro, 106, 61 
Aren (255 Ruben) dirto am Bergweg, 60fl. Nro. 280, 
44 Aren (58 Rutben) Wingert in der Lauck, 15 fl. 
Nro. 415. 64 Aren (27 Kutben) Wies in den Bruchwie 
fen, 10 fl. Nro. 426. 13} Aren (57 Ruthen) Acker 


daſelbſt, 20 fl. 
IL. Aus Section B. 

Nro. 10, 394 Aren (167 Ruthen) Acker an der 
Ehauflee, 30 f. Nro, 22. 49% Aren (210 Rutben 
ditto dajelbit, 40 ſi. Nro, 159, 33 Aren (139 Rutben 
Acer im Loch, 30f. NMro. 346. 61 Aren (258 Rutden 
dirto im Sülgered, 50 fl. Nro. 435. 94} Aren (400 
Ruthen) Acker im den Robrädern , Sof. Pro. 389. 
24 Aren (55 Rutben) dirto im 70 Amweitel „- 10 4. 
ro, 501, 524 Aren (222 Ruthben) Acker in der Muld, 
20. Nro. 555 und 586. 25} Aren (120 Rutben) 
Acer in den Seeberwieſen, 20 fl. Nro. 675. 46 Aren 
(18 Ruben) Ader dafelbit , 2. Nro. 265. 21 Aren 
(55 Ruthen) Ader auf der Hochgewann, 20 f. 

IIl. Aus Section GC. 

Nro. 101. is Aren (62 Rutben) Acker imLanfer, 

20 f..:Nro, 190. 23 Aren (96 Ruthen) Acker im Thäl- 


den, 20 fl.. Nro. 230. 11 Aren (is Ruthen) ditto allda, 
15. Nro. 223, 15 Aren (74 Ruthen) ditto allda, 
404. Pro. 425, 134 Aren (566 Nuthen) ditto im der 
Daarfchnur , 100 f. 

‚IV. Aus Section D. 

Mro. 43. 16 Aren (75 Ruthen) Wied an der fiel» 
nernen Brück, 10 fl. Neo. 58,. 15 ArenAder in der 
Leimenkauth, 10f. Pro. 142, 32Uren (135 Ruthen) 
Acer im Weifenbeimerpfadt,, 30. Nro. 212, 14 Aren 
(70 Ruthen) Ader auf der Plattgewann, 10 fl. Nro. 
230, 41 Aren (173 Ruthen) Acker am Bobenheimermeg, 
30 fl. Nro. 247, 23 Nren (98 Nurben) dirto dafelbit, 


20 fl. Nro. 283, 35 Aren (175 Ruthen) ditto im der: 


langen Fechsgewann, 20 Nro. 334. 37 Aren (1°6 
Ruthen) Ader in der Fuchsgewann, 20 fl. Nro. 454 und 
455. 29 Aren (122 Ruthen) Acker und Wingert auf 
dem Geißkopf, 20 fl. Pro, 476. 33 Aren (138 Ruthen) 
ditto im Geißthal, 20 fl. Nro. 554. 25 Aren (106 
Ruthen) Acker in der Dürfheimerftraß , 20. 

V. Aus Section C. z 

Nro, 4. 5 Aren (20 Ruten) Acker in der Rückgaß, 
3A. Nro. 18, 15 Arem (62 Ruthen) Acer dafelbit , 
8 fl. Nro. 88, 39 Aren (171 Rurben) Ader im Bügen, 
40 fl. Nro. 94. 25 Aren (119 Ruthen) ditto daſelbſt, 
20 fl. Neo. 149, 24 Aren (102 Ruthen) ditto im 
Grünborn , 20 fl. Nro 177. 13 Aren (57 Ruthen) 
ditto im Bißersbeimerweg, 15 A. Pro, 240, 10 Aren 

41 Rutben) ditto daſelbſt, 10 fl. Nro. 335. 41 Are 
48 Ruthen) dirto in der obern Kichtochter, SA. Pro, 
365. 20% Aren (87 Ruthen) Acker in der Brach, 20f, 
Nro. 394. 14} ren (61 Ruthen) ditto im Schwarzerd« 
pfadt, 20 fl. Nro. 551, 24 Aren (401 Ruthen) Ader 
in der Heeritrafi , 20 fl. Nro. 601. 23 Aren (97 Rus 
then) dirto im Dadenbeimermwen, 20 fl. Nro. 676, 
36% Aren (155 Ruthen) Wingert in der Schwarzerd , 
30f. Nro. 656. 18 Aren (76 Rutben) Wingert da- 
felöt , 30 f._Nro.748, 263 Aren (113 Ruthen) Ader 
im Käß, d0f. 

VL Aus Gection F. 

Nro. 68. 5 Aren (21 Ruthen) BWiefengarten am 
Quirnbrunnen, 10 A Ein Wohnhaus und Zugebör, Hof, 
Scheuer , Stall, Barten und Ackerfeld, enthaltend der 
Sarten Nro. 142, 14 Aren (60 Ruthen) das Ackerfeld 
ro. 143. 254 Aren (123 Ruthen) das übrige, Rro. 
141 und 141 bis. 16Xren (65 Nutben) in der Haupt⸗ 
frage im Mitrendorf zu Kirchheim an der Ef, einſeits 
Michel koch, anderfeits Georg Philipp Näßers Wirtib und 
Philipp Deobald, gegen Sonn Bbilipp Ofenloch, gegen 
Eis die Straß, aufammen tarirt auf 1000 fl. Alles 
in der Gemarkung und Gemeinde von Kirchheim an der 
Ed gelegen. Von den vorbefchriebenen Gütern beſitzen: 
Gottlieb Diffene, Aderdmann, Section C. Niro. 223, 
Michel Koch der Zweite, ledig, Aderdmann, Section 
D, Mro. 43, Johannes Jochem, Aderömann, Section 
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D. Nro. 212 und 283, Michel Koch der Erſte, Aders- 
mann, Gection A, N ro, 426, D. 14% E. A, 48, 177, 
240, 365 , 394, 551, 601, 656, F. 68; 142 und 143, 
beide Letztere tagirt_ jedes auf 20f. Gebaftian Hammel, 
Müller, Scetion C. Nro. 101, Franz Geyer, Schub- 
macher , Section E, Niro, 190, Ale in Hirchbeim an 
der Ed wohnhaft, Sebaſtian Hammel, Müller auf der 
fogenannten Ohligmühl im Bann Neufeiningen wohnhaft, 
gg €, Nro. 425; der angefegte Preis dient als erftes 
ebot, 
Berfteigerungsbedingniffe 

4. Der GSteigerer tritt am  Berjteigerungstage in 
Befin und Genuf des Guts; beides bat er fich auf feine 
Koſten und Gefahr aber ſelbſt zu verſchaffen; indem der 
Verſteigerer Feine dem Eigentbümer obliegende Gewähr⸗ 
ſchaftsverbindlichkeiten übernimmt. 

2. Der Steigerer zahlt vom Verfteigerungstage an, 
alle allgemeine Abgaben; Gülten und Zinfen fogar, im 
* darauf haften; dabei auch alle Rückſtände begrif- 
en , für welche Letztere er jedoch den Erfag von dem 
Schuldnern fordern darf, 

3. Das Maß der Güter wird nicht verbürgt ; felbit 
wann das Mebr oder Weniger von einem Zwamzigſtel 
iſt, fo iſt es für den Steigerer. 

4. Vom Haus werden an den betreibenden Gläubi— 
ger 300 fl. fogleich beim Zufchlan bezahlt, zu Beftrei- 
tung der Koſten; aller übrige Steigpreis wird bezahlt 
in 3 Terminen und gleichen Zahlungen, anf die drei 
nächte Martinitage; alles mit Zinfen zu 5 Progent vom 
Tage des Zujchlags und im guten Conventionsgelde 
Rheiniſch. 

5. Nur die Steigerungskoſten trägt der Steigerer. 

6. Wann es begehrt wird, muß für alle Bedinguns 
gen eine folidarifche Bürgſchaft aeitellt werden. 

7. Das Eigenthbum bleibt bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten und wann die Bedingungen nicht erfüllt wer- 
den , fo kann wer Mechtens angebalten werden. Auch 
it jeder cölloeirte Gläubiger befugt, nach einem Zahlbe⸗ 
febl von 30 Tagen , das dem Gteigerer zugefchlagene 
und alles andere den Schuldnern angebörige Gut zu vers 
fleigern , den Breis einzunebmen oder zu eollociren ; 
alles in Form der gewöhnlichen freiwilligen Notariats- 
aften , felbit in Abweſenheit der dazu *berufenen Schuld» 
nern; ohne eine andere Prozedur. 


Grünſtadt, den 10. Januar 1830, 
Mord, Notär. 





pr. den 1. April 1830, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Donnerftag, den 22. April wächfthin, wird auf 
Betreiben von Anna Maria Mathes, voljährig und 
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Irdig, Dienftmagd bei Herrn Eichhorn in Landau, wel⸗ 
che in diefer, Sache den Herrn Advocaten Mabla zu 
Landau zu ihrem Anmale beitellt bat, durch unterzeich⸗ 
neten Philipp Krieger, K. Norär im Amte ſitze zu Eden» 
Toben, Bezirk. Landau, biezu durch Beſchluß bes K. 
Bezirtögerichts zu Landau vom 24. Dezember legtbin, 
ernannter Commijfär, an den bier unten genannten Or» 
ten, zur Zwangsverfieigerung der dem Theobald Eders 
le, Dreber in Gleisweiler wohnhaft, angebörigen, bier» 
nach befchriebenen Jmmobilien, worüber der unterzeich⸗ 
nete Norär am a6» dieſes Monats das Aufnahmapros 
totoll fertigte, geſchritteu: 

1) Zu Bbchingen, im Wirthshaus zum Trauben, 
des Nachmittags ı Ubr, von folgendem im Böcinger 
Banne gelegenen Grundſtüͤck: 

1. Section U. Nro, 944. 13 Nuthen oder 3 Aren 

Eentiaren Wingert im Zoll ſtock, augeboren zu 5 fl. 

9) Zu Bleisweiler, im Wirrbehaufe zum Löwen, 
bes Nachmittags 2 Uhr, von folgenden im Banne und 
der Gemeinde von Gleisweiler gelegenen Immobilien: 


2. 9. 89, 4 Uren Wingert im Staufert, zu 10 fl. 
3. U. 90, Ebenfoniel Wingerr alda, zu 10 fl, 
4 U. 197. 8 ren Wingerr aufm untern zum. 

zu 15 fl. 
5, A. 255. 63 Aren Miefe auf Brühl, zu 15 fl. 


6. U. 295. 54 Aren Wingert auf den Zarrwielen, 
zu so fl. 
7. U. 297. Ein Wohnhaus mit Hof, Stallung und 
Kelterbaus nebſt Pflanzaärtchen, zu Gleie weiler 
an der Speyerergaſſe, zu 100 fls 


8: U. 327. 34 Aren Wiefeim Fraufenftein, zu zo fl, 
9. 9, 328, 5 Aren Wiefe dafelbft, zu 15 fl 
10, U. 406. 64 Aren Wingert auf der Woırwe, 


zu 15 fls 
. B. 1312. 33 Aren] Wingert auf der Litzelbach, 


zu 8 fr 
jı2. 38.657. 33 ren Bauland am Hohlader, zu 6 fl. 
13: B. 824 7 Aren Kaftaniendbufh im Gehau, 
au . 


20 

14: B. 497. Ein Wohnhaͤuschen mit Stall, Hof und 
Schoppen, zu Gleisweiler gegen der Kirche über, 
zu 


20 fl. 
Die vorftiehenden Anfagpreife machte die bes 
treibende Gläubigerin, um bei der Verfteigerung, die 
fogleich definitiv ift und bei welcher keine Nachgebote 
angenommen werden, als erfte Gebote zu dienen, 


Bedbingniffe 
‚Is Werben die Immobilien verfteigert, wie fie bas 
liegen, ohne Garantie fürs Zlächenmaß und mit allen 
darauf baftenden Stenern, Abgaben, Gülten, Zinfen 
und. Dienfibarkeiten, wu. 
‚ 2 Die Steigerer tönnen gleich mach dem Zufchlag 
in Befig und Genuß der Güter und Gebäude ireten und 


baben auf Verlangen annehmbare Dürgen zu ſtelllen, 
die folidarifch verbunden find, 

3: Der Steigpreis ift drittelweis auf Martini dies 
fee Jahre, 1831 und 1832, mit Zinfen ju 5 Don 100, 
vom Tag des Zufchlags an, in auten Münzſorten, auf 
gütliche oder gerichtlide Collocation zahlbar, Der 
Sıeiaerer des Haufes Bet. 7. in der Epevererfircße bat 
die Koften, welche die. es Zmwanasperfabren verurſacht, 
Binnen 14 Tagen nach dem Zufchlaa, auf das tarirıe 
Koftenverzeichniß bin, auf Abſchlag jeines Steigpreifes 
zu zahlen. ; 

4, Die Steigkoſten und jene der Xrenfeription 
tragen die Erſteigerer. 

5. Die Steigerer haben fih genau nach ben Ber» 
rg bes Geſetzes über dad Zwange verfahren zu 
ichten. 

6. Im Falle ber Nichtbezahlung eines oder meh» 
rerer Termine iſt die Verſteigerung von Rechtswegen 
aufgelbßßt und die angewieſeuen Glaͤudiger find berech⸗ 
tigt, ohne vorberige Klage, bloß nach einem Zahlbe⸗ 
febl von 4 Wochen, das Stück Feld dee fänmigen 
Steigerers Öffentlich im der für anpergerichtliche Mers 
äußerungen üblichen Torm mieder zu verfieigern ; vor⸗ 
behaltlich alles Windereridjed gegen den Gteigerer, 


Edenloben, ben 25. Januar 1830, 
P. Arteger, MNotär, 


pr. ben 31. Mär; 1800. 
(Sütertrennung im Armenredht.) 

Das Königliche Bezirksgericht zu Franfenthal hat 
durch regiftrirted Urtheil vom 24. März dieſes Jahres, 
auf Anftchen von Margaretha Bräunig, Ehefrau von 
Michel Conrad, Weber zu Neuftadt, fie ohne Gewerb 
alda wohnhaft, die Gütertrennung zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemann ausgefprochen. 

Franfenthal, den 29. März 1830. 

Für den richtigen Auszug, 
Der Anwalt der Ehefrau Conrad: 
Stodinger. 





pr. dın 30, März 1830. 

Laden. (Holzverfteigerung.) Nächftfommenden 19. 
April, um ı Uhr ded Nachmittags, werden auf hies 
figem Gemeindehaufe nachbezeichnete, in _hiefigem Ges 
birgswalde, Diftrift Hölliſchthal, ſich befindende Holz⸗ 
fortimente meiſtbietend verſteigert, ale: 

1. 121 kieſerne Sägblöche, 

2. 43  » Bauſtämme und 

3. 40 eichene Wagnerftangen. 

Lachen, den 30. März 1840, 

Das Bürgermeifteramt, 
Öros. 
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Nr 35. 


Speyer, den 5. April 


1830, 


m — — — — — — — — — — — — . 


Anzeigen und Bekauntmachungen. 





pr. den 31. Mär 1830. 
2te Befanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Dienftag, den 20. April dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden zu Heuchelheim, im Wirthöhaus 
zum Schwanen, auf Berreiben von Maria Barbara 


Belzer, Witrwe des veritorbenen Melchior Saam, Rente 


nerin in Frankenthal wohnhaft, und von Abraham Diehl, 
Adjunft und Ackersmann, wohnhaft zu Heuchelheim , 
welche den Advokaten Michel in Frankenthal als Anwalt 
beftellt haben, zufolgelirtheif des Königlichen Bezirkes 
gerichts daſelbſt, vom 23. Dezember 1629, vor dem 
unterzeichneten, zu peak refidirenden Rotär Franz 
Jodocus Koch, inf 
Jahrs errichteten Güteraufnahmeprotokolls, die den 
Schuldnern des 'betreibenden Theile, dem Wendel Bauer 
und der Anna Maria Schreiber, Ehes und Adersleute 
in Heuchelveim wornhaft, gehörigen, in dem Bann von 
Heuchelheim gelegenen Smmobilien, unter nachfolgen« 
ben Bedingungen zwangsweife eigenthümlich verfteigert ; 
nämlich: j - 
1. SectionB.Nro. 33. 11 ren oder 46 Ruthen Ader 
mit Wingertözeilen am Fußpfad, angeboten zu 5 fl. 
Section D. Were, 453. 16 Aren oder 69 Ruthen 
Acer in ber Keilgewann , zu T fl. 
Section B. Niro. 222. 17 Aren oder 73 Ruthen 
Ader in der Grüngewann, zu 
Section E. Nro. 8. 


2 


* 


3 


2) 


7 
10 Aren oder 42 Ruthen Acker 
hinterm Hochweg, zu 6 
5. Section D. Nro. 678. 10 Aren oder 43 Ruthen Acker 

an der Dürkheimer Straße, zu 5 fl. 
6. Eection D.Nro.493. 23 Aren oder 99 Ruthen Ader 
in der Keilgewann, zu 10 
. Section D. Rro, 412. 17 Aren oder 71 Ruthen Uder 
hinter der Kirch und den Deichädern, zu, 8 fl. 
8 Eection D. Nro. 305. 17 Aren oder Ti. Ruthen 
Ader zwifchen den Bädhen, zu 8 fl. 


>» 
* 


nt 


olge vor ihm am 6. Januar dieſes 


- Den sub Nro. 6 befchriebenen Ader befitt gegen 
wärtiy Valentin Herfelrath, Wirth und Aderdmann,, 
wohnhaft zu Heuchelheim, und die zwei zulegt 
befchriebenen Feldftüde der Georg Adam, ebenfalls 
Aderdmann in Heuchelheim wohnhaft. ‚ 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1. Eriteigerer treten in Beſitz und Genuß ber Im— 
mobilien vom Tage bes Zufchlags , und übernehmen fle 
in dem Zuftande,, worin fie fich alsdann befinden, 

2. Erfteigerer übernehmen vom Tage des Zufchlags 
alle Steuern , Abgaben, Gülten, Zinfen und Laſten 
jeder Art, womit die Güter befchwert ſeyn oder werden 
föunten, eben fo bie etwaigen Rückſtände ohne Abzug 
an dem Steigpreife, und haben alle Dienftbarfeiten zu 
leiden, womit diefelben belafter feyn Fünnten. 

3. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
feine Gewährfchaft geleiftet, weder für den angegebenen 
Flächeninhalr, noch für das Eigenthum und ben ruhi⸗ 
gen Befig der zu verficigernden Immobilien, indem die 
Erfteigerer durch den Aufchlag feine beffere Rechte ers 
werben, als die Schuldner felbft darauf hatten, und 
der betreibende Theil dadurch, daß er die Berfteigerung 
betreibt, nicht gemeint ift , irgend eine der Gewährs 
fchafteverbindlichfeiten, die dem Verkäufer gegen ben 
Käufer obliegen, zu übernehmen. ’ 

4. Bon dem Steigerungspreife haben Erjteigerer im 
Verhältniß deffelben die durch dad Zwangsverfahren 
veranlaßten Koſten fogleih baar nach dem Zufchlage an 
den betreibenden Theil zu entrichten, ben Reft des Steigs 
preifes aber in 4 Terminen, auf Martini der Jahre 1830, 


. 31, 32 und 33, jebedmal mit einem Viertel und mit 


den gefeßlicyen Zinfen zu 5 vom 100, vom Tage des 
Zufhlags an gerechnet, in guten gangbaren Geldforten 
an die eingeichriebenen Hypothefargläubiger auf gütliche 
ober gerichtliche Anmeifung zu bezahlen. 

5. Erjteigerer haben auf Berlangen annehmbare und 
ahlfähige Bürgen zu fielen , die fidy mit ihnen für die 
Besahlung bed Steigpreifes ſowohl, ald für die Erfüls 
lung ſammtlicher era folidarifch verbindlich 
machen und unterfchreiben; in Ermangelung biefer Bür⸗ 
gen kann das Gebot verworfen and Dießteigerung von 
Neuem angefangen werden. 
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6. Dad Eigenthum ber Güter bleibt bis zur gänzli⸗ 
chen Bezablung des Steigpreifes, der Zinfen und Koiten 
vorbehalten, und wenn Erjteigerer ihren Steigpreis in 
den flipulirten Terminen nicht bezahlen, fo jollen bie 
tollozirten Gläubiger das Recht und die Gewalt haben, 
die Güter nach einem fruchtlofen 30tägigen Zahfbefehl 
und einer einfachen Bekanntmachung durch die Ortös 

ſchelle, mit Umgebung aller geridytlichen Formlid;feiten, 
vor einem von ihnen zu wählenden Notär, ımter. dem 


ihnen beliebigen Bedingungen wieder verjteigern zu laffen 
h 8 N 1, 


und bie’ ſaumigen Zähter: bleiben für den 
verantwortlich. 

7. Erſteigerer haben in dem Monat nach der Ders 
ſteigerung ihre Auszüge. aus dem Steigprotololl auf ihre 
Koſten trauſcribiren zu laffen: 

Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich deſtnitiv und ed wirb 
fein Nachgebot angenommen. 

Frankenthal, ‚den 8. Januar 4830, 


Koh, -Rotär, 





CHolzuerfteigerung.) 
Bis fünftigen 13. April, des Vormittags acht Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, werben vor dem uns 


terzeichneten Amte, and dem hiefigen Gemeindewalde 


nachftehende Hölzer verftcigert: 

n 8 Fi buchen und kiefern gehauen Holz, 

b. 4275 Scheiderwellen, 

© 1550 buchene Reiferwelien, 

d. 3150 'fieferne 5 

Dackenheim, deu 29. März 1830. 
Dab Bürgermeifteramt. 
Engel. 

— — — — — — — — — — 
pr. den 31: Märg 1830. 


(Die Wiederbeſetzung der proteftantifchen Schullehrerftelle zw 
Dberauerbadh. betr.) 

Nachdem zu der in der Intelligenzblattsbeilage 
Nro. 8. vom l. J. als vacant ausgefchriebenen Schule 
Iöhrerftelle zu. Dberauerbach fein annehmbares Indivi⸗ 
duum ſich gemeldet hat, fo wird biefelbe hiedurch wies. 
derholt als erledigt ausgefchrieben, und ein Concurs⸗ 
Termin von vier Wochen —— binnen wel⸗ 
hei! die Bewerber ihre Geſuche bei der unterzeichneten 
Orts ſchuleommiſſion zu übergeben haben. 

Zu dem, aus verſchiedenen billig angeſchlagenen 
Bezügen, mit: Einſchluß der Zulage ans dem Kreis⸗ 
fhnlfonds, in’ 230 fl. beftehenden Schalt, macht ſich 
die Gemeinde anheiſchig, entweder noch 2/, große Male‘ 


ter Korn ober 3% Morgen Aderland und nad) Unfläns 
den einen jährlichen Zufchuß an Geld, aus der Ges 
meindecaffe zu geben und dadurch den Gehalt, wo 
möglich bid zur Nermalgröße von 300 fl. zu erhöhen. 

Außerdem wird nody ein neues geräumiged Schul⸗ 
hand erbaut, wozu bie Einleitungen bereitd getroffen 
find und dasſelbe mit einem , Morgen großen- Gar 
ten verſehen. 

Eontwig, den 25. März 1830. 

Bär die Local ſchul«o mumiſſaio ae 
Das Bürgermeiſteramt. 
Giegem 





pr. ben 31. Mär) 1830. 


(Haus's und Güterverfleigerung.) 

Donnerſtags, den kommenden 15; April, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen im 
Wacenheim an der Haard, werden durch unterſchrie⸗ 
benen, zu Friedeldheim refidirenden, biezu. gerichtlich. 
beauftragten Königlich Baperifchen Bezirfönotär Koͤſter, 
auf Begehren des Herrn Georg Auguſtin, Arzt in 
Wachenheim wohnend, in feiner Eigenfchaft ald durch 
Urtheil des Königlich Bayerifchen Bezirfögerichts in 
Franfenthal vom 22. Dezember vorigen Jahre, ernannter 
Gurator über die vakante Berlaffenfchaft des verftors 
been Philipp Jacob Reinhard, im Leben Winzer zu 
Wachenheim, ein zu Wachenheim in der bintern Safe 
ſteheudes Wohnhaus, nebſt Zugehörungen, ſodann 12 
Gürerartifel Acker, Wingert und Wiejen, in verſchie⸗ 
denen Gewannen auf den Bännen von Wachenheim, 
Forſt und Deidesheim liegend, tarirt im Ganzen durch 
den Erperten zu 2480 fl., zur erwähnten vakanten 
te gehörig, definitiv. auf Eigenthum vers 

eigert. 

Die nähere Befchreibung der Immobilien, ſo wie 
auch die Bedingungen der. Berfleigerung ,- fönnen in 
der — des unterzeichneten Notaͤrs eingeſehen 
werden. 


Friedelsheim, ben 20. März 1830. 
Köſter, Notär. 





pr. den 31. März 1830. 


(Berfteigerung von: Wegarbeiten.) 
Wachenheim. Bis den 15. April kunftigen 
Monats, — — 10 Uhr, wird auf dem Ges 
meinbehaufe, bie Herftellung ‚des Weges im Odenthal, 
welche gröftentheild aus Pflafters, Grund» und etwas 
Steinhanerarbeit beſtehet, und fich im Ganzen auf eis 


* 
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nige Tauſend Gulden belaufet, an die Wenigſtnehmen⸗ 
ben werfteigert. 
Wachenheim, den 30. März 1930. 
Das Bürgermeilleramt. 
Woltl. 





pr. ben.31. März 1830. 
Obermoſchel. (ohrindenverſteigerung.) Montag, 
dem 19. April 1830, des Vormittags um 10 Uhr, wer⸗ 
den dahier auf dem Gemeindehaufe die Lohrinden in 
dem diesjährigen Schlag der Gemeinde Obermofchel, abs 
geihäßt zu 20650 fpige Gebund, 
in jenem der Gemeinde Callbach 450 * 
und in dem der Gemeinde Unken⸗ 
bach, abgeſchätzt zu 725 A 


Summa . . . 385 Br 
und zwar nicht auf dem Stod fondern per 100 Ges 
bunb verfteigert , welches hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Obermoſchel, den 27. März; 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neu. 
m — — — — — — — — 
pr. den 31. Mär) 1830, 

Obermoſchel. (Fruchtverfteigerung) Mittwoch, 
ben 21. April 1830 , bed Nachmittags um ein Uhr, 
werben dahler auf dem Kirchenfchaffnereifpeicher,, 

18 Hectoliter Korn, 


3% er 
z Cpel; und 
220 s Hafer; 


fobanıı bie Reparationdarbeiten am Pfarrhanfe zu Ober» 
mofchel, wovon der :Ueberfihlag ſich auf die Summe 
von 147 fl. 26 Kreuzer beläuft, verfieigert. 
Dbermofchel,, den 27. März 1930. 
Der Rechner der Kirhenfhaffnerei, 
ve Nen. 





pr. den 31. Maͤrz 4830, 
(Shtertrennungsflage im Armenrecht.) 

Zufolge Ermächtigungsordonnang des Herrn Präs 
fibenten des Königlichen Bezirfögerichts zu Frankenthal 
vom 16. und Ladung bed Gerichtöboten Märfer vom 
25. März diefes Jahrs, hat Elifabertha Geiger, Ehe⸗ 
fran von Johannes Kärcher, Aderdmann in Heßheim, 
fie ohne Gewerb zu gedachtem Heßheim wohnhaft, Die 
Gütertrennungsflage gegen ihren genannten Ehemann 


angeſtellt und den Advokaten ‘Georg Jakob Stodinger 
in Fraukenthal als ihren Sathwalter conſtituirt. 
Frankenthal, den W. März 1830. 
Für den richtigen Auszug, 
Stotfinger, Anwalt. 





pr. den 31. Mär) 1830, 


Gerichtliche Güterverfleigerung auf der Numuhl., Bann 
Drmeehrim,) . 


Dienftag,, den 13. April nächſthin, Morgens 10 
Uhr, werden ‚auf der Reumähl, Gemeinde -Orrmedhein, 
auf Anftehen der Katharina Ramm, Wittme ded vers 
ftorbenen Mathias Vinzent und bermalige Ehefrau des 
Franz Joſt Müller, bei demselben allva wohnhaft, fos 
wohl in ihren eigenen Namen ald in der Eigenfchaft 
einer Bormünderin ihrer mit dem Berftorbenen erzielten 
fünf bei ‚ihr fi aufhaltenden Kinder: Anna, Barbara, 
Katharina, Johann und Andreas Vinzent, bie i 
aus bem Ehes Acquert gemeinfchaftlic zugehörigen Im⸗ 
mobilien, ale: Se 

1. Scheuer und Stallung bei der Mühle, --- 

2. Die obere 2 von der Wied allba, 

3. 43 Aren Aderland neben Peter Urigs Erben, 

4.18 „ .bei der Gaffenmühle, 

5. 8 Heltaren 42 Gentiaren .bedgleidren, mit bem 
dazu gehörigen Weg, und nadı Umftänden 

6. Die fogenannte Neumühle ſelbſt, mit 2 Gängen 
amd dem dazu gehörigen Gärtchen und mit der 
untern Hälfte der obengenannten Wieſe. 

Bor tem -unterfchriebenen, burch Beſchluß der Rathes 
fammer ded K. Bezirfögerichtd Zweibrücken vom 23. 
laufenden Monats Mär; hie u committirten Notär Franz 
Karl Wieft, wohnhaft zu Blieskaſtel, für erb und eis 
gen an den Meiftbietenden verfteigert werben und zwar 
unter den bei dem Notär zu erfahrenden Bedingniſſen. 


Bliedfaftel, den 28. März 1830. 


MWieft, Notär. 





pr. den 1. April 1890. 
(Bemeindegüterverfteigerung.) i 
Zufolge Neferiptes hoher KRöniglicher Regierung 
des Rheinkreifes vom 10. September 1828, und auf 
Anftehen des Bürgermeifteramtes von Mörsfeld, were 
den die hienad) bezeichneten , biefer Gemeinde angehör 
igen und auf deren Bann gelegenen Immobilien, das 
L bft in ‘der Behauſuug von Johannes ——— 
en 17. April nähfthin, Nachmittags um ein Uhr, * 
fentlich an den Meiſibietenden auf Eigenthum ver 
gert, nämlich: 
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1. Section A. Nro. 29. 1 Are 73 Eentiaren. Dad 
alte proteftantifhe Schulhaus, fammt Stallun 
und Hofraum im obern Dorfe, amgefebt zu 300 Fi 

2. Section A. Nro. 5. 2 Aren 28 Gentiaren. Das 
alte katho liſche Schulhaus fammt Stallung, Schop⸗ 
pen und Hofraum im untern Dorfe, zu 600 fl. 

3. Die beiden Hirtenbäufer, unter einem Dache im 
untern Dorfe, in zwei Abtheilungen, die erfle ans 
gefegt zu 125 fl. 
die zweite zu 100 — 
Das Bedingnifheft kann ingwifchen bei bem unters 


⁊ 


zeichneten Notär eingeſehen werden. 
Kirchheimbolanden, den 29. März 1830. 
Neumayer, Notär. 





pr. den 1. April 1830, 
(Serichtliche DBerfleigerung.) 


Mittwoch, den 21. April nächſthin, um ı Uhr des 
Rachmittags, werden zu Kirrweiler im Hirfch, auf 
Betreiben von Ludwig Fortunatus Daur, Steuerbote 
allda wohnend, ſowohl in feinem eigenen Namen we— 
gen der zwifchen ihm und feiner verftiorbenen Ehefrau 

atharina Matt beftandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch als natürlicher Vormund feines mit berfelben ers 
zeugten und bei ihm fich befindenden Kindes Georg 
Ludwig Daur, beffen Nebenvormund der Michael Matr, 
Schneider zu Kirrweiler wohnend, it; und in Gefolge 
Beftätigungdurtheild des K. Bezirkegerichts zu Landan 
vom 10. März diefed Jahrs, gehörig regiftrirt, durch 
ben in Edenfoben refibirenden und hiemit beauftragten 
K. re Medicus, zur definitiven Verfleigerung ger 
bracht: — 

1. Das Wirthshaus zum Hirſch, zweiſtöckig und mit 

. allem Zubehör zu SKirrweiler in der. Diarftgaffe 

, gelegen, ſchon lange ald ſolches durch feine. vors 
..  ‚ theithafte,fage befannt.: 

2. 4 Aeder, enthaltend 129- Aren. 

3. 1 Wiefe von 24 Aren. 

4. 1 Garten mit Mauer von 6 ren. 

5. 2 Weinberge von 24 Aren. ; 

. Alles in Kirrweiler Bann gelegen. 


"Edenkoben, den 1. April, 1830. , 


Mebicud, Notär. 





pr. ben 1. April 1830. 
| Gerichtliche Verſteigerung.) 

Auf Betreiben 1. von Philipp Peter Baader, Ackers⸗ 
mann zu Venningen wohnend, ſowohl in ſeinem eige⸗ 
ven Namen wie auch als natürlicher Vormund feiner 5 
mit der vertorbenen Margaretha Sebaſtian erzeugten 


* 


Kinder, Michael, Johann Georg, Margaretha, Peter 
Michael und Anna Maria Baader, alle zu Benningen, 
deren Nebenvormund Peter Sebaflian, Yeinenweber in 
Venningen wohnend, if; 2. von Katharina Baader, 
ledig, großjahrig und in Kirrweiler dienend ; und in 
—— eines Beſtätigungsurtheils des K. Bezirkes 
richtd zu Yandau vom 11. v. M., gehörig regiftrirt, 
follen auf Donneritag, den 22, dieſes, des Nachmit— 
tags um 2 Uhr, zu Beuningen bei Georg Keiler, durch 


ben hiezu beauftragten und in Goenfoben rejidirenden 


K. Notär Medicus, definitiv werfteinert werden: 
Ein-in Benningen in der Mühlgaſſe ſtehendes eine 

flöcfiges Haus mit Stall, Hof und Garten. 
Edenfoben, den 1. April 1830. 


Medicus, Notär. 





pr. den 1. April 1830. 


(Serichtliche Merfleigerung.) F 
Freitag, ben 23. dieſes, des Nachmittags um ein 
Uhr, zu Edenkoben im Schaaf, werden in Gefolge Bes 
fätigungsurtheild des K. Bezirksgerichts zu Landau 
vom 11. v. M., gehörig regiſtrirt, und auf den Antrag 
1. von Eva Katyarina Schweppeuhäuſer, Witwe 
von dem verlebten Schloffer Jakob Wufer, ſowohl 
iu ihren eigenen Namen, wie auch in jenem ihrer min⸗ 
terjährigen Kinder Eiifabetha, Georg Neichael und Frie⸗ 
derifa Nufer, alle in Edenkoben wohnend, deren Neben— 
vorammmd Georg Diichael Klein, Kappenmacher zu Eden» 
foben, ift, 
2. von Georg SHiljinger, Mefferfchmied und feiner 
Frau Anna Katharına Nufer, beide in Laudau wohnend. 
3. von Jafob Blatter, Mefferfchmied und feiner Frau 
Klara Nufer, beide in Edenkoben wohnend, — 
‚ „ Durd) den unterfchriebenen ,; biezu committirten und 
in Edenfoben reſidirenden K. Notür Karl Medicus, zur 
definitiven Berfeigerung gebracht: 
1. = Aren Weinberge in 5 Artikeln, im Edenkober 
ann. u. f 
2. 40 Aren Adır im Edenkober und 16 Aren Ader 
ind Edesheimer Bann. i 
3. 2 Aren Wieſe in 4 Artifeln, aud im Edenkober 
ann. 


Edenfoben, den 1. April 1830. 
Medicus, Notär. 








pr. den a April 1830. 


(Freimillige gerichtliche Derfteigerung.) 
Donnerflags , den 22, April 19330, des Nachmit« 
a 2 Uhr, zu Grünftadt in dem Gaſthauſe zum En« 
gel; in Gemäßheit und in Bolgichung eined Familie 
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‚emrarhsbefchluffes vom 9. März 1830, homologirt durch 
das Königliche Bezirkdgericht- zu Frankenthal; am 25. 
besjelben Monats, und auf Anſtehen und in Beifeyn 


von . 

T. Philipp Ludwig Dörr, Aderdmann, handelnd 
‘in eigenem Namen’ und ald Vater und Vormund ber 
mit feiner verfebten Ehefrau Maria Ehriflina Binder, 
erzeitaten annoch minterjührigen Kinder Carolina Dörr, 
Dienftimagd zu Mannheim und Johann Georg Dörr, 
‘ohne Gewerbe, bei feinem Vater wohnhaft, fo wie als 
Deivormund feiner minderjährigen Enfel, ber nachges 
nanıten Kinder von Ehriftoph Dörr und von 

‚IL, den großjährigen- Kindern Diefer Eheleute, als: 
1. Sohanna Philippina Dörr, Ehefrau von Johann 
Adam Geber II. und dieſes Letztern, 2. Elifabetha 
Dörner, Wittwe von Ehriftoph Dörr, im Reben Fuhrs 
mann zu Grünſtadt, fie ohne Gewerbe, handelnd als 
natürliche Bormünderin ihrer annoch. minderjährigen 
bei ihr wohnhaften Kinder Philipp , Henriette und 
Elifabetba Dörr , alle, ohne Gewerbe;, 3.’ Suliana 
Dörr, Ehefrau von Georg. Conrad Weißmann, Tag-⸗ 
Iöhmer und dieſes Letztern, ; 4. Charlotte. Dürr, Eher 
frau von Heinrich Ifaae Ernſt, Taglöhner und: diefes 
Xegtern, 5. Deiurich Dörr, 6. Yudwig Dörr in ciges 
nem Namen und ald Beivormund feiner oben genanns 
ten minderjährigen Geſchwiſter und 7: Georg Yudwig 
Dörr, fümmtlich Aderdleute zu Grünftade wohnhaft, 
wird vor dem hiezu committirten. David Schäffer, 
Königlich Baverifchen Netär des Bezirfs Frankenthal, 
in Amtsfige zu Grünftadt im Rheinfreife, zur Verſtei— 
gerung der in die Verlaffenfchaftd- und Gemeinſchaſts— 
majje der verftorbenen Ehefrau von Philipp’ Ludwig 
Dörr, gehörigen Immobilien, beftehend im einer Bes 
haufung und Zubehörungen, gelegen zu Grünftadt an 
ber Obergaffe und in 903 Aren 20 Gentiaren Aderfeld 
und Weinberge in 44 Artikel in der Gemarkung von 
Grünftadt gelegen gefchritten werden. © —— . 


Grünfladt, den 30. März 1830. 
Schäffer, Notär. 





. pr. den 1. April 1830. 
(Freiwillige gerich liche Verfleigerung ) 

Freitags, den 9. April, 1830, ded Nachmittags 
2 Uhr, zu Golgenftein, in dem Wirtyshaufe des Pes 
ter Shrifian Schwardt, in Gemäßheit und in Volls 
jiehung eines Urtheils des Königlichen Bezirfögerichts 
zu Frankenthal, vom 10. November 1829 und auf An⸗ 
ftehen von I den Kindern und Repräfentanten von 
folchen , von Chriſtoph Gensheimer, im Leben Aderds 
mann zu Golgenftein und deffen vor ihm verftorbenen er⸗ 
Ken Ehefran Anna Maria geborne Stein, als: 1. Jas 
cob Filzinger, Mehlhändler zu Epfgenftein wohnhaft‘, 


‚Sohn dber werſtorbenen Tochter Catharina Gensheimer, 
zugleich ald Rechteinhaber von a. Ghriftoph Gendheis 
mer, Müller zu Golnenflein -wud-b. Philipp’ Gendheis 
mer, Müller zu Dalsheim wohnhaft. handelnd, 2. den 
Kindern: der veriterbenen Carolina. Geusheimer, gewes 
fene Ehefrau von Joſeph Schalt, Ackersmann zu Manns 
heim, ald: a. Ehrifteph Schalf, Ackersmann, b. Elis 
faberha Schalf, ohne Gewerbe, und e. befagtem Jos 
ſeph Schalf, in feiner Eigenſchaft als Vater und nas 
türlicher Bormund der mit genannter feiner Ehefrau 
erzeugten , annoch minderjährigen Kinder Mathias , 
Apollonia, Joſeph, Johann umd Jacob Schalf, alle 
ohne Gewerbe und ſämmtlich genannte Requirensen zw 
Mannheim wohnhaft, 3. den Nachkommen des vers 
ftorbenen Sohnes Georg Chriftoph Geusheimer, im 
Leben Ackersmann zu Sindenheim, a.als Ehriſtoph Gens⸗ 
heimer und b Johannes Simon, der III. beide Ackers⸗ 
leute zu Kindenheim wohnhaft und handelnd der letzte 
als gerichtlicher Vormund der annoch minderjährigen 
Sibilla Catharina Gensheimer, ohme Gewerbe dafelbft 
wohnhaft, 4. Philipp Nicolaus More, Königlich Bayer 
rifcher Notär zu Grünftabt wohnhaft, der. ernannt ift, 
um den abwefendeh Sohn Jacob Gensheimer, zuletzt 
Ackersmann zu Golgenftein wohnhaft, zu repräfentirem, 
II. Catharina Emrich, Wittwe aus:sr Ehe des obene 
genannten verftorbenen Ghriiteph Gensheimer , ohne 
Gewerbe zu Golgenftein wohnhaft und III. den Kindern 
aus dritter Ehe befagten Erblaffers, als 1. Elifaberha 
Gensheimer, Ebefrau von Johannes Schneider, Leis 
nenmweber zu Golgenftein wohnhaft und diefes kLetztern, 
diefer zugleich noch ald Beivormund der obengenanns 
ten Sibilla Chatharina Genbheimer bandelnd und von 
2, Anna Maria Gensheimer, Wittwe von Chriftoph 
Truth, geweſener Leinenweber zu Beindersheim, fie Dienits 
magd zu Franfenthal, in Dieuften- daſelbſt wohnhaft, 
wird vor dem hiezu committirten Bezirksnotär David 
Schäffer, im Amrefige zu Grünſtadt, zur Verfteiges 
rung in Eigentum der in bie Verlaffenjchafts + resp. 
Gemeinfchaftsmaffen des genannten verftorbenen Chris 
ſtoph Gensheimer gehörigen Immobilien, beftchend a. 
in dem ungerheilten Drittel einer zu Golgenjtein an 
der Hauptitraße gelegenen Behaufung und in b. 154 
Aren Aderfeld in der Gemarfung von Golgenftein , in 
5 Artikel gelegen, gefchritten werben. ° 


Grünſtadt, den 30. März 1830. 
Schäffer, Notär. 





e pr. ben 1. April 1830. 
Tiefenthal. Gerſtellung eines Gemeinde - Röhre 
brunnene.) Mittwoch, den 21. April laufenden Jahre, 
Mittags zwölf Uhr, wird vor dem’ unterzeichneten 
Bürgermeifteramte die -Herftelung eines Gemeinde— 
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—— öffentlich san den Wenigſtuehmenden ver⸗ 
tigert. 
— daran zu fertigenden Arbeiten find veranſchlagt: 


fl... fr. 

a. Erdarbeiten U. .  . 0. 310,8 
'b. 1687 ‚laufende Meter Deichel, fols- 
she zu büchfen ‚und gu legen, zus 

ſammen. 5666, aQ 

C Steinbauerarbeit ‚* -* . . 159 f} 410 

d. Schloſſerarbeit — ⸗ 2 P} 36 

© Maurerarbeit PL Per nr 20 2. — 

Summ . 1160 „ 50 


Plan und Koftenanfclag liegt auf dem Bürger 
meiteramt zur Einſicht. 
Kiefenthal, den 30. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shöneberger 


‚pt. den 1. April 1830. 


Pfortz. Golzwerſteigerung.) Aus dem dieffeitigen 
Gemeindewald, Diftrift Buchenhorft und Unteraffelderle, 
werben bei guter Witterung im Schlag felbften, bei 
üblem Wetter aber in loco Pfortz, verfteigert. 

Den 13. April 1830, Morgens 9 Uhr: 
6 eichene Bauftämme III. Glaffe, 
6 „ Sciffbauftämme II. Elaffe, 
104 efhen Nutzholzſtämme I. II. HI. Glaffe, 
20 rüftern Nusholzitämme , 





2 iffen „ IV. Gtaffe, 
9 buchene Stämme zu Holzfchuben , 
20 erlen ” n 


Den 14. April 1830, Morgens 9 Uhr. 
116 Klafter buchen Scheitholz ohne Prügel, 
5 chi 


Ei * » anbriücht ’ 
8 eichen . ohne Prügel ‚ 
24 _ „ hartgemifcht „ »  »  eima 


245 Stüd Wellen. 
Pfortz, ben 26. März 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Kan. 


pr. ben 2. April 18930, 

Freindsheim. Golzverſteigeruna.) Den 13. bes 
kommenden Monats April, um! p Uhr des Morgens, 
werben babier zu Freinsheim auf dem Gemeindehaus, 
118 Klafter fiefern Scheits und Prügelholz und 3275 
Reiferwellen öffentlich verfteigert. 

Freinsheim, den 30. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 





® pt ben 1. April 1890. } 
(Minterverfteigeriing von Stragenbauarbeiten.) 

Den 20. April Iaufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Landcommiſſariat in Kirchheimbolanden, 
bie Erbaunng einer Straßenftrede im Alſenzthale jwifchen 
ber Taubhausmühle und Hochflätten , veranſchlagt 
zu 13,325 fl, 35 fr., an den Wenigftinehmenden verjieis 
gert werben. 

Pläne und Koftemanfchläge können täglich bier eins 
gefeben werben. 

Kirchheimbolanden , den 29. März 1830, 

Das Königliche Landbceommiffariat. 

Gießen j 
—— — —— —e — — — — 
pr. dem 1. April 1890, 

Fußg önheim. (Anfertigung eines neuen Tahernas 
fels in die Farholifhe Kirche.) Den 13. April nächfthin, 
am 10 Uhr des Vormittags, wird auf dem Rathhraufe zu 
Fußgönheim, die Anfertigung eines Tabernafeld in die 
Fatbolifche Kirche, veranſchlagt zu 75 fl. 
an den Wenigitnehmenden verfleigert. 

Fußgoͤnheim, den 27. März 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Koob. 
—— ——— — — — — — ——⸗ 
pr. den 4. Ayril 1830, 
Golz⸗ und Wellenverfteigerung.) 

Mittwoch, den fommenden 14. April, Nachmittags 
um zwei Uhr, werden machbegeichnete der Stadt gchör 
rende Holzjortimente, aus dem Schlag Schweinslaͤche, 
bei günftiger Witterung auf dem Plase felbft, bei reg⸗ 
nerijcher Witterung aber, den erften Tag im Gafthaufe 
e Einhorn, dem zweiten Tag im Gafthaufe zum Och» 
. bahier, an bie Meiltbietenden öffentlich verfteigert; 
ale: 

170 Klafter fiefern Scheithofz , 
9600 Fieferne Wellen, 
57% Klafter kiefern Stodholz, 
40 kieferne Bauſtämme und mehrere Brüdens 
hölzer. 
Speyer, den 30. März 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
‚Depbenreid. 
Le —ñ — —ñ— 
pr. den 1. April 1830, 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, ben mächften 15. April, Mittags ein 

Uhr, im Wirchhanfe zum Engel in Ejhbad; auf Anfte» 
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ben von 1. Barbara Reinhard, ohne Gewerbe in Efche 
badı wohnhaft, Wittib zweiter Ehe von Johann Jakob 
Hilger, lebend Schufter allda, ald Bermünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten, nody min:crjährigen Kinder 
Maria Eva, Feonhard und Elifaberha Hilger; 2. Mir 
chael Laur, Küfer, wohnhaft in Eſchbach, als Beivor⸗ 
mund der gebachtern Minderjährigeh, und 3. Georg Mis 
chael Hilger, Winzer allda, werden durch Georg Keller, 
den zu Landan refidirenden Königlichen Notär, nachbe⸗ 
fehriebene , zur Errungenſchaft erfter und zweiter Ehe 
bes benannten Jobann Jafeb Hilger gehörigen Immobi⸗ 
lien, auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. Ein zu Eſchbach in der Schmidtgaſſe gelegenes 

Wohnhaus und Zubehörden. 
2. 33 Aren Ader im Godlinger Banne, 


Landau, den 29. März 1830. 
Keller‘, Notär; 





pr. deu 2. Wpril 1880, 
(Armenprojef.) 
Durch Urtheil bes Königlichen: Bejitks gerlchts zu 
ranfenthal vom neunten März 1830, ift die Abweſen⸗ 
eit der Gatharina Rohr, zuleßt in Speyer wohnhaft, 
ausgefprocdyen worden , zugleich wurbe deren Schweiter 
und Präfumtiverbin Maria Rohr, Friedrich Schlems 
merd Wittib, fie ohne Gewerb in Speyer wohnhaft, 
egen Saution in den Befig des Vermögens der Abmwes 
enden eingewiefen. 


Sranfenthal, ben 30. März 1830. 
More 








pr. den 2. April 1830. 
Kirrmweiler. _(Holverfteigerung und Feldfagdver— 
pachtuna.) Den 23. April 1830, Morgens präcis um8 
Uhr anfangend , werden im Gemeindehaus zu Kirrweis 
ler folgende Holzfortimente, beftchend in circa 
in: 25 Klafter eichen Stiefelholz, 


10 5% buchen: Prügelholz , 

180: „  .‚tiefern Stodholz, 

220 „gehauen kiefern Wotz, 
2310 „ gemiſcht Prügelholz und 


10 iefern Scheitholg 
öffentlich meiftbietend verfteigert/werben. 


Sodann werben am nämlichen Tage, Nachmittags: 
um 3 Uhr, am: nämlichen. Ort und Stelle, zur Verpach⸗ 
tung: der Feldjagd im Bann von Kirrweiler, auf 6 Jahre‘ 


gefhritten werden, 
Kirrweiler,, den 1. April 1830. 
Das Bürgermeifteramk 
„Hund. 


pr. den 2. April 1890, 
Nülzheim. (SHolverfleigerung.) Dienſtag, Mits 
woc und Donnerftag, den 20., 21. und 22. April lau⸗ 
fenden Jahres, jeden Tag Morgens giUhr, wird die 
Berjteigerung von folgenden: Holzfortimenten in: daſigem 
Gemeindewalde beginnen. Der Anfang wird mit: dem 
Daus und Nutholz gefchehen. 
57 eichene Bauſtämme, 
2 buchene Nutzholzabſchnitte, 
27, Klafter buchen Wagnerhoiz, 
127 — buchen Brennholz, 
33) „ _ticen Brennholz, 
2900 buchene Wellen, 
2150 gemifchte Wellen, 
2675 foriene Wellen. 
Nülzheim‘, den’ı. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
. pr. den 3. April 1890. 
Grünftadt. (Nflafterarbeit ber) Den nächſtkom⸗ 
menden 10. April, Morgens 10 Uhr, wird zur Vers 
ſteigerung von circa 1000 Quadratmeter nen zu fertis 
gende6 Prlafter, auf dem Stabthaufe dahier an ben 
Wenigſtuehmenden gefchritten werben. 
Grünftadt, am 29. März 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bordolln 








pr, din 3: Mpril 1890. 
Bobenheim a. B. (Holjverfteigerung.) Bis Fünf: 
tiger 19. Aprif, Vormittags 8 Uhr, werden aus dem 
emeindewald von Bobenheim a. B., Schlag Kirſch⸗ 
berg, folgende Höher an die Meiftbietenden öffentlich 
begeben: 
a) 924 Klafter Fiefern gefchnitten Hohz 
3 10725 kieferne und birkene Wellen: e 
Bobenheim a. B., ben 29. März 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Trump - 
un 2* 
pr. den 8. Upril 1890, 


Gemeindeholzverſteigerung.) 
Nachſtkünftigen 19. April a. 5., bed Morgens 9 
Uhr, werben zu Gleisweiler im Löwen nachſtehende aus 
dem Schlag Landauerteich, hiefigen Gemeindewaldes, 
herrührende Holzſortimente, ale: 
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a) 14 Klafter buchen Scheitholz, 
Ri: 200 eichene Wingertöfticfel , 
ce) 16000 buchene Wellen, und 
% 10 fieferne Bauſtäͤmme, f 
meijtbietend öſſentlich verfteigert. . 
Öleiöweiler, den 1. Arril 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dörr 





pr. den 3. April 1830, 
ıte Bekauntmachung. 
Lohrindenverfleigerung,) 

Den 14. biefed Monate, Morgend um 10 Uhr, 
werben in dem Gemeinbehaufe zu Kaiferdlautern, 4 bie 
500 Gebund Spiegelrinden aus dem Schlag Queiterds 
berg an den Meiftbietenden veriteigert. 


Kaiferdlautern, den 1. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
1er Späth. 








pr. den 3. April 1830, 
ste Befanntmadhung. 
(Holjnerfteigerung.) 

Den 19. diefed Monate, ded Morgend um 9 Uhr, 
werden in dem Öemeindehaufe zu Kaiferslautern, nach— 
verzeichnete Hölzer aus dem Schlag Spigrain, vers 
ſteigert. 


1. 550 eichene Bauſtämme, den größern Theil 
dieſes Holzſortimentes, welches vorzüglich 
ift, kann zu Wagnerhoßz, ‚als Naben, Spei—⸗ 
hen, Reiterbäume ac. verwendet werden. 

2. 120  fieferne Bauftämme, worunter fich mehrere 
von 48 bie 60 Fuß Lange vorfinden. 

3. 1 Biefern Wellbaum, 32 Schuh lang, 

4. 2 Nutzholzſtamme, 

5. 590 fieferne Blöche, 

6. 232 eichene Wingertsbalfenklöge von ganz vor⸗ 
züglicher Qualität, 

7. 80 eicdene Wagnerftangen, 

8 3 kieferne Abjchnitte zu Mühlradfelgen, 

9. 3 eichene Walzenfrünme, 


10. 90 Pflugsreh, 
11. 24 Klafter.eichene Zaunſtecken, 
12. 21 Rlafter eichen Scheitholz, zu Wingertsſtie⸗ 
| feln dienlich. 
* " Ralferdlautern, ben 1. April 1830. 
Das Bürgermeifisramt. * 
S 2 ä t b. > FR um 


per die 3, Avrituoo 
ite Befanntmahung. 
(MWeinverfteigerung in Mundenheim.) 
Montag, den 26. April 1830, Nachmittags 2 Ihr, 
werden zu Mundenheim auf dem Hofgut ber —5* 
von Herding, 18 Fuder ſelbſt gezogene Foriter und 
andere Gebirgsweine, fümmtlih vom Jahr 1822, ges * 
gen baare Bezahlung öffentlich, verfteigert. 
Mutterfladt, den 2. April 1830. 
Hartmann, Notär. 





pr. ben 3. April 1830. 


Arzheim. «(Verfleigerung von Gemeindebauarbeiten.) 
Dienftag, den 20. April I. J., Nachmittags cin Uhr, 
werben auf dem Gemeindehaufe dahier nachbezeichnete 
rg an den Wenigfifordernden vergeben werden, 
ale: 

1. Die Erbauung von drei Dohlen, veranſchlagt 


zu . . . . 127 fl. 33 fr. 
2. Die Umfaffung bes alten Kirchhofes, verans 
ſchlagt 2 202.988 fl. 27 fr 


Arzheim , ben 31. März 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Eger 








Privat Anzeige 


pr. din 3, April 1830. 


Sn biefiger Roth» und Hälfsfaffe befindet fich et⸗ 
was Geld, jo an je drei Untergeichner, wovon wenigr 
ſtens einer im hiefigen Kanton wohnt, für Anfchaffung 
von Frücten, Vieh und Handwerksgeſchirr, auch 
für Baukoſten, in Summen von hundert Frauken 
und barunter, gegen fünf Procent Zins, ausge 
lichen wird. Die Bedürftigen können fich bei dem 
Kaſſirer, n. Friedrich Folz dahier, diejenigen aber, 
welche. Beiträge , deren, Zinſen für kleinere Summen 
geringer „ für 25 fl. und. darüber aber von vier Pros 
cent find, bei der Kaffe anlegen willen, bei mir mels 
den, um dad Nähere zu erfahren. 


Kufel, am.30.. März 1830, 
8. Hierthes. 
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Unjeigen und Belfanntmadhungen. 





. pr. den 2 April 1890, 
Bommersheim. (Holjverfieiarrung.) Mittwoch, 
ben 14. April, des Morgend um 9 Uhr, werden in dem 
Holzſchlage Schlerfflach des dahieſigen Gemeindewaldes, 
auf einen Zahlungstermin bis den 11. November . J, 
folgendes Gehölz verfleigert: 


1. 30 eichene Bauflämme, wovon ſich 18 zum Schiffe" 


bau eignen, 
2. 12 Klafter eichen Brennholz, 
3. 375 Zaunwellen, und 
4. 800 Brennwellen. 
Gommersheim, am 2. April 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 








pr. den 3. April 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Kommenden 22. April, ded Nachmittags 2 Uhr, 
zu Hagenbühl im Wirtbehaufe zum Pflug; auf Ans 
fuchen von Daniel Müller, Aderdmann in Büchelberg ; 
Gobannes Müller, Wirth in Hagenbühl; Klara Müller, 
Ehefrau von Georg Antın Heuigen, Mebger allda, 
und dieſes Pestern; forann Juliana Werling, ohne 
Gewerb zu Hatzenbühl woonbaft, Wittwe des bafelbit 
verlebten Ackersmanns Kaſimir Müller, bandelnd als 
Mutter und natürliche Vormünderin ihrer mit demjele 
ben gezeugten noch minderjährigen, bei ihr ohne Ges 
werb mwohnenden Kinder : Johann Philipp, Kaſpar 
end Jeſeph Müller, welche ben Chriſtoph Müller, 
Schneider dafelbft, zum Beivormund haben; wird durch 
nnterfchriebenen zu Rheinzabern feßhaften Notär Keller, 
in Gemäßheit bomologirten Familienraths beſchluſſes vom 
12. Februar jüngst, Dad zum Nachlaſſe befagt verlebten 
Kaſimir Müller gehörige Haus, Hof, Antheit rg 
Stallung, Garten und Zubehörden,, zu Habenbühl im 
Dberdorf gelegen und abgefhägt zu 550 Gulden, öfs 


fentlih in Eigenthum unter den bei unterzeichnetem Nor 
tür zur Einfidyt hinterlegten Bedingungen verfteigert 
werden. 
Rheinzabern,, ben 1. April 1830. 
Keller, Notär. 








pr. den 3. April 1890. 
Gausverſteigerung.) 

Freitag, ben 16. laufenden Monats, des Bors 
mittags 9 Uhr, in der Wohnung. des Herrn Wilhelm 
Ritter zu Hochſpeyer, wird auf Anftehen von Theobald 
Schlicher, Poftillon in Frankenſtein wohnhaft; Louiſa 
Schlicher, Ehefrau von Philipp Seibert, Aderdmann 
in Hochſpeyer 5; Benebict Schliher, Taglöhner allda, 
und Benedict &chlicher, Wagner in Hochſpeyer wohn, 
haft, ald Vormund von Elifabetha Schlicher, Johann 
David Schlicher und Wilhelm Schlicher ; und in Ges 
genwart von BenedictSeibert, Aderdmann in Hochſpeyer 
wohnhaft, Nebenvermund diefer Minderjährigen, ein 
in Hochfpeyer gelegenes Wohnhaus nebft dem dabei ges 
legenen Hausplatz, in mehreren Abtheilungen , durch 
den hiezu committirten Notär Will von Kaiferslautern 
öffentlich verfteigert werben, was mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kennmiß gebradt wird, daß die Bes 
Dingungen dieſer Berjteigerung auf der Schreibſtube 
des Unterzeichneten eingejchen werden Fünuen. 


Kaiferölautern, am 1. April 1830. 


Will, Notär. 





pr. dem 3. April 1830. 
(Ammobilienverfteigerung zu Altheim.) 

Aufden Antrag vonElifabetha Alt und Margarethafift, 
beide in Altheimohne Gewerb, und Johannes Haſſelwan⸗ 
ber, Schreiner allda, ald Bormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau Gertrud Aft erzeugten, noch minderjährigen, bei 
ihm gewerblog wohnenden Kinder: Anna Maria, Kas 
tbarina und Martin Haffelwander; ferner Sobannes Alt, 
Adordmann zu Altheim, als ber Leitern Nebenvormund; 
uud in Folge eines von dem Königlidyen Bezirksgericht 
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i Zweibrücden unterm 22. März dieſes Jahrs erlaffenen ' 
r 


theild, werben den 21. April dieſes Jahre, Vormit⸗ 

tags um eilf Uhr, die zur Berlaffenfchaft von Michael 
At, gewefenen Fuhrmannd zu Altheim, als der Res 
quirenten Qater und refpective Großvater game im 
Altheimer Bann liegende Immobilien, beftchend in 

2 Gartenftücen von 3 Aren 78 Gentiaren, 

3 Wiefenitüden, 19 Aren 82 Gentiaren und 

24 Aderftüden, 3 Heftaren 64 Aren 62 Gentiaren 

enthaltend, 

durch Philipo Lorenz Waltz, Notär zu Neuhornbach, 
Bezirks Zweibrüden,, auf hinlängliche Zahlungsfriften 
zu Altheim in Eigenthum verfteigert. 


Neuhornbach, ben 30. März 1830. 


Waltz, Notär. 





pr. den 3. April 1830. 
(Holyverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten 8. Forftamtes 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, vor 
der einjchlägigen abminiftrativen Behörde und in Beis 
feon des betreffenden K. Rentbeamten, zum öffentlichen 
meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nachſtehenden 
Holzfortimenten gefchritten werden; nämlich: 


Den 15. und 16. Aprif 1830, zu Rorbeim, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Revier Rorheim. 
Schlag Bonau. 


47 eichene Bauſtämme, worunter mehrere zum 
Schiffbau taugliche Stämme find, 
13 eichene Nutholzabfchnitte , 
13° ,„  Wagnerflangen ,- 
22 rüftene > 
7 res et 
172 eihene Wagnerftangen 
80 nen x. u, 
307 Wildobfiftangen zu Mählholz dienlich 
54 Weisdoraflangen, Men a 
22 eichene —55 
3400 Bohnenpfähle, 
125 rüfterne unfpaltbare Kopfholzſtämme. 
4 Klafter eichen gefchnitten Holz, 
= ehauen . 
WildopAhen ‚ 
»  Beihholg, 
4925 rüfterne und eichene gemifchte Wellen, 


» 
4 » 


3875 eichene Gipfelwellen, 
16,850 Weichholzwellen , 
14,575 Strauchholzwellen. 


Zu Dürkheim, den 31. März 1830. * 
Das Köonigliche Forſtamt. 
Köhler. 





pr. bett 3. Wpril 1830. ° 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Donnerftag, den 15. April, bed Morgens 9 Uhr, 

werben zu Hochjpever vor dem Königlihen Landzsoms 

miffariate oder deffen Delegirten, in Gegenwart ber eins 

ſchiaglichen Königlichen Rent s und Forftbeamten, nach⸗ 

——— Hölzer in Looſen zur Verſteigerung ger 
racht: 


Revier Waldleiningen. 
a) Mittelfrankweide. 


Schlag Stangeneck Nro. 4. 
6 eichene Bauſtämme, 
2Muttzholzabſchnitte, 
5 kicferne 
130 eichene Wagnerſtangen, 
16% Klafter buchen Prügelholz, 
4 gemiſchtes Prügelhofz. 
Schlag Wolfeneck Nro. 16. Lit. c. 
67 eichene Bauftämme, 
4 Heferne „ 
9 eichene Nutzholzabſchnitte, 
320 kieferne * 
106 eichene Wagnerſtangen, 
26, Klafter gemiſchtes Prügelholz. 


b) Stüderwald. 
Schlag Stromberg Nro. 7, Lit. b. 
18 richene Nubholzabfchnitte. 
Desgleichen Lit. c. 
32 eichene Bauftämme, 


146 erne r 
fieferne Rugholzabfchnitte. 


Revier Frankenſtein. 
a) Hocdfpevererwalb. 
Schlag Rothepläß Nro. 2, Lit. b. 
203 Fieferne Bauflämme 
305 Pr Nusholganfchnitte, 


a 


233 


Schlag Heiligenberg Nro, 3. Lit. d. 
4 eichene — — * 
ugholzabfchni 
— 


Desgleichen Lit, e. 


1 eichener Bauſtamm, 
10 Eieferne * 
8 


afpene » 
8 birfene Werfholzabfchuitte. 
b) $ranfenfteinerwalb. 
Schlag Buchhalt Nro. 1. Lit. e. 
23. kieferne Nutzholzabſchnitte, 
164 buchene Werkholzabſchnitie, 
1 eichener Nutzholzabſchnitt. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Mittelwald Nro. 12. Lit. e 
408 eichene Bauftämme , 
4 kieferne = 
11 eichene Rutholzabfchnitte , 
3 fieferne e 
1 buchener Werkpolzabfchnitt, 
526 eichene Wagnerftangen, 
62% Klafter gemifchtes Prügelholz. 

Außerdem werden im Laufe der nächiten Monate 
in obigen Revieren, fo wie im Reviere Stiftswald noch 
verfchiedene Baus, Nutz⸗ und Werfhnölzer, in den brei 
eriteren Nevieren aber auch noch Klafterhölger zur Bers 
feigerung gebracht. 

Vor ber Berfteigerung ber oben verzeichneten Holz» 
fortimente findet die aha des Transpors 
tes nachbemerfter Branphölzer an MR oßbäche flatt: 

Devier Waldleiningen ,„ Schlag Wolfenet, Lit. e. 

109 Klafter an den Yeinbach , 

Revier Franfenttein, Schlag Rothepläß, Lit. a. 92 

Klafter an den Franzofenmoog , 

Revier Franfenftein, Schlag Rorhepläß, Lit. b. 295 

Klafter an den Franzoſenwoog. 

Hochſpeier, den 29. März 1830. 
Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
Mantel, 





pr. den 3. April 1830, 
KMobilienverfteigerung.) 

Den zwei und zwanzigften April nähfthin, Bors 
mittags um 9 Uhr, werben in der Behaufung der Moiſes 
Kahnfchen Erben zu Dirmftein, die zum Nachlaß der vers 
Rorbenen Michaeline Kahn, FBittwe dee zu Renleinins 
gen früher verlebten Handelömanned Abraham Adler II. 
gehörenden Mobilien , eine goldene Halskette, zwei 


Paar goldene Ohrringe, mehrere goldene Fingerringe, 
wovon einige mit Fojtbaren Steinen befegt ſind und 
andere Gegenftände öffentlich verfleigert. 
Dirmkein, ben 2. April 1830. 
Der mit der Berfteigerung beauftragte Notär 
Wagner. 





pr. den 3. April 1890. : 


Makenbach. (icitation.) In Gemüßheit eines 
Homotogationsurtheild des Königlichen Bezirksgerichts 
von Zweibrüden, vom 15. März legthin, Die Theilung 
verorbniend, und anf ven Grund eines Erpertengutad;« 
tens, mit welchem die betreffenden Parteien einverſtan⸗ 
den find, wird am 20. April nächfthin , des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Makenbach, in der ge von 
Daniel Emrich, ein allda gelegenes einftödiges Wohn⸗ 
haus, nebit Stall, Bering und Wiefengarten, zwifchen 
Jakob Kleemann und Jakob Weidig, aus dem Nachlaſſe 
der daſelbſt verfiorbenen Eheleute Philipp Kraft und 
Elifabetha Zapp herrührig, der Theilung wegen, durch 
den unterfchriebenen committirten Notär in @igenthum 
verfteigert , anf Anſtehen von: 

1 Michael Zapp, Aderer, wohnbaft zu Roden⸗ 
bach, in feiner Eigenfhaft ald Bormund über die min. 
—— Kraft’jchen Kinder Johannes und Maria 

r ı 


aft. ’ 
2. Catharina Kraft, und 3. Philippina Kraft, beide 
großjährigen , gewerblofen Standes , in Makenbach 
wohnhaft,, in eigenem Namen haudelnd. . 
Bei dem unterfchriebenen Notär find die Berfleiges 
rungsbedingungen einzufeben, 
Landfluhl, den 31. März 1830. 
Schuler, Notär. 


pr. den 3. April 1890, 
(Freiwillige gerihtliche DVerfteigerung.) 
Montag, den nächſten 19. April, Mittags ı Uhr, 
im Wirthshaus zur goldenen Blume zu Oberhochflabt ; 
auf Anftcehen von 1. Johann Adam Bähr, Aderömann 
allda, ald Bormund über die mitfeiner verlebten Ehefrau 
Anna Margaretha Ulrich erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der Anna Elifabetha, Philippina, Johaun Georg und 
Elifaberba Bähr, und. 2. Georg Riginger, Ackersmann 
in gebachtem Oberhochitadt, ald Beivormund ber bes 
nannten. Münbel ; werben durch bem biezu ernannten 
Königlichen Notär Georg Keller , zu Landbau refldirend, 
folgende den Minorennen von ihrer Mutter anerfallene 
Immobilien definitiv auf Eigenthum verfteigert; ale: 
3 107 Aren 77 Centiaren Acker in 10 Parzellen. 
b) 4 Aren 37 Eentiaren Wieſe, Oberhochſtadter Banned 
Landbau, dem 1. April 1830. . ; 


Keller, Notär. 
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pr. ben 3. Uyprii 1830. 
(Klage auf Gütertrennung.) 


In Gefolge regiftrirter Ermächtigungsorbonnang 
des Pe des Königlich Bayeriſchen Bezirksge⸗ 
richtd zu Kaiſerslautern, vom erften Februar achtzehne 
hundert dreifig, hat Maria Eliſabetha geborne Reid, 
ehne Gewerb zu Alfenborn wohnhaft, Ehefran von Franz 
Braun , Adersmann allda wohnhaft, diefelbe au dies 
fem Behufe mit der Wohlthat ded Armenrechts in Pros 
zeßfachen verfehen, durch regiftrirte kadung des Gerichte» 
boten Röhrig, vom 18. Marz achtzehnhundert und breis 
fig, die Klage auf Gütertrennung gegen genannten ihren 
Ehrmasn bei dem obgenannten Gerichte anhängig ger 
macht und den unterzeichneten Friedrich Jakob Heufer , 
Advofat und Anwalt bei befagtem Gerichte, zu Kaiferd« 
lautern wohnhaft, in diefer Sache ald Anwalt beftellt 
hat. 

Raiferdlautern, am 24. März 1830. 

Kür die Richtigkeit des Audzngb: 


Heufer. 








pr. den 3. April 1890. 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung 


Die in ber Beilage des Kreidintelligenzblatted vom 
31. Januar dieſes Jahres Nro. 10, auf Betreiben Jakob 
Nen ded Dritten, gegen Johann Nicolaus Gentes, 
beide Adersleute zu Breitfurt eingeleitete, publicirte 
Bwangsverfteigerung, wird unter Bezichung ber in dem 
gedachten Blatt bemerften Betimmungen und Bedinguns 
en, den ſechs und zwanzigiten April diefes Jahres, 
Kormittags neun Uhr, zu Breitfurt, durch unterzeichnes 
tem zu Neuhornbach, Bezirfd Zweibrüden, wohnenden 
Notär Philipp Lorenz; Wald, ald ernannten Commiſſa⸗ 
rius, vorgenommen werben. 


Neuhornbach , deu 30. März 1830. 
Waltz, Notür. 





. pr. den 3. April 1890. 
(Immobilienverfteigerung zu Altheim.) 
Kraft eines von dem Königlichen Bezirfögericht zu 
weibrüden unterm 22. März. dieſes Jahrs ercheilten 
omologationsurtheils follen auf Anftehen von Johan⸗ 
nes Syaffelmander, Schremer zu Altheim, fowohl in eis 
enem Namen wegen der mit feiner verftorbenen Ehe⸗ 
rau Gertraud Aft gehabten Gütergemeinſchaft, ald auch 
als geſetzlicher Bormund der mit feiner gedachten Ehefrau 
erzeugten minderjährigen, bei ihm ohne Gewerb wohnen» 
ben Kinder: Anna Maria, Katharina und Martin Hafe 


5 


ſelwander handelnd und Johannes Aſt, Aderömann zu 
Altheim, als deren Nebenvormund, die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft und ehelichen Gütergemeinſchaft beſagter Ger⸗ 
traud Aſt gehörende im Dorf und Bann Altheim liegende 
Smmobilien, beftehend in 
1. Der Hälfte eines in Altheim ſtehenden zweiftscias 
ten Haufes, Scyeuer, Stallungen und Oofraie P 
2. 2 Gartenftüden von 3 Aren 29 Gentiaren, 
3. 1 Wiefenftü von 2 Aren 77 Eentiaren, 
4. 11 Aderflüden von 1 Heftare 14 Aren 38 Gentk 
aren, 
den ein und zwangiaften April dieſes Jahrs, Bormit 
tage neun Uhr, in Altheim durch Philipp Lorenz TBalg, 
Notär zu Neuhornbach, im Bezirk von Zweibrüden, in 
Eigenthum verfteigert werden. f 
Neuhornbach, den 30, März 1830. 


Walg, Notär. 
— —— nis 
pr. den 3. April 1830, 
Mutterftadt. (Holwerfleigerun.) Den foms 
menden 16. und 17. April werden bei günftiger Witte 
rung im Schlag felbften, bei ungünftiger Witterung aber 
im Hauptſasle des Gemeindehaufes zu Mutterftadt, um 
8 Uhr des Morgens, folgende Holzfortimente aus dem 
bießjährigen Waldſchlage an den Leit» und Meiftbietenr 
ben öffentlich verfteigert werben, als: 
21975 eichene und gemifchte Brenmwellen , 
300. Sebwellen, 

39% after liefern Scheithofz, 

7 eichen k 

a. z fiefern Stockholz, 
F eichene — © 
7 utzholz und Wagnerſtangen and 
13 kicferne Bauſtaͤmme. er 
Mutterftabt, ben 2. April 18930. 

Dad Dürgermeifteramt. 

Neumann 





pr. den 93. April 1580. 

1teBefanntmadhung . 

einer Zwangsverfleigerung 
ju Ruppertsberg. 


Auf Betreiben ber Erben ded zu Neuſtadt verleb- 

ten Rentuers Johanu Leonhard Henrich, als: 
1. Johann Heinrich Klein, Privammann in Neuftadt ; 
2. Johann ee Henrich, Rentner allda, vers 
beiftandet durch feinen gerichtlich ernannten Confulenten 


5 ’ 


ben genannten Heinrich Klein; 


‚3 Georg Friedrich Hilgard , Nentner in -Speyet, in 
as als ‚gefeglicher, — Da 
— Binden, erzeugt mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Charlorta Kunigunda Henrich, namentlich: Leone 
hard Guflav , Theodor, Heinrid, Sulins_ Friedrich, 
Eduard Jakob und Jofeph Hermann-Dtto, Hilgard 5... 
4 Georg Friedrich Grohe ⸗Henrich, Handeldmann in 
Nenflads, im eigeuem Namen und als geſetzlicher Vor⸗ 
wund feiner beiden mit feiner verſtorbenen Ehefrau Eli⸗ 
fabetha Henrich erzeugten minderjährigen Kinder: Bea 
Friedrich und Maria Louiſa Grohe ; — —— 
jichung regifizirten. Urtheils, des. Königlichen, Bezirkes 
gerichts zu Frankenthal vom fechszehnten März legthür, 
wodurch in ben letzten acht Tagen des vierten Monats 
vom Tage obigen Urtheils am, & Gunften der Nequis 
tenten gegen. deren "Schuldner Georg Franz Hörner, 
Winzer zu. Ruppertöberg_ wohnhaft, Zwangsverfteiger 
rung, verorduet ift, wird ber unterzeichnete Lembert, Kös 
niglicher Notär für den Bezirk Franfenthal, im Amtes 
ſſhe Neuſtadt im Rheinfreife, biemit beauftragt, Mons 
rag, den zwölften nächitfommenden Monats Änft, des 
Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthshauſe zum Föiven 
zu. Ruppertöberg, jur zwangsmäßigen Berfteigerung ders 
jenigen Güterſtucke fchreiten, die derfelbe gemäß feines 
regiſtrirten Protokolls von gejtern aufgenommen und 

welche find: 

Im Banne NRuppertöberg. 


4. Section D. Nroi 254. Acht Aren fiebenzig fünf 
Gentiaren (dreißig fieben Ruthen) Ader in Der krent, 
wifchen Bernhard Martin und Safob Langhäufer, 
ugebot zen Gulden 10 fl. 
2, Section D. Nro. 307. Siebenzehn Aren 
drei und fiebenzig Gentiaren (fünf und fie 
benzig Rutben) Ader in der rauhen Erd, 
wiſchen Johannes Schmitt und Leons 

ard Martin, ebenfo angeboten 
3 Section E. Nro 2. Ebenfowiel Ader im 
Münzweg, zwifchen Jakob Ader und Adam 

N — ein, ebenfo angeboten 

4. Section Es Mro. 81. Ebenſoviel Ader 
in der Schleid, zwiſchen Zafob Die und 
dem Pfarrgut, ebenfo angeboten 10 — 
Im Ganzen zu vierzig Gulden angeboten 40 — 


Diefe Güter flehen in den Sectionsregiftern auf dem 
Namen von Georg Adam Hörner, Weinbauer zu Rup⸗ 
pertöberg, Sohn des befngten Grorg Franz Hörner; 
find aber der in obigem Aufnahmeprotsfolle Deponirten 
Erklärung des Mandatars der, betreibenden Gläubiger 
zufolge, Eigenthum diefes Georg Franz Hörner. 


VerfleigerungdsBedingungen. 


«; A» Diefe Güter werben einzeln verfteigert und dem 
gehts und Meiſtbietenden zu Eigenthum zugeſchlagen. 


10 — 


to — 


** 


Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht vers 


Bu" 
bürgt, fondern Steigerer übernehmen die Güter fo wie 


fie daliegen mit allen damit verbundenen Dienftbarfeiten 
2 eallaften,! 2 . N 4 J 184. 

‚3. Steigerer treten vom Augenblick des Zuſchlags 
an im Beſitz und Genuß und haben alle noch nicht vers. 
jährte: radjtündige und Iaufende Steuern und fonftige 
Abgaben zu tragen. ahnt —* ud 

4. Der Steigpreid: muß. bezahlt werden : 1 

a) bie Koſten des dreißigtägigen Zahlbefehls des an⸗ 

eführten Zwangsverſteigerung ausfprechenden Urtheils, 
— ber ganzen Procedur bis zur Verſteigerung, 
ſogleich nach erfolgter Tarirung dieſer Koſten durch den 
Herrn Präſidenten des Königlichen Bezirksgerichts; 

b) der Reſt mit. Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Zufhlag an laufend und immer vom ganzen nicht Abges 
tragenen, in drei gleichen Theilen, Martini des Taufers 
den Jahrs umd der beiden unmittelbar darauffolgenden 
Sahre , in guten im Handehgangbaren-Geldforten, auf 
freiwillige oder —— ollocation. 

5. Nichtzahlung des Steigpreiſes nach den Beſtim⸗ 
mungen bed vorfichenden Artifels, ganz eder zum Theil, 
lößt den Zufchlag von Nechtswegen auf und ertheilt dem 
Angewiefenen die Befugniß, das betreffende Grundftüd 
in Fehwilliger Form wieder verfteigern zu laffen, in wels 
dem Falle, des etwaigen Mindererlöjed wegen , die 
Verfügungen des beftchenden Geſetzes ausdrüdlich vor⸗ 
behalten bleiben, ’ 448 

6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
Bürgfchaft leiften. 

7. Die fchon im beftehenden Zwangsverſteigerungs⸗ 
gefege enthaltenen Verfügungen werden bei der Verſiei⸗ 
gerung felbft vorgelefen. 

8. Die betreibenden Gläubiger wählen fortwährend 
Rechtswohnſitz bei ihrem Anwalt Herrn Willich zu Frans 
fenthal und die Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohs 
nungen. 

Der unterzeichnete Notar macht num andurd) bes 
faunt, daß er Donnerftags, ben neun und zwanzigiten 
biejed , von Morgens neun bid Mittags 12 Uhr, zur 


- Aufnahme allenfalfigerBedingungen gegen obigeZwangss 


verjieigerung anberaumt und fordert zu diefem Behufe 
deu Schuldner, feine Hypothekarglaͤubiger, brittere 
Beſitzer und fonft Betheiligte auf, an biefem Tage auf 
(men Faueoße zu Neuſtadt zu erfcheinen, 
orüber Urfunde gefertigt in drei Stunden und uns 
terfchrieben von drin ommiffr auf feiner Echreibftube 
zu Neufadt am zweiten April achtzehnhundert dreißig; 
unterfchrieben Lembert, Notär, mit Handzug. 
Einregiftrirt in Neuftade am zweiten April 18305 
Vol. 27. Empfangen breifig einen. Kreuzer, K. Rents 
amt, unterfchrichen Nöffel, mit Handzug. 
ür richtige Abfchrift: 
5 Lembert, Notär, 


Fu 


— 
Pr 
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pr. den 9. April 1880, 


(Berfteigerung von Gemeinbebauarbeiten.) 
Kommenden 21. April, Mittags 2 Uhr, wirb vor 
bem —— Bürgermeiſteramte, in der Behau⸗ 
fung der Frau Wittib Nagel hieſelbſt, zur Minderverſtei⸗ 
g nachbefchriebener 
hritten werden, nämlidy: 
1. Der Steinfcarpirung an bem fogenannten 74 


emeindebauten, öffentlich ges 


damm, veranfchlagt zu 1048 fl. 38 
.2. Der Reparaturen van Gemein, 
183 fl. 54 fr. 


chulhauſe, zu 18 fl. 04 fr. 
Die Bedingnißhefte und Koftenanfchläge fönnen von 
been Steigliebhabern täglich auf bem Bürgermeiſter⸗ 
amte eingefehen werben. \ 


Rorheim, ben 2. April 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Günfer 





rn diu 3. April 1890. 
(Güterverfteigerung.) 

Eingetretener Hinderniffe halber, wirb die in ber 
Beilage des Intelligenzblatted Nro. 31, Seite 244 ans 
gefündigte — — zu Zeiskam, 
nunmehr am ſechszehnten April 1830, Morgens 8 Uhr, 
im Gafthaus zur Krone abgehalten werden. 

Germersheim, am 31. Mär; 1830, 


Sartorius, Notär. 





pr. den 3. April 1830. 
(Immobilienverfteigerung.) 
Dienftag , den 20. April 1830, Nachmittags um 
3 Uhr, zu Weingarten im Gafhaus zum Ritter, werben 
nachbezeichnete in der Gemeinde und im Bann von Wein⸗ 
an gelegene , zum Nachlaß von meiland Konrad 
lein, gewefenen Aderdmann zu Weingarten, gehörige 
Smmobilien, vor dem unterzeichneten zu Germersheim 
refibirenden Notär Sartorius, öffentlich auf Eigenthum 
verfteigert. 
1. Die vordere Hälfte eined MWohnhaufes fammt Zus 
gehörben an der Speyerer Straße. 
. 35%, Ruthen Ader auf der Speyerer Straße. 
5 A Ruthen Adler im Bunnenloch. 
Die Hälfte von 1 Biertel 33/ Ruthen Ader im 
Bruggarten. 
. 60 Ruthen Ader im Gartenweg. 
. 40 Ruthen Ader im Pfaffengäffel. 
Im Ganzen neun und vierzig Aren fechözchn Cen⸗ 
tiaren enthaltend. 


an ea 2 


me un u 


Diefe Verfteigerumg gefchieht auf Anftehen von Anita 
Eoa Färber, Wittwe bes Konrad Klein, Aderdfrau 
zu Weingarten wohnhaft, handelnd in eigenem Namen 
wegen ber zwifchen ıhr und bem Berfebten beflandenen 
Gütergemeinfchaft und ald natürliche Bormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder; 
benanntlich : Jakob und en Klein, beide ohne 
Gewerb bei ihr wohnhaft; 2. Georg Jakob Andres, 
Aderömann zu Weingarten wohnhaft, ald Beivormund 
diefer Minderjährigen. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Berfteigerung 
—— ‚ können bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
werben. 


Germerdheim, am 3. April 1830. 
Sartoriud, Notär, 








pr. den 4 April 1830, 

Bufenberg. (Verfteigerung von Gemeinde: Lohrins 
den) Kommenden Freitag, den 23. April laufenden 
Jahres, um i0 Uhr des Morgens, werben in loco Bus 
enberg 80 Gebund eichene Lohrinden aus dem Buſen⸗ 

er Gemeindewald , öffentlich an die Meiftbierenben 
verfteigert. 

Bufenberg, den 30. März 1830. 

Dad Bürgermeiftleramt. 
Müller 





“pr. ben 4. April 1890. 
(2ohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts Neus 
ftabt, wirb Mittwoch, den 14. bed laufenden Monats, 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe dahier, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zur 
öffentlichen Verfteigerung der in dem Schlag Joggen» 
holz, Forſtwartei Lindenberg im Foritrevier New abt, 
fihh ergebenden Eichenlobrinden, veranſchlagt zu 100 
Gebund , gefchritten werden. 

Neuftadt, ben 1. April 1830. 

Das Königl. Bayer. Forſtamt Neuftabt a. H. 
Röbel. 
— — — — — — —— —— —— 
pr. den 5. April 1830. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangdsverfleigerung 
in Wachenheim. 

—— ‚ ben 29. April 1830, um 2 Uhr bes 

Nachmittags, im Wirthshaus zum Lamm in Wachens 
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‚an. ber Haardt; Auf *5* der Wittwe und 
en des in —2 verlebten herzoglich naffauifchen 
ofraths Georg Heinrich Ritter, ald: a) Maria Louiſa 

iling, Renfnerin, früher in Göttingen wohnhaft 
geweſen, jest in Kobleuz wohnhaft, dejjen Wittwe, 
in eigenem Namen handelnd und ald Pormünberin ihrer 
wit Demfelben erzeugten minderjährigen gewerbloſen Kin⸗ 
der Louis Ritter und Heinrich Ritter; b) Rouifa Ritter, 
Tochter , Ehefrau von Daniel Beflel, Staatdprofuras 
tor in Koblenz wohnhaft, und Letzterer der Gutergemein⸗ 
Schaft wegen, welche zu biefem Zwecke Wihnfig bei Herrn 
Stodinger, Anwalt bei dem Bezirksgericht zn Franken⸗ 
thal erwählen und zufo/ge gehörig regiltrirrem Urtheil 
des erwähnten Gerichts vom 5. Iknner neulich; wird 
zur Zwangsverfleigerung der nachbefchriebenen dem zu 

ebachten chenheim wohnhaften Winzer Konrad 
8 zugehoͤrigen Immobilien, welche in einem 
Aufnahmeprorofeli verzeichnet ſtehen, das ber unters 
zeichnete, vermög erwähnten Urtheil ais Verſteigerungs⸗ 
commiffär ernannte Notär Friedrich Jakob Koch von 
Dürfpeim, am 23. Jänuer legthin aufuahım, auf Eigens 
thum an den Meiftbietenden , in einemmale definitiv 
und ohne Annahme eined Rachgebots unter nachlichens 
den Bedingungen gefchritten, wobei ber unten bemerkte 
Preis ald Angebot der Gläubiger gilt, 


Befchreibung der Güter und deren Reallaſien. 
Im Bann von Wadhenheim, 

Nro. 205}. Section €. Nro. 6714. Ein Wohnhaus, 
Schopp und Stall mit einem dabei liegenden Feld⸗ 
ſtück fo ungefähr 6 Rutben oder 143 Gentiaren 
enthält, angeboten zu fünfhundert Gulden 500 fl. 

Ob Gülten oder Erbzinien auf vorbefchriebenem 

Liegenthum haften, hat man nicht erfahren fönnen. 

Bedingungen. 

1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in ben 
Befit der Güter, oder fie haben fit im ‘Wege Rechtend 
und auf ihre Koften nöthigenfalld hineinfegen zu laffen, 
ohne Zugiehnng ber betreibenden Parthie, die überhanpt 
den Steigerern feine einzige der gefeglichen Verkaufsga⸗ 
rantien leiſtet. 

2. Die auf den Immobilien haftende Steuern, Ger 
meindelaiten, etwaige Gülten oder Erbzinfen , Brands 
verfiherungsgelder, auch deren unverjährte Rückſtände, 
— * die Steigerer nach demZuſchlag beſonders zu ent⸗ 

en. 

3. Wenn ein Steigerer nicht zur Berfallzeit pünkt⸗ 
fic Zahlung leiſtet, fo hat der Erheber die volle Befu 
niß, das jenem zugefchlagene Liegenthum unter betieb 
gen Bedingungen und gegen gleich baar zu leitende Zah⸗ 
ung ber verfallen feyn werbenden Schuldigfeit, mad 
bloßem fruchtlofen Zahlbefehl und ortsüblicher Befannts 
machung, mit Umgehung aller weiteren Zwangsverfteis 
gerungsformalitäten, vor Rotär weiter zu verfteigern. 


4. Auf Verlangen des betreibendben Theild hat ein 
Steigerer einen annehmbaren folidarifhen Zahlungs⸗ 
bürgen fogleich zu ftellen. 

5. Den audfallenden Steigerungspreid , ber vom 
Zufhlag an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich) trägt, 
wüſſen die Steigerer in vier gleichen Portionen und in 
vier Jahresterminen auf die vier Martinitage ber Jahre 
1830, 1831, 1832 und 1833, auf gerichtliche Aus 
weifungen ; bezahlen. 

Dürkheim, ben 25. Jänner 1830. 

Der Berfleigerungscommiffär, 
Fi Kod. j 





pr. den 5. April 1890, 
ıte Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
zu Wachenheim an ber Haarbt. 

Freitag, den 25. Iuni 1830, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, bei dem Wirth Klebſch zu Wachenheim; auf 
Betreiben des in Mannheim im Grosherzogthum Baben 
wohnhaften Handelsmannes Herrn Martin Biermann, 
welcher zu diefem Zwecke Wohnfig bei Herrn Willi, 
Anwalt bei dem Königl. Bezirkdgericht zu Frankenthal 
erwählet, und zufolge gehörig regiftrirtem Urtheil des 
erwähnten Gerichts vom 2. März neulich, wird zur 
Zwaugsverfteigerung der nachbefchriebenen dem zu ges 
dachten Wachenheim wohnhaften Winzer Johann er 
Roͤdel zugehörigen Immobilien, weldye in einem Auf⸗ 
nabmeprotofolf verzeichnet ſtehen, das der unterzeich⸗ 
nete, vermög erwähntem Urtheil als Berfleigerungds 
commifläar ernannte Notär Friedrich Jalob Koch von 
Dürkheim am 1. April jüngfthin gefertiget hat, auf 
Eigenthum an den Meiftbietenden, in einem Male ber 
finitiv und * Annahme eines Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen geſchritten, wobei die unten 
bei jedem Artikel bemerkte Preiſe ald Angebote des 
Glaͤubigers gelten. 

Beſchreibung der Güter und deren Reallaſten. 

Im Bann von Wach enheim. 

Section 4. Nro. 533. 5 Aren Wingert im Riebs 

bronnen, angeboten zu 100 fl. 
Section‘ B. Nro. 2398. 7 Aren Wiefe am 

Heidweg links, zu 100 — 
Section B, Nro. 304. 5 Aren Wingert auf 

der Mörr, zu 5— 
Section B. Nro. 597. 14 Aren Wingert an 

der Schelmengafle, zu 150 — 
Section €. Nro. 126. 11 Aren Wiefe am 

Neuſtück bei der Münzmühle, 8 100 — 
Section C. Nro. 220. 14 Aren Wieſe an 


ber Grummwieſe bei dem Oſthof, u 100 — 
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‘ Section €. Nro. 362. 6 Aren Wingert im 


Kleinfeld, zu 50 fl. 
Section E. Nro. 539. 13 Aren Ader in 

der Saumweide, zu 60 — 
Section E. Nro. 572. 58 Aren Acker am 

Silberbach, zu 150 — 
Section C. Nro. 702. 36 Aren Acker auf 

der Werb, zu 60 — 
Section D. Nro. 97. 5 Aren Wieſe im 

Mittelpofen , zu j 40 — 
Section D. Niro. 250, 7 Aren Wingert auf 

" der Höhe rechtd, zu 70 — 
Section D. Nro. 407. 6 Aren Wingert im 

Nordwingert links, zu 0 — 
Section D. Nro. 696. 9 Aren Wingert auf 

ber hinteren Kraͤhhöhle rechts, zu 150 — 

Section D. Nro. 884. 5 Aren Wingert im 

Thal am Kreuzberg, zu a 60 — 
Section D. Nro. 932. 9 Aren Wingert 

allda, zu ,185— 
Eection D. Nro. 1008. 7 Aren Ader im 

Engemveg ober dem Pfad, zu 23 — 
» Section D. Nro.. 1175.° 6 Aren Wingert 
auf der Höhe am Dürfheimerweg rechts 

her zur linken, zu 78 — 
Section E. Nro. 228. 38 Aren Wingert am 

Stichelpfadb,, neben Gonrad Ader und „ 

Peter Schwinn, zu 300 — 
Section €. Rro. 370. 3 Aren Wingert im 

Hauenftein, zu 30 — 
Section &. Nro. -386. .12 Aren Wingert 

: am Schloßberg, zu 70 — 
Section €. Rro.. 688. Eine Wohnbehau— 
gun nebft allem ihrem Zugehör vor der 

urg zu Wachenheim gelegen, jr 0 — 


“ Total ber Angebote zweitaufend fiebenzig 
fünf Gutden.. nen. 2075 fl. 
Ob Gülten oder Erbzinfen auf obenbefchriebenen 
Liegenſchaften haften, hat man nicht beſtimmt erfahren 
können. 
Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten ſogleich im den Beſitz der 
Immobilien, oder fie haben ſich auf ihre Koften und 
im Wege Ncchtens hineinſetzen zu laſſen, ohne Zus 
ziehung des betrsibenden Theild, der überhaupt ihnen 
Seine einzige der gefelichen Verfaufsgarantien Leifiet. 

2. Die auf den Immobilien haftende. Steuern , 
Bemeindelaften, etwaige Güten oder Erbzinfen, unvers 
jährte Rückſtande davon, haben die Steigerer nad) dem 
Zuſchlag insbefondere zu entrichten: 

3. Auf Verlangen des berreibenden Gläubigers hat 


ein Steigerer ſogleich einen annehmtbaren folidarifdyen, 


Bürgen zu Rellen. 


4. Wenn ein Steigerer nicht den Steigerungspreis 
ehörig bezahlt, fo hat der bereditigte Erheber bie 
efugniß, das zugefchlagene Liegenthüm unter feinen 
beliebigen Bedingungen und gegen gleich baar zu Tele 
ende — ber verfallenen Schuldigkeit, nach frucht⸗ 
fem Zahlbefehl und ortsüblicher Bekanntmachung, 
nit Umgehung aller Zwangsformalitäten, vor Notär 
weiter zu verjteigern. 

... > Das Eigenthumsrecht der zugeſchlagenen Immo ⸗ 
bilien bleibt — füumigen — bis nach Aus⸗ 
zahlung des Verſteigerungspreiſes uud der Acceſſorien 
vorbehalten. 

6. Die Steigerer find verbunden deu ausfallenden 
Erlös, welcher vom Zuſchlag an Zinſen zu fuͤnf vom 
Hundert alljährlich trägt, folgender Art zu bezahlen: 
ein Drittel auf nächte Weihnachten, dad andere ein 
Dahr nadıher, und das legte Drittel auf Weihnachten 
1832, auf ertheilt werdende, Anweifungen, ohne irgend 
einen Abzug. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
Aberhaupt alle diejenige, weiche gegen bie fragliche 
Berfteigerung einen Einwand zu machen gedenfen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich den nächten 27. April 
1830, um 9 Unr Morgens, auf der Schreibfinbe des 
Verfteigerungscommiffärs in Dürkheim beffalls einzus 
finden, um ihre Erklärungen protofofiren zu laffen. 

Gefertigt zu Dürkheim, den 3. April 1330. 


Der Berfteigerungscommiffär , 
Kod. 





pr. den 4. April 1890. 
Gekanntmachung) 


Donnerſtag, am 15. April heurigen Jahrs, Bors 
mittags 9 Uhr, auf dem hiefigen Kommandantichafts- 
bureau in der Kajerue, wird bie Lieferung einer bes 
trächtlichen Quantität Seilwerks zur Königl. Militärs 
rheinſchiffbrücke im öffentlichen Abgebote au Wenigſt⸗ 
wende in Akkord übergeben. 

Steigerungsluſtige haben zur beſtimmten Stunde 
einzutreffen und ſich durch legale Zeugniſſe aus zuwei⸗ 
fen, daß fie zur Lieferungsübernahme hinſichtlich ihrer 
Vermögensverbältniffe tüchtig genug, daß fie im recht» 
lichen Rufe ftehen und hinlänglich qualificiet find, ſich 
einer folchen Berfertigungsübernahme zu untergiehrır , 
und bie Arbeit folid und meifterhaft auszuführen im 
Stande find. ’ 
EGermersheim, ben 3. April 1830. 


Die VBerfleigerungdconmiffiom — 


BD ei 
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IntelligengsBlatte des Rheinkreifes. 





= 37, 


Speyer, den 8. April 


1830, 


— —— 


Anzelgen und Belanntmahinngen. 





pr. den 4. pri 1830, 
(Papierlieferung.) 

Zufolge hohen Regiernungsrefcriptes vom 18. März 
Nro. 4924. G., wird ber Bedarf an Gtempelpapier 
für das Etatsjahr 183% vor dem Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate zu Speyer am 27. April laufenden Jahrs an 
den Wenigftnehmenden verjleigert. 

Derfelbe beſteht in 
Zehn Taujend Wechfelblättern. , 
Zehn Rich von dem Format zu 42 fr. 
Bierzig Rieß zu 28 Fr. 
Zweihundert Rieß zu 21 fr. _ 
Zweihundert Rieß zu 14 fr. 
Bierhundert Rieß zu 7 fr. 
Dad Bedingnifheft kann bei dem König, Lands 


eommiffariate dahier, bei den Königl. Nentämtern und | 


bei dem unterzeichneten Amte eingefehen werben. 
Speyer, ben 22. März 1830. 
Königl. Stempelamt bes Rheinkreiſes. 
Adam. 








pr. den 4. April 1820 
Niederluftabt, (Gemeindeholzverfteigerung.) Künfs 
tigen Montag, den 19. I. M., Morgens 8 Uhr, wer« 
den im Gemeindewalde von Niederluftadbt, Diftrife 
Schlehlach, nachbezeichnete Holzfortimente an den Meift 
bietenden loosweiſe öffentlich verfteigerr, als: 
a) 655 eichene Bauflämme , wobei mehrere von 
vorzügliher Qualität und zum Schiffbau 
ereignet 
R 40 Klafter eichen Scheitholz und 
€) 10000 gemifchte Laubholzwellen Cohngefähr). 
Niederluſtadt, den 3. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hemmer 


pr. den 4. Aptil 1830. 
(Holzverfeigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
amted, wird an ben unten bezeichneten Tagen und 
Orten , vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn des Vetrefenden Königl. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von 
nachſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, 

nämlid: 
Revier Langenberg cöſtlich). 
Schlag Dbere Scheidwald: 
am 14. April 1830, Morgens 9 Uhr',;"bei guter Wit⸗ 
terung im Schlage felbit, bei libler Dagegen zu 
Langenberg. 
91 eichene Baumſtaͤmme. 
12 fieferne „ 
96 buchene Stämme zu Holzſchuhen. 
2 birfene — » 
4 Wagnerſtangen. 
5 eichene Pflugrühr. 
Revier Shaibt, 
Schlag Hochſtädt: 
am 15. April 1830, Morgens 9 Uhr, an ber Elchen⸗ 
laubshütte, im Schlage felbft, es 
En Klafter Eiefern Miffelholz. 
659 Pr Scheitholz. 
Revier Langenberg (öſtlich). 
Schlag Affelderle: 
am 19. April 1830, Morgens 9 Uhr, bei guter Wit⸗ 
terung im Schlage = ‚, bei ungünftiger aber zu 
angenberg, 
21 eichene Bauſtaͤmme. 
32 buchene Stämme zu **18 
22 hainbuchene Stämme zu Kammböher. 
40 efchene Stämme, 
2 rüfterne . 
14 iffene . 
s maßholber „ 
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496 erlene Stämme zu Holfchuhen. 
1 Klafter eichenes Miſſelholz. 
5450 Gebund buchene Wellen. 
» gemifhte „ 
Revier Bienwalbsmühle. 
Schlag Obere Heilbady: 
am 21. April 1830, Morgens 9 Uhr, bei guter Bits 
terung im Schlage felbit, bei jchlechter dagegen zu 

Steinfeld. 


38} Klafter gefchnitten kiefernes Scheithofz. 
7775 Gebund fieferne Bellen. 
Revier Langenberg (Gweſtlich). 
Schlag Birfen: 
am 26. April 1830, Morgens 9 Uhr, bei günftiger 
Witterung im Schläge felbit, bei ungünfliger aber zu 
Langenberg. 
210 eichene Bauſtämme. 
12000 Gebund gemifchte Wellen. 
Revier Langenberg (öſtlich). 
. Schlag Saufchlag: 
am 28. Aprif 1830, Morgens 9 Uhr, bei guter Wits 
terung im Schlage —* bei ungünſtiger dagegen zu 


angenberg. 
64 eichene Bauſtämme. 
774 . kieferne - 
524 Klafter buchen Scheithofz. 
36 „ eichen J 
1013 „ . Kiefern » 
850 Gebund buchene Wellen. ⁊ 
900 emifdite „ 
7825 „ efeme „ 


Außerdem werden in eben genannten Revieren, 
dann audy in ben Revieren Hagenbad; und Scheiben: 
barb im Laufe ded Monats Mai noch bedeutende 
Duantitäten von Baur, Nutz⸗ und Breunhölzer zum, 
Berfaufe fommen. 


Langenberg „ ben 2. Aprif 1830. 


Königl Forſtamt. 
Binger. 








pr« den 4. Yprül 1830. 
(Aerarial : Holiverfleigerungen.) 
An den bezeichneten ‘Tagen und Orten wirb zur 
Berfleigerung ber nacdhbefchriebenen Hölzer und Eichen⸗ 
Lohrinden vor den einfchläglichen Bürgermeifterämtern 
in Beiſeyn "der Königl. Rent» und Forftbeamten ge⸗ 
fchritten werben. 


= 
“ 


+ 


* 


* 


In ber Gemeiude Schönau, Mittwoch, den 21. April 


1830, um 9 Uhr des Morgens. 
Revier Schönau. 
Schlag RNeſtelsberg: 
1 eichener Bauſtamm. 


8: .:, Nutzholzſtämme. 

3 = Nußholzabfchnitte. 

13] Klafter buchen gefchnitten Scheithofz: 

16 » eichen Fo ri 

1 " birken 

213, buchen gehauen Scheit mit Prügel. 
11 F eichen „5 son. Fe 
gg birkten . 0. 


In der Gemeinde Fiſchbach, Donnerftag, den 22. April, 
um 9 Uhr bes Morgend. 
Nevier Fiſchbach. 
Schlag Großebet: 
57 eichene Bauftämme. 
25° Nubholftämme.: 
23... Nußholgabfchnitte, 
25 Klafter Sfchühiges Eichen « Miffelhofz. 
Schlag Großebet und Helmeröberg : 
beiläufig 50 eichene Bauholzftänme. 
40 , Nutzholzſtamme. 
60 Nutholzabſchnitte. 
60 „ Magnerftangen 
30 buchene Werfholzftämme. 


Schlag Florenberg: 
ohngefähr nee eichene Spiegelrinden auf dem 
tod. 


Nevier Reißlerhof. 
Schlag Großehorbady Nro. 7. 
‚33 eichene Bauholzitimme, 
3 5 Nutzholzſtämme. 
10 „ Nus holzabſchnitte. 
— «4 Klafter —5ſchühiges Eichen-Miſſelhotz. 
Schlag Großehorbach Nro. 11. 
eirca 25 eichene Nutzholzſtaͤnme. 
65 5» Nusholzabfchnitte, 


teitag, ben 23. April, um 9 Uhr bed: Morgens, bei 
chöner Witterung im Schlage Erlenfopf, Revier Reiß— 
terbof, bei ſchlechtem Wetter aber anf dem dabei 
Re gelegenen Erltnfopferhof: 
27 eichene Bauholzſtämme. 
15 * Rußholzabichnitte, ° 
731 Klafter buchen gefchnitten Echeitholg.  _ 
43] » eichen * * 7 N » Ü 


r 


* 
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103 Klafter buchen gehauen Scheit mit Prügel. 
15 ich 


eichen W 
44 biirken s .. . 
” fiefern ” ” ” » 


3725 gemijchte Wellen. 

Zugleich wird bemerkt, „daß in dem Monat Mai 
noch folgende Hölzer zum Verfauf lommen werben. 
Im Revier Schönau ohngefähr 40 Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
fämme nebit 60 Klafter buchen Miffelholz. In dem 
Revier Fifchbach 60 Stämme Baus und Nuttzholz und 
150 Klafter Brennholz, und in dem Nevier Reißlerhof 
eirca 100 Stämme Baus und Nubholz. 


Dahn, den 1. April 1830. 
Königl. Forftamt. 
Kröber 


pr. den 4. April 1890. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung ) 

Montag, dem neunzehnten April actzehnhundert 
breißig, Vormittags um zehm Uhr, zu Winzeln in der 
Behanfung des Wirths Georg Heinrich Linn; in Ges 
folge Urtheil® des Königl. Bezirkögerichtd zu Zweis 
brüden vom drei und zwanzigften laufenden Jahres, 
gehörig einregiftrirt; wird durch umterzeichneten, hiezu 
committirten Karl Kieffer, Königl. Notär im Amtsſitze 
u Pirmafens, auf Anftehen 1. von Magdalena, geborne 
aas, hinterbliebene Wittwe von Heinrich Schindels 
defer, zu Lebzeiten Leinemweber zu Winzeln,, handelnd 
in eigenem Namen wegen der zwifchen ihr und ihrem 
verftorbenen Ehemann beftandenen Gütergemeinfchaft, 
2. von Georg Schindeldefer und 3. von Adam Baas, 
agirend in der Eigenfchaft als gerichtlich conftituirte 
ormünder der drei minderjährigen durch die ebenges 
nannten Heinrich Schin deldeker'ſchen Eheleute, Kinder, 
und zwar erfterer ald Hauptvormund und [eßterer ald 
Veivormund, Namend a) Gottfried, b) Heinrich und 
ec) Charlotta Schindeldefer, afle-drei wohnhaft zu Wins 
zeln, zur öffentlichen Berfteigerung der nachbefchriebenen, 
theild zwiſchen der Schindbeldeker’fchen Wittwe und ihs 
ren Kindern gemeinfchaftlichen und theils diefen Ichtes 
“ren allein angehörigen, von ihrem verftorbenen Vater 

ererbten kiegeuſchaften, gefchritten werden, nämlich: 


1. Zwifchen ber Wittwe und Kindern gemeine. - 
fchaftlichen Güter. 
"3-Morgen 18 Ruthen ober 84 Aren 61 Gentiaren 
Aderland, in ſechs Stücken befindlich. 
2. Den Kindern zugehörige Güter. 
a) ein einſtöckiges Wohnhaus mit Stall, Hofraith 
arten, zu Winzeln in der einen Oberwies 
gelegen. 


b) 3 Morgen 2 Piertel 4 Rutben oder 92 Aren 21 

Gentiaren Nderland, in 8 Stücken. 
€) 14 Ruthen oder 2 Aren 65 Gentiaren Mies, 

Die Steigbedingungen fünnen täglich auf ber 
Schreibfiube des unterzeichneten Notärs eingefehen 
werben. 

Pirmafend, den dreifigften März achtzehnuhundert 
dreißig. 

Kieffer, Rotär. 





pr dem 4, April 1890. 
(Sreiwillige gerichtliche Merfteigerung.) 

Mittwoch, den 21. April laufenden Jahre, Mors 
gend 9 Uhr, zu Oberfchlettenbach im Wirthöhaufe zum 
Engel, wird der unterzeichnete Königl. Notär Bolza im 
Amtejige zu Annweiler,, in Folge eined homologirten 
Familienrathebefchluffes vom 18. Februar abhin, dann 
auf Anſtehen von Valentin Pufter, Aderdmann in Ober⸗ 
ſchlettenbach wehnhaft, handelnd im feiner Eigenſchaft 
als natürlicher VBormund über feine in der Ehe mit 
feiner verftorbenen Ehefrau Jafobina Stoffel erzeugte 
noch minderjährige Kinder Margaretha, Anna Marta, 
Valcntin und Adam Puiter, fämmtlich ohne Bewerb 
bei ihm wohnhaft, melde den Friedrich Sengling, 
Adjunfe dafelbit, zum Beivormund haben, zur öffentlie 
chen Berfteigerung auf Eigenthbum machbefchriebener , 
den genannten Minderjährigen zuſtändigen Liegenſchaf⸗ 
ten, fchreiten: 


Eine Wohnung nebit Antheil Keller, Stall, halber 
Scheuer und halben Garten, gelegen zu Ober 
fchlettenbach, tarire 50 fl. 

40 Aren 20 Gentiaren Aderland, in fünf 
Item, tarirt 269 — 


4,17 Gentiaren Wieſe, tarirt 100 — 
5,38 Gentiaren Wald, tarirt 26 — 
Zufammen ,„ .. 65 — 


Alles im Bann Oberfchlettenbach. 

‚ „Die nähere Bezeichnung der Immobilien fo wie 
die Steigbedingniffe fönnen auf der Echreibftube des 
Unterzeichneten eingefehen werden. 

Annweiler, den 2. April 1830. 
Bolza, Notär. 





: pr. den 5. Wprit 1830, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangädverfleigerung: 


Mittwochs, den fommenben 14. Juli, Morgens 8 
Uhr, im Wirthshauſe zum Loͤwen in Wachenheim, 


werben durch unterzeichneten, zu Friedelsheim refidis 
renden, hiezu gerichtlich committirten Königl. Bayer. 
Bezirkönotär Karl Auguſt Köſter, zur Vollziehung eines 
durch das König. Bezirksgericht zu Franfenthal am 
16. März jüngit ielaffenen Urtheils 5 

Auf Betreiben des Marcus Kaufmann, Handelds 
mann in Wacenheim wohnhaft, weldyer den Herrn 
Advofaten Friedrich Juftus Willich in Frankenthal als 
feinen Auwalt im diefer Sache aufitellt und bei deme 
felben Domizifium erwählt, nachbeſchriebene, dem 
Jacob Frank, Mehlhändler, und deſſen von ihm in 
Gütern getrennte Ehefrau Katharina Barbara Sorg, 
beide in Wachenheim wohnhaft, gehörende, auf deu 
Banne daſelbſt liegende, durch unterzeichneten Notär 
unterm 2. April I. 3. aufgenommenen Liegenſchaften, 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots auf Eis 
genthum zwangsmeife verjleigert, nämlich: 

Art. 1. Section D. Nro. 858. 4,54 Meter (191 
Ruthen) Baumſtück und Wingert im Thale, ans 
geboten durch den betreibenden Theil, zu 25 fl. 

Art. 2. Section D. Nro. 671. 4,72 Meter 
(20 Ruthen) Wingert in der hintern Krähr 
höfe, zu so fl. 

Art. 3. Section E. Nro. 511. 2,94 Meter 
cı2 Ruthen) Grundfläche mit Wohnhaus 
und Zugehörungen an der fogenannten 
Straßgaſſe ge an der Mitrelgaffe zu 
Wachenheim gelegen, zu 

Art. * ee mi (48 Ruthen) Ader im 
Odensthale, ehemals Gemeinde s > 
thum, neben Heinrich Neicharb und Con» 

rad Münd) 


800 fl. 


zu Sf. 
Gefammtangebot . 880 fl. 


Die durch den betreibenden Gläubiger zu dieſer Ver⸗ 
fteigerung feſtgeſetzten Bedingungen find folgende, als: 
1. Der Erfteigerer hat fich auf eigene Gefahr und 
Koften in den Befig der erworbenen Liegenjchaften 
fetzen zu laſſen, indem der betreibende Theil feine der 
Gewährfchaften Teiftet, zu welchem ein Verfäufer von 
Immobilien geſetzlich verbunden iſt, eben fo wenig 
arantirt er bie richtige Angabe ded Flächenmaßes, 
"sondern Mehr oder Weniger ift Gewinn oder Verluſt 
bed Erwerbers. { , 

Die auf den Liegenfchaften ruhenden Steuern 
Auflagen und Gülten, ohne Rückſicht ob ſolche erft 
fällig werben, oder fchon verfallen aber privilegirt 
find, müffen durch den Erfleigerer, ohne Abzug am 
Steigfhilling , entrichtet werden. 

3. Der GSteigpreis ift mit Zinfen zu 5 Progent 
vom Verfteigerungstage an, dahin und auf der Stelle 
in faffenmäßigen Geldforten zu bezahlen, wohin der 
Steigerer bei einer zu erfolgenden gütlichen oder ger 
richtlichen Gollocation angewiefer werden wird. 
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4. Auf Verlangen muß der Steigerer einen annehm⸗ 
baren zahlungsfähigen —— ſtellen, der ſolidariſch 
mit ihm für Die pünftliche Entrichtung bed Steigſchil⸗ 
lingd, der Zinfen und Koften fich zu verbinden hat, 
widrigenfalls der Zufchlag zu Gunften des vorherges 
henden Steigererd, der für Ein Gebot einjtweilen haftet, 
erfolgen wird, 

5. So lange ber Hausſteigſchilling nicht entrichtet 
ift, dürfen die Gebäulichkeiten weder von der allge» 
meinen Brandverfiherungsanftalt des Rheinkreiſes zus 
rüfgenommen, nody im Anjchlagepreis veruindert 
werden. 

6. Außer dem geſetzlichen Vorzugs⸗, Reſiliations⸗ 
und Revindicationsrechte, das dem angewiefenen Gläu— 
biger durch die Collocation übertragen wird, und une 
belhadet aller demfelben zu Gebot ftchenden gefeglichen 
Zwangsmittel, bleibt ihm die Befugniß vorbehalten, 
auf einem fruchtlo® gebliebenen dreißigtägigen Zahlungse 
befehl das betreffende Gut des faumjeligen Steigererd 
auf deffen Gefahr und Koften und feines allenfallfigen 
Bürgen wieder gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
in der Stadt Wachenheim meiitbietend verjteigern zu 
laffen, und zwar nur unter Beobachtung der, bei Bere 
äußerungen der Güter von Grofjährigen üblichen Weiſe, 
mit Umgebung aller gefeßlichen Zwangsveräußerungs— 
förml chkeiten. In allen Uebrigen was bier nicht bes 
fonderd beſtimmt it, kommen die allgemeinen Verfü— 
gungen des Gefebed vom 1. Juni 1822 in Amvenbung. 

Der unterzeichnete Notär fordert ſonach die Schuld⸗ 
ner, deren Shypothefargläubiger, allenfallfige brittere 
Befiger und alle diejenige, Die fich biebei betheiligt 
— auf, ſich den kommenden 3. Mai, Morgens s 

hr, in feiner Ganzellei zu Friedelsheim —— 
um ihre allenfalls gegen die Verſteigerung ober gegen 
die Bedingungen derjeiben zu machende Einwendungen 
aus irgend einem Rechtsgrund zu Protokoll zu geben. 


Friedelsheim, ben 5. April 1830. 
Der Berfleigerungscommiffär, 
Köfer. 








pr. den 6. April 1890, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfteigerumg 
in Dürfheim. 

. Mittwod; ; den 21. April 1830 , um 2 Uhr des 
Nahmittags, im Wirthshauſe zum Weinberg zu Dürk 
heim; auf Betreiben des in Hertlingshaufen im Grüns 
ftadter Kanton wohnhaften Schullehrere Jofeph Herr 
und deffen Ehefrau Regina Müller, welche zu biefewm 
Zwede Wohnfig bei Herrn Zrott, Anwalt bei dem Bes 
jirfögericht zu Frankenthal, erwählen und zufolge ge 
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hörig regiffrirtem Urtbeil des erwähnten Gerichtd vom 
22. Dezember 1829, wird zur Zwangsverfteigerung der 
nachbefchriebenen dem zu gedachtem Dürkheim wohnen», 
den Winzer Michael Korder zitgehörigen Immobilien , 
welche in einem Aufnahmeprotofell verzeichnet flehen , 
das der unterzeichnete, vermög erwähntem Urtheil ala 
Verfteigerungscommiffär ernannte Notär Friedrich Jakob 
Koch von Dürfheim am 9. Januar neulich gefertigt hat, 
anf Eigenthum an den’Meiftbietenden, in einem Male 
definitiv und ohne Annahme eined Nachgebots, unter 
nachftehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jeden Artikel bemerften Preife ald Angebote der Gläu⸗ 
biger gelten. 
Befchreibung ber Güter und deren 
Reallaſten. 


Im Bann von Dürkheim. 
Section D. Nro. 769 und 770. 3,50 Gentiaren Haus 
und Zugehör mit Garten, hinter Berg bahier, ans 
- geboten zu 200 fl. 
Section €. Nro. 1501. 25 Aren Ader im Wäldchen, 


zu 80 fl. 
Section E. Nro. 383. 15 Aren Wingert im Drtwins 


gert, zu 100 fl. 
Section A. Nro. 1369, a. 21 Aren Adler und Wiugert 
' am Foritberg, zu 50 fl. 
Section A. Nro. 1050. 9 Aren Wingert in ber Neus 

land, zu so fl. 
Total der Angebote vierhundert fechtzig Gulden : 400 fl. 

Gülten und Erbzinfen. 
. Das Stüd auf dem ee ar eine unbeftinmte 

Abendmahl» Weingülte; das im Ortswingert zinfer uns 
gefähr 8 Kreuzer limburgifch 5 der Hausartikel zinfet 
ungefähr 5 Liter Wein limburgifch und 3 Kreuzer an ©t. 
Johann. 

Bedingungen. 

1. Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in den 
Beflg ber Immobilien, oder fie haben ſich nöthigenfalls 
im Wege Rechtens bineinfeßen zu laffen auf ihre Kos 
ſten und ohne Zuziehung des betreibenden Theils. 

2. Derſelbe leiftet den Steigerern feine einzige der 
gefeglichen Berfaufsgarantien. 

3. Nach dem Zufchlag haben die Eteigerer alle 
auf den Liegenrhümern haftende Steuern, Gemeinde 
laſten, allenfallfige Gülten und Erbzinfen, auch etwais« 
ge unverjährte. Rückſtünde davon, zu entrichten. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Theile find bie 
Steigerer gehalten, fogleich einen annehmbaren folidas 
rifhen Zahlungsbürgen zu ſtellen. 

‚, 5. Wenn ein Steigerer nicht. zur Berfallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung leiftet, fo fann der Erheber bad dem Steis 
gerer zugeſchlagene Liegenthum, unter beliebigen Bes 
dingungen und gegen gleich zu leiftende Zahlung vers 


ener Schuldigkeit, nadı bloßem fruchtlofem Zahlbe⸗ 
ehl und ortsüblicher Bekanntmachung , mit Umgehung 
aller Zwangsformalitäten, vor Notär' weiter verfteir 
gern. 

6. Der audfallende Verfteigerungspreis , ber vom 
Zufhlag an Zinfen zu 5 von 100 alljährlich trägt, 
muß folgender Art bezahlt werten: 100 Gulden vom 
Haus vor der Unterfchrift am den betreibenden Theil 
abſchläglich auf die Betreibungsfoften ; der Hauspreis— 
reſt und die übrigen Erlöfe zu zwei gleichen Portionen 
auf die zwei nächſten Martinitage zufolge ertheilt wers 
dende Anweifungen an wen Rechtens. 


Gefertigt zu Dürfheim,. am 11. Januar 1830, 
Der Berfteigerungscommiffär, 
Koch, Notär, 





pr. den 5. April 1830. 
ıte Befanntmadung 
einer Zwang6sverfeigerung. 

Montag, ben 28. Juni 1830, des Vormittags 9 
Uhr, in ber Wohnung der Wittib von Konrad Krämer 
Alfenborn; auf Betreiben des Herrn Andreas Eafpar, 
ürgermeifter und Rentner, wohnhaft in Alfenborn, 
weldyer den Heren Koller, Advofaten am DBezirföges 
richte zu Kaiſerslautern ald Anwalt beftellt hat; und 
in Gemäßbeit eines Urtbeild des erwähnten Gerichts 
vom1. März laufenden Jahre, wirb der unterzeichnete 
hiezu committirte Wilhelm Will, Notär in Kaiferslaus 
tern, zur Zwangsverfteigerung nachbefchriebener Smmos 
bilien, welche dem Peter Müller senior, Aderdmann, 
wohnhaft zu Alfenborn und deffen Ehefrau Katharina 
geborne Schäfer, Schuldner des betreibenden Theild, 
angehören und in dem umterm 30. —* Monats er⸗ 
—— Güteraufnahmsprotokolle enthalten find, ſchrei⸗ 
ten, als: 
1. Section D. Nro. 121. 75 Aren 73 Eentiaren Acker 
in der Dinndoͤlle, befurcht einfeits Theobald Wahl, 
anderfeitd Adam Bläfe, angeboten burdy den bes 
treibenden Gläubiger zu 20 fl. 
2. Section D. Nro. 75. 38 Aren 12 Eentiaren Ader 
auf der Kinderlehr, befurcht einfeits Leonhard 
Met, anderfeitd die Gemeinde, zu 10 fl. 
3. Section A. Nro. 121. 19 Aren 93 Gentiaren Ader 
an dem Diemerſteinerberg, befurcht einfeitd Karl 
Thomas, anderfeitd Johannes Eimer, zu 15 fl. 
Alle diefe Güterftüde auf dem Banne von Als 
fenborn gelegen. f 
4 Section ®. Neo. 197 und 198, und Gection 9. 
Nro. 136. 37 Aren 86 Sentiaren ein in der Ge⸗ 
meinde Alfenborn gelegened Wohnhaus , Hof, 
Etall und Garten, ſaͤmmt dem babei gelegenen 
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—F befurcht einſeits Johaunes Lalles, anders 
eits Franz Weber, zu 80 fl. 
123 fl. 

Bebingungen. 

1. Die Güter werben verjtcigert, wie folche bas 
liegen , fih vorfinden und ſich in ihren rechtmäßigen 
Grenzen erſtrecken, fo wie foldhe bisher von den Schuld⸗ 
- nern befeffen wurden, jebod ohne Gewährleiſtung für 
bad angegebene Flächenmap. 

2 le auf den Gütern haftende Steuern und, Ums 
lagen haben die Steigerer vom Tage der Verfteigerung 
an zu bezahlen. 

3. Die Steigerer fommen mit dem Zufchlag in Ge⸗ 
nuß und Beſitz ber eriteigerten Immobilien ; dieſelben 
müffen fich aber ohne Zuthun des betreivenden Gläubi— 

erd und auf ihre Koften in den Beſitz derſelben jegen 
en. u 

4. Das Eigenthum der zu veriteigernden Immobis 
lien bleibt bis zur Ausbezahlung des Steigpreifed , der 
Sntereffen und allenfaligen Berzugszinien vorbehalten. 

5. Die Steigerer find gehalten fozleich nach geſche⸗ 
hener Berfteigerung und pro rata ihred Steigpreijed bie 
Koften des Zwangsveräußerungsverfahreng , den Ueber, 
reft aber bis künftige Martin und mit Intereſſen von 
dem Tage der Berfteigerung an zu bezahlen. ö 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, einen zahlfähigen 
Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit zu jtellen. 

7. Im Falle die Steigerer nicht auf die beftimmte 
Zeit ihren Steigpreid bezahlen werden , fo ift der bes 
treibende Gläubiger berechtigt , die von demjelben ers 
fleigerten Immobilien, mit Umgehung aller für bad 
Zwangsveräußerungsverfahren vorgefchriebenen Foöͤrm⸗ 
lichkeiten , bloß nad) vorbergegangenem Zahlbefehle von 
80 Tagen und ortögebräucdjlicher Bekanntmachung, durch 
einen von ihm zu wählenden Notär und unter ven ihm 
beliebigen Bedingungen wieder verfleigern zu laffen, und 
ed hat fich der jaumfelige Steigerer gefallen zu laffeır, 
allen Schaden und Minbererlöd zu erfeßen. 

8. Die Steigerer haben die Koſten ded Berfteiger 
rungsprotofolls , des Steigerungsbriefed , die hierauf 
Bezug habenden Regüftrirs und Notariatögebühren ohne 
Abzug an dem Steigpreife zu bezahlen, ſobald ſolche 
tarirt ſeyn werden. - 

9. Die Verfteigerung ift fogleich befinitiv und es 
wird fein Nadıgebot angenommen, 5 

Der Berfteigerungscommiffär fordert andurd bie 
Schuldner , deren Hopothefargläubiger und alle fonft 
babei Betheiligte auf, ſich Dienftag, deu 27. laufenden 
Monats, Vormittags 9 Uhr, auf feiner Amtäftube in 
KRaiferslautern einzufinden, um ihre etwaigen Einwäude 
gegen dieſe Verfleigerung zu Protofoll zu geben. 

Kaiferslautern, am 2, April 1830, 


Will, Notär. 


pr. den 4. April 1880, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Mutterſtadt. Auf Freitag, dem zweiten Juli 
nähfthin , Nachmittags ein Uhr, zu Muͤtterſtadt im 
Wirthshauſe zum Hirfch. 

Ju Vollziehung einer Entjcheidung des Königlichen 
Bezirfögerichts hu Sranfcuthal, vomzehnten März jingik. 

Und auf Betreiben der Erben von Nikolaus. Dienſt 
aus Elsheim, nämlich: 1. Des Adam Doll, Schneider 
zu Effenyeim; 2. Der Margaretha Doll, Ehefrau von 

einrich Schwerbt, Aderdmann zu ‚Elsheim und des 

estern; 3. Der Anna Maria Doll, Wittib von Bals 
thafar Berninger, weiland Aderdinann zu Schwabenheim, 
fie alda wohnhaft; 4. Der Ehriftina Doll , Ehefrau 
von Friedrich Naab, Ackersmann in Derheim und bed 
Letztern; 5. Der Eva Doll, Frau von Jakob Schmitt, 
Ackersmaun zu Effenheim und des Letztern; 6. Der 
Eva Hoch, ledig, ohne Gewerb zu Eldheim; 7. Der 
Ehriftina Wolff, früher Ehefrau des bürgerlich todten 
Georg Hot , weiland Adersmann zu Elsheim „ fie 
Adersfrau dafelbft, in ihrer Eigenfchaft ald natürliche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten bei ihr ohne 
Gewerb wohnenden minderjährigen Kinder Nifolaus, 
Maria Elifabetha, Elifaberha, Georg, Margarerha 
und Chriftina Hot; 8. Eva Hoth, ledig, ohne Gewerb 
in Elsheim; 9. und Samuel Hoth, Handwerksburſche 
auf der Wanderfchaft, bei feiner Mutter Ehriftina Wolff 
bomizilirt, ſammtlich Kläger auf Zwangsveriteigerung , 
welche den Herm Friedrich Jakob Pauli, Advofat in 
Bel, als ihren Anwalt in dieſer Sache aufges 
eilt haben. 

Wird der laut ber angeführten Entfcheidung dazu 
defegirte Commiffär! Johannes Abraham Hartmann , Nos 
tür im Amtsſitze zu Mutterſtadt, mittelft gleich definis 
tivem Zufcylage und ohne Annahme eines Nachgebotes , 
gesen die Schuldner der Requirenten; ald: 1. Die Res 
präfentanten und Erben von Ghriflian Kunz, weiland 
Adırdmann in Mutterſtadt, nud zwar: a, Elifaberha 
Wenz, deſſen Wittwe , Ackersfrau allda, wegen ber 
—— ihr und ihrem verlebten Etemann beſtaändentn 

ütergemeinſchaft; b) Peter; c) Johanues; d) Maria 
Gatharina und e) Anna Maria Kunz , minderjährige 
Kinder des Chriftian Kunz ‚vertreten durch ihre genannte 
Mutter und natürliche Vormünderin; 2. Anna Maria 
Magin , Wittwe von bifagtem Peter Kunz , Aderdfran 
in Mutterſtadt, wegen der mit ihrem verfebten Ehemann 
beitandenen Gütergemeinfchaft; 3. Elifaberha Kunz, Ehes 
frau von Peter Ballenweg, Ackersmann ‚dafelbit und 
Letztern, zur Zwangsverfleigerung folgender in der Ges 
marfung von Mutterftadt_ liegender , den genannten 
Schuldnern refpective zufländiger und noch in. ihrem 
Beſitze befindlicher Grundſtücke, welche den betreibenven 
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Glänbigern nach einem einregiftrirten Urtheile des belob⸗ 
ten Bezirfögerichtd vom vier und pranzigften November 
achtzeluhundert neun und zwanzig generell verpfändet 
find und worüber befagter Notärcommiffär am legten 
dreiſtgſten März das Aufnahmsprotofoll fertigte, unter 
den hernach angegebenen Bebingniffen und zu den ald 
erfte Gebote ber betreibenden Glaͤubiger geltenden nadıs 
—— Angebotspreiſen, öffentlich im Aufſtriche 
chreiten : 


I. Immobilien des verlebten Peter Kunz und feiner 
Wittib Anna Maria Magin. 


Art, 1. Section A. Nro. 129. Siebenzig fünf Ruthen 
ober, 17 Aren 72 Gentiaren Ader am Mannheimer 
Weg oder in der Hochgewann, zwifchen Georg 
Heinrich Albert und Jakob Biebinger dem Bierten. 

Art. 2. Gection B. Nro, 115. Sechszig fünf Ruthen 
ober 15 Aren 36 Gentiaren Ader, vom Bettzugweg 
über den alten Speyererweg auf den Mandelgras 
ben, oberjeitd Johannes Abraham Hartmann, ums 
terfeitd Johannes Rapparlie der Zweite, 


Art. 3. Sertion B. Nro, 431. Hundert vier Ruthen | 


ober 24, Aren 57 Gengiaren Ader am Neubrunnen, 
vom Mühlmweg auf Gewannenweg, zwifchen Safob 
Biebinger dem Drittef und Johanngtrieg, mit Spis 
tal Speyerer Gilt, 

Art. 4. Section B. Nro. 1210. Slebenzig acht Rus 
then ober 18 Aren 33 Gentiaren Adervom Schiffer 
ſtadterweg auf den Sandlöchergraben , ijwifchen 
Jakob Biebinger dem Dritten und Adam Becker 

dem Zeiten. 

Art. ‘5. Section C. Nro, 405. Flinfzig. zwei Ruthen 
oder 12 Aren 28 Gentiaren Ader am, Sandlöcers 
voeg ‚ swifchen Elifabetha Kunz und Blaſius Dies 

nger. ’ 

Art. 6. Section D. Nro. 303. Hundert vier Ruthen 
‚oder 24 Aren 57 Gentiaren Ader im Schönnes, auf 
die Rachtweid, zwijchen Jakob Steinfönig und Jas 
kob Diagin. 

Art. 7. Section D. Nro. 522. Hundert vier Rutden 
oder 24, ren 57 Gentiaren Ader im langen Zweis 
fäer , zwifchen Iſaak Krid und Balentin benz 
Erben. . U 

Art. 8. Section D. Rro. 681. Fünfzig zwei Ruthen 
oder 12 Aren 28 Centiaren Ader im Adamdgärtchen, 
hr Andred Schornid und Wilyelm Weis dem 

weiten. a 
Art. 9. Section €, Nro. 1063. Neunzig vier Ruthen 
‚ oder 22 Aren 16 Centiaren Ader an der Neuſtadter 
Straß, zwiſchen Adam Herget dem Zweiten und 
Philipp Jatob Hörner Erben, wit Spital Speye⸗ 


rer Gült. 
J Rn 


* 


11. Smmöbel ber Eliſabetha Wenz, Wittib von 
EGhriſtian Kunz. no; 
Art. 10. Section €. Nro. 446. fig - Ruthen 
oder 12 Aren 28 Gentiaren Nder vom Rugheimers 
weg auf den Eispfad, zwifchen Jakob Steiger-und 

Peter Penner. L 


11. Immobilien der Ehefeute Peter Ballenweg und 
. Elifabetha Kun. 

Art. 11. Section X. NRro 22. Fünfzig zwei Nuthen 
oder 12 Aren 28 Gentiaren Ader auf den Burgweg, 
jwijchen Garl Adam Ballenweg und Jakob Klein. 

Art. 12. Section A. Nro. 972. —— Ruthen 
ober 21 Aren 49 Gentiaren Acker am Rheingönhei⸗ 
mer Bann, zwifchen Philipp Jakob Reimer dem 
Erften und Jakob Nenner dem Dritten. 

Art. 13. Section B. Nro. 596. Dreifig zwei /, Rus 
then oder 7 Aren 67 Gentiaren Ader auf dem Non⸗ 
nenſtück, zwifchen Catharina Barbara Kropp und 
Jakob Klein, mit Kirdyengült. ; 

Art. 14. Eection B. Nro. 787. Fünfjig zwei Ruthen 
oder 12 Arcn 23 Gentiaren Acker aufs Domholz, 
zwifchen Philipp Jakob Kunz Erben und Johann 
Rapparlie, nr j 

Art, 15. Section B. Nro. 889, Flünfzig Ruthen oder 
11 Aren 80 Gentiaren Acer anf ben Kuhbrunnen⸗ 

“weg, zwifchen Konrad Ulrich, ledig, und Peter 

Steigerd Wittib. 
Art. 16. Section D. Nro. 864. Sechszig vier Rus 

"then oder 15 Aren 12 Centiaren Acker über dem Fuß⸗ 


pafimrwen zwifchen Abam Ehringer Erben und 
A 


hilipp Jakob Kunz Erben. . # 
Art. 17..Section D. Nro. 985. Dreifig er Ruthen 
— oder 7 Aren 55 Gentiaren Acker am Beingraben, 
zwiſchen Philipp Heidenreich und Adam Defren bem 
i weiten, - ne 
‚Art. 18. Section E. Nro. 289. Fünfzigacht / Rur 
then oder 13 ren 83 Gentiaren Acker am kleinen 
u . Sulzerweg , zwifchen Georg Heinrich Barthelmä 
Erben und Joſeph Henfel. DEE 
Art. 19. Section F. Nro. 845. Siebenzig zwei Rue 
then ober 17 Aren 2 Gentiaren Ader am, zweiten 
Schlittweg, ziwifchen Philipp Renner und Peter 
Reimer, mit Lockenheimer Gült. 
Jeder dieſer neunzehn Artikel iſt von bem Betreis 
benden Gläubigern angefegt zu einem Preis von 
sehn Gulden, welcher Preis bei der bevorſtehenden 
— — als ihr erſtes Angebot gelten 
A ar 


- Bedingnifie ber Verſteig er un g. 

1; Die Steigerer treten am Verſteigerungstag in 
Beflg-und Benni ver erftandenen Güter amd nehmen fels 
bige in dDem-Zujlande, worin fie fich alsdann „befinden ; 
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jeboch geſchieht die Befigergreifung auf ihre alleinigen 
Koften und ohne Zuthun der verfteigernden Gläubiger. 

2. Der betreibende Theil garantirt weder für ben 
Flächeninhalt noch für das Eigenthum und dem ruhigen 
Befig der Güter, indem die Steigerer durch den Zufchlag 
feine befferen Rechte erwerben, ald die Schuldner auf 
diefe Güter ſelbſt hatten, und der betreibende Theil durch 
Vornahme der Verfteigerung nicht gemeint iſt, irgend 
eine der Gewährfchaftöverbindlidzkeiten auf fich zu nehr 
men , die gewöhnlic dem Verkäufer gegen ben Käufer 
oblicgen. 

3. Vom Zufclage an tragen bie Steigerer alle 
Steuern, Abgaben, kaſten, Erbgülten oder Zinfen, wos 
mit die Güter befchwert feyn oder werben fünnten, wie 
auch die etwaigen Rüditände davon, ohme Abzug am 
Preis; auch haben fie alle Dienftbarfeiten auszuüben 
oder zu leiden, die ben Gütern anfleben könnten, 


4. Die fich ergebenden Steigpreife müffen durch die 
Steigerer in drei Jahresterminen, vom Verſteigerungs⸗ 
tage an gerechnet, jeden mit einem Drittel, mit gefeblis 
chem Zind vom Zufchlag an, in guten bei öffentlichen 
Kaffen annehmbaren Gelvforten an diejenigen Ölänbiger 
bezaft werden, wohin fie durch gütliche oder gerichtliche 
Anwelfung angewiefen worden jind. 


- 5, Neberdied haben die Steigerer noch ohne Abzug 
am Preis bie ihnen durch das Geſetz zur Laſt gelegten 
nern und Gebühren alöbald wohin Rechtens zu ents 
richten. 

6. Der Steigerer it aufBerlangen gehalten , gleich 
beim Zufchlage einen. annehmbaren mit ihm für die Ers 
füllung aller Steigbedingniffe ſolidariſch verbundenen 
Bürgen zu ftellen , widrigenfalld fein Gebot verworfen 
und Die Berfteigerung von Neuem begonien wird. 


J. Die Steigerer und ihre allenfallfigen Bürgen 
bleiben ungeachtet jeber fpätern Auftragserflärung pers 
föntich verpflichtet. * 

8. Jeder Steigerer hat binnen Monatdfrift feinen 
Ermwerbötitel auf feine Koften im Hypothefenamte zu 
Frankenthal tranferibiren zu laffen. 


9. Wenn ein Gteigerer oder fein Bürge auf flattges 
babte gütliche oder gerichtliche Anweifung nicht_pünfts 
lich Zahlung leiſtet oder die fonftigen Bedinguiffe nicht 
genau erfüllt, fo kann gegen ihn und auf feine Gefahr 
und Koften ohne weiters vor einem Notär zur Wieders 
verfieigerung bes ihm zugefchlagenen Gutes, in loco 
Mutterjtadt gefchritten werden, und dieſes zwar ohne 
daß man hierbei die Förmlichfeiten der Zwangsverfteis 
gerung beobadyten müßte, fondern einzig nur nach vors 
bergegangener ortsüblicher Befanntmacdung, und bleibt 
alddann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen für 
den Wenigererlös folibarifch verbunden, ohne daß er 
auf den Mehrerlös einen Auſpruch machen dürfte. 


“Aufforderumg. 

Der Berfteigerungscommiffär fordert hiemit bie 
Schuldner, deren Hypothefargläubiger und alle fons 
ſtige Betheiligte auf, fich den. dreifigiten dieſes Monats, 
von Vormittags zehn bis zwölf Uhr, auf feiner Schreibs 
ſtube zu Mutterjtadt einzufinden , und ihre gegen bie 
Zwangsverfteigerung etwa zu machen habende Einwen⸗ 
dungen vorzubringen. 

Gefertigt auf dem Notariatdzimmer zu Mutterftabt 
am zweiten April achtzehnhundert bdreifig, in Zeit von 
drei Stunden. 

Hartmann, Notär. 





pr. ben 3. April 1830. 


21e Befanntmadhung. 
(Rohrindenverfteigerung.) = 
Den 14. diefed Monats, Morgens um 10 Uhr, 
werden in dem Gcmeindehaufe zu Kaiferdlautern, 4 big 
500 Gebund Spiegelrinden aus dem Schlag Dueiterds 
berg an den Meiftbietenden verfteigert. 
Kaiferdlautern, den 1. April 1830. 


Dad Bürgermeifferamk, 
Spoa th. 


pr. den 3. Mpril 1830. 
2te Befanntmadhung. , 
(Kolverfteigerung.) 

Den 19. dieſes Monate, ded Morgend um g Uhr, 
werden in dem Gemeindehauſe zu Kaijerslautern, nach⸗ 
verzeichnete Hölzer aus dem Schlag Spihrain, vers 

eigert. 
ß 1. 650 eichene Bauſtämme, ben größern Theil 
diefed Holzfortimented, welches vorzüglich 
ft, kann zu Wagnerholz, ald Naben, Spei⸗ 
chen, Leiterbäume ıc. verwendet werden. 


2. 120 kieferne Bauſtämme, worunter ſich mehrere 
von 4B bis 60 Fuß Länge vorfinden. 

3. t Biefern Wellbaum, 32 Schub lang, ' 

[79 2 Nutzholzſtämme, 

6. 590 tieferne Bloͤche, 

6. 232 eichene Wingertsbalkenkloͤtze vom ganz vor⸗ 

güglicher Qualität, 
7. 80 eicheme Wagnerftangen, 
8. 3 Bieferne Abfchnitte zu Mübhlrabfelgen 
a 


eichene Walzenfrümme, 
10.. 90 Bflugerch, 
2% — eichene Zaunſtecken, 
‚12. 24 KRlafter eichen Scheitholz, zu Wiagertsſtie⸗ 
feln dienlich. 
Kaiſerslautern, den 1. April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Spät 
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Intelligeng»Blatte des KRheinktreifes. 


Bei 





N= 38, "Speyer, den 10. April 183, 


——_————nnn un nn I 


Anzelgen und Bekanntmachuigen. 





pr. den 6. pri 1890, 
(Sotjverfteigerung.) 

Donnerſtags, ald am 15. April I. J., des Mors 
ens um 10 Ubr, werden im Gemeindewalb von Als 
enbom und Enkenbach, Gehan Schlagberg, nachbe⸗ 

—— Hoölzer an den Meiſtbietenden öffentlich vergeben 
werben: 
1. 135 fieferne Bauftämme, worunter ſich 7 eichene 
befinden, . 
2. 106 fihöne ficferne Bloche und 
3. 120 Klafter theils buchen theils Fiefern gefchnitten 
Scheitholz. 

Die Verſteigerung wird ſtatt haben auf dem Ges 

meindehaufe in Yfen orn. 


Alſenborn, den 3. April 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Caſpar. 





prer den 6. April 1830, 
Berſteigerung zwei neuer Dohlen und Reparatur einer Brüde) 
Die von —— Bürgermeiſteramte in der 
Beilage zum Iutelligenzblatte Nro. 33. auf den 8. lau ⸗ 
fenden Monats —— Verſteigerung zweier Doh⸗ 
len und Reparatur einer Brücke, wie — der Füttes 
rung zweier Zuchtftiere, wird auf den 15. laufenden 
Momats ftatt haben, weil der Tag, an welchem bie 
Berfteigerungen ftatt haben follten, ein Feiertag if. 
Ungftein, den 3. April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
ı Rod. 





pr. ben 6, April 1890. 


Reiftadbt. (Bemeindehotzj+ und Wellenverfteigerung.) 
Bis Freitag, ben 16. biejes Monats, Vormittags um 


8 Uhr, läßt die Gemeinde Leiftadt im Wirthöhaufe zur 
Krone bafelbft, machbefchriebene,, in den diesjährigen 
Schlägen ihres Vorderwaldes aufgefchaffte Hölzer auf 
einen dreimonatlichen Kredit, Ioosweife am den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigern,, als: 
a) 147% Klafter kiefernes gefchnitten Scheitholz,, 
» 2 faftanienbaumeneö gefch. Scheitholg, 
e) 3101 fieferne Wellen und endlich 
d) 43 , Bauſtämmchen. 1 
Die Gemeindegläubiger dürfen bei diefer Verſtei⸗ 
gerung auf ihre Forderungen compenfiren. 
Leiſtadt, ben 2. April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Beorgend. 








pr. den 5. Apell 1830. 
rantweiler. (Holjverfieigerung und Vergebung 
von Woald wegarbeit) Mittwoch, den 21. April, Mors 
end halb 9 Uhr, werden dahier auf dem Gemeindes 
aufe folgende, in dem hiefigen Gemeindehinterwald, 
Diftritt Hohlenfelferet an dem Fahrgleis und Hauweg 
befindliche Holsfortimente, verfteigert : 
13 Klafter buchen Scheitholz. 
— Ha Prügelholg 
uchen elho 
= ae 
130 Stüd kieferne Sägblöcde. 
ih » Bauſtämme. 
18 „  eichene Wagnerſtangen und Bauſtuͤmme. 
Die Hölzer befinden fih an guten Abfuhrmwegen. 
er wird Nachmittags ı Uhr, die Herftell 
eines 3 am —— zu —589 Hart? 
vergeben, . 
Eranfweiler, dem 1. April 1830. 


Das Bürgermelſteramt. 
Bad. 


- 


und Bürgermeifter der Stadt Dürkheim, dafelbit wohne 


pr bea 5, Aptti 1830. 
(Guͤterderſteigerung.) 
Donnerſtags, den kommenden ‚22. April, Nach—⸗ 
„mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Ritter in Ung⸗ 
fein, werben durch unterfüjriebenen,, zu Friedelsheim 
‚ refidirenden Notär Köſter, auf Begehren des Herrn Friede 
rich Safob Koch, Königlid, Bayerifcher Bezirfenotär 


haft, handelnd in feiner Eigenfchaft als gerichtlich ers 

nannter Eurator des abwejenden Lubwig Juillich von 

kiegend, tarirt durch den Erperten zu u fl. 
befinitiv auf Eis 

genthum verfteigert. 

des unterzogenen Notärd täglich eingefehen werben. 


Ungfein, 8 Güterſtücke, Ader, Wingert und.BWiefe in 
verjchiedenen Gewannen auf dem Banne von Ungſtein 
dem genannten Abwefenden gehörig, 
Die Bedingungen der BVerfleigerung, fo wie bie 
nähere Befchreibung ber Güter, fünnen in ber Amtsſtube 
Friedelöheim, dem 5. April 1830. 
Köfter, Notär. 





pr. ben 5. April 1890 


ıte Befanntmadurng 
einer Bwmangsverffeigerunp 


Auf Anftehen und Betreiben von Herrn Meftor 
"Dreifuß, Handelsmann wohnhaft in Edenloben, als 
Rechtsinhaber der Erben des in Hambach vorlebten 
Minzerd Leonhard Metzger und deffen ebenfalls verleb⸗ 
ten Ehefrau Anna Maria Scharfenberaer, mämlich: 
Maria Joſepha Metzger, Wittwe von Eberhard Pla, 

atob Mesger, Adam Metzger, Johannes Metzger, 

fula Mepger, Wittwe von Georg Jakob Lederle, 
Kiefer, und Lambert Meier, ſaͤmmtliche Wingerts⸗ 
leute wohnhaft in Hambach ; — gemäß Ceſſionsact, 
gefertigt vor untengenauntem Motär am vierzehnten 
März achtzehnhundert acht und zwanzig, welcher den 
Herrn Michel, Advokaten am Königlichen Bezirksge⸗ 
richte, zu feinem Anwalt beftellt bar, bei der auch 
Rechtsdomicilium erwählt ; wird Freitag, den 9. Zuli 
naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe 


« 


| zur Blume in Hambach ; in Wollziebung eines durch 


das Königliche Bezirksgericht von Frantentbal unterm 


15. März 1830 erlaffenen Urrbeild, durdy dem unters 
eichneren Mathaͤus Joſeph Müller, Öffentlichen Motaͤr 
m Amtaſitze von Neuftade, im Bezirk des Gerichts von 

Brankenthal, ald durch ermähntes Urtbeil ernannter 

Verfteigerungseommiffär gegen Johann Baprift Hoſch, 

früher Krämer in Edenkoben , danır in Hambach und 


dermalen in Edesheim wohnhaft, — Schuldner des. 


Requirenten, — zur Zwangsverfteigerung des nachbes 
ſchriebenen, bem genannten Schuldner gehbrigen Wohns 
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baufes, welches in dem durch den unterzeichneten Ders 
fleigerungscommipfär unterm erſten diejes gefertigten 
Guͤteraufnahmsprotokoll verzeichner ift und das der 
betreibende Gläubiger um nachbemerkten Preis anbie 
tet, geſchritten werden, nämlich: |» Hz 

Ein zu Mittelhambach im der Portögaffe gelegenes 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Keller, Stalluugen, Kel. 
terhaus, Scheuer, Mebeugebäuden, Hofraith Und Gars 
ten‘, Ekction 5. Nro. 607 und 608, oberleiis Perer 
Metzger und Johannes Kuhn, unterfeirs der Pind, nes 
ben Ludwig Srödel, oberend die Portegaſſe, unterend 
der Pfad, angeboten durch den. beireibenden Gläubis 
ger zu meunhundere Gulden 0... 900 fl. 

Ueber die auf vorbejchriebenem Haus und Zuber 
börden haftenden Reallajten kounte man Feine Austunfs 
erhalten, 


Für diefe DVerfteigerung,, welche foglelch definitio 
ft und worauf feine Nachgebore mehr augenommen 
werden, bat der betreibende Gläubiger folgende Bes 

dingungen feflgelegt : j 

t . 2. Eteigerer bat fich ſelbſt, obne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers, in den Defig uud Genuß des 
erfteigerten Hauſes und Zubehors zu fegen und vom 
Tag der Verfleigerung an alle Steuern, Auflagen, 
Guͤlten und Erbzinfen oder fonftige Beſchwerden jeder 
Art zu Übernehmen, felbjt die nicht verjährten Ruͤck⸗ 
ftände,, jedoch für diefe Nädftände unter Vorbehalt 
des Abzugs am Eteiapreife, 

2. Derfelbe überkommt das Haus und die Zube 
börden in demfelben Zuftande und Umfange, wie es fich 
dermalen befinder, der zu erpropriirende Schuldner eder 
feine Vorfahren im Befig es bisher befeffen baben oder 
rechtlich befigen konnten mit allen Gerechtigkeiten nad 
Dienftbarkeiten, 

Da dem betreibenden Gläubiger die Eigenfchaft 
als Eigenthämer abgeht, fo leiftes er dem Steigerer 
auch feine ber Gewährfchaften wie fie dem Eigenthämer 
gefetzlich obliegen, 

3. Der Öteigpreis ift zur einen Hälfte auf Mars 
tini des laufenden Fahre und zur auderu Hälfte auf dene 
felben Tag des Jahrs achtzehnhundert ein und dreißig, 
uebſt Zinfen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tag 
der Verfleigerung angehend, entweder auf gürliche oder 
gerichtliche Eollocation zu: bezahlen: 

Vor aller Eollocarion aber hat Steigerer an den 
betreibenden Gläubiger , "vierzehn Taae nach Merfteis 
gerung, die Koſten des Zwangsverfahrens nach dem ges 
sichtlich tarirten Koftenverzeichniß, jedoch unter Abzug 
am erften Steigziel zn reiliruiren. 

4: Steigerer ift verbinden, innerhalb ſeche Wochen 
vom Tag der Verſteigerung an, feinen Ereigbrief im 
Hypothekenamte tranferibiren zu laſſen, miörigenfalls 
er fich allem Nachtheilen ansjegt, ‚welche aus der Uns 


* 
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terlaſſung die ſer Formlichkeit für ihm entſtehen hnnten, 
und ohne deßhalb die Zahlung nach Inhalt der ertheil⸗ 
ven Anweiſangen mweigern zu fonuen. 

5. Steigerer ift verbunden, das Haus und die Äbris 
gen Gebäulichkeiten bis zur Abtraguug feines Steige 
vreifed der Branboerficherungsanftair des Rheinkeeiſes 
um den wahren Werth einverleibt zu laſſen. 

6. Auf Begehren bat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu fielen, der fich gemeinfchafrlich uud ſoli⸗ 
barifch mit ibm jur Bezablang des Steigpreiſes, der 
Zinfen und Koften, fo wie zur Erfüllung aller übrigen 
Vedingungen verbindlich mad. wer 

7. Gegen ben ſaͤumigen Steigerer Tann unbefchar 
bet jeder anderen rechtlichen Merfolaungsmirtel, einen 
Monar nad dem ihm zugeſtellten Zablungsbefehl, wer 
gen verfäumter Zablung des verfallenen Termins, auf 
Berreiben-des augewieſenen Gläubigers, mir Umgebuug 
oller gerichtlichen Zwanarproceduren im außergerichts 
lichen Wege, auf die für die freiwilligen Verfleigeruns 
gen von Lıiegenfchaften der Großjäbrigen übliche eins 
fache Weile, zur Miederverjleigerung des erfleigerten 
Hanfes und Zubehörs geſchritten werden, wo ber außer 
Befitz geſetzte Steigerer alle Koften und den Minderer« 
lbs zu erſetzen bat. 

8. Hußerdem fol die gegenwärtige Verſteigerung 
moch unter ben-Wedingungen und Formen gefcheben, 
yoie fie für die Zwangsperfteigerungen durch das Geſetz 
von erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, 
namenrlich durch die Artikel vierzehn bis und einjchlieps 
lich drei und zwanzig feſtgeſetzt ſiud. 

Der Schuldner, die dritteren Befiger des obenbes 
ſchriebenen Haufes und Zubehdre, Hypothekargläubl⸗ 
nee und alle fonjt bei der Verfleigerung Berbeiliate, 
merden hiemit aufarfordert, bei Vermeidung von jedem 
Rechtsnachtheil, fib Freitag, den drei und zwanzig— 
fien des laufenden Monats, von Morgend meun Uhr 
bis zur Mittagsftuude, bei dem unterzeichneten Ders 
feigerungscommiffär in feiner Schreibftube zu Neuſtadt 
einzufinden, um ıhre allenfalls zu machen habende Eins 
wendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

Gefertige zu Neuftade in der Schreibftube des Nor 
tärsDVerjleigerungseommiffärd den 4. Upril des Zabıs 
acht zehuhuudert dreißig. 


M. Mäller, Notdr. 





pr. deu 6. April 1890, 
(Befanntmachung.) 
ee ‚ ben 23. biefed, ded Morgens 9 lihr, in 
ber a des Adjunften zu Riederwürzbach, wirb 
in Gefolge eines ftattgehabten und homologirten Fa» 
milienrathöbefchluffes, dann auf Anftehen der Kinder 
und Erben des in Nieberwürzbach verftorbenen Holz⸗ 


ſchuhmachers Nikolaus Rollar, zur Verſteigerung dir 
ihnen in ungetheilter Gemeinſchaft zugebörgen Immo— 
bilien, wegen Bezahlung von Sdyuiven, gefchritten 
werben, ale: = " 
Th. 1. Nro. 24. und 26. Ein zweiſtöckiges Mohn, 
haus, Scheuer, Ctallung, Delameinn unb Garten, 
zwifchen Sobanned Defumer uud Jacob Keßlers 
Erben im Dorf Niederwürzbach gelegen, und 18 
Aren Aderland, auf Laußkircher Banıı, neben Jos 
hann Fröhlich. 
Bliedfaftel, den 1. April 1030. 
Lonquet, Notär, 





pr. den €. Mpril 1890, 
(Kreiwillige gerichtfiche Berfleigerung ) 

Künftigen ein und zwanzigften April, Nachmittags 
zweillhr, wird im Wirthöhaufe zum Fäſſel in Cappellen, 
durch Jakob Hemmet, ben zu Bergzabern wohnenden Nos 
tär, biezu beauftragt durch Kamtlienrathebefchluß ver 
faßt bei dem Friebensgerichte Bergzabern, den 24. Fe⸗ 
bruar degthin, gehörig regiftrirt, beilütigt durch das 
Königliche Bezirkögericht Yandau, ben 11. verfloffenen 
März, zurBerfteigerung zum Eigenthum nachbeſchriebe⸗ 
ner Güter gefchritten,, auf Anſuchen von Eliſabeth Eatha— 
rina geberne Heintz, Wittwe des in Gappellen wohnhaft 
gemeinen und verftorbenen Aderdmannes Johann Jafob 
dit und Friedrich Ottmann, Aderdmann , beide zu 
Gappellen wohnhaft; Eritere eigenen Namens und als 
Bormund , Lebterer Beivormund üder Anna Maria, 
Friedrich Satob und Peter Becht, dieſe drei minderjähr 
rige Kinder des genannten Sohanı Jakob Becht und ber 

genanuten Wittwe erzeugt. 

Gappeller Banned, 

1. Section E, Nro. 1062. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Schoppen, arten und Gerechtigkei— 
ten in Gappellen, 

2. Section E. Nro. 798. 4 Aren 36 Gentiaren Ader 
im Jungenwingert 

3. Section B. Niro. 182. 

- Bradenwiefen. 

4. Section B. Rro. 164 — 167. 25 Aren zı Centi⸗ 

aren Ader auf der Braderhohl, _ 

Die Bedingungen fünnen bei unterzeichnetem Notär 
eingefehen werben. 


Bergzabern, ben 31. Mär; 1830. 
Hemmet, Notär. 


14 Aren Ader in den 








pr. ben 6, Upril 1830. . 

(Berfteigerung.) 
Künftigen neunzehnteun April, Nachmittags drei, 
Uhr, wird im Gaſthauſe zum Engel in Bergzabern 
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durch Jakob Hemmer, den zu Bergzabern wohnenden 
Notär, hiegu beauftragt durch Spruch des Königlichen 
Begirfögerichte u Landau vom 9. März 1830, gehörig 
regiftrirt, auf Anftehen von: Magdalena Xreutling , 
ittwe bed dahier — geweſenen und verſtor⸗ 
benen Schloſſers Ernſt Weiß, fie dahier wohnhaft, Ber 
neficiarerbin ihres Bruders des zu Bergzabern verleb⸗ 
ten Hieronimus Treutling , geweienen Kaufmann, zur 
— zum Eigenthum geſchritten, von: 
Section D. Nro. 142. Ein zweiſtöckiges Haus zur 
Handelſchaft eingerichtet nebjt zugehörende Ge⸗ 
rechtigfeiten, in Bergzabern an der Bachſtraße ger 
fegen, enthaltend 1 Are 19 Gentiaren 11 Decimeter 
oder 6 Ruthen, ı. Elifabetha und Ehriftina Mood, 
2. Elifabeth Dreher, vorn die Bachſtraße, hinten 
Philipp Mooden Erben, mit Nro. 163 bezeichnet. 
Die Bedingungen können bei unterzeichnetem No⸗ 
taͤr eingefchen werben. 
Bergjaberu, den 31. März 1830. 


Hemmet, Rotär, 





pr. ben 6, April 1830 
ıte Befauntmahung. 
(Weinverfleigerung.) 

Am breißigiten April des lanfenden Jahre, Mor 
gens — Uhr, werben die Erben der verſtorbenen Ele» 
leute Culmann von Bergzabern in dem zu dieſer Erbmafje 
gehörigen, in der Gemeinde Bergzabern gelegenen Haufe, 
abtheilungshalber zur Berfteigerung an den Meiftbietenden 
von etwa fünf und zwanzig Fudern Berzaberer Bergwein 
von den —** 1825, 1927 und 1828, alles von 
vorzüglicher Qualität, unter annehmlichen Bedingungen 
fchreiten laffen. 

Finden ſich, namentlich für den Wein von 1825, 
Liebhaber ein, fo wird einer der Erben noch eine weis 
tere, ihm perfönlich zugehörige Quantität von obnges 
Ir 3 8 Fudern von biefem Jahrgange, mitverfteigern 
lafjen. 

Bergzabern, den 2. April 1830. 


Hemmet, Notär. 


pr. ben 6, Wpril 1890. 
(Ankündigung einer Verſteigerung.) 

gie ie vier und zwanziaften dieſes, Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr, wird durch unterjchriebenen zu Bergzas 
bern wohnenden Notär Jakob Hemmet, hiezu beauftragt 
durch Spruch des Königlichen Bezirksgerichts Landau 
vom 16. März —— gehörig regiſtrirt, in Oberot⸗ 
tecbach, in dem Wirthshäuſe des Loͤren; Hood zur Bere 
ſteigerung zum Eigenthum geſchritten von: Section 
C. Nro. 131, 132, 133, in Oberotterbach gelegen 
ein Wohnhaus, Hof + Garten in ber Rölergaffe, 1. 





Dfeiffers Wittwe, 2. Johann Schneider, für unvertheilt 
ehörig dem Kindern des Conrad Held und Wilhelmina 
Snägs, beide in Oberotterbach wohnhaft, gewefene und 
verftorbene Ehe» und Adersleute und auf Anfuchen die» 
fer Kinder, Namens: 1. Margaretha, Ehefrau von 
Georg Weber , Aderdmann , 2. Dorothea, ledig und 
großjährig,, 3. Sufanna, Ehefrau von Johannes Hü— 
ther, Weber, 4. Jakob, Leinenweber, 5. Elifabetha, 
ledig und großjährig ; genannter Georg Weber und 
seen Held, Adersmann, Erfter Bormund, Lebter 
eivormund über 6. Georg, 7. Rofina, 8. Catharina 
Held, diefe drei minderjährig , alle in Oberotterbach 
wohnhaft. 
Die Bedingungen find bei unterzeichnetem Notär 
einzufehen. j 
Bergzabern, ben 2. April 1830. 
Hemmer, Notär. 





pr. den 6. April 1830. 

Neuhofen. (Wellenverfteigerung) Auf Freitag, 
den 16. April, um 1 Uhr des Nachmittags, werben 
auf dem Gemeindebaufe zu Neuhofen 3263 Wellen üfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Neuhofen, den 3. April 1830. 

Das Bürgermeifterammm. 
Striebinger. 





pr den 6. April 1830. 

Dielfirhen. (Lohrindenverſteigerung.) Auf dem 
17. des gegenwärtigen Monats April laufenden Jahre, 
werben burd bad Bürgermeijteramt Dielfirchen in Beir 
feyn eines Forfibeamten, ded Nachmittags um 2 Uhr, 
in loco Dielfirdyen in dem Zehrfale der Kinder, auß 
dem Schlag Lohwald, guter Qualität, gebundweis 
verfteigert. 

Der Schlag ift abgefchägt zu 500 fpige Gebund. 

Baperfeld, ben 1. April 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Wertenfohm 








pr- dem 0. April 1838. 

Schifferkabt. CHolyerfeigerung.) Den 19. April 
nähfthin, um 10 Uhr des Morgens, werden im dem 
unteren Gemeindewalde von Schifferſtadt 80 eichene 
Baur und Nutzholzſtämme einzeluweife an den Letzt⸗ 
und Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

Scyifferftadt , den 7. April 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 


. Aus Auftrag: 
Müller, Gdeſchrbr. 
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pa den 6. Mpril 1830, 

.Rirhheimbolanden. (Bauarbeiten für die Erroriten 
rang der Scullofalitäten,) Bis ben 20. April 1830, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe 
daſelbſt durch das PBürgermeifteramt in Beiſeyn dee 
ſtädtiſchen Einnehmers und Königl. Baubeamten , die 
Arbeiten zur Erweiterung der Schulfofalitäten allda, 
für die Herftellung eined Neben» und Hinterbaucs in 
dem Hofe des Hauptfchulhaufes, öffentlich an den Wer 
nigfincehmenden verfteigert, beftehend in Demolirung, 
Grund⸗, Maurers, Steinhauers, Zimmers, Schreiners, 
Schmied», Schloffer-, Tüncher⸗, Glaſer⸗, Dachdeder» 
arbeiten nebſt Fuhrlähne ıc., veranfhlagt im Ganzen 
zu 6318 fl. 

Kirchheimbolanden, den 3. April 1830. 
Das Bürgermeifterams, 


Lucä. 





pr. ben 7. April 1830. 
MWaldfee. (Grasverfteigerung.) Freitag, den 16. 
ded laufenden Monate, Morgend 8 Uhr, wirb vor 
dem Bürgermeifteramt zu Waldfee das Heu⸗- und Oh—⸗ 
metgrad auf den Gemeindewiefen für das Jahr 1830 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. » 
Waldfee, den 6. April 1830. 
Das Bürgermeifteramk 
Hirſch. 
pr. den 7. Upril 1830. 
Wachenheim. (Holwerfeigerung) Bis den 16. 
diefed Monate, Morgens um 10 Uhr, werden circa 
200 Klafter Holz, worunter vorzüglich buchen gefchnits 
ten Scheitholz fich befindet, veriteigert, 
Wacenheim, den 4. April 1830. 
Das Bürgermeifleramek 
Wotf. 


pr. den 7. April 1830. 

Impflingen. (Minderverfteigerung von Baurepas 
rationen.) Mittwochs, den 21. laufenden Monats April, 
Morgens 9 Uhr, wird durch unterfertigted Bürgers 
meifteramt auf hiefigem Gemeindehaus zur. Minders 
— — sachbefchriebener Baureparationen ger 
ſchritten, ale: 

Maurerarbeit veranfchlagt zu 43 fl. 29 fr. 

Schreinerarbeit u s - 13.- 

Glaſerarbeit — 


412- 











1 
Ampflingen, den 1. April 1830, 


Das Bürgermeifteramt. 
Matheus. 


pr. den 7. Wpril 1890. 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfieigerumg. 


Den 25. Juni nähfthin, Nachmittags ı Uhr, zw 
Unkenbach in der Behaufung von Jakob Grimm, Wirth 
allda; wirb zur Zwangsverfteigerung gejchritten werden : 

Durch Kotär Marhoffer, zu Obermofchel refidirend; 

In Gefolge eines regiftrirten Urtheils des Königlis 
chen Bezirfögerichts zu Kaiferslautern, vom erften vorie 
gen Monats ; 

Auf Berreiben von 1. Michael Schlemmer, — zu 
Call bach wohnhaft, handelnd im Namen feiner Ehefrau 
Maria Elifabethya Dillmann, 2. Jakob Dillmann, Leis 
nenweber auf dem Lohrhofe, Kanton Kreuznach wohne 
haft, und 3. Johannes Nagel, Bergarbeiter zu Gangs 
loff wohnhaft, handelnd im Namen feiner Ehefrau Eva 
Dillmann, alle mit der Wohlthat des Armenrechtd bes 
geriet, welche bei Anwalt Hatry zu Kaiferdlautern 

ohnfiß wählen. 

Gegen Adam Müller, Feldfchüß zu Unkenbach 
wohnhaft, von nachitchenden im Bann von Unkenbach 

elegenen Gütern, aufgenommen im regiftrirten Proto⸗ 
fon ded genannten Notärd vom geſtrigen Tage, welche 
dieRequirenten wie folgt, angeboten haben; als: 

1. Section A. Nro. 278. 21 Aren 59 Gentiaren Acker⸗ 
Iand auf der Schieröfelderhöhe, oben Peter Hens 
rich unten Johannes Müller und Peter Müller, 
angefchlagen zu - 20 fl. 

2. Eection A. Nro. 394 und 399. 17 Aren 
32 Gentiaren Adterfeld auf dem Borderberg, 
erſte Gewann, oben Kirchenfchaffnereigut, 
unten Peter Müller, tarirt zu 

3. Section X. Nro 416. 22 Aren 75 Centias 
ren Ader auf dem Vorderberg, zweite Ges 
wann, oben Peter Bayer, unten Philipp 
und Andreas Wilhelm, abgeſchätzt zu 

4. Section X. Nro. 555. 7Aren 22 Gentiaren 

Ader am Schaderhübel, oben Jatob Müller 
unten die Kirchenfchaffnerei, gefhägt 
Section. Nro. 442. 14 ren Gentias 
ren Wingert am Wingerts berg, einſeits Pes 
ter rg er, anderjeitd Peter Müller IL, 
tarirt 

6. Section B. Nro. 530. 19 Aren 73 Eentiaren 

Ader in der Ebighöll, oben Friedrich Böhr 

* ‚ unten Valentin Heurich junior, ange⸗ 

oten zu 

. Section B. Nro. 932. 17 Aren 44 Gentias \ 
ren Acker zu Scheiblingen , oben Jakob Wils 
helm, unten Valentin Henrich, angeſchla⸗ 
gem zu 


50 fl. 


2 fl. 


Sf. 
5 


io ſi. 


* 


Sf. 
94 fl. 
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Unter folgenden durch die betreibenden Gläubiger 
feftgefesten Bedingungen; als:. 

1. Vom Tage des Zufchlags fängt der Genuß der 
Güter für die Steigerer an, fie. haben ſich aber ohne 
Mitwirkung der berreibenden Släubiger, in Poſſeſſion 
der Güter zu ſetzen. 

‚2. Bom nämlichen Tage au ‚tragen die Eteigerer 
die auf ben Gütern ruhenden Stenern und Lajten. 


3, Durch die Neyuirenten wird feine Rechtwährs 


Schaft geleitet, auch jene nicht, wozu Verkäufer allens 
fülld angehalten werden können. h 
6. Den Steigpreid ſind die Steigerer gehalten, zur 
Hälfte ſechs Monate und zur andern Hälfte ein Jahr 
nach der Berfteigerung, mit Zinfen, an die Nequirenten 
zu bezah'en, , 
5. Die Steigerer entrichte die Gebühren und Koften 
ber. Berfleigerung. . 

6. Sie haben felidarifche Bürge zu flellen. 

7. Wird zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, 
daß bei verabjanmter Zahlung des einen oder. andern 
Eteigzield, nach vorheriger Zablımgsanfforderung , der 
Verkanf in Anfehung des faumfeligen Steigererd, als 
gänzlich aufgehoben betrachtet werden foll. Es demnad) 


Den Mequirenten frei ſteht, deſſen erfleigerten Güter, 


ohne gerichtliche Formalitäten, nach Art eines freiwillis 
gen Verfaufs, unter jeder ihnen —— Bedingniß, 
auf Gefahr und Koſten des ſäumigen Steigerers, ohne 
deſſen Mitwirken, zu ihrem Beſten, nad) einer ortsge⸗ 
hen Bekanntmachung , wieder verfleigern zu 
laſſen. 
Die fragliche Zwangsverſteigerung iſt ſogleich deſi⸗ 
nitiv, und finden Feine Nachgebote dabei ſtatt. \ 

Es ergeht hiemit die Aufforderung an den gedach⸗ 
tn Schuldner Adam Müller, feine Hypothefarglaubiger 
und alle diejenige, weldye bei diefer Veräuſſerung bes 
theiligt ſeyn können, ſich den 29. dieſes Monats, Mors 
gend um 9 Uhr, zu Dbermofchel, in der Echreibftube 
des unterzeichneten Notärs einzufinden, um alloa ihre 
allenfaltjige »Eiumenbungen vorzubringen. 


Obexmoſchel, den 1. April 1830. 
228 J Marh offer, Notär. 





* pr. den 7. April 1830. 
ate Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerunmg. 
5 Donnerftag, ben 15. Juli laufenden Jahre, Mors 
gehe‘ 9 Uhr, werden.in der Wirthöbehaufung des Jofeph 
Zimmertang in Ensheim, vor dem unterfchriebenen Jo⸗ 
ſcph Lonquet, Notär des Bezirks Zweibrüden, zu Blieds 
* reſidirend, hiezu committirt durch gehörig regiſtrir⸗ 
tch Beſchluß der Raihslammer des Königlichen Bezirks⸗ 


I» PFEIL, 
i 


rn zu Zweibrüden vom 15. März Ichthin, und in 
Sefolge des durch genannten Notär unterm Geftrigen 
errichteten ‚und ‚gehörig regiſtrirten Güteraufnabmepres 
tofolls,, Dann auf Betreiben der Eliſa Sedelmeher, Eher 
frau ‚von Steuer s Einnchmer Karl Pletſch, fie Werne 
bändlerin früher-im Aſtweiler, dermalen in Btiestaftet “ 
wohnhaft, welde in diefer Sache den Herrn Geib,.Ndr ' 
volat bei den Königlichen Gerichten zu Zweibräden, alr 
ba wohnhaft, zu ihrem Auwalt beitellt hat, wie ihren 
Schuldneru Heinrich und Andreas Mohr, Doſenmacher 
und Wirthe in Ensheim wohnhaft, wovon jedoch Erfies 
zer vor Kurzem verfterben „ zugchörigen , im Ort und ; 
Bann von Ensheim gelegenen Zmmobilien;: öffentlich‘ au 
bie Meiftbietenden auf Eigenthum verſteigert werden 
Befchreibung der Immobilien. 
I. Jene des verftordenen Heinrich Mohr. 

1. Section D, 7 Nro. 52055287, 50 und 5293. 
Ein zweiftöcdiges mir Ziegeln gedecktes Wohns 
häuschen ſammt Stallung , Garten; Hefgering 
und Zugehör, enthaltend. G Aren 28 Gentiaren, 
tarirt zu N. 

2. &,.Nro, 2013: und 2014. 20 Nren 26 Eentiäireie : 
Ackerland am Mitfchenberg,, gm; 58. ' 

3. D, 7. NRro. 4345 2 Aren 32 Gentiaren «Garten 
in Weihergärten, zu vH, 

IT. Gene des Andreas Mohr: z 

4 D. Tat. G: Aren To Gentiaren Ackerland bei Hörs 
mes böſch, zu 1 fl. 

5. D. 2340. ır Aren 47 Gentiaren Aderland im 


Hundsfeld, zu 1 fl. 
6. D. 2395. 7 Aren 96 Centiaren Aderland hinter 
Espen, zu u fl. 
7. D, %- 752. 5 Aren 51 Centiaren Ackerland bei 
Hoͤrmesböſch, zu te 
8. D. von 5200. 82 Gentiaren Garten in Weihers 
gärten, zu 55 fr. 


i Bufammen alſo zu achtzig ſechs Gulden 8 fl. 


Diefe Verſteigerung geſchieht unter folgenden durch 
ben Bevollmächtigten des vetreibenden Theile feſtgeſebten 
Bedingungen. * 


1. Die — iſt ſogleich definitiv und wer⸗ 
den nach dem Zuſchlag feine Nachgebote mehr angenom⸗ 
men. 
2. Die Güter werden nach ihrer gegenwärtigen Lage 
und Benennung ohne Garantie des angegebenen Flächen⸗ 
inhalts verileigert, j 

3. Die Steigerer treten ſogleich nad) dem Zufchlag 
in ben Genuß und Beſitz der erteigerten Liegenſchaften 
und übernehmen auch alle darauf ruhende Steuern md 
Laſten, Taufende ſowohl ald rückſtandige. 
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f ” . 


4. Der’ Sleigſchluing wird in dret gleichen Terints 


wen, auf deimeilften. Rowenber des Tnufendbe und ver ‘ 


zwei folgenden Jahre, mit Zinfen vom Tag der Vers 
fteigerung.an gerechnet, anfeine gütliche oder gerichtliche 
Gollecafion bezabft, Vor alles haben jedoch die Gteis 
erer nach dem Berhälttiß ihrer Steigſchilllnze und auf 
bfchlag> derſelhen faͤmmtliche Koſten des Zwangevers 
äußerungsoerfähsens beim Zuſchlag baar zu erlegen. 
5. Steigerer, wenn es Fiſordert wird, hat gute 
ſolidariſche Bürgſchaft zu lſeiſten 


6.. Die Steiserer baben Pie Notariatsgebühren an 


den Nötär: Commiffir,, die Negikrirunge» und Erpes 


Ditiousgebühren au. die Kanuzellei des Bezirfögerichted 


Bweibrüden gleich nah dem Zufchlag-baar zu bezahlen, 
.... Enptich 7. büben fidy Steinerer mach alten hieher bes 
zuglichen Verfhäungen des Geftzeß über das Zwangs⸗ 
deraußerung evetfahren von Immobillen zu fügeit, welche 
bei Eroffnung Ber Verſteigerung vorgeleſen werden. 
Der unterzeichnete Verſteigerungẽco mmiſſar fordert 
demnach die Schuldner Deren Hypothetarglaubiger und 
alle jonft dabei Belheiligte hiemit auf, fid) Freitag, deu 
30. dieſes, des Morgens nein Uhr, auf feiner Schreib» 
"übe zu Blieskaſtel eingufinden‘, "um ihre allenfallſigen 
Einwendungen gegen diefe Verfleigerung vorzubringei: 
Gefchehen Blieskaſtel, den 4. April 1830. 
Ess Rn eLonquet, Notär. 





2 5,0. pr den 7. April 1830, 
nackte Bekanntmahung 
einer Zwangdverfkeigerung. 

Dienftag , dem 13. Juli 1830, des Morgens nm 
so Uhr, zu Riedeiberg ‚in dem Wirthshauſe des Herrn 
Huber. Auf Betreiben ber Herrn Daniel Levy und Iſchen 
Levy, beide Handelsleute zu Blieskaſtel wohnhaft, welche 
zu diefem Zwede bei Herrn Heinrich Joſeph Scüller, 
Inmwalt bei den Gerichten in Zweibrüden, wohnhaft allba, 
MWohnfig erwählen:und zufolge Urtheils, erlaſſen in der 
Rathsfammer ded Königlichen Bezirksgerichts Zweibrüs 
den, am 15. März legthin, gehörig regiftrir, Wird 
zur Zwangsverfteigerung der nachbe chriebenen Immobi⸗ 
lien, weldye auf ver Gemarkung von Riedelberg liegen , 
durch den unterzeichneten durdy. oben allegirfes Urtheil 
hierzu committirten Franz Peter Schuler, B irke no tũr 
zu Zweibrücen wohnhaft, gegen ben dritten Beſitzer ber 
untert; befchriebenenen immobilien Johann Wirtemann, 
Metsger, wohnhaft in Riedelberg, ſodanu gegen Caro⸗ 
fine Schmidt , ohne Gewerb, wohnhaft in Riedelberg,, 
und gegen Conrad Zöller , Kaufmann und deſſen Ehefrau 
Margaretha Kiehnel, beide Letztere vormals zu, Brens 
ſchelbach, dermalen zu Nenhornbach wohnhaft, gefchrits 
ten werben, und zwar genen die Keßtere als urjprängs 
liche Schuloner der betreibenden Gläubiger, zufolge 


Kaufakts, anfgeomären durch ben unterzeichneten Rotär 
am 8. Juli 1024, gehörig regiftriet; Die Immobilien 
wurden indem Giteraufitahinsprotofell, errichten. durch 
den unterzeichneten Norär am 3; Taufenben Monate, ges 
hoͤrig regiſtrirt, ftüchweife beſchrieben, und ſoll ber hier« 
unten bemerkte von den Neyuirentom bei jedem: Artikel 
anzefeste Preis als erfted Gedot dienen. Sie beſtehen in: 
1. Section N. Pro. 394, 395. in einſtöckiges im 
der Gemeinde Niedelberg ſtehendes Wohnhaus, 
ſammt Hofgering und einem kleinen Gaͤrtchen amt 
Giebel im Bremel genannt, fobamt einen unten 
beim Haus, dieſſeits des lebendigen Hages gegen 
das Hans hin gelegenen Pflanzgarten , auch Im 
Bremel genannt, dad Ganze begrenzt vorm Durch 
den Genteindeweg hinten Georg Huber , einfeits 
Adam Heller, anderfeits Johan Schäfer der Dritte 
und ber nachbefchriebene Wiefengarten. * 

Section A. Nro. 394. 6Aren 54, Centiaren Wies 
im Bremel, Grasgarten genannt, einſeits Georg 
‚Huber anderſeits die Spitalſchaffnei Zweibrücken. 
Dieſe Immobilien, welche einen Compler bilden, 
wurden zufammen angeboten zu 150 fl. 


Diefe Berfteigerung findet unter folgenden von dem 
betreibenden Theile feitgefehten "Wedingungen flatt 5 
nämlich: J 

1. Die Immobilien werden zuſammen, ſo wie ſie 
oben befchrieben find, einen Gompler bildend-, unter 
einem Artikel verteigert, und in dem Zuftande, in dem 
ſie ſich am Tage der Verſteigerung befindem werben , 
dem Yettbietenden ohne Gewaͤhrleiſtung für das anges 
gebene Flähenmaß definitiv und ohne daß ein Nadıges 
bot angenommen wird, zugefchlagen ‚und zwar mit 
alfen Rechten und Gerechtfamen, Activs uud Pajjtvfervis 
tuten. u 

2. Der Steigerer tritt am Tage bed Zuſchlags in den 
Befig und Genuß und bat auch von, dort an bie Steuern 
und ibrige öffeniliche Abgaben zu.äbernchmen, 

3. Der Steigerer hat auf Berlangen einen guten 
folidarifchen Bürgen zu: Rellen, der von dem betreibens 
—— als gut anerkanut und angenommen werden 
muß. 


2 


4. Der Steigpreis. ſoll auf. folgende ae bezahlt 
werben; nämlich: 14 Tagen nach dem auf lag, fo viel 
als nöthig iſt, um die Koſten zu berichtigen, welche bis 
zum Tage ded Zufchlags werden entſtan den jepn „ welche 
2often ohngefahr 40 bis 50 Gulden — koͤnnen 
und am Steigpreis in Abzug gebracht werden ollen , ſo⸗ 
dann follen 100 Gulden Interhaib: 6 Monaten vom Tage 
tes Zufchlags an gerechnet bezahlt werde, und ber 
aach Abzug diefer Zahlung noch verbleibende Reſt foll in 
8 gleichen Raten, nämlich die Hal ee nachdem 
Zufchlag und die andere Hälfte nach Verlauf des zweiten 
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Jahrs, von bem Zufchlag an gerechnet, bezahlt werben 
und zwar alled mit Zinſen vom Tage bed Zufchlags an. 

5. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur 
gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes und der Zinjen. 

6, Der Steigerer hat bie Kolten des Verſteigerungs⸗ 
protofold und die darauf Bezug habende Regiftrir s und 
Notariatsgeblihren zu bezahlen, ohne Abzug am. Steig» 
preis. 

Der unterzeichnete Notär fordert hiemit die obge⸗ 
nannten Schuldner, den dritten Befiter und deren Hypo» 
thefargläubiger, fo wie alle fonft dabei Betheiligte, auf, 
ſich Samſtag, den erſten Mai nähfthin, Vormittags 
um gühr, auf feiner Schreibtube in Zweibrüden einzu» 


finden, um ihre allenfalls zu machen habende Einwen- 


dungen gegen dieſe Verfleigerung vorzubringen und zu 
Protofoll zu geben. 
Gefchehen zu Zweibrüden auf der Schreibftube bes 
Rotärd, am 5. April 1830. 
Schuler, Rotär. 





pr. den 7. April 1830. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Donnerftags , den 22. April, ded Morgens um 9 

‚Uhr, werben durch bie adminiftrative Behörde zu Klaus 

fen, in Gegenwart der einfchlägigen Rents und Forits 

beamten, nachbezeichnete Nußhöfer öffentlich verfteigert : 
I. Revier feimen: 


Schlag Wadentopf Nro. ı2. 
16 eichene Nußholzabfchnitte , 
4 kieferne r 


27 Bucdrenftämme zu Holzſchuhen. 
Schlag Zwingeldsbühl Nro. 16, 
14 eichene Nutzholzſtämme, 
5 5 Nupholgabichnitte, 
21 „. Bagnerftangen, 
100 Buchenftämme zu Holzichuben, 
5 Klafter buchen Miffelholz. 
Schlag Fleiner Mühlenberg Rro. ır. 
33 eichene Nutzholzſtämme, 
20 „ Nusholzabfchnitte, 
51 Buchen u Holzſchuhen, 


5 eichene Wagnerſtangen. 
Schlag Klausberg Rro. 18. 
9 eichene Nutzholzſtämme, 


5 Nusholzabſchnitte, 
12 Klafter buchen Miffelholz. 

Schlag Diebersberg Nre. 19. 
21 eichene Nubholzftämme , 
4  .  Nusholzabfchnitte, 
19 eichene Bauflämme „ 
#1 Buchen zu Holzſchuhen. 


II. Revier Mergalbem 
. Schlag Kufenberg Rro. 23. 

8 eichene Nutzholzſtämme, 

6 —* Holzſchuhen, 


8 birkene —— 
Schlag Wartenberg Nro. 24. 
84 eichene Nutzholzſtämme, 


Schlag Horterfopf Nre. 25. 

66 eichene Nugholzftämme, 

3 Fieferne Sägflöge, 

6 birfene ” r 

Schlag Schmalerhalsd Rro, er. 
43 eichene Nutzholzſtämme. 
Schlag Kufenberg (Materialreſt von 1832.) 

313 Klafter fünffchuhiges eichen Stiefelhelz. 

Im Laufe ded Monats Mai werden in den Revier 
ren Hornbacherwald und Merzalben noch einige hundert 
Nutzholzſtämme dem öffentlichen Verkaufe ausgeſehzt. 

Waldfifhbach, ben 3. April 1830. 

Das Königlihe Forfamt. 
Ymey 
— — — — — — — — — — 
pr. den 7. April 1830. 
(Holzverfteigerung.) 

Bis ben 28. April 1830, ded Vormittags um neun 
Uhr, läßt die Gemeinde Dürkheim, in dem Saale des 
Gemeindehaufes zu Dürfheim, die nachbefchriebene, ihr 
zufländige, aus denen bi jährigen Schlägen herrührende 
—— auf dreimonatlichen Kredit verſteigern; 

ich: 


Revier Alteglashätte. 
Schlag Hokerhopf. 
1* Klafter eichen Eee ol, 
115 = * $ 
1 emifcht gehauen Holz, 
5% . buchen Prügelholz, 
6), r kiefern = 
6 buchene Nutzholzabſchnitte, 
> eichene * 
70 kieferne 

Rudy "Beendigung der Holzverfteigerung wird der 
Transport von 58 Klaftern Holz aus dem Wald hierher, 
an ben Wenigfinehmenden verjteigert. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ftellen muß, fo 
werben fremde Liebhaber, die Feine Bekanntfchaft hier 
haben, fich mit Atteftaten über ihre Zablfähigkeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes a 

Dürkheim, den 5. April 1830. 

Das Bärgermeifteramt. 


Kod. 


15 Buchen zu Berierten 
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X Wird der unterzeichnete, hiezu durch Urthell des st: 


irks gerichts zu Gaiſers lautern vom: s.avorigen Mo⸗ 
‚gehörig: regiftrict,;' committirte Lu Geßner, 
Baveriſcher Rotär im Auftsſitze herr aufen,, 


der. Untheilbarfeit wegen zur Licitation nachbegeichneter, 
„ben Reguitenten ingebörjgen , auf) emei Bann 
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um Die Bedingungen dieſer Verſteigerung Fönnen auf 
ser’ Autsſtube des — Rorärs eingejchen 
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il "Bedenjaufen, den 3 April 1830, 
Hu Geßner, Noiar. 
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Eid ms den 7. Ayrit 1830. 
1te Bckauntmachung. 


(Deräufern nater Erpefcheiner Wiefen.) 

al vu Omen er nachſthin, Vormittags neun 
Be * Gemaßheit ho IM — oenigli⸗ 
— g xom 20. vorigen Monats, Nro. 4580 
Sradthaufe zu Baele A ir dem das 
Blitg ri —— auf AR gen i erzeich⸗ 
entaun 8, die „dein ‚gen fv+ 


genannten Erpols heimer ——32 — 
Kt, 






Ara ‚gehe 
in der, ng 
neinde gelegen, bon 20 Seftaren 17.2tren ı 

ober 5) Tagwert 232 Diei — 

fihe Ruthen) in größetn oder Meinern Foojen, 

an ‚den in Bet, Arilage, zum Attöbfarte Stück VII 

‚Babraing mis Ab ältenen allgemeinen Berfaufsberins ' 
‚gungen zu Eigent hum verſteigert werdeun. 

Plau und Looſe⸗Eintheilung liegen bei dem unter⸗ 

zeichneten Nentamte zur Einſicht der ‚Kaufluftigen offen. 
Dürfhein , den 2. April 1830." 
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pr- Den 7. Born vödo. i 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangspverfleigerung. 


7, &t 
Mt 1 dgu ybrgi 1 acht ern [ 
—— — nt dr iu — in nn 


der Behaufung des Eonrad-Reifi r Wirth date 


——— 
9 


fh Ruͤthen Meder daſelbſt, einſeits Veter Hach 
anderſeits Anſtößer, angeboten zu zwanzig Gul⸗ 
den 20 fl, 
t T. Nro. 192. Fin und neutzig Aren 
Ceitiaren oder zwei Morgen drel Wiertel 
a Ruben Wied in der Sauerwies, ein⸗ 
Terts Anton TiRretag, Anderes Damel Schuff, 


Hort 
Auf Berreiden von Wilhelm Hen lmü 
—5 auf der ſogenannten —S— — Fed 34:5 —— 


weiler, Kantong Otterberg, g auf an — 
— 


Ferung welcher im der gegemmärtigen 

Kobana Daniel. Gravius, Advotar am Königl. Bezirks. 
gerichte au Kalſerslautern, zu feinem Aumalt ernannt 
und bei ibm Wohufig erwählt hat, gegen Jacoh Haas 
und defien Ehefrau Chriſtine geborne Ha, beide: Achers⸗ 
„heute zu Siegelbach, Cantous Kaiſerslautern wohnhaft, 
Beklagte auf Zmangsveräußerung , und in Gefolge Ur- 
theils des Königlichen Bezirfünerichts zu Kailerslanterk, 
erlaffen in feiner Sitzung in der Beratbichlagungsfammer 
vom erſten des. porigen Monats, dasſelbe aebörig ein- 
regiftriet, wird durch Jaceb Morgens, Könial. Bayer. 
Notär des Gerichtsbeirte Ban. KT u Kaiierd- 
lautern, zur Zwangsverſteigerung, obue daß ein Nah, 
gebor Hart finden 'öder angenommen werden darf, von 
"nachbefchriebenen, den gendrinten Jacob Haas ſchen Ebr- 
keuten angebörigen Guͤterſtücke, geichritten werden, nis: 
1. Section T. Nro. 46..' Wer uud zwanig Aren oder 
drei Viertel Acer im Vfaffenwoog, einfeirs die 
Erben von Daniel Müller , anderfeits die Gemeinde 
Siegelbach, angeböten fBulden —I. 
2, Seciion T, Nro, 19. Zwei und dreißig Aren oder 
ein Morgen Acer dafelbit, einfeits die Erben von 
Daniel Müller, anderſets die Gemeinde Giegel- 
bach, ‚angeboten au fünf Bulden - . 5f. 
Nach eingegogenen Erfundigungen ſollen dieſe 
* Artitel mit Kiefern und Eichen Ungepflagzt 

ev. 
3, Section T. Nro. 76. Vier und dreikig Ark 
vierzig Centlaren oder ein Morach zwoͤlf Ruthen 
diker im KÄrummen-Nbein, einſeits Theobald 
Müller senior; anderfeirs Wilhelm Hach, ange 
boten zu zehn Gulden 10 fl. 
4 Section T. Neo. 112. Bier und fünfzig Aren bder 
ein Morgen zwei Miertel‘ dreißig Ruthen Acker 
Br Theil Kiefermald im Neuwoog, einſelts der 
eichswald, anderfeitd Gemeindefeld, ‚angeboten 
zu schn Gulden 10F. 
5, Seection T. Nro.:246. Sechs und fünfzig Aren 
oder ein Morgen drei Viertel Acker im —* 
acker einfeits Facob Schaumöffel , anderſeits 
— Heinrich, angeboten zu. fünfzehn Er 
en 15 fl. 
6. Sectivn T. Nro. 205. : Sieben und dreißig Aren 
fechszig Centiaren oder ein Morgen acht und zwan⸗ 


siaren-oder vier und dreißig Ruthen Wies ım der 
Sobrwied, einſeits Theobald Müller junior, ati 


“a Pate beohald Herrmann, angeboten, zu * 


9. Section T NRro 449 Drei Aren vierzig Eenti- 
arxen oder fiebenschn Ruthen Wies dafelbit , ein- 
re Conrad Reif, amderfeits Heinrich Julius 
Schwarz, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

"40, Section T. Rro. 460. Acht Aren oder ein Bier, 
erwies in der Hafel, ein. und anderieitd Eoh- 
rad Herrmann / angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
Section T. Nro. 488. , Drei Aren zwanzig Kenti. 
aren oder Sechsschn Ruthen Wies 12.94. ölten- 
mwied, -cinfeits Theobald  Herrmana ; „Anderjeits 
Magdalena Schuft / angeboten zu zwanzig —* 
rx. 


ser ı I u 231 ı . 
42. Section, T, Mr: 493, Achtzig Ceutlaren oder 
vier, Ruthen Wies dafelbit ‚. einfeits ohanues 
alfmann, anderſeits die Wittib von Berer Schell. 
r baus von Nodenbach, angeboten zu zwanzig a0 
r 


» ger . Y f . 
43. Section T. Mro. 531. ‚Drei Aren ſechtzig Feufi- 
y, ren oder achtzehn Ruthen Wies aufm. Dürk, 
einjeits Nickel, Heinrich, anderfeits Balentin Shuf, 
ahgeboten zu fünf Gulden _ 3 —34. 

244. Seetion U: Nro 28. Wehr und vierzig Aren vier- 
gig ẽentiaren oder ein Morgen zwei Viertel zwölf 
von u Ader am Altofen, einfeitsMifelaus Hein- 
nun anderſeits Friedrich Heinrich, angeboten zu 
wanzig Gulden ifl. 
rg, Sectlon U. Nro. 32. Sieben und dreifig Aren 
vierzig Centiaren oder ein Morgen ſieben und 

* a Br Atker daſelbſt, eins und anderfeirs 
ve Heintich, angebören zu fünf Gulden 5 fl. 
16. Section U. Mro. 53. Bier, uhd zwanzig ren 
oder drei Vleriel Acker im Hundcheswies ‚oder 
„Roßpfubl-einfeits Verer Weßer anderfeits Nitel 
Heinrich, angeboten zu fünf Bulden 5 fl. 

17. Section U, Neo, 451.: Acht und vierzig Aren 
wanzia Eentiaren oder cin Morgen zmeh Viertel 

eine Ruthe Acer tm Eubel, einfeits Danieh Hein- 

ich, anderfeits Theobald Müller: senior, angebo⸗ 
ten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


41, 


ao . 


Section U. Nro. 2043. Eine Are achtzig Eentinren 
‚oder neun Ruben Wiet im der: er able 
feits Loren Hach ‚ anderſeits Sep) Dank rn 
" angeboten: zu awei Gulden; 
49. Section Als: —— * 2 — 
Wohnbaus ammt Stallung euer 
und Garten im Def, Techs. Aren oder „dreißig 
> Mutben,ientbalsend, seinfeirs Rodenbacher Weg / 
— Facod "paar selben, anaeheten zu 


ldenon g00 

are: ai. CM “eine Hestare acht und 
wanzig Gentiaren oder. wien Morgen drei: Viertel 

cker daſelbſt⸗ — Wobnbaus Kite, 
hun Insfeisgaber: Bean Rue Jacob daas ſe 9 
nn. qugeboten: zu hundert Gulden Br 
3. Sertion u NTE!: 221. Bier Aren de zwanzig 
Authen: Acer daſelbſt⸗ grenzt einſeits Künnnel- 
dach anderſeits Jacob va — at 


22 * —* U 221,222, i 
. Section o. re 

FE Mor. 
uthen, it gegenwärtig Bike, arenzt 
Nilo- 


ud ih Aren zwanzig Ang 
en fechs 
—einfeits an den vorigen Artilel / anderfeits- 
osfans Hach ri angeboten zu hundert Gulden 100 fl. 
23, Section us Nro. 264, Acht und zwanzig —* 
vDder drei Viertel, zwei Ruthen Acker am —* 
„bacerwegu einieits die Winib von Karl ©: 
andenkeits; bil, voi Daniel Muller/ angeb “ 


jan! ten zu 
2 a M: — Fin en Aren ebena 
tiarenoder-ein Vieriel eben und dreißig Rus 
then Acker im — einſeits Theobald 
Mileranderfeit⸗ Jacob sung, angeboten 
gm drei, Gulden, dh 
25, Section U. Mro, 293. Sicbenzehn Arenivieriig 
Tentiaren oder zwei Wierteb vierzehn Rutben Acker 
Hinter’ denn Eubel, einſeits Theobald Miller der 
' junge) enderſen Lorenz Hac, angeboten au. —* 
Gulden 2 fu 
26, Section W. Are. 2915 Biersig Aren zwanzig Cen⸗ 
tlaren oder eim Morgen ein Viertel eine Ruthe 
Acer in der Kümmelbach , einfeits Theobald Müls 
fer der alte, anderſeits Daniel Heinrich, augebo⸗ 
ten zu zehn Gulden 10 fl. 
27. Section, Ui ‚Niro. 303. Sieben und dreißig Aren 
oder ein Morgen fechs und dreißig Nurben Ader 
J inter dem ‚Eubel, einfeits Daniel Schuff, ander⸗ 
En Johannez Herrmann, „angeboten zu * 

Gulden 10 

28. Section U. Nro 349. Achtzehn Aren oder zwei 
J Ruthen Acker in dem Spitzmorgen, 
Ne Se Chritmann, anderfeits Elifaberba 
u, angeboten zu zwei Bulden 2-f, 


es 


nn. ur: on U, —A — Aren 


u > Bi —5 — it — 
.u er Nitel· Shriimann,, qugchoien, zu ind 


n 
10% ‚Sieben add zwanil di 
— Be iebn then aldter te Bal- 
as? der, ci m it “der, junge; an⸗ 
es ae ilel Helnrich ANGEHEN, iu 


a SR 17) Bier und feanıg den 
TR ai Sing — 

r 

up Anh ber, angeböten zu fünf 


anna 


etipn. ®. Mro. ib. Eleben und zmaniig Arcn 
ae —— de ih einfeits die Er⸗ 
mich. Abncnf; beifeis Peter * 

e —33 Bu 5f, 


na * du Aren zwanig 
7 — obs 5 eher el, St a Ader 

Rodenberg „‚einteitd. Magd chuff, qu⸗ 
ur Dedreug bon olferätiniemn, ale 


» Serien B. Nro, ;d 


— obenbeſchrirbent Aumobalien ind gele- 
an an und im Banne son. befogtem Siegelbach. 


Die Blüteraufna Wgeſchah durch den unterzeich⸗ 
neten Notär/ juſolg Feines Protokolles vom dritten 
IAuiSRdER Monats, gehörig einregiſtrirt. 

‚ Diefe Verſte igerung aefiajeh: unter — durch 
den —— Theil — — Bedingungen, als: 
MP chilling muß bezabit. wer- 
den: in — gutem ——— * wie 
bieroris üblich * Zinien nis: ‚sur — in vier 

leichen Terminen anf den. eilfien November der 
abe acgebnbundet veaißig, Yan, zwei uud dreißig, 
auf, Ifige der nerichtliche Anweiſung. 

ae Greigerer rite mit dem Zufchlage in den 
pa Genuß der zu veränfernden- Immobilien ein, 

m — ar de fich bei diefer Epoche befinden 
2 Idoch bat er lich auf ſeine Koſten und Gefahr 
bin in den. Befig und. Genuß —— oder ſich auf 
Saas Rechrens anweiſen zu laſſen. 

Fr —— uw. der zu verſteigernden 

—— ur.nänzlihen Ausbesablung des Steig. 
—5* — 52 lich vorbehalten, und der Steigerer 
bat überdieß noch eine annehmbare und in allen Bunt. 
ten ſolidariſche Bürgſchaft zu ſtellen. 

. Die Laſten, Steuern und ſonſtige Auflagen und 
Beſchwerden die auf den gu vergelgeruden Gütern ruhen 
und in Per dis daranf gelent werden, fo wie auch 
die allenfallfigen onbefännten Redllafen oder. fonitige 


mmobi- 


25° 







—— — 


nd Hüter fo ver * 
J ua 1 den J 
u J RT 1 al 
m 


er tı 


Be en 


telgerer MM ber 
für m 13h 





ih = nei 


1 rn At IRRE Fa 


porn 
—— demunach die Schuldner / deren Hypo⸗ 


——— und alle‘ Ben neu m aufge» 
Ian ih, „ponugnige ig I 


BEL 


—3 Keane eh gen 
nd u r enfall ige 
en ——— ad: — 


17 


ioueden drei: —— sit. 
x Sue m in des Notird Schreibſtube zu 
Pie ühften April achtzehnhundert dreißig. 
dul die 333 * Abſchtift/ 
—— — — — 





eiland Jakob B 


we von 
— dafelbt ohnz Geh 


39° peu den F, April 1890... 
(Ymmobitienverfteigerung zu Nenporabach dns 
Alf Antrag von Mergärerte‘ 


erner, 


als geſehliche Vormünderin ihrer mit 
ten Er minderjährigen ' bei ihr gewerbtod wohnenden 


„Berner, haudelnud, 
—— ale 5 


KR zu eine chat 


— witt⸗ 
enen A 
ewerb wohnend, und 


enem: Namen wegen der: mit ihrend. vers 
en 45 geführten Ghrrgemeintäafe, nie auch 


etzeug⸗ 


nder, Ludwig, Dorothea, Suſa ua * Charlotta 
& — J Be Stähli, | Aderdmann 


letzter ——— * ‚wer 


‚Ureheil, 


en vom a 


. 
Köni B 
in diefes‘ —9 





enra 
— 
Fa liegende Sie eier une vidm!. ———— 
cal in‘ der aubtftraße dehen 


en, 






A NER ag wi —— dm 
Aapine Genröareit ent» 
u; E77 re — — — — 


2. See de, 42 Aren en d 
7 am, stand 58 Am 


I NEE itrud Kun, 
eſes 


een 
'£ ” 
tra * — org ae uen. 


—— Eig auf 
gert werden. 
—** * eher ser werden jedem 288 


bau von gedachtem Notär erklärt. m.) 1m) us 
3 ——— “U nal Kr 
5 ‚dene, ; April Ka = 
2Ehyen otsidt taangee Ni Rerik, 


‚RK vor masin® rıydund wi y 1003 Re Demi Mil ABO. 
ut nlin 55 Verſteigcunod · „ec 
4 Sc — eur 
— art —— 


ea 38 *x eo 
Er u are E 
— —— 
a ee ——— * ——z 


515 —— — von: 

ohne Gew tab, 

—* Dark: p Suede ger dienen: 'R Mauren, weht 

nd mit dem" Veriiorbrnen: beſtandenen Guterge⸗ 
aſchaftals auch als natürliche Verminderim ihrer 

mir demſelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, 

Sacob, Johannes, Ehriſtina — 2* Jacob, Thereſta 

and Katharina; Dann Johann Jacob, S hueider, Schneis 

der, als Nebenvormund dieſer —— alle 

in Sitz wohnhaft, gejchritten werben. in 721 

ih ‚Annweiler, ben 2 April 1830. u ul 

” — Die HERD. 







hl 9% 
. ' 





— Bekanntina dinge 1 
einer Fwangsvwerfe genen ge 


. Die in Een, teraufnahmsprotokbll vom April 
ever —— nett Bayer 


in u Hl gefettigt entichtehren)" Ber Eli 


30p:. 


ſabetha Billmeier, Wittwe von Daniel Wedel , weiland 
Taglöhner in Heiligenſtein, fie ohne Gewerb allda wohn⸗ 
haft, in.eigenem Nauren als ſoli dariſche Mitſchuldue⸗ 
rin und wegen der zwiſchen ihr and ihrem genannt vers 
lebten Ehemann beſtaͤnd enen Gütergemeiaſchaft/ wie auch 
aldımarür liche Bermünberin. ihrerhntit demſelben erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen, bei ihr ohne Gewerb wohnen⸗ 
den Ktinderru Johenntn TohannAdann, Johann Georg, 
Katharina und Frhıyisfe Wetzel, angehörige, im dem 
Banne Heiligenftein gelegene Immobilien, werden auf Ans 
fahen der Magdaicna Deithlen,. Iedig, großjäbrig, ‚ehr 
ne Gewerb zu Sperer wohnhaft ; im eigemem Namen 
ala Erbin Mütter; der allda verlebten Rath Deich» 
lerſchen Wittwe, gebornen Fabricius, wie auch als 
Univerſalerbin Hree daſelbſt verſtorbeuen · Schweſter, 
Charlotta Deſchler ;— 1114* M > a 2341 j 
Montags den 12: Juli 1. Go, des Nachmittags 
halb wei Uhr, zu Heiligenkein im Wirthshaus zum 
Schwanen, durch obengenannten. Notär als Verſteige⸗ 
ruagscommiſſaͤr zwangs maßig zum Verkauf ausgeboten, 
rt du: Digi „er 2 mn 
Section „G, Rro., 21. _Die,vordere Hälfte, eines 
Wohnhauſes in... der. Mühlgaſſe zu Heiligeniteün, 
ling gelegen neben Paul Nillig und Wilhelm Brecht, 
fammt dem dazu gehörigen Hof, dem Garten und 
andern Zubehörüngen, auch fieinem Stall, durch 
"den betrelbenden Theil angefchlagen um als erſtes 
Gebot zu dienen‘ zu 51 


Die end Anſuchende hat zw ihren Anwalt 
den Herrn Abvoraten Michel in Frunkenthäl beſtellt. 


Bebingungenm 


1. Der Zufchlaß ift fogteidh definifio ohne Nachge⸗ 
bot und. der Steigerer tritt ſogleich in Beſitz. 

2. Die’verteigernde Gegenfänbe werden überlaſſen 
mit aller Rechten, : Activs und felbit werborgelien Pafr 
ſivſtrvituten in den Zuſtande, wie fie, ſich befinden, oh⸗ 
ae Garantie für das: Flächenmaß. an. ach 

3. Dem Steigerer wird für Privilengien, Hypo» 
theken und ‚andere Störungen nicht gehaftet . .i. 

4. Steuern und Abgaven trägt Steigrrer vomerfirn 
Be el ul fen vom Tageıbes 

5. Der Steigpreid muß mit Zinfen. vom Tageıbed 
Zuſchlags amin 6 Terminen bezahltiwerden ;- als erſten 
Dötöber 1830, 1831,92) 381345 3550 W. 

6. Jeder Steigerer muß anf Berlangen einen Bürs 
gen Stellen. | ek un Hm NT 2 

7. Steigerer hat zur Beftreitung aller ihm zufällens 
den Koften- 9 Rteuzer vom! Giuben Steigpreis an den 
— zu —2 — — 
BGE dernmicht em: ung fann 
das But: eines Fü Steigerers ohhue Zmangäuers 
außerungsförmlichkeiten mieder verſteigerl werben. 7:4 


Der Verſteigerungscommiſſar forbert hiedurch bie 
Schuldnerin , deren Hypothefarglänbiger und fonftige 
Berbeiligte auf, Samſtigs, den 8, Mail. 3., des 
Morgens. 8 Uhr, auf feiner Amtsſtube vor ihm zu er⸗ 
feinen, um ihre allenfalls zu madıen habende Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen. 

“ Speyer, den 8. April 1880. "“ 


Neihard, Notär. 





pr. den 8. April 1890, 

| te Bekauntmachung 
etner Zwangdverfleigerang 

Montag, ben 12. Juli 1830, ded Nachmittags 3 
Uhr, zu Heiligenftein im Wirthshauſe zum Schwatten, 
werden durch den unterzeichneten Reichard, Königl. 
Bayer. Motär, in der'Stadt Speyer refldirend, als 
BVerjteigerungscommilfär im ber IP agiverängerungee 
face des Herrn Friedrich Buhl, Friedensrichter zu 
Neuſtadt wohnhaft; gegen den zu Heiligenftein wohn⸗ 
haften Ackersnann Wilhelm. Brecht, die dem Letztern 
angehörigen, im Orte und der Gemarfung Heiligentein 
gelegenin Immobilien, zwangsmäßig anf Eigenthum 
verſteigert, zu welchem Behuf genannter Herr Buhl den 
Seren Advokaten Michel in Frankenthal zu feinem Ans 
walt beſtellt: we 


1. Section ®. Rro, 452. 10 Aren 64 Centigren der 
unterm neuen Berg, durch den betreidenden Theil 
augefchlagen um als erfted Gebot zu dienen zu 1 fl. 

2. Section C. Nro. 21. Die Hälfte von 8 Aren 50 
Gentiaren Flächenraum, ſammt der Hälfte des dars 
auf chenden Wohnhaufes in der Mühlgaſſe links, 
neben Paul Rillig und Daniel Wetzels Wirrib, 
fammt Hof, Garten und andern Zubehörungen, 
‚auch Meinen Stall, zu 5 fl. 


} Hierüber hat ber genannte Rotär den 5. April 
jüngk das Güteraufnahmsprotokoll verfertigt. 
Bedingungen 

1. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv ohne Nachge⸗ 
bot und der Steigerer tritt ſogleich in Beſitz. 
2. Die verſteigernde Gegenſtände werden überlaſſen 
mit allen Rechten, Activ» und ſelbſt verborgenen Paſſiv⸗ 
ſervituten, in dem Zuftande, wie fie ſich beſinden, ohne 
Garantie für das Flaͤcheumaß. 

3. Dem Gteigerer wird. für Privilegien, Hypothe⸗ 
fen und andere Störnngen nicht gehaftet- 

!4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom ers 
ſten Juli diefes Jahrs. IR Ah. ⸗ 
3. Der Steigpreis muß mit Zinſen vom Tage des 
Zuſchlags an in 6 Terminen bezahlt werden, ale erſten 
October 1830, 31, 32, 33, du, 35. ’ 


310 


6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen Bürs 


gen ſtellen. 
7. Steigerer hat zur Beftreitung aller ihm zufallens 


den Koften Kreuzer vom Gulden Steigpreis an den 


betreibenden Theil zu bezahlen. 

8. Im Falle der nicht eingehaltenen Zahlung in eis 
tem Termin kann bad Gut: des ſäumigen Steigerers wie⸗ 
ber ohne die Zwangeveräußerungsförmlichkeiten verfteis 
gert werben. 


Der Schuldner, deſſen Hypothefargläubiger und 
ſonſtige Betheiligte werben hiemit aufgefordert, Freitag, 
ben 8. Mai I. G., Nachmittags 2, Uhr, auf. des Ders 
feigerungscommiffärd Schreibftube zu erjcheinen , und 
mern fie Einwendungen gegen dieſe BVerfteigerung zu 
machen haben, ſolche dort zu Drotofoll zu geben, 


Speyer, ben 8. April 1830. 


Reichard, Notär. 





pr. den 8. April 1800,, 
neOstannthadung 


einer Zwangsverfleigerung 


Auf-Anfuchen bed Herrn Friedrich Buhl, Friedends 
richter zu Neuftabt wohnhaft, werden Montag, ben 12. 
Juli 1830, ded Morgens um 8 Uhr, zu Harthaufen im 
Wirths hauſe zum Löwen, durch den zu Speyer reſidiren⸗ 
den Körfglich Bayerifchen Notär Reichard, nachbe— 
fihriebene den zu Harthaufen wohnhaften Ackersleuten, 
Sohann Schreiner und Franz Joſeph Gotterbarm, anges 
hörige, fobann an bemfelben Tage, bes Kachmittage 
1 Uhr, zu Heiligenftein im Wirthshauſe zum Schwanen, 
durch denfelben Notär , die dem genannten Johann 
Schreiner allein zugehörigen, in der Gemarf Seiligens 
fein gelegenen Immobilien, worüber der genannte Ders 
fleigerungscommiffär am 5. April 1830 das Aufnahms⸗ 
protofoll gefertigt hät, zwangsmäßig auf Eigenthum 
verfteigert. Der betreibende Theil hat den Herrn Advoka⸗ 
ten Michel zu Frankenthal zu feinem Anwalt beitelt. 

I. Güter auf dem Namen bed Johaun Schreiner, zuerit 
ber Junge, jegt.ber Zweite genannt , aud) der Alte: 
1% Section €. Nro. 466. 11 Aren 10 Eentiaren Wiefe 
in der untern Flußgewann. auf bem Kugelbuckel, 
durch den betreibenden Theil angeſchlagen * als 
erſtes Gebot zu dienen zu 
2. Section D. Nro. 817. 7 Aren 9 Centiaren Ader 
in der mittel Heidgewann unter bem Deipanen ; 


u 
3. , Eoetion D. Nro. 356. Die Hälfte von 10 Arın 
64 Eentiaren Adter inwenbig dem Dfaffenfee, zu 1 fl. 
II: Immobilien auf dem Namen —*— —8 Bet 
erbarm, in der Gemarkung da 


"2. Section B. Rio; 661. 5 Aren 52 Centiaren Ackter 
rediter Haud im er pn = 30 fr. 
2. Section Bi Rro. 515. 10 Aren: utiaren Acket 
im der zweiten Gewann obig dem Grasweg, zu 1 fl. 
3, Section &;Rro. 334. 9 Aren 56 Centiaren Wieſe 
2 der untern Badıgewann, anf ven Fluß m. ) 


4. Section. Neo: 509. 11 Aren. 10 Gentiaren wirh 
in ber: untern —— auf den — 


5. Sri & Bro. 679. 18 Iemäte in bene 
i 14 del auf die ache, 
6. Section Eo Nro 732.) 18 Aren 35 "Gentiären. 3 * 
in der obern Ochfenlache, zu x a3 
T. Settion &. Rro. 939. ı BAren 45° ‚Gentiaren wie 
ober dem Gommerdheimerweg, gu 
3. Section D.Nro. 2. 2Aren 56 Eentiaren were im 
den Bruchwiefen, "40 
-9, Section D. F 5 “ 20 Gentiaren Ader 
inwenbig dem Pfaffenfte , 30 kr. 
10. Section D. Nro. 348. Weiche Fläcenmaf A Ader 
allda , zu 30 fr. 
11. Section €. Nro. 72. Ein Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stallung, Hof und Garten, E Harts 
hauſen in ber Sn gar, neben Georg *57 
und Johann Adam Bauer, zu 


III. Güter in Ne Gemart Heiligenflein bem Fr 
Schreiner augehörig: 

Ein Sechstheil au ‚Section D, Nro. 363. Mit 10 

Aren 64 Geutiaren Ader über die Chuuffer Kae 


au * 
Dedinguiffe 


1. Der Zuſchlag iſt —— definitio olme Nachge ⸗ 
bot uud der Steigerer tritt ſogleich in Beſitz. 
2 Dig verſteigernde Gegenftände werben überlaffen 
mit allem Rrchten, Activ s und felbjt verborgenen Pafa 
fiofervituten, in dem Zuftande, wie fie fich befinden, ohne 

ie für bad angegebene Fläcenmaß. 

3. Das Steigerer wird für Privilegien, Hypothe⸗ 

Sen = andere Störungen nicht gehaftet. 
. Steuern und Abgaben tragt Steigerer vom erſten 

Zuli Ss Jahrs an. -; 

Der Gteigpreid muß. mit: Zinfen vom Tage bed 
Zufchlage an in 6 Terminen bezahlt werden, als erſten 
Dctober 1830;, 1831, 1832,.1038 , 1834 und 1835. 

6. Jeder Steigerer muß — — einen Bürr 


gen chen im 
Er Y. Gemeinfchaftliche Steiger find, ſolidariſch ver⸗ 
unden. 


B· Steigerer hat jur Beftreitung aller ihm are 
ben Koften 9 Kreuzer vom Gulden. Steigpreid am 
betreibenben heit zu bezahlen; ı PX 


su 


9. Im Falle ver nicht eingehaltenen Zahlung kann 
das Gut eines fäumigen ‚ Gteigerees wieder ohne die 
Zwangsveräußerungs örmlichfeiten ver eigert werden. 

Der Verfteigerungscommiffär fordert hieburd die 
Schuldner‘, deren Hypothefargläudiger und. fonftige 
Berheitigte auf, fich Freitag, den J. Mai laufenden Jah⸗ 
ned, ded Morgens um 8- Uhr, auf feiner Amts ſtube eins 
‚gaftinden, um ihre alleufalls zu machen hahende G inwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verſteigerungen vorzubringen. 

Speyer, den 8. April 1830. De 

Be Relchard, Notär. 








Ja pr. den 8. April! 18304 ' 
ıte Defanntmahlhng ‘, * 
ainer3wangsverfeigernng 
Auf Anfuchen berMagdalena Defshler, ledig, groß⸗ 
jährig und ohne Gewerb zu Speyer wohnhaft, qua Ers 
im i Mutter,“ der verlebten Rath Defchlerfchen Witt⸗ 
me, gebornen Fabricius, und als Univerjalerbin ihrer, 
wie die Mutter zu Speyer verlebten Schwelter, Chars 
lotte Defehler , welche zu ihrem Anwalt den Herrn Advos 
taten Michel in Frankenthal beftelht hat, werden Mons 
tags, den 12. Iuli laufenden Jahres, des Nachmittags 
nm halb fünf hr, u Heiligenftein, im Wirthshaufe zum 
‚Schwaileh, und des Abende 6 Uhr, zu Berdhänfen, im 
Wirthẽehauſe zum Pfäherhef, vor dem, als Verſteige⸗ 
rungscommiſſaͤr eritammten, zu Speyer reſidirenden ds 
niglich Bayerifchen Notär Reichard , die dem Erben: imb 
Mepräfentanten von Jakob Leibig und Batharina Riegner, 
fand Ehe s mıd Ackersleute in KHeitigenftein , als 
Apollonia und: Catharina Leibig, ‘beide minderjährig 
und ohne Gewerb zu Heiligenfteim ſich anfhaltend, ans 
rigen Immobilien, wie ſolche im’ Güteraufnahms⸗ 
protsfoll 'ben fünften April jüngst ‘befchrieben find, 
zwangsmäßig anf Eigenthum verfleigertj/ald: 
I. Im Heiligenfteiner Bann; 
1: Section A. Nro. 403., 2 Aren 36 Eentiären Miefe 


’ N 


auf dem Neuwiefen, angefchlagen durch den befreis ' 


benden Theil um ale erfted Gebot zu Dienenzu 30 fr. 
2. SectionB.Rro. 168. 16Aren 55 Gentiaren Ader, 
Kößt auf den Heinen Wafen, zu _ ı1fl. so fr. 
3. Section B. Nro. 291.” 10 Aren 64 Centigren Ader 
am Breitenz zb Eingenfelbermweg links, i.fl. 
4. Section B. Nrg. 532. 71 Eentiaten‘ Wingert in 
2 der kleinen Hohl, au E "7,2 45 fi 
5. Section E.Rro. 20. Eine Hilfte Haufes in der 
Triebgaſſe im Dorfe, neben Gangoff' Sitzenſtuhl 

und aan MWittib , nebft Scheuer, Stallung 
Hof, Garten und andern Zubehörungen, zu 8 kl. 

II. Im Berghaufer Dann: 

Section B. Rro. 108. Die Hälfte von 28 Aren 36 
Gentiaren Ader in ber Langgewann, zu 20 fl. 


Au Dedbingungen: 

1. Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv ohne Nachger 

bot und der Steigerer tritt onieich in Beſitz * 

‚..2. Die verfteigernde Gegenſtande werden überlaffen 
mit allen Rechten, Actio » und jelbft verborgenen Paſ⸗ 
fiofervituten , in dem Zuſtaude, wie fte ſich befinden, 
ohne Garantie für das angegebene Flaächenmaß 

3. Dem Steigerer wird für Privilegien, Hypothe⸗ 
feh und andere Störungen nicht gehaftet. 

4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom erſten 
Jull diefes Jahres am. 

5. Der Steigpreis muß mit Zinfen vom Tage des 
Zuſchlags au in 6 Terminen bezahlt werden, ald erfien 
Dttober 1830, 31, 32, 33, 34 und 35. 

6. Ieder Steigerer muß auf Verlangen einen Bur⸗ 
gen ftellen, u 
7. Steigerer hat zur Beftreitung alter ihm zufallens 
Den Koften 9 Kreuzer vom Gulden Steigpreis an ben 
"betreibenden Theil zu bezahlen. 

8: Im Falle der wicht eingehaltenen Zahlung kann 
das Gut eines fünmigen Steigererd wieder ohne die 
Sen verſteigert werden. 

8 werden ſonach die Schuldner , deren Hypothe⸗ 
Fargläubdiger und fonitige Betheiligte aufgefordert, Sant 
ftag, den 8. Mai laufeuden Jahres, Nächmit zwei 
Uhr, auf des Berfteigerungscommiffäre Amtsſtube zu 
erfcheimen und ihre allenfalls zu machen habende -Eins 
wendungen zu Protokoll zu geben. 

Speyer, ben Bi April :2830. 

A TABATD EI. ' j Reichard, Notär. _ 
! m 2 | ' i RL - 

heit es pr. ben 8. April 1830. 

.. (OAuswanderungsangeige.) i | 
Franz Sofeph Edert, Schuhmacher won Schaidt, MR 
gefonnen , nad. Frankreich auszuwandern. * 

Died wird zur öffentlichen Kenntnid gebracht, das 
mit diejenigen, welche Anfprüche an ihn zu machen has 
ben, folche binnen 4 Wochen geltend machen, konnen. 


Germeräheinm, den :6. April 1830. us «. &r 





Das Königlihe Landeommiffarlat. 
W Müller, 5 oe 





. den 7. Sprit 1lög, 
(Wohnhaus« und Felderverileigerung,) > 
Den nächſten 30. April, ‚um 1 des Nachmit⸗ 
tags, werben in ber Bauer'ſchen rn A 
Pfäffingen bei Ungftein, eine allda gelegene Wohnbe 
fung nebft Stall und Scheuer, mit Hof und Gärtchen, 
ſammt den 114 Aren Aecker, Wingerten und Wiefen, 


812 


zum Theil im Dürkheimen,; aber meiſtens im Ungfteiner 


Banne;liegend,, berrührend aus dem Bi Kr von, 


del , Gutäbefiger, und Barbara Bellowitich ‚ und bes 


den in she verſtorbenen Eheleuten Wilhelm Frei 
ftehend, in A 


Allem in, 12 Artikeln, wegen Unthellbarteit 
verfieigert werben ; auf Betreiben von 1, Heinrich Bauck, 
Wirth in Landau wohnhaft, Sohn der Frau Freibel 
welche mit dem verlebten ‚Ziegler Karl Bauer. von Pfüfs 
fingenin etiter Ehe lebte; 2.,erbinand Bauer, Zie 
ler. in Pfäffingen- wohnhaft, auch aus eriter Ehe; 3. Elis 
fabetha Bauer, großjährig, ledig, gewerbelos, Tochter 
eriter Ehe ,.dr Sohanneg Baur, ohne Gewerb , mins 
derjährig , „aus erſter Ehe, wohnhaft bei feinem. Bors 
mund Ferdinand Pfeiffer, Gutsbefiger in Ungſtein wohns 
haft mad, den, genannten, Bruder Ferdinand. zum Veivors 
mund habend; 5. Friedrich Verftholdt, Maurer in Dürfs 
beim. ht., ‚als Vormund der bei ihm domicili⸗ 
zeudsn, erbloſen, unmänbigeu Freidel ſchen Kinder: 
Heinrich und Wilhelm, unter Beivormundſchaft von 
D [ in Dürkheim wohnhaften Gutsbeſizer Heinrich 

eher; 4, 
abe Veritiigerung geſchieht in, kraft eines durch 
das ‚ssranfenthaler Bezirksgericht or 10, Februar 1430 
erlajienen Theilungsklagurtheils vor dem darin ‚cos 
mittitien Notär von Dürfheim Dur 
> o ch. 


Ina } 





praiden #, April atao. 
(Befanarmarhüng.) * 0 
, Hegen bach, | (Holiverteigerung.) Künftigen Sams 
fit den 24. laufenden Monats April, Morgens neum 
br, werten bei guter Witterung im Schlag ſelbſten, 
— re in loco Hagenbady, öffentlich vers 
eigert: / + 
r Gemrinte Walddiſtrikt Neuheilbrud: 
5 eichene Schiffbauftämme Ilter und: IHlier Glajfe, 
Tr,  "Banbolgtämme L,"TunsIV. . 
83 Eichen Nucholsftämme 'I., Hund II. „ 
a ferne „0. ,LyU.undIV „ 
. 5 'tfen , ı% “I affe 


45 erlene a : ‚zu holgfchuhen, 
ask Kiafter hart gemifchted Gheithelz, 
J » eichen ohne rügel, 
--45- -. geinifcht — — —⸗— — 
2** m ” 
a Siuck — * Wellen. 


Hagenbach, den-5. April‘ 1880. 
N — Das'Bürgermeifterame 
Shaciden 


mat gell mamstehrui 31 1 20 Wr April, A000. 
N rte Betanutwachnag. —— 
GWein⸗ und Faͤſſerverſteiger ung F F 
Mittwoch, den 26. April 4330,:, (dem Tag vor 
‚einer Weinverſteigerung zu St. Martin) Vormittags 
10. Uhr,uläßt Hert Philipp, Peter Vollmer von Gew 
mersheim, zu Edenfoben in Niro, 312 im — 
nächft der Bntholiichen Kirche, nachfolgende daſelb 
lagernde rein gehaltene Weine verſteigern, als 
3 8 Huber 1622r Mepherer,, ® 
9) 67ꝛer Hambacher, 
— 9 8-5 10268- — — 
reg wastı-.Diefem noch 10 ee 
neue Fäller, j ‚44 Ohm groß „auch, verfteigert. 
.„ Die Yoßt TE Ehe ‚dis Bufchlages bes 
nen Riebhabern yorgefegt, werden. BE 3 
Edenkoben, deu —2 


9 1 5 4 
il, 330. ., , 
te,bi cuß, 


Notär. , 








". TL 41% 
"open dem 3, Apr Ju, 
Ste Belanntmahnng vw 

—— ‚ (Hetzperfteigerung,) — dran —* 
Den 19. dieſes Monats, bes Morgens am. q hr, 
werden in dem Gemeindehauſe ag nach⸗ 
— Holger ang dem Schlag, Spibrain, ‚nes 
\ g ya 2:3 ,I1pr PL Yu — h 
28050 race „Baulünme, ben ‚größern Tha 
R Ddieſes Houfe —— 
rn Mr kaun zu Wagnerholz, als Naben, Spei⸗ 
nn ee Leiter baume ac. verwendet Werben., 

2 120 lieferne Bauſtamme, worunter ſich mehrere 

von 43 bis 60 Fuß Lange vorfinden. 
1 ‚Eiefern Wellbaum, 32 Schuh lang, 

ua. Rusholzftäume, 

fieterne Blöche, F 
‚ eichene Wingertsbalkenklöde von ganz dor» 
züglicher Qualität, ' 
80 tiere, Wagnerfiattgen , * 
‚3 lieferne Abjchnitte zu, Mühlradfelgen, 
‚3 eichene Walzenkrümme, 
so. 90 ‚Pflugereh, — 
11. MRlafter ** Zaunfteden, = \,. 
ı2. 21 "Klafter eichen Scheitiſoiz, ju Wingertoſtie 


J 


erzw 
an 
8 


po 
LS 


felu dienlich. 
Aatſerglautern, ‚den 1, April 18306; 
Er Das "Bürgermeiferamf. ur 
PER 32 
I ne BR * 1911933 
ft,” \ Ye. IN. rd 


N 


D et 


YntelligenzsBlat 
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ıilayge 
um 


te des Rheinkreiſes. 





Ne 40, 


Speyer, den 14. April 


1830. 


ende 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 8. April 1830. 
Gerichtliche Derfteigerung.) 
Dienflag, den 27. bed laufenden Monats, Nadys 
zu: 2 Uhr, zu St. Martin, im Wirthshauſe zur 
rone; H — 
„Auf ‚Betreiben von 1. Deter Heinrich Seeber, Wins 
jer.; 2, Eva Margaretha Geeber, Ehefran von Jafob 
Mayer, Maurer; 3. Barbara Seeber, ledig, ohne 
Gewerb ; 4. Jakob Seeber, Leinenmweber , ſämmtlich 
in St. Martin wohnhaft, letzterer als Vormund von 
Sufanna Secber, ohne Gewerb allda fidy aufhaltend, 
minderjährige Tochter von Johannes Sceber, dem Juns 
gen, lebend Gemeindebiener daſelbſt und deſſen früher 
verftorbenen Ehefrau Barbara Reiſert; 5. genonntem 
Jakob Mayer, als Beivormund derſelben; und in Bolls 
jiehung eines beftätigten Yamilienrathsbefchluffes; 
Wird der nnterzeichnete Philipp Krieger, Königlich 
Bayeriſcher Notär in Edenkoben, das den ‚genannten 
Minderjährigen und ihren Gefchwiltern zugehörige, zu 
St. Martin auf dem Kirchberg gelegene Wohnbau, mit 
Stall, Kelterhaus, Kelter, Gärtdyen und Hof, au 
Gigenthum verfieigerm. ° . — 
Edenkoben, den 8. April 1830. 


P. Krieger, Notär. 








pr. ben 8. April 1890. 
Grevenhaufen. (Holwerſteigerung.) Mittwoch, 
den 21. laufenden Monats, — * 9 Uhr, werden 
bei guter Witterung im Schlag, bei ungünftiger ‚aber 
auf dem Rathhaus in Lambrecht, 100 Klafter Buchen», 
Eichen», Kiefern», Sceit » und Prügelholz verſteigert. 
Lambrecht, ben 2. April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattil. 


pr. den 8. April 1890. 
(Berichtliche Derfleigerung.) 

Donnerftag, den 22. April 1830, Nachmittags ein 
Uhr, werden zu Nieberhochitabt im Wirthehaufe zum 
Ochſen, auf Anfuchen von 1. Bernhard Rumetſch, Leis 
nenweber , ſowohl in eigenem Namen, wie auch als 
Vormund feiner mine jährigen Geſchwiſter a) Cathas 
rina; h).Elifabetha.und c) Martin Rumetſch; 2. Heins 
rich Ried, Schneider, in der Eigenſchaft als Beivormund 
diefer Minderjährigen ; 3. Michael Numetfh, Maurer, 
ſämmtlich in Niederhochftadt wohnhaft, als Erben ihrer 
allda verlebten Eltern Jakob Ruwetſch, gewefenen Schneis 
der und Maria Anna Heil, durch den unterzeichneten 
Durch Beſchluß des Königlichen Bezirfögerichtd zu Lane 
bau, vom 24. März 1930 hiezu _committirten Königlis 
chen Bezirfönotär Friedrich Heſſert, im Amtöflge von 
Landau , nachbefchriebene im Banne von Niederhochſtadt 
gelegene Immobilien, der Untbeilbarkeit wegen, öffentlich 
auf@igenthum verfteigert ; nämlich; . , 

1. Ein einftödiged Wohnhaus mit Pflanzgarten, 

+ Scheuer, Stallung unb Zugehör. 

2. 54 Aren Acker, Wiefen und Weinberge, in zwölf 
Stüden. 


Landau, den 5. April 1830. | — 





pr. den 10. April 1830. 

(Haus: und Güterverfteigerung.) . 

Den 30. diefed Monats, um 2 Uhr bed Nachmits 
tagd, im fchwarzen Ochfen zu Grünftabt, vor dem Nor 
tür More dafelbft, werden auf Betreiben der Eigenthä? 
mer: a) Barbara Müller, Dienftmagd in Maunbeim , 
b) Ehrijtina Müller, Dienitmagd in Heidelberg, c) Kar 
tharina Müller, Dienftmagd in Biffersbeim , und des 


"Bormundes der beiden Minderjährigen, Wolfgang Fried⸗ 


rich und Konrad Müller, d) Johann Michael Gers 
heim, Bäder; und in Beiſeyn des Nebensormunds dies 
fer Minderjährigen, Johannes % mann, Wirth und 
Medger ; alle in Grünftadt wohnhaft ; der Theilung 
wegen ..verfleigert werden: 1. 28 Aren Wingert am 
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ölempfab, 2. 46 Aren Wingert auf dem Bergel, 3. ein 
—8—— und Zugehör in der Ringgaſſe, alles gele⸗ 
gen im Bann und in der Gemeinde von Grünſtadt. 
Die Bedingungen können bei dem Notär eingefehen 
werden, 
Grünftadt, den 8. April 1830. 
Unterfchrieben: Ph. More, Notär. 





pr. ben 9. April 1830, 

Rheingönheim. (Örasverfteigerung.) 
flag, den 29. 1. M., Nachmittags um 1 Ihr, wird 
dabier vor dem unterfertigten Amte das gewöhnliche Öras 
von den Gemeindewiefen pro 1830, loosweife und öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Rheingönheim, den 7. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 

. 8lamm. 

—re — — — — mm — — — 

pr. ben 10. April 1830. 

: Flemlingen. Gerſteigerung von WBegarbeiten.) Bis 
den 17. April laufenden Jahres, wird auf dem Bürgers 
'meifteramt Flemlingen zur Minderverfteigerung über die 
Heritelung des Communications wegs zwifchen Burrwei⸗ 
ler und Hainfeld von 150 laufenden Meter Örundarbeit, 
und 200 Eubicmeter Kalkfteinen fammt Transport ger 
ſchritten werben. 

Flemlingen, den 5. April 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Minge®. 
Pr — — —— — — — —— — — — 
pr. ben 10. April 1830. 
(Semeindegiiterverjteigerung.) 

Donnerftag den 6. Mai 1030, ded Nachmittags 
© Uhr, zu Grimſtadt in dem Gaftbaufe zum Berg bei 
Jakob Beders Wittwe, werben 105 Morgen oder 2525 
Aren Aderfeld, in 100Xooje abgetheilt, der Stadt Grüns 
ſtadt zugehörig und in deſſen Gemarkung gelegen, 
vor dem unterzeichneten Notär in Eigenthum verfteigert, 

Bon dem Plan, der Befchreibung der Güter und 
der Verfteigerungsbedingniffe kann bei unterzeichneten 
Notär Einfidht genommen werden. 


Grünftabt, ben 6. April 1830. 
Schäffer, Notär. 





pr. ben 10. Mpril 1830, 
Greiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Freitags, den 30. April 1830 , ded Nachmittags 
2 hr, zu Battenheim, in dem Wirthshauſe des Philipp 
' &oreilius, in Gemäßheit und in Bollziehung eines Ur⸗ 


Donners ' 


theild des Königlichen Bezirkögerichtd zu Frankenthal 
vom 28. Auguf 1827, und auf Anftcehen von 1. Fried» 
rich Barban, Adersmann ; 2. Johann Wilhelm Fernekäs, 
Wagner, handelnd als gerichtlicher Bormund, der von 
Franz Adam Barban, im Leben Ackersmann zu Wattens 
beim, und deſſen gleichfalld verlebten Ehefrau Anna 
Maria Altvater, hinterlaffenen annoch minderjährigen 
Kinder: 1. Franz Adam Barban, Schmied; 2. Peter 
und 3. MargarethbaBarban, beide ohne&ewerbe , und 
von 4. Adam. Zimmermann, Ackersmann, bandelnd als 
Beivormund der vorgenannten Minderjährigen, ſammt⸗ 
liche Nequirenten und Minderjahrige zu Wattenheim 
wohnhaft; wirb vor dem hiezu committirten David 
Schäffer, Königlich Bayerifchen Bezirfönotär, im Amts- 
fige zu Grünftadt , der Theilung wegen, die dem Requis 
renten Friedrich Barban, und feinen Geſchwiſtern den 
genannten Minderjährigen, durch Erbfchaft ihres Vaters 
ugehörige, zu Wattenheim an ber Hauptitraße gelegene 

ehaufung und Zubehörungen in Eigenthum verfteigert 
werben. j 

Grünftadt, den 6. April 1830. 


Schäffer, Notär. 








pr. den 10, April 1830. 
MWeifenheim am Berg. (Holverfteigerung.) Den 
21. April 1830, um 9 Uhr Bormittags, werden nachbe⸗ 
geichnete Holzfortimente, ale: 
61%, Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
16 Klafter , gehauen Prügelholz, 
14Klafter „ Stodhoß, 
3950 kieferne Aftwellen , " 
50 Fieferne Scheitwellen, verfteigert werden. 
Weiſenheim am Berg, den 3. April 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
2 Scheer. 
——“i — —ñ——— — — — — 
pr. den 12. Mpril 1830. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigernng. 
Montag, den 3. Mai nächſthin, Morgens neun 
Uhr, zu Lohnsfeld in der Behaufung von Michel Pfeir 
fer ; auf Betreiben von Herrn Gottfried Wilhelm Sci» 
io, Doctor der Mebdicin, früher in Worms, dermalen 


An Mannheim wohnhaft, welcher den Herru Friedrid, 


Jakob Heufer, Advokat, zu Kaiferslautern wohnhaft, 
ald Anwalt beftellt hat und forthin Wohnfig bei dem⸗ 
felben behäftz wird in Vollziehung eines durch das K. 
Bezirfögericht zu Kaiferslautern unterm vierten des zus 
legt verfloffenen Monats Jänner erlaffenen Urtheils 
burch den unterzeichneten, hiezu committirten Kornelius 
Krieger, 8. Bayerifchen Notär im Amtefige zu Winn⸗ 
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weiler zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, 


dem verlebten Gehrhard Amlung, geweſenen Ackersmaun 
auf dem Oberſchmitterhof, Gemeinde Lohnsfeld, zuftäns 
dig gemefenen, im Banne von Fohnefeld gelegenen und 
um Schmitterhofs Feld gehörigen Liegenfchaften, welche 
ein daſiges Erbbeſtandsgut bildeten, wovon das Eigens 
thum at Andreas Geißler, Aderömann , auf befagtem 
Schmitterhof wohnhaft, übergegangen ift, — gegen Dies 
fen Letztern ald Hauptſchuldner und gegen 1. Barbara 
Geißler und ihren Ehemann Jakob Denig, Zimmermann 
in Schneckenhauſen wohnhaft, 2. Philipp Geißler, 
Aderdsmann in Börftadt, 3. Jakob Pfeifer, Ackersmanu 
in Lohnsfeld, 4. Ehriftoph Baab, Adersmann allda, 
5. Katharina Heubel, Ehefrau von Peter Schuff und 
dieſer Letztere dermalen in Dienften bei Gerber Baus in. 
Winnweiler, fie auf dem Schmitterhof * 6. Per 
ter Geißler, Adersmann allda, 7. Nikolaus Hahn, 
Taglöhner zu Lohnsfeld, 8. SR Trennheuſer, Tags 
löhner auf dem Schmitterhofe, 9. Bernhard Haager, 
Aderdmann in Lohnsfeld, 10. Friedrih Rahm , Tage 
löhner auf dem Schmitterhof, 11. Louiſa Weißmann, 
Witwe von Georg Balentin Kullmer, gewefenen Aderds 
mann auf befagtem Hofe wohnhaft, wegen ber zwifchen 
ide und ihrem befagten Ehemanne beftandenen Güterger 
neinfchaft, und ald Bormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten, minderjährigen Kinder, 12. Georg Wen, 
gen zu Neuhemsbach und feine Ehefrau Karolina 
Heubel, und 13. Philipp Geißler, Aderdmann, zu Börs 
ftadt wohnhaft, als Erwerber und drittere Befiter von 
zubeſagtem, dem genannten Herrn Scipio verhypother 
zirten Erbbeftandsgut gehörigen einzelnen Grundſtücken — 
nach Inhalt des unterm Geftrigen von genanntem Ros 
tär gefertigten ®literaufnahmeprotofolls gefdyritten wers 
ben: — 


I. Immobilien, welche von bem Hauptſchuldnet 
Andreas Geißler annoch bejeffen werden. 


1. Section E. Nro. 207. 1 Morgen 20 Ruthen oder 
36 Aren Ader am Schlittwog, angefebt zu 10 fl. 
2. Section C. Rro, 313. 2 Viertel 29. Ruthen oder 
22 Aren Ader in ben Speisädern an ber Dtterbers 
- erfiraße, zu 1 
3. Section E. Nro. 329. 1 Morgen 20 Ruthen oder 
36 Aren Ader in der Kurzgewann , zu 2 fl. 
4. Section C. Nro. 335. 3 Biertel oder 24 Aren 
Dedung im Butterhofen, zu 1 fl. 
6. Gection €. Nro. 371. 1 Biertel 10 Ruthen oder 
10 Aren Ader in ber Kummetfpän, zu 5 
6. Section‘. Nro. 386. 1 Viertel 20 Ruthen oder- 
12. Aren Ader an ber Waldwiefe, zu 1 
7. Section E. Nro. 411. 3 Viertel 24 Aren Debun 
aufm Einfledlerberg, zu, 1 
8. Section ©, Nro. 416. 1 Morgen oder 32 ren 
Ader Allda, zu 2 


9. Section C. Nro. 435. 1 Morgen 1 Biertel oder 
40 Aren Ader am Spitzchen, zu 5 fl. 
Section. E. Nro. 443. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Ader aufm Berg, zu 4 fl. 
11. Eection E. Rro. 457. 3 Viertel oder 24 Aren 


10 


* 


Acker am Schaafhaus, zu 15 fL 
12. Eection E. Nro. 481. 1 Morgen 2 Biertel ober 
48 Aren Ader am Katzenloch, zu af 


13. Section E. Nro. 502. 3 Morgen 2 Viertel ober 
112 Aren Ader in den dritthalb Morgen, zu 6 fl. 
14. Section G. Nro. 523. 1 Morgen oder 32 Aren 
Ader am Kalfofen, zu 2 
15. Section B. Nro. 458. 1 Viertel 25 Ruthen oder 
13 Aren Wieſe in der Hollerwiefe, zu 3 fl. 
II. Güter, welche von den Denig’fchen Ehelen» 
ten bejeffen werven. 

1. Section C. Nro. 347. 2 Viertel oder 16 Aren 
Wieſe in der oberfien Weide oder au der Wald» 
wiefe, zu : il. 
II. Güter, die Philipp Geißler in Beſitz hat. 


Section ©. Nro. 224. 2 Viertel 16 Aren Ader in 
den NRothenmorgen, zu 2 

2. Section E. Nro. 231. 2 Biertel 20 Ruthen oder 
20 Aren Ader im Yangengrund,, zweite Gewann, 


* 


u 10 fl. 
. Section C. Nro. 239. 5 Viertel oder 40 Aren 


3 
Ader allda, erfte Gewann, zu 5 
4. Section C. Nro. 382: 3 Viertel 20 Ruthen oder 
30 Aren Ader im Hüttenader, zu 10 
5. Section GC. Nro. 418. 1 Morgen oder 32 Aren 
Ader am Einfiedlerberg, zu 2 fl. 
6. Section E. Nro. 426. 3 Biertel 24 Aren Ader am 
q Spischen , zu 


2 - 

. Section E. Rro. 490. 1 Morgen 1 Biertel oder 

40 Aren Ader im Kabenloch, zu 2 fl. 

8. Section E. Niro. 519. 1 Morgen 2 Biertel oder 

48 Aren Ader an der Hauswieje, zu 20 fl. 

9. Eection €. Nro. 185. 1 Morgen ober 32 Aren 
10 


Ader im Langengrund, zu . 
Eection E. Niro. 259. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Wiefe in den Weiherchen , zu 100 fl. 


IV. Immobilien, welche Peter Geißler befigt. 


1. Eection E. Nro. 204. 1 Morgen 20 Ruthen oder 
36 Aren Ader am Schlittwog , zu 20 fl. 

2. Section €, Nro. 212. 30 Ruthen oder 6 Aren 
Ader allda, zu ‚ 10 fl. 

8. Sectien C. Nro. 213. 1 Viertel 10 Ruthen oder 
12 Aren Ader im Plauel,zu Bf. 

4 Section C. Nro. 217. 6 Viertel ober 40 Arten 
Uder allda, zu ‚15 fl. 
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'5. Section €. Nro 286., 287., 288. und 289. Ein 
auf dem Schmitterhof gelegenes Wohnhaus mit 
halber Scheuer, Hof, Garten und übrigen Zus 
behör, zu i 200 fl. 

‘6, Section E, Nro. 367. 3 Biertel oder 24 Aren 
Acer in der Rummetfpän, zu 8 fl. 

7. Section C. Nro. 377. 6 Viertel oder 48 Aren 
Ader im Hüttenader, zu , 16 fl. 

8. Section C. Nro. 394. und 395. 3 Biertel oder 24 
Aren Acer und Dedung an den Waldwieſen, zu 1 fl. 

‘9. Section €. Nro. 459. 2 Viertel 20 Ruthen‘ oder 

+20 Uren Ader am Schaaflaus, zu 10 fl. 

10. Section E. Rro. 511, 1 Morgen 2 Biertel oder 

“+48 Aren Wiefe am Hof, zu 50 fl. 

11. Section €. Nro. 521. 1 Morgen ober 32 Aren 

Acker in der Kurjgewann, zu 1 fl. 


. V. Güter, welche die Wenz’fchen Eheleute in Bes 
fig haben. , 

.4. Section E. Rro. 347. 1 Morgen oder 32 Aren Wieſe 

ku der Waldwiefe oder oberften Weide, zu 10 fl. 


VE Güter im Befige des Jakob Pfeifer. 
‚4. Section C. Nro. 193. 1 Morgen oder 32 Aren 
‚Ader im Yangengrund, dritte Gewann, zu 15 fl. 
vH. Güter, welche Ehriftoph Baab befigt. 
.1.. Seetion E. Nro. 257. 2 Viertel oder 16 Aren 
Wieſe in den Weiherchen, zu 10 fl. 
AM. ‚Güter, welde von Heinrich Trennheuſer 
befeifen. werben. a 
1. Section C. Nro. 466. 1 Morgen 2 Viertel oder 
, 48 Iren Ader an den Sandädern im der Dell, 
zu 4A fl. 
AIX.Güter im Beſitz des Bernhard Haager. 
1. Section B. Nro. 464. 1 Morgen oder 32 Aren 
Acker auf dem Berg, mach der Delle, zu 1 fl. 
2. Section ©. Nro, 540, 1 Biertel oder 8 Aren Acker 
am Salfofen in der Neumwiefe, zu 1 fl. 
X. Güter im Beflte des Friedrich Rahm. 
4. Section C. Neo. 323. 1 Morgen 2 Biertel oder 
48 Aren Ader in den oberſten Speisädern, zu 2 fl. 
* XI. Güter, welche die Wittwe Kullmer in Beſitz 
7 ale a 
1. Section, C. Nro. 313. 1 Viertel 11 Ruthen ober 
AO Aren Ader in den Speisädern an der Otter 
-  bergerftraße,-zu 1.fl. 
. Total der vom betreibenden Gläubiger gemachten 
Anfabpreife, mm bei der Verfteigerung, die ſogieich de⸗ 
Anitiwdft und wobei Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 


dei, unter folgenden von ihm für biefelbe feftgefepten 
Bedingniffen, ald Angebote zu dienen 606 fl. 


Bedingungen. 


1. Der Steigpreis iſt bi zum Belaufe ber Koſten, 
welche diefed Zwangsverfahren verurfacht, auf das tar 
xirte Koftenverzeihniß bin, innerhalb 20 Tagen nad) 
ber Berfleigerung an beu betreibenden Gläubiger und 
für denfelben an genannten Herrn Heuſer, der leberreft 
aber in 4 Zielen auf die 4 zunächſtfoigenden Wartinis 
tage, jedesmal mit einem Viertel und mit Zinfen vom , 
Verjteigerungstage an, in guten gangbaren Münzſorten 
—— oder gerichtliche Auweiſung an wen Rechtens 

w bezahlen. 
y 2. Mit dem Zufchlag geht Befls und Genuß aufden 
GSteigerer über; jedoch hat er fi benfelben auf eigewe 
Koften und Gefahr zu verjchaffen. 

3. Alle öffentlidye und gemeinheitliche Abgaben hat 
Steigerer vom Tage der —— zu bezahlen. 

4. Die dem Steigerer nad; dem Geſetze zu Laſt fal⸗ 
enden Koften hat er binnen 20 Tagen nad der Verfiei« 
gerung an wen Rechtend zu entrichten. j 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahle 
fähigen, in allen Srüden folidarifch unit ihm verbundenen - 
Bürgen zu ftellen; in Ermanglung dieſes iſt er des Zum - 
ſchlags verluftig und der Vorlegtbietende an fein Gebot 
gehalten, 

6. Der Steigerer erhält bie Immobilien , wie fie. ſich 
am Tage der Verjteigerung vorfinden und im ihren rechte‘ 
mäßigen Grenzen erjtreden, ohne daß ihm für den Flä⸗ 
heuinhalt, wie groß auch ber Unterfchieb jeyn mag, 
garantirt wird, 

° 7. Den Steigerern bleibt es überlaffen, ihre Steige 
briefe tranferibiren zu laffen oder nicht; jedoch haben fie 
fih alle aus der Unterlaffung der Tranfcription hervons 
gehende Nachtheile felbft zuzufchreiben. ed 

‚8. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes 
{ft jeder collöcirte Gläubiger berechtigt, mit Ungehung 
aller gerichtlichen Förmlichfeiten , bloß nach einem bem 
faumigen Steigerer fruchtlo® zunorgemachten Zahlbefehl 
und einfacher ortsgebräuchlicher Bekanntmachung ‚, zur 
Wiederverfteigerung des nicht bezahlten. Gegenſtandes 
fchreiten zu laſſhe. — —* S 

Uebrigend haben fidy bie Steigerer genau mach dem 
Zwangsveräußerungsgefeße vom 1. Juni ı822 zu rich⸗ 
tem. 

Nad, Erflärung ded Herm Bürgermeilterd Kremp 
von Lohnsfeld bilden die Immobilien fein Erhbeſtands gut 
mehr, indem bereitd ſchon vor etwa 20 Jahren Der 
Erbpadıt von bem Hauptfchuldner Andreas Geißler abs 
gefauft worben fey. a 


Winnweiler, den 13. Februar 19506." 
Krieger, "Rotäe; 


. 
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- - pr. dem 10- Mpril 1890. 
(Holzwerfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes, wird am den unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor der einfchlägigen adbminijtrativen Behörde und im, 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe’ in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben ; nämlich : 

Den 21. April 1830 , zu Dürkheim , Morgend 
sum 9 Uhr. 

Nevier Alteglashätte 
Schlag Engeldtopfi 
197 Fieferne Sägblöche 
57 Klafter budyen gefchnitten Scheitholz, 


a, » » gehauen ® 
'ıT » Kohlprügell, 
21 . Bieferm gefchmitten Scheitholz, 
2 „ ',; ehauen 
94 » Prugel, 
4 ,. bieten gehauen 
Lk.» afpen. 


Schlag Suppenfhäffel, 
41 eichene, Bauſtäͤmme, 
42 oo, .‚Wagnerftangen, 
925 Fieferne Säagblöce , 
24/, Klafter gemiſchte Prügel , 
23, . Stodyolz. 
> Den 21. April 1830 , zu Dürkheim, um a Uhr 
Rachmittags. 
Revier Jägerthal. 
Schlag Becherskopf. 


6 elchene Banftämme ‚IV. Gloffe, 
3 kieferne Br —R 
90 ” I ..'' 
336 „ Sparten» und Kekterſtangen, 
2 eichene Abſchnitte -': 2 DIL Elaffe,- 
4 » > 
5 Bieferme Sägblähe u NEE 1. > 
3 * ⸗ IV. ” * 
181 eichene Wagnerſtangen, 
106 fiefrene Baumftüßen , : ; 7 
T/, Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
104 4 gehauen 
EVA fiefern gefchnitten, TI — 
63 » . gehauen, 
53 ” »  Trügel. 


Außerdem werben im Laufe bed Monats Mai, von 
Seiten ded Staats, in den Nevieren Jägerthal und Als. 
teglashätte noch ohngeführ 200 Stämme Bau s, und Nutz ⸗ 


holz, 1000, Klafter Scheit» und Prägelhofz und Wellen 


zur Veräußerung fommen. 
Dürfheim, den 7. April 1830... 
Das Königl. Forfamt.» 
Köhler 
—— — a — — — 
— pr. den 10. April 1880. 

- Gönnbeim. Golhzverſteigerung.) Freitag, als 
den 23. April laufenden Jahres, ded Bormittags um, 
9 Uhr, werden dahier im. Gemeindewalb von. Gönns, 
heim, Diftrift Maulwolfsthal, unter annehmbaren, Bea 
dingniffen folgende Holgfortimente: loosweiſe verſteigert: 

a) Geſchnitten Scheitholz , buchen! 632 Klafter. 

eihen» 9% 


5 . tiefem 121. „ 
b) Gchanen a buchen 184 4 
” * eichen 12 .' 4 
tiefen 2 — 
©) Gehauenes Prügelholz, buchen 612 
er . ehen ⸗ 
fiefeen 6 


im Ganzen .... 168%. 
Goͤnnheim, deu,8.: April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bin. 








pr. den 10. April 1830. 


Möorsb ach. (Verſteigerung von Pflafterarbeiten. ) 
Freitags, den 23. April 1830, um 10 Uhr des Mor⸗ 
end, werden auf hiefiger Schreibftube 600 Meter Pfla⸗ 
rarbeit, in der Gemeinde Mörsbach anzufertigen, am 
bie Wenigfinehmenden verfteigert. Der Koftenaufchlag: 
kann täglich dahier eingefehen werden. 


Niederkirchen, den 6. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mannweilen 


"pr, den 10. April 1830. 

Lachen. (Holzverftelgerung.) Den 27. bed laufen» 

den Monats April, des Vormittags um 8 Uhr, wird 
das unterfertigte Amt zur Verfteigerung. von „ 

u r 200 eichenen Bauftlämmen, X 7 

3 Bu 36 —— ——— eichenen Scheit⸗ 

un ur 4 J “r 4 

) . 70 Klaftern Stodhölged, --. "7 «=: 

in hieſigem Gemeindegauwalde ſitzend, meintbietend” 

ſchreiten. a Aut BRD 3 SS ar Bud 
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Bei Hlinfiger Witterung wird bie Verfteigerung 
im Walde, aber bei ungünftigem Wetter in loco Spey⸗ 
erborf abgehalten werden; 
Lachen, den 8, April 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
2 - G x* o 8. 





pr. den 10, April 1830. 

-Dürfheim. (Verfleigerung von Gemeindebauarbeiten.) 
Den 27. April 1830, bed Vormittags um. 10 Uhr, 
werben auf dem Gemeindehaus zu Dürfheim vor bem 
Bürgermeifteramt, in Beifeyn eined Königl. Baubeams 
ten, nachbenannte Arbeiten an,den Wenigſtnehmeuden 
verfteigert werden, nämlich: 

1. Mehrere Maurer » und Steinhauerarbeiten auf 
ber Straße von Därfheim bis Frantenftein, ab» 
gejaäht zu 2358|. re as 

2. Die Reparaturen in den Förfterhäufern im Lim» 
byrg » Dürfheimer Wald zu 506 fl. 29 Er. gefchäßt. 
Die KRoftenanfchläge find auf bem Bürgermeifters 

amt zu Dürfheim einzufehen. 
Dürkheim, ben 7. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
E j «RK 0) ch. — 





pr. den 10. April 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch ded Johann Georg 
Grlnewald von Bifchheim um die Erlaubniß zur Auss 
wanderung nadı Sulzburg im Großherzogehum Baden 
wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem An⸗ 
fügen gebracht, baß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen den Bittſteller zu haben 
vermeint, folche innerhalb Monatsfrift zur Enticheidung 
der betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 7. April 1830. 
Das König. Randeommiffarlat. 
— Gießen. 


— — — —— — — 





pr. ben 10. April 1830. _ 

Alfenz. «(Anftellung eines geprüften Lehrers an, der 
israelitiſchen Schule zu Alfenz.) - An der israelitifchen 
Schule zu Alfenz fol ein geprüfter Lehrer, weldem 
ungleich die Stelle eines Borfängers übertragen werben 
b ‚ angefellt werden. Der Dienft des Schädhters 
(Viehſchiachtens) wird zugleich mit dem’ bed Vorſan⸗ 
gerö und Lehrers verbunden. ' 


Zur Befehung bderfelben wird ein Termin von 6 
Wochen anberaumt, während welchem ſich die Bewerber 
bei dem Bürgermeifteramt melden und ihre Zeugniife 
. ‚wollen. . 

er jährliche Gehalt befteht nebſt freier Wohnung 
in 169 fl. 

Alfenz , ben 5. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Müller 








pr. deu 3. April 1830. 
2te Befanntmadhung. 


(BWeinverfteigerung in Mundenheim.) 

Montag, den 26. April 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Mundenbeim auf dem Hofgut ber ——— 
von Herding, 18 Fuder ſelbſt gezogene Forſter und 
andere Gebirgsweine, ſammtlich vom Jahr 1822, ge⸗ 
gen-baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Mutterfigdt, ben: 2. April 1830. 


Hartmann, NRotär. 





pr. den 11. April 1830, 

Jockgrim. (Holwerfeigerung) Freitag , ben 30. 
April diefes Jahres, um 9 Uhr des Morgens, werden 
bei guter Witterung im Schlage der Grmeindewalbung 
von Jockgrim, bei Regenwetter Aber auf dem Gemeindes 
haufe gedachten Orts nachbezeichnete Bau » und Nutzholz⸗ 
fortimente gegen Bezahlung an Martini laufenden Jahres 
von dem unterzeichneten Bürgermeifteramte zur öffent 
lichen Berfteigerung gebracht: . 

5.eichene Schiffhanftamme, 
29 „ - Baus und Nugholjftämme, 


16 hainbuchene — 
6 ren . 
4 rültene‘. « 

23 Erlen-zu Holzfchuhen, 

11 fen, i 


13 Stück Plngöhre. 

Sodgrim, den 6. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shweim 





pr. den 11. April 1890 


Fifenberg. (Holiverfteigerung) Donnerſtag, den 
29. des laufenden Monats April, Morgens um 9 Uhr, 
werben bei günftiger Witterung im Schlag Diebefeller 
ſelbſt, bei ungünftigem Wetter aber im Orte Eifenberg, 
nachbezeichnete Hölzer aus dem genannten Schlag Diebs⸗ 


keller, hiefigen Gemeindewaldes, ber öffentlichen Ver⸗ 
Beigerung ausgeſetzt, als: 

a) 11 eichene Bauſtämme, 

b) 33 bucheneRushelzabfchnitte, 

e) 1394 Klafter buchen gefchnitten Schelthofz, 

d) 43} eichen 

e 14 erlen 

cj 2500 Gebund gemifchte Wellen: 

Eifenberg , den 6. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Holgbader 





pr. den 11. April 1890. 
Bimmeldingen. (Holverfteigerung.) Den 22. 
diefed, um g Uhr Morgend , werben durch das unterfers 
tigte Bürgermeifteramt nachbezeichnete Hölzer aus dem 
Schlag Schwalbenef Lit. A. Gimmeldinger Gemeinder 
wald zu Lindenberg verfteigert werben. 


1. 10. Klafter buchen Prügelholz, 


2. 109% » fiefern gefchnitten Scheitholz, 
3.19% » 5 ehauen ? 
A607): = » Drügeihotz, 

5 79% » „  Stodhof;. 


Gimmpldingen, den 7. April 1830, 
Das Bürgermeifteramf. 
Reif. 





pr. den 11. Mpril 1830. 
(Güterverfteigerung.) 


Auf Anftchen von Elifabetha Völker und ihres zwels 
ten Ehemannes Adam Kautzmann, Aderdleute zu Groß⸗ 
niebesheim , ald VBormunder der gewerblod bei ihnen 
wohnenden Maria und Elifabetha Ort, minorenne Kinr 
der, welche die Mitrequirentin in ihrer erſten Ehe mit 
den dajelbft verlebten Ackers mann Johannes Dit dem 4. 
erzeugte; und im Beifeyn des Nebenvormands Andreas 

SDit, Ackersmann allda wohnhaft; werben auf den 
Grund gerichtlicher Ermächtigung , den 26% des laufen» 
den Monatd, Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshaus zum 
Schwanen in Großniedesheim, fünf den befagten Mins 
derjährigen angehörige Grundjtüde auf, Eigenthum 

verfleigertt ; nämlich : 7 
1. 7 Aren 50 Eentiaren Ader in Großniedes heimer 
ann. 
2. 16 Aren 29 Gentiaren Ader im Kleinniebesheinter 


Baum. 
3. 12 Areu 52 Centiaren Acer mit Wingert, desgleichen. 


herigen 
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6. = Aren 16 Gentiaren Aderfeld im Beinbersheimer 
ann. 


5. 30 Aren 16 Gentiaren Ackerfeld, ebenbafelbft. 


‚ Die Steigbebingniffe fönnen bei dem unterzeichiteten 
ze Berfteigerung beauftragten Notär eingefehen 
werben. 


Dirmftein,, den 8. April 1830. 
Wagner, Notär. " 





n. dem 11. April 1890. 
(Die Wiederbefegung der erledigten Thierarztftelle in 
Spener betr, 
Die Stelle eined Thierarztes für den Landcommiſ⸗ 
eg Speyer findet: ſich durch den Tod.bed bis⸗ 
bierarzted ‚ Ramfy erledigt." — . Diejenigen , 
welche diefelbe zu befeßen wünſcheu, haben ihre dedfafls 
fige Gefuche mit den erforderlichen Belegen innerhalb 
vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde einzuge 
Speyer, den 10. April 1830. 


‚Königl. Randceommiffariat. 
Kod. 


AH 





U je pr. den 12, Mprl 1890. 
/ Gekanntmachung.) 

Sn Gefolge Reſcript hoher Königlicher Regierung 
vom 11. März abhin, und auf Auftchen des kathoͤliſchen 
Kirchenfabrifrath® zu Eudenbach, werden bis ben 30. dies 
ſes Monats, Vormittags 10 Uhr, zu Sembad, in ber 
Wohnung des Jakob Eihelberger , zwei ber Fatholifchen 
Kirche von Enckenbach gehörige-und auf der Gemarkung 
von Sembach gelegene Wiefenftüde, unter annehmlichen 
Bedingungen auf Eigenthum verfteigert. 

Winnweiler, den 8. April 1830. 


Hellrigel, Netär. 








pr. den 19: April 1899. 


‚Menhofen.; ‚(Grasverfleigerung) Auf Mittwoch, 
den 22. April, um 1 Uhr des Nachmittags, wird der 
diesjährige Grasgenuß von den Gemeindewieſen, auf 
dem Gemeinde » Rathhaufe, dahier verfieigert. * 

Neuhofen, den 10. April 1830. A 


.: Dad Bürngermeifleramt.. 
Striebinger. 
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pr. ben 12. April 1890, 


(Befanntmachung.) 

Am 31. vorigen Monate, Morgens zwifchen 4 — 5 
Uhr, wurde unter ber Halle ded hiefigen Wormſer⸗Tho⸗ 
-Ird cin ——— Kind gefunden, 

Dagfelbe iſt weiblichen Geſchlechts, etwa achtzehn 
Monate alt, hat weislicht blonde Haare, ſchwarze Aus 
gen, ein längkichtes Geſicht, eine blaſſe Gefichrefarbe, 
und-ift 3 Schuh groß. . 

Es ift mit einem röthlic; Fattunenen Leibröckchen, 
einem alten weis und blau kattunenen Halstüchlein und 
ein Paar Strümpfen von blau und weifer Wolle beklei⸗ 
det; dann in einen alten, leinenen, abgefcheffenen, mit 
weis und blauen Pladen und Trägern verfehenen Weibs⸗ 
unterrod eingewidelt. 

Es wird jedermann, ber über dad nähere Berhälts 
niß biefes Kindes und deſſen bis jegt unbekannte Mutter 
‚ Buffchluß geben kann, um folge gefällige Aufklärung 
E 2 

„... Branfenthal, ben 10. April 1830. 


"Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schentkl. 





pr. den 12. April 1800 

Mehlbach. (Holiverfteigerung.) Bid ben 28. 
April, Mittwöchs, wird durch Das unterzogene Bürgers 
meifteramt auf dem Gemeindehaufe dabier, um 9 Uhr 
Morgens, aus dem Schlag Wolfshorn : 6 

a) 364 Klafter buchen gefchnittenes Scheitholz und 

b) 4000 Gebund buchene Wellen 
an die. Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Mehlbach, den 8. April i830, 
Das Bürgermeifteramt. 
e Zinßmeiſter. 





4.8, pr. den 12. Mpril 1830. 
en (Befanntmachung.) 

Am zukünftigen 10. Mai, Morgens 10 Uhr, wird 
auf ber Amtsſtube des Landeommiffariats Landau die 
Rieferung des Materials zur Unterhaltung der Straßen 
von Landau nad) Neuftadt und von Landau nadı Berg» 

« zabern „in Öffentlicher Berfteigerung "begeben werden, 
- Won man es gr mr are bem Bemerden eins 
labet, daß das Bedingnißheft auf dies ſeitigen Ges 
ſchaftslokale zur Einficht offen liege. ii, 
Landau, den. 8. April 1830. * 


Das Königliche Landeommiffariat. 
Peterſen. 


pe. den 12. April 1830, 
Lingenfelb. (Verfeguna des. Wafferfangs im Dorf: 
graben.) Künftigen Freitag, ben 23. I. M,, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte dahier, 
wird bie Berfegung des uutern Wafferfangs im Dorf⸗ 
—— beſtehend in Maurer⸗, Zimmermannd » amd 
teinhauerarbeiten, und zu 543 fl. geſchätzet, an ben 
Wenigitnehmenden öffentlich verfteigert, 
Lingenfeld, den 10. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shlid. 
— — — ——————— 
Drivat-Angeigenm 


pr. den 8. April 1890. 
ste Befanntmahung. 
(dBeinverfleigerung.) 

Sn dem Haufe Nro. 15. im 3. Biertel im Frau— 
fenthal, werben Montags, den 10. Mai I. J., Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, nachbenannte- reingehaltene Weine 
gm baare-Zahlung unter nähern Bedingungen, öfs 
entlich freiwillig verfteigert, amd bei einem annehmbas 
ren Gebote fogleich zugefchlagen. Proben werden bei 
ber Berfteigerung an den Fäflern gegeben. 





1. 4 Fuder Geroldheimer 1828er. 
2.8 „ . 
8 „ nafteiner > 
4. 4 „ WBachenheimer „ 
5. 4 „  KRaumerdheimer 182Yer. 
6.2 , Karladier 1825cr. 
7. 14., . Biffersheimer » 





pe. den 12. Aptil 1830. 
Dienſtags, den 27. Mpril nächſthin, Nachmittags 


am 2 Uhr, in dem Ader’ichen Wirthshauſe zu Bolans 


den, werden zwei zu dem Kloſterhofe bei Bolanden 
gehörige. Pachtgüter, in einen nennjährigen Beſtand bes 
geben. Jedes Pachtgut beftcht aus den: nöthigen, jehr 
geräumigen und|wohlunterhaltenen, Wohn⸗ und. Dekor 


:aomiegebäuden , ſodann aus ohngefähr 130 Morgen 


fehr — Ackerfeld und 16 Morgen meiſt dreijchürie 
ieſen. 

Am nämlichen Tage, Morgens um 9 Uhr, werben 
ohngefähr = Morgen Acer und Wiefen von befagtem 
Hofe, auf zgehnjährige Zahlungsfriften in Eigenthum 
verfleigert. N — 

Die Bedingungen ſind von jetzt an ſowohl bei 

errn Notär Neumayer in Kirchheimbolanden, als bei 
dem Eigenthümer auf dem Hofe ſelbſt einzufehen ‚. wo 
auch bie verfchiedenen Güter in Augenfchein genommen 
werben fönuen. 


BB ei 
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lage 


Intelligenz: Blatte des Rheinktreifesn,. 


En 


Ne 41, 


Speyer, den 16. April 


1830, 


— — — ‚ZZ 





Anzelgen und Bekauntmachungen. 





pr den 12, April 1830. 
(Anftellung eines jüdifchen Jugendleh⸗ 
rers zu Edenkoben ) Bi die ifraelitifche Jugend zu Eden⸗ 
koben fol in Folge höherer Weifung ein befonderer Res 
ligiondichrer angeftellt werden, der zugleich den Volkd« 
unterricht zu erteilen hat ; deffen Gehalt wird aus 200 
Gulden beftehen. Zur Bejegung diefer Schulftelle wird 
hiedurch ein Concurs von vier Wochen eröffnet, wobei 
bemerkt wird, daß nur folche ifraelitiiche Schulcandidas 
ten concurriren können, welche über Sittlichfeit und 
Kenntniß ihres Faches die entfprechendften Zeugniffe vor» 
zulegen vermögen. Ihre Gefuche haben fie bei der Los 
caſſchulcommiſſſon bahier dr 

Edenfoben,, den 7. April 1830. 
Dad Bürgermeiſteramt. 


VBölder. 


Edenfoben. 





pr. den 19. April 1830 

Dannenfeld. Golzverſteigerung) Bis Montag, 
ben 26. diefed, Morgens g Uhr, wird das Dannenfels 
fer Holz im Gemeinde» Holzfhlag Wiliteinerhorft , ber 
ftehend in 122 Klaftern buchen, 2 Klaftern anbrüdhi bus 
chen , ein viertel Klafter Alorn und 75 Stüd ellen 
verſteigert. Die Steigerung iſt im Schlag und bei übler 
Witterung auf dem Donnersbergerhof, 

Dannenfeld , ben 7. April 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Merz; 





pr. den 13. April 1830, 
(Ficitation.) 
Montag, den 26. April 1850, bed Mittags um 12 
Uhr, zu Gaugrehweiler bei Karl Stock, Wirth; 
Wird ber ımterzeichnete ir Rodenhaufen wohnenbe, 
hiezu durch Urtheil des K. Bezirksgerichts zu Kaiferds 


lautern vom 3. März db. 9. committirte Notär, der Uns 
nn ir ‚ zur öffentlichen Berfteigerung der zur 
achlaffenfhaft von Georg Hoͤtzel, gemwefenen Aderd- 
mann zu Gaugrehweiler, gehörigen, auf Gaugrehwei⸗ 
ler Bann gelegenen Güter Ian. und zwar von: 
1.433,39 Eentiaren Aderland in 16 Parzellen, 
2. 29 Aren Wiefen in 3 Parzellen und 
3. 36 Aren Wald in 2 Parzellen. 


Die BVerfteigerung gefchieht auf Anfuchen : 

1. von Barbara Schmidt, ohne Gewerb zu Gangrehs 
weiler wohnhaft, binterlaffene Wittwe des obgenannten 
Georg Högel. 

2. Georg Högel, Wagner allda, fowohl in eigenem 
Namen handelnd , ald auch in feiner Eigen halt als 
Vormund über Johannes Dindorf, minderjähriger Sohn 
von den verftorbenen Ereleuten Anton Dinborf und Ehris 
Rina Höpel, im Leben Adersleute zu Altenbamberg. In 
Beiſeyn des Nikolaus Gräf, Tagner in Altenbamberg 
wohnhaft, Nebenvermund dieſes Drinderjährigm. 

3. Karl un @.... =. — Seiler in 
Meiſenheim, und Charlotta Schenkelberger, oua. is. 
ſchaft in Frankfurt fi aufhaltend, bieje drei Erben dee 
mehrerwähnten Georg Hötzel. 

4. Magdalena Hope, ohne Gewerb. 

5. Sufanna Höpel, Ehefrau von Franz Heng, Schrei— 
ner, und 

6. genannten Franz Heng, der Gütergemeinfchaft und 
Ermächtigung wegen ; dieſe drei in Öaugrehmeiler wohn 
haft. 


Die Bedingungen fünnen täglich auf ber Amtsſtube 


des Notärd cingefchen werden. 


Nodenhaufen, den 8. April 1830. 
Geßner, Notär. 





pr. ben 14, Aprü 1830. 
(Immobilienverfteigerung.) 


Freitag, ben 30. April nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, in der Behaufung des Wirths Heinrich Grund 
zu Niederauerbach; 
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Sn Gemäßheit eined Urtheild , erlaffen durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Zweibrüden am 15. März 
legthin und auf Anfuchen von: 

1. Elifabetya Margaretha Hemminger, Bittwe bes 
zu Oberaiterbach derlebten Taglöhners Philipp Riedins 
er, fie ohne Gewerb dafelbit wohnhaft, handelnd in 
ihrer Eigenſchaft als gejegliche Vormünderin über bie 
mit ihrem obgenannten verlebten Ehemann erzeugten noch 
minderjährigen Kinder, Namens: Elifabetha und Sus 
fanna Niedinger, beide ohne Gewerb bei ihrer Mutter 
wohnhaft; 

2. Margaretha Riebinger, ledig und ohne Gewerb 
dafelbft wohnhaft ; 

3. Heinrich Riedinger, Aderdmann wohnhaft zu Nies 
derauerbach; 

PR BISCHEN Riedinger, Aderdmann , wohnhaft in 
ontwig ; 

5. Margaretha Niebinger, Ehefrau des Philipp Hoff 
mann , beide Adersleute in befagtem Niederauerbach 
wohnhaft, von ihrem Ehemann hiezu ermächtigt; 

6. Daniel Riedinger, Schullehrer wohnhaft in Einöd, 
handelnd ſowohl in eigenem Namen , als auch in feiner 
Eigenfchaft ‚ald Nebenvormund über die obgenannten 
ntinderjährigen Sınder ; j 

Wird durch unterzeichneten, hiezu durch obenerwähns 
tes Urtbeil committirten Karl Schmolze, Bezitksnotär, 
wehnhaft in Zweibrüden, zur öffentlichen Verſteigerung 
der nachbefchriebenen, auf Niederanerbaher Bann gele⸗ 


genen Grundſtücken, abtheilungshalber geſchritten werden, 
als: 


sunat 


3 „© —— Rare —— 
ec) 12.Aren 73 Gentiaren Acker in der S 
d) Fbenfopiel Ader im Krähenborn, WEB 
Die Bedingumgen dieſer Berkeigerun 
auf der Schreibjtube-dre untergeldhueten 
ben werden. 
Zmweibrüden, ben 12. April 1330, 


Schmolze, Notär. 


dotärs eingejer 








pr. den 12. April 19880, | 
2 (Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
ienftag, den 27. April 1830, Morgens um 
Uhr, zu Gerbach, in der Wirthebefaufung des Büre * 
—— Michael Bauer; wird durch unterzeichneten Der 
er Sranz Bolza, Könialich Bayeriſchen Notar des Ber 
zirts Kaiſerslaͤuternu, wohnhaft zu Rockenhauſen, gemäß 
gehörig regiſtrirten, durch das Königliche Bezirfögericht 
unterm fünfzehnten Marz; 1820 beitätigten,, ‚bei dem 
Friedensgerichte zu Rockenhaufen aufgenommenen Familis 
enrathsbefchlnffes vom 25. Februar 1030, uud auf Aus 


fönnen täglich 


ſtehen 1. der Katharina Hartmann, Ackersfrau in Gers 
bach wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten Forſtwar⸗ 
tes Jofepp Stattmüller, handelnd fowehl in eigenem 
Namen, als auch in ihrer Eigenfchaft als gefegliche 
Bormünderin ihrer aus diefer Ehe entfproffenen minders 
jährigen Kinder, Charlotta Stattmüller , Philippina 
Stattmüller, Joſeph Michael, Peter Andreas, Johan⸗ 
nes und Katharina Amalia Stattmüller, in Beiſeyn dies 
fer Minderjährigen Nebenvormundes Georg Berg, Ackers⸗ 
mann auf dem zur Gemeinde Gerbach gehörigen Schnees 
bergerhofe wohnhaft; 2. der Margaretha Stattmüller, 
volljährig, ledig und ohne Gewerbe, zu Gerbad; wohn» 
haft; 3. von Friedrich Startmüller, Neviergehülfe zu 
Kangenberg, in der Gemeinde Kandel wohnhaft; Margas 
retha und Friedrich Stattmüller , cheliche Kinder ur 
dacht verlebten Jo ſeph Stattmüfler und deſſen hinterblier 
benen Wittwe, der befagten Katharina Hartmann; zur 
öffentfichtn Verfteigerung auf Eigenthum nachbefchriebes 
ner, zur gefeglichen Gütergemeinfchaft, welche ayifchen 
deu genannten Joſeph Stattmüller’fchen Eheleuten beſtan⸗ 
den, gehörigen Jamodilien gefihritten werden; nämlich: 
. Gemarfung Gerbad). 

Dreisehn Stüde Ackerfeld, enthaltend zufammen 219 
Aren und tarirt zu achthundert fünf und fiebenzig 
Gulden 875 fl. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe — — 
Statt findet, können täglich auf der Schreibſtube des 
Unterzeichneten eingeſehen werden. ’ 
Rockenhauſen, den 8. April 1830. 


Bolza, Notär. 





pr. ben 12. April 1890: 
Gekannt machung) 

Bis Mittwoch, den 28. dieſes Monats, Vormit⸗ 
tags 10 Unr, zu Kresttansie Ta der Wohnung bes 
Schannes Scyreiner senior; auf Anftchen von Andreas 
Edardt, Bäder und Wirth zu Kairerslautern, ald Mits 
erbe feines verftorbenen Bruders, Valentin Eckard, wird 
die dem Gottfried Graf, Müller zu Breunigweiler, gehös 
rige und allda gelegene Mahlmühle ſammt Zugehör und 
mehrere dazu gehörige Grundſtücke, wegen nicht bezahls 
tem Gteigpreis, wicder verfleigert, 

Winnweiler, den 10, April 1830, 


Hellrigel, Notär. 
a — — —— 
pr. den 13. Upril 1830. 
(Schuldienfierledigung.) 
Zufolge Nefeript KRöniglicher Regierung fol an 


ber hieſigen proteftantifchen Schule ein Schülfe u 
ſtant angeſtellt 
werden, Der mit dieſer Stelle verbundene Gehalt bir 


— 
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ſteht; nebft freier Wohnung, in 110 fl., und. kann durch 
eine jährfiche Unterftübung aus dem Kreisſchulfonds auf 
160 fl. erhöhet werden. 
Diejenigen Schulcandibaten , welche fich um dieſe 
Stelle zu bewerben gefonnen find, haben * deßfallſi⸗ 
en Gejuche und vorſchriftmäßigen Zeugniſſe innerhalb 14 
agen bei der Ortöfchulcommiffton einzureichen. 
Mühlheim, den 7. April 1830. 


Für die Ortsfhulcommiffion: 
Bieh. 








pr.’deu 14. April 1830. 
(Berichtliche Haneverfteigerung.) " 
Mittwoch, den mächften 28. April, Mittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Lamm zu Imesheim; wird durch 
Georg Keller, den zu Landau rejidirenden Königlichen 
Rotär, auf Anftehen der Herrn Johann Jakob Banger 
richten, Handelsmann und Ludwig Haas, Anwalt, beide 
in Landau wohnhaft, als definitive Verwalter der Gants 
mafje des abwefenden Johannes Jwig von Wolmesheim, 
und in Bollziehung eines Beſchluſſes des Koniglichen Ber 
zirksgerichtes zu fandau vom 20. Jänner 1830, zur defi⸗ 
nitiven Verſteigerung des hietnach beſchriebenen, zur bes 
fagte® Gautmaſſe gehörigen Immi bels geſchritten: 

Ein Wohnhaus mit Zubehörungen, gelegen in ber 
Gemeinde Wolmeeheim , ueben Johannes Joachim 
und Heinrich Kuhn, abgefchäbt zu 2300 fl. 
Landau, den 12. April 1830. 

Keller, Notär. 








pr. den 15. April 3830, 
(Benachrihtigung.) . Dur 
Kirchheimbolanden. Die bereit auf den I, 
April 1830 angezeigte Berfteigerung der Bauarbeiten für 
die Erweiterung der Schwllocalitaten zu Kirchbeimbo⸗ 
landen. kann wegen emgetreteuer Hinderniſſe nicht am 
befagten Tage vorgenommen werben- 
Kirchheimbolanden,, den 10, April: 1830, * 
Das Bürgermeifteramt. 
Lucas. 
r . . — 
pri: "pr. den 14. April 1630. 
Friefen h eim. (Holperfteigerung: im Gemeinderoald.) 
Das Publikum wird benachrichtiget, daß auf, Montag, 
den 26. April, Morgens 9 Uhr, auf dem Gemeindehaus 
in Frirſenheim nachſtehende Hölzer verfleigert werden: 


a) vier eichene Baumftänıme, III. Klaffe, 
b 18), Klafter eichen gehauen Scheitholz, 


co) 23 u . Kiefern 
2 ‘17 rüſtene Kopfholzſtämme, 
e) 21 bellen 

f) 1050 eichene Gipfelwellen, 

g) 12438 Strauchholzwellen. 


Friefenheim, am 14. April 1030. 
Das Bürgermeifteramt. 
Biäahr 





pr. den 14. April 1890, 
ıte Befanntmachung. 
(Staatswaldjagdverpachtung.) . 
Auf Betreiben bed unterfertigten Forftamtes ; wird 
Montags, den 10. Mai fommend, in loco Rodenhaus 
fen, vor dem Königlichen Landkommiſſariate Kirchheim 
boland oder deſſen Delegirten., und in Beifeyn bed Kö— 
niglichen Rentamtes Obermoſchel, die durch das Ableben 
des Königlichen Revierförfters Kropp zu Neuenbau ledig 
eworbene Jagd in den Königlichen Waldungen ber 
Gerfwart Winterthal (Jagdbogen I et II im Revier 
tahlberg, von Neuem in Pacht begeben. 
Laytereden, den 9. April 1030. 


Das Königliche Forfiamt. 
Mörſchel. 


———— — — — — 
pr. den 14. Aprll 1830. 
dedheim, Erledigung einer fatholifchen Gehuͤlfen⸗ 
BE Durd; die Beförderung bed bisherigen — 
Peter Joſeph Bonn, auf Die kehrerſtelle zu Weyher, ft 
die eine Gehülfenſtelle dahier vafant et 
VBVorzuglich over gut ‚befähigte chulcandidaten, 
welche ſich um diefe Stelle zu bewerben getenfen, wols 
ten ihre Gefudie mir den vorsheiftämäfngen Zeugniflen 
über Kenntni ſe umd — binnen - — bei 
dir hieſigen Orts ſchalcommiſſion eiureichen⸗ 
—— wünfıbt mau, daß bie anfucheuden —— 
daten im Gefang und Orgelſpiel Beweife practiſch 


Kenmniſſe abzulegen vermönen, 


— en. erbienfte 
Der Gehalt, der ſich übrigens durch Nebenv 
nicht unbedeuteud erhöhen laßt, befteht nebjt freier Woh⸗ 
nung jährlich in 150 fl. 
Edesheim, den 10, April 1930. 
Die tathol. Local⸗ und Beʒirksſchulinſpection. 


ya ALLFBETN ai Firmery. 


uyıl 


824 


pr. den 13. April 1850, 


ste Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Den 28, Juni 1830, des Nadmittags nm 2 Uhr, 
zu Dberbochitadt in dem Wirthöhauie zur Krone, 

Auf Betreiben von Nikolaus Schmitt, Ackersmann, 
mohnbaft zu Oberhochſtadt, Kantons Yandan, welcher 
bierin Herrn Friedrich Mahla, zu Landau wohnhaft, 
zu feinem Anwalte beitellt bar; 

Gegen Friedrih Schmitt, Adersmann zu gedachtem 
Oberhochſtadt wohnhaft, Schuldner des Eritern, 

Und in Gefolge eines Urtheils, erlafen am König- 
lichen Bezirfsgerichte in Landau den 16. März 1830, 
weiches die AZwangsveräußerung der dem {Friedrich 
Schmitt angehörigen Immobilien verordnet; 

Wird Friedrich Heſſert, Königlicher Notär für den 
Bezitt and in dem Amesfige Landau, biczu vermög oben. 
allegirten Urtheils committirt, zur dennitiven Verſteige⸗ 
rung umd ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
nachbefchriebener , dem genannten Schuldner eigenthüm— 
lich gugeböriger , in der Gemarkung von Oberhochſtadt 
gelegener Immobilien, umter folgenden von dem Gläu— 
biger feitgefeuten Bedingungen fchreiten ; 

4. Der Steigpreis muß in 3 gleichen Terminen, auf 
Martini der Fahre 1830, 31 und 1832, mit 5 
Zinfen vom ſtebenden Kapitale vom Tage des Zufchlags 
am, nach einer nütlichen oder gerichtlichen Collosation , 
an die Berheiligten mit kaſſenmäßigen Geldiorten bezaptı 


sehen 
Die Immobilten ile G 
werden ohne alle Garantie von 
ri * —— — in dem Stande ver. 
sung befinden werden, ken 

3. Eteigerer haben ſich auf eigene Gefahr und Kos 
fen, ohne Dtitwirfen des betreibenden Blänbigers, fo- 
gleich nach dem Zufchlag in foctifchen Bes der Güter 
zu ſetzen. 

4. Alle auf den Gütern haftende Steuern u d Ro. 
eallaften , ſowohl Laufende als allenfalls rüctändige, 
Baden e nebſt dem Steigpreife zu entrichten, 

» Die Koſten des Steigprotokolls find zur Laſt d 
—— — * * darauf folgenden 14 Tagen 
’ je e niglichen Bezi 
day entrichtet werden, — — 

6. Im Kichtbezablungsfalle wird der Zuſchlag als 
jr 532* anfgelöft betrachtet nnd cs — *—— 
erechtigten Theile frei , bas betreifende But in Freimil- 
Uger Form, unter beliebigen Bedinaungen. und felbit in 
Abweſenhelt des ffumigen Erwerbers veriteigern zu laf— 
fen, die Verfügungen des Geſetzes gegen ihn vorbehalten, 


Bezeichnung der Liegenſchaften, wie folche in dem 
durch den genannten Motär Heſſert am 3. April laufen. 
den Jahres gefertigten Mi a eingetragen 

urden. 

1. A. 416. 13 Aren 47 Meter (57 R.) Ader in der 
Biebtrift, neben Zohannes Ulmer und Johann 
Georg Gensheimer, 

2. 4. 620. 5 Aren 91 Meter (25 R.) Wieſen auf 
den Holzwieſen, neben Friedrich Derubard und 
Friedrich Gamber. 

B. 72. 14 Aren 65 Meter (62 R.) Acker in den 
8 Ece⸗ neben Heinrich Gamber nnd Jatob 
ein 


& 2. 176. 25 Aren 76 Meter (100 R.) Mder alda, 
neben Friedrich Beder und Valentin Dennhard. 
5, 8. 575. 6 Aren 33 Meter (27 R.) Wieſe auf 
— —— neben Zobannes Wüſt und Valen⸗ 
tin Vreßler. 
6. 8. Alt. 13 Aren 23 Meter (56 R.) Acker auf 
die Holzwiefengewann ‚, neben Johannes Gießler 
und Friedrich Dennbard. 
€, 589. 6 Aren 38 Meter (27 R.) Acker im That. 
berg, neben Valentin Sauter und Konrad Gam— 
bers Erben, 
€. 879, 41 Aren 81 Meter (50 R.) Acker am 
Roßberg, neben Eharlotta Gamber und Heinrich 
Gamber. 
9. D. 122, 8 Aren 97 Dieter (35 R.) Acker auf den 
Dinierwiefen, neben Nifolaus Schmitt und Fried. 
10, —— 43 M 
. 703. 18 Aren 43 Meter (78 R.) Acker im 
Mitteibühl, neben Elifaberha Berner und Ehri- 
Nian Eslinger, 
11. D. 1208. 23 Aren 92 Meter (100 R) Wiefen im 
rad — Rikolaus Schmitt und Johann Adam 
12. D. 1236. 11 Aren 96 Meter (50 R.) Wiefe all. 
ba, neben Georg Michael Kaus und Franz Kuhn. 
Den Aufchlagspreis, um als erſtes Gebot zu die⸗ 
nen, beitimme der Nequirent dahin, daß er die Are 
ſämmtlich befchriebener Güter zu 1 fl. 40 fr. annimmt. 
Ob Gülten oder fontine Reallaſten auf d ü 
baften, konnte nicht ausgemittelt —— NE 
Es werden fomit der Schuldner , die ypothetar⸗ 
glänbiger desſelben und alle übrigen —— auf⸗ 
gefordert ; dem 29. Aprit d, J. auf der Mmtöitub: des 
nenannten Notärd, Morgens 9 Uhr, zw erfcheinen , um 
ihre allenfallfige Einwendungen negen diefe Verſteige⸗ 
rung vorgubringen. Morliber diefes Brotofok, 
Gefertigt zu Landau, den 6, April 1830, 


3 


7 
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age 


yum 


Intelligenz: DBlartrte des Rheinfreifet, 





Ne 22, 


Speyer, den 17. April 


1830. 


. 


I 


Anzeigen und Belanntmahungen 





i pr. den 14. April 1830, 
ıte Befanntmachung. 
Neuftadt. (Aufforderung) Alle diejenigen, welche 


unter irgend einem Rechtätitel eine Forderung an den Nach⸗ 


laß des dahier verfebten Rechtsgelehrten Ludwig Giſchedt 
zu machen haben ,„ werben hiemit aufgefordert, felbige 
binnen Monatsfrift a dato) bei dem Beneficiarerben deffels 
ben Heren Wedeffer bahier anzuzeigen, um fle in das 
Inventarium anfzunehmen. 

Zugleich werden diejenigen, welche bem Verlebten 
Dapiere zur —* übergeben, ſelbige aber noch 
nicht zuruck erhalten haben, aufgefordert, dieſelben in der 
obigen Frift bei genanntem Herrn Weckeſſer, gegen Bes 
ahlurg der alfenfallfigen Auslagen und Gebühren, uns 
ehibar in Empfang zu nehmen, da er fich nicht länger 
mehr mit ber Aufbewahrung diefer Schrifien befaßen 
faun und will, 

Neuftabt, den 12. April 1830. 


Aus Auftrag: 
Müller, Notär. 





pr. den 15. April 1830. 

(Holz: und Lohrindenverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten K. Forſtamtes 
wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten vor 
der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in Beis 
ſeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meijibietenden Verkaufe in Loofen von nach— 
ſtehenden Holzfortimenten und Lohrinden gefchritten wers 


den, nämlic : 
Den 26. Aprif 1930, zu Elmftein, Morgend um 
10 Uhr. 
Revier Bloskülp. 
Schlag, Holzſchläge. 
circa 2400 Stüd fieferne Schneidblähe und Rußr 
holzſtämme. 


Den 28. April 1830, Vormittags 10 Uhr, 


im Revier Hofitetten, 
auf dem Schlag Blofenberg, 
oder bei übfer Witterung in Hofitetteu felbft: 


Eichen» Lolrinden , welche auf beiläufig 500 Gebund 
gefchägt find. 


Den 27. April 1830, zu Johanneskreutz, Morgens 
um 10 Uhr. 


Revier Johanneskreutz. 
Sthlag Kieferntörfchen. 
109 Stüd eichene Nußholzftäume, 


7 » .Abſchnine, 
60 Bauſtämme, 
200 kieferne Blöche, . 
17. buchene Nutzholzſtämme, 


J * ” bfchmitte r 
20 Rlafter Krappenprügel. 
Schlag Helleeidhen. 
193 Stück eichene Nutzholzſtämme, 


46 „  Mofchnitte, 
52 „5 Bauſtaͤmme, 
10 kieferne Blöche, 


buchene Nutzholzſtämme, 
—VW Abſchnitte, 
40 Klafter Kravpenprügel. 

Außerdem werden in ſammtlichen Revieren des dies— 
feitigen Forſtamtsbezirks noch mehr Bans und Außs 
wer Fe und im Nevier Neudenfeld auch Scheit » und 
Prügelhelz nebit Wellen, aber feine Lohrinden mehr 
verfieigert. 

Elmſtein, den 11. April 1930. 

Königl. Forſtamt. 
Hedingern 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 15, April 1890. 
(Lieitation.) 
Freitag , den 30, bed laufenden Monats April, 
Nachmittags drei Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zum 


> , 
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rothen Löwen, wird in Gemäßheit eines Beſchluſſes des 
K. Bezirfägerichts zu Yandan von 4. Juni 1929, durch 
den unterzeichneten, biezu committirten K. Bezirksnotär 
Friedrich Heffert, im Ämtsſitze von Yandan , auf Bes 
treiben won: . 

1. Frau Katharina Barbarı geborne Wichard,, ohne 
beſonderes Gewerb, Wittwe des in Yandan verlebten 
Gutsbeſihers Herrn Johann Jateb Glöckner 5 2. Lud⸗ 
wig Slocdier, Angeſtellter bei dem K. Landcommiſſariat 
Landau; 3. Anna Maria Glöckner, Ehegattin von Karl 
von Volckammer, gewefenen Officierd ın Königlich Bay— 
rijchen Dienjten, ſowohl der Ermächtigung feiner Eier 
gattin halber, wie auch Namens feiner, mit diefer feis 
ner Ehegattin erzeugten minderjährigen Tochter Babetta 
von Boldammer; diefe ald Teftamentars Erbin des ges 
nannten Johann Jakob Glöckner, kraft Teftament vor 
dem K. Notär Paraquin in Landau vom 17. März 1829, 
behörig regiſtrirt ; 4. Eliſabetha Glöckner, ohne beſon— 
deres Gewerb ,. und 5. Adelheid Glöckner, minderjäh— 
rig aber emancipirt, unter Beiſtand ihres gerichtlich be⸗ 
ſtellten Curators Johann Leonhard Schneider, Pfau— 
wirth, ſämmtlich in Landau wohnhaft; — nachbeſchrie⸗ 
benes, den Requirenten eigen zuſtändiges, zu Landau 
gelegenes Wohnhaus mit — ei der Untheil⸗ 
barfeit wegen, oͤffentlich an den Meiſibietenden auf Eis 
genthum verjteigert, nämlich : 

Ein in der Stadt Landau gelegenes, großes, zweis 
ſtöckiges Wohnhaus ; dann ein einftöcdiges Haus, in 
welchen Häuſern fid) vier große "Trameaux-Spiegel, 
zwei Fayence'ne und zwei eijerne Defen befinden, nebit 
Hof, Scheuer, Stallung, Kellern, Kelteryaus , Sels 
ter; drei Gütten, auf einem Flächenraum von 30 Aren, 
in ber Riefengaffe im gelben Viertel Nro. 7 gelegen. 


Landau, den 14. April 1830. 


Heffert, Notär. 





pr. den 15. April 1830. 


Eunferthal. (Bchufdienfterledigung.) Gemäß Res 
feript Königt. hoher Regierung vom 19. März 1830 ift 
bie proteftantifche Lehrerſtelle zu Euferthal nen zu beſetzen 
verordnet worden. Der Gehalt beftcht heute in dem nors 
malmäßigen ad 150 fl., der fpäter noch mehr erhöht 
werden wird. Die Bewerber diefer Stelle haben fich 
nebft ihren betreffenden Zeugniffen innerhalb vier Wochen 
bei hiefiger Ortsfchulcommijfion zu melden. 


Euferthal, den 12. April 1830. 
Sfr die Ortsfhulcommiffion: 


Das Bürgermeifteramt, 
Ummerling. 


pr. den 14. April 1880. 
ste Befanntmahung 
einer Zwang6sverfleigerung 


Hochdorf, Auf Samſtag, dem fiebenzehnten 
Juli nächftbin, Nachmittage zwei Uhr, zu Hochdorf 
im Undreas Brunnerfchen Gaftwircbehaufe ; in Bollyier 
bung einer Enticheidung des Königlichen Bezirkagerichts 
in Sranfeurbal, vom fünf und zwanzigſten März jüngft 
und auf Betreiben der Harharina Sarterins, Mentnes 
rin zu Mannbeim wohnhaft, als Klägerin auf Zwangs⸗ 
verjleigerung , welche den Herrn Georg Jakob Stodins 
ger, Advokat zu Frankenthal, zu ihrem Anwalt in diefer 
Sache aufgeſtelt hat, wird gegen deren Hypotheken⸗— 
fhuldner die Eher und Ackersleute Heinrich Selinger 
und Megina Gebhard, beide in Hochdorf wohnend, durch 
ben laut der angeführten Entfcheidung dazu delegirten 
Eommiffär Johannes Abraham Hartmann, Notär im 
Umtsfige von Murterftade, mittelft gleich definitiven 
Zuſchlage und ohne Annahme eines Nachgebors, zur 
Zmwangeverfteigerung der im Banne von Hochdorf liegens 
den Jmmobilien der genannten Heinrich Seliuger'ſchen 
Eheleute, welche der betreibenden Gläubigerin generell 
verpfänder find und worüber befagter Motär unterm 
zehnten April legrhin das Nufnahmeprotofoll errichtete, 
(gebörig regijtrirt) unter den. hernach ängegebenen Ber 
dingniffen und zu den als erfte Gebote der betreibenden 
Gläubigerin dienenden nachbemerkten Angeborspreifen, 
oͤffentlich im Aufftriche gefchritten werden, 


Befchreibung der Verfteigerungsobjette, 


1, Sretion U. Mro, 86. Künfzig drei Ruthen oder 
12 Aren 43 Eentiaren Acker auf den Nödersheimer 
Wer in der Muld, zwiſchen Johannes Schloffer 
und Joſeph Nunn, angeboren zu 5 fl. 


2. Section A. Nro. 338. Fuͤufzig neun Rutben 
oder +3 Uren 85 Gentiareu Ufer in der 
Oſtenlaͤngegewaunn, am Kreuzpfad, zwiſchen 
Georg Jaͤnſon dem Zweilen und Aufſtößer, 
angeberen zu 


3. Section B. Nro, 146. Dreifig ab: Nutten 
oder 9 Uren 6 Eentiaren Acker im uutern 
Sand, zwiſchen Mathes Peter und Peter 
Lenz, angeboten zu 


Section B. Nro, 237. Hundert achtzig fünf 
Rautheuſoder 43 Areun 64 Ceutiaren Acker im 
untern Sand, einſeits Mathes Peter, au— 
derſeits Weg, augeboten zu 


Section E Nro, 285. Sechtzig zwei Rus 
tben oder 14 Aren 64 Centiaren Üder in der 
ſechsten Gewann ober dem Dorfsraben, 
zwifchen Andreas Brunner und Anton Kapp 
dem Zweiten, angeboten zu 


5 fl. 


5 fl. 
4 


5f 


7 


5. fl. 
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6. Section C. Nro. 339. Fuͤnfzig Ruthen ober 
ır Aren 75 Gentiaren Acker allda in ber 
Spizgewann, zwiichen Franz Brorg Joͤrns 
und Hieronimus Mezler, angeboten zu 
Section C. Nro. 248. Giebeuzia Nurben 
oder ı6 Aren 65 Eentiaren Acker in der Tiefs 
aewann oder fünften Gewinn ober dem 
Dorfgraben „ zwiſchen Andreas Brunner 
und Mares Heer dem Zweiten, angebos 
ven zu 
g. Section C. Nro, 227. Achtzig ſech? I Rus 
tben oder 20 Aren 42 Ceutiaren Uter.in 
naͤmlicher Gewann, zwiſchen Johann Hute 
ter dem Zweiten and Wilnen Breininger 
Wittib von Aleabeim, augeboren zu 


9. Section D. Nro. 332. Sechszig vier Nur 
then oder ı5 Ateu g Eentiaren Acer in der 
dritten Grwann ober dem Meckenheimer 
Weg, zmwifchen Auton Kapp beiverfeirs, 
ang:boıen zu 


10. Section D.Nro. 478. Siebenzig vier, Ans 
then oder 17 Uren 69 Eentiaren Acker ın Der 
fünften Gewann an der Medenheimer Brenz 
oder im Blinfeirftein, zwiſchen Franz Joſeph 
Pappen und Johann Kapp, angeboren zu 

‚Ir, Section D. Nro. 98. Sechézig Ruthen 
oder 14 Aren 19 Eentiaren Acker jüdlid) des 
Medenheimer Wege, zwiſchen Barthel Böbl 
und Gisbart Rapp, angeboten zu 


12, Section E. Neo zır. Sechszig fanf Rus 
then oder 15 Aren 32 Ceutiaren Acker im 
rorhen Meer, zwifchen Peter Gebhard Wit⸗ 
tib und Ignatz Gauahl, angeboten zu 

13. Section E. Nro. 133, Fuͤufzig acht Rus 
then oder 13 Aren 64 Eentiaren Uder allda, 
zwiihen Audreas Brunner und Johann 
Pappert, angeboten zu 


— 
. 


5 f. 


58. 


sn. 


5. 


5f. 


5 fl. 
65 fl. 





Gefammrangebote Eee 


Steigernngsbedingniffe. 


Erſtens. Die Steigerer treten am Verſtelgerungs⸗ 
tag in Befig und Genuß der erfleigerten Immdbel und neb⸗ 
men felbige in dem Zuſtaude, worinn fie ſich alsdann 
befinden. 

Zweıtene, Der betreibende Theil garantirt meder 
für den Flaͤcheninhalt noch für das Eigenthum und den 
ruhigen Befig der Simmdbel, und die Steigerer erwerben 
durch. den Zu chlag feine beifere Rechte, als die Schulde 
ner auf diefe Fmmöbel felbjt hatten, indem der betreis 
bende Theil durch Vornahme der Verfleigerung nicht 
gemeint ift, irgend eine der Gewährfchaftswerbindlich 


Reiten. zu Äberneimen,. die gewoͤhnlich dem Merkäufer 
‚gegen den Käufer cbliegen. 

Drittens. Vom Zufchlag an trazen die Steiger 
rer alle Steuern, Abgaben, Laſten, Ertgülteo oder 
Gruudzinſen, womit die Guͤter beſchwert ſchu oder were 
den toͤnnten, wie auch die etwaigen Ruͤckſtaͤnde davon, 
ohne Abzug am Preis ; auch haben fie, ale Dienftbars 
keiten auayuüben oder zu leiden, Die ben Jmmöbeln ans ' 
bätigen mögen. 

Viertene, Auf Abfchlag de Preifes müffen bie 
Steigerer binnen Monatéfriſt von der Verſteigerung an 
die bis dahin .anfgelaufenen Erpropriarionskoften vers 
bältnıgmäßig an den betreibenden Theil ohme ‚Eolloca» 
tion und Anweiſung beyablenz die Zahlung det Reftpreie 
ſes bingegen muß durch die Steig’rer auf gitliche-oder 
gerichtiiche Anweifung in ſechs Terminen und zu’ ſechs 
gleichen Theilen, auf Märtinitag der Jahre achtzehn⸗ 
bundert dreifig, ein und dreifig, zmei-und dreifig. drei 
und dreifig, vier und dreifig und fünf und dreifig, mit 
Zins von der Steigerung an, in gutemgangbarem Gelde 
geleifter werden, ei 

Künftens. Ueberdieß haben bie Steigerer noch ohne 
Abzug am Preis die innen durch das Gefey" zur Laſt 
gelegen Koften und Gebühren alebald 'wobin Recht eus 
zu entrichten, * 

Sechſstens. Der Steigerer iſt auf Verlangen ges 
halten, gieich beim Zuſchlage einen annehmbaren tmit ihm 
für die Erfüllung aller Sıeigbedingnife ſolidariſch ver» 
bundenen Boͤrgen zu ftellen, -widrigenfals fein Gebot ver⸗ 
mworfen und die Verfteigerung von Neuem begonnen 
wird. i r 

Siebentens. Die Steigerer und ihre allenfallfigen 
Börgen bleiben ungrachrer jeder fpätern Uuftragserkläs 
tung perfönlicy verpflichter. 

Achtens. Wenn ein Steigrrer od r fein Bürge nur 
eine einzige obiger Brdingniffe nicht erfüllen ſollte, fo 
tann gegen ihm und auf feine Gefahr durch einen Motär, 
acht Tage nady einer ihm gemachten fruchtlofen Auffor⸗ 
derung zur MWiederverfteigerung des ihm zugefchlagenen 
Immoͤbels in loco Hochdorf geſchrinten werden, und 
diefes zwar ohne daß man dabei -die Fbrmlichkeiten der 
Zwangsverfteigerumg beobachten müßre, vielmehr eins 
zig nur nad) vorbergegangener ortsäblicher Yublitation, 
mwobei dann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen 
für den Mindererloͤs verantwortlich bleibt und auf den 
Mehreribs keinen Anfpruch machen darf. 

Uuffordberung 

Es ergebt hiemit an die Schuldner, Ihre Hypothe⸗ 
Bengläubiger und alle fonftige Berbeiligte die Auffordes 
rung, ſich Mittwoch, den zwmdlften Mai folgenden Mos 
nats, von Morgens acht bis eilf Uhr, auf der Schreibs 
ftude des Norärtommiffärs einzufinden, und ihre allen⸗ 
falls grgen die Zwangsverfteigerung zu machen habende 
Einwendungen vorzubringen, 


Gefertigt u Murrenftadt im Motar immer, ih 
zwei Stunden Zeit, am dreißehnten April acht zehnhau⸗ 
dert dreifig. j 

Hartmann, NMotär, 








pr. den 15. Upril 1830, 

ıte Bekanntmachung. 

(Beräußerung zu Fabrifgebäuden geeigneter Semeindegüter 

im Bayeriſchen Rheinkreiſe.) 

Durch öfteres Nachſuchen von Fabrikanten aufgefor⸗ 
dent, haben die Vorſtände der Gemeinde Deidesheim und 
Niederfircyen bei einer hohen Königlichen Regierung 
die Ermächtigung ermirft, einen Theil ihrer im Neuſtad⸗ 
ter Thale bei Örevenhanfen liegenden Güter, in dem Gaſt⸗ 
hauſe· des Herrn Jakob Weber daſelbſt, bis den fünftis 
‚gen 12. Mai, Vormittags um neun Uhr, an ben Meifls 
‚bietenden öffentlich verfieagern zu laffen; ale: 

9 Hectaren 85 Aren 35 Gentiaren Acer und Wiefen 

in 209 Looſe —— 

Die Lage dieſer Güter iſt ganz zur Errichtung von 
— geeignet, wie es in ber Nähe derſelben der gute 
Erfolg bereits gegeigt hat, indem ber gehörige Fall des 
Fluſſes, Der ſoiche bewaſſert, jedes Unternehmen begüns 
ftigt. Die nöthigiten Materialien, Sandſteine, Holz ıc. 
liefern die malsen Gebirge im Ueberfluß; die vorbeizies 
hende vortreffliche Kunftitraße verbindet dieſes anmuthige 
febhafte Thal über das nur eine halbe Stunde entfernte 
Reuftadt, mit Landau und Mannheim , ſodann über 
Kaijerdlautern mit der fogenannten Kaiſerſtraße, wos 
durdy in allen Richtungen jeder Verkehr erfeichtert wird. 

Der Plan fann auf den Gemeindehanfe in Deidess 
heim eingejehen werben, 


Deidesheim, dın 10. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Jordan 





pr. den 16. Xpril 1830. 
Oderuhe im. olzverſteigerune) Montag, den 
26. dieſes Monats, Morgens neun Uhr, bei günſti— 
ger Witterung im Schlag ſelbſt, ‚bei unglinfiger ‚aber 
auf Dem dabei gelogenen Heddarterhof, werben aus bem 
aufergewöhnlichen. Schlag Barthreth der Semeindewals 
dungen von Ddernheim durch Das dafige Bürgermeilters 
amt, im Beiſeyn des einfchlägigen Ferkbeamten und Ges 
meinbeeinnehmers, folgende Holzſortimente loosweiſe an 
den Meiftbietendei öffentlich, veriteigert: 

a) 11225 Gebund Ichöne'buchene und eichene Wellen, 

b) 68% Klafter eichen Scheithohz, 
c) as sichene Bauſtamme. 

Odernheim am Glau, den 10. April 1850, 


Das Burgermeiſteramt. 
Senn 


! pr. den 44. Apr 1600. 
Lathen. Vflafterheritelimg) Den 4. des nächſt⸗ 
fommenden Monats Mai, Nachmittags um ein Uhr, 
wird auf hiefigem Gemeindehauſe die Herflellung von 
ungefähr 900 + Meter neuen Pflafterd, zu 130 fl. 
veranfchlagt, durch das unterzogene Amt winderbictend 
begeben werben. 

Lachen, den 13. April 1830. 


Das Bürgermeijteramt. 
Groß. 





pr. den 15. Aptil 1830. 


Euferthbaf. (Minderverfteinerung von Glemeindear: 
beiten) Bis Samſtag, den 1. Mai laufenden Jahre, 
des Nachmittags um ein Uhr, wird in dem Bhntslocal 
zu Eufershal zur Winderverjteigerung folgender Arbeit 
gefchritten : 


1. Eine neu zu erbauende Brüde tm Ort Euferthal , 


veranfchlagt die Steinhauer⸗ und Maurerarbrit 
Er , 40 fl. 12 fr. 
2. Zimmerarbeit, veranfchlagt zu 3,2, 


3. Heritellung einer Rinne und Pflaſter 
* Ort Euſerthal, zu 146 ,„ 3, 


„Die Koſtenanſchläge hierüber fünnen täglich auf 
ber Dürgermeifterei eingefehen werden. 


Eufertkal, den 12. April 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Emmerling. 





pr. dem 8. April 1830. 


2te Befanntmachnny. 

(Wein s und Fäfferverfteigerung.) 
Mittwedh, den 28. Nprif 1830, (den Tag vor 
einer Weinverfleigerung zu St. Martin) Vormittags 
ı0 Uhr, läßt Herr Philipp Peter Vollmer von Gers 
merdheim, zu Edenkoben in Nro. 312 im Holzweg 


uächſt der Fathelifchen Kirche, nachfolgende dafelbn 


’ 


lagerude rein gehaltene Weine verſteigern, ale: 


1) 3 Fuder 10727 Weyherer, 
217-8: <, 19227 Dambacher, 
> 8. „  1085r Edenkober; 


dann werden mach dieſem noch 10 in Eiſen gebundene 
neue Faſſer, jedes 44 Ohm groß, Auch verſteigert. 
Die Proben werben am Tage des Zuſchlages der 


nen Liebhaber vorgefeßt werden. 


Edenkoben, Ten 6. April 1830, 


Medicus, Notär. 


Dei 
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age 


Intelligenz» DBlatte des Rheinkreiſes. 





Næ 43, 


Speyer, den 20. April 


1830. 


— ———— 


Anzeigen und Bekauntmachungen. 





pr. den 17. April 1830 
(Grasverſteigerung.) 

Mittwoch, den 26. dieſes Monats, um 
— in dem Gemeindehaus dahier, wi 
u 
fen, zur ze. für das laufende Jahr, Ioosweife 
und öffentlich an bie Meiftbietenden verfleigert, 

Mundenheim, den 15. April 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Böhmer 


Uhr Nach⸗ 
bad Heus 








pr. den 17. Mpril 1830. 
Kallftadt (Jagtverpadtung) Bis ben 29. 
April wird die Felbjagd in bahfefiger Gemarkung auf 
einen anberweitigen Gjährigen Beſtand begeben werben. 
Kalljtadt, den 13. April 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Rupredt. 
—: — — — — — — — 
pr. ben 17. April 1830. 


(Husmanderungsanzeige,) 


Matheus Bamberger von Venningen , Kantons 
Edenkoben, ift gefonnen nach Mainz auszuwandern, 
weldye® man hiemit gemäß Art. 1. ber Verordnung 
vom 19. Juli 1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß bringt , daß jedermann „ welcher rechtliche 
Anfprücde an gedachten Bamberger zu haben vermeint, 
folche auf gütlichem ober gerichtlichen Wege geltend 
machen und dieß binnen Monatsfrift dieffeitd anzeigen 
möge, widrigenfalld nach deren Abfluß die nachgefuchte 
Entlafung aus dem Königlich Bayerifchen Unterthanens 
verbande ertheilt werben wird. 


Landau, den 14. April 1830. 
Das Königlihe Landeommiffariat. 
Peterſen. 


hinetgras der verſchlebenen hieſigen Gemeindewie⸗ 





pr. ben 17. April 1830, 
Hambad. (Holyerfeigerung im Gemeindewald von 
Hambadh.) Der 3. Mai lanfenden Jahre, Morgens 9 
Uhr, werden im Schlage Neuweg, unten im Hölliſch⸗ 
thale, folgende Holzfortimente loosweife an den Meifts . 
bietenden an Ort und Stelle verfteigert, nämlich: 


1. 16 Klafter Fiefern gehauen Sceitholz. 

2. 75 „ Scneibholz. 

3. 8 eichen * anbrüchig. 
bi. 1 a » schauen Sceitholz, 

5. 10 „ buchen > F 

6. 43 »- .Schneidholz. 

7. 3 zu 43 Schuhe. 
8. 4525 buchene Wellen. 

9. 275 Fieferne Ri 

10. 74 ri Nushefzftangen. 

11. 16 Klafter buchen Windfallholz. 


Hambach, ben 14. April 1820. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Weid. 
— — — nn — — — 
pr. ben 17. April 180. 
(Minderverfleigerung von Reparaturen im kathol. Pfarrhauſe 
zu Medenheim betr.) 

Dienftag, den 27. April nähftbin, ded Vormittags 
10 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt zur 
Minderverfteigerung mehrerer Reparaturen im hiefigen 
fathofifchen Pfarrbaufe fchreiten, wovon ber Koften« 
anſchlag und zwar: 


a) Maurerarbeit . . » 348 fl. 24 fr. 





b) Schreinierarbett . . ; 7,40, 
c) Schloferarbeit .. 12, 4» 
d) Züncherarbeit » » + +» + Bu nn 

Zufammen  z . 4r2fl 8. 


Meckenheim, den 15. April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
J Martin. 


pr. den 18. April 1630. 
Germersheim. (SHofwerfeigerung) Denneritag 
und Freitag, den 29. und 30. April db. J., werben in 
dem Germerdheimer Gemeinderheinwald, oberhalb der 
Schiffbrüde, folgend bezeidnete Hölzer verſteigert, 
nämlid: 
76 Baus und Schiffbauftämme, Ceichen) 
30 Stüf Eurven, (eichen) 
13 rothrüflene Stämme zu jedem Gebrauch, 
3 Birmbannı » Stämme, 
120 Klafter gefchnitten eihen Scheitholz, 


200 »  rothrüftern = 
70 ,„  bimbaumen . 
» Weiden Stümmelſtockholz, 


0 
6000 Gipfelwellen, . 
30000 gemifchte Erbwellen und mehrere rüftene Klotze. 


Diefed wird mit ber Bemerkung befannt gemacht, 
daß zuerft die Stämme, dann dad Scheitholz und 
zulegt die Wellen ausgeboten werden. 


Germerdheim, den 17. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
kombardino. 





pr. den 18. Wpril 1830. 
(Befanntmachung.) 
(Die Begebung der Matrriallieferung für die Unterhaltimg 
der Straße von Landau über Bergzabern nach Weißenburg 
für die Eratsjapre 14439 1535 und 1834 betrf.) 
Den fieben und zwanzigften Mai laufenden Jahre, 
Morgens um meun Uhr, wird vor der unterfertigten 
Behörde, auf dem Stadtbaufe in Bergzabern, zur Bers 
Reigerung des Materialbedarfs für die Unterhaltung der 
Straße von Landau Über Bergzabern nach Weißenburg, 
in drei Looſe eingetheilt, für die Etatsjahre 1832, 1934 
und 1833, gefchristen werden, wozu man die Steiglus 
—— mit dem Bemerfen einladet, daß dad Bedingnißs 
„wir den angefügten Materialpreifen auf bieffeitigem 
Geſchaftslolale zur Einſicht bereit liegen. 
Bergzabeen, den 14. April 1830. 
Das Könige Landcommiffariae 
Gugel. 
v. Stihaner, Act. 








pr. den 17. April 1834, 
Dahm. (Merfteigerung von Glemeindebauarbeiten.) 
Montage, den 3. Mai, um 2 Uhr Nadmittags, were 
ben auf dem Gemeindehaufe zu Dahn, nachbefchriebene 
Arbeiten an die Wenigfinehmenden öffentlich begeben: 
a) die Erweiterung bes Lehrſaales am dem Schul« 
hauſe zu Erfweiler, veranfdylagt zu 494 fl. 4 fr. 
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b) die Umfaffung der Baumſchule in Dahn, veran, 
fhlagt zu 288 fl. 43 fr. 
Pläne, —— und Bedingungen können 
—— auf dem hieſigen Bürgermeiſteramte eingeſehen 
werden. 


Dahn, den 12. April 1830. 
Das Bürgermeilteramt. 
Dauenhbauer 





pr. den 17. April 1850. 


(Freiwillige gerichtliche Perfteigerung ) 

Montag, den 3. Mai 1830, Nachmittags um a 
Uhr, zu Zweibrüden im Wirthshauſe zur Blum. Im 
Bemäßheit eines gehörig regiftrirten Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes des K. ——— Zweibrücken vom 3. 
März 1830, welder durch Urtheil des K. Bezirksge⸗ 
richts Zweibrüden vom 15. März 1830, gehörig regie 
firirt, bomologirt worden, ferner in Gefolge des Ber 
dingnißheftes, aufgenommen durch den unterzeichneten 
Kotär am 20. März 1330 gr 8 regiftrirt; ſodann 
auf Anftehen 1. des Peter ol ‚, Tuchfcherer wohnhaft 
in Zweibrüden,, in feiner Eigenfchaft als Hauptvor- 
mund über die minderjährigen Kinder des zu Zwei—⸗ 
brüden verlebten Kammmachers Johann Georg Eichen⸗ 
berger und der ebenfalld verlebten Dorothea Heffinann, 
als: Philippina, Ludwig und Margaretha Eichenbers 

er. In Gegenwart des Karl Kurg, Seifenflever, in 
weibrüden wohnhaft, aid Nebenvormund diefer Mir 
norennen. 2. Dorothea @ichenberger, Ehefrau von 
Karl Kuhn, Schneider, in Zmweibrüden wohnhaft. 3. 
Elifaberha Eichenberger, ohne Gewerb wohnhaft allda. 

Wird der unserfchriebene,, durch obiges Urtheil hies 

u committirte Franz Peter Schuler, Bezirksnotär in 
weibrüden wohnhaft, zur öffentlichen Verſteigerung 
bed nachbejchriebenen zur Berlaffenfchaft ber obgenanns 
ten verftorbenen Johann Georg Eichenbergerfchen Ehe⸗ 
leute gehörigen Gartenftüds ſchreiten, nämlich: 

63 Aren 65 Gengiaren Garten hinten am Jahren⸗ 

berg auf Zweibrüder Bann gelegen. 


Zweibüden, ben 15; April 1830. 
gr. Schuler, Rotär. 





pr. den 17. April 1830. 
ıte Befanntmadhung. 

Am Mittwoch , den. 12. des fommenden Monats 
Mai, Vormittags 10 Uhr, werben nachbezeidynete noch 
brauchbare BI mente gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich Werfteigert: 
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3 €8 Glarinetten, 
4B Glarinetten, 
3.8 Piccolo, 
2 Fagotten, 
4 Inventions « Horn, 
2 Inventiond » Trompeten, 
ı Trompete hoch B, 
1 Trompete hoch €, 
1 Baß» Trompete, 
1 er Becher mit Zug, 
2 Hifihörner, 
1 Waldhorn tief B, 
‚2 As Trompeten, 
1 große Trommel, 
1 Heine Trommel. 
Die Inftrumente fönnen vor der Verſteigerung bei 
dem Staabötrompeter des Regiments eingefehen werden. 


Zweibrüden, am 15. April 1830. 


Das Königlich Bayerifhe ıte Ehevanrlegerd » 
Regiments +» Commando. 


(Kaifer Franz von Deftreid.) 
v. Waldenfeld, Obriſt. 





pr. dem 17. Upril 1890. 
Ausmwanderungsanzeige.) 

Friedrich Jakob Paganetti von Dirmftein iſt ges 
fonnen,, nad Stromberg, Königreich Preußen, and 
zuwandern. Diefes wird zur öffentlichen Senntnif ges 
bradıt, bamit diejenigen, welche Auſprüche am ihn zu 
machen haben , folche binnen 4 Wochen geltend machen 
fönuen. 


Dad Königl. Landceommiffariat. 
Karſch. 





pr. den 17. April 1830. 


Lambrecht. (Pflafteranfeaung.) Mittwoch, den 
28. bed laufenden Monats, Mittags zwei Uhr, wirb 


in dem Rathhaufe zu Lambrecht die Anfegung einer 
Etrede Pflaſters mit Nollenfteinen, von 300 Metern, 
an den Wenigfinehmenden vergeben. 


Der Koftenanfchlag kann in dem Rathhauſe einge 
fehen werden. 
Lambrecht, den 10. April 1880. 


Das Bürgermeifleramt. 
Mattil. 


pr. den 17. Mpril 100. 
ste Vekanntmachung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Freitag, den 9. Juli 1830, Nachmittags 2 Uhr 
zu Alfenz auf dem Gemeindehaus. e i 
Auf Anfuchen von Georg Peter Müller, Wirth und 
Bürgermeifter zu Alfenz wohnhaft, Handelnd als dermaliger 
Rechner des proteftantifchen Kirchen » und Almofenfond 
zu Alfenz, dieſer als Tag von Peter Partenheimer 
zu Alfenz ; welcher ald Kläger auf Zwangsverfteigerung 
ber dem Schuldner bed genannten Fond, Philipp Friebe 
rid Rapp, früher Philipp Rapp der Yunge genannt, 
Aderömann zu Alfenz wohnhaft, zugehörigen Immobis 
lien, den Advokaten Gravins, zu Kaiferslantern wohn, 
haft, ald Anwalt beſtellt hat. 
Und in Vollziehung eines Commiffariumd bed Kö⸗ 
migl. Bezirfögerichtd zu Kaiferdlautern vom 15. März 


1 30. 

Wird ber —— ei er Notär Friedrich 
Heflert, zu Obermojchel, Bezirk Kaijerdlautern , refübis 
rend, zur Zwangsverfteigerung nachbefchriebener, dem 
genannten Schuldner Philipp Friedrich Rapp zugehös 
tiger, im Banne von Alfenz gelegener Immobilien, nach 
dem vom injtrumentirenden Notär am geftrigen Tage 
gefertigten Güteraufnahmsprotefolle unter folgenden Ber 
dingungen , definitiv und ohne daß ein Nachgebot an» 
genommen wird, fchreiten : 

1. Der Steigpreis muß bis pr Belauf der Koften 
gegenwärtigen Zwangsverfahrend auf das tarirte Kor 
ftenverzeichniß hin an ben betreibenden Gläubiger inner 
balb vierzehn Tagen nach der Verfteigerung und der Reft 
aufolge aätlicher oder gerichtlicher —— innerhalb 
vier Wochen nebſt Zinſen vom Tage der Verſteigerung 
bezahlt werden. 

2. Die GSteigerer übernehmen die Liegenſchaften in 
dem Stande, in welchem ſich foldye am Tage der Ber 
fteigerung befinden werden, mit allen —2 haftenden 
Rechten und Laſten, denſelben wird für das angegebene 
Magaß nicht garantirt und ſie müſſen ſich Fr eigene 
Gefahr und Koften in Beſitz feßen. - 

3. Geber Steigerer muß auf Berlangen ſogleich «is 
nen zahlfähigen folidarifchen Bürgen jtellen. 

4. Wenn ein Steigerer den jebesmal fälligen Preis 
nicht richtig abtragen würde, fo iſt bie Verfleigerung für 
denfelben von Rechtöwegen aufgelößt und den augewie⸗ 
fenen Glänbigern die Befugniß vorbehalten, nadı einem 
fruchtlofen Zahlbefehle von dreißig Tagen und weitern 
achttägigen ortögebräuchlichen Bekanntmachung zu Al⸗ 
ſenz, mit Umgehung aller gerichtlichen Formen und Fri 
fien, die Liegenfhhaften bes Steigerers durch Notär im 
außergerichtlichen Wege, unter beliebigen Bebingungen 
auf Eigenthum verfteigern zu laffen, um fich aus dem 
Erlös für Kapital, Ziufen und Koften bezahlt zu machen. 
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5. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls fallen 
ben Steigerern zu Laſt. ' 


Befhreibung der Liegenfhaften. 
Section A, Nro. 1175. 7 Aren 59 Meter Wingert 
in ber Mehrenbach, angeboten zu 18 fl. 
‚ Beſitzt Georg Kilian zu Alfenz. 
Section D. Nro. 786. 13 Aren 7 Meter Ader vor 
Woöͤrtel, zu 15 fl. 
Befigt Michael Steinmetz zu Alfenz. 
Section €. Nro. 1234. 33 Aren 81 Meter Ader auf 
Erbenbufh, zu IN: 
Beſitzt Friedrich Rapp junior zu Alfenz. 
Section D. Nro. 1442. 12 Aren 81 Meter Ader auf 
Mühldöll, zu 20 fl. 
Beſitzt Mayer Neuberger zu Alfenz. 
. Section D. Nro. 1617. 13 Aren 52 Meter Ader in 
ben Altenäder, zn 20 fl. 
Beſitzt Marr Haas zu Alfenz. 


Section D. Nro. 1654 und 1655. 38 Aren 89 a 
50 * 


ter Ader am Grämergraben, zu 
Beſitzt Marr Haas zu Alfenz. 

, Section D. Nro. 1373. 8 Aren 40 Meter Ader im 
Rechtentbal, zu 10 fl. 
Beſttzt Heinrich Schüdler zu Alfenz. 

Section D. Nro. 1727. 84 Aren 68 Meter Acker im 

Daularſch, zu 100 fl. 
Beſitzt Peter Walther zu Oberndorf. 
Section C. Nro. 473. 25 Aren 75 Meter Ader auf 


dem Münfterberg, zu sofl. 


Beſitzt David Stern zu Alfenz. 
Section C. Nro. 805. 22 Aren 10 Meter Wied auf 
dem Wörth, zu 30 fl. 
Beſitzt Wilhelm Diet zu Alfenz. 
Section E. Nro. 947. 35 Kren 72 Meter Ader auf 
dem Kalfofer Flur, zu 15 fl. 
Befigt Peter Mündel zu Alfenz. 
Section D. Rro. 899. 13 Aren 94 Meter Walb am 
Baldenberg,, zu 5 fl. 
a. Weter Müller zur —— 
Section @. Rro. 959. 47 Aren 36 Meter Acker auf 
dem Kalfofer Weg, zu 20 fl 
Befigt Heinrich Bland senior zu Kalfofen. 
Section E. Nro. 32 und 33. Ein Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stallung, Garten und Zugehör im ies 
berdorf, neben Friedrich Bolei und der Straße, 
enthaltend 8 Aren 96 Meter, E 500 fl. 
, Section D. Nro. 1779. 8 Aren 60 Meter Ader auf 
Steig, zu 10 fl. 
Beſitzt Peter Mündel zu Alfenz. 
j a Nero. 627. 7 Aren 74 Meter ven im 
al, zu A 
Beſitzt Mattin Mündel zu Oberndorf. 


Section D. Nro. 853. 7 Aren 42 Meter Wingert 
am Faldenberg', zu 
Beſitzt Peter Bolei junior zu Alfenz. 
Section D. Nro. 1301. 7 Aren 26 Meter Mies in 
ber Ohlbach, zu 20 fl. 
Beſitzt Georg Kilian zu Alfenz. 
Section A. Nro. 1174. 7 Aren 59 Meter Wingert 
in der Mehrenbach, zur 8fl. 
Befigt Georg Kilian zu Alfenz. 

Section D. Nro. 809, 810, 811. 19 Aren 32 Mes 
ter Acer und Wies vor Wörthel, zu 25 
Befigt Johann Friedrih Gauch zu Alfenz. 
Section D. Rro. 1031. 32 Aren 66 Meter Ader im 

Dberheuferloch, zu sofl. 
Beſitzt Jakob Gettmann zu Alfenz. 
Section D. Nro. 1016, 1017. 28 Aren 38 Meter 
Ader im Dberhaufer Loch, zu 20 jl 
Beſitzt Leopold Mündel junior zu Alfenz. 
Section D. Nro. 831. 13 Aren 26 Meter Ader am 
Faldenberg, zu 10 fl. 
Beſitzt Friedrich Schworm x Alfenz. 
Section D. Nro. 48. 2 Aren Meter Ader auf 
dem Kappesbord, zu 1 fl. 
Beſitzt Jakob Pfeifer Alſenz. 
Section &. Nro. 636. 36 Aren 40 Meter Acker auf 
dem Willenberg, zu 20 fl. 
Beſitzt Wilhelm Dieb zu Alfenz. 

— C. Nro. 1235. 62 Aren 40 Meter Acker im 
rlenbuſch, zu 5 
Beſttzt Philipp Blanck junior zu Kalkofen. 

Section B. Nro. 270. 14 Aren 94 Meter Ader am 

Noftatt, zu 10 fl, 
Befigt Georg Peter Müller zu Alfenz. 
Section D. Nro. 883. 34 Aren 20 Meter Ader im 
Folckenberg, zu 50 fl. 
Beſitzt Georg Peter Müller zu Alfenz. 

Section A. Nro. 747. 7 Aren 88 Meter Ader in ber 

untern Wayerbach, zu 8 fl 

Section C. Nro. 191. 51 Meter Ader auf dem Kaps 

pesbord , zu 


1 fl. 
Section D. Nro. 470. 23 Aren 1 Meter Ader auf 


dem Münfterberg , zu 30 fi. 
Section &. Nro. 962. 21 Aren 37 Meter Ader auf 
dem Staltofer Weg, zu 10 fl. 
Section C. Nro. 1249. 23 Aren 49 Meter Ader auf 
Erlenbuſch, zu 5 fl. 
Section &. Nro, 1271. 71 Aren 10 Meter Ader bins 
ter Erlenbufh, zu 10 fl. 
Section D. Nro. 353. 27 Aren Ader in der Wins 
zelmift , gu . ,20 fl. 
Section D. Rro, 571. 16 Aren 75 Meter Ader vor 
Wörthel, zu 10 fl. 
Section D. Nro. 1786. 43 Aren 40 Meter Ader im 
Örämergraben, zu 10 fl. 
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Section €, Nro. 215. 2 Aren 60 Meter Ader auf 
Kappesborb, zu 2 
Section E. Rro. 215. 6 Aren 72 Meter Wies allda 
zu 5 fl. 
Section A. Nro. 518. 22 Aren 20 Meter Ader hins 
ter Heyer, zu : ‚20 fl. 
Section D. Nro. 853. 7 Aren 42 Meter Wingert im 
Faldenberg, zu 5 fl. 
Section A, Rro. 119%. 2. Aren 35 Meter Wingert in 
der Mehrenbach, zu 1 fl. 
Beſitzt Friedrich Petry junior zu Alfenz. 
Section D. ro, 1372, 2 Aren 55 Meter Ader im 
Rechtenthal, zu 2 fl. 
Beſitzt Heinrich Schüdler zu Alfenz. 
Eection 9. Rro. 329. 10 Aren Ader auf dem Pfafs 
fenpfad, zu 51. 
Befist Karl Bruch zu Alfenz. 
Sectien C. Nro. 406. 23 Aren 7 Meter Ader im 
Nuderdgraben, zu 20 fl. 
Beſitzt Karl Bruch zu Alfenz. 
Ob Reallaften auf diefen Gütern haften und unter 
weldyem Titel der Schuldner folche befißı und erworben 
bat, fonnte nicht ausgemittelt werben, 


Schuldner, Hppothefargläubiger, brittere Beſitzer 
diefer Smmobilien und alle fonft bei biefer Zmangsvers 
fteigerung Betheiligte werden hiemit aufgefordert, fünfe 
tigen breizehnten Mai, Morgend acht Uhr, auf der 
Amtsſtube ded Unterzeichneten zu erfcheinen,, um ihre 
allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen diefe 
Zwangsverfleigerung vorzubringen. 


DObermofchel , den 14. April 1830. 
Heſſert, 


Notär. 





pr. den 19. April 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigernng 


Meckenheim Auf Anftchen und Betreiben von 
Herrn Johannes Haffieur, Vierbrauer , wohnhaft in 
Neuſtadt, welcher den Herrn Pauli, Apvofaten am Ber 
——— zu Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellt 

at, bei dem er auch Kechtödomicilium erwäahlt, wird 
Mittwoch, den acht und pwanzigien Juli nächithin, bed 
Nachmittags zwei Uhr, zu Meckenheim im Wirtbehaus 
zum Schwanen; in Vollziehung eines durd das befagte 
Frankenthaler Bezirksgericht am dreifigften März legthin 
erlaffenen Urtheils, durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller , öffentlichen Notär , im Amutsſitz von 
Neuſtadt, als durch erwähntes Urtheil ernannter Ders 
feigerungscommijlär gegen Johannes Mattern und deſ⸗ 
fen Ehefrau Elifaberha Aheineder , Ackersleute, wohne 
haft in Medenheim, Schuldner des Requirenten ; zur 


9 


Zwang soverſteigerung der nach beſchriebenen, ben Schuld⸗ 
nern gehörigen kiegenſchaften, in Meckenheimer Gemeinde 
und Gemarkung, welche in dem durch den unterzeichnes 
ten NotärsBerfteigerungscommiffär unterm Geftrigen ges 
fertigten Güteraufnahmprotofoll verzeichnet find, und 
die der betreibende Glänbiger um nachbemerfte Preife 
anbictet, gefchritten werben; nämlich: 


A. Liegenschaften auf den Namen des Schuldners 
Johannes Mattern eingefchrieben. 


1. Section A.Nro. 877. Eilf und ein halb Ruthen 
oder Drei Aren Ader in der Frofchau, auch Medens 
heim genannt, neben Georg Friedrich Nheineder 
—* nachfolgendem Stück, angeboten zu zehn 1 

10 


en 
Section A. Nro. 878. Fünf Ruthen ober fünf 
auart Aren Ader dafelbft neben vworftehendem 
Stüd und Johannes Wernz, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 
3. Section €. Nro. 70. Neunzig zwei Ruthen oder 
drei und zwanzig Aren Ader in ber erften Gewann, 
über der Nachtweibe, neben Georg Friedrich Strots 
ner und Wilhelm Mattern, angeboten zu rip 
Gulden 50 fl. 
Section D. Nro. 169. Siebenzig breiund ein halb 
Ruthen oder fiebenzehn und ein halb Aren Ader 
im Sand in der Bachsgewann, neben Johannes 
Rheineckers Wittwe und Johannes Strottner, ans 
eboten zu vierzig Gulden 40 fl. 
ection D. Nro, 853. Ein hundert fieben Ruthen 
gber ſechs und zwanzig Aren Ader im Sand, in 
er vierten Bewann, neben Philipp Heinrich Groß 
und Bernhard Hobig, angeboten zu u 


» 


[7 


5 


den 

6. Section E. Nro. 397. Neunzig neun Ruthen ober 
vier und zwanzig ren Acker auf der Platte, neben 
Georg Friedrich Rheinecker und Heinrich Seelins 

er, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Eretion K. Nro. 43. Vier und fiebeizig und ein 
halb Ruthen oder flebenzehn und brei quart Aren 
Ader in ber erften Gewann ,‚. über der Schleid, 
oder in der feimengrube, neben Adam Wernz und 
Chriftoph Goͤtz dem Alten, angeboten zu manid 
Gulden 20 fl. 
Section M. Nro. 47. Ein hundert vier und viers 
zig Rutben oder dreiſig fünf Aren Ader und Wins 
gertszeilen in der Langgewann, neben Michel Dürk . 
und Gohannes Seelen Wittwe, angeboten zu ſechs⸗ 
zig Gulden 60 fl. 
Section N. Nro. 287. Neunzig ſechs Ruthen ober 
drei und zwanzig ArenAder und Wingert im Faus 
tenböhl, neben Johannes Blaul, Maria Zofephe 
und Urfula Lutz, angeboten zu ſechszig oh 
ben ; . 


T 


* 


B 


* 
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10, Section D.Nro.239. Neunzehn Ruthen oder vier 
uud ein halb Aren Acer im Wolfsdarm, oder im 
eng und Spielberg, neben Ghriftian Ohler 
2 akob Finfenftein, angeboten zu zehn Gul⸗ 


ben 10 fl. 

B. Liegenfchaften auf ben Namen von Wilhelm Mats 

tern eingefchrieben , wovon der Schuldner Johannes 
attern der Eohn und einzige Erbe ift. 


11. eig €. Nro. 304. Ein hundert ein und ein 
alb Ruthen oder fünf und zwanzig Aren Ader in 
weiten Gewann über der Nachtweide , neben 
Heidard Sippel und Chriftoph Bögen Erben, 
angeboten zu Hunger, Bulden 20 fl. 

12, Section D. Rro. 161. Ciebenzig fünf Ruthen 
ober achtzehn Aren Ader in der Bachsgewann, 
neben Johannes Obler und Johannes Mattinger, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

13. Section G. Nro. 189. inhumdert vier und fies 
benzig Ruthen oder zwei und vierzig Aren Ader 

im Heinen and, neben Georg Adam Goger und 
— Stück, angeboten zu fünfzig > 


n ” 
44. Section G. Nro. 190. Fünfzig fleben Ruthen oder 
vierzehn Aren Ader allda, neben vorigem Stüd, 
Johannes Hellmann und Georg Daub, angeboten 
e fünfzehn Guiden 15 fl. 
15. Section ©. Nro. 184. Sechszig fünf Ruthen oder 
ſechszehn Aren Ader in der kurzen Mörfh, neben 
Johannes Platt dem Jungen und Johannes Kauf 
mann, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
16. Section S. Nro. 00. E. Fünfzig ein Ruthen oder 
zwoif ziren Ader an der Kühbrück, neben Frauz 
Mayer, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
17. Section A. Niro. 519, 520, 521 und 527. Zwans 
sig ein Ruthen oder fünf Aren Oberfläche, ein das 
raufftchendes anderthalbftödiged Wohnhaus nebft 
Scheuer, Stallung, Hofraith und Garten im 
Zn ht eben Johannes Langfinger und Jofeph 
tſch MWittib, angeboten zu breihundert Gul⸗ 
ben 300 fl. 
18. Section C. Niro. 71. Rare zwei Ruthen oder 
zwei und zwanzig Aren Acer in der Nachtweibe, 
neben Johannes Mattern und Philipp Jakob Oh⸗ 
fer, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
19. Section D. Rro, 375. Zwei und fiebenzig Ruthen 
ober fiebzehn Aren Ader im Sand, neben Michael 
Ded und Jakob Karfuchfer, angeboten zu zwau⸗ 

2 


ig fünf Gulden 5 fl. 
20. Section D. Nro. 437. Einhundert drei Ruthen 
ober fünf und zwanzig Aren Acker allda , in der 
britten Gewann, nntig dem Weg, gene auf die 
ug ‚ neben Johanned Nheinederd Wittwe 
md Heinrich, Wernz dem Zungen, angeboten für 
zwanzig fünf Gulden 25 fl. 


21. Section YA Nro, 32. Einhundert vierzig Ruthen 
oder dreißig vier Aren Ader in der erfien Gewann 
über der Sandſchleid, neben Heinrich Groß und 
Philipp Herzberger , angeboten zu vierzig Gul⸗ 
den 40 fl 


22. Section DO. Nro. 195. Acht und achtzig ein drit⸗ 
teld Ruthen oder zwanzig ein Aren Ader in ber 
Ziefögewann, neben Philipp Jakob Heege und Mir 
chael Def, angeboten für breifig Gulden 30 fl. 


Ueber die auf vorbefchriebenen Liegenfchaften haf⸗ 
tenden Reällaften fonnte man feine Auskunft erhalten. 

Für diefe Berfteigerung, weldye fogleic definitiv 
iR und worauf Feine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat der betreibende Gläubiger folgende Bes 
dingungen feſtgeſetzt, in foferne biefelben nicht ſchon 
aus dem Gefege ſelbſt hervorgehen, ale: 

1. Steigerer hat fich felbft ohme Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers in den Befig und Genuß der 
verfteigerten Liegenfchaften zu fehen und vom Tag ber 
Verfteigerung an, alle Steuern, Auflagen, Gülten, 
Erbzinfen und fonftige Beſchwerden jeder Art zu übers 
nehmen, felbft die nicht verjährten Rückſtände, jedoch 
für dieſe Lebtern unter Borbehalt des Abzugs am 
Steigpreife. 

2. Steigerer überfommen bie Liegenfchaften in dem 
Zuftande und Umfange, wie fie fich dermalen befinden 
und fie die zu erpropriirende Schuldner bisher befeffen 
haben oder rechtlich befigen konnten, mit allen Gerech⸗ 
tigfeiten und Dienftbarfeiten. Re 

Da dem betreibenden Gläubiger bie Eigenfchaft 
als Eigenthümer abgeht, fo leiftet derfelbe dem Eteis 
gerer auch feine der Gewährſchaften, wie fie gefeßlich 
dem Eigenthümer obliegen. 

3. Der Steigpreis ift zur einen Hälfte auf Mars 
tinitag ded laufenden Jahre, und zur anderen Hälfte 
auf denfelben Tag des nächſtfolgenden Yahrs nebſt 
Sntereffen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tag 
der Berfteigerung angebend, entweder auf gütliche Gols 
location zwifchen den Schuldnern und Gläubigern oder 
aber auf die gerichtliche Gollocation zu bezahlen. Bor 
aller Collocation aber haben Steigerer an den betreis 
benden Gläubiger vierzehn Tage nadı der Berfieigerung, 
die Koften ded Zwangsverfahrend madı dem nerichtlich 
tarirten Koſtenver eichnig zu erfeßen, und hievon im 
Verhäftniß ihres Steigpreijes beizutragen, bad Ganze 
—* unter Abzug am Steigpreiſe und zwar am erſten 

iele. 

4. Steigerer iſt verbunden innerhalb ſechs Wochen, 
vom Tag der Verſteigerung an, ſeinen Steigbrief im 
Hypothekenamte tranſeribiren zu laſſen, widrigenfalls 
er ſich allen Nachtheilen ausſetzt, welche aus ber Uns 
terlaffung diefer zmuigee für ihn entfiehen könnten, 
und ohne befhalb die Zahlung des GSteigpreifed nach 
Inhalt ber ertheilten Anweifungen weigern zu fönnen. 
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5. Steigerer bed Haufes hat dadfelbe, wenn es 
noch nicht gefchehen it, der Branbverficdrrungsanftalt 
des Rheinfreifes nm dem wahren Werth einzuverleiben, 
pr darin bis zur Ausbezahlung des Steigpreifes zu bes 
lafien. 

6. Auf Verlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu fiellen,; ber fich gemeinschaftlich und folidar 
rifch mit ihm für die Bezahlung des Steigpreifes, ber 
Zinfen und Koiten verbindlich macht. 

7. Gegen den ſaumigen Steigerer kann, unbefchar 
det jeder andern Nechtömittel, einen Monat nad dem 
ihm zugeftellten aber fruchtlos gebliebenen Zahlungsbes 
fehl, wegen verfüumter Zahlung des verfallenen Ter⸗ 
mins, auf Betreiben eined der angewiefenen Gläubiger, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Zwangsproceburen in 
— ür die freiwilligen Verſteigerungen 
von Gütern der Öroßjährigen üblichem Wege, zur Wie— 
derverfteigerung des erfeigerten Gegenftandes gefchritten 
werden, wo der außer Beſitz gefeßte Steigerer alle Kos 
ften, den Schaden und Mindererlos zu erjegen hat. 

8. Außerdem foll dieſe Berfteigernng noch unter ben 
Bedingungen und Formen gefhehen, wie fle für die 
gerichtlichen Zwangsverfteigerungen durch das Gefeh 
vom erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, 
und namentlic; durd Die Artifel vierzehn bis und ein» 
ſchließlich drei und zwanzig feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verſteigern⸗ 
den Güterküdfe, Hypothekenglaubiger und alle font bei 
diefer BVerfleigerung Berbeiligte werden hiemit aufger 
fordert , bei®ermeidung von jedem Nechtönachtheil, ſich 
Dienitag, den eilften Mai nächfthin, von Morgens neun 
Uyr bis zur Mittagsftunde bei dem unterzeichneten Nos 
tär in feiner Schreibftube zu Neuſtadt einzufinden, um 
ihre allenfalld zu machen habende Einwendungen gegen 
die fragliche Verfteigerung vorzubringen und zu Pros 
tofoll zu geben. 

Neuftadt, den 17. April 1830. 


Müller, Notär. 





pr. den 18, April 1890, 
(Befanntmacung.) 

(Lieferung von LUnterbaltungematerial die Straßenſtrecke 
von Albersitiler bis an — a Kae und 
jener bei Wılgartswiefen für die Etatsjahre 1837, 11834 
und 3835 betef.) 

Den aht und zwanzigften Mai laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, wird von ber unterfertigten Behörde 
oder deren Delegirten , auf dem Stabthaufe zu Anuwei⸗ 
ler, die Lieferung bes —— auf bie 
Straße von kandau nad) 3 en und zwar anf bie 
Strecke von Albersweiler bis an die Papiermühle von 
Annweiler und’ jener bei Wilgartöwiefen , in drei Roofe 


eingetheilt, für die Etatsjahre 1837, 1834 und 1833, 
durch Minderverfteigerung vergeben werben. 

Indem man hiezu die Steigluftigen-einlabet , bes 
merkt man, daß das Bebingnißheft mit dem attgefügten 
Materialpreifen auf dieffeitigen Gefchäftslofale täglich 
eingefehen werben fann. 

Bergzabern, ben 14. April 1830. 

Das Königlihe Landcommiffartaf. 


Gugel. 
v. Stihaner, Hd. 





pr. dein 16. Wpril 1830. 
(Kuswanderungsanzeige,) 

Friedrich Pfaffmann, ledig, gebürtig von Gleishor⸗ 
bach, im Kanton Bergzabern, *. gefonnen nach Schiltig⸗ 
heim in Frankreich aus zuwan dern. Gemäß Art. 1, ber 
Berorbnung vom 19. Juli 1916 bringt man dieſes bier 
mit zur öffentlichen Kenntniß, damit Jedermann, wele 
cher rechtliche Anfprüche an befagten Friedrich Dfaffmanıs 
zu haben vermeint, folche auf gütlihem oder gerichtli⸗ 
chem Wege geltend machen, und es binnen 4 Wochen 
von heute an gerechnet dieffeite nie möge, wibdris 

enfalld nach Verlauf diefer grir e — * Ent⸗ 
afung aus dem Königlich Bayeriſchen Unterthansver⸗ 
bande ertheilt werben wird. 

Bergjabern, am 8. April 1830. 


Das Königlihe Lundbeomiffariat, 


Gugel. 
v. Stihaner, Act. 


pr. dem 18. April 1890. 
GBekanntmachung.) 

(Lieferung von Unterhaltungematerial auf die neu erbaute Ber 
jirfsftraße von Landau nad Kandel, im Bann von Rohrbach 
von der — von Impflingen bis an jene von 
teinmweiler betrf.) 

Den fieben und zwanzigften Mai laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, wird vor der unterfertigten Ber 
hörde, auf dem Stabthaufe bahier, bie Lieferung des 
Unterhaltungsmaterials auf bie Straße von Landau nad 
Kandel ‚je weit folche die Strede im Bann von Rohre 
bach betrifft, durch Minderverfleigerung vergeben wer⸗ 
dem, wozu man bie Liebhaber mit dem Bemerfen einlas 
det, daß der Koftenanfchlag, weldyer ſich anf die Summe 
von 3460 fl. 30 fr. beläuft, täglich auf dieffeitigem Ge 
fhäftslofale eingefehen werben fann. 

Bergzabern den 15. April 1830. 


Das Köhiglihe Lanbeommiffarat, 
Gugel. | 
v. Stichaner, A. 


pr. den 18. Mpril 1880. 

‚(Fertigung einer Ringmauer um den Pfarrgarten zu 

Serihberg bei) 

Dienftag , den 4. Mai laufenden Jahres, um zehn 
Uhr bed Vormittags, auf der Schreiditube der Bürgers 
meilterei Wallhalben, wird durch unterfertigted Amt 
bie Gertigung einer Mauer, veranſchlagt zu 184 fl. 32fr., 
an ben Wenigſtnehmenden begeben. 

Der Koftenanfchlag kann jeden Tag von ben Steigs 
liebhabern bei unterfertigtem Amte eingefehen werden. 

Walhalben , den ı2. April 1030. 
Das Bürgermeifteramt 
Bender 


* 








pr. den 18. April 1830. 
Ramberg. (Holgverfteigerung.) Bid nächſtkomm en⸗ 
ben 3. Mai, Morgens glihr, werden zu Ramberg fol 
ende Holzfortimente aus dem bdafigen Gemeindewald 
öffentlich verfteigert ; nämlich: 
150 Fieferne Bauflämme, 
100 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
7000 buchene Wellen, 
20000 fieferne Wellen. 
Ramberg, am 14. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


gangenberger. 





pr. den 18. April 1830 
(Solgverfirigerung im Gemeindewald von Rumbach.) 
Dienftag, den 4. Mai laufenden Jahres, Mor: 
gend zehn Uhr, werben in der Gemeinde Rumbach nadıs 
ezeichnete Hölzer öffentlich verſteigert. 
1. Ohngefähr 60 buchene Nutzſtümme, 
2. = 40 eichene Bauflämme, 
3. » 6:3 35 Nutzſtämme, 
4. 144 Abſchnitte. 
Rumbach, den 13. April 1830. 
Daß Bürgermeifteramt. 
Kochert. 





pr. den 4. April 1830, 
2te Belanntmahung. 
(Papierlieferung.) 

Zufolge hohen Regierungsreferiptes vom 18. März 
Nro. 4924. ©., wird der Bedarf an Gtempelpapier 
für das Etatdjahr 1842 vor dem Königl. Landeommif- 
fariate zu Spever am 27. April laufenden Jahrs an 
den Wenigfincehmenden verfleigert. 
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Derjelbe befteht in 
Zehntauſend Wechfelblättern. 
Zehn Rieß von dem Format zu 42 fr. 
Vierzig Rieß zu 28 fr. 
—— Rieß zu 21 fr. 
weihundert Rieß zu 14 fr. 
Bierhundert Rich zu 7 fr. 

Das Bedingnifheft fann bei dem Königl. Landcom⸗ 
miffariate dahier , bei den Königl. Nentämtern und bei 
bem unterzeichneten Amte eingefehen werden. 

Speyer, den 22. März 1830, 

Lönigl. Stempelamt des Rheinfreifes. 
Abam. 





pr. den 18. April 1890, 
«DMinderverfteigerung von Straßenbauten.) 

Samftag, den 22. Mai diefes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, wirb auf dem Gemeindehaufe au Kandel, die 
Herftellung einer unchauſſirten Straßenitrede zwifchen 
dem Langenberg und der Reichsgrenze beitauterburg, an 
den Wenigfinchmenden vergeben. 
Der Koſtenanſchlag, im Betrage von 2328 fl. 17 fr. 
fo wie der Profilplan und das Bedingnißheft find beider 
Bürgermeifterei zu Kandel deponirt. 


Germersheim, den 14. April 1830. 


Das Königl. Landcommiffariat.!] 
Müller. 





pr. den 6. April 1830. 
2te Befanntmachung. 
(Weinverfteigerung.) 

Am dreißigften April des Ianfenden Jahre, Mors 

end 9 Uhr, werben die Erben der verftorbenen Ehe 
eute Culmann von Bergzabern in dem zu diefer Erbmaffe 
gehörigen, in der Gemeinde Bergzabern gelegenen Haufe, 
abtheilungshalber zur Verſteigerung an den Meiftbietenden 
don etwa fünf und zwanzig Fudern Berzaberer Bergwein 
von den Jahrgängen 1825, 1827 und 1828, alled von 
vorzüglicher Qualität, unter annehmlichen Bedingungen 
fchreiten laffen. 

Finden fi, namentlich für den Wein von 1825, 
Liebhaber ein, fo wird einer ber Erben noch eine weis 
tere, ihm perfönlich zugehörige Quantität von ohnge⸗ 
En 8 Fudern von diefem Jahrgange, witverfteigern 
affen. 

Bergzabern, ben 2. April 1830. 


Hemmet, Notär. 
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Unzelgen und Belfanntmahungen. 





pr. den 18 April 1890, 

Germersheim. (Materiollieferung jur Unterhals 
tung der Straße von Speyer nach Lauterburg) Freitag, 
den 21. Mai diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, wird 
anf dem Gemeinderaufe zu Germersheim die Kiesliefer 
rung zur Unterhaltung der Straße von Speyer nadı Lau⸗ 
terburg auf drei Gahre an den Wenigfinchmendben loos⸗ 
weife vergeben. ’ 

Das Bedingnißheſt it hierorts deponirt. 

Germerdheim, den 14. April 1830, 

Das Königl. fandceommiffariat. 
Müller. 


pr. den 19, April 1830. 
(Minderverfleigerung der Lieferung von Materialien zur Unters 
haltung der Landſtraßen.) 

Die unterzeichnete Behörde wird am 10. Mai nächfts 
hin, in Beifepn eines Königlichen Baubeamten, die Lies 
ferungen der zur Unterhaltung der nachbezeichneten Stras 
Benftreden einbetten Materialien, während der Etats⸗ 
jahre 1837, 1833 und 1853, an die Wenigfinchmenden 
vergeben, als: 

1. Die Lieferung der Materialien für die Straße von 
Kaiferdlautern bis zur Efelsfürth. 
. Gene für die Straße von der Efeldfürth bis } 
Stunde jenfeitd des Fröhnerhofs. 
. Gene vom Stunbenftein II bis 4 Stunde jenfeits 
Sembach. 
4. Jene vom Stundenſtein III bis Lohnsfeld. 
von Lohnsfeld bis } Stunde jenſeits Langmeil. 
„' vom Stundenftein V bis zum Börftadterhof. 
„ von Kaiferdlautern bis zum Einfiedlerhof. 
—* Franfenftein bis $ Stunden von Hody 
peier. 
„ vom Stundenflein XT 3 bis Hochfpeier. 
oo. —— bis jenſeits des Hochſpeirer 





F ” 


11. Jene vom Hochfpeirer Stich bie jenfeitd des Stifte 
waldes 


12. ,„ vom Stendenftein XTV bis Kaiſerslautern. 
Die Steigbedingungen können täglidy anf dem K. 
Randcommiffariate eingejehen werben. 


Kaiſerslautern, den 16. April 1830. 
Das Königl. Lanbceommiffariat. 
Heusner. 





pr. den 19. April 1830. 
(Befanrtinachımg.) 

Herr Friedrich Krehbiel vom Mefferfhmwanerhof, 
laͤßt bis Donnerftag, den 6. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
in feiner Bebaufung allda, die ihm zugehörige Hälfte 
von bem Meſſerſchwanerhof, beftehend in Defonemieger 
bäuben , angeblich 64 Morgen Aders und 13 Morgen 
MWiefenland, unter annehmlichen Podingungen entweder 
auf Etgenthum, oder auch auf einen 12jährigen Beſtaud, 
je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, verjleigern. 

Winnweiler, ben 24. April 1830. 

Hellrigel, Notär. 











pr. den 19 Mpril 1890: 
ste Bekanntmachung. 
(Hausverjteigerung.) 

Gleisweiler. Montag, den nädıften 10. Mai, 
Mittags 2 lihr,, im Gafthaufe zum Löwen zu Gleiswei⸗ 
ker, laffen Herr Andreas Lehberger, Eigenthümer , ger 

enwärtig in sg Her und feine Ehefrau Barbara 
—* „ihre zu Öleisweiler gelegene Behauſung mit 

ubehörden in Eigenthum verfteigern ; beftehend in einem 
zweiſtöckigen Wohnhaufe, welches zu edener Erde 3 Zims 
mer, Küche, Küchenfeller, Waſchküche und eine Kam⸗ 
mer, im obern Stiock aber ein Sälchen und 6 Zimmer 
enthält, mit 3 Speichern, einem Kelterhaus, 2 Ställen, 
Remife, gewölbtem Keller, worin eirca 120 Fuber Bein 
lagern fünnen und 2 Fleinern Kellern, einem fehr geräus 
migen Hofe , dem daran gelegenen , mit vorzüglichen 
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Obflbäumen angelegten Garten und einem hinter dieſem 
befindlichen Wingert + mit Pflanzſtück. 

Diefe Realitäten, welche ſich wegen ihrer vorzüglis 
chen Lage und ſchönen Ausſicht befonders 
einer Wirthſchaft eignen, köunen noch im 
Sommers bezogen werden. 

Landau, den 17. April 1830, 

Keller, Notär. 


aufe dieſes 








pr. den 10. April 1630. 
Greiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

In Gefolge zweier Urtheile des Königlichen Bezirkö⸗ 
gerichtd von Kaijerdlautern von 25. Zum und 12. Aus 
gut 1829, und auf Anſtehen a) von Henrietta Mann, 
bandelnd mit Ermächtigung von ihrem Ehemanne Johann 
Georg Baum, Adersleute, —— Albisheim ; b) 
Anna Maria Mann, handelnd mit Ermächtigung von 
ihren Ehemann Perer Ketterle, Adersleute, wohnhaft 
zu Gundersheim, und c) Philippina Mann , ledig, 
ohne Gewerb und zu Albisheim wohnhaft; Kläger auf 
Theilung, vertreten burch Anwalt Gravius; entgegen: 
a) Nikolaus Mann, Ackersmann, wohnhaft zu Albiss 
beim, und b) Chriſtiaun Kuppert, Taglöhner, in feiner 
Eigenfchaft ald Bormund von Johann Philipp Mann, 
ohne &emwerb , beide ebenfalls zu Albisheim wohnhaft, 
welcyer Yestere den obengenannten Johann Georg Baum 
zum Nebenvormunder hat, Beklagte, ohne anfgefellten 
Anwalt. 

Werden die zur Nachfaffenfchaft der Eltern der ges 
nannten Parthien, damlich ver zu Albisheim verjebten 
Ehes und Adersleute Heinrihy Mann und Gatfarfha 
Suftina Morgenitern, gehörigen, auf dem Banne von 
NAlbisheim gelegenen Immobilien, beftehend : 

a) in Wohn» und Defonomiegebäulichfeiten , ent» 
haltend 4 Aren 25 Gentiaren, nebjt dazu gehörie 
gen 5 Aren 95 Eentiaren arten. 

b) in 8 Heftaren 37 Aren 11 Gentiaren (27 Morgen 
3 Viertel 14 Ruthen) Ackerfeldes, in 28 Stüden. 
Den 5. Mai 1030, Morgens um 9 Uhr, zu Albids 

heim, im Wirthshauſe zum grünen Baum, durch ben 
hiezu committirten Georg Neumayer , Notär für ben 
Gerichtöbgzirt von Kaiferslautern, im amtlichen Wohns 
fige zu Kirchheimboland, öffentlich an den Meiftbieten- 
den auf Eigenthun, abtheilungsyalber und im Einzel» 
nen verfteigert. 

Kirhheimboland , den 17. April 1830. 


Neumapyer, Notär. 


pr. den 19. April 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

In Gefolge Familienbefihlufes vom 5, Februar 

1830 , beftätigt durch Urtheil des Königlichen Bezirks, 





um Betrieb . 


gerihtd von Kaiſerslautern, vom 8. März baranfhin; 
und auf Anftchen 1. von Maria einer gebernen Günjts 
heimer, ohne befonderes Gewerb, Witwe des Ackers⸗— 
mannes Johannes Weigel LI. bandelnd fowehl in ihrem 
eignen Namen ald aud als gefegliche Bormünderin ihrer 
annoch gewerblofen Kinder Carolina Weigel, Philippina 
Weigel und Johannes Weigel; jodann 2. von Adam 
Knauf, Hufſchmied, ald Beivormund der genannten 
Kinder, fümmtlih zu Marnheim wohnhaft; werden, 
Pan he der Schuldentilgung, verfchiedene zur Nachlafs 
fenfchaft bed gedachten Johannes Weigel gehörige Grund» 
ftüde, beſtehend: , 
a) in 15 Aren 20 Gentiaren Wiefe auf dem Banne von 
Marnheim. ; 
b) in 174 Aren 70 Gentiaren Aderfelded in 5 Stüden, 
auf demjelben Banne. 
e) in23 Aren 15 Gentiaren Aderfeldes auf dem Banne 
von Bolanden. j 
Den 7. Mai 1830, Nachmittags um ein Uhr, zu 
Marnheim, im Wirthshaufe zum Adler, durd den hiezu 
committirten unterzeichneten Georg Reumayer, Notar 
für den Gerichtsbezirt von Kaiferslautern,, im amtlis 
hen Wohnfige zu Kirchheimboland , öffentlid, an ben 
Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, 
Kirhheimboland , den 17. April 1830. 


Neumaper, Notär, 





pr. den 19. April 1830. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangöverfleigerung. 

Auf Samftag, den 24. Juli nächibin, Nachmittags 

2 Upr, zu Maudach im Wirthshauſe zum bayerifchen Hof. 
u Vollziehung einer Entſcheidung des Königlihen 
Bezirkögerichts zu Frankenthal vom 30. März abbin. 

Und auf Berreiben von Michael Hempel, Gürtler- 
meiſter, wohnhaft zu Mannheim, Kläger auf Zwangs- 
verjteigerumg , welcher den Advofateri Herrn Friedrich 
Konrad Michel in befagtem Frankenthal zu feinem An- 
malt in diefer Sache aufgeilellt bat. 

Wird der zufolge berührter Entfcheidung dazu dele- 
girte Commiſſär Johannes Abrabam Hartmann, Notär 
im Amtsſitze au Mutterſtadt, mirtelit nleich definitivem 
Zufchlage und ohne Annahme eines Nachgebors, gegen 
die Schuldner des Requirenten, nämlich: Joſcph Mohr 
den alten, Ackergsmann, und die Kinder und Erben von 
deſſen verlebter Ehefrau Margaretha Barbara Hirſch, 
als: Martin Mohr, Taglöhner, Zofepb Mohr, ledig 
und ohne Gewerb; Philivp Mohr, Adersmann, und 
Maria Katharina Mohr, ledig und ohne Bewerb ; ſämmt- 
lich zu Maudach wohnbaft; zur Zwanasperjleigerung fol- 
gender, in der Gemeinde und Gemarkung von Maudach 
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liegender, den vorgenannten Schuldnern reipeetive zu⸗ 
fändiger Immobilien, welche dem berreibenden Bläubi- 
ger nach einem regiilrirten Urtheile des belobten Be⸗ 
zirfögerichts vom 19. Januar laufenden Jahrs generell 
verpfänder find und worüber befägter Notär - Commiflär 
am jüngiten 17. April das Aufnahmsprotokoll fertigte, 
unter den bermach angegebenen Bedingniſſen und zu den 
ald erie Gebore des betreibenden Gläubigers aeltenden 
— Angebotspreiſen, öffentlich im Aufſtriche 
chreiten. 
1. Immöbel von Joſeph Mohr dem Alten, 

4. Section B. Nro. 618. 18 Muthen 43 Schub oder 
"Aaren 30 Eentiaren Hansplap und Garten mit dem 
darauf fiebenden Haus und Stall unter einem 
Dach , gelegen in der Knappengaß auf dem Dorf- 

raben , einſeits Jakob Scheuermann , anderfeits 
got Rillhaas Erben , oberend die Gaß, unterend 

aspar Büttner, angeboten zu 25 fl. 
Section E. Nro. 174. 674 Nuthen oder 15 Aren 
95 Gentiaren Ader über den Hobenweg ‚, einfeits 
Adam Zinfer und Georg Mohr, anderſeits Fatob 
Börftler senior , zu 5fl. 
Section €. Nro. 361. 4130 Ruthen oder 30 Arcn 
72 Eentiaren Ader auf die Krumm.- und Schmitt 
wieslach , einfeits Adam Mobr des dritten Wittib, 
anderfeits die Kirche Maudach, au 5 fl, 
4, Section A. Nro. 118. 1014 Ruthen oder 23 Aren 

92 Fentiaren Acker in der Bogelitang , einielts Chri⸗ 

ftopb Amberger, anderfeits Anton Wußler, zu 5 fl. 
5. Section €, Nro. 24, Artifel 118, 1565 Ruthen 

oder 37 Aren 45 Eentiaren Wies im Brug, ein» 
feits Adam Börſtler der dritte, anderfeits Jakob 

Schr , zu Mater 5 fl. 

Auf diefem Item bafter ein jährlich zu zablen- 
der Srundzins zu Gunfen der Maudacher Gemein. 
detaffe von einem Gulden ein nnd dreißig Kreuzer, 

6. Sertion E Nro, 455, Artikel 87. 57% Auıben 
oder 13 Aren 71 Centiaren Ader auf der Baid, 
wifchen Valentin Scheiblein und Valentin Orc, 
anf diefem Item barter ein fäbrlicher Grundzins au 

Gunten der nämlichen Gemeindekaſſe von vierzig 

fünf Kreuzer, au 5A, 


II. Immöbel des Martin Mohr. 


7. Section C. Mro. 24. Artikel 98. 4583 Ruthen 
oder 37 Aren 45 Gentiaren Wiefe im Brug, zwi⸗ 
fchen Adam Mohr dem zweiten und Georg Adam 
Kalſer; auf diefem Stück rubt ein Grundzins zu 
unten der genannten Gemeindekaſſe von jährli- 
chen ein Gulden ein und dreißig Kreuzer, zu 5 f. 
Seetion €, Nro. 456. Artikel 19. 573 Rutben 
oder 13 Aren 60 Eentiaren Ader auf der Waid, 
zwifchen Adam Grüner und Johann Mobr Wittib; 
diefer Item it mir einem Grundzins zu Guuſten 


» 


N 


* 


derfelben Gemeindekalſe mir jährlichen dreißig Kreu⸗ 
ser belaiter , zu 5 fl. 
9, Section E. Nro, 460, Artifel 118, 814 Rutben 
oder 19 Aren 25 Eentiaren Wieſe im Teich, zwi⸗ 
{hen Georg Adam Kaifer und Adam Mobr dem 
zweiten; auf diefem Item ruht ebenfalls cin jähr- 
lich zu entrichtender Grundzins zu Guniten der obi- 
gen Gemeindekaſſe von vierzig acht Kreuzer , zu 5 fl. 


Gefammraugeborspreiid . . .. 68 fil. 


Bedingungen der Berfleigerung. 


Er ſtens. Die Steigerer tresen am Verſteigerungs- 
tag im Befig und Genuß der erfteigerten Immoͤbel und 


"nebmen felbige in dem Zuſtande, worin fie ich alsdann. 


befinden ; follten diefelben aber verpachtet ſeyn, fo haben 
die Steigerer von der Greigerung an deu Vuchrichilling: 
zu beziehen, wenn fie nicht vorzieben wollten, den Pacht 
aufheben zu laſſen, wofern diefer nicht aliltig abge 
ſchloſſen wäre, 

Zweitens. Der betreibende Theil garantirt mes 
der für den Flaͤchentuhalt noch fir das Eigenthum und 
den rubinen Beig der Immöbel, und die Steigerer er» 
werben durch den Zufchlan feine beffere Rechte , als die‘ 
Schuldner auf diefe Immöbel ſelbſt hatten ‚ indem der 
betreibende Theil durch Vornahme der Versteigerung nicht‘ 
gemeint iſt/ irgend eine der Gewährfchaftsverbindlich- 
feiten zu übernehmen , die gewöhnlich dem Verkäufer ger 
gen den Käufer oblienen. - 

Drittens. Bom Zuſchlage an tragen die Eteige- 
rer alle Steuern , Abgaben , Laſten, Erbgülten oder 
Grundzinfen, womit die Güter beſchwert fenn oder wer« 
den könnten, wie auch die erwainen Rückſtände davon, 
obne Abzug am Preis, auch baben fe alle Dienfibar- 
feiten auszuüben oder zu leiden, die den Immöbeln an- 
bängen mögen, 

Biertens. Auf Abfchlag des Preiſes müfen die 
Steigerer in vierzehn Tagen von der Verfeinerung an 
die bıs dabin aufgelaufenen Expropriationskoſten verbält“ 
nißmäßig au den berreibenden Theil ohne Collocation und⸗ 
Anweifung bezahlen, die Zablung des Reſtpreiſes hinge⸗ 
gen haben die Steigerer in diei Terminen und drei glct« 
chen Theilen, nämlich auf Faſtnacht der Sabre achtzehne 
bundert ein und dreißig , achtzehnhuudert zwei und drei 
fig und achtzehnhundert drei und dreißig ‚ ſannnt gefeg«- 
lichen Zinfen , die von der Weriteigerung zu laufen att« 
fanaen, in fursmäkinen annebmbaren Geldſorten an. dem 
verfteigernden Gläubiger , foferm er: bie erite und einzige 
Huporbete auf die Immöbel hat , oder im andern Falle 
auf gürliche oder gerichtliche Anweiſung hin zu leiſten. 

——— ueberdies baden die Steigerer noch 
ohne Abzug am Preis die ihnen durch das Geſetz zur Laſt 
gelegten Koften uud Gchühren alsbald wohin Rechtens 
au entrichten, 


Sechstens. Der Steigerer ih auf Berlangen ge- 
balten , gleich beim Zufchlag einen aunehmbaren mir ihm 
für die Erfüllung aller Steigbedingniſſe ſolidariſch vers 
bundenen Bürgen au ftellen, widrigenfalls jeiu Gebot ver- 
worfen und die Verſteigerung von Neuem begonnen wird, 

GSiebenrens, Die Steigerer und ihre allenfalls 
figen Bürgen bleiben ungeachter jeder fpärern Auftrags 
Erklärung perfonlich verprichtet, . 

Ahrens. Wenn ein Sreigerer oder fein Bürge 
nur eine einzige obiner Vedingniſſe nicht erfüllen follte , 
fo kann nenen ihn und auf feine Werahr durch einen No— 
tär, acht Tage nach einer ibm gemachten fruchtloien Aufe 
forderung, zur Wicderveriteigerung des ibm zugeſchlage⸗ 
nen Zmmöbels in Loco Daudach geichritten werden, und 
dieſes zwar ohne daß man dabei die Förmlichteiten der 
Zwangsverteigerung beobuchten müßte, vielmehr einzig 
nur nach vorbergegangener orrsüblicher Bublifation, wo⸗ 
bei dann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen für 
den Mindererlös verantwortlich bleibt und auf den Mehr⸗ 
erlös feinen Anfpruch machen darf, 


Aufforderung 


Hiemit ergeht zugleich die Aufforderung am die 
Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alte fonitige 
Betheiligte, fih auf Mittwoch, den zwölften mächite 
fünftigen Mai, von Morgens acht bis zehn Ubr, auf 
der Schreibiube des Berfteigerungscommiliärs einzufin- 
den und ibre gegen die Zwangsverjleigerung etwa zu 
machen babende Einwendungen vorzubringen. 


Gefertigt auf dem Notariatsjimmer zu Mutterfiadt 
in Zeit von drittbalb Stunden, am neunzehnten April 
achtzehnhundert dreißig. 


Hartmann, Notär. 





pr, den 19. April 1830. 
(Ricitarton.) 

Munbenheim. Im Gemäfheit eines regiftrirten 
Urtheild des Königlihen Bezirksgerichts zu Frankenthal 
vom 18. Februar 1830, werben Mittwoch, den 5. Mai 
nächſthin, Nachmittags zwei Uhr, zu Mundenheim im 
Wirths haus fr Schwanen, vor dem dazu durch bes 
fagtes Urtheil beauftragten unterzeichneten Königlichen 
Notär, im Amtöſitze Prutterftadt, Gohanned Abraham 

artmann, bie nachbezeichneten, im Ort und Banne 
ndenheim befindlichen , zur Gemeinfchaftsmaffe der 
allda verlebten Eheleute Adam Mezner, Handeldmann 
und Gutäbefiger, und Katharina Böhmer, fo wie ins 
Einbringen der Leitern gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus mit Stäben, Waſch⸗ und Badhaus, 
rauhaus, Scheuer uud Garten, nördlich der Muts 
terſtadter Straße ; b) eine große Scheuer fammt dem 
Pla von 1354 Ruthen oder 3ı Aren 45 Gentiaren, im 
Unterdorf füdlid; an der Mannheimer Straße ; c) ein 
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Waſſerloch bisher zum Banholzbandel benutzt, redits 
an der Mannheimer Strafe, enthaltend eirca 10274 
Ruthen oder.240 Aren 59 Gentiaren Fläche; d) und 
ein Fiſchwaſſer nebſt Tuchbleiche von 39068 Rutheun oder 
93 Aren 50 Centiaren Fläche, links der Manırheimer 
Straße, wegen Untheilbarfeit in gerichtlicher Form öfs 
fentlih an die Meifbierenden auf eigen verfteigert. 
Diefe Berfteigerung findet ſtatt auf Betreiben und 
in Öegenwart der Erben der obgenannter Adam Mess 
ner’jchen Eheleute, refpective der Rechtsinhaber und 
Bertreter diefer Erben, nämlidy: 1. des Herrn Niko— 
laud Mezner, Handelsmann und Gutsbeflger zu Mune 
beuhbeim , handelnd in eigenem Namen; 2. des Heren 
SZohannes Kämmerer, Handeldmann und Eigenthümer 
zu Mutterftadt, handelnd ald Beivormund für die mins 


- derjährige, ledige und gewerblod in Mundenheim ſich 


auflyaltende Katharina Kämmerer, bie ihr Hauptvors 
mund der vorgenannte Nikolaus Mezuer wegen Berfedy« 
tung feiner eigenen Nechte nicht vertreten kann; 3. der 
Herren Georg Michael Nenzel, Stadtfihreiber zu Dgs 
eröheim , amd Georg Böhner senior, Bürgermeifter 
n Mundenheiar, handeln) Erfterer ald Vormund und 
Letzterer ald Nebenvormund von Margaretha Schick, 
minderjährig, ledig nub ohne Gewerb zu Oggersheim; 
4. des Philipp Adam, ohne Gewerb ın Oggerdheim , 
als GEefjionär und Rechtsinhaber der Elifabetha Kam— 
merer, allda ohne Gewerb jich aufhaltende Ehefrau von 
Sofeph Erthal, Handelemann zu Mannheim ; 5. ber 
Maria Eva Kreichgauer, Wittwe von Nikolaus Kam⸗ 
merer, ohne Gewerb zu GStudernheim , ald eingefegte 
Univerfalerbin ihred genaunten Mannes ; 6. und ber 
Juſtina Kullmer, Wittib von Adam Kämmerer , ohne 
Gewerb in Oggersheim, als natürliche Vormünderin 
ihrer Kinder, dann des Herrn Franz Joſeph Kämme— 
rer, en zu Mutteritadt , ald Beivormund 
dieſer Kinder, benanntlich: Jalob, Eliſabetha und Jos 
banna Kämmerer, alle drei minderjährig und bei ihrer 
genannten Mutter gewerblos ſich aufbaltend. 


Mutterſtadt, den 19. April 1030. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 19 April 1890. 
(Gerichtliche Derfteigerung.) 

Mundenheim. Auf Donnerflag, ben 6. Mai 
nähfihin, Morgend 8 Uhr, werden zu Mundenheim im 
Wirthshauſe zum Schwanen, vor dem unterzeichneten 
Königlichen Notär, im Amtefige von Mutterfiadt, Jos 
hannes Abraham Hartmann, als dazu gerichtlich 
beauftragten Gommiffär, die zur Beneficiar » Erbr 
nefe von ber im Sggersheim verlebten Margaretha 
Hich, im Leben gewefene Ehefrau in eriter Ele von 
eorg Peter Kämmerer und in zweiter Ehe von Friebs 
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rih Schick, beide Alerdmämer zit beſagtem Oggers⸗ 


heim und allda cbenfalld verftorber, — gehörigen, im 
Bannbiftrifte von Mundenhein befindlichen nnd in 34 
Artikeln beftchenden Grundgütern, zufammen 35194 Rus 
then ober 854 Aren 11 Gentiaren Flächenraum enthals 
tendb, wovon ein Artifel mit 149 Ruthen oder 35 Aren 
24 Gentiaren ödes Feld , das übrige aber alled Acker⸗ 
land ift, in gerichtlicher Form oſfentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden auf Eigentum verſteigert, unter den Laſten 
und Bedingungen , Die bei befagtem Notär vernommen. 
werden fönnch, bei bem fie beponirt liegen. 

Diefe Verſteigerung gefchicht in Vollziehung eined 
durch das Königl. Bezirfögericht in Franfenthal am 25. 


März 1830 erlaffeıten, gehörig regiftrirten Urtheil®, und - 


auf Betreiben und in Gegenwart der Beneftciarerben obs 
—— Margaretha Hick, reſpective der Rechtsinha⸗ 

er und Vertreter dieſer Erben, als: 1. des Herrn Nis 
kolaus Mezner, Gutsbeſitzer zu Mundenheim, und des 
Herrn Johanues Kammerer, Handelömann in Mutter⸗ 
ſtadt, Erſterer handelnd in der Eigenſchaft als Vor⸗ 
mund und Letzterer in jener als Beivormund ber aus 
Oggersheim gebürtigen und im befagtem Mundenheim 
Iedigen Standes und ohne Gewerb fich aufhaltenden 
Minderjährigen Katharina Kämmerer , Tochter und Bes 
neficiarerbin ber gemeldten Erblafferin; 2. und der Mas 
ria Eva Kreichgauer, ohne Gewerb zu Studernheim 
wohnhaft, Wittwe des allda verlebten und aus Oggerss 
heim gebürtigen Ackersmanns Nikolaus Kämmerer, 
Sohn und Beneficiarerbe gebachter Erölafferin; befagte 


Kreichgauer handelnd in ihrer Eigenfchaft als Univers ' 


faferbin ihred gemeldten Ehemannes. 
Mutterflabt , ben 19. April 1330. 


Hartmann, Notär. 





pr. ben 19. April 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Merfteigerung,) 


Did Eamftag, den 8. Mai 1830, ded Vormittags 


um 9 Uhr, wird zu Fehrbach in der ge des 
Wirths Nohr, vor dem hiezu committirten Notär Kouis 
Zeambey zu Pirmaſens, — und zwar in Gemäßheit 
des durch das Königliche Bezirfögericht zu Zweibrüden 
am fünften April Ichtyin homologirten amilienrarhes 
beſchluſſes vom 25. März 1830, — zur öffentlichen und 
befinitiven Berfteigerung nachbefchriebener von der Nach⸗ 
faffenfchaft des zu Fehrbach verftorbenen Aderdmanıd 
Peter Kchrwalb herrührender und auf der Gemarkung 
von Fehrbach gelegener Immobilien gefchritten , ale: 

1. 3,23,84 Gentiaren Ader in 22 Stüden, 

2. 20,85 . Micfe in 4 Stüden, . ' 

3. 2,60 Garten in verfchiedenen Diftrlfs 

ten gelegen. i 


Die Intereſſenten, auf deren Requiſſtion zu diefer 
Verhanblung gejcyritten wird, find:-ı. Frau | Mi 
Iennewein, Wittwe des obgenannten Peter Kehrwald, 
domizilirt zu Fehrbach, haudelnd hicbei eines Theile in 
ihrem eigenen Namen und perfönlicyen Jutereſſen, in 
Beziehung auf Die zwifchen ihr und Letzterem beitandes 
nen chelichen Bermögensgemeinfchaft, auberntheild aber 
auıh im ihrer Eigenfchaft als legale Wormünderin über 
ihre brei noch minorennen Kinder, Namens: Salomea, 
Peter und Katharina Kehrwald. 

2. Jakob Jennewein, Ackersmann wohnhaft in Fehr, 
bach, als Nebenvormund über diefe Pupillen. 

‚3 Friedrich Helfrich, Ackersmann ebendaſelbſt bomis 
cilirt, in ſeiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund 
über feine mit feiner verſtorbenen Ehefrau Katharina 
Kehrwald, Tochter erfter Ehe des obgenannten Peter 
Kehrwald und Katharina Jennewein, erzeugten mino» 
rennen Kinder, Namens: Peter und Katharina Helfridh. 

4. Und Nikolaus Kehrwald , Aderömann wohnhaft 
zu gebachtem Fehrbach, in der Qualität ald Neben» 
vormund über leßtgenannte zwei Pupillen. 

Die nähere Gutsbezeichnung , jo wie die Berftei- 
gerungsbebingungen können auf der Amtsſtube des Uns 
terzeichneten täglıch eingefehen werden, 


Pirmafend , den 17. April 1830. 
Jeambey, Notär. 


pr. den 19. April 1830, 
CEieitation.) 


Mundenheim. Im Vollziehung eines regiſtrir— 
ten Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts zu Franken⸗ 
thal, vom 18. Februar 1830, werben auf Wittwoch, den 
5. Mai nächſthin, Morgens 8 Uhr, zu Mundenhein , 
im Wirthshaus zum Schwanen, vor bem in Mutterftabt 
refidirenden unterzeichneten Königlichen Notär Johannes 
Abraham Hartmann, als dazu —— Urtheil 
beauftragt, 15 Item Ackerfeld von 20015 Ruthen oder 
486 Aren 15 Gentiaren Flächeninhalt zujammen, dann 
ein Stüd ödes Feld von 154 Ruthen oder 36 Aren 8 
Gentiaren, und 2 Stiüder Wicfe, zufammen 400 Ruthen 
oder 94 Aren 56 Gentiaren Bodenfläche enthaltend, alles 
im Banndiftritte von Mundenheim befindlich , melde 
Immöbel aus der Berlaflenfchaft ber in Mundenheim 
verftorbenen Katharina Böhmer , bei Rebzeiten verheiras 
thet gewefen in erfier Ehe mit Michael Hi und in zweis 
ter Ehe mit Adam Mezner, diefe beide ebenfalls allda 
verftorben, herfommen, und ihren weiter unten benanu⸗ 
ten Erben erbfchaftlich zugefallen aber unter denſelben 
untheilbar find , in gerichtlicher Form , öffentlich an bie 
Meiftbietenden auf Eigentum verfleigert, und zwar uns 
ter den Laften und Bedingungen die bei obigem Notär, 
bei dem fie deponirt find, vernommen werben koͤnnen. 
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Diefe Verfteigerung gefchieht auf Betreiben und 
in Gegenwart der Erben der obgemeldten Katharina 
Böhmer ‚»refpective der Rechteinhaber und Vertreter bers 
felben , ald: 1. von Herrn Nikolaus Mezuer, Handels⸗ 
mann und Gutsbeſitzer zu Mundeuheim, und von Herrn 
Johannes Kämmerer, Handeldmann und Eigenthümter 
in Mutterftadt, handelnd, und zwar der Erftere als 
Hauptvormund und ber andere als Beivormund der 
Minderjährigen Katharina Kämmerer, ledig und ohne 
Gewerb in Mundenheim fich aufhaltend; 2. Der Herren 
Georg Michael Menzel, Stadefchreiber in Oggersheim 
und 
heim, handelnd Eriterer ald Vormund und Lebterer als 
Nebenvormimd von Margaretha Schi, minderjährig, 
ledig und ohne Gewerb zuQggerdheim; 3. des Philipp 
Adam, ohne Gewerb in Dggersheim, als Gefjionär und 
Rechteinhaber der Eliſabetha Kämmerer, allda olme Ges 
werb fich aufbaltende Ehefrau von Joſeph Erthal, Hans 
delsmann zu Mannheim; 4. der Maria Eva Htreichgauer, 
Wittwe von Nitoland Kämmerer , ohne Gewerb zu Stus 
dernheim, ald.eingefegte Univerfalerbin ihres genannten 
Manned; 5. und der Juſtina Kullmer, Wittib von 
Adam Kämmerer, ohue Gewerb in Oggersheim, als 
natürliche Bormünderin ihrer Kinder, dann ded Herrn 
Franz Joſeph Kämmerer, Handeldmann zn Mutteritabt, 
ald Beivormund diefer Kinder, beuanntlich Jakob, Elis 
fabetha und Johanna Kämmerer, alle drei minderjähri 
—* = ihrer genannten Mutter gewerblod fich aufs 

altend. 


Mutterftabt, den :9. April 1830. 
Hartmann, Rotär, 





pr.. den 19.. April 1830. 


Herrheim am.Berg, Canton Dürfheim, im Nheinfreife. 
(Berfteigerung eines Bandfiges.) 

Dienftagd, den 25. Mai nächſthin, des Nachmits 
tags um 2 Uhr, im Pofthaufe zu Dürkheim an der Haard, 
läßt der Königlich VBayerifche Kreisforftinfpeftor Herr 
Rettig aus Speyer , feine zu Herrheim am Berg geles 


u, unter fehr vortheilbaften Bedingungen 
£ 


ben Erwerber, in Eigenthum verfleigern: 


Diefe Beſitzung beftcht in folgenden Realitäten; alß: 
1. In einem mafflo gebauten. Wohnhaus nebft Ans 
bau, Scheuer, Stallungen und Kelterhaus. Das Haus‘ 
enthält 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 große und fehr fchön 
— Keller, geräumig genug mehrere hundert Fuder 
ein aufzunehmen, Die Rage bed Hanfes iſt einzig, 
ſchön, und fo erhaben, daß am aus demfelben die 
gar fruchtbare Ebene am Rhein mit einer Menge Orts 
mb erblicken kann. Dem Haus gegmüker iſt ber, 
Rheinftrom auf mehreren Pımften fühtbar,; und der herr⸗ 


eorg Böhmer senior, Bürgermeilter in Munden⸗ 


liche Anblik wird erhöht burd die ſchöne Gchirgsfette 
von Garlsruhe bid Darmftadt. Die Städte Mannheim, 
Franfenthal,: Heidelberg , Speyer und Worms zeigen 
ſich dem Blicke theils in der Nähe, theils in blauer Ferne. 
Der Melibocud erhebt fih über feine Umgegenden und 
die herrliche Ausſicht Rheinabwärts ift durch den Feld 
berg und Altkonig bei Frankfurt am Main gefchlojfen ; 
Die Baulichfeiten find mitten in einem fchönen Garteıt 

elegen, ber theild mit Reben , theild mit den edelſten 
Dorforten bepflanzt ift. 

2. In acht befonderd nach dem Bau bed großen 
Kellers eingerichteten , gutgehaltenen Fäſſern, die züfams 
men ungefähr 54 Fuder rheinifch oder 54000 Fiter ents 
halten. i 

3. In einem 14 Morgen (36 Aren) großen, in ber 
beften Kage an der Sommerjeite gelegenen Weinberg. 

4. In einem nahe am Orte gelegenen mit den bes 
ften Obftforten bepflanzten Garten, ber Bellengarten ges 
nannt. 

Friedelsheim, am 14. April 1830. 

Aus Auftrag. 
Köfter, Notär. 





pr. den 21. April 1830. 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, den dreizehnten Mai nächſthin, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Wirchdhaufe zum Schwa—⸗ 
nen in Großniedesheim ; auf Anftehen: 1. von Johann 
Philipp Mäurer, Aderdmann, in Grofniebesheim ;, 
2. von Elifabetha Dadermann, Aderdfrau in Großnies 
desheim, Wittwe des allda verlebten Gutsbeſitzers 
Balentin Mäurer, fowohl in eigenem Namen, ald qua 
gefebliche Bormünderin über die mit letzterm ehelich 
erzeugten Kinder: Eliſabetha, Maria ——— und 
Valentin Mäurer, alle drei ohne Gewerbe bei ihr der 
Mutter wohnhaft, im Beiſeyn dieſer Pupillen Beivor⸗ 
munds Jakob Maͤurer, Ackersmann in Heßheim, wird 
durch unterzeichneten, vermög gehörig homologirtem Far 
milienraths⸗Beſchluß vom erften laufenden Monats 
hiezu befonderd beauftragten Notär, zur öffentlichen 
BVerfteigerung auf Eigenthum nachbeſchriebener, in ber 
Gemeinde und Gemarfung Großniedesheim, fobann 
dem Kleinniedesheimer Bann gelegener Haus und Güs 
ter, unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, bie täg⸗ 
6 bei dem committirten Notär eingefehen werben 

nnen. 


L Gemeinde und Gemarkung Grofniebeöheim. 
1. Section A. Nro. 153. 19 Aren 83 Gens 

tiaren Atterfeld im Heppenbeimer Wege 66 fl. 
2, Section A. Nro. 212. 33 Aren 26 Gens 

tlären Aderfeld in der Krunmgewanne 

— mit Zeilen 5 


3. Erction A. Nro. 244. 
tiaren Aderfeld allda 
4. Section A. Nro. 362. 30 Aren 95 Een⸗ 
tiaren Wingertszeilen in ber Knabenge⸗ 
wanne 
5. Section A. Nro. 439. 51.Aren 4 Eentir 
aren Wingertözeilen in der Knabenkurz⸗ 
ewanne 
6. Section B. Nro. 39. 1 Hektare 1 Are 
60 Gentiaren Wingertszeilen im Scafr 
berge 
, Section B. Nro 65. 6 Aren 13 Centis 
aren Wingertszeilen im furzen Hehwege 
, Section 6. Nro. 254. 16 ren 57 Gens 
tiaren Wiefe in der Nachtweide 70 fl. 
. Section D. Nro. 46. Ein Wohnhaus ' 
fammt Zugebörungen, mit einem Flächen⸗ 
maß von 6 Aren 31 Gentiaren in ber 
— neben Philipp Dackermanns 
Wiliwe und Wilhelm Dackermann gelegen, 600 fl. 
10. Section B. Nro. 95. 47 Aren 22 Eentis 


13 Aten 94 Cents 
33 fl 


10 fl. 
140 fl. 


280 fl. 
20 fl. 


* 


= © 


aren Aderfeld im Schafberge 190 fl. 
11. Section A. Rro. 21. 10Aren 63 Gentis 

aren Aderfeld am Nicdesheimer Wege 36 fl. 

II. Kleinniedesheimer Bann. 

12. Section 9. Nro. 35. 20 Aren 31 Gentis 

aren Aderfeld im Böbig 50 fl. 
13. Section A. Nro. 75. 8 Aren 98 Centi- 

aren Aderfeld allda 20 fl. 


Summa der Abſchätzung 1051 fl. 
Sranfenthal, den 20. April 1830. 


Adolay, 


— — — — — — — — — — 
‘pr. den 21. April 1890, 
(Freirillige gerichtliche MVerfteigerung.) 

Dienftag, ben eilften Mai nähftbin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirths hauſe zur Krone in Lambeheim, 
auf Anfichen von Anna Katharina geborne Sponnas 

el, Wittwe von Sebaftian Kaifermann, NAderöfrau in 
amböheim wohnhaft, hanbelnd ſowohl in eigenem 
Kamen ald qua natürliche Bormüuderin über die mit 
letzterm ehelich ‚erzeugten Kinder: Margaretha und 
Katharina Kaifermann, beide ohne Gewerbe bei ihr 
ber Mutter wohnhaft; im Beifeyn diefer Pupillen 
Beivormunds Johannes Kaifermann, Ackersmann in 
Lambsheim, wird durch unterzeichneten Notär — anf 
den Grund gerichtlicher Ermädtigung — zur öffentlis 
chen Berfteigerung auf Eigenthum nadbefchriebenen 
Wohnhaufes ſammt Zugehörungen, unter denjenigen 
Vedingniflen ſchreiten, die täglich bei dem committirs 
ten Niär zu erfragen find: 


Notär. 
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Ein Wohnhaus nebit Hof, Scheune, Stallung, Gar⸗ 
ten, Recht, Gerechtigkeit und Zugehörungen, in ber 
7er zu Lambsheim, neben Daniel Buhr und 
riſtoph Vogel gelegen, abgefhägt zu fünfzehn 
hundert Gulden. 
Franfenthal, den 20. April 1830. 


Adolay, Notär. 











pr. den 20. April 1830, 
(Freimillige gerichtliche er wg 
Bis den 17. Mai 1930, Nachmittags um 1 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Klingen , wird in Gefolge 
Homologation eines Familienrarhöbefchluffes , ertheilt 
durchs Landauer Bezirksgericht am 25. März l. J., 
gehörig regiſtrirt, durch unterzogenen, zu Bergzabern 
wohnenden, hiezu committirten Notär Ehriſtian Anthing, 
zur Verſteigerung in Eigenthum des zum Nachlaſſe von 
weiland Barbarı Alerander, Lebens Ehefrau von Herrn 
Adam Unger, Schullehrer in Klingen wohnhaft, gehös 
rigen Wohnhaufes , sub Section B. Nro. 1058, nebſt 
Hof, Scheuer, Staünngen, Keller, Garten und ars 
dern dazu gehörigen Rechten, gelegen zu Klingen ner 
ben Johann Jakob Gerbard und Johann Safob Ales 
rander, abgeſchatzt zu 1300 
gefchritten und Died anf Auſtehen von: 

1. des gemeldten Adam Unger, in ber Eigenfchaft 
ald natürlicher Vormund feiner mit feiner gedacht vers 
lebten Ehefrau erzeugten, bei ihm wehnenden und nod) 
minderjähriger Kinder, Namens: 1. Karl, 2. Wilhelm 
Unger; und 

2. Zohanned Engel, Wirth in gemeldtem Klingen 
wohnhaft, in ber Qualität ald Beivormund berfelben. 

Die hierauf Bezug habende Bedingniffe fönnen einfts 
weilen bei Unterzogenem nachgefehen werben. 
Bergzabern , ben 17. April 1830. 


"Anthing, Notär. 


pr. dem 14. Mpril 1830. 
2te Bekanntmachung. 
Staatewaldjagdverpachtung.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamtes, wird 
Montage, den 10. Mai fommend, in loco Rodenhaus 
fen, vor dem Königlichen Landfommiffariate Kirchheim 
boland oder defien Delegirten, und in Beiſeyn bed Kr 
niglichen Nentamtes Obermofchel, die durch das Ableben 
des Königlichen Nevierförftere Kropp zu Neuenbau ledig 

ewordene Jagd in den Königlihen Waldungen ber 
— Wunterthal (Jagtbogen I et I. im Revier 
Stahlberg, von Neuem in Pacht begeben. 
Lauterecken, ben 9. April 1850. 
Das Königlide Forſtamt. 
; Mörſchel. 
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pr. den 21. Mpril 1830. 
(Mohnhausverfteigerung in Seebach bei Dürkheim.) 
Den nächſten 10. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, 
wird bei dem Wirth Maier in Seebad) cine Wohnbehau—⸗ 
fung mit Stall, Schopp, Scheuer und Gärtchen, allda 
gelegen, herrührend von dem verlebten Winzer Balentin 
Altvater, unter den bei dem unterzeichneten Notär von 
Dürfyeim binterlegten Bedingungen, wegen Untheilbars 
feit verfteigert werden, auf Anftchen der Intereſſeuten 
namentlich: a) Gonrad Altvater, Winzer in Seebach 
wohnhaft; b) bara Altvater, ohne Gewerbe allda 
wohnhaft; c) Chriſtian Altvater junior, Winzer, das 
felbft wohnbaft; 4) Elifaberha Altvater, Ehefrau vom 
Schloſſer Daniel Echierftein in Dürkheim, und e) Mags 
Dalena Altvater, ohue Gewerbe und minderjährig, wohns 
haft in Dürkheim bei ihrem Bormund Gottfried Biſanz, 
Winzer, und den allda wolhnenden Winzer Mathäus 
Schmitt senior zum Beivormund haben. 
Koh, Rotär. 


pr. den 21. Mpril 1830. 
(DBerfteigerung der Leinpfad : Reinigung.) 

Mittwoch, den kommenden 28. April, Morgens 
10 Uhr, in der StadtsCanzellei dahier, wird die Reis 
nigung ber Leinpfüde und das Weidenfchneiden in den 
Alluvionen der Speyerer Gemarkung, an die Meifts 
bietenden verfeigert. 

Speyer, den 21. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Seydbenreid. 








pr. den 15. April 1830, 
2te Befanntmahung. 
(Beräußerung zu Fabrifgebäuden neeigneter Gemeind egüter 
im Bayheriſchen Rheinkreiſe.) 

Durch öfteres Nachſuchen von Fabrikanten aufgefor⸗ 
dert, haben die Vorſtände der Gemeinde Deidesheim und 
Niederkirchen bei einer hohen Königlichen Regierung 
die Ermächtigung erwirft, einen Theil ihrer im Neuſtad⸗ 
ser Thale bei Örevenhaufen liegenden Güter, in dem Gaſt⸗ 
haufe des Herrn Jakob Weber dafelbft , bi3 den fünftis 
gen 12. Mai, Vormittags um neun Uhr, an den Meiſt⸗ 

ietenden öffentlich verfteigern zu laſſen; als: 
9 Hectaren 85 Aren 35 Gentiaren Aecker und Wicfen 
in 109 Looſe eingetheilt. 

Die Lage diefer Güter iſt ganz zur Errichtung von 
Fabrifen geeignet, wie es in der Nähe berfelben der gute 
Erfolg bereits gezeigt hat, indem der gehörige Fall des 
Fluſſes, der folche bewäſſert, jedes Unteruehmen begün⸗ 
ſtigt. Die nöthigften Materialien, Sandfteine, Holz ıc. 
liefern die nahen Gebirge im Weberfluß; die vorbeigies 
hende vortrefflicye Kunftitraße verbindet dieſes anmuthige 


lebhafte Thal Über das nur eine halbe Stunde entfernte 
Neuftadt, mit Landau und Mannheim , fodann über 
Kaiferslantern mit der fogenannten Kaiferftraße,, wor 
durch in allen Richtungen jeder Berfehr erleichtert wird. 

Der Plan kann auf dem Gemeindehaufe in Drideds 
heim eingefehen werben. 

Deidesheim, ben 10. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Jordan. 





pr. deu 7. April 1830. 
2te Befanntmahung. 


Dürkheim. (Beräußerung der Erpolsheimer Bieten.) 
Montag, dem zehnten Mai nächithin, Vormittags neun 
Uhr, werben in Gemäßheit hohen Reſcriptes Königli— 
cher Regierung vom 20. vorigen Monats, Nro. 4306 
G., auf dem Stadbthaufe zu Dürfheim vor dem bas 
ffgen Bürgermeifteramte, auf Betreiben des unterzeich- 
neten 8. Rentamts, die dem K. Acrar gehörigen for 
genannten Erpoldheimer Wiefen, in der Gemarkun 
diefer Gemeinde gelegen, von 20 Heftaren 17 Aren 9 
Gentiaren oder 59 Tagwerf 232 Deci⸗Tagwerk (u5a1 
Nürnbergifche Ruthen) in größern oder £leinern Looſen, 
unter ben in der Beilage zum Amtsblatte Stüd VIII 
Sahrgang 1818 enthaltenen allgemeinen Verfaufsbedbins 
gungen zu Eigenthum verfteigert werden. 

Plan und Roofe»Eintheilung liegen bei dem unters 
wichneten Rentamte zur Einficht ber Kaufluſtigen ofem 

Dürtfheim, den 2. April 1830. 

Lönigl Rentamt. 
Erdbmann. 
— nn —— —— — —— — — — 


privat-⸗Anzeige. 





pr. den 8. April 1600. 
2te Befanntmadhung. 


(Weinverfeigerung) 
In dem Hanfe Nro. 15. im 3. Viertel in Frans 


kenthal, werden Montags, den 10. Mai l. J., Nadır 


mittags um 2 Uhr, nachbenannte reingehaltene Beine 
gegen baare Zahlung unter nähern Bedingungen, öfs 
fentlich freiwillig verfteigert, und bei einem annehmbas 
ven Gebote fogleich zugeichlagen. Proben werben bei 
der Verfteigerung an den Fäſſern gegeben. 

1. 4 Fuder Geroldheimer 1828er. 


2. 8 ,„  Freindheimer * 

8. 8 „ Ungfteiner 

4 ,„ Wacdenbeimer 5° 

5. 4 „  Raumersheimer 1027er. 

6.2 ,„ Karlbacer 18250T. 
7. 14 „ Biſſersheimer = ’ 


Bei 


345 
lage 


IntelligengsBlartre des Rheinkreiſes. 





Nr 45, 


Speyer, den 25. April 


1830, 


————— ————————————————————————— 


Anzeigen und Befanntmahnngen. 





pr. den 292. Arril 1830. 
Tte Bekanntmachung 
einer Zwangésverſteigerunz. 


Freitag, den 7. des nächſtlommenden Monats Mai, 
Mittags 12 Uhr, zu Kitrweiler in der Behauſung von 
Marbeus Neinig; auf Betreiben der Haben xXöniglichen 
Regierung des Aheintreifed, welche den Advokaten Herrn 
von Schnellenbühel, in Landan, in diefer Sache als 
Anwalt beitelt bat, gegen ihre Schuldner die Wittwe 
und Erben von Jobann Georg Ernit, Gutsbeſitzer au 
Kirrweiler, als: 1. Barbara Born, ohne Gewerb, defien 


Wirtwe und 2, Barbara Ernit, Ehefrau von Georg Adam 


Gruber, Glafer und dieſen letztern felbit, der Güterge- 
meinjchaft wegen, ſämmtlich in Kirrweiler wohnhaft, — 
und in Vollziehung eines vom Könial. Bezirksgerichte 
zu Landau am 21. Januar letzthin erlaſſenen Uribeild, 
wird durch den unterzeichneten, biezu committirten Phi⸗ 
lipp Krieger, Königlich Bayveriſchen Notär im Amts ſitze 
zu Edenkoben, zur Zwangsveriieigerung der nachbefchrie- 
benen, den nenannten Schuldnern zugehörigen, im ber 
Gemeinde und im Banne von Kirrmweiicr gelegenen Fu 
mobilien, worüber er am 5, des laufenden Monats das 
Aufnahmeprorofol fertigte, geſchritten: 


Bon Georg Ernit Wiitib. 


4. Section A, Nro. 392. 6 Aren Wieſe auf den Hoch⸗ 
wieſen, angeboten zu 15 Al. 
3,%.429, 3,5 Aren Garten aufm Steinbübel, 15 A. 
3, €. 3. 16 Aren Acker beim Schelmenader, 30 fl. 
4. D. 7164. Ebenfoviel Heer im Follmer, 30 N, 
5. D. 692. 42 Aren Ader im Küchengarten, 20 fl. 

# 6, D. 650. 
mit einer halben Schener , einem halben Hof, Stall 

and Keller, zu Kirrweiler in der Magimilions- 
gaſſe, 100 fl. 

Die von den obgenannten Abanı Eruber’fchen Ehes 
Ienten aufgenommenen Jmmobilien wurden von Seiten des 


Ein halbes Wohnhaus, untere Stock, 


betreibenben Theiles, im Schwierigkeitsprotokolle von 
der Berfteigerung freigegeben. 


Die vortebenden Anfaspreife wurden durch den 
betreibenden Theil gemacht, um bei der Vereigerung 
die fonleich definitiv it und wobei feine Nachgebote an- 
genommen werben , ald eriie Gebote zu dienen, 

Bedingungen. 

1. Die Immobilien werden in dem Zuſtande ver- 
ſteigert, im dem fie ich am Tage des Zufchlags befinden , 
ohne Barantie fürs Flächenmaß und mit allen darauf hafe 
tenden Rechten, Laien und Dienfibarfetien, 


2, Die Steigerer fommen mit dem Zufchlag in Be- 
fig und Genuß, mas fie fich jedoch auf eigene Kosten zu 
verfchafen haben; dagegen auch in ale rüdftändigen und 
laufenden Steuern, Abgaben, Gülten nnd Zinfen, ohne 
Ausnahme, 

3. Det Steigpreis, bis um Belaufe der durch bie- 
ſes Verfahren verurfachten privilegirten Koſten, iſt bin. 
nen 30 Tagen nach dem Zufchlag, obne Auwelſung, auf 
das taxirte Koſtenverzeichniß bin, der Heberreit aber in 
4 gleichen Jahreſterminen, Martini 1830 , 183: , 1832 
und 1833, mit Zinfen zu 5 vom 100 jährlich, vom Ber- 
fteigerunastan an, auf gütliche oder gerichtliche Eollo- 
cation, zahlbar. 

4, Die Steigfoten und die Koſten der Tranferip 
tion fallen den Eteigerern zur Laſt. 

5, Feder Steigerer hat auf Merlanaen einen An 
nehmbaren, folidarifch verbundenen Bürgen zu ſtellen. 

6. Im Falle der Nichtbesahlung eineg oder mehre⸗ 
rer Termine tt die Verſtelgerung von Rechtswegen auf- 
gelößt und der colloeirte Gläubiger berechtigt , obne Kla⸗ 
ae, bios nach einem Zablbefehl von 4 Wochen, das Im⸗ 
möbel des fäumigen Gteigerers auf deſſen Foſten und Ge⸗ 
fabr in der für freiwillige Weräußerungen üblichen Form 
wicder ju verſteigern. 

T. Die Steigerer haben ſich nach den Verfügungen 
des Geſetzes vom 1. Juni 1822 genau zu richten, 


Edenfoben, den 11, Februar 1530, 
B. Krieger, Noir, 
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pr. den 22. April 1830, 
(Die Eröffnung der Fohlenmeide zu Haßloch pro 1830 betr.) 

Man macht biemit die Anzeige, daß die Fohlen 
weide dahier den 15. Fünftigen Monats Mai eröffnet 
werden wird. ‘ 

Diejenigen Pferdezlichter, welche Fohlen dahier ums 
terzubringen wäünjchen, haben ſich an das unterzeichs 
nete Amt zu wenden , weldyes ihnen nähere Auskunft 
diesfalls ertheilen wird, 

Da bie Weide tieild erweitert, theild auf berfels 
ben und in dem darauf erbauten Foblenftalle verſchie— 
dene Verbejferungen vor dem Beginne der Weidezeit aus 
gebradyt werden, fo erwartet man vermehrte Theilnahme 
und erfucht die Herrn Ortövorfiände, von gegemmwärtis 
ger Bekanntmachung die in ihren Gemeinden befindlichen 
pferdezüchter insbefondere in Kenntniß fegen zu laffen. 


Haßloch, den 22..April 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Yederle 





pr. den 22, April 1830, 
Edesheim. Golzverſteigerung) Montag, den 
10. Mai 1830, Morgens um 8 Uhr präziß anfangenb‘, 
wird Das unterfertigte Bürgermeifteramt zu Edesheim 
auf dem Gemeindehaufe, zur Berfteigerung nadjfichen« 
der Holzfortimente fchreiten: 
1. 186 fieferne Bloöche von vorzüglichfier und erfter 
Qualität; 
2. 60 Klafter Fiefern gefchnitten Scheithofz ; 
2. 28} „ > Prügeltyolz. 
Die Hölzer befinden fich im Hinterwald, Diftrift 
Hunzenthaler Hang, an guten bequemen Abfuhrwegen. 
Edesheim, ben 20. April 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 


Wörner 








e pr. ben 22. Xyril 1830. 
GSommersheim. (Pieferung und Transport von 
Rheintir.) Freitags, den 7. Mai laufenden Jahres, 
des Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem dahieſigen 
Gemeindehaus, die Lieferung und der Trandport von 
u Bed Rheinfich, zur Unterhaltung der hier 
figen Straße, an die Wenigftnehmenden verfleigert, 
Sommersheim , am 20. April 1830. 
Das Bürgermeifieramt. 
Krebs. 
Tu ne. 
& * pr. ben 22. April 1890, 
„Palo. (Porfeigerung von Meparationsarbeiten.) 
Mittwoch, den 5. Mai, des Morgens 9 Uhr, werben 


auf dem Gemeindbehaufe zu Haßloch verfchiedene Repa⸗ 
rationen an def proteftantifchen Fleinen Kirche und Kirche 
thürme, an Maurers und Scieferbederarbeit, an den 
Wenigfinehmenden verfleigert, 

ie Arbeiten zufammen angefchlagen zu 132 fl. 


Haßloch, den- 19. April 1830. 
Schmitt, Kirchenrechner. 





pr. den 22. April 1830, 
(Berfteigerung von Pflafterarbeiten.) 

Montags, den 14. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
mwirb vor dem Königlichen Landeommiffariat zu Neuſtadt, 
in Gegenwart eines Königlichen Baubramten, zur offent« 
lichen Verfteigerung ber Umfeßung von 1044 Quadrats ° 
meter Pflafter, in der Traverje von Neuftadt, und Lie— 
ferung von fünfzig Eubifmeter Bafaltiteine, ferner von 
60 Duabratimeter pilafter, in der Traverfe von Öreven» 
haufen, und von 280 Quadratmeter Pflafter zu Muss 
bach, gefchritten werben. 

Koftenanfchlag und Bebingnißheft fönnen 8 Tage 
vor der Verfteigerung bei dem Königlichen Landeommiſ⸗ 
fariat zu Neuſtadt eingefehen werben. 


Speyer, den 21. April 1830. 
Der Königl. Bezirfdingenteur. 
Spahb. 





pr. ben 22. Upril 1836, 

(Ausjug aus einem Sütertrennungsurtbeil im Armenrecht.) 

Zurd gehörig regiftrirtes Urtheil des Königlichen 

Bezirfögerichtd Zweibrüdfen vom ein und breifigiten 

März 1830, wurde in Sachen Margaretha Lug, Ehes 

frau von Adam Ring, Aderdmann in Binningen , die 

— gegen genannten Adam Ring ausge—⸗ 

procen. 

Unterzeihnet: 5. €. Glaſſer, Nro. 4630, regiftrirt 

zu Zweibrüden, ben 19. April 1830 debet 31 Kreuzer, 
unterzeichnet: Stöhr, 


Für richtige Abfchrift, 
Ölaffer. 





pr dın 22. Apri 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Veriteigerung.) 

Freitag, den T. Mai 1830, des Morgend um 9 
Uhr, zu Erbach in der Bchaufung von Meldyior Roth. 
AufAnftehen: 1. des Peter Schmidr des Jungen, 
Aderömann in Erbach wohnhaft, handelnd für ſich und 
als natürlicher Vormund feiner mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Catharina Bades erzeugten noch minberjähris 
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gen Kinder Namens Jakob, Margaretha, Friedrich und 
Johann Schmidt. 

2. Des Jakob Bades , Aderdmann in Kirrberg 
wohnhaft, handelnd als Nebenvormund diejer genanns 
ten minderjährigen Kinder. 

Und in Gemäßheit gehörig regiftrirten Homologa⸗ 
tionsurtheild, erlaffen durch das Königliche — 
richt zu Zweibrüden unterm 5. April 1830. 

Wird Heinrich Hoſch, Bezirkönotär in Zweibrüden 
wohnhaft, als gerichtlich ernannter Verfleigerungscoms 
mifjär, zur öffentlichen Berfteigerung zu Eigenthum von 
nachbefchriebenen Immobilien, gelegen auf Erbacher Ges 
marfung, vorſchreiten; 

1. Ein im Orte Erbach neben Jakob Mayer gelegenes 

einftodiges Bohnhaus, nebft Stallung und Hofges 


ring. 

2. 84 diren Wieſe in 6 Parzellen, und 

3. 2 Hectaren 55 Aren Aderland in 7 Parzellen. 

. Die Bedingungen dieſer Verſteigerung fönnen jeder⸗ 
zeit auf der Amtsſtude des unterzeichneten Notärs eins 
geſehen werden. 


Zweibrücken, ben 18. April 1830. z 
Hof, Rotär. 


— — — — — — — —— — — — — 
pr. den 22. April 1830. 
(Freimillige gerichtliche DBeriteigerung.) 

Freitag, den 7.Mai 1830, Nachmittags um 2Uhr, 
zu Homburg in der Behaufung des Bierwirths Michael 
Schneider. 

Auf Anftehen: 1. des Jakob Metz, Ackersmann in 
Homburg, handelnd für ſich und als Vormund ſeiner 
mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Theuſcher ers 
zeugten minderjährigen Kinder, Namens Sophia und 
Elifabetha Meb. _ 

2. Des Friedrich Neuharb, Aderdmann in Homs 
burg, handelnd als Nebenvormund diefer minderjähris 
gen Kinder. 

‚ Und in Gemäßheit gehörig regiftrirten Homologar 
tiondurtheild, erlaſſen durch das Königliche Bezirköger 
richt in Zweibrüden, unterm 31. März 1830. 

Wird Heinrih Hoſch, Bezirfönotär in Zweibrüden 
wohnhaft, als gerichtlich ernaunter Berfteigerungscons 
mifjär zur Öffentlichen Berfteigerung zu Eigenthum von 
3 Stücken Wiefen, von 36 Aren und 9 Stüden Aderland 
von 2 Heetaren 54 Arenz alles auf Homburger Bann 
gelegen, vorfdjreiten. 

Zweibrüden, ben 18. April 1830. 


Hof, Nor. 








J pr. den 29. Üpril 1800. 
Dannftabt, (Baureparaturenverfteigerung.) Den 
7. Mai nähfthin, um 1 Uhr des Nachmittags, werden 


bie zu 656 fl. veranfchlagten Maurerreparationdarbeiten 
in dem Ddabiefig proseitantiichen Schulhauſe öffentlich 
an den Letzt⸗ und Wenigſtfordernden verfteigert. 
Dannftadt, den 22. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder i 


— — — — — — — — — — 
pr. den 29. April 1830. 


DAnirnheim. (Reparation des katholiſchen Pforrhaus " 
(8 zu Bofmeier.) Im Folge Nefeript Königlicher Regie⸗ 
rung bes Rheinfreifes vom 3. April faufenden Jahres, 
fo wie nach dem Befchluß Königlichen Yandcommiffas 
riats Franfenthal, vom 8. diefed Monats, wurden 
Mittwochs, den 5. Mai 1830, Nachmittagg um ein 
Uhr, in loco Boßweiler , Die Neparationen am katholi⸗ 
fchen Pfarrhaufe zu Boßweiler durch öffentliche Minder⸗ 
verſteigerung begeben. 

Die Koſten betragen an Maurer⸗, Zimmers, Schrei⸗ 
ner⸗, Steinhauer⸗, Glaſer⸗, Tüncher⸗ und Brunnen⸗ 
arbeit zuſammen 239 fl. 18 fr. 

Der Softenanfchlag kann täglich bei unterzeichner 
tem Amt eingejehen werden, 


Quirnheim, den 14. April 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hirſchler. 


— — — — — — — — — 


pr. den 23. April 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfieigerung. 


Montag , den fünften Juli nächſthin, Morgens 10 
Uhr, zu Börſtadt, in der Bebaufung von Robannes Did 
denn Zweiten, auf Betreiben von 1. Philipp Xebfucher, 
Scubmacer in Ottersbeim, Canton Hdubeim wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft als gerichtlich betellter Vormund 
von Fobannes ‚ Anna Maria, Earhatina und Epriftina 
gebkucher, minderjäbrige Kinder der zu Ottersheim ver 
lebten Eheleute Georg Lebtucher und Chriſtine geborne 
Siefert, und 2. Martin Kebkucher, Iedig nnd ohne Ge⸗ 
werbe , zu befagtem Ottersbeim wobnbaft, Sohn der 
ebengenannten verlebten Eheleute, welche den Herrn Ad» 
vofaten Lippert zu Naiferslautern als Anwalt beitellt ha⸗ 
ben und fortbin. Wohnfig bei demſelben bebalten, und 
genen Thomas Fuhrmann, Adersmann in Börfadt wohn. 
baft, als Schuloner der genannren Minterjährinen umd 
Martin Lebtucher; wird durch den unterzeichneten, bit, 
u laut Urtbeil des Königlichen Bezirksgerichts au Kal 
erslautern vom 8. Mär abbin committirten Cornelius 
Krieger, Rönialich vayeriſchen Motär, im Amisſihe zu 


Binnweiler , in Gemäßbeit des unterm Geitrigen gefer . 


tigten Aufnahmeprotokolls zur ‚Zwangövereigerung des 
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dem gedachten Schufdner zugehörlgen, zu Börſtadt unter 
Section A. Rro. 17 gelegenen Wopnbaufes mit Hofraitbe; 
Barten und ſomfigem gefeglichem Zubehör, begrenzt von 
Thomas Wollfer , David Sternderger dem Eriten, Ge⸗ 
meindewene und Jakob Fubrmanns Wittwe, enthaltend 
fechszehn Ruthen oder 3} Aren und angeſetzt vom betrei- 
begden Theil zu fünfzig Gulden, um bei der Verfteige- 
rung , die fogleich deñnitiv it und bei welcher Nachae- 
bote nicht angenommen werden, unter folgenden Beding- 
niſſen als erftes und Angebot zu gelten, gefchritten werden, 


1. Der Steigerer tritt mir dem Zufchlag in Beſitz 
und Genuß der eritandenen Jumobilien, jedoch bat er 
ſich denfelben auf eigene Koften und Gefahr und ohne 
deßhalb die Mitwirkung der berreibenden Bläubiger an- 
fprechen zu können, zu verſchaffen. 


2. Weder für den angenebenen Flächeninhalt , noch 
für das Eigenthum oder für den rubinen Beſitz wird irgend 
eine Garantie geleiftet, indem dem Steigerer feine beffere 
weg übertragen werden, als der Schuldner felbit ge» 

N at, 


3. Der Steigerer erhält die Immobillen in dem 
Zuſtand, worin fie fich am Tage der Verfleigerung vor- 
Anden, mit allen Rechten und Laſten, und bezabit alle 
öffentliche und gemeinfchaftliche Abgaben, fo wie erwaige 
Grundzinien, vom Tage des Zufchlags an, 


4. Der Steigpreis iſt in zwei gleichen Zielen, auf 
tie — zunächſt folgenden Martinitage, jedesmal zur 
Hälfte und mit Zinſen vom Verſteigerungstage an, in 
guten gungbaren Münzen und auf gütliche oder gericht« 
liche Anweifung an wen Rechtens zu bezablen. Jedoch 
bat der Steiserer alle Koften, welche durch dieſes Zwangs- 
verfahren verurfacht werden, innerhalb vierzehn Tagen 
nach der Verſteigerung in Abzug auf den Steigpreis, ohne 

inwand auf das tarirte Koitenverzeichniß bin, am die 
betreibenden Gläubiger zu entrichten, 


5. Die dem Steigerer geſetzlich zu Laft fallenden Kor 
ben hat cr binnen viergehn Tagen am wen Kechtens zu 
bejabien, 

6. Der Gteigerer if gehalten, einen zaplfähigen, 
in alten Stücken folidarifchen Bürgen zu flellen. An 
Frmangelung diefes ik er des Zufchlans verluſtig umd 
der Vorletztbietende am fein Geber gehalten, 

7. Im Falle der Richtberahlung des Steigpreiſes 
AR jeder colocirte Gläubiger berechtigt , auf einen einfa- 
Gen Zablbefebl mit Berfteigerungsanfündiaung und orte. 
gebräuchlicher Befanntmachung , in der für auferge- 
richtkiche Veräußerungen üblichen Form und mit lmge- 


Yang aller Zwangbprozebduren zur Miederverfteigerung 
laffen, 


ſchreiten zu 
a RT m Sa a 
achtze huhundert zivei uud zwanzig zu wichten, 


Nach Erflärung des Herrn Bürgermeiſters Did von 
Börftade dit das obige Wohnhaus mit einem jährlichen 
Grundzins von A} Kreutzer belafiet, 

Der Schuldner , die Hnporbefaraläubiger deſſelben 
und font alle bicbei Verheiligte, werden biemit einge- 
laden, Montags, den jiebenzebnten Mai nächſthin, Mor. 
gens 10 Uhr, zu Winnmeiler, auf der Schreibiiube des 
unterzeichneten Verſteigernugscommiſſärs au erfcheinen, 
um ihre allenfaus zu machen babende Einwendungen 
gegen in Frage ſteheudes Zwangsverfahren zu Protokoll 
zu geben, 

Winnmweiler, den 20, April 1530, 


Ärieger, Notär. 





pr. dem 24, Apr 180. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigernng. 


Bis den 10, Mai 1830 , um 2 Uhr des Nachmit- 
tags, in dem Haufe des Philipp Heinrich Bambauer zu 
Lohnweiler, werden in Vollziehung eines durch das Kö. 
niglich Bayeriſche Bezirksgericht zu Kaiferslautern vom 
11. Jannar abhin ergangenen Urtheits, dasfelbe gebd- 
rig regiftrirt, und auf Betreiben des Karl Wolff, Aders- 
mann zu Lohnweiler, Kantons Lautereden , wohnhaft, 
weicher fortiährt wegen diefem Entgüterungsverfahren 
bei Herrn Maximilian Hatry, Anwalt bei belobtem Ge» 
richt zu Kaifersiautern , Wobhnfig zu erwählen und ihn 
nörbigenfalls zu feinem Anwalt contitniret, — Kläger 
gegen Jakob Häußter, Bergmann zu benanntem Lobit- 
mweiler wohnend, und gegen Eliſabetha geborne Häußler, 
Ehefrau des Schubimachers Frany Schmitt, fie ohne Ge. 
werb, beide zu Wolfſtein wohnhaft, als Erbin ihrer ver- 
Ichten Mutter Katharina neborne Deubert, geweſene Ehe- 
frau des befagten Jakob Häufter, Betiagte auf Zwang 
verfteigerung, — durch unterzogenea Friedrich Ludwig 
Ernit Gervinus, Motär zu Lautereten wobnbaft, als 
durch oballegirtes Urtheil ernaunter Verfleigerungscome 
miffär , die den Beklagten zugehörigen und auf Lohn 
weiter Bann gelegenen liegenden Güter, nach Anleitung 
des am Geftrigen zu Lohnweiler errichteren und unterm 
Heutigen zu Lautereden regiftrirten Güteraufnahmöpro- 
sofolld definitiv und obne Annahme eines Nachgebors 
awangsweife zu Eigenthum verfteigert, als: 

41. Section B. Nro. 214, , 150 Eentiaren Acker im 

Verch, angeboren zu 15 fl. 

2, Section €, Nro. 30, 57, 58 und 59, Ein zwei⸗ 

Hödiges Wohnhaus mit Stallung, Hofgering und 

Garten im Ort Kopnweiler , von 160 Eentiaren, 

u 150 fl. 

9. Sertion €. Nro. 420. 6 Aren Acker am Gilber- 

kopf oder Im der Mapdöll, zu 6 1. 
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4 Sectlon ©, Neo, 223, 14 Aren Acker in der Mäus⸗ 


bay, zu 10 #, 
5. Section C. Nro. 143 115 Centiaren Kleeacker im Bach⸗ 
berg, zu 2 f. 





Summ .„., . 183 fl 


Die Güter find frei und ohne Reallaſten. 
Bedingungen ber Verfleigerung. 


1. Die Büter werden frei anf Finenthum, mit allen 
Gerechtſamen, Netiv- und Bafiiv. Dienitbarfeiten, mit 
den allenfalls daranf baftenden Reallaiten und Gülten, 
jedoch ohne Garantie der Morgenmaße verfteigert und de- 
finitiv zugefchlagen. Sie werden im Einzelnen ausge 
boten und zugefchlagen, 


2. Steigerer bezahlen die Steuern und Abgaben der 
erfteigerten Ymmobilien vom Tage des Zufchlags an. 


3. Sie bezahlen den Gefammt- Steigpreis in zwei 
Serminen, Martini 1830 und 1831, allemal mit der 
Hälfte und mit geiehlichen Zinfen vom Tag des Zuichlags 
an, an den betreibenden Gläubiger. 

4, Das Eigenthum bleibt bis zur aänzlichen Ausbe⸗ 
zahlung des Steigpreifes ausdrüdlich vorbebalten.] 


5. Tie Koften des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug habenden Megi« 
frir- und Notariarsgebübren haben die Steigerer inner- 
bald 20 Tagen von dem Zufchlag an gerechnet pro rata 
an wen Rechtens zu bezablen, auch fallen die Tran. 
feriptionsgebühren dem Erfteigerer , welcher verbunden 
iſt diefe zu bewerkſtelligen, zur Laſt, alles ohne Abzug 
am Steigpreis, 

6. Wer für Andere fteigert bat fonleich bei dem I 
{lag zu erklären, für wen er gefleigert bat, und Je— 
der bat einen annehmbaren und mit ihm folidarifch baf- 
tenden Bürgen zu ftellen. 


7. Der Zufchlag niebt dem Erſteigerer nur diejenigen 
Rechte, welche die Schuldner auf die Sache felbit bat- 
sten; Erfterer tritt von dem Augenblick des —8 an 
gerechnet in den Genuf und Beſitz derſelben, wohin er 
fa Ta auf feine Kofen cinweiſen zu lafen verbun⸗ 

en ik, 

8. Die Verſtelgerung if fonleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht augenommen. Auch haben Be Er- 
werber nach den Beilimmungen der Artikel 15 bis 22 
—— des Zwangsveräußerungsgeſetzes ſich überdieß zu 

en. 


Lauterecken, den 16. Februar 1830. 


Für Die richtige Abſchriſt, 
Bersinus, Notär. 


. pr. den 24. Nyril 1830, 


arte Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigerung. 


In Voltziehung eines durd bad Königlicde Des 
girfögericht von Zweibrüden, am erfim Februar laus 
tenden Jahres erlaffenen, gebörig_regiftrirten Urtheils, 
und auf Betreiben von Ludwig Munzinger, Poſtſtall⸗ 
balter, wohnhaft zu Bruchmühlbach, welcher den Herrn 
Glafer , Advofat bei den Königlihen Gerichten zu 
Zmweibrüden, zu feinem Anwalt beitellt hat, und bei 
demfelben Wo njig erwählt, wird ber unterichriebene 
Martin Schuler, Königlich Bayeriſchen Notär für 
den Gerichtsbezirk von Zweibrüden, im Kanton und 
Amtöfige von Fandftuhl, durch das belobte lirtheil ers 
namnter rar erde am adıten Mai des 
laufenden Jahres, Nadymittags zwei Uhr, gu Haupt⸗ 
ſtuhl, im Gafthaufe zum rothen Dchfen, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nachbefchriebener, dem Andreas Riette, 
Taglöhner von Hauptftuhl, zugehörigen Immobilien 
fchreiten, wie foldye in dem bereitd gehörig regiftrirten 
Güteraufuahmsprotofol des wumterfchriebenen Notärd 
vom zwei und zwanzigften bed laufenden Momatd bes 
zeichnet und von dem betreibenden Theile angeboten 
worden find, welcher Preisanfap ald erited Gebot die⸗ 
nen wirb, und wie fie hier folgen, nämlich: 


1. Ein einſtöckiges, in Hauptfluhl gelegenes Wohn⸗ 
haus mit Stallung und lag, unter dem Maus 
ergarten, zwifchen Mathias Schäffer und Michael 
Beer gelegen , enthaltend eine Oberflähe von 
neun Aren vierzig fieben Gentiaren, Eertion A., 
angeboten. zu 150 fl. 

Den Play worauf der Schulbmer bi Haus 
erbaute , hat derfelbe von Michael den 
in einem von dem unterfchriebenen Notär am 
achtzehnten Mai achtzehnhumders zwei und zwau⸗ 
zig errichteten, gehörig regiſtrirten Alt erworben. 

2. Dreifig ein Are achtzig Eentiaren Ader im Wäld⸗ 
chen , zwifchen Sefrph GStabtmällee und Karl 
Schuk, angeboten u 25 fl. 

3. Auanıig fünf Aren vierzig Eentiaren Acker am 

eg nad dem Kirchhofe, zwiſchen Johannes 
Braun und Franz Tobie, angeboten zu 25 fl. 


Diefe beiden Güterlüde, im Bans von Haupt⸗ 
ſtuhl gelegen, hat der Schulbner in einer Güter 
Gerfeigern ‚ abgehalten durch den unterſchrie⸗ 
—— r m ein zus ar, eng rg 
achtzehmhundere vier zw ⸗ 
ſtriri, von dem Herrn Heinrich Ems, 

Frankfurt am ur erworben AReallaſten 
ſind keine befannt. — 


.. — 


Die von bem betreibenden Theile feitgefegten Bebins 
‘gungen find die folgenden: 

1. Die Immobilien werden im Einzeln zur Bers 
fleigerung gebracht. Man garantire weder den Gehalt 
noch die Begrenzung, Section und Nummer derjelben, 
übernimmt auch nicht die Gemwährfchaften, wozu der 
Verkäufer gefeglich verbunden ift. 

2. Die Öteigerer treten an bem Tage. ber Ders 
fteigerung in den Befig und Genuß. Sollten fie Schwies 


rigfeiten finden, haben fie fi auf ihre Gefahr und , 


Koften, ohne Rüdgriff au deu Berfteigerer, auf dem 
Wege Rechtens, in den Beſitz einweifen zu laſſen. Die 
Steuern und andere laufende und ridjtäudige pris 
vilegirte Laften haben die Eteigerer von dem Tage der 
Berlleigerung zu bezahlen. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Laſten, Als 
tiv⸗ und Pafivfervituien gehen mit dem Eigenthum 
auf de Steigerer über. ! 

4. Das Eigenthum bleibt vorbehalten und big zur 
Auszahlung fpeziel verpfändet. Zudem it jeder Steis 
gerer verbunden, auf die erfte Aufforderung. eine gute 
annehmbare folidarifhe Bürgſchaft zu leiſten. 

5. Der audfallende Steigſchilling iſt zahlbar im 
guten gangbaren Geldforten, in zwei gleichen Terminen, 
Martinitag des laufenden und kommenden Jahres, 
jedesmal zur Hälfte ; der legte Termin mit Zinjen , 
weldye von Martini nächſthin ihren Anfang nehmen , 
3 — in die Hände des Verſteigerers in loeo Bruch⸗ 
mühlbach. 

6. Der Steigerer bed Haufes ift.verbunden, dat 
felbe an dem Tage der Verſteigerung der Brandvers 
fiherungscajfe .eiuverleiben, oder wenn dieſes geſchehen 
ift, bis zur Auszahlung darin affecurirt zu laffen. 

7. Da die Verfteigerung fogleich definitiv it, kann 
ein Rachgebot nicht angenommen werben. Im Uebrigen 
finden die Beftimmungen des Geſetzes vom erſten uni 
achtgehnhundert zwei und zwanzig ihre Anwendung, wels 
he, jofern fle bierher gehören, bei der Verfleigerung 
befondere -vorgelefen und ertlart werden follen. 

Gegeben zu Landftuhl, am fünf und zwanzigften 
Februar achtzehuhundert breifig. . 

Unterfchrieben: 

“ M. Schuler, Notär. 


. m v 





pr. den 24. April 1830, 
Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Auf Betreiben der Erben und Kinder des zu Impf⸗ 
lingen verlebten Andreas Voͤgeli, geweſenen Hufichmiedg, 
und deſſen ebenfalls verſtorbeuen Ehefrau Maria Katha⸗ 
rina Stahr, namentlich: 1, Anna Maria Vögeli, ledi⸗ 

en Standes ; 2. Michael Bögeli, Soldat im 10. 8. 

inien » Infanterie » Regiment; s. Georg Jakob Vögeli, 
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Schmied; alle drei voljährigen Alter, zu Impflingen 
wohnhaft, und 4. der Minderjährigen Katharina Bis 

eli, vertreten durch den obengenannten Georg Jakeb 
Vogeli, ihren Vormund, und durch Georg Kaufmann, 
—— zu Impflingen wohnhaft, ihren Nebeunors 
mund ; 

, Daun in Gefolge Familienrath&befürluffes vom-30. 
März 1830, erlaffen vor dem K. Friedensgerichte zu 
Landau und homologirt durch das St. Bezirksgericht das 
felbjt den 14. April desfeiben Jahres ;' 

‚Wird vor Friedrich Heſſert, Königl. Notär für den 
Bezirk und in dem Amtsjige Yandau, als hiezu beauf⸗ 
fragt, den nachſkommenden 10. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, zu Imprlingen im Gaſthauſe zum Odıfen , zur öfs 
fentlichyen Versteigerung nachbefchriedener zum Nadılafe 
der genannten Andreas Vögeli'ſchen Eheleute gehörigen 
Wohnhauſes gefchritten, mamlid: 

Eines einödigen Wohunauſes mit Scheuer, Stale _ 

lung und einer Schmiediwerkitätte, gelegen zu Impfe 

lingen , einfeits die Kirchgaſſe, ei Johan⸗ 
nes Spitzfaden, vornen die Hauptſtraße. 
Die Verſteigerungsbedingungen können auf ber 
Amtsſtube des Notärs eingefehen werden. 

Landau , den 22. April 1830. 

Heffert, Notär. 
mess — — —e —— 
pr. den 24. April 1830, 
(Mobiftenverfteigerung.) 

Den 3. Mai nächſthin, Vormittags 9 Uhr, wers 
ben in der Behaufung der Moiſes Kahn'ſchen Erben zu 
Dirmftein , die zum Nachlaß der verfterbenen Michaeline 
Kahn, Wirib des zu Neuleiningen früber verlebten 
Handelsmannd Abraham Adler Il. gehörenden Mobir 
lien, eine geldene Halskette, zwei Paar goldne Ohr⸗ 
ringe, mehrere goldene Fingerringe,, wovon einige mit 
foftbaren Eteinen befege find, und andere Gegenflände 
öffentlich verfteigert. 

Dirmftein, den 23. April 1830, 


Der mit der Verfteigerung beauftragte Notär, 
Wagner ’ 








pr. ben 24. April 1890. 
(Die Degebung der Materiaflieferung auf den Etaats: _ 
ſtroßen betr.) 
Den 14. Mail. J., Morgens 8 Uhr, wird auf 
dem K. Landcommiſſariate zu Kirchheimbolanden die Mas 
teriällicferung anf der Staatöftraße (Mainzer » Parijers 
Straße) für Die Fahre 1037, 1834 und 1032 in 6 Leo⸗ 
fen vom Stundenſtein Nro. VI. bis zur Heffifchen Grenze, 
an den Wenigiinehmenden verfteigert. . 
Kircheimbolanden, den 20, April 1830. 
"Dad Königl. Fandcommiffariat. 
8* Gießen. 
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u ... ?r. den’ 24. April 1830. 
(Sreiroillige gerichtliche. Veräußerung.) 
Den 11, Mai 1830, Nachmittags zwei Uhr, zu Gos 
dramftein im Wirthshauſe zum Löwen; = 


Auf Betreiben, von 1) Sibilla Baͤumann, Wittwe“ 


des zu Godramſtein verlebten Ackersmanns Georg Niko— 
laus Seidenſpinner, wegen ber zwiſchen ihr und bems 
ſelben beſtandenen Gütergemeinſchaft; Johannes 
Seidenſpinner, Tagner;.3) Louiſa Seibenſpinuer, ohne 
beſonderes Gewerbe; 4) Peter Schmitt, Ackersmaunn, 
in der Eigenſchaft als gefeglicher Vorwund über feinen, 
mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Seibenipinner 
erzeugten, minderjährigen Sohn Georg Peter Schmitt; 
umd endlich 5) Verer Menges, Adırdmann, in der Eis 
genfhaft als Beivormund dieſes Minderjährigen, — 
jammtlih zu Godramjtein wohnhaft, und in Gefolge 
eines vor dem Königl. Friedensgrricht zu Kaudau am 10, 
März 1850 erlaffenen, Durch das Königl. Bezirksgericht 
daſelbſt am. 14. April dejjelben Jahres bomologirten 
Familienrathsbeichluffes, werden vor Friedrich Heifert, 
Königlichen Notär für den Bezirk und ın bem Antefige 
Landau, nachbefchriebene, im Banne von Godramitein 
gegen: zur Errungenſchaftsmaſſe der Georg Nifolaus 
eidenfpinnerihen Eheleute gehörigen Immobilien öfs 
fentlich verfteigert: 
1. 128, Wingert im Gfeisweiler Weg, neben Johann 
Grorg Hauptmann und Balentin Adermann. 
2.3 V. Wingert in der Lanzengrüb, neben Sofeph 
Bud und Aufſtößer. 
3.2 V. Wingert in der Miſch, neben Andreas Göt, 
Peter Jäger und Gonforten, . 
4 1 B, Wingert im untern Steinweg, neben Michael 
Schneider und Conrad Weis. 
5. 1 B. Krautftücd im Sittzloch, neben Georg Jacob 
Brodbeck und Jacob Vohlinger. 
6. ı B. Krautitüf allda, neben Michel Bernhard und 
Reinhard Diemert, 


Fandau, ben 22, April 1830. 
Heffert, Notär. 





pr. den 24. April 1890. 
(Reparaturverjieigerung an dem proteftantifchen Pfarrhaus zu 
Dieifirchen.) 

Auf den 19. bed Monats Mai 1. G., werben durch 
das unterzeichnete Bürgermeijteramt, in Kolge Auftrag 
des Königf, Landcommiſſariats, in Beileye bed Kir⸗ 
dyenrechners von Dielfirhen, auf deſſen Schreibftube 
bahier in Baierfeld, des Nachmittags um zwei Uhr, 
nachſtehende Neparatur und zwar im Einzelnen an den 
Wenigftnehmenden verfieigert: 


1) Maurerarbeit veranfchlagt zu 216 fl. 6 fr. 
2) Zimmerarbeit ⸗ ⸗27fl1. 35 ir 


3) Schreinerarbeit veranfchlagtzu 101 fl. 57 fr. 
4) Schlofferarbeit ⸗ 27 fl. 36 fr. 
5) Ölaferarbeit 0 "#20 fl. 54 fr 


Summa 393 fl. 58 fr. 
Baierfeld, den 19. April 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wertenfohn 











nos. Pr.den 24. April 1830. 
(Haueverfleigerung auf Eigenthunn,; Verpachtung der Bing 
bofer Wald: und Feltjagd and eines Kellers,) 
Freitag; den 7. Mai 1830, Nadmittage 4 Uhr, 
im Gaſthaus zum Einhorn bei Herrn Chriſtian Sid das 
bier, wird von ber VBerwaltungsconmillion ded Gt. 
Georgen » Hofpitals das in ber Webergaffe gelegene fos 
enannte Meine Spitälchen, bisher an den Poſtfacteur 
Deinrich Dathan verpachtet, auf den 1. Suli d. J. an⸗ 
zukreten, unter annchmlichen Bedingungen auf Eigens 
thum an ben Meitbietenden öffentlich verfteigert. 
Ferner wird am nämlichen Drt und Stunde bie 
Binzhofer Wald» und Feldjagd, fo bisher von Herrn 
Negierungsrathe v. Neimanns gepachtet war, auf weitere 
6 Jahre an ben Meiftbietenden begeben ; und ſodann 
ber von Franz Kaifer, Kiefer dabier, gepachtete Keller 
unter dem alten Spitalgebäube auf einen dreijährigen 
Temporalbeftand dem Letbietenden überlaffen. 


Speyer, ben 24. April 1830. 
Don Hofpitals Berwaltungd wegen. 





pr, den 14. April 1830, 
2te Bekanntmachung. 

Neuftadt. (Aufforderung } Alle Diejenigen, welche 
unter irgend einem Rechtetitel eine Forderung an den Rach⸗ 
laß des dahier verlebten Rechtögelehrten Ludwig Giſchedt 
zu machen haben , werden hiemit aufgefordert, felbige 
binnen Monatsfriit a dato bei dem Beneficiarerben deſſel⸗ 
ben Herrn Weckeſſer dahier anzuzeigen, um fie in das 
Snventarium aufzunehmen. 

Zugleich; werden diejenigen, welche dem Berlchten 
Papiere zur Beforgung übergeben , felbige aber noch 
nicht zurůck erhalten haben, aufgefordert diefeiben in der 
obigen Frift bei genanntem Herrn Wedeffer , gegen Bes 
ablung der allenfallfigen Auslagen und Gebühren R ums 
Fehlbar in Empfang zu nehmen, da er ſich nicht länger 
mehr mit der Aufbewahrung biefer Schriften befaften 


‚tan und will. 


Neuftadt, den 12. April 1830. 
Aus Auftrag: 
Müller, Rotär. 
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pr. den 17. Upril 1830. 
2te Befanntmadhung. 


Am Mittwoch, den 12. bed fommenden Monats 
Mai, Vormittags 10 Uhr, werden nachbezeichnere noch 
brauchbare Blasinftrumente gegen gleich buaare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert : 

3 Es Glarinetten, 

4 B Glarinetten, 

3 Es Piccolo, 

2 Bagettn, 

4 Inventiond » Horn, 

2 Inventiond » Trompeten, 
1 Trompete hoch B, 

1 Tromprte hoch €, 

1 Bad» Tromprte, 

1 Pofaunens Bedyer mit Zug, 
2 Hifthoͤrner, j 

1 Wald horn tief B, 

2 N8 Trompeten, 

ı große Trommel, 

1 Eleine Trommel. 


Die Inftrumente künmen vor der Verſteigerung bei 
bem Staabdtrompeter des Regiments eingejchen werden. 


Zweibrüden, am 15. April 1830. 
Das Königlid; Bayerifche ıte Chevaurlegers— 
Regiments » Sommando. 
(Kaifer Franz von Deftreich.) 
v. Waldenfels, Obriſt. 
— — — —— 


pr. den 19. April 1890, 


2te Befanntmadhung: 
(Hausverfteigerung.) 

‚ Gleisweiler. . Montag, den nächiten 10. Mai, 
Mittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum Löwen zu Gleiswei— 
ler, lajfen Herr Andreas Lehberger, Eigenthümer , ges 
genmwärtig in Frankenthal, und feine Ebefrau Barbara 

leifchbein „ ihre zu Gleisweiler gelegene Behaufung mit 

ubehörden in Eigenthum verjteigern ; beftehend in einem 
sweiftöcigen MWohnhaufe, welches zu ebener Erde 3 Zims 
mer, Küche, Küchenkeller, Waſchküche und eine Kam⸗ 
mer, im obern Stod aber cin. Sälchen und 6 Zimmer 
enthält, mit 3 Speichern, einem Kelterbaus, 2 Ställen, 
Remife, gewölbtem Keller, worin circa 120 Fuder Bein 
lagern können und 2 Heiner Kellern, einem jehr geräus 
migen Hofe , dem daran gelegenen , mit vorzüglichen 
Obſtbaumen angelegten Garten und einem hinter diefem 
befindlichen Wingert» mit Pflanzftüd. 
Diefe Realitäten, welche ſich wegen ihrer vorzüglis 
hen Lage und jchönen Ausficht befonders zum Betrieb 


einer Wirthſchaft eignen, können noch im kaufe biefes 
Sommers bezogen werben. 

kandau, den 17. April 1830. 

. Keller, Rotär. 
nn ENT 





pr. ben 14. Mpril 1830. 
- ste Befauntmadhung, 
(Btaatswaldjagdverpadgtung.) 

Auf Betreiben bed unterfertigten Forſtamtes, wird 
Montags, den 10. Mai kommend, in loco Rockenhau⸗ 
fen, vor dem Königlichen Landfommiffariate Kirchheim 

fand ober deſſen Delegirten, und in Beiſeyn bes Kös 
niglichen Rentamtes Obermofchel, die Durch das Ableben 
des Königlichen Nevierföriters Kropp zu Neuenbau ledig 
ewordene Jagd in den Königlichen Waldungen ber 
orftwartei Winterthal (Jagdbogen I et Il, ins Revier 
tahlberg, von Neuem in Padıt begeben. 
Rantereden, den 9. April 1830. 


Dad Königlide Forfamt. 
Norfihbel. 





pr. ben 24. April 1830. 


Elmflein. (Verſteiacrung von Liegenfihaften.) Mitt⸗ 
woc, den 19. Mai nächſthin, bed Nachmittags 1 Uhr, 
wird zu Elmſtein im Wirthshauſe bei Ehriftian Kühner, 
durch dem unterzeichneten Mathäus Gofeph Müller, öfr 
fentlihen Notär im Amtöfise von Neuftadt, im Berirf 
des Gerichts von Frankenthal; auf Anftehen von 1. Eli— 
fabetha eine geborne Hirch , ohne Gewerb in Neuftabt 
wohnhaft, Wittwe des dafelbft verlebten Wirths Jakob 
Roc; , im eigenem Namen, ber Gütergemeinfchaft we« 
gen, und ald gejesliche Vormünderin ihres noch mins 
derjährigen mit demſelben erzeugten Kindes Lonifa Rofch ; 
2. Daniel Schönig, Glaſer dafelbit, ald Beivormund 
dieſer Minderjährigen ; zur öffentlichen Verſteigerung 
an ben Letzt⸗ und Meifibietenden bes im Banne Elm« 
ftein an ber Ingelbach gelegenen Baus und Mauerwerks 
„bie alte Schmelz" genannt, nebſt dem dazu gehörigen 
Grund und Boden, Rechten und Geredhtigfeiten für erb 
und eigen gejcyritten werben. 

Neufiadt, ben 24. April 1830. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 24 April 1830. 
Diedesfeld. (Mellenverfteigerung) Montag, 
den 10. Mai nächſthin, des Morgend um 8 Uhr, wers« 
ben aus dem Schlage Nindepfad circa 9123 buchene 
Wellen bei gutem Werter in dem Schläge felbft , im ent» 
gegenfesten Falle aber in loco Diedrsfeld verſteigert. 
Diedeefeld, den 24. April 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Fugies, Gdeſchr. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinktreifen. 





Nr 46, 


Speyer, den 28. April 


1830. 


A —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 25. Mpril 1830. 


Altheim. (DBerfteigerung von Semeindeahtern.) Mons 
tag, den 10. Mai 1330, Morgend un 9 Uhr, zu Neus 


aitheim in dem Haufe des Adam Lambert, wird auf 


Betreiben des Bürgermeifteramtd Altheim, hiezu ers 
mächtige durch Refeript hoher K. Regierung bes Rheins 
freifed vom 4. Dezember 1829, das der Öemeinde Neus 
altheim angehörige, auf dafigem Banne gelegene, ohne 

efahr 11 Heftaren große Gemeindegut in 52 Looſen 
oͤffentlich in Eigenthum verfteigert werben. 


Zweibrüden, ben 23. April 1830, 
Fr. Schuler, Kotär. 





pr. den 25. April 1890. 


Musßbach. CHoliverfteigerumg im Gemeindewald vou 
Mußbach beir) Montag, den 10. Mai nächſthin, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werben durch das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt, im hiefigen Gemeindewalde ohngefähr 

24000 Fieferne und mit eichen vermifchte Wellen , 
40 Klafter kiefernes Schneid / nnd gehauenes Holz, 
ft „10 * fieferne und eichene Bauſtämme, 
verſteigert. 

Bei günftigem Wetter wirb bie Berfteigerung im 
Balde felbft , andernfalls aber auf dem hieſigen Ge⸗ 
meindehaufe abgehalten. 

Mußbach, den 22. April 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Hellmer 





pr. din 25. April 1890. 

Geinsheim. (Holjerfleigeruing) Kommenden 

T. Mai, ded Vormittags 10 Uhr, werden in den Ges 
meindervald von Geinsheim, Schlag Eichig, vor dem 
unterzeichneten Bürgermeifteramt folgende Holzfortimente 


Öffentlich an ben Meiftbietenben in Fleinen Looſen vers 
ſteigert, als: ohngefähr 50 Bauftämme , worunter ſich 
beiläufig 10 zu Marineholz taugliche befinden, 

3 rüfterne zu Wagnerbolz , 

40 Aepfels und Kirfchenftämme zu Werfholz;, und 

so Klafter eichen Stockholz. 

Geinsheim, den 22. April 1830. 

Das Bürgermeifteramk 
Ledberle 





: pr. den 24. April 1830, 
Kleinfifhlingen. (Semeindegüterverpachtung.) 
Den 12. des nächtfommenden Monatd Mai, um neun 
Uhr des Morgend, auf dem Gemeindehanfe zu Klein 
fifchlingen, wird das Gemeindegut Häßlich, ein ausge⸗ 
holzter Walddiſtrikt von 14,46 Aren, zu Ader und 
Tiefen nubbar, foosweife auf neun Jahre verpachtet. 
Kleinfifclingen, ben 20. April 1830. 
Dab Bürgermeifleramk 
Wagner. 
— — — — — — — — — 
pr. den 25. April 1890. 
(Derfteigerung von Pflafterarbeiten.) 
Künftigen ıy. Mai, bed Morgens um zehn Uhr, 
wird man auf biefigem Stadthaus die Umarbeitung 
von 185 laufenden Meter Straßenpflafters, nebit Errichs 
tung von zwei Dohlen, ſämmtliches zu 440 fl. 25 fr. 
veranfchlagt, Öffentlich an ben Wenigſtnehmenden vers 
fieigern , welches andurd zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht wirb. 
Annmweiler, den 21. April 1830. 
Das Bürgermeifterami. 
Sieben 
— — — — — — nenn 
pr. den 25. Mp.H 1830. 


(Sausverfteigerung.) 
Klinftigen eilften Mai, Nachmittags drei Uhr, wird 
im Gaftyaufe zum Engel in Bergzabern, durch Jakob 
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Hemmet, den zu Bergzabern wohnhaften Rotär, hiezu be» 
auftragt * Spruch des Königlichen Bezirks gerichts 
Landau vom 9. März 1030, gehörig regiftrirt, auf 
nftehen von Magdalena Breutling, Wittwe bes dahier 
wohnhaft gewefenen und veritorbenen Schlofferd Exruſt 
Weiß, fie dahier wohnhaft, Benefiziarerbin ihres Brur 
derd des zu Bergzaberu verlebten Hieronimus Breutling, 
gewefenen Kaufmann, zurBerfleigerung zum Eigenthum 
gefchritten, von Section D. Nro. 142. einem weiſtö⸗ 
—— zur Haudelſchaft eingerichtet, nebſt zugehö⸗ 
rende Gerechtigteiten, in Bergzabern an ber Hochſtraße 
gelegen, enthaltend ı Are 19 Gentiaren 11 Dezimeter 
oder 6 Ruthen; 1. Elifabethb und Ehriftina Mood; 2. 
Elifabetha Dreher, vorn die Bachſtraße, hinten Philipp 
Moofen Erben, mit Nro. 163 bezeichnet. . 
Die Bedingungen können bei unterzeichnetem Notär 
eingefehen werben. 


Bergzabern, den 23. April 1830, 
Hemmet, Notär. 


pr. den 25, Upril 1990. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 


Den 5. Auguſt diefes Jahres, Nachmittays 1 Uhr, 

im Wirthsdauſe zum Neubäufel zu Kleinbodenbeim; auf 
Betreiben von Heinrich Weiler, Bäder und Wirth , als 
Bormunder feiner Stieffinder a) Moſes; b) Salomon; 
ec) Rofina und )viſetta Löb; minderjäbrige Kinder der 
Eheleute Samuel Löb, weilınd Handelsmann in Grüns 
ſtadt und Eſter Liebenſtein deſſen Wirtwe und jehige Frau 
des genannten Weiler, in Grünſtadt wohnhaft , wird 
durch den committirten Norär Bhilipp Nikolaus Mord, im 
Amtöfige dabier, gegen die Schuldner 1. Catharina 
Eich, neborne Bogen, Wittib des in Kleinbodenheim 
verfforbenen Ackersmannes Jakob Eich, fie ohue Bewerb; 
2. Jakob Efch, Schneider; 3. Catharina Eich, ohne Ge 
werb; alle in Kleinbockenheim mohnbaft; zur Zwangs- 
verfteigerung , welche fogleich definitiv it, und ohne 
daf ein Nachgebor angenommen wird, gefchritten, von 
folgenden, in der Bemeinde und Gemarkung gelegenen , 
unter Borgeitrigem aufgenommenen Immobilien; nämlich: 
Gertion B.Nro. 10. 11 Aren 83 Eentiaren (50 Rus 
tthen) Uder auf der Kiſſel; Breis 15 fl. 
Section B. Nro. 944. 5 Aren 92 Gentiaren (25 Ru 
then) Acker vor der Spenrer Pforte; Breis 5 fl, 

Beide Artikel befigt die Wittib Eich, 

Section U. Nro. 275. 5 Aren 92 Eentiaren (25 Aus 


tben) Ader in den Weibergärten; Preis 5f, 
Beſitzt Heinrich Klein, Adersmann, 

Section A. Nro. 787. 10 Aren (33 Ruthen) Acker 
oberhalb des Thals; Breis 5 fl, 


:, Beige Michel Böl.der 2, Ackersmann. 


Seetlon A. Rro, 613, 22 Aren 96 Centiaren (97 Ru» 
then) Ader an der Wormſerſtraß; Breis 10 fl, 
Beſitzt Wittib Efch. 
Section B. Nro. 161. 21 Aren 30 Centiaren (90 Rus 
then) Acker auf den Wacken; Vreis 15 fl. 
Beſitzt Fohannes Lichen , Ackersmann. 
Section B Nro. 367. 8 Aren 5 Eentiaren (34 Rus 
tben) Ader im Neumen; Preis 10 gl, 
Belise Chriſtian Bodenburg, Schuhmacher. 
Section 8. Nro. 660. 5 Aren 92 Eentiaren (25 Ru- 
then) jetzt Acker in der Schießhohl; Breid 5 fl. 
Beſitzt derfelbe. 
Section C. Rro. 131. 5 ren 92 Eentiaren (25 Ru- 
then) Ader im Büderich; Preis 10 fi, 
Beſitzt Peter Mayer der 2., Acersmann. 
Section D. Nro. 53. Ein Wohnhaus und Zugebör, 

Hof und Barten, in der Neugaffe zu Kleinbodenheim, 

wiſchen Weis Erben und folgendem Artitel, mit 

einem Keller in der Fleinen Kelergaß, zwiſchen 

Chriſtian Held und Ffaak Mayer; das Haus und 

gusehie 44 ren. Beige obiger Jakob ei; 

reis 70 fl, 

Ein Hausplägchen, worauf dermalen gebaut wird, in 
der Neugaſſe alda, enthaltend ungefähr 4 Arc, 
zwiſchen obigem Haus und Zugehör und Chriſtoph 
Zebner; beſitzt Maria Elifaberba Ottſtadt, Frau 
von Carl Hokmüller, Ackersleute; Preis; 10 fl. 
Alle drittere Beſitzer in Kleinbodenbeim wohnhaft. 

Der durch dem berreibenden Theil, welcher den Abd» 
dvofaten Herrn Friedrich Juſtus Willich in Frankenthal 
zu feinem Anwalte beitellt bat, angeſetzte Preis, foll 
als erites Gebot dienen, und bat folgende Beriteigerungs- 
bedingniffe feſtgeſetzt; nämlich: 

1. Der Steigpreis muß bezahle werden, nämlich : 
1A Tage nach dem Zufchlag zu Bertreitung der Koſten au 
deu betreibenden Gläubiger 100 Gulden, im Berhältuig 
des Steigpreifes ;.der Reit mir Zinfen zu fünf vom 100 
vom Tag des Zuichlags an, in A Terminen und gleichen 
Zahlungen auf die 4 nächte Martinitage. _ 

2. Der Steigerer tritt fogleich in Befib und Genuß 
des Guts, jedoch bat er fich beides auf feine Koſten und 
Gefahr zu verfchaffen, iadem der betreibende Gläubiger 
in diefer Beziehung ferne Verbindfichkeiten übernimmt. 

3, Der Steigerer batvon dem — au 
alle Steuern und alle allgemeine Abgaben zu tragen; ſelbſt 
Gülten und Zinfen, im Fau darauf haften; er bat von 
allem diefem ſelbſt die Rüditände. zu bezahlen, wofür er 
ng den Erfag von den bisherigen Bejigern fordern 
ann. 

4. Das angegebene Maß iſt nicht verbürgt, das 
ein Zwanzigftel uberfteigende Mehr oder Weniger, iſt Vor⸗ 
— * —— Kat der Ark . 

. Die under Berfteigerung trägt der Steigeren 
nah Inhalt des Geſches. 
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6. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur Aus- 
besablung des Preiſes, und muß der Greigerer auf 


jedeomatiges Begehren einen zahlfähigen und folidarifchen 


Bürgen ſiellen. EN 

7. Der Steigerer und Bürge fünnen zu Vollziehung 
der Bedingungen durch alle Wege Rechtens angebalten 
werden ; jeder collocirte Gläubiger iſt aber auch berech⸗ 
tigt, dreifig Tage nach einem Zabibefehl das dem fünmigen 
Steigerer zugeichlagene Gut und auch alle übrige Im⸗ 
mobilien des Steigerers und Bürgen zu verfleigern, bis 
zum Belauf aller darauf haftenden Schulden , unter fol- 
hen Bedingungen, welche 14 Tage vor der Verſteigerung 
auf der Canzellei des zur Berfieigerung requirirten Notärs 
hinterlegt werden müflen, deu Gteigpreis einzunehmen 
oder die Eollocation zu betreiben, alles in yorm der frei» 
willigen Notariarsacten , ohne eine andere Prozedur, 
ſelbſt in Abweienbeit des Steigerers und Bürgen, wann 
fie gehörig dazu find berufen worden; und haben dieſelbe 
auf den Mebrerlös keinen Anfpruch zu machen, 

Die Schuldner, deren Hupotbefargläubiger und alle 
font biebei Berheiligte werden aufgefordert, fich den 
nächſten 21. Mai, Morgens 9 Uhr, auf der Eangellei des 
eommittirten Notärs dabier einzufinden , um ihre Ein⸗ 
wendungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Grünſtadt, den 24, April 1830, 








pr. den 26, pri 1830. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangösverfleigerung. 

Monton, den 12. Zuli 1830, des Nachmittags um 
3 Uhr, in der Behaufung von Johann Chriſtmauu in 
Katzweiler; 

Auf Betreiben von Wilhelm Henn, Gnrebefiger 
und Oelmüller auf der Schaajmünsle bei Katzweiler, 
Kauıoud Drierberg, wohnbaft, welcher in diefer Sache 
den Herrn Gravius in Kaiſerslautern, Anwalt an ben 
dortigen Vezinfägerichtr, zu feinem Anwalt beſtellt und 
bei ibm MWohnfig ermähler barz 

Gegen Franz Meffıng den Jungen, Ackersmann zu 
gedachtem Kagweiler, haudelud ſowohl in eigenem Nas 
men, wie auch in feiner Eigenfchaft als Vormund der 
mit feiner veriebten Ehefrau Anna Maria einer gebors 
nen Heun ergeugten Kinder, Nament: Franz, Ana 
Maria und Elifaberhba Meffıng, gemerblos bei ihm 
wohnbaft, Schulduer des Erfteren. 

Wird Epriftian Julius Yacobi, Königlicher Notär 
bed Gerichtabezirks erfter Jaſtanz von Kaiferslauiern 
im Rheintreife, für den Kanton Dtterberg ermanut und 
in Diterberg wohndaft, biezu vermbg Urtbeil des Ab⸗ 
niglichen Bezirksgerichts son Kaiferslautern vom 15. 


März juͤngſt, dasfelbe gehörig einregiftrirt, welches 
die Zmwangsverfleigerung der liegenden Gründe des 
Schuldners verordnet, cummittirt, zur definitiven Ders 
fleigerung, ohne daß ein Machgebot angenommen wird, 
nachbefchriebener, den genannten Schuldnern nach den 
Büchern der Eection zupebbriger, in Katzweiler und 
auf dem Bann dDiefer Gemeinde gelegener Immobilien 
Inter den weiter unten durch den Gläubiger feftgefegten 
Bedingungen jchreiten, 


Befhreibung der liegenden Gründe, 


wie folche in dem geftern durch dem unterzeichneten 
Norär aufgenommenen und gebdrig einregiftrirten Aufs 
naoıneprotololle enthalten find. 

1, Section F. Nro. 622, 623, 624, Einin der Ger 
meinde Kagmweiler im Muͤhleck gelegenes Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stalungen, Hofraith und Gars 
ten, begrenzt von Franz Chriftmann, Sobannes 
Mol, der Straße und Michael Weißmann, aus 
geboten zu vierhundert Gulden 400 fls 

2. Section E, Nro. 369. Neun umd zwanzig 
Yren (3. B. 258.) Ucker im Grabenader, 
gefurcht Heinrih Helrigel und Johannes 
Müller, angeboten zu fünfzehn Qulden, 


Vierhundert fünfzehn Gulden „ » » 415 fl 


Bedingungen der Verſteigerung, 
die das genannte Aufnahmeprotofol enthält. 


1, Der GSteigpreis muß in 6 gleichen Terminen 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert ein und 
dreißig, zwei und dreißig, drei und dreißig, virr und 
dreißig, fünf und dreißig und achtzehnhundert fech# und 
dreißig, mir Zinfen zu fünf Procent vom Tage det Zus 
ſchlägs au, an den betreibenden Gläubiger bezaple 
werden. 

2. Die Immobillen werben ohne alle Garantie von 
Seiten des betreibenden Gläubigerd in dem Erande 
verfieigert, in welchem fie ſich am Tage der Verfleiges 
zung befinden werden, 

3. Ude auf denen Immobilien haftende Steuern, 
Beſchwerden und Locallaſten, ſowohl laufende ala ruͤck⸗ 
ſtaͤndige, baben die Steigerer vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung an zu Äbernehmen 

4. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefabr und 
Koften, ohne Mitwirfung dee betreibenden Bläubigers, 
a? nach) dem Zufchlag der Immobilien fegen zu 
affen. . 

& Die gefeglichen Koften ber Verfteigerung haben 
bie Steigerer ju tragen, 

6, Die Steigerer haben folvente Bärgen, die von 
dem betreibenden Theil angenommen werden, unter fos 
lidariſcher Verbindlichkeit zu ſtellen. “2 


15 fl, 
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Hußer denen gewöhnlichen Steuern und Gemeindes 
abgaben find feine weitere Laften bekaunt. 


Uufruf ber Gläubiger 
und fonft biebei Berheiligicr, 


Ei werden fomit der Schuldner, deſſen Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft Betheiligte sujaelordert , 
Mutwoch, den neunzehuten Wei nächftbii, des Mache 
mirtags um zwei Ubr, auf der Amteftuve dee unters 
zeichneten Notäre zu erſcheinen, um ihre allenfalifigen 
Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vorzudringen 
und zu Protokoll zu getem. 

Nedaction ein und eine halbe Stunde, 


Gefertige zu Diterberg auf der Schreibfiube den 


drei und zwanzizfien April acprzehuhumdert dreißig. 
Jacobi, Notär, 





pr. den 26, April 1830, 
(Gürertrennung.) 

Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Könige. Bes 
—— zu Frankenthal vom 20. April 1830, wurde 
die ©ütertreunung zwifchen Elifabetha Egly, Ehefrau 
von Mathiad Andreas Noſtadt, Privatmann in Neus 
ſtadt wohnhaft, fle dafelbiten wohnhaft, und ihrem ges 
nannten Ehemann ausgefprochen. 

Grantenthal, ben 24. April 1830. 
Für ben ridhtigen Auszug, 
Willid. 





pe. den 26. Mpril 1830. 
- (Beinverfteigerung.) 

Känftigen 17. Mai laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, läßt Herr gar yo Jakob Schnei⸗ 
der, Eigenthümer in Landau, auf dem Geilweilerhof 
bei Yandau im Rheinfreife, 30 Fuder Traminer und 40 
a ordinäre rein gehaltene Gebirgemweine von den 

abren 1819 , 1822, 1825, 1926, 1828 und 1829 
verfteigern. 

Sandan, ben 24. April 1830, 


Keller, Rotär. 





pr. den 26, Mpril 1880, 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Dienftag, den 11. Mai 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
u Scheibenhard im Wirthshauſe des Herrn Buhmüls 
er 5; ouf Anftchen von 1. Johannes Barlemann dem 
Zungen, Aderömann in Scheibenhard, in feiner Eir 
enfchaft ald gerichtlicd ernannter Bormund, und os 
annes Urie, Tagner allda, Nebenvormund über Mars 
garetha Scherrer, minberjähriged Sind von Joſeph 


Scherrer und Regina Urie, im Leben gewefene Ehge⸗ 
und Adersleute dajelbit ; 2. Regina Huber, Wittwe 
jweiter Ehe des gedachten Joſeph Scherrer, ohne Ges 
werb daſelbſt wohnhaft, natürliche Vormünderin ihrer 
mit demjelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
Hamens: Maria Ana, Rofina, Andreas und Joſeph 
Scherrer; Johannes Bortentirchner, Weber allda, ale 
Beivormund diefer Kinder ; — und in Vollziehung ei⸗ 
nes bejtätigten Familienrathsbeſchluſſes; 

Wird der unterzeichnete Johann Franz Weigel, zu 
Kandel jähyafter Notar, die den genannten Minders 
jährigen gehörigen nachfolgenden Kiegenfchaften unter 
berg Bedingungen auf Eigenthum verfleigern,, welche 
in obenerwäahnten Familienrathebefchluffe enthalten und 
täglich auf der Echreibfiube des Unterzeichneten einges 
fehen werden können, ale: 

Sechs und ſechs ig Aren oder 2 Morgen Aecker ınıd 
Wieſen, dann ein Hofrecht, Scheibenharder Banns und 
Gemeinde liegend. 

Kandel, am 24. April 1830. 


Weigel, Notär. 





pr. den 26, Mpril 1830. 
(Hautverfteigerung.) 

Donnerfiag , den 13. Mai 1830, Nachmittage 2 
Uhr, zu Edenkoben im Gafthaufe zur Pfalz; auf Be 
treiben des Fabrifrathes der Fatholifchen Kirche zu Eden» 
foben , und in Gemäßheit der ihm von hober Köni 
licher Regierung bed Rheiukreiſes ertheilten Ermäch 
gung 5 _ j 

Wird ber unterzeichnete Philipp Krieger, K. Nos 
thr in Edenkoben, das der genannten Kirche, als nie 
verfalerbin von Maria Fouifa Piot, Wittwe von 
Georg Gries von Epdenfoben , angehörige, aus ber 
Berlaffenfchaft der Letztern herrührende Wohnhaus, mit 
Heinem Keller, Stall und anderm Zubehör, zu Eden 
toben in der Sandgaffe gelegen, auf Eigentum ver 
fteigern. 

Evenfoben, den 24. April 1830. 


P. Krieger, Notär. 








pr. tun 26. Wpril 1890, 
1teBefanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Freitag, den 30. Zuli nähftbin, Nachmittags ımm 
2 Uhr, zu Mutterftadt, im Wirthshauſe zum Ochfen, in 
Vollzichung einer Entfcheidung des Königl. Bezirksge⸗ 
richts zu Franfenthal vom 6. April jüngft, und auf 
Berreiben von Georg Anton Schloſſer, Handelsmann 
zu Schifferſtadt wohnhaft, in der Eigenſchaft ald Gef 
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flonkr von Leonhard Mänuchen, Maurer zu Mutterfiabt, 
als Kläger auf Zwangsveriteigerung, welcher den Herru 
Friedrich Konrad Vichel, Advokat zu Frankenthal, zu 
feinem Anwald in diefer Sache angenommen hat. 

Bird der durch Die angeführte Entfcheidung dazu 
delegirte Gommiffär Johannes Abrabam Hartmann, 
Motär im Amtöjige zu Mutterſtadt, mittelſt gleidy defi⸗ 
nitivem Zujchlag und ohne Annahme eines Nadıgebots, 
gegen die Schuldner des Nequirenten ald Anua Maria, 
%atob und Philipp Walther, minderjährig, repräfens 
tirt durch ihren Bater und Bormund Andreas Walther, 
Krämer, und Georg Härtel, Ackersmann, alle in Wiuts 
terftadt wohnhaft und Erben der allda verlebten Anna 
Maria Hörner, Wittwe des hieſelbſt gleichfalls verftors 
benen Aderdmanns Philipp Heinrich Härte! , befagter 
Georg Härtel zugleich auch im eigenen Ramen als fos 
Lidarifcher Mitjchuldner, — zur Zwangeverfteigerung 
folgender, in der Gemarkung von Mutterſtadt liegender, 
und den genannten Schuldnern rejpective zutändiger 
Grundftiide, die dem betreibenden Theil nach einem eins 
regiftrirten Urtheile des belobten Bezirkägerichtd vom 
13. März 1827 generell verpfünbet find und worüber 
befagter RotärsGommiffär am 23. April das Auſnahms⸗ 
protofoll fertigte, unter den hernach angegebenen Brs 
Dingniffen und zu den nachbemerften, als erfte Gebote 
des betreibenden Theild geltenden Angebotspreife, öf⸗ 
fentlich im Aufftriche fchreiten. 


I. Smmöbel der verlebten Mitfhuldnerin 
Anna Maria Hörner, Wittwe von Phi 
lipp Heinrich Härtel. 

Art. 1. Section F. Nro. 3. 474 Ruthen ober’ 1108 
Gentiaren Ader und Wieſe in der erften Gewann 
am Maudacher Graben, von diefem Graben auf 

"Sohann Ulrich, zwifchen Andreas Walcherd Kim 
der und Kafpar Holzwarth. 


H. Immobilien der Andrea MWaltherfchen 
Kinder, Anna Maria, Jakob und Phis 
lipp Walther. 

Art. 2. Section A. Nro. 69. 624 Ruthen oder 14 
Aren 77 Gentiaren Ader an der Mannheimer 
Straße, zwifchen Jakob Klein und Aufitößer. 

Art. 3. Section A. Nro 179. 52 Ruthen oder 1228 
Centiaren Ader vom Hocgewannenweg auf den 
—— ‚ swifchen Blaſius Ehringer und Jakob 

eibel. 


Art. 4. Section B. Nro. 716. 78 Ruthen ober 1838 
Gentiaren Ader vom Mühlweg auf den Kühbron⸗ 
nenmweg, zwifchen Georg Heinrich Magin und Jas 


kob Rapparlie. 
Art. 5. Gection €. Nro. 132. 52 Ruthen oder 1228 
Gentiaren Ader im Blochfeld, zwiſchen Philipp 


Reidelhuber und Jakob Weber dem Zweiten. 


Art. 6. Section E. Rre. 769. 32} Nuthen ober 767 
Gentiaren Ader vom Eispfad auf ven Zwerdigras 
ben, neben Philipp Jatob Mayin und Katharina 
Magin. 

Art. T. Section F. Nro 3. 474 Ruthen oder 1103 
Gentiaren Adır und Miefe in der eriten Gewann 
am Maudacher Graben, von diefem Graben auf 
Sobann Ullrich oberfeits Weg, unterjeits Philipp 
Heinrich Härtel Wittib. 

Art. 8. Section F. Nro. 1228. 104 Ruthen oder 
2457 Gentiaren Acker vom Siülzerweg auf den 
Handhöherweg, neben Andreas Reimer und Peter 
Biebinger. 

Art. 9. Section 9. Nro. 431. 52 Ruthen oder 1228 
Gentiaren Ader in ber Bingertdgewann, zwifchen 
Jakob Klein und Ludwig Reunecr. 

Art. 10. Section 9. Nro. 547. 78 Ruthen ober 1833 
Gentiaren Ader am alten Brugweg, zwifchen Jas 
fob Mees und Balentin Härtel. 

Art. 11. Section B. Rro. 279. 78 Nuthen ober 1833 
Gentiaren Ader vom Speyerer Wrg auf Gewans 
nemveg, einfeitd der Grasweg, anderjeitd Kourad 
Scheller. 

Art. 12. Section C. Nro 602. 06 Ruthen oder 2267 
Gentiaren Ader in den Oberwiefen auf den Floßs 
bach, zwifchen Satob Klein und Gcorg Adam 
Nenner von Dannftabt. 

Art. 13. Section C. Nro. 608. 48 Ruthen ober 1134 
Gentiaren Acker allda, zwiſchen Philipp Jatob 
Hörner und Peter Ullrich dem Zweiten. 

Art. 14. Section D. Nro. 1119. 64 Ruthen ober 
41512 Gentiaren Ader auf ben Unterwiefen, in ber 
Boberlah, zwifchen Jakob Klein und Kafpar 
Steiger Erben. 

Art. 12. Section E. Nro. 249. 104 Ruthen oder 2457 
Gentiaren Ader vom Suͤlzerweg auf den Rugleis 
mer Graben, neben Franz Flick und Johann 


eber. 

Jeder dieſer 15 Artikel iſt von dem betreibenden 
Glaubiger au einem Preis von fünf Gulden angefegt, 
welcher Preis bei der Berjteigerung als fein erſtes Aus 
gebot gelten fol. 


Berfteigerungsd- Bebingniffe. 

1. Die Steigerer treten am Berfteigerungstag im 
Beflg und Genuß der erftandenen Güter und übernehmen 
felbige fo wie fle ſich alsdann befinden, und gefchieht 
diefe Beflgergreifung auf ihre alleinigen Koften und Ge⸗ 
fahr; follten die Güter verpachtet —* ſo haben ſle 
von jener Epoche an den Pachtſchilling zu beziehen, 
vorbehaltlich ihrer Rechte wegen allenfalljiger Aufhe⸗ 
bung des nicht gültig abgefchloffenen Padırs. 

2. Der betreibende Theil garantirt weder für ben 
Flächeninhalt noch für das Eigenthum und den ruhigen 
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Beſitz ber Güter, indem die Steigerer burch den Zufchla 
feine beffere Rechte erwerben, als die Schuldner au 
dieſe Güter ſelbſt hatten, und ber betreibende Theil 
durch Bornahme der Verſteigerung nicht gemeint if, irs 
gend eine der Gemwährfcdaftsverbindlichfeiten auf fich 

u nehmen, die gewöhnlid; dem Berfüufer gegen den 

äufer obliegen. 

3. Bom Zufchlag an tragen bie Steigereralle Steuern, 
Abgaben, Laften, Erbgülten oder Zinfen, womit die Gü⸗ 
ter befchwert feyn oder werden fünnten, wie auch Die 
etwaigen Rüdjtände davon, ohne Abzug am Preis, 
auch haben fie alle Dienfibarfeiten auszuüben ober zu 
leiden, die den Gütern aufleben fönnten. 

4. Auf Abfchlag der Steigpreife muß pro rata 
berfelben burch die Steigerer ein Betrag, aleidıfommend 
ben bis dahin aufgelaufenen Erpropriationstoften, zur 
Beftreitung diefer Koften an den betreivenden Theil ohne 
Gollocation und Anweifung baar bezahlt werden; der 
Ueberreft der Steigpreife aber wird in drei Termine 
und drittchweife, auf Faflnacht der Jahre 1831, 1832 
und 1833, mit Zind vom Berfteigerungstag an, auf 
gütliche oder gerichtliche Anweifung hin bezahlt werden. 

5. Ueberdies haben die Steigerer noch ohne Abzug 
am Preis die ihmen durch das Gefeg zur Laſt gelegten 
Koften und Gebühren aldbald wohin Rechtens zu ent» 
richten. 

* 6. Der Steigerer iſt auf Verlaugen gehalten, gleich 
beim Zuſchlag einen annehmbaren, mit ihm für die Ers 
füllung aller Steigbebingniffe folidarifh verbundenen 
Bürgen zu ftellen, wibrigenfalld fein Gebot verworfen 
und die Berjteigerung von Neuem begonnen wird. 

7. Die Öteigerer und ihre allenfallfigen Bürgen 
bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserklärung pers 
ſoͤnlich verpflichtet. , 

8. Jeder Steigerer hat binnen Monatöfrift feinen 
Erwerbstitel auf feine Koften im Hypothekenamte zu 
Franfentbal tranferibiren zu laſſen. 

Wenn ein Steigerer oder ſein Bürge auf Statt 
gehabte gütliche oder gerichtliche Anweijung nicht pünkt⸗ 
lich Zahlung leiftet oder bie fonfligen Bedingniffe nicht 
genau erfült, fo faun gegen ihn und auf feine Gefahr 
und Koiten olme weiters vor einem Notär zur Wieders 
verfteigerung des ihm zugefchlagenen Gute in loco Muts 
terſtadt gefchritten werden, und dieſes zwar ohne daß 
man hiebei die Förmlichkeiten der Zwangsverjteigerung 
beobachten müßte, foudern einzig nur nach vorberges 
gangener ortsüblicher Bekanntmachung, und bleibt als⸗ 
bann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen fir 
den Wenigererlös folidarifch verbunden, ohne daß er 
auf ben Diehreriös einen Anfpruch machen bürfte. 


Yufforberunmg. 
iemit ergeht zugleich an bie Schuldner, ihre Hy» 


pothefengläubiger und an alle fonftige Betheiligte die 


Aufforderung, ſich auf den 24. Mai nähftbin, von 
Nachmittags ein bis vier Ihr, auf der Schreibfinbe 
bes Verſteigerungs ⸗Commiſſars zu Mutterſtadt einzur 
finden, und ihre gegen die Zwangsverſteigerung etwa 
zu machen habenden Einwendungen vorzubringen. 

Gefertigt im Zeit von dritthalb Stunden zu Muts 
seritabt auf dem Rotariatäzimmer, am fechd und zwan⸗ 
zigſten April adyrzehnhundert dreißig. 


Hartmann, Notär. 





pr. den 28. April 1830, 
(Stüterverfteiserung.) 
Donnerflag, den 13. Mai 1830, Nachmittags 2 
Uhr , werden im Wirthshaus zur weifen Taube in Frans 
fenthal, vor dem unterzeichneten, zu Fraukeuthal refidis 
renden Notär Franz Jodocus Koch, zufolge gehörig 
en Familienrathsbeſchluſſes vom 6. April dies 
es Jahres, auf Betreiben von Simon Chriftian Keimbert, 
— wohnhaft zu Frankenthal, in der Eigenſchaft als 
ormund der minderjahrigen, ohne Gewerb bei ihm woh⸗ 
nenden Franzisca Leimbert, die zur Berlaffenfchaft deren 
verftorbenen Eltern Philipp Heinrich Leimbert und Catha⸗ 
rina Hotz gehörigen, im Bann von Franfenthal geleges 
nen zwei Felditüde,, jebed 24 Nren enthaltend, wit Zus 
ziebung des Beivormunde ber Minderjährigen, Namend 
Johann Hotz, Adersmann, wohnhaft zu Dirmjtein, 
eigenthämlich öffentlich verfteigert. 
Franfenthal, den 25. April 1830. 


Koch, Notär. 





pr. den 26. Uprit 1830. 
(Freiwillige gericht liche Verſteigerung.) 
Dienſtag, den nächſten 11. Mai, Mittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum rothen Löwen ia Landau, wird auf 
Anftehen von 1. Chriftian Heinrich Dingelitedt, Küfer 
und Brunnenmacher in Landau, im eigenem Namen «ld 
——— mit feiner verlebten Ehefrau Maria Elifas 
etha Schwinn und ald Vormund der mit derfelben ers 
zeugten noch minderjährigen Kinder Rouifa, Jakob, 
Eliſabetha und Wilhelm Dingelftedt, und 2. Wilhelm 
Schwinn, Schullehrer in Minfeld, ald Beivormund dies 
fer Minoremen ; durch Grorg Seller, ben zu Landau 
im Rheinfreife rejidirenden Königlichen Notär, in Eigens 
thum befinitiv verfteinert: 
Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Erker, nebft Hofund 
Stallung, zu Pandau im blauen Viertel Nro. 17 
in der Rofengaffe gelegen. 
Landau, ben 24. April 1830. 
Keller, Notär. 
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Baur pr.’ den 26. Ayril 1830, 
Großfifhlingen. (Dir Beifuhr von Steinen herr ) 
Am 10. des nächſtkommenden Monate Mai, des Nacıe 
mittags um ein Uhr, auf dem Gemeindehaufe dabier, 
wird ber Transport folgender Steinjorten in verfchier 
—— Looſen, jedes zu 50 Kubikmeter, öffentlich vers 
eigert : 
1. 630 Kubifmeter Stüdjteine zu ber ne zu erbaute 
enden Straße von hier nach Benningen ; 
2. 315 Kubikmeter Steine zum Ueberwurfe ; 
3. 50 Kubikmeter Linienfteine , und 
4. 408 laufende Meter Quaverfteine zur Einfaffung 
bed Bachgeſtades. 
Die Hälfte dicfer Steine wirb im laufenden ; die 
andere Hälfte aber im folgenden Jahre beigefahren. 
Großfiſchlingen, den 24. April 1930. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dittler 


— Ten 


pr. den 26. April 1830, ' 
Lambsheim. (Holz: und Lohrindenverfteigerung.) 

Donnerftag, den 6. Mai nächfthin, Morgens 8 Uhr, 

wird auf dem Gemeindehaufe zu Rambsheim das nach— 

bezeichnete Holzmaterial an die Meiftbitenden öffentlich 
verjleigert, nämlich : 
Schlag Suppenfhüffel Nro. 61. 

im Lambsheimer Gemeindewalde auf dem Heidenfelde. 
109 Fieferne Bauholzſtämme, : 
34 »  Sügblöce, ‚ 
39 eichene Wagnerftangen , 

834 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz , 
29 „ » gehauen » 
79 a „ GStodhoß, 
u ». buchen und eichen gehauen mit Prügel, 
; aſpen gehauen Scheitholz. 
Schlag Zwergberg Nro. 62. 
56 Klafter kiefern geſchnitten er ‚ 
27 — » Hehauen Scheit mit Prügel, 
323 „  eichen P R Br 

371 eichene Waguerſtangen. 

Schlag Suppenfhäüffel Nro. 60, 
400 Gebund Kohrinden. 


kambsheim, den 24. April 1830.’ 
Dad Bürgermeifteramt, 
Reudelhuber. 
— — —ñe — — — —e e ul —ñ— —— 
pr den 27. Hprit 1830 


O8 iR eim (Berfleigerung von Sichenungsgräben.) 


Den 8. Ma 


4 
[3 


1.3. , Vormittags um 10 Uhr, wird indem 


Saale ded Gemeindehauſes dahier, zur Minderverſtei⸗ 
rung der im hiefigem Gemeindewald pro 1835 auszu⸗ 
ha 2150 Meter Schutz⸗ und Schunungsgräben 
geichritten werden. R 


Göllheim, den 20. April 1830. — 
Das Bürgermeiſteramt. 
Groß. 





pr. den 27. April 1890. ' 
2te Bekanntmachung 

eiter Zwangsvwerflleigerung., 
Montag, den 17. Mai 1830, des Nachmittags T 

Ubr, zu Biederbeim im Wirthsbauſe zur Krone, auf 
Drrreiben von, Frau Earolina, eine geborne Ummos, 
ohne ‚Bewerb in Aaiferslauteru wohnhaft, Wirtwe von 
bem in Kergenbeim verlebten Friedensrichter Herrn 
Ludwig Kirchmeger ; 2, Fungfrau Carolina Kirchweger, 
großjährig, ohne Gewerb in Kaiſerslautern wohnhaft, 
und 3, Herrn Ludwig Kirchweger, Advofar am Könige 
lichen Bezirksgericht zu Kaiferslantern, daſelhſt wohn⸗ 
haft, welche drei Nequirensen in diefer Sache genanne 
ten Herrn Ludwig Kirchweger zu idrem Yinmalti beftele 
len und forthin Wobnfig bei-densfelben ermählen, wird 
durch den iu Goͤllheim, Gerlchtsdezirk Kaiferslautern, 
im Rheinkreiſe reſidirenden Königlichen Nordr Fohann 
Wilgelm Junder, als hiezu laut Urtbeil des Könige 
lichen Bezirkegerichts zu Kaiferslautern vom 29. Ja⸗ 
nuar 1830, da# auf der Nutfertigung gebdrig einregis 
frire ift, ernannter Eommiffär, zur Zwangẽveraͤuße⸗ 
rung derjenigen Immobilien gefchritren werden, welche 
dem Heinrich Scheuermann, Vckeremann in Biedess 
beim wohnhaft, Schuldner der genannten drei Requi⸗ 
renten , angetbren, in der Gemeinde und Gemarkung 
von Biedesheim gelenen, und in dem Güreraufnabmds 
protofoll verzeichnen find, Das genaunter Morärverfleis 
gerungscommiffär unterm geftrigen Tag gefertiger-bar) 
und gehörig einregiftrire ift. Diefe Immobilien, welche 
von den drei benannten betreibenden Bläubigern um 
bie dabei bemerfren Preiße angelegt wurden, um bei 
der Verſteigerung, welche fogleich definitiv iſt und won 
bei feine Nachgebore angenommen. werden, als erſte 
Gebote zu dienen, find folgende, nämlidy: 

1. Section B. Nro, 1, Ein einködiges Wohn 
baus mit Stall unter einem Dache fammt Hofe 
gering babei, im Dorfe Biedesheim, am Hauwende 
goͤßchen gelegen, 13 Rathen oder 2 Aren 60 Cen⸗ 
tiaren Alächenmaß enthaltend, angefet zu fünf 
dig‘ Bulvm o fl. 

" al: Seerion B. aus den Nummern 12. und 13. das 
Biere Theil von’6 MWierrel a6 Ruthen oder q 

Aten 20 Gentiaren Ader am Haumendgäßch 
gelegen, befurcht nah Rhein das vorgenannte 


Gaͤßchen und der Mobrmühler Pfad, nah Wald 
FJohannes Wolf, angeſetzt zu zehn Gulden 10 fl, 
Summa der UAnfagpreiße dirfer von Schuldner 
Scheuermann befefjenen Immobilien ift ſechs 
zig Gulden fl. 

Die von den betreibenden Gläubigern für dieſe 
Zwangeveräußerung feftgefegte Elaufeln und Beding⸗ 
ungen find folgende, alt: 

1, Der ausfallende Steigſchilling muß durd die 
Steigerer in 4 gleihen Terminen auf Martini der 
Sabre 1830, 1837, 1832 und 1833, mit gefeglichen 
Zınfen vom Verfteigerungstage an gerechnet, in guten 
gangbaren Geldforten, an die Gläubiger des Schuld⸗ 
ners Echeuermann auf nätliche oder gerichtliche Col⸗ 
location bin, bezablr werden, 

2. Mit dem Verfteigerungttage kommen bie Steis 
gerer in Befig und Genuß obiger Immobilien, den 
. fie fich jedoch felbften auf eigene Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theile zu verfchaffen baden, 

3. Der betreibende Theil garantirt weder für das 
Eigenthum noch für Das angegebene Flaͤchenmaß obiger 
Liegenfhaften; die Steigerer befommen Feine andere 
Rechte daran, als die, welche dem Schulduer Scheuers 
mann felbft zuftändia find, 

4- Mit dem VBerfleigerungetage neben alle auf 
diefen $mmobilien haftende Steuern, Laſten und Ges 
meindejhulden, mit laufendem und rädftändigem Bes 
trage, und ohue Abzug am Gteigpreiß auf die Stei⸗ 
gerer über, 

5. Wegen ber fichern Bezahlung bed Steigſchil⸗ 
lings und der Zinfen bat jeder Steigerer einen guten 
und zohlfähigen Bürgen zu fielen, 

6. Bit jur Nutzablung des Steigfchillings bleibe 
das Eigentbum diefer Immobilien im erften Privileg 
biemit vorbebalten; im Fall ein Eteigerer den einen 
ober dem andern feirer Termine nicht pünktlich eins 
balten follce, ift deffen Steigerung von Rechtswegen 
aufgelbet, und der angewiefene Gläubiger berechtiger, 
das Immobile des faumigen Steigerers nach einem 
vorherigen fruchtloſen Zahlbefehl von 30 Tagen und 
einer gewöhnlichen Bekauntmachung zu Diederheim , 
unter den ihm beliebigen Bedingungen, durch einen 
Königlichen Motär, mit Umgebung aller anderweiten 
Zörmlichkeiten auf Eigenthum wieder weiter verfteigern 
zu laffen und fi wegen dem allenfallfigen Weniger 
erlöß an dem fäumigen Steigerer oder deſſen Buͤrgen 
zu erholen und bezahlt zu machen. 

7. Saͤmmtliche Koften gegenwärtigen Berfahrend 
haben die Steigerer innerhalb einem Monat nach der 
Derfteigerung zu bezablen, und zwar bie Prozedurko⸗ 
fien im Mbzug des Steigpreißes und ohne vorherige 
Eollocation on dem berreibenden Theil und die Koften 
ber Verfteigerung ohne Abzug am Gteigpreiß an wen 
Rechteus. 
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Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
ben Beftimmungen und Verfügungen des Zwargsvers 
äußerungsgefeges zu richten, 

Gefertiger zu Goͤlheim, den 17. Februar 1830, 

under, Notär. 








pr. den 27. April 1830. 
(Berfteigerung von Bauarbeiten.) 

Bis dem dritten Mai I. J., des Vormittags um 
sehn Uhr, werden vor dem unterzeichneten Bürgermeis 
ſteramte in feinem Amtslokale nachfichende Bauarbeiten 
Öffentlich an den Wenigftnehmenden vergeben werden: 
A. Die Erbauung einer Brücke über ben Gerbach auf 

dem Wege von Bolanden nach dem Weperhofe, 


beftchend: dx‘ 
1. In Grundarbeiten, veranfchlagt zu h) s3 
2. In Maurerarbeitt . » 2 202. 155 46 
3. In Steinhauerarbeit20 30 


5. In Zimmermanndarbeit - . » » ..199 36 


4. In Pflafterarbeit ae et 35 4 
6. Zu Buhrlölnungun . . +... 178 20 


Total ». x 2 22. 84 28 


B. Die Erbauung einer Brücde über den Gerbach auf 
dem Wege von Bolanden nad Weiteröweiler , 


beftehend: 
fl. fr. 
1. In Grundarbeiten, veranfdlagt zu 28 57 
2. In Maurerarbeit . . . .. 122 54 


3. Qu Steinhauerarbeit . » vr . 157 9 
4. In Pflafterarbeit we ae ner, 7 12 
5. Ju Guhrlöhnungen - » x 2 2. .+ 112 89 


Total . 2 2 2 0. u 18 
Pläne und Koftenanfchläge Über beide Brüden füns 
nen u er auf dem Bureau des unterzeichneten Bür⸗ 
germeilterd eingefehen werden. 
Bolanden, ben 20. April 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Klag. 


pr. den 27 Mpril 1830. 

Maudacd. (Grasverfteigerunn) Bid Dienflag, 
den 11. Mai nächſthin, auf der Amtsſtube bed unters 
eichneten Bürgermeifteramte . wird bad im Jahre 1830 
ch ergebende Hen» und Ohmetgras auf den ber Ger 
meinde Maudach gehörigen Wicjen öffentlich verfteigert. 

Maudach, ben 27. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gıhner 





d.. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinfreifee. 





Ne 47, 


Speyer, den 30. April 


1830. 


⸗ñ Jh 


Anzelgen und Bekauntmachungen. 





pr, den 27. April 1830, 
(Holzverfieigerung in Staatsroaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtcs wird an ben unten bezeichneten Zagen und Orten 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gejchrittem werden ; nämlich: 

Den 14. Mai 1830, zu Örevenhaufen, Morgens 
um 9 lihr. 

Revier Neidenfele. 

Schlag Schlangenberg Lit. d. 
62. Stück eichene Bauftämme, 

- 


15 Pi Autzholzabſchnitte, 
21 ⸗Waguerſtangen, 
1 ⸗kiefſern Bauſtamm, 
1 . Nusholiitamm, 
94 Abſchnitte, 
7 ⸗WNlinden Abſchnitte, 
8. » Stangen, 
17°.  Hächene Werkhoizſtämme, 
5 *« hainbuchene ⸗ 


11 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 


s  gejchnitten anbrüchig, 
5 . . gehauen Scheitholz,, 
26 » buchen gefchnitten + 

13 % . gehauen . 

5 # fiefern gefchnitten — 

1  * v gehauen ‚ 

sl » Jinden D D 


900 gemifchte Wellen. 
Revier Neibenfels. 
Schlag Schlangenberg Lit. b. 
138 eichene Bauſtämme, 
86 Fieferne . 
2 Oo Mutzholzſtämme, 


26 buchene Werfholzftänme , 
5 hainbuchene ⸗ 


4. birkene Pr 
108 eichene Nugholzabfchnitte, 
230 fieferne . 

18 buchene ⸗ 

5 birkene ⸗ 


19 kieferne Brunnendeigeln, 
51 eichene Wagnerſtangen, 
5 kieferne Stangen, 
eirca 150 Klafter eichen,, buchen und etwas Fiefern 
Sceithofz, 
4000 gemifchte Wellen. 


‚ „Außerdem werben in fünmtlichen Revieren bes 
diesſeitigen Amtsbezirks noch mehr Stämme Baus und 
Nugholz, und im Revier Neidenfeld auch Scheit⸗ und 
Prügelholz nebft Wellen zur Veräußerung kommen. 

Elmftein, den 21. April 1830. 
Dad Königlide Forfamt. 
Hedinger. 








pr.den 27, April 1890. 
(Giüterverfteigerung.) 


Den 7. Juni nächſthin, Nachmittags zwei Uhr, 
ſoll in Euferthal im Jakob Ambrofifhen Haufe, in 
Gemäßheit gehörig regiftrirter Familienberathung , vor 
bem unterzeichneten Notär , auf Anflchen von Anna 
Maria Hab, Wittwe des verftorbenen Johannes Am⸗ 
bros, gemwefenen Bäders in Euferthal, ald natürliche 
Bormünderin ihrer minderjährigen Tochter Maria Mags 
balena Ambros; und von Daniel Neuer, Aderdmann, 
ald Nebenvormund diefer Minderjährigen, ſämmtlich 
in Euferthat wohnhaft, zur öffentlichen Verſteigerung 
von 54 Aren 80 Gentiarm Adrıfeld in 5 Stücken, und 
von 12 Aren 60 Gentiaren Wird, Bann von Euſer⸗ 
thal, unter vortheilhaftenBedingungen geſchritten werden. 


Nunweiler, den 25. April 1330. 
Dichl, Nefr, 
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pr. ben 27. Wpril 1890. 
(Holzverfleigerung zu Rebborn.) 
‚Mittwoch; , den 5. des nächſtkommenden Monats 
Mai, Morgens neun Uhr, im Gemeindehaus zu Rehr 


born, werben and dem dafigen Gemeindefchlag Weims 


wiefen folgende Holzjortimente loosweiſe an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert : 

1. 6200 Gebund gemijchte Wellen , 

9, 434 Klafter eichen Scheitholz, 

Mm 1 buchener Nutzholzſtamm, 

4. 24 eichene Bauftämme, 
Odernheim am Glan, den 22. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Henn. 





pr. ben 27, April 1830. 
ıte Befanntmadhung. 

Dudenhofen. (Erbauung eines neuen Schulhaufes,) 

In Gemäßheit Ermächtigung des Königlichen Lands 
commilfariatd Speyer vom 19. dieſes Monats, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt, Montag ben 17. Mai 
1830, Morgens 9 Uhr, zur Verfteigerung an den We— 
nigftinehmenden der Arbeiten und Materiallieferungen zur 
Erbauung ded neuen Schulhaufes dafelbjt fchreiten. 

Die Arbeiten werden nach den beſondern Handwer⸗ 
ken und eintretenden Falls auch einige zufammen vers 
fteigert ; diefelben ‚find angefchlagen wie folgt: 

I. des Schulhaufes: 








fl. fr, 
a) Erdarbet . » 2» 2200 22 — 00 
b) Maurer» und Steinhauerarbeit 3103 — 43 
c) Zimmermannsarbeit . . +» 1701 — 34 
d) Schieferdederarbeit (ohngefähr 000 — 00 
e) Screinerarbeit . . 2... 951 — 23 
f) Schlofferarbeit — — 3960 — 4 
g) Glaſerarbeit — — 372 — 12 
u) Tiincherarbeit 100 — 00 
Zufammen . 2 2.2. 787 — 45 
IT. der Nebengebäude: 

a) Erb», Maurer, Zimmermannd-, 
Schloſſerarbeit ıc. zufammen 178 — 12 
m Sanıen . 2... 8665 — 57 


Mit der Bemerkung, baf auswärtige oder nicht 
befanute Steigliebhaber binfichtlich ihrer Solvabilität 
und guten Rufs, Zeugniffe von ihren refpectiven Ortd« 
vorfländen mitzubringen und vorzulegenhaben, dann daß 
jeber Steigerer einen folidarifchen und als annehmbar 
befannten Byrgen zu ftellen hate. 


Pläne mb Koftenanfchlag können bei dem Bürgers 
meifteramt dahier oder bei dem Königlichen Bezirfsins 
genienr Herrn Spaß zu Speyer eingejehen werden. 

Dudenhofen,, den 27. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
SGrundhöfen 





pe. den 28. April 1830. 

(Berfteigerung von Feldgürtern in Weiſenheim am Sand.) 

In Gemäßheit eines durch das Bezirfdgericht in 
| Firm ‚ unterm 22. Juli 1823, für Herrn Johann 

afpar Adolay, dermalen Gutsbefiger, in Wachenheim 
wohnhaft, ald Gläubiger auf Mehrgebot, gegen ben in 
Freindheim wohnhaften Handeldmann Marcus Kauf 
mann , ald Käufer, und den in Weifenheim am Sand 
wohnhaften Ackersmann Adam Nederauer, ald Berfäufer, 
erfaffenen Berfteigerungsurtheild, werben vor bem das 
rin committirten Notär och von Dürkheim, auf ben 12. 
Mai 1830, um 9 Uhr Morgens, im Wirthshaus zum 
Löwen in Weifenheim am Sand, von denjenigen Immo⸗ 
bilien, welche genannter Nederauer an benamten Kaufs 
mann, laut einem vor bemeldtem Notär am 29. April 
1828 gefchehenen Eontract im Ganzen verfaufte, nach⸗ 
bejchriebene Stüden ebenfalls im Ganzen, um den Bes 
trag von 302 fl., als firirten Kaufpreis, und um 30 fl. 
12 fr. ald Mehrgebot, zufammen alfo um 332 fl. 12 fr. 
als Angebot des genannten überbietenden Herrn Adolay 
geltend, in öffentliche Verfteigerung an den Meiftbieten« 
den gebracht werden , unter nachflehenden von bemfels 
ben . Bedingungen. 

1. Der Steigerer tritt mit bem Zufchlag in ben Bes 
fig der Immobilien. . 

2. Die auf den Immobilien haftenden Steuern, Ges 
meindelaſten, etwaige Gülte oder Erbzins hat ber Steis 
gerer vom Zufchlag an zu entrichten. i 

3, Dem neuen Erwerber wird kein Fläcdyenmaß ber 
Güter garantirt. : 

4. Der Berfteigerungspreid, welcher vom Zus 
Schlag an Zinfen zu fünf vom Hundert trägt, «muß, 
ohne irgend einen Abzug, in Baarfchaft , ungertrennt, 
sehen Tage nach deffen Collocation, an wen Rechtens 
bezahlt werben. ’ 

S5. Alle Koften, weldye dad Mehrgebot und bie Ver⸗ 
Reigerung verurfachen ‚ wie auch andere gefeßliche Kos 
ften, in beren Betreff vor jenem, hat der Gteigerer viers 
sehn Tage nach dem Zufchlag wem Nechtend baar zu ente 


- richten. 


6. Wenn der Steigerer nicht zur Berfallzeit pünfts 
lich Zahlung leiſtet, fo kann der berechtigte Erheber, uns 
befchränft jedoch der andern gerichtlichen Wege,- die 
zugefchlagenen Gegenitände, umter beliebigen Bedinguns 
gen und gegen gleich baar zu leiſtende Zahlung verfalles 
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ner Schuldigfeit, nach fruchtlofem Zahlbefehl und orts⸗ 
fiblicher Bekanntmachung, mit Umgehung aller andern 
Bwangsförmlichkeiten, vor Notär weiter verfteigern. 

7. Auf Berlangen des Herrn Adolay ift der Steige⸗ 
rer bei feinem erftern Gebot gehalten, einen annehmbas 
ren folidarifchen Zahlungsbürgen zu flellen für Capital 
und alle Accefforien. 

8. Herr Adolay leiftet Feine beffere Garantie als bie 
Kaufmann ſelbſten durch feinen Kaufaft erlangt hatte. 

Befhreibung der Immobilien. 
Gemarkung von Weifenheim am Sand. 


1. Section 9. Nre. 879. Zmölf Aren Wiefe in den 
Hartwiefen, neben Friedrich Nederauer und Jos 
hannes Storf, 

2. Section B. Nro. 1612. Neun Aren Ader im Thal, 
neben Johannes Breitenbach und Nifolaus Raab. 

3. Section B. Nro. 85. Achtzehn Aren Ader in ber 

fomerhede , neben Georg Andreas Koob und 
einrich Rangenwalters Erben. 
ection C. Rro, 954. *5* Aren Ader im 

Dir neben Georg Mehns Erben und Friedrid) 

eppert, 

Section C. Nro. 1405. Dreizehn Aren Ader auf 

dem Hahnen, neben Heinrich Weber senior und 

Johannes Maier, 

6. Section D. Nro. 20. Achtzehn Aren Ader im Holz⸗ 
weg , neben Wilhelm Kohl und Johannes Scheuer⸗ 
mann. 

. Section D. Nro. 192. Vierzehn Aren Ader auf 
dem Klog, neben Philipp Lorenz Kullmann und 
Heinrich Langenwalterd Erben. 

8. Section €. Nro. 87. Zwölf Aren Ader auf der 

en ‚ neben Chriſtoph Kangenwalter und Gafpar 
dhumann. 

9. Section E. Nro. 133. Neunzehn Aren Acker im 
Roſenboöhl, neben Michael Storr und Adam Deffa. 


Koch, Notär. 


4 


* 


5 


1 





pr. den 28. Aptil 1830. 
(Holyverfteigerung.) 

Kommenden achten Mai werden folgende ber Stabt 
Speyer gehörende Holzfortimente, bei günftiger Witte 
rung FR dem Plage felbft, bei regnerifcher Wittermm 
aber im Wirthshauſe zum Rebitödel des Radhinitiage 
2 Uhr verfteigert; ale: 

Im Difrift Schweinslache. 
93 Klafter kiefern Stodhol;. 
Im verhängten Riederwalb. 
34 Klafter eichen Stodholz, 
6 gemiſcht = 


13} » Kiefern ’ 


In verfchiebenen Diftricten im Forlenwald. 


6 Klafter Fiefern gehauen Windfallholz , 
2 kieferne Stämme. 


Speyer, den 28. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Heydbenreid. 





pr. den 29. April 1830. 
(Befanntmachung.) 

Bis ben 13. Mai 1830, ded Vormittags um 8 Uhr, 
Iäßt die Gemeinde Dürkheim in dem Saal bed Stadt⸗ 
hauſes zu Dürkheim, die nachbefchriebenen ihr zufländbigen 
aus denen diesjährigen Schlägen herrührenden Holzfortie 
mente auf dreimomatlichen Kredit verfteigern; nämlich: 

Forfrevier Alteglashütte. 
Schlag Engelsdtopf. 
57 Klafter ne Schneidholz, 
21 


⸗kiefern 
35 buchen gehauen Holz, 
12 kiefern ⸗ 
13 . gemifcht Holz, 
11% » buchen Prügelholz, 


i 9% fiefern ⸗ 
197 kieferne Bauſtämme und Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Suppenſchüſſel. 
17 Klafter eichen Schneidholz, 


7 s buchen ⸗ 
38 »  Fiefern . 
24 ⸗Rkiefern Prügelholz, 
13 ⸗ emiſcht ⸗ 


83 eichene Bauſtamme und Nutzholzabſchnitte, 
225 kieferne ⸗ 
Forſtrevier Jägerthal. 
Schlag Bechersékopf. 
74 Klafter eichen Schueidholz, 


134 s  fiefern . 
105 +  eichen gehauen Holz, 
s  fiefern ⸗ 
53 ⸗ » Prügelbolz, 
201 eichene Baus und Nutzholzſtaͤmme, 
437 kieferne D . 


Da jeder Steigerer einen Bürgen ftellen muß, fo 
werben fremde Liebhaber , die feine Bekanntſchaft hier 
haben, ſich mit Atteftaten über ihre Zahlfähigkeit von 
dem Bürgermeifteramte ihred Wohnortes verfehen. 

Dürkheim, den 25. April 1830. 

Das Bürgermeißeramt, 


god. 
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‚ pr. den 28, April 1830. 
(Minderverfleigerung von Matrrüallieferung zur Unterhaltung 
der Glanſtratze auf 3 Jahre betreffend.) . 

Dienftags, den 10. Mai, Morgens 10 Uhr, wirb 
durch die unterfertigte Behörde die Materiallieferung 
ur Unterhaltung der hergeſtellten Strede der Glanftraße 
ür die Jahre 193%, 1833, 1833 an den Wenigftinchmens 
ben in 4 Looſen öffentlich verileigert werden. 

Steigbedingungen und Looseintheilung liegen auf 
bem Amtöfofale ded Königlichen Yandcommiffariats zur 
Einjicht bereit. F 
EGuſel, ben 24. April 1830. 

- Das Königl. Yandeommiffarlat. 

— v. Poͤlnitz. 
— — — — ——— — — —ñ———es — 
pr. den 28. April 1830. 
(Ztebrief.) 

Rachbeſchriebene Individuen, als: 1. Heinrich 
Meirner, Maurer in Pfalz» Nanzweiler wohnhaft; 

2. Peter Horneck, Korbmacher aus Ramſtein ger 
bürtig, welche wegen eines in der Gemeinde Qyirnbach 
zum Wachtheile der dortigen Wittwe Müller veriibten 
Geld + und Effektendiebſtahles mir Einfteigen und Eins 
bruche verhaftet worden, find in der Nacht vom 21. 
auf den 22. biefed Mouats aus dem Depothanfe in Fahds 
ftuhl entwichen. 

Sämmtliche Poligeis und Berichtsbehörden ded In⸗ 
und Auslandes werden anmit erfucht, den Entwichenen 
nachzufpüren und biefelben im Betretungsfalle vor bie 
unterzeichnete Behörde führen. zu laffen. 

Perfonalbeihreibung. 
Heinrich Meirner. 

Alter: 40 Jahre, 

Größe: ungefähr 5 Fuß 5 Zoll, 

— ſchwarzbraun, 

tirn: hoch, 

Augenbraunen: — 

Augen: ſchwarzbraun, 

Naſe: mittelmänig — 

Mund: mittelmäßig, 

Bart: ſchwarz, * 

Kinn: ſpitz, Be u ee, 

Gefiht: langlich, *— 
EGeſichts farbe: geſund, 

Körperbau: unterfegt, 

Beſondere Zeichen: hat 4 bis 5 Wunden auf dem 
in Kopfe, bie noch nicht vermarbt find; 


Kleidung. 


. Der Flüchtling trug bei feiner Entweihung weiß⸗ 
leinene Hoſen, die abgetragen ımo von vornen verschimugt 


waren; ein bunfelbfan tuchened Oberwamms, und ein 
geitridted Unterwamms. 
Peter Horned. 

Alter: 26 Jahre, 

Größe: ungefähr 5 Fuß 8 Zoll, 

Saarer fhwarz, 

Stimm: hoch, 

Augenbraunen, ſchwarz, 

Augen: ſchwarz, 

Naſe: Hein und elwas bid, 

Mund: groß, 

Dart: ſchwarz, 

Geſicht: rund, 

Befichtöfarbe: gefund, 

Körperbau: unterjeßr, Fre 

Defondere Zeichen: hat eine rauhe aber nicht flarfe 

timme, und pflegt ftarf Tabäd zu rauchen. 
Kleidung 

Der Flüchtling trug bei feiner Entweichung eine 
dunfelblau tuchene abgetragene Ruſſenkappe mit leber- 
nem Schirme, und ein dunfelblaues Wamms, ' 

Kaiſerslautern, den 24. April 1830. 


Der Unterfuchungsrichter am Königlich Baurri⸗ 
ſchen Bezirksgerichte zu Kaiſerslautern im 
Rheinkreiſe. 


FrdBirnbaum. 


pr. den 28. April 1880. 

ste Befanntmahung. 
Mutterſtadt. (Veräußerung des Staateguts St, 
Anna : Altar » Sur.) Donnerflag, den fieben und zwans 
zigften Mai nächfthin, Morgens zchu Uhr, wird auf 
dem Gemeindehauſe zu Mutterftadt, ver dem hiezu des 
fegirten Bürgermeijteramte daſelbſt, auf. Betreiden and 
in Gegenwart des unterſerrigten K. Nentamts, in Örr 
mäßheit hohen Reſcripts Koͤnigl. Regierung vom 21. 
April 1830, Nro. 4907 ©., das Staategut, Str. Annar 
Atars Gut genannt, in. der Gemarkung von-Deutters 
ſtadt gelegen, enthaltend 66 Heftaren 27 Arın 73 Gen» 
tiaren (194 Bayeriſche Tagiverfe 517 Decimalen oder 
28059,5 Ruthen) Aderfeld, zur Verfteigerung auf Eis 
genthum’an den Meiftbietenden im einem Genipler außs 
geſetzt, und zwar unter den in ber Beilage zum Amtes 
biatte Nro. VI. vom Jahr 1818 enthältenen allges 
meinen fo wie noch einiger beſondern Berfaufsbedins 
gungen. RS 
Die Bedingungen ‚der Plan , das Looseinthei⸗ 
lungss und Abſchätzungs protökoll können täglidy auf 

dem K. Nentauye dahier eingefehen werden. 
Oggersheim, Den 26. April 1830. A 


Königl. KRentamt. : 
. Pauli. 
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i N 21 pr. den 28. April 1830. 

Kindsbach. (Ermeiterang des Schulhaufes ) Freis 
tag, den 28: Mal nächſthin, vor bem unterzogenen 
Amte in loco Landſtuhl, werben Die zur Erweiterung 
des Schulhauſes in der Gemeinde Kindsbach erferders 
lichen Bauarbeiten, weranfchlagt zu 720 fl. 59 fr., au 
den Wenigftnehmenden verſteigert. , 

Plan, Koſtenanſchlag and Bedingnisheft'liegen den 
Steigliebhabern zur Einficht offen. 

Landftuhl, den 26. April 1930. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Schuler. 





pr. dem 29. April 1830. 
(Legal + Hprotbefen » Purgation.) 

Im Jahre 1930, den 20. April, auf Auftchen von 
Jacob Friedrid; Erfenwein, Wingertsmann, zu Diedesfeld 
wohnhaft, in der Eigenfchaft als Rechner der katho— 
Iifchen Kirche von dba, welcder den Herrn Advokaten 
Jakob, zu Landau wohnhaft, zu feinem Anmwalte bes 
ftellt und bei demſelben Domicil erwählt, habe ich uns 
‚serfchriebener Karl Müller, am K. Bezirkögerichte zu 
Landau angeftellter und allda wohnender Gerichtäbote, 
den Depofltionsaft vom 20. März legthin, gehörig rer 
giftrirt, Über die auf der K. Bezirfsgerichts » Ranzellei 
zu Landau gefchehene Hinterlegung ber Kopie einer 
tranferibirten Kaufsurfunde , paffirt vor Notar Medir 
cus von Edenfoben den 15. Juni 1829, wornach Res 
— in der Eigenſchaft als Rechner der katholiſchen 

irche zu Diebeöfeld, von Bernhard Hanz, Wingertös 
mann und deffen von ihm autorifirten Ehefrau Katha⸗ 
rina Gopia, beide in Diedesfeld wohnhaft, einer Weins 
berg von 24 Aren oder 3 Viertel, Section ©. Nro. 498 
im Bann von Diededfeld gelegen, um die Summe von 
200 Kzweihundert) Gulden acquirirt hat, zum Zwech 
der. Regal» Hypotheken »Purgation in Gemäßheit bed 
Artikels 2194 des Eivilcoder, dem Königlichen Herra 
Stranteproturater am K. Bezirfsgerichte zu Landau, 
in beffen Kabinet im Juſtizpallaſte alda mit Hrn. Subs 
Rituten Gugel ſprechend, welcher auf geziemended Ans 
fuchen mein Original vijirt hat, fignifleirt und abfchrifts 
Kdy fund gemacht, mit dem Bemerfen, daß, da beit 
Reguirenten die Perfonen unbekannt find, welche wer 
gen den ihnen zuffehenden Regal» Hppothefen berechtigt 
feyn möchten, anf den von ihm laut obenaflegirtem Dro« 
tofolle acauirirten Weinberg Inferiptionen zu nehinen, 
er in Gemäßheit ded Gtaatdrathe + Gntachten® vom 1. 
Juni 1807 diefe Signiftcation nach Borfchrift des Ars 
titeld 683. des Procedurcoder durch Einrückung in das 
ritelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß bririgen- wird, 
Sofort habe ich dem genannten Hru. Staatöprochrator, 
mie oben redend, Abfchrift des fraglichen Akte nnd hies 


von gelaſſen. Koften find 2 Gulden 14 Krenger, Un⸗ 
terzeichnet Müller. 


Geſehen und Abfıhrift erhalten. Landau, den 20. 
April 1830. Der 8. Staatöprocurator, unterfchrieben 
Gugel, Subititut. 


Regifteirt zu Landau den 20. April 1830. Fol. 188. 
— 7 Empfangen 3ı fr, K. Rentamt, unterſchrieben 
üller. 


Landau, den 26. April 1830, 
Für die Abſchrift, 
Sacob, pe. 





pr. den 29. Apr.l 1830. 
(Serichtlihe Derfteigerung.) 

. „Freitag, den 21. Mai 1830, Nachmittags‘ z Uhr, 
zu Kirrweiler in der Behaufung von Marhhus Reinig; 
auf Betreiben von: ii: 

1. Apollenia Schneider, Wittwe von Georg Franz 
Orth, im Leben Ackersmann in Kirrweiler, fie ohne 
Gewerb, in eigenem Namen and ald Bormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten minderjährigen und gewerblo⸗ 
fon Kinder: Franz Orth und Thereſia Dreh ; 2. Jos 
feph Adam Dar, Aderdmann,. ald Beivormund bers 
felben ; 3. Chrifoftomus Orth, Ackersmaun; 4. Peter 
Orth, Wagner; 5. Katharina Orth, ledig, ohne Ges 
werd; fünmtlich in Kirrweiler wohnhaft; die drei Letz⸗ 
teen velljährige Kinder der Wittwe Orth und ihres ver: 
lebten Ehemanned; — und in: Vollziehung eines homos 
logirten Familienrathsbeſchluſſes; 

Wird. Der unterzeisiinete Philipp Krieger, 8. B. 
Notär in Edenkoben, das der genannten Witiwe Orth 
und ihren Kindern zugehörige zweiftödige Wohnhaus 
mit Stallung, Hof and Zubehör, gelegen zu Kirmweis 
ler in der Maigaffe, auf Eigenthum verjleigern. 

Edenfoben, den 29. April 1830. ' 

P. Krieger, Notär. 
— — — — —j —j — — — — — 
pr; den 29. April 1830. 
ste Befauntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Freitag, den 23. Juli 1830, des Bormittags um 

8 Uhr, in der Behaufung des Philipp Jung zu Elzweis 
ler und des Nachmittags um 1 Uhr, im Haufe des Ads 
junkten Gilcher zu Horjchbach ; auf Betreiben des Wis 
libald Bogt, Handeldmann, wohnhaft zu Ebinghof bei 
Frebeburg, Regierungsbezirf Arendberg,, im Königreich 
reußen, welcher zu diefem Zwede den Herru Eullmann, 
dvofat bei dem Fönigt. Bezirfögerichte zu Kaiſers lau⸗ 
tern, als Anwalt beſtellt und bei demſelben Wohnſitz er» 
wählt pat; und in Gefolge Urtheil des erwähnten Ge⸗ 
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zichts vom 30. März jüngf; wirb zur Zwangsverſteige⸗ 
rung der nadhbezeichneten Immobilien, weldye in einem 
Protofolle enthalten find, das der unterzeichnete, vers 
mög allegirtem Urtheil ald Berfteigerungscommiflär er» 
nannte, zu Wolfftein wohnhafte Notär Georg Friedrich 
Haas am Geftrigen aufgenommen hat, definitiv und ohne 
Annahme eined Nachgebots, unter nachftehenden Bedins 
gungen entgegen Adam a den Alten, Adersmann, 
wohnhaft zu Elzweiler, Schuldner des betreibenden 
Theild, gefchritten, wobei die unten bei jedem Artikel 
bemerften Preife ald Angebote des Gläubigers gelten. 


Befhreibung der Immobilien. 
Auf dem Banne von Horfchbad. 
fl. fr. 


1. Section A. Nro. 542. 1651 Gentiaren 
Wies in ber Sackswies, angeboten zu 20 — + 


Auf dem Elzweiler Banır, 


2. Section C. Nro. 29 und 30, Ein eins 
ftödiges , im Orte Elzweiler gelegenes 
Wohnhaus ,„ benebſt einer Scheune, 


fammt Stallung, Hofgering und Zuges 
hör, zu j 150 — » 

Section €. Nro. 38. ine im Orte Elz⸗ 

weiler — Scheuer ſammt Hofgering 
und Zubehoͤr, zu 50 + 

4. Section C. Nro. 138. 219 Centiaren 
Wies hinter Eljweiler, zu 5 —⸗ 

. Section C. Nro. 175. 716 Gentiaren 
Wies in der Siegweid, zu 10 — ⸗ 

6. Section C. Rro. 187. 6345 Ceutiaren 
Aderland an Klopp, zu 30 — ⸗ 

"7. Section 6, ro. 202. 656 Gentiaren 
8 
9 


3 


an 


Aderland, Gewann auf der Bergwied, zu 5 — » 
. Seetion E. Rro. 215. 338 Centiaren 
Ackerland untig der unterften Bergwies, zu 5 — » 
. Section &. Nro. 220. 1571 Gentiaren 
Ackerland hinterm Heinrichsweg, zu 1— + 
10. Section E— Nro. 231. 2545 Gentiaren 
- Ader und 656. Gentiaren Wied auf Gills 
arten, — 
11. Section &, Nro. 238. 3241 Gentiaren j 
—Ackerland im Gillgarten, zu 2 — s 
12. Section E. Nro. 242. 1830 Gentiaren 
. Aderland alda, zu 1—s 
43. Gection C. Nro, 246. 1093 Gentiaren 
Aderland allda, zu 10 — » 
"44 Section ;E. Nro. 274. 2486 Gentiaren 
. Aderland, die Flur in ber Del, u 3— + 
15. Section E. Nro. 322. 094 Gentiaren 
Aclerlaud in der Koblfaut, zu .— 3% 
:16, Section ©, Nro. 336. 6105 Gentiaren 
, Aderland auf Eppenfcheuerhen, u 5—+ 


10 — ⸗ 


17. Section C. Nro. 351. 1452 Centiaren fl. fr. 
Aderland im Anzentbal , zu — 20 
18. Section C. Rro. 355. 1452 Eentiaren 
Aderland allda, zu 1 — ⸗ 
19. Section G. Nro. 377. 1591 Centiaren 
Aderland oben an der Ejtrichedell, zu 1—+ 
20. Section C. Nro. 453. 1750 Gentiaren 
Ader in berkangengewann, auf Selſche id zu 2 — » 


21. Section E, Nro. 461. 2545 Gentiaren 
Aderland allda, zu 3 —⸗ 

22. Section €. Nro. 464. 1193 Gentiaren 
Aderland allda, zu — 20 


23. Section E. Nro. 492. 6503 Gentiaren 
Aderland in ber kurzen Gewannallda, zu 10 — ⸗ 
24. Section E. Nro. 517. 2426 Gentiaren 


NAderland in Anzenthal, zu i 2 — ⸗ 
25. Section C. Nro. 541. 1591 Centiaren 
Ackerland allda, zu — 20 


26. Section C. Nro. 547. 1870 Gentiaren 
Aderland aufm Wingertsrech im Elzen⸗ 
feld, zu 1— + 
27. Section C. Nro. 564. 2346 Eentiaren 
Aderland im ſchmalen Loos, zu 1 — ⸗ 
28. Section C. Nro. 80. 954 Gentiaren 
Wied in der Saddwied, zu 5 — ⸗ 


Total des Angebots ... 258 — ⸗ 
Bedingungen. 


1. Werben die Immobilien ftüdweife, fo wie ſolche 
vorfichend bezeichnet find, obne Garantie für die Flä— 
chenmaßung, Nummern und Angrenzer, definitiv vers 
fteigert, fo daß cin Nachgebot nicht angenomnıen wers 
den faun. 

2, Befommen die Erwerber die Immobilien fo und 
in dem Zuftande, worin biefelben fih am Tage ber 
Verfteigerung befinden werden, mit allen Rechten, Ac⸗ 
tiv» und allenfallfigen Paffivjervituten. 

3. Können fich die Steigerer gleich nach bem Zus 
chlag auf ihre Koften und Gefahr und unter bem 

huße der Gefeße in Befig und Genuß feben laffen. 

4. Leiſtet der betreibende Theil keineswegs bie 
dem Berfäufer obliegende rechtlihe Gewähr, Pnbern 
er überträgt die Immobilien nur mit den Rechten, 
welche dem Schuldner davon zugeftanden haben. 

5. Haben die Öteigerer alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Verfteigerung an zu übers 
nehmen und zu tragen. BR 

6. Muß auf Verlangen zur Sicherheit der richtigen 
Bezahlung des Steigpreifes und der Koften gute und 
folidarifche Bürgfchaft geleiftet werben. j 

7. Iſt der ausfallende Steigpreis zur Hälfte auf 
Martini 1830 und zur andern Hälfte auf dieien Zeits 
puntt 1831, jedesmal ohne Zinfen, entweder auf güt« 
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liche oder gerichtliche Collocation hin, erigibel und 
ahlbar. : 
* 8. Bleibt das Eigenthum der zu verſteigernden 
Liegenſchaften bis zur gänzlichen Ausbezahlung des 
Steigpreiſes vorbehalten. 

9. Tragen die Steigerer die Koſten bed Verſtei⸗ 
gerungsprotofolls und der darauf Bezug habenden Res 
ifrirs und Notariatögebühren, jeber im Verhältniß 
Feines Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben, und 

10. Findet dieſe Verfleigerung unter denen im 
Geſetze vom 1. Juni 1822 enthaltenen Bellimmungen 
ftatt, mwornac die Steigerer ſich zu richten haben. 

Der obgenannte Schuldner, deſſen Hppothefars 
gläubiger und alle fonft hiebei Betheiligte, welche Eins 
‚wendungen gegen dieſe Verfteigerung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſich Mittwechs, dem 19. 
Mai laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, auf ber 
Schreibftube ded unterzeichneten Notärd zu Wolfitein 
-einzufinden, um ihre Erflärungen zu Protokoll zu geben, 

Wolfftein, den 28. April 1830. 

Haas, Notär. 





pr. ben 29. April 1830, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amted, wird an den untenbezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminıftrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Koofen, von näch⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben; nämlich: 

Revier Schaibt. 
Schlag Katzenſeſſel. 
Am 7. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, im Schlag ſelbſt. 
150 Ffieferne Bauflämme, 
20 eichene ⸗ 
Revier Langenberg (öſtlich.) 
Schlag Affelderle. 

Am 8. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, bei günſtiger 
Witterung im Schlag felbft, bei ungünftiger dagegen 
zu Langenberg. 

130 Klafter an Sceitholz, 


274 .» ejchen D 
1 s  rültern ⸗ 
63 iiſffen 

45 ⸗ eichen ⸗ 

95} ” erlen “ 
1 8 


weich ⸗ 
Revier Scheibenhard. 
Schlag Birfenplap. 3 
— 12. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, zu Reulau⸗ 
terburg. 4.4 
"150 eichene Bau⸗ und Nutzholzſtämme, 
10000. Gebund gemiſchte Wellen. 


Revier Hagenbach. 
Schlag Kreith. 
Am 17. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, zu Neuburg, 
4 eichene Schiffbauflämme, — 
17 +» Landbauſtämme, — Zi 
27 rüfterne Nutzholiſtamme, ea 
19 afpene Stämme, E 
38} Klafter eichen Scheitholg , 


17 ⸗ rüſtern ⸗ 
19 ⸗ gemiſchtes⸗ 
36 ⸗ weiches ⸗ 


13 ⸗gemiſchtes ⸗(äſtig und knorrigt.) 
1375 Gebund gemifchte Wellen, 
i200⸗ Weichholz ⸗ 7* 


Revier Langenberg cöſtlich.) 
Schlag Schöne Bud. j 
Am 19. Mai 1030, Morgens 9 Uhr, bei guter 
—* im Schlage ſelbſt, bei übler aber zu Langen⸗ 
rg. ! 


45 eichene Stämme, _ _____ 
57. Klafter buchen Scheitholz, 


28 ⸗ eichen ⸗ 
7700 Gebund gemifchte Wellen. 
Revier Bienwaldsmühle.· 
Schlag Brand. 4 
Am 21. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, an der Haa⸗ 
ſenhütte. aa „it 
38 eichene Bauftämme, ‘ 
2 s Nusholzfiangen, 
50 ene Bauftämme, 
24 Klafter sihen Miſſelholz, 
— 


⸗ uchen ⸗ 
88 . eihen Scheithelz,, oraq 
a - buden " 
14.“ rüftern ⸗ 
114. » birfen P} 
[2 


29 fiefern ⸗ 

6375 Gebund gemiſchte Wellen. 
Revier Hagenbach. 
Schlag Delgränbel. 


Am 24. Mai 1830, Morgens 9 Uhr, zu Reulau—⸗ 
terburg. = . 
22 eichene Banflämme, 

1 buchener Stamm zu Schaufeln, 


170 u“ zu Holsfhuhen, 

1 Fieferner Nutzholzſtamm, LEBE TI) Pe 
565 Klafter buchen Scheithol, . . "5 ut 

59 2 eichen ... 28437*41 
1625 Gebund buchene Wellen, 24 
750 ‚ eichene Pe Fe "ER 
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Revier, Langenberg weitlic.) 
Schlag Birfen, 

Am 26. Mai 1830, Morgend 9 Uhr, bei günftiger 
Witterung im Schlage felbit, bei ungünfliger dagegen 
zu Langenberg. ' * 

100 eichene Bauſtämme, 

24 buchene- Stämme zu Holzſchuhen, 

3064 Klafter buchen Scheitholz, 

141 ⸗ eichen ⸗ 


9 ⸗ birken⸗ 
4 » erien. ⸗ 
6 ⸗ tliefern ⸗ u 


Außerdem werben in obengenannten Revieren, in 
der erfion Hälfte des Monats Funi, noch bedeutende 
DQuantitäten von, Baus, Nußs und Brennhölzer vers 
fteigert werden, r 

“ Rangenberg, am 26. April 1830, “ 
— Das. Königl. Forſtamt., 
Binger 





pr. den 44. April 1830, 
ate DBefanntmachung. 

Neufadbt: (Aufforderung) Alte. diejenigen, welche 
unter irgend einem Nechtötitel eine Forderung an den Nach⸗ 
laß des dahier verlebten Rechtögelchrten Ludwig Gifchedt 

u machen“haben, werten hiemit aufgefordert, felbige 
innen Monatöfrift a dato bei dem Beneficiarerben deffels 
ben Herrn Weckeſſer bahier anzuzeigen, um fie in das 
Inventarium aufzunehmen. 

Zugleich werden diejenigen, welche dem Berlebten 
Papiere zur DBeforgung übergeben , felbige aber noch 
nicht zurüct erhalten haben, aufgefordert, diefelben in der 
obigen Frift bei genanntem Herrn Weckeſſer, gegen Ber 
ahlung der allenfallfigen Auslagen und Gebühren, uns 
—* in Empfang zu nehmen, da er ſich nicht laͤnger 
mehr mit der Aufbewahrung dieſer Schriften befaſſen 
fann und will. 

Neuftadt, den 12. April 1830. \ 


Aus Auftrag: 
Müller, Notär. 





pr. dem 17. Ypril 1890. 
3te Befanntmadung, 

Um Mittwoch, den 12. bed’fommenden Monats 
Mai, Vormittags 10 Uhr, werden nachbezeichnete noch 
brauchbare Blasinftrumente gegen gleich baare Bezah⸗ 
iung öffentlich verfteigert: ( 

€ Clarinetten, 
4B Clarinetteu, 


3 Es Piccolo, 
2 — 
4 Inventiond « Horn, 
2 Inventions s Trompeten, 
1 Trompete hoch B, 
’1. Trompete hoch C, 
4 Baß⸗Trompete, 
1 Pofaunens Becher mit Zug, 
2 Hifihörner, 
1 Waldhorn tief B, 
2 Ad Trompeten, 
1 große Trommel, 
‚4 Feine Zrommel. 
Die Inftramente Fönnew vor der Verfteigerung: bei 
dem Staabstrompeter des Regiments eingefchen werben. 
Zweibrüden, am 15. April 1830. 


Das Königlid; Bayeriſche ite Ehevanrlegers s 
Regiments » Commando. j 
(Raifer Franz von Oeſtreich.) 
v. Waldenfels, Obriſt. 








pr. ben 27. April 1890. 
Biterarische Anzeige. 

Nachfiehended Wert: „Sammlung aller Geſetze und 
Verordnungen über das Kirchen» und Schulmefen im 
Bayeriſchen Rheinkreife vom Jahre 1796 bis 1830; 
ein Handbuch für Pfarrer, Schullehrer und Fabrifräthe; 
zufammengetragen von Johann Geiffel, Domfapitular 
und Bifchoflich Geiftlichem Rathe zu Speyer hat fo eben 
die Preffe verlaffen. Dasſelbe enthält in 24 undurde 
ſchoſſen und mit Meiner Schrift — Bogen den 
vollſtaͤndigen oder auszüglichen Text aller Geſetze und 
Verordnungen, welche im Rheinkreiſe feit 1796 bie 1830 
fowohl über das Fatholifche, ald aud das pros 
teftan Kine Kirchen⸗ und Schulwefen publicirt wurs 
ben, und ift daher geeignet, ben Hrn. Hrn. Pfarrern und 
Schullehrern beider Confeſſionen, fo wie den Fabrifs 
räthen und Predbpterien, ‚bei vorfommenden Fällen ihres 
Amtsfreifes über ihre Rechte und Pflichten den gewünſch⸗ 
ten Auffchluß zu geben. Ein volftändiges Sachregifter 
und der zugleich mit der deutfchen Weberfegung beige- 
gebene Driginaltert , bei ben wichtigern franzöfifchen 
Geſetzen, erleichtern den Gebrauch diefes Handbuches 
und erhöhen feinen Werth, Das Werk foftet für die Subs 
feribenten ı fl. 48 fr., für bie Nichtfubferibenten 2 fl. 
40 fr. Aus Bevollmächtigung des Verfaſſers, deſſen 
Eigenthum biefe Sammlung it, hat der Unterzeichnete 
bie Verſendung dieſes Werkes übernommen und wird Die 
in Yortofreien Briefen an ihn ergebenden Beflelungen 

beftend beforgen. i 

Speyer, ben 26. April 1830. 
Soh. Griedr, Kranzbühler senior. 
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IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 
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Nie 48, Speyer, den 4. Mai 1830, 


— ——— — ——ms 


"Anzeigen and Belanntmahungen 





pr. deu 30. April 1890, 
Deidesheim. (Semeindegüterverpadtung bei Lat: 
brecht) Kommenden 13. Mai, — um 9 Uhr 
ded Morgens , im Gafthaufe von Herm \ afob Weber 
zu Grwenhaufen, werden die Gemeinden Deidesheim 
und Niererfirchen ihre im Gemeindewald in der Lurbach 
nahe bei Lambrecht gelegenen Güter auf einen 3, 6 oder 
jährigen Zeitbeftand vergeben, welche Güterſtücke tu 
(ders und Wieſentand bejtehen und in fhidliche Looſe 
eingetheilt find. 
Deidesheim, ben 27. April 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
gSorbam 





pr. den 30. April 1830. 
(Bros: und Baurrparaturenverfteigerung.) 

Montag, den 10. Mai nähfthin, nicht Dienflag, 
den 11. Mai, wie im der Beilage zum Iutelligenzblast 
bed I. 3. Nro, 46 S. 360 angezeigt if) des Rachmit⸗ 
tags 1 Uhr, wird das biefige Gemeindewiefengras für 
1830 in Verfleigerung gebracht. 

Unmittelbar nach diefer Berfteigerung werben vers 
jchiebene Baureparationen in dem hiefigen kathol. Schul⸗ 
baufe , beſtehend in Maurer⸗, Zimmer» uud Glaſer⸗ 
Arbeit, veranſchlagt im Ganzen zu 66 fl. 56 fr., in 
Minderverfteigerung begeben. 

Maudach, den 28. April 1830. 

; Das Bürgermeifleramt, 
Orüner.. 





pr. den 29. April 1830. 

-Pforz. (Verfleigerung eines Faſſelochſen und des Dies 
meindenachens,) Künftigen Beeitag, den 14. Mai I. J., 
Vormittags 10 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt 
dahier öffentlich in Eigenthum verfleigert: - 


a) Ein fchöner fhwarzer Rinderfaffel, 4 Jahre alt, 
noch zur Biehheerde tauglich, und 

b) —— großer noch ſehr gut und brauchbarer Rhein» 
nachen. e 


Die Verſteigerungsbedingungen fönnen taͤglich a 
der Sarreibhube dahier eingefehen werben. — 


Pfortz, den 20. April 1830. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
Kan. 





pr. den 29. April 1830. 
Sanfenheim. (Holiverfligerung) Donnerftag, 
den 13. Mai, ded Morgens um 9 Uhr, werben zu Saus 
fenheim im Wirthshanfe zum Föwen, aus bem ben beiden 
Gemeinden Sanfenheim und Reuleiningen zugehörigen 
Gemeindewald, 1724 Klafter kiefern gehauen Ice 
holz; mit Scheiten vermifcht, 10500 Gebund kieferne 4 
en wub 15 fieferne Deicheln öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verfleigert. 


Saufenheim , den 27. April 1830. 
Dad Bürgermeifieramt. 
Binder rn 


— — — — 77 


pr. den 29. April 1890. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 19. Mai 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
— im Wirthsh auſe zum Ritter; auf Betrei⸗ 
von 1. Marla Eva Schweiger, Wittwe von Simon 
Henrich, im Leben Wingertdömann und Militärpen ionif 
in Flemlingen , fie ohne Gewerb allda wohnhaft, tn 
eigenem Namen und ald Vormünderin ihrer. minder ühr 
rigen Kinder: Nikolaus Henrich und Maria Eva He 
rich, ohne Gewerbe bei ihr wohnend; 2. Georg Borell, 
Küfer in Flemlingen wohnhaft, als Beivormund berfels 
ben; 3. Georg Henrich, er ‚ wohnhaft in Edes⸗ 
heim, volljähriger Sohn ber Wittwe Yenrich und ihres 
Ehemanned ; wird in Bollziehung eines homologirten 
a a ne, durch unterzeichneten Philipp 
rieger, Königlich bayerifhen Notär iu Edenkoben, zur 


‘870 


Verfieigerung auf Eigenthum von einem Peinftäitigen. 


Mohnhaufe mir Keller und Stall, zu Blemlingen in der 
Schmittgaſſe und von 10 Aren Wingerr am Sch 





afgartımy os 


I 3 © $ pr. den 29. Mpritisso. 
2te Befanntmahung 
einer Zwaung6sverfteigerung 


im dafigen Banne, der genannten Wittwe Henrich uud Auf den viersehnten Mai nächſthin, Nachmittags 
ihren uyern aarsöridl, Bei Bi KR 839 3 — abet sen — 8* sus SL 

denfoben, den 29. April 1830. in Tolljiebung einer Entjcheidung des Königlichen Bes 
EB — Kriejer, Note. Arxrtszert om nein anuar 


—2 





WBerfteigerung von Bau⸗ und Wa m chon 
‚se hrere Neuhöfer Bürger laffen.auf Frei ben 
14. een ergens um Sllhr 5 ie 
‚schen Keuhofen und Altripp gelegenen Kap, geuannt 
Kupfernagel ; mu 
68 eihene Bauflämme, 
200 junge Eichen, nnd 
50 Apfel: und Birnſtämme öffentlich gegen Zah: 
fung auf Bartholomäi dieſes Jahrs verſteigern. 
Mutteriiadt, den. 28. April -1830. 
— Hartaann, Notär. 





V pr. den 29. April 1890. 
Ruchhe i m. (Kieslieſerung.) Den 17. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu NRuchheim 
‚die Leferung uud Beifuhr von 508 Kubikmeter geſieb⸗ 
‚nenn Sieh, welcher auf den Weg, der von hier nach 
Sogersheim zieht, ‚zu führen ul, an den Wenigfiuchs 
‚menden in Koojen , jedes zu 77 Meter, verſteigert. 

Ruchheim, den 27. Aprif 1830: u ad 9 

Das Bürgermeifteramt. 
Acke r. 


pr. den 29. April 1890. 
(Sfperungsarbeiten ander Elfenbachbrüde auf der Strafe 
von Landau nach Kandel im Bann von Rohrbach berr.) 

In Gemäfbeit Ermächtigung Ku Regiering bed 
Nheinkreifes vom 6. April d. J., wird ‚den firben und 
'zwanzigften Mai laufenden Jahre, Vormittage 11 Abe 
‚auf dem Stadthauſe dahier vor der unterfertigten Behörs 
de, die ju 730.fl. veranfchlagten Sicherungsanbsiten an 
ber Eiſenbachdrucke auf ter Yandau » Kaudfer Bezirkes 
frage, im Bann von Rohrbach, durch Minserverfteis 
gerung vergeben werden , wozu man die Steigluſtigen 
mit dem Bemerfen einladet, daß Koitenaufchlag, Plan 
und Bedingnißheft auf diesſeitigem Geſchäftslocale zur 
Kinfias bereit liegen. 

Bergjabern, deu 20, April 1930. 

Das Könige. Landeommiffarigae. 

Turbine 
9, Stichaner, Net. 


h , 


Ey \ ) 
dert dreifig, und auf Betreiben der rg 
ur WFanlertaeı Erben von ber Yeihärter Birdens 









2, übfer, beide_volljährige — 
18 
JJ an Br bh ei 


heim 
im Badiſchen, Diefer Die Mobiliarrechte feiner Ehefrau 
Anna Yurdarı Bühler verfolgend, 4. und von Heinrich 
Köhler, Meviexförier zu Neuhofen, viefer als Vors 
mund der — JJ ler, als Kla⸗ 


„ger auf Zw. 


Asverfleigerung, welche den Herrn Friede 
rih Konrad Michel, Apvofar, in Frautenthal, zu reu 
Anwalt in dieſer Sache aufgeſtellt haben ; wir acaen 
deren Hypothekarſchuldner Philipp Jakob Frey, Aderee 
mann zu Rheiugön Se und —* allda mwohnenden, 
ledigen und groͤßjah a Tochter Eva Margaretha 

ren, als Erbin ihrer Mutter der verlebten Philipp Ja⸗ 
ob Frey ſchen Ehefran Anna Barbara Stroßinann, dur 
den laut der angeführten Entfheidung dazu dele irten 
Commifär Johaſmes Abraham Hartmann , Notar im 
Amtsfise von Mutterſtadt, mittelſt ‘gleich bdefinitivem 
Zuſchlag und ohne Aunanme eined Nachgebotd zur 
Bwangsverteigerung nach Anleitung der von ihm uns 
teran fuͤnf und zwanzigiten dieſes bewirkten einregiſtrir⸗ 
ten Guteraufnahme, verſchiedener in der Nheingönheis 
mer Gemarkung liegender, genannten Schuldnern zuftäns 
diger und noch in ıhrem Beige befindlidyer Grundſtücke, 


welche den betreibenden Gläubigern durch einregiftrirte, 


vor weiland Notär Walther am flebenzehnten Juli acht« 
chahnirdert fiebenzehn errichtete A A iell ver» 
bier find‘, unter den hernach angegebenen Bediugniſſen 
und zu den als erſte Eebote der befreibenben Gläubiger 
dienenden nachbemerften Augebotspreifen, öffentlich im 
Aufſtriche gefhritten werden. 

game g der Verſtel munbegrgutfube, 

1. Sektion B. Niro. 82. Bünfsg Ruthen oder *i 
Aren 51 Centiaren Acker in langen Morfchge 
wann, zwiſchen Peter Staudinger nnd Ehriſtoph 
Frey dem Alten, angeboten zu fünf Gulden 5 hf. 

2. Eection®. ze, 697, Hundert eilf Ruthen 
oder 26 Aren 22 Gentiaren Acer im Ober⸗ 
feld, zwiſchen Waiſenhaus vor Speyer 
und Philipp Jakob Baumann von Mutter⸗ 
ſtadt, ongeboten zu 

3. Section B. Nro.:837 und 838. Hundert 
zwanzig fechs Ruthen oder 291 ren 77 cin 
Gentiaren Acker im ‚Oberfeld ,„ zwiſchen 


sfl. 


VAysıdWK I K 


a7 


Andreas Denfcdel: und Georg Sabobı = = 
Straßmer;, angebotenyzir TREE Er De ı 97 
4. Section E. ro. 207. »Bierzig. zuti Nm.  ; 
then oder 9 Arcn 92 Eentiaren Acer im u 3.1 
Oberfeld, zwiſchen G Marin Bohr 1 nun". 2 
fer und Peter Reinhard Wittib, augebesis it..." | 
tem zu ) mit BR 
5. Section C. Nro. 589. und 640. Hundert 
gwanzig vier Ruthen obetı29 ren 180 
Gentinren Ader im Oberfeld, zwiſchen 
Ehriüoph Frey und Micharl Zirfgraf, an⸗ 
ebotenu 0.1 DI © 58. 
6. Section E. Nee, 679. Hundert zwanzig : 
Ruthen oder 23 Areu, 36’ Kentiaren: Meter : 
in der zehnten Gewann im Oberfeld, zwi⸗ 
ſchen Chriſtoph Frey und Daniel Zickgraf, 


angeboten zu 
Geſammtangebot .40L 
Bedingungen der Verſteigerung. 
Die Steigerer treten am Verſteigerungstag in Teig 
nnd Genuß. der erftandenen Güter und nehmen felbige 
im dem Zuftande werin fie ſich alddann befinden. 
2. Der betreibente Theil garantirt weder filr dem 
pet noch für das Eigenthum nud den rubigen 
eſih der Güter, indem die Steigerer durch den Zufchlag 
feine beifere Rechte erwerben als die Schuldner auf diefe 
Güter ſelbſt hatten und der betreibende Theil durch Bor» 
nahme der Berfteigerung nicht gemeint iſt irgend eine 
ber Bewährfchaftöverbindlidhteiten auf ſich j nehmen, 
bie gewoͤhnlich dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 
3. Vom Zufchfag an tragen die Steigerer alle Sreus 
em, Abgaben, Faften, Erbgülten oder Zinſen, womit 
die Güter befchwert ſeyn oder werden fümuten , wie andy 
die etwaigen Rüdflände davon, ohne Wzug am Preis; 
auch Haben fie alle‘ Dienfibarfeiten auszuũuben oder zu 
feiden, die den Gütern ankleben Fönmtd, © ’ 
4. Auf Abſchlag des Preifeh ea en er 
binnen vier Wochen ven der Verfteigerung am ‚ verhalt⸗ 
nißmäßig die bis dabin aufaelaufenen Erprapriationds 
foften an den betreibenden Theil bezahlen ; die Zahlung 
hingegen des Reftpreifed mind durch die Steigeret an den 
betreibenden Gläubiger, ohne vorherige Eollocation, 
Da dieſer die erſte und einzige Hypothet anf die Verſteig⸗ 
ob jekte hat, zur einen Hälfte anf Weihnachten achtzehn⸗ 
hundert dreiflg and zur andern Hälfte auf tämliche 
Epoche achtzehnhundert cin und breifig, ſammt Zins von 
ber Derfieigerung san in gulem annelfinbarem Gelde)ges 
leiftet werben. ’ J * 
5. Ucberdies haben die Steigerer noch ohne Abzug 
am Preis die ihnen durch das Geſeh ur Laſt gelegten Kos 
ſten nad Gebllhren alsbalo wohn Dechtens zu enzrichten, 
‚64 Der Steigerer iſt / auf Berlangen gehalten, gleich 
beit Zuſch lag einen anuehmbaren mit ibm für die Erd 
füllung ale‘ Steigbtdinh atſſe ſolid ariſch verbundenta 


Burgen zu ſtellen, widrigenfalls ſein Gebot vrrworfen 
mid Die Verſteigerung vomwBleuen begonnen wird. 

A Etrigerer. uud ihre altenfalligen Yürgen 
bleiben ungeachtet jeder jpäteru Anfirngsertlärung pers 
fünlich verpflichtet. 

8. Wenn ein Eteigerer ‚oder fein Qhrge nur cine 
einzige obiger Bedingmigfe wicht Crinllen foule, jo Faun 

gen ihn und auf feine Gefahr durch eimn Worar, acht 
Er nach einer ihm gemachten fruchtlofen Aufforderung, 
zur Wiederverfteigerung bes ihm zugeichlagenen Gutes 
in loco Rbeingenheim gefchritten werden, und dieſes 
zwar ohne daß man dabei die Förmlichkeiten der Zwangs⸗ 
verfteigerung beobachten müßte, vielmehr einzig nur 
nach Vorbergegangener ertsüblicher Pırblifation, wobei 
danu ber gedachte Saumfelige mir ſeinem Bürgen für 
den Mindereriös verantwortlich bleibt und auf ben 
Mehreriög feinen Auſpruch machen Darf. 

Gefertigt zu Mutterſtadt im Notariatszimmer in 
einer Zeit von zwei Stunden , am ſieben und zwanzig— 
ſten Januar achtzehnhundert dreiſig. 

Hartmann, Notär. 





pr. ben 29, April 1830. 
ste Befanntmadung 
einer Zwaungsverfteigerumg. 


Donnerftagd, den 29, Juli 1830, Morgens um 8 
Ubr , zu Hörde ei Berer Brechtel, Bürgermeiſter, um 
cilf Ubr , zu Sinittelsbeim , bei Simen Scott Bürger- 
meiter-und. Mittags um 2 Uhr, zu Bellheim bei Georg 
Bühler , Bürgermeifter , werden nachbeichriebene im 
Bann der Gemeinden Hördt, Bellbeim und Anittelsbeim 
gelcgene Immobilien des Martin Dieterich , Ackersmann 
und ſeiner Ehefrau Barbara Zimpelmann, beide zu Bell. 
beim wohnhaft. zwangsweiſe, öffentlich, auf Eigenthum 
verfeinert. j . 

-... Diefe Berfteigerang geſchicbt, I Difeige achörtg 
regiſtrirten Urtheils des Königlichen Beurksgerichts zu 
Kahdastı-wom.13. April 1830, auf Berreiben des Georg 
Jakob Kuch, Adersmann » zu Weſtheim wohubaft, weis 
er in die ſer Sache den Advrokaten Mabla zu Landau , 
zur feinent‘ Anwalt. beitelle> und bei demſelben Wohniig 
erwaͤhlet, gtgen feine sbenackaunten Schuldner. 
Das Bütcraufnabmsprorofoll wurde durch den unter- 
xichueten/ mis der RVeräußerung beauftragten Jakob 
Friedrich Sartorius⸗ Königlichen Notär ins Amtsſize zu 
@ermersbein v; am 26. nnd 27. diefes Monats gefertigt⸗ 
und die zu veräußernden Immobilien find im demſelben 
bezeidymer und anachoten , ‚wie. folgt: 
A. Güter im Bann Hördt, 
©. weldhergu Hörde verſteigert werden, 
“2. Section B. Med, 1. 13 Arcn 90 Kentiaren (60 

Rurhen) Acker, in den 60 Morgen, — 

Er u tr 3 , ‘ 


PA 


372. 


2. Section 8. Nro. 1. 
Ruthen) Acker allda, angeboten zu 


10 A.: 
Diefen Artikel befist gegenwärtig Georg Gatob 


Vohland von rer 
3. Section A. Nro. 5. 
auf — —— angeboten zu 
n tion vo. 1. 
— ne Silberberg und Hedenftücder , angeboten 


100 fi, 
D niefe beide Artikel find dem Jakob Deutſch, 
wind zu Rülsbeim wohnhaft , augefchrieben, 
Km Bann Knittelsbeim. 
wide su Knittelsheim verfteigert werden, 
5. Section A. Nro. 130. 10 Aren 94 Centiaren, Wiefe, 
auf den Sandwiefen , angeboten zu 10 fl 
C. Im Bann Bellbeim, 
welche zu Bellyeim- veriteigert werden, 
6. Section U, Nro 284. 37 Aren Ader auf der Reu⸗ 
terwiefe, angeboten zu 10 fl. 
7. Section A.NTO. 23). 22 Nren Wiefe auf der * 
terwieſe, angeboten zu of. 
8, Section B. Rro. 216. 14 Men 61 Getlaren Ad, 
am Knittelsbeimerweg , angeboten zu of. 
9, Section B. Nro. 740. 47 Aren 50 dentiaren Adern 
obig dem Kreuzweg, angeboten zu 10 fl. 
410, Section B. Nro, 346 und 847, 49 Aren 39 Tenti- 
ren Ader am Schliedweg, angeboten zu 20 fl. 
41. Section B. Nro. 549, 8 Aren 29 Gentiaren Acker 
allda, angeboten zu 10 fl. 
412. Section B. Niro. 596. 14 ren 18 Centiaren Ader 
über den Herxheimerweg, angeboten zu - 10 fl. 
13. Section E, Nro. 64. 43 Aren 70 Eentiaren Ader 
am Wafenader, angeboten zu 10 fl. 
44. Section C. Nro. 405 und 406, 1 Are 90 Eentiaren 
Gartenſtück auf den mittleren Sartenftüden, ans 
geboten zu 10 fl. 
45, Section E. Nro. 1190. und 1101. 42 Aren 33 Een. 
tiaren Acer in der Zotfch , angeboten gu : 1001f; 
46, Section C. Nro. 1253. 16 Aren 5A Eentiaren Ader 
im Spies, angeboten zu 1 40 fl. 
47, Section D. Nro, 51 und 52. gären 712 Gentiaren, 
enthaltend ein Haus, "Hof, Scheuer ,. Stallung, 
Bartem und Zugehörden zu wein in der Blumen, 
—— gelegen, angeboten zu 200 fl. 
fer den gewöhnlichen Steuern und Laſten »follen 
feine auf denfelben. baften,. und.auf den Grund, welcher 
Nechtstisel Schuldner diefe Güter befipen, fonnte nicht 
ausgemittelt: werden. 
And re unter welchen diefe Verdeigerung Aatt 
en fo 
1. Die Verfeinerung if fontcich, deſinitiv und nach 
dem Zuichlag werben feine Nachgebote mehr angenömmen, 
2. Die Immobilien werden in dem Zuſtaude Beritei- 
gert, im welchem fie fich am Tage der Verfteigerung bes 


* 


48 Aren 90 Centlaren 


18 Aren 90 Eentiaren Biefe, 
85 Aren \ Eentiaren Ader,. 


finden werden , mit allen Rechten, welche die Schuld. 
ner auf diefelbe auszuüben berechtigt waren , jedoch ohne 
alle Gewaͤhrſchaft von Seiten des betreibenden Theils, 
für den amgenebenen Flächeninbalt , oder andere dem 
Verkäufer gegen die Käufer geſetzlich aufgelegten 'Ber- 
bindlichfeiten, 

3, Steigerer können fich fogleich nach dem Zuſchlag 
auf eigene Koſten und Gefahr, in deren Beſitz und Ge 
nuß fehen, mir der Verbindlichleit, die bieranf ruben- 
den Steuern und Laſſen laufende ſowohl als rückſtän⸗ 
dige, ebenfalls fonleich zu übernehmen. 

4, Feder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
zahlfähige folidartiche Bürgschaft Teiften. 

5. Der ausfallende Steigpreis muß mir Zinfen zu 
fünf vom Hundert , vom Tage des Zuichlags an, und 
immer vom jeweilig reitiremden Kapitale, im drei'glei- 
chen Terminen und Zablungsfriften, auf Martinitag der 
Sabre 1830, 1831 und 1832, in pe er zen 
Gelde, ohne Abzug und Rückhalt, auf gütliche oder 
——— Aancilins andie collecirten Gläubiger beza It 
werden 

6. Das Einentbumsrecht auf die verfteigerten Ye 
mobilien bleibt bis zur gänzlichen Abzahlung des Steige 
fhillings und aller Aeceforien zu Gunſten der angewie⸗ 
fenen Bläubiger ausdrüdlich vorbehalten, und zwar berge⸗ 
ftalt , daß wenn acht Tage nach der Berfallzeit eined 
Zuablungszieles Feine Zahlung erfolgt , die collocirrem 
Bläubıger berechtigt find, das geileigerte Immobile des 
im Zablungsrüditande gebliebenen Gteigerers, auf Ge- 
fabr und Koiten deſſelben, mit Umgebung aller gerichtli- 
hen Förmlichkeiten, mach einer einfachen Ankündigung 
durch die Schelle, in der Gemeinde , wo das But geile» 
gen iſt, unter ihnen beliebigen Bedingungen und Zab- 
lIungsfriien, durch einen Notär wieder auf Eigenthum 
verfisigern zu laffen, und fich aus dem Erlöfe für ihre 
ganze Forderung bezahlt zu machen , unbeichadet ihres 
Alsgen Im Sal an, den ſaͤumigen Gteigerer und feinen 
Bürgen im e des Mindererlöfes. 

7. Die der. Brandverſicherungsanſtalt des Rhein. 
kreifed einverleibten Gebäulichkeiten dürfen vor Abzah- 
bung des Steigſchillings weder aus derſelben zurückge⸗ 
zogen, noch deren Affefurationspreid vermindert werden. 

8, Die Koſten der Zmangsveräuferungsprojedur 
bis zum Tage der Veräußerung» haben die Erfteigerer 
uach Berbälmig ihres Steigichillings und aufı Abzug 
an demſelben, fonleich mach dem Buichlage baar und 
ohue die Sollocation abwarten zu Dürfen, an den betrei- 
benden Bläubiger zu entrichten. 

9. Die Koften- des- Vereigernngsprotofold „ der 
Steiabriefe,, und der bieranf dezüglichen Regiſtrir⸗ und 
Norariatsnchübr, fallen den Steigereen zu Baik nad müf- 
fen. von demſelben an dem unterzeichneten Notär und an 
die Samzellei des Köninlichen Berirkögericus anuerhalb 
44 Tagen nachdem Zufchlage bezahlt werden nr 
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- 40, Steigerer haben fich überdies nach Allen hieher 
begüglichen Berfügungemdes Zwangsveräußerungsgeſetzes 
vom erſten Zumi.1822 zu fügen, welche bei der Berfiei- 
gerung vorgelefen werden. 

Die obengenannten Schuldner, deren eingefchriebene 
Hupotbekargläubiger und alle font bei diefer 'Weräuße- 
rung Berheiligten, werden andurch aufgefordert ‚ fich 
Samftags, den 15. Mat 1830 , Morgens um 8 Uhr, auf 
der Schreibitnbe des unterzeichneten Notärs. u Germers⸗ 
beim einzufinden, um ihre allenfallfige Einwendungen 
gegen diejelbe au Protokoll zu neben, 


Germerspeim ‚ den 28. April 1830, 
—Sartorius, Notär, 





pr. den 22. Mprif 1830. 
(DVerfteigerung won Pflafterarbeiten.) 

Montag , den 10. Mai, Vormittags. 11 Uhr, 
wird vor dem Königlichen Kandcommiffariat zu Neuftadt 
in Gegenwart eines Königlichen Banbgamten , zur öfe 
fentlichen Verfleigerung der Umfegung von 1044 Qua⸗ 
dratmeter Plafter, in ber Traverje von Reuftadt, und 
Lieferung von fünfzigKubifmeter Baſaltſteine, .feruer 
von 60 H uabratmeter Pflaſter in der Traverje von Gre⸗ 
venhaufen und von 280 Quadratmeter Pflafer zu Mußr 
bach, gefchritten werden, 

Kojtenanfdılag und Bedingnißheft können 3 Tage 
vor der Verſteigerung bei, dem Königlichen Landcom⸗ 
mifariat zu Neuſtadt eingefehen, werben. 

‚Speyer, ben 21. April 1830. 

‚Der Königl. Bezirksingenieur. 


Spa. 





pr. Den 30. Wprit asdo, 
Großniedbesheim. (Merfleigerung von Reparc- 
"turarbeiten.)) Bis Rinftigen 12. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
wird auf dem: Gemeindehaufe dahier, die Reparation 
an. den biefigen Kultusgebäuden, beftebend in Maurer⸗ 
und Ölajerarbeit, und zwar jede derjelben insbefondere, 
an die Wenigfinehmenden öffentlich begeben werden. 
Großniedesheim, den, 26. April 1830. ' 
‘Das Bürgermeifteraumt. 
— Heilmann. 


——— 





„ua . u, „ 2unı,peden 1 Mei 1830. 
Duttweiler. beinfiesnerfteigerung?, 'Monfäge, 

ald den fiebenzehnten Mai, Nachmittags ’äniiein Uhr, 
werden auf dem; Dahiefigen Gemeindehaus einhundert 


achtzig Meter Nheinties au den Wenigſtfordernden ver⸗ 
— 


ſteigert, wozu Liebhaber einladet 
Duttweiler, ben 30. April 1830, - 
Das Bürgermeikeramt... Age 
Bergbiolt., Kenn. 


m. 


3 





er. den d. Mai 1830. 
(Befanntmachung.) 

—Den 14. Mai 1. J., Morgens 10 Uhr, wird auf 
dem Königl. Landeommiſſariate zu Kirchheimbolanden 
die Erbauung ber Alſenzſt — rx Großh. 
Heſſiſchen Grenze gegen Fürfelden angeſchlagen zu 
17000 fl, ‚an den Wenigitnehmenden verſteigert. 

Kaiferdlautern ;' den 25. ‚April’1830. 
FH Der Königl. Ingenienr. 
Beyfhlag 


... "pribden 1, Mal 1830. 
Lambsheim. (Erbauurig einiger‘ Defönomirgebäude 
betr.) Montags, den 17. Mat nächſthin, Bormittage 
10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu kLambsheim die 
Wiederaufbauung der ohnlängft abgebrannten Oekono⸗ 
miegebände bei einem Pfarr » und Schuſlhauſe dafelbft 
öffentlich und arm den: Wenigſtnehmenden begeben werben. 


Plan und Koſtenanſchlage, ſich belaufend'- * 





E fl. Mr. 
a) Für Maurerarbeiten auf. 2. Ur 
b) „ BZimmerarbeiten , : 177— 2 
©) „ Bebarhung P . 255 — 29 
d) „ Steinhauerarbeiten . -» » . 23 — 4 
e) „ Schreiner» und Scylofferarbeiten 144 — 10 
f) ,„ Glaferarbeiten "307,0. 10 46 

Zufammen uf . . . . 1555 — 10 


fo wie bie Berfteigerungsbedingungen können auf ber 
Kanzellei des unterfertigten Amtes täglich eingefehen 
werden. . ’ 
» Ramböheim, den 29. April. 1830. , 
" n: Dad Bürgermeifteramt... 
J Reudelhuber. 
ı Bir ' » 
pr. deu 1. Mai 1830, 
(Verſteigerung von Bauarbeiten.) 
Nächftfünftigen Mittwoch, als den 12; Mai, des 
Vormittags acht Uhr, werben in Oppau folgende neue 
a neuerbauten —52*8 Kirche 
ut entliche Ve an en mies 
den vergeben, — * ** au 
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r me Kumpel, get ‚Emporbühneti,; »Seitenftähle 


und Bänfe, 7 
Die Pläne und der Anſchlag, ‚welcher ſich J 1054 
fl. 24 fr. beläuft , Eöunen auf dem Dürgermei erauit 
eingefehen werden. * 

Oppau, ben 29. April 1830. 

—— Das Bürgermeiſteramt— 
— * ‚Riedbe 
ne ——— m ri viren den 1. Mat 1830. ° 

Sterftade. ? Kt: und Grasverſteigerung) Mit⸗ 
woch beit 12. laufenden Monats, Morgens SUhr, anf 
dem Gemeindehanus zu Otterſtadt, wird ver dem Bürs 
germeifteramte. daſelbſt, zum Öffentlichen —— 
von nachbezeichnetem Gehölze aus dem Gemeindewald 
geſchritten werben; nämlich: 

7 eichene Schiffbauſtämme, Aer und ter Claſſe, 
— 5 -afpene-Banftamme;- = — 

13 Klafterseichen Holz, 

3 54 Haſpen ⸗ 
48 eichene Gipfelwellen, 
550 aſpeue 5 
--250- Buſchwellen, und * 
700 weidene Wellen. — 

Ferner wird Freitags, ben 14 deſſelben Monats, 
Morgens 6 Uhr, das Heugras anf den Waldwieſen, 
Pod ut De jenes auf den Gemeinde- und Kir— 
chenwi en, öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Ditegftabt, den 1. Mai 1930... 

— Das Bürgermeifteramt, 
Rieger 





FR 








n pr. den 1. Mai 1830. 
(Holz: und Transportverfteigerung in Staatswaldungen.) 
,. - Auf Betreiben des unterzei eien Böniglichen orils 
amted wird an den unten bezeichneten Tagen und rten 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des Detrefleubien Königlidyen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Loofen von naͤch⸗ 
chenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlid) : 

— 12. Mai 1830, zu Dürkheim, Morgens um 
9 Uhr. 

Revier Hardenburg. 
Schlag. Große Launghalt Are. 16. 
02, fieferne Bauflamme, « .; 
0 N 3 Eägblöhe,.u: 1° ı 
6 . ı# . Brunmendeicheln,... 

1 buchener Werfholzabfhnitt, 


v 20% Klaſier buchen Schneibholz , ni 
9 und kunorrigt, 


⸗ s ⸗ aubruchig 
J. eichen geſchnitten Shatho, © + 
4— sr + anbrücig und fnorrigt, 
1 .. 


fiefern geſchuitten Scheitholz. 
Den 12. Mai 1630, zu Dürkheim, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittagẽ, wird ber Transport von i 
5 Klafter buchen Prügelbelz, x 
44 + kiefern Prügelholz aus biefem Schlage, 
auf den Königlichen Holjhof zu Dürfheim,.an den We⸗ 
nigfiuehmenden begeben werden. PER 
Außerdem werden im Laufe des Monat Mai unb 
Juni in dem Revier Harbenburg nech ohngefähr 100 
Stämme Baus und Mutzholz, 300 Klafter Scheit« und 
Prügelholz zur Veräußerung fommen. ei 
Dürfheim, den 28. April 1830. 
Das Königlihe Forftamt. 
Köhler. 








pr» den 2. Mai 1830. 
(Derfteigerung der Unthellbarkeit megen.) 
Bis ten 27. Mai 1830, Nachmittags um ı Uhr, 
im Wirthshauſe zur Krome in Mühlboffen, in Gefolge 
Befchluß des Landauer Bezirfögerichtd vom 24. März 
1. 3., und Erpertöbericht, errichtet vor unterzogenem 
Notär am 30. April I, J., werden die zum Rachlaſſe 
von weiland Wilhelm Brauns, Lebens Suframied in 
Mühlhoffen,, gebörige Immobilien, der Untheilbarfeit 
wegen, in Eigenthum, durch unterzogenen hiezu come 
mittirten Notar Ehriftian Antling in Bergzabern, vers 
feigert und zwar unter ben bei ihm einsweilen eingefes 
ben werden fönnenden Bedingniffen ; nämlich : 

1. Ein zu Mühlhoffen gelegenes zweiftödiged Wohns 
haus mit einer Schmiede und andern bazu gehörigen 
Rechten, abgefchäßt zu 350 

2. 44 Aren 25 Gentiaren, oder 6 Viertel 31 Ruthen 
Ader , Müh'hoffer Banns, beftchend in 5 Item, 
tarirt zu 163 fl. 

Und dieß auf Aufichen von: a) Sohann Georg Weis 

nant, —— in gemeldtem Muühlhoffen wohnhaft, 
in der Eigenſchaft als natürlicher Vormund ſeiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Eliſabetha Brauns, welche 
eine Tochter des gemeldten Erblaſſers Wilhelm Brauns 
war, erzeugten, bei ihm wohnenden, aber noch mins 
berjährigen drei Kinder, Maria Elifabetha, Conrad 
und Johann Georg Weinanz. 

b) Philipp Jalob Waldmann, Aderdmann allda, 
in der Qualität als Beivormund derſelben, 

und c) Fricderifa Hoffmaun, ohne Gewerb allda 
wohnend, Wittwe jweiter Ehe des obgenannten Wil 
helm Brauns, San: 

Bergjabern, den 1. Mai 1830. 


Anthing, Norie 
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2 pr. den 28. April 1830. 
te Befanntmadı ung. 
Dintterftadt. Weraͤußerung des  Staatsgüts St. 
Anna Nitar⸗ But.) ' Donnerſtag, den“fieben unb zweiu⸗ 
igſten Mai nerchſthin, Morgeus zehn Uhr, wird auf 
den Gemeindehauſe zu Mutterſtadt, vor dem hiezu des 
legirten Bürgermeiſteramte daſelbſt, auf Betreiben und 
in Gegenwart des uuserfrriigten KR. Rentauts in Ge⸗ 
mäßheıt —F Reſeripts Koͤnigh. Regierung vom 21. 
April 1830, Nro. 4907 ©., das Staatsgur, St. Anna⸗ 
Altar» Gut genannt, in a EEE von Mutters 
fadt gelegen, enthaltend 06 Geftaren 27 Arcu 73 Gens 
tiaren (194 Bayerifche Fagmwerfe 5ıY Beermaten oder 
28059,5 Ruthen) Ackerfeld, zur Verſteigerung auf Eis 
genthum an ben Meiſtbietenden in einen Compler aus» 
gefegt, und zwar unter den im Der Beilage zum IInttes 
blatte Nro. VIII. vom Jahr 1818 enthaltenen allges 
meinen jo wie noch einiget befondern Verkaufs edin⸗ 
gungen. 
Die Bedingungen, ber Plan , das Loosefntheis 
lungs » und Abſchatzungsprototkoll fönnen täglich au 
dem KR. Rentamte: dahier eingefehen werben. ! 
Dggersheim, den 26. April 1830. ' + 
Königl Rentamt. 
Pauli. 
— — — — — — 
pr. den 27. April 1830. 
2te Befanntmachung.. ., 
Dudenhofen. (Erbauung eines neuen Schulhaufes.) 
In Gemäßheit Ermächtigung des Königlichen Lands 
commiffariatd Speyer vom 19. diefes Monats, wird das 
—— Vurgermeiſteramt, Montag ben 17. Mai 
1830, Morgens 9 Uhr, zur Verfteigerung au den We⸗ 
nigftnchmenden ber Arbeiten- und Dlateriallieferungen zur 
Erbauung des neuen Schulhauſes daſelbſt fchreiten. 
Die Arbeiten werden nach dem beſondern Handwer⸗ 
fen und eintretenden Falls auch einige jufanmen vers 
ſteigert ; dieſelben find angeſchlagen wie folgt: 


I. des Schulhauſes: 


2 
3 


4 


i XF p f«, ft, 
2) Erdarbeit * .- |. « + 5 ..»ı) 22 — 09 
b) Maurer⸗ und Steinhauerarbeit 3183 — us 
«) Zimmermannsarbeit, » ·4704 — 34 
d) Schieferdeckerarbeit Cohmgefähr 080 — .00 
-e) Schreinerarbeit » » + + + 951 — 20 
5, Schloſſerarbeit —— 296 — 44 
2 Glaſerarbeit ar ar 372 — 12 
) Tüncherarbeit er Ga Ten 1a 160 — 0 





Zuſammen7307 — 48 


ur, der Nebengebaude: 
a‘ Erd⸗Maitrer⸗gZimmermanns⸗, 


Schloſſer arbeit ꝛc. zuſaumen. 1278 — 12 


Im Oanien, ER — — 57 
„Mit der Bemerkung, daß ausw e oder nicht 
beta die ———— ihrer Solvabilitat 
und sguterd Rufs, Zeugniſſe wor ihren reſpeetiven Orts⸗ 
vorſtanden mitzubringen und ulegen haben, danu da 
eder rer einen ſolidariſchen und ‚al annehuba 
efännten Bürgen zu ftelfen habe. — 
Pläne und Koſtenanſchlag können bei dem Bürgers 
meiſteramt· dahier "oder bei Den Roͤniglichen Bezirts in ⸗ 
genieur Herrn Spatz zu Speyer eingeſehen werden. 
Dubdenhofen , den 27. April 1930. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Grunpdhöfer 





—* “pr. den 2. Mai 1830. 
Kußdeorf. (Neparationen im prot. Knabenſchulhaus.) 
Samjiag, den 15. laufenden Monatd Mai, Nachnits 
tags 2 Uhr, werben zum Straͤuswirthshaus von Phis 
lipp Yorenz allda, die Reparationen an daſigen prof. 
Knabenſchulhaus an, den Wenigſtnehmendet verſteigert, 
welche beſtehen: *. 


fl. fr. 

1. Maurerarbeit, neranfchlaat au 10... "05 — 2 
2. Steinhauerarbeit + 1° x {mm "u, pr 00 7.88 
u. Zimmerarbeit en ern 158 — 30 
4 Sıgreinerarbeit 0“ run nı® 346 — 15 
#. Schleflerärbeit 4 a rue nr 996 02 
6. Glajerarbeit rt us — 66 
7. Züncherarbeit * I 55 

r . 3 — 

BY Ye TI! DE. 


Plan und Ueberſchlag Fiegent auf dem Bürgermeir 
fleramt zu Iebermannd_Einfidt... —.  --- 
.„ Rußdorf, am 1. Mai 1830. 
Das Bürgermeifkeramt. 
f Er Bol, 
— — — — — — 
J gen pr, d.n 2. Mai 1899. 
(Holjverfteigerung in Staats waldungen.) 

An den nachfolgenden Tagen: und Orten nich auf 
Betreiben der Forftbehörde und unter Beimohnung bed 
betreffenden Nentbehthten, vor den einfchläglichen ad» 
minijtrativen Behörden, zur öffentlichen Berfleigerung 
von nachbezeichneten Hoͤlzern gefchritten werben: 


P2 
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entg, Wh Mat 1830, um 9 Uhr des Morgens, 
Nr ber Gemeinde Schönau, ’ 
Revier Schönam. 
Schlag Schwoberg. 
er Bauholzſtamm 
; Kite Ferfinuhigtes eihenes Miffelhof. 
Schlag Kühnenfopf und Sindelsberg. 


eirca 32 rothbuchene Werkholzſta me, ‘ 
———— VNchen zu Werttotz 96 
eignet. 
ben 19. Mai 1830, um 8 Uhr bes Mor⸗ 
m; gend —* der Gemeinde Dahn. — 
Revier Dahn. 
Schlag Geisſchachen. 
eirca 100 eichene Bauholzſtaͤmme, 
204 — 2 
30 ;. Mutzholzabſchnitte, 
30 rothbuchene Werkholzſtamme, 
36 Klafter rothbuchen Miſſelholz zu Werkhol; 
geeignet. 
Revier Erfweiler. 
—Schlag Schweinſpies. 
72 eichene Bauholzſtäͤmme, 
18 „ Nusholzabfchnitte, - 
—— — 
ent . L) mme 
‚circa 100 Kiafter gemifchtes Prügelhofz. 

. Außer dieſen Hölgern wirb im dert vorben 
Revieren im Laufe See Wirthſchaftsfahrs kein 
terial mehr zur Veräußerung fommen. 

Dahn, ‚am 28. April 1830. 


., Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 





Kr "pr. den 2. Mat 1890. 
EGolʒverſteigerung.) 
Den 15. künftigen Monats, Morgens 9 Uhr, wer- 
ben-nachbegeichnete Hölzer dahier verjteigert werben; ald:- 
4 —* Gägeblöche, 
150 Klafter buchenes Brennholz, 
100 -  fiefernes ⸗ 


Godramſtein, den 29. April 1030. 
Das Bürgermeifteramt. 
F ind. 2. 


PFET)G 


pr, den 2. Mai 1890. 


(Berfteigerung von NHoljtransport.) 
Samſtags, den 15. Mai 1830, Morgens um 10 
Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuftadt der Trauds 
port vom Befoldungsholz und zum fläbtifchen Bedarf, 
—— im 925 Klaftern an den Wenigfinehmenden ber 
en. 


Beuftabt, den 30. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacqus. 
Privat⸗-Anzeige. 
pr. den 8, Apr 1890. 
ste Befanntmachnng. 
(Weinverfteigerung.) 

In dem Haufe Rro. 15. im 3. Viertel in gen 
fenthal, werben Montags, den 10. Mai I. 9., ach⸗ 
mittags um 2 Uhr, nachbenannte reingehaltene Beine 

egen baare Zahlung unter nähern Bedingungen, öfe 
—X freiwillig verſteigert, und bei einem annehmba⸗ 
zen Gebote ſogleich zugeſchlagen. Proben werben bei 
ber Berfleigerung an den Fäflern gegeben. 
* 1. 4 Fuder Gerolsheimer 1828er. 


2,8., ee . 

8 „ nofteiner 

4 „ Madıenheimr „ 

5. 4 5»  Laumersheimer 1827er. 

6% 2 ,„ Karlbader 1825er. 

7 15 „ Biffersheimer a 

8.20 ,„  Mudbaher Traminer 1826er 
9. 10 „ Ungſteiner 2 = 
10, 10 ,„ Dürfheimer 7 
14. 4 „ Kallfiadter . a 


nn 
; pr. den 29, April 1830, 
ste Befanntmahung. 
., Zu Gimmeldingen in einer der fchönften Lagen ift 
eine fchöne geräumige Wohnung zu vermiethen und ſich 
deßhalb bei Herm G. Hedel,-neben ©. Eber, Bürgers 
meifter- zu Haard, wohnend, zu menden auch ift das 
felbft ein neuer Flügel von Streicher aus" Wien, mit 
vorzüglich ſchoönem runden Ton, aus freier Hand zu 
verfaufen. 
Haard, ben 21. April 1830. 
| G. Hedel, 

Zeihnungslehrer an der Vorbereitungsfchule zu Neuſtadt. 
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Hunt 0. B e i [ ® d mim’.et mn AR. ed ; —* 
4 1 0 TR 5) PU TD ES SE | pe Ber Bu ty, J 
242 er et vum * EB . — wa N . 
Intelligenz Blarıse,ve# Rhein freites 


R 
— 


N® 49, 


—Amzeigen und Brelauntmaohungen 
me — —— —— — * 

*ZW pr. den 2. Mai sad 
(Holzverfteigerung.) 

s : Montags, den 17. Mai 1830, Morgens um Blihr, 
werden auf oem Rathhaus in-Renitadt, im Beifepn des 
Königlichen Revierförfierd und Gemeindeeinnehmers , 
folgende Hölzer aus dem diesjährigen Gemeindeſchlag 
an den Meiftbietendem verfteigert ; nämlich: j 

245 Klafter kiefern gefchnisten Scheitholz, 

10 gehauen 

15 « buche gefchnitten « 


” ⸗ chauen ⸗ 
un » #lefern —e—— 
Neuſtadt, den 30 April 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Dacıauk, 


. ‚pr. den 2. Mai 1830. 

Die: erledigte Parholifche Schulftelle zu Schönau betr.) 
Der unterm 10. Februar laufenden Jahres in biefem 
Blatte audgefchriebene ungefähre Gehaltebetrag don 
260 fl. der erledigten Fatholifchen Schulftelle zu Schö⸗ 
nan, wird nach der fpäter rewidirten Faſſion auf 301 fl. 
mad, folgendem Anfaße berichriget: 

a) Wohnung und ohngeführ 60 Aren Land, ange 





la = 

b Kein orrfärien 51 
Dein > 7 

« 1 . 
4 m Schulgeld’ Som ind 18 kr. fl. 
IH Allem... . 22, DR 

Zur Einreichung: v wird mod eine Zeit 
a — 


Schonau, ami2aB. April 1830; * 


Die katholiſche Drtöfhulinfpection: 
Id ET Eee KgeTe BEE Fe 75 55 Fe rt. 


* 


— — — — — — — — 
Speyer, den 6. Mai 22 


14 pr- den, 2. Mai 1890, 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Zufolge eines Beſchluſſes des Königlichen Bezirksge⸗ 
richtes in Laudau, von 15. April 1950, und auf An⸗ 
ftehen von 1. Franziska Höffner, Aderefräu , Witwe 
zweiter Ehe von Johannes Kiefer, als gefebliche Bors 
münderin ihrer mit demſelben erzeugten noch minderjähr 
rigen Kinder Michael und Johannes Kiefer; 2. Fran 
Sofepij Kiefer, Aderemann, voljähtiger Schu aug der 
felben Ehe; 3. Eberhard Bögy, Wagner, als Beivor- 
mund obiger 2 Minderjährigen; 4. Johann Georg Kies 
fer ‚; Aderdmann; 5. Catharina Kiefer, Ehefrau von 
Sram Mihael Schreiner, Aderömanı „ und, 6. Franz 

eudel Kiefer, auch Adersmann ‚die drei Letztern ald 

Kinder erfter Ehe des gedachten Johannes Kiefer, ergengt 
mit der ebenfalls. verlebten Gatharina Echerr , fämmtlich 
in Arzbeim wohnhaft, die Kinder erſter und zweiter Ehe 
als Benehllaserbrii bed genannten Erblafferd handeln ; 

Werben Dienſtags, den nächften.18. Mai, Rach⸗ 
mittags ı Uhr, im Wirthshaufe zum Echwanen zu Arze 
beim, durch Georg, Keller, den zu Landau refidirenden 
Königlicen Notär , folgende zur Venefiziarerbmaffe des 
obigen Johannes Kiefer gehörige Immobilien, definitiv 
au — * verfleigert; als: 

a) Ein zweiſtockiges Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stal⸗ 
lung, Schweinſtällen, Hof, Keller und Garten, 
zu Arzheim in der Waldgaſſe gelegen, 

b) 1654 Aren Acker in 15 Parzellen, 

c) 50 Aren Wingertin 13 Parzellen, 

d) 165 Aren Wieſe in 3 Parzellen, 

e) 39 Gentiaren Baumſtück, 

f) 39 „Gentiaren Pflanzſtück, Arzheimer Bann, 

8) 6 Aren75 Centiaren Wieſe, Ranfhbacher Bann. 

Landau, ben 30: April 1830. 

Keller, Notär, 








' pr. den 2. Mai’ 1850. 


Berfleigerung Uegender Güter, ju- einer Wakantımaffe gehörig.) 

Montag , den 17. Mai ı Vormittags um 8 
Uhr, zu Staffelhof dir — China Behaufung; 
in Gefolge Urtheils des Königlichen Bezirfögerichtd zu 
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Zweibritden vom 29. März laufenden Ya 
einregiſtrirt, wird durch unterzeichneten , 
mittirten Karl Kiefer, Königt. 
refldirend, auf- Anfteben von Jakob Brunner, Aderds 


b 4 com⸗ 


Eich %. jweiter Ehe von Jakob Thurn Meile [s 
u 


öffentlichen Verfteigerung der zu 
—*8* hört en Güter 
=>>= 


1 en 8 1 gi NY } Futpen (36 Aren ce 


ejchritten werden, nämli 


tia 


— Band.“ 
r ni — cn Dr Ben Wies. 
* —— a: ei. dem erzeich ⸗ 
tar nn werben. - Inu m 
——— dem 28, April 1930. 7. © ik 


Anru 
usa, 
‚197 


Kieffer,. Korte: 









nm — 
——0— F 








—* Din IRA „uns ara den 2. Mei ım0.. 
m ent, .. (Vlkitation.y: 
u m! ittagð met une * 
—* Kl ⸗ ee DR: Sale ie igh ns 
ben Be ir nger a ofen 


—5 Kae m, ee Ei 
ber h u Ei — 3 
—* —*28 —— m derjährig; —*8 und de 
ak ninger Schw 


d 
Ei rw und * yore —— — 
dann in eg 


Dee ander Qualität ald Bekoot 


Minos 
renmeit’; fü ſammtliche in Schweigho — wird 
der zu Ber an dire irende 5 et, 
—* — * aruch des Bezirt —*8 

‚1830, ee regiſtritt, zur 
Lieitation, ber — N * ng si 
in die Nachlaffen eat e der befagt verlebten 
feph — Eheleute gehörigen Immobilien — 5* 
ten, als von 
1. oe A. Nro, 368. Einem einftödigen Haus, 
—* dien , Keller, Garten , fammır 
be * Gerechrigfeiten zur — oben 
im Dorf gelegen, abgeſchätz u ed 2 
ction A. Nro. 285. 10 Nren 52 —— 
ieſe in der Winkelwieſe, a 


eo, 
ie Dedingungen lie bei ichnetem 
Rotär * Einfihe ae ee * * 


„ Pergjabern den "30. Auril 1 it 
tu nyhllg Hemmer, Moni © 


Notär zu Pirmafeng,, 


taten 


ı pr. den 3. Mei 1890. 
at Defanntmachung 
einer BZwangsverfteigerung. 


er 


—— in Wattenheim wohnhaft, mern ET 3 
octinger zu Frankenthal zu ſcinem An⸗ 
walt beitellt bat, gegen deſſen Schuldner Maria Louifa 


5 a a werden durch den —— Bezirks⸗ 


spe zu Grüntade nd ibn 

am 13, dieſes aufgenommene , der Schuldner n angebö- 

rige, im Bann von beſe beim-gelegene Immo⸗ 

bilien definitiv und ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird, smangsıweiii Pe werden ; nämlich: 


1. Mr. 370. * Aren  Blngert am Gold! en 
ih. 
vg .. Günfepn Aren sehn Eentiaren Has 


red im,‘ ‚u: Aus Section B.. nm} 
3. 2* 19,50 Eentiaren, Kder'\ auf dm Dirt. 


ing 
2. 44 167. "24,60: Eemieren Acker und 80 
auf der Winterſeite 00 fl. 
3. Nro. 743. 4,30 Eentiaren Aderam Berg DE 
4, Nro 928. 14, I mwoxen Wingers und etwas 
Ader im Stein 1 
Der angefepte Breis diene als erſtes Gebot. 


Bedingungen der Berfeigerung. __ 

1, Der GSteigpreis muß besablt werden in guten 
Deldforten » mie Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 

V— Zuſchlags an, in vier Terminen und gleichen 
Si ablungen, auf die vier nächte Martinitage, und b 

den ir Bersättaiß des einzelnen vreiſes fogleich 
baag au dei en Gläubiger auf Rechnung a 
Verfolgung J en. 

2. Belig und Genuß 6, fängt 2 erfieigerungst‘ 
an; c$ # jedoch der &teinerer ſich beides auf fe ne 
Koıten und Gefahr gu verfchaffen ‚ indem ‚der Berge 
rer im diefer Beziehung feine Verbindlichkeiten 


ji 3.,Die &t nd all "Abgaben, übe 

r e Steuern u e: e r 
Güften mund Zinfen, im Fall m ie ‚ fallen dem 
Steigerer zu Lat vom Verſteigeru nastanc an; er bat 
biepow auch salle :Mücttände zu tranem wofür er aber 
die Rückeritattung von den Schuldneru fordern dark "9" 
4. Die Koiten der rerheinsrunsshuänt der, Stelge- 


d 
7 DREH T —— helbe vorbehatten His gr Ans. 
sadlung des Breifes, und muß der Eteigerer auf jedes 


v9 


maliges Begehren einen guten und ſolibariſchen Bürgen 
FT 


ellen, XR 
6, Br} Flächenmaß wird nicht „nerbürgt , das ein. 
Bivanzigitet überfieigemde Mehr⸗ oder Weniger iſt Vor⸗ 
theif oder Nachtheit des Steigerers: 

7. Der Steigerer and Blirgetönnen zu Bollziebung 
der Bedingungen dur) alle Wege Rechtens angebalten 
werden ; jeder collocirte Gläubiger it aber auch berecy- 
tiget, dreifia Tage nach einem Zablbeichl, nicht nur 
das dem fänmigen Steigerer zugeſchlagene Gut , fon- 
dern auch, wann der Erlös zu Auszahlung des Vreiſes 
wicht binreicht , 'gualeich- alle übrige Immobilien des 
Steigererd und -Bürgen zu verfleigern-, unter folchen 
Bedingungen , welche: 14 Tage vor der Berfteigerung auf 
der Eanzellei des zur. Berileinerung requiririen Notärs bin- 
terlegt werden müſſen; ‚alles in Form der freiwilligen 
Notariatsacten, und obue eine andere Vrozedur, ſelbſt 
in Abweſenheit der gehörig dazu berufenen Schuldner. 


Grünfadt, den 15, Februar 18304 
Mors, Notär, 





pr. den 3. Mai 1830. 
(Holgbrrfleigerung in Staatswaldungen.) 
Samflags , den 15. Mai’, bed Morgens um 9 
Uhr, werden zu Hochipeber dor dem Königl. Lands 
commiffariate oder deifen Delegirten, auf Betreiben bes 
unterzeichneten Forftamtes und: in Gegenwart bes ein⸗ 
fhläglichen K. Rentbeamten, nachverzeichmete Hölzer 
m Loofen zur Verſteigerung gebracht: 
Revier Franfenftein. 
Schlag Schloßberg Nro. 2. Bit. €. 
137 eichene Bauftämme 
114 buchene Wertholzabfihnitte , 
9 hainbuhene „ 
10 eichene NRutzholzabſchnitte, 
201 erne Blöche. j 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Borbere Langenberg Nro. 26. Bit. U. 
10 eichene Bauftännme, 
T.»  Nupabfchnitte, ,  ” 
4 kieferne Bloͤche, a 
73 Klafter Prügelholz. 
Schlag Bordere Langenberg. Nro. 26. Lit. R. uud ©. 
3 eichene Bauftamme, f ent 
80 Fkirferne Sparren, 
3 aſpene Bauftämme, 
3 kieferne Bloche, 
925 Klafter Prügelholz. 
Außer dieſem Materiale koͤmmt it ben Monaten 
Mai uund Juni im Reviere Stifſowald uoch verfchiedes 


ned Bau und Nutzhelz, in den Nevieren Waldleinin⸗ 
gm Frantenftein und Fiſchbach, - nebit-werfchiebenen 
au» und Nusholz ,„ much ned; Brandholz zur Ver⸗ 
Reigernng. — ——— 
nm J IRRE ı- malen. Dan 
Vor der Verſteigerung der oben verjeichheten Hals 
zer wirb die Herſtellung nachbemerkter Holzabfuhrwege 
im Reviere Stiftswald am den Wenigftnchmenden ders 
geben: ei 
1. Die Strecke von der Mannheimer Straße durch 
bie Diftrifte Todtenkopf, umd : Beilftcinerfopf bie 
in das Heiligenthal in einer Ausdehnung von 770 
laufenden Metern. = 
2, Die Verbeſſerung des Weges im Bodenthal auf 
eine S von 390 Meter. r 
3. Die Ausbefferung des neuen Abfuhrweges am 
Steinberg auf 370 Meter Känge.' 
4., Eine. neue Wegſtrecke an der Rauterfpring in ci» 
ner Ausdehnung von 335 Meter, 
Für Die ad 1. und 4. bemerkten. Wegftreden 
können nur werfverftändige Concurrenten ald Steigerer 
angenommen werden ) da dabei Verfchiedene Manerars 
beisen und flraßenähnliche Anlagen: Bo Rei. , 
Die nähern Bedingungen können täglich auf dem 
K. Forflamte vernommen werden... u 0 « 
Hochſpeyer, ben 29. April 1880. 
Das' Königliche Forkamt. 
M a Ant € h ? A 
di \ a s I # 
: pt. bin 3. Ti 1890. 
(Holgverfteigerung,) 
ntag,, ben 17. Mai, Morgens um glibg, wer⸗ 
beit ra p attenheimer Grneintemafd, Ed 9 Eins 
persthal, nachbezeichnete Holzſortimente Effentlich vers 
fkeigert, ale: 5 
18 Klafter buchen Echeitholj, 
8 i — 


eichen 
[} kiefern FL . 
27 . gegelhels, 2 7 Berg 
8 eicdhene Bauftämme, „or... 
2 »  Nushokftämme,;'7 


4...» . Baguerftangen, 
12 Fieferme Bauftinnme, .  ° 
14 Blöoͤche, 
12500 buchene und gemifchte Wellen. 
Wattenhelm, ben-29, April 1930, 
Das Bürgermeifteramt. 1 
Aud-Mufirag; 3 
Kleylasisa 


9 dena, Mei 1830. -, 
| —— und Kr nn rn In Staaten 


Auf Betreiben ber = Behörde werben 
am wachbezeichneten Tagen und Drten folgende Holy 
fortimente und Waldgräjereien meiftbietend begeben, als: 
Den ı3., des * 9 Uhr iu FAlerhadt auf 

Gemeindehanfe. 


Berkrenien Kehl ho f. 
0706 gene Shtaghoffmäie. 


Grasplaͤtze: 
* Neuwieſe, abgetheilt in ⸗ eoeſe 


2 Br eckl ache, 
3. ben. 


Am 13., ——— 1 u Neuhofen im GAR 
haus zum 


N aeiakiatır Neuhofen ' 
—1* Schlag Horren. a! 
ei & auflämme., ) j 
Eu — 
2 rothrüfterne a: 
1 weißrüfterner 
20 —— —S Eheithoin — 


1800 —— Schlagholzwellen. 
Sa Gehau Boͤllenwörth. 

Kla S ‚ 

Re 6 Sinn. 


Gra 
In Gewarkungsbanne ei ingtehim und Herten, 
1. . Kleine ‚Zägerwiefe ,. 
2. Große . " HR 
3 Poſtwieſe. | — 
Im’ * Banne von Otterſtadi. 
9. Weidenfpig, nr .” E 
5. Wörthladhe „ . 
6. Breitlacdhe, 
T- Scheidiache 
Den 15., des Be 2 Uhr, zu Mesreikeim im 
erg jum Hirſch. 
Reviere Mechtersheimt vor 
v Braspläge: 
1. Kleiner ‚Ara E 
2. Großer 
3. Schwarzwäld',; 
4. Rubhwalb „!% 


B;: —— 
6. er korfiti, 


Den 18. ,, ey 9 Uhr, in Gondernheisn er 
Gafthaufe zum Famın. 
„Revier Hörde 
Difirift Kühzug. 
10 Klafter Weibenholz 
Diſtrift Eliſabethenworth. 
1000 weidene Wellen; 
Gehau Churfurſtenbau. 
3000 weidene Wellen. 
Gehau Koͤnigsweg. 
Fi Klafter eichen Scheitholz. 
25 eichene Gipfelwellen. J 
RER, Schau Bellig. : 
Pe 2 Klafter eichen Scheitholz, ” 


so Wellen. 
zu —— 
5600 Wellen. ren 
— m. 
3 er Ener — 
Klafter eichen nr? eithol;, 
50 3338 vol 


s Kl W [ 
220000 When 


4... Klafter pen Ggeitte, 
3 birnbaumen — 
* Nollengrund. 
1000 weidene Wellen. 
Grasplätze: 
Im Bame von Hörde. 
Zwoͤlf Weiden. 
Hirſchbloße Neo, 1; 


Er. ge. 2 


Ed am —— Wald. 
„ an bet Saatſchule, 
— unter der Peterdläche. 
a Loch. 

lache. 


—R 


10. Bam am zenfeld. 
11. Die Scherers lache — 1. und 2. 
12. Die Grundlaähe; 


13. = iglache „ in 10 Coofe. 
14. —— 
nik Danne von —— — * 


415. a Mittelgrumbwiefe,. Ess 
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Gm Banne- von Germersheim. 
Die Elifaberheniviefe, in 2 Toofehr 
en i Ira 
Der: große Grund „ in 3 Looſen. 
I Speyer, ben 1. Mai 1896. 
Das Königl. Fortamt. 
Niderreutern 


t, 
2. 
3. 
4 





pr. den 3, Mal 1830, 

Schifferfiadt.; GGemeinde-Feld⸗ und Wald: Wie 
fen: Gras⸗ Beritiigerung.) Auf Donnerfag , den 13. Mai 
nächſthin, um 8 Uhr ded Morgens, wird in loco Schif⸗ 
feritabt der dortig dießjährige, Gemeinde⸗Graswachs⸗ 
thum-loodweife an die Letzt und Meiftbietenden öffent: 
lich. verfteigert. 

Schifferſtadt, ben 1. Mai 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 





pr. den 3, Mai 1830. 
(Licitafion.) 


Bis den zwei und zwanzigſten biefed Monats, bes 
Nachmittags um ein Uhr, zu Neukirchen in der, Behaus 
fung des Johann Adam. Cafitz von ba; 

Auf Betreiben von Johann Wilhelm Eafiß, Ackers⸗ 
manı zu Neuficchen, Kantons OÖfterberg, wohnhaft, 
in feiner Eigenfhaft ald Bormund von Heinric und Jar 
tob Münch, beide ohne Bewerb allda wohnhaft, mine 
derjährige Kinder eriter Ehe von dem zu befagtem Neus 
firdyen verlebten Aderdmann Peter Minh und feiner 
gleichfalls verftörbenen Ehefrau Magdalena Caſitz, über 
welche beide Minderjährige Petr Schramm, Ackers mann, 
zu Neutirchen wohnhaft, zum Nebenvormund ernannt iſt; 
Kläger auf Theilung, — gegen Salomae geborne Cas 
fig, Ackersfrau zu befagtem Neufirchen wohnhaft, Witt« 
we zweiter Ehe des bejagten Peter Mind , jowohl in 
eigenem Namen vorgen ber zwiſchen ihr und ihrem 
befagten verlebten Ehemann beſtandenen Gütergemeins 
ſchaft, wie auch ald gefegliche Normünderin ihrer mit 
demſelben erzeiigten annoch minderjährigen Kinder: Ras 
tharina ,  MWilhelmina und Johann Philipp Münch, 
obme Gewerb bei ihrer Mutter * ; Über welche 
Georg Minh, Ackersmann, zu mehrbefagtem Neulir⸗ 
chen wohnhaft, Nebenvormund it, Bellägte; werden 
durch den hiezu gerichtlich ernannten Jakob Morgens, 
Königl. Bezirksnotär im Amtsfige zu Kaiferslautern, 
die theild zur Verlaffenfchaft des gedachten Peter Münd) 
und feiner verlebten erften Ehefran , fo wie auch zum 
Theil zum gemeinen Bermögen feiner beiden Ehen gehör 


als 
—— 


erfanhten Ymobilien (der Theis 
h ch meiftbietend verfteigert , ale: 
1. Section:&. Nro. 107, 108 und 109. Ein altes 
dermalen nicht bewohnted Wohnhaus nebſt Schenne, 
Hof und Garten, zufammen 12 Uren 45 Gentiaren 
ober 1 Biertel 12,1, Ruthen Flächenraum enthaltend ; 
2. Section U. Ro. 107 , 108 und 109. Ein nenes 
Wohnhaus und Stall unter einem Dach, ein Badı 
haus und Schweinſtall unter einem Dach und Ans 
bau, 7 Aren ober 30,%, Ruthen Flächenraum ent» 
baltend „ und 
3. Ein Fifchweyer , der Mittelmeyer t, an 
Siageniahall 1 Heltare 53 Aren 58 Gentiaren ober 
4 Morgen 103 Ruthen enthaltend. 
Die fänmeltch obenbefchriebenen Smmobitien find 
gelegen zu und im Banne von wi Neukirchen. 
Die rn find auf der Schreibftube des 
Unterzeichneten zur Cinficht hinterlegt. 
Kaiferdlautern,, den 2. Mai 1830. 


Morgens, Notär. 





pr. den 3. Mai 1830. 
ste Befanntmahung 
einet Zwangsverfleigerung 
In Vollziehbung eines durch das Kbnigliche Bezirks⸗ 
gericht von JZweibrüden, am fünfzehnten März des lau⸗ 


fenden Jabres erlaffenen, gebdrig regiftrirten Urtheils, 
und auf Betreiben von den Erben des verflörbenen 


Hanbdelenrannes Sr Reiffel von Neuſtadt, Namens 


Ludwig Meiffel, Earl Reiffel, und dem Kinde ber 
verftorbenen Elifäberha Reiffel, geweſene Ehefrau von 
Gorifried Wilhelm Lang ; des Ludmia Rriffe', Handeld« 
mann in Neuftadt, des Earl Reiffel, studiosus Medicine 
dermalen in Maͤnchen, beide in eigenem Nomen und 
des Gottfried Wilhelm Lang, Gotsbefiger in Neuftadr, 
ald Bormund feined mit feiner befägt verftorbenen Ehe⸗ 
fratı erzeugten Sohnes Eduard Laug; welche den Herrn 
nr Advokat bei den Königlichen Gerichten zu 
Zweibräden, zu ihrem Unwalt beftellt hoben und bei 
denifelben Wonnfit ermählen ; wird der unterfchriebene 
Martin Schuler, Koͤniglich Bayeriſcher Norär für den 
Gerichrebezirt von Zweibräden, im-Ranton und Amts⸗ 
fige von Landſtuhl, durch das beimeldte Urrbeil ernaun⸗ 
1er Verſteigerungecommiſſaͤr, am vier und zmanzigften 
und fänf und zmanzigften Funi des lanfenden Jahres , 
jedesmal des Morgens um neun Ubr, zu Tanbftubl, im 
Baftpanfe zum Engel, zur 3mangsverfteigerung fchreiten 
von nachbefchriedenen, dem Joſeph Hallauer, früäber Haus 
deldmann, jegt@igemibömer, wohnhaft auf dem Bild ſcha⸗ 
cherhof, und deſſen mit feiner verflorbenen Ehefrau 
Elifaberba Ganing erzeugten Kindern, Namens: Yos 
ſeph Hallauer, ledigen großjährigen Standes, Suſauna 
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nnd Cathariua Hallauer, beide minderjähtig, bei ihrem 

Bater wohnhaft, zugehörigen Immobilien, wie ſolche 

in dem bereits aehdrig regiftrirten Güteraufnabmepros 

rolod des unterfcbriebenen Notärs vom acht und zwan ⸗ 
ziaften des verflofjenen Monats April des laufenden 

Jahres bezeichnen, und von dem beireibenden Theile 

angeboten worden find, welcher Preisanfag als erſtes 

Webor dienen wird, und wie fie bier folgen; nämlich : 

2, Section D.Nro. 446. 76 Ureng7 Eentiaren Wies 

im Roıbenborn. 

Section D. Niro. 447» 

allda, 

3. Section D. Nro. 3. 3Hektaren 48 Aren 2ı Com 
tiaren Acer, die heine Maulebach. 

4. Section D. Nro.4. 4Neltaren 12 ren 18 Een 
tiaren Uder, Sarrlersader genannt, 

5. Section D. Nro. 6 bis 59 einfchlteßlih. 23 Helte 
aren 62 Aren 50 Centiaren Ader, große —* 
bad) und Bildſchachen. 

6. Section D. Nro. 94 bie ıızeinfchlieglid. 6 Hekt⸗ 
aren Uren 15 Gentiaren Ader von der Steig 
bis Bildfhachen, 

7: 66 Helraren 34 Aren 36 Gentiaren Ader, großen 

Bildfhaden, 

au »Heltaren 85 Aren 10 Eentiaren Ader, kleiner 

Bildſchachen. Section C. obue Nummer, wovon 

jedoch 48 Hektaren 54 Aren, auch verfdiedene 

Einwohner adgefchrieben find, welde dieje bei 

;... ber freiwilligen gerichtlichen Guͤterverſteigerung, 

abgebalteu durch den infirumentirenden Motaͤr am 

ein.aud zwanzigfien April und zweiten Dctober 
achtjehnhundert acht und zwanzig, gebörig regle 
firirt, erworben haben, Wille diefe Grgeuflände 

bilden das fogenannte Bildfhacherbofgur , im 

Dana von Landſtuhl, und gegenwärtig noch einen 

Eompler, worauf ein Wohnhaus befiudlich ift. 

Das wirklich noch vorhandene Gut ſtimmt nad 

feiner Fläche mir. vorftchender Aufuahme wit 

Überein, fondern bilder ſich wie folgt: 

62 Heltaren 38 Aren 67 Centiaren Acker, Wiefen 

und Gartenſeld, das Bildfchacherhofgut genanur, 

worauf ein Wohnhaus, nebft Scheuer, Stallungen, 

Scäferei und, Äbrigen Delonomiegebänligpkeiten 

befindlich ſiad, das Ganze einen Compiler bildend, 

begrenzt burch die Straße, die bereits verfteigerten 

Vändereleu, die Gemarlungen von Laudftubl, Mit 

telbrumn und Laugwieden, im Bann von Laudſtubl 

gelesen, angeboten zu fuͤnftauſend Gulden 3000 fl, 
Diefes Hofgur bilder die ehemals gräflich Eis 
tina.iben Walddiſtrikten großen und Beinen Bild» 

(baden, und wurde von dem Schuldner Joſeph 

Hallauer und deſſen verftorbenen Ehefrau Elifar 

detha Gauing, von deu Erben des iu Wien vers 


2 19 Iren 9 Eentiaren Wies 


8 


* 


einer Grafen Wilbeim vo Sickingen erwor⸗ 
en; vermdg welcher Urkunde it unbelanut. Re 
allafkın find ‚Being.belaunt. 
Bolgen nun die Bedingungen, welche von dem betreis 
beuden Theile feſtgeſetzt wurden, 

1. Das But wird zuerſt im einzelen ſchicklichen Loos 
fen, zweihundert bis zweihunderr zwanzig. jur Verfteis 
gerung gebracht , bierauf das Wohnhaus mit Garten 
und anliegenden MWiefen, Nach diefem Zufchlage im 
Einzelnen wird das Hofgur im Ganzen, en bloc, aus gebo⸗ 
ten, worauf der definitive Zufchlag im Einzelnen oder 
Ganzen erfolgen wird. Anzwifchen bleiben tie Steigerer 
an ibre Gebote gebunden. Auch fol et dem berreibens 
ben Theile frei leben, dad Wohnhaus mit Gärten und 
MWiefen und einem Theil der im Einzelnen zugeſchlage . 
nen Looſe auszubieren und abzugeben, fo mie +6 feinem 
intereffe und jenem der Ediuldner jufagen wird. ' 

2. Zum Behuf der im Einzelnen Looſen vorzunebr 
menden Verfteigerung, fol das Gut vermeffen: und in 
Dlau gelegt werden, der auf Koften der Schuldner aufs 
genommen, zum Grunde geleat werden fol. Der Des 
treibende Theil ſpricht bemnach weder für das angege» 
bene Flaͤchenmaß, die Begrängung noch Befchreibung, 
im Einzelnen wie im Ganzen gut. 

3. Öteigerer treten mit dem Zufchlage in Befig und 
Genuß, doc) baben fie die Einweilung unter dem Schutze 
ber Geſetze auf ihre Gefahr und Kofien zu betreiben und 
nachzuſachen. 

4, Die Steigerer find verbunden, tie allenfalls 
defteheuden rechrsgältigen Paͤchte von einem Theile 
der Guͤrer, oder der Echaafweide, aufrecht zu erhalten, 
gegen Bezug der jährlihen Padhtzinfen, 

5. Diefelben genießen alle Uctiv, dulden alle Paſſid⸗ 
ferpiruten, womit die Güter belafter feyn fhnnten,- und 
baben Erftere geltend zu machen, fich gegen Letztere zu 
versheidigen ; alles auf ihre Gefahr und Koften, im 
dem fie feine weitere Rechte erhalten, ald jene die die 
Schuldner felbft hatten, 

6. Die auf dem Gute baftenden Steuern, und alle 
andern, auf die Steuern repartirt werdenden Paften, 
baden die &teigerer von dem Tage des Zufchlags zu 
bezahlen, und zwat ſowohl die laufenden als die prie 
vilegirt rädftäudfgen, 

7. Das Eigenthbum der Jmmobilien bleibt bis zur 
Yuszablung fpeziel verpfäuver., Die Bebäulichkeiten 
mäffen bis dabin der Brandvrrficherungsanftalt einver ⸗ 
leibt bleiben. Auf ®Berlangen muß jeder Steigerer gute 
annehmbare folidarifche Buͤrgſchaft leiften, in deren Er⸗ 
— ber Vorletztbietende an fein Gebet gebunden 

eibt, 

8. Die Genenftände werden abgetreten in dem Zu: 
ftande, worin fie ſich am Tage der Verfteigerung befin 
ben, Bon diefem Zage has der Gteigerer wegen allem 
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——— des Gutes oder der Gebanlich⸗ 
feiren blos feinen Ruückgriff gegen die Urheber, indem 
der berreibende Blänbiger dafür wicht gutipricht , noch 
irgend eine der Gewährfchaften leifter, mie fie gefege 
li ten Verkäufern obliegen. i 
9. Der ausfällende Steigſchilling iſt zahlbar in 
uten gangbaren groben Grldforten, im vier gleichen 
erminen, Martini der Jahre achtzehuhundert ein und 
dreifig, zwei und dreifig, drei und bier umd dreifig, 
jedesmal mit einen Vitrkel und mit Zinfen vom Martis 
vitag des laufenden Jahres, vom ganzen Rüdftande, 
und jmwar an die berreibenden Gläubiger oder deſſen 
Devolmächtigte, in loco kandſtuhl. Im Falle einer 
gerichtlichen Eolocatien jablen die Steigerer an weu 
Wechrens Die Koften des Zwangsperfieigerungsverfab® 
teus und der Berimeffung, mürfen jedoch zehn Zage mach 
der Berfteigerung, und abzüglich au dem erſten Ter⸗ 
min des Steigfhillings an den brireibeuden Gläubiger 
pro rata von den Eteigerern bezablt werden, ® 
10. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv, daher 
ein Nachgebot nicht angenommen werden kann. 

Gm Uebrigen finden die Beftimmungen des Gefer 
ges vom erſten Zuni achtzehnbundert zwei und zwan⸗ 
Jig ihre Anwendung, die, fo fern jie bierber gebdren, 
bei der Verfteigerung befonders erklärt aud vorgelejen 
werden follen, 

Die Echuldner, ihre Hyporhefargläubiger, fo mie 
alle die bei diefer Werfteigerung berbeilige ſeyn ldnnten, 
werden hiemit eingeladen, am ſechs und zwanzigſten 
laufenden Monats, in dem Arbeirszimmer des uniers 
ſchriedenen Noräre zu Laudſtuhl zu erſcheinen, wenn fie 

egen dieſe Werjteigerung Einwendungen zu machen 
Kirn, indem an dieſem Lage das Echwierigleitepros 
iotoll erbffuet und geſchloſſen werden wird, 

Gegeben zu Lanpjtupl, am erften Mai achtzehn: 
hundert dreiſig⸗ 

Der Berfkeigerungecommiffär. 


ı ernennen 





—— ! pri den 4. Mai 1830, 
Dudenhofen. Gerſteigerung der zwei alten Schul 
häufer auf den Abbruh.) Montag, bem 17. Mai 1830, 
Rachmittags um ı Uhr, oder'ummittelbar nach der an 
Biefem Tage Matt, findenden Berfleigerung ber’ Arbeiten 
der Erbauung eines neuen Schulhaufes. dahier, wird 
vor dem untergeichneten Bürgermeifteramte auch zur Ders 
fleigerung ‚ber; beiden alten, Suyırlhäufer daſelbſt auf ben 
Abbruch geſchritten werden ı ER — 
Die allenfall ſigen Liebhaber wollen daher dieſe Hau⸗ 
fer vor der Verſteigerung einjehen. Asınb'i.7 
Dudenhofen, den 2. Mai 18305 ı 4 
Das Bürgermeißrramt. 
et Erenuhäfem nid, nd 
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pr. den 4. Mai 1830. 
(Mobitienverftcigerung.) i 
Montag, den 10. dieſes und folgende Tage, wenn 
Uhr des Morgens anfangend, in der Neumühle bei Of⸗ 
fenbady , werden die zum — des allda verlebten 
Müllers Paul Förſter gehörigen Mobilien, auf Anſte⸗ 
ben deſſen Erben, verſteigert. Außer Bettung, Schrein⸗ 
werf , Getüch und Küchengeſchirr finden ſich vor über 
100 Malter verfchiedene Früchte, mehrere Zentner Dörr» 
Fleiſch, 3 Pferde, 5 Kühe, 6 Rinder und ein Stier, 
mchrere Fäfler, Wägen, Karren, Pferdsgeſchirr, Aders 
und Mühlgeräthfchaften. . 
Landau, den 2. Mai 1830. 
Keller, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 4. Mai 1890. 
(Holzverftelgerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſtamts 
wird Donnerftag, den 13. Mai I. 3., bed Morgens um 
Hlhr,zu Kindenberg in der Forftwärterdmohnun afelbft, 
vor der einschlägigen adminiftrativen Behörbe und in Bei⸗ 
feyn des K. Rentamts Neuftadt, zum öffentlichen meiits 
bietenden Werfaufe in Looſen von nachſtehenden Holz⸗ 
fortimenten gefchritten werden: 

Nevier Neuſtadt. 
Schlag Joppenholz. 
2 eichene Rusholzabfchnitte, III. Kl. 

113 Klafter eichen gefchmitten Scheinon 


41 gehauen anbrüchig, 
63 » buchen — J 

33 » Kiefern gehauen Scheitholz , 
105 „  gemifchtes Prügelholz unter 3. 


Außerdem wird im Laufe des Monats Juni in bents 
ſelben Reviere noch eime feine Parthie eichen Schal ⸗ 
Yrügelyolz zur Veräußerung kommen. 

Neuſtadt, den 1. Mai 1830. 

Das Königl. Forfkamt: 
Röbel. 
pr. den A. Mai 1890. 

Aggelheim. Gegebung der Lieferung ven Zub: 
feflien,) Nächiten 15. Mai, um ı Uhr bed Nachmittape, 
wird die Lieferung mehrerer Subfellien in das dahieſtg 
fatholifche Schulhaus , veranfchlagt zu 32 fl. 32 fr, 
milteit Öffentlicher Mindetwerfteigerung vergeben. 

. Aggeiheim, den 3. Mai 1850. ' 
Or Dat, Bürgermeileramt y 
Bedhtmdd.in... 
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pr. Dem 4. Moi 1830. 
Kleinfarlbad. CHelwerfteiarung) Den 19. 
Mail. J., um 9 Uhr bed Morgens, werben bahier 
nachbenannte in dem zwifchen Kirchheim og, , Kleins 
Karlbadı und Battenberg gemeinſchaftlichen Hinterwalde 
— beſindende Holzſortimente öffentlich auf, Kredit ver⸗ 
gert, als: 
13 Fieferue Bauftänıme , 
2 Klafter sel DR 
142: emifcht Prügelholz 
ne clern Siodhell, 
4800 Reiferwelleır. 
Kleinkarlbach, den 1. Mai 1830. 
Dad Bürgermeijteramt. 


Kling. 





pr den 4. Mai 1830, 
(Bekanntmachung ) 

Es wird zur. Keuntniß gebracht, daß vor ohngefähr 
einem ober anderthalb Jahren auf der Straße von Paffau 
nady Bilshofenein Koffer mit Effekten gefunden worden 
ift, welcher bei —* Landgericht deponirt liegt. 

Wer ſich als Eigenthümer desſelben ausweiſen, 
oder wer ſonſt über Desteiben Eigentyiimer Audfunft ge» 
ben fann , wird hiemit.aufgefordert , fich hier oder bei 
feinem Gerichte zu melden. 

Vilshofen, am 19. April 1830. 

Königl. Bayer. Landgericht Bildhofen. 

Dr. Budinger. 





pr. den 4. Mai 1830. 

Münfterappel. (Reparaturenverfteigerung.) Mons 
tag, ben 24. laufenden Monats, bed Nachmittags um 
ein Uhr, wird das unterzeichnete Amt zur. —— 
der Reparaturen am Schulhauſe und. einer Bruͤcke zu 
Münfterappel , beftehend in Maurcrazbeiten , veraus 
ſchlagt zu 69 fl. 48 fr. , fchreiten. 

Kalkofen, den 1. Mai 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Aleraunder. 


— — 





pr, den 4. Mai 1830, 


(Holz s und MWellenverfleigerung in dem Mutterfiadter Ge⸗ 
meindewald betreffeud.) i 
Den 15. Mai, Morgens 8 Uhr, wird zur Berfleis 
ggzung Bachbegeichnetse. Holpfestimenge in dem biefigen 
emeindewalbe bei guter Witterung , bei ungünitiger 
Witterung aber in dem Hauptfaale des hiefigen Gemein⸗ 
dehaufes gefchritten werben. - > 


Die der Berfteigerang aus geſetzten Hölzer beſtehen in 
% 7 tiefernen Bauftämmen, 
2% 35} Klafter kiefern Scheitholz, 
35 16% EStockholz, 
4. 2575 kiefernen Breunwellen, 

5.7.50 eichenen Schlagholzwellen. 
Mutterſtadt, den 30, April 1830. 
Das Bürgermeiflerame 


Nenmann. 








1 pr. den 4. Mal 1830. - 
(Kepararır an dem proteftantifhen Schulhaufe , fo wie am 
dem Hirtenhaufe in der Gemeinde Thaleifchmeiler betr.) 

Kommenden Domnerflag, ben 3. Sunil, J., More 
gens 10 Uhr, werden in loco Thalfrefdyen vor bem Bür⸗ 
germeilteramte allda, die Reparaturarbeiten an dem pros 
teftantifchen Schulhaufe, fo wie an dem Hirtenhaufe zu 
Thaleifchweiler , zufammen zu 107 fl. 35. fr. verans 
fhlagt, worüber ber Koflenanjchlag täglich bei bem une 
tergeichneten Bürgermeifteramte cingefehen werden kann, 
au den Wenigiiuchmenden verjleigert, 

Thalfröjchen, den 30. April 1830, 


Das Bürgermeifteramt. 
Gölter 





pr. ben 5. Mai 1830, 

(Berpachtung der Feld: und Waltjagd im Hainfeld,) 

Bid den 19. Mail. J., Nachmittags ein Uhr, 
wird zur Berpadhtung der hiefigen Feld» und Waldjagd, 
eine jede imöbefondere, Hefchritten werben. 

Hainfeld,, den 4. Mai 1930. 

Das Bürgermeifteramt. 
Weisbrod. 





Privasrt-Anzeige 


pr. den 29. Apri 1890. 
2te, Bekanntwmachumng. 

. Bu. Gimmeldingen in einer der fchönften Lagen: if 
eine fchöne —— Wohnung zu vermiethen und ſich 
deßhalb bei Herrn G. Heckel, neben S. Eber, Bürger⸗ 
meiſter zu Haard, wohnend ‚zu wenben ;' auc if: da⸗ 
felbft ein neuer Flügel von Streicher and Wien, mit 
vorzäglidy ſchönem runden Ton, aus freier. Hand zu 
verfaufen. 

Haard, den 21. April 1830. 


.-. Heel, "> 
Zeichnungsichrer ander Borbereitungsfchule zu Neuſtadt. 
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IntelligengsBlatte bes Rheinkreiſes. 
ee — — — ——— 
N: 50, Speyer, den 8. Mai 1830. 


T— — — —— —— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5, Mai 1830. 


2. Section 


. Rro. 266. 17 Aren 93 Gens 
tiarem Wiefe im ber Breitwiefe, befurdht 
einfeitd bie betreibenden Gläubiger, ans 
deruſeits Peter Schuff ber Alte, angebo⸗ 


® 


1te Befanntmadhung tem 40 — 
F 3. Section P. Rro. 280. 7 Arten 13 Gentiaren 
einer Zwangsverfkeigerung. Wieſe —————— befurcht eins 
Montag, den 19. Juli 1830, des Vormittags 9 Uhr, feitd Magdalena Schuff, andernfeits Jas 
zu Rodenbach, in der Wohnung von Heinrich Neger. .tob Schuff, angeboten zu . 0 — 
Auf Betreiben 1. von Heinrich Julius Schwarz, 4 Section. Nro. 333. 18 Aren 6 Centla⸗ 
Bäder, wohnhaft in Kaiferslautern, in feiner Eigen» ° ren Wieſe in ber Rodenbach , ober im 
fhaft ald Bormund von Maria Magdalena ** und breiten Woog, beſurcht einfeits Peter 
Johann Heinrich Schuff , beide ohne Gcwerb, wohnhaft Müller von Weilerbach, andernfeitd Jas 
u Roden ‚ minderjährige Kinder des daſeibſt verftors kob Schuff, angeboten zu 10 — 
enen Aderömannes Johan Schuff , Ra mit Bars 5. Section P. Nro. 547. 9 Aren 98 Centi⸗ 
bara Hech, — gg von Jafob Hene, Wirth aren Wies in der 84 befurcht ein ⸗ 
in Rodenbach wohnhaft und 2. auf Betreiben von Jafob feitd Jakob Mang , andernfeitd Jakob 
Schuff, ir wohnhaft zu gebachtem Rodenbach, Jung von Eutenbis, angeboten 20 — 
volljähriger Sohn der genannten Johannes Schuff’fchen 6. Section P. Nro. 24. 7 Aren 50 Gentir 
Eheleute, die Wohlthat des Armenrechts genießend, aren Wiefe in der Dorfwicfe, befurcht eins 
welche ben Seren Koller, Abvofaten am Bezirkögerichte feits Heinrich Hene, andernfeits Magdar 
zu Kaiſerslautern, ald Anwalt beitellt Haben, und in Bes lena Schuff,, angeboten zu 20 — 
mäßheit eines Urtheils des erwähnten Gerichts vom 7. Section P. Nro. 216. 4 Aren 80 Eentis 
22. März des laufenden Jahre, wird der nnterzeichnete aren Wieſe alda, befurcht einfeits Jo⸗ 
hiezu committirte Wilhelm Wil, Notär in Kaiſers lau⸗ hannes Sprenzers, andernſeits Johannes 
tern wohnhaft, zur Zwangsveräußerung nachbefchriebe⸗ Schmitt, angeboten zu s— 
ner Immobilien, welche der — 5 Barbara Hech, 8. Section Q. Kro. 351. 38Xren 78 Eenti⸗ 
dermaligen Ehefrau des ebenfalls genannten Jakob Hene, aren Ader in der Taufenbach, oder am 
Schuldnerin der betreibenben ——— sugehören, und Taufenberg, befurcht einfeits Peter Schuff 
welche in bem unterm 28. dieſes Monats durch ben andernfeits Jakob Schuff, angeboten zu 5 — 
committirten Rotär errichteten, gehörig regiſtrirten Güs 9. Sestien®. Nro. 332. 23 Aren 87 Gentir 
teraufnahmöprotofolle enthalten find, fyreiten; nämlich: aren Ader am Taufenberg, befurcht eins 
1, Section P. Nro. 110 und 111. Ein in der Gemeinde feitd Peter Schuff, andernfeits Heinrich 
— — nn em —2* er Schuff, angeboten zu s— 
and mit der babei gelegenen Scheuer, ung, ; 
Brandweinbrennerei, bem daran liegenden halben s0. park in ja sn ch rs 
— erlenht Malen Due Baba Bu enen Ole einfeii® Heinrich Echuf, onbernfeits Sur 
’ 
dad Hofgering der betreibenden Gläubiger, unten ſama Hanffnger, angeboten zu 20 — 
ber Carlswoog oben der Weg, enthalten eilf Aren 11. Section P. Nro. 758. 30 Aren 70 Centi⸗ 


30 Gentiaren und angeboten durch die betreibenden 
Gläubiger zu 200 fl. 


aren Ader am Gelbenrübenader,, oder 
Kadweilerweg, befurdt einfeitd Heinrich 


12. 
13. 
14. 
15. 


16. 


18. 


19. 
20. 


23. 


Hene, andernfeits Jakob Hene mit der 
andern Hälfte diefed Grundſtüdes, ange 
boten zu 
Section Q. Nro. 306. 31 Aren 74 Gens 
tiaren Acer im alten Graben oder Altens 
de ‚ befurcht Peter Schuff und Jakob 
ene, angeboten zu 
ection P. Nro. 938. 10 Aren 80 Gentis 
aren Ader in den Pfergädern gelegen, 
befurcht einfeits Heinrich Kennel, andern» 
feitd Johannes 
Section P. Nro. 472. 52 Aren Ader 
und Wiefe auf dem Sandhübel, befurcht 
einfeitd Jakob Hene, andernfeits Anftös 
Ger, angeboten zu 
Section O.Nro. 461. 22 Aren 85 Eentis 
aren Ader im Brünnchen, befurcht eins 
feit8 Heinrich Kennel, andernfeitd Jakob 
2a angeboten: zu 
ection Q. Nro. 105. 40 Aren 66 Een» 
tiaren Ader an der Buch, befurcht ein« 
yo Jakob Hene, andernfeitd die Tor 
annes Schufffhen Kinder, angebo- 
ten zu 


. Section P. Nro. 834. 30 Aren 30 Een» 


tiaren Ader auf der Langenwieſe oder im 
Leimenweg , befurcht einfeits Nikolaus 
Haufinger der Junge, andernjeitd Heine 
rich Kennel, angeboten zu 
Section Q. Nro. 162. 22 Aren Ader, 
der Stiftadter befurcht einſeits ji Herr» 
manns Erben, andbernfeitd Jakob Schuff, 
angeboten zu 
Section Q. Nro. 110. 13 Aren Ader auf 
dem Breitenfeld, befurcht einfeitd Franz 
Lettner, andernfeits Wilhelm Eyer, ans 
eboten E 
ection Q. Nro. 116. 15 Aren 30 Een, 
tiaren Ader allda, befurcht einfeitd Peter 
Sauff ‚ andernſeits Anftößer , angebo« 
en zu 
Section P. Nro. 765. 324 Aren Ader in 
der Bonheimer Doll, einfeitd Heinrich 
ene , andernſeits Peter Schuff ber 
unge, angeboten zu 


. Section D. Nro. 472. 2% Aren 35 Een» 


tiaren Acer auf der Dörrwiefe, befurcht 
einfeitd Nikolaus Hanfinger der Junge, 
andernfeitd Jakob Hene, angeboten zu 
Section P. Nro. 638. 114 Aren 40 Een⸗ 
tiaren Ader im Nüperersthal , befurcht 
einfeitd Heinrich Gene, andernfeitö ber 
Weg , angeboten zu 


erles Erben, angeboten zu 20 


386. 


ie 


15 


25 


10 


10 — 


20 — 


2. 


25. 


26. 


27 


28. 


29 


30. 


Section D. Nro. 119. 42 Aren 44 Gens 
tiaren Ader in der Tiefendalle, befurcht 
einfeits —— Herrmanns Erben, andern⸗ 
ſeits Johannes Schuff, angeboten zu 


Section Q. Nro. 425. 55 Aren 30 Eenti» 
aren Ader auf den Schemlen, befurdht 
einfeitd Peter Schuff, andernfeits Nikor 
laus Hene, angeboten zu 
Section P. Nro. 827. 15 Aren 85 Gentis 
aren Ader auf ber Langwieſe, befurcht Jo⸗ 
hannes Werled Erben und Johannes Steis 
ner, angeboten zu 
Section P. Nro. * 144 Aren Wieſe 
in der Dorfwiefe, befurdht einfeits Franz 
Lattner, andernfeitd Johannes Schuff, 
angeboten zu 
Section P. Nro. 545. 44 Aren Wied in 
den Neunmeden, befurdht Jakob Jung 
von Eulenbid und Philipp Nagel, ange⸗ 
boten zu 
Section P. Nro. 677. 28 Aren Ader obig 
dem Hühnerbufch, befurcht Adam Hauſinger 
Wittib und Jakob Hene, angeboten zu 
Section P. Nro, 718. 49 Aren 51 Eentir 
aren Ader adf dem Kabenftüd , befurcht 
Heinrich Hene und Heinrich Schuff, ans 

eboten au 

ion P. Nro. 723. 274 Aren Ader am 
runden Hübel, befurdt Gonrab Hene 
und Heinrich Weber, zu 
Zu dem Stüd Section P. Nro. 758 

fommen noch 30 Aren 70 Gentiaren Ader 
im Gelbenrübenader und Katzweilerweg, 
befurcht die fchon oben aufgenommene 

älfte an Franz Menz, angeboten zu 

ection P. Nro. 926. 28 Aren 30 Cen⸗ 
tiaren Ader in den Pfergädern, befurcht 
Jakob Hene und Heinrich Schuff, anges 
boten zu ’ 

Zu dem Stüd Section Q. Nro. 165, 
kommen noch 40 Aren 66 Eentiaren Ader 
in der Buch , befurcht einfeit® Jakob 
Schuff, andernfeits Heinrih Schuff, ans 
geboten zu 

Zu dem Stüdf Section Q. Nro. 162, 
fommen nod; 23 Aren 30 Eentiaren Ader 
im Stiftader, befurcht einſeits Jafob Hene, 
andernfeits Jakob Schuff, angeboten zu 


. Section Q. Nro. 363. 40 Aren 45 Gen« 


tiaren Ader an ber Langmeil, einfeits 
Jakob Hene, andbernfeitd Georg Adam 
Wagner, angeboten zu 


10 — 


10 — 


10 — 


15 — 


84. Section D. Nro. 59. 55 Aren 80 Eentis 
aren Waldäder am Hirfchiprung mit Kier 
fern befaamt , der untere Theil bed Gan⸗ 
zen, befurcht einfeitd ber Weiher, ans 
bernfeits Jakob Schuff, angeboten zu 

Außerdem noch die ber Schulönerin 
sugehörige Theile am Carlswoog, wels 
cher mit Section O. Nro. 64 bezeichnet iſt 
und zwar folgende: 

35 Aren 97 Gentiaren, die HälfteRro. 3, bes 
furcht einfeitd Die Erben von Johannes 
Schuff felbit, andernfeitd der Weg, aus 
geboten zu 

16 Aren 13 Gentiaren Nro. 9, bie obere 
Hälfte, befurcht einfeitd Theobald Kers 
cher Wittib, andernſeits Franz Daniel 
Rettig , ift getrennt zu 

20 Aren 15 Gentiaren, Nro. 14, die Hälfte, 
einfeitd Franz Daniel Rettig, andernfeits 
bie Erben von Johannes Schuff, zu 

17 Aren 34 Gentiaren, Nro. 23, die Hälfte, 
einfeits Franz Daniel Rettig, andernfeits 
die Erben von Johannes Schuff, zu 

16 Aren 13 Gentiaren, Nro. 20, bie Hälfte, 
oder ber Theil, einfeits die Erben von 
zn Schuff, audernfeits Ehriftian 

ercher , zu 

54 Aren, Nro. 28, ift nicht vertheilt, ein» 
feits Theobald Kercher Erben, andernfeits 
Franz Daniel Rettig, angeboten zu 

23 Aren 60 Gentiaren, Rro, 40, die Hälfte 
oder ber Theil, einfeits Ehriftian Kercher, 
gg anderufeitd Johannes Schuff Er⸗ 

104 Aren 15 Eentiaren, Nro. 48, ift nicht 
vertheilt, einfeitd Theobald Kercher, ans 
bernfeitd Herr Rettig, angeboten zu 

216 Aren Nro. 53, die Hälfte oder der Theil, 
befurcht einſeits Theobald Kerchers Er» 
ben, andernſeits Johannes Schuff Er⸗ 
ben, angeboten zu 

116 Aren 8 Gentiaren, Rro. 63, bie Hälfte 
oder der Theil, befurcht einſeits Theobald 
Kercherd Erben , andernfeits Franz Dar 
niel Rettig , angeboten zu 

10 Aren 90 Gentiaren, Rro. 68, bie Hälfte 
oder ber Theil, befurcht einfeitd Peter 
Schuſter, andernfeitd die Erben von os 
hannes Schuff felbit, angeboten zu 

23 Aren 83 Gentiaren, Nro. 58, bie Hälfte 
‚ober der obere Theil, befurcht einfeits 
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15 — 


Theobald Kerchers Erben, andernſeits + 


Franz Daniel Nettig, angeboten zu d — 
Alle dieſe Güterftüde auf Rodenbacher 
Dann gelegen oe... of. 


Die Bedingungen der Berfteigerung durch die betreis 
benden Gläubiger Fefigefegt find — 
41. Bon dem Steigpreiſe haben die Steigerer vom 
chußweiſe und pro rata bie fämmtlichen Koften des 
wangsveräußerungs ver fahrens zu bezahle, der Ueber⸗ 
reſt aber muß in 4 gleichen Terminen, Martini ber 
Jahre 1831, 1832, 1833 und 1834, jedesmal mit 
einem Biertheile und mit Intereffen von fünftiger Mare 
tini an, auf gerichtliche Collocation bezahlt werben. 


2. Die Steigerer fommen von künftiger Martini au 
in Genuß und Befig der von ihnen erfielgerten Immos 
bilien, da jebod; ein großer Theil daven verpadhtet iſt, 
laut einer vor bem unterzeichneten Notär am 28. Octo⸗ 
1829 aufgenommenen Pachtprotofolle,, fo hat der Steis 
gerer diefer Grundftüde den Pacht auszuhalten, ober 
fi mit den Pächtern auf feine Koften abzufinden, wor 
gegen er aber auch von dem fünftigen Wichaelitag an 
den jährlichen Pacht zu beziehen hat. 

3. Alle auf den zu verfteigernben Immobilien haften» 
ben Steuern und Abgaben hoben die Steigerer von dem 
= — nächſthin am davon zu übernehmen und zu 

zahlen. 

4. Die Grundftüde werben verfteigert, wie ſolche 
baliegen und fich vorfinden, und ſich in ihren redıtm 
Pigen Grenzen erfireden, jedoch ohne Gewehrleiftung für 
das angegebene Flächenmaß. ; 

5. Das Eigenthum ber verfteigerten Immobilien 
bleibt did zur Ausbezahlung des Steigpreifed und ber. 
Intereſſen vorbehalten und ed muß jeder Steigerer noch 
überdieß einen Bürgen unter folidarifcher Verbindlichkeit 


len. 

6. Die Steigerer find gehalten, auffer ihrem Steig⸗ 
preife bie Koftrn des nr ge a bie bier» 
auf Bezug habenden Regiftrirs und Notariatögebühren, 
fo wie den Steigerungsbrief zu bezahlen. 

7. Sollte einer oder ber andere Steigerer feinen 
Termin nicht auf die beftimmte Zeit bezahlen, fo haben 
die betreibenden Gläubiger das Necht, die von demſel⸗ 
ben erfleigerten Immobilien mit Umgehung aller für 
Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten 
bfoß nad) vorhergegangenem Zahlbefchle von 30 Tagen 
und ortögebräuchlicher Befanntmahung durch einen No⸗ 
tär wieber verfteigern . laffen und es hat ber faums 
feine Steigerer allen Schaden, Koften und. Berluft zu 
erjegen. 

8. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird ein Nachgebot nicht angenommen. 


Der Berfteigerungscommiffdr forbert die Schulbnes 
rin, deren ———— und alle, welche ſich 
dabei betheiligt glauben auf, ſich Mittwoch, den 26. 
Mai 1830, des Vormittags 9 Uhr, auf feiner Amtsftube 
in Kaifersfautern einzufinden, nm ihre etwaigen Ein» 
wände gegen biefe Berfteigerung zw Protofoll zu 


ä Kaiferslautern ‚ ben 30. April 1830, 
| Will, NRofär. 


pr ben 6. Mei 1830. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangdöverfleigerung. 

Montag, ben 24. Mai diefed Jahre, Nachmittags 
2 Uhr —— zu Lambsheim im Wirthshaus hei Jos 
hann Koob, auf Betreiben von Friedrich Tobias Löffler, 
Buchhändfer, wohnhaft zu Mannheim, welcher den Ads 
vofaten Pauli in Frankenthal als Anwalt beftellt hat, 
bermöge Urtheil des K. Bezirksgerichts dafelbit vom 26. 
Januar dieſes Jahrs, ver dem unterzeichneten, zu 
Berage refidirenden Notär Franz Jodocus Koch, 
n Folge vor ihm am 12. Februar laufenden Jahre ers 
richteten Güteraufnahmeprotofslls, die den Schuldnern 
bed betreibenden Theild, dem Adam Hilfinger, Aderds 
mann, wohnhaft zu Lamböheim, und den Erben von 
Jakob Hilfinger, In Leben Uderdmann allda, als: 
a) dem erwähnten Adam Hilfinger und b) ber Elifar 
betha Hilfinger, Ehefrau von Johann Hayer, Ackers⸗ 
mann in Heßheim wohnhaft, zugehörigen, im Bann und 
Ort Lambsheim gelegenen Jnmobilien, unter nachfolgen» 
den Bedingungen zwangsweife eigenthümlich verfteigert; 


nämlid : j 
. A. Güter des Adam Hilfinger: 

1. Section 9. Nro. 129. 16 Aren 29 Eentiaren ( 
Ruthen) Acker in den Marädern, angeboten zu 7 

2. Section E. Nro. 152. 12 Aren 26 Eentiaren (52 
Ruthen) Baumftüd im Kappenader, j 

3. Section D. Rro. 174. 19 Aren 83 Gentiaren (84 
Rutben) Ader an der Wormferftraße, zu 9fl. 

4. Section D. Nro. 467. 18 Aren 19 Gentiaren (77 

Ruthen) Ader im Oberheuchelheimerweg, zu 8 fl. 

B. Die den Erben von Jakob Hilfinger gehörigen 
Immobilien. 

1. Section F. Nro. 221 und 221 bis. Ein Haus, 
Hof, Stalung, Garten nebft Zubehör, Rechten 
und Gerehtigfeiten in der Hintergaffe, —* 
u 





9, Section D. Nro. 534. 12 Aren 26 Gentiaren (52 
Ruthen) Ader im Oberheuchelheimerweg, zu 5 fl. 

3. Section C. Nro. 567. gAren 92 Gentiaren (42 
Ruthen) Ader im Weifenheimerweg, zu 4 fl. 

4 Section B. Nro. 226. 16 Aren 53 Gentiaren (70 
Ruthen) Acer in den Niedergärten, zu 7 fl. 


Die Bine bed vorleßt befchriebenen Ackers bes 
—288 g Konrad Kullmann, Ackersmann, 

ft Lambsheim, den zuletzt beſchriebenen aber Ger 
org Bücklein, Taglöhner, im Lambsheim wohnhaft. 

Bedingungen der Verſteigerung. 

1. Erjteigerer treten in Beſitz der Immobilien vom 
Tage des Zufchlags und Übernehmen biefelden in dem Zue 
ande, in dem fie ſich als daun befinden ;. im Hinderungs⸗ 
falle haben fie ſich jedoch auf eigene Koften in den Be— 
fig einweifen zu laffen. Solften die Immobilien aber 
verpachtet fen ‚fo . fie den Pachtzins davon zu 
beziehen , vorbehaltlich ihrer Rechte wegen Aufhebung 
oder Vernichtung des Pachtes, 

2. Erfteigerer übernehmen vom Tage des Zufihlags 
alle Steuern, Gülten, Zinfen uud Abgaben jeder Art, 
womit die Immobilien beſchwert ſeyn oder werben fünns 
ten, ebenfo die etwaigen Rüdftände ohne Abzug am 
Gteigpreis und haben alle Dienftbarfeiten zu leiden, wor 
mit diefelben belaftet feyn könnten, 

3. Bon dem Steigerungspreis haben Erfleigerer 
die durch das Zmangsverfahren veranlaßten Koflen im 
Verhältniß desfelben Ip baar nadı dem Zufchlag zu 
entrichten, den Reſt aber in 4 Terminen, auf Martini 
der Jahre 1830, 1831, 1832 und 1833, jededmaf mit 
einem Biertel und mit ben gereolichen Zinfen zu fünf 
von Hundert, vom Tag ded Zujchlags an gerechnet, 
in guten gangbarem Gold » oder Silbermünzen auf güt« 
lidye oder; gerichtliche Anweifung, an den betreibenden 
Theil in Mannheim zu bezablen, 

4. Erfteigerer müſſen auf Verlangen annchmbare und 
zahlungsfähige Bürgen ftellen, die fich mit ihnen folidas 
rifch verbindlich machen uud unterfchreiben ;.-in Er« 
manglung diefer Bürgen kann das Gebot verworfen und 
die Steigerung von Neuem angefangen werden. 

5. Das Figentäum bleibt bis zur gänzlichen Bes 
gehlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften vor 

ehalten, und der Verfteigerer hat das Necht und. die 

Gewalt, wenn Erfteigerer die Koften oder den Steigs 
preis in den flipufirten Terminen nicht bezahlen, mach 
einem fruchtlofen dreijigtägigen Zahlbefehl und einer eins 
fahen Bekanntmachung durdy Die Ortsfchelle, mit Ums 
gehung aller gerichtlichen Förmlichfeiten , vor einem 
Notär, unter den ihm beliebigen Bedingungen, die den 
ſäumigen Zählern zugefchlagenen Immobilien wieder 
verfteigern zu laſſen, und diefelben bleiben für den 
Wenigerer[ös verautwortlic. 

6. Erfteigerer find verbunden, in dem Monat nach 
ber Verfteigerung ibre Erwerbstitel Auf eigene, Koften 
tranfcribiren zu Taffen. 

Diefe Berfteigerung ift ſogleich definitiv. und re 
wird fein Nacgebot angenommen, 

Sranfenthal, den 13. Februar 1930. 


Koch, Noetär. 
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pr. den 5. Mai 1630. 
gte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Freitag, ben ein und zwanzigften Mai laufenden 
Sahrs, Morgens um 9 Uhr, zu Erbach in ber Behaus 
fung des Wirths * Junckes, werden auf Vetreir 
ben des Herren Peter Engelbach, zu Dessurg wohns 

igenfchaft ald Rechner des Walfenhaus 
fed zu Homburg , welcher ſich Herrn Friedrich Karl 
Glaſſer, Advokaten bei den Königlichen Gerichten zu 
Zwerbrüden gi feinem Anmwalte beftelit hat; . 

Unund in Voltziehung eines unterm ein und dreißigften 
März diefed Jahre vom Königl. Bezirfögerichte zu Zweis 
brüden erlafjenen und gehörig regiltrirten Urtheils; — 
durch Heinrich Hofc , Bezirfenotär , in Zweibrü 
wohnhaft, als Durch erwähntes Urtheil an die Stelle 
des früher mit diefer Zwangsverfteigerung committirten 
und ohnlängft verftorbenen Notärs Philipp Eichholz in 
Homburg ernannt, die dem Johannes Herz, Aderds 
mann ,-in Neisfirchen wohnhaft , und der Katharina 
Broſchar, deſſen verftorbenen Ehefrau, modo beren 
Erben ‚zugehörigen, auf dem Banne von Erbach⸗Reis⸗ 
firchen gelegenen Immobilien, welche in dem durch den 
sommittirt geweſenen Notär Eichholz am T. Januar 
laufenden Jahres gefertigten Güteraͤufnahmsprotokoll 
verzeichnet find, unter-beu vom betreibenden Gläubiger 
weiter unten angegebenen Bedingungen im Wege einer 
Zwangöverfteigerung definitiv und ohne daß ein Nadys 
gebot angenommen wird , öffentlich‘ verfteigert, wobei 


haft, in feiner 


der vom Gläubiger angefeßte Preis als erfted Gebot . 


dient. e 

Zugleich muß jedoch noch bemerft werben, daß laut 
gehörig regütrirtem Urcheil vom 16. Februar 1880, er⸗ 
laffen dur das Königl. Bezirksgericht in Zweibrüden, 
über die gegen diefe Verfteigerung erhobenen Schwierig» 
feiten entichieden ift, daß die Güter, welche der Schulds 
ner Johannes Herz noch ald Eigenthum befißt , zuerſt 
zur Berfteigerung. fommen follen. 


Bezeihnung der Güter. 


: ' Ackerland. 
1. Section B. Nro. 89. Am Vogelbacher Weg 18 
Aren 39 Gentiaren, angefeßt zu 10-fl. 


2. Section B. Nro. 89. Allda 15 Aren 39 Gentis 
aren zu 
3. Section B. Nro. 49% 
12 Gentiaren zu 
- 4. Section &. Nro. 119. 
. Aren 27 Gentiaren zu 
5. Section C. Nro. 218. 
Aren 77 Eentiaren zu 
6. Section E. Nro. 218. 
Homburger Weg zu 


10 fl. 
In der Dorrwied 4 Aren 
1 fl. 

Hinter den Ranzädern 1 
3 * 
Am Homburger Weg 5 
2 fl 


7 Aren 83 Gentiaren am 
2 fl. 


7. Section C. Nro. 338: 3 Aren 83 Gentiaren am 
Lappertaſch zu 1 fl. 
8, Section €. Nro. 338. 15 Aren 50 Gentiaren 
allda, zu 1 fl. 
9. Section D. Nro. 469. 13 Aren 48 Eentiaren un» 
ter den Nenuädern zu 
10. Section D. Nro. 8. 
Reiskircher Weg zu 
11. Section D. Rro. 31. 


2 
18 Aren 3 Gentiaren am 

2 fl. 
47 Aren 31 Gentiaren alls 


da zu 1 
12, Section D. Nro. 361. 15 Aren 7 Gentiaren am 


: Limbacher m. zu 3 
13. Section D. Rro. 467. 25 ren 30 Eentiaren 
unterm Neuader zu 1 fl. 


14. Section D. Nro. 555. ' 25 Aren 20 Gentiaren uns 


ter der Schmalau zu 2 fl. 
Section E. Rro. 66. 15 Aren 30 Gentiaren I 
u 1 
16. Vetion €. Nro. 87. 15 Aren 52 Centiaren am 
Dttweiler Weg zu 1 fl. 
17. Section C. Nro. 190. 14 Aren 64 Gentiaren uns 
ter der Haſſelheck zu 1 fl. 
‘18. Section E. Rro. 190, 14 Aren 64 Gentiaren uns 
ter der Haſſelheck zu 
19, Section €. Nro. 248. 
unter ben Langſtäckern zu 1 fl. 
20, Section C. Nro. 309. 16 Aren 96 Gentiaren da⸗ 
felbft zu 1 fl. 
21. Section 5 Nro. 125. 37 Aren 95 Gentiaren uns 
ter ber er au 
22. Section $ ire. 161. 
ter der Döll zu i 1 
23. Section F. Nro. 252. 15 Aren 37 Gentiaren 
ober dem Reiskircher Weg FE 1 
2. Section E. Niro. 203. 8 Aren 50 Eentiaren ober 
dem Streitweg zu 1 fl. 
25. Section C. Rro. 205. 27 Aren 55 Eentiaren ober 
bem Streitweg zu ‚af. 
26. Section C. Nro. 58, 44 Aren 22 Gentiaren auf 
der Ziegelhütte zu 5 
27. Section E. Nro..58. 44 Aren 23 Gentiaren auf 
der Ziegelbütte zu 
28. Section A. Nro. 105. 
Jägersburger Weg zu 


MWiefen. 
1. Section B. Nro. 234. 7 Aren 21 Gentiaren am 
Fanggarten zu 5 
2. Eection B. Nro. 330. 
der Großwiefe zu 
3. Section B. Nro. 448. 
der Rohrwiefe zu 3 
4. Section B. Nro, 495. 4Nren ı2 Gentiaren 
der Dörrwiefe zu 1 fi. 


⁊ 


15 


1 
27 Arm 72 Eentiaren 


13 Aren 2 Gentiaren uns 


14 Aren 14 Gentiaren am 
2 fl. 


7 Aren 10 Eentiaren im 
2 

9 Aren 94 Eentiaren 
10 


0 


5.. Section, B. Nro, 850. 
der neuen Theilung * 
Section D. Nro. 2606. 6 Aren 30 Gentiaren uns 
ter der Brunnenwieſe zu 
Section D. Nro. W2. 17 Aren 48 Centiaren 
unter der Tiboshecke zu 3 fl. 
8. Section D. Nro. 453. 13 Aren 26 Centiaren an 
der Haffelhedte zu 
9. Section, E. Nros 155. 
Erbacher Weg zu 1 fl. 
10. Section €. Nros 323. 20 Aren 88 Centiaren 


12 Aren 9 Eentiaren in 
3 


m 


1 


1 fl. 
8 Aren 40 Gentiaren am 


unter der neuen, Theilung zu 10 fl. 
11. Section €. Rro. 363. 2 Aren 32 Eentiaren unter 
dem Münchwenher zu 1 


12. Section €. Rro; 363. 
dem Münchwenher zu 
13. Section 6. No. 387. 
dem Münchwepher zu 5 fl. 
14. Section F. Nro. 43, 10 Aren 8 Gentiaren unter 
dem Reisfircher Weyher zu fl. 
15. Section F. Nro. 77. 14 Aren 14 Gentiaren unter 
dem Neisfircher. Weyher zu 10 fl. 
16. Section €. Nro. 395. 14 Aren 56 Gentiaren im 
Müncdwenher zu 5 fl. 
17. Section D. Nro. 421. 3 Aren 15 Eentiaren auf 
der Rohrwieſe zu 1 fl. 
Hand und Hof. ’ 
Eection €, Nro. 403. 4 Aren 65 Eentiaren im 


9 Aren 28 Gentiaren unter 


Ri “ 
9 Aren 78 Eentiaren unter 


Dorfe Reisfirchen zu 100 fl. 
Garten. 

Eection €, Rro. 405. 5 Aren 84 Gentiaren im 

Dorfe zu 1 fl. 


. Die Bedingungen, unter welchen biefe Berfteigerung 
abgehalten wird, find: 

1. Der ſich ergeben werbende Steigpreis wirb in 3 
gleichen Terminen, nämlich auf Martini 1930, 31 und 
1832, mit Zinfen vom Tag bed Zufchlags an, an den 
betreibenden Gläubiger abgetragen, 

2. Die Steigerer fommen mit dem Tag bed Zus 
ſchlags in Befig und Genuß, und zahlen von demſelben 
Zage an bie auf diefen Gütern ruhenden Steuern und 
öffentlichen Abgaben. j j 

3. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, fonbern die Güter werben in dem Zuftande 
wie fie baliegen veriteigert. j ; 

Auch find die Steigerer gehalten, im Falle ihnen 
bei der Beflgergreifung Anftand begegnen follte, fich den 
Beſitz durch richterliche Hülfe zu verichaffen. 

4. Bis zur gänzlichen Ausbezahlung ded GSteigpreis 
—8 bleiben die erfteigerten Güter unterpfändlich vorbe⸗ 

Iten , und außerdem haben bie Steigerer annehmbare 
Bürgfchaft zu flellen. 


5. Im Uebrigen wirb die Verfteigerung nach den 
Berfügungen des Gefeges vom 1. Juni 1822 abgehal« 
ten, welche den Steigerern werden vorgelefen und er» 
flärt werden, und wonach fie fid pünktlich zu Fichten 


Zweibrüden, den 2. Mai 1830. 
Hoſch, Motär., 





E pr. den 6. Mai 1890. 
2te Befanntmahung i 
einer Zwangspderfleigerung. 


Da durch das regiitrirte , von dem unterzeichneten 
Verſteigerungscommiſſaͤr am fünfzebnten März aufge- 
nommenen Shwierigteitsprotofoll gegen die Verſteige- 
sung der in diefer zweiten Belanntmachung nicht 
grifrenen Artikel des Anschlangetteld Einwendungen e 
macht worden find, wird bier bemerkt , daß die be 
treibende Gläubigerin auf ihre bereits im befagtem Bros 
tofoll gemachten Gegenerklärungen befiche, 

Fa Bollziehung regiftrirten Urtheils des Königlichen 
Bezirtsgerichts zu Frankenthal vom acht und zwanzig. 
fen Januar letzthin, welches in den letzten acht Tagen 
des vierten Monats, vom Tage diefes Urtheils an, zu 
Gunſten der Fran Catharina Elifaberha Allmang, Witte 
von Friedrich Möder, meiland Bapierfabrifant zu Neu⸗ 
Kade, fie dasfelbe Gewerb treibend, und allda wohn. 
baft , gegen deren Schuldner Friedrih Adam Vogt den 
Alten, und Elifaberba Kuhn, Ehe» und Wingertöleute 
zu Konigsbach wohnhaft, —— — verord⸗ 
net, wird der mit dieſer Verſteigerung beauftragte un. 
terzeichnete Königliche Notär Lembert , für den Bezirk 
Granfenthal, im Amtsjige Neuftadt, im Rheinfre ife, 
biefe Beräufferung öffentlich vornehmen; nämlich : 

4. Die Immobilien , im Banne Königsbah, Mon, 
sag, den vier und zwanzigiien Mai nächtbin, des Mor. 
geus neun Uhr, im Wirtbsbaufe zum Löwen daſelbſt; 

2. Die Büter , im Banne Ruppertsberg, den näch- 
folgenden Tag , des Morgens neun Uhr, im Wirth, 
baufe zum Löwen allda; 

Diefe, im regiftrirten Aufnahmeprotokoll des um- 
terzeichneren Commiſſärs von geſtern und heute verzeich⸗ 
neten Fmmobilien der Schuldner, welche diefer Zwangs- 
verfteigerung unterliegen, find: 

A. Soiche, die in dem GSeetionsbüchern auf dem 
Namen des Schuldners Vogt fieben : 

J. Im Banne Köniasbad: 

4. Section 4. Nro. 184, Zwölf Aren ſechs Centia- 
ren (ein und fünfzig Ruthen) Wingert im Müden- 
baus, zwiſchen Mathias Klamm's Erben und Jg⸗ 
naz Vogt, Angebot zehn Gulden 10 fl. 

6, Section A. Nro. 370. Sechs Aren acht- 
zig fünf Eentiaren (jwanzig neun Ruthen) 
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Wingert im: ber Hanrbe > wiſchen Fried⸗ 
rich Ehlenbach and Johannes Anceht 
von Mannheim; Angebot zehn Gulden 
46. Section B. Nro. 165. Bier und dreifig 
Aren vier und ficbenzig Eentiaren (ein⸗ 
bunderr ſieben und viersig Ruthen) Acker 
in der Harle , zwifchen dem Brarrgut 
und Heinrich Vogt, Angebot gehn Gulden 
49, Section €. Nro. 97. Achte Aren act 
und neunzig Eentiaren Cdreifig act Ru—⸗ 
tben) Acker in der Meumiele , zwiſchen 
Adam Blag und Bernhard Herfel, eben. 
fo angeboten 
11 Im Banne Ruppertsberg. 
Section B. ro, 425, Fünf Aren cin 
und neunzig Gentiaren (zwanzig fünf 
Ruthen) Wingert am Haardter Da 
zwifchen Franz Herfel und Jakob Frühbis, 
Angebot fünf Gulden 
24, Section B. Nro, 452, Eilf Aren achtzig 
zwei Eentiaren (fünfzig Ruthen) Win- 
gert daſelbſt, zwifchen Friedrich Alamm 
und Mathias Klamm’s Erben, Angebot 
sehn Gulden 
25. Section B. Niro. 460. Fünf Aren ein 
und neunsig Eentiaren ( Br fünf Ru- 
tben) Wingerr dafelbit , zwiſchen Chri⸗ 
ftian Sterf und Friedrich Edel, Ange 
bot fünf Enden 
26. Section B. Nro, 556. Neun Aren drei« 
fig fieben Centiaren (dreifig fieben Ru- 
then) Wingert in der Haft, zwiſchen Mi⸗ 
chael Kebr dem Yungen und Heinrich 
Berter , Angebot ebenfo 
23. Section C. Rro, 213. Eben fo viel Win. - 
a allda, zwiſchen Franz Ehlenbach und 
29 


10 fl. 


22 


obannes Stapl , ebenfo angeboten 

eetion E. Nro. 351. Neun Aren (drei- 
fig fieben Ruthen) Wingert in der Haft, 
swifchen Barbara Glafer , und Anton 
Vogt, ebenfo angeboten 

30, Section C. Nro, 372, Eben fo viel Win. 

gert im Helbig, zwiſchen Barbara Mul- 
ter und Bernhard Münnich, ebenfo at 
geboten 5 — 


Zuſammen zu fünf und ſiebenzig Gulden. 75 — 
Der Urſprung dieſer aufgenommenen) Immobilien 
und die fie etwa belaſtenden Realbeſchwerden, konnte 
nicht ausgemittelt werden, 
Diefe Immobilien werden unter folgenden Bedingungen 
4. Die Verſtei — finitiv und werd 
+» Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und werden 
keine Nachgebote — * 


2. Rur die Rechte und Verbindlichkelten, die der 


Schuldners auf ihre obige Immobilien am Tage der 


Verfteigerung zuſtehen, oder geſchlich hätten zuſtehen 
—— werden den Steigerern mit dem Zuſchlage über⸗ 
ragen, . 

3. Es wird daher von Seiten des berreibenden 
Theile keine Bewährichaft geleitet, weder für das am. 
gegebene Flächeumaß , noch die oben beyeichneten An 
gränger , fondern ‚Steigerer übernehmen die Immobilien 
fo, mie fie daliegen, mit allen damit verbundenen Dienit- 
barteiten und Neallaiten. 

4. Steigerer können mit dem Zufchlage in Befik 
und Genuß treten, und haben im Berbinderungsfalle 
die gefeplichen Mittel zu ergreifen, um in diefen Beſitz 
zu kommen. 

5. Erwerber baben alle noch nicht verjührt rüd- 
fändige und laufende Steuern zu übernehmen. 

6. Der Steigpreis muß bezahlt werden: a) die Ko⸗ 
ften der Zwangsveriteigerungsprojedur vom bdreifigtägi- 


gen Zabibefehl anfangend , bis zur Verfteigerung , letz⸗ 


terer nicht mitbegriffen, ſogleich nach erfolgter Tart- 
rung diefer Koften durch den Herrn Präfidenten bes 
Königlichen Bezirksnerichts zu Frankenthal, an den be- 
treibenden Theil; b) ber Reſt mit Zinfen zu fünf vom 


‚Hundert vom Zufchlage an laufend, und immer vom 


Ganzen nicht Abgetragenen, in vier gleichen Theilen, 
Martini des Taufenden Fahres und der drei unmittelbar 
darauf'folgenden. Fahre, in auten, im Handel gangba- 
— ————— auf freiwillige oder gerichtliche Collo⸗ 
cation. 

7. Auſſer den geſetzlichen Beſtimmungen im Falle 
der Nichtabtragung des Steigpreifes, nach den Verfü- 
gungen des vorſtehenden Artikels ſechs, iſt die Auföfung 

es Zuſchlags ausdrücklich bedungen, und der augewie⸗ 
ſene Inhaber des betreffenden Steigſchillings befugt, 
das nichtbezahlte Haus oder Gut in freiwilliger Form 
wieder verfieigern zu laſſen. 

8, Steigerer müfen auf Berlangen annehmbare 
Bürgfchaft Teiften. 

9. Erwerber haben ohne Abzug von dem Steigpreife 
die geieglich feftgefegten Koften und Notariatsgebühren 
zu entrichten. 

10, Nequirentin wählt fortwährend —— 
bei ihrem Anwalte Herrn Willich zu Frankenthal, un 
Steigerer in ipren gewöhnlichen Wohnungen. 

41. Die fchon in dein beitebenden —— 
rungsgefeg enthaltenen geſetzlichen Beſimmungen wird 
der Verfteigerungscommiflär vor Anfang der Beräufe- 
rung vorleſen. 

Worüber gegenmwärtiger in fünf Stunden gefertigter 
Aft unterzeichnet, von dem Commiflär auf feiner Schreib» 
tube zu Neuſtadt, am fechsschnten Februar achtzehnhun⸗ 
dert dreifig; unterfchrieben Lembert, Motär mit Hand, 
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regiſtrirt, Reuſtadt den ſechszehnten ar 1830. 
ER Be 
-Königl Rentamt 
unterfchrieben: Nöffet mit Handzug. 
Für die richtige Abfchrift: 
Lembert, Notär, 


pr. den 6. Mai 1890, 

Erpolsheim. (Einfaffung des Begräbrißplakes mit 
einer Mauer) Den 22. diefed Monats Mai, des Nady 
mittags ein Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe * Er⸗ 
polsheim die Errichtung einer Mauer um den Begräb⸗ 
nißplag, wofür die Koften auf 240 fl. veranfchlagt find, 
an ben Wenigitnehmenden verjteigert. 

Bon dem Koftenüberfchlag kann jeden Tag auf der 
DBürgermeifterei Einfidyt genommen werden. 


Erpolsheim , den 1. Mai 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hubad. 


pr. den 5. Mai 1830. 
ıte Befanntmadhung. 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Dienftag, den erften Juni 1830, Nachmittags um 
2 Uhr, auf Anftehen von Herrn Karl Lehmann, Kö⸗ 
niglicher Rentbeamter, wohnhaft in Frankenthal, in feis 
ner Eigenfchaft als gerichtlich ernannter Bormund 
1. über Lifette Kuhn , 17 Jahre alt, minderjährige 
Tochter: von Friedrich Kuhn und Kornelia geborne Baits 
lant, im Leben gewefene Bierbrauer und Gutöbefiger 
- in Franfenthal; j 
2. Über Anna Maria und Anna Barbara Koob, er 
tere 24 und Letztere ı Jahr alt, minderjährige Kinder 
von Philipp Friedrich Koob und Ehrifina geborneSchuch, 
im Leben geweſene Bierbrauer und Gutsbeſltzer in Fran⸗ 
kenthal; im Beiſeyn dieſer Pflegbefohlnen Beivormunder 
edrich Schmitt, Privatmann, und Georg Vaillant, 
einer, beide wohnhaft in Frankenthal; 
Wird das hiefelbften in der Hauptitrafe gelegene 
äußerst frequente und auf dad Mobernite eingerichtete 
eiftödigte Wohnhaus ſammt Dekonomie und übers 
aupt fonjt allen nöthigen Gebäuden, das Wirthshaus 
um Schwaneu, nebft ganz neuer und vollftändiger Bier⸗ 
raneret und Brandweinbrennerei , umter fehr vortheils 
—* Bedingniſſen öffentlich an den Meiſtbietenden auf 
igenthum verſteigert. Dieſe zu 7100 fl. gerichtlich ab⸗ 
chatzte und feit einer langen Reihe von Jahren im bes 
dem Rufe ſtehende Wirthſchaft wird bis zum Verſteige⸗ 
rungdtage auf das Gorgfältigfte ununterbrochen fort 
gefegt und fann dann fogleid von dem neuen Cigens 
thümer angetreten werden. 








Sodann werben Mittwoch, dem zweiten Jıliti 1830, 
und die folgenden Tage , jedesmal Morgens um-g Uhr, 
tliche zur Berlaffenfchaft der Philipp Friedrich Koob» 
chen Eheleute gehörigen Mobilien, beſtehend in Gold⸗ 
und Silbergeſchirr, Kupfer, Meffing , Zinn, Eifen 
Weißzeug, Kleidungsftüden ’ Wirthfchaftsgeräthfch ⸗ 
ten, einer bedeutenden Parthie in Eiſen gebundener Faſ⸗ 
er, Wein, Bier, Eſſig, Brandwein, Schreinerwerf, 
orzellan, Bettung, Kanapees, Stühlen, Spiegeln, 
hren, Glaswerk und überhaupt fonfi Gegentän, 
ben durch alle Rubrifen , alles übrigens neu und von 
befter Qualität, gegen ſogleich baare Bezahlung öffent. 
lich im Wirths hauſe zum Schwanen in Frankenthal an 
den Meiftbietenden verfteigert. 
Franfenthal, den ı. Mai 1830, 


Adolay, Motär. 


pr. ben 5. Mai 1830. 
(Srolpverfteigerung.) 
Den 22. Mai d. J., Morgens präcid acht Uhr an» 
fangend „ werden in loco Albersweiler Se Holz 





fortimente,aus hiefigem Gemeindewald, lag Schmal 
Ebenung und Freimersheimer Thal, ald 
14 buchene Abfchnitte, 
23 fieferne Sägblöche, 
8 eichene Bauſtämme, 
2 kieferne = 
eichene Wingertsficfeln zu 5 Fuß, 
12 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz , 
5504 —W rügelholz, 
744 liefern gefchnitten Scheitholz, 
1123 _„  gemifchte Prügel, 
öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
Alberöweiler, den 2. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Regula 
I nn — — 
Privat-Anzeige. 
pr« den 20. Mpril 1830. 
te Befauntmahung. 

Zu Gimmeldingen in einer der fchönften Lagen ifl 
eine fchöne geräumige Wohnung zu vermiethen und fich 
befhalb bei Herrn G. Hedel, neben S. Eber, Bürgers 
meifter zır Haard, wohnend, zu wenden; auc it da⸗ 
felbit ein neuer Flügel von Streicher aus Wien ‚ mit 


vorzüglich ſchoͤnem runden Ton, aus freier Hand zu 
verfaufen. 


Haard, ben 21. April 1830. 


9. Deuter, | oo 
Zeichnungs lehrer au ber Borbereitungsfchule zu Neuſtadt. 
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Beilage 
sam * 


Intelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Ne 51, 


Speyer, den 10, Mai 


1830. 


—— — —— — ———— — ———— 


Anzeigen und Belauntmahungen. 





pr. den 5. Mai 1890, 
2 (Freirillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Dienſtag, ben 18. bes I. M. Mai, Nachmittags 

um ı Uhr, zu Offenbach im Wirthshauſe zum Trauben; 
auf Anftehen der minderjährigen Inteftaterben bes ledig 
verftorbenen Aderdmanns Philipp Konrad Lyroth, im 
Leben zu Offenbach wohnhaft, als: 

der Kinder feines verfiorbenen Neffen Wendel von 
Gerichten, im Leben Aderdmann zu Mechtersheim, näms 
lich: a) Jateb, b) Philipp Konrad, c) Katharina und 
d) Eſther; vertreten durch Katharina Dewig, ohne Ge⸗ 
werb in Mechters heim wohnend, ihre Mutter und natür⸗ 
liche Vormunderin, und durch ihren Beivormund Jo⸗ 
hann Emmling , Gefhäftsmann , daſelbſt wohnend ; 
dann in Gemäßheit eines Beichluffes des Königl. Ber 
zirfögerichts von Landau vom 26. Auguſt 1829, ehö⸗ 
rig regiftrirt ; wird durch Franz Paraquin, Bezirfeuos 
tär im Amtsfise der Stadt Fanbau, zur öffentlichen Ders 
fleigerung auf Eigenthum ber in bie Verlaſſenſchaft des 
genannten Philipp Konrad Eyroth gehörigen Liegenfchafr 
ten , Offenbacher Bannd , der Erbvertheilung wegen, 
gefchritten werben, nämlich: 

68 Aren 56 Gentiaren (288%, Ruthen) Wieſen in 
3 Parzellen ; und u 

3 Heftaren 54 Aren (1498 Ruthen) Aderland in 13 
Parzellen. 

Landau, ben 2. Mai 1830. 

Paraquin, Notär. 





i pr. den 5, Mai 1836. 
(Verpachtung von WBaldgräfereien.) 


Auf Betreiben des umterfertigten Forſtamts Dürks- 


heim, in Beifepn des K. Nentamts Frankenthal und vor 
dem RK. Landcommiffariate bafelbit, werben bis den 24. 
Mai I. I. bed Morgens 9 Uhr, und jwar bei güns 
fliger Witterung in dem Waldpiftritte Nonnenbuſch bei 


der hohen Brüde , bei Regen oder ungünftiger Mitte 
zung aber in Loco Bobenheim , in ber Behaufung des 
BDürgermeifters Hafch, nachſtehende Grasdiſtrikte Joos⸗ 
weiſe fammt Heu und Ohmet in einen einjährigen Pacht 
begeben , unb zwar : 

L 3m Forfibegang Rorhbeim. 


Größe der & 
Diftrifte TE 
: Heft, Aren. J 
Der Diftrift Pfalzhorft circa — ⸗ 1 
Die Jaägerlache 1 ⸗ 1 
Die Pfaffenblatt ⸗ 50 1 
Die Pfaffenlache 1 20 1 
In den obern Bannen bei der Petersau 4 060 5 
Am Kapıziner » Schlügel 1 50 1 
Die Heine Ochſenlache ⸗ 71 1 
Die große Ochfenlache 1 07 1 
Der Scharauer Scheitgraben uud 
Das Krappemwieschen ⸗ 60 1, 
In dem Schweck 1 18 1 
Am Woͤrthchen am Kanal 6 16 86 
Im Ochſengraben 460 1 
Die Neuwieſe 2 ⸗ 2 
Die Forſtwieſe der Saam genannt ı © 1 
Der große und Feine Haffelhorft . 40 1 
Die neuen Rheinanlagen 19 19 
II. Im Forſtbegang Bobenheim. 
Das Pfalzgraben⸗ Wörthchen ı 8 1 
Bei den Hundertmorgen am Andrefenlood 
und das Badöfel bei den Almen ‚ s.ı 
An dem Hundertmorgenſtrich 1 ⸗ 1 
a den Hundertmorgen am rems 2 .0 2 
- Bei den Almen . 30 1 
Das Süßenwieschen 40 1 
Das Woͤrthchen an der Eich 1. 7 1 
Das Schüßenwieschen am Klauer ⸗ 39 1 
Das Hirtenwieschen bei den Hundert⸗ 
morgen :» 30 4 
Der Klauer am Altloch 1 53 1 
Die neue Gemeindfchaft 2 43 1 
Der Klauer am Bohnwald ı 46 1 
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I. Im Forſtbegang Bobenheim. 


Größe br ® 

Diſtrikte 

Hekt. Aren. "zZ 
Das Schuͤtzenwieschen am Neugraben +» 39 1 
Die große Dchfenwiefe . 65 1 
Die Heine „ ⸗29 1 
Die Klehwieſe am Wagentrieb 90 1 
Die Hirtenwiefe allda ’ :» wa 1 
Bei der Klehmwiefe und an der Neinhed - 46 1 
Meben der Schindheck ·649 1 
An der Baumſchule ı 9 ı 
Bei der Baumfchule . 36 4 
Die heilige Sandwiefe 2 3 2 

IL Sm Forfbegang Dppau. 

Auf dem Weidenwörth 2 . 2 
Bei dem Hanfenbujc 1 .1 
IV. Im Forfbegang Friefenheim. 
Dad Herrenwäldchen , 0 2 


Das dortige Forftperfonal hat die Weifung ben 
Steigluftigen die Loofe auf Berlangen vorzuzeigen und 
fie mit deſſen Grenzen befannt zu machen. 


Dürkheim , am 2. Mai 1830, 
Das Königl. Forſtamt. 
Köhler 





pr. dım 5. Mai 1830, 
j (Licitation.) 


Rülzheim Rächſtlommenden 21. Mail. J., 
Rachmittags 2 Uhr, im Safthaufe zur Krone in Rülgs 
beim, wird der zu Rheinzabern refldirende Notär Keller 
zur Öffentlichen Verfleigerung nachbezeicheter , zur Ges 
mein« und Berlaffenfhaftsmaffe des zu Rülzheim vers 
lebten Maurers Anton Schwindhammer gehörigen Lies 
genfchaften, der Untheilbarkeit wegen, fhreiten, als: 

1. Ein zu Rülzheim im Unterborf gelegenes Wohn⸗ 
baug janmt Zugehöc. 2. 2541 Gentiaren Acker auf deu 
Bau und 3. 952 Geitiaren Ader am Weihererweg, 
Rülzheimer Banned. 

Auf Anſtehen von 1. Barbara Johann, ohne Ges 
werb, Wittwe des bejagt verlebten Schw — 
2. Anton Dreyer, Tagner, als geſetzlicher Vormund 
der mit ſeiner verlebten Ehefrau Margaret ha Schwind⸗ 
hammer erzeugten noch minderjährigen Kinder: Barbara 
und Johann Adam Dreyer; 3. Andreas Mayer, Maus 
rer, ald Beivormund diefer Minderjährigen ; 4. Nifos 
faus Johann ; und 5. Johann Adam Johann; beide 
Aderdleute ; Erfterer ald Haupt» und ketzterer ald Beis 
vormund über die minderjährige Klara Schwindhammer, 


‚nannten Berfleigerungscommifär, jur 


natürliche Tochter der Tedigen, ohne Bewerb zu Rulz⸗ 
beim verftorbenen —— Schwindhammer; dieſe Min⸗ 
derjahrige ſowohl theild als Repräſentantin ihrer verleb⸗ 
ten Mutter, wie auch als Univerſallegatarin ihrer das 
felbt im ledigen Stande verftorbenen Tante Klara 
Schwindhammer ; — fünmtliche zu befagtem Rülzheim 
wohnhaft. 

Die Steigbedingungen, fo wie nähere Befchreibung 
ber Steigobjefte können in des unterzeichneten Kotärg 
Amtsſtube eingefehen werden. 

Rheinzabern, den 3. Mai 1830, * 


Keller, Notär. 





pr. den 6. Mai 1830 
(Holjverfteigerung.) 

Freitag, den 21. Mai 1. J., werden auf dem Ge; 
meindehaufe zu Dahn, Morgens 9 Uhr, nachbezeidhs 
nete Holzfortimente aus dem Schlag Breitenteich öffent 
lich an die Meiftbietenden verfteiger., nämlicy: 

15 eihene Banflänme, 


5 » Nusholzftämme , 

9 Nupholzabfchnitte, 
23% Klafter eichen fünfjchubhigtes Stiefelholz, 
1308 „ ». gefchnitten Scheitholz,, 
114 . buhen 5 . 


Dahn, dens. Mai 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 
Dauenhbauer 





pr. ben 6. Mai 1830, 
Ate Belfanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Da bie Schwierigkeiten befeitigt find, welche ges 

gen die hienach bemeldte, auf den 2. Juni 1829 e ⸗ 
eſetzt geweſene und zum erſtenmal in der Beilage des 
ntelligenzblatted vom 6. Mai 1829, Nro. 25 eingerückte 
Zwangsverfteigerung, erhoben wurden, fo wird num: 
Montag, den 24. Mai 1830, auf Betreiben vom 
ranz Joſeph Heiligenthal, früher Mechtsgelchrter in 
trasburg, bermalen Einnehmer in Geispolzheim, im 
niederrheinifchen Departement, in Frankreich dafelbft 
wohnhaft, ald Erbe feiner verftuorbenen Großeltern der 
Franz Paul Michel’fchen Eheleute von Landau; welcher 
jegt in die Stelle des Advofaten Haas den Arvofaten 
Mahla in Landau ald Rechtsanwalt in diefer Sache 
conſtituirt bat, durch den unterzeichneten Philipp Kries 
er, Königl. Bayer. Notär im Amtöfige zu Edenfoben, 
zirk Landau, als biezu laut Urtheil des Königl. 
Bezirksgerichts zu Landau vom 13. a 1829 er⸗ 
angeverftei« 
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erung ber nachbeſchriebenen, der Wittwe und ben 
Erden von dem in Burrweiler verlebten Schullehrer 
Johannes Korn, als: 1. Elifabetha geborne Poth, 
Wittwe deſſelben, ohne Gewerb; 2. Aıma Maria Korn, 
febig, grosjährig ohme Gewerbe; 3. Gatharina Kom, 
Wittwe erfter Ehe von Andreas Ziegler, lebend Winzer 
in Burrweiler, bermalen Ehefrau von Jacob Ebinger, 
Aderdmann, ſämmtlich im Burrmweiler wohnhaft; 4. 
Johannes Korn, Schullehrer in Zell, Konton Goͤllheim 
wohnhaft, angehörigen Smmobilien, worüber genannter 
Rotär am 2. Mär; 1829 das Aufnahmspretofoll jers 
tigte, gefchritten werben, und zwar: . 

A. Das Morgens 9 Ühr, zu Gleisweiler im 
Wirthshauſe zum Hirfh, von folgenden im bafigen 
Banne gelegenen Güterftüden. 

1. Section A. Nro. 4. 3 Aren Wingert im Langen» 


viertel, angeboten zu , 12 fl. 
2. 9. 85. 134 Aren ingert im Staufert, zu 80 fl. 
3 9. 86. 7 Aren Wingert bafelbfi, zu 20 fl. 


4. A. 98. 4 Aren Wied dafelbft, zu 20 fl, 
5. 9. 114. 23 Aren Wingert im ber Buraacie, 
1 


u 
6, F 373. 9 Aren Wingert im Frankenſtein, zu 40 fl. 
7. 9. 377. 24 Aren Wingert dafelbft, zu 10 fl. 
B. Ded Nachmittags ı Uhr, zu Burrweiler in 
der Behaufung des Dürgermeifterd, von folgenden, im 
Burrweiler und im Bann von Burrweiler gelegenen 
Immobilien. n 


8. 4. 128. 8 Aren Wingert im Leifenader, zu 15 fl. 
10. A. 204. 4% Aren Wingert im vordern Allment 
* 56 kr., zu , ; 15 
11. 9. 316. 7 Aren Wingert im hintern Allment 
indt 53 fr., zu i 20 
12. 9. 324. 7 ren Wied bafelbft, zinst 53 kr., 


u 20 fl. 
13. & 333. 7 Aren Wingert daſelbſt, zinst a 


u . 

14. b. B87: 48 Arm Wingert im Wolfseck, zu 25 fl. 

15. 9. 496. 11 Aren Wingert im bintern Allment, 
BRurS DH 20 fl. 

16. 9. ug 24 Aren Wingert auf der Hohl, zn 
27 fr. 


- u “. 
17. a — 8 Aren Wied in der Litzelbach, zu 15 fl. 


18. 9. 717. 54 Aren Wingert in der Breitwies, 


u 12 fl. 
19. J 801. 7 Aren Acker auf ber Helmſtadt, zu. 10 fl. 
20. A. 858. 3} Aren Wingert im Schlittweg, zu 12 fl. 
22. %. 889. 5 Aren Ader daſelbſt, zu 10 fl. 
23. X. 1010. 2 Aren Wingert im Edader, zu 6 
2. A. 1013. 34 Aren Wngert dafelbft, zw;n 10 
25. A. 1050. 45 Aren Wied daſelbſt, zu 25 fl. 
26. A. 1064. 2% Arm Wingert in ber nn 

m Ä 1 


27. B.25. 13 Aren Wied in der Münchwieſe zu 2 fl. 
28. B. 49. 10 Aren Wingert im Ecyloßgarten, zu 20 fl. 
30. B. 154. 8 Aren Wingert im Staufert, zu 15 fl. 
31. B. 105. 44 Aren Wiefe dafelbft,, zu 10 fl. 
32. B. 190. 3) Aren Wingert dafelbft, zu 10 fl. 
33. B. 213. 7 Aren Wingert im Junfergarten , 


zu 20 fl. 
3. b. 399. 24 Aren einge im Echöber, zu 10 Hr 
35. B. Nro. 0692. Eine \ —— nebſt Hof 
mit Zubehörden, in ber Gemeinde Burrweiler im 
Vorderdorf, enthaltend eine Are, zu 50 fl. 
. 8 Eine Wohnbehanfung nebft gewoölbtem 
Keller, Stallung, Kelterhaus, Hofraith, Garten 
und fonftigen Zubehörden, zu Burrweiler im Bors 
derborf, enthaltend 4 ren, zu - 150 fl. 
‚Die unter Art. 9, 21 und 29 im Anfchlagzettel 
bezeichnete Grundftüde, gegen welche eine Diftractionds 
Hlage erhoben wurde, hat der betreibende Theil ven 
ber Zwangsveräußerung frei gegeben. 

Diefe Anjabpreife machte der brtreibende heil, 
um bei der Verfteigerung, die fogleich definitio iſt und 
wobei feine Nadıgebote angenommen werden, als erfie 
Gebote zu dienen. ” 

ihn MAR 

‚1. Werden die Immobilien in dem Zuflande vers 
fieigert,, wie fie fi am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen darauf haftenden Rechten, Kaften und Dienfts 
barfeiten, fo wie fie fich in ihren rechtmäßigen Grenzen 
eriireden, ohne Garantie. ded Flächengehaltes. 

2. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zu 
ſchlage in den Bejig und Genuß der Immobilien fegen, 
was fie fich jedoch auf ihre Koften zu verfchaffen haben, 
und tragen davon alle Eteuern, Umlagen, Gülten, 
Binfen und fonftige Laften, rüdftändige wie laufende. 

3. Der rg ift drittelmeis, Martini 1830, 
1831 und 1832 nebft Zinfen zu 5 vom 100, vom Tage 
des Zufchlags am, auf gütliche oder gerichtliche Gollos 
cation zahlbar; abzüglich auf dem erflen Termin haben 
jebod; die Eteigerer bie privilegirten Koften dieſes 
Zwangsverfahrens, auf das tarirte Koftenvergeichniß 
hin, 4 Wochen nad dem Zufchlage an ben betreiben» 
den Theil zu entrichten. 

4. Seder Steigerer muß auf Verlangen einen ans 
nchmbaren Bürgen ftellen, ber ſolidariſch mit dem 
Steigerer für den Steigpreis haftet. 

5. Die Steigkoſten fo wie die Koften ber Trans 
feription fallen den Erjteigerern zur Lafl. 

. 6: Im Falle der Nichtbezahlung eined oder meh⸗ 
rerer Steigpreistermine find die angemwiefene Gläubiger 
berechtigt, die Güter der faumfeligen Gteigerer ohne 
morherige Reſiliationsklage, bios nach einem Zahiber 

£. von vier Wochen, im ber für außergerichtliche 

öußerungen üblichen Form, auf ihre Koſten und 
Gefahr wieder verfieigern zu laſſen. 
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—* ſich die Steigeter genau nach ben 
eſetzlichen Berfügungen über dergleichen Zwangsvers 
igerungen zu richten. 
Ebenfoben, den 4. Mai 1830. 
Krieger, Notär. 


pr. den 6. Mai 1830, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Auf Betreiben des Herrn Friedrih Jakob Koch, 
Königlichen Notärund Bürgermeiiter der Stadt Dürfheim, 
allda wohnhaft, welcher den Herrn Georg Jakob Stodin- 
ger, Anwalt am Königlichen Besirfsgerichte zu Franfen- 
tbal, zu feinem Sachwalter aufitellte, wird der unterzeich- 


nete, durch Urtbeil des Königlichen Bezirfsgerichts in 


Frankenthal vom 21, April laufenden Fabres , Dies 
committirte Königliche Notär Karl Auguſt Köfter, in 
Friedelspeim rejidirend , nachbefchriebene, durch ihn, 
vermöge feines Protofolles vom 3. diefed Monats auf- 
genommene Fmmobilien, im Zwangsmege definitiv und 
ohne Annahme eines Machgebots , in Eigenthum verſtei⸗ 
gern, und zwar an nachgenannten Orten, Tagen und 
Stunden, und unter folgenden Laſten, Elaufeln und 
Bedingungen, nämlich : 

1. Der betreibende Gläubiger leiſtet feine der Be. 
währfhaften , zu welchen Verkäufer von Immobilien 
geieglich verbunden find; der Erfteigerer muß fich daber, 
auf eigene Gefahr und Koſten, in den Befiß der. erfleiger- 
ten Liegenschaften fesen laſſen und darin zu erhalten fu- 
chen. Eben fo wenig wird die richtige Angabe des Flä- 
chenmaßes garantirt , Sondern mebr oder weniger hier⸗ 
von it Gewinn oder Verluſt des Ermerbers, 

2, Der Steigerungspreis muß in kaſſenmäßigen Geld⸗ 
forten umd in drei Terminen, auf Martinitag der Fahre 
1830, 1831 und 1832, jedesmal zum dritten Theil und 
mit Zinfen zu 5 vom- 100 des ftebenden Kapitald ent- 
richtet werden, und zwar zehn Brozent ſammt Zinfen 
vom erſten Termin direkt an den betreibenden Gläubiger, 
ohne vorberiae Eollocation, zur theilweiſen Beſtreitung 
der Prozedurkoſten; der Ueberreſt aber auf noch zu er— 
folgende gürliche oder gerichtliche Anweiiung,, an weh 
NRechtens. 

3. Wenn der gebotene Vreis anf 100 fl. ſteht, fo 
muß das Dichraebor wenigſtens 5 fl. betragen, würde 
ein Gteigerer nicht angenommen , fo fit der Vorletztbie⸗ 
tende an fein Wort gehalten; eben fo verhält es fich, 
wenn ein Sugar » dem Bürgichaft abacfordert wird, 
* annehmbaren zahlungsfaͤhigen Bürgen beibringen 

ann. 

4. Die Erfteigeter haben alle Steuern, Auflagen 
nnd Gülten, die auf det Liegenfchaften ruhen, au über. 
nehmen, felbit diejenige, die noch rüditändig ſeyn Toll. 
ten, falls folche nicht verjährt: find, { 


5. Bis änstichen Auszahlung des Steigfchillinas 
müſſen die Bebkutcchteiten der allgemeinen Brandverfi- 
cherungsanftalt des Rheinkreiſes einverleibt bleiben, 

6. Nach fruchtlos gebliebenem dreifigtägigen Zah. 
lungsbefehle ift der Zufchlag von Nechtswegen aufgelößt, 
und es kann alsdann , auf Gefahr und Koiten des ſaum— 
feligen Steigerers und defien Bürgen , die durch ihn er- 
Keigerte Kienenfchaft wieder unter beliebigen Bedingun. 

en, nach vorberiger oresüblicher Befauntmachung, im 
ege freimilligen @erichtsverfabrers und mit Umgehun 
aller Zwangsveräufferungsförmlichfeiten , meinbietgnb 
verfteigert werden; alles unbeichadet der übrigen gefeh- 
lichen Zwangsmittel und der den angewiefenen Gläubi- 
gern zuſtehenden Borzugs -, Nefolutions- und Nevindi- 

cationsrechte. 

Im Uedrigen, was bier nicht beſonders ſtipulirt tft, 
kommen die allgemeinen Beſtimmungen des Zivangsveräu- 
ßerungsgeſetzes in Anwendung ‚ welche bei der Berfteige- 
rung vorgelejen und erklärt werden follen, 

Die verordnete Zmangsveräußerung gefchieht negen 

folgende Schuldner des Requirenten; als: Heinrich Koob, 
Adersmann in Erpolsheim, in eigenem Namen, der Gü- 
tergemeinfchaft wegen: die zwifchen ihm und feinen ver- 
forbenen Ehefrauen Elifaberb Handrich , und Eleonore 
Dies beitanden bat; Margaretha, Jakob, Georg, Ka- 
tharina, Reinhard und Philipp Kood, alle minderjäbrig 
und gewerblos, vertreten durch ihren Vater und natür« 
lichen Bormund , den obgenannten Heinrich Koob und 
bei demfelben wohnhaft; Elifabertb Koob, ledig, voll- 
jährig und ohne Gewerb in Erpolsheim wohnend, mit 
den vorerwähnten Minderjährigen als Erben ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter, der gedachten Eleonore Dietz; Chriſtine 
Koob, Ehefrau des Jakob Schmitt, Wegwart in — 
dorf; den Letztern, der ehelichen Ermächtigung und G 
tergemeinſchaft wegen; Georg König, Wegwart in Og- 
gersheim, der mit feiner verftorbenen Ehefrau Katha- 
rina Koob beitandenen Gütergemeinfchaft wegen; Helene, 
Michael und Georg König, miuderjährig und gewerblos, 
Repräfentanten ihrer Mutter, der genannten Katharine 
Koob, vertreten durch ihren Vater , den gedachten Weg- 
wart König, als ihren natürlichen Vormund und bei 
ibm wohnhaft, Letztere und die Ehefrau Schmitt ald Er» 
ben ihrer verftorbenen Mutter respective Großmutter Eli» 
faberh Handrich , obgenannt. 
Zuerſt am-17, Auguſt laufenden Jahres , des Bor- 
mittags um 7 Uhr, zu Erpolsheim im Wirthsbaufe des 
Bhilipp ee Mayer, folgende, auf dem Banne von 
Erpolsheim- gelegene , dem Schuldner Heinrich Koob gu- 
geſchriebene ——— nämlich : 

4, Section A, Nro. 103, 5150 Meter Ader und Win- 
gert oberhalb des Muhlweges, angeboten durch den 
betreibenden Gläubiger zu 25 fl. 

2, Section A: Nro, 133 bis, 1360 Meter 
Acer in der langen Gewann, zu 8 — 
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3. Section A. Nro 225. A10 Meter Wingers 
bei der Mühle in der kurzen Gewann, u 2. 


4, Section B. Nro. 24. 1960 Meter Ader 
in der langen Gewann, 3 10 — 

5. Section B, Nro. 251. A — Acker am 
Lambsheimer Weg, zu 10 — 

6, Section B. Nro. 260. 1150 Meter Acker 
allda, zu 65 — 

7. Section B. Nro. 274, 1370 Meter Acker 
allda, zu 6 — 

8. Section B. Nro. 346 und 347. 670 Me⸗ 
ter Ader im Kiffelberg, zu 6 — 

9. Section B. Nro. 514, 130 Meter Acker 
binter der Kirche, zu 1 — 

40, Section €. Rro. 148. 1140 Meter Acker 
oberhalb der fteinernen Brücke , zu 8 — 

di, Section C. Nro. 291. 820 Meter Wieſe 
in den langen Böllen, zu 6 — 


12. Section C. Nro. 438, 1530 Meter Wieſe 

und 780 Meter Ackerland am Dürkheimer 

Weg, zu 10 — 
13. Be D. Nro. 96. 355 Meter Haus, 

Hofraichbe und übrige Zubebörungen im 

Dorfe Erpolsbeim an der Müblgafe gele- 

gen, grenzt gegen Süden an Johannes 

Wernz und gegen Norden an Georg Ja— 

fob Diehl und an die Wittib von Kafpar 


Mayer, zu 0 — 
44, Section D. Nro. 100. 4150 Meter Garten 
im Dorfe, zu 2 — 


Sodann an demfelben Tage, Vormittags um 10 Uhr, 

zu Maxdorf im Wirthshauſe des Adjunften Pfarr , fol- 

gende, anf dem Banne von Mardorf liegende, dem Mit» 
ſchuldner Jakob Schmitt gehörige Immobilien, als: 


15. Section C. Nro, 156. 610 Meter. und 
Section C. Nro, 187, 12 Aren Baumflüd, 


beide im Kappenader , angeboten zu 5A. 
46, Seetion E. Nro. 575. 590 Meter Baum- 
ſtück im Weifenheimer Weg, zu 2 — 


47. Scetion A. Nro. 283 und 283 bie, 5 

Aren Grundfläche zu Mardorf mit einem 
daranf ftebenden Wohnhans und Zugehö⸗ j 
rungen, zu 235 — 
Ferner am nämlichen Tage, des Nachmittags um 1 Uhr, 
zu Oggersheim, im Wirthshauſe zum weißen Kreuz, fols 
gende , auf dem Banne von Oggersbeim liegende, dem 
Georg König und feinen minderjährigen Kindern ange- 

börigen Riegenfchaften, als: 


48, Section C. Nro. 149, 1630 Meter Meder 


auf der Kuhweide am Haus, zu 10 fl. 
19, Section D. Nro, 357, 39 Aren Uder in 
der 36. Gewann, zu 40 — 


20, Section E. Nro, 525. 2570 Meter Ader 





in der 10. Gewann, zu 25 fl. 

21. Section F. Nro. 58. 6046 Meter Ader 
in der 6. Gewann, zu 80. — 

22. Sertion $. Nro. 74, 6437 Meter Acker 
in der 6. Gewann, zu 100 — 

23, Section F. Nro, wi — Meter Acker 
in der 3. Gewann, 25 — 

24, Section F. Nro. A 1146 Meter Acker 
in der 3. Gewann zu 10 — 

25, Section G. Nro. 332, Ein Haus und 

-  Hefraith zu Oggersheim in der Altftadt 
rechts mit 190 Metern Grundfläche, zu 200 — 

26. Sertion G. Nro. 333. 16 Aren Ader im 
der Altſtadt binter dem Haus, zu 20 — 

27. Section E. Nro. 496. 2685 Anster Ader 
in der 10. Gewann, zu 20 — 

25. Section E. Nro. 544, 2310 Meter Acker 
in der 11. Gewann , zu 235 — 

29, Section F. Nro, 73. 5140 Meter Acker 
in der 6. Gewann, zu 0 — 

30, Section €. Nro. 150, 1660 Meter Acker 
auf der Kubmeide, zu 15 — 

31. Section G. Nro. 297. 1540 Meter Ader 
in den Wenhergärten, zu 10 — 
Gefammtangebt . . .. 20 — 


Der unterzeichnete Notär fordert fonach die Schuld«- 
ner , deren Hypothekargläubiger, allenfallfige drittere 
Beſitzer und alle diejenigen, die biebei betheiligt find , 
auf, fich den fommenden 25. Mat, Morgens um 8 Uhr, 
in feiner Kanzellei zu Friedelsheim einzufinden, um 
ibre allenfalls gegen die Beriteigerung oder gegen die Be— 
dingungen derfelben zu machende Einwendungen aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrund au Brotofoll zu geben, 


Friedelsheim, den 6. Mai 1830. 
Der Verſteigerungscommiſſär, 
Köſter, Notär, 


pr. den 5, Mai 1830, 
MWefthbeim (Herflellung von Glemeindearbeiten.) 
Künftigen Samftag, den 22. laufenden Monats, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte dahier, wers 
den nachbezeichnete Gemeindearbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden, loosweife öffentlich verfteigert; ale: 
a) Die Reparatur der evangelifc) » proteftantifchen 
Kirche, —— in Maurer s und Zimmerarbeis 
- ten, geichäßt z sifl. er 
b) Die Serfiellung der Schaafbrüde, beites 
hend in Zimmerarbeiten, geſchätzt zu 193fl. st." 
c) Die Einfaffung des Dorfbaches, befter 
bend in Zimmer » und Steinhauerars 
len, gefhägt zu 437 fl. 12Fr. 
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Die Koftenanfchläge können täglich auf bem Bürs 
germeifteramte dahier eingefehen werben. 


Weftbeim, den 5. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Teutfd. 


pr. den 6. Mai 1830 





(Sitertrennung.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt , 
daß das hiefige Königlicye Bezirksgericht in feiner öffents 
lichen Situng von heute, auf Anſtehen von Efter Bars 
bara Heidenreih, Ehefrau von Carl Kafel, Färber in 
Neuftadt an der Haard, fie ohne Gewerb bei demfels 
ben wohnhaft , die Gütertrennung zwifchen ihr und 
Ihrem genannten Ehemanne ausgefprochen hat. 

Zranfenthal, am fünften Mai 1830. 

Für den richtigen Auszug, 
Michel, Anwalt. 


pr. ben 6, Mai 1830. 
(Klage auf Ohtertrennung.) 
Bufolge gehörig regiftrirter Ermächtigungs ordon⸗ 
nanz des Herrn Präfidenten des Königlichen Gere 
richte u Frankenthal, vom neunzehnten April jüngft , 
hat Elifabetha Braun, —— von Valentin Jugenhei⸗ 
mer, —— in Frankenthal, fie ohne Gewerb bei 
bemfelben wohnhaft, zum Armenrecht sub Nro. 968 zus 
ee. en, bie Gütertrennungsflage gegen ihren genanu⸗ 
en Ehemann, durch regiftrirte Ladung des Gerichtsbo⸗ 
ten Denig in Franfenthal, vom vierten Mai abhin ans 
ſtellt, und den Advofaten Friedrich Conrad Michel in 
Sranfenthai, zu ihrem Anwalt beftell, 
Franfeuthal, am 5. Mai 1830. 


Michel, Anwalt. 


pr. den 6. Moi 1890. 
(SBütertrennungstlage.) 

In Gemäßheit gebörig regiftrirter Rabung vom breis 
figften April 1830 und gehörig regifrirter Orbonnanz 
des Herrn Präfidenten am R Berietögerichte zu Frans 
kenthal vom 22. April‘ diefes Jahre, bat Klaudina 
Krauß, Ehefrau von Georg Wilhelm Saar, Ackers⸗ 
mann in Dirmftein, fie dafelbften wohnhaft, die Güter 
er gegen ihren genannten Ehemann aus. 
De ww = —— a na - ie 

ofat, in Franken wohnha u ihrem 
Wwoalter AR “ BR ME IISE DON 

Frankenthal, den 1. Mai 1830. 

Für ben richtigen Auszug, 


Billig, Anwalt, 








pr. den 6, Mai 1830, 
ıte Befanntmadhung. 
(Keparaturen an dem Kathhaufe und an dem dazu gehören: 
den Stalle zu Pirmafens betr.) 

Dienftag , ben 8. Juni laufenden Jahres, Mors 
gend 10 Uhr, werben vor dem Bürgermeilteramte Pir⸗ 
mafend die Repararurarbeiten am daſigen Rathhaufe 
und an bem bazu gehörenden Stalle an den Wenigſt⸗ 
nehmenben verfteigert. 


a) Die Arbeiten an dem Rathhaufe felbft find — 





1. Die Zimmermannsarbeit zu 3 28 

2. Die Scieferbederarbeit 2ı2 30 

3. Die Maurerarbeit 2 = 

4. Die Schreincrarbeit 22 2 

5. Die Auſtrichar beit 46 % 

6. Die Schloſſerarbeit 6 50 
454 06 

b) An dem Stalle zu 76 57 
Total . . 590 01 


Die Koftenanfchläge koͤnnen täglich bei dem ums 
terzogenen Aurte eingejehen werben. 


Pirmafend, ben 4. Mai 1830. _ 
Das Bürgermeifleramt. 
Kleinkopf. 





pr. ben 6. Mal 1830. 
(Gericptliche Verſteigerung.) 

Donnerflag, ben 27. bes laufenden Monats, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Edenkoben im Gafthaufe Bun platz, 
auf Anftehen von 1. Frau Ehriftina Paraquin, Witwe 
von Balentin Röhrig, im Leben Wunbarzt in Eden» 
foben , fie ohne Gewerb allda wohnhaft; 2. Elifabe- 
tha Röhrig, minderjährig, E efrau von dem fie affır 
firenden Theodor Gallina, Bäder, bei demfelbew in 
Kirrweiler wohnhaft; 3. Friedrich Röhrig, großjährig, 
ohne Gewerb wohnhaft in Edenkoben; — und in Boll 
sichung eines beftätigten Familienrarhsbefchluffes ; 

ird der unterzeichnete Philipp Krieger , 8 
Notär in Evenfoben , folgende den Requirenten zuge 
börige Immobilien, anf Eigentbum verfteigern: 

a) Ein einfödiged Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 
Kelter, Kelterhaus, Hofr und Pflanggarten, zu 
‚Edenkoben in der Kloiter » oder Sandgaffe. 

b) 20 Aren Wingert, 3 Aren Wiefe und 6 Aren Kar 
Ranienftüd und Wingert, in 4 Parzellen im Eben» 
fober Banne. 

Edenkoben, ben 6. Mai 1830. 

Krieger, Rotär, 
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pr. den 8. Mai 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfeigerung 

Die in diefer zweiten Bekanntmachung nicht ent 
haftenen Stüde unter Nro. 3 und Rro. 22, find mit 
der Einwilligung des betreibenden Theils meggelofen 
worden. In Beziehung auf die Übrigen, hier ebenfalls 
—— tücke aber hat ſich die betreibende 
Glaͤubigerin in dem durch den Verſteigerungscommiſſär 
am ſechszehnten März letzthin aufgenommenen, gehörig 
regültrirten Schwierigfeitsprotofoll ihre Rechtömitte 
vorbehalten. j 

Auf Betreiben ber Philippina Baader, Nentnerin 
in Reufiadt wohnhaft, weiche fortwährend zum Behufe 
bes Gegenwärtigen Rechtswohuſitz bei ihrem Anwalte 
Herrn Pauli zu Frankenthal wählt, und in Gefolge 1. 
regiftrirten Urtheild des Königlichen Bezirfögerichts zu 
Franfenthal, vom zweiten dieſes, welches zu Gunften 
der Requirentin Zwangeverfteigerung in den legten 
acht Tagen des vierten Monats, vom Tage bed Urs 
theild an, gegen ihre Schuldner, Georg Enz, Kiefer 
und beffen Ehefrau Ehriftina Steiner, beide in Mußs 
bach wohnhaft, ausſpricht, und den unterzeichneten 
Königlichen Notär Kembert, für den Bezirf von Frans 
fenthal im Amtsjige Neuftadt im Rheinfreife, ald Bers 
fteigerungscommiffär ernennt; 2. bes regiftrirten durch 
et Commiffär am neungehuten und zwanzigften 
dieſes gefertigten Güteraufnahmeprotofolld macht ders 
felbe befannt, daß die erwähnte Zwangsverfleigerung, 
wie folgt ſtatt haben wird. 

a) Die der Immobilien im Banne Mußbach, Mitte 
woch, ben jede und zwanzigften Mai laufenden Jahre, 
Mor er ey Uhr, im Gaäſthauſe zum goldenen Löwen 
zu Mußbach; 

ec) des Aders im Banne Gimmeldingen, am näms 
lichen fegtgenannten Tag, ded Nachmittags um vier 
Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen dafelbft. 
Befchreibung ——— Immo—⸗ 

bilien. 


I. Immobilien der Ehelente Enz 
’ Bann Mußbad. 

1. Section 9. Nro. 511. Fünf Aren achtzig neun 
Gentinren (zwanzig fünf Ruthen) Wingerr in der 
Fänge, zwijchen Anna Maria Müller und Chris 
ſtian Fifcher, Angebot 5 fl. 

2. Section B. Nro. 225. Zwanzig ſieben 
Aren dreißig neun Gentiaren (einhundert 
fechszehn Ruthen) Ader in den ſchwar—⸗ 
en Aeckern, zwifchen Jacob Naumer und 

eter Feig, Augebot 

4. Section 6. Nro. 4. Pünfjehn ren, 
neunzig fünf Gentiaren (ſechszig ſieben 
and eine halbe Ruthen) Ader im Schen⸗ 


5. 


10, 


11. 


12. 


13, 


14. 


15 


felöweg, zwifchen Gottlieb Buchert und 
Johannes Franf, Angebot 

Section D. Nro. 98, Bier Aren,. fie 
benzig vier Gentiaren (zwanzig Ruthen) 
Wingert im Hohlbaum, ich n Georg 


Kircher und Philipp Müller, Angebot 


. Section D, Rro. 278. Dreischn Aren, 


ſechs zig Gentiaren (fünfzig jleben und 
eine halbe Ruthen) Ader im Winfel, 
wifchen Jacob Ganion, Angebot 

Section D, Niro. 357. Zwanzig Aren, 


" fünfzig fünf Gentiaren Contaig fieben 
€, 


Ruthen) Ader in der Holderhe 2 
fhen Carl Wolf und Liferte Fideis, 
Angebot 
Section D. Nro. 484. Ein und zwanzig 
Aren, zwanzig fechs Gentiaren (meunzig 
Ruthen) Ader im Bäumelweg, zwifchen 
—— Enz; und Georg Franf, Ans 
ebot 
ection D. Nro. 495. Zwanzig zwei 
Aren, ſechszig neun Gentiaren (neunzig 
ſechs Ruthen) Ader dafelbit, zwiſchen 
Jacob Naumer und Conrad Buchmüller, 
Angebot 
Section D. Nro. 538. Zwanzig ſechs 
Aren, vierzig ſſeben Centiaren (einhundert 
zwölf Ruthen) Ader im Schlittweg, 
zwiſchen Sacob Kräger und Georg Wal⸗ 
cher, Angebot 
Section D. Neo. Tri. Bierzehn Aren, 
ein und vierzig Gentiaren (ein und ſechs⸗ 
zig Ruthen) Ader am Wintelpfad, zwis 
Ichen Jacob Kercher und Jacob Buchert, 
Angebot 
Section €. Nro. 11. Zmei Aren, neum 
ig ſechs Gentiaren Gwölf und eine halbe 
uthen) Wingert am breiten Weg, zwi⸗ 
fhen Nicolaus Birfmayer’d Erben unb 
Stephan Streit’d Wittwe, Angebot 
Section €. Nro. 190. Ein und zwanzig 
Aren, zwanzig fechd Gentiaren, (neunzig 
Ruthen) Ader neben dem hohen Weg, 
rg Gacob Holler und Johannes 
öhler, Angebot 
Section €. Nro. 941. Drei Aren, vier 
und fünfzig Gentiaren (fünfzehn Ruthen) 
Ader auf der Sundhöf, zwiſchen Anbreas 
Ferkel und Jacob Müller, Angebot 
Cection €. Nro. 1546. Zwölf Arm, 
fünfzig vier Gentiaren (fünfzig drei Rus 
then) Wieſe auf dem Haag, zwifchen 
Georg Walcher und Etephan Streit's 
Wittwe, Angebot 


10 fl. 


1 — 


16 — 


10 — 


10 — 


10 — 


10 — 


10 — 
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16. Section E. Nro. 1645. Vierzehn Aren, 

fiebenzehn Eentiaren (ſechszig Ruthen) 

Wieſe auf dem Langgraben, zwiſchen 

er Kitſch und Johannes Utech, Ans 

ebot 

ection 11. Nro. 175. Dreizehn Aren, 
dreiſig ſechs Centiaren (fünfzig ſechs und 
eine halbe Ruthen) Wieſe auf der Ren» 
wiefe, zwijchen Jacob Köhler und Jacob 

Kräger, Angebot 

18, Gection ©. Nro, 140. Bier Aren, fies 
benzig vier Gentiaren Gwanzig Ruthen) 
Wingert in ber Mühlgaß, zwiſchen 

Be Müller und Paul Bär, Ans 

E ebot 

19. Section ©. Nro. 1264. Fünf Aren, 

adıtzig neun Gentiaren (zwanzig fünf 

Ruthen) Wingert neben dem neuen Weg 

und Panl Schwenk und Jacob Riedins 

ger, Angebot 

Section G. Nro, 1572. Sechs Aren, 

ſechszig acht Gentiaren (zwanzig acht und 

eine Quart Ruthen) Wiefe an der Obers 
wiefe, zwifchen Heinrich Benz und Phis 
lipp Safob Darrftein, Angebot 

21. Section G. Nro, 1542. Zwei ren, 
ſiebenzig acht Gentiaren Cfechezehn Rus 
then) Wingert dafelbft, zwifchen Chris 
ſtian Fifcyer, und Ehriftoph Krumrey, 
Angebot 

23. Section G. Nro. 1622. Sieben Aren, 
achtzig Gentiaren Cdreifig vier Ruthen) 
Wirgert am Hinterthor, zwifchen Heins 
* Lehr und Georg Lingenfelder, Aus 
ebot 

24. Section H. Nro. 8. Gieben Aren, ſechs⸗ 
zig fieben Gentiaren (dreifig zwei und eine 
halbe Rutben) Wingert im Scläfer, 
zwifchen Wilhelm Andres und Ulrich 
Mallrich, Angebot 

Der Bürgermeifter zu Musbach hat 
erklärt, weder den Urfprung ber Güter 
zu kennen, noch zu willen ob fie mit Reals 
laften befchwert finv. 

Bann Gimmelbingen. 

25. Section A.Nro. 890. Fünf Uren, vier 
sig drei Gentiaren Gwanzig drei Ruthen) 
Ader in der Bremm, zwifchen Jacob 
Wiedemanns Erben und Ehriftoph Köhr 
ler, Angebot 10 — 
Der Adjunft zu Gimmeldingen hat erflärt, den 

Uebergang diefes Grundſtücks auf den Schuldner Enz 

kenne er nicht; das Grundflüd fey mit einer Gült bes 

laftet, er wiffe aber nicht wie flarf dieſe fey. 
Bedingungen der Berfleigerung. 
1. Die Berjteigerung ift fogleich definitiv und wer⸗ 
ben bem Gefeße gemäß feine Nachgebote angenommen. 


10 fl. 
17 


10 — 


8 


$. Die Immobilien werden einzeln audgeboten und 
Bent Lebt» und Meiftbietenden , der fogleich ſich ſelbſt 
oder auf gefeßlichem Bege in Beſitz feten kann, und 
von dem zugeſchlagenen Grundſtücke die rückſtändigen 
und laufenden Steuern zu übernehmen hat, definitiv 
sugefchlagen ; 

3. Im Falle die Güter etwa verpachtet find, haben 
die Steigerer entweder den Pacht auszuhalten oder auf“ 
gefeglichem Wege dieſen Verpacht auflöfen zu laſſen, und 
jwar alled ohne Zuthun des betreibenden Eheis. 

4. Nur die Rechte, die den Echuldnern auf obige 
Immobilien zuftehen, oder gefeßlich hätten zuftchen kön» 
nen, werden ben Steigerern mit dem Zufdylage übertrar 
gen. ; ; — 

5. Requixentin garantirt nicht die Nichtigkeit bes 
amgegebenen Flaͤchenmaßes noch bie * Angrenzer, 
fondern Steigerer übernehmen die Immobilien fo wie fie 
baliegen, mis allen bamit verbundenen Dienftbarfeiten 
und Neallaften. 

6. Der Steigpreif muß folgender Maßen bezahlt 

en: 


werben: 

3) Sogleich nach erfolgter Tarirung des Koftenvers 
jei niffes durch den Herrn Präfldenten des König» 
ichen Bezirksgerichts, die Koſten der Zwangsver⸗ 
ſteigerungsprocedur, vom breifigtägigen Zahlbefehl 
an, laufend, bis zur Verfteigerung , letztere nicht 
mitbegriffen, an die betreibende Gläubigerin. 

b) Der Reſt, mit Zinfen zu fünf vom Hundert , vom 

Tage ded Zufchlags an laufend und immer vom 

anzen nicht abgetragenen Ganzen, in vier gleis 

en Theilen, Martini des laufenden Jahre, und 
der brei unmittelbar darauf folgenden Jahre; auf 
freiwillige oder gerichtliche Collocation. 

7. Nichtbezahlung des Steigpreißes nach den Bes 
flimmungen des vorficheuden Artikels ſechs, ganz oder 
zum Theil, lößt den Zufchlag von Rechtswegen auf, 
und ertheilt jedem Angewiefenen die Befugniß, das bes 
treffende nicht bezahlte Grundſtück, nach einer einfachen, 
dem fäumigen Zähler acht Tage zuvor gemachten Anzeige, 
wieder verfleigern zu laffen, in freiwilliger Form und 
unter beliebigen Bedingungen, in weldhem Falle des 
etwaigen Mindererlöfes wegen, die gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen ausdrücklich vorbehalten bleiben. 

8. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
Bürgfchaft leiften. j j 

9. Erwerber müffen im Verhältniffe zu ihrem Steig» 
greife die im Geſetze vorgefchriebenen Kolten und Rotas 
riatögebühren, ohne Abzug von ihrem Steigpreije, an 
den Notär entrichten. ‚ 

10. Die fchon im beftchenden Zwangsverfteigerungds 
gefeß enthaltenen Beſtimmungen, werben vor Anfang 
der Verfteigerung felbit mit_vorgelefen. 

11. Requirentin wählt fortwährend Nechtswohnftg 
wie Eingangs gefagt it, und Erwerber wählen folchen 
in ihren gewöhnlichen Wohnungen. . 

Neuftadt, deu 7. Mai 1830. 

Lewbert, Notär. 
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Anzelgen und Belanntmachnngen. 





pr. den 8. Mal 1830 


2te Defanntmahung 
einer Zwangsverffeigerumg. 


Dienftag,, dem 25. Mai 1830, Bormittags neun, 
und Nadımittagsn zwei Uhr, zu Mörzheim im Wirte» 
baufe zum Lamm. e 

Auf Betreiben des Bean Stempf, Gaſtwirth, 
wohnhaft in Garldrube, im Grofher ogthum Baden, 
welcher im Beziehung auf das gegen feine folidarifchen 
Hppothefarfchuldner: Johannes Körber, Gutsbeſitzer 
und deſſen Ehefrau Eva Barbara, geborne Dörrler, 
beide in Mörzheim, Cantons Landau wohnhaft, einge 
leitete Swang verfahren Rechtswohnſitz bei feinem 
aufgeitellten Anmwalte, dem Herrn Advokaten Haas in 
Landau wähletz mid in Folge eines Befchluffes des 
Königlichen. Berirfögerichts zu Landau, vom neunten 
des laufenden Monate , gehörig regiftrirt, wird Franz 
Paraquin, Königlich Bayeriſcher Bezirfönotär, in dem 
Antsfige der Stadt Landau, zur fogleich definitiven 
Zwangeverfleigernug der macbezeichneten anf dem 
Baune und in_der Gemeinde von Moörzhein gelegenen 
Immobilſen der) gemanuten Schuldner, auf ben Grund 
des durch ihm unterm zwei und. 
Monats gefertigten Aufnahmeprotofoll, unter den bier 
nachfolgenden Bedingungen ſchreiten, nämlich: 

1. Eection A. Nro, 89. 13 Arcn .22 Gentiaren (1 
Viertel 24, Ruthen) Uder im Neungrund, einſeits 
Nicolaus Schneider, anderſeits Sebaftiam Leib— 
recht, Angebot 50 fl. 
. Section A. Nro. 162. 18 Aren 90 Gens 
tiaren (2 ‚Viertel 16 Ruthen) Ader im 
Dörftel, einſeits heora Sacat Schwarz, 
anderfeits Balthafar Mayer, Angebot 
Section A. Nro. 401. 3 Aren 12 Gens 
tiaren (13 Ruthen) Wingert im Scyres 
‚Fenberg , einfeits Ludwig Körber, aus 


berfeits Jacob Corneille, Angebot 10 — 


4 


Riethweg, einfeits Georg Michael 


a 


9. 


10 


jeansiofen diefes - 
* 


12. 


. Section N. Nro. 681. 


. Section 


. Erction B. Niro. 1668. 


Sertion 9, Niro, 6419. 1 Are. ig Sen, 
tiaren „(5 Rüthen) Ringert au Schre⸗ 
denbe 
anderjeits Michael Kuhn, Angebot 


» Section A. Nro. 538. 9.Aren 45 Een 


tiaren (1 Viertel 8 Rutben) Ader am 
‘ Kunʒ 
er anderjeitd Perer Schäfer, Aus 
ebot 


Section A. Nro. 661.8 Aren h Een⸗ 


, einfeits Sebaſtian Leibrecht, 


Sf. 


100 — 


” 


tiaren (16 Ruthen) Wingert am Schre⸗ 


cenberg, einfeits Georg Michael Nicos 
laus ‚- anderfeits Philipp Spitzfaden, 
Angebor 


Nuthen) ‚Wiefe bei den Kleinwiefen , 
einfeits Geor 
ſeits Jacob Feitig, Angebot 

1, Nro. 923. 13 Aren-(1 Biers 
tel 16 Rüthen) Wieſe bei, den Landauer 
Wieſen, einſeits Michael Unrub, anders 
ſeits Angewann, Angebot 


Section A. Nro. 1028, 1029, 1030. 14 


Ebenſoviel (16 


Michael Häbl,, auder⸗ 


130 


Aren Cı Viertel 27 Ruthen) Wies bei 


den Dietereädern, einfeits Reonhard Bays 
erstsrfer, anderfeitd Sebaſtian Leibrecht 
und, Fudwig Körber, Angebot 
Section A. Nro. 543 und 544. 9 Aren 
am Riethweg 
anderjeits 
gebot 


einſeits Ludwig Becht, 
Jacob Joſeph Conrad, Ans 


15 Iren 12 Cen⸗ 
tiaren (2 Viertel) -Ader auf dem Worm⸗ 
berg , einſeits Catharina Fichtenfamm , 
anderfeitd Michael Zahneifen , Angebot 
Section B. Nro. 505 und 506. 15 Aren 
12 ‚Gentiaren (2 Biertel) Acker in. der 


56 Gentiaren (4 Viertel 8 Rutben) Ader 


Harzgaffe, einſeits Georg Michael Kopf, 


anderſeits Johann Heinrich Kehrt, Ar 


gebot T— 
Section B. Nro. 580 und 501. Ebenſo⸗ 


viel (2 Viertel) Acker an den vier Nuß— 


100 


16. 


18. 


19. 


2. 


2». 


. Section 


. Section D. Nro. 381. 


SAnmen , einſeits Heinrich Silbernaget, 
anderſeits Georg Michael Conrad, 
Angebot 


. Section B. Nro. 816. . 30 Aren 24 Ger» 


tiaren (4 Viertel) Ader am Heidenteich 

einfeitd Johann Georg Kunz, anderfeit 
eter Beer; Angebot * 

tion B. Nro. 872. 3 Aren 78 Gem 


tiaren (16 Ruthen) Ader im Engenthal,- 


einfeise. Dhilipn Spisfaden, auderjeits 
Georg Peter Beder, Angebot 

Section B. Nro. 998. 22 Aren 68 Gene 
tiaren (3 Viertel) Ader im Engenthal, 
einfeitd Johannes Pfeffer , "anderfeiss 
die Wiefen, Angebot ' 


. Section B. Nro, 1262. 3 ren 78 Gens 


tiaren (16 Ruthen) Wiefe in der Harz 
gafe, einfeitd Georg Michael Conrad, 
andberfeit8 Barbara Kunz von Appens 
hofen, Angebot 
Section B. Nro. 1454. 1 Are 90 Cen⸗ 
tiaren (8 Ruthen) Garten am Herrns 

arten , einfeits Georg Kunz, anbers 
[eis Michael Gleich, Angebot 

ection B. Nro. 1524. 5 Aren 66 Gens 
tiaren (24 Ruthen) Ein zweiftödiges 
Wohnhaus mit —— Sof F 
Scheiter, Stallungen, Garten babei, 
Rechten und Gercchtfamen , gelegen zu 
Mörzheim im ber Dbergaffe , einfeits 
— Stiebel , anderteits Heinrich 

— Angebot 
Nro. 11 Aren 35 Cen⸗ 
tiaren Cı Viertel 16 Ruthen) Acker über 
dem Deu, einfeits Jacob Kuhn, au⸗ 
berfeitd Conrad Hehl, Angebot 
Section €; Nro, 621. Ebenſoviel (1 
Viertel 16 Ruthen) Ader im Schelmen, 
einfeitd Andreas Kuhn, anderfeits. Fries 
brich Jacob Cawein, Angebot 


+» Section €. Nro. 1064 und 1065. 15 Aren 


15 -Gentiaren (2 Viertel) Ader bei ber 
Müllerhohl, einfeitd der Weg, anderfeits 
Jacob Kuhn, Angebot 

11 Aren 35 Gens, 


tiaren (1 Viertel 16 Ruthen) Ader am 
—— einſeits Georg Mi⸗ 
ael Kopf, anderſeits Georg Michael 
Kehrt, Angebot 
Section D. Nro. 419 und 420. 26 Aren 
(3 Viertel- 46: Nuthen) Ader in der Fans 
genfurch, einfeitd Georg Michael Mats 
‚ tes, anderfeitd Conrad Mattes, Angebot 
Section’ D. Nro. 445. 11 Aren 35 Een» 


vo: 


r16 — 


%— 


20 — 


27 


21. 


35. 


8 


» Section D. Nro. 1098. 


» Section D. Nro. 1108. 
tiaren (1 Viertel 8 Ruthen) Ader das 


. Section €. Nro. 2. 


ttaten Cı Biertel 16 Ruthen) Ader da⸗ 
ſelbſt, einfeitd Johann Heinrich Feitig, 
anderfeitd Andreas Kuhn, Angebot 
Section D. Nro. 566 — 570 inclusive, 
16 Aren 53 Gentiaren (2 Viertel 6 Rus 
) Ader im Niefern, einfeits Keonhard 


do fl. 


ayersbörfer, anderfeitd Johann Georg 


Kunz ; Angebot 
Section D. Nro. 674. 11 Arten 35 Gem 
tiaren (ı Biertel 16 Ruthen) Ader am 

euchelheimermweg , einfeitd Georg Jacob 

etermann „ anderſeits Sebaſtian Leib⸗ 
recht, Angebot 
Section D. Nro. 692. 7 Aren 56 Gem 
tiaren (1 Biertel) Ader am Niefernberg, 
einfeit6 Georg Michael Petermann von 
MWollmesheim, anderfeitd Georg Michael 
galt, Angebot 

ection D. Wro. 833. 5 Aren 66 Gem 
tiaren (24 Ruthen) Ader am Münſter⸗ 
weg, einfeits Leonhard Bayerdbörfer, ans 
berjeitd Sebaftian Feibrecht , Angebot 


. Section D. Nro. 1072, 1073 und 1074 


19 Aren 83 Eentiaren (2 Viertel 20 Rus 
a) Adler am Heuchelheimerweg oder 
aß, einfeitd Georg Michael Conrad, 
anderfeitd Sebaftian Leibrecht, und zwar 
davon den dritten Theil neben genann« 
tem Georg Michael Conrad, Angebot 
Gection D. Nro. 1077. 34 Aren 2 Gens 
tiaren (4 Viertel 16 Nuthen) Ader das 
felbft , einſeits Georg Michael Conrad, 
anberfeitd Heinrich Kuhn, Angebot 
5 Aren 66 Gens 
tiaren (24 Ruthen) Ader am Arzhei⸗ 
merthor, einfeitd Heinrih Gilbernagel, 
anderfeitd Georg Michael Petermann, 
Angebot 
Aren 45 Gem 


—X einſeits Valentin Becker, ander⸗ 
eitd Margaretha Petermann, Angebot 
2 Aren 87 Centia⸗ 
ven (12 Ruthen) Wingert am Neuberg, 
einfeitd Johann Jacob Kopf, anderſeits 
Georg Michael Unruh, Angebot 
Section E. Nro. 49. 4 Aren 72 Genfis 
aren (20 Ruthen) Wingert daſelbſt, 
einfeitd Anton Volz, anderfeits Peter 
Schäfer, Angebot 

Section €. Nro. 113. Ebenforiel (HD 
Ruthen) Wingert daſelbſt, einfeits Fo 
hann Jacob Matted, anderſeits Georg 
Michael Eonrad, Angebot 


110 — 


60 — 


220 — 


15 — 


70 — 


"0 — 


3. 


4 


43. 


. Section 


. Section 


Section E. Nro. 118 und 119. 3 Areu 

52 Gentiaren (1 Biertel 4 Ruthen) Wins 
ert am Förftweg , einfeirs Leonhard 
apersdörfer , anderfeitd Sebaflian Leib» 

recht, Angebot 

Section €. Nro. 146. 2 Aren 87 Cem 


"tiaren (12 Ruthen) Wingert allda, ein« 
-feitd Georg Michael Kopf, anderfeitd 


Barbara Zahneifen, Angebot 

Section €. Nro. 440. 2 Aren 35 Com 
tfiaren (10 Ruthen) Wingert am Ed, 
einſeits Georg Peter Becker, anderfeits 
Leonhard Bayersdörfer , Angebot 
Section €. Nro. 688. 3 Aren 78 Gens 
tiaren (16 Ruthen) Wingert im Klecbers 
ger, einſeits Georg Michael Keller, ans 
derfeitd Georg Michael Kopf, Angebot 
Section €. Nro, 730. 1 Are 44 Gens 
tiaren (6 Ruthen) Wingert auf der Höhe, 
einfeitd Sebaftian Spitzfaden, anderfeitd 
Baltin Zittel, Angebot 


, Section €. Nro. 799. 2 Aren 87 Een 


tiaren (12 Ruthen) Wingert bafelbft , 
einfeit® Catharina Beder , anberfeitd 
Baltin Kehrt, Angebot 

Section E. Nro. 1059. 5 Aren 66 Gens 
tiaren (24 Nuthen) Wingert am Kreutz⸗ 
fteinweg, einfeitd Johannes Zahneifen , 
anderfeitd Michael Uuruh, Angebot 


, Section €. Nro. 1000. 9 Arc 45 Gen» 


tiaren (1 Viertel 8 Ruthen) Ader in ber 
Leimengrüb, einfeitd Martin Krim, ame 
derfeits Philipp Peter Doll, Angebot 

. Rro. 1067. Ebenſoviel (1 
Viertel 8 Rutben) Ader daſelbſt, ein« 
feitd Baltin Kung , anderjeitd Adam 
Schmitt, Angebot 


. Section C. Nro. 1071. 9 Nren (1 Vier⸗ 


tel) Ader bafelbft, einfeitd Daniel Theo» 
—* ‚ anberfeitd Barbara Kunz, An⸗ 
ebot * 
ection €. Nro. 1415. 16 Aren 53 Gen» 
tiaren (2 Biertel 6 Ruthen) Ader im 
Drichgebot , einfeitd® Jacob Kopf, ans 
berjeitd Peter Wiffing, Angebot 
. Rro. 1725, 1726 und 1727. 
8 Aren 42 Eentiaren (1 Biertel 35 Rus 
then) Wiefe am Hordt, einfeitd Andreas 
riebric Nicolaus, anderfeitd Johanu 
einrich Kehrt der Zunge, Angebot 
ection E. Nro. 1776. 3 Aren 78 Een 
tiaren (16 Ruthen) Wiefe bei dem Ober» 
wiefen , einfeitd Andreas Spibfaden , 
-anderjeits Andread Kuhn, Angebot 
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80 fl. 


10 — 


2 — 


so Section E. Nro. 1921. = Aren 35 
Centiaren (10 Ruthen) Garten am Börnek, 
einfeit8 Georg Michael Zahneifen, ans 
berjeitd Catharina Kuhn Kinder, A 
gebot 48 fl. 


—_ 


Total des Angebord 3610 9. 


Dedbingungem. 


1. Die Eteigerer treten mit dem Zufchlage in Bes 
fit und Genuß der erfleigerten Fiegenfchaften, übernehs 
men folhe in bem Zuftande, in dem fie ſich alsdann 
befinden, und haben fih auf ihre Gefahr und Koſten 
Beſitz und Genuß zu verfchaffen. 

2: Die Liegenfchaften werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächenraum, 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, ine 
bem bie Steigerer feine beffere Rechte erwerben, als 
die Schuldner felbft gehabt haben. 

3. Die Steigerer haben die Grundfleuer und alke 
Laften, Beſchwerden und Ansfchläge, ebenfo andy ei» 
waige ®ülten und Zinſen, und andere Reallaſten, 
womit die Riegenfchaften befchwert ſeyn Fönnten , 
rüdftändig wie laufend, zu tragen, ohne deshalb einen 
Abzug an dem Steigpreiß machen zu können. 

4. Steigerer zahlen den Sreigpreß in vier glei 
dien Terminen au Weihnacht ber 7 re achtze den: 
bert dreiffig, ein und breijig, zwei und dreifig und 
dreiund Dfeifig, mit Zinfen vom Ganzen, vom Tagt 
ber Berfteigerung an, an bie inferibirten Gläubiger 
der Schuldner, auf eine gütliche oder gerichtliche Eok 
location hin. Jedoch hat Steigerer des Haufes auf 
Abſchlag des eriten Termind des Steigpreiſes, bie 
Koften der Zwangsveräußerımgsprocedur an den betreis 
benden Gläubiger vierzehn —* nach dem Zuſchlage, 
ohne allen Einwand baar zu bezahlen. 

5. Das Eigenthum srecht der Firgenfchaften bleibt 
bis zur völligen Bezahlung bes Steigpreifes und deffen 
Accefforiums hiermit ausdrücklich zu Gunften der collos 
cirten Gläubiger vorbehalten, mit der Befugniß, das 
tem besjenigen Steigererd , welcyer auf einen ihm 
— ten Zahlbefehl von 7 Zügen feinen vers 
allenen Termin nicht eingehalten hat, ohne nuf Zer—⸗ 
nichtung der Berfteigerung in beffen Beziehung Magen 
j" müffen, fonbern nur nady: einer einfachen ortölbe 
ihen Bekanntmachung, in. Form freiwilliger Veräuß— 
erungen anderwärts wieder verjteigern taffen u koͤn⸗ 
nen,, wo dann der auſſer Befisitaud geſetzte ſäumige 
Steigerer für jeden Schaden und Mindererlöd ver⸗ 
antwortlich bleibt. - 

Jeder Steigerer, ohne Ausnahme, ift verbunden, 
anf Begehren bei dem Zuſchlage einen guten und ame 
nehmbaren Bürgen zu ftellen, der fich mit ihm für die 
richtige Erfüllung aller Bedingungen folidarifch ver 


‘“ 


404 


pflichter ; in Ernangelung eines ſolchen Bürgen wird 
der Zufchlag als nicht gefchehen betrachtet, und ber 
vorleßtbietende Steigerer bleibt an fein Gebot gehalten, 
binfichtlich deffen diefelben Beitimmungen in Betreff der 
Bürgfchaft eintreten. 

7: Die Koſten des Verfteigerungsprotofoll® , fo 
wie Bekruntmahungds und Regiftrirgebühren fallen den 
Steigerern ohne Preisminderung zur Laſt. , 

8. Die Berfteigerung iſt foglelch definitiv und wirb 
fein Nachgebot angenommen. , 

Im Uebrigen find Die Verfügungen des Geſetzes 
einzuhalten. i 


Landau, am 24. Februar 1830. 
24 Paraquin, Notãr. 








ey En : pr. den 8. Mai 1830, 


Tu gte Befanntmadhung 
winner Zwangspverfleigernng. 


“Montag ,.den 24. Mai 1830, Nachmittags ı Uhr, 
u Frantweüer in der Wirthsbehauſung des Peter Kel⸗ 
> Auf Beireiben des Jakob Decker, Schneider, wohn⸗ 
haft in Frankweiler, welcher Behufs des gegen feine Hy⸗ 
pothetarfchuldner 1. Margaretha Jung , Wittwe you 
Michel Anton, geweſener Winzer zu Franfweiler, und 
2, Sarl Anton, auch Winzer, beide zu Frantiveiler wohn⸗ 
baft, ‚eingeleiteten Zwangsverfahreng bei feinem aufges 
beiten Anwalte, dem Herru Advofaten Mahla zu Kans 
da „ Rechtswohnſitz erwählt; in VBolziehung eines Bes 
ſchluſſes des Königlichen Bezirkögerichtd zu Landau vom 
10. des Laufenden Monats, gehörig einregiftrirt, wirb 
der unterfchriebene dazu commirtirte Königlich Bayeri⸗ 
ſche Bezirfsnorär Franz Paraquin, in dem Amtöſitze ber 
Stadt —** zur ſogleich definitiven Zwangsverſtei⸗ 
gerung ohne Annahme irgend eines Nachgebots, nach⸗ 
dem durdı ihu unterm 20. dieſes gefertigten Aufnahuies 
protofell der nachbezeichneren, auf dem Banne und in 
dir Geweinde Frankweiler liegenden Immobilien der ges 
nannten Schuldner, „unter den beffer unten folgenden 
Bedingungen jchreiten;, nämlich : 
1. Güter der Schufonerin Margaretha Jung, 
Wittib Anton. : 

' Section A. Nro. 236. 298 Gentiaren (12,% Ruthen) 
Wiugert im mittlern Steitader, neben Georg Weifs 


# 


fenberger und Jafob Renninger, Angebot 10 fl; 
° Section E, Nro. 68. Die Hälfte von 1085 “ 
Eentiaren (47 Ruthen) Wingert im Ros 
“> fer, einſeits Friedrich; Zimpelmann, ame 
berfeitd Friedrich Becker, Angebot so fl 


Dieſes Item befigt gegenwärtig Fried⸗ 
rich Zinpelmann als Käufer. 


+ 


Section D. Rro..659 und 667. 2096 Gentias 
ren (12 Ruthen) Wingert im obern lets 
weg, einfeits Johannes und Georg Jakob 
Striginger, anderfeitd biefelben. Angebot 

' Section D. Nro. 842 und 843. Ein einftödir 
ges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung 
Kelterhaus und Garten, zu Frankweiler 
in ber Obergaß, einfeits Johannes Geis 

 Terd Erben, amberjeitd Johannes Stris 
Binger. Angebot 

Section D. Nro. 3869. 920 Gentiaren (40 
Ruthen) Wingert aufder Kaldhgrube, ein» 
‚feits Johannes Steiners Wirtib , anders 
feitd Barbara Deder. Angebot 

Diefes Item wird ebenfalld durch 
Bari Bimpelmann, ald Käufer bes. 
ſeſſen. 

2. Güter des Schuldners Carl Anton. 


Section D. Nro. 846. 530 Centiaren (22, 
Ruthen) Wieje auf der Ablmühle, eins 
feits Jakob Beder, anderſeits Häußlers 
Erben, Augebot 


Total bes Angebots zweihundert 
fünfig Gulden . 2 2 2 200 fii 


Bedingungen. 

1. Die Gteigerer treten mit dem Zufchlage in 

Bells und Genuß der erfteigerten Immobilien, ‚übers 
nehmen folche in dem Zuftande, im dem fie ſich als daun 
befinden, und haben auf ihre Gefahr und Koften fich 
Bei und Genuß zu verfchaffen. ’ 
- 2. Die Immobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für dem angegebenen Flächenin— 
halt, noch für das Eigenthbum und den rubigen Befiß , 
indem die Steigerer feine beffere Rechte erwerben, ald 
die Schuldner felbft gehabt haben, 

3. Die Steigerer haben die Grundftener und ale 
kaſten, Befchwerben und Ausfchläge, eben ſo auch 
etwaige Gülten und Zinfen ‚und andere Reallaften, wos 
mit die Immobilien befchwert feyn fünnten‘, rüdftändig 
wie laufend, zu tragen, ohne beßhalb einen Abzug an 
dem Steigpreid machen zu können. 

4. Der Steigpreid wirb mit Zinfen vom Tage’ der 
Berfteigerung anfangend., in vier gleichen Terminen, 
auf Weihnacht 1830, 1831, 1832 und 1833, an die 
Hypothefargläubiger der Schuldner, nach einer gütli— 
dyen oder gerichtlichen Collocation bezahlt. Steigeret 
des Wohnhauſes muß jedoch gleich nach dem Zuſchlage 
und ohne vorher die Collocation abzuwarten, auf Ab⸗ 
chlag des erſten Termins, die Koſten der Zwangsver⸗ 

rg bezahlen. 

5. Dad Eigenthum der verfteigert werdenden Immo», 
bilien bleibt bis jur völligen Auszahlung vorbehalten. 


10 fl. 


200 fl. 


15 f. 


on 
a 
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"6, Jeder Steigerer ift gehalten , einen annehmbaren 
Bürgen zu fielen, welcher ſich mit ihm für die pünkt⸗ 
liche Erfüllung aller Eonditionen folidarifch verbindet, 
in Ermangelung eines folchen Bürgen, wird ber Zufchlag 
ald nicht gefchehen betrachtet, und der vorlegtbietende 
Steigerer bleibt an fein Gebot gebunden, für welchen 
alsdann biefelben Beitimmungen hinſichtlich der Bürg⸗ 
fhaft flatt finden. 

7. Die Steigerer haben nebft dem Steigpreid Regi—⸗ 
ſtrir⸗ Notariats⸗, Stempel» und Publifationdgebühr 
ren zu zahlen. 

8. Sie haben fich noch aufferdem den Verfügungen 
des Geſetzes vom 1. Juni 1822, welche ihnen bei der 


Berfleigerung’vorgelefen werden jollen, zu unterwerfen. _ 


Landau, den 23. Februar 1430. 
Paraquin, Nothr 





pr. den 8. Mai 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfeigernung. 


Den 24. Mai 1830, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Arzheim, im Wirthshauſe zum Bären ; 
Auf Betreiben von Leonhard Roos, Handeldmann, 
u Ingenheim wohnhaft, welcher hierin Herrn Auguſt 
real, Anwalt am Königlichen Bezirfögerichte zu Fans 
dau, dafelbft wohnhaft, zu feinem Anwalte beftellt hat; 
Segen Anna Maria Müller, ohne befondered Ger 
werbe, zu Arzheim wohnhaft, Ehefrau von Johannes 
Heremanı , Ackersmann allda wohnhaft, gegenwärtig 
bei Herrn Pofthalter Sieben zu Annweiler in Dieniten ; 
eritere perfönlihe Schuldnerin ded Berahard Roos; 
Und in Gefolge eines Urtheils, erlaffen am Königlichen 
Bezirkögerichte zu Landau, den 9. Februar 1930, wels 
ches die Zwangeveräuferung der perfünlichen Liegen» 
fchaften der Anna Maria Müller, fo wie die zur Güters 
gemeinfchaft der genannten Ehrleute gehörigen verordnet. 
Wird vor Friedrich Heſſert, Königlichen Notär 
für den Bezirk und in dem Amtsſitze fandau, hiezu vers 
mög oben allegirten Urtheild committirt, zur definitis 
ven Verfleigerung, und ohne daß ein Nachgebot anges 
nommen wird, nachbefchriebener, in der Gemarkung 
pon Arzheim gelegener, ber Anna Maria Müller pers 
fönlih zugehöriger Immobilien, unter folgenden, 
von bem betreibenden Gläubiger feftgefehten Bedinguns 
gen, gefchritten ; j 
,, 1. Der Steigpreid muß nach gütficher oder ges 
richtlicher Sollocation an die Berbeiligten in vier gleis 
cheu Terminen, auf Weihnachten der Jabre 1830, 1831, 
1832 und 1933, mit gefeblichen Zinfen vom ſtehenden 
Kapitale, vom Tage des Zuſchlags an, in groben fafs 
fenmäßigen Geldjorten bezahlt werden. 
2. Die Immobilien werden ohne alle Garantıe, in 


dem Stande verfieigert, in welchem ſich felbige am Tage 
der Berfteigerung befinden werden. 

3. Steigerer haben fich auf eigene Gefahr und Kor 
ften , ſogleich nach dem Zuſchlage in faktifchen Beſitz der 
Smmobilien zu feßen. 

4. —E den Liegenſchaften haftende Bo⸗ 
denzinſen oder Servituten haben die Steigerer zu leiſten, 
ober ſich auf ihre Koſten davon zu ıntledigen. ; 

5. Steigerer haben, wenn es verlangt wird, folis 
darifche Bürgfchaft zu leiften.* 

6. Falls einer oder der andere Steigerer in Abzahe 
lung feines Eteigpreifes fäumig ſeyn follte, fteht dem 
angewiefenen Gläubiger das Recht zu, benfelben ent⸗ 
weder im Wege Nechtend zu verfolgen, oder die Berfteis 

erung hinsichtlich deffelben aufzulöfen. Diefe Auflös 
{m ewirft fich ohne richterlichen Spruch mit vollem 

ect, einen Monat nach Verfall eines jeden nichtbe⸗ 
zahlten Termind, fo daß ber angewiefene Gläubiger 
das nicht bezablte Grundſtück mit Umgehung aller gericht⸗ 
lichen Förmlichkeiten wieder verfteigern fann: 

7. Die Koften Ted Zufchlagsprotofells find zur 
—— Steigerer, und müſſen im zehn Tagen bezahlt 
werben. 

Bezeichnung der Riegenfchaften, wie folche in dem 
durch den inftrumentirenden Notär am zwei und zwans 
zigften Februar laufenden Monats gefertigten Güteraufs 
nahmesprotofoll eingetragen wurden: 

A. 642. 1 Are 50 Meter Wingert, im Krebs, neben 

Daniel Müller und - folgendem Artifel. . 

4. 643. 1 Are 50 Meter — allda, neben vorls 
gem Artikel und Daniel Müller. 
4. 1036. 9 Aren Ader im Hinterfeld, neben Joſeph 

Scecier und Aufftößer, 

B. 1481. 3 Aren Wingert in der Echnöd, neben Jos 
hann Wendel Stein und Georg Peter Ludwig. 
C. 149. 3 Aren Wingert im Frojchichenfel, neben 

Ehriftian Müller und Catharina Stein. 

€. 445. 12 Aren Ader im Oberfeld , neben dem Weg 
und Abraham Abenham. 
€. rıı. 8 Aren Ader in der fanggewann, neben Tas 
fob Bangerichten und Daniel Müller, 
D. 626. 3 Aren Ader im Bittenweg, neben Franz 

Minged und Joſeph Höffner, 

Db auf den vorbefchricebenen Immobilien Gülten 
ober fonftige Reallaften haften, fonnte mit Ber 
ſtimmtheit nicht ausgemittelt werben. 

Der Requirent ſetzt ald Anfchlagpreid jede Are von 
den angegebenen Güterflüden zu einem Gulden vierzig 
Kreuzer, um als erſtes Angebot zu dienen, 

Auf dem Namen des &hemannes der Schuldnerin 
Johannes Herrmann, finden fich in den Grundbüchern 
von Arzheim Feine Immobilien zugefchrieben. 

Gefertigt zu Landau, den 25. Februar 1830. 

Heffert, Nor. 
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pr. den 6. Mei 1830, 
(Derfteigerung ) 

Bis den 24. Mai 1830, Nachmittags um ı ihr, 
im Wirthöhaufe von Ludwig Hertle in Bergzabern, auf 
Anfteben dee allda wohnenden Eigenthümers C. Brugier, 
wird dad demfelben zugehörige, in Stein erbautes und 
mit Schiefer gededtes, dreiftödiges Wohnhaus, fo einen 
Theil des fogenannten Schloßgebäudes ausmacht, mit 
einem großen gewölbten Keller, großem Garten, gutem 
Röhrbrunnen, einem großen Hofe, das Haus beftchet 
in 2 Flügel, mit hinlänglichen Zimmern, Küchen, Saal, 
baffelbe ift zu jedem Gefchäft geeignet, liegt in ber Stadt 
Bergzabern im Schloſſe, in Eigenthum auf 4 Sahresters 
minen 2 ‚ verfteigert; zugleich läßt _derfelbe auch 
unter nämlichen Terminen, bie zu feiner Baumwollfpin« 
nerei gehöri Fe Helge verfteigern ; als: 1. Zwirn⸗ 
mühle, auf befte Art eingerichtet, um Baumwoll und 
Leinenneß zu zwirnen, wie auch Baumwoll» und Wolls 
fridgarn, 3 Spinnmafchinen, jede mit 100 Spindeln, 
2 Kragmafchinen,, überhaupt Die ganze Einrichtung und 
—— auch die Einrichtung zu glafſirten Baumwollwatt; 
ollte es ein oder dem andern Liebhaber dazu an Kennt» 
niffen davon fehlen, fo giebt der Eigenthümer davon 
ben nöthigen Unterricht. Bis zur Verftergerung fann alles 
täglich bei dem Eigenthümer dahier eingefchen werden, 
und wird auch alles , wenn fich Liebhaber —— 
einzelweis verſteigert oder aus der Hand verkauft. 


Bergzabern, den 4. Mai 1830. 
Der beauftragte Notär, 
Anthbing. 





pr. den 8. Mai 1830. 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Durch gehörig regiftrirte® Urtheil ded Königl. Bes 
sirfögerichtd von Zweibrüden vom —— April letzt⸗ 
* „wurde auf Betreiben von Jakob Müller junior , 
Aderdmann in Obermohr , welcher in diefer Sache ben 
Herem Heinz, Advokat bei dem Königl. Bezirksgericht 
von Zweibräden, zu feinem Anwalt beftellt hat, gegen 
Daniel Israng und deffen Ehefrau Eliſabetha Müller, 
Aderöfeute von DObermohr , die Zwangsverfteigerung 
ihrer Smmobilien verordnet und der unterfchriebene 
Martin Schuler, Königl. Bayer. Notär für den Ges 
richtöbezirf von Zweibrüden,, im Kanton und Amtefig 
von Landſtuhl, ald Berfteigerungscommiffär ernannt. 
In dem durch Febtern am dritten dieſes Monats aufger 
nommenen gehörig regiftrirten Güteraufnahmsprotofoll 
wurden die Immobilien befagter Schuldner in der nach⸗ 
fiehenden Bejchreibung bezeichnet und von dem betreiben« 
den Theile mit der beigefegten Summe angeboten, mel» 
ches Angebot als Preisanfag dienen wird. Der Vers 


fteigerungdcommiffär macht num durch Gegenwärtiges 
befannt , daß dieſe Zwangsverfleigerung am —8* 
ig faufenden Jahre, des Morgens um neun Uhr, 
zu Obermohr in der Wirthsbehauſung des Daniel Lanze 
lot; , durch ihn vorgenommen werben wird, indem er 
Kenntniß giebt von den in Berftcigerung gebracht wer 
denden Gegenftänden und den durch den Öläubiger fell» 
gefepten Bedingungen. 
L Gegenſtände ber Verſteigerung 
Bann von Obermohr. 
1. Section A. Nro. fechd und ſechszig. Zwanzig 
Aren dreißig fünf Gentiaren Ader aufm Keffel, 
jwifchen Mathias Stolz und Grundbefiger von 
Schrollbach, angeboten fünfzehn Gulden 15 fl. 
2. Section A. Nro. vier und fiebenzig. Zwanzig drei 
Aren fechdzig ein Eentiaren Ader an der alten Hohl, 
goifchen Jakob Müller und Nikol Schneiderd Ei 

en, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section A. Rro. einhundert eilf. Zwanzig zwei 
Aren acht und vierzig Gentiaren Ader auf’m Gele 
benfoyf, 5 Peter Stolz senior und Philipp 
Staaben Erbmaffe, angeboten fünf Gulden 5 fl. 
4. Section A. Nro. zweihundert fünf und zwanzig. 

Dreizehn Aren fünfzig ein Gentiaren Wies in ber 

Moosbach, zwifchen Jakob Elemenz von Ober⸗ 

mohr, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

5. Section X. Nro. zweihundert ſechs und zwanzig. 

Sechs Aren fechdzig vier Gentiaren Wies allda, 

wifchen Jakob Müller und Jakob Glemenz, ange 

* vier Gulden * 4 fl. 

6. Section 9. Nro. zweihundert ein und fiebenzig. 
Neun Aren dreißig fünf Gentiaren Wies allda, 
zwifchen Yohannes Keller und Johannes —— 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
.Achtzehn Aren fiebenzig fleben Eentiaren Ader an 
der Kabenbacherhöh, zwifchen Michael Noll und 
dem Gläubiger Jakob Müller, angeboten zehn 
Gulden 10 fl. 
8. Section 9. Nro. breihundert ſechs nnd meunzig. 

Section B. Nro. acht und dreijig. Drei Aren reif 
gwei Gentiaren Wird in der Örattwied, zwiſchen 
Jakob Schneider, angeboten fieben Gulden 7 fl. 
Section B. Niro, einhundert neun. Zwölf Aren 
fünf Gentiaren Wied in der Gratiwies, zwifchen 
Jakob Müller junior und Wittib Schott, angebo» 
ten zwanzig Gulden 20 fl. 
Section B. Rro. einhundert fiebenzehn. Acht Aren 
‚ zwanzig acht Gentiaren Wied in der Gorswies, 
jwifchen Franz Haas und Jakob Müller dem Drits 
ten , angeboten fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. Nro. zweihundere acht und fünfzig. 
Dreifig neun Aren zwanzig acht Gentiaren Ader an 
der Hohwarth, zwijchen Franz Haus und dem >Y 
angeboten zu zehn Gulden 10 jl. 


* 


4 


* 


10 


11 


18. 


14. 


15. 


16 


17 


19. 


19. 


21. 


24. 
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Section ®. zweihundert leben und flebengig. Zwan⸗ 
sig ſechs Aren ſiebenzig vier Eentiaren Acker allda, 
jweite Gewanne, zwiſchen Jakob Müller dem Vier⸗ 
ten und Wittib Kanzloth, angeboten zehn Gul⸗ 


den 10 fl. 
Section B. Nro. breihunbert zwölf. Bierzig fünf 
Aren neunzig ein Gentiaren Ader hinter der Hoh⸗ 
warth, zwijchen Jakob Müller junior, Johannes 
Staab und Johannes Turkes, angeboten zwanzi 
fünf Gulden 25 
Section B. breibundert fünf und flebenzig. Zwar 
Kg drei Aren ſechszig ſechs Gentiaren Ader am 
ienthal, zweite Gewann, zwifchen Franz Haas 
nn Johannes Turkes, angeboren fünfzehn Er 
en 15 
Section 8. Nro. breihundert ficben und neunzig. 
Zwanzig fleben Aren zehn Gentiaren Ader in ber 
Steinendell , zwifhen Franz Haas und Gonradb 
Bold , angeboten fünf Gulden 5 fl 
Section E. fünf und dreifig. Eine Are achtzehn 
Gentiaren Ader am Woogfeld, zwifchen Jakob Mül⸗ 
ler junior und Michael Lauer , angeboten zwei 
Gulden 2 
Section C. Nro. einhundert zwölf. Zwanzig ein 
Aren fiebenzig fieben Gentiaren Ader im Zim.ners 
feld , zwijchen Michael Foll und Peter Stolz, ans 
eboten zehn Gulden 


ı10fl., 
ection C. Nro. einhundert ſechs und fünfzig. Viers 


sig fünf Aren fechszig fieben Ceutiaren Ader alla, 
jwifchen Johannes Staab und Johannes Haas, 
angeboten rang fünf Gulden 25 fl. 
Section C. Nero. dreihundert vier bid acht cins 
ſchließlich. Neunzehn Aren ſechszig vier Gentiaren 
Wied in der Zimmerwies, zwifchen Jakob Müller 
junior und Michael Fol, angeboten zwanzig fünf 
Gulden 25 


. Gection D. Nro. fieben und rehegis. Zwei Aren 


adıtzig vier Gentiaren Ader am Steinwenderweg, 
—2 dem Weg und Jakob Müller dem Dritten, 
angeboten zehn Gulden 10 fl. 
ro. neun und ſechs zig. Zehn Aren achtzehn. Cen⸗ 
tiaren Ader allda, zwijchen Franz Haas und Jakob 
Müler dem Dritten , angeboten dreifig ſechs 
Gulden 36 fl. 


. Section D. Nro. einhundert eind. Drei Aren achte 


zig Gentiaren Wied in der Sauerwies, zwifchen 
Jafob Lanzloth und Georg Müller dem Dristen 
angeboten fünf Gulden 5 

Mro. einhumdert vierzig. Fünfzig ein Aren fünfzig 
neun Gentiaren Ader auf dem Schopp, zwiſchen 
Johann Turkes und Jakob Müller dem Dritten 
angeboten vierzig Gulden 40 

Neo. einhundert zwei und vierzig. Zwanzig Aren 
eilf Centiaren Ader allda, zwiſchen Jakob Brehmer 


und Jakob Müller dem Dritten, angeboten achtzehn 
Gulden 18 fl 


25. Nro. einhundert fieben und acht und vierzig. Sechs⸗ 
zehn Aren dreiſig drei Gentiaren Ader allda , zwi⸗ 
ihen Jakob Müller junior, angeboten zu fünfzehn 
Gulden 15 fl. 

26. Nro. einhundert zwei und fiebenzig: - Dreizehn 
Aren flebenzig drei Eentiaren Ader allda, zwifchen 
Franz Haas und Johannes Müller , angeboten 
ee Gulden 10 fl. 

27. Rro. einhundert ſechs und fiebenzig. Sieben Aren 

fünfig fieben Gentiaren Ader allda , zwifchen Mis 

chael Geib und Jakob Müller junior, angeboten 
zehn Gulden 10 fl. 

Yiro. einhundert brei und neunzig. Nenn Arem 

neunzig brei Gentiaren Ader am Kraufenbufch, 

zwiſchen Jakob Müller junior und Aufftößer, ans 
eboten zehn Gulden 10 fl. 

29 Section B. Nro. zwei. Dreizehn Aren dreiſig adyt 

Gentiaren, ein zweiftödiges in Obermohr gele» 

ened Wohnhaus, mebit Scheuer, Stallungen 
ering und Garten, zwifchen dem Weg, Yatob 

Schneider und Daniel Müller, angeboten zu dreis 

hundert, Gulden 300 ft. 

Die Immobilien werben ſämmtlich von ben Schulds 
nern bejeffen. Bermög welchem Rechtstitel ift nicht aus⸗ 
zumitteln. Reallaften find feine befannt. 

Bedingungen. 

1. Die Berfteigerung wird in vorfichender Reihen⸗ 
folge vorgenommen und fortgefahren im einzeln, bie der 
Gläubiger und jene die ihm im Hypothekenrange voran» 
geben, für Capital, Zinfen und Koften befriedigt ſeyn 
werben. 

Das Wohnhaus wird nur dann zur Verfteigerum 

ebracht , wenn ber Erlös der Güter nicht hinreichen 

a follte. 

2. Verfteigerer garantirt weder den Gehalt noch 
Section und Nummer der Güter, leiſtet überhaupt feine 
der Garantien, bie dem Verkäufer obliegen. 

3. Die Gteigerer treten mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gerung in den Beſiß und Genuß; doch haben fie fich im 
Weigerungéfalle auf ihre Gefahr und Koften darin eins 
weifen zu laffen. Die Steuern und andere auf den Im⸗ 
mobilien ruhende Laften haben die Steigerer von dem 
Tage der Berfteigerung zu bezahlen, J— 

4. Das Eigenthum der Güter bleibt bie ge Hut 
zahlung vorbehalten und hypothekariſch fpeziell verpfaͤn⸗ 
bet. Zudem muß jeder Steigerer auf Begehren eine gute 
annchmbare folidarifche Bürgichaft leiſten. 

5. Der ausfallende Steigſchilling IB gablbar in gus- 
ten gangbaren groben Gelbforten auf Martinitag bes. 
laufenden =. ‚ auf einmal, ohne Zinfen, bis dahin, 
und zwar auf gütlicdye oder gerichtliche Gellocgtion, am‘ 
wen Rechtens. un 


28. 
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6. Die Berfleigerung ift fogleich beftuitiv , daher 
kann ein Nachgebot nicht angenommen werben Im Ue⸗ 
brigen finden die Beftimmungen des Gefeßes vom erften 
uni 1822 ihre Anwendung , bie fo weit fie hieher ges 
hören, bei der Berfteigerung befonders erflärt und vors 
gelefen werben follen. er 
- Die Schuldner, ihre Hupothefargläubiger , fo wie 
alle fonft dabei Betheiligte werden hiemit eingeladen , 
auf dem Arbeitözimmer bes unterfhriebenen Notärs auf 
den zweiten Juni nächlthin, des Morgens von neun bie 
zwölf Uhr, zu erfcheinen, um ihre allenfallfigen Eins 
reden gegen dieſe Berfteigerung zu Protokoll zu geben. 
Gegeben zu Landftuhl am fechdten Mai achtzehnhun« 
dert dreißig 
5 Der BVerfleigerungscommiffär , 

M. Schuler, 


* 


Notär. 





pr. den 6. Mai 1830. 
(Holzwerfteigerung in dem Gemelndewald von Haardt betr.) 
Montag, den 24. Mai 1830, des Morgend um 
8 Uhr und bie folgenden Tage, werben nachbefchries 
bene Holzfortimente in dem Gemeindewald von Haardt, 
Diftrift Kranfenthal, verfteigert, als: 
250 Klafter gefchnitten kiefern Scheitholz, 


40 5 ge auen . ..» 
20 „5 iefern Stodholz, 
150 »  Prügelbolj. 


Dieſe Hölzer figen au gutem fahrbarcem Wege, 
—— der Staatsſtraße von Neuſtadt nach Greven— 
hauſen. 

Die Verſteigerung wird bei gutem Wetter im Schlage, 
bei ungünſtiger gi aber in der Papiermühle 
von Karl Rnödel im Neuſtadter Thale, abgehalten. 
Haardt, den 25. April 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eber. 





pr. den £. M:i 1630 
(Berfteigerung.) 

Auf Betreiben von Eva Barbara Mühe, Wittib 
von Franz Hardart, in Kirrweiler wohnend, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wie auch ald natürliche Bors 
münberin ihrer minderjährigen bei ihr fich befindenden 
Kinder Cart Ludwig, Andread und Johann Hardart, 
deren Nebenvormund Jacob Franz Hardart, Aderss 
mann dafelbft ift, und in Gefolge vom K. Bezirksge— 
richte zu Landau genehmigten Familienbeſchluſſes vom 
6. März abhin, follen durch den unterichriebenen hiezn 
beauftragten und in Edenkoben refidirenden Königl. 
Notär Carl Medicus, auf Donnerftag, den 27. dieſes, 


bed Nachmittags um ı Uhr, ‚zu Kirrweiler bei Matheis 
Keinig verfieigert werben: 
1. 4 Wiefen, enthaltend, 30 Aren. 
2. 5 Aeder, enthaltend „65: Aren. i 
3. ı Weinberg von 16 Aren, alled im Bann von 
Kirrweiler gelegen. 
Die Bedingungen liegen: bei dem Notär zur Einficht. 
Edenkoben, den 6. Mai 1830. 


Medicus, Notär. 
enl — —ñ —ñ— 


pr. den 6. Mai 1890. 
(Berfteigerung.) 
‚.Breitag, den 28. dieſes, um 1 Uhr Nachmittags, 
wird auf ‚Betreiben von Michel Frühbiß des 1., Kin 
gertömann in Rofchbach wohnend, ald natürlicher Bors 
mund feiner Tochter Catharina Frühbiß, bei ihm ſich 
befindend,, und mit feiner verftorbenen Ehefrau Mars 
garethba Eder erzeugt, deren Nebenvormund Jacob 
der, Leinenweber zu Rofihbady wohnend, iſt, und 
in Gemäßheit beftätigten — — vom 27. 
März d. J., im Wirthshauſe zum Engel in Roſchbach, 
verfleigert: 12 Aren Acer auf den Hinterädern, Bann 
von Roſchbach. 
Die Bedingungen fönnen bei dem Rotär eingefchen 
werben. " 
Edenkoben, ben 6. Mai 1830. 


Medicus, 


pr. den 8. Mai 1890. 
ıte Befanntmachung. 


„Et wird zur Kenntniß gebracht , daß der zweite 
Viehmarft am 26. des lanfenden Monats in hiefiger 
Stadt auf der Rondell vor dem Fakelthore gehalten 
werden wird. Da man ſich das erftemal fchon eined be» 
deutenden Zufpruch® zu erfreuen hatte: jo hefft und 
wünſcht man, daß der Marft auch diesmal, befonders 
bei ber jegigen ſchönen Jahreszeit, noch weit zahlreicher 
befucht werben möge. Sowohl für Aufrechthaltung der 
größten Orbnung als auch für die erforberlichen Yocas 
litäten wird wieder beitens geforgt werden, 

Kaiferöh.utern, ben 5. Mat 1930, 

Das Marftamt., 
Müllinghoff. 
nn 

pr. ben 10, Mai 1830, 

(Berichtigung.) 

Dn der Weilaae um Inteligerriblatte vom 4. Wiai d. J. Mro. 
48. folio 371, iſt der Name des beireibenden Bläubigers Georg Aa« 
tob Koch und nicht Kuch. Dieſer Irribum wird: biemlt berichtigi. 


Bennergheim, dem 10, Mai.18%0, gap ii 3 
z 7 @orterius, Potär 


Roetär. 
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lage 


Intelligengsdlarte, des Rheinkreiſes. 





Ne 53, 


Speyer, den 13. Mai 


1830, 








Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. ben 8. Mai 1830. 
(Hausverflrigerung.) j 
Donnerftag, den 27. Mai 1830, Morgens um eilf 
Uhr, zu Neupfog im Gaſthaus zum Löwen, wird das 
um Radjlaffe von weiland Johann Georg Daub und 
aria Era Efchermann, im Leben Ehe» und Aderds 
leute zu Neupfotz, gehörige nachbezeichnete Haus abtheis 
—— öffentlich auf Eigenthum verſteigert, nämlidy‘: 
in Haus_mit ger , Garten und Zugehörben zu 
Neupfog im Oberborf gelegen , neben Franz Veit und 
Adam Burks Wittwe. 

Diefe Verſteigerung hat ſtatt auf Anfuchen von 1. 
Wendel Gehrlein, Bormund, und 2. Franz Peter 
Daub, Beivormund der Minderjährigen Johann, Jor 
hann Peter und Maria Eva Daub ; 3. Georg Adam 
Daub, und 4. Kafpar Daub, fümmtlich Adersiente zu 
Kenpfog wohnhaft. "2 —— 

Die Bedingungen liegen auf ber Amtsſtube des uns 
terzeichneten zur Berjteigerung committirten Rotäre Sar⸗ 
torius zu Germerdheim zu Jedermanns Einficht. 

Germerdheim, den 8. Mai 1830. 


Sartorind, Notär. 


pr, den 8 Mai 1830. 

MWachenheim; -CHolzerfteigerang) Bis den 17. 
diefed Monats, Morgend um 10 Uhr, werden zu Was 
chenheim auf dem Gemeindehaufe circa 150 Klaſter bus 
chen und kiefern gefchnitten Holz aus dem dafigen Ges 
meindewald gegen einen 3monatlichen Kredit verfteigert, 

Wachenheim , den 6. Mai 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Wolf. 





pr. ben 8. Mal 1830. 
(Eicitotion.) 
Freitag, den 28. des laufenden Monats, Radır 
mittags zwei Uhr, zu Diebedfeld im Wirthshauſe zur 
Dlume; auf Anfichen von: 


1. Margaretha Blumenftiel, Wittwe des verlebten 
Johannes Schwarzwelder , lebend Wingertömann in 
Diedeöfelb, fie ohne Gewerb allda wehnbaft, in eiges 
nem Namen und als Bormünderin ihrer mit bemfelben 
erzeugten minderjährigen Tochter Margaretha Schwarzs 
welder , Dienftmagd in Reuftadt; 2. Mathäus Heins 
rich Siegrit, Wingertsmann, wohnhaft in Diedegfeld, 
als Beivormund berfelben ; 3. Placidus Schwarzwels 
der, ar Fi in Alfterweiler ; 4. Katharina Schwarzs 
welder, Ehefran von Georg Lorenz, Winzer ; 5. Jos 
hann Anton Schwarzwelder, Winzer: 6, Mathäus 
Schmwarjwelder, Winzer ; diefe alle in Diebesfeld wohn, 
haft, und 7. Jakob Schwarjwelder, Gärtner, wohns 
haft in Haufenftam bei Frankfurt , — und in Gemäß» 
heit bed vom K. Bezirfögerichte zu Landau am 7. April 
1830 gefaßten Beſchluſſes; 

Wird ber unterzeichnete Philipp Krieger, 8.2. 
Notär in Edenkoben, das den Requirenten ngehörige, 
zu Diedesfeid in der Härgaffe gelegene einftödige Wohn⸗ 
haus mit Hof, Garten, Stallung, Keller und Schops 
pen auf Eigenthum verfteigerm. 

benfoben, den 7. Mai 1830. 


P. Krieger, Notär. 





, pr: ben 8. Mai 1830. 
(Holgterftzigerung,) 

Montag, den 24. dieſes Monats, ded Vormittags 
10 Uhr, werden in dem Gemeindewald von Schiersfeid 
20 eichere Bauſtämme, 43 Klafter eihen und 7% Klafr 
ter buchen Scheithofz verfleigert werben, was hiemit zur 
Kennitniß gebracht wird. 

Dbermofchel, den 3. Mai 1830. ” 

Das Bürgermeifteramt. 
Rem 


— —— — — — — u 


— 
pr. den 8. Mai 1830. 
ei der Erbauung eines neuen proteſtantiſchen Schul⸗ 
—— — in Nußbach [Kanton Lauterecken] betr.) 
Am 26.1. M., Mittwochs, Vormittags 10 Uhr, 
wird das unterfertigte von dem 8. Landcommiſſariat 


+ 


Kuſel hiezu delegirte Amt die BVerfleigerung eines in 


ber Gemeinde Nußbach neu zu erbauenden proteftans 
tifchen Schulbaufes bahier in Yautereden,, in Gegen⸗ 
wart eined Baubeamten, abhalten. Plan und Bedungs 
nißheft nebſt Kofteuberechuung liegen auf der Schreib» 
ftube der Bürgermeifterei Lauterecken den ri ar 
berm ; die-fich übrigens bei der Verfteigerung mit d 
vorgefcriebenen Attejten auszuweiſen haben, jeden Tag 
zur’ Finficht offen. 
Lauterecken, den 2. Mai 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Müller 
um ng din nn ç e — nn — — 
“pr. den 8. Mai 1890, 


(Fertigung von Stühlen und Säulen in die Kirche zu 
Rudolphskirchen.) 

Dienftag , den 9. Juni nächſthin, wird auf ber 
Dürgermeifterei zu Reichsthal, um 10 Uhr Morgens, 
die Aufıhaffung von 6 neuen Stühlen und 2 Säulen in 
Die Kirche zu Rudolphsfirchen öffentlich an den We⸗ 
nigfinchmenden verfteigert werben, 


Reichsthal, ben 30. April 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Geib. 





pr. den 8. Mai 1830. 
(Berfteigerung von Bauarbeiten.) 
Den 19. laufenden Monats, um 2 Uhr bed Nach⸗ 


mittags, wird durch das ımterzeichnete Bürgermeifters 
anf, dahier auf feiner Umtsftube, die Herrichtung einer 


Dachſtube in dem hiefigen KantonssArreithaufe mittelft 
einer Minberverfieigerung begeben, wovon die Arbeiten 
a) Für Maurerarbet . . PAPER 40 — m 
2 ür Zimmerarbit . ; 
c 
and ZTüncherarbet - . - sy — 23 
Summa. >... 12 —-% 
8. Baubehörde kann jeden Tag bei- dem Bürgermeiſter 
eingefehen werben. 
o.: Das Bürg ermeifteramt. 
— u & OD 9. 





veranfchlagt find, wie folgt: 
fl. — kr. 
e ...- 42 — 
ür Schreiner⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 
Die Beſchteibung der einzelnen Arbeiten durch die 
Nodenhaufen, den 4. Maf 1830. 
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pr. den 8. Mai 1830, 
Golzverſteigerung.) 

Kommenden 17. Mai, Morgens 8 Uhr, werden 
in dem Poftbaufe zu Dürfheim nachbezeichnete Holz« 
fortimente aus dem Heßheimer Gemeindewalb lauf dem 
Seidenfelde, Revier Altglaßhütte, öffentlich verfteigert; 
nämlich: 

Schlag Langenberg. 
[AR fielerne Sagbloͤche, 
161 kieferne Brunnenteicheln, 
500 kieferne Bauftämme, 
285 Klafter Fiefern geſchnitten Scheithofz, 

1% ” N) gehauen ⸗ 

20% . ‚ Stodhelj mit Prügeln, und 

19} . gemifcht gehauen Kaubholz. 

Unbefannte Eteigerer jo wie folche Bürgen, haben 
fich durch eim Atteft ihrer respectiven Drtöbehörden 
über ihre Zahlungsfähigfeit, bei dem Zufchlage, jeden. 
falld aber vor derAbfuhr der Hölzer, bei ber betreffen» 
den Foritbehörde, vermittelt * Atteſten, verſe⸗ 
hen mit dem Stempel des Bürgermeiſteramts, gehörig 
auszuweiſen. 


Heßheim, den 5. Mai 1830. 
Das Bürgermeiflerama 
Müller 





pr. den 8 Moi 1890, 
(Solzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forfts 
amtes wirb an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor ber einfchläginen abminiftrativen Behörde, und in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nadıs 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden; nämlich: 

— 25. Mai 1330, zu Dürkheim, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Harbenburg. 
Schlag Raued, Rre. 17. 
123 eichene Wagnerftangen, 
19} Klafter bucyen geſchnitten Scheitholz, 
13 .» eichen D . 
1203 »  Fiefern ⸗ * 
Papiermüllerberg, Nro. 15. 
2 eichene Bauholzſtaͤmme, 
kieferne ⸗ 


13 
7 eichene Bloͤche, 
3 N 


eferne + 
28 buchene Werkhotzabſchnitte, L 
23 kieferne Brunnendeicheln,, — — 
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1153 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
4444 ⸗ ichen ‚ 2 
46 2 iefern 

Sodann 30 Klafter gemiſchtes ‚buchen, eichen und 

* RE: in dem jümmtlidyen Harbenburs 

er Wald, 

. Den 26. Mai 1830, zu Dürkheim, um 2 Uhr Nadıs 

mittags. 

Revier Jägerthal. 


Schlag Stutterberg, Rro. 3. 
1 kieferner Bauſtamm, 
121 Bloͤche, 
14 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
93 ‚ fiefern ⸗ 
Hi .» buchen Prügelholz, 2 
5 .  Ricfern ’ 
65 ⸗ Stockholz mit Prügeln, - 
22} D ⸗ ohne Prügeln. 


Schlag Hahbnader, Nro. 1. 
16 Fieferne Bauſtamme, 


85 ⸗ öche, 

18 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 

37 Stockholz mit Prügel. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in 
dem Revier Jagerthal noch ohngefähr 100 Stämme 
Baus und Nubholz, 500 Klafter —* 
holz, zur Veräußerung kommen. 

Dürfheim, den 3. Mai 1830. 

Das Königl. Forflamt. 
Köhler 





pr den 9. Mai 1830. 


Jokgrim. (Minderverfleigerung von Shemeindrarbeis 
ten) Montag, ald den 24. Mai diefes Jahre, um 9 
Uhr Morgens, wird der unterzeichnete Drssvorftand zur 
Vergebung der Herftellung einer neuen fteinernen Waſch⸗ 
* weier Felobrückeln im Wege öffentlicher Minder⸗ 
verfteigerung auf dem Gemeindehauje zu Sofgrim ſchrei⸗ 
ten, wovon die Arbeiten verunfchlagt ſind, wie folgt: 


fl. — tr. 

a) Die Grunbarbeiten zu 1— 18 

b) Die Zimmerarbeit zu 19 — 43 
e) Die Steinhauerarbeit fammt Trans⸗ 

port zu 153 — 12 


Zufammer . . ... 174 — 13 
Plan und Koftenanfchlag zu obigen Arbeiten liegt 
auf dem Gemeindehaufe dahier zu Jedermannd ins 
fiht offen. 
Jotgrim, ben 4. Mai 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schwein. 


eit / und Prügels 


pr. den DB. Mai 1890, 
(Begebung von Straßenarbeiten auf der Route nad) Kaiı 
ferslautern betr.) 

Künftigen Freitag, den 28. biefed, Morgend neun 
Uhr, werden auf dem hiefigen Ratbhaufe folgende 
Straßenarbeiten an ben Wenigfinehmenden begeben; 

* fr. 


1. Herſtellung einer neuen Straßenitrede 
jwifchen Pirmafens und Rodalben, vers 
anjchlagt zu 6171 

2. Erbauung einer neuen Straßenftrede bei 
der Begräbnißflätte zu Steinalben, ans 
gejchlagen zu 

3. Unterhaltung und ——— auf 
dei bereits gefertigten Wegſtrecken bei 
Schopp, am Diemenſteiner Weyher und 
Buchborner Stich, angeſchlagen zu 204 48 

Pläne, Boranfchläge und Bedingnißhefte liegen 
bei der unterfertigten Behörde zur Einſicht offen. 
Pirmafend, den 7. Mai 1830. 
Das Königl. kandceommiffariat. 
Hausmann. 


3897 06 





pr. den 9. Mai 1890. 
1teBefanntmadhung 
einer JZwangsverfleigerung. 


Mittwoch, den 21. Juli, Mittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
baufe zum Ritter in Godramfein ; en 
Auf Berreiben von Friedrih Wilhelm Müblhäuſer, 
Steuer- and Gemeindeeinnehmer zu Spener wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaft als Rechner des Emeritenfonds 
der proteftantifchen Geinlichkeit im Rheinkreiſe, wel- 
cher den Advofaten Herrn Mabla in Landau zu feinem 
Anmwalte beitellt, und in Vollziehung eines von dem 
Königlichen Bezirksgerichte in- Landau am vierjehnten 
April lebthin erlafienen, gehörig regitrirten Beſchluſſes, 
werden durch Georg Keller, Königlichen Notär.zu Yatı- 
dau im Rheinkreife refidirend, als biezu ernannten 
Vertteigerungscommiffär , folgende dem Georg Jacob 
Pfeiffer, Adersmann umd defien Ehefrau Apollonia 
Diemert, beide in Godramſtein wohnhaft , folidare 
Schuldner des !befagten Emeritenfonds, anachörige, im 
Banne und der Gemeinde Godramitein gelenene, dem 
Gläubiger fpegialiter verfepte Fmmobilien, definitiv und 
ohne Annabme eines Nachgebots zwangsweiſe in Eigen« 
thum verfteigert, nämlich: 
4. Section €, Nro. 1209, 
Wingert im Runfgraben, angefebt zu 
Fit in den Gectionsbüchern dem Con. 
rad Flickinger, Adersmann in Godram- 
ftein, zugefchrichen, 


44 Xren 20 Eentiaren 
15 fl. 


2, Section C. Nro. 1174. 5 Aren 80 Dieter 


Ader allda, angeſetzt zu 0 fl. 
Fe 6 Aren 50 Eenti- 


15 — 


Section €, Nro. 1451. 
aren Wingert am Dieböpfad, gu - 

Iſt dem benannten Eourad Flickinger 
sugefchrieben, 
. Section C. Nro. 2118. 5 Aren TO Meter 
Ader in den -Steinädern, zu 
. Gertion C. Nro. 2436, 4 Aren 70 Meter 
Wied auf der Brückahlmühl, zu 
Section D. Niro. 233. 2 Aren 20 Meter 
Wingerr im obern Steinweg, zu 
Section D. Niro. 474, 6 Iren do Meter 
Ader allda, zu 

Iſt dem Baltbafar Stud, Tagner in 
Godramſtein, zugeſchrieben. 
8, Section D. Nro, 520, 13 Aren 20 Meter 

Wingert im Ochſenloch, zu 
9, Section D. Nro. 545. 6 Aren 20 Meter 
Wingert auf der Wolfsarube, zu 

Bon diefem Artikel find 5 Aren 50 Een. 
tiaren dem Reinhard Schmitt, Schuiter 
in Godramitein, zugefchrieben, 
10. Section D. Nro, 1343, 9A Eentiaren 
Adler im Silzloch, au 

Iſt dem gedachten Conrad Flidinger 
zugeſchrieben. 
Section D. Nro. 1403, 4 Are 50 Meter 
Ader allda, zu 
Section D. Nro. 721. 13 Aren Ader im 
Ochſenloch, zu 
Section D. Nro. 1555, 94 Eentiaren 
Land mit dem darauf ftehenden einſtöckigen 
Wohnbauſe ſammt Stallung, Hofraum , 
Vflanzgärtchen und Zubehörden/ zu Go— 
dramſtein in der Kellereigaſſe gelegen, 
angefegt au 100 — 

Im Ganzen angefeht zn . . . 24 — 

. Die —— den betreibenden Theil bei der 
am vierten Mai jüngif gefertigten regitrirten Güter. 
aufnahme gemachten Breisanfäge follen bei der Ver— 
. Reigerung als erſtes Angebor gelten, 


Steigbedingungen. 


1. Die Gteigerer erhalten die Immobilien in Et 
genthum, mit allen Rechten und Laſten, womit die 
Schuldner fie beſeſſen haben, jedoch ohne Garantie des 
Flaächenmaßes. _ 

2. Diefelben fünnen ſich fogleich nach der Verſtei— 
gerung in den Befis und Genuß der eritandenen JImmo⸗ 
bifien fegen, was fie jedoch auf eigene Gefahr und 
Koflen hun müſſen, indem ihnen von Seiten des be- 
treibenden Theils im feiner Hinficht eine Gewähr ge- 
leiter wird, 


“ 


— 
gs — 
— 
16 — 


san >» 


2 — 


10 — 


11 
12 


5 — 
2 — 


* 
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3. Der Steigpreis muß in vier Terminen, jedes. 
mal mit einem Viertel, auf Weihnachten 1830, 1831, 
1832 umd 1833, nebit gefeglichen Zinfen des chenden 
Kapitals vom Zufchlag am laufend, im guten Laffen- 
mäßigen Geldforten, nach einer gütlichen oder gericht. 
lichen Eollocation bezahlt werden. 

4. Auf Verlangen müffen die. Steigerer fogleich 
beim Zufchlage gute folidare Bürgen ſtellen, widrigen⸗ 
falls die Fmmobilten den Vorleptbierenden, deren Gebot 
einſtweilen haftet, zuerfannı werden dürfen, 

5. Die den ‚Steigerern gefeglich zu Laſt fallenden 
Steigkoſten haben fie pro rata ihres Steinpreifes in 
vierzehn Tagen nach der Verfleigerung zu bejaplen, 

6. Die auf den Immobilien rubenden Gteuern, 
Umlagen, etwaigen Gülten und Nenten, mülren die 
Steigerer ohne Abzug am Steigpreife rüctändig. und 
laufend. übernehmen, 

7. Den collocirten Gläubigern wird das Recht vor. 
behalten, die Immobillen ohne richterlihen Spruch, 
bios mach einem dreißigtägigen Zabibefehl und einer 
Betanntmachung durch die Schelle, neuerdings auf Ge— 
fahr und Kofen der Steigerer verfeinern zw laffen, 
wenn diefelben zur wo. der Termine mis ber 
Zahlung im Rückſtande bleiben würden. 

Im Webrigen haben fich die Steigerer nach den 
Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefeßes zu richten, 

Die Schuldner, ihre Hnporhefargläubiger und ale 
fonfige Berheiligte,. werden zugleich aufgefordert, Don⸗ 
nerſtag, den mächtten drirten Funi, Vormittags nenn 
Ubr, in der Amtsitube des Unterzeichneren zu Landau 
fich einfinden, um ibre etwa zu machen babenden Finwen- 
dungen gegen diefe Zwangsverſteigerung vorzubringen. 

Randan, den 7, Mai 1830, 


‚Keller, Notär. 





pr. den 10. Mai 1830. 
(Immsbilienverfteigerung.) 

Donnerftag, den 3. Juni 1830, Nachmittags um 
2Uhr, in dem untenbejchriebenen Wohnhaufe; In Ges 
mäßbeit eines Urtheils, erlaffen durch das Königliche 
Bezirksgericht Zweibrüden am 5. April 19330, gehörig 
einregiftrirt, ſodann auf Anftehen der Veneftziarerven 
des verlebten Herrn Peter Chandon, gewefenen Bürger« 
meifterd babier, nämlich: 1. des Herrn Andreas Chan⸗ 
don, Kaufmann, wohnhaft in Zweibrüden und 2. der 
Frau Philippine Chandon,, Rentnerin , ebendafelbit 
wohnhaft, Ehegattin des Seren Herrmann Antomkeifter, 
Gefhäftsmanı , wohnhaft in Blies kaſtel. SR 

Wird Franz Peter Schuler, Bezirfenotär in Zwei« 
brüden wohnhaft, durd oben allegirtes Urtheil hiezu 
committirt, zur öffentlichen Verſteigerung der nadıbes 
fchriebenen zur Veriaſſenſchaft des obgenannten verlebten 


413 


Herren Chandon gehörigen Immobilien, in Eigenthum 
fchreiten ; als: 

1. Ein zweiſtöckiges in der Stadt Zweibrüden ſtehen⸗ 
des Wohnhaus fammt Stallung , Holzſchoppen, 
Hofgering,, dem dabei gelegenen Öarten und allem 
übrigen Zubehör, einfeits Herr Hettesheimer, ana 
derfeitd Herr Örattel, vorn Die Straße. 

2. 32 Area Garten imSchilberthal, ZweibrüderBanns, 
linferhand dem Auerbacherweg, unten Herr Bad, 
oben ein Ghfichen, vorn ber Weg. 

83 Aren 93 Centiaren Garten am Auerbacherwe 

auf Zweibrüder Bann, einfeits Fran Wittwe Haas, 

anberfeitd Herr Kehmann, oben der eg. 

Die Bedingungen fünnen täglich auf der Amtöftube 

bed unterzeichneten Rotärd eingejehen werben. 
Zweibrücken, den 8. Mai 1830. 


2 Schuler, Notär. 


3 





Pr. den 10, Mai 1830, 
(Schulreparation zu Hochſpeher.) 

‚Das ehemalige Verhhaus der Preteftanten fol in 
zwei Lehrfäle umgefchaffen und noch andere bauliche Res 
—— am Schulhauſe —5— werben; dieſe Ars 

eiten find ſämmtlich auf 876 fl. 35 fr. veranſchlagt 

und foll bis fünftigen 1. Juni laufenden Jahrs, neun 
Uhr Morgens , durch Minderverfleigerung ‚vergeben 
werten. _ 

Plan und Ueberſchläge können täglich auf dem Büs 
rcau ber Bürgermeifterei dahier zu Hochfpeper eingeſe⸗ 
ben werben. ’ 

Hochfpeyer, den 7. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ritter 





pr. den 10. Mai 1830. 
(Berfteigerung cenfigcirter Gegenftände.) 

Den 24. I. M., Morgens 9 Uhr, werben in dem 
Locale des Friedensgerichts dahier, auf Betreiben des 
unterzeichneten Rentamts verfchiedene conftscirte Gegen» 
Hände, als: Aerte, Beile, Sicheln, Heben, 2 Dieb» 
gerwaagen mit meflingenen Schaalen, ı Waagbalten, 
ı Piftol und einige Pfund zerfclagenes Gewicht gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Grünftadt, den 8. Mai 1830, 

Das Königl. Rentamt. 


Luche ſa. 
pr. den 10. Mai 1830. 


Waldımohr.: (Fagdverpachtung.) Bis den 1. Juni 
nähfthin, wird die Feld und Waldjagd der Gemeius 


—_ 








den Walbmohrund Dunzweiler, ſo wie die Feldjagd 
der Gemeinde Höchen, auf einen anderweitigen ſechs⸗ 
jährigen Beſtand an den Meiftbietenden begeben werben. 
Waldmohr, den 6. Mat 1830. 
Das Dürgermeifteramt. 
Schlemmer. 





pr. ben 10, Miai 1830, 

Er .... (Ricitation,) 

Künftigen fünf und unanigfen Mai, ded Nach—⸗ 
mittags um zwei Uhr, im Wirthshaufe zum grünen 
Baum in Insheim; 

Auf Anftchen von 1. Philipp Jakob Huft, Aderds 
mann, du Insheim wohnhaft, in eigenem Namen, unb 
2. Johannes Fiſcher, Aderdmann, zu ey wohs 
nend , handelno in der Eigenfcaft ald Beivormund 
über Elifabetha und Regina Grasmüd, minderjährige 
Kinder von Bernhard Grasmück, Kiefer u Ins heim 
wohnhaft, und deſſen verlebten Ehefrau Margaretha 
Fiſcher; gehörig ermächtigt durch einen Familienraths⸗ 
beſchluß vom acht und zwanzigften Juli vorigen Jahrs; 

Wird durch dem unterzeichneten zu Landau refldis 
renden Königl. Notär zur öffentlichen Verfteigerung 
eines durch Die obgenannten Bernhard Gradmüd’fchen 
Eheleute errumgenen , zu Sinsheim in der Schneiders 
gaffe gelegenen halben Wohnhauſes nebſt Appartinen- 
tien gejchritten werben. 


Landau, ben 3, Mai 1830. 


Keller, Notär. 





j pr. ben 10. Mat 1890, 
Herrheim am Berg, Kanton Dürkheim, im NRheinfreife; 
(Berfteigerung eines Qantfiges.) 


Dienftags, den 25. Mai nähfthin, bed Nachmits 
tags um 2 Uhr, im Pofthaufe zu Dürkheim an der Haard, 
läßt der Königlich Baverifche Kreisforfiinfpector Herr 
Nettig aus Speyer, feine zu Herrheim am Berg geles 

ene Beflsung, unter gr vortheilhaften Bedingungen 
ür den Erwerber, in Eigenthum werfleigern. 
‚Diefe Befitung beitcht in folgenden Realitäten, ale: 

1. In einem maſſiv gebauten Wohnhaus nebft An⸗ 
bau, Scheuer, Stallungen und Kelterhaus. Das Haus 
enthält 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 große und fehr ſchön 
gewölbte Keller, geräumig genug mehrere hundert Fuder 
Wein aufzunehmen. Die Lage des Haufes iſt einzig 
chön und fo erhaben, daß man aus demſelben die ganze 
—35 Ebene am Rhein mit einer Menge Ortſchaf⸗ 
tea erblicken kanu. Dem Haus gegenüber iſt ber Rheins 
Arom auf mehreren Punkten fihtbar, und der herrliche 
Anblick wird erhöht durch die jchöne Gebirgskette von 
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Karlsruhe bis Darmſtabt. Die Städte Mannheim, 
rankenthal, Heidelberg, Speyer und Worms zeigen 
ch dem Blicke theild im ber Nähe, theils in blauer 

Ferne. Der Melibocus erhebt fid über feine Umges 
genden und die herrliche Ausficht rheinabwärts iſt durch 
den — und Alttönig bei Frankfurt am Main ges 
fchloffen. Die Banlichkeiten find mitten in einem ſchö— 
nen Garten gelegen , ber theild mit Neben, theild mit 
den edelften Dbftjorten bepflangt iſt. 

2. In adıt befonderd nadı dem Ban bed großen 
Kellerd eingerichteten, gutgehaltenen Fäſſern, die zus 
farımen ungefähr 54 Fuder rheinifch oder 54000 Liter 
enthalten. 

„ In einem 13 Morgen (36 Aren) großen, in der 
beiten Lage an ter Sommerfeite gelegenen Weinberg. 

4. In einem nahe am Orte gelegenen, mit ben bes 
fien Obftforten bepflanzten Garten, ber Bellengarten 
genannt. 

Friebelsyeim, den 14. April 1830. 

Aus Auftrag: 


Köfter, Rotär. 








pr. den 10, Mai 1830. 
(Belanntmachung.) 

Montags, den 24. diefed Monats, Morgens 9 Uhr, 
werben in der Militärwäfcherei dahier, von der König 
lichen Berpflegscommiffion eine beträchtliche Anzahl 
unbrauchbarer Bettfournituren; ald: wollene Deden, 
Leintücher ıc. bann Kammers und Küchenrequiflten, und 
auch. alte EoldatensKtleidungeftüde, gegen gleich baure 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufluflige eins 
geladen werben. 

Landau, den 8. Mai 1830. 

Die Militärverpflegdeommiffion. 








pr. den 10. Mai 1830, 
(Immobilienverfleigerung.) 


Donnerftag, den 27. Mai 1930, Mittags ein Uhr, 
zu Lettweiler auf dem Gemeindehaus, wird der unters 
zeichnete Königliche Notär Heffert zu Obermoſchel reſidi⸗ 
rend, auf Anfuchen von Margaretha Alexander, Wittwe 
des zu Lettweiler verlebten Wirths Jakob Roland, fiealls 
da wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenen Namen wegen 
der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehegatten beftans 
benen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche Vor⸗ 
münderin ihr mit ihrem befagten Ehemanne erzeugten 
minderjährigen Kinder a) Garl Roland; e) Charlotte 
Roland; c) Caroline Elifabetha Roland und d) Jakob 
Roland. Und in Beifeyn ded Earl Bifchoff, Aderdmann 
zu Pettweiler wohnhaft, Beivormund diefer Minderjähr 


rigen; ’zufolg gehörig homologirtem Familienrathsbe⸗ 
ſchluß vor dem Königlichen Friedendgericht zu Dbermos 
fehel, vom 5. März 1030, die zw der Verlaffenfchaft 
des genannt verlebten Jakob Roland gehörigen, im Bann 
von tettweiler gelegenen Jmmobilien auf Eigenthum vers 
fteigern ; nämlich : 

1. Ein Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, 
Garten und Zugehör an der Straße von Dpderns 
beim, tarirt zu 600 fl. 

2. 93 Aren Aderland und Wingert, in vier Parzellen, 
tarirt zu v2 fl. 

DObermofchel, den T. Mai 1830. 
- Heffert, Notär, 








pr. den 10. Mai 1830. 
(Immohilienverfteigerung.) 
Freitag, ben 20. Mai 1830, Morgens 11 Uhr, zu 
Kalkofen in der Behaufung ded Herrn Bürgermeifterd, 
auf Anfuchen von Catharina Hilger, Wittwe des Mis 
chael Heing, im Leben Acdersmann zu Kalkofen, fle alda 
wohnhaft, handelud jowohl in eigenem Namen wegen 
der zwifchen ihr und ihrem befagten Ehemanne beftans 
benen Gütergemeinfchaft, wie auch ald gefetliche Bors 
miünderin ber mit bemfelben erzeugten minderjährigen 
Kinder un Heintz, b) Regina Heing und c) Georg 
Heintz. Und in Beifeyn des Jafob Hein, Zimmermann, 
en wohnhaft, als Beivormund diefer Minderr 
ährigen. 
— der unterzeichnete Königliche Notär Heſſert, 
u Obermoſchel refidirend, zufolg homologirtem Fami—⸗ 
ienrathsbeſchluß des Königlichen Ftriedensgerichts zu Ober⸗ 
mofchel, vom 18. März 1830, bie zur Verlaffenfchaft des 
enannt verlebten Michael Heing! gehörigen , in den 
ännen von Kalkofen und Alfenz gelegenen Immobilien, 
auf — verfleigern ; nämlid) : 
1. Ein Wohnhaus ſammt Stallung , Scheuer, Hof, 
zwei Gärten und Zugehör zu Kalfofen U. 261 


und 262, tarirt zu 400 fl. 
2. 233 Aren 32 Gentiaren Aderland in neun Parzellen, 
tarirt zu . 


Obermoſchel, den 7. Mai 1830. 
Heffert, Notär. 





pr. den 10. Mat 1890. 
(Zchuldienfterledigung.) 

Durch die Verſetzung des Schullehrers Johann 
Adam Roth von Biedershauſen nad) Saalſtadt, iſt bie 
dehrerſtelle an eriterem Drte vafant geworben. 
wird ein Goncurs von 4 Wochen feitgefegt, binnen 
welchem die Bewerber ihre Gefuche bei dem unterfers 
tigten Amte zu übergeben haben. 


Der Gehalt beläuft fidy mit der Zulage aud dem 
Kreisfonds auf 190 Gulven. 
Grosbundenbach, den 6. Mai 1830. 
Für die Localfhulcommiffior: 
Das Bürgermeifteramt. 
‚Rüble 





pr. den 10. Dial 1830, 

Kallftadt. (Geictfich outerifirte Merfteigerung ) 
Mittwochs, den 26.1.M. Mai, ded Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe der Wittwe Bender zu Kalle 
ftadt, werben bie bem abwerenden Georg Ott, zulegt 
Winzer in Kallftadt,; angehörigen Immobilien, beftchend : 

a) in einem zweiſtöckigen Wohnhaufe mit Hof und 

Zugehör, an der Eichgaſſe zu Kallitadt, und 

b) in 11 Parzellen Weinberg, Ader und Garten von 
circa 146 Aren, in verfchiedenen Gewannen auf dem 

Kalltadter Banne gelegen, geſchätzt zu 1570 fl. 

Durch den unterzeichneten hiezu committirten Karl 
Auguſt Köfter, Königl. Notär in Friedelsheim refidis 
rend, meiftbietend in Eigenthum verfteigert; auf Ans 
fuchen des Friedrich Schröder, Wirth in Kallſtadt 
wohnhaft, in ze — als gerichtlich ernann⸗ 
ee über bad Bermögen des gedachten Abwe⸗ 
enben. 

Die nähere Befchreibung und Abfchäßung ber frag 
Iichen Liegenſchaſten, fo wie das Bedingnißheft it auf 
der Kanzellei des Unterzeicneten zu Jedermannd Eins 
ſicht hinterlegt. 

Zriebeldheim, den 8. Mai 1830. 


Köfer, Notär. 





pr. den 10. Mei 1830, 
(Ricitation von Immobilien.) 


In Gefolge Urtheild des Königlichen Bezirföges 
richte von Kaiferdlautern vom 3. März 1630, und auf 
Anitehen „A. ıvon Maria Louife einer gebornen Bechir 
luft, ohne Gewerb, wohnhaft in Kirchheimboland , 
Wittwe des bafelbft veriebten Nentners und Gutsbe⸗ 
fiserd Johann Peter Baum ;-2. von Heinrich Friedrich 
Baum, protefläntifcher Pfarrer wohnhaft. in Gerols— 
heim; 3. Johanna Margaretha Baum, ohne beſonderes 
Gewerb,, hbandelnd mit: Ermächtigung: von ihrem Ehe⸗ 
‚manne Ludwig Maria Richl, Oberfonditor wohnhaft 
zu Diberih im Hezogthum Naſſauz 4. Maria Juflina 
Daum; ohne beſonderes Gewerb, handelnd mit Ermädıs 
tigung, von, ihrem, Ehemanne Johann Ludwig Groß, 
Bürgermeifter und Gutsbeſitzer wohnhaft zu Oslpeim. 
ſammtlich in ihrem eigenen Namen; endlich 5. von 
Andreas Gießen, PR Ar wohnhaft zu Kirchheim⸗ 
boland, in feiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund 
yeiner Kinder aus ſeiner Ehe mit weiland Louiſe Ehris 
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ſtiana Baum, nämlich a) Louiſe Henriette Gießen, 
b) Gornelins Adolph Gießen, c) Georg Emil Gießen, 
und.d) Kouife. Regina Gießen, dieſe annoch ohne Ges 
werb und bei ihrem genannten Vater domizilirt; ihr 
Beivormund iſt der genannte Helurich Friedrich Baum. 
Werden den 26. Mai 1830, Nachmittags um 1 
Uhr, zu Kirchheimboland im Lokale von Adam Schloß 
ftein, Durch den unterzeichneten hiezu committirten Georg 
rumayer, Notär für den Gerichtöbezirf von Kaiſers— 
lautern, im amtlichen Wohnſitz zu Kirchheimboland, 
fotgende Liegenſchaften, ale: 
11. Sectaren 66 Aren 80 Gentiaren Aderfeldes, 
1 n„ 46 „ 30 Miefe, 
in verfchiedenen Gewannen und Diftricten des Ban—⸗ 
ned von Kirchheimboland gelegen, und den Requirens 
ten eigenthümlich angehörig, abtheilungshalber öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden auf Eigentiyum verjteigert. 
Kirchheimbofand, den 8. Mai 1830. 


Neumayer, Notär. 





pr. den 10. Mai 1830. 
(Heu⸗ und Ohmetgrasverſteigerung.) 

Künftigen 2. Juni d. J., als Mittwoch, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen dahier, wird 
von der Verwaltung des St. Gcorgenhofpitald der 
Genuß des diesjährigen Heus und Ohmetgraſes auf 
fämmttihen, im Bann von Speyer gelegenen Wieſen 
des Hofpitald und Waifenhaufes, zahlbar in zwei Ters 
minen, auf Bartholomäi und Martini dieſes Jahre, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert. 

Hiebei wird vorläufig den allenfallfigen Liebhabern 
bemerkt, daß fünmtliche Nejtanten der Hofpitals» und 
Waifenhausfaffen weder ald Steigerer noch als Bürg⸗ 
fchaft bei der Verfteigerung zugelaffen, foudern gäuzlich 
nit ihren Geboren davon ausgefchloffen werden. 

Speyer, ben 10. Mai 1830. 


Bon Hofpitalverwaltungs wegen. 


pr. den 11. Mai 1890. 


Friedelsheim. (Berichtlibe Hauss und Güters 
verfteigerung.) Zur Vollziehung eines Urtheild des Kö⸗ 
nigl. Bayer. Bezirkögerichts in Franfenthal vom 29. 
v. M., follen nächbezeichnete zur vafanten Berlaffen- . 
ſchaft des dahier verlebten Aderdmannes Peter Erolly 
arhörigen Immobilien, nämlich : 
1. Ein Wohnhaus mit Zugehör an der Marimiliandr 
ſtraße zu Friebesheim, und 

9. 1 Hectare 72 Aren 38 Meter Aderland und Wein- 
berge in verfchiedenen Diftriften auf den Bännen 
von Friedelsheim, Deidesheim und Nieberfirchen 
gelegen , zufammen - * 1650 Gulden 


‚gerichtlich tarirt am 26. bed laufenden Monats Mai, 
des Bormittagd um 8 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm 
dahier, durch dem unterzeichneten Notär Karl Auguft 
Köfter, meiftbietend verfteigert werben. 

Die Befchreibung der Kiegenfchaften und die Ver⸗ 
fteigerungsbedingungen können täglich in der Kanzellei 
des Unterzeichneten eingejehen werden. 

Friedelsheim, ben 10. Mai 1930. 


Köfer, Notär. 





pr: den 11. Mai 1830. 
(Srasyerfteigerung.) 

Montags, ben 17. Mai 1830, bed Nachmittags 
um ı Uhr, wird bei dem neuen Dammhäuschen am 
Germerdheimer Rheindurchſtich, der Graswuchs auf 
mehreren im hieſigen Amtsbezirle gelegenen Rheindamm⸗ 
ſtrecken, loosweiſe an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Welches hiedurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird, mit dem Bemerken, daß die Loosein— 
—— ſo wie die Steigbedingungen ſtündlich dahier 
eingeſehen werben fünnen. 

Germersheim, den 7. Mai 1830. 





Königl. Rentamt 
Sdhaupp. 
pr. den 11. Mai 1830. 
Freisbach. (Holerfteigerung) Montag, den 24. 


Mai 1830, Morgens 9 Uhr, werden im hiefigen Ge— 
meindewald, Dijtrift Mühlbach, folgende Holzfortis 
mente verfteigert: 
1. 3000 Schälmellen. 
2. 150 Stüf Wagnerftangen, und 
3. 1 bedeutender Eichenſtamm 
tauglich. 
Freisbach, den 11. Mai 1830. 
"Das Bürgermeifteramt. 


Ruff. 


zum Schiffbau 





pr. den 11. Mai 1830. 
Neuhofen, (Gehükfenftelle) Die Gehulfenſtelle 
an ber proteflantifchen Schule dahier iſt erledigt. Bes 
werber um biefelbe haben ihre Gefuche, befegt mit den 
vorjchriftsmäßigen Zeugniffen, binnen 6 Wochen hier 
vorts vorzulegen. 
Der Jahresgehalt ift 150 fl. nebſt freier Wohnung. 
Neuhofen, den 10. Mai 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Striebinger, 
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pr. den 11. Mai 1890, 
(Berfteigerung von Etraßenbauten und Pflafteranlagen.) 
Freitags, den 28. Mai, Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Kandel, die Herftels 
lung der Straße von Kandel nach Weißenburg, und 
zwar in den Bannbezirken von Kandel, Minfeld, Frek⸗ 
fenfeld und Schaidt, an den Wenigfinchmenden öffent- 
lich verfteigert. . 
Die Arbeiten, welche theild in Pflaſter- theils in 
Straßenanlagen beftehen, find veranſchlagt zu 19,510 fl. 
Der Koftenanfchlag und dad Bedingnißbeft find 
bei dem Bürgermeifteramt Kandel zu Jedermanns Eins 
ſicht deponirt. 
Germersheim, den 10. Mai 1830. 


Das Königl. kLandcommiſſartat. 
Müller. 





pr. den 11. Mai 1890, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Wörth. Freitag, ben 28. Mai 1830, um zwei 
Uhr des Nachmittags, im Wirthshaus zum Engel in 
Wörth , wird in Sefolge Homologationsurtheile bes 
Königl. Bezirfögerichts Landau vom 22. vorigen Mos 
natde, durch den unterfcriebenen Adolph Martin, K. 
Rotär für den Amtsjis von Kandel, zur Berfleigerung 
einer in die Berlaffenfchaft von weiland Johannes Pfirr⸗ 
mann ımd von Maria Elifaberha Bördel von Wörth 
gehörigen, in dafiner Gemeinde im fogenannten Ed ger 
legenen anderthalbftödigten Behauſung, Hof, Echener, 
Stallung ſammt Rechten, 1. ein Gäßchen, 2. David 
Stübers Wittib, Section A. Nro. 768 und 769%, tar 
zirt zu 500 fl. 
gefchritten werben. . j 

Diefed JZmmebil ift unvertheilt zwifchen den Kin« 
dern, ale: 

1. Chriftina Pfirrmann, ledig ohne Gewerb; 

2. Schann Jakob Pfirrmanı , 8. Bayer. Ponton⸗ 

nier in Germers heim detaſchirt; 

3. Johann Adam Pfirrmann, Holzſchuhmacher; 

affe drei kevin, mehrjährig ud ihr Domicilium 

dahier in Wörth habend ; 20: 

4. Bun Pirrmann; 5. Johannes Pfitrmann; 

6. Maria Eliſabetha Pfirrmanı ; dieſe drei minder⸗ 
jährig und gewerblos in Wörth, welche den Georg 
Michael Schuſter in Wörth als Hauptvormund und ben 
Theobald Bördel, Ackersmann allda, ald Rebenvors 
mund haben. j j 

Die Berfteigerimgebebingnifle können fäglich bei 
—— anterzeichneten Verſteigerungscommiſſar eingefehen 
we en. . y . 

Kandel, am 8. Mai 1830. 


Der Berfteigerungdcommiffär, 
Martin, Notär, 
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Anzeigen und Bekanntmachnugen. 





pr. im 11. Mei 1830. 
(Reparatur der Gartenmauer am Klerifalfemingr. 
en gu Spener betreffend.) " I ra 
Kommenden Samſtag, den 22. des laufenden Mo⸗ 
nats Mai, Morgens 10 Uhr, wird in dem Amtelocale 
der unterzeichneten Behörde, in Beiſe yn des Königlichen 
Bezirköingenieurd ‚ die, Herſtellung der theilweije den 
Einfurz drohenden Mauer an dem meu acquirirten Gars 
ten bed Seminars gu Speyer, 
u 379 f- » fr. ‚veranfchlagt , worübet ber Koftenüber» 
Ita täglich bei dem unterzeichneten Landcommiſſariat 
eingefehen werden kaun, wlittelit öffentlicher Verſteige⸗ 
zung an den Wenigfinehmeniden begeben werben. 
Epeytr, ben 11. Mai 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Im legaler Abweſenheit des Königl. Lanbeommirfänd, 
. \ Dertum, Actuar. 


EEE 


pr. dem 12. Mai ‘1890. 
GBekanntwachung.) 

Nachſtkommenden 22. Mai 1830, Vormittags 10 
Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt der Stabt Frans 
tenthaf, zur öffentlicyen-mehrjährigen Verpachtun nad» 
genannter Staatdrealitäten gefhritien werben; als: 

a) in der Gemarfung von Mörfch, 375 Ruthen Aders 
und Wieſen, ben Bifchofswerth begrengend. 
b) in der Gemarkung von Oppau und Bei enheim 
bad abpebolane Herrenwälbchen nebft dazu gehös 
vigen iefenplägen. 
tebhaber wollen ſich zur beſtimmten Stunde bei 


der Verhandlung einzufinden belieben. 


Frantenthal, den 10. Mai 1830. 


Das Königl. Nentamt. 
Lehmann. 


‚yafammen die Arbeiten 


* pr. den 12. Mai 1830, 
J Greiwillige gerichtliche Beriteigerung.) 
Inun Gemäßheit eines, Familienrathebefchluffes, aufs 
oimmen durch das Königliche —— * 
ef, am 29. Mär, dieſes Jahres, beftätigt durch das 
öniglihe Bezirksgericht Kaiferdfautern am 5. April 
legthin, werben am erſten Juni nächſthin, bed Morgens 
um 9 Uhr, zu Gimsbach in der Wohnung von Johans 
nes Köhler, die nachbefchriebenen, aus Gm Nachlaſſe 
der verſtorbenen Catharina Köhler, geweſene Ehefrau 
Yon Adam Klink, Wirth und Ackersmann zu Altenglan 
wohnhaft, vorhandenen, in den Bännen won Gims bach 
und | = er gel enen Wiefenftüden, durch den un⸗ 
nen 8 en Notär Martin Schuler von 
Landſtuhl, hiezu bejohders committirt durch Rathskam⸗ 
erg —— 1* ir 5* un Zwei⸗ 
‚vom 27. abhin, fteiwillig im Eigent 
verfteigert ; nänlic, — .. 
a) Bann un — —— Ein 
k 375 Eentiaren, im Ried ; 2. Eine 
i. Eine a Un im der Borrwies ; 3. Eine von 
16,85 Gentiaren in der Rekenbach; 4. Eine von 
270 Gentiaren in der Steigwies; 5. Einevon 13,05 
Gentiaren im der Reumies und 6. Eine von 790 
Gentiaren in der Bachwies. 


b) Bann von Mazenbad. 


Eine Wies von 150 Eentiaren im Pfügchen und eine 
von 11,03 Centiaren allda: 


Die Requirenten find: 

1. Der obgenannte Adam Klink, im feiner Eigen 
fhaft als gefeglicher Bormund der mit feiner befagten 
verftorbenen Ehefrau Katharina Köhler erzeugten, ‚bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder: Chriſtian, gouifa, 
Abraham und u. link; 

2. Johannes Köhler, Ackersmann, wohnhaft zu 
Gimsbach, Nebenvormund dieſer Kinder. 

Bon den Bedingungen dieſer Verſtelgerung kann 
dahier Einſicht genommen werden. 


Landſtuhl, den 9. Mai 1830. 
Schuler, Notär. 
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pr. Bin 5. Mal 1380, 
2te Bekanntmachung. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


2 uhr 2 uf Ant Son Bert Be ha, dar ) 
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Lifette Kuhn , 47 Sabre alt füderjähtige 7 
— —2 


on Friedrich Kuhn und Kornelia geborne Bails 
im Leben geweſene Bierbrauer und-Öutsbefiger · 
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in öffentlich an Yen iftbleten 
Dee ——— Dieſe au a erichefich, „ 
—— ind‘ — einer rn a IR abrem ii bes 
Se Rufe ſtehend aft wi 8 zum Verſteige⸗ 


rungstage auf Bas —2 ununterbrochen fort⸗ 
geſetzt und kann dann Ebleich von dem neuen Eigen⸗ 


ne — „den. eiten Arhu 
gend er Ta —* ni u T, 
hi ———— X —E riedrich Rools 
Kan —2 beſtehend iu Gold⸗ 
uud & . A Kupfer, — Zinn, Eiſen, 
Weißzeng, Kledungsſtucen, W hichaftsgerathſchaf 
teu, ner ORDER merle in iſen gebundener Faſ⸗ 
fer, W Sein," ier, Eſſig, Brandweht , Sihreinerwerf, 
Porzellan „Bettungy Kanapees, Crülfen‘; Syieseln, 
Uhren, Glaswerf und überbaupt ſonſtigen Gegenſtan⸗ 
deu durch alle Rubriken, Jalles ührigens man und von 
heiter li tmigegen ſogleich banre, Bezahlung öffınts 
ud.im Wircbshaufe, zum Schwanen in Frankenthal au 
den Meiſthietenden verſteigert. 
Frautenthal, den. Mai 1830, 
Adbolap;, Noetär. 


pr. den 6. Dlai 1890. 


ven 2te Belanntmadung. 


iparsturen m. * —— und’ an bern dazır gehören: 
Stalle gu Pirm⸗ Pirmafens- bet —V 
dienagh den d. Suni laufenden Jahres, Mors 


gend 10 Ube,Fiwerden vor bem Bürgermeifteramte Pirs 
Ge die NRepararurarbeiten am daſigen Rathhauſe 


im uyumd an dem dazu gehörenden Stalle an den Wenig 


nehmenden verſteigert. 


8) Die Arbeiten an dem Rathhauſe ſelbſt lud verahftag: 


— — 33 26 
„2 Bi Schieferdeckerarbeit 22... 
"3. Die Maurerarbeit ga - 92 


Inn "sp l2:ßi8 50 


5. Die Anftriharbeit 


: 454 04 

d) An dem Stalle zu u 75 87 

et ee eat 0 01 

Die Kofkenanf ‚können täglic BR TER um 

—D Amte, eingeſehen werden, 4 

„Wale 4 Den u Mai 1930. Ü 

warhälgd —*78 Büurgermeiſteramt. 

er ak erriReohEf, —— * 





# 1198 dis Sam 
a pn den 8 wii, 
2te Befanntmadung. m 
E⸗ wird zur Kenntniß gebracht, daß der 2* 
Viehmarkt am 26. des laufenden Monats in fh figer 
Stadt auf der. Rondell yo ‚dem Fake 4 ebalten 
werdenwird. Da man fd as erſtemal * be⸗ 
dee drnu Zuſpruchs zu erfreuen hatte is. "hot: und 
winjcht man, daß der Marlı auch diesmal, befonderg 
bei der jetzigen ſchoͤnen Jahreszeit, noch weit zahlreicher 
beſucht werden möge: — Somont fir A er 
größten Ordnung als auch für die erforterlichen Kocas 
litaͤten wird wieder beftens geforgt werden. 
Kaiferölautern, den 5. Diät 1930. _ 
Das Marftaut, u. a 
Aka he indims? 
i — — 3 - u ’ 
im ba re; Mei 1890. 
Ite Bekanntmachumg. 
cedieräflatung, ) 
Adam Kühe von Mpenau ſchuldete an geheimen 
Rath v. ort zu gest, anf Hypothek vom 31. Ja⸗ 
nuar 1810, cin Kapital zu 525 Gulden, weldyed von 
deifen Schwiegervater Johann Tragefer am 15. März 
1814, nach der auf der vorliegenden Driginalurtunde ger 
fhriebenen Quittung abgezahlt wurde. 
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Da jedoch diefe Quittung eine Privarferiptar ift und 
ungleich vom wohllöblichen Stadtgerichte der freien Stadt 
rauffurt bemerkt wurde, daß von dem: Glaͤubiger noch 


eine Tochter lebe, deren Aufenthalt gänzlich, unbelannt 


fen , ſo wird nach 5. 159 bed Geſetzes vom 1. Juni 
1822 dieſe Erbin hiemit aufgefordert, binnen zwei Mo⸗ 
naten eine Erflarung darüber abzugeben, ob ſie wegen 
der obengemeldeten Hypothel noch Auſprüche an Adam 


Kühn von Alzenau zu machen habe, widrigenfalls nady- 
dieſer Zeit, die erwähnte Forderung im Hypothelenbuche 


diegjeits geloͤſcht werden wird, 
Alzenad, den 14. April: 1030. 
Königl. Landgericht. 
Borhaus. 
‚Mind, Actuar. 


pr. den 12. Mai 180, 


ıre Befanntmahung 
einer Zwangsdverfkeigerung. 

Auf Anftehen und Betreiben von Fran Regina Eli⸗ 
ſabetha eine geborne Freßdorſf, Rentnerin, wohnhaft 
in Mannheim, Wittwe des daſelbſt verlebten Wirths 
Johann Satob Zutein, welche, den „Heren Stodinger, 
Advolaten am Königlichen Bezirksgerichte zu Fraukeu⸗ 
thal zu ihrem Anwalt beſtellt has, bei bem fleaudı Rechts⸗ 
domieilium ‚erwählt, wird Samjlag ben ein und zwans 
gigften Auguſt nächſthin, des Nachmittags, zwei Uhr, zu 
Gimmeldingen im Wirth ghaus zum Bamın , in ‚Vollzies 
hung eines durch das befagte ranfenthaler Bapixfsger 
richt. am zwei und zwanzigſten April letzthin erlafjenen 
Ursheild., durch, den unterzeichneten, Mathaus Joſeph 
Müller, öffentlichen; Notar um Amtsſitze von Neuflabt, 
im Gerichtsbezirk von ranfenthal,.als durch ermähntes 
Urtheil ernannten Berfteigerungscommifjär geg'n Johanu 
Heinrich. Serieger, Winzer, hub in Gimmeldingen, 
und deffen Ehefrau Maria Anua Schi, Schuldner der 
Requirentin, zur Zwangsverfieigerung des nach beſchriebe⸗ 
nen, den Schuldnern gehörigen. Wohnhaujes und, Zubes 





hör, gelegen zu Gimmeldingen in der, Kunzengaffe, 


welches in dem durch ben unterzeichneten Notar = Vers 
fteigerungsfommijfür wuterm Vorgeftrigen gefertigten 
Guteraufnahmprotololle verzeichnet iR, und das die 
betreibende Gläubigerin um nachbemerften Preiß anbies 
tet, geichritten, worden, namlich: 2 
Section B. Nro. 1. Obngefähr eilfRuthen ober zwei 
Aren neun und fünfzig Gentiaren Oberfläche, darauf 
ein einſtöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller, 
in der Kunzengaffe, Scheuer, Stallüng und Pflanz⸗ 
gärtdyen, begrenzend gegen Morgen Martin Mum⸗ 
mert, gegen Mittag Philipp Peter Klingmann, 
gegen Mitternadyt Johannes Kriegerifche Erben , 
gesen Abend den Weg, angeboten zu dreihundert 


- Ueber. bie auf diefem Haus und Zubehör haftende 
Reallaften fonnte man feine Ausfunft erhalten. . 
Für diefe fogleich definitive Verfteigerung ‚ worauf 
feine Nachgebote mehr angenommen werben , hat die 
betreibende Släubigerin folgende Bedingungen feſtgeſetzt z 


als: 

1. Steigerer hat fich ſelbſt ohne Mitwirkung der 
betreibenden Gläubigerin in Bells uud Genuß Des er⸗ 
ſteigerten Hauſes und Zubehoͤrs zu ſetzen und vom Tag 
der Verſteigerung an alle Steuern, Auflagen, Gülten 
und Erbzinfen und ſonſtige Beſchwerden jeder Art zu 
übernehmen, ſelbſt die nichtverjährten Rückſtände, jedoch 
für. dieſe ketztere unter Vorbehalt des Abzugs am Steig⸗ 
preiſe, da ber betreibenden Gfäubigerin die Eigenſchaft 
als Eigenthümerin ab * ſo leiſtet dieſelbe dem Steige⸗ 
rer auch keine — chaft der Art, wie ſie geſetzlich 
dem Eigenthümer obliegt. ’ 

2. Der Steigpreis iſt Drittelweis in drei Terminen 
anf die drei zunüchitfolgende Martinitage nebſt Intereſ⸗ 
fen zu-fünf vom Hundert jährlich vom Tag der Verſtei— 
gerung angebend zu bezahlen. Die Zahlung ift entwer 
der auf die gütliche Gollocation zwifchen den Gläubigern 
und Schuldnern oder aber auf die gerichtliche Gollocas 
tion zu leiten. 

Vor aller Gollocation ober hat Steigerer am die be» 
treibende Glaubigerin, vierzehn Tage nach ber Deriteiges 
rung, die Koften des Zwangsverfahrend „ mach bem-ger 
richtlich tarixten Koftenverzeichniß , vorfchießlich auf dem 
erjien Termin uud unter Abzug an demjelben zu erfeßen, 

3. Steigerer ift verbunden feinen Steigbrief: inner⸗ 
halb ſechs Wochen, vom Tag der Verſteigerung ange« 
hend, anf feine eigene Koften im Hypothefenamte trans 
feribiren zu laſſen, widrigenfalls er jich- allen Nachthei⸗ 
len ausſetzt, welche aus der Unterlajfung die ſer Förme 
lichkeit für ihn entſtehen könnten und ohne deßhalb die 
Zahlung des Steigpreiſes, nach Juhalt der ertheilten Anz 
weiſung weigern zu koͤnnen. Er 

4. Steigerer Dat das Haus and Zubehör bis zur 
Anstezanluny des Steigpreifes der Brandverſicherungs⸗ 
anftalt des Rheinkreifed um den wahren Werth einvers 
leibt zu laffen. 

5. Auf Verlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu ſtellen, der ſich gemeinfhaftlich and folidar 
rifch ‚mit ihm zur Zahlung des Steigpreifes, der Zinſen 
und Koften verbindlich mächt. j 

6. Gegen den füumigen Steigerer fanıt einen Monat 
nah dem ihm zugeftellten aber fruchtlos geblichenen 
Zahlungsbefehl wegen dem unbezahlten verfallenen Ter⸗ 
min, mit Umgehung alter Formen und Prozeduren , wie 
fie für die gerichtlichen Zwangsverfeigerungen vor eichries 
ben ſind, in blog auffergerichtlichem Wege zur Wieders 
verfteigerung ‚des erfteigerten Haufes und Zubehörd ges 
fehritten werden, wo dann der auſſer Beſitz gefehte 
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faumige Steigerer alle Koften, ben Schaden und Minders 
erlöß zu erfeßen hat. 

7. Außerdem ſoll diefe Berfleigerung noch unter 
den Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie für die 
gerichtlichen Zwangsverfteigerungen , und uamentlich 
Durch die Artikel vierzehn bis und einfchließlich drei und 
zwanzig bed Gefeges vom erften Juni achtzehn hundert 
zwei und zwanzig feftgefegt finb. 

Die Schuldner , drittere Befiger des zu verſteigern⸗ 
ben Hauſes, Hppothekargläubiger und alle font bei dies 
fer Verſteigernug Betheiligte, werden biemit a che 
dect, beiBermeibung „on jedem Rechtsnachtheil, fi Sam⸗ 
ftag , den fünften Juni nächftyin, von Morgens neun 
Uhr bie zur Mittagsftunde bei dem unterzeichneten No⸗ 
tär in feiner Echreibftube zu Neuftart einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen 
Berfleigerung vorzubringen und zu Protofoll zu 
geben. 


Neuftadt , ben 10. Mai 1830. 
Müller, Notär. 





pr. den 12. Mai 1830. 
(Terfleigerung eines Gemeinde : Hirtenhaufes,) 

Mittwoch, den 2. Juni nächſthin, Nachmittags 4 
Uhr, zu Münchweiter in der Behaufung des Herrn 
Bde Weißmann ; wird auf Betreiben ded Herrn 

ithelm Bogel, Bürgermeifter der Gemeinde Muͤnch⸗ 
weiler, dafelbit wohnhaft, — und in Folge Genchmis 
gung hoher 8. Regierung des Rheinkreifes vom 29. 

arz letzthin, durch dem untergeichneten Notär Krie⸗ 
ger zu Winnweiler das ber gedachten Gemeinde zuges 
hörige, bafelbft gelegene Schaafhirtenhaus in Eigenthum 
verfieigert werben. Die desfallfigen Bedingniſſe köns 
nen bei genanntem Notär eingefehen werben. 

Winnweiler , den 9. Mai 1830. 

Krieger, Notär. 
— — — — — — — — — — —— 
pr. den 12, Mai 180. 
(Derfteigerung.) 

Donnerftag , ben 3. Juni nächſthin, Morgens 9 
Uhr, zu Neuheme bach in der Behanfinig des Herten 
Kirch; auf Betreiben von Johann Peter Kaifer, Schrei⸗ 
ner, wohnhaft in Neuhems bach, fowohl in eigenem Nas 
men wie auch ald Bermund feiner minderjährigen Ges 
ſchwiſter Chriftian, Balthaſar, Theodor und Kathas 
ring Kaiſer, alle vier ohne Bewerb zu beſagtem Neus 
hemsbach ‚fi, aufhaltend ,„ und welche den Friedrich 
Schappert, Gemeindediener, allda wohnhaft, zum Ne 
benvormund haben; und mit Zuftimmung ber großjähs 
rigen Geſchwiſter biefer Minderjährigen , als: Anna 
Maria Kaifer, in Dienften zu Zell, und Johannes Kais 


fer, Schuhmacher, zu Neubemebsacd wohnhaft, wird 
durch dem unterzeichneten Kornelius Krieger, Notär zu 
Winnweiler, zur Verfteigerung von einem zu Neuhems⸗ 
bach gelegenen Wohnhaus und einem allda gelrgenen 
Ader, enthaltend 25 Aren, gefchritten werden. 
Winnweiler , den 9. Mai 1830. 
Krieger, Notär, 


pr. ben 12. Mai 1830. 

Speyer (Geu⸗ und Obmergras : Verfteigerung.) 

Donnerftag,, den 27. fommenden Mai, um zwei lihr 
bes Nachmittags, wird im Gafthaufe zum Baperifchen 
Hof in Speyer, das biedjährige Heu⸗ und Ohmetgras 
auf den Gemeindewieſen daſelbſt looeweiſe verſteigert 
und den folgenden Tag, zur ſelbigen Stunde, im Gaſt⸗ 
haus zum Eugel, die Verſteigerung fortgefebt. 

Speyer, ben 12. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Heydbenreid. 
pr. den 12. Mai 1830: 
(Berfauf von Guten.) 

Rachbefchriebene den Friedrich Schreyerſchen Erben 
ehörende, im Epeyerer nne gelegene, in gehörigem 
au fich befindliche Güter; als: 

45 Morgen ders und Wies nebft Antheil Haus- auf 

em 
2 —— 24 Sterhen Aders an ber Iggelheimer Straße 
rechts, am 

1 Viertel 26 Ruthen Wald inden Rincenberger Hecken, 
werden aus freier Hand zu verfaufen gefucht ; follten ſich 
aber bis zum 24. laufenden Mai feine hiezu Luſttra⸗ 

ende einfinden, fo werben biefe Liegenfchaften auf den» 

Iben Tag, Nachmittags um 4 Uhr, in Wirthöhanfe 
zur Blume in Speyer, unter annehmlichen Bedingungen 
auf Eigenthum verfteigert. 

Nähere Auskunft bierüber ift in ber Autsſtube bed 

Königlichen Notärs Render zu erfahren. ‘ 
peyer, den tı. Mai 1830. 
Nender, Rotär. 


pr. den 13. Mai 1830, 
Dernbad. (Verſteigerung von Pflafterarbeiten.) 
Dienftags ‚' den 1, Auni I. J., m Uhr des Mors 
end, werben vor bem unterzogenen Amt in loco Derns 
ach 1468 Meter Plafterarbeit, in der Gemeinde Dern» 
bach anzufertigen, an die Wenigfinchmenden verfleigert. 
Die Koſtenanſchläge betragen 1148 fl. und können 
täglidy dahier eingefehen werben. 
Ramberg, am 8. Mai 1830. 
Das Bürgermeiftleramt. 
gangenberger 
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Being et 


IntelligengsBdlartrte:des Rheinkreifen. 





Ne 55, 


Speyer, den 18. Mai 


1830, 


— ——————— EN ———— 


Anzeigen und Bekauutmachungen. 


pr. den 13. Mat 1880. 
Dernbac. cHolwerfeigerung) Samſtags, den 
5. Juni, Morgens 9 Uhr, werden in loco Dernbach 
Pi dem auterferrigten Amt folgende Selzfortimente vers 
eigert : . ‘ . 
100 Fieferne Bauſtämme, 
100 „ - Stangen, 
60 Klafter Fiefern Scheitholz, 
18000 lieferne Wellen. 
Ramberg, am 10. Mai 19530. 
Das Bürgermeifteramt. 


gangenberger 








pr. ben 19. Mai 1830. 
(Berichtliche Derfteigerung.) 

Mutterſtadt. Der unterzeichnete Königliche Nor 
tär im Amtsfige von Mutterflabt, Johannes Abraham 
Hartmann, wird ald dazu ernannter Commiſſär Freis 
tag, dem 28. laufenden Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthshauſe von Philipp Jakob Reimer senior 
zu Mutterftabt, bie Verfteigeruig von einem Wohnhaufe 
mit Scyeuer , Hof und Garten und 7 Item Aderfeld von 
7343 Ruthen ober. 173 Aren 31 Centiaren Flädyengehalt, 
welche Immöbel im Orte und Banne von Mutterftadt 
liegen, und theild zum Einbringen ded allda verftorbes 
nen Ackersmannes Friedrich Jakob Hofader und theild 
zum ehelichen Erwerb beffelben mit feiner überlebenden 
Ehefrau Katharina Margaretha Völker gehören ‚ in ge⸗ 
richtlicher Form öffentlich vornehmen, und gefchicht Diefe 
Verfteigerung in Gemäßheit eines auf den Grund einer 
vorgängigen Familienberathſchlagung erlaffenen Beftäs 
tigungsurtheile ded Königlichen apa ar zu Frans 
fenthal, vom 15. April jüngft, wie auch auf Anſtehen 
und in Gegenwart; 1. von gedachter Katharina Margas 
retha Voͤller, Aderdfran in Mutterftadt wohnhaft, Witte 
we von bem befagt verlebten Friedrich Jakob Hofader, 


handelnd fowchl in ihrem perfünlicher Namen, als auch 
ald natürliche Vermünderin ibrer mit ihrem Ehemanne 
ezeugten amd beiihr geichäfteled wohnenden minder- 
ährigen acht Kinder, ale: Anna Barbara, Anna Elis 
faberha, Ama Maria, Katharina Eliſatbetha, Peter, 
Jacob, Albertina und Maria Eva Hefader; 2. und 
von Georg Steinfönig, Adergmann, auch in Mutter 
ftabt wehnhaft, handelnd ald Beivermund der befags 
sen Minderjährigen. Die Berfieigerungebedingniffe füns 
nen auf der Schreibſtube des gemelbeen Netär 
ben werben. 


Mutterfladt, den 11. Mai 1430. 5 * 
Hart mann, Notär. 


eingeſe⸗ 





pr, den 19. Mai 1890. 
v/ H A beif DRStLEE ‚ Rerarätırarbeiten betr) Bis 

onnerſta n 27 30; um y le vie Diem 
gend, au "dem irgeemeleram zu Höheifchweiler , 
werben nachſtehende Ncparaturarbeiten an den Wenigfis 
uchmenden verfteigert 


fl. — fr. 
1. Gemeinde Höheifchweiler. Herftellung 
der Doriſtraße, veranfchlagt u 4096 — 49 
2. Gemeinde Ninfchweiler. Deegleichen 
veranſchlagt zu 836 — 15 
3 Gemeinde Hoͤhmühlbach. Desgleichen 
veraufchlagt. zu 28 --.00 
4, Gemeinde Heuſchberg. Dedgleichen zu 96 66 
. 5: Gemeinde Winfchberg. Desgleichen zu 24 — 20 


‘6. Gemeinde Rinfchweiler. : Reparaturen 
am protcftautifchen Schulhaus, gu 141 — 45 
7. Gemeinde Ninfhweile? Reparatur der 
Hirtenhäufer 64 — m 
70 — 56 


u 
8. Gemein "Ninfhweiet. Reparatur am 
Wendebrunnen, zu 
9. Gemeinde Ninfchmweiler. Reparaturdet 
Kirche, zu 19 .— 16 
Hoͤheiſchweiler, ben 6, Mai 1830. 


Das Bürgermeifttramt. 
Bifbeort. 


pr. den 13. Mai 1890. 
(Freimillige Verfteigerung.) 

Auf Dienftag, den 25. dieſes Monats, Nachmits 

tags 2 ihr, wird das zu Mutterftadt an der Rheins 


und Neuſtabter Straße gelegene Heneſche Wirthshaus 


zum weißen kamm, fammt dazu gehörigem geräumigen 


zu einem alten Hanfe, einer Brandweinbrennerei, 


ferdes, Nindvich und Schweinflällen, einem Schopp, 
einer doppelten Scheuer und einem großen Garten öfs 
fentlic, auf Eigeuthum verſteigert die Bedingungen 
dieſer Verſteigerung kann man bei dem Unterzeichneten 
erfahren. J 
Mutterſtadt, den 12. Mai 1830; 
a Hartmann,  Rotär. 





. pr. den 13. Mai 1830. 
(Immobilienverfieigerung.) 
‚Den 1. Sumi d. 3, um 2 Uhr Nachmittags, im 
ſchwarzen Dchſen babier, vor Notär Philipp Nikolaus 
More dafelbft, werden der Theilung wegen verfleigert: 
74 Aren Wingert und ein Wohnhaus und Zugehör in 
der Ringgaffe, alles im der Gemeinde und Gemarkung 
von Gruͤnſtadtz auf Betreiben von a) Barbara Müller, 
Dienftmagd in Mannheim; b) Chriſtina Müller, Dienft« 
magd in — ec) Katharina Müller, Dieuftmagd 
in Bifersheim ;.d) Wolfgang Friedrich ‚und, Konrad 
Mitller , beide ohne Gewerb und minderjährig „ ver“ 
serve OUT ihre DOT2 und Sohenvormilnder: Johannu 
Michael Gerheim, Bäder, und Johannes Hoffmann, 
Wirth und Metzger; ulterimOrünftadt wohnhaft. © 
Grünftabt, den 11. April 1830, ö 
More, Rir. 
Ä pr. dena ‚Mai 1890. 
Böhl. (Begebung von Wamarbeiten.) Deu e5. Mai 
l. J., um ı Uhr des Nachmittags, werden’die von 
der Berfertigung eines neuen Einfahrtthores am /zweir 
ten proteftantifchen Schulhauſe abbangenden Arbeiten, 
überschlagen zu. 54 fl. 40 fr, im Ganzen, in öffentliche 
Minderverjteigerung dahier gebracht. IL — 
Böhl, den 12. Mät 1930." 7." 
Das Bürgermeifieramk,,,,, 
o Bummel ıi.:in, 
an RE 
7 1, , Pr den 14. Mai 1830. 
Böhl. (Maldgramverkleigerung.) Bis nächſten 26. 
Mai, um 8 Uhr dei Morgens, wird äniloro Böhl zur 
loo&weijen und meiſtbietenden Verfeigerung des dies— 
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jährigen Gemeinde» Graswachsthums von ba öffentlich 
geichritten werden. 


Böhl, den 12. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bummel. ' 





pr. den 13, Mat 1830. 
Dernbad. (eparation an der katholiſchen Kirche.) 
Dienſtags, ben 1. Juni laufenden Jahres,-um 10 Uhr 
bed Vormittags, werden in loco Dernbach die Reparas 
tionen an der bafigen Kirche, an deu Wenigfinehmenden 
verfleigert; welche bejtchen : 





1. Zimmerarbeit,, veranfcjlagt zu . 30 fl. 46 fr. 
2. Schieferdederarbeit . R er 2— 
3. Ölaferarbeit u R 15— 12 — 

Total — . 123— 00 — 


‚Der Koſtenanſchlag kann täglich bei dem unterfer⸗ 
tigten Amt eingeſehen werden. 


Ramberg, am 8. Mai 1830. 
j Das Bürgermeifleramt. 
gangenberger 





8. pr. ben 13, Mei 1830. 
Mapmweiler. (Erledigung der proteftantifchen Schuls 
Iehrerftelle.) Die Lehreritelle an der proteftantifchen Schule 
dahier it in Erledigung gekommen und foll durch ein 
taugliches Subjeft wieder befegt werden. 

Der Gehalt beläuft ih auf 146.fl, 52 fr. benebft 
40 bis So fl. aus dem Kreisſchuifond. 
ie Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, 
nebft den erforderlichen Zeugniffen, innerhalb vier Wos 
chen, von heute an, hierorts zu Übergeben. 
Dies wird mit dem Anfügen ‚befannt gemacht, Daß 
die Gemeinde ein ganz neues und zweckmäßiges Schuls 
haus hergeſtellt hat. 

- Mafßweiler, den 30. April 1830, 
Für die Drisfhulcommiffieon: 
Das Bürgermeifteramt. 
4 Th — & ü 8, 

— —— — — — — — 


J 








— — ea pr. den 14, Mai 1830. 
Röders he im. (Gemeinde Gürerveriteigerung.) Dons 
nerſtags, den 27. laufenden Monate Mai, des Bormits 
tags 7 Uhr, im Wirthshauſe zum Yöwen in Nödersheim; 
werben in. Folge Ermächtigung hoher Königlicher Res 
gierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, vom 
39, April jüngit. FREE . i 


14523 Meter (614 Ruthen) öbes Feld, ber Gemeinde 
Roͤdersheim gehörig, abgerheilt in mehrere Looſe 
und im. verjchiebenen Gewannen auf, dem Banne 
diefer Gemeinde, namentlih an der Lehmgrube, 
am alten Wege, bei der Sanbfaute auf der Racht⸗ 
mweide, im Gchrig und im ber Ichten Gewauut 

en; 

Duck en unterzeichneten + biemit beauftragten No⸗ 

tär im Eigenthum verficigert. 

Die Pläne, Beſchreibung, Abſchätzung und das 
Bebingnipheft find in der Ganzeflei des Unterzeichneten 
beponirt, wofelbft täglich Finficht Davon genommen wers 
den fann. \ 

Friedelsheim, den 13. Mai 1830. 


Ate Belanntmadhung. 
"pr. den 14, Mai 1890, 
(DVerfteigerung von Straßenbauten und Pflafteränlagen.) 
Donnerftags, den 27. Mai, (nicht freitag, ben 28. 
Mai, wie ed in ber Beilage zum Imtelligenzblatte 
Nro. 53. irrig angegeben if) Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Kandel, die Heritels 
lung der Strafe von Kandel nadı Weißenburg, und 
war in den Bannbezirfen von Kanbel, Minfeld, En 
Fenfeld und Schaidt, an den Wenigfinehmenden öffent, 
lich verfteigert. 
Die Arbeiten, welche theild in Pflafters theils in 
Straßenanlagen bejtchen, Aud veranſchlagt zu 19,510 fl. 
Der KRoftenanfchlag und das Bedingnißheft find 
bei dem Bürgermeifleramt Kandel zu Jebermannd Eins 
ſicht deponirt. 
Germersheim, den 10. Mai 1830. 
Das Königl. Landbcommiffariat. 
Müller 

















pr. den 15. Mai 1830, 
(Serichtliche Merfteigerung.) j 
Montag , den 24. Mai 1830, ded Nachmittags um 
2 Uhr, in ber Gemeinde Niederkirchen; auf Anftehen 
von: * 
a) Anna Elifabetha Neubrecht, verehelicht an Io» 
hann Schick, Keinenweber in Niederfirchen wohnhaft ; 
b) Dorothea Neubrecht, verehelicht an Peter Weis 
fenftein, Schäfer auf dem Einfiedel wohnhaft; 
c) Jakob Neubrecht, ledig und ohne Gewerbe, in 
Niederfirchen wohnhaft, und 
d) von Anna Maria Elifabetha Bacher, Wittib des 
in Niederfirchen verlebten Ackersmannes Ghriftoph. Neu⸗ 
brecht, handelnd fowohl ın eignem Namen wegen der 
goirten ihr und ihrem genannten Ehemanne beflandenen 
ermögensgemeinfchaft, wie auch ald gefegliche Vor⸗ 
münberin ihrer annoch minderjährigen, mit demſelben 


Heigerung nadpbefchriebener, den Gem 


59 gewerblos dei ihr im Niederfirchen wohnhaf⸗ 
ten Kinder? "Karl, Aohann ChriſtophPhilippina 
und Heinrich Reubrecht ; werben tur Chriftian Julius 
Jacobi, Königlichen Notäx Bes Gerichtsbezirks eriter 
Inſtanz von Kaiſerslautern im Rheinfreife, für ben Hans 
to Diterberg ernannt und in DOtterberg wohnhaft, zur 
öffentlicher Berfteigerung gebracht: 
Obngefähr vier Hektaren Acer, Wiefenland und Wal⸗ 
dung, gerichtlich tarirt Durch die Erperten zu 910 fl. 
Die Süter gehören ben Äntereffenten gemeinfchaftlich 
zu und werben der Untheilbarteit halber verſteigert 
Die Bedingungen der Berfteigerung , welche in Ges 
genwart von Heinrich Cornelius, Ackers mann von Heim⸗ 
firchen, in feiner Eigenfchaft ala Nebenvornrumd der oben⸗ 
benannten Minderjährigen ‚vorgenommen werbenwird, 
fönnen täglich bei dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich 
beauftragten Rotär eingefehen werben. 
Diterberg, den 11. Mai 1830. 


... Jacobi, Notär. 





pr. den 45. Mai 1830. 
(Hotzverfleigerung.) 

Den 26, diefed, Vormittags 9 Uhr, werben auf 
bem Gemeindehauſe dahier ‚nach bezeichnete Hölzer verficis 
gert werben; ale: . 2 

1.90 eichene Bauflämme, 
2. 8 fieferne . J 
8. 80 # Sägblöche, ‚is 
4. 9000 eichene Wingertäftiefek, 
5. 80 Klafter kieferned Scheithelg, 

. 75  »  buchened Prügelholz , 

Sämmtliche — — ſitzen 4 Stunde hinter Euſerthal 
an gut hergeftellten Abfuhrwegen, 

Siebeldingen, den 11. Mal 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Borm 
nm — — 
pr. den 15. Mai 1830, 
(Holjverfteigerung.) ° 

Donnerftag, den 27. laufenden Monats, des Mors 
end acht Uhr, wird zu Dürfheim N der Poſt zur Vers 
t inden Ungitein und 
Erpolzheim aus ihrem Gemeindewalde zufounnenden 

Holzfortinenten gefchritten werden. } 

(Gemeinde Ungftein.) 1. Schlag Kleinlattered. 
a) 48 fieferne Sägblöche; b) 67 fieferne Bauflämme; 
€) 197 eichene Wagnerftangen; d) 505 Klafter fiefern 
Schneidholz 5 - e) 74, Klafter „dergleichen gehauen ; 
f) „13 Klafiex berg sighen, Stodhol; ; ;g) 37 Klafter 
eichen und buchen gehauen Schritholz ; 6) 1200 kieferne 
Neiferwellen. Ba 
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1% Schlag Greßlattered. 3) 16 fieferne Sägblädie; 
b). — bergleichen Bauftämme; .c) 29 eichene Wagners 
fangen; d) 14 Klafter kiefern Schneidholz; €) 45 
Klafter vergleichen ‚aehayen ;: ) 134. Klafter dergleichen 
Stochelz Kg) eichen und buchen gehauen; u) 775 
fieferne Reiieriellen. 3 he 4— 
Wemeinde Erpalzheim.) . Schlag Öroflatteret. 
x) 36 Klafter; fiefern Sıhueidholg; b) a1 Slafter ders 
gleichen. gehanen 5. €) 45% .-Klafter) dergleichen Stods 
holz; .d)30 Klafter reichen und buchen gen: e) 2275 
lieferne Reilerwellen ; welches mit dem Bemerken befaunt 
gemacht wird, daß diefe Hölzer in der Iſenach unweit 
der Durkheimer Chauſſee ſtzen, uud ſehr bequem abs 
zufahren find. 
Ungſtein, den 12. Mai 1830. — 
Das Bürgermeiſter amt Ungſtein— 
Aus Auftrag, für die Gemeinde Erpolzheim. 
Ko. | i 








— pr. den 15, Mai 1830. 
(Holjverfleigerung.) 

Domerftag, den 27. Mail. J., um 8 Uhr des 
Morgens, werden vor dem unterzeichneten Bfrgermeis 
ſteramt nachfolgende Holzgattungen aus dem Schlag 
Sändgerhang verfteigert, als: 

32 Klafter buchen geichnitten Scheithol; , 
buchene Wellen, J 
4000 eichene 2 
5000 Wingertsſtiefel, 

150 eichene Bauſtämme, 
200 Nutzholzſtangen. 


Flemfingen, den 10. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Minges. 


5000 





pr._ den 15, Diai 1830. 
(Erfedigte Schulgchälfenftelfe.) 

Die hiefige fatholifche —— — iſt durch 
dad Ableben des bisherigen Gehülfen Joſeph Matt vas 
fant geworden, zu deren Wiederbefeßung den Concur⸗ 
renten ein Termin von drei Wochen a dato anberaumt 
wird. Die Bewerber mäffen fidy über ihre in Kaiſers— 
lautern erhaltene Note ausweifen können. Der Gehalt 
befteht in 150 fl. aus der Gemeindefaffe nebft freier 
Wohnung. 

Flemlingen, den 10. Mai 1330. 

Der Bürgermeilter und, Borfland der 
Drtsfhulcommiffion. 
Minges, 


ss 1 pr den 15. Mai 1830. 
ıte Bekanntmachung. 

Freitags , den 29. Mai 1930, des Morgend um 
nenn Uhr, in der Gemeinde Hochſpeyer, — und in 
Gemãßheit Weifung hober Könige. Regierung des Rheins 
treiſes, Kammer der Finanzen, vom 20. März 1830, 
wird vor dem VBürgermeifteramte allda zur itlichen 
Verſteigerung in — nachbefchriebener dem K. 
Aerar zugehoͤrigen Güter geſchritten, als: 

Der entbehrlich gewordene Dienſtacker, genannt 
MWoffenthaf, uthaltend cin Tagwerf 309 Dezimalen, 
im Förftrevier und in der Gemarkung ven Waldleinin⸗ 
gen gelegen. , j 

Der Plan und das Abſchätzüngsprotokoll fünnen 
bei umterzeichnetem Amte vor der Verſieigerung einge» 
fehen werden. * 

Sollte aber die Verſteigerung auf Eigenthum aus 
irgend einem Grunde nicht ftatt haben, fo wird fogleich 
zur Verpachtung auf drei, fechs oder neun Jahre des 
befagten Stüd Landes gefchritten werben. 


Katferdlantern, den 6. Mai 1830. 


J Das Königl. Rentamt. 


Müller. 
EEG iclerem 
s pr. ben 15. Mal 1890. 
Elſchbacher hof. (Freiwillige Mobifiarverfteigerung.) 


Am 4. des fünftigen Monats Juni, des Vormittage 


um 10 Uhr, werden auf dem Elfchbacherhof, Gemeinde 
Hitfchenhanfen, aus der Verlaffenfchaft der allda vers 
lebten Hofleute Daniel Weber und Efifaberha Schuei⸗ 
ber vorläufig freiwillig zur Berfteigerung gebradjt : 

1. 200 Heftoliter Korn, 

2. 40 P Gerſte 

3.30 » + Speh, ö 

4 10 Zentner-rohe Wolle von biesjähriger Schur. 
5. Eine Quantität befchlagenes Bauholz. 

Zur Abtragung des Steigfchillings wird ein ange: 
meffener Termin , Fremden jedoch mur gegen eine ber 
fannte Bürgschaft bewilligt werben. Die Berftcigerung 
findet auf dem Hofe ftatt. . 


Landfluhl, den 13. Mai 1830. 


Schuler, Notär. 





pr. ben 15, Mai 1830, 
Ramfen. (Holjerfteigerung.) Bid den 24.1. M., 


um 10 Uhr des Morgens, werdeh aus dem Ramfer Ger 


meindewald folgende Holzfortimente verfteigert, ale: 
22? eichene Bauſtaͤmme, 
16 Nutzholzſtäͤmme, 
10 buchene 9— 
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3 birfener Nusholzlamm , 

70 Aſpenſtangen, zu Sparren beduchbar , 
30 Birfenflangen, „ u 

1 kieferner Bauflamım , 

10 Klafter buchen Scheitholz, 
40.  eichen - 

1 kiefern und 
8000 gemiſchte Wellen. ' 
Die Berfteigerung gefchieht bei guter Witterung im 

Schlag, im anargtuachchien Falle aber in loco Ramfen. 
Ramfen, ben 12. Mai 1:30. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 


Räpperger, Grmeindefchr. 





pr. den 15. Mai 1830. 

Baoöhl. CHolpverfleigerung.) Den 28. Mai nächſt⸗ 

hin, um 9 lihr bed Morgend , werben in bem Böhler 

Gemeindewald, gewöhnlichem Schlage von 1833, ger 

nannt Steegeniumpf , TO eichene Baus und Nugholzs 

ftämme und 10 Klafter Echeit» und Stocdholz von gleis 

cher Effenz, in loo&weifen und meiftbietenden Verkauf 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung gebracht. 

Böhl, den 15. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bummel, 





u prı den 15. Mai 1830. 
2te Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigernung. 

Auf Unftehen und Betreiben von Herrn Georg ar 
kob Tirolf, Winzer in Mailammer wohnhaft, welcher 
den Heren Wilih, Advokaten am Adnigl. Brzirkeges 
richte zu Frankenthal, zu feinem Unmalt beftellt bar, 
bei dem er auch Rechrsdomiciliun erwählt, wird Mitte 
woch, den 2. Juni nächfibin, des Nachmittags 2 Ubr, 
im Wirthshaus zum Lwen in Rupperteberg ; in Bolls 
ziehung eines durch das K. Bezirksgericht von Franken» 
thal unterm q. Februar I. J. erlaffenen Urtheila, durch den 
unterzeichneten Mathaͤus Fofepb Müller, dffenrlichen 
Notär im Amtsfige von Neuſtadt, im Bezir! des Ge 
richts von Fraukenthal, als durch erwähntes Urtheil 
ernannten Verſteigerungscommiſſaͤr gegen die Erben des 
verlebten Georg Schwendel, im Leben Winzer in Rup⸗ 
pertöberg, nämlid : 1. Georg Jakob Echwendel, 
Adersmann in Neidenfeld, 2. Margaretba Schwendel, 
Ehefrau von Georg Habermebl, Winzer in Rupperts⸗ 
berg und gegen Leßtern der Gütergemeinfchaft wegen, 
Schuldner des Requirenten, zur Zwangsverfteigerung 


des nachbefchriebenen „ dem gemannten Georg Jakob 
Schwendel und den Georg Habermehliſchen Eheleuten 
gebdrigen Grundſtuͤcks, welches in dem durch den uns 
terzeichueten Berfteigerungtcommiffär unterm 22. Gebr. 
letzhin verzeichner ift und das der hetreibende Gläubiger 
um nachbemerkteu Preis anbieter, geſchritten werden, 
nämlich: 

Section A, Mro. 333. 100 Ruthen oder 24 ren 

Adler und Wingert im Spiß, Rupperrsberger Ges 

mark, neben Sobann Leonhard Argus und Anton 

Duttenhoͤfer, angeboten zu de fl. 

Ueber die auf vorbefchriebenem Grundftüd haf⸗ 
tenden Reallaften, fo wie über die Befigitands» und 
Eigenthumstiters der Schulduer konute man feine 
Auskunft erbalten. 

Für diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv - 
ift und worauf keine Nachgebote mehr angenommen 
werten, bat der betreibende Gläubiger folgende Der 
dingungen feſtgeſetzt, vaͤmlich: 

1, Steigerer har ſich ſelbſt, ohne Mitwirkung bes 
betreibenden Glaͤubigers, in den Beſitz und Genuß des 
erſteigerten Geundſtuͤcks zu ſetzen und vom Tag der Ver⸗ 
ſteigerung an alle Steuern, Auflagen, Gülten und Erbr 
zinfen oder ſenſtige Beichwerden jeder Art zu überuehe 
men, felbit die niche verjährten Rädftäude davon, in» 
fofern fie wicht mehr von den Echuldnern könnten beiger 
trieben werden, jedoch für diefe Ruͤckſtaͤnde unter Voͤr⸗ 
behalt des Nüdgriffs gegen die Schuldner, " 

2. Derfelbe befommt das Grundfiäd in demfelden 
Zuftande und Umfange und mir denfelben Rechten und 
Dienftdarteiten, wie fie bie zu erpropriirenden Schulds 
* oder ihr Vater beſeſſen hat oder rechtlich befigen 

onntr, 

Der betreibende Oläubiger verbärgt weder die Rich⸗ 
tigkeit der Befchreibung noch des angegebenen Flächen» 
maßes noch leiſtet derfelbe irgend eine der Gewährfchafs 
ten wie fie geſetzlich den Verkäufern obliegen, ba ihm 
die Eigenichaft als Eigenthämer abgeht. 

3. Der Steigpreis ift vierselweis in 4 Terminen 
auf die 4 zunaͤchſt folgenden Martinitage, mit Zinfen 
zu 5 vom 100 jäbrlih vom Tag der Verfleigerung an⸗ 
gebend zu bezahlen ; die Zahlung Ift entweder auf güts 
lihe Gollecation zmwifchen den inferibirten Gläubigern 
und den Echulönern oder aber in deffen Ermanglung 
nach der gerichtlichen Eollocatiou zu leiften. 


Vor aller Eollocation aber bat Steigerer nach bem 
nerichriich rarissen Koftenverzeichniß die Koſten der 
Zwangsveräußerungtprecedur abzüglich vom dem erften 
Terminen dem brireibenden Gläubiger zu erfegen und 
zuruͤckzuerſtatten. 

4. Steigerer hat auf feine Koſten innerhalb eines 
Monars vom Zag der Verſtelgerung an feinen Steig⸗ 
brief im Hpporbelenamie.ju Frankenthal trankribiren 
zu laffen, widrigenfalls er fi allen ans der Unrerlaf, 
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fung biefer Förmlichkeit für ihm entfliehen Phnnenden 
Nachtheilen ausſetzt, ohne dbeßbalb die Zahlung nach 
inhalt der ertbeilten Anweiſungen meigern zu tbnnen, 

5. Huf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers 
bat Steigerer einen aunehmbaren Bürgen zu fielen, 
der fich gemeinfchaftlich und folidarifch mir ihm zur Zah⸗ 
lung des Steigpreifes, ber Zinfen und Koſten verbinde 
lich macht. 

6. Gegen den zablungefäumigen Steigerer Tann, 
unbefchader jeder andern rechtlichen Verfolgungémittel 
einen Monat nach dem ibm zugeftelltien Zablungebefehl 
wegen verfäuinter Zahlung des verfallenen Termine, 
auf Berreiben des angewiefenen Gläubigerd, mit Ums 
Behung aller gerichtlichen Zwange proceduren in außers 
gerichtlichen Wege, auf die jür die freiwilligen Vers 
tteigerungen der Liegenichaften der Großjährigen oͤbliche 
einfache Weife, zur MWiederverficigerung des erfleigers 
ten Guts geichritten werden, wo der außer Beſitz ges 
fegte Steigerer alle Koſten und den Mindererlds zu 
erfegen bat. 

z; Außerdem fol dieſe Verfteigerung noch unter 
den Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie für 
die gerichrliden Zmwangeverfteigerungen dur das 
Zmwangsveräußerungegeieg vom z. Juni 1822 und nas 
meutlich durch die Artiket 24 bis und einfhlicfiih 23 
feftgefegt find, 

Neuftade, den 14. Mai 1830. 

M. Müller, MNotär. 


pr. den 15. Mai 1830. 


Niederfirhen im Kanton Dtterberg. (Verſtei— 
gerung von Gemeindebauarbeiten.) Montag, den 31. Mai 
1830 , um 10 Uhr des Morgens , wird auf hiefiger 
Schreibftube zur Minderverfteigerung eines neuen Schuls 
Ichrfaalbaues der Gemeinde Morbach zu 654 fl. 22 fr. 
und fodann zugleich einer Neparation 
an dem dafigen Wohnlofal zu 363 fl. 08 fr, 

Im Ganzen zu... . 1017 fl. 30 ir. 


veranschlagt, durd den unterzeichneten Bürgermeifter 
gefchritten. Pläne und Koftenanfchläge können täglich 
dahier eingefehen werben , und bie Lufltragenbe, welche 
ſich mit gehörigen Tegalen Zeugniffen der Königl. Baus 
infpection nachzuweiſen vermögen, find eingeladen, auf 








bejagten Tag und Stunde fich bahier bei diefer Vers 


ſteigerung einfinden zu wollen. 
Niederfirhen, am 8. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Mannweiler 
— —— — — — — — — ——— — 
pr. den 15. Mai 1830. 
Alfenbrüd. (Reparatur des Pfarrhauſes.) In Folge 
Antorifation des Königl. Landeommiffariäts Katferds 


Iautern wirb das unterzeichitete 'Bürgermeifteramt bis 
nächfttommenden 1. Juni I. J., Nachmittags um 1 Uhr, 
auf feiner Schreibftube zur Minderverfteigerung ber Res 
yaration bes hiefigen Pfarrgebändes , beftchend aus 
Zimmer» und Maurerarbeit , im Ganzen veranfchlagt 
zu 306 fl., fchreiten. 

Plan und Koſtenauſchlag, fo wie die Steigerunger 
bedingniffe fönnen täglich eingefehen werben. 


Alfenbrüd, den 8. Mai 1830. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Frank. 





pr. den 15. Mai 1890, 


Forft. (Güterverfteigerung.) Donnerftag , ben 3. 
Sumi nächſthin, ded Nachmittags 2 Uhr, zu Forſt im 
Wirthshaus bei Johannes Benger , laffen die Kinder 
und Erben der bafelbjt verlebten Georg Schellhornſchen 
Eheleute, nämlich: . 

1. Barbara Schellhorn , ledig, großjährig und ohne 

Gewerb zu Fort; 

2. Georg Schelhorn, Winzer dafelbit ; 
3. Katharina Schellhorn , gehörig ermächtigte Eher 
frau von Andreas Abel, Taglöhner allda ; 
4. Georg Schellhorn, Gutsbefiger und Weinhändfer 
Dafelbft, als Vormund, und 
5. Sebaftian Kolberfchlag , Winzer in Königsbach 
ale Beivormund von Martin Schelhorn, mins 
berjährig und ohne Gewerb zu Forfl, — 
nachbefchriebene ihnen gehörige Liegenfchaften in Fors 
ſter Gemarf, durch den unterzeichneten Mathäus Jos 
feph Müller , öffentlichen Notär im Amtsfig von Neu: 
ſtadt, der gerichtlichen Abtheilung wegen, für erb und 
eigen verfteigern,, ale: 
a) Ein Wingert im Weisling von 12 Aren. 
3 1 Ader im Fleckinger von 44 Aren. 
ec) 1 Ader, Wingert und Baumftüd im Berg von 


44 Aren. 

d) 1 Wingert und Ader in ber Langkammert von 
12 Aren. 

e) 1 Wied an der Sandwies von 6 Aren. 


Neuftadt, ben 13. Mai 1830. 
Müller, Notär: 





pr. den 15. Mai 1880. 
(Jahrmarkt zu Alfenz.) 

In Gefolge Genehmigung hoher Einfacher Regie⸗ 
rung, wird auſſer dem Bartholomäusmarft ein weiterer 
Jahrmarkt für die Bo! e bahier in Alfenz Statt finden 
und zwar 1830: alfo fr das erſtemal, Montag, den 
31. Mai, ald am zweiten Pfingittage. 


— Be t befaunlich ohngefähr in der Mitte ber 
Kantone Kirchheim, Rodenhaufen und Obermojchel , 
und ift im legtern der bedeutende Ort, beöhalb auch 
feiner geräumigen Marktplätze halber, if Alfenz ganz 
befonders zum öffentlichen Verkehr geeignet. 

Kauf» und Verfaufluftige werben daher zum Bes 
fuche diefed, in der ſchönſten Jahreszeit Statt findenden 
Marktes höflichſt eingeladen. 

Alſenz, den 11. Mai 1830. 


Das Bürgermeileramt. 
Müller 





pr. den 15. Mai 1830, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Altripp. Auf den 29. Mai nächſthin, Mittags 
um 12 Uhr, zu Altripp im Wirthshauſe zum Schwanen; 
in Vollziehung einer Entfcheidung des Koniglichen Be— 
zirksgerichts zu Frankenthal vom 2.. Februar 1830, und 
auf Betreiben der Erben des in Wieblingen verlebten 
Müllers Georg Käß, als: Georg Friedrih Käß, Mül- 
ler zu DOftersheim im Badiichen, Anna Daria Käß, 
er Ehefrau don -Kornchius, Müller 
auf der Enersbeimer Mühl in der Gemarkung Weilcu- 
beim am Sand, und des. Lestern, Earolina Käß, er- 
mächtigte Ehefrgu von _ Conrad Kubn, Metzger in 
Schwesingen, und des Letztern, Peter und Ludwig Käß, 
beide minderjäbrig und vertreten durch ihren Vormund 
Philipp Eppler, Müller NY Schrieshbeim, als Kläger 
auf Swangeverfeigerung, e den Herrn Friedrich Eon. 
rad Michel, Advokat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt 
in diefer Sache aufgeſteilt haben, wird gegen deren 
Hyporhefarfchuldner Marhes Tranfier, Wirth und Aders. 
mann, umd deffen Ehefrau Elifaberhba Edinger, wohn. 
baft zu Altripp, durch den laut der angeführten Ent- 
fcheidung dazu delegirten Eommifär Jobannes Abraham 
Hartmann, Norär im Amtsfige von Mutteritadr, mittelſt 
gieis befinitivem Zufchlage und obne Annahme eines 

achgebots, eine den genannten Schuldnern zuftändige 
und den betreibenden Gläubigern fpeziell verfegte Liegen 
fchaft, nach Anleitung des von befagtem Notär - Com. 
miffär darüber am 22. Februar jüngft errichteten ein- 
regifirirten Aufnahmsprotofolls, unter den bernach an- 
gegebenen Bedingnifen und zu dem als erſtes Gebot 
der betreibenden Gläubiger dienenden Angebotspreis , 
im Zwangswege öffentlich veriteigert. 

Beſchreibung des Verfteigerungsgegenftandes. 

Ein Wohnhaus (das Wirthsbaus zum Hirfch) ſammt 

Schener, Stallung: und Hof, gelegen zu Altripp 

in der Obergaſſe, ginfeitd Ludwig Hörih, ander- 


ſeits ein Bäfchen, vornen die Strafe, hinten Auf ' 


den Garten der Schuldner, Gertion B. Rro. 9. 
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Die Bodenhäche des Ganzen beträgt neun Ruthen 

oder 2 Aren 12 Eentiaren, angeboten zu fünfzi 
Bulden 50 — 
Bedingniſſe der Verſteigerung. 

1. Der Steigerer tritt am Verſteigerungstag im 
Befis und Genuß des Immöbels und nimmt dasfelbe 

in dem Zuſtand, worin es ſich dann befindet. 

2. Der betreibende Theil garantirt weder für dem 
Berg noch für das Eigenthum und den ruhigen 
ein des Immöbels, indem der Gteigerer durch den 
Buflag feine beffere Rechte erwirbt, ald die Schuldner 
auf dieſes Immöbel felbit hatten, und der betreibende 
Theil durch Vornahme der Verfteinerung nicht gemeint‘ 
it, irgend eine der Gewährfchaftsverbindlichkeiten zu 
übernehmen, diedem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 
3. Der Steigerer übernimmt fogleich alle Steuern, 


‚ Abnaben, Ratten, Erbgülten oder Zinfen, womit das 


Immöbel beichwert ſeyn oder werden fann, wie auch 
die etwaigen Rüditände davon obne Abzug am Preis, 
auch har er alle Dienitbarkeiten auszuüben oder zu leiden, 
die dem Immöbel ankleben. 

4. Auf Abfchlag des Preifes muß Steigerer binnen 
vier Wochen von der Verſteigerung an die bis dabin 
aufaclaufenen Erpropriationstoften an den betreibenden 
Theil obne Eollocation bezahlen, die Zahlung bingenen 
des Meitpreifes muß durch den Gteigerer zur Hälfte 
auf Martini achtzehnhundert dreiig und zur andern 
Hälfte cuf nämlichen Tag achtzehuhundert ein und 
dreiſig, nebſt geſetzlichem Zins von der. Verſteigerung 


'an auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung bin, ge- 


leiſtet werden. 

5. Dann bat Steigerer ohne Abzug am Vreis die 
ihm durch das Geſetz zur Laſt nelegten Koften und Ge⸗ 
büpren alsbald wohin Nechtens zu entrichten. ur 

6. Der Steigerer muß auf Verlangen beim Zufchiag 
einen annehmbaren mit ibm für die Erfüllung aller 
Steigbedinanife folidariich verbundenen Bürgen ſtellen, 
widrigenfalls fein Gebot verworfen und die Verſteige⸗ 
rung von Neuem begonnen wird, 

7. Der Steigerer und fein allenfalliiger Bürge 
bleiben ungeachtet der fpätern Auftragserflärung per» 
ſoͤnlich verpflichtet, j j 

8. Wenn Gteigerer oder fein Bürge auch nur eine 
einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen würde, fo kaun 
egen ihn und auf feine Gefahr, acht Tage nach einer 
bm gemachten fruchtlofen Aufforderung, zur Wieder⸗ 
verftelgerung des ihm zunefchlagenen Immöbels in loco 
Altripp vor einem Notär aefchrirten werden, und Diefes 
mar, ohne daß dabei die Förmlichkeiten der Zwangs⸗ 
verfteigerung beobachter werden müßten, vielmehr einzig 
nur nach vorbergeaangener ertsüblicher Befanntmachung, 
wobei dann der gedachte Saumſelige mit feinem: Bürgen 
für den Wenigererlös folidarifch verantwortlich bleibt 
und auf deu Mehrerlös feinen Anfpruch machen darf. 


428 


Gefertigt auf dem Notariatszimmer zu Mutterſtadt 
in Zeit von zwei Stunden, am fünf und zwanzigſten 
Februar achtzehnhundert dreifig, 

Hartmann, Notär, 








pr. bei 15. Mai 1830. 


(Minderverfleigsrung von Reparaturen im proteflantifchen 
Schulhauſe zu Medenheim betr.) j 
Donnerftag, den 27. laujenden Monats, Morgens 
10 Uhr, werden auf dem hiefigen Gemeindehaufe mehs 
rere Reparaturen im proteftantifhen Schulhaufe, ‚wor 
von ber Koitenanfchlag und zwar: 


1. Maurerarbett 2... . 27 Ir 

2. Zimmerarbit . x... ml — 

3. Scyreinerarbeit oc. Huf 24 ſr. 

4. Schlofferarbeit ... 19fl zo fr 

5. Glaßerarbeit 55 a ao fe. 

6, Anſtricharbeit Bf va 
Zuſammen 0. 26 fl. 46 ir 


beträgt, am ben Wenigſtnehmenden öffentlich vers 
fleigert. 
Medenheim, ben 12. Mai 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Martin 





pr. ben 15. Mai 1890. 
CEicitation.) 

Donnerſtag, den 3. Juni 1830, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Scheibenhard im Wirihshaus des Herrn 
Bumüller, in Gemäßheit eines Urtheild des Königlichen 
Bezirkögerichts zu Landau vom 22. April letzthin, gchös 
rig regiftrirt, undauf Anftehen von 1. Johannes Barler 
mann, Leinenweber in Scheibenharb, ſowohl in eiger 
nem Namen handelnd und ſich Rarftragend für feine, mit 
einer verfchten Ehefrau Barbara Uriü erzeugte (groß⸗ 
ährige) fich nun ohne befondered Gcwerb in Mehlhaus 
fen aufhaltende, großjährige Tochter Regina Barlemanın, 
wie auch ald natürlicher Bormund feiner , mit cerwähn- 
ter feiner Ehefrau erzeugter noch minderjähriger, ohne 
Bewerb bei ihm fi aufzaltender Kinder, Namens: 
Anna Maria, Margaretha, Katharina und Chriftoph 
Barlemann, und 2. Ludwig Fränkle, Tagner in Scheis 
benhardb mwohnend, Rebenvormund ebenerwähnter Mins 
derjähriger ; wird burch unterfchriebenen Johann Franz 
Weigel, zu Kandel fäßhaften Notär, zur öffentlichen 
Verfteigerung der, den Requirenten gehöriger, zu Schei⸗ 
benhard an der Büchelberger Gaffe, neben Ludwig Gur 
‚dert und Joſeph Schmalz gelegener, zu 120 Gulden 
abgefchägter Behaufung fammt Zubehör gefchritten, unter 


Bedingungen, bie täglich auf meiner des Rotärd Schreibe - 
flube eingefehen werden fönnen, 


Kandel, ben 14. Mai 1830. 
Weigel, Notär. 





————————_ 





pr. dem 15. Mai 620. 
dachen. (Holwerfteigerung) Nichftfommenden 3. 
Juni, des Morgens d Uhr, werden in bi Gemein⸗ 
degauwalde bei Speyerdorf,, Diſtrilts Hinterwald, 
nachbezeichnete Holzſortimente verſteigert werden, ale: 
1. 95 Fieferne Stämme, größientheils zu Sag— 
blöchen geeignet; 
2. 80 eichene Stämme, worunter zu Marines 
fämme tauglich; 
3.090 Klafter theils gefchnitreues, theils Stedyolz 
ficferner und eichener Quantität; ‘ 
4. 4000 gemijchte Wellen, . 


Laden, den 12. Mai 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Oro%, 


En nn mn 


Privatanzeige. 


pr. den 10. Mai 1830. 


NRachdem id, yes barf, durch mein bisheriges 
Wirken an der meiner Leitung anvertrauten Anfalt, 
dad Vertrauen der Eltern meiner Zöglinge erworben zu 
haben, fo habe ich mich entichloffen,, vom 1. Jum 
nachſthin an, einige auswärtige Mädchen in Koft und 
Wohnung bei mir aufzunehmen. Ach lade daher die 
Eltern, welche im Falle find, ihre Kinder fern von fich 
unterrichten zu laſſen, hiemit ein, mir diefelben auzuvers 
trauen. Gie dürfen verſichert ſeyn, daß umunterbros 
Ayene Aufmerkjamkeit auf die geiftige und förperliche Ent» 
widelung ber Kinder, das Zutrauen welches fic mir 
fchenten, rechtfertigen wird. Auch foll mütterliche Liebe 
und freundliche Theilnabme für die Kinder, folhen, fo 
—* wie möglich, die Eutſernung von den JIhrigen vers 
üßen. 

Der Eehrplan unferer Anftalt und die Bedingungen 
ber Aufnahme, fönuen jederzeit bei mir eingefeben wers 
ben. Schriftliche Nachfragen bitte ich einzuſchicken, 
unter der Adreffe: 


Sulie Hoffmann, 
Borficherin des Mädcheninftituts zu Kaiferdlautern. 
Im Mai 1830. 
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Beilage En 


IntelligengsBlatte des Rheinkreifee 





Ne 56. 


Speyer, den 20. Mai 


18. 


— — — — — —————————— 


Unzeigen und Belanntmahungen. 





pr den 15. Mai 1830. 


1teBefanntmahung 

einer Zwangsverfeigerung. 
Montag, den 16. Auguft laufenden Jahres, Mors 

end glhr, werden in der Wirthsbehaufung bed Chris 
Man Barth in Bieſingen, vor dem unterfchrichenen Kö— 
niglicyen Notär Joſeph Lonquet, wohnbaft in Bliesfaftel, 
hiezu committirt durch gehörig regiftrirten Beſchluß der 
Raͤthskammer des Königlichen Bezirfegerichtd zu Zweis 
brüden vom 26. April letzthin, und in Gefolg bed 
durd; genannten Notär unterm Geſtrigen errichteten und 
gehörig regiftrirtem Güteranfnahmprotofolld; auf Bes 
treiben bed Herrn Philipp Wied , Vierbrauer in Blied- 
faftel wohnhaft, in feiner @igenfchaft ald prowiforifcher 
Einnehmer des Waifenhaufes Ir Blieskaſtel, welcher in 
diefer Sache den Herrn H. I. Schüller, Advokat bei ben 
Königlichen Gerichten zu Zweibrüden allda wohnhaft, 
zu feinem Anwalt beſtellt hat, die feinen Schuldnern, als: 

1. Johann Walle, Taglöhner in Biefingen ; 

2. Ehriftoph Walle, Dienfttnecht bei Daniel Grob, 
Aderer in Erfweiler ; 

3. Barbara Walle und deren Ehemann Bernhardt 
Hoffmann, Aderdleute in Ommerdheim ; 

4. Daul Welfh, Taglöhner in Biefingen ; 

5. Margaretha Marcowig , Wittme von Nicolaus 
Welfſch, Adersfrau in Aßweiler wohnhaft , als 
Bormünderin ber mit ihrem verlebten Ehemanne 
en en Kinder, fünmtliche in 
ihrer Eigenfchaft als Erben, der in Biefingen vers 
lebten Ehe» und Adersleute Nicolaus Walle und 
Margaretha Beder angehorigen, auf Biefinger Ge⸗ 
marfung gelegener ‘jmmobilien, öffentlich an bie 
Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert wer⸗ 
ben; ale: 

Bon ber Schuldner Liegenſchaften find Befiger und 
dermalige Inhaber: 

1. Mathias Plerfch, Handeldmann in Bliedfaftel von: 


Section 9. Niro. 1202. 12 Aren 68 Gentiaren Wies 
im Allmuth, anftoßend auf Gellert, einfeits Jo⸗ 
hann Peter , andernfeits Franz Kihm, angebos 
ten 10 fl. 

2. Martin Lamarch, Gaftwirth allda, von: 

Section A. Nro. 1204. 25 Aren 35 Eentias 
ren Wied im Allment unter den Gär⸗ 
ten, firedt auf Grünenweg, einfeitd bie 
Gärten, andernfeits Nicolaus Brabel,zu 10 — 


3. Sohann Neu, Maurer allda, von: 

Section B. fire. 100. 13 Aren 84 Centiaren 
Wies in der Nohrwied, einfeits Carl 
Pletſch, andernfeitd Johannes Neu, zu .., 5 — 


u. Sebaſtian Keßler, Straßenwärter allda, von: 
Section B. Niro. 101. Ebenſoviel allda, 

neben Johann Neu und Michael Schneis 

ber, zu .— 


5. Chriftoph Ries, Aderer in Bellweiler, von: 
Section A. NRro. 1227. 19 Aren 49 Eentiaren 
Wies im Allmuth in der durchſtreckenden 
Ahnung, einjeitd Johannes Peter, ans 
dernfeitd Martin Lamarch, zu 
Section B. Nro. 86. 27 Aren ED Gentiaren 
Wies in den langen Strengen, ober ber 
Rohrwies, einfeitd Bernhard Dieb, ans 
dernfeitd Mat Bogelgefang , zu 10 — 
6. Fohannes Heß der Alte, Taglöhner in Biefingen, von: 
Section A. Nro. 1179. 12 Aren 68 Eentiaren 
Mies in der Breitwied, einfeitd und 
andernfeitd Johann Peterd Erben, zu 2 — 
7. Joſeph Kihm, Sohn, Taglöhner allda, von: 
Section A. Nro. 1181. Ebenſoviel bitte 
allda, neben Nidel Rohr und Johann 
Meter, zu 2— 
8. Magdalena Tuffing, Wittwe Paul Hary allda, von: 
Section B. 146. 27Aren 2 Gentiaren Aders 
Sand in erfter Ahnung, hinter der Rohre 
wies, einfeitd Michel Ricolaus, andern⸗ 
feitd Nicolans Rohr, zu 5 — 
9. Tatharina Becker, Wittib des verlebten Johann 
Peter allda, von: 


10 — 
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Section A.Nro.1201. 12 Aren 68 Centia⸗ 
ren Wied im Allnent, anftoßend auf 
Gellert, einfeitd Mat Plerfch , andern⸗ 
feitd Johann Peter, zu 

Section. Nro. 1226. 19 Aren 49 Gentia⸗ 
Een Wies im Allmuth in der Durchftredens 
den Ahnung, einſeits May Bogelgefang, 

- andernjeits Chriftoph Nies, zu 10 — 

Section B. Rror. 7. und 216. 25 Arten 35 
Gentiaren , theils Wies theils Aderfeld 
in fangen Sırengen, ober Rohrwies, ein⸗ 

4 ſeits Johannes Beer, anvernfeitd Nidel 
+ Mohr, zu 5 — 

Section B. Nro. 103. 13 Aren 84 Gentias 
ren Wied in ber Rohrwies in den lan— 
gen Strengen , einfeits Nidel Rohr, 
andernfeit CarlPletſch, zu 

Section A. Nro. 805. 25 Aren 35 Gentiaren 
ditto auf der Hoſt, einfeits Franz Earl 
Wil, andernjeitsd Catharina Kihm, zu 10 — 

Section A. Nro, 787. Gbenfoviel ditto in 
der Münchwies, neben Johann Grob 
und Michel Nicolaus, zu 10 — 

Section A. Niro. 1178 und 1180. Ebenſo— 
viel ditto in der Breitwies, neben Mags 
daleıta Lang und Joſeph Kihm, zu 


5 fl. 


Le 
i 
i 





Zuſammen alfo angeboten, zu - » 109 — 


Diefe Berfteigerung gefchicht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feitgefeßten Bedingungen: 

1. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv, und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. 

2. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften, ohne Mitwirkung des betreibenden Glaͤubigers 
in Befig und Genuß nad) dem Zufchlag der Liegenſchaf⸗ 
ten, ſetzen zu laſſen. 

3. Die Steigerer erhalten die Immobilien in dem 
Zuftand, worin ſie fih am Tag der Verſteigerung vor» 
finden, mit allen Rechten und Gerechtſamen, und haben 
von dorten an bie Steuern und andern Auflagen zu 
übernehmen und in Zukunft zu zahlen. 

4. Der Gehalt der Güter wird nicht garantirt, 
bad Mehr oder Weniger ift entweder zum Bortheil oder 
Nachteil der Steigerer, 

5. Der Steigpreid wird Martini laufenden Jahres 
bezahlt mit Zinfen vom Verfleigerungstage an, in Die 

ande des betreibenden Theiles. Auf Abſchlag des 

teigfchillings haben jedoch die Steigerer ſammtliche 
Koften , welche durch dieſes Zwangsverfahren verurs 
fact werben, gleih nad) der Verſteigerung zu eutrich⸗ 
ten. 

6. Steigerer, wenn es gefordert wirb, hat gute 
jelidgrifche Bürgfchaft zu leiſten. . 


‚, ebenfalls gleich nadı dem Zu 


5 — 


‚7. Sämmtliche Regifirirungd +, Stempel», Notas 
riatds und pre ng a haben die Steigerer 
q chlag baar zu erlegen. 
Der unterzeichnete Berfteigerungscommilfär fors 
bert demnach die Schuldner, deifen Hypothefargläubis 
ger uud alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit auf, fich 
Mitwoch, den 9. Juni nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf 
feiner Schreibitube zu Bliesfaftel einzufinden , um ihre 
allenfallfige Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung 
vorzubringen. _ 
Geſchehen zu Bliedfaftel, den 13. Mai 1830, in 
Zeit von ı4 Stunden, 


’ 
“ 


konquet, Notär. 





pr. ben 15. Mai 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsdwerfteigerung. 


Donnerſtags, den 26. Huguft I. J., Nadımittags 
um 2 Uhr, im Wirthshaufe zur Krone in Gönheim, — 
werden zur Bollziehbung eines dur das K. DB. Bezirkes 
—— zu Frankenthal am 28. April letzthin erlaſſenen 

rtheils, durch unterzeichneten zu Friedelsheim reſidi— 
ditenden, hiezu committirten K. B. Bezirksnotär Karl 
Auguſt Köſter, — auf Betreiben des Bürgers Salomon 
Kaufmann, Handelsmann in Wachenheim an der Haard 
wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten Friedridy Zus 
tus Willich in Frankenthal als feinen Anwalt in biefer 
Sache aufftellt und bei demfelben Domicilium erwählt, 
nachbefchriebene, auf dem Banne von Gönheim liegende, 
dem Philivp Jakob Meffing und deffen Ehefrau Anna 
Barbara Wernz, Adersleute in Friedeldheim wohnend, 
angehörig gewefene und nun durch Abraham Wolf, 
Handelömann, auch in Friedelsheim wohnend , als Ceſ⸗ 
onär der genannten Schuldnerin befeffene ; durch une 
terzeichneten Notär unterm 14. I. M. aufgenommenen 
Güter —— definitiv und ohne Annahme eines 

Nachgebots in Eigenthum verfeigert , ale: 
1. Section A. Niro. 086, 987 und 938. 1011 Mes 
ter Acer am Storchenbaum, angeboten durch den 


betreibenden Theil zu 50 fl 

2. Section B. Nro. 1248. 1445 Meter Ader 
in der Dftergewann , zu. 50 — 

- 3. Section A. Nro. 1634 und 1738. 1035 


Meter Acker in ber neuen Wingertögewann 
hinter der Höhe, zu 50 — 





Gefammtangebtt . . . 150 — 


Die durch den betreibenden Theil zu diefer Zwangsver- 
fteigerung feftgefeßten On find folgende, 
als: 


1. Die Eteigerer treten am Verfleigerungstage in 
Bells und Genuß der ihnen zugeſchlagenen Güter und 


nehmen ſolche in dem Zuſtande, in welchem ſich dieſel⸗ 
ben alsdaun befinden. >. mt 
> 2 Der betreibende Theil garäntirt weber für den 
ächeninhalt, noch fir das Eigenthum und den ruhigen 
fig der Güter, indem die Steigerer durch den Zuſchla 
feine beſſeren Rechte erwerben , ale die Schuldner a 
diefe Güter felbft hatten, und der betreibende Theil durch 
Bollziehung der Zmangsverfteigerung nicht gemeint if, 
irgend eine ber Gewührfchaftsverbindlichfeiten auf ſich 
zu nehmen , die gewöhnlich dem BVerfüufer gegen bem 
Käufer obliegen. 


3. Bom Zufchlag an haben die Steigerer alle Steu⸗ 
ern, Gemeindelaften, Gülten und Zinfen, womit die 
Güter beſchwert ſeyn oder werden fünnten , wie auch 
die etwaigen nicht verjährten Nüdflände davon, ohne 
Abzug am Steigpreid zu entrichten. 


4. Huf Abfchlag des Steigpreifes müffen die Steis 
Seien binnen 4 Wochen von ber Bakrigteing ei ‚ vers 
ältnißmäßig die bis dahin aufgelaufenen Erproprias 
tionskoſten an den betreibenden Gläubiger ohne —— 
Eollocation bezahlen ; die Zahlung des Reſtſteigerungs⸗ 
preifes muß durch den Steigerer in zwei gleichen Por⸗ 
tionen auf Martinitag der Jahre 1830 und 1831 fammt 
fünfprocentlichen Zinfen vom Berfteigerungstage an, 
auf gütliche oder gerichtliche Gollocation, an wen Rech⸗ 
ten® geleiftet werben. 


‚5. Die Steigerer find gehalten , ohne Abzug am 
Steigpreis die ihnen durch das Gefe zur Kat gelegten 
Koften und Gebühren zu entrichten. . 


6. Der Steigerer ift auf Verlangen gehalten , fos 
gleich bei dem Zufchlage einen zahlfähigen, mit ihm für 
die Erfüllung aller Steigbedingniffe folidarifch verbuns 
denen Bürgen zu flellen. 


7. Wenn ein Steigerer oder fein Bürge nur eine 
einzige obiger Bebingniffe nicht erfüllen follte, fo kann 
gegen ibn umd auf feine Gefahr durch einen Notär , 30 

age nach einer ihm gemachten fruchtlofen Aufforderung, 
zur Wiederverfteigerung des ihm zugefchlagenen Gutes 
in loco Gönheim gefchritten werden, und zwar ohne daß 
man dabei die Förmlichkeiten ber Zwangsverfteigerung 
beobachten müßte , vielmehr einzig nur nach vorheriger 
ortsüblicher Bekanntmachung, wobei dann der faumies 
lige Steigerer mit feinem Bürgen für dem Mindererlös 
verantwortlich bleibt. 


Der unterzeichnete Notär fordert ſonach die Schuld» 
ner , deren Hopothefargläubiger „ dem dritten Beſitzer 
und alfe diejenigen, welche fich hiebei betheiligt glauben, 
auf, fich den fommenden 27. Mai, Nachmittags um 3 
Uhr, in feiner Kanzellei zu Friedelsheim einzufinden , 
au ihre allenfalls gegen die Verfteigerung oder gegen bie 
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* 


Bedingungen derſelben zu macheude Einwendungen aus 
irgend einem Rechtsgrund zu Protokoll zu geben. s 


Friedelsheim, den 15. Mai 1830. 
s Der Berfteigerungscommiffär, 
Köſter. 





pr. den 16. Mai 1850. 
ıte Befanntmahung. 

‚Schönau. (Verpachtung der Fiſcherei und Krebsſong) 
Mittwoch, dem neunten Juni nächſthin, Morgens neun 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Schönau vor dem 
dortigen Bürgermeifteramt , auf Anſtehen des unterfers 
tigten Königl, Rentamts, zur Verpachtung auf 6 oder 
9 Jahre der Fifcherei und des Krebsfangs in der Saars 
und Fifchbad) (Serrbach), von der Hirfchthaler Brücke 
an abwärts auf der Seite des diedfeitigen Territorii big 
an die franzöſiſche Grenze, gefchritten, wozu die Steig⸗ 
fiebhaber eingeladen werben, 

Dahn, den 12. Mai 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Ottnat. 








pr. den 16. Mai 1680. 
ıte Befanntmahung. 


Dahn Veräußerung verlaffener Lauterbachſtrecken.) 
Dienftag , den achten Juni nächſthin, Morgens um 9 
Uhr, werben auf dem dabiefigen Gemeindehaus vor dem 
biezu delegirten Bürgermeifteramt Dahn, auf Betreiben 
bed unteriertigten K. Rentamts , in Gemäßheit hohen 
Reſcripte Könige. Regierung vom 29. April 1830 Nro. 
6096. G., die verlaffenen Lauterbachſtrecken in ben Bän⸗ 
nen von Bruchweiler » Bärenbahı und Bundenthal, in 
der Ränge von 379 Meter und in ber Breite im Durdhs 
fchnitt von 5 Meter, zur BVerfteigerung auf Cigenthum 
an den Meiflbietenden in Meinen Looſen ausnefegt und 
war unter bei in der Beilage zum Amte blatte Nro. VII. 
vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen, fo wie noch 
einiger befondern Berkaufsbedingungen. 

Die Bedingungen, fo wie die Bermeffungen und Ab» 
ſchätzungsprotokolle fünnen täglich anf dem K. Rent 
amte babier eingefehen werben. 

Dahn, den 12. Mai 1830. 

Das Königl. Rentaumt. 


Dttnat. 


pr. den 16. Mai 1830. 
Rodalben. (Aculdienfterledigung.) Die zweite 
ge dahier iftvafant. Der —— Gehalt iſt 
150 ũ. nebſi freier Wohnung ; nebſt dieſem kaum derfelbe 
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* monatlich 5 bis 6 fl. durch Privatunterricht ver⸗ 


en. 

Diejenigen Schulfanbidaten , bie ſich hiezu fähi 
lauben, haben fich binnen fech6 Wochen bei J Ortes 
rt en zu melden. 


Rodalben, den 10. Mai 1830. 
Das Bürgermeifferamt. 
Geenen. 





pr. den 16. Mei 1890. 
2te Defanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den 7. Juni nächſthin, Morgend 9 Uhr, in ber 
Wohnung des Herrn Yürgermeilters zu Garläberg ; 
auf Betreiben von Anna Catharina Lohrhoff , geborne 
Schäfer, Nentnerin, zu Freinsheim wohnhaft, welde 
den Advofaten Herrn Friedrich Juſtus Willich von Frans 
Eenthal, zu ihrem Anwalte beftellt hat; gegen deren 
Schuldner: 1. Mathias Reith, Wirth -und Händler; 
2. HieronimnsReith, Händler; 3. Johannes Reith, 
Mufitus ; 4. Martin Bügel ‚- Adersmann , alle in 
Garlöberg wohnhaft; 5. Peter Benz und deffen Ehefrau 
Elifaberya Bügel; und 6. Johannes Bügel, biefe 3 
Ndersleute und in Heßheim wohnhaft; werben durch 
Notär More von Grinſtadt, die ben Schuldnern anges 
hörige, vorgeftern aufgenommene Immobilien, definis 
tiv und ohne daß ein Nachgebot angenommen werden 
wird, verfteigert: I. Dem Mathias Reith zugeſchrie⸗ 
ben. In Section B. Nro. 568 und 568}. Ein Wohn⸗ 
haus und Zugehör, Hof, Scheuer und Stall, auf dem 
BR ‚ mit einem Flächenraum von 3,75 Gentiaren ‚ eitt» 
eits Joſeph Anz, anderfeitd ein Weg, Preis 25 fl. 
Nro, 569, 570, 571, 576, 577 und 578. 2,060,88 
Gentiaren Aderfeld bei obigem Haus , Preis To fl. 

Dem. Hieronimud Reith angebörig. Section B. 
Nro. 496 bis und inclusive 500. Ein Wohnhaus, Stall, 
Gärtchen und dabei gelegenes Aderfeld ; 2,07,92 Gens 
Karen, nad Wald ein Weg und der Findenhof, nad) 
Rhein Theobald Möhler, Preis 60 fl. II. DemMars 
tin Bügel ———— Ju Section B. Nro. 43, 434 
4534. Ein Wohnhaus und Zugehör, Hof, Scheuer zur 
Hälfte, Stal und ein leined-an Echener und Stall 
angebautes, an Wilhelm Greß, Händler in Garldberg 
wohnhaft, verfauftes Händchen, nebit Garten, 12,98 
Gentiaren ; fobann ein Häuschen an der. Öartenmauer, 
verfauft an Anton Albert Keffelflider,, allda wohnhaft, 
Der Weg von Sedenhäuferhof zieht durch, nach ‘Wald 
der Mödelöhof , nach allen andern Seiten Feld vom 
Margarethenhof, Preis 60 fl. Nro. 46 und 4T. 23,063 
Gentiaren Ader, 5 fl. Nro. 49. 16,54 Eentiaren Ader, 
ul Nro. 51. 16,54 Gentiaren, 4fl. NRre.53. 37,81 
Gentiaren am Birfenhübel, 10 fl, Nro. 55. 1,13,48 


Gentiaren, so fl. Rro.58. 9,45 Gentiaren, 5 fl. Nee 
60. eben fo viel, 3 fl. Nro. 62. 18,90 Gentiaren, 6 ſl 
Nro. 64... 28,26 Gentiaren, 5 fl. Nro. 65. 9,15 Ten» 
tiaren, 5 fl. Rro. 66. 9,45 Gentiaren, 4 fl. Nro. 69. 
75,61 Gentiaren, 10 fl. Nro. 71, eben fo viel, 3 fl. 
Nro. 72. 37,81 Eentiaren, 2 fl. Alles Aderfeld. 
Nro. 75, 246 Eentiaren, 4 fl. Nro. 78. 18,90 Gen» 
tiaren „8 fl. Nro. 80, eben fo viel, 5 fl. Niro. 82. 
5,90 Centiaren, 2fl. Rro. 84. 37,01 Gentiaren, 10fl. 
Bisher alles Wiefe. Nro, 85. 1,13,43 Gentiaren ödes 
Land in 4, Abtheilungen, 5 fl. Dies alles ift die Hälfte 
ded fogenannten Margarethen » Erbbeftandshofes, das 
Ganze gelegen im Bann und in der Gemeinde von Carls⸗ 
berg. Rro. 62 und 80 befigt Jakob Schlag. 3 von 
Nro. 65, Wilhelm Greß, beide Händler und Anton Als 
bert Keffelflider. Nro. 64. Johann Georg zum; 
Schuhmacher. Nro. 66. Heinridy Adam Schwarz 
ben, Nro. 78. Diefelben und Mathed Ißle. Nro.8y. 
Diefelbe Erben, Karl Ludwig Hopp und Wilhelm Ißle. 
Nro. Wilhelm Greß, —* Nro. 71. Niko⸗ 
laus Grob II. Händler. Nro. 72. Johannes Hoffe 
mann, Maurer. Nro. 75. Johannes Schwarz, Händs 
ler. Niro. 82. Michel Derel, Händler, alle in Carls⸗ 
berg wohnhaft. 
Berfeigerungds» Bedingungen. 

Der Eteigpreis muß bezahlt werden, im guten 
Geldſerten und mit Zinfen, zu fünf vom Hundert, vom 
Tag bed Zufchlags an, 200 fl. von den —— des 
Maͤrgarethenhofes pro rata des Preiſes, 14 Tage nach 
dem Zuſchlag, an Die betreibende Gläubigerin, in ihrer 
Wohnung zu en ‚ zu Beftreitung ber Prozedurs 
foften; der Net aber in drei Terminen und gleichen 
Zahlungen, auf die drei nächſte Martinitage. 

2. Befis und Genuß füngt am Berfteigerungstag 
an, jedoch hat ſich der Steigerer beides Ki feine Kos 
ſten und Gefahr zu verfchaffen , und.übernimmt bie 
Berfteigerin in diefer Hinficht feine Verbindlichkeit, 

3. Die. Steuern und alle andere allgemeine Abgas 
ben, felbit Gülten und Zinfen, im Fall darauf haften, 
fallen dem Steigerer vom Verfteigerungstag am, zu 
Laſt; er hat hievon felbit alle Rüditände zu tragen, 
wofür er jedod; Nücderftattung von den Schulönern 
fordern fann. , \ 

4. Das angegebene Maß wird nicht verbürgt, 
das ein Zwangigitel übe: iteigende Mehr oder Weniger 
it Bortheil oder Nachtheil des Steigerers. 

5. Die Koften der Steigerung werden nach Inhalt 
des Geſetzes getragen. 

6. Das Eigenthum bleibt vorbehalten, bis zur 
Auszahlung des Preiſes und muß der Steigerer auf 
jedesmaliges Begehren einen guten und folidarifchen 
Blirgen ftellen. F os 

7: Der Steigerer und Bürge fönnen zu Vollziehung 
der Bedingungen durch alle Wege Rechtens angehalten 
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werben. Jeder cofloeirte Gläubiger iſt aber auch bes 


rechtiget, dreifig Tage nad) einem Zahlbefehl, nicht nur 


das zugefchlagene Gut , fondern auch, wann deſſen 
Erlös zur Auszahlung bed Preifes nicht binreicht , zus 
gleich alle übrige Immobilien des Steigerer und Bürs 
gen zu verfteigern, bis zum Belauf aller darauf hafr 
tenden Schulden ; alles ſelbſt in Abwefenheit des gehö⸗ 
rig dazu berufenen Steigererd und Bürgen , in Form 
der gewöhnlichen freiwilligen Notariatsacten und ohne 
eine andere Prozebur, ® 


Grünftabt, den 24. Februar 1830, 
More, Notär. 





pr. den 8. Mai 1890, 
ste Bekanntmachung. 

Es wird zur Kenntniß gebracht , daß ber zweite 
Vichmarft am 26. des laufenden Monats in hiefiger 
Stabt auf der Rondell vor dem Fafelthore gehalten 
werden wird. Da man ſich das erftiemal ſchon eines bes 
deutenden Zufpruch® zu erfreuen hatte: jo hofft und 
wünſcht man, daß der Markt auch biedmal, befonders 
bei der jegigen fihönen Sahreszeit, noch weit zahlreicher 
befucht werden möge. Sowohl für Aufrechthaltung der 
größten Ordnung als’ auch für die erforderlichen Kocas 
litäten wirb wieder beſtens geforgt werden. 

Kaiſerslautern, den 5. Mai 1830, 

Das Marftamt. 


Müllinghoff. 
— — — — — — 
pr. den 12, Mai 18300. 
te Befanntmahung. 
(Edictalladung.) 


Adam Kühn von Alzenau fhuldete an geheimen 


Kath v. Roth zu Frankfurt auf Hypothek vom 31. Ja⸗ 
nuar 1810, ein Kapital zu 525 Gulden, welches von 
deffen Schwiegervater Johann ac ar am 15. März 
1814 nach der auf der vorliegenden Driginalurfunde ges 
fchriebenen Quittung abgezahlt wurde. 


Da jedoch diefe Quittung eine Privatferiptur ift und 
zugleich vom wolllöblichen Stabtgerichte der freien Stadt 
Frankfurt bemerft wurde, baß von dem Gläubiger noch 
eine Tochter lebe, deren Aufenthalg gänzlich unbekannt 
fen , fo wird nach $. 159 des Geſetzes vom 1. Juni 
1822 diefe Erbin hiemit aufgefordert , biunen zwei Mor 
naten eine Erflärung darüber abzugeben, ob jie wegen 
ber obengemeldeten Hypothek noch Anfprüce an Adaın 
Kühn von Alzenau zu madyen habe, wibrigenfaild nah 


diefer Zeit die erwähnte Forderung im Hypothekenbuche 
biesfeits gelöfcht werben wird, 
Alzenau, ben 14. April 1830. 


Königl. Landgericht. 
Vorhaus. 
Münch, Actuar. 


pr. den 16. Mal 1830. 
ıte Bekanntmachung. 


‚Schönau. (Veräußerung von Aerarial:Baldparzellen.) 
Mittwoch, den neunten Juni nächſthin, Morgens zehn 
Uhr, werden auf dem dortigen Gemeindehaufe, vor - 
dem hiezu delegirten Bürgermeifteramte zu Schönau, 
auf Betreiben des — Königlichen Rentamts, 
in Gegenwart des Königlichen Forſtamts Dahn, in 
Gemäsheit hohen wer Königlicher Regierung vom 
26. Februar 1829, ad N.m Exh. 4415. C. nachbezeich⸗ 
nete Aerarial- Waldparzellen im Revier Schönau gelegen, 
fammt dem darauf befindlichen Holzbeftand , zur Bers 
fteigerung auf Eigenthum an den Meiftbietenden in eins 
zelnen Toofen oder im Ganzen abermals ausgefeht, und 
zwar unter den in der Beilage zum Amteblatte Nro. VIIT. 
vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen , fo wie noch 
einiger befondern Berfaufsbedingungen; nämlich: 

Im Diftrifte Zimmerföpfel, Bann Schönau. 37 Looſe, 

enthaltend 20 Hectaren, 20 Aren, 85 Gentiaren oder 
59 Tagwerf, 31 Dezimal. , gefhäßt zu 1194 fl. 23 fr, 
Sm Dijtrift Neftelöberg, in der großen Heilsbach, 
nämlıhen Bann. 1 Loos enthaltend 73 Aren, 41 
Gentiarenoder 2 Tagwerf, 15 Dezimalen, gefchäßt 
Bere TE. soft. 
ImDiftrift Hichtenberg, die Knöpf, Bann Hirfchthal. 
3 Eoofe enthaltend 7 Hectaren, 9-Aren, 35 Gentis 
aren oder 20 Tagwerfe, 81 Dezimalen, geihägt 
zu , 244 fl. 11 fr, 
Die Berfteigerungsbedingungen, fo wie die Bermefs 
fungs », Pläns, Looseintheilungs s und Tarationedpros 
tofollen , können täglich auf dem Königlichen Rentamte 
dahier eingefehen werben. 
Dahn , den 12. Mai 1030. 


Das Königl. Rentamt. 
Ottnat. 








pr. deu 17. Mai 1830. 
Oggers heim. (Lieferung von Acker- und Gewam 
nenfteinen) Den 29. Mai, des Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf dem Rathhaufe zu Dagersheim die Lieferung 
von 1000 Aderiteinen und 100 Gewannenfteinen au den 
Wenigſtnehmenden verfteigert. 
Oggersheim, den 10. Mai 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Yltmann. 
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pr. den 17. Mai 1890. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Iſaac Weil, ohne Profeſſion von Otterſtadt, 


will nach Waldorf, im Königreich Würtemberg, aus» 
auswandern ; daher biejenigen , welche Forderungen 
ober fonftige Aufprüche an denfelben zu haben vermeis 
nen, folche bei Gericht geltend machen und dieß binnen 
vier Wochen hierort3 anzeigen mögen, weil font nad 
Ablauf diefer Frit dem Weil die nadıgefuchte Entlafs 
fung aus dem Königl. Bayer. Untershauenverbande ers 
theilt werden wird. 
Speyer, den 15. Mai 1830. 
Daß Königl. Landbeormmiffariat. 


Koſch. 





pr. den 17. Mai 1880. 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Es wird hiemir zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß an nachgenannten Tagen und Orten, vor ber ein» 
ſchläglichen abminiftrativen Behörde und in Beifeyn 
ded 8. Rentamts, zur Verfteigerung folgender Holz⸗ 
fortimente gefchritten werden wirb, nämlich: 

Den 25. Mai 1830, Morgend präcis 9 Uhr, 

zu Neuhäufel, 
Forftrevier Neuhäuſel. 
Schlag Kaasbruch. 
6 eichene Bauftämme 1. Klaffe, 
19 2. 


38 » ” 3 [2 
* ⸗ 

46 . * eo. 
6 » Nublämme 1. 5 
11 = — ge 
3 ” ” 9. . 
11 buchene Ri I. „ 
50 5 > —— 
u. » . 
16 . 4. 


10 hainbuchene 

Die Reiſer in dem Schlag. 
Schlag Oberweidenthal. 

11 eichene Bauflimme 2. Klaffe, 


21 & 2 a; 
* is 
[A Nutzſtamme, 
36 buchene 
| Klafter buchen Scheitholz , 
20 eichen 
8175 


en. 
‚, Schlag Tiefentpäler. 
0 eichene Bauftämme, 


64 buchene Nupflänme , 


9 bhainbuchene „. j 
4  birfene = . 

120 Klafter buchen Scheitholz, 
In. mbräcig, 

199} . » gehauen , 

713 ° Prügelholz, 
25 eichen gefchnitten,, 

74 . * gehauen. 


Den 27. Mai 1830, auf dem Karlsberg. 
Forfirevier Karlsberg. 
Schlag Vierherrenwald. 


I eichene Bauftämme 1. Klaffe, 
2%. . 


Alpe 


1 . . 


11 n » 
32 buchene Nutzſtämme 


9 Klafter buchen gefchmitten Scheitholz, 
15 = . anbrüchig , 
381 „ eichen Scheitholz, 


5400 buchene Wellen. 
625 eichene = ⸗ 
Schlag Windfallhölzer. 
2 eichene Banftämme, 
38 ficferne ° 
8 fichtene z 
84 Klafter buchen Holz, 
3 » fidfern „ 

Außerdem werben im Laufe bed Monats Juni noch 
eirca 10000 Wellen in dem Revier Karlsberg zur Bers 
äußerung kommen. 

Zweibrüden, den 13. Mai 1830. 

Das Königl. Forſtamt. 
v. Mannlid. 








pr. dın 17. Mai 1850. 
ı1te Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Den 24. Auguſt nähfibin, zu Mechtersheim im 
Wirths hauſe zum Hirſch, des Nachmittags zwei Uhr; 
in Bollziehung gehörig auf der Ausfertigung regiftrirten 
Urtheils des Koͤnigl. Bezirfögerichts Franfenthal, erlafs 
fen unterm fieben und zwanzigſten April laufenden Jahre 
in feiner Rathskammer und auf Betreiben von Herm 
Sarl Anton Schott, quigzirten Richter des belobten Bes 
sirfögerichtd, dermalen in Maikammer wohnhaft, wels 
her in diefer Sache fortwährend den Herrn Michel, Ads 
vofat an demfelben Gerichte, zu Franfenthal wohnhaft, 
als feinen Anwalt beftellt und bei diefem Rechtswohnſitz 
erwählt; follen vor bem zu Speyer refidirenden Koͤnigl. 
Notär Keuder, als hiezu nach erregtem Urtheile * 


lich committirt, die dem Gchulbmer bed betreibenden 
Theiled Jacob Mofer, dem Zungen, Maurer und Ackers⸗ 
mann zu Mechtersheim wohnend, angehörige, im Bann 
von Mechtersheim gelegene und in dem vom Verſteige⸗ 
rungscommiffär unterm vierzehnten laufenden Mongts 
gefertigten, regiftrirten Protofolle aufgenommene Im⸗ 
mobilien , definitiv und ohne Nachgebote anzunehmen, 
öffentlich ——— verſteigert werden, ale: 

1. Section A. Nro. 151. 72 Ruthen oder 17 Aren 
2 Eentiaren Aders in den dreihundert Morgen, 
zwifchen Balthafar Wind und Anton Mofer, ift 
mit Spelz befaamt, angeboten durch den betreiben» 
den Theil zu 15 fl. 

2%; Section B. Nro. 126. 2 Viertel 22% Ruthen oder 
24 Aren 29 Gentiaren Aderd obig der Speverer 
Hohl, zwifchen Georg Michael Walther und Aus 
ton Mofer, angeboten zu 25 fl. 

3. Section C. Nro. 86. 1064 Ruthen eder 25 Arcn 
18 Geutiaren Aderd im bintern Sand, zwijchen 
Sohannes Bohländer und Jacob Bad, iſt mit 
Kartoffeln beſtellt, zu 10 fl. 

4. Section G. Rro. 139. 97 Ruthen oder 22 Aren 
99 Gentiaren Aderd im mittlern Sand, zwifchen 
Feſſenbecks Erben und Conrad Kolb, zu 10 fl. 

5. Section D. Wro. 159. 87 Ruthen oder 20 Aren 
57 Gentiaren Aders im Kleinenfeld, zwiſchen Ans 
dreas Bohlender und Georg Michael Walther, üt 
mit Gerft und Kartoffeln beftellt, zu 10 fl. 

6. Section A. Nro 139. 127 Ruthen ober 30 Aren 
8 Gentiaren Aders in den hundert Morgen, zwis 
fchen Michael Walcher und Friedrich —— 

1 


u sn. 
A Bon Section $. Nro. 36. die vordere Hälfte. Ein 
Wohnhaus, Hof, Stall, Garten und Zugehörung, 
auf einem Flaͤchenraum von 45 Ruthen oder 9 Aren 
45 Gentiaren, zu Mechterdheim im hintern Eck am 
Riedwege gelegen, zwifchen Philipp Habermanıt 
und Bernhardt Gilbert, vornen die Straße, hinten 
Georg Jacob Mofer, angeboten zu 50 fl. 
Beflstiter und Reallaften fonnten nicht ausgemit— 
telt werden. 


* 


Bedingungen. 

Diefe, von bein betreibenden Theile in erregtem 
"Aufnahmprotofolle feftgejegt, find folgende: 

1. Eintritt in Bejis und Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin auf Gefahr und Koften der Steis 
gerer vom Tage des Zufchlagd an, und feine Garantie 
von Seiten bed betreibenden Theiles. 

2. Keine Währfhaft für Flächeninhaft, felbit bei 
einem Unterjchiede des Mehr oder Weniger von einem 
ara 

3. Uebergang der Immobilien auf Steigerer mit 
allen Rechten Und Verbindlichkeiten, ſichtbaren oder vers 
dorgenen Aktiv» und Pajlip» Servituten, laufenden und 
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rücdftändigen öffentlichen Abgaben, Steuern, Gemeinde 

faften und Umlagen, Gülten und Bodenzinfen vom 

—— der Verſteigerung und in ihrem ſodannigen Zus 
e 


4. Zahlung der Steigfoflen wie gefetlich in viers 
sehn Tagen, Stellung eines folidarifchen Bürgen und 
Haftung des Borletbietenden in Ermangelung eined Bürs 
gen, beides auf Berlangen. 

5. Solidarifche Haftung bes Eteigererd und Bürgen, 
bei Auftragserflärungen , und eben — ſolidariſche Ver⸗ 
bindlichkeit bei Steigerern und bedjelben Örgenftandes. 

6. Signififation an den Schuidner und bie dritten 
Beſitzer, Transſcription, fo wie etwaige Purgation auf 
Koften der Eteigerer und ohne Abzug am Eteigpreife. 

7. Verficherung der Gebäulichkeiten in der Brands 
verficherungsanftalt des Rheinkreiſes bie zur gänzlis 
chen Ausbezahlung des Steigpreiſes und der Acceflorien, 
für einen ängemeſſenen, nöthigenfalls auf Koften des 
Steigererd durch Sachverſtändige contradictorifc auds 
zumittelnden Anfchlagspreis, 

8. Zahlung des Eteigpreifes in vier gleichen Ters 
minen, als! Martini 1830, 1831, 1832 und 1833, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert per Jahr vom Tage 
bed Zufchlags an, im guten groben Silberſorten, anf 
zu erfolgende Gollocarion, 

9. Zahlung der Erpropriationsfoften an den bes 
treibenden Theil, ohne vorherige Collocation , inner⸗ 
halb vier Wochen vom Infchlage , ebenfalls in guten 
groben Gilberforten , jedoch auf Abfchlag bed erften 
Zermind und verhältnißmäßig des Steigpreifes. 

10, Wiederverfteigerung durch den collocirten Gläus 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen und 
bejonders der verfänmten Abtragung der jährlichen Zin« 
fen und Termine, vor einem Königlichen Notär , mit 
Umgehung aller für gerichtlidye und gezwungene ms 
mobilienveränßerungen vorgefchriebenen Körmlichkeiten 
und Proceduren nach einfachem fünfzehntägigen Zahl⸗ 
befehie mit Verſteigerungsanzeige und ortsublicher Ber 
kanntmachung, unter beliebigen Bedingungen, ſelbſt 
außer des füumigen Steigerers Gegenwart ; und vor⸗ 
behaltene Entfchadigungstlage gegen Letztern und feinen 
Bürgen im Falle des Wiindererlöfes, ohne Anſpruch von 
ihrer Seite auf den Wehrerlös. 


11. Berfteigerimg im Einzelnen oder aber im Ganzen, 
nach Gutdünken des betreibenden Theile. 

Im Uebrigen geſchieht die Verfteigerung nach ben 
Bellimmungen des Kroangsveräußerungägefeted vom ers 
ften Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Der Schuldner, die Hupothefargläubiger desſelben 
und allefonft dabei Betheiligte wreden hiemit anfger 
fordert, ſich den neunten Juni nächſthiu, des Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, auf der Amtsſtube bed Verſteige⸗ 
eungstommiffärd zu Speyer einzuftuben., am ihreallen« 
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falls zu machen habendben Einwenbungen gegen biefe 
Verſte wm. vorzubringen. 

‚Sefertigt zu Speyer den fiebenzchnten Mai im 
Sahre achtzehnhundert dreißig, auf der Amteftube des 
Rotärs, in einer Vacation von zwei Stunden. 





Nender, Notär. 
pr. den 18. Mai 1890, 
(Holjverfteigerung.) 


Breitog, ben 21. Mai, Morgens um neum Uhr‘, 
wirb dad Gehölz in dem Gemeindefchlag Hinterwald, 
öffentlich an den Meift» und Lehtbietenden verfteigert; 
bei fchöner Witterung im Schlag, bei ungünftiger in 
ber Gemeinde, nämlich: 

eihene Bauſtämme, 


1 Eieferner „ 
1614 Klafter buchen Scheithofz, 
42 eichen 
2850 GStüd gemiſchte Wellen, 
88 Klafter Stodhol;. 
Kerzenheim, ben 11. Mai 1930. 


Dad Bürgermeiferamt. 
Wand, 





pr. den 18. Mai 1830, 

Mupbacd. (Grasverfteigerung im Gemeindewald von 
Mufbad,) Dienftag, den 1. Juni I. I. , Vormittags 
8 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt das 
Heugras auf den holzleeren Stellen des hiefigen Ge» 
meindewalbes öffentlic, an die Meiftbietenden verjteigern. 

Mußbach, den 16. Mai 1830, " 

Das Bürgermeifteramt. 
Hellmenr. 





pr. ben 18. Mal 1830. 
Röbersheim. (Mleeverfkeigerung.) Kommenden 
29. biefes, Nachmittags 1 Uhr, werben 24 Morgen 
Klee vom katholischen Pfarrgut an den Meiftbietenden 
verfieigert, 
KRöderdheim, ben 16. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neufeld. 
— ——— — — — — — —ñ —ñ — —e —ñ—— 
pr. den iB, Mai 1830, 
(Befanntmachung.) 
Es wird biemit zur Kenntniß des Publikums des 
bracht, daß machbezeichnete —— —— de —* 
Nachts Fi Uhr, durch die Königl, Zolfchuswache von 


der Station Neu von Unbefannten in Befchlag ge» 
nommen worben find, nämlich: 


Ein Ballot P. X 5 a 56 Pfund, enthält: 
8.8 Mir. Cent 


ı Stüd grau und ſchwarz geftreifte baum⸗ 
mwollene Hoſenzeuge, 
ı Stück bitte 
ı Stüd graue Hofenzeuge, 
1 Stück graue, geftreifte Hofenzeuge, 
1 Stüd graue _ bitto 
ı Stück graumelirt, ſchwarz und grau 
a Hofenzenge 
ı Stüd rothmelirt, blau und roth Hein» 
eftreifte — 
s Stück weis, grau, blau und ſchwarz⸗ 
——— Hoſenzeuge 
1 Stüd blau, grau melirt, dunkel und 
hellblau Fleingeftreifte Hofenzeuge 
1 Stüd weiß mit blauen Streifchen bitte a 42 — 
Was nach den Beftimmungen bed Art. 106, der 
Königlich Baverifchen Zollordnung vom 15. Auguſt 
1828 biemit befanne gemacht wird. 
Geſchehen Leimersheim, am 15. Mai 1930. 
Das K. B. Zollamt dajelbit. 
Budhertmann, Königl. Zollbeamter. 
Kleeſpies, cont. Amtöfchreiber. 


Bee ee or Bar Die ge Dr 


5 55 5 88888 
2582838818 








pr. den 15, Mai 1830. 
2te Befauntmahung. 


Freitags , den 28. Mai 1930, des Morgend um 
neun Ihr, in der Gemeinde Hochſpeyer, — und in 
Semäßheit Weifung hoher Königl. Regierung ded Rheins 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 20. März 1830, 
wird vor dem Bürgermeifteramte allda zur öffentlichen 
Verfteigerung in Eigenthum nachbefchriebener dem 8. 
Aerar zugehörigen Ster gefchritten, als: 

Der entbehrlich gewordene Dienflader, genannt 
Wolfenthal, enthaltend ein Tagwerf 309 Dezimalen , 
im Forftrevier und in ber Gemarfung von Waldleinins 
gen wir , 

‚ Der Plan und das Abſchätzungsprotokoll können 
bei unterzeichnetem Amte vor der Berftcigerung tinges 
fehen werden, 

Sollte aber die Berfeigerung auf Figenthum aus 
irgend einem Grunde nicht ſtatt haben, fo wird fogleich 
sur Verpachtung auf drei, ſechs oder neun Jahre bes 
befagten Stück Landes gejchritten werden. 

Kaiferslautern, den 6. Mai 1830. 


Das Königl. Rentamt. 
Müller 


437 2 
Beilage 
gum 


YntelligengsBlatte des Rheinkreiſes. 





N® 57, Speyer, den 22, Mai 1830, 
— —— — ———— —— ———— 
Anzeigen und Bekanntmachungen. Metr. Centm. 
: 1 Stück wollene, perlenfarbene Hofens 


euge 5 a 43 
3 Stuck, grüne baummwollene ditto ä 33 


Ein Pad F. a. 25 Pfunde, enthält: 





88 


pr. den 18. Mai 1890. 


(Befanntmachung.) 3. , 

Es wird hiemit gur Kenntniß des Publikums ger 1 Stüd feine weißgebleihte einwand 3 59 20 
bracht, daß nachbezeichnete Handelsgüter am 1. dies ı Stüd ditto a 19 80 
fes Monats, Nachtd gegen 11 Uhr, durch die Königs ı Stüd weißer Futter » Bardjent a 1 — 
liche Zolfchugwache von den Stationen Leimerdheim, ı Stüd grauer bitte a1 — 
Hörbt und Neupfoß von Unbekannten in Beſchlag ges 2 Stüddyen erdinäre, baumwollene Spi- 
nommen worben find; nämlich: gen a 70 20 

Ein Pad 8. D. a. 21 Pfund, welcher enthält: Ein Pad F. a. 35 Pfunde, enthält: 
. Metr. Centm. ’ 1. 
ı Stüd blauer Pers a 19 20 ı Stüd ſchwarzer Tafent a 26 40 
1 Stüd lila Perd mit gelben Sterndyen a 22 80 ı Stüd blaufcwarzer Levantin a mu — 
1 Stüd wollene Weſienzeuge u — 1 Stüd brochirter, ſchwarzer Seiden⸗ 
ı Stüd bitto ii 6 © eug (Weltenzeuge) ı 66% 
1 Stüd ditto ai 6 © + Stüd brodirter, himmelblauer Halb 
4 Stüd brodyirter grüner Merinoss A 26 40 feidenzeug a 0 
16 Stüde Herren-Halstüchervon Barege ı Stüd gelb und blau quatrilirte halb» 
30 Paar Schürzehädchen, weißgefottene feidene Weſtenzeuge A 13 20 
—S 1 Stück roſa und ſchwar zer Pers a 26 70 
1 Strang weifer, gezwirnter Nähfaben 1 Stüd türfifchrother und fchwarger 
3 Stränge blauer, gezwirnter Nä —* Pers a 26 10 
Städden leinene blaue Bände ı Stüd blan und weißgefupfter Perd & 26 70 
6 534 en un rothe Bündel : sus = —— — —— aA 26 40 
12 en leinene , wei al er um warzge er 
Bündel. DB DENE u, | a 12 
f a 21 
Ein Pad J a. 25 Pfunde, enthält: ı Stud wollener Gefundheitäflan! ä 34 > 
ı Stüd blauer Pers a5 20 6 Stüd Herren Hals tücher von Barege 
ı Stüd fornblauer Merinos a 25 80 ai is. — 
= —— e, verlenfarb geſtreifte a 42 60 das nach ben Beflimmungen des Art. 106 ber 8. 
2 Stüde Faden » Tüll + Band 2108 60 Bayerifhen Zollordnung vom 15. Auguft 1823 hiemit 
a Grid wollener Gefunbheitöfand A 0 macht wird. 
Ein Pad S. F. a. 20 Pfund, enthält: Gefchehen Leimersheim, am 15. Mai 1830. 
4 Stüdgrünund blau quatrilirten daum⸗ > Das 8. Bayerifhe Zollamt daſelbſt. 
wollenen Barchent a 9 60 Budhermann, Königl. Zollbeamter. 
ı Gtüd grün und gelb bitte au — Kieefpies, cont. Amtsſchreiber. 
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pr. den 17. Me! 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangädverfleigerung. 

In Gemäßbeit eines durch, das Königliche Bezirks⸗ 
gericht zu Zweibrücten unterm 27. April letzthin erlafs 
ſeuen, und daſelbſt am 25. darauf geboͤrig einregiftrirs 
ten Urtheils, und auf Betreiben von der Wittwe und 
den Erben des auf dem Erlcnfopferhof verlebten Aderds 
manned Heinrich Wingert; als: 1. Katharina Barbara 
Schindeldeder, Wittwe des gedachten Heinrich Wins 
gert, fie ohne Gewerb dermalen auf dem Faunerhof 
wohnhaft, fowohl in eigenem Namen, als auch als 
Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder; 2. Sas 
Iomea Wingert, Ehefrau von Jofeph Kippler, Ackers⸗ 
mann auf dem Grünbacherhof wohnhaft ; 3. Georg 
Michael Wingert, Ackersmann, dermalen auf dem Fau⸗ 
uerhof wohnhaft z 4. Philippina Wingert, Ehefrau von 
Gottfried Mosberger, Ackersmann auf dem Stephans⸗ 
hof wohnhaft, — weiche fümmtlich den Herm 9. J. 
Schüller, Advofat an den Königlichen Gerichten in Zweis 
brüden, allda wohnhaft, zu ibrem Anwalt beftchit haben 
und bei demſelben ihren rechtlichen Wohnſitz erwählen; 
wird Samſtag, den cin und zwanzigften Auguit laufen 
den Jahrs, des Morgens um zehn Uhr, zu * Wien 
in der Behaufung bes Bürgermeifters Herru Jakob Stuhl, 
vor Louis Jeambey, Notär des Bezirks von Zweibrüden, 
im Kanton und Amtsjige zu Pirmafend , als vor bem 
durch obenangezogenes Urtheil hiezu ernannten Commifs 
für, zur öffentlichen auf dem Wege des Zwangsverfahs 
rend vorzunehmenden Berfteigerung der hienady bezeich—⸗ 
neten , dem Joſeph Ritt, Adersmann, wohnhaft auf 
dem Erlenfopf, Gemeinde Eppenbronn, ald dem Schulds 
ner bes betreibendeun Theils eigenthümlich angehörigen 

Immobilien gefchritten,, nämlich: 


Bezeichnung 


der zu expropriirenden und zur Gemeinde Eppenbronn 
gehörigen Hälfte des Erlenkopferhofs. 


1. Nro. 183, 184, 185. Ein einſtöckiges, auf dem 
Erlentopferhof gelegenes Wohnhaus fammt Scheu- 
er, Stallung, Hofraum und Gärten, 2 Morgen 
ober 52 Aren 24 Gentiaren haltend. 

2. Nro. 229. 4, Ruthen oder 80 Gentiaren, die un—⸗ 
vertheilte Hälfte von einem auf dem Erlenfopfers 
hof ſtehenden Hirtenhaus fammt Zugehörungen, 

3. 33 Morgen ı Biertel 16 Ruthen oder 11,32,51 Gens 
tiaren Aderland in 23 Stüden. 

4. 12 Morgen 2 Biertel oder 3,26,50 Eentiaren Wies 
fenland in 10 Stüden. 

5. Und 3 Viertel oder 19,59 Gentiaren Garten. 

Sämmtliche vorbefchriebene , anf dem Banne 
ber Gemeinde Eppenbronn gelegene und unter Section 


D. bezeichnete Immobilien werben durch ben betreiben- 
den Theil angeboten zu 700 fl. 

Die Bedingungen, unter welden biefe Erproprias 
tion ftatt finden fol, finden ſich in dem vor unterfertig« 
tem Sommiffär unterm Geftrigen adfgenommenen , gehö- 
rig einregiftrirten Güteraufnahmeprotofol aufgezeichnet 
und find wörtlich folgenden Inhalte: 


1. Die Verfteigerung wird auf den durch bie Requis 
tenten hievor feftgefeßten Preid , welcher ald Angebot 
dienen fol, eröffnet, und der Zufchlag des Erpropria- 
tionsgegenitandes gefchicht definitiv, fo daß ein Nach» 
gebot von feiner Seite wird angenommen wirben, 

2. Der Steigerer wird gleich nach dem Zuſchlag 
in nugnießlichen Befiß des Veräußerungsgegenftandes eins 
treten und daher auch alle darauf ruhenden öffentlichen 
Abgaben und Befchwerden, es feyen Rückſtände ober laus 
fende Gelder, olme irgend eine Ausnahme übernehmen. 

3. Der Steigpreis muß auf nächſikünftigen Weihs 
nachtötag in die Hände und Wohnung der Requitenten 
oder an die Dazu berechtigten Gläubiger abgetragen und 


. vom Tage bed Zufchlags an mit dem gefeßlichen Intes 


reffen verzinfet werden. L 

4. Zu mehrerer Berficherung beffen flellt Steigerer 
einen zahlfähigen und den interefirenden. Gläubiger 
gefäligen Bürgen , welcher Bürge fraft diefer Bebins 
gung Folidarife mit dem Gteigerer für die Zahlung 
von Hauptfumme, Zinfen und Koften 5* wird. 

5. Die Verfteigerung des Erpropr ationdgegenftans 
bes gefchieht em bloc und ed wird in Betreff des Leb- 
tern weder für den Zuftand ber Gebäude, noch fur den 
angegebenen Gehalt des Landes garantirt. Im Uebris 
gen und 

6. Wird ſich der Steigerer nach denen im Zwangds 
veräußerungsgefege vom erfien Juni 1822 enthaltenen 
Beflimmungen und hauptfächlich nach den Artifeln 15 
bis umd incl. 22. (welche Geſetzesſtelle bei der Ders 
Reigerung felbft foll vorgelefen werden) zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Verſteigerungs⸗ 
commiffär fordert demnach den obgenannten Schuldner, 
beffen Hppotbefargläubiger und alle fonft dabei Betheis 
ligte hiemit auf, dc Samftag, den zwölften Juni lau— 
fenden Jahrs, des Morgens um neun Uhr, auf feiner 
Amtöftube in Pirmafend einzufinden, um ihre allenfalls 


. figen Einwendungen gegen die fragliche Erpropriation 


vorzubringen und zu Protokoll zur geben. 

Alſo gefchehen, um in Original verabfolgt zu wers 
ben, zu Pirmafend auf der Amtsftube des Notärd, am 
fünfzehnten Mai achtzehnhundert dreißig. LUnterfchries 
ben: Jeambey, Notar. 

— iu Pirmaſens am: 15. Mai 1830. fol. 
109. R.C. 5. Empfangen 31 fr. K. Rentamt. Uns 
terfchrieben :. Rapp. 


Geambey, Notät. 
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. pr. den 18. Mai 1890. 
ste Befanntmwmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Donnerfiag, deu 19. Auguft 1850, auf Betreiben 
der katholiſchen Kirchenfabrif in Burrweiler, vertreten 
durch ihren Rechner Georg Eberle, Wingertömann dar 
elbft wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten Haas in 
andau im diefer Sache ald Rechtsanwalt beftellt hat, 
und in Bollziehung eines durd das Königliche Bezirks⸗ 
gericht in Landau, am 27. April legthin erlaffenen Urs 
theild gegen ihre Schuldner, 1. Louiſa Hecker, Witt⸗ 
we von Chriftian Adam Velten, geweſener Penſionär in 
Burrweiler, fie ohne Öewerb; 2. Joſeph Heder, Bars 
bierer; 3. Peter Heder, Barbierer; 4. Elifabethä Hes 
der, ledig und großjährig, ohne Gewerb; 5. Sofeph 
Ziegler, Schreiner, aldRepräfentant feiner Mutter Bar⸗ 
bara Heder, gewefene Ehefrau des in Burrweiler vers 
lebten Winzers Hierorimus Ziegler, fämmtlicd, in Burr⸗ 
weiler wohnhaft, ald Erben ihrer verlebten Eltern und 
refpective Großeltern Jakob Hecker, im Leben Chirurg in 
Burrweiler und deſſen Ehefrau Anna Maria geborne 
Schilling, wird der unterzeichnete , durch — 
Urtheil biegu committirte Philipp Krieger, öniglich 
Baperifcher Notär, im Amtefige zu Edenfoben , Bezirk 
Sandan , die nachbefchriebenen Guͤterſtücke, worüber er 
am 15. bes laufenden Monats das Auſnahmsprotokoll 
fertigte, er Sweife verfteigern,, und zwar: 

A. Des Morgens 11 Uhr, zu Flemlingen im Wirthes 
baufe zum Nitter,, folgendes im dajigen Banne liegen» 
des Grundſtück; ale: 

1. Section T. Nro. 358. 10 Aren Wingert und Baus 
ftüd in der Rundfau, fleht halb auf dem Namen 
von Jakob Heder und halb auf jenem von obigem 
Belten , angeboten 20 fl. 
B. Des Nachmittags 2 Uhr, zu Burrweiler in des 

Bürgermeifterd Behaufung , folgende im Banne diefer 
Gemeinde liegende Grundftüde; ale: 


2. Section B. Nro. 449. 3 Aren Wingert im Scheber ; 
Diefer Artikel iſt an Herrn Georg Friedrich Gleizes, 
Gerichtebote in Landau wohnhaft, verkauft um 
50 fl. Der betreibenbe Theil behält ſich vor, dies 
fen Kaufprei® zu acceptiren , oder ein Zehmtei mehr 
zu bieten; indem der Erwerber Gleizes ſchon das 

rgationdverfahren eingeleitet hat, und feßt zum 
ehufe der Zwangsverfieigerung dieſen Artifel m 
fünfzig fünf Gulden an j 55 fl. 

3. Section B. Nro. 448. Ebenſoviel Wingert das 
feibſt, befigt die obgenannte Wittib Belten, Louiſa 
Heder, & , 40 fl. 

4. Section B.Nro. 505. 3 Aren Wingert im Hütte 
berg, fteht auf dem Namen der Wittib Heder 5 fl. 
- Die vorftehenden drei Artifel find ber Kirchens 
fabrit fpegiel verpfänbet. 


5: Section B. Nro. 518, 2} Aren Wingert im 
Hüttberg 3 fi. 

6. Section 8. Nro. 583. 64 Aren Wingert im Rin⸗ 
elöberg 10 fl. 

7. — C. Nro. 255. 3} Aren Wingert im Mühl⸗ 
8 fl. 

8. Section E.Nro. 354. 7 Aren ödes Land im Neus 
enberg 4 fl. 


Die vier letztern Artifel find der Kirchenfabrif 
nicht verpfänder und ftehen in den Sectionsbüchern 
auf dem Namen der gedachten Wittib Heder. 

Die obigen Anfaspreife machte der obige Kirchens 
rechner , um bei der Verſteigerung, welche fogleich beft- 
nitiv ift und wobei feine Nachgebote angenommen wer» 
den, als erfte Gebote zu dienen. 

Bedingungen: 

1. Werden die Immobilien in bem Zuftande verfleis 
gert , wie fle fih am Tage des Zuſchlags befinden , 
ohne Garantie fürd angegebene Flächenmanß und mit 
allen Steuern, Abgaben, Gülten, Zinfen, Laſten und 
Dienftbarfeiten die darauf haften. 

2. Der Eteigerer Fann fich gleih nadı dem Zur 
fchlage in den Befi und Genuß der Güter fegen ; jedoch 
auf feine Koften und Gefahr. 

3. Der Steigpreis ift viertelweis auf Weihnachten 
diefed Jahre, 1831, 1832 und 1833, mit Zinfen vom 
Tag des Zufchlags an, zahlbar, auf gütliche oder ge⸗ 
richtliche Gollecatien,, im guten gangbaren Müngforten, 
Abfchläglih auf den eriten Termin zahlen aber bie 


- Steigerer die Keften, welche dieſes Zwangsverfahren 


verurfacht, in vier Wochen nad bem Zuſchlage, auf 
das tarirte Koftenverzeichniß hin, an gekachten Rechner, 

4. Die Steigfoften fo wie jene der Tranfeription 
tragen Öteigerer. e 

5. Im Falle der Nichtzahlung eined oder mehrerer 
der obigen Termine ift die Berfteigerung von Nechtöwegen 
aufgelößt und Gläubiger haben bad Recht, ohne vor 
berige Klage, bloß nach einem Zahlbefehl ven vier Wo⸗ 
hen, das Stüc Feld des fäumigen Steigererd, öffent» 
fich , in der für auſſergerichtliche Veräuflerungen üblie 
chen Form, wieder verſteigern zu laſſen ; ber faumfelige 
Steigerer hat alddann den Mindererlös und alle Koften 
zu erfegen. 

Endlich haben fih die Steigerer genan mad den 
gefeßlichen Verfügungen Über das Verfahren bei ber 
gleichen Zwangsveräußerungen zu richten. 

Die Schuldner , beren Devon ciurgiänsion, drit⸗ 
tere Beſitzer und alle andere Betheiligte werden hiemit 
ge Montag, den 14. Juni nächfthin, Morgens 
9 Uhr , bahier auf der Schreibfiube bed unterzeichneten 
Rotärd zu erfheinen, um ihre etwaigen Einwände 


gegen fragliche Zwangsverfleigerung zu Protofoll zu 
geben. 
Edenkobeun, den 18. Mai 1830. 


Krieger, Notär. 





pr. den 19. Mai 1890 
(Gerid tliche Verſteigerung.) 

Auf Anſtehen von: 1. Klara Rieth, Ehefrau von 
Jakob Will dem Jungen, Kiefer, bei demſelben in St. 
Martin wohnhaft, 2. ebengenanntem Jakob Will, in 
feiner Eigenfchaft ald Vormund von Elifabetha Rieth, 
Katharina Riery und Margaretha Rieth, alle drei ges 
werblo® in Et. Martin wohnhaft, minderjährige Kıns 
ber ber allda verlebten Eheleute Johannes Rieth und 
Katharina Chriftmann , lebend Gutsbefiger dafelbft ; 
3. Georg Friedrich Ehriftmann, Kiefer, wohnhaft in 
St. Martin, ald Beivormund diefer Minderjährigen ; 
4. Franz Mathänd Rieth, Kiefer, in Hambach wohns 
haft, handelnd in eigenem Namen, wie auch als Vors 
mund feiner Gefchwilter Johannes Nierh und Franziska 
Rieth, beide gewerblos in St. Martin wohnhaft, mins 
berjährige Kinder ber gedachten verlebten Eheleute ; 
5. Andread Rieth, Wingertömann , in Maifammer 
wohnhaft , ald Beivormund dieſer 2 letztern Minders 
jährigen ; 6. Georg Friedrich Seeber, Bürgermeifter 
und Butöbefiger, wohnhaft in St. Martin, als Tu- 


teur ad hoc , über fänmtliche obgenannte Minderjäbs _ 


rige; — und in Gemäßheit Beichluffes des K. Bezirkes 
gerichts zu Landau vom 20. April letzthin; 

Wird burch dem unterzeichneten hiezu committirten 
Philipp Krieger, 8. B. Rotär in Edenkoben, abtheis 
Iungshalber zur Berfteigerung auf Eigenthum von fol 
genden, den genannten Klara und Franz Mathäus Rieth 
und den fünf Minderjährigen, ald Kinder und Erben 
der gedachten verlebten Kierh’fchen Eheleute, angehös 
rigen Liegenfchaften gefchritten, und zwar: 

A. Mittwoch, den 9. Juni 1830, Nachmittags 1 
Uhr, zu Rofchbady im Wirthshauſe zum Stern, von: 

1. Einem einflödigen Wohnhaufe mit Stallung, Kelr 
ler, Scheuer, Kelterhaus, Obfis und Pflanzgars 

ten zu Roſchbach im Mitteldorf, enthaltend 48 

Aren 97 Gentiaren, abgefchäßt zu 555 fl. 

2. 15 Aren 88 Gentiaren Weinberg im Roſchbacher 

Daun in 2 Parzellen, zufammen tarirt zu 82 fl. 

B. Freitag, den 11. Juni 1830, Nadymittags ein 
Uhr, zu St. Martin im Wirrhshaufe zur Strone, von 
den in diefer Gemeinde gelegenen Jumobilien, als: 

3. Einen zweiftöcdigen Wohnbaufe in der Sorfigaffe 
nebſt Kelterhaud, Kelter und Gefchirr, Keller, 

Kellerlagner, Scheuer, Stall, Hofgering, Pflanz« 

und Winnertögarten, enthaltend 9 Aren und abs 

geihägt zu 1400 fl. 
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4. Einem Wohnhauſe mit Keller, Kellerlagner, Kels 
terhaus, Stallung, Hof und Helter, in der Tanz⸗ 
are, enthaltend 4 Aren an Flähenraum, abge» 
habt zu 2400. fl. 
5. Einem einſtöckigen Wohnhaus in der Einlaub mir 
Stallung, Hof und Keller, enthaltend 7b Aren, 
abgefchäßt zu 200 fl. 
Das Bedingnißheft zur Verſteigerung liegt bei Uns 
terzeichnetem zur Einficht offen. 
Edenkoben, den 19. Mai 1930. 
Krieger, Rotär. 








pr. ben 19. Mal 1830. 

Gönnheim. (Holjserftigerung) Den 28. Mai 
laufenden Jahre, um 9 Uhr des Morgend , werden auf 
dem Gemeindehaufe dahier 164 eichene Stangen, 6 kie⸗ 
ferne Stämme und 913 Klafter, theild buchen geſchnit⸗ 
ten, fo wie eichen und buchen gehauen Scheicholz, in 
bem biefigen Gemeindewald figend, (oogweife aufa Mo⸗ 
mat Kredit verfteigert. 

Gönnheim, den 15. Mai 1830. 

Das Bürgermeiflerama 


Binp. 








pr. den 19. Mai 1830. 
(Jagdverpachtungen.) 

Bis den 16. fommenden Monats Juni, bed Mittags 
ein Uhr, wird in Waldrohrbach die Feld» und Waldjag- 
ben der Gemeinden Waldrohrbach und Münchweiler in 
einen anderweitern fechsjährigen Pachtbeſtand gegeben 
werben. 

Waldrohrbach, den 16. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bauer. 





pr. ben 16. Mai 1830. 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigernng. 
Altripp. Auf den 29. Mat nächitbin, Morgens 
fieden Uhr, zu Altripp im Wirthshanie zum Schwanen, 
in Vollziehung einer Entfcheidung des Königlichen Be- 
sirfögerichts zu Frankenthal vom 2. Februar 1830, und 
auf Berreiben der Erben des in Wichlingen verlebten 
Müllers Georg Käß, als: Georg Friedrih Käf, Mül- 
ler zu Oftersbeim im Badifchen, Anna Maria Käß, 
ermächtigten Ehefrau von Johann Eornelius, Müller 

auf der Enersheimer Mühl in der Gemarkung von Wei. . 

fenheim am Sand, und des Keptern, Carolina Käß, 
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ermächtigten Ehefrau von Conrad Kuhn, Metzger in 
Schwetzingen, und des Letztern, Peter und Ludwig Käß, 


beide minderjährig und vertreten durch ihren Vormund 


Ghilipp Eppier, Müller zu Schriesheim, als Kläger 
auf Zwangsverfieigerung, die den Herrn Friedrich Eon- 
rad Michel, Advofat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt 
in diefer Sache aufgefellt haben; wird gegen deren 
Hnvorbefarfchulöner Elifaberha Bölfer, Witıme von 
Shilipp Baumann, weiland Adersmann in Aitripp, 
fie ohne befouders Bewerb allda wohnhaft, und gegen ihre 
mit ihrem genannten Ehemann erzeugte, unter ihrer Vor⸗ 
mundichaft ſtehende und bei ihr ſich aufhaltende minder. 
jährige Kinder, Fobannes, Barbara und Georg Philipp 
Baumann , diefe als Erben ihres gemeldten Vaters 
Bhilipp Baumann , durch den laut der angeführten 
Entfcheidung dazu delegirten Commiſſär Fohannes Abra- 
bam Hartmann , Notär im Amtsſitze von Mutterſtadt, 
mitteift gleich definirivem Zufchlage und ohne Annahme 
eines Nachgebors zur Zwangsveriteigerung verichiedener 
in der Gemeinde und Gemarkung Aitripp liegender , 
den genannten Schulduern zuſtändiger und noch in ihrem 
Beine befindliher Grunditüce, die den betreibenden 
Gläubigern generell verpfänder find und worüber befagter 
Notär- Commiflär unterm 22. Februar jüngſt das Auf- 
nabmsprotofoll fertigte, gebörig regiſtrirt, unter den 
bernach angegebenen Bedingnifen und zu den als erſte 
Gebote der betreibenden Gläubiger dienenden nachbe- 
merften Angebotspreifen, öffentlich und im Auſſtriche 
gefchritten werden, 


Beſchreibung der Verſteigerungsgegenſtände. 
4, Seetion B. Nro. 73. 27 Ruthen oder 6 Aren 37 
Eentiaren, Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, Stal- 
lung, Hof mit Brunnen und Garten in der Ober- 
gafle, neben Jacob Hornig dem erſten und Lud- 
wig Schneider. 
Section A, Nro, 50. 72 Ruthen oder 47 Aren 
4 Eentiare Wied in den Wedelwieien, einfeits 
Jacob Hornig, anderfeits Valentin Schneider, 
Section A. Nro, 72. 20 Nutben oder 4 Aren 72 
Sentiaren ditto allda, eine Dreifpig, neben dem 
Rhein, einfeits die Gemeinde, amderfeits Michel 


—— Wittib. 
120 Nuthen oder 28 Aren 


ction A. Nro. 92, 
36 Centiaren ditto in den Rheinwieſen, einſeittz 
Martin Schneider, andernfeits Abraham Knauber. 
5. Section A. Nro. 217. 66 Ruthen oder 15 Aren 
59 Eentiaren Acer im Oeftershorſt, einfeits Ja⸗ 
cob Hornig der zweite, anderfeits Jacob Hoof, 
Section A. Nro. 259. 274 Ruthen oder 6 Aren 
49 Eentiaren Ader im Ampelgarten, einfeits Ya- 
eob Hook, anderfeits Jacob Hornig der dritte. 
Section A, Nro. 348, 21 Autben oder 4 Aren 95 
Eentiaren Ader im Gewännchen an den Gärten, 


a 


* 


swifchen Veter Schneider dem untern und Martin 
rt 


eetion A. Nro. 427, At Ruthen oder 9 Aren 

68 Eentiaren Ader im Speyrerweg, zwifchen Adam 

Hook und der Gemeinde. 

9. Section %. Niro, 488. 76 Mutben oder 17 Aren 
95 Eentiaren Wald und Wies in der iu, zwifchen 
Abraham Knauber und Martin, Hört. 

40, Section X. Niro, 579. 25 Ruthen oder 5 Aren 
90 Eentiaren Acker in den Anlagen neben dem 
— * zwiſchen Abraham Knauber und Chriſtina 

ornig. 

11. Section A. Nro. 655. 19% Ruthen oder A Aren 

60 Eentiaren Wald in den Anlagen neben dem 

Stiftswald, zwiſchen Abraham Knauber und’ Lund» 

wig Hornig Erben. 

Section E. Nro. 87. 113 Ruthen oder 26 Aren 

69 Eentiaren Wald im Altrbeingrund , amwifchen 

Martin Hört und Jacob Hornig dem zweiten, 

Section €. Nro. 166. 65 Ruthen oder 16 Aren 

6 Eentiaren Wies auf dem Schleim, zwiſchen 

Ludwig Hört und Martin Hört. 

Section €. Nro. 190. 104 Ruthen oder 24 Aren 

57 Eentiaren Wied auf dem Sandzug, zwiſchen 

dem Staat und Ludwig Schweidert. 

Eeetion €, Nro, 351. 86 Nuthen oder 20 Aren 

31 Gentiaren Ader und Wies im Karpfenzug » 

zwifchen dem Altrhein und Mennet in Straßburg. 

Section C. Nro, 516, 94 Ruthen oder 22 Are 

16 Eentiaren Ader in den Kümmelitücer, zwiſchen 

Michel Haud und Jacob Schneider des erſten Wittib. 

Die betreibenden Gläubiger haben die Hofraltbe 

fammt Zubebörden zu bem Preis von 50 fl., jedes der 

übrigen Furmobiliarftüce aber zu einem Preis von if, 


8, 


12 


13 


14. 


15 


16. 


‚angeboten. 


Bedingniffe der Verſteigerung. 


1. Die GSteigerer treten am Beriteigerungstag in 
Befis und Genug der Immobilien und nehmen felbige 
in dem Zuftande, worin fie fich alsdann befinden. 

2, Der betreibende Theil garantirt werden für den 
lächeninpalt, noch für das Eigenthum und den rubigen 
efig der Immöbel und der Gteigerer erwirbt durch 

den Zuichlag feine befiere Rechte, als die Schuldner 
auf die Fmmobilien ſelbſt hatten, indem der betreibende 
Theil nicht gemeine ift, irnend eine der Gewährſchafts- 
verbindlichfeiten zu Übernehmen, die dem Verkäufer 
gegen den Käufer oblienen. 

3. Die Steigerer übernehmen fogleich alle Steuern, 
Abgaben, Laten, Erbgülten oder Zinfen, womit bie 


-Ymmöbel befchwert ſeyn oder werden Fönnten, wie auch 


die etwaigen Rückſtände davon, obne Abzug am Breis, 
auch haben fie alle Dientbarfeiten auszuiben oder zu 
feiden, die den Immobilien anffeben, 
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4, Auf Abichlag der Vreiſe müſſen bie Gteigerer 
in Monatsfrit von der Verfieigerung an verhältnißmäßig 
ihrer Steigichillinge die bis dahin aufgelanfenen Erpro- 
priationsloiten an ben betreibenden Theil ohne Eolloca- 
tion bezahlen, die Zahlung hingegen des Reipreifes 
muß durch die Steigerer zur Hälrte auf Martini acht- 
jebnhundert dreifig, und zur andern Hälfte auf nämli- 
chen Tag achtzehnhundert ein umd dreiſig, ngebſt geieh- 
lichem Zins von der Verfteigerung an auf gütliche oder 
gerichtliche Anmeifung bin, geleitet werden, 

5. Dann haben die Steigerer ohne Abzug am Preis 
die ihnen durch das Gefeg zur Laſt geleaten Koſten und 
ar alsbald wohin Rechtens au entrichten. 

. Feder Steigerer muß anf Verlangen bei'm Zu. 
fchlag einen annehmbaren mit ibm für die Erfüllung 
aller Steigbedingniſſe folidariich verbundenen Bürgen 
ftellen, widrigenralls fein Gebot verworfen und die Ver- 
ſteigerung von neuem benonnen wird. 

7. Der Gteigerer und fein allenfalfiger Bürge 
breiben ungeachtet der fpätern Auftragserflarung per- 
föntich verpflichtet. 

8. Wenn Steigerer oder fein Bürge auch nur eine 
einzige obiger ——— nicht erfüllen würde, fo fann 
gegen ibn und auf feine Gefahr, acht Tage nach einer 
ihm gemachten fruchtlofen Aufforderung , zur Wieder- 
verfteigerung des ibm angefchlagenen Immöbels, in 
loco Alteipp, vor einem Notär gefchrirten werden, 
und biefes Be} ohne daf dabei die Förmlichkeiten der 
Bwangsveriteigerung beobachtet werden müßten, viel 
mebr einzig nur nach vorbergegangener ortsüblicher Be- 
Tanntmachung, wobei dann der gedachte Saumfelige mit 
feinem Bürgen für den Wentg:rerlös folidarifch verant- 
mortlich bleibt und auf den Mebrerlös feinen Anſpruch 
machen darf. 

Gefertige auf dem Notariatssimmer zu Mutterftadt 
am fünf und zwanzigiten Februar achtzehnhundert dreifig, 
in Zeit von 2% Stunden, 
Hartmann, Notär. 





— —— 


j pr. den 19. Mai 1830. 
ıte Bekanntmachung 

einer Zwangdpverfeigerung. 
Auf Betreiben non Leopold kevi, Hanbeldmann zır 
Worms in Nheinheffen wohnhaft, Geffionär von Heins 
rich Scherer, Aderdmann zu Heuchelheim imfanton Frans 
kenthal, und als ſolcher Gläubiger von Peter Dich! dem 
eriten und beffen Ehefrau Catharina geborme Fürbert, 


Aderslenie zu befagtem Heuchelheim eher? wurd Kar in 


Vollziehung regiftrirten Urtheils des Königlichen Bezirkes 
ae 5 zu Frankenthal vom 27. vorigen Monats, wer 

en Montags, den drei und zwanzigiten Auguft faufen« 
ben Jahres , die umten bezeichneten Smmobilien der 
Schuldner vor dem hiezu committirten Friedrich Wilhelm 


Adolph Wagner, Notär im Amtöfige zu Dirmfteim, 
Kantons Grünftadt, öffentlidy zwangswerfe auf Eigen: 
thum verfleigert. Die Verſteigerung ded im Dirmfteiner 
Daun gelegenen Grundflüds bat auf bemerften Tag, 
des Vormittags 11 Uhr, im Wirthshauſe zur blauen 
Zraube bahier, jene ber im Bann von Sheuchelheim 
liegender Jmmobilien aber des Nachmittags zwei Uhr, 
im Wirthshaus zum Schwanen in Heuchelheim fatt. 
Beichreibung ber zu verfleigernden Liegenfchaften. 
A. Ju Heuchelbeimer Gemarkung.. 

1. Section A. Nro. 130. 32 Aren 75 Gentiaren (131 
Ruthen) Ader und Wiefe auf den Dörrwieien, 
wifchen Heinrich Schreiber dem 1. und Gonrad 

chreiber, angeboten zu 50 fl. 

Diefes Grundſtück befigt Nifolaus Müller Ackera⸗ 
mann zu Öroßniedesheim wohnhaft, vermöge Steige _ 
afteö vom 20. Dezember 1824. 

Section A. Nro. 170. 44 Aren (18 Ruthen) Ader 
in den Bauchwieſen, zwifchen Heinrich Seyfried 
von Großniedeöheim und Ludwig Neißeld Wittib," 
angeboten zu 5 fl. 
3. Section A. Nro. 341. 10 Aren (40 Ruthen) Ader 
hinter der Kirche in den Deichädern zwifchen Franz 
Müller dem 1. und Heinrich Scherer, angeboten 


u 10 
4. Section A. Nro. 407. 217 Aren (87 Ruthen) Ha 
alda , zwifchen Martin Schreiber und Gcor 
Echreiber, angeboten zu Sf 
5. Section A. Nro. 614. 294 Aren (117 Ruthen) 
Wiefe in der Neuweide, zwijchen Georg Held und 
Adam Seyfrieds Wittib, angeboten zu 30 fl. 
Dieſes Grundſtück befigt Gabriel Kaufmann, 
——— in Neuleiningen wohnhaft, zufolg 

aufalts vom 11. Juli 1824. 

6. Section 9, Nro. 689. 15 Aren (60 Ruthen) Ader 

i allda, zwijchen Johannes Dierys Erben und Jos 
hannes Lehmann, angeboten zu 5 fl. 
Letzteres Stück befigt Franz Reißel, Adersmann in 
Heuchelheim wohnhaft, vermöge Steigafts vom 

20. Dezember 1924. 

7. Section A. Nro. 737. 84 Aren (33 Ruthen) Ader 
am Dirmfleinerweg , zwifchen Ludwig Reißel und 
David Nuß, angeboten zu 3 fl. 
Section A. Nro.860. 12} Aren (50 Ruthen) Ader- 
feld im Ring, zwifchen Abraham Diehl und Jakob 
h Diehl Wittib, angeboten zu 3 fl. 

9. Section B. Nro. 360. 7 Aren (28 Ruthen) Ader 

mit Zeilen im oberften Rändelrhein, zwifchen Chris 
ſtian Diehl und Heinrich Heilmanıı , angeboten 
u 


2 fl. 

10. Bection B. Nro. 489. 154 Aren (62 Ruthen) Ader 
im Bodweg , zwijchen Franz Sevfried und David 
Nuß, angeboten zu 5 fl. 


2 


8 
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11. Section B. Nro. 582. 367 Aren (147 Ruthen) Ader 
im Hohmeg, zwifchen Abraham Scheuer von Groß⸗ 
niebesheim und Philipp Schreiber dem 3., anges 
boten zu 30 fl. 

Diefed Grundftüc befist Johannes Heiimann, 
Butspefiger und Bürgermeifter zu Großniedesheim, 
vermög Steigafts vom 20. Dezember 1924. 

12. Eection E. Niro. 38. 8} Aren (35 Ruthen) Acker 
binterm Hehweg, zwifchen Peter Deobald und 
Georg Schaaf, angeboten zu 4 

13. Section C. Niro, 312. 11} Aren (45 Rutben) 

Aderland am Thalhang, zwifchen Ehriftian Gejeil 
von Mannheim nnd Johannes Dierys Erben, ans 
—— zu 4.fl. 
Section D. Nro.. 61... 83 Aren (as Ruthen) Wieſe 
in den Hinterwieſen, zwiſchen Abraham Diehl und 
Andreas Seyfried, angeboten zu 
15. Section €. Nro. 86: Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Schoppen, Hofraith und Zubehörde an 
der breiten Gaß zu Heuchelheim, einfchließlich des 
hinter der Schener gelegenen Pfla 
(24Ruthen) an Flachenraum enthaltend, begrenzt 
nördlich durch Abraham Diehl, füdlich durch Jo— 
hann Rafp Wittib, nach Rhein die breite Straße, 
nad; Wald die Mühlbady, angeboten zu 50 fl. 


B. In Dirurfteiner Öemarfung. 


Section A. Nro. 57. 394 Aren (157 Nuthen) Ader 
im Hahnenloch , zwiſchen Iſaac Liebmanus Wittib 
und Heinrich Schreiber dem 2,, angeboten zu 10 fl. 

Befigtitel und Reallaften ſinden ſich in den Mut⸗ 
terrollen keine weiteren angemerkt. 

In dem regiſtrirten Aufnahmeprotokoll vom Geſtri⸗ 
gen hat der beireibende Theil folgende Steigerungsbes 
dingniffe feitgefegt, närlich: 

1. Bom Tage-des Zufchlagd an treten Steigerer 
in Befis und Genuß, auf ihr Koften und Gefahr ohne 
Zuthun des betreibenden Theils, und zahlen die Steus 
ern und Abgaben, wie auch -befanute und unbefannte, 
gt und rücftändige Zinfen und Gülten, in fo weit 
diefe gefeglich eingefordert werden bürfen, von demjels 
ben Zeitpımfr an, ohne Abzug am Steigpreis. 

2, &8 wird den Steigerern feine Gemähr geleiftet 
weber für das Eigenthum umb den ruhigen Beſitzſtand, 
noch für ben angegebenen Klächeninhalt der Liegenſchaften. 

3. Der ausfalleude Steigpreie iſt in gangbarer gror 
ber Gonventionsmünze ,„ auf gütliche, oder gerichtliche 
Eollocation zahlbar in drei Tetminen, Martini 1831, 
1832 und 1833, allemal mit einem Drittel und mit jährs 
lichen fünfprocentlichen Zinfen vom Tag des Zufchlag* an. 

4. Das Eigenthum ber Kiegenfchaften bleibt dis zur 
gänzlichen Ausbezablung vorbehalten, und Gteigerer ift 
überdieg verbunden 'auf Verlangen vor der Unterfchrift 
einen annehmbaren Bürgen zis jtellen, welcher mit ihm 


14. 


ſolidariſch für Entrichtung des Steigpreifes und für Er⸗ 
füllung affer übrigen Steigbedingnifle zu haften hat, an« 
dernfalld fein Gebot verworfen werben kann. —* 
Binnen Monatöfrift nach dem Zuſchlag müflen 
die Steigerer auf ihre Koften ihre Erwerbsurfunden in 
der Hppothefenbewahrung tranferibiren laſſen im Uns 
terlaffungsfall it der betreibende Theil befugt, die Tran⸗ 
feription auf Koften des faumfeligen Steigerers zu bes 
werfitelligen. "4% 
6. Öteigerer hat die Koſten der Verſteigerung nach 
ift Des Artı-18. des Zwangsveräußerung 
vom i. Juni 1822 zu tragen und ſich im Uebrigen nach 
den weiteren Beflimmungen desfelben Geſetzes zu richten, 
welche, in fo weit fie fich hieher bezichen , bei der Ders 
Reigeeft vorgelefen werben ſollen. 
Fr MBenn Eteigerer ermangeln follte, den Gteigr 
preis'in'den Beftimmten Terminen zu entrichten , fo iſt 
der angemwiefene Gläubiger, umbejchabet ber gewöhnlis 
chen gefektichen Zwangsmittel, auch berechtigt, bie 
dent fautmfeltgen Eteigerer zugefchlagenen Liegenfchaften 
Ansigreifen und folche mit Umgehung aller- weitern für 
gezwungene Veraͤußerungen vorgeſchriebenen gerichtli⸗ 
chen Formen und Proceduren, bloß nach feuchtlofem 
3otägigen Zahlbefehl und einfacher ortsüblicher Bekannt⸗ 
madhung , unter beliebigen Bedingniſſen durch einen 
Notär wieder anderweit auf Eigenthum —— zu 
laffen,, um ſich aus dem Erlös ohne vorherige Colloca⸗ 
tion für feine ganze Forderung zu erholen und bezahlt 
zu macben, 100 im Fall eines Miindererlöfes der faum⸗ 
jelige Steigerer und fein etwaiger Bürge für das Fehr 
lende folidarifch verbunden bleiben. 

Der Zufchlag ift fogteih definitiv und mach dem⸗ 
felben wird. fein Nachgebot mehr angenommen, W 

Der betreibende Theil behält fortwährend Rechts⸗ 
wohnſitz bei feinem in diefer Sache aufgeſtellten Anwalt 
Heren Stodinger in Frankenthal. 

Die Schuldner , ihre Hypothefargläubiger , bie 
drittern Vefiger, fo wie alle ſonſt hiebei Berheiligte find 
anfjefordert, Montags , den fiebenten Juni nächſthin, 
Rachmittags ein Uhr, in der Amtsſtube des unterzeich« 
nefen Roturs dahier fich einzufinden , um ihre allenfalls 
zu, machen habenden Einwendungen gegen diefe Verſtei⸗ 
gerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Dirmſtein, den 18. Mai 1830. 

Wagner, Notär. 
— —— — — — | — 
pr. den 19. Mai 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Georg Chriſtoph Frey, Küfer und Bierbrauer 
von Neufiadt, iſt gefonnen, in ber Stadt Mannheim 
ſich zu etabliren und hat bewegen um Entlafjung aus 
dem diesfeitigen Unterthanenverbande sachgefucht. 
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Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß und fordert diejenigen, welche begründete Forde⸗ 
rungen oder ſonſtige Anſprüche an denſelben zu haben 
vermeimen, auf, folde binnen Monatgfrift bei den coms 
petenten Behörden geltend zu machen und bavon anher 
Anzeige zu erftatteı. 

Neuftabt, den 13. Mat 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Witt. 


pr. ben 10. Mai 1830, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Georg Reuther, Hanblungscommis von War 
chenheim, will ſich in Zranffurt am Main etabliren und 
hat defwegen um Entlafjung aus dem biegfeitigen Uns 
terthanenverbande nachgeſucht. , 

Man bringt diefed hiedurch zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß und fordert diejenigen, welche begründete Forbes 
rungen ober fonftige Anſprüche an benjelben zu haben 
vermeinen, auf, folche binnen Monatsfrift bei den com⸗ 
petenten Behörden geltend zu machen und davon unher 
Anzeige zu erjtatten. 

Neufladt, den 13. Mai 1830. 

Das Königlide Landbceommiffariat. 


Witte 
| 
° pr. den 21. Mai 1830, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Dienftag, den 8. Juni 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Flemlingen im Wirchshaufe zum Ritter; auf Ans 
ftehen von — per Henri, Wirth zum Ritter, 
dafelbft wohnhaft, ald Gurator der Vakautmaſſe des 
verlebten Balentin Pauly, gewefenen Wingertsmann 
in Flemlingen; und in Gemäßheit Orbonnanz des R. 
Bezirfögerichts zu Landbau, vom 11. Mai letzthin, wird 
der Fr rege biezu committirte Philipp Krieger, 
Königl. Bayer. Notär in Edenkoben, folgende zur ges 
dachten Vakantmaſſe gehörige Liegenfchaften auf is 
genthum verftcigern: 

1. ein Wohnhaus mit Zubehör, * Flemlingen in der 
Schmiedgaffe, enthaltend 3 Aren an Flaͤchenraum 
und tarirt zu _ 150 fl. 

2. 49 Aren Wingert, 56 Aren Ader, 6 Aren Wiefe, 
4 Are Baumfüd und 4 Are Pflanzgarten, in 
19 Parzellen im Flemlinger Banne, zufammen 
tarirt zu 7 3 
Das Erpertenprotofoll und die Bedingungen für 

fragliche BVerfteigerung liegen bei Unterzeichnetem zur 
Einfiht offen. 
Edenkoben, den 21. Mai 1830. 
P, Krieger, Notär. 





pr. dın 19. Mal 1890. 

(Befehung der Schulgehülfenftelle zu Burrweiler.) 

Die katholiſche Schulgehülfenftelle zu Burrweiler 
iſt vacant. 

Vorzüglich oder gut befähigte Candidaten, welche 
fih um ein Stelle zu bewerben gedenfen, wollen ihre 
Gefuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über 
Kenntniffe und Sittlichkeit biunen Monatefrift bei der 
hiefigen Ortsfhulcommiffion einreichen. 

Der Gehalt , der ſich übrigens durch Nebenver« 
bienfte nicht unbedeutend erhöhen läßt, befleht in 150 
fl., zahlbar aus der Gemeindetaffe. 

Burrweiler, ben 10. Mai 1830. 

Für die Localfhulcommiffior: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bed. 


— ——— — — — —ñeJ nme 
pr. dem 19. Mei 1830 


(Sduldienfterledigung zu Langwieden betreffend.) 


Durch die Beförderung des feitherigen Lehrers Duts 
tenhöfer zu kangwieden, ift die Schulftelle allda in Erles 
bigung gefommen. 

Der Gehalt beträgt mit Einfchluß bed Zufchuffes 
aus dem Kreisfond 202 Gulden. — Stan 

Luſttragende habem ſich binnen ſechs Wochen unter 
a. ber vorfhrifsmäßigen Zeugniffe an die unterfers 
tigte Ecyulcommifflen zu wenden. 

Lamsborn, den 15. Mai 1830. 


Für die Drtsfhulcommiffion. 
Neumann 








pr. ben 20. Mai 1830, 


Maitammer. (Holiwerfleigerung.) Bis —* 
ben 1. Juni I. J., Vormittags um 9 Uhr, werden in 
der Gemeinde Maitammer folgende Höher, welche in 
dem Schlag genannt: erfter Kühlkopf, Gemeindewald 
von Maifammer, figen ; verfleigert. 


3 300 Klafter kiefern Scheit» und Prügelholz, 
b eichen 


30 ⸗ 
c) 20 s bucden 5 
Maikammer, am 17. Mai 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
RNeinig. 


AS 
lage 
um 


IntelligengsBlarte des Rheinkreifee. 


BD ei 





Ne 58, | Speyer, den 24, Mai 18. 





Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr« den 19. Mal 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigernng. 


In VBolzichung eines durch das Königliche Bezirks. 
gericht. von Zweibrüden am acht und zwanzigiten April 
lesıbin erlaffenen, gehörig regiſtrirten Urtheils; und auf 
Betreiben von Johaͤnnes Leßmeiſter, Taglöhner, wohn- 
baft in Enger welcher im biefer Sache zum 
Armenrecht zugelaffen worden und bei feinem Advofaten 
Herren Geib zu Zweibrüden Wohnſitz erwählt bat, wird 
der unterfchriebene Martin Schuler, Königlich Dayeri- 
ſcher Norär für den Gerichröbezirt von Zweibrüden, im 
Kanton und Amisjig von Landſtuhl, durch das angez0- 
gene Urtheil ernannter Verſteigerungscommiſſär, am 
dreizehnten Auguſt des lauſenden Jahrs, des Morgens 
um neun hr, zu Hitſchenhauſen im Gaſthaus zum rothen 
Ochſen, zur Zwangsverfteigerung fchreiten von den nach“ 
befchriebenen, dem Nikolaus Dietrich, Zimmermann da- 
felbit , zugehörigen Immobilien, wie folche in dem be 
reits aebörig renitrirten Güteraufnahmsprotololl des un. 
terſchriebenen Notärd vom vierschnten des Taufenden 
Monats bezeichner und von dem betreibenden Theile an- 
neboten worden find, welcher Breisanfag als erited &c- 
bor dienen wird und wie fie bier folgen, nämlich : 

1. Section A. Nro. neundundert zwei und fünfzig. 

Ein einſtöckiges Wohnhaus mis Berina und Meer , 

. enthaltend achtzehn Aren neunzig drei Eentiaren , 
zwiſchen Peter Schäffer, Jakob Immersberger 

* a Michael Zung, angeboten zu — FO 
N. 0 fl. 
2. Secion A. Nro. drelhundert vier und dreißig. Eine 

- re vierzig vier Sentiaren Wies ober der Walch, 
zwiſchen Veter Leßmeiſter und Philipp Jakob Braun, 
angeboten fünf Gulden „Sf. 

8 Sectiou A. Mto. ſiebenhugdert fünfzehn. Fünfsig 
fünf Aren zwanzig neun Gentiaren Wied im obern 
Oblenkorb, zwiſchen Jakob Rorhhaar und Heinrich 
Billenburger, angeboten vierzig Gulden 40 fl, 


4. Section €, Nro. fünfhundert fechs und vierzin. 
Achtzehn Aren neumig drei Eentiaren Ader an der 
Gtrietb » zwifchen Georg Jakob Fuchs nud Georg 
Veter Stufer, angeboten zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

5, Section D. Nro, fünfhundert feds und vierzig. 
Zwanzig fünf Aren fiebenzig neun Centiaren Acker 
ober der Schneppendell, zwiichen Michael Faul und 
Fohannes Leßmeiſter, angeboten 15 fl. 

6. Section D. Nro. fünfbundert chen und nenne 
Zebn Aren achtzehn Eentiaren Acker an den Tiet- 
mieten , zwiichen Michael Biehl und Theobald 
Schwmitt, angeboten zu fünf Gulden 5f. 

T. Section €, Nro. achthundert fieben und achtzig. 
Dreißig eben Aren achtzig ſechs Centiaten Ader 
auf dem Bächelchen , zwiſchen Georg Schmitt und 
Heinrich Leßmeiſter, angeboten fünf Gulden 5 f, 


Der Schuldner it Beier obiner Immobilien, 
Bermög weitem Nechtsritel it nnbefanut, 
e Neadasten find feine bekannt. 


Bedingungen ber Berfleigerung. 


1. Die Verſteigerung wird in vorichender Reiben. 
folge vorgenommen und damit fortgefahren bis der Gläu— 
biger in Kapital , Zinfen und Koſten berrichigt fey. 

2, Der ausfallende Ereinfchilling wird bezahle in 
guten Geldforten in zwei Terminen , Oſtern und Martini 
achtzehnhundert ein und dreißig, mit Zinfen von Oſtern 
desfelben Fahre , an den Verſteigerer anf gürliche oder 
gerichtliche Anweiſung. 

3. Die Gteigerer treten fonleich in Befis und Ge⸗ 
nuß, und Übernchmen die Etenern und audere Lafen 
von dem Tage der Verfteigerung. Im alle verweiger- 
ten Befited haben Steigerer fih unter dem Schutz der 
Geftie auf ihre Gefahr nnd Koften einmeifen zu lafen, 
“4. Seder Steigerer muß auf Verlangen aunchmbare 
ſplidariſche Bürgichaft leiſten, in deren Ermanglung der 
Vorlegebietende an fein Gebet gebunden bleibt. 

.5. Die Immobilien werden verfeinert mit allen Ae⸗ 
tid⸗ und Bafıv. Gerviruten , opue Gewähr für das 
Slächenmaß, 

6. Die Verſteigerung iſt fonlcich definitiv , daber 
ein Nachackor nicht, angenommen wird. Uebrigens fins 
det diefelbe ſtatt unter den durch dad Geſetz vom erſten 
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uni achtzehnhundert zwei und zwanzig vorgeſchriebenen 
edingungen, die, ſo weit ſie hier einſchläglich ſind, 


bei der Verſteigerung vorgeleſen und erflärt werden ſollen. 


Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger, fo wie 
alle fonit biebei Berbeiligte werden biemir aufgefordert, 
im Fade fie gegen diefe Versteigerung irgend einen Ein- 
wand zu machen baden, ſich am ſechszehnten Juni nächtt- 
bin, des Morgens um 9 Ubr, auf der Amtsſtube des 
unterfertiaten Notärs einzufinden , um diefe ihre @in- 
wendungen in das am diefem Tage aufgenommen wer 
dende Schwierigfeitsprotofoll aufnehmen zu laſſen. 

Gegeben zu Landſtuhl, den ſiebenzehnten Mai acht- 
zehnhundert dreißig. 

Der Berſteigerungscommiſſär, 


Schuler. 





pr den 20. Mai 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfkeigerumgn. 


In Vollziehung eines Urtheils Könige. Bezirföger 
richtd zu Landau vom 16. März dieſes Jahres, regis 
frırt am 19. darauf um ıfl. 32} fr., welches durch 
einen von dem committirten und unterfchriebenen Carl 
Medicus, Könige. Notär zu Edenkoben, im Bezirke 
Landau refldirend, am 3. April darauf gefertigten und 
am 5, nämlichen Monats zu Edenfoben um 31 fr. res 

iftrirten Akt in Rechtöfraft erhalten worben, und auf 
Snfichen bed Herrn Ferdinand von Quadt, Rentner in 
Speyer wohnend, und feiner bei ihm wohnenden Ehe⸗ 
gattin Maria Anna Paraquin, dieſe ald Erbin ihres 
verftorbenen Vaters Arnold Paraquin, Gutsbefiger in 
Neuftadt wohnend, Kläger auf Verfteigerung die den 
Herru Anwalt Breal zu Randau zu ihrem Advofat bei 
dem dortigen Gerichte beftellen; gegen die Erben von 
1) dem verlebten Jakob Leonhard, lebend Winzer und 
feine auch verftorbene Ehefrau Catharina Minges aus 
Gleisweiler; 2) die Margarerha eonhard, Witwe von 
Simon Leonhard, fie ohne Gewerbe und in Gleiswei— 
ler wohnend, urfprüngliche Schuldner; als ‚a. Johann 
Schönfiegel, den alten, Wingertmaun, und feine Frau, 
Anna Maria Leonhard, beide in Gleisweiler wohnend; 
b. Peter Poth, Wingertimanı, früher der Junge, num 
ber Alte, und feine Ara Magdalena Leonhard, beide, 
in Burrweiler wohnend; c. obige Margaretha Leonhard, 
ittwe von Simon Feonhard, fowohl als felidarifche, 
Mitfchuldnerin wie auch als Erbin ihres Vaters Jakob 
Leonhard und ihrer Mutter Catharina Minges; d. Jo⸗ 
ann Georg Leonhard, Gemeindedicner, und feine Frau 
atharina Leonhard, beide in Gleisweiler wohnend; 
e. Franz Andreas Schmadel, Wingertsmaun, und feine 
rau Therefia Leonhard , beide auch in Gleisweiler 
wohnend, ‚Beklagte auf Verſteigerung, hat der commit: 


tirte Notär am 17. und 18. dieſes zu Gleisweiler und 
Franfweiler die Güter aufgenommen, gehörig am heur 
tigen regiftriret, die die Beklagten in dieſen Gemarkun⸗ 
gen und Gemeinden felbft beſitzen, deren Berfteigerung 
im Wege des Zwangs ſoll nun unter folgenden Beding⸗ 
ungen gefchehen: j 

1. Keine Garantie für die Maſung mit allen Rech» 
ten und Laſten, Dienitbarfeiten, Gülten, Bodenzinfen, 
befannt oder unbekannt. 

2. Eintritt im Befis am Tage ded Aufchlags, in 
ben fich Steigererfelbit feßen muß; vorbehaltened Eigen» 
thum bis zur Ausbezahlung und Stellung j. livarijcher 
Bürgfchaft. 

3. Zahlung des Steigpreifes in vier Terminen, 
auf Martini der Jahre 1830, 1831, 1932 und 1935, 
jedesmal ein Viertel, das Ganze mit Zins zu 5 Procent 
von Tage des Zuſchlages auf gütliche oder gerichtliche 
Anmweifung. 

4. Baare Zahlung aller rückſtändigen und laufen- 
den Steuern, Laſten, Abgaben, auch Gulten, ohne Ab» 
jug am Steigpreife, 

5. Haftung des Steigererd und Bürgen bei Aufs 
tragserflärungen und folidarifhe Verbindlichkeit der 
Tr. Feldes. 

. Bezahlung der Koften der Berfteigerung in © 
Tagen nach dem Zufchlage und Entrichtung jener, vom 
Zahlbefchl an, an den betreibenden Theil in 4 Wochen, 
nadı Proportion des Steigpreifes und auf Abfchlag 
begjelben, ohne Gollocation. 

7. Tranfeription, Signififation an ben Schuldner 
und aflenfallfige Purgation auf Koften des Steigerers. 
“ 8. Keine Gewährfchaftöverbindlichfeit- von Seiten 
bed betreibenden Theiles, der nur für die Nichtigkeit 
feiner Forderung haftet. 

9. Berfteigerung im Einzelnen und bann en bloc, 
welche fogleich definitiv it und fein Nachgebot Statt 
findet. Alle Bedingungen find de rigueur und wicht 
bedrohend, und Vorlefung der geſetzlichen Borfchriften 
bei der Berfieigerung felbit. 


Befchreibung der aufgenommenen und zu verfici« 
geruden Güter, 


J. Dem betreibenden Theile specialiter verpfändet 
und im Bann von Gleisweiler gelegen und noch auf 
den Nanıen von Jakob Leonhard ſtehend: e 


Section B. Nro. 503. 3 Arem. Ein zwelſtötkiges 

Wohnhaus mit Scheuer, Stall, ——— 

dei und Gärtchen zu Gleisweiler in ber Dorfgaffe- 

. Befiser Johann Schönfiegel schior, Wingertömann 

in Gleisweiler, angeboten zu 100 fl. 

‚ Section 9. Nro. 315. 18 Aren 90 Meter Wieſe 

auf den Farrenwiefen; wird zur Häffte von Sis 

mon Schönftegel, Winzer in Gleisweiler,  defefien, 
angeboten zu 10 
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ı »Gectioh As Nro. 185. 21 Aren7o Meter Wiefe auf 
>. dem Sreuz, Befiger obiger Simon Schönflegel, 
Sibilla Heiß, Wittwe von Anton Görg in Gleis— 
weiler, und Peter Poth, Winzer in Burrweiler, 
‚ angeboten zır 10 fl. 
Section B. Nro. 307. 18 Aren Weinberg im ob 
Hintermorgen, angeboten zu 10 fl. 
"Section A, Rro. 00. 14 Aren 95 Meter Weinberg 
. im vier Morgen , Befiger Johann Georg Leon⸗ 
hard, Gemeindebiener in Gleisweiler, |. 
10 


u 

Section A. Nro. 370. 10 Aren Weinberg im Frans 
fenftein, gibt 10 Liter Tröbermeoft an die Pfarrei 
» +  @leisweiler, angeboten zu 12 fl. 
Section A. Nro. 513. 8 Aren 60 Meter Weinberg 
im Letten; Befiger obiger Simon Schönſiegel, 
ı angeboten zu 10 fl. 
- Section A. Rro. 661: 25 Aren 80 Meter Weinberg 
im Bauftüd bei ver Ziegelfchener; Befiger obiger 
Simon Scönfiegel und Peter Poth oben, ange⸗ 
boten zu 12 fl. 
Büter, welche die Mitſchuldnerin Margaretha Leonhard, 

Mitte von Simon Leonhard, verpfänbet hat. 
"Section A. Nro. 211. 4 Aren 30. Meter Weinberg 
“ia der Hölle; Befiger obiger Johann Schönfiegel 
senior, angeboten zu af. 
Section A. Nro. 230. 4 Aren 50 Meter Weinberg 
‚ alda; Beſitzer der nämliche Johann Schönſicgel, 
angeboten zu 4 fl. 
Setion A. Nro. 260. 13 Aren 46 Meter Wiefe auf 
dem Brühl; Berger nämliher Johann Schöns 
fiegel; gibt 8 Liter Kom und 3 Kreuzer Boden» 
zins an die Pfarrei, angeboten 2 5 fl. 
Section U. Rro. 269. 7 Aren 56 Meter Wiefe allda, 
angeboten zu 5 fl. 
. Section A. Rro. 291. .14 Aren 40 Meter Wicfe und 
Baufüd in der Wettre; Befiger obiger Johann 
Söafegel sen., angeboten zu. 10 fl. 
Section A. Nro. 314. 10 Aren 87 Meter Wiefe auf 
den Farremwiefen, angeboten zu 25 fl. 
Section A. Rro 364. 14 Aren 90 Meter Weinberg 
im fr fein; Beflger obiger Johann Schön, 
fiegel senior , angeboten 1» 15 fl. 
Section B. Nro, 13. 7 Aren 56 Meter Weinberg 
se Deinen; Befiger nämlicher Schönflegel * 
geboten zu 
Section B. Nro 53. 4 Aren 96 Meter Weinberg im 
Mühlader, angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro, 62. 3 Aren 51 Meter Weinberg 
auda, in der Obligation mit Nro. 82. bezeichnet; 
Befiger obiger Johann Schönflegel, — 


u 
Seetion B. Nro = 13 Aren 98 Meter Weinber 
Si der Burgheit, angeboten zu 15 Fü 


Section B. Rro. 292 und 293. 24 Aren Weinberg 
auf der Litzelbach; Befiger von 292 obiger Jos 
hann Schönjiegel senior, angeboten zu 10 fl. 

Section B. Nro. 325. ren 37 Meter Wiefe im 

intermorgen; Befiger derfelde Johann Schoͤn⸗ 
egel senior, angeboten zu 12 fl. 

Section B. Rro. 374. 7 Aren 56 Meter Weinberg 
allda; gibt 6 Kiter Korn in die Pfarrei, angebo⸗ 
ten zu 10 
Andere Güter der Beklagten, die auf Begehren des 

betreibenden -Theiled und wegen ber Gollecation auch 
zur Berfteigerung gebracht werben follen. 


II. Auf den Namen des Johann Schönfiegel bes 
alten, find in den Sections büchern der Gemeinde von 
Gleisweiler eingefchrieben: ; 

Section 9. Nro 8. 5 Aren Weinberg im ar gi 


viertel, angeboten zu 
Section A. Nro 199 und 190. 13 Aren 60 Meter 


Wiefe auf dem Kreuz, angeboten zu 20 fl. 
Section A. Rro. 276. 4 Aren 40 Meter Wiefe auf 
dem Brühl, angeboten zu 5 


Section A. Rro. 300. 11 Aren 20 Meter Weinber 
auf dem Zollſtock, angeboten zu 10 ri 
Eection A. Rro. 540. ° 5 Aren 40 Meter Weinberg 
im kLetten, und 
Section A. Nro. 541. 5 Aren 60 Meter Weinberg 
im Letten, jufammen angeboten zu 15 fl. 
Section. Nro..455: 3 Aren 60 Meter Weinberg im 
Eyerader, angeboten zu 5 fl. 
Section A: Nro. 653. 8 Aren Weinberg im Hams 
berger, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 49. 9 Aren Weinberg im Mühle 
ader, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Are. 59. 4 Aren 40 Meter Weinberg 
allda, angeboten zu 5 
Section B. Nre. 160. 4 Aren 80 Meter Wieſe im 
Thal, angeboten zu 5-fl. 
Section B. Rro. 212. 3 Aren 60 Meter Weinberg 
im Elfaffer, angeboten zu 4 fl. 
Section B. Nro. 322, 322} und 323. 12 Aren 60 
Meter Weinberg und Wiefe in der Dlir, anger 
boten zu 10 fl. 
Scctien B. Nro. 331. 10 Aren Meinberg im Hinter- 
morgen; zingt jährlich 9 Fr. in die Pfarrei, anges 
beten zu 5 fl. 
Section B. ro. 519 und 520. 10 Aren 80 Meter 
Meinberg in der Hemels gaſſe, angeboten zu 8 fl. 
Section B. Rro. 542. 5 Aren 20 Meter Weinberg 
im Hinzloch, angeboten zu 6 fl. 
Section B. Nro. 636. 7 Aren ausgehanener Wein- 


berg am Ramberger, angeboten F 4 fl. 
Sretion B. Nro. 380. 1 Are 40 Meter Garten im 
Hintermorgen,, angeboten zu 58fl. 
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Section A. Nro. 1535. 6 Aren Weinberg in der Burs 
gaffe, angeboten zu 5 fl. 
Section B. ro. 358, 53 Aren 40 Meter ehemals 
Wieſe jest Weinberg in der Dfir, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 498. 4 Aren 40 Meter. Ein zweis 
ſtöckiges Wohnhaus mit Stallung, Kelterhaus und 
Kelter, Keller, Hof und Garten zu Gleisweiler 
in ber Kirchgaſſe, angeboten zu 500 jl. 
Section B. Rro. 554. 8 Aren 40 Meter Beinber; 
und Bauſtück in der Bißgaffe, angeboten zu 5 ® 
Section A. Nro. 74. 3 Area 00 Meter Bauſtück in 
ber leimengrube, angeboten zu 3 fl. 
Section B. Niro, 214. 6 Areu 40 Meter Weinberg 
im Elfaffer; Befiser Simon Ecyönfiegel der les 
dige, Winzer in Gleisweiler, angeboten zu 4 fl. 
Section B. Nro. 573. 3 Aren 60 Meter Weinberg 


im ÖSteinfertsader; Beſitzer Balentin Baumann, - 


ehemaliger Steuerbote in Gleisweiler, angeboten 


zu 3 fl. 
Section B. Nro. 337. 2 Aren 80 Meter Weinber 
in der Dlir, angeboten zu a 


III. Auf den Namen der Margaretha Reonharb, 
Wittwe von Simon Leonhard, fliehen außer den oben 
verzeichneten und specialiter verpfändeten Gütern noch 
in den Sectionsbüchern und Mutterrollen der Gemeinde 
Gleisweiler nachfolgende Güter eingeſchrieben. 

Section A. Nro. 147. 3 Areın 40 Meter Weinber 

in der Burgaffe, angeboten zu;  ' 155 66. 

Section B. Nro. 207. 7 Aren 40 Meter Weinber 
im Faulerberg, angeboten zu 5 fl. 
@ection B. Nro, 383. 3 Aren 80 Meter Weinberg 
im Sintermorgen, angeboten zu 5 
Gection B. Nro. 792. 23 Aren 40 Meter Kaftanien» 
bufch im Scheu, augeboten zu 5 fl. 
Section A, Rro. 181. 4 Aren Weinberg im Kreuze 
oder Grünling, angeboten zu 31. 

IV. Rad; der Erflirung des Seren Bürgermeis 
Herd von Gleisweiler find bie Güter des Gemeinde 
dienerd Johann Georg Reonharb und feiner Frau durch 
Zwangsveriuferung ſchon vor mehreren Jahren verfteis 
gert worden. 

. V. Güter, die auf den Namen des Kranz Andreas 
Schmadel in den Sectionsbüchern von Gleisweiler ein⸗ 
geſchrieben handen, von feiner Frau Therefe Leonhard 
und ihrem Bater Jakob Leonhard herfommen, aber ges 
penmiztig auf den Namen des Simon Scönfiegek des 
digen, MWingertömann in Gleisweiler, find: 
Section 4. Nro. 518. -7 Yren 20 Meter Weinber 
im Letten, angeboten zu f 
Section A. Rro, 315. 8 Aren Welnberg im der 

Farrenwieſe, angeboten. zu 10 fl. 
Section B. Rro. 204. 6 Area Weinberg im Fanlen- 
1. berg, angeboten ja... 3. 5 vIN. 


Section B. Nro. Mo. 4 Aren Weinberg hm mitern 
Faulenberg, angeboten zu "nn: af 


Bemeinde Franfmweiler. 


I. Es befaf im Bann von Fraufwellee der ver⸗ 
fiorbene Jacob Yeonhard: * 
Section E. Rro: 11. 33 Aren Acker in der Haim⸗ 
bay, neben Simon Schönſiegel und Peter Min 
es, Hievon befiget dermalen;, 
12 Urea 40 Meter Peter Porh, oben bemerkt, ange, 


boten zu 10 fl. 
12 Aren 40 Meter noch auf dem Namen von Jakob 
Leonhard jichend, angeboten: gu 10 


8 Aren 20 Meter Simon Kreuz, Küfer zu Frankwei⸗ 
ler, angeboten zu „Of. 
Eection E Nro. 11}. 3 Aren 20. Meter Ader in 
ber Haimbach, bermaliger Befiger Simon Schöne 
fiegel der Igdige, Wingertsmann in Gleisweilet, 
angeboten zu 10 fl. 
Gection E. Rro. 62. 1 Are 80 Meter Weinberg in 
ben, Efeldädern; Befiger obiger Simon Schön— 
fiegel, angeboten zu 5fl. 
Section €. Rro. 69. 2 Aren m Meter Weinberg 
allda; Beſitzer nämlicher Simon Schönflegel, ans 
geboten zu sfl. 
Seciion €. Nro. 102. 10 Aren 20 Meter Wein 
berg im —— Beſitzer derſelbe Simon Schoͤn⸗ 
ſiegel, angeboten zu 5 fl. 
IL Auf.den Namen der Margaretha Leonhard, 
Wittwe von Simon Leonhard zu Gleisweiler, fliehen in 
ben Gectionsbüchern und Mutterrolien ber. Gemeind 
Franfweiler eingefchrieben: : 
Section E. Nro. 19. 8 Aren Ader in der Heimbach 
angeboten zu ‘ . 
Erction E. Nro. 21. 30 Aren 60 Meter Ader all 
da, wovon feit 1923 dem obigen Simon Schöme 
flegel die Hälfte zugefihrieben ift, angeboten zu 10 fl. 
Die Verfteigerung diefer Güter geſchieht auf nach⸗ 


folgende Tage: 


1. Iene, im Bann von Gleiöweiler gelegen, auf 
Montag, den 30. Auguſt nächſthin, im Wirths haus zum 
Löwen, und fängt an um 10 Uhr des Morgens zu 


‚&leisweiter, 


2. Jene, Im Bann von Franfweiler gelegen, auf 
Dienftag, den 31: Anguft, um 1 Uhr Kahmittags, zu 
Sranfweiler im Lamme. . 


Wenn, die Schuldner, ihre Gläubiger, dritte Bes 


‚fiber oder ſonſt ſich betheiliget Glaubende , ‚Liamendun« 


x gegen biefe Zwangsverſteigerung machen wollen, 
9 werden ſie andurch aufgefordert, "folhe auf Dien- 


‚Bag, ven 15. Juni nächfthin, des Morgens von: 8 bis 
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sr Uhr, anf ber Amteftube des Notars dahler abnger 
Fıtiz ui 
Nedaction biefed Anſchlagzettels . Stunden. —*8* 
— den * Mai 2830.15) 
Dee dicas. Ban. ; 





LE * “pr. den — 
Golwerſteigerung in E:ialsweldungen.) .. se. 
Auf Betreiben des unterzeichneten. K öniglicsen arte 
amtes, wird an den unten bezeichneten Tagen und 
vor der einſchlaägigen adminiſtrativen Brhörde und iu 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 


öffentlichen meiftbietenden ‘Verkaufe in Looſen von unde 
Rehenden Holzſortimenten geichristen werben. 
Am 3, Suni 1830, Morgensd:9 Uhr, bei guter Tits 
terung im Sthlage ——— ; de ubler da⸗ 
gegen zu Jockgrium. 
Revier —— Ri Bir 
Schlag Yodhgrichmergrüben. on 


74 Klafter eichen Sarızeh F LE Zu 


5 « ficfern —— —— 
400 Gebund buchene Weuen, —* np 
960 ⸗ emiſchte ⸗ ee 
23575 ’ iefeme e — —5— eng 


9% 


Schlag. Rheinzakerkergräben., ran 


', 88. Klafter kiefern Scheithalg, 
‚21825 Webunb W cllens - 04 
n Re sieri Bienwaldemähle, 3a 
Schlag Schweinbrückel. 
PP... 5. Juni 1830, Morgens 9 Uhr, an der daa⸗ 
ite. 
0 a ter eihen © cithen 
280 h Ficken ? — 
12000 


Gobund —— — R6* vr 
Revier dagensah, * 
Schlag He ———— 2. 
Am 9. Juni’ 1930, Morgend 9 ühr, mer 
—— in Schlage ff, ei ungänflg 4— * jun 


Langenber 
; ' T Wudeirkäöhie); ud 0 233.332 


Mr Klafter buchen. Shyeithelj, 12 nyit 
2325 Bebundbuchene Wellen. Re) 


eviet Schaidt —— 
es —V * 


19° 


oil 1.3 M 4,9. Uhr); Aut 
u mare Schlage feiöß — 


m 86 ——— 193 
DR Bei, | ande 


hrs #; 


— Am 12. Jduni 1830, nen Uhr, zu Neulau⸗ 
urg. 91 A * 

F Revier Sheibandart. “ 
uns 2a — ru? 
714 Klafter — N kat ’ .08 
” ⸗eichen nn ul 

13 — afpen * Ha 
Schlag Bletenpiabe? 
5000 gemiſchte Wellen, niit i 
Sälag- Kolbenlad.. 
6000 gemifchte Wellen. 4 
Revier Langenberg cwelich · 
Schlag Haardt. 


a . 


Am 14. ZJuni 1830, Morgens 9 Uhr, bei guter 
Witterung im -Schlage felöft, bei ungünftiger zu Lau⸗ 
genberg. Re; 
- 360 Klafter kiefern Sceitholz, mr z 
35000 Gebund kieferne Wellen. ug ns 
Revier Hag enbach. * 
Schlag Sodmwalt. » sy 
Am 16. Juni 1830, Morgens 9 Uhr, bei guter 
en im Schlage wor ,: beb uͤbler deggegen zu 
euburg 


% 340 F 
4 eichene Schiffbau 
37 » Laiıdda — 
15 rüfterne Nutzh — 
210 Klafter buchen Scheitholz, 
47 ichen ,* tı 
arte Su: ha een eieiheg,> 1J 
9g' s art’g eitho ın 
— ai weichede — DR 
6325 Gebum, buchene Wellen, ' sei: n? 
2250 gemiſchte ee eye 


— * h * 
he 8* 1050. Ei uhr * * 
evier —— A 
—— Brunneninä | FERN 


— Mifetholg; P 
25h vn wie, td au * 


nr? Fr Sebunt — Belle, na" 5 . 
0. Beferme oe © MAL: 

a S chlag PTR FURRRRREIR. SE 

1: 40090 Webund kiefeene Meilen, 4 6 


#2 
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en Mevder Laugen berg öflid) 
Schlag Waldäder. “ih 
Am 21. Juni 1850, Morgens HUF, bei guter 
Witterung im *2 bei bler aber jun Jockgrimm. 

43 eichene Bauſtamme, 

“a "nn nn, 

8 Bucenftämme, dr er 
9 Hainbudhenfänm, 2 
75. Sthf!Baumpfähe, 1! 
4 Klafter eichen Miffelhoig, 


100 s buden Scheitho 
52%’ eichen! * N 
0 0 Bieheem u mes Yan 


2350 Gehund buchene Wellen, 
1616 ° year IB 7222 
4075 AMeferne je... 
an)  Mevien; Scheiben hard. 


“0, Schlag Jungeneichen 
Am 28. Juni 1830, Morgens 9 Uhr, bei günflis 
ger Witterung im. Schläge ftofe Del wupltiger dan 
gen zu NReulauterburg, -- >” 19. © s * 
130° eichene Bauflämme, . : 
153 Klafter buchen Scheilholz, 
122° »  eichen „' ,3 
„...,% 7 J erlen 4 md 2. : 
u; Aaugeuberg, am 17. Mai 1830. ı. 00 ü 
‚Das Königlihe Gorkamı. 7" 


Bingen 





nn. pr Dani 24, Mai 1690. 
ute Befannthahung . 

einen Bwawugenerleigerumg. 
Mittwoch. "den zutünftigen erſten tember , 
mittags awei Ihr ; "in der Bebaufungıdes Bürger⸗ 

mei * —— id sur Feat s nes 
Bura de t gericht zu, Frautenthal un. 
m fünften at jüngft erlaffenen', " "auf ‚der 
Ausfertigung regiftrirten Urtheils; = * u 
Auf Betreiben von 4: Bepahardı Fauth, Spengler 

in Neuſtadt wohnend, in eigenem en und die Nechte 
feiner Ehefrau Friederika Louiſa licher verfechtend ; 
2, der Kinder bes in Frankenthal derlebten Spenglers 
Shilipp Leonhard Fifcher , Als zı a): Bhilippina Wilpel- 
mina, b) Friedrich: Wilhelm und c) Anna Elifaberha 
Fiſcher, repräfentirt durch ihre Mutter Louiſa Bieberich, 
jenige Ehefrau von Gottli ; Speigleein Fran- 
bal wohnhaft, und Letztern als Mitvormund; a Su- 


Katharina Fi dri rifirte € 
—— Se SH meh 
und Lehterm; 4. Fricdeich Wilbelm Fiſcher „Seifen 


* 


fieder in Frantenthal wohnhaft, / und 5. Wilhelmina 
Eliſabetha Fiſcher, gebörig autoriſirte Ehefrau von dan 
Herter , Raffeewirth in Frankenthal wohnend, und Kep- 
term ; die genannte Fricderifa Louiſa Philipp Keon- 
bard Suſauna Katharina , Friedrich Wilhelm und 
Bilbelmina Eliſabetha Fiſcher, als Erben_von Johanna 
geht eweſene Ehefrau von Fobannes Fiſcher, im Leben 
Schleußenmeiſter zu Frankenthal, und diefe Fnteitaterbin 
ihrer verſtorbeuen Schweiter Friederita Amalia Katba- 
rina Held, Wittwe des in Oggersheim verlebten Brar- 
rers Philipp Friedrich Leißner, weiche den Herrn Michel 
in Frankenthal als Anwalt in dieſer Sache beitellen und 
bei demfeiben fortwährend Domicilium erwählen s vor 
unserzeichnerem ; zu Speyer refidirenden , bie conmmit- 
tirten Norär Mender , nachbeſchriebene der Wittwe und 
Erben’ von Albert Fäger ; mweiland Mdersmanı in Du- 
denbofen, als: 1. Barbara Lehr, defien Witwe , ohne 
Bewerb in Dudenbofen wohnend ; 2, Michael ; Ehri- 
ſtina, Eliſabetha und Barbara Jäger, minderiährig und 
gewerbloſe Kinder des gedachten Albert Jäger und deſſen 
binterlaffenen Wittwe Barbara,Lebr , zu Dudenbofen 
wohnend, Schuldner des betreibenden Theils angeböri- 
gen, im Banne von Dudenbofen gelegenen Immobilien, 
weiche der genannte Notär laut gehörig reaitrirten Pro⸗ 
tofolls vom achtzebnten Mai achtiehubundert dreißig auf. 
genommen bat, definitiv und ohne Nachgehot anzunch- 
men, öffentlich zwangsweiſe veriteigere werden, als: 
1. Geetion A. Nro. 78 Alt und 267 ten, 120 Ruthen 
oder 28 Aren 37’Eentiaren Acer linker Hand bin- 
ter dem Weglein, wiſchen Joſeyh Löfflers Erben 
und Jakob Grillenbergers Wittwe/ angeboten durch 
den betreibenden Theil u 46 A. 
2. Eection B. Niro. 563 alt und 699 nen. 74 Ruthen 
oder 17 Aren 49 Eentiarem Acker in) den, Sand« 
wablen an den langen Morgen, zwiſchen Michack 
Offer dem jungen und Adam Hutzel dem alten, 
angeboten zu 12. 
3, Section B. Rror 563: alt und. TAr men. 109 Rus 


RR ihen oder 25 Aren 75. Cemiaren Acker in den lan⸗ 
— 


n Morgen, zwiſchen Karl Meſſinger von Spe 

And didam Hußel dem alten, angeboten zu 15 fl. 
4. Section B. Niro. 837 alt und 1034 nen. - 30 A 
then oder 7 Aren,9 Eentiaren Ader im Echäfers- 
ed, zwifchen Philipp Treiter und Anna Maria 
Vonderſchmitt, ledig, iu ' af, 

5, Section €, Nro, 106 ale nnd 131-nen. 42 Ruthen 
_ oder 9 Arten 94 Tentiaren Acker in den Weiber- 
ftückeln/ zwiſchen Elias Zacharias Beck und Leou⸗ 
* Lehr au sh. 
6. Gection C. Nro. 115 alt und 145 nen, DT NRutben 
oder A Aren 96 Eentiaren Acker und Wies in den 
Weiherſtückeln/ swilchen den Rappemwiefenädern 
und Berer Adam Zürder, zu 977 40 fl. 
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7; Section C. Nro. 225 alt und 289 uen. 60 Rutben 
dder 41 Aremı52 Tentiaren Acker und Wingert in 
den Rinnäckern, iwiſchen Bhilipp- Tretter und 
Cbhriſtoph Mafenbeuer, zu 1 91 6 33 fl. 
8, Section E. Nros 370 alt und 461 geu. 60 Autben , 
oder 14 Aren A7-Eentiaren Ader in den Eichel⸗ 
ädern, zwiſchen Johannes Walther und Georg 
Werl, m. 42 u RP 

9, Section E. Nro. 408 alt und 512 nen. 50 Ruthen 
ober 11 Aren 82 Eentiaren; Acker uad Wies in der 
Bagerbedt, wiſchen Nikolaus Holdermann and Jo⸗ 
bannes Helmbod , zu fl, 

40, Section &,.Nro. At alt und 518 men. 82Ruthen 
oder 19. ren 39 Centiaren Wies in, den Rappen« 
wiefen , zwifchen Franz Zofepd Eberhard und Bhi-, 
lipp Riginger » zu J 12 fl. 
41. Scetion &..Nro. 547 alt und 730 neu. 20 Marben 
öder A Aren 73 Eentiaren Wies in den Kärferswie- 
fen, zmifchen Leonhard Lehr und Eliſabetha Bed: 
ledig, zu . 

12, Section Du Niro. 93 und gaalt und 111 nen. 110 
Authen oder 26 Aren Ader im Nöfchengarten , 

. zwifchen Valentin Gilliard und Beorg Adam Weiß, 
angeboten zu 6 fir 

413, Eection D, Nro. 653 alt und 677 nen, 45 Rutben 
dder 10 Aren 65 Centlaren Ader in der langen 
Bahe, zmiichen Johannes Keller und —— 


[4 ! zu J 

14. Section E. Nro. 48 alt und 135 neu. Auf einem 

lächenraum von i4 Ruthen,oder 3 Aren 33 Cen⸗ 

‚tiaren ein Wohnbans, Scheuer, Hof, Stau und 

Sarten nebit Zugehörung, zu Dudenbofen in der 

Müplgaffe unter der Hausnummer 70 gelegen, zwi⸗ 

chen Sebaf an Keller und. Joſeph David Klein, 

der Brandverfiherungsanftalt des Rheintreifes für, 

700 A. einigefchrichen und augeboren u TUD A, 

Beſitztiter und Reallaſten kounten nicht audge-. 
mittele werden. . . er 

Bedingungen : 1. 

Diefe von dem betreibenden Theil feſtgeſetzt/ 

‚find folgendes u. 

4. Eintritt in Befis und Genuß der Immobilien und 
Erhaltung darin anf Gefahr und Koſten der Steigerer 
vom Tage des Zufchlags an, und feine-®nrantie von 
Seiten des berreibenden Theils. . 

2, Keine Wäprichaft für Alächeninbalt,, felbit bei 
einem AUnterfchiede des Mehr oder Weniger von einem 
Zwanzigiel. a: : * 

3, üebergang der Immobilien auf Steigerer mit al-, 
lem was —* gehört und davon abhängt, Rechten und 
Verbindlichkeiten, ſichtbaren oder verborgenen Artiv- 
und Bafiv. Gervituten , laufenden und. züdiändigen 
öffentlichen Abgaben, Steuern, Gemeindelaften und 


N 


Umlagen; Gülten und Bodenzinfen » und, im ihrem Bus” 
ftande am Beriteigerungstage. yannın 
4, Behlungrder. Senntoien, wie geſetzlich binnen 
vierzehn Tagen vom Züfchlage; Grelling eines ſolida⸗ 
rischen Bürgen und "Haftung des Vorlegtbietenden in 
Ermanglung eines Bürgen; beides Letztere a 
5. Soridarifche. Haftung des Gteigererd und Bür- 


gen bei Auftragserklaͤrungen, und, eben fo folidariiche 
Verbindlichkeit 1% Stcpereeh Per Und defeiben Begen- 
fand. 7 u 19° ehynnuc 33019 


6. :Signification an.die Schuldner und die, drit- 
tem Befigen, Tranferiprioms fa — u: 
at Rotes des, Sitigerer, und ohne, Abzug am. Steige ; 

. FORSTER a u) er rlalere]) 
7, Verlicherung det Behäulichfeiten in ber ‚WBrand-, 
verficheruugsanfalt des Rheinkreifes‘ big zur gänglichen 
Auszahlung di Steigpreiſes und der ‚diccefforien , 3 
einen angemeſſenen, noͤthigenfalls anf Koſten des Stei⸗ 
Be und feines Vürgen durch, Sachverständige -gontras , 
diltoriſch auszumittelnden Anſchlagepreiß. 
“84 Zahlung des Steinprciies.im- vier gleichen Termir, 
nen „ ais Martini achizehnhundett dreiſig, ein amd drels | 
fin » awei und dreifig und, drei uud, dreiſig, "u gm 


- 


zu fünf. vom Dunders per Jahr, vom, {age des 
am im, guten, groben. Gilberforsen.atir zu ‚CHfgingnde 
Eollocation. ‚ııNn nn rt %y r | {ti 63 
-: 9, Zahlung der (Fgnropr tionsfoften an ben bie, 
benden Theil odne vorherige Eollocation innerhalb vier 
Wochen vom Zuſchlage, ebenfalls in guten grohen Sil⸗ 
berſorten, jedoch) ‚aut Hbichlan, des erſten Fe und 
verhältnißmäßig des Steigpreiſes. 53 
40. Wieberberſtelgerung durch den eollocirten Bläu- 
biger im Falle der Nichterfüllung , der * und 
befouders der verfäumten btragung der, jährlichen Zin- 
fen und Terminen, vor einem Königlichen Notär, mit 
Umgebung aller fr gerichliche und gezwungene Immo⸗ 
bikieuveräuffernngen, — —— ſörmlich · 
feiten-und Prozedurcn einfachen. igen 
Zablbefebl mit Verſteigerungs anzelge und orisüh 
Bekanntmachung, unter beliebigen Bedingungen 
aufer«des' ſäumigen Steigerers Gegenwart; und vor⸗ 
behaltne Entſchaͤdigungsklage genen, Letztern und ſei⸗ 
nen Burgen im Falle des Mindererlöfes ohue Auſpruch 
von ihrer Seite auf den DMichrerlös, mer at 
11. Verfteigerung im Einzelnen oder aber im Ganzen, . 
Burdiinfen des hetreibenden Theils 
2, gm ebrigen Haben. (ich die Steigerer genau nach. 
den: Derfügungen des Imangsveröufferungsgefehed vom 
eriten Fund achtzehnbunderrt zwei und zwanzig in richten, 
Der unterzeichnete Not aͤr fordert hierdurch Die Schulds 
ner , deren Huporhefargläubiger und alle dabei Bethei⸗ 
Kigteranf # ſich bis den aufünrtigen wiliten Bund, Mor⸗ 
geus sehm Ubr rin feiner Amte ube zu Spener sinsufltim. 
den, um ihre :aflenfallfigen: Einwendungen aegan dieſe 
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—— ober gegen die Bedingungen derfelben gu’ 
machen. Keen 
Alſo gefertigt zu Gpener , den 21. Mai 1830, 
ur .., Nender, Notär, 
ir 0 pr, deu 22. Mal 1800. 
Kr 2te Bekanntuanchung * 
—— — 1304 « r 14 
einer Zwangdverfleigerung , 


"Freitag, ben 11. Jun 1830, des Vormittags um 9 
ur zu Eßweiler, in der Behauſung bed Jakob Schuck 
be Nierten ; Auf Betreiben des Herrn Gabriel Schmitf , 
gewefener Steuercontroleur, jegt Partikular in Wolſſtein 
wohnhaft, welcher zu dieſem Zwede den Herru Hatıy , 
Adoofat aim Königlichen Bezirfsgerichte zu Kaiſerslau⸗ 
tern , als Anwalt Beftellr hat und in Gefolge Urtheil 
des erwähnten Gerichts vom 15. Februar laufenden Jahr 
red , wird der unterzeichnete hiezu committirte Georg 

riedrich Haas, Königlich Bayerischer Notär zu Wolfs 

in, zur —— der nachbezeichneten Ge⸗ 
bulichteilen mit Dependenzien, welche dem Abraham 
Wolf, delsmann ir Eßweiler wohnhaft, Schüldner 
dee betredeuden Theils, angehören und in dem unterm 
Vorgeſtrigen tiridjteten Süteraufnahmsprotofölle enthals 
ten find und wobei der von dem Herrn Requirenfen ans 
arte te Preis als erſtes Gebot dienen fol, ſchreiten; 
ar * 


— H. Nro. 5 und 6. Ein halbes zweiſtöckiges 
öhnhans im Orte Efweiler gelegen, ſamuit Gtals 
lung, Hofgering, und übrigen Zubehörungen, zus 
"Fahnen 1 Are im Meß baftend ; -einfeits Aron 
an Aoifen Wittwe, anderfeitd Adam Gilcher der 3te, 
“angeboten ju ° 100 
IR Bebingungen,. 9 
die der betreibende Theil feitgefegt hat- und unter bemen 
diefe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv ift, fo daß 
ein Nachgeböt nicht angenommen werden fanın', abge 
halten werben foll; nämlich > 
‚4. Der audfallende Steigpreis muß in guten gang» 
baren Münzforten duf die Martinitage 1830, 1831 
und 1832, Tebesmal zur Terze und jebesmal nebſt Zinfen 
zu 5 vom 100, vom Tage des Zuſchlags an, bezahlı 


— — 


2. Die Immobilien werben fo nnd in dem Zuſtande 
verfteigert, worin dicfelbe fih am Tage der Verſteige⸗ 
rang befinden'werden , mit allen Rechten und Gerchts 
famen, Activ» und allenfalligen Paffivfereituten; jo 
wie mit alle, was nied⸗ und nagelfeſt in den cbäus 
Iichfeiten iſt, ohne Ausnahme. 

3. Der Erwetber tan ſich gleich nach dem Zuſchlage 
auf 1388 und Gefahr und unter dem Schute der 
Gefehe in Beſſtz und Genuß einweiſen lagen, 


"gi Der Steigeher übernimmt vom Tage der Verſtel. 
gering an alle öffentliche Steuern und Abgaben, fos 
wohl ruckſtändige als auch laufende, 

5. al Verlangen muß der Erwerber annchmbare 
und ſelbſtzahlende Bürgfchaft leiſten. 

6. Der Steigerer hat die Koſten des Verſteigerungs⸗ 
protofolld, der darauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und 
be ohne Abzug am Gteigpreife zu 

ezahlen. i 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbe⸗ 

** des Steigpreiſes und der Zinſen davon vorbe⸗ 

alten. 

8. Im Uebrigen findet dieſe Verſteigerung unter denen 
im Geſetze vom erſten Juni 1622 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen Rat, nach weinen ſich der Erwerber zu achten hat, 

’ Sein, den 8. Mär; 1830. 
Haas, Noir. 





pr. ben 12, Mai 1830. 
ste Befanntmahung | 
(Edictallhding.) - 


Adam Kühn von Alzenau fchuldete an geheimen 
Matlyv. Noch zu —— auf Hypothek vom 31, Ja⸗ 
nuar 1810, cin Kapital zu 525 Gulden, welches von 
deffen Schwiegervater Zobann Tragefer am 15. März 
1814 nach der auf der vorliegenden Driginalurkunde ger 
fchriebenen Quittung abgezahlt wurde. 

Da jedoch diefe Quittung eine Privatferiptur iſt wird 
zugleich vom wohllöblichen Stadtgerichte ber freien Stadt 
Frankfurt bemerkt wurde, daß von dem Öläubiger noch 
eine Tochter Icbe, deren Aufenthalt gänzlich unbefannt 
ſey, ſo wirb nach $. 150 des Geſetzes vom 1. Juni 
1822 dieje Erbin hiemit aufgefordert , binnen zwei Mo» 
naten eine Erflärung darlber abzugeben, ob fie wegen 
der obengemeldeten Hypothek noch Anfprüche an Adam 
Kühn von Alzenau zu machen habe, wibrigenfalld nach 
Diefer Zeit die erwähnte Forderang im Hppothefenbuche 
birsfeitd gelöfcht werden wird, 

Alztuau, den 14. April 1830. 

Löuigl. Landgericht. 
orbauß >, .- ' 
er Münd, Nctuar. 
Kunır LESSEREDS BESERTE H20m00R | HB DEERREERMERELERTERSELHENEEN I HET RE FEEREE TEE EEE RER Ya, ' 
pr, ben 22, Mat 189, *, 

(Verpachtung der Feld: und Waldjagd zu Werder) 

Den 12. Juni 1. 9, Radımittage um 1 Ihr, wird 
zur Berpachtung der Felde und-Waldjagd gefchritten 
werdet, — J 

Haiufeld, den 18. Mai 1830. ty 

Dad Bürgermeifleramt. 
Kanfmanm 
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Ungeigen od Belanntmahnngen. 
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pr. den 20. Mai 1830. 
1te Bekanntmachung 
tiner Zwmangsverffeigerung. 


Freitag, den 20. Aunuft 1830, ded Vormittags um 
9 Uhr, zu Wolffteim im Gaſthauſe zum goldenen Schwas 
nen; auf Betreiben des Seren Johann Michael Scmior, 
utsbeüger, wohnhaft in Weinheim an der Vergitraße, 
in. feiner Eigenfhaft ald Geflionär der Margaretha 
geborne Ettmayer, Witwe von Philipp Ernſt, im 
Leben Gutebefiger in Worms, fie Rentnerin, dermalen 
in Maitız wohnhaft, als teftamentarifce Univerjälerbin 
ihres chen genannten verftorbenen Ehemärnes ; welchet 
voramannte Herr Reguirent zn diefem Zwede den Herrn 
Marimilian Hatıy, Advokat am Köntgt. Bezirks gerichte 
a Kaiferötantern, wohnhaft allda, als Anwalt beftent 
at nnd fortwährend Wohnfig bei demſelben behält, 
umd in Gefolge Ürtheil bed Könige. Bezirksgerichts zu 
Kaiferslantern vom 26. April jimgft, wird der unter⸗ 
eichnete, hiezu committirte Georg Friedrich Hand, K. 
aver. Rotär im Amtsſitze von Wolfſtein, zur Zwangs⸗ 
verſteigerung der nachbezeichneten, in dem Banne und 
auf der eigen Kate Wolfftein gelegenen Inmobi—⸗ 
Ken , welche dem Gutöbefiter Ludwig Burdhardt auf 
den Nödweilerbofe, auch Rückweilerhofe genanet, und 
deffen Ehefrau Margaretha geborne Weyand, folidas 
rifche Schuldner des betreibenren Theil, ang.hören, 
und im dem am geftrigen Tage errichteten Guͤterauf⸗ 
nahmsprotokolle enthalten ſind, und wobei der durch 
den Herrn Requirenten bei jedem Artikel — 
Preis als erſtes Gebot dienen fol, ſchreiten; als: 
Der ſogenannte Rückweilerhof zur Gemeinde Wolf⸗ 
ſtein gehörig, beſtehend in den nachbezeichneten Jumobi⸗ 
lien, auf Wolſſteiner Gemarkung und in dem Banne von 
Wolfftein gelegen , nämlich: 
1. NRro, 1000. 11952 Gentiaren Wies, 
Rheingrafenwieſe, angeboten zu 
2. Nro. 1015.. 9561 Gentiaren Aderland 
am Vogelöberg 
3, —7 1019. 10602 Gentiaren Ackerland 
allda 


De 
i 


50 — 


Speyer, den 25. Mai 


4. Nro. 1024. 8662 Gentiaren Wied am 


fpanifchen Waſem 20 fl. 
5. Rro, 10607. 14247 Gentioren Wald, 

Königebadı 30 — 
6. Nro. 1085. 29132 Gentiaren Wald, 

gi denne ee 30 — 
7. ro. 1086. 3863 Centiaren Wieſe allda 40 — 


8. Rro. 1101, 1102 und 1103. Das Röck⸗ 
weiler Hofgebäude mit Scheunen, Stal⸗ 
lungen , Sofgering, Pflanzgarten, Res 
bengebäuden und übrigen Zubehörungen, 
an der Chauſſee gelegen 

9. Rro. 1104 22465 Gentiaren Aderland, 

Staud ſtück 00 
10. Nro, 1105. 22799 GentiarenWies in Brühl ie 
11, Nro, 1106. 29227 Eentiaren Wied daf. 700 — 
12. Nro. 1107. 7620 Gentiaren Aderland 


— 


—— dem en — 20 — 
19. Mro⸗ 7109, ehifopir erland allda * 
15. Nro. 1109. 11300 Centiaren deerland * 

binter dem Oberwald — 
15. Nro. 1110. 14389 Centiaten Aderland 

allda 40 — 
16. Nro. 1111. Ebenſoviel Ackerland daſ. 40 — 
17. Nro. 1112. 33416 Gentiaren Ackerland, 

die Muhl _ 
18. Nro, 1113. 26269 Gentiaren Aderland 

im dunkeln Ed 5 — 
19. Nro. 1114. 22654 Gentiaren Aderland 

an der Ziegelhütte _ 
20. Nro. 1115, 15146 Eentiaren Wied ober; 

bald dem Saumafen 100 — 
21. Nro. 1116. 27122 Gentiaren Aderland 

allda 100 — 
22. Niro 1117. 15549 Gentiaren Aderland, 

Rothenacker 50 — 
23. Nro. 1118, 32895 Centiaren Ackerland, 

bie Platt , 200 — 
24. Nro, 1119. 32919 Gentiaren Aderland j 

allda 200 — 
25. Rro. 1120. 22719 Eentiaren Aderland- 

dafel j : 5 — 
26. Rro. 1121. 15146 Gentiaren Wied, 

Langwied 200 — 


2Y. Rro, 1122. 


3. Neo. 1177. 


* 


12070 Gentiaren Ackerlanb 

dafelbft i 

26. Nro. 1123. 3786 Gentiaren oͤdes Feld 
allda 


. Rro. 1124, 5465 Ceutiaren oͤdes Feld. 
am Obermalb 


Neo. 1195. QRFI9-Gentiaren Nderland- -- — 
100 — 


rechts bem Dberwaldermeg 
. Aro. 1126. 27074 Gentiaren Aderlaud 
bafelbft 


zwifchen dem Oberwald und Woo 
. Rro. 1128. 9561 Gentiaren A 
Felfen » Kalkdelles Wüftenwoog 
Nro. 1128. 64324 Gentiaren Aderlaud, 
mit dem vorigen Artikel ein Grundjtüd 
ausmachend 


. Rro. 1129. 113808 Gentiaren Aderland 
allda 


. Rro. 1130. 22719 Gentiaren Weidſtrich 
dafelbft 

‚ Nro. 1131. 10082 Gentiaren Aderland 
am Afchbacherweg 

Nro. 1132. 17749 Eentiaren Aderland 
am Weinberg 

Nre. 1133. 14200 Gentiaren Aderland 
daſelbſt 

. Nro. 1134. 4496 Centiaren Ackerland 
an ber Hoffcheuer 


. Nro. 1135. 30292 Gentiaren Aderland 
am Sperbenbaum̃ 


and 


. — 1136. 16140 Gentiaren Ackerland 
allda 

.Nro. 1137. 4307 Gentiaren Aderland 
bafelbft 


. Nro. 1138. 46149 Gentiaren Aderland 
rechts bem Afchbacherwe 
. Nro. 1139. 30292 Gentiaren Aderland, 


die Merrbach 

. Nro. 1140. 20830 Gentiaren Aderland 
allda 

Nro. 1141. 
Heidenfteil 
. Nro. 1142. 
allda 

. Nro. 1143. 
dafelbft 
Nro. 1144. 41652 Gentiaren Aderland 
am Vogelsberg und fpanifchen Wafen 
Nro. 1145. 8330 Gentiaren Weidſtrich 


allda 
Rro. 1146. 5206 Gentiaren Aderland 


unter dem Bogelberg 


19933 Gentiaren Aderlanb 
37506 Gentiaren Aderlanb 


20801 Gentiaren Aderland 


22370 Gentiaren Ackerland 


Add 


100 fl. 
1 — 


100 
11 - 


„2 — 


25 — 


100° — 


NR 
100 — 


100 — 


53. No. 1147. 22868 Centiaren Aderland 
unter dem Jungenwald \ 200 fl. 
54. Niro. 1148. 10531 Gentiaren Wied, bie 
Schäferwieſe 100 — 
55. Neo. 1149. ‚38126 Gentigren Mies im 
BGrüůuͤudchen a " 7 "000 — 


56. Rre.. 1160, — 20051-- Gentiasen -Wiefe-———- 


alda , j . 250, — 
57. Nee, 1951. 26387 Eentiaren Wied, bie 
reywieſe 600 — 
58. Nro. FIER 3055 Centiaren Wie, 
siſchloch — — 
59. Rro. 11568a6253Centiaren Wald aufı 9 
ber Höhe oder auf'm Kopf h  — 
60. Rro. 115477 177337 Eenttaren Wied im 
o 


Woog : 
61. Niro. 1155. 8969, Eentiarem Weidflrich 
‚ am ‚Obermwald — 


Due | 


10 — 


I Pe ED ET A BE 
j Total bed Angebots 9010 fl. 
Bebingungen, 
welche durch den betreibenden Theil feſtgeſetzt worden 
find und unter denen biefe Verfleigerung ; melde ſo⸗ 
gleich definitiv it, fo daß ein Nachgebot nicht anges 
nommen werben fann, abgehalten werben fol, nämlich: 

. 1. Der Steigpreis muß bis zum Belaufe der Kor 
hen diefed, Zwangsverfahrend,, fo wie der Koften det 
att gehabten Dppofitionsprogeburen und ber rüdlländis 
en Zinfen, welche der Glaudiger obgenannt blo zum 
Tage ‚der Verſteigerung bin zu fordern hat, innerhalb 
anem Monate vom Tage des Zufchlags am zu rechnen 
ar den betreibenden Theil ohne Einrede und der ala« 
dann noch verbleibende Reit bes Steigpreifed auf die 
Martinitage 1830, 1931 und 1832 , jebedmal_ zur 
Terze und alles benebit gefehlichen Zinfen vom Tage 
der Verſteigerung an, bezahlt werden. 

Die Steigerererhalten die Liegenſchaften fo, wiefol- 
che baiiegen, fich vorfinden und den obgenannten Schuld. 
nern aagehören, ohne daß für das Flachenmaß, die Nums 
mer un) Angrenzer irgend garantirtwird, der Unterſchied 
mag eg er — wolle. 

m, Die Erwerber treten am Tage, des Zuſchla 

in Beſis und Genuß, haben ſich aber nn eh 
und Gefahr in denfelben einweifen zu laſſen und fi 
foldyen zu verfchaffen. yo 3 

4. Die Steigerer haben vom Tage der Berfleiges 
rung am alle Steuern, Laſten und Be chwerbden, "feibft 
die allenfalljigen Gükten, fo wie auch alle Rüdftäupe, 
ohne Entſchadigung oder Abzug am Steigpreife zu 
übernehmen, zu entrichten und zu tragen. 

5. Die Erwerber befommen die an’ flch erfteig 
ben Immobilien mit allen Rechten und Gerechtſamen, 
Activ⸗ und allenfallſigen Paflivfervituten ; fo wie mi 
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alten Gegenſtaͤnden, welche nach ben beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen als dazu gehörig betradhter werden. 

6.:Yuf Berlangen haben die Steigerer anßehm⸗ 
bare und folidarifche Bürgfchaft zw leiſten ‘für bie rich⸗ 
tige Bezahlung des Steiopreiich, der Zinfen und Koften. 
7. Die Gebaulichkelten haben bie: betreffenden Ers 
werber bie zur totaler Mnsbezahlung bes Steigpreiſes 
und der ntereffen davon in der befichenden Brand 
er des Rheinkreiſes einverleibt zu 
erhalten. 

“8. Die Steigerer haben zu ben Koflen biefer Ders 

fteigerung,, nämlich zu den Regiftrirs und Notariatsr 
gebühren, fo wie zu den Koften diefed in Frage ſtehen⸗ 
den Berfteigerungsprotofolls, jeder nad, Verhältniß feis 
ned Steigpreifed und ohne Abzug an demfelben, beizu⸗ 
tragen und zu bezahlen. 
} 9 Die Immobilien werden zuerft ftüdweife, wie 
ſolche oben aufgenommen find, fodann im Ganzen 
ausgeboten und verfteigertz follte aber bei der Verſteige⸗ 
rung im zu nicht mehr geboten. werden, fo bleiben 
die einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden, 

10. Die in Frage fichende Verfteigerung findet übers 
bieß unter den im el rennen sc vom 1. 
Fun TB enthaltenen Beſtimmungen ratt, nach wel⸗ 
chen ſich die Erwerber zu richten haben. 

Die oben genannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
re alle diejenigen, welche gegen bie frag. 
liche 3 gen einen Einwand zu machen haben, 
werden hiemt “a efordert, fih Montag, den 7. Iumi 
nächftwin, Morgens 10 Uhr, atıf der Schreibftube des 
unterzogenen Notärd zu Wolfftein einzufinden, um ihre 
Erklärungen protofollirem zu laffen, 


MWolfitein, den 19. Mai 1830. 


4 


Haas, Notär. 





pr, den 16. Miei 1890,. 
2te Befanntmahung. 


Schönau. (Verpachtung der Kifcherei und Krebefüng.) 
Mittwoch , den neunten Juni nächfthin, Morgens neun 
" Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Schönau vor dem 
bortigen Bürgermeifteramt , auf Anftchen des unterfers 
tigten Königl.. Rentamts, zur —— auf 6 oder 
9 Jahre der Fifcherei und des Krebdfangs in der Saar⸗ 
und Fifchbady (Serrbady), von der Hirichthaler Brüde 
an abwärts auf der Seite bes diesfeitigen Territorii bis 
an die franzöflfche Grenze, gefchritten, wozu bie Steig⸗ 
fiebhaber- eingeladen werben. 


Dahn, ben 12. Mai 1830. 
Dad Königl. Rentamt. 
Ditnat. 


mg pi’ pen ® pr. den-16. Mei 1830. 
2te Befanntmadung. - 

Danhn. - Meräußerung verfaffener . Pauterbachfireden.) 
Dienftag , den achten Juni nächſthin, Morgend um 9 
Uhr, werden auf dem dabiefigen Gemeindehaus vor dem 
hiezu delegirten — eher Dahn, auf Betreiben 
des unterfertigten 8, Nentamts, in Gcmäßheit hohen 
Reſcripts Königl. Regierung vom 29. April 1830 Nro. 
6096. &., die verlaffenen Lauterbachſtrecken in ben Bun⸗ 
nen von Bruchweiler⸗Bärenbach und Bundenthal, in 
der Länge von 879 Meter und in der Breite im Durch⸗ 
ſchuitt von 5 Meter, zur Verfieigerung auf Eigenthum 
an den Meiflbietenden in Eleinen Looſen ausgeſetzt und 
war unter den in der Beilage zum Amteblatre ro. VIII. 
vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen , fo. wie. noch 
einiger. befonbern a 

Die Bedingungen, fo wie Die Bermefjungen und Ab» 
ſchätzungsxprotokolle koönnen täglich auf dem K. Reuts 
‚ante dahier eingefehen werben. . 


Dahn, den ı2. Mai 1830. 


Dad König, Rentamt. 
Ditnat. 





pr. ben 16. Mai 1830. 
2te Befanntmadung. 


‚Schönau. (Peräuferung von Aerariol:Raltporzellen.) 
Mittwoch, dem neunten Juni nächſthin, Morgens zehn 
— — ——— Gemeindehauſe, vor 

ezu delegirten Bürgermeilteramte zu 5 
auf Betreiben des untertertigten —ãA en, 
im Gegenwart des Königlichen Forſtamts Dahn, in 
Gemäsheit hohen Neftripts Königliher Regierung vom 
26. gms 1829, ad W.m Exh. 4415. C. nachbezeich⸗ 
note Herarial»Waldparzellen im Revier Schönau gelegen, 
fammt dem daranf befindfihen Holzbeftand , zur Vers 
ſteigerung auf Eigenthum an den Meiftbietenben in eins 
zelnen Lorfew oder im Ganzen abermals ausgeſetzt, und 
zwar unter den in der Beilage zum Amtöblatte Nro, VIIT. 
vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen , fo wie noch 
einiger befondern Berfaufebedingungen ; nämlich: 

Im Diftritte Zimmerköpfel, Bann Schönau. 37 Loofe, 

enthaltend 20 Hectaren, 20 Aren, 85 Gentiaren ober 
59 Tagwerf, 31 Dezimal., gefhäßtzu 1194 fl. 23 fr. 
Sm Diftrift Neftelsberg, in ber großen Heilsbach, 
nämlichen Bann. ı 8006 enthaltend 73 Aren, Zi 
Gentiarenoder 2 Tagwerk, 15 Dezimalen, gefhäpt 


su 45 fl. 59 fr. 
Im Diſtrikt Hichtenberg, die Anöpf, Bann Hirfchthal., 
3 Loofe enthaltend 7 Heetaren, 9 ren, 35 Gentis 
aren oder 20 Tagwerfe, 81 Drzimalen , geihägt 
iu . Rau fl. au Fr. 
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Die Berfteigerungsbedingungen, fo wie bie Bermefs 
fungs », Plau⸗, Kooseintheilungs» und Tarationspros 


sofollen , fünnen täglih auf dem Königlichen Reutamte 


dahier eingejehen merden. 
Dahn, ben 12. Mai 1830. . 
Dad Königl. Reutamt. 
Ottuat. 








pe. den 21. Mei 1830, 
Affenheim. (Verfteigerung von Arbeiten eines Dedels 


- dohle.) Bid fommenden fünften Jimi laufenden Jah—⸗ 


red, des Nachmittags um ein Uhr, wird das Bürger⸗ 
meifteramt zur Berftergerung der Steinhanerarbeiren zur 
Anlegung eines Dedeldohles in dem Drie Affenheim, 

elche Steinhauer Adam Heinz von Wachenheim an ber 
3 unterm 70. Mai vorigen Jahres durch Stei⸗ 
gerung übernommen, bisher aber nur einen Theil davon 
geliefert hat, abermals zum zweitenmal begeben. Der 
darüber beftehende Aft und bie bereits gelieferten Mas 
terialien können jeden Tag in Affenheim eingefehen werden. 

NAffenheim, den 18. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Neff. 








pr. den 21. Mai 1830, 
(Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 
Die umterfertigte Stelle macht _hiemit befannt „:daß 
der, durch das grgamit eEdikt über das Veterinaͤrwe⸗ 
Fern cregierungöblatt 1810, VIIL. Stüd $. 24) vor 
geſchriebene Unterricht für die Hufbeſchiagſchmede mit 
bein 1. November dieſes Jahres feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefelich vorgeſchriebe⸗ 
nen Approbation bedürfen, haben bei diefem Gurfe um 
fo ficherer zu erfcheinen , als folche nadı Eröffnung 
bed Unterrichts wicht mehr angenommen werden dürfen, 
fonbern bis auf den wieberbeginnenden Sommerlehrfurg, 
welcher am 1. April 1831. feinen Anfang nimmt, ohne 
meiterd verwieſen werben müjfen. 


München, den 10. Mai 1830 


Königl. Bapver Gentralveterinärfhule 








j pr. ben 2i. Mai 1830, 
(Toncurs für die Aufnahme von Eleven im die Königliche 


3 i Eentralveterinärfcpule.) 


benfen „mi 


- , Der Conkurs für die Aufnahme von Eleven in die 

Königliche Gentrafveterinärfchnie hat diefes Jahr am 
25. Dftober ftatt, und fängt früh 8 Ubr an. 

en welche biejen Gonfurs zu machen ges 

n die in dem organiſchen edit über das 


ngöblatt 1810, VIII Gtüd 
$. 17 und 19) hriebenen und gehörig geſtempel⸗ 
sen Zeugniſſe, namlich: 1. den Tauſſchein, 2. Die Schul 
geugniffe , 3. bad gerichtöärgtliche Atteftat, 4. das Sits 
tens und 5. dad Vermögensſeugniß, entweder noch vor 
—8* —— hieher — oder dieſelben bei ihrer 
perſoͤnlichen Anmeldung zum Con kurs gehörig beibri 2 

Mimchen, den 10. Mai 1830. ker 4 

Königl. Bayer. Eentralveterinärfhnle, 


— ——— —— — —— 
pr deu 21. Mai 1890, 

Mundenheim. (DVerfleigerung des Gemeinde Rhein: 
weidgrafes.) Donnerjtag, den 3. Juni nächit, um 1 lihr 
des Nachmittags, in dem Gemeindrrasyhaufe dahier, 
wird von bem umterzogenen Amte der biesjähe 
tige, Graswuchs von der hiefigen 62 Hectaren 14 Aren 
(26300 Ruthen) großen Gemeinde» Rheinweid, in 80 
Looſe abgerheilt, öffentlich im Aufgebote verſteigert. 

Mundenheun, ben 19. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Böhmer. 


‚Beterinhrmefen „CR: 





pr ben 21. Mai 1830. 
Ni ıte Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigerumg. 
Zur Dolziehuug einer Entſcheidung des Kodnigl. 
Besictsgerihis .. 19. Upril diefelbe gebbrig 
regifirit, und auf Beireiben des Georg Ehriftiau Hels 
lermann, Kaufmann in Meifenheins wchuend, melcher 
wegen diefem Entgürerungsverfabren Wobnfig bei Hrn. 
Daniel Gravius, Anwalt an delobrem Gericht zu Kais 
ferslautern , alda wohnhaft, zu erwählen fortfährt 
und denjelben nörhigenfals zu feinem Anwalt conftis 
tuiret, Kläger, — gegen Theodor Zimmer, Uderss 
mann’ zu Mobnellen, Kantons Laurerefen, wohnend, 
Betlagter auf Zwangeveriteigerung ; werden durch uns 
terzeichneten Friedrich Ludwig Cenſt Gervinus, Notär 
zu Lauterecken refidirend, als hiezu erwanımer Merfteie 
gerungscommiſſaͤr, die dem Beklagten gehörigen und 
auf dem Bann von Hohnellen und Heiun zenhaufen gele⸗ 
neuen liegenden Güter, nad Anleitung des unterm 
Gefirigen in diefen Orten aufgenommenen und am Deus 
tigen zu Lauterecken segiftrirren Güteraufuahmäprotos 
tolle, zwangsweife und ohne Annahme eined Machge⸗ 
bot# zu Eigenehum verfteigert, und zwar : 
Am Dienftag, als den 17. Auguſt 1830, nm 
9 Ubr des Vormittags, in der Bebaufung des Adjunk⸗ 
ten Jatob Krennerid) zu Hohnellen, die auf Hohneller 
Dann gelegenen Güter, als; 
1, Eection A. Nro, 370. 13 Uren:ddes Feld im 
Nerrenberg. In. 
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Obaleich Im der Mutterrofle eingefchrieben,, fo 
fol doch der Schuldner nach der Erklärung bes 
dafigen Adjunksen niemals diefes Stuͤck beſeſſen 
baben, 

2. Section U. Nro, 486. 14 Uren Wingert im Her⸗ 
renberg, augeboten zu fl. 
3 Section B. Rro. 131. 11 Aren Acker ie 


der Strubach, zu 2— 
Befeſſen durch Georg Adam Hoheneck, 
Ackerer in Hohuellen. 
4. Section B. Nro. 139. zo Uren Acker 
allda, zu 5 — 
5. Section B. Neo. 57. zo Uren Ucker 
modo Wiefe am Dölerpfad, zu - 


6, Section B. Nro, 165. 6 Uren bdes Feld 
am Iangwiejerrech,, zu 1— 
Beſeſſen durch Heintich Keller, Schuhe 
macher in Hohnellen. 
3 Aren Wieſe 


7. Section B. Nro, 199. 
in der Laugwieſe, zu 
Beſeſſen durch Michael Lanzer, Tag⸗ 
löhner in Hohnellen, 
8. Section B. Nro. 229, 230 und 231. 
-Ein halbes Wohnhaus, halb Scheuer, 
Stall, Garten und halb Hofgering zu 
Hohnellen, enthaltend ein und eine halbe 
Ure, zu 
Johannes Schumacher, Uderer in - 
Hohueen, foll die Scheuer befigen. 
Section B. Nro. 405. 2 ren Adler auf 
dem Hindchen, zu 
Section C Nro. 323. 19 Aren Ader am 
Reipoltskircher Weg, zu 
Befeffen durch Georg Adam Hoheneck 
obgenannt. 
Seetlon €, Nro. 389 22 Aren der 
zwiſchen den Straßen, zu 
. Befeffen durch Friedrich Shi, Acke⸗ 
rer in Hohnellen, 


Am nämlihen Tag, un Uhr Nachmit⸗ 
tags, In der Behaufung des Üdjunkten Franz 
Stemmler zu Heingenbaufen, folgende auf das 
figem Dann gelegene Grundflüde, als: 
12. Section U Nro. 302, 19 Aren Acker in 
der Wolfsmeß, zu 
Befeffen durch Barthel.Zinmer, Mes 
ber in Hobnellen, 
13« en Y. Nro. 308. 
allda, zu 


Samma füchtjig Bulden + 
Die Güter find frei md ohne Reallaften, 


23 — 


10 


5 — 


11 


19 Aren Acker 


4 





Bedingungen der Verſteigerung. 

1, Die Süter werben frei auf Egenthum mit allen 
Gerechtſamen, Activ- und Paffiv» Dienftdarkeiten, 
mit den darauf haftenden Reallaften und allenfallfigen 
Gülten, jedoch obne Garantie der Morgenmaße vers 
RReigert und definisiv zugefchlagen, Sie werden im 
Einzelnen ausgeboten, 

2. Steigerer bezahlen die direlten Steuern und Abs 
gaben vom Lage des Zufchlags an. 

3 Eie berablen den Geſammt ⸗ Steigpreis in drei 
Terminen, Micaelisrag 1830, 183: und 1832, alle» 
mal mit einem Drittel und mir gefelichen Zinfen vom 
Tage des Zufchlags an, auf gärliche oder gerichtliche 
Eoleration hin. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung 
des Breigpreifes ausdrädlich vorbehalten. 

5. Die Roften des BVerfteigerungeprotofolls, des 
Steigerungsbriefes, die bierauf Bezug babenden Nies 
giftrirs uud Norariatsgebähren haben die Steigerer ins 
nerbalb 20 Tagen von dem Tag der Zufcdlags unges 
rechnet, an men Rechtens zu bezablen ; auch fallen Die 
Zranicriotiontgebübren dem Eriteigerer, welchert ver 
bunden ıjt, dieje zu bewerkfteligen, zur Laſt, alles ohne 
Abzug am Gieigpreis. 

6. Wer für andere fleigert, bat fogleich bei dem 

ufchlag zu ertlären, für wen er gefteigert bar; und 
jeder Steigerer bat einen annehmbaren und mir ihm for 
lidarifch haftenden Bärgen zu firden, 

7. Der Zufchlag gibt dem Erfteigerer nur diejenis 
gen Nechte, welche der Schuldner auf die Sache felbit 
batte ; Erfterer trirt vom dem Ungenblid des Zufplags 
nerechner in den Genuß und Beſitz derfelben, wohin er 
ſich jedoch) auf feine Koften und Gefahr einmeifen zu 
iaſſen gehalten ift, 

8. Die Verfteigerung ift fogleid definitiv und ein 
Nachzebot wird nicht angenommen, Auch haben die 
Erwerber nach den Beftimmungen der Arritel 5 bie 22 
inclusive des IZmangsveräußerungsgefehes ſich uͤberdieß 
zu richten, 

Es werden baber der benaunte Schuldner Theodor 

immer, deffen Hppoibelargläubiger und alle fonft das 
ei Betheiligte biedurch aufgefordert , bis Dieuflag, 
als den achten uni nächfihin,, um 8 Uhr bes Bormits 
tags, auf der Schreibfiube des unterzogenen Notäre 
zu Lauterecken ſich einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
diefe Verfteigerung zu machen habenden Eiumwendungen 
zu Protokoll zu geben, 

Gefertigt zu Lautereden auf des unterzogenen Nos 
tärs Schreibftube, den 19. Mai 1830. Redactiou drei 
Stunden, 


Gerpinus, Notär, 
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pr: den 21. Mal 1830. 


= "fGreiwälfige gerichtliche Verfteigerung.) * 
"Ginßweiler. Bis Mittwoch, den 9. Juni 1830, 


um ı Uhr des Nachmittags, in der Bchaufung des Jar. 


fob Kohlmeher zu Ginfweiler; auf Anſtehen des 
Heinrih Kar, Ackersmann au Sdenbach wohnhaft, 
gi, Bormund, und ded Philipp Kniper, Aderer zu 
Sinfweiler wohnend, ald Nebenvormund ber von ben 
in Ginßweiler verlebten Ehe⸗ und Aderslenten Karl 
Karch und Margaretha Kniper, binterlaffenen zwei 
minderjährigen Kinder, Namens: Heinih Michael 
und Charlotte Karch; ſodann in Gemaͤßheit eines von 
dem Königl. Friedensgerichte Lauterecken am 20, März 
jüngft verabfaßten, aaörig regiftrirten und beftätigten 
Familien « Berathſchlagungs⸗Protokolls, werden durch 
den unterzeichneten Gervinus, Königl. Notär zu Baus 
terecken woͤhnend, mit der Verſteigerung beauftragten 
Commiſſar, die hier unten verzeichneten, Den. benannten 
Minorennen gehörigen, zu Ginßweiler gelegenen lie⸗ 
enden Güter, unter -annehmlichen Bedingungen auf 
igentinum- öffentlich verſteigert, als ; 


1: Ein einſtöckiges Wohnhäußchen mit Garten 


dabei,-tarirt zu 100 fl. 
2. 19 Aren Wiefe auf Röbert mit etwas 

Ader 35 — 
3. 3 Aren Acker am Wehr 10 — 
4. 1 Are Acker am: Judeurech 2 — 
5. Ebenſoviel allda Zi 
6. 13 Aren Ader am Glanberg 10 — 
7. 63 Aren Ader im Pibberg 5 — 
8. 6. Aren Aren Ader in der Becherbach 8 — 
9. Ebenfoviel Wieſe allda 5 — 
10. 13 Aren Acer. hinter dem Weiden 10 — 
11. 63 Aren Acker am Altenhof 50 — 
12. 25 Aren Acker auf Roͤbertsrech 40 — 


Summa 332 fl. 
Sautereden, den 18. Mai 1830. 


Gervinus, Notär. 








pr. den 22 Mai 1830. 


(Befanntmachung ) 
Die Franfenthaler Canal» Damm + Gräfereien in 
42 Looſen beftehend, werden nächſtkommeunden 29. Mai 
1830, Nachmittags 1 Uhr, vor dem Bürgers 
meilteramt der Stadt Frankenthal öffentlich meijtbietend 
verpachtet. 


Sranfenthal, den 15. Mai 1830. 


Das Königl. Rentamt. 
Lehmann. 


heim, Schulden ——* verſtei 


rt 


elle is Ten FT pn den 82, Mal 1830. 
Geldgünerverſteigerung zu Dürkheim.) 
Den näãchſten 8. Juni, um 2 Uhr bed Nachmittags, 
werden bei dem Wirth Herrn Mödel zu Dürkheim, 65 
Aren Ader und Wingert nebſt Wieſe, beſtehend in 5 
Stüden und auf der Dürkheimer Gemarkung kiegend, 
vor dem gerichtlich committirten Notär Koch von Dürks 
t werden; auf Betreis 
ben des allda wohnhaften Winzerd Valentin Kümmel 
junior, handelnd im eigenen Namen und: ald natürlicher 
ormund ‚feiner. bei ihm wohnenden gewerblofen uns 
mündigen 5 Kinder: Jacob, Anna Maria, Eva, Mars 
— und Sophia Kümmel, welche ihren in Wachen· 
im wohnenden Onkel Georg Rühl, Winzer, zum 
Beivormund haben. = 
8o cd, Rotär. 





. pr den 22. Mai 1830. 

Altleiningen. (DVerfteigerung von Neparatur : Ar: 
beiten an dem Gemeidebrunnen;) ünftigen.2. Juni, 
— 1 Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe dar 
bier, die Keparation an dem hieſigen Gemeindbebrunnen, 
an den Wenigfinehmenden öffentlich verfleigert. Der 
Anfchlag iſt 527 fl. Koſtenverzeichniß und Ueberichlag 
kann täglich auf dem Bürgermeijteramte dahier einge⸗ 
fehen werden. 

Altleiningen,, den 19. Mai 1930. 

Dad Bürgermeifteramt. 
" Krebill, 





. pr. den 22. Mai 1890. 
(Holzverfteigerung.) 

Bis den 27. Mai laufenden Jahres, um ueun Uhr 
anfangend, werben in loco Enfenbad folgende Holz» 
—— aus dem Gemeindewald von: Enkenbach und 

Ifenborn , Schlag Hinterwald Nre. 11, litt. C. circa: 
360 eichene Bauftimme, 
261 kieferne ⸗ 
106 [4 Blöche, 
3 eichene Nugholzabfchnitte, 
2593 ,» Waanerltangen, 
fodann die Schlaghütte in demfelben Gehau. 
Gehau Schlagberg Nro. 10. lite D. 
2 eichene Baufämme, 
12  Fieferne 5 


.„ Blöce, 
dann die Schlaghütte in diefem Gehau, verfleigert. 
Enkenbach, den 19. Mai 1830. nz 
. Das Bürgermeifieramt.. 
Jacobi 


& 


agg 


“r trier pr landen ’ pr. den 29. Mai 4890. 

.  (imsbach und Elfehbacherhofverfteigerungen.) 
Die in den Beilngen zum Intelligenzblatte des 
Rheinkreiſes Nro, 54 und 55 vom laufenden, Jahre an⸗ 

. gefündigten gerichtlichen, Sunmobiliarverfieigerung zu 

imsbad, und ———— auf dem Elſchba⸗ 
erhöf.,. werben auf die, folgenden, Tage, eingerretener 
Sinderntife wegen verlegt; nämlich : 

1. Die Adam Klink'ſche freiwillige Wiefenverfleige 
rung zu Gimsbach, vom’. auf den 28. Juni. 

2. DieDaniel’Weber'fdye Mobiliarverfteigerung auf 
dem Elfchbacherhof, vom 4. auf den’22, uni. ‚ 

Im Hebrigen wird auf die Befanntmachungen in den 
angezogenen Beilagen himgewiefen. ı -"  ; 

flubl, den 20. Mai 1830. 
4 13 Schuler, Notär. | 





pr- ben 22, Mai 1890. 

(Berfteigerung von Brormenfärgen ıc, zur neuen 

Dr Waſſe rieitung 
Mitwochs, ben 2. Juni 1830, Morgens am 10 Uhr, 
wird auf dem Rathhaus in Neuftadt, zur Berfteigerung 
an den Wenigfinehmenden von ber Fertigung mehrerer 
Bronnenfärge, Tröge und Bronnenftöde zur neuen Waſſer⸗ 
leitung dahier gefchritten, wo fidy die Liebhaber eins 
finden wollen. uns 
Nenftadt an ber Haarbt, den 20. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dacqueé. 





pr. den 22. Mai 1830, 

Dürkheim. (Holpserfleigerung.) Bid 2. Juni 1830, 
——— tz Uhr, laͤßt die Gemeinde Dürkheim in 
dem Saal des Stadthaäuſes daſelbſt mehrere-"hundert 
Klafter. buchen. und kiefern Scheibe, gehauens. und 
Prügelholz, und ebenfoviel Baus und Nusholzftämme 
aus den Schlägen: Großer» Pfaffentopf, Stütterberg 
und Hannader, an den Meiftbietenden auf breimonat« 
lichen Eredit mit dem Bemerfen verfteigern, daß jeder 
Steigerer, der feinen babier befannten: Bürgen ftellen 
fann, ſich mit einem Nttefl von dem Bürgermeifteramt 
feines Wohnortes über Zahlfähigfeit beibringen muß. 

Dürkiyeim, den 19. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ko cd. 








pr. den 22. Mai 1830. 
(Gerichrliche Derfteigerung.) 
Auf Anftehen von Georg Böll, Aderdmann zu Großs 
bodenheim und von Peter Näurer, Ackersmann zu Groß» 


karlbach wohnhaft, Erſterer Vormund und Lebterer Bei- 
vormund von Ehriſtina, Peter und Johannes Mäurer, 
vıinderjährige Kinder des zu. Großkarlbach verlebten Tags 
lohners Nicolaus Mänrer und deifen verftorbenen Ehes 
frau Philippina Böll; und in Gefolge homelogirten Fa⸗ 
milienrathyöbefchluffed vom. 30. März. legthin «werden 
ben neunten Juni laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus bei Ehriftign Grauel in Großkarlbach, 
—8 zur Nicolaus Mäurerichen Verlaſſenſchaft gehörige 
Wohnhäußchen auf dem Ganſeplatz und 314 Aren Acker 
und Wingert, im Baun von ba, vor dem unterzeichnes 
ten hiezu committirten Notär, bei welchem audy die 
Steigbedingniffe eingefehen werden können, öffentlich 
auf Figenthum, verfleigert. 
Dirmftein,, den 21. Mai-1830. 


Wagner, Notär. 





pr. den 22. Mai 1890. 
Friedelsheim. (Holjverfeigerung.) Den 11. Juni 
1. 3., Morgens 8 Uhr, werden zu Friedelsheim auf 
dem Gemeindehaufe folgende Hölzer verjteigert: 
173 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
10 ⸗ eichen ⸗ s 
184 fiefern ⸗ 
144 buchen gehauen 
6 eichen ⸗ 
21 kiefern ⸗ 
22 
193 
19 
73 


-»- nu. 


buchen Prügelholz, 
eichen ⸗ 
kiefern ⸗ 
Stockholz. 
Sobann: 

71 eichene Baumſtämme, « 

97° Tieferne ⸗ 

378 eichene Wagnerſtangen, 
‚157 kieferne⸗ 

Friedels heim, den 19. Mai 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 

Benter, Adjunct. 


„un um.‘ 





: 'pr den 24. Mei 1890, 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangspverfieigerung- 
Neuhofen Auf den 7. Juni nähflhin, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr‘, je Reuhofen im Wirthé hauſe "zum 
Scwanen, in Vollzjiehumg einer Entfcheidung ded Kö⸗ 
niglichen. Bezirfögerichtd zu. Frankenthal vom 9. Fes 
bruar 1830 , und auf Betreiben von Jakob Eteiger, 
Wirth und Ackersmann zu Neuhofen wohnhaft, als 
Kläger auf Zwangsverfleigerung , welcher ben Herrn 
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Friedrich Conrad Michel, Advokat zu Frankenthal, zu 
feinem Anwalt in diefer Sache anfgeitellt hat; werben 
gegen beffen Hypothekarſchuldnerin Sufauna Braun, 
in Gütern getrennte Ehefrau von Valentin Klamm , 
Adersmann zu Neuhofen, fie ohne Gewerb allda wohn» 
haft, und gegen deren Kinder als drittere Beſitzer der 
verpfänbeten Immöbel, namentlich: Peter Kamm, Zag- 
Söhnen; Unna Marla und Suſanna Elifaberha Klamm, 
beive ohne Gewerb , ſämmtlich daſelbſt wohnhaft, 
durch den laut der angeführten Entſcheidung dazu dele⸗ 
girten Gommiffar Johannes Abraham Hartmann, Notär 
tm Amtsfige von Mutterſtadt, mittelft ges definitiven 
Zuſchlage und ohne Annahme eines Nachgebots, bie 
dem betreibenden Theile generell verfegten Immöbel der 
genannten Schulbnerin und refpective ber dritten Bes 
ſitzer, nacdı Anleitung bed von befagtem Notärcommiffär, 
darüber am 22. Februar letzthin errichteten einregiftrirs 
ten Aufnahmsprotokolls, unter ben hernach angegebes 
nen Bedingniffen und zu den als erftc Gebote des bes 
treibenden Theilsdienenden Angebotöpreifen, im Zwangs⸗ 
wege Öffentlich verfteigert. 


Beſchreibung der Berfteigerungsobjecte. 
Im Banne Neuhofen. 


1. Section A. Rro. 157. 95 Ruthen oder 22 Aren 34 
Gentiaren Ader im Schlittweg,. einfeitd Jakab Eins 
gelhardt der Junge, anderfeitd Jakob Eifenhaner, 
angeboten zu zchn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nro, 436. 32 Ruthen ober 7 
Aren 55 Gentiaren Ader an der Altbach, 
zwifchen Philipp Nik und Philipp Jakob 
Riedel, angeboten zu zehn Gulden 10 fl 


Gefammtangebot zwanzig Gulden . . 20 fl. 


Debingungen der Berfteigerung. 


1. Die Steigerer treten am Berfteigerungstag in 
DBefis und Genuß ber Immöbel und nehmen felbige in 
dem Zuftande , worin fie fich alsdann befinden. 

„2. Der betreibende Theil_garantirt weder für ben 
Flächeninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhis 
gen Befit der Güter, und die Steigerer erwerben durch 
den Zuſchlag feine beffere-Rechte, als der Schuldner 
daranf ſelbſt hatte, ‚indem der betreibenbe Theil nicht 
gemeint iſt, irgend eine. ber ee er 
feiten zu übernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käu⸗ 
fer obliegen. u Er BE DB E 8 

3. Die Steigerer übernehmen ſogleich alle Steuern, 
Abgaben, Laſten, Erbgülten: oder Zinfen, womit bie 
Güter beſchwert feyn oder werben fönnten , wie atıch 
die etwaigen Rüdjtände bavon, ohne Abzug am Preis, 


and; haben fie alle Dienftbarkeiten auszulben oder zu 
leiden, die ben Gütern aufleben. : 


4. Der Steigpreis muß durch die Steigerer fogleich 
baar an den betreibenden Gläubiger ohne Collocatiou 
und Anweifung bezahlt werben. 

5. Dann haben die Steigerer ohme Abzug am Preis 
bie ihnen durch das Gefeh zur Faft gelegten Koften und 
Gebühren alsbald wohin Rechtens zu entrichten. 


6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen bei'm Zur 
flag einen annelhmbaren mit ihm für die Erfüllung 
aller Steigbedingniffe folidarifh verbundenen Bürgen 
fielen, — ſein Gebot verworfen und die Ver⸗ 
ſteigerung von neuem begonnen wird. 


7 . Der Steigerer und ſein allenfallſſger Bürge bleis 
ben ungeachtet der fpätern Auftragserflärung perſönlich 
verpflichtet. 

8. Wenn ein Steigerer ober fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingniſſe nicht erfüllen würde, fo 
kann gegen ihn und auf fein: Gefahr, acht Tage nach 
einer ihm gemachten fruchtlofen Aufforderung, zur Wies 
berverftcigerung bed ibm zugefchlagenen Immöbels, in 
loco Neuhofen, vor einem Notär gefchritten werden, 
und dieſes zwar, ohne daß babei die Förmlichkeiten der 
Zwangsverſteigerung beobachtet werben müßten, viel 
mehr einzig nur nach vorbergegangener ortsüblicher 
Bekanntmachung, wobei banı der gedadıte Saumfelige 
mit feinem Bürgen für den Wenigererlös folidarifch 
verantwortlich bleibe und auf ven Mehrerlöd feinen 
Anfprudy machen darf. 

Gefertigt anf dem Notariatszimmer zu Mutterftabt 
am fünf amd zwanzigften Februar achtzehnhundert dreis 
fig , in Zeit von zwei Stunden, 


- Hartmanı, Notär. 
ILL 
Privatanzeige. Er 
pr. den 22. Mat 1890, 
tte Befanntmadhung. 


(Tapetenverfauf in Frankenthal.) 
Feine Parifer und orbinäre Papiertapeten ſiud bei 
Unterzeichnetem in einer [chönen Auswahl zu verfaufen. 
Die Mufterfarte wird auf Berlangen zur Einfiht 
verabreicht. 
Sranfenthal, den 14. Mai 1030. 


Peter. Zöller. 
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Anzeigen und Bekauntmachungen. 





. pr- den 22. Mai 1830. 
Bekanntmachung.) u 
.. Rächfifommenven 21. Juni 1830 , Bormittags erı 
Uhr, in Gemäßheit Ermächtigung boher Koniglicher 
Regierung zu Speyer, wird vor dem Königlichen Land⸗ 
fommiffariate zu Frankenthal im Stadthaufe dafelbit, 
ur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung ber Alrcheine 
Ueherei zu NRorheim auf Gjährige Dauer, mit, dem 1. 
März 1831 anfangend, gefchritten werben, 
Franfenthal, den 18. Mai 1830. 
Das Königlihe Rentamt. 
Lehmannm. 





pr. dem 22. Mai 1839. 
(Abwefenheitserflärung.) 

Das Königliche Bezirkögericht zu Landau hat durch 
Urtheil vom’25. November 1829, auf Anfuchen der Prüs 
fumtiverben von Anton Lindenmann aus Landau, gewes 
fener Soldat in frangöfifchen Dienften, diefen Lebtern 
für abwefend erklärt, und bie Präfumtiverben gegen 
Cautionsleiftung in ben proviſoriſchen Beſitz — 
Vermögens eingewieſen. 

Laudau, den 21. Mai 1830. 


Mahla, Anwalt der Präfumtiverben. 





pr. den 22, Mai 1830. 
(Abmwefenheitserflärung) 


Durch Urtheit vom 18. Mai 1830 hat bad Königs 
Tiche Bezirksgericht zu-Landau , anf Anfuchen der Pruͤ⸗ 
fumtiverben von gem Sofepb Schwarz ‚ aus Weingars 
ten, geweſener Soldat im franzoͤſiſchen Dienften, dieſen 
Leptern für abwefend erklärt, und die Präfumtiverben 
gegen Gautionsleiftung in den proviforifchen Beſitz ſei⸗ 
ned Bermögend eingewiefen, 

' Landau, den 21. Mai 1830. 


Mahla, Anwalt der Präfumtiverben. 


. . | pr. ten 22. Mai 1830. 
(Holjverfteigerung in Staatsraldungen ) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtamts 
wirb am den unten bezeichneten Tagen ımb Orten , vor 
der einfchlägigen admiuiftrativen Behörde und in Beifeyn 
des betreffenden Königl, Rentbeamten , zum öffents 
lichen meiltbietenden. Verkaufe in. Loofen von nachltchen« 
den Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich): 


Den 4. Juni 1830, ju Dürkheim, Morgens um 8 Uhr. 


Revier NAlteglashütte. 
Edylag, Großer. Pfaffentopf Niro. 34. 
7 kieferne Bauſtämme, 

22 > gblöche, 
11 buchene Werkholzſtämme, 

14 hainbuchene 5 

1 lindener Abfchnitt, i 
198 Klafter buchen geſchnitten Exheitholz , 


120% = * gamcı mit Prügel, 
49ĩ ohlprügel, 
5 00, Kiefern geſchnitten Scheitholz, 
4‘ 0. »  gebauen . 
ı4 . Prügelhelz , 


ır .-, linden gehauen Holz, 
Den 4: Juni 1830, zu Dürkheim, Nachmittags 


um 2 Uhr. 
se Pfaffenfopf Nro. 35. 


67 lieferne Sagbloͤche, 
38 Klafter buchen — Scheitholz, 
683 » — ehauen mit Prügel, 
18 » ‚n + Koblprügel, 
35 „ Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
J * — — 
3 ” ” einoll, 
4.  birken — heitholz. 


Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in dem 
Reviere Alteglashütte noch ohngefahr 100 Stämme Bau⸗ 
und Nubholz und 400 Klafter Scheit⸗ und Prügelhelz 
zur Beräußerung fommen. 

Dürfheim, den 7. Mai 1830. 

Das Königl. Forftamt. 
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pr. den 22. Mai 1890, 
(Berichtliche Verſteigerung von Liegenfchaften.) 

In Gefolge Familienrathsbeſchluſſes vom 27. ge 
bruar 1830, beflätigt durch Urtheil des Königl. Bes 
zirksgerichts von Kaiferdlantern, vom 19. April dar» 
aufbin; und auf Anitchen von Gottfried Gräßer, 
Leinweber, wohnhaft zu Nittersheim, in feiner Eigen» 
fchaft als Vormund der bei ihm gefegfich domizilirten 
annoch gewerblofen Catharina Weigel, nachgelaffenen 
Tochter der zu Marnheim verlebten Ehe» und Aderds 
leute Johannes Weigel ded eltern und Elifabetha 
Mehl; ferner in Beifeyn des zu Marnheim wohnhaften 
Adersmanned Balentin Weigel, ald Beivormund diefer 
Minderjährigen, werben die venfelben angehörigen Feld» 
güter, nämlid: 

Auf bem Banne von Marnheim: 
323 Aren 96 Eentiaren Aderfeldes in 7 Stüden, 
59 Aren 91 Eentiaren Wiefe in 3 Stüden. 
Auf dem Banne von Albisheim : 
75 Aren 40 Centiaren Aderfeldes in 2 Stüden, 
11 Aren 52 Gentiaren Wiefe, 
Auf dem Banne von Bolanden: 
27 Aren 30 Eentiaren Wiefe, 
den 8. Juni 1830, Nachmittags um ı Uhr, zu Marn⸗ 
heim, im Wirthshauſe zum Adler, durch dem hiegu 
committirten Georg Neumayer, Notär im amtlichen 
Wohnfise zu Kirchheimbofand, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden auf Eigenthum verfteigert. 
Kirhheimboland, den 20. Mai 1830. 
Nenmapyer, Notär. 








pr. den 23, Mai 1830. 
Waldheim bei Landau, (Holzverfteigerung.) Den 
8. Juni l. J., ded Morgens 8 Uhr, werben durch das 
unterfertigte Bürgermeifteramt babier, im rege 
zum Ochſen, folgende Holzfortimente öffentlich verſtei⸗ 
gert, ald: circa 
90 eichene und Fieferne Bauftämme, 
20 Fieferne Sägblöche, 
250 eichene Wagnerftangen , j 
40 Klafter buchen und Ficfern Scheitholz, 
8000 buchene und fieferne Wellen und 
600 eichene Wingertsitiefel. 
Sämmtliches Material herrührend aus dem Schlag 
Keßlochberg. 
Waldheim, den 19. Mai 1830. 
Daß Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Hecmann, Gbefhr. 


Mrerpe 


pr. den 23. Mai 2830, 
(Erledigte Schulgehuͤlfenſtelle) 

Die Gehülfenſtelle an der fatholifchen Schul 
Bundenthal ift erledigt. Lufttragende — — 
mit einer der vorſchriftsmaäßigen Befaͤhigungsnote vers 
fehen feyn müffen, haben fih innerhalb 4 Wochen von 
— an bei ber daſigen Locaiſchulcommiffion zu melden. 

er Schalt beſteht in 50 fl., freien Koft und Logis. 

Bundenthal, ben 19. Mai 1830. 

Bär die Drisfhulcommiffion: 
Das Bärgermeifteramt. 
Breiner. 





pr. den 23. Mai 1890. 
Weidenthal. gg min | von Gemeindebauam 
beiten) Donn ag, ben 3. Juni I, 3., bed Morgend 
un 8 Uhr, wird das umterzeichnete Amt nachverzeich« 
nete Gcmeindearbeiten Öffentlich und wenigſtnehmend auf 
hiefigem Gemeindehaus vergeben, als: 


fl. — fr. 
1. Maurerarbeiten an verfchiebenen Ger 
meindegebäuden, veranfchlagt zu 119 — 45 
2. Schieferbederarbeiten, zu 60 — 0 
3. Schreinerarbeiten, zu 460 — 12 
4. Schlofferarbeiten, zu 52 — 00 
5. Tüncherarbeiten, zu 264 — 16 
6. Glaferarbeiten, zu 67 — % 
7. Berfchiebene Pflafter » und Wegarbeis 
ten, zu 4135 — 90 
8. gerfigung von Tradfenmauern, zu 295 — 03 
9. Anlegung einer fteinernen Dohle ‚u. 68 — 58 


Die Koftenanfchläge können täglich auf hiefiger Bür⸗ 
germeifterei eingefehen werden. 


MWeidenthal, den 14. Mai 1830, 
Das Bürgermeifleramk 
Saffen 


pr. den 23. Mai 1830. 
(Bicitation.) 
. Dis den 16. Juni 1830, Nachmittags um ı Uhr, 
im Wirthshauſe zum Schwanen in Billigheim, wird durch 
unterfchriebenen zu Bergzabern wohnenden Notär Chris 
ſtian Anthing, hierzu Durch Das Landauer Bezirksgericht 
am 4. diefed Monats ernannt, auf Anſtehen von 1. Herrn 
Joſeph Schönlaub, Handeldömann in Minfeld wohnhaft, 
in der Bigenfchaft als ernannter Bormundjchaftsvermak 
terüber den minderjährigen Auguft Rohmann von Billige 
heim, Sohn feiner allda verlebten und wohnend gewe⸗ 
fenen Eltern weiland Bernhard Rohmann, Lebens Wirth 
und Maria Dttilia Schönlaub, und 2. Herrn Ferdinand 
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Dreier ‚, Delmüller in Mühlhoffen wohnhaft, in der 
nalität ald Beivormund gedachten Mündeld „ zur Vers 
fleigerung nacybefchriebenen, zur Nachlaffenfchaft gedach⸗ 
ter Erblaffer gehörigen Wohnhaufes , das Wirthshaus 
zum Schwanen, beftehend im zwei Stodwerten, mehrer 
zen geräumigen Zimmern, Tanzftuben, großem Hofe 
mit Brunnen, Scheuer, Ställe, Schopf, Brennhaus, 
großen Kellern, Hausplatz, großer Pflanz +» und Baums 
garten , zum Theil mit Reben, wobei Hodgänge anges 
legt und worin man eine fchöne Auſſicht gemießet, ger 
legen und zur Wirthichaft fehr bequem, in der Gemeinde 
Bılligheim, in der Fürftenftraße, einfeitd und vornen die 
Straße, abgejhägt zu brei taufend Gulden, zahlbar 
in brei Terminen, in Eigenthum gefchritten. 

Die Bedingniffe hievon koͤnnen täglich bei Unter⸗ 
gogenem eingefehen werden. 


Bergzabern, ben 21. Mai 1830. 
Anthing, Rotär. 





pr. den 23. Mei 1830 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigeraung. 
An den unten bezeichnet werdenden Tagen, Stun» 
den und Orten, wird durch unterfchriebenen zu Berge 
zabern wohnenden Bezirksnotär Ehriftian Anthing, hies 
> durch gehörig regiftrirte Ordonnanz des Laudauer 
ezirfsgerichtd vom dritten März nächfthin, welche diefe 
Zwangsveräußerung verordnet , ermannter Verſteige⸗ 
rungscommiffär., zur Zwangsveräußerung nachbeſchrie⸗ 
bener, dem Schuldner Georg Dit dem alten, Aderss 
mann im Steinfeld wohnhaft, zugehörigen Liegenfchafr 
ten, worüber ich der Notär am 22. März letzthin das 
Aufnahmsprotofoll gefertiget habe, unter nachfolgenden 
Steigbedingniffen gefchritten, und Died auf Anftchen 
von Georg Good ‚Scufter und Aderdmann in gemeld+ 
tom Steinfeld wohnhaft, in ber Seien als jetzig 
gerichtlich ernannter Eurator über den fchon lange abs 
wefenden Beruhard Wood von da, welcher hierzu Dos 
mizil bei feinem Anwalte Herrn von Schnellenbühel, in 
Landau wohnhaft, erwählet, ald betreibender Hppo⸗ 
thefargläubiger gegen genannten Schuldner Dit. 
Bebingniffe 
1. Die Güter werben ohne Garantie bed Nuthem 
maßes verfteigert und Steigerer erwerben ſich feine ans 
> — darauf, als jene, welche Schuldner ſelbſt 
ehabt hat. 
2. Die Grundſteuer und alle * Nebenabgar 
ben, Bülten, Renten, Bobenzinfen, fichtbar oder vers 
borgen, haben Geigerer vom eriten October naͤchſthin 
an zu bezahlen. 
3. Steigerer gelangen am Tage bed Zufchlags im 
ben Beſitz und Genuß Güter , welche aber bis zur 


gänzlichen Auszahlung wem Rechtens als Eigenthum 
vorbehalten bleiben. 

4. Steigerer haben auf Verlangen gute folidarifcdye 
— ür Hauptſumme, Zinfen und Koſten zu 
ellen. 


5. Den Eteigpreid haben Steigerer in zwei Terms 
minen, als auf Martini dieſes und des nächſten Jah⸗ 
red, jedesmal mit der Hälfte und Zins vom Tag des 
Zuſchlages an, an wen Rechtens zu bezahlen. 

6. Die Verfteigerung iſt fogleich definitiv indem 
ns dem Zufchlage fein Nachgebot mehr angenommen 
w 


7. Steigerer haben alle ihnen zur Laft fallende 
Koften nach dem Gefege gleich baar nah dem Zu 
fchlage zu bezahlen. und zwar bei Strafe boppelter 
Zahlung, die Regiftrirungsgebühren an die Bezirks⸗ 
gerichtfchreiberei nad Landau. 

8. Steigerer haben ſich übrigens nadı den Dom 
ſchriften ded Zmwangsveräußerungsgefehed vom erften 
Juni achtzehnhundert zwei unb zwanzig genau zu richten 

A. Güter im Banne von Steinfeld, 
fo am fiebenzehnten Juni laufenden Jahres, Bormit 
tags um nenn Uhr, im Wirthshaus zum Engel in 

Steinfeld verfieigert werden. - — 

1. Section B. Niro. 806. 15 Aren 88 Gentiaren (2 
Viertel 16 Ruthen) Wieſe an der Mittelfeit, ein⸗ 
feitd Joſeph Eunz, anderſeits Martin Friedmanns 
Erben, angeboten zu so fl 

9. Section B. Nro. 618. 6 Aren 35 Cem _ 

tiaren (1 Biertel) ditto allda, einfentd Ca⸗ 
fpar Gaſt's Erben, anderfeits Wendel 
Mahler, 

Section E. Nro. 330. Ebenfoviel ditto an 
den Riedpläßer, einfeits Georg Wood, 
anderfeits Jacob Weoden Erben, zu 
6. Section D. Niro. 502. Sieben Aren 35 

Gentiaren (1 Viertel 5 Ruthen) Ader 

hinter der Obergaffe, einfeits Franz Heins 

rich, anderſeits Michael Lappe junior, 


10 — 
8 


. 


10 — 


u 

5. Section €. Niro. 295. Sechs Aren 35 
Gentiaren (1 Piertel) Ader an ben 
Sturmeäder, einfeitd Martin Brenzel, 
anderfeits Jacob Alts Ehefrau, zu 

6, Section G. Nro. 547. 8 Aren 75 Een⸗ 
tiaren (1 Viertel 12 Rutben) Wieſe im 
Lichel, einfeits Michael Ott, anderfeitd 
Martin Det, zu 

7. Section G. Nro. 712. Zwei Arm (10 
Ruthen) Baumftüd im Bangert, einfeits 
Michael Dit, anderfeitd Johannes Etripf, 
a 


8 Bection G. Nro. 915. Eine Arc 59 Cen⸗ 
tiaren (8 Ruthen) Garten in den Ober⸗ 


10 — 


ı0 — 


gärten, einſeits Jacob Griefen Wittwe, 
anderfeus Michael Hirg, zu 


9. Section 8. Nro. 490. Drei Arm 58 


Gentiaren, (18 Rutben) Ader. an ber 
Billgaffe, einfeits Bernhard Vogel, ans 
derſeits Mathes Gaſt, zu 

Ale neun Item werben durch den 


Schutoner ſelbſt beſeſſen, genoffen und 


ebaut. 


10. Section A. Neo. 252. Fünfzehn und 


11 
! 


eine halbe Are (2 Viertel 14 Ruthen) 


Ader obig'm Kleinfeld, einfeits und ans 


derſeits Matheus Baſt, zu 
- Diefer Item wird dermal durch Johan⸗ 
nes Mathes, Weber in Steinfeld, befefs 
fen und genoffen. 

. Section 9. Nro. 395. Zwölf Aren 70 


Gentiaven (2 Viertel) Acder am Brett ,. 


 eimfeits Ambros Schwöbel , anderſeits 
vr Martin Grey, gu. 0 
12. Seerion F. Rro, 255. Eilf Aren 12 Cen⸗ 
- tiaren (1 Viertel 24. Ruthen) Acker, ges ; 


* 


13 


14 


15 


Michael 


gen dem Weierberg, einjeits Beruhard . . 
0 


el, anderſeits Georg Paul, zu 
Beide stem werben dermal durch Mars 
tin Mathes, Förfter auf dem Elferhof in 
‚Hranfreich wohnhaft, beſeſſen uno. ges 
‚noffen, . 


.Section F. Nro. 129. Nenn Aren .52 


Gentiaren (1% Viertel) Ader am Schlitt⸗ 

weg , einfeirs Martin Frievmann, ans 
derſeits Martin Gebrhardt, zn 

Wird dermal durch Johannes Stripf, 


Ackersmaun in Steinfeld » befeffen und ; 


genoſſen. 


Section D. Nro. 430 und 435. Sieben 


Aren 16 Gentiaren Cı Birttel 4 Nuten) 
Wingert am Kreuzmwingert, eünfeits Avant 


— Erben, anderſeits Jacop 


ichenlaub, zu 

Wird dermal Burch Mathias Sıhufer 
bem Handels maun in Sieinfeld , befefe 
‚fen und henoffen. 


, SectiomB. Nro.- 111. 19 Arın 5 Gens 


tiaren, (3 Biertel), Ader am. Broßened, 


einfeitä Aagndeı Keornmann,. auderfeits 
ri 


efemer Wittwe , zu 


Wird dermal durch Martin rei, 


Aderömayn in, Stei 
gen ofen, ., 


416: Sectivn ®. Nro. 695. 13 Aren 10 Gene ;; 
tiaremı 2. Bierrek: 4) Ruchendı Wiefenam:. ; 


ber Mitteiſeit; einfeits Michael Dit jun 


nfeld, beſeſſen und 


2 


40 


40 
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nior, anderſeits Michael Huthmacher, 
zu 


Wird dermal durch Wendel Ott, Ackers⸗ 
mann in Steinfeld, beſe ſſen und genoffen. 
. Sestion A. Nro. 200. 17% ren (2 
Biertel24, Ruthen) Ader im Niederfelde, 
an der Fahrt gegen Kleinfeld, einfrite Dias 
. Wood, anderfeitd Martin Eichen» 
aub, zu 
18. Section B. Nro. 72. Zwölf ren. 70 
SGEeutiaren (2 Viertel) ditto obig der Fahrt, 
einfeitd Bernhard Vogel, anderfeits: Ges 
org Sefenh Heintz, zu 40 — 
Beide Item werben dermal durch Gas i 
fimir Riehl, Aderdmann in Schaid, bes 
ſeſſen und genoffen. 


RB Güter im Bann Niederotterbach, 
fo am nämlichen Tage, Nachmittags 
um brei Uhr, im Wirthshauſe zum Plug 
in Niederotterbad), verſteigert werden. 
19. Section E. Nro. 38. Zwanzig fünf Aren 
41 Lentiaren (4 Biert I) Nder im Glos 
denteich, einfeits Jacob Luftig , anders 
feird Martin Eichenlaub; zu : 70 — 
Wird dermal durch Mathias Gaſt, Ackers⸗ 
maun im Steinfeld, beſeſfen und genoſſen. 


C. Güter im Bann Oberotterbach, 

fo am achtzehnren Juni 1830, Nachmittags 

um zivei Uhr, im Wirths hauſe von, Lorenz 

Hoot zu Oberotterbach, verſteigert werden, 

20: Section A. Nro; 440. Neunzehn Aren 

5 Gentiaren (3 Viertel) Acker im Haffels 

buſch, auf den Bergzaberer Weg ftoßend, 

einjeits Matheus Cichentaub’s Witrwe, 
anderjeits Jacob Fifcher , zu 20 —⸗ 

Beſitzt und genießt Schuldner meh ſelbſt. 


er ‘ Total . . 6a. 
- Sämmtlic, vorbefchtiehene Kiegenfchaften find nad) 
Ausweis ber betreffenden Sections bücher und nach Aus⸗ 
fage des Schuldners Ort, mit feinen’ andern ais ben 
ewöhnlichen Abgaben belaftet und Wovon aber feine 
erbötirer ausgemittelt werden fonncen, 
Der Artikel fünf gibt eine ſogenannte Sturmögält 
am Korn. ‘ 
Gefertiget zu Bergzabern auf der Amtöſtube, der 


— 
u | 





8 


drei und zwauzigſten März achtzehnhundert dreifig. , 
" Unterfchtieben: Anthing 'Motür, mit Handzug. 
Pro Copia: a 
‚Anthing, Notär, 
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pr den 22. Mei 1838 
1teBefanntmadhung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Dienftag, ben 24. Auguft Taufenben Sahres, dis 
Nadımittags um-2- Uhr, im Gafthaufe zum Lamm in 
„der Stadt Wachenheim, in Volziehung eines, durch 
das Königl. Bayer. Bezirfögericht in Frankenthal, am 
29. verigen Monars erlaffenen Urtheils ; anf Betreiben 
der Wittwe und Erben des verftorbenen Jafob Heddäus, 
im Leben gewefener evangelifch = proteftantifcher Pfarrer 
zu Hangenweifenheim, als: 1) Anne Marie, geborued 
Heidfehuch, deffen Witte, ohne Gewerbe in Hangen⸗ 
weifenheim wolmbaft; 2) Georg Hebdäng, proteftantis 
fcher Pfarrer in Grodwinternbeim; 3) Iafob Heddaus, 
Pfarrer in Alsheim ; 4) Conrad Heddäus, Pfarr » Ders 
wefer in Hangenweiſenheim; 5) Friedrich. Heddäus, 
Studiosus theologie zu Biepen ; und 6) Paul Heddäug, 
Küfer, in Gundersblum wohnhaft, welche fortwährend 
bei ihrem aufgeftellten Anmwalte Herrn Advofaten Pauli 
zu Franfenthal, Rechtswohnſitz erwählen; wird durch 
den unterzeichneten, hiezu committirten Karl Auguſt 
Köfter, Königl. Bayer. Bezirks-Notär, in Friedels—⸗ 
heim reſidirend, zur definitiven, ehne Annahme eines Nach⸗ 
gebots Statt findenden Zmangeverfteigerung durch ihn am 
19. dieſes Monats zu"diefem Behufe aufgenommenen, 
auf dem Banne und in der Stadt Wachenheim gele⸗ 


— Immobilien, welche dem Hypothekarſchuldner der 


equirenten, dem Bürger und Schuhmacher Simon 

Jager, in gefagtem Wachenheim wohnhaft, in Eigen⸗ 

thum angehören, geſchritten werden; nümlich: 

Art. 1. 945 Meter Wingert am langen Bäs 
chelchen, angeboten zu 

"Art. 2. 802 Merer Wieje im Neuftid an der 
Münzmühle, zu : 

Art. 3. 3567 Meter Ader im Mandelgarten, 


zu F | 
Art. * 496 — Wingert am Schönſelder⸗ 
pfade, zı 
Art. 5. 614 Meter Wingert am Flüßchen, zu 
Art. 6. 496 Meter Wingertaufder Kleeerde, zu 
Art. 7. 118 Meter Grundfläche mit einem 
einſtöckigen Wohnhauſe, gewölbten Keller, 
Stall, Scheuer und einen mit Jakob Reis 
hard d. 9. gemeinfchaftlichen Hof, Kel⸗ 
terfchoppen mit Kelter und einer Dung⸗ 
grube, zu Wachenheim an der Mühlgafle 


15 fl: 
.20 — 
50 — 
WM 
25 — 
40, 


gelegen und begrenzt nah Welten und‘ 2 


Korden von Ludwig Wolf, nah Often 
von Heinrich Frofchauer und nach Süden 
mit dem gemeinfchaftlichen Hof von der 


Mühlgaffe, zu | 
—— Geſammt⸗ Angebot 470 fl. 


300 — 





Verfeigerungdr Bedingungen. 


1. Die betreibenden Gläubiger leiften keine der 
Gewährichaften, zu welchen ein Verkäufer von unbes 
weglichen Gütern gefeßlich verpflichtet it; ber Steiger 
rer muß fich daher auf eigene Gefahr und Koften und 
im Wege Rechtens in Befig der Yiegenfchaften fegen 
laſſen und darin zu erhalten fuchen. 

2. Die Erfteigerer übernehmen ohne Abzug am 
——— fümmtliche laufende und rückſtandige 
Steuern, Gülten und Auflagen, ſefern ketztere nicht 
verjährt find. ; 

3. Der Gteigerungspreid muß-fegleich auf güts 
—* oder gerichtliche Collocation au wen Rechtens in 
kaſſenmäßigen Geldſorten entrichtet werden. 

4 Auf Verlaugen muß der Steigerer einen ans 
uchmbaren, zablfahigen und ſolidariſch mit ihm fich 
verbindenden Bürgen ftellen. j 

5. Die Gebaͤulichkeiten müffen bis zur vollftändis 
gen Auszanlung des betreffenden Steigerungépreiſes 
der allgemeinen Brandverfiherungsanitult des Rhein⸗ 
treiſes, oone Verminderung ded Aufchlugpreifes, eine 
verleibe bleiven. 

6. Rach fruchtloß gebliebenem dreißigtägigen Zah 
lungsbefehle it der Zufchlag von Nechtowegen aufges 
lößt und es kaun alsdann auf Gefahr und Koften des 
faumfeligen - Steigererd. das betreffente Gut Ddeifelben 
wieder unter beliebigen Bedingungen ofentlich in der 
Stadı Wachenheim verfleigert werden, ohne daß es nör 
tig wäre, die gefehlichen Zwangeveräußerungsförms 
lichkeiten zu beobadıten, fondern nur nad) vorheriger 
ertsüblicher Bekanntmachung ; alled dieſes jedoch under 
ſchadet der übrigen gefeglichen Zwangemittel und ber 
dem angemiejenen Gtanbiger zuftchenden Vorzugs-, Res 
ſelutions⸗ und Revindicationd - Rechte, j 

Im alten Uebrigen, was bier nicht beſonders 
ſtipulirt iſt, kommen die allgemeinen Beftimmungen 
des Zwangsveränperungsgefeked in Anwendung. 

“ Der Schuldner Simon Jäger, feine Hppothefars 
gläubiger und alle diejenigen, die hiebei ſich betheiligt 
—— werden hiemit eingeladen, Montags, den 21. 

ünftigen Monats Juni, Vormittags um 6 Uhr, in ber 
Kangiei des LUnterzeichneten ſich einzufinden, um ihre 
allenfallſige Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Friedelsheim, ben 22. Mai 1830. 

Der Berfieigerungs « Commiffär, 
Köſter. 


4 





pr. den 24. Mei 1830. 
(Derfteigerung, eines Wohnhauſes zu. Dürkheim.) 
Den nächiten 8. Juni, um 3 Uhr des Nachmittags, 
werben beiden: Wirth Herrn Möcdel zu Dürkheim, eine 
allda auf der Straße nad) Reiftadt hin, ‚neben Herm 
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Scullehrer Rühl gelegene Wohnbehanfung und Hof 
fammt Stallung, erpertenmäßig zu 1000 fl. tarirt,, freis 
willig gerichtlich verfteigert werden, auf Anftehen von 
Valentin Faulhaber, Maurer; Magdalena Faulhaber, 
Ehefrau des Zimmermannd Georg Kutterer; Chriſtoph 
Faulhaber, Winzer, und Katharina Kümmel, Wittwe 
ohne Gewerb von weiland Maurer Kafpar Faulhaber, 
alle in Dürkheim wohnhaft; Lebterer agirend für ſich 
und ihre minderjährigen gewerblofen und bei ihr domi» 
eilirenden Kinder: Johannes und Philippina Faulhaber. 


Koh, Notär. 





pr. den 24. Mai 1830, 
3te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Da eingetretener Hinderniffe wegen die in der Beis 
lage Nro. 50. zum ntelligenzblatte des Rheinfreifes 
de dato Speyer, dent. Mai 1830 angefündigte Zwangs⸗ 
verfteigerung der Güter des Johannes Herz, Aderds 
mann in Reißkirchen und der Catharina Broſchar, deſ⸗ 
fen veritorbiuen Ehefrau modo deren Erben an dem das 
ſelbſt feftgefegten Tage und Orte nicht ftatt finden fonnte, 
fo wird nunmehr auf Anftchen des betreibenden Gläus 
biger8 des Herrn Peter Engelbach, in feiner Eigenſchaft 
als Rechner des Waiſenhauſes zu Homburg, ein auderweis 
tiger Zag feltgefebt und beftimmt, daß Die angefündigte 
Zwangsveriteigerung unter den in — Blatte 
beſchriebenen Bedingungen, den 8. Juni laufenden Jahre, 
des Morgend 9 Uhr, zu Reiskirchen in der Behaufung 
des Wirths Georg Jundes, ftatt finden folle, 


Zweibrüden, ben 22. Mai 1830. 
Der mit der Zwangöverfleigerung committirte Rotär. 
Hofd. 





pr. den 24, Mai 1830. 
(Serihtliche Derfteigerung.) 

Mittwoch, den 9. Juni 1830, Nadymittage zwei 
Uhr, im Wirthshauſe zum Pflug in pages; auf Ans 
Rehen von Gottlob Fre, Aderdmann dafelbft wohnend, 
fowohl in eigenem Namen wie auch ald natürlicher Bors 
mund feiner minderjährigen mit feiner verlebten Ehefrau 
Garitas Gärthöffner erzeugten Kinder: Anton und —* 
ziska Fretz; und in Beiſeyn von Andreas Meyer, Tag⸗ 
ner in Eſſingen wohnbaft, als Beivormund derſelben; 
werben durch Georg Keller, ben zu Landbau im Rheins 
freife refivirenden Königlichen Notär, nachbefchriebene 
zur Errungenfhaft ded genannten Gottlob Fretz und 
deffen verlebten Ehefrau pehörigen Smmobilien auf Eis 
genthum verfteigert, ale: 

1. 48 Aren Ader, 6 Aren Wiefe und 6 Aren Wingert, 
beftehend in 8 Artifeln, Eifinger Bann. 


2. Ein einftödiged Wohnhaus fammt Zubehörungen, 
gelegen zu Effingen in der Niedergaffe. 
Landau, dem 22. Mai 1830. j 


Keller, Notär. 





pr. den 24. Mai 1830, 


Befanntmachung ) 

Da ſich in Folge Ausjchreibung vom 16. Jänner 
bis zum 16. April I. 3. feine gleich nahen oder näbern 
Erbintercffenten auf den Sofepb Mangoldifchen Rücklaß 
in Perlach als eine bereits aftenmäpig befannte vollbürs 
tige Schweiter des Verftorbenen gemeldet haben, fo wer« 
den biejelben mit ihren Anfprücden auf diefen Nachlaß 
biemit präcludirt. 

Sig. den 20. April 1830. 

Königl. Landgeriht Minden 


Steyrer 





pr. den 24. Mal 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwaugsverfleigernng. 


Den zweiten September nähfthin, zu Schifferſtadt, 
* Nachmittags zwei Uhr, im Wirihshauſe zum grünen 
aum 


In Vollziehung gehörig auf der Ausfertigung regi⸗ 
ſtrirten Urtheils des Königlichen — zu Frau⸗ 
kenthal vom eilften Mai laufenden Jahres, und 

Auf Verreiben von 1. Carl Traitteur, Königlicher 
Mundkoch in Münden, 2. Auguft Traitteur, Difilateur 
allda wohnhaft, 3. Guftav Traitteur, Privatmann im 
Mannheim wohnhaft, ſaͤmmtlich in ihrer Eigenfchaft als 
Erben des in Mannheim verlebten Rentnerd Johann Witts 
ner, welche in dieſer Sache fortwährend beu Herrn Mir 
el, Advofat an dem Königlichen Bezirfögerichte Fran« 
kenthal, daſelbſt wohnhaft, zu ihrem Anwalt aufitellen, 
und bei demjelben Rechtswohnſitz erwählen. 

Sollen vor unterzeichnetem zu Speyer refldirenden 
NotärRender, als in erregtem Urtheil hiezu committirt, 
nachbefchriebene im Banne von Schifferſtadt gelegene, 

egen die Schuldner des betreibenden Theild Michael 

elder und deifen Ehefrau Felicitas Huber, Sckersleute 
in Schifferftadt, generell verpfändete, gröftentbeild im Be⸗ 
fig nachgenannter in Schifferftadt wohnhaften Aderss 
leute, befindlichen Immobilien, über welche der Verſtei⸗ 
gerungscommillär unterm ein und zwanzigften Mai jüngft 
gehörig regiſtrirtes Aufnahmd-Protofoll errichtet hat, 
definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen öffentlich 
zwangsweiſe verfleigert werben, ale: 


1, von Section F. Nro. 210 alt, Section 9. Neo. 
2929 neu, 824 Ruthen, oder 19 Areu 50 Ceitia⸗ 


9 


"10. 


11. 


12. 


. Section $. Rro. 1001 alt, und Section A. 
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ven Aders auf ben Blößen, zwifchen Jakob Hod 
und Georg Martin Ederich; angeboten zu — 
0.1078 
neu. 32 Ruthen ober 7 Aren 56 Eentiaren Aders 
in der Serzenlache, zwifchen Johannes Remmel 
und Franz Jacobus, angeboten zu 1 fl. ao tr. 
Section D. Nro. 555 alt und €, Nro, 51 men. 
235 Ruthen oder 5 Aren 65 Gentiaren Aders im 
Iggelheimerweg, zwifchen Franz Jacobus und Mir 
chael Hammer ittib, zu 5 fl. 
Section F. Nro. 1892 alt, und A. Nro. 37 neu. 
48 Ruthen oder 11 Aren 4 Centiaren Wied im 
el ie ‚, jwifhen Adam Mayer und Jakob 
Mays Erben, zu ‚sfl. 
Dritter Befiger,, Lorenz Mattern. 


. Section $.Nro. 1636 alt, und A. Nro. 1110 neu, 


60 Ruthen oder 13 Aren 80 Gentiaren Aders im 
Mutterftadterweg, mine Georg Anton Schloffer 
und Thomas Mayers Wittib, zu 5 fl. 
Dritter Beſitzer: Franz Huber. 
Section F. Nro. 444 alt, und A. 1560 neu. 27 
Ruthen oder 6 Aren 21 Gentiaren Wied im Zimmer» 
plägel , zwifchen Georg Sellinger und Andreas 
Mayer, zu 3 fl. 
Dritter Beſitzer, Georg Sellinger. 


. Section F. Nro. 947 alt, und Section A. Rro. 1638 


nen. 29 Ruthen oder 6 Aren 67 Gentiaren Aderd im 
Gönnheimerweg, zwifchen Balentin Fouquet und 
Georg Anton Schloffer, zu 3 fl. 
Dritter Befiger, Heinrich Huber. 
Sertion B. Nro. 131 alt, und 22 neu. 8 Ruthen 
oder 1 Are 84 Gentiaren Wies im Bieß, vos 
Heinrich Huber und Franz Huber, zu ıfl. sofr. 
Dritter Befiger, Heinrich Huber. 
Section F. Nro. 881 alt, und U. 2046 men. 4 
Ruthen, oder 10 Aren 12 Gentiaren Aderd im 
Zee zwifchen Jafob Nepp und Franzisfa 
olb, fedig, zu 3 fl. 
Dritter efder, Lorenz Remmel. 
Section $. Nro. 752 alt, und A. 2253 neu. 75 
Ruthen oder 17 Aren 52 Gentiaren, Wied im Rees 
Iran ‚ zwifchen Sohannes Müller Wittib und 
ichael Berfel, zu € 2 fl. 
Dritter Befiter, Georg Martin. Ederich. 
Section $. ro. 604 alt und A. 2442 neu. 128 
Ruthen, ober 29 Aren 44 Gentiaren Wies im Kirs 
ſchenſchiag, zwijchen Ehrifteph Bieck und Lorenz 
Wahl, zu 10 fl. 
Dritter Defiger, Georg Järnd, 
Section F. Rro. 106 alt und A. 2469 nen, Ti 
Ruthen oder 16 Aren 33 Gentiaren im Birfen, 
zwifchen Georg Michael Huber und Konrad Stahl 


dem jungen, zu , 15 fl. 
Dritter Vefiger: Georg Michael Hube® 


13. 


14 


* 


15. 


16. 


18. 


19. 


21. 


22. 


. Section E. Nro. 486 alt und D. 2435 neu. 


Section B. Nro. 970 alt und D. 881 neu. 110 
Ruthen oder 25 Aren 30 Gentiaren Ader im Bes 
kersgarten, zwifchen Michael Geimer des erften 
Erben und Martin Fichtenmayer, zu 3 fl. 
Dritter Befißer: Franz Joſeph Maier. 
Section B. Nro. 1014 alt und U. 1147 neu. 45 
Ruthen oder 10 Aren 35 Gentiaren Ader im Speis 
ergarten,, zwifchen Jafob Huber und Jafob Bals 
thafar Keßler, zu 5. fl. 
Dritter Beſitzer: Jakob Huber. 
Section C. Nro. 1166 alt und D. 1272 neu. 58 
Ruthen oder 13 Aren 34 Gentiaren Wied im Obers 
fee, zwifchen Jakob Berkel dem jungen und Mis 
chael Hammer, zu 3 fl. 
Dritter Beflger: Martin Magin. 
Section C. Rro. 1355 alt und D. 1857 neu. 65 
Ruthen ober 14 Aren 95 Gentiaren Ader im Käſten⸗ 
bergerweg, zwifchen Friedrich Iſſelhard und Phi⸗ 
lipp Imos Erben, zu 5 fl. 
Dritter Befiger: Jakob Steinhard, 
43 
Nuthen oder 9 Aren 89 Gentiaren Hopfenader im 
Müdig der dritten Gewann , zwifchen Ehriftoph 
Bieck und Johannes Fifcher, zu 2 fl. 
Section C. Nero. 538 alt und D. 2532 neu. 23 
Ruthen oder 5 Aren 29 Eentiaren Ader in den See⸗ 
dern, zwifchen Franz Lädinger und Michel Sat⸗ 
tel Wittib, zu 2 fl. 
Section €. Nro. 1185 alt und D. 1260 neu. 54 
Ruthen oder 12 Aren 42 Eentiaren Hopfenader im 
DOberfee, mifchen Stephan Moy und Franz Jos 
feph Stahl, zu 5.1. 
Dritter Veftper von den 3 legten Artifeln ift: 
Jakob Renner, 


. Section D. Nro. 680 alt und €. 353 neu. 52 


Ruthen oder 11 Aren 96 Eentiaren Ader im Iggel⸗ 
heimerweg, zwifchen Raplaneigut und Andreas 
Keflerd Erben, zu 20 fl 
Dritter Vefiger: Wilhelm Stellwag. 
Section €. Nro. 453 alt und F. 16 neu. 89 Rus 
then oder 20 Aren 47 Centiaren Ader im Maurer« 
weg rechte, zwifchen Franz Jofeph Stahl . 
ſeits, zu . 
Dritter Beflger: Franz Joſeph Stahl. 
Section €. Nro. 701 alt und F. Quı neu. 132 
Mutben oder 30 Aren 36 Gentiaren Ader in ber 
Krummgewann, zwifchen Franz Joſeph Stahl und 
Safob Nepp, zu , 20 fl. 
Dritter Befiger: Martin: Lil. 
Section G. Nro. 251 alt und 427 und 428 nem. 
Auf einem Flächenraum von 29 Ruthen oder 6 Aren 
67 Eentiaren: ein Wohnhaus, Hof, Stall, Gars 


“ten, Schweinftall und Zugehörung zu Schifferſtadt 


in der Keppelgaffe gelegen, zwiſchen Johannes 
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Berger und Martin Teutfch , Zinimermann, ans 
geboten zu 100 fl. 
Dritter Befiber: Georg Martin Etrubel. 

Befigen obige drittere Beier in Gemaͤßbeit Vers 
ſteigerungsprotokolls, errichtet vor NKotär Reichard in 
Epeyer, unterm ein und dreißigiten Januar 1828 ger 
hörig regiſtrirt. 

Beſitztiter in Bezug auf die Schuldner und Real 
laften fonnten nicht ausgemittelt werden. . 

Bedingungen. 

Diefe, in allegirtem Aufnahmeprotofolle von dem 
betreibenden Theile zur fraglichen Ber eigerung feſtgeſetzt, 
find folgende: 

1. Eintritt in Befig umd Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin auf Gefahr und Koflen der Steis 
gerer vom Tage des Zufchlage an, und feine Öarantie 
von Seiten des betreibeuden Theile. 

.. 2, Keine Wänrfchaft für Flächeninhaft, felbft bei 
einem Unterfchiete des Mehr oder Weniger von einem 
Zwanzigſtel. 

3. Uebergang ber Immobilien auf Steigerer mit 
allem was dazu gehört und davon abhängt, , Rechten 
und Berbindiichfeiten, fichtbaren oder verborgenen Acs 
tiv⸗ und Pafiv+Servituten, Iaufenden und rüchändis 
gen Öffentlichen Abgaben, Steuern, Gemeindelaften und 

nlagen, Gülten und Bodenzinfen uud in ihrem Zus 
Rande am Verfteigerungstage. 

‚ I Zahlung der Steigerungsfoften wie geſetzlich, 
binnen vierzehn Tagen vom Zufchlage; Stellung eines 
folidarifchen Bürgen und Haftung tes Vorlegbietenden 
u Ermangelung eines Bürgen; beides Lebtere auf Vers 
angen, — 

5. Solidariſche Haftung des Steigerers nnd Bür⸗ 
en bei Auftragserflärungen, und ebenfo folidarifche 
erbindlichfeit bei Steigereru eines und deilelben Ge: 

genftandes. 

6. Signification an die Schuldner und die drits 
tern Beflger, Zranfeription, fo wie etwaige Puraation 
— der Steigerer und ohne Abzug am Steig» 
preife, 

7. Berficherung ber Bebäulichfeiten in der Brand» 
verfiherungsanftalt des Rheinfreifes bie zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes und der Acceflorien für 
einen angemeflenen, nöthigenfalls auf Koften des Steis 
gerers durch Sadverftändige contraditorifc aus zumit⸗ 
telnden Anfchlagepreis, 

#. Zahlung des Steigpreiſes in vier gleichen 
Terminen, als artini 1830, 1831, 1832 und 1R33, 
— 5* 2 fünf vom —— — vom Tage 

uſchlags an, in guten groben Silberforten, au 
zu erfolgende Gollocation. ) s * de 

9. Zahlung der Erpropriationdfoften'an dem bes 
treibenden Theil ohne vorherige Collocation innerhalb 


Hier Wochen vom Zuſchlage ichenfalls in groben Sil⸗ 
berforten, jedoch auf Abfchlag des erſten Termind und 
verhältnifmäßig ded Steigpreiſes. 

10. Wiederverfteigerung durch den collocirten Gläu⸗ 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bein ungen, 
und befonberd der verſaͤumten ——— jahrlichen 
Ziuſen und Termine, vor einem Königl. Notär mit Ums 
gehung aller für. gerichtliche und gerwungene Immo» 
bilienveräußerungen "vorgefehenen  Förmlichkeiten und 
Proceduren, nad einfachen fünfzehntägigen Zahlbefehl 
mit Verfteigerungsanzeige und ortsüblicdyen Vefanntınas 
bung unter. beliebigen Bedingungen, fjelbit außer bee 
fünmigen Steigerers Gegenwart; und vorbehaltene 
Entfcyädigungstlage gegen Letztern und feinen Bürgen, 
im Falle des Mindereriöfes, ohne Anfpruch von ihrer 
Seite anf den Mehrerläd, IJ * 

11. Verſteigerung im Einzelnen, ober aber im 
Ganzen nadı Gutoünfen des. betreibeuden Theile, 

Im Uebrigen haben fidy die Steigerer genau nach 
ben Verfügungen des Zwangsveränßerungsgefeges vom 
1. Juni 1822 zu richten. 

Der unterzeichnete Notär forbert hiedurch bie 
Sculöner, deren Hppotbrfargläubiger und alle dabei 
Paare auf, ſich bis den zufünftigen 12. Juni, Mits 
tags 2 Uhr, im feiner Amtejtube zu Spener einzufin⸗ 
den, um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen diefe 
DVerfteigerung ober gegen bie’ Bedingungen berfelben 


zu machen. 
Alfo gefertigt zu Speyer, ben 24. Mai 1830. 
Render, NRotär. 
—r —ñ — — — — — ——— — —⸗ 
pr. den 24. Mai 1830. 
Erlenbach, (Holwerftigerung) Dienflag, ben 
15. Juni nächſthin, Morgend um 9 Uhr, werden durch 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt Erlenbach, in dem 
Srmeindehaufe zu befagtem Erlenbach, folgende Holz⸗ 
fortimente looswelſe au den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert. 
Gemein dewald Erlenbach, Diſtrikt Neſtelsberg. 


ceilrca = Klafter buchen, eichen und kiefern Scheits 
© 
5 20 Stud Wellen, 
60 Stück Bau⸗ und Nutz ſtäͤmme. 
Niederſchlettenbach, den 20. Mai 1830, 
Das Bürgermeifteramt 
Mit Auftrag, 
Heilbad. 


409 . 
lage 
um 


IntelligengsBlatte des RNheinkreifes, 


Bei 





N® 61, Speyer, den 29, Mai 1830, 
Lee |, 


Anzeigen und Belanntmahangen. Section E. Nro. 377. 12 Aren; jetzt Ader, damals 
- Weinberg in ber obern Rhodter Haide, von Nis 


kolaus Günandt herfommend, angeboten 30 fl. 





prı ben 25. Mai 1890. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Auf Betreiben von Johann Jakob Gteigelmann, 
Bäder zu Rhodt wohnend, ald Gurator bes abweſen⸗ 
ben Mebers Philipp Daniel Seibel aus Rhodt, Klä—⸗ 
ger auf Berfteigerung, der den Herren Advokaten Mahla 
4 Fandau zu feinem Anwalte daſelbſt beftellet; gegen 

eorg Jakob Lug den Jungen, Wingertömann in 

Rhedt wohnend, Beklagten auf Berfteigerung ; und in 
Grfolge Urtheils Könige. Bezirksgerichts zu Landau 
vom 4. dieſes, alldorten am 10. darauf regiftriret, wos 
durch die Verfteigerung der Güter des Beflagten vers 
ordnet und der unterfchriebene Carl Mevdicus, Königl. 
Notär zu Edenfoben im Bezirfe Landau refidirend, das 
mit beauftragte wurde, follen auf Mittwoch, den 18. 
Auguft nächſthin, und zwar des Mittags um 1 Uhr, 
zu Rhodt bei Michael Seit dem Öten, und am nämlis 
chen Tage um 4 Uhr Nachmittags, zu Edenfoben in 
der Pfalz, die nachbefchriebenen Güter des Beklagten, 
die der Notär am 22. diefes zu Edenfoben und Rhodt 
aus den Sectionsbüchern und Mutterrollen aufgenoms 
men hat, am heutigen babier um 31 Kreuzer regiſtri— 
ret, dem Meiftbietenden, ohne Nachgebot anzunehmen, 
definitiv zugefchlagen werben, ale: 

Zu Rhode: 

Section G. Nro. 251. 70 Meter. Ein einftödiges 
Wohnhaus mit Keller und Hof, zu Rhodt an der 
Winters und Steingaffe gelegen, und angeboten 
fünfjig Gulden, von dem Bater des verfolgten 
Theiled herfommenb 50 fl. 


Zu Edenfoben: 


Section E. Nro. 309. 6 Aren 20 Meter Weinberg 
im Röhrig, von Phil. Karl herkommend, angebos 
ten zu 15 fl. 


Rechtstitel, in Gefolge welcher diefe Güter bes 
feffen werben, waren nicht zu erfinden; die vorherigen 
Eigenthümer der Güter entmahm man aus den Gecs 
tions büchern. 

Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Keine Haftung für die Maßung; mit allen 
Rechten, Faften, Dienftbarkeiten und Gülten, befannt 
oder unbekannt, 

2. Am Tage bed Zufchlags Eintritt in den Bes 
fig, in dem fich jedoch Steigerer auf feine Koften feßen 
muß; vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ausbezahlung 
und Stellung folidarifcher Bürgſchaft. 

3. Bezahlung des Steigpreifes an die Berechtige 
ten Gläubiger, in 3 Terminen auf Weihnachten 1830, 
1831 und 1832, jededmal ein Drittel mit Zins vom 
Tage bed Zufchlages, ohneAbzug und in Flingendem Gelbe, 

4. Bezahlung aller rüftändigen Steuern, Laſten, 
Abgaben und Gülten, ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei XAufs 
tragserflärungen. 

6. Bezahlung der Steigfoften, wie fie das Geſetz 
von 1822 dem Steigerer zur Laft Teget, in 8 Tagen, 
Entrichtung jener Koften um zur Veräußerung zu ges 
langen, die vom Zahlbefehle vom 5. Februar abbin 
gehörig regiftriret angehen, in 4 Wochen, auf Abfchla 
des Steigpreiſes ohne Gollocation und im Berhältniffe 
bed Preifes ſelbſten. 

7T., Tranſcription und Signification an den Schuld» 
ner, auf Koften des Gteigererd in 4 Wochen. 

8. Wiederverfteigerung obne — 14 Tage 
nach einfacher Signification, auf Gefahr und Koften bes 
Eteigererd und Bürgen, die Wenigererlös zulegen müffen 
und an Mehrerlös feinen Anfpruch haben. 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichfeit von Seiten 
bes betreibenden Theiles. 

10. Berfteigerung im Einzelnen und nicht en bioe. 
Ale Bedingungen find de rigueur und bei dem Zur 
fhlage werden bie gefeßlichen Verfügungen vorgelefen 
werden. 
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Wenn Schuldner, feine Glaͤubiger oder fonft Ber 
theiligte Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung mar 
chen wollen, fo werden fie andurch aufgefordert , ſolche 
auf Mittwoch, den 10. Juni, ded Morgens von ) bie 
11 Uhr, auf der Amtsſtube dahier zu Protokoll zu geben. 
Redaction 2 Stunden. 


Edenkoben, den 24. Mai 1330, 
Medicus, Notär. 





pr. den 25 Mat 1830. 
Ingelheim.  (Gemeirdewicfenverpachtung) Auf 
Montag, den 7. Juni nächſthin, um 8 Uhr des Mors 
gend , werden bie Gemeindebruchwiejen zu Iggelheim, 
mittelit öffenılicher und loosweijer Verfleigeruug, auf 
ſechsſtandige Jahre verp achtet. 
Iggelhem, ben 24. Mai 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bechtolt. 





pr. den 25. Mai 1830. 
(Derfauf von Gras und Ohmet von einer ftädtifchen Wiefe.) 
Dienftags, den 8. Juni 1830, Morgens um 10 Uhr, 
wird auf biefigem Rathhaus das Gras und Ohmet auf 
der jtäbtifchen fogenannten Kandelwieſe' öffentlih an 
den Meiftbietenden, verficigert. 
Neuſtadt, den 22. Mai 1950. 
Dad Bürgermeifleramt. 


Dacane. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 25. Mat 1830. 

Weiſenheim am Sand. (Erbauung von Velos 
romirgebäuden und Reparationen vetr.) Dienftag , den ©. 
Juni laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, werden auf 
dem Rathhaus dahier bie Neparationen in den Schuls 
häuſern allbier, dann die Erbauung eined neuen Dekor 
nomiegebäudes im bem neuen proteftantifchen Schulhaus, 
beftchend in Maurer s, Steinhauer, Zimmer», Schrei— 
ner», Schloſſer⸗, Glaſer⸗- und Tüncherarbeit, veraue 
ſchlagt zuſammen auf 1536 fl. , öffentlich an den We— 
nigſtnehmenden begeben. , 

Der Plan und Koftenanfchlag können alltäglich auf 
der Kanzellei des unterfertigten Amts eingeſehen werben. 


MWeifenheim am Sand, den 21. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 





pr. de 25. Mai 1890, 


Heil» Bingert, (Semeindehofzverfeigerung ) Sams 
Baa, den 5. Juni nächſthin, des Morgens 9 Uhr, 


werben zu Feils Dingert aus bei diesjährigen Ehläs 
gen dieſer Gemeinde, genannt Lemberg, folgende Höl 
zer verfleigert: 

a) 8475 gemifchte Wellen, 

b) 1000 Schälwellen. 

Hochſtätten, den 19. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramk 
Brund. k 


nn 
pr. den 25. Mai 1830, 
Greiwillige gerichtliche Burfteigerung ) 
Woͤrth. Freitags, den 11. Juni I. J., Nadys 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfch in Wörth; 
auf Aufuchen der Eliſabeiha Pfirrmann, ohne Gewerb 
zu Wörth wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Aderds 
mann Konrad Hammel, ald Mutter und gefckliche 
Vormünderin ihrer mit demſelben gezeugten, noch mins 
berjährigen , bei ihr wohnenden Kinder: Zacharias, 
Ehriftian und gm Michael Hammel, welche den Bürs 
ger Georg Michael Pfirrmanm, Dreber in Wörth auch 
wohnhaft, zum Beivormund haben , und in Folge hos 
mologirten Familienratt;sbefchluffese des Königlichen 
Friedens gerichts zu Gandel, vom 17. April jüngft, wers 
den durch unterfchriebenen, biezu committirten, zu Rheins 
zabern rejidirenden Notär Keller, nachbezeichnete zur Ge⸗ 
mein » uud Berlaffenfchaftsmaffe befagt verlebten Conrad 
Hammel gehörige Liegenſchaften, Wörther Banns, in 
Eigenthum verfleigert; ale: , 
9 Aren Acker im Schörpfer, 7,59 Centiaren Acker und 
Wies anf den Langwiefen, 12,89 Gentiaren Ader 
im Oberwald, 5,52 Gentiaren Ader in der Ertelds 
fuppe, 7,36 Gentiaren Acer im Bruch , ebehfor 
viel Acer im Abtswald, ebenfoviel Acer im Huts 
macher, 5,75 Gentiaren Wies inr Abtswald, 6, 
Geutiaren Wied im Bruch , 11,96 Gentiaren Wies 
in den Erlen und 7,15 Gentiaren Wied im Bruch. 
Rheinzabern, den 22. Mai 1830. 
Keller, Rotär. 








pr. den 25, Mai 1890. 
(Ztreigangeige.) 

Freitags, den 4. Juni nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirths hauſe des Johannes Schweizer zu Hoch⸗ 
dorf, auf Anfichen von Heinrich Pasauan, Eigenthlis 
mer in Annweiler wohnhaft, Juliana Pasquay, Che 
frau von Friedtich Garl Erter,, Rothgerber in Neuſtadt, 
und Letzterem, handelnd in ihrer Eigenſchaft als Erbin 
ihres verlebten Vaters Jakob Pasquay, diefer und ges 
nannter Heinrich Pasquay als Geffienar vor Franz Breit« 
ling, Müller zu Anuweiler, und deſſen Ebefrau- Elifabes 
tha Ehmann, werden nachbezeichnete, im Ban Hoch⸗ 
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dorf gelegene Grundftüde, durch Johann Abrahant Hart 
mann, Xotär, im Amtsjige von Mutterftabt , wegen 
Nichtbezahlung des Steigpreifes, vertragsmäßig, öffent⸗ 
lich wieberverfteigert werden; als: 
1. gegen Mathias Peter , Aderdmann zu Hochdorf 
rohnhaft, 4 Morgen oder ı Hektare von Ader 
im Loch, oberfeird Kirchengut, unterfeitd Pfarrgut. 
R. gegen Mathias Helfer dem 2., Ackersmann allda, 
4 Morgen oder 1 Seftare Ader über dem Haßlocher 
Weg im obern Sand, ein» und anderjeits Groups 
bofgut. 
Neuftabt, ben 24. Mai 1830. 
Für die Requirenten, 


Lieberich, Gerichtsbote. 





* pr. den 20. Mai 1850, 
(Verfteigerung von Eichen: und Kiefernbauholzſtaͤmmen.) 
Den 8. und 9. des fünftigen Monats Juni, wers 
ben im Gemeindewald bahier,, in den Schlägen Ober⸗ 
hardt und Segmüllerfchlag , circa 500 Stämme Eichen» 
und Kiefernholz an die Meiftbietende verjicigert werben. 
Haßloch den 24. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 
— — — — — — — — — 
pr. den 20. Mai 1880. 
(Freivoillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Mittwoch, den 9. Juni nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirkhihaufe zum Pflug in Eſſingen; auf Ans 
ftehen von 1. Georg Friedrich Seller, Keinenweber in 
Effingen, als Bermund über Johannes ath , minders 
jähriger Sohn 2. Ehe von weiland Jakob Fath und deſ⸗ 
fen aud) verlebten Ehefrau Barbara Fred, und 2. Mis 
chael Fath, Wingertsmann in Nußdorf wohnhaft, als 
- Beivormund bes Mündele ; , 
Wird durch Georg Keller, den zu Landau refidis 
renden ‚ hiezu ernannten Königlichen Notär, bie dem 
genannten Minderjährigen zugehörige un etheilte Hälfte 
an einer einftödigen Behanfung, fammt Hof, Stallung, 
Brunnenzecht und Zugehörungen, gelegen zu Effingen 
im Blindgäffel , auf Eigenthum definitiv verfteigert, 
Landau, ben 23. Mai 1830. 
u Keller, Rotär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 26. Mai 1890, 
“ (Freisvillige gerichtliche Verfleigerung ) 
Dienftag , dei nächiten 0. Juni, Nachmittags 2 
Uhr, im Gaſthauſe zum Adler in Siebeldingen; auf Ans 


ſtehen von 1. Bernhard Keller, Käfer in Siebeldingen, 
als Bormund über Eva Catharina, Elifaberha und Hein» 
rich Keller, minderjährige Kinder des verlebten Johann 
Peter Seller, Icbend Aderömann in Siebeldingen und 
Deffen Wittwe Franziefa Negula, jegige Ehefran_von 
Balentin Hertel, Winzer allda, und 2. Michael Cull⸗ 
mann, Krämer in Siebeldingen, Beivormund der ge» 
nannten Minderjährigen ; 

Werden durch Georg Keller, den zu Landau refis 
birenden , hiezu ernannten Königlichen Notär, folgende 
zur Errungenfihaft und pr Beibringen des benannten 
Johann Peter Keller gehörige Liegeuſchafteu, Siebeldin— 
ger und Godramſteiner Banns, definitiv in Eigen— 
thum verſteigert; ale: 

a) « Aren Wingert, 

b) 39 Aren 71 @ertiaren Acker, 

©) 94 Gentiaren Gartenland und 

d) 12 Aren 30 Gentiaren Wiefe. 


Landau , den 23. Mai 1830. 
Keller, NRetär, 





pr. den 26. Moi 1890. 
(Holzwerfleiserung.) 

Montags, den 14, Juni 1830, Morgens um 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaus zu Waldfiſchbach vor uns 
terzogenem Bürgermeifteramte, folgende Holgfortimente 
von nachbefchriebenen Gemeinden, öffentlich, au den 
Meiftbietenden verfteigert, 

Aus dem Ocmeindewald Waldfiſchbach. 
693 Klafter buchen gefchnittenes Scheitholz, 
3 buchene Nußholzabfchnitte, 
500 Stüd Wellen. 
Gemeindbewald von Schopp. 
80 Klafter buchenes Scheitholz, 
22 eichene Bauſtäͤmme, 
0 +  MWagnerflämme, 
Gemeindewald von Gteinalben. 
5 eichene Nutzholzſtämme, 
1» Abſchnitt. 
Gemeindewald von Geiſſelberg. 
17 Klafter buchen, eichen und birken Scheitholz, 
11 Klafter Prügelholz. 
Gemeinde Schmalenberg. 
100 Klafter buchen und eichen Scheitholz. 
Gemeinde Helterdberg. 
90 Klafter buchenes Scheitholz, 
3 eichene Nußholzſtämme, 
2 Bauſtaämme, 
Zaunſteckeuholz. 


Gemeinfhaftlicer Wald Hembach. 
105 Klafter buchen und eichen Scheitholz, 
3 . Prügelhof. 

Sämmtliche Herrn Liebhaber werben höflichſt ein« 
geladen, fich auf den beftimmten Tag und Stunde bar 
hier einzufinden. 

Waldfiſchbach, den 21. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt 
Schaaf. 


. pr. den 26. Mal 1830, 
Gekanntmachung.) 

Dienſtags, ben 15. Juni 1830, Morgens um 8 
Uhr, werben-auf dem Gemeindehauſe dahier zu Wald» 
fiſchdach vor unterzogenem Bürgermeifteramte, folgende 
Baus auf dem Minderverfteigerungswege öffentlich 

egeben. 





Für die Gemeinde Schmalenberg. 

Die anlegung einer neuen Begräbnißftätte , burch 
Heritellung einer Umfaffungsmauer , und Herrichtung 
eines überbauten Eingangs von 4 Quadratmeters, 
ſämmtliche Arbeiten nach dem SKoftenanfdrlag tarırt 
zu 482 fl. 27 fr. 

Die Anleguung einer Brummenleitung und Herriche 
. tung eines Waſchhauſes in gebachter Gemeinde Schma⸗ 
fenberg, mad der Softenberechnung veranfchlagt 

u i 272 fl. 40 fr. 
Pläne und Koftenanfcläge können täglich auf uns 
‚terzogenem Amte eingefchen werben. 
Waldfiſchbach, den 21. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Shaaf. 


pr. den 26. Mai 1830. 
Geiffelberg. Echuldienſterledigung.) In Ges 
mäßheit Reſcripts hoher Königlicher Regierung des 
Nheinfreifes, Kammer des Innern, vom 23. April 1830, 
ad N.“ Exh. 8919. E. wurde ———— verordnet, daß 
die proteſtantiſche Schullehrerſtelle zu Geiffelsberg durch 
ein re und qualifiziertes Subjekt neu befeßt wer» 
den jolle. 
Die Gchaltöbezüge beftehen : 
‚ a) In einer foliden Wohnung, Scheuer und Stalluns 
en, angefchlagen zu 15 fl. 
b) Aus Ader und Wiefenland, angefchlagen zu 32 fl. 
e) Aus drei Klafter Holz aus der Hembach 12 fl. 
d) Aus einem Bezug aus der Gemeindefaffe von 143 fl. 
e) Für die Heigung des Fehrzimmerd werben 
weitere 3 Klafter Holz aus der Hembach 
ohnentgeldtich abgegeben. 


Summa .. 








202 fl. 
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Späterhin wirb biefer Gehalt noch nm 30 fl. ver⸗ 
mehrt 


Die Bewerber um dieſe Schulſtelle werden eingela⸗ 
den, ſich mit ihren benöthigten Legitimationspapieren 
bei der Ortsſchulcommiſſion zu melden, und ihre Ge⸗ 
ſuche einzureichen. 

Waldfiſchbach, den 21 Mai 1830. 

Für die Drisfhulcommiffien. 
Das Bürgermeifteramı. 
Shaaf. 





pr. den 26. Mai 15%. 
(Freiwillige gerichtliche Veräußerung.) 

Mittwoch, den 9. Juni 1830, Nachmittags um 2 
Uhr, im Wirthshaufe zur Krone in Lambsheim; auf 
Anftehen von Jakob Graf, Sattler dafelbiten, dieſer 
handelnd ſowohl in eigenem Namen, ald qua Vormund 
über den mit feiner verlebten Ehefrau Barbara Berger 
erzeugten minberjährigen Sohn Heinrich Graf, 14 Jahre 
alt, obne Gewerbe, bei ihm, dem Vater, in Lambs heim 
wohnhaft, in Beiſeyn dieſes Pupillen Beivorntundg, 
Heinrich Berger, Schullehrer zu Lambsheim; 

Wird durch unterzeichneten Notär auf den Grund 
gerichtlicher Ermächtigung, zur öffentlichen Berfteigerung 
auf Eigenthum nachbefchriebener, im Lambsheimer Banne 

elegener Immobilien, unter benjenigen Bedingniſſen ge⸗ 
chritten, bie täglich bei dem unterfchriebenen Notär 

eingefehen und erfragt werben fünnen: 
1. — A. Nro. 787. 68 Ruthen Acker im Fr 
38 fl. 


fel 
2. Section A. Nro. 788. 68 Ruthen Ader 


alba 38 — 
3. Section E. Nro. 645. 106 Ruthen Ader 
an der Neuftadter Straße 15 — 


4, Section €. Nro. 95. 51 Ruthen Ader 
im Euler 76 — 
5. Section E. Nro. a 64 Ruthen Acker 
am Judenkirchhofe 


. Summa der Abfhägung - 
Drei humbert ein und ———— 
Frankenthal, den 22. Mai 1830. 


Adolay, Rotär. 


75 — 
4 


[41 


331 fl. 





. pr. den 26. Mai 1850. 
(Straßenbau betreffend.) 
Dienftagd, den 8. Juni nächſthin, Vormittags um 
10 Uhr, auf dem Stadthauſe babier, wird die Anlage 
einer Straßenftrede in der Gemarkung von Ebertöheim, 
j —— der Straße von hier nach Goͤllheim bis zum 
nfang der Gemarkung von Eiſenberg, eine länge von 


473 


‘1161,80 Meter, —— zu 3100 fl., an ben Letz:⸗ 
und Wenigfinchmenden. verfteigert werben. 

Plan und Koftenanfchlag können täglich auf dem 
Stabthaufe dahier eingefehen werben. 


Grünftadt, am 22. Mai 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bordollo. 





„pr. den 20. Mai 1830, 
(Huswanderungsangeige.) 


Das hier — Geſuch des ledigen Johann 
Adam Dech, Ackersmann von Nerzweiler (Cantons kLau⸗ 
terecken), um bie Erlaubniß nach Niedereiſenbach, Her⸗ 
zoglich Sachſen⸗ Coburg'ſchen Gebiets, auswandern zu 
dürfen, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen an den Bittſteller zu haben 
vermeint, foldye binnen Monatsfrit zur Entjcheidung 
der betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und Davon die 
Anzeige anber zu machen babe. 

Eufel, am 22. Mai 1830. 

Das Königlihe Laudcommiſſariat. 


Ppölniitz. 





pr. den 26. Mat 1830. 
Gekanntmachung.) 

Am 14. dieſes Monats, Abends 11 Uhr, wurde 
auf der Grenze bei Bliesbolgen von einem durch die 
Zollſchutzwache verfolgten Individunm ein Sad mit 52} 
Dugend Tabacks doſen weggeworfen und zurüdgelaffen. 

In Gemäßheit $. 106 bed Zollgefeges vom 15. Aus 

uft 1828 wird der Eigenthümer dieſer Waaren aufge 
ordert, innerhalb G Monaten fich zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfall® die Gonfisfation diefer Ger 
genflände erkannt werden wird, 

Bliedfaftel, ven 22. Mai 1830. 

Das Königl. Friedensdgeridt. 
* W. J. Godron. 








pr. den 26. Mai 1890, 
= Gekanntmachung.) 


Nächſtkünftigen 12. Juni, des Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Wirthsbehauſung des Herrn Bürgermeiſters Lucaͤ 
dahier; in Gemäßheit gehörig bomologirten Familiene 
rathsbefchluffes vom 15. April legthin, und auf Anftehen 
von 1. Andreas Dertel, Seiler, und 2. Anna Elifas 
betha Dertel, ohne Gewerb, großjährige erftehelige Kine 
der des dahier verlebten Seilerd Jalob Ludwig Dertel, 


3. von Maria Magdalena Rupp, Sellerin, Witte 
zweiter Ehe des genannten Jakob Ludwig Dertel, hans 
deind fowohl für fih, ald auch als natürliche Bors 
münderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemann erzeugten 
annoch minderjährigen und gewerblofen Kinder Gathas 
tina Louiſa, Jakob Yudwig, Maria, Peter und Martin 
Dertel, deren Nebenvormund der Ackersmann Jakob 
NhHeinheimer ift, alle diefe Parthien bahier wohnhaft, 
werden durch Carl Wilhelm Schmidt, Königl. Notär 
im Amtöfige zu Kirdhheimbolanden, hierzu befonders 
committirt, nachfolgende in hiefiger Gemarkung geler 
gene, und zur Berlaffenfchaft bes Jakob Ludwig Dertel 
gehörige Immobilien, auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. Ein Wohnhaus fammt Subehörden gelegen bahier 

in der Schloßgaffe. 
2. 2 Neder enthaltend 95 Aren 36 Gentiaren. 
3. 1 Garten von 15 Aren 8 Gentiaren. 


Kirchheimbolanden, am 24. Mai 1830. ı 
Schmidt, Notär. 





pr. den 26,. Mei 1830. 
(Mobifienverfteigerung.) . 

Die in der Beilage zum Gutelligenzblatte Nro. 5% 
vom 25. Mai laufenden —54 enthaltene, auf den 22. 
Juni verlegte Daniel Weber’fdye Mobiliarverfteigerung 
auf dem Eljchbacherhof, bleibt auf Den nächftfommenden 
4. Juni, ald den bereits früher beftimmten Termin, 
feſtgeſetzt. 

Landſtuhl, den 24. Mai 1830. 

M. Schuler, Notär. 





pr. ben 26. Mai 1830. 
ıte Befanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung 
im Armenredt. 


Auf Betreiben der unter Nro. 706. zum Armenrechte 
augelaffenen Bürger Andreas Schano und Johannes 
Bauer , beide Maurer in Leiſtadt wohnhaft, für welche 
Herr Advofat Stodinger au Frankenthal von Amtswegen 
als Anwalt aufgeitelle wurde, und in Vollziehung eines 
durch das Köninlih Bayeriiche Bezirksgericht in Fran- 
fentbal, unterm 11. laufenden Monats erlaffenen Ur- 
theils, wird der unterzeichuete, hiermit beauftragte Kö⸗ 
niglich Bayerische Bezirksnotär, Karl Auguſt Köſter, im 

riedelöbeim refidirend, mächftfünftigen achten Septem- 
er, des Nachmittags um 2 Uhr, zu Hardenburg im 
Wirthshauſe zum Hirfch , nachbefchriebene, dem Martin 
Adermann, Wirth auf der alten Schmelze im Dürk- 
beimer Thale in der Gemeinde Hardenburg, Bürgermeis 
fierei Dürkheim wohnhaft, angehörigen Fmmobilien, 
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Hardenburger Bannes, worüber⸗ unterm geſtrigen Tage 

das Aufnahmsprototoll gefertigt worden ik, im Zwangs⸗ 

wege definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes, 

verfeinern; nämlich: 

4, Section A. Nro. da, und ib, 9335 Meter 
Srundräche mir einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
Hof, Stallung, Garten und \icderfeld, die alte 
Schmelz genannt, grenzt nach Morden au die 
Etraße, nad. Süden an den Hardenburger Staats. 
wald, nach Werten an den Sauſeuthalerweg, und 
nah Ofen an eine Brüde. . 

Section U Nro. 2; 1495 Meter Wiefe daſelbſt. 

. Geetion! A, Neo. 3. 2990 Meter Wieie allda. 

Seetion A, Nro. 4. chen fo viel Wieſe daſelbſt, 
alles einen Complex biidend und angeboten durch 
die betreibenden Gläubiger zu 300 fl. 


Die Bedingungen, unter welchen die Verſteigerung 
ftatt finder, find. folgende: : 

1..Der Erficigerer muß fich, auf eigene Gefahr und 
Koſten, ohne Zusiehung der betreibenden Gläubiger, 
in Beſitz ſetzen lafien und darin zu erbalten ſuchen; — 
indem ihm feine vorgefchriebene gefegliche Gcwährfchaft 
von Seiten der Gläubiger geleitet wird. Eben fo wenig 
wird die richtige Angabe des Flächeninhalts garantirt, 


2. Auf Abfchlag des Steigerungspreifed hat der Er- 
fieigerer bie privilegirten Koften des Zwangsveräußerungs- 
verfahrens, auf tarirte Verzeichnife, obne vorberige 
Eolloeation, direct an den berreibenden Gläubiger, im 
Monatsfrift nach der Verfieigerung, zu bezablen; ber 
Ueberreſt aber des Steigſchillings if auf aütliche oder 
nerichtliche Anweiſung und fogleich nach der Kundma- 
dung deffelben mir Zinfen zu 5 Prozent, vom Verkei- 
gerungstage an, zu entrichten. 

3. Der Steigerer übernimmt alle laufenden und pri. 
pilegirten rüchäudigen Steuern und Auflagen, obne 
Abzug am Steigerungspreis. 

4. Dis zur gänzlichen Tilgung des Steigſchillings 
müfen die Gebäulichkeiten Fer allgemeinen Brandver- 
ficherungsanftaft des Rheinkreiſes, ohne Berminderun 
des Anfchlagspreifes, einverleibt bfeiben, 

5, Auf Berfangen muß der Steigerer einen annehm- 
barem zahlungsfähigen und foridarifch mir ihm fich ver- 
hindenden Bürgen ttellen, 

6. Außer dein geſetzlichen Vorzugs⸗, Nefolutions- und 
Nevindicationsrechte, and unbefchadet der übrigen recht- 
lichen Zwangsmittel, bleibt dem angewiefenen Gläubiger 
die Befugniß vorbebalten, bei nicht erfolgender Zahlung, 
nach fruchtios gebliebenem dreißigtägigen Zablungsbe- 
fehle, die Liegenschaften, auf Gefabr und Koren des 

gerers, obne alle Zwangsperäuferungsförmlichkeiten, 

foß nach dorberiger ortsüblicher Bekanntmachung , öf« 
Fentiich in, der '@emeinde Hardenburg wieder unter Der 
liebigen Bedingungen verfieigern zu Taffen, 


— 


Außer dem, was bier nicht beſonders ſtipulirt iſt, 
baben die Erſteigerer nach den allgemeinen Beſtimmungen 
des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes ih zu achten, 

Der Schuldner Martin Adermann, feine Hypo⸗ 
tbefarglänbiger und alle. diejenigen, die fich hierbei be- 
theilige glauben und gegründere Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung oder gegen die Bedingungen derfelben 
zu machen haben, werden biermit aufgefordert, den 
fommenden 24. Juni, des Morgens um 8 Ubr, in der 
Eanzlei des unterzeichneten Notars fich einzufiuden, mm 
ihre Eontejlationen zu Protofol zu geben, 


Sriedelsheim, den 26. Mai 1830. 
Der Berfleigerungscommiflar 
Köſter, Notär, 





pr- ben 97. Mail 1890, 
2te Defanntmadhung 
einer Zwangsverfleigernng. 

Auf Berreiben der Erben des in VBeuningen verfiore 
benen Philipp Ragenmayer, ale: Philipp Katzenmayer, 
Aleremann, Georg Michel Danner, Schulgebülfe, 
und feiner Frau, Apollonia Katzeumayer, und Valeu— 
tin Yund, Ackeremann, und feiner Frau Catharina 
Kagenmayer, alle in Beuningen wohnend, Kläger auf 
Derfteigerung , Hppotbefargläubiger und fubrogirte 
Gläubiger der Upollonia Thyri, Ehefrau bes Leinenwe⸗ 
bers Ferdinand Stelzer, zu Untergrombach, bei Bruche 
fal, weldye den Herrn Anwald Haas zu Landau zu ihrem 
Numwalte beftelen, und in Gefolge Urtbeild Kbniglichen 
Bezirksgericht zu Landau vom 2. dieſes, gebdrig res 
giftrirt, wodurch die Zwange verſteigerung gegen Mie 
chael Thyri, Adersmann uud Huffchmied zu Benningen 
wohnend, Bellagten auf Verfteigerung verordnet, und 
der unterfchriebene Earl Medicue, Königlicher in Edens 
foben wohnender Norär, damit beauftrager wurde, der 
anch om fänfzebenten diefes die Güter in Wenningen 
aufgenommen bat, gebdrig regiftrirt, follen auf Diens 
flag, den 15. Zuni nächſthin, des Nachmittags um ı 
Uhr, zu Venningen, bei Gtorg Keiler die nachbefchries 
ben werdenden Güter, alle im Bann von Venningen 
gelegen, unter folgenden Bedingungen „ dffentlich und 
ohne Nachgebatt, dem Meifibierenden zugefchlagen 
werden, 

1. Keine Haftung für die Mafung, mit allen ber 
fannten, urbefannten, altiven und paffiven Rechteu, 
Laften, Guͤlten, Erbpaͤchten und Auflagen. 

2. Befignalme om Tage der WVerfleigerung , in 
melche fich jedoch Eteigerer ſelbſt und anf feine Koften 
fegen muß, vorbehaltenes Eigenthum bis zur Ausbe⸗ 
jahlung und folidarifibe Bürpichaft. - 

3. Zablung des Steinpreifes in 4 Terminen, anf 
Martini 1830, 31, 32 und 1533, mir Zins zu 5 Pros 
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zent vom Tage bed Zuſchlages, ohme Abzug an bie aus 
gemielen werdenden Gläubiger. 

4. Steuern, Laſten und Abaaben, Bhlten und 
Erbpoaͤchtes zahlet Ereigerer, räditäudig und — 
daar und obue Abzug am Steigpreiſe. 

5 Haftung von Steigerer ern A Kr bei Auf⸗ 
tragsertiärungen, ſolidariſche Verbiudlich 
gerer eines Feldeé. 

6. Zablung der dem Steigerer zu Laſt liegenden 
Koften in 8 Tagen, ferver Zahlung ing Wocen, je⸗ 
doch auf Abſchlag des erjten und zweiten Zermuns bon 


jenen Koften, die betreidender Theil vorlegen muß, in 


Proportion des Gteigbeirags , an den betreibenden 
Theil, ohne vorläufige Gellocation. 
7. Zranfeription,, Siguificarion an den Schuldner 


und die dritten Befiger der Güter, auch Purgation- 


auf Koften der Eteigerer 4 Wochen nach dem Zuſchlage. 

8. Wiederverfleigerung ohne Aufldfungstlage und 
ohne Zwangeprozedur bei Nichrbezaplung der Termine, 14 
Zage nad) einfacher Signification, auf Gefahr und Kor 
fien der Ereigerer, den Wenigererlds mit ibren Bürgen 
—— muͤſſen, und an Mehrerlds keinen Auſpruch har 

en. 

9. Reine Gewährfchaftsnerbindlichfeit von Seiten 
der berreibenden Parthie. 

10. Verjleigerung im Einzelnen upd nicht em bloc, 
alle Bedingungen find de rigueur und werden die geſetz⸗ 
lichen Verfügungen bei der- VBeräufferung vorgelefen, 


Befhreibung ber Güter. 


1. 8, 1337. gUren ober ı Viertel 2 Rutben Acker, 
im Schlittweg, dermaliger Beſitzer Herrmann Lets 
monı, Metzger in Berningen, angeboren 13 fl. 

9. B. 569. 2 Uren go Vierer oder 12 Rurben Wie ſe 
im untern Brädl, dermaliger Beſitzer Georg Lutz, 
Beder in Benningen, angeboten 5. fl. 

3. C 37:4. 7 Aren 20 Meter oder ſechs und dreifig 
Ruthen Acker im Edesheimer Weg, dermaliger 
Defiger Anton Seßar, Ackersmauu ın Venningen, 
angeboten 10 fl, 

4. €. 866. 4 Aren goMeter, oder 22 Ruthen Ader 

an dem Zrentenmeg „ bermaliger Befiger obiger 

Auton Seßar, angeboten 20 fl. 

D. 713. gären oder 45 Ruthen Uder im Badı 

mihel ,„ dermaliger Befiger Mathes Gerbard, 

Ackere mann zu Benningen, angeboten 10 fl. 

6. D. 1355. 160 Wieter, oder 8 Ruthen Meinberg 

im Bergbanien, dermaliger Befiger obiger Mas 

thes Gerhard, angeboten Sf. 

D. 1359. 160 Meter oder 8 Nutten Weinberg 

ollda, befitier Belagter nach den Gecrioneregis 

fern und Mutterrollen noch felbft, angiboten 5fl. 

Edenkoben, den 17, Wärz 1830. 


Medicuß, Notär, 


5 


= 


eit ber Stei⸗ 


‘ pr. ben 27. Mai 1830, 
(Verpachtung der Feldjagd zu Graͤf nhauſen.) 

Bid den 21. Iufi laufenden Jahres, Nachmittags 
um 2 Uhr , wird zur Verpachtung ber hiefigen Feldjagb 
gefchritten werden. . u . 

Gräfenhaufen, am 19. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bäder. 





pr. den 27. Mei 1890. 
(Derfteigerung von Nutz⸗ und Werkhoͤlzer zu Weidenthal.) 
Nächffommenden 14. Juni, des Morgend um 8 Uhr, 
werden dabier nachverzeichnete Nutzhölzer, datrch uns 
terzeichneted Amt veriteigert werben ; ald: 
154 eichene Banflämme, 
: 8 Bedeme  -.. ... un 
1 eichener und 21 Fieferne Nutzholzſtämme, wor⸗ 
unter mehrere zu Mühlwallböumen geeignet 


find, — 

67 eichtne, 1163 kieferne und 1 afpener Block, 
36 kieferne Waſſerradfelgen, 

7 eichene Abſchnitte zu Stoßtrögen, 

12 buchene Werkholzſtamme, 

3 .» Atfchnitre, 

99 kieferne Brunnendeicheln , 
304 Wagnerſtangen, 

2 Birkenſtamme. 

Diefe Hölzer können alle bequem abgefahren werden. 
Die Verſteigerung der Klafterhöizer wird bald 

nachher ſtatt haben. 
Weidenthal, den 21. Mat 1030. 
Das Bürgermeifteramt. 


Haffen 
pr. den 27, Mai 1830. 
(Reparaturverfteigerung.) 

Freitags, den 19. Juni laufenden Jahres, Nadır 
mittagd um 1 Uhr, wird in Bornheim die Reparatur 
an den beiden Kirdyen und dem Pfarrhaufe mindejtnehs 
mend verjteigert. 

Die Arbeiten beftehen , in Maurer«, Schreiner, 
Zimmermannd +, Tündyer» und auch etwas Schicferbes 
derarbeit. BR 

Die deßfallſige Koftenüberfchläge, welche täglich 
hier eingefehen werden fönnen , belaufen ſich auf 182 fl. 
39 fr. von dem Kirchen, und auf 169 fl. 38 fr. vom 
Dfarrhaufe. 

Bornheim, den 24. Mai 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 


eöfh. 
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pr. ben 28, Mai 1880, 


Dannflabt. Gemeindegrasverfteigerung) Auf Mitts 
woch, den 9. Juni nächſthin, um ı Uhr des Nachmits 
tags, wird die diesjährige Öradnugung aufden Gemeins 
bewiefen hiefelbft, loosweiſe an die etzt⸗ und Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert. 


Dannſtadt, den 26. Mai 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


ne 


pr. ben 29. Mai 1830, 


Albisheim. (Holzverfteigerung.) Bis den 1. Juni 
I. J. des Morgens um 9 Uhr, werden in dem Als 
bisheimer Gemeindewald am Dontersberg, im Schlag 
Wilfteinerhorkt, folgende Holzfortimente verfteigert: 

1. 2 eichene Nutzholzſtämme, - 

2. 24 Klafter gemifchtes Scheithofz 

3. 1850 gerundene Wellen, 

4. 4325 gemifchte Wellen. 


Albisheim, ben 20. Mai 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Schloßſtein. 


— — — — —ñ —ñ ñ — —ñ —ñ—— 


pr. den 29. Mai 1830, 


2te Befanntmadıng 
einer Zwangsverfleigerung 
im Armenreht zu Dürfheim. 


Dienftag, den 15. Juni 1830, um 2 Uhr des Nach» 
mittags, im Wirthshaus zum Weinberg zu Dürkheim ; 
Auf Betreiben ber in Dürkheim wohnhaften ledigen, grofi« 
jährigen, gemwerbelofen Eleonora Helbig, zum Armen⸗ 
recht sub Nro. 904 augelaffen ; welche zu dieſem Zwecke 
Wohnfig bei Herrn Michel, Anwalt bei dem Bezirfsges 
richte in Frankenthal erwählet und zufolge gehörig regis 
ſtrirtem Ürtheil des erwähnten Gerichts, vom 16. Fes 
bruar laufenden Jahres; wird zur Zwangsverfteigerung 
ber nachbefchriebenen, dem zu —— Dürkheim wohn⸗ 
haften Fuhrmann Friedrich He 
bilien, welche in einem Aufnahmeprotofofl verzeichnet 
fichen, das der unterzeichnete, vermög erwähntem Ur⸗ 
theil ald Verfteigerungscommiflär ernannte Notär Fried⸗ 
—9 Jakob Koch von Dürkheim, am 5. März neulich 
gefertiget hat, auf Eigenthum an den Meiſtbietenden, 
in einemmale definitiv und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bots, unter nachftehenden Bedingungen gefchritten , 
wobei die unten bei jebem Artikel bemerkte Preife als 
Angebote der Glaͤubigerin gelten. 


big, zugehörigen Smmos _ 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften. 


Im Baune von Dürfheim. 
Section B. Nro. 164. 3,10 Gentiaren Hau in ber 
Hohl. DieferPlag nach dem bezeichneten Flächens 
mas —— ber hieſigen Gemeinde, und ift noch 
nicht yahle, angeboten zu 100 fl. 
Section &. Nro. 1165. 25,55 Gentiaren 
Ader und Wingert auf der Spitalwerb. 
Diefed Feld if Hofpitalerbbeftandsgut 
und giebt jährlich an die hiefige proteftans 
tifche Kirchenverwaltung 26 Liter 4 Decilis 
ter Korn, zu . 


Total ber Angebote einhundert fiebenzig 
fünf Gulden . “ . * * * * 175 — 


Bedingungen. 

1. Steigerer übernehmen die ebenbemeldte Liegen» 
haften in dem Zuftand, Lage und Größe, wie fich ſoͤlche 
an dem Tage der Verfteigerung befinden , und wird wes 
ber für das Flächenmaß, noch für das Eigenthum und 
ben a efis derfelben garantirt. 

2. Steigerer kann fih von dem u} der Verſteige⸗ 
rung auf dem Wege Rechtens in den Genuß und ben 
Beſitz der verſteigernden Liegenſchaften ſetzen, ohne deß⸗ 
halben die Intervention der Verſteigerin in Anſpruch 
nehmen zu können. 

3. Jeder Steigerer muß einen, ſowohl für die 
Bezahlung des Steigpreiſes als auch für die Erfüllung 
ber ſtipulirten Bedingungen annehmbaren mit ihm folis 
dariſch fich verbindenden Bürgen ftellen, 

4. Alle Steuern, Abgaben, fo wie die nicht vers 
jährten Rückſtände, von denen Kiegenfchafter muß Steis 
gerer von dem Tage des Zuſchlags an, übernehmen. 

5. Der ausfallende Steigpreis muß im drei gleichen 
Portionen, auf die drei nächſt nacheinander folgende 
Martinitäge von diefem Jahr an gerechnet, mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag der Verfteigerung an, in 
guten groben gangbaren Gold» oder Eilberforten auf 
gerichtliche Anweiſung bezahlt werben. 

6. Das — — bleibt bis zur völligen 
Abzahlung des Steigpreifed und der Unfoften vorbes 
haften; Sollte daher einer der Gteigerer oder deffen 
Bürge auch nur eine einzige der vorftehenden Beding⸗ 
ungen nicht erfüllen, fo kann blos nach einer jehntäs 
gigen Aufforderung und ortsüblichen Befanntmachung, 
ohne alle weitere Formalitäten, zur Wiederverſteigerung 
gefchritten werben, in welchem Fall der Steigerer und 
deffen folidarifcher Bürge, fowohl für den Betrag des 
Mindererlöfes, ald auch für den Schadenerfaß wegen 
Verſchlimmerung des an ſich erjteigerten Guts und der 
Unfojten verhaftet bleibet. 

Gefertigt zu Dürkheim, den 6. Mär; 1830. 


Der Berfieigerungs-GCommiffär 
u ffär, 
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„Anzeigen und Bekauntmachungen, 





pr. den 27. Mai 1890. 

Mörfch. kErbauung einer Sakriſtey.“ Samſtag, 
ben 12. * nädfthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird 
in-Mörfdy die-Erbammg- ; 
zu say A. 7. ir, am ben Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert, .., org in 

Mörfch, ben 26. Mai 1830. 

- Das Pfarramt. 
Seibert 


i 3) 





pr. Ben 29. Mai 1890. 

; 2te Befanntemahung 
einer Zmangsverkeigermmg 
im Armenreht zu Weiſenhrim au Gand. 


Freitag; den 18. Juni 1830, um 8 Uhr der Mors 
end, im GBiripsnaug zum. Hirſch zu Weilenheim am 
and; auf Betreiben der Amalia Ehrift, ledig, groß» 

jährig,, ohne Gewerb zu Weifenheim am Sand mohns 

haft, unter Nro. 884 Jum Armenrecht zugelaffen, wels 
che zu dieſem Zwecke Wohnſitz bei Herrn Trott, Anwalt 
bei dem Bezirksgericht zu Frankenthal, erwählet, und 
zufolge gehörig regiftrirtem lriheil-des erwähnten Ge⸗ 
richts vom 25. Februar neulidy; wird zur Zwangsvers 
ſteigeruug der nachbefdjriebenen, deu zu gedachtem Wei⸗ 
fenpeim am Saud weohnhaften Gilberarbeiter Michael 

Koblenzer zugehörigen Immobilien , welche in einen 

Aufnahmeprotofoll verzeichnet. fiehen , das der unter⸗ 

zeichnete, vermög eripähnten Urtheil als Verſteigerungs⸗ 

commifjar ernannte Notär Friedrich Jacob Koch von 

Dicken am 15. März jüngjthin gefertigt bat, auf 
igenthum an den Meiftbietenden, in einem Male defis 

nitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, unter nach⸗ 

ftehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten bei 
jedem Artikel bemerften Preife ald Angebote der Gläus 

bigerin gelten. oo. 


„Speyer, den 2. nit‘ * ig Ye or 


Belchreitung der Gürer und deren Reallaſten. 
dm Bauu van Wejjenheim am ‚Send, 


Section A. ro. 95... 13 Areu Ader an den Breitisuen, 
angeboten zu. ar 
tion A. Niro, 542. 6Aren Ader allda,zu 5 — 

Section A. Nro. 4815. 8 Aren Adler im 

Shlerſtück, zu int Dosh, — 

„‚Pitstien DB. —* na ‚21. Aren Acker mit . 

- +, Büumen.im Kambsheimerweg, zu Pr, 

"Section, ®, Dre. 300. 7 Arın Agerii Keſ -⸗ 

ſelbohl, angeboten z 1... ‚80 — 
Section B. Nro. 811, 8ia, 612 614 nid 
815. 46 Aren Acker und, Hfngert im - 


Mormferweg, zu 150 — 
Setipn.-&. Nro. 12% , 50 Aren Acer am 


Nigelried , zu 
Section. Rro.135. 11 Aren Acker allda, 


50 — 


“ gu mn — 
Section E. Nro. 502. 6 Aren Ader am 


Bufhweg, zu’ 

Section E. Nro. 1286 und 1237. 

Acker am Mühlweg, zu 20 — 

Section C. Nro. 644. 9 Aren Acker und ft 
: —5 — in ben Krähgärten, zuu 
Section G;Nro.163. 3 Aren Haͤus Hof, 

Stall und Garten in der Waſchgaß zu * 

MWeifenheim am Sand gelegen, zu 150 — 

Total der Angebote — 515 fl. 

Ob auf den obenbefchriebenen Liegenthümern Güls 
ten oder Erbzinſen ruhen, hat’ man mit Gcwißheit 
nicht erfahren können ı 

Bedingungen. 

1. Gteigerer übernehmen bie Güter in dem Zus 
ſtand, Lage und Größe, wie fich folhe an dem Tag 
der Verfteigerung befinden ,‚ und wird weder für das 
—5575* noch für das Eigenthum und den ruhigen 

eſſß derſelben garantirt. 

2,, Steigerer föunen ſich mit dem Zuſchlag in Ber 
fig und Genuß feten , ohne deßhalben die Intervention 
ber Berfteigerin in Anfpruch nehmen zu Fönnen. 

3. Gteigerer ift verbunden, nach dem Zufchlag 
vor feiner Unterfchrift einen annehnbarem folidarifchen 


10 — 
30 Aren 


m 
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Dürgen zu fielen, ſowohl fir tie Bezahlung 'des - 


Steigpreiſes, ald auch für die Erfüllung der flipulirten 
Veringungen. 

4. Erwerber haben alle noch micht verjährte Ab⸗ 
gaben von denen an ſich vrſteigernden Güter zu entrichten. 

5. Der ausfallende Steigpreis muß in zwei glei 
chen Portionen anf die zwei wächft wach einander Toms 
ende Martinitäge,, mit Zinfen zu fünf vom Hun« 
dert, vom Tag der Berfteigerung an, im guten gan 
baren groben Gold» oder Ciiberforten, auf.gerichtli 
Anweifungen bezahlt werben. 

6. Das Eigenthumsrecht bleibt. bid zum völligen 
Abzahlung des Eteigpreifes und der Koften vorbehals 
ten. Sollte daher -ciner der Gteigerer oder deſſen for 
Kvarifcher Dürge auch nur eine einzige der vorftehenden 
Bedingungen nicht erfüllen, fo kann blos nadı einem 
zehntägigen Zahlbefeht und ortsübficher Bekanntmachung 
ohne alle weitere Formalitäten, mit und ohne Beifepn 
des Schuldners oder deſſen Bürgen, zur Wiederverſtel⸗ 
gerung gefchtitten werben, in welchem Fall Steigerer 
nnd deſſen folidarifcher Bärge ſowohl für den Betrag 
bed Mindereriöfes als auch für den Schadenerſatz we⸗ 
gen een bed an fich erfteigerten Guts und 
ter Unko verhaftet bleibt. - 


Dürfheim, ben 17. März 1830. 
Der Berfteigerungscommiffän 
Koſch. 





pr. ben 29. Mai 1890. 


(Befanntmadhung.) 

Raͤchſtlemmenden 11. Juni 1830, Vormittags 10 
Uhr, werden vor dem Bürgermeifterans der Stadt 
Franfeuthal, verſchiedene Ferfts und Polizeifrevchpfäns 
der, ald Sicheln, Etumpen, Nerte, Hieben, Gradfäde, 
eine Piftole und ein Pflugſech, gegen baare Zahlung 
veriteigert. 

Sranfenthal, den 25. Mai 1030. 


Dad Königl Rentamt. 
tehbmanm 





pr. den 29. Mai 1830. 
(Syolzuerfteigerung.) 

Freitag, den 11. Juni 1830, ded Morgend um 9 
Uhr, werben nachbefchriebene Holzſortimente aus dem 
biefigen Gemeindbewald, Diftriet Keßlochberg, verfteis 
ger, aldi" | 

100 eichene Bauflämme, - 
209 Rutzholz (Stangen), 


0000 Wingertöftiefeln 
14000 a ai und eichene Wellen. 
Boͤchingen, den 24. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifterama 
Müller 


pr. den 29. Mai 1830, 

Fifenberg. (Nerpachtung eines Steinbruchs.) Mon⸗ 
sagk,. ben 7. bed künftigen Monats Juni, .um 11 Uhr 
des Vormittags, wird bad unterzogene Amt auf dem 
Gemeindehauſe —— zur Verpachtung des daſt⸗ 
gen in dem Diſtrikte Heinzendell befindlichen gemeinen 
Steinbruch, auf einen neunjährigen Beſtand fchreiten, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Eifenberg, ben 24. Mai 1830. 

Das Bürgermeifterama 


Holtzzbacher. 
— — — —⸗ñ— — —ñ ñ — 
pr. den 29. Mai 1830. 

(Derfteigerung von Gemeindereparaturen, 

Freltags, den 11. Junt 1830, Vormittags um 10 

Uhr, werden auf dem Rathhaus von Neufladt nachflee 

hende Öcmeindearbeiten an den Wenigfinchmenden öffent 
lich verfteigert ; nämlidy: - " 

1. Die Verbefferung der Stiege nach dem Carfößtrg, 

abgefchäpt zu 260 fi. 

2. Dilaferung bed fogtnannten alten Wegs von der 

Stabtgafe an bis am den Burgweg, angefchlas 





gen zu i 190 fl. 40 fr. 
3. Yieparatur im Fatholifchen Pfarrhaufe 55jl. 10kr. 
4, Reparatur im proteflantifchen Pfarrhaus von Herrn 


Weber o3fl. 5atr. 
5. Reparatur im Pfarrhaus von Herrm Infpeltor 
Schoͤnmann Bafl, 


Neuftadt, den 25. Mai 1930. 
Das Bürgermeiftteramk.; 
Dacqué. 
—ñ—— — — — — — — 
pr. den 29. Mai 1830. 
Godelha uſen. (Schaafweidverpachtung.) Bid 
Dienftag, als ben 22. Juni laufenden Jaͤhres, des Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, wird die Sommer » und Winterfchan 
weide auf dem Bann von’ Godelhanfen auf einen dreir 
jährigen Beftand dahier auf dem Bürgermei fteramt 
Godelhanfen in Pacht gegeben. 
Der Anftrich kann bis Midyaelistag Inufenden Jahr 
red beginnen. 
Godelhauſen, den 24. Mai 1390. 


Das Dürgerweiflerame. 
Köhler. 
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A pr. ben:29. Mei 1890. 
Werſteigerung einer Umfoffungemauer an dem neuen abs 
nißplag in Dielfirhen,) * 

In Folge Auftrag des Königl. Landcommiſſariats 
wird durch das Bürgermeiſteramt der Gemeinde Diel⸗ 
firchen auf deſſen Schreibftube in Baierfeld, die neue 
anfzuführende Umfaflungsmaner um ben neuen Begräbr 
nißplatz in oben befagter Gemeinde, auf den 16. foms 
menden Monats Juni, Nachmittags um ein Uhr, au 
den Wenigftnehmenden verfteigert. 

Plan und Koftenanfchlag können täglih dahier 
eingefehen werben, worin der Koftenbetrag zu 439 fl. 
— 2— iſt. 

ierfeld, ben 25. Mai 1830: 
Das Bürgermeiflcamk 


Wertenſohm. 








pe. den 20. Mai 1830, 
. (Hausverjleigerung.) 

Den 18. Juni nähfbin, Nachmittags ı Uhr, 
ſoll in Goͤglingen in ber Bchaufung des Blrgermeiftert, 
ir Gemäßheit hbomologirtem Familienrathöbefchluß vom 
23. März Iebthin, auf Anſtehen von Conrad Reif, 
Uderdnann, in Gödlingen,. ald. Bormund über Mars 
garetha, Joſeph, Eonrab «und Ignatz Buckel, minder 
jahrige Kinder der verlebten Michael Buckelſchen Eher 

ute daſelbſt. 

Zur Verfleigerung ‚an den Meiftbietenden eines in 
Gbcklingen an der Hauptfiraße gelegenen Häuschens, 
durch unterzeichneten hiezu committirten Köuigl. Notör 
gefchritten werben. 

Uunweiler, den 26. Mai. 1830, 


Diehl, Rotär. 





; 2 pr. den 29, Mai 1830, 
(Wein s und Fäfferverfleigerung.) 
Mittwoch, den 16. Juni 1830, Nachmittags um 2 
a ‚ in dem Safthaufe zum Pflug dahier; auf Anftes 
m: 


1. Der Fran Amalie don Eſebeck, Rentnerin wohn 
haft int — Wittwe des verlebten Herrn Georg 
Marr Lilier. LE 

2. Der Benefiziarerben des zu Zweibrüden verleb⸗ 
ten Dberbürgermeifterd Herrn Peter Chandon, als: 
&) des Herrn Andreas Chanden, Kaufmann, wohrs 
baft in Zweibrücken, b) der ran Philippine Chandon , 
Eigenthümerin, wohnhaft in Zweibrüden, Gattin des 
Herrn Herrmann Anton Leifter, Eigenthümer wohnhaft 
in Bliedfaftel. 

Wird der unterzeichnete Franz Peter Schuler, Bes 
zirksnotãr in Zweibrüden wohnhaft, zur öffentlichen Ver⸗ 


fleigerung folgenber 1922er Weine, welche gut gehat- 
ten und vom vorzüglicher Qualität find, unter annthen⸗ 
lichen Bedingungen ſchreiten; nämlich: 

10 Hektoliter Ungſteiner, 


W ⸗ Wachenheimer, 
5. ⸗ Rhodter, 
40 ⸗ Burrweiler, 
28 - E Birfweiler # 
60. 2 rankweiler, 


10 ⸗ aikammer. 
Die Proben werden bei der Berfteigerung verabreicht, 
Bleich nach diefer Berfteigerung, werden auf Anſte⸗ 
hen ber obgenannten Benefiziarerben bed genannten 
eren Peter Ehanden, folgende zur Berlaffenfchaft des 
gehörige, —— in Eiſen gebundene Faſſer, 
Öffentlich verfteigert; naͤmlich: : 
14 Stück Halbfuberige, iu 7 30." 
4 Schröfuberiged, 5 ". 
3 Fünffuderige, f " 
10 Dreifuderige, . BL ur& 
6 Zweifuberige, ya 
3 Fuderige, und — u 
30 Elcinere Fälfer. . 1” 


Zweibrüden, ben 27. Mai 183 
Schulgr, Rotär. 





pr. den 29. Mei 1830. 


(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Neifelbah. Bid den Freitag, ald den 18. Juni 
1830, um die Mittagsftunde, in der Bchaufung des 
Karl Venter zu Neifelbach. 
Auf Anflehen des Karl Philipp Schmidt, Schrei⸗ 
nermeifter. in Meifenheim wohnend, hantelnd fowohl 
für fih Als Erbe des verlebten mit feiner ebenfall® 
verſtoͤrbenen Ehefrau Elifabetha geborne Maurer ers 
geugten Kindes Henriette Schmiet, wie and als Bas 
ter und natürlicher Vormund ber mit feiner verlebten 
erftern Ehefrau Charlotta geborne Hellriegel erzeugten 
annoch minderjährigen Kinder, und diefe als Erben 
ihrer benannten Etieffchweiter Henriette Schmitt, "weld;e 
den Chriftian Laubenheimer, Müller in Meiſenheim 
wohnend, zum Nebenvormund haben; ſodann in Ges 
mäßheit eined vor dem Oberamt zu Meifenheim am 22. 
März 1830 aufgenommenen und durch biefelbe Gerichts⸗ 
Kite am 5. April 1830 homolegirten Familienberathe 
hlagungsprotokolles, welches andy durch Urtheil des 
Konigk. Bezirksgerichts zu Kaiſerslaufern am 4. Mai 
1830 genehmigt wurde, werben durch unterzegenen 
biezu beauftragten Friedrich Ludwig Ernſt Gervinus, 
Notaͤr zu Lanterecken wohnhaft, die imten verzeichneten, 
den obigen Perfonen gehörigen und auf Reifelbacher 


450 


Bamt- enen liegenden GSater unter anıchmbaren 
er ‚zu Eigenthum Sffentlicy werfteigert, als: 
1. 28,43 Gentiateit Acker im mittelſten RE 


u . et; A | ‚2 fl. 
2. Los⸗ Centiaren Acker im Grünacker, zu 140 fl. 
3. 19,88 Centiaren Hecke in ber Pirmesau ,. : g 
au vhlaaımn > J 50 
4. 28,23 Gentiaren Acker im Kreuzacker, zu L0oo fl. 
5. 17,49 Gentiaren Wieſe in den Eidswieſen, 
* 150 


m ; 
kunde FETT ET 
tauterecken/ den gr. Mat 1830. 8 
νinue, Mohr, 
FR - Fi 4:4 _ Fr - - ie - - ’ - 4 
a nn prrden 29, Mat 1890,;. 
Nußdorf. —B —— Am i2. Juni die⸗ 
ſes Jahrs, Morgens 10 werden aus dem ge⸗ 
wöhnlichen Holzſchlage des Gemeindewaldes dahier, 
Diftrift Schacht, nachbezeichnete Hoͤlzer verſteigert, als: 
204 lieferne Sägblöche ....2.40.. 5) 
Bauftimme, 5, 


170 a. BB erftangen , ei a 
1. Kirgertsfti Een 
Nußdorf, den 27. Mai 1030. 

u pa Burgermelſteramte —— 
mm na Bol 
. 4, s 3 D XR 1 
en — pe, den Su, Sat 1850. 
Herrheim, Cantons Landau. (Minderverfteigerung 
on, Brüdtenreparamıcen.),. Dan, 45. Eothmenden Monals 
uni, Dienſtags, Nachmittags ein Uhr, wird auf hie, 
figem Gemeindehaus, Durch umterferfigted Würgerineir 
‚Neramt, zur Minderverfteigerung von Brüdetreparatı, 
zen In, Steinhauers und Maurerarbeit, Veranfchlagt, zu 
232 .fl..40 tt. gefihritten werden. re 
mtouHercheim,.den 25. Mai 11880. — 
DAF Bürgermeifteramt. 
de ftma un. 
FELL 4 "pr. den 207'%Mal 1830," 
(Haus! und Gärtenverfteigerung.) ’ 
Auf Betreiben : a) der Erben, der zu Musbach 
‚verlebten-Marie, Catharine Völfer , gewefene Ehefrau 
‚von Nicolaus Nauert, Bäder dafelbit; al: 
1. Herr Jobanı Müller, Gemeindeſchreiber, in. der 
‚Eigenjchaft als gefeslicher Dormund von Philipp, Paul 
Nicolaus, Liſette und Jafobine Sibille Müller, ſeine 


0 „ 
74 eichene 


an « 








minderjahrige wit feiner verlebten erften Ehefrau Marie 
Catharine Nauert, Kochter der Erblaſſerin ehelich er⸗ 


a 


* *5 — 
Philipy orem e proteſt autiſcher 
— eg 
de bethe Nauert, 


Elifa ———— 
Bewerb, Tochter. 7 — re ——— 
5. Frau Anne Margarethe Kauert,gweite Ehefram 


des — Herrn 30h ’ ; — 
auntem Nicolaus Nauert, handelnd in eiger 
nem Kamen feines Ginbringend in ſeine obige Ehe * 
und als Theilhaber an dem Erwerbe dieer imer Der 
Herrſchaft des ehemalige ‚Shprofän -Eanpnamis;nälls 
zogenen Ehe, alle iu usbach IWohnnaft ; und in Ges 
mäßheit regiftrirten Urtheils bes Königlichen Bezirksge⸗ 
richts zu Frankenthat, vom erſten Zuli vorigen Jahre, 
verordnend bie The und Sonberung des ö 
der verlebten Ehefrau Nauert, wird Montag, den viers 
zehnten nächflfommenden Monats Juni, des Nachmits 
tags um 2 Uhr, im cha pic zum Lamm zu Muss 
8 vor dem umterjeichıteten hat Diefer Verthellnug bes 
duftragten Königlichen Notär Lambert zu Nenftabt, zur 
Beriteigerung nachbeztichneter, darch wegifkiirten Erper⸗ 
tenbericht vom ſieben zehnten October. Horigeh Jahrs un⸗ 
tdeilbar erllarter Jnmobilien der Erblafferin; 
werden ;. ald: 227. I = 1; en 
‚21. Zweier Gärten, ber. cine gelegen in der. Chäbell, 
der andere in der Epitalftraße, Bann Musbach. - 
%2, Einigw Musbuch Anden Rathhauſe gefegenss 
re we «inem fehöiten 
wolbten Keller zu So Fuder, einent beſondern Kart 
keller , Scheuer, Stallungen und befräxhtlichen Heu 
und Fruchtjpeicherm Das Ganze "eignet ſich zu jedem 
Meuſtadt, am 25. Mai1830.-- nn .- 
MITA TE, FF Lembert, Notär. 


— 








um 4 11° . J J pr den %, iii Too, 
Siebeldbingen. Verfeigerung von Bauarbeiten,) 
Den, Hnhrk fünfkigen an Juni, Rachmittagé 1 
ird unterzeichnetes Amt zur Verſteigerung über 
—V des Gemeindehanſes in ein Eh altons 
IhyeifNr wozu Liebhaber wingeladen werden.  : 
Die ‚vorkommenden Arbeiten, ud; *6 
Steinhauer + „Zimmer ⸗Schreiner · Schloſſer⸗ 
ſer⸗ und. Tuuch erarbeiten, und das Ganze jun 
51 fr. veranſchlagt. 5 
Siebeldingen, den:26. Mai 1830. J 
“DE Bürgermeifteramt. , 
> ul, 3 ”' J v — 
„Bonn, iu. , 


P2 


is — 1.11% 33 7 


‚a0 


"pr. den 2v Mai 1890. 


Neuftadk (Merfteigtrung eines Sitten Bemeinder 
waldes.) Mittwoch, den 10. hädhfifommenden Monatsjuni, 
ded Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
u Reuftabt, ın Gemäßheit Refcripts hoher Königl. 
Died ung. bed Rheinkreijed vom 7. laufenden Monats 
Mai, wird cin der Gemeinde Neuſtadt zugehöriges 
Stüdchen Wald hinter der Papiermühle des Herrn 
Ludwig Dacqus, begrenzt auf drei Seiten. von dem 
Eigenthume bed Lebtern und auf einer Beite von dem 
Seufjerwäldchen, a enthaltend 4 Arcn 95 Gentiaren, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich. baare 
Bezahlung verfteigert werben, 


Neuftadt, den 28. Mai 1930, 
Yembert, Notär. 
Tu — 
pr. den 31. Mai 1890. 
(Snmmobilienverfteigerung.) 


Montag, den 21. Juni Taufenden Jahrs, des 
Rahmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum a 
Hofe dahier, tmerben die Immobilien des Herrn Joh. 
Valentin Raquot von hier, beftchend: 

1. in einem an der Markt» ober Hauptſtraße ber 
hiefigen Stadt gelegenen, zu einem jeden Gewerbe, 
vorzüglich aber zu einem Handels geſchaͤfte geeig⸗ 
neten Wohnhauſe, nebft Scheuer, Stallung, 3 
—— den zu dem bisherigen Kaufladen 
gehörenden Geräthichaften, 2 Kellern, 2 geräus 
migen Einfahrten und dem bei bemfelben beſind⸗ 
lichen zu einer vollkändigen Wohnung eingerichs 

teten Nebengebäude. 

2. in 4 Morgen Garten vor der Stadt Kaiferdlan« 

tern an der Mantheimer Straße, worin ſich ein 

new. erbaufes Gartenhaus: befindet. 
. in 40 Rutben Garten im hiefiger Stadt in ber 

Rammelgaffe, 

. in 3 Morgen Ader am Schlittweg hiefiger Gemarf. 
. in 1 Morgen 3 Biertel 22 Ruthen Wied im Reis 
fenfeld, hiefigen Bannes; 
unter. annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Das Hauptgebäude des Wohnhauſes befteher im 
untern Stocke: in 3 Wohnzimmern, ı Comptoir und 
einer Kfiche, im obern Stode: in 5 Wohnzimmern, ı 
Küche und 1 gejchloffenen Speicher; das Nebengebäude: 
in 4 tapezierien Wohnzimmern, ı Küche and einem 
Epeicher mit 2 Kammern, 


Kaiferslantern, ben 28. Mai 1830. 
Will, Notär. 


ob % 


pr. den 31. Mat 1830, 
(Hötzverftiigerung in Staats waldungen ). 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſi⸗ 
amtes wird an. ben unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifepn bes berreffekben Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen. meiftbietenden Verkaufe in Loofen von 
nachſtehenden as ger en werben; 
nämlid: 


Den 11. Juni 1830, zu Dürkheim, Morgens-um 8 Uhr. 
Revier Jägerthal. 
Schlag Langenſcheid. 
7 fieferne Bauſtämme. 


188 »„ Sparren. 
10 »  Sügblöcde. 
2 eichene Abjchnitte. 
161 Wagnerſtangen. 
3 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
36 » gehauen mit Prügel. 
3 R rügel. 
24 z eichen gefchnitten Scheitholz. 
116 ref ». gehauen e 
11 kiefern gefchnitten = 
313 ,„ »„. gehauen » 
54 E »  Prügel. 


‚ „Außerdem werben im ‚Taufe des Monats Juni 
in den Revieren Jägerthal noch ohngeführ 200 Klafter 
Scheits und Prügelholg zur Beräußerung. fonmen; 


Dürfheim, den 29. Mai 1830. 
Das Königl. Forfamt. 
Köhler. 





pr. den 31, lat 1890. 

ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 
Donnerftags, den 9. September I. J., des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Stadt. Mann 
beim in Wachenheim, wirb ber unterzeichnete in Fries 
delsheim refidirende Notär Karl Auguft Köfter, in jeis 
ner Eigenfhaft als. durch Urtheil des Königl. Bayer. 
Bezirkögeiichts zu Frankenthal vom 13. d. M. biezm 
ernannter Berfteigefungdeommiffir, auf Betreiben des 
Johanues Finger, Müller, gebürtig von Wacenheim, 
jebt wohnhaft zu Easton in Norbhampten County, im 
Staate Penfilvanien in Norbamerifa, welcher Wohns 
fig bei feinem Anwalte Herrn Advofaten Stodinger zu 
ranfenthal erwählt, nachbefchriebene , dem Michacl 
ding, Winzer zu Wachenheim wohnhaft, angehöri« 
gen, auf bem Banne diefer Stabt gelegenen. und. vers 
möge Protofell des Berfteigerungsd » Eommiffärd vom 
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geftrigen Tage aufgenommenen Immobilien, im Zwangs⸗ 
wege definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
nach dem Zufchlage, in Eigenthum verfteigern und zwar 
unter nachfolgenden, bei der Aufnahme hiezu feſtgeſetz⸗ 
ten Laſten, Glaufeln und: Bedingungen; nämlich: 

1. Der betreibende Gläubiger leitet feine der Gar 
rantieen, zu welchen ein. Berkaufer von Immobilien 
verpflichtet ift; daher muß fidy der Steigerer auf eigene 
Gefahr und SKoflen im den Beſitz der Liegenfchaften 
fegen faffen und darin zu erhalten fuchen. 

2. Der Erfteigerer muß alle laufenden und bie 
nicht verjährten privilegirten rüdfländigen Steuern, 
Gülten und Auflagen übernehmen. 

3. Auf Abfchlag des Steigerungspreifed und im 
Verhältniß deſſelben, haben die Erjteigerer in Monate» 
frift nach dem Zufchlage, die privilegirten Koſten des 

wangsveräuferungsverfahreng Direct au den Gejchäftes 
ührer Des betreibenden Gläubigerd in feiner Wohnung 
zu Frankenthal — ohne vorherige Gollocation — zu 
bezahlen, der Ueberreſt des Steigſchillings aber muB 
— auf nd zu erfolgende gütliche oder gerichtliche 
Anweifung — in fünf Terminen und gleichen heilen 
auf Martini 1831, 1932, 1933, 1834 und 1835, mit 
Zinfen zu 5 pro Gent des ftehenden Gapitald vom Ber« 
feigerungstage an’ entrichtet werben. 

4. Auf Verlangen muß der Steigerer einen ans 
nchmbaren, zahlungsfähigen und ſolidariſch mit ihm 
fidy verbindenden Bürgen ſtellen. ß 

5. Bis zur gänzlichen Tilgung des Hausſteig— 
fchillings bleiben die Gebänlichfeiten der allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt ded Rheinkreiſes, ohne Bars 
minderung des Anfchlagpreifes einverleibt, 

Außer dem geſetzlichen Privilegium, dem Res 
folutiond» und Revindicationsrechte, das dem ange» 
wiefenen Gläubiger zufieht, bleibt demjelben aud) bie 


Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender Zahlung . 


eines verfallenen Termind auf einen 30tägigen Zahr 
Iungöbefehl das betreffende Gut des faumfeligen Steis 
gererd auf deffen Gefahr und Kojten wieder unter bes 
kiebigen Bedingungen öffentlich in der Stadt Wachens 
beim verfteigern zu laſſen, und zwar mit, Umgehung 
aller Amwangsveräußernngeformalitäten, ſondern mur 
nad) vorheriger ortsgebräuchlicher Befanntmacung. 
Alles dieſes jedoch unbefchadet der Übrigen rechtlichen 
Zwangsmittel. 

Im Mebrigen was hier nicht befonderd bedungen 
it, kommen die allgemeinen Beftimmungen des Geſetzes 
vom 1. Juni 4022 in Anwendung. 


Bezeichnung ber Realitäten. 


Art. 1. 1206 Meter Wingert am Haidwege 
lints, angeboten zu f 
Art. 2. 613 Meter. Wingert im Wolfes 
! darım, zu 


25 fl. 


12 — 


Art; 3. 2417 Meter Ader im Neuberge, zu 30 fl. 
Art, 4. 1192 Meter Wingert im Neuftüd, zu 25 — 
Art. 5. 474 Meter Wingert dafelbft, zu 19 — 
Art. 6. 589 Meter Wingert im Kleinfeld, gun 10 
Art. 7. 521 Meter Wiefe im Neuſtück bei 
der Münzmühle, zu 80 — 
Art. 8. 1608 Meter Ader im gebrannten 
Felde, unterhalb des Grasweges, zu 33 — 
Art. 9. 348 Meter Acker im Odensthale, u .8 — 
Urt. 10. 72 Meter Grundfläche mit einem 
halben Wohnhaufe nebſt Zugehörungen, 
was barin und dabei, feiner Natur oder 
Beſtimmung nach, als — Gut 
betrachtet werden muß, zu Wachenheim 
an ber Hauptſtraße gelegen, neben Joſeph 
Krämer und Gonrad Kunz dem bristen, 
gugeboten zu 150 — 


Gefanmmt + Angebot 313 fl. 
Sclichlic werden 1) der Schuldner, 2) feine Hy⸗ 
pothefargläubiger und 3) alle diejenigen, die hiebei 
ſich betheiligt finden, andurch aufgefordert, fünftigen 
20. Juni, ded Vormittags um 8 Uhr, in der Kanzlei 
des Berfteigerungscommiffärd zu Friedels heim zu er» 
feinen, um ihre etwaigen rechtlichen Einwendungen 
gegen diefe Berfteigerung ober gegen bie obigen Ber 
dingungen vorzubringen. 
Friebeldheim , den 29. Mai 1830. 


Der Berfleigerungd-Eommiffär, 
i Köfter. 


pr. den 31. Mai 1830, 
(Minderverfteigerung von Reparaturen an der proteflant 
Kirchenuhr zu Weifenheim 0/B. betr.) — 
Donnerſtag, den 17. Juni l. I, Morgens 11 
Uhr, werben auf den ‚Gemeindehaufe die Reparaturen 
der Kirchenuhr, wovon der Koftenüberfchlag- auf der 
Bürgermeifterei einzufehen tft, mit 79 fl. 46 fr. 
Weiſenheim a/B., den 27. Mai 1830, 
Das Bürgermeifterams, 
Sdeer 








pr. ben 31. Mai 1830, 
Dürfheim. (Den Anfauf von zwel Glocken betr.) 
Die proteftantifhe Gemeinde in Dürkheim will zwei 
Glocken von 2 bid 3000 Pfund fchwer anfaufen. 
Diejenigen, welche folche liefern wollen , werden 
eingeladen, ihre Submiflionen vor dem 26. Juni d. 3. 
dem Presbyterium babier fchriftlich einzugeben. 
Dürkheim, den 29. Mai 1830. 
Der Rechner, 
Heuſer. 


pr. dan Bi. Mei 1830, 
Erakbrieſ.) 


Der Schuhmachert Adam Rettig aus Rockenhaufen 
ober Potzbach, im Bezirke Kaiferdlauteru, iſt am zwan⸗ 
zigſten dieſes Monats heimlicherweiſe aus dem Hauſe 
des Schuhmachers Heinrich Roos von Weitereweiler, 
bei dem erin Dienſten war, entwichen und hatzum Nach⸗ 
theile feines befagten Brodheren 

1. eine filberne Tafchenuhr mit Perlienbimtchen , 
woran ein mit ben Buchitaben H. R. gezeichneter Schlüſ⸗ 
fel von Silber befeitigt war; _ 

2. eilf mit ben Lettres R R. gegeichneten Manns» 
bemben; 

3. zwei Berliner Thaler und achtzehn Kreuzer am 
Heinem Gelbe , biebifdjer Weife mitgenommet. k 


Sämmtliche Behörden des NRheinfreifes wollen auf 
den Flüchtling Spähe halten und denfelben im Betretungss 
falle verhaften und mit den bei ihm allenfalls gefundes 
nen Heberführungsftücen hierher transportiren laſſen. 


Perfonalbefhreibung 
ter: 30 — 35 Jahre; 
- Größe: 5 Fuß 6 — 8 Zoll; 

aare: bunfelbraun ; 

tim: hoch; 
Augenbraunen: braun ober fihwarz ; 
Augen: granblau; 
Naſe: fpiß; 
Mund: mittelmäßig groß; 

‚ Bart: braun; 

Gefichtsſorm: langlich; 

Geſichts farbe: blaß; 

Sörperban: ſchmal und ſchwächlich; 

Beſondere Zeichen: bat am der einen Hand ſtarke 
; Spuren eines früheren Knochenbruches. 

Klribung. 

Adam Rettig , der fich auch zumwellen dem faffchen 
Ramen Adam Gap beilegt, trug bei feiner Entweichung 
Wamms und Hofen von farbigem Baumwollzeuge, ein 
Gillet von ſchwarzem Mancheſter und eine ſchwarze Rufs 
fentappe. 

Der Flüchtling ift wegen Mißbrauch ded Zutranend 
und Diebitahle chen viermal zu einer gorrectionellen 
Zuchthaugftrafe verurtheilt worden, und wird wahr» 
ſcheinlich mit Freilaſſimgs ſcheinen des hieſigen Zuchthaus 
verwalters und ber Inſpection des Königlichen Central⸗ 
gefängniffes verſehen ſeyn. 

Kaiſerslautern, den 26. Mai 1830. 

Der Königl. Unterfuhungsricter. 

Erd. Birnbanm. 
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. . pr. den 34 Mai 1890, 
Welſenheim aB. (Derfteigerung von Gemeinbes 
arbeiten.) Bid den 14. Duni faufenden Jahre, um 1 
Uhr Nachmittags, werben folgende Gegenjtände anf 
Minderverfteigerung dahier veriteigert, md zwar: 

1. die Repararion der Kirchhofmauer und Verbors 
dung des Kirchenſpeichers, beftchMd in Maurer 
und Echreinerarbeit. 

2. Die Fertigung von Ortspflaſter. en 

Die Liebhaber fünnen auf der Bürgermeifterei das 
hier Die Ueberfchläge einfchen. ' 

Weiſenheim ., den 27. Mai 1830. 

Das BDürgermeifteramt. 


Sdhern 





pr; deu 1. Zuni 1830. 


Scauernheim. (Anlegung eines Abzugsgrabens.) 
Bid fommenden zwölften Juni I. 3., des Nachmittags 
um ein Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
zur Berfteigerung an bie Wenigfinchmenden ber Arbeis 
ten zur Anfegung eines Grabend zum Abzug des Waſ⸗ 
ſers, welcher in der Fänge 7063 Meter enthält, ſchrei⸗ 
ten. Der Koſtenanſchlag, fo wie bie mit befagtem 
Graben verbundenen Arbeiten, fönnen täglid bei dem 


Bürgermeifteramte singefchen werben, 
CS chauernheim, den 28. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Waͤſſa, 








* pr. den 1. Juni 1830. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 

Dienftag, den 15. des fünftigen Monats uni, 
Nacdmittags um ı lihr, in der Gemeinde Kriegsfeld, in 
dem Lokale von Andreas Brand; durch den unter eich⸗ 
neten hiezu committirten Georg Neumayer, Königl. Notar 
für den Gerichtsbezirk von Kaiſerslautern, refidirend 
u Kirchheimboland, auf Anftehen von 1) Margaretha 

ang, ohme Gewerb zu Kriegsfeld wohnhaft; 2) von 
Johannes Lang junior, Taglöhner ebenfalls zu Krieges 
feld wohnhaft, beide in ihrem eigenen Namen umd in 
jenem ihres Bruders Peter Lang, Dienſtknecht, derma⸗ 
fen zu Wahnsheim; 2) von Johannes Nachbar, Tag⸗ 
Iöhner, vertretend die Rechte feiner Ehefrau Magda 
Iena Lang, ohne Gewerb; 4) von Johannes Katholy, 
Leinweber, als Bormund, und 5) von Johannes Fang 
senior, Scylaghüter, ald Nebenvormund von a) Philipp 
gang, 15 Jahre alt; b) von Georg ang, 13 Jahre 
alt und c) von Nicolaus Lang, neun Jahre alt; bie 
drei egtern annoch ohne Gewerbe und fe wie bie übri« 
gen genannten zu Kriegsfeld wohnhaft; und in Gefolge 
einer in gefeglicher Form abgehaltenen Familienberathe 
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ſchlagung vom. März, beftätigt durch das Königl. 
NEN Kaiferdlautern, KEN vom 4. 
Mai jängftbin; wird zur Öffentlichen Verſteigerung am 


den Lebt und Meiftbietenden eines in ber Gemeinde, 


Kriegefeld & enen, dem Requirenten in us Kigeus 
nor als Er per verlebien Eltern, nämlich der 

heleute gran ang, bei, Lebzeiten. Taglöhner zu 
Kriegsfeld und Gatharina einer geboruen Maas ange 
hörigen einftödigen Häuschens nebit Aflangärtcens, 
—Rc einen Flachenraum von ı Are a0 Geutiaren, 
geſchritten. 

Kirchheimboland, den 29. Mai 1630. 


Der Beriteigerungs « Gommiflär 
Neumaper, Notär. 


— -pr. den 1. Zuni 16880 
Reparaturverſteigerung an dem prot. Pfarrhaufe zu Dielkirchen.) 
Da bereits bie erſte Verſteigerung in obigem Ber 
treff die Genehmigung nicht erhielte, ſo wird dieſelbe 
auf den 16. Juni laufenden Jahre, des Nachmittags 
um zwei Uhr, im Baierfeld® anf der Schreibſtube des 


Bürgermeijteramtd nochmal in Beiſeyn des Kirchenrech⸗ 


nerd vorgenommen, 


Die fünmtliche Arbeit befteht: 
. at Maurerarbeit, gefhägt zu. . 244 fl. 15 fr. 
. in Zimmerarbeit, u. 2. 2 2. 7 9353» 
101 » 57 » 
gg — 36 » 
20 » 54 » 


. in Schreinerarbeit, gu . — 
. in Schloſſerarbeit, zu. 
. in Glaſerarbeit, zu .. iv 


ron" 


Total : =: sa» Tau 
Bon dem Koftenanfchlag kann jeden Tag dahier 
Einſicht genommen werden. 
Baierfeld, ben 25. Mai 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 





MWertenfohn. 
re * | pr. ben 1. Juni: 1890. 
N .(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſtamts 
wird am den unten bezeichneten Tagen und Orten, vor 
der einfdrlägigen adminiftrativen Behörde und in Beis 
ſeyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öffent 


Hehen weißdietenden Berfaufe in Loofen von nachſte⸗ 


henden Holgfortimenten gefchritten werden, nämlid): 


“ Den 11. Juni 1830, zu A , Morgens 
J. r. 


um 9 
Revier Iohannisfreu;. 
Schlag Reuterhübel. 
61 eichene Nutzholzſtämme. 
——5 s Nubholzabfchnitte. 


, 2098 buchene-Werfholzitämme, 
285 5  Werkholzabjchnitte. 
70 eichene Bauftäiınme, 
9 Klafter Krappenprügel. 
vı m Schlag Schwarzfohl. 
Melchene Nusholzftimme. 
77 „  Nushelzabfchnitt, ; 
45 buchene Werkholzſtamme. 
11 „  Berfholzabfchnitte, 
466 eichene Banftämme: - 
52 .Klafter Krappenprügel. - 1 
Schlag Steinberg: t 
30 eicdyene: Nutzholzſtamme. elln — 
5 »  Nusholzabfchnitte. sm 
i 4 buchene Werfholgfämme, 
8Werkthohzabſchnitte. 
1 fiefern Nusholjitamm. 
125 fieferne a 
160 eichene Bauftämme. 
78 Klafter Krappenprügel. Pe 
Außerdem werden im Ta des Etatsjahre® in 
ben Revieren des diesſeitigen Amtsbezirles noch mehr 
Stämme Baus und Nußholz zur Veräußerung fommen. 
Eimit:in, ben 20. Mai 1830. * 
Das Königlihe Forſtamt. 


Hebinger. 


pr. den 1, Zuni 4830. 

Klingenmünfter. (Die Verfteigerung der ehemals 
Iutherifchen Kirche betr.) : Bis nächſten 19. Gemt’l, J., 
um ein Uhr bed Nachmittags, wird babier zufolg Er» 
mächtigung, die ehemals‘ Insherifche Kirche entweder 
auf den Abbrudy oder zum ftehen bleiben, an den Meifts 
bietenden verfleigert. ! 

Klingenmünfter, ben 25. Mai 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hoffmann. 
nn 
BPrivatanzeige 








pr. den 22. Mai 1890. 
2te Befanutmadhung. 
(Tapetenverfauf in Frankenthal) . 
Feine Parifer und orbinäre Papiertapeten find bei 
Unterzeichnetem in einer fchönen Auswahl zu verkaufen. 
Die Mufterfarte wird auf Verlangen zur Einficht 
verabreicht. RT :. 
Eranfenthal, den 14. Mai 1830% ; . er 


“2.n. PetemBdller. 
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Intelligenz: DBlartte des Rheinkreiſes. 





N" 63. 


Speyer, den 4. Juni 


1830, 








Arzeigen und Befaunntmahungen. 





pr. den 1. Juni 1830, 
Gemeinde Rodenbach. (Merffeigerung von 
Bauarbeiten) Montag, den 12. Juli laufenden Jahres, 
ded Morgens um 9 Uhr , werben folgende Arbeiten auf 
ber Bürgermeilterei-Schreibftube dahier wenigfinehmend 
oͤffentlich verfteigert ; nämlich : 

a) Die Erbauung eines Ueberbanes an dem Thor 
des Begräbnißortes zu Rodenbach, veranfchlagt 
zu 130 fl. 26 fr. 

b) Die Reparation an dem Schwein», Schäfer- und 
Schützenhauſe daſelbſt, zufammen veranfchlagt 
& . 74 fl. 52 fr, 
immtliche Koftenanfchläge enthaltend: Maurer, 
Zimmers und Dachbederarbeit, können bed Tages 
vor der Verfteigerung oder am nemliden Tage 
berjelben hier eingefehen werben. 


Weilerbad; , den 29. Mai 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Minsweiler. 


pr, den 1. Juni 1830. 
(Holzverfkiigerung m Staats waldu gen.) 
Montags, ben 14. Juni laufenden Jahres, des Mor⸗ 
gend unt 9 Uhr, wird zu Lindenberg in der Forſtwär— 
ferswohnung daſelbſt, auf Betreiben des unterzogenen 
Königlichen Forſtamtes, vor der einſchlägigen adminis 
ſtrativen Behoͤrde umd in Beifeyn des betreffenden Königs 
lichen Rentbeamten, zum meiftbietenden öffentlichen Vers 
kaufe von nachverzeichneten Holzfortimenten loosweiſe 
geſch ritten werben: 
Revier Neuſtadt. 
Schlag Joppenholz. 

2 kieferne Nutzholzabſchnitte V. Klaſſe 

I I au 


29 e, 
34 eichene Wagnerſtaugen, 


193 Klafter eichen Echälprügelholz, 

123 »  Fiefern gehauen Scheitholz , 
253 »  gemifchtes Vrügelholz unter 3. 
7 s ⸗ Stockholz. 

Was mit dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß 
außer Diefem in dem Taufenden Etatsjahr feine Höfer 
mehr aus dem bdieffeitigen Staatdwaldungen zum Bers 
kauf fommen. 

Neuftadt , am 29. Mai 1830. 

Dad Königl. Forfamt Neufladt. 

Röbel. 


pr. den 1. Juni 1890, 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 
AufBetreiben des unterzeichneten Königlichen Forfts 

amtes wirb an dem unten ——— Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadı« 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben; nämlich: 
un Den 10. Juni 1830, zu Elmſtein, Morgend um 9 

Tr. 

Revier Elmfein. 
Schlag Ehſcheid Lit. N. 
3 eichene Nutzholzſtämme, 
5 r Nugholzabfchnitte, 
173 kieferne Bloͤche. 
Schlag Breitſcheid Lie. O, 

13 eichene Nutzholzſtämme, 

55 ⸗ Nugholzabfchnitte, 
1 kieferner Nutzhoizſtamm I. Klaſſe, 

⸗Bloche. 


Schlag Salzleckereck. 
t1 kieſerne Bauholzſtämme, 
51 eichene Wagnerſtangen, 
fi FE ern te a Hhofferräderf Igen) 
ı fie mm t 
83 fifa Blöhe. 4 ande 
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Nevier Eimftein. 
Schlag Müdenberg. 
3 eichene Nusholzabfchnitte , i 
eirca 1400 fieferne Bloche von vierzehn bis acht⸗ 
schn Fuß Länge. 
Windfälle und Frevelhölzer. 
2 eichene Nusholzitänmme , 
25 Pi Nutzholzabſchnitte, 
16 lieferne Blöche, 

1 afpener Nuttzholzabſchnitt. 

Außerdem werden in fümmtlichen Revieren bes 
Dieffeitigen Amtsbezirks noch mehr Stämme Baus und 
Nugholz zur Veräußerung fommen. 

Elmſtein, den 20. Mai 1830. 

Das Königl. Forſtamt. 
Hedinger. 





pr. den 1. Juni 1830. 
Reparation an Gemeindebäufichkeiten berr.) 
Künftigen 17. Juni, Nachmittagd um ı Uhr, wird 
die Reparation im Schul» und Wachthauſe, beitehend 
in Maurer-, Zimmers, Schreiner», Steinhauer» und 
Sclofjerarbeit und zu 235 fl. 10 fr. veranfchlagt, vor 
dem Linterzeichneten im Abjiriche vergeben. 
Niederhochitadt , deu 26. Mai 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Litty. 





pr. den 2. Juni 1890. 
zte Befanntmadhung 

einer Zwangesverfleigerung. 

Dienftagd, den zwei und zwanzigſten uni laufen» 
den Jahre, Rachmittags um vier Uhr, zu Arzheim im 
Wirthshauſe zum Schwanen, durch Franz Paraquiu, 
Notär für den Bezirf Landau, in dem Amtsſitze von 
Landau, ad hoc committirt durch Beſchluß des Königs 
lichen Bezirfögerichts von Landau, vom eilften des Taus 
fenden Monats, gehörig regiftrirt, auf Betreiben von 
Sohann Peter Spittler, Schuhmacher, wehnhaft im 
Landau, als gefegficher Bormunder feiner Tochter Gas 
roline Spittler , welcher fortwährend Rechtswohnſitz 
bei feinem beftellten Anwalte, Herrn Advofaten von 
Schnellenbühel in kandau nimmt, werben nachbefchries 
bene Immobilien, auf dem Banne von Arzbeim lies 
gend, deren Solidarfchuldneru Johann Adam Schwen⸗ 
ninger , Aderömann und deſſen Ehefrau Catharina 
Hirſch, in Arzheim wohnhaft, zugehörig, in Gemäßs 
heit des angeführten Beſchluſſes Königlichen Bezirfd- 


5* mittelſt Zwangsverſteigerung an den Lebt» und 
Meiftbietenden eiyenthümlich vergeben; auf den Grund 
des durch den commitrirten Notar am jleben und zwans 
zigſten dieſes Monats gefertigten, gehörig regiftrirten 
Güteraufnahmeprotofolls. 

Und zwar unter folgenden durch den betreibenden 
Theil feſtgeſetzten Bedingungen , nämlich : 

‚ 1. Die Immobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie , weder für den angegebenen Flächens 
raum, noc für das Eigenthum und den ruhigen Bes 
fig, welchen fich die Steigerer ſelbſt verfchaffen müſſen, 
Sie übernehmen die immobilien in dem Zuftande, in 
welchem fie fih am Tage der Berfteigerung befinden. 

2, Die Gteigerer is die Grundſteuer und alle 
Laſten, Befchwerden und Ausfchläge, cbenfo auch et⸗ 
waige Öülten und Zinfen und andere Neallaften, wos 
mit die Immobilien befchwert feyn fönnten, rückſtändig 
wie laufend zu tragen, ohne deshalb einen Abzug an 
dem Steigpreid machen zu fönnen. 

3. Der Steigpreid wird mit Zinfen vom Tage 
der Berfteigerung anfangend , im zwei gleichen Termi— 
nen, auf Martini dieſes und Oſtern fonımenden Jahrs, 
an ben betreibenden ‚Theil bezahlt. Stelgerer des 
Wohnhauſes muß jedoch gleich nach dem Zufchlag, 
und ohne fich auf eine Gollocation berufen zu können, 
anf Abſchlag des erjien Termins, die Koſten der 
Zwangsverfteigerung vorfchießen. 

4. Jeder Steigerer it gehalten, einen annehmba⸗ 
ren und folidaren Bürgen zu ftellen, 

5. Die Steigerer haben außer dem Gteigpreid 
noch Regiftrir-, Notariatd-, Stempel» und Publicatis 
ondgebühren zu zahlen. 

6. Sie haben ſich noch außerdem den Verfügungen 
bed Geſetzes vom eriten Juni achtzehnhundert zwei und 
zwanzig, welche ihmen bei der Verfteigerung vorgelefen 
werden follen,, zu unterwerfen. 

7. Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv und 
wirb fein Nachgebot angenommen. 

Befhreibung der Jumobilien. 

1. Section D. Nro. 1178. Ein eintödigtes Wohn 
haus mit Hof, Scheuer, Stall ind Keller, Recht 
und Gerechtigfeiten , zu Arzheim in der Haupts 
firaße, beiderfeits Wittwe Lehmann von Lantait, 
angeboten durch dem betreibenden Theilzu 150 jl. 

2. Section U. Nro. 554. Sechs Aren (1 
Biertel) Wingert im Serflinger, einfeits 
Lorenz Dreifigader, anderſeits die Hohl, 
angeboten zu 25 

3. Section A. Nro. 826. 3 Aren 63 Gens 
tiaren (16 Nuthen) Wied im den Hell— 
wiefen, einfeitd Franz Diemerts Waͤttib, 
anderfeitd Georg Scherer, angeboten zu 

4. Section B. ro. 1402. Ebenfoviel 
Wied in dem Ebertöbrunnen, einfeits 
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Anton Lindenmaier, anderfeiss Johannes 
Scherer, angeboten zu 10 fl. 


Total des Angebots . . 210 fl. 
Landau, am 29. März 1830. 
Paraquin, Notär. 


— — — — — — — — — — 


pr. den 2. Juni 1830. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung 
zu Dürfheim und zu Ungiteim. 


Montags, den.6. September 1939, un nenn Uhr 
Morgens, im Wirthshaus zum Nitter zu Ungftein, und 
Mittags um 2 Uhr darauf im Weinbergswirthshaus zu 
Dürkheim; : Auf Betreiben von dem in Dürkheim wohns 
haften Ganter Herrn Carl Spieß, welcher zu diefem 
Zwede Wohnjig bei Herrn Michel , ernannter Anwalt 
am. Franfenthaler Bezirfögericht erwählt, als Geffionär 
von der in Mannheim, im Großherzogthum Baden wohns 
baften blödfinnigen Maria Therefia von Bibiena, und 
zufolge gehörig regiftrirten Urtheils des erwähnten Ge⸗ 
richte vom 12. Mai neulich; wird zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung der nachbefchriebenen Immobilien gefchritten ge 
gen nachbenahmre Individuen: 1. die Kinder und Ers 
ben von Jobann Friedrid Schmitt und Juliana Elifaber 
tha Daus, im Leben Ehe» und Wingertsleute in Dürks 
heim wohnhaft, als: Jakob Schmitt, Winzer allda 
wohnhaft, Nepräfentant feines Baterd Ludwig Schmitt, 
im Leben Winzer dafelbit; Eliad Schmitt, Winzer, 
ebendafelbft wohnhaft; 2. Anna Maria Diffinger, ledig, 

roßjährig , ohme Gewerb in Dürkheim wohnhaft, als 
iterbin von Magdalena Schmitt, weiland Ehefrau 
des in Dürkheim verlebten Leinenweberd Earl Diffinger ; 
3. bie Kinder und Repräfentanten von Anna Margaretha 
Schmitt, weilanb Ehefrau erfter Ehe von dem veritorbes 
nen Feinenweber Jakob Schäfer und in zweiter Ehe 
von Garl Hoffmann, Leinenweber sin Dür heim wohns 
haft, ald genannter Earl Hoffmann und Jakob Schäs 
fer, Reinenweber in Grethen wohnhaft; 4. Georg Sülzer, 
junior, Winzer in Ungftein wohnhaft, ale drittere Beſi⸗ 
ger. Die Immobilien ſtehen verzeichnet in einem Auf⸗ 
nahmprotofoll, das der unterzeichnete, vermög erwähns 
ten Uriheild als Verfteigerungdcommifär ernannte Nos 
tär Friedrich Jakob Koch von Dürfneim am 27. und 
29. Mat neulich aufnahm, wobei die unten bei jedem 
Artitet bemerktin Preife ald Angebot des Gläubigers 
gelten, 
Befchreibung der Immobilien und deren Reallaften. 
Section A. Nro. 426. Zehn Aren Wingert 
. _ im ber Bend, Angebot 
Section E.Nro. 289. Sechszehn Aren Min 
gert auf dem Haidfeld, angebeten ju 


. 
* 


“fl. 


Section C. Nro. 466. 7 ren Wingert im 
Drtwingert, angeboten zu 

Section E. Nro. 469. 5 Aren Wingert alba, 
angeboten zu 

Section C. Nro. 889. 11 Aren Wingert im 
Ruftengut,, angeboten zu 

Section D. Nro. 265 und 206. 130 Eentias 
ren Wohnhaus und Garten am Badı, an⸗ 
geboten zu : 

Die ſechs genannten Liegenthümer wer⸗ 
den von dem obengennnnten Garl Hoffmann 
befeffen und liegen in der Dürfheimer Ger 
marfung. 

Section B. Nro. 236. 11 Aren Wingert auf 
der Hohl in der Dürfheimer Gemarkung, 
dermalen befeffen durch bie in Dürfheim 
wohnhafte gewerbfofe Anna Maria, ges 
borne Müller, Wittwe vom verlebten Win⸗ 
zer Conrad Schmitt, Sohn der obenges 
nannten verlebten zwei urfprünglicen 
fchuldnerifchen Eheleute, angeboten zu 

Section E.Nro. 1458 b. 11 Aren Ader in 
der Nachtweide im Dürfheimer Bann, 
angeboten zu 

Section E. Nro. 1768. 35 Aren Ader am 
Bruhbudel im Dürfheimer Bann, anges 


boten zu 
nannte Stüde find befeflen 


30 fl. 
25 fl. 
50 fl. 


300 fl. 


50 fl. 
30 fl. 


80 fl. 
Beide 
durch den in Dürkheim wohnenden Wins 
zer Jakob Schmitt den Zweiten, 
Section €. Nro. 19. Sechs Arcn Wingert 
im 2etten im Dürfheimer Bann, anges 
boten zu 
Section 8. Nro. 197. 28 Aren Wieſe in der 
fünfzehnten Bruchgewann, in der Gemar⸗ 
fung von Dürfheim, angeboten zu 
Beide Stücde find beſeſſen durch obger 
nannten Jakob Schäfer von Grethen. 
Section D. Nro. 139,222. 12 Aren 20 
Gentiaren Acker auf dem Herrenberg in ben 
Siebenmergen in ber Ungfteiner Oemars 
fung, dermalen befeffen durch obenges 
nannten Gcorg Sulzer, junior, angebos 
ten zu 


50 fl. 


50 fl. 


100 fl. 





Tetal der Angebote achthundert fünf und 
neunzig Gulden en 895 fl. 

Man hat nicht erfahren fünnen, ob Gülten ober 
Erbzinſen auf obigen Immobilien haften. 

Nun wird bemerft, daß der obengenannte Elias 
Schmitt nnd die genannte Anna Maria Diffinger ſchon 
feit dem Schuldigfeitdurtheil, gefällt Durch das Bezirks⸗ 
gi von Frankenthal aın zwölften Januar 1830, feine - 

üter mehr dahier befigen; daß das in der Hypotheke 
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vom 6. März 1789 , audgeftellt von dem ehemaligen 
Gericht in Dürkgeim , beſchriebene Liegentyum auf dem 
rohnhof im Dürfheimer Bann, dermalen durch den 
etreibenden Theil felbiten befeffen wird, welcher dem⸗ 
nach daffelbe von der Verfteigerung zurüd behält; daß 
das in der nämlichen Hypothefe enthaltene Wohnhaus 
auch nicht in Verfteigerung kömmt, weil beffen jegiger 
Befiger Aron Mayer, Handeldmanı in Dürfheim, den 
reis davon ſchon vor einigen Jahren au Die genannte 
ebentin bezahlt habe, wie Herr Spieß angibt. 
Bebingungen. 

1. Die Berfteigerung gefchieht fogleidh definitiv 
ohne Annahme eines Nachgebots. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den 
Befig der Güteritudfe, oder fie haben ſich im nöthigen 
ing auf dem Wege Rechtend und ihre Koften hineinfes 

en zu laffen, ohne Zuzichung des betreibenden Theil, 
der Feine einzige der gefeslichen Berfaufsgarantien leiſtet. 

3. Die auf ben Smmobilien haftenden Steuern, Ges 
meindelaften, etwaige befannte oder unbefannte Gülten 
und Erbzinfen , auch deren unverjährte Rückſtande, has 
ben die Steigerer nach dem Zufchlag zu entrichten. 

4. Auf Verlangen bes betreibenden Theile hat ein 
Steigerer einen annehmbaren folidarijchen Bürgen for 
gleich zu ſtellen. 

5. Wenn ein Steigerer den ausfallenden Preis nicht 
zur Verfallzeit pünktlich bezahlt, fo kann das zugeſchla⸗ 
gene Fiegenthum gegen gleich baar zu leiftende Zahlung 
verfallener Schuldigfeit, unter beliebigen —— 
des Erhebers, nach fruchtloſem Zahlbefehl und ortsiibs 
licher Bekanntmachung, mit Umgehung aller andern 
er — ‚ vor Notär weiter verfteigert 
werben. 

6. Der Berfleigerimgspreis , welcher vom Zufchlag 
an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich trägt, muß 
folgenderart bezahle werden: a) ein Zehntel drei Wochen 
nad) dem Zufdylag an den betreibenden Gläubiger, ohne 
Abwartung der Collocation, abſchläglich auf Die Koften 
der Betreibung ber Verfteigerung und der Gollocation ; 
b) ber Ueberreft zu drei gleichen Portionen auf die drei 
nächte Martinitage gegen gerichtliche Anweifungen. 
Die Schuldner , deren Hypothefargläubiger und 
überhaupr alle diejenigen , welche gegen bie fragliche 
Verſteigerung einen Einwand zu machen gedenfen, wers 
ben hiemit aufgefordert, fich den nädıften 29. Juni, Mors 
gend 9 Uhr, auf der Schreibitube des Verſteigerungs⸗ 
commiffärs in Dürkheim desfalls einzufinden, um ihre 
Erklärungen protofolliren zu laffen. 

„ Gefchehen in einer Bacation von brei Stunden zu 
Dürkheim, den ein und breifigiten Mai achtzehnhundert 
dreiſig · 

Der Verſteigerungscommiſſär, 
Koſch. 


pr. den 2. Juni 1830. 


Makenbach. (Gerichtliche Güterverfteigerung.) Im 
Folge eines gehörig regiftrirten Familienrathsbefchluffes 
des Königl, Friedensgerichts von“ Landituhl vom 31. 
März Iehthin, und auf Betreiben von 1. Katharina 
Petry, Wittwe von Peter Roth, im Leben Leinenwes 
ber zu Makenbach, fie ohne Gefchäft daſelbſt wohnhaft, 
handelnd ſowohl in eigenem Namen rückſichtlich der ger 
feglichen Gütergemeinihaft, die zwifchen ihr und ihrem 
verfforbenen Ehemann bejtanden hat, fo wie als Vor— 
münderin ihrer mit Letzterm erzeugten, minderjährigen 
Kinder: Michael, Peter und Elifabetha Roth; 2. Jo— 
feph Roth, Leinenweber in Weilerbadı ; 3. Johannes 
Roth, Scuiter in Mafenbah ; 4. Philipp Rot von 
Igelbach, und 5. Katharina Roth, Ehefrau von Jafob 
Naßhahn, Taglöhner in Mafenbach, grofjährige Kin— 
der aus obbefagter Ehe, in eigenem Namen handelnd, 
der Jakob Naßhahn jedoch zugleich ald Nebenvormund 
der obgenannten Minorennen ; wird durch den gerichtlich 
committirten Martin Schuler, Königl. Notär für den 
Gerichtöbezirf Zweibrüden,, im Amtsjige von Landſtuhl, 
zur gerichtlichen Verfteigerung von: 

1. Einem im Dre Mafenbach gelegenen Wohnbaufe 
mit Zubehörungen,, gefchäßt zu 200 fl. 

2. 27 Aren 44 Gentiaren Aderfeld im daſigen 
Banne in 3 Parzellen, geſchätzt zu 

3. 76 Aren 36 Gentiaren Nderfeld im Banne 
von Schwedelbad; in 5 Parzellen, zu 61 — 


Gumma 2... +. 00 — 


am 21. Juni 1830 , bed Nachmittags um 3 Uhr, zu 
Makenbach in der Wirthebehaufung von Daniel Emrich, 
öffentlich unter annehmbaren Bedingungen gejchritten 
werden. . 


Landſtuhl, den 31. Mai 1530. 
M. Schuler, 


45 — 


Notär. 





pr. den 2. Juni 1890. 


Friedelsheim. (Gemeindeholzverſt igerung.) Die 
in der Beilage Nro. 59 zum Kreisintelligenzblatte ans 
gefünbigte Gemeindeholgverfteigerung fann eingetwetener 

inderniffe wegen nicht am 1%. fondern erſt am 12. 

uni 1. J., Morgens 3 Uhr, dabier flatt finden, was 
andurch zur allgemeinen Kenntniß des Publitums ger 
bracht wird. 


Friedelsheim, den 29. Mai 1830. 


Dad Bürgermeifieramt. 
Kiffer. 
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sum in 
AntelligenyzsDBlarte des Rheinkreiſes. 
Ne 64. Speyer, den 5. Juni 1830. 


nn nase mes nn mann nn nn nn nn nn —— 


. Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. dem 2. Juni 1830. 


(Minderverfleigerung von Neparaturen an Gemeindegebaͤu⸗ 
lichkeiten) 

Freitags, den kommenden eilften Juni, Morgens 
um 10 Uhr, in der Stadtkanzellei, werden bie Repara⸗ 
turen an dem Wohnhanfe im hintern Hofe bed Regie— 
rungsgebäubes, beitchend: 


in — veranſchlagt zu 12 fl. 50 fr. 
in Maurerarbeiten, . -» 13,49. 
s 16,9, 
fo wie die Neparaturen an bem Ober» 
zolls und Hallamtgebäube, befichend: 
in Maurerarbeit, zu 49 fl. 18 fr. 
ut Zimmerarbeit, zu 24 „21, 
in Schreinerarbeit, zu 46 „50 „il, 2, 
in Schlofferarbeit, zu 16 „16 „ 
in Tüncherarbeit, zu PR ı Sp 


287 „ 4 
an bie Wenigſtnehmenden öffentlich verfleigert. r 
"Die Ueberfchläge und Bedingungen fonnen täglich 
in ber Stadtkanzellei eingefehen werden. 
Speyer, den 2. Juni 1830. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Heydenreid. 


pr. den 2. Juni 1830. 


(Mobilienverfteigerung.) 

Montag, ben vierzehnten Juni, um neun Uhr, 
in der fogenannten Hobenburg in Spener, laffen bie 
Erben von dem zu Speyer verlebten Kaffeewirti; os 
hann Sacob Wagner und deffen ebenfalls verfebten Ehe: 
frau, verfchiedene Gisher von der Harmoniegefellfchaft 
und dem Kaffeewirth Rhein befeffene Gegenlände gegen 
gleich baare Bezahlung anf Eigenthum vberſteigern, ale: 





Mehrere KRronenleuchter, Tiſche, Stühle, Seſſel, 
—Bunke, Spiegel, Commode, 2 Billiards, Bettuug 
und dgl. 

Zugleich läßt die Harmoniegefellfchaft verfchiebene 
Mobiliargegenflände, worunter einige Fitteralien, eben« 
falls gegen gleich baare Bezahlung. verfteigern. 

Speyer, ben. 2. Juni 1830. 


Reucker, Notär. 





pr. den 2. Juni 1890, 


Deibesheim. (Brandhofzverfteigeruna) Den 15, 
Zuni faufenden Jahres, Morgens um 7 Uhr, werben 
anf dem Gemeindehaus zu Deidesheim nachbemannte Höl- 
Kerr welche im hicfigen Gemeindewald, Schlag Aſpen⸗ 

ehl, nahe bei Grevenhaufen am fahrbarem Weg figen, 
on bie Meiftbietenden verfteigert; als: 

70 Klafter buchen Prügelhol 

5000 buchene Bellen une Melk, 
190 Klafter Fiefern Scheit» und Prügelholz. 
Deidesheim, ben 31. Mai 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Jgorbam, 





prı den 2. Yani 1630. 
(Auswanderungranzeige,) 
Carl Wilhelm Seiler von Grunſtadt it gefonnen 
nahHeidelberg, Großherzogthum Babden, auszuwandern. 


Dieſes wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an ihn zu machen 
haben, ſolche binnen 4 Wochen geltend machen können. 


Frankenthal, ben 26. Mai 1830. 


Dad Königlige Landeommiffariat. 
Karſch. 
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pr. tem 3. Yeni 1830. 
BSelanntmadhung 
einer swangsweifen Wicderverfleigerung, 


Künfrigen 28. uni 1530 , Vormittans 10 Uhr, 
wird in der Gemeinde Nechtenbach , im Gaithaufe zur 
Krone , durch unterſchriebenen zu Bergzabern refidirens 
den Königlichen Notär Jakob Hemmer , biezu ernannt 
durch Spruch des Königl. Besirksgerichts Laͤndau vom 
18. Mai 15:0, gebörig regiſtrirt, zur Wiederverſteige⸗ 
rung, welche ſogleich definitiv It, indem nach dem Au 
fchlage fein —* mehr augenommen wird, nachbe- 
ſchriebeuer Jumobillen gefchritten , berrübrend von Frie⸗ 
derifa Breit, Wittwe des verlchten Johann Bhilipp 
Stiehler, Ichend Eigenthümer in Weiſſenburg, fie auch 
allda wobnhaft , welche Güter fie bei der durch den K. 
Notär Anching sw Bergzabern muterm 4. Dezember 1823 
gegen Georg Friedrich Studer , ffi 
und deſſen Ehefrau Maria Frauziska Maſſe, beide früher 
in Weiſſenburg, jetzt zu Biſchheim wohnhaft, abgehal—- 
tenen Zwangsverſteigerung acquirirt bat; — auf Betrei- 
ben ihres Glaͤubigers Herrn Kaſpar Hexfer, Bierbrauer 
zu Weifenburg wohuhaft, meicher den Herrn Haas, 
Advofar bei dem Bezirfsgerichte zu Landau, zu ſeinem 
Anwalte beitellte, 

Diefe Immobilien find befchrieben in dem unterm 
bentigen. Tag durch mich errichteten , gehörig regiſtrirten 
Güteraufnahmsprotokoll und find; 

Rechtenbacher Baum 
1. Section C. Nro. 561. 79 Eentioren Neben im 
Schaafacker, angeboten zu 6f. 
2, Gertion €. Nro. 523, Die Hätfte von 99 Eenti- 
aren Neben im Eng, zu i 3f. 
3, Section C. Nro, 617, 4 Are 58 Eentiaren ditto 
allda, zu 8 fl. 
. Section. €, Nro. 631. 1re 78 Eentiaren dirto 
alda, zu 12 f. 
.Section €, Nro. 702. 60 Eentiaren ditto un ’ 


zu 
Gection T. Niro, 7os. 
alda, zu R 
. Section €, Niro. 70. 1 Are 90 Tentiaren dirto 
im Eichen, zu 10 fl. 
Ob diefer Artikel bicher gehöre, ift man im Au- 
geublick noch im Zweifer, j 
8. Section E. Nro, 136. 4 Arc 98 Eentiaren Reben 
im Eichen, au 10 fl, 
9, Section E. Nro, 213 und 214, 3 Aren 97 Eenti. 
aren ditto allda, zu 20 fl, 
10, Ecction E. Nro. 691. 3 Aren 17 Tentiaren ditto 
am Drterbachermweg » zu 15 
41. Section E. Nrd, 894, 
alda, zu 


* 


4 Are 49 Centiaren dito 
8 


en > 


2 
JAre 78 Cemiaren ditto 
10 fl, 


penfionirten Officier 


12, —— E. Niro, 869. 60 Centiaren ditto im ih 
c ! su . 

13, Seeuon E. Nro. 873, 1 Are 60 Eentiaren dirto 
allda., zu 

44, Section F. Nro. 748, 
im Münzbern , zu 

45. Section $. ro, 128, 
im Haſſel, zu 

16. Section F. Nro. 410, 


17 


8 » 

1 Are 38 Gentiaren —* 

Sf. 

41 Are 60 Eentiaren —* 

8 * 

4 Are ditto im Köftenberg, 


zu 
Section F. Nro. 533 und 535. 3 Aren 60 Eentl- 
aren »irto im Klcingäſſel, zu 20 fl. 
18, Section F.'Rro. 260. 2 Aren 18 Eentiaren ditto 
in der Hort, zu 12 fl. 
19. Section F. Nro. 279, 1 Are 20 Gentiaren ditto 
allda, zu 6 fl. 
20. Ecetion 9. Mro. 497, 4 Aren 76 Eentiaren Ka- 
tanienwald in der Köfenunger , zu — 
2t. Section G. Nro 654, 4 Are 60 Centiaren ditio 
im Haſſelteich, zu 1 fl. 
22. Section E.Nro. 202} und 203, 3 Aren 10 Cen- 
tiaren ditto im Eichen, zu 15 fl. 
23. Section 2. bis. 9 und 10. 6 Aren 35 Eentiaren 


ditto im Bergel, zu 20 fl. 
24. Section B. bis. 51, 3 Aren 18 Centiaren ditto 
im-Stofgut, zu > 10 fl. 
25. Gertion B. bis. 59, Ebenfoviel ditto alda, zu 10— 
26. Ecetion B, bis, 201. — 204, 12 Uren 70 Eenti- 
aren dirto allda, zu 50.fi; 
27. Section B. bis, 240, 3 Aren 18 Eentiaren ditto 
allda, u 10 fi. 
23, Section B. bis. 242 — 245, 12 Aren 70 Centi- 
aren ditto allda, zu 50 fl. 
29. Section E. 44. 3 Aren 15 Eentiaren ditto in.der 
Gleich, zu j 10 fl. 
30. Eertion €, bis. 50, 51 und 52, 6 Aren Bitte 
allda, zu ı..30 #. 


Es zinfen jährlich in die Gemeinde Rechtenbach au 
Bodenzins die Arrifel 23: zwanzig zwei Krenger ; 24: 
eilf Areuzer; 25: eilf Kremer; 26: fünfzig fechs Kren- 
ser; 27: elf Areuzer; 25: vierzig vier Kreuzer; 30: 
ein Gulden, 

Es iſt zu benexfen, daß alle. obigen Artikel in den 
Eretionsbüchern der Echuldnerin Wirtib Stichler noch 
nicht augeichrieben Heben; man bat fie bloß von der Note 
genommen, welche der betreibende Gläubiner in Händen 
bat, nach welcher gie diefelde von Georg Friedrich Stu- 
der erſteigert bat, 


Bedinguiffe der Verfeinerung. 


1. Der Eteigpreis iſt an wen Nechtens zahlbar. in 3 
gleichen Terminen ‚der erſte auf nächüe Martini, ber 
amerte sin Jahr uach dem erſten und der dritte ober lete ein 


* 


— 
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Fahe nach dem zweiten, alle Termine mit Zins vom Tage 
der Zufchlagung an , jedesmal vom Kapitalreite, 

2. Feder Steigerer hat für Breis, Zinfen und Ro 
fen einen dem Nequirenten angenehmen folidarifchen Bür- 
gen zu ſtellen; außerdem bleibt das Gut bis zu gänglicher 
Nuszahlung im Verſatz. 

3. Für das Flächenmaf wird.nicht garantirt, Mehr 
oder Dinder mehrt und mindert. den Preis nicht, 

4. Steigerer fommt fogleich bei der Zufchlagtung in 
Eigenthbumsrecht des Guts, in Befig und Genuß desfeiben 
bat er ſich nöthigenfalls auf feine Konten ohne Mitwirken 
des Requirenten einfeken zu laſſen. 

5. Alle auf den Gütern: haftende Steuern und Ab. 
gaben , Bülten , Bodenzinfen und fonitige Dienitbar- 
keiten bat Steigerer ohne VBreisminderung vom Zufchlag 
an über fich zu nehmen. 

6. Öteigerer zahlt ohne Breisminderung den Stem⸗ 
pel des Gteigprototolld, Neife, Repertorium , Targes 
bühr , Bublifations- und Ausrufungskoſten vom Tage 
der DVerfieigerung , Nepitrirgebühren und feinen Steig- 
brief; er har übrigens auch feinen Steigbrief innerhalb 
Monatsfrit. vom DVerfteigerungsrag an auf feine Koſten 
treanferibiren zu laſſen. 

7. Für den Fall, mo bei der vorbabenden Zwangs⸗ 
verfteigerung zum Nachtbeil des berreibenden Blänbigers 
ein Mindererlös berausfäme, behält fich derfelbe alte feine 
Rechte und Aftionen gegen wen gehörig vor. 

Schuiduer , Supeipieralinbiger und alle fonft Be- 
tbeifigte haben fich fünfiigen zehnten Juni, Morgens 9 
Ubr , in der Amtsſtube des amterfchriebenen Notärs ein- 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen babende Ein- 
mwendungen gegen diefe zwangsweiſe Wiederverfieigerung 
vorzubringen. 

Geſchehen zu Bergzabern, den 1. Juni 1830. 

Der Verſteigerungscommiſſär, 


Hemmet, Notär. 





pr ber. Semi 1890. ° 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangdöverfleigerung. 
Auf Betreiben von Frau Louiſa Fauth, Rentnerin 
in Neuſtadt wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verflorbes 
nen Handeldmonnes Herrn Georg Friedrich Grobe, und 
in Gemaͤßbeit regiftrirten Urtheild des Königlichen Bes 
sirkegerichts zu Franfenthal,. erlaffewin der Raıbatame 
mer am dreisehnten Mai legtbin, welches zum Bortbeil 
der Frau Requirentin in den Iegren acht Tagen bes 
vierten Monate, vom Tage des Urtheils an, Zwangs⸗ 
verfteigerung gegen ibren Schuldner Martin Ebel, 
Winzer zu Gimmeldingen, fprichr, und den unterzeich⸗ 
neten Kbniglichen Notär Lemberr, im Amrefige Neuftadr 
und für den Bezirk Frankenthal, ald Berfteigerungss 


commiſſaͤr ‚ernannt, fo mie in Gefolge bed reaiftrirten, 
durch denfelben Commiffär neftern gefertigten Güäreraufs 
nabmeprotofolls:, macht Letzterer befannt, daß die 
fragliche Zvangsverfteigerung vor ibm ſtatt baben wird, 

a) In Gimmeldingen, Mittwoch den achten nächfts 
fommenden Monats September, Morgens neun Uhr, 
im aoldnen Löwen dafelbfi ; 

b) In Koͤnigsbach, denfelben Tag, Nachmittags 
zwer Uhr, im geldnen Löwen allda; 

c) In Mußbach, den folgenden Tag, Morgens 
neun Uhr, bofelbft im goldnen Loͤwen; 

d) Fa Medenbeim, denfelben Tag, Nachmittags 
zwei Uhr, im Schwanen daſelbſt. 
Beſchreibung der @üter, 

A. Im Bann Gimmelbingem 
Section U. Nro. 364. Bier. Aren zwei und 
fiebenzig Gentiaren (zwanzig Ruthen) Wingert 
im Spegermeg, zwilden Peter Klahr uud Michael 
Köbler, Ungebor der beireibeuden Gläubigerin 
jebn Gulden 10 fl 
2. Section E Nro. 117. Eben fo viel Wins 

gers im obern Kiſſeiberg, zwiſchen Fried⸗ 
rich Guͤnanth und Johannues Mikert, 
eben fo angeboten 


B. 3m Banne Königsbad, 


3. Section U. No. 62. Dreizehn Aren 

zwanzig zwei Gentiaren (fünfjig ſechs 

Ruthen) Wingert im Idig, zwiſchen No⸗ 

ſina Ebel und Heinrich Ebel dem Drit⸗ 
ten, Ungebor zehn Gulden 

4. Sertion U. Nro. 227. Sieben Aren zwei 

und dreißig Gentiaren (ein und dreigig 

Ruthen) Wingert im Steinauf, zwiſchen 

Heintich Herfel und Heinrich Zite, eben 


fo angeboten 
Musbach. 


C. Im Banne 
5. Section U. Nro. 853. Neun Aren acht 
und fechezig Eentiaren (ein und vierzig 
Muthen) Wingert im Eıferich,, zwifchen 
Martin Ude und Jakob Köhler, anges 
: boten ſechs Gulden 
6, Section B. Nro. 2. Sechs Uren (ein 
Diertel) Wiefe auf der Graemiefe, zwi⸗ 
fen Jakob Wiedemann und der Ehefrau 
don Marsin Udech, Angebot vier Gulden 
Section B, Nro. 227. Fuͤnfzehn Aren 
fechäzig ſechs Centiaren (fechezig ſechs 
Ruthen) Acker im Echworzenader, zwi⸗ 
ſchen Philipp Zrant und Heinrich Üdech, 
Ungebor fünf Gulden 
8. Section B. Nro, 262. Vierzehn ren 
fiebenzehn Eentiaren (jeheszig Ruthen) 


10 — 


10 — 


10 — 


7 
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Adler in der Schlebt-auf bem Ruppertds 
berger Schridgraben, zwifchen Ehriftopb 
Bauers Wittwe und Johann Adam Baus 
er, Angebot zehu Gulden 

9. Section E. Nro. 1304. Eilf Aren acht⸗ 
sig zwei Gentiaren (fuͤnfz g Ruben) Wie ſe 
auf der Bbl, zwiſchen Paul Aniter und 
einem Graben, eben fo augeboten 


D. Im Banne Meckenheim— 


Section DB. Nro. 86. Zwei und zwanzig 
Aren ſechs zig neun Teutiaren(neunzig ſechs 
Nuthen) AÄcker in der Langgewann, zwi⸗ 
ſchen Mathaͤus Zachelmayer und Philipp 
Jalob Schubing, Angebot zehn Gulden 


Zuſammen für achtzig fünf Gulden 85 — 
Saͤmmtliche Buͤrgermeiſter genannter Gemeinden 
erklaͤrten, daß fie weder wiſſen wie dieſe Guͤter auf den 
Namen des Schuldners famen , noch ob diefelben mit 
Guͤlten oder fonftigen Reallaften beſchwert ſeyeu. 


Bedingungen ber Berfleigerung. 

1. Die obigen Jjmmobilien werden einzeln ausge⸗ 
boten und dem Legts und Meiftbierenden zugefchlagen, 

2. Der Steigerer kann fogleich, und im Verhinde⸗ 
rungsfall auf geieglihem Wege in Befig und Genuß 
diefer ibm zugefchlagenen Grundjtäde treten und hat 
die noch nicht verjäbrten Steuern und Abgaben zu tragen. 

3. Der angegebene Flaͤcheniuhalt wird wicht garans 
tirt, fondern die Grundfläde werden verfteigert fo wie 
fie daliegen,, mir allen dem Schuldner darauf zufler 
benden Rechten, Gerechtſamen, Aktiv⸗ und Pajfivs 
Dienfibarkeiten und fonfligen Realbefchwerden, 

4. Durd) die Unheftung des Auſchlagszettels wers 
den die Erescentien der Feldgüter immeobilifirt und find 
demnach mit faifirt,, fo daß diefelben in der im Belege 
vorgefchriedenen Frift in Form ber Saisies- Brandons 
verhrigen und der Erlös, der ſogleich baar bezabie 
werden muß, imden Händen der Requirenin bleibe, 
um fpäter in die Eollocationemaffe zu fließen, der mit 
ber Eignificarion des Unfchlagyerteld beauftragte Ger 
richtobote fol dem zufolge diefe Eretcentiens Derfteiges 
rung vornehmen und jur Sicherheit Gärdiens bejtellen. 

5. Der Sreigpreis der Immobilien muß bejapie 
werben: 

a) am die betreibende Gläubizerim für die von 
ibr vorgelegten Procedurkoften vom dreißigtärigen 
Zablbefehl bis zur Werfteigerung „ lehjtere nicht mitbe⸗ 
griffen, folglich nad erfolgter Tarirung diefer Hoften 
durch die eiufcplägliche Behörde, uud 


10 fl, 


10 — 


10 


10 — 





b) der Reſt mit Ziuſen zu fünf vom Hundert dom 
Zuſchlag an laufend una immer vom Ganzen nicht Ab⸗ 
getragenen in vier gleichen heilen, Martini des laufens 
ten. Jahrs, auf auütliche oder gerichtliche Eollocation. 

6. Nichrerfälung aller Steigbedingungen Idfr aus 
Ber den ſchon gefetlich beftehenden Verfügungen, die 
autdrädflich beibehalten bleiben, den erfolgten Zuſchlag 
auf und berechtigt jeden Jutere ſſenten zur Wieder ver⸗ 
fleigerung. 

7 Die Übrigen im Geſetze fcbom enthaltenen Ver⸗ 
fügungen find für die Steigerer verbindend, und wers 
den bei der Berfteigerung felbit vorgelefen. 

8. Requirentin wähle fortwährend Rechtswobnſitz 
bei ihrem Aumwalte Herrn Stockinger zu Ftankenthal, 
und Erwerber wählen foldyen. in ihres gewöhnlichen 
Mohnungen, 

Der Commiffär fordert demnach ben Echulbner , 
beffen infcribirce Dypothelargläubiger,, ale: etwaige 
dritte Beſitzer, ſo wie diejenigen, welche bei diefer 
Zwangsverjieigerung betheiligt ſtyn mbgen, auf, ſich 
Dienftags, den neun und zwanzigften diefed, um neun 
Ube des Morgens, wenn fie es für ubthig erachren, 
auf feiner Echreibfiube einzufinden, um von erwähnt:r 
Stunde au bie zwölf Ubt Mirage ipre allenfallfigen 
Einwendungen ın dem zu erbffurnden Echwierigleitspros 
tofoll aufnehmen zu laffen. 

Neuſtadt. am zweiten Juni achtzehnbundert breifig, 
—— Vakation, uuterſchtieben Lembert 
mit Zug. 

Einreaifteirt in Neuftadt, am zweiten Juni 1830. 
Vol, 27.f0L.153.R.C. 3. enıpfangen dreifig eimen füreuzer, 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfibrieben Noͤſſel mit Handzug. 
Für gleihlautende Abfhrift. 
Der DVerfteigerungecommiffär, 
Lembert, Motär. 





pr. den 3. Jumi 1830. 


(Bekanntmachung.) 


Am 18. des laufenden Monats, bed Morgend um 
9 Uhr, wirb das dem Einiturze drohende Wachthaus in 
Gefolge Ermächtigung des Königlichen Landcommiſſa⸗ 
riats Landan vom 28. des vorigen Monats auf den - 
Abbruch an den Meiftbietenden verfleigert. 


Groffifhlingen, den 2. Juni 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Dietler 
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Beilage 
zu m 


Intelligenz Blattedes Rheinkreiſes. 





„Ne 65. 


Speyer, den 7. Juni 


1830. 


— — 


Ungeigen und Bekauntmachungen. 





pr. ben 8. Juni 1890. 

(Holzuerfteigerungen in Aerarialmaldungen.) 

Bis kommenden Freitag, den 18. Juni 1830, um 
8 Uhr des Morgens und nöthigenfald den folgenden 
Tag, wird in der Gemeinde Fiſchbach vor dem dors 
figen Bürgermeifteramte, in Beiſeyn des Königl. Rent» 
und Forfamtes, zur Berfteigerung folgender Hölzer 
gefchritten werden: 

Revier Fifhbad. 

Schlag Samsberg, Helmersberg und Ebert. 

327 Klafter Sfchuhiges eichen Miſſelholz. 

3 >» ansehe » Brennholz 

Schlag Dedenberg 

8 rothbuchene Werkholzftämme. 

ı Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 

18 ehauen Sceit- u. Brügelholz. 


7 J eichen * chnitten Scheitholz. 
23. gehauen Scheit⸗ u. Prügelholz. 
11andbrüchig eichen Breunholz. 


Schlag Florenberg. 
105 eichene Bauholzſtämme. 
meichener Nnbholzabfchnitt. 
30 Klafter buchen Breunholz. 
110 eichen 
30 birken 
20 gemiſchte Kohlprügel. 
Im Ganzen Revier. 
5 Llafter Windfallholz. 
Revier Reiplerhof. | 
Schlag Großehorbach im Kinbel. 
20 eichene Bauholgtämme, 
3 »  Rusholzitämme. 
11) Nushokgabfcnitte. . 
6 Nlafter andrüchig eichen Brennholz: 


Schlag Hohelift. 
18 eichene — 
1 Klafter gemiſcht aubrüchig Brennholz. 
Im ganzen Revier. 

5 Klafter Wind aühoh, . 

Es wirb zugleich bemerft, baß außer diefen Höl⸗ 
ern im Laufe des gegenwärtigen Wirtbfchaftsjiahres 
eine mehr zur ————— kommen werden. 

Dahn, den 29. Mai 1830. 


Das Königlidhe Forſtamt. 


Kröber. 





{ pr. den 3. Juni 1890. 
Nieberfirchen. (Freimillige gerichtliche Hausverftei- 
geruna.) Dienftags, den 29. laufenden Monat Mai, 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Riederkirchen im Wirths⸗ 
haufe zum Schwanen, wird bad den nachgenannten 
Kindern und Enkeln bed verftorbenen Adam Dieb, 


"im Leben gewefener Adersmann zu Niederfirhen, uns 


getheilt angehörige, an der Kirchgaſſe dafelbft gelegene 
amd zu 780 fl. abgefhägte Wohnhaus mit Hof, Bruns 
nen und Garten, gemäß Licitations- und Theilungs⸗ 
urtheil des Koͤnigl. Bezirfögerichtd in Frankenthal vom 
16. Kebruar 1830, durch den hiezu fommittirken Königl. 
Notar Karl Auguſt Köfter, in Erievefshelm refibirend, 
unter den bei demfelben hinterlegten Bedingungen, im 
Eigenthum verfteigert, anf Anfuchen der voljährigen 


» Kinder bed gedachten Adam Diet, nämlih: Safob, 


Ehriftoph, Michael und Franz Dies, alle Winzer zu 
Niederfirchen wohnhaft, und auf Anftchen bed Georg 
Mees, Winzer in Ruppertöberg wohnend, handelnd 
in der Eigenfchaft ald Vater und natätlicher Vormund 
feiner mit der verftorbenen Margaretha Dieb, Tochter 
des genannten Adam Dieß, ehelich erzeugten, noch 
unmündigen und gewerblofen Kinder: Apollonia, Ser 
baftian und Magdalena Meed, bei ihrem Vater wohn⸗ 
haft, welche ihren Oheim, ben befagten Ehriftoph Dieß, 
zum NRebenvormund haben. 

Zriebelsheim, den 3. Juni 1830. 

Aus Auftrag: 

Sceuermaun. 
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pr den 3. Juni 1830, 
(Freirillige gerichtliche Derfteigeruna.) 

Der unterzeichnete Königliche Norär Ludwig Bolza, 
im Amtsſitze zu Annweiler, wırd in Folge bomelogirtem 
Femilienraths beſchluß vom 6. Nat abhin, auf Mittwoch, 
deu 23. Juni laufenden Jahres, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Alberdweiler, in dem Gaſthauſe zum Kreuz, auf Arts 
ſtehen von Barbara Michel, Wittwe des in Albersweis 
ler veritorbenen Krämers Konrad Gerhard, ſie Kräme⸗ 
rin dafeloft wohnyaft, handeind ſowohl in ihrem eige⸗ 
nen Namen ald auch in ihrer Eigenfchaft ald natürliche 
Vormünderin über ihre, mit ihren genannten Ehemanne 
erzeugte noch minderjährige Kinder: Johann Adam, 
——* Leonhard, Liſette, Jakob, Katharina und 
Magdalena Gerhard, alle ohne Gewerb bei ihr wohn⸗ 
haftz dann in Beiſeyn von Leonhard Gerhard, Glaſer, 
in Albersweiler wohnhaft, Beivormund der genannten 
Minderjährigen ; zur öffentlichen Berjteigerung nachber 
fchriebener der genanıten Wittwe Gerhard uud ihren 

Kindern zuftändigen Jumobilien fchreiten; 
Ein zu Abersweiler am Ganal gelegenes einftödiges 


Wohnhaus, nebſt Scheuer, Stallung und Hofraith, 
neben Gcorg Friedrich Engel, und OÖ Aren Ader am 
Kirchberg, tarirt zu 1025 fl. 


Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus zu Alberdweiler an der 
were rn gelegen, nebſt Stallung und 
Hofraithe, neben Georg Hahn, taxirt zu 1000 fl. 
Die Steigbedingniffe fonnen auf der Schreibſtube 

des unterzeichneten Notard eingefehen werben, 
YAunweiler, ber 1. Juni 1830. 
Dolza, Notär. 





pr. den 4. Juni 1839. 


Mr 21€ Befanuntmahung 
einer Bmangsrverfkeigeruug. 


Auf Betreiben ded Herrn Franz Zaver Braun, Bas 
taiſſons arztes teim 6, Linieninfanterieregiment, zu Lau⸗ 
dau in Garnifon, der ben Herru Anwalt Mahla daſelbſt 
zu feinem Advofaten beftellet, Kläger auf Verfteigerung, 
geyen Wilhelm Orth, vormals Bäder, nun Wingerts⸗ 
mann, und feine Frau Juliana Schneider, beide in 
Gleisweiler mwohnend , Bellagte auf Verfleigerung 
CHerr Braun als Gefflonär des Königlichen Landeommiſ⸗ 
fariats Landau, uud biefed als Milirärconfcriptionstes 
dorde handelnd) und in Gemäßheit Urtheils Königlichen 
Bezirtögerichted zu Landau vom 10. dieſes, gehörig res 
giftrirt, wodurd die Verfleigerung der Güter ber Bes 
Flagten verorbnet und ber unterfchriebene Notär Carl 
Medicus, zu Edenkoben refidirend , damit beauftragt 
wurde, der dann auch am 27, diefes die Güter der keh» 
sern in Gleisweiler und Frankweiler aufgenommen hat, 


gehörig Ye key ‚ follen anf die nachbenannten Tage die 
Liegeuſchaften des Wilhelm Orth und feiner Frau Julie 
ana Schneider definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen; 
2. Meiftbierenden überlaffen und zugefchlagen werden, 
als: 

A. Den 23. Inni nächſthin, des Morgens um 9 
Uhr, zu Frankweiler im Yanım, nachfolgende, im Bann 
von Fraukweiler liegende Gürer: 

Sec ion A. Nero. 32%. 9 Aren Ader im Senfenborn, 


angeboten 10 
Section A. Rro. 05. 7 Aren 80 Meter Ader allda 
angeboten 10 fl. 


Section A. Nro. 05. 11 Aren 20 Meter Ader, im 
Meifenader, angeboten 10 fl. 
Section E.Nro. 94. 3 Aren 60 Meter cehemald Wein» 
berg, im Efeldader, angeboten sth 


B. Den nämlichen 23. Juni, um ı Uhr Nachmits 
tags, zu Öleipweiler im Löwen: 

I. ®üter , die dem betreibenden Theile fpecinliter 
— find und im Bann von Gleieweiler liegen; 
als: 

Section B.Nro. 345. 9 Aren 80 Meter Weinberg, 
in ber Dlir, mit Pfarrgülte, angeboten 20 fl. 
Section B. Nro. 301, 5 Aren 80 Meter Weinberg in 
ber Litzelbach, Befiger Heinrich Peter Orth, Bäder 
in Gleisweiler, angeboten 15 fl. 
Section A. Rro. 555. 7 Aren Wiefe aufder Brauns⸗ 
wieje, angeboten 25 fl. 
Section B. Nro. 54. 4 Aren 40 Meter Weinberg, 
im Mühlader, angeboten 20 
Section A. Rro. 21, 2 Aren 40 Meter Weinber 
im fangen Viertel, angeboten 25 
Eection A. Nro. 150. 2 Aren 20 Meter Weinber 
in der Buhrgaffe, angeboten 12 
Section B. Nro. 194. 1 Are 80 Meter Weinberg in 
ber Burgheid, angeboten . 12 
Eection ©. Niro. 525 und 526. 8 Aren Weinberg in 
der Hemelsgaſſe, angebeten 30 fl. 
Section B. Nro. 480. 2 Aren „ ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus, mit Kelterhaus, Stall, Keller und 
Hof, zu Öleisweiler in der Herrengaſſe 200 fl. 
II. Andere Güter der Beklagten, im Bann 
‚von. Gleiönseiler, 

Section B. Nro., 330/. ‚60 Dieter Garten im Hins 
termorgen , angeboten 4 
Section B. Nro. 750. - 11 Aren 20 Meter Wald, in 

der Som merhalte, angeopten, 5 fl. 

Section A. Nro. 225, _ 4 Arten 00 Meter Meinberg, im 


der Hölle, Angebeten 12 
Section A. Nro. 511. 1 Are 60 Meter Weinberg, 

im fetten, angeboten 10 fl. 
Section B. Nro. 40) 5 Aren 6b Meter Weinberg bei 

ber Ziegetklitte, angeboten vr Th. 
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Sectiom B. Nro. 574. 2 Aren 40 Meter BR 
im Steifertsader, angeboten Dan. 
Section 9. 303. 4 Aren 80 Meter Wieſe auf der 
Farrenwiefe , angeboten 30 fl. 
Eection N. Nro. 72. 
Morgen, angeboten 15 fl. 
Section A. Nro. 138. 2Aren 80 Meter Weinberg tn 
der Burgaſſe, angeboten 15 fl. 
Section 9. Nro. 222. 2 ren 60 Meter Weinberg 
auf der Hölle, angeboten 6 
Section A. Aro. 102. 6 Arcn Weinberg im Krinling, 
angeboten 
Eection B. Nro. 3. 
fen, angeboten 


Bedingungen ber Berfteigerung. 

1. Keine Garantie für die Maßung , mit allen 
an ‚ Kaften, Güiten, Bodenzinfen und Dienftbars 
eiten. 

2. Eintritt in Befis am Tage des Zufchlaged, in 
den ſich Steigerer felbft fegen muß, vorbehaltenes Eigens 
thum bis zur Ausbezablung und folidarifche Bürgſchaft. 

3. Zahlung des Steigfchillings in 3 Terminen; auf 
Martini 1830, 1831 und 1832, mit Zind zu 5 Prozent 
vom Tage des Zuſchlages, auf gütiidye oder gerichtliche 
Anmweifung. 

4. Baare Zahlung aller rückſtändigen und laufenden 
— Laſten und Gülten, ohne Abzug am Steigr 
preife. 

5. Haftung der Steigerer und Bürgen bei Auftrags» 
erflärungen, und folidarifche Verbindlichkeit der Steiges 
rer eined Feldes. 

6. Bezahlung der Koften in 8 Tagen nach dem Zus 
ſchlage, und —— jener vom Zahlbefehl an, in 
4 Wochen an dem betreibenden Theil, nach Proportion 
des Steigpreifed und aufAbfchlag deffelben, ohne vors 
herige Eollocation. . 

7. Tranſcriptien, Signification und alfenfallfige 
—— find auf Koſten der Steigerer von ihmen zu 

eforgen. 

8. Keine Gewährfchaftäverbindlichfeit von Seiten 
des betreibenden Theiled, ber nur für die Richtizkeit 
feiner Forderung haftet. 

. Berfteigerung im Einzelnen und nich en bloc, 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bedrohend ; 
und bei der Berfleigerung werden bie gefeßfichen Vor⸗ 
fchriften abgelefen. 

Edenkoͤben, den 29. März 1830. 


Medicus, Notär, 


pr: ben 4. Juni 1830, 


(Derfleigerung ) 
Der Untheilbarfeit halber, und in Gefolge Urtheils 
des Königlichen Bezirfögerichted zu Landau, vom 30. 


18 
6 Aren Wiefe auf den Großwies 
30 fl. 





5 Arm Weinberg in den vier . 


Mär; abhin, gehörig regiſtrirt, und auf. Betreiben ber 
Kinder und Erben bed in Roßbach verfterbenen Wins 
—— Johann Herbſt, als: 1. Margaretha Herbſt, 
hefrau des Pfläſterers Franz Braun zu Roßbäch ; 2. 
der Kinder der Apollonia Herbſt, im Leben Frau des 
Huffchmicdes Georg Jakvb Keller, ale: a) Carl Kels 
ler, Hufjdymied; b) Anna Darin, ledig; ec) Thereſia, 
Icdig, alle arofjäbrig, und des obigen Georg Jakob 
Keller als Bormund über d) Eva; e) Wargaretiya, und 
I, Johann Adam Keller, allda zu Roßbach; 3. bed 
Elias Haffelwanter, Ackersmann, ald Geffienär von 
Franz Chriſtoph Herbſt, Aderdimann, beide in Roßbach; 
4. Paul Braun, Adersmann, als Ecffionär ven Therefia 
Herbit und ihrem Mann Johaun Weiler, Hufſchmied, 
alle in Roßbach ; 5. Catharina Herbit, Ehefrau des Lei⸗ 
nenweberd Gcorg Michel Pioth, zu Roßbach; 6. Anna 
Maria Herbit, Eirefrau des Pflältererd Adam Baron, 
zu Roßbach, ketzterer zugleich Nebenvormund der obis 
gen Kelleriſchen Minorennen ; 7. Herrn Philipp Krieger, 
Notär, zu Epenfoben wohnend, den abweſenden Sols 
daten Johann Herbit repräfentirend ; biefe 7 Kinder des 
Johann Herbſt und feiner erften Ehefrau Anne Maria 
Burger; 8. der Anua Maria Wingerter, Wittib der 
zweiten Ehe des Johann Herbſt, in ihrem eigenen Nas 
men und aid Miterbin einesihr vermachten Kindestheils; 
9. Johann Adam Herbit, Wingertömann; 10. Johann 
Jakob Herb, Wingertöman; 11. Iuliana Herbft, 
Fran des Wingertsmannes Michaef Argus, und 1% 
Philipp Jakob Herbii, Wingertsmann, alle in Reßbach 
mwohnend; wird auf Breitog, ben 23. biefed, des Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Roßbach im Stern, zur Verſttige⸗ 
rung gebradjt : 
Ein in Roßbach ſtehendes zweiſtöckiges Wohnhaus wit: 
Scheuer, mehreren —— Kellern, Schwein, 
fällen, Nebengebäude, Kelterhaus und Kelter« 
Hof, Pflanzgarten und Aderland, von dem Exper⸗ 
ten tarirt j 500 fl. 
Die Bedingungen find bei dem Notär einzujchen. 
Edenkoben, den 4. Juni 1830. 


Medicus, Notär, 








pr. den 5. Juni 1880, 
(Holzverfteigertng.) 


Bis kommenden +6. Juni dieſes Jahres, Machs 
mittags ein Uhr, werben in loco Alberswailer, folgende 
Holzferiimente aus den diesjägrigen gemöhnkicken * 
fhlägen Kurze und Freimersheimes Thal, zur eubhr 
chen Verfteigerung gebracht: 

1. 119 eichene Wagnerflaugen,, 

2. 2770 +» MWingertsiticfeln a 5 Fuß, 

3. circa 40 Klafter buchen Prigelbol;, 
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4. circa Al Kl emifchted Prugelholz, 
21 * “hen FA Fall 

NAlberöweiler, ben 3. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Regula 





pr. den 5. Juni 1890, 


Kleinfarlbad. (Holwerfleigerung.) Den 18. Juni 
laufenden Jahres , des Morgens um 9 Uhr, werben 
zu Kleinfarlbach, aus dem dafigen Gemeindewald auf 
dem Heidenfeld , folgende Hölzer verfteigert; als: 

342 kieferne Sägblöche, 

188 ⸗ Bauſtämme, 

386 eichene Wagnerſtangen, 

123 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 


gehauen 
2837 «» buchenmiteichen gemifcht gehauen 
J ⸗aſpen gehauen Scheitholz,, 
140 ⸗Rkiefern Stodhol 


iebei wirb bemerft, daß biefes Holz auf gut ums 
terhaltenen Wegen , theils durch das Dürfheimer, theils 
burch das Altleininger Thal abgefahren werden faun. 
Kleinkarlbach, den 1. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Kling. 





pr. den 5. Juni 1830, 
Kirhheimbolanden. (Holgerfauf.) Freitag, 
ben 18. Juni 1830, Morgens 8 Uhr, wird in dem 
Schlag Kuhfopf, und bei übler Witterung in loco Kirch» 
heimboland zum Berfauf nadybezeichneter Holzfortimente 
gefchritten werben; nämlich : 
4 eichene Bauftämme , 


11 s geringere, 
4 Klafter eichen — Scheitholz, 
1» ⸗ odholz, 

. 15,225 eichene Schälwellen, 


. 10,100 gemifchte ’ 
Kirchheimboland, ben 1. Juni 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Tucä. 


avrum 





pr. den 5. Juni 1830, 


Flemlingen. (Jagdverpachtung) Bid ben 16. 
laufenden Monats , wird zur Berpachtung der Feldjagd 
babier inloco Flemlingen , auf einen fehsjährigen Be- 
Rand gefchritten werben. 

lemlingen, den 1. Juni 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Minges. 


pr. den 1. Juni 1830, 
2te Befanntmahung. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


AufBetreiben des unterzeichneten Königlichen Forft- 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tagen und Örten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Foofen von nadıs 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden; nämlich: 
uh Den 12. Juni 1830, zu Elmſtein, Morgens um 9 

r. 
Revier Elmfein. 


Schlag Ehſcheid Lit. N. 


3 eichene Nutzholzſtämme, 
55 » Nusholzabfchnitte, 
173 fieferne Blöche, 


Schlag Breitfheib Lit O. 
13 eichene Nutzholzſtämme, 


55 5 Nusholzabfchnitte , 
1 Fieferner Nutzhoizſtamm I. Klaſſe, 
142 » Blöcke. 


Schlag Salzledered. 


11 Eieferne Bauholzſtämme, 
51 eichene Wagnerſtangen, 
4 * —— —2 aderfeig 
1 erner Nutzſtamm (zu err en), 
83  Fieferne Blöche. G . 


Revier Elmfein. 


Schlag Müdenberz. 
3 eichene Nubholzabfchnitte , 
eirca 1400 Fieferne Bloͤche von vierzehn bis acht⸗ 
sehn Fuß Fänge. 
Bindfälle und Frevelhölzer. 
2 eichene —— 
25 J Nutzholzabſchnitte, 
16 kieferne Bloͤche, 
1 aſpener Nutzholzabſchnitt. 


Außerdem werden im ſämmtlichen Revieren des 
dieſſeitigen Amtsbezirks noch mehr Stämme Bau- und 
Nutzholz zur Beräußerung fommen. 


Elmftein, den 20. Mai 1830, 
Dad Königl. Forſtamt. 
Sebinger. 
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pr. ben 5. Suni 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Donnerftag, den zweiten September Tanfenden Jah⸗ 
red, des Vormittags um acht Uhr, zu Schellweiler, in 
der Bebanfung von Theobald Weder, junior, wird vor 
unterfchriebenem Königlichen Norär Carl Julius Fuchs, 
im Amtsfige zu Kufel, bierzu beauftrant durch Ürtheil 
des Königlichen Bezirfsgerichtes in Kaiferslautern vom 
vierten Mai laufenden Fahres, gebörig regiftrirt, auf 


Betreiben von Katharina Kurs, geborne Ottmann, ohne’ 


Gewerbe, wohnhaft zu Kufel, Wittwe des in Zweibrücken 
verftorbenen Gensd’armerie ⸗Brigadiers Ludwig Kurtz, 
Klägerin auf Zwangsverſteigerung, welche den Advo- 
faten Heren Auguſt Enimann, zu Kaifersiautern wohn- 


baft, zu ihrem Anwalt beftellt und bei demfelben Domi⸗ 


eilium gewählt hat, — in Folge des durch den obbefagten 
Notär- Verkeigerungs „ Commiffär unterm dritten Juni 
laufenden Jahres errichteten, gebörig regiftrirten Guter- 
aufnabmprorofolles, zur Zmangsverfeigerung der den 
beklagten Schuldnern Beter Berker und defien Ehefrau 
Elifaberha geborne Beder, beide Adersiente, und wohn- 
baft in befagtem Schellweiler, zugehörigen Liegenfchaften, 
—— werden; wobei bemertt wird, daß dieſe Ver⸗ 

eigerung ſogleich definitiv iſt, und ein Nachgebot nicht 
angenommen werden wird, nämlich: 


1. Section A, Niro, 170, 6 Aren 20 Eentiaren Wies 


in den Gärten, auf dem Banne von Schellweiler, 
einfeits Michel Ritz, anderſeits Adam Beder der 
vierte; angeboten um einen Preis von 5 fl. 
2, Section X, Nro. 166. 2 Aren 20 Eentiaren Wied 
im Ablengrummer, auf nemlichem Banne, einfeits 
atob Morgenſtern, anderfeits Theobald Beders 
ittib; angeboten zu 5A. 
Section A, Nro. 265, 5 Aren 40 Eentiaren Wies 
in Buhleck, nemlichen Bannes , einfeits Friedrich 
—— der dritte, anderfeits Michel Riß; ange 
Sf, 
4, Section A. Nro. 300. 16 Aren Wies in Großwies, 
nemlichen Bannes, einfeits Theobald Beders Bir 
tib, anderjeirs Abraham Beder; angeboten zn 25 fl. 
Section A. Nro. 513, 2 Aren 20 Eentiaren Wies 
im Grund, memlichen Bannes, einſeits Jakob 
Weyermüllers Wittib, anderfeits Jakob Beder, 
junior; angeboten zu 5 fl. 
6, Section A. Nro. 520. A Aren 20 Eentiaren Ader 
im Grund, einfelts Jakob Beder, der vierte, an. 
derfeits Theobald Becker, junior, auf nemlichem 
Banne; angeboten zu 5 
7. Section X. Nro. 608. 3 Aren 20 Eentiaren Wies 
auf dem Bangert, nemlichen Banned, dermalen 
Barten und Ader, einfeits Theobald Becker, junior, 
binten Abraham Bier; 'angeboten su 5 fl. 


3 


* 


n 


‚16 


6, Section A. Nro, 771. A Aren 80 Eentiaren Mies 
in Hohlbach, nemlichen Bannes, einfeits Beter 
Weber, anderfeits Michel Rip; angeboten zu 15 fl. 

9. Section X, Nro, 774. 3 Aren 80 Gentiaren Mies 
in Hohlbach, nemlichen Bannes, einfeits Abrabam 
Morgenſtern, anderfeits die Gemeinde Schellweiler; 
angeboten zu : 10 fl. 

10, Section A. Nro, 1264. 20 Aren 80 Eentiaren 
Acker obig Eichborn, zwifchen dem Rußeler Pfad, 
nemlichen Bannes, einfeits Friedrich Beer, der 
dritte, anderſeits Theobald Beckers Wirtib; an- 

geboten zu 5fl. 

11. Section A, Niro. 1315. 46 Aren Ader, zweite 

Gewanne am Gteinling, nemlichen Banned , ein⸗ 

feits Friedrich Bier, anderfeits Friedrich Beder, 

der dritte; angeboten zu 5 fl. 

Section A. Nro, 1420. 40 ren 60 Eentlaren Acer 

‚anf den Wiefen, am u nemlichen Ban⸗ 

nes, einfeits Friedrich Müllers Wittib, oben Beter 

Weber; angeboren zu 15 fl. 

13. Section A. Nro. 1423, 30 Iren 80 Eent'aren 

Ader auf den Wiefen, am Wenzelsberg, nemlichen 

Bannes, einfeirs Simon Heulen Wittib, ander- 

feits Theobald Beder; angeboten & 10 fl. 

Seetion A. Niro. 1815, 6 Aren 80 Eentiaren Ader, 

zweite Gewanne, untig der Straße am Hüffler 

Bann, auf Schellweiler Bann gelegen, einfeits 

Andreas Theobald, anderfeits Peter Eaflel; an. 

geboten zu 5 fl. 

Section A: ro, 1884, 412 Aren 40 Eentiaren Ader 

anf Eifenbachsborn, nemlichen Bannes, einfeits 

Nickel Eloofen Wittib, anderfeits Friedrich Beder, 

der deitte; angeboten zu 5 fl. 

Section A, Nro. 1935. 12 Aren 80 Eentiaren Ader, 

auf dem Horft, nemlichen Bannes, einfeits Theo- 

bald Deder,, junior, anderfeits Jakob David; 
angeboten zu 2 fl. 


12 


* 


44 


15 


auf dem Schant , nemlichen Bannes, einſeits Nickel 
Schneider, anderſeits Jakob Samſel; angeboten 


u 5 fl. 
18, Section 9, Nro. 1997, 17 Aren 20 Gentiaren Ader 
und Wied anderfeits den Thalwieſen, nemlichen 
Banned, einfeits Theobald Beders Wittib, ander- 
feits Abraham Beder; angeboten zu 10 fl, 

19. Section A. Nro. 2106. 28 Aren 40 Eentiaren Ader 
und Wied, zweite Gewanne, hinter Perer Braunen 
Haus , nemlichen Bannes , einfeits Friedrich Bier, 
oben Jakob Klee; angeboten zu 5A, 

20, Section A. Nro. 2123. . 36 Aren Ader linfer Hand 
—— nemlichen Bannes, einſeits Theobald 
eder, junior, anderſeits Daniel Gilcher; ange 

boten zu ' _ 30 fl, 


17. Section A. Niro. 1975: 9 Aren 50 Eentiaren Ader 
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21, Section A. Nro. 2136. 30 Aren 20 Tentiaren 
Acker, in der Clamm, nemlichen Bannes , einfeits 
Jatob Weyermüllers Wittib, anderfeits Peter We- 
ber; angcboten zu 15 fl. 

22. Geetim &, Niro, 2157. 28 Tren 20 Eentiaren 
Ader, in der Clamm, nemlichen Banmes, einſeits 
Jakob Wenermüllers Wittib, anderſeits Nickel 
Backes; anneboten zu 10 fl. 

23, Section A, Nro, 2184, 8 Aren 20 Centiaren Ader, 
die furge Clammgewann genannt, nemlichen Ban- 
nes, einfeits Adam Rübel, junior, anderfeits Theo- 
bald Beders Wittib; angeboten zu 5f. 


Ale diefe Liegenfchaften find auf dem Banne von 
Schellweiler gelegen. 


Die Verfcigerungsbedingniffe, welche Herr Earl 
Hierthes, Vater, Bursbefiger, wohnhaft zu Kußel, in 
feiner Eigenfchaft ald Bevollmächtigter der obengenannten 
betreibenden Gläubigerin, vermöge Vollmacht, aufae- 
nommen durch befagten Notär Fuchs, am zweiten lau- 
fenden Monars Juni, gebörig regitrirt, is dem ob- 
berübrten Güteraufnahmsprotofolle feſtgeſetzt hat, find 
folgende; als: 

4. Der Gteigpreis wird mit Zinfen, vom Tage des 
Zufchlags , zum Drittel wach Verlauf von drei Monaten, 
der Ueberreſt zu gleichen Tpeilen, aber in zwei Jahres⸗ 
früten ,. vom erſten Termin anfangend, an die betreibende 
Glaͤubigerin oder deren Bevollmächtigten, obne Nüdficht 
auf beitebende Hypothekar⸗FJInſcriptionen, Störungen, 
oder ſonſtige Hinderniſſe, ebenfalls mit Zinfen, vom 
Zage des Zuſchlags an, baar bezahlt, 

2. Die Gteigerer erhalten das Recht, den Befis 
nad Genuß der Güier, von welchen fie alle Abgaben und 
Aufagen fogleich zu entrichten baben, fonleich nach dem 
Zuichlage in Anſpruch zu nchmen; baben fich dieſe jedoch 
anf eigene Koſten und Gefahr, ohne Zuthun der betrei- 
benden Släubigerin, zu verſchaffen zu fuchen, 

3. Der Flächeninhalt von den Gütern mird nicht 
garansirt, und verpfichrer fich Die betreibende Gläubi. 
gerim überhaupt zu gar Feiner fonit nemöhntichen oder ge- 
ſetylichen Gewãbrleiſtung abfeiten des Verkäufers. 

4. Feder Eteigerer ift verprlichter, wenn es begehrt 
wird, einen tüchtigen und folidarifchen Bürgen zu ſtellen. 

5. Das Eigenihum der verneinerten Güter geht eber 
nicht als mach erfolgter aänzlicher Auszahlung des Preifes, 
der Binfen und Koſten auf die Erfteigerer über, und es 
dürfen mis derſelben Gefahr und Koiten, Die @üter, auf 
Anbeben der beireibeuden Gläubigerin oder deren Be- 
vollmächtintet, unter beiiebigen Bedingungen, in der 
Form freiwilliger Verſteigerungen, anderweir öffentlich 
verfeinert werden, wenn eine Anforderung zur Zahlung 
von acht Tagen fruchtlos bleiben follte 

6. Die Veriteigerung der Güter acfchieht zuerſt im 
Einzelnen, und dann wieder im Ganzen yon allen zu— 


fammen , und wenn fein Mebraebot von wenigſtens sehn 
Bulden erfolgt, fo bieibe es bei der Veräußerung von 
den einzeinweife zugeſchlagenen Stückern. 

7. Die Koiten des Berjleigerungsprotofslfes, des 
Eteigerunnsbriefes, bie bierauf Bezug babenden Regi- 
ſtrir⸗ uud Norariatsgebühren, dann die Groſſe von dem 
Berfteinerungsprotofolle für die betreibende Gläubigerin, 
baben die Gteigerer, unbefchader des Hauptpreifes und 
der Zinfen, vierzehn Tage nach der Berfteigerung, an 
wen Mechtens an bezablen. 

Die ſchuldnerſchen Peter Bederfchen Eheleute, de- 


ren —— ar und alle font bei diefer Zwangs⸗ 


verfteigerung WBerbeiligten, werden bierdurch aufgefor- 
dert, ſich am ſechs uud zwanzigſten Lanfenden Monats 
uni, des Kachmittand von zwei bis vier Uhr, auf der 
Amtsſtube des unterzeichneten Notärd einznfinden, um 
ihre allenfalls zu machen babende Einwendungen gegen 
dieſe Berücigerung vorzubringen. 

Kufel, den 4, Juni 1830, 


Fuchs, Notär, 





pr. den 5 uni 1830 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsverfleigerung 


‚ „ Den 29. Jumi dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Wohuung des Dürgermeifters zu Hettenleidelheim ; 
auf. Betreiben von Adam Stieffenhöfer, Handeldmann in 

ttenheim wohnbaft,, welcher nun den Advofaten Herrn 
eier zu Frankenthal, zu feinem Anwalte beftellt hat, 
egen einen Schuldner ähriftian Mitruder, Händler in 
Hettenheim wohnhaft, werben durch Philipp Nicolaus 
More, Bezirksnotar im Amtsſitze zu Grünftadt, bie nadıs 
her befchricbene dem Schuldner zugehörige, in der Ges 
meinde von Hettenleidelheim gelegene, am ır. Febrıtar 
1829 aufgenommene Immobilien, zmwangsweife verfteis 
gert werden; nämlidy: 

Section E. Nro-455. Die Hälfte eines Wohnhäuss 
chens und Zugehörd, Pflanz⸗ und Baumgartend , 
eines gemeinfchaftlihen Hofs und Bleichgartens, 
an der Haupıftraße, gegeu Rhein der Ebertöheis 
merweg, gegen Wald Seelmanns Wittib, Eis 
Peter Eimers Erben, Sonn die Straß und Johan» 
ned Unterländer,, enthaltend 2 Aren oder 8 Rus 
then, belaftet mit 8 fr. 3 Pf. jährlich au Gülte; 
angeboten um als erfted Gebot zu dienen für 80 fl. 
und iſt die Verfteigerung fogleidı definitiv, worauf 
fein Nacgebot angenommen wird, unter folgen» 
den Bedingungen. 

1.. Der Steigpreis muß bezahlt werden im gutem 
Eonventiondgelde, und mit Zinſen zu 5 vom 100, vom 
Tag des Zuſchlags an, die Hälfte 4 Wochen nad ers 
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folgtem Zufchlag, an ben Verfieigerer zu Dedung eines 
Theild der Koſten, die andere Hälfte auf Martini 
uächſthin. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich in Beſitz und Genuß 
des Hauschens und Zugehörs, er bat ſich jedoch beides 
auf feine Koſten und Gefahr zu verſchaffen, indem ver 
Berfleigerer feine dem Eigenthümer oblicgende Gemwährs 
fchaftsverbindfichkeiten übernimmt. 

3. Der Steigerer hat vom Zuſchlag an, alle auf 
dem Gut liegende allgemeine Auflagen zu tragen; er 
bat ſelbſt bievon , fo wie von dem Grundzinfe alle Rlide 
Kande zu übernehmen, vorbehaltlich feines NRüdgrirfes 
auf Erjag gegen den Schuldner. 

4. Das balbe Haus und Zugehör wird verfteigert 
mit allen was nach dem Geſetz dazu gehört, 

5. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur Aus⸗ 
bezahlung des Preiſes, und muß der Steigerer auf jedes · 
maliged Begehren, emen zahlfahigen und zur Bollzies 
hung aller Bedingungen ſolidaäriſchen Bürgen ftellen. 

8* Die Steigerer haben die Koſten der Steigerung 
an en. 

7. Der Steigerer faun zu Bollziehung der Bebins 

gen durch alle Wege Rechtens angehalten werben. 
Baer collocirte Gläubiger if aber auch berechtigt, dreis 
fig Tage nach, einem Zabibefehl, das verfteigerte Gut 
und nöthigenfall® alle übrigen Immobilien des ſäumi⸗ 
gen Gteigererd zu verfleigern, bis zum Belauf aller 
darauf haftenden Schulden; unter foldyen Bedingungen, 
weiche 24 Tage vor ber Berfteigerung auf ber Kanzellei 
bed zur Berfleigerung requirirten Notärs hinterlegt wers 
ben müffen, den Preis einzunehmen oder die Purgation 
and Eollocation zu betreiben; alles felbit in Abmwefenheit 
des gehörig dazu berufenen Steigerers, in Form der 
gewöhnlichen freiwilligen Notariaisalten, und ohne eine 
andere Prozebur. £ 

Nota: Die Verfteigerung war auf ben 19. Mai vo» 
rigen Jahres firirt; wegen Incidentpuncten founte fie 
nicht. vorgenommen werben. 


Grüuftadt, den 4. Juni 1830, 
More, Notär. 





pr. den 8. Juni 1830. 
ateBefanntmadhung 
einer Zwangsvperfirigerung 
eines Hauſes im St. Ingbert. 


Mittwoch, den eriten September nächfthin, Mor⸗ 
gend sehn Uhr, im Wirthshauſe zum Dchfen in St. 
Ingbert, wird vor dem umterfchriebenen Königlichen 
Notär Franz Karl Wiek, wohnhaft zu Blieskaſtel, 
hiezu committirt durch gehörig regifktirten Beſchluß ber 
Rachölammer des Königlichen Bezirfögerichtd Zweis 


brüden vom fiebenzehnten Mai letzthin, und in Gefolg 
des durch genannten Notär am zweiten laufenden Mos 
nats errichteten umd gehörig regüftrirten Süteraufnahmes 
protofolls; auf Betreiben der Erben bes verftorbenen 
Jacob Wagner, namentlich: 1. Peter Boſche des altern 
Kamens feiner Ehefrau Magdalena Wagner, 2. Ras 
tharina Wagner, Witrib von Peter Boſche dem jüngern, 
3. Heinrich Kuhn Namens feuter Ehefrau Anna Maria 
Wagner, fänmtlich Aderdleute zu St. Ingbert wohn 
haft, und in diefer Sache den Herrn Advofaten Hud⸗ 
let, wohnhaft in Zweibrüden, zu ihrem Anwalt beitels 
lend, das ihrem Schuldner Zohann Jakob Hager in 
©t. ngbert modo feinem Bruder Peter Hager, Bäder 
allva als dritten Beffger zugehörige Haus, zwangsmäßig 
an den Meiftbietenden vwerjteigert werden, nämlich: 


Blatt XXI. Nro. 316 und 317. Ein zweiſtöckiges 
Haus fammt Schener, Hofgering und Garten in 
der Gcmeinde St. Ingbert an der Hauptitraße, 
einfeitd Sohann Joſeph Dörr, anderfeitd Peter 
Hager felbft, im Ganzen zwölf Aren fünfzig Een» 
tiaren enthaltend und durch den betreibenben Theil 
angeboten zit zwei taufend Gulden 2000 fl. 


Diefe Verſteigerung gefchicht unter folgenden durch 
den beireibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniſſen, als: 


1. Haus, Hofgering, Scheuer und Garten, foll 
mie alles diefed zufammen gehört, verfteigert und zur 
geichlagen werden. 

2. Es wirb weder für den angegebenen Gehalt noch 
für fonft etwas gehaftet und das Ganze wird zugefchlar 
gen, fo wie es fich befindet, wie es bie frühern Eigen⸗ 
thümer bejeffen haben oder zu befißen befugt waren. 

3. Der Steigerer tritt kraft des Geſetzes fogleich 
in Befig und Genuß, follten fih aber wrgen ber Gran 
mung Ecdwierigfeiten erheben, fo ift es an dem Stets 
gerer fidy nach gefeßlicher Vorſchrift immittiren zu laffen. 

4. Da befanntlich. dad Haus dermalen durch bie 
Zollparthe afupiret wird, fo muß, im Fall darüber 
eine Micthe unter gewiſſem Datum eriftriret, biefelbe 
ausgehalten werden und in dieſem Fall beziehe der 
Steigerer einftweilen ben Miethzind. 

5. Steuern und Abgaben fallen vom Tag bed Zur 
alage an auf den Steigerer. 

Der Steigpreis, woraus vorzüglich die Koften 
ded Zwangsverfahrens baar entrichtet Werden müſſen, 
muß zur Hälfte baar und zur andern Hälfte ein Jahr 
nach dem Zujchlag entweder auf gütfiche Vereinbarung 
ber Kreditoren unter ſich, oder auf gerichtliche Rollos 
fation bezahlt werben, uud da diejes ſich verzögern fan, 
fo if, der ganze Steigfchilling vom Tage des — 
au zinsbar. Balls 2 
‚7. Der Verſtelgerungs gegenſtand bleibt bis zur vol⸗ 
ligen Auszahlung ſpeziel verpfänber , und außerdem muß 


‚der Steigerer, wenn er durch ben Verfteigerungscoms 
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miffär dazu aufgefordert wird , einen mit ſich folibarifch 
verbundenen Bürgen ftellen. 

8. Der Steigerer trägt die Koſten des Berfteiger 
ruugsprotokolles, der Stempel,, Regiftrirs und Notas 
und muß dieſelbe nad dem Zufchlag 
erlegen. . } 

9. Die —— iſt kraft bed Geſetzes ſogleich 
definitiv, und nach dem Zuſchlag darf fein Nachgebot 
mehr angenommen werden. Uebrigens geſchieht 

10. die Verſteigerung unter denen durch das Geſetz 
über das Zwangsveraͤußerungsverfahren vorgeſchriebenen 
weitern Verfügungen, welche bei der Verſteigerung vor⸗ 
geleſen werden ſollen. 

Der unterſchriebene NRotär und Verſteigerungscom⸗ 
miffär fordert Demnach ben Schuldner, feine Hypothekar⸗ 

läubiger und alle fonft dabei Betheiligte hiermit auf, 
ka, im Fall fie Einwendungen gegen Diele Verfteigerung 
u machen haben, Samftag, den dritten Juli nähe 
eorgens neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu Blieskaftel 
einzuſiuden, um biefelben vorzubringen. Ifo gefertigt 
zu Bliesfaftel, den dritten Jum achtzehn hundert dreiſig. 


Unterfchrieben Wieſt. 
Für richtige Abſchrift, 
Wie ſt. 


pr. den 6. Juni 1830, 
(Vergebung von öffentlichen Arbeiten an Wenigſinehmende 
betreffend.) 





Das Publifum wird benachrichtiget, daß Montag, 
den 21. Juni laufend, Vormittags 9 Uhr, auf bem 
Gemeindebanfe zu Rohrbach, zur öffentlichen Begebung 
'an den Wenigfinehmenden, der nachbefchriebenen Ger 
meindearbeiten, gefchritten wird, nämlich: 

1. Sen der Kirhbruchgaffe mit einem fl. fr. 
unftfteinlager, auf eine Lange von 89 
Meter mit Inbegriff von Pflafterarbeiten, 
veranfchlagt zu 
2. Herftelung eined Schutzgelaͤnders längs 
der Weitfeite der Bezirksſtraße von Rohrs 
badı nach Steinweiler, auf eine Länge 
von 220 Meter begreift, Steinhauers, 
Zimmer:, Schreiners und ZTüncherarbeit, 
veranfchlagt zu . 
3. Kunftmäßige Anlage einer Verbindungs⸗ 
firaße von Rohrbach nach Insheim, auf 
eine Strede von 971 Meter, verans 
fenlagt zu . 
mfegung mehrerer Pflafterflreden, vers 
anfchlagt zu 
5. Ausbefferung der alten Kanbler « Lans 
dauerftraße, im Bann von. Rohrbach, 
veranfchlagt zu 
Torhl.:. 
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worüber bie Ueberfchläge täglich auf bem Värgermeis 
fteramt eingefehen werden fünnen. 
Rohrbach, den 1. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Meder. 
nen 

pr. den 5. Juni 1830, 
(Licitation.) 
Donnerftag, ben 24. Zuni 1830, Nachmittags um 
1 Uhr, aufdem Gemeindehauſe zu Finfenbach-Geröweiler; 
Auf Anfuchen von 1. Johannes Wilhelm, Adersmann 
u Finkenbach; 2. Philippina Wilhelm, Ehefrau von 
alentin Wafem, Adersleute zu Baldgrehmeiler; 3. bes 
fagtem Balentin Wafem , der Ermächtigung wegen ; 4. 
Anna Maria Wilhelm , Ehefrau von Heinrich Keip, 
Aderdleute zu Schierefeld ; 5. gedachtem Heinrich Keip, 
ber Ermächtigung wegen, und 6. Catharina Maurer, 
ohne Bewerb zu Waldgrehweiler wohnhaft, Wittwe 
des bafelbft verlebten Adermannes Philipp Wilhelm , 
handelnd in der @igenfchaft als gefeßliche Bormünderim 
ber mit ihrem genannten Ehemann erzeugten minderjähs 
rigen Kinder: Georg Philipp, Balentin, Johannes 
und Jakob Wilhelm. In Beifeyn des Nebenvormundes 
biefer Minderjährigen, Valentin Waſem, Aderer zu 
aa ge ® 
, ird ber Unterzeichnete ‚Ludwig Geßner, Könige 
lich Bayerifcher Notär im Umtsfige zu Rodenhaufen, der 
Untheilbarteit wegen, zur öffentlichen Berfteigerung 
eined zu Fintenbad; » Öeröweiler gelegenen zweiftöcdigen 
Wohnhaufes, mit Hofgering, Garten, Aderftüdchen‘, 
Scheuer, Stall und Schoppen, im Flaͤchenmaß ohnges 
fähr vier Aren enthaltend, einſeits Johannes Umbrech 
andernfeitd Adam Kiefaber, fchreiten. 
Die Bedingungen Fönnen auf der Amtsſtube des 
Notars eingefehen werbem. 
Rocdenhaufen, den 1. Juni 1830. 


Geßn er, Notär. 








Privatanzeige. 
i pr. den 5. Juni 1830. 
ıte Befanntmadhung. 

Karl More, Notär in Kufel. 


Karl More, bisher Anwalt am Königlichen 
Bezirksgericht in Franfenthal, ift durch allerhöchſtes Res 





‚feript Seiner Majeftät des Königs zum Notar in Kufel 


allergnädigft ernannt worben; er hat feine Wohnung bei 
dem Steuereinnehmer Herem Binger zu Kufel gewählt, 


und bafelbft feine Schreibitube eröffnet. 


Kuſel, am. 1. Juni 1830, 
fi Karl Mord, Node, 
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IntelligengrBlarre des Rheinktreifen 


Nee 66, 


Speyer, den 9. Juni 


4830. 


Anzeigen und Betanntmachungen. 





pr. den 6. Juni 1896. 

Robdalben. (Peparation der Kirchhoſmauer.) Am 

21. dieſes, Morgens 9 Uhr, hier auf ber Vürgermeir 

ſterei, wird die Reparatur der biefigen Kirchhofmaner 

an den Wenigſtnehmenden verfteigert. Plan und Ueber⸗ 

Tdilag fan jeder Zeit Kingefehen werben. Der Koſten⸗ 

amfaitag Al 207) 20 Ba 720 ee ne 

Robalben., ben 1. Juni 1830. - 5 4 

Dus Bürgermeifteramt. 
GÖrchen. 





pr. den 6. Juni 1890, 
(Jagdverpachtung) 
Da die uuterm 10.März d. 9. ſtatt gehäbte Feld» 
jagdverpachtung,, auf dem Bann von Fehrbach bie 
Genehmigung nicht erhalten hat, jo wird ſie nimmehr 
wicber am 21. dieſes, Morgens Hlihr, am den Meiſt⸗ 
bietenben verſte igert werden. 
MRodalben, den 1. Juni 1830. 
Das Bargerme iſteramt. 
er Grauen. 





rar 1; pr. en 6 Juni 18930. 
Gemeindearbeiten zu Hoainfeld) 
“Mittwoch, den 30. Junf, Nachmittags ein Uhr, 
auf dem Geneindehaufe daher, werden nachbezeichnete 
Arbeiten an den Wenigſtnehmenden ah als: 
a) die Erbauung einer zweiten Emporbühne in der 
Kirche, in Maurers, Zimmers, Schreiner, 
und Schlofferarbeit, augeſchlagen zu 206 fl. 44 Er. 
‚.b) die Reparation am Pfarrhauſe, beſtehet in Maus 
’ rer, Schreiner» und Schloferarbrit, angefchlas 
gen 26 fl. 20 


e) > Meter neues pen — 4 
SKoftenüberfihläge können agli dem 
Burgermeiſteraut · dahier ringefehen Fu a 
Hainfeld, den 4. Juni 1880, 
. Dad Bürgermeifteramt. 
ei s brod. 





Tr den 2. Zuni i60d. 
(Aumanderüngeanjeige.) 


Eruſt Auguſt Hölty, Aperkefer von Ebenfoben, 
Kartons gleichen Nanrene, iſt geſo men unch Mannheim 
im Großherzeglhun Bader ausjumandern, welches 
mai hiemit gemäß "Art. 1. der Serordnung dom 19, 
Juli 1816 mir dei Bemerken zhr öffeıftlichen Kenntniß 
bringt, daß Jedernann, weldher gerechte Auſprüche an 
geraten Hoͤlty RN haben verneint, ſolche auf gütlis 

yom oder gerichtitchem Wege geltend machen und dies 
binnen Monarefrißt dieffeis alizeigen möge, wibrigen, 
Falls nach Deren Abfluß die nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Königf. Bayer. Unrerkhaitenverbande estheilt 
werden wird, 


Sandau, den 2. Yuni 1830, 


Das Könige. Lan bee mmiffänine, 
R Peterfen. 





arena,” 
(Verfleigerung ) 

Montag, den 5. Zuli nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Pflug in Zweibrüden; 
ng; a * — ‚ erlaffen durch das 
König 3 ericht dahier, am-2}. il letzah in 
und auf-Anfudyen er h ä TR e en 

1, Sophia PabR, Wittwe des verftorbenen Heinrich 
Petry geweſener Nagelfchmich in ‚Zweibrüden mb 
Nummehrige Ehefrau des Philipp Appel, Fuhrmann dar 
ſJelbſt **6 fie Handelafrau in Mihweiler wohn⸗ 
haft, von Ehemann biezu ermächtigt; 

2. Conrad Porter, Weiher, wohnhaft in bef 
tem Zweibrüden , bandelnd in feiner genfchaft * 
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Vermund Aber die minderjährigen Knuder des übger | 
nannten Heinrich Vetry, Namens: Heinrich, Sophia, 
Ehriftian, Marimilian und Margarıtha Perry, alle 
fünf ohne Gewerbe, bei ihrer obgenannten Mutter domi—⸗ 
zilirt; 12146 24 

3. Bolligpine Peiry, Ehefrau des 
mann, Re n wohrn haft · in· Hitſt 
hiezu gehörig ermächtigt; — 
4. Jakob Petry, Sattler, wohnhaft in Paris. 
R edrich 


R820 
FE 

Friedrich Kamp⸗ 

von demfelben 


. © ‘ desſ ce J — * *** 
wohnhaft in Zweibrücken, Beivormund der obgenannten 


minderjährigen Kinder 5.“ en, ' 
Wird durch unterzeichneten Carl Schmolze, Bezirkes 
Notär, wohnhaft im Zweibrüden, hiezu durch obener⸗ 
wähntes Urtheil committirt, zur —5 Verſteige⸗ 
rung der nachbezeichneten aus der Verlaſſenſchaft des ob» 
genannten Heinrich Petry herrühreuden imd zur Bermös 
ge dgemeinchaft, in welcher derfelbe mit ber obgenann» 
len Sophia Pabit gelauten hat, gehörigen Immobilien, 
abtheilungshalber gefchritten werden; ale: - 

1. Ein zweiftödiged Wohnhaus in der Stadt Zweibru⸗ 

‚Ben, in der obern Srheimer Straße gelegen ſammt 
Stallung/ Hofgering und andern Zubehörungen, 
‚2. Ein zweiitöciges Wohnhaus, im der nümlichen 
AR — gelegen falamt Scheuer, Stallung, Hof· 
"gering und andern Zubehoͤrungen 
„3. 531 Aren 44 Gentiaren Ackerland auf Zweibrüder 

Bunn, in rt Erden," .. 0. . —— 

>78 Aren 15 Centiaren Miefenfand auf demſelben 
Banne, in 2 Stüderit und ** 
5. 20 Aren 49 Gentiaren Nderfand auf Bubenhauſer 
Bann im eine Stüde beftchend.  . . 
+. Das Bebingnißheft iſt auf der Echreibftube des 
unterzeichneten Notärs beponirt und kann dafelbit tägr 
lich eingeſchen werben: | un I ZU ne 

Zweibrüden ;” den ’s: Juni i000. 43 
— Schmelze, Ratär.... 
— ———r — — — nn, 

pr. ben 6. Juni 1830. 
(Bütertrennimäsflage,) 

Zufolge gehörig regiftrireer Ermächtlgungsordons 
nanz' des KRönigl. Herrn Berrksgetichtsprſdenten zu 
Sandau vom 15. Mal 1830, var Ama Efifaberha Boat, 
Ehefrau von, Philipp, Lorentz Hufſchmed in Nußoorf, 
fie ohne befonderes Gewerb bei demſelben wohnhaft, eine 
Klage auf Gürertrenming, gegen genannten ihren. Che 
mar, durch Alt des Gerichtsboten Gleizes vom dritten 
Junt 1090 "erhoben ‚uiid ben unterzeichneten Heintidb 
Jakoh, MWooht am Konigl Bezirksgericht, in Landau, 


— 


4 


zu turen Anwalt beſtellt 


sterjegrichen Mülfer. 


: frau erzeugten Sohnes 


Solches wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. Unterſchrieben Jakob. 


Einregifteirt zu Landau den 4. Juni 1830. Fol. 153, 
R.C. 2. Empfangen 31 fr. Königl. Rentamt. Un— 
j 


Yandau, den 4. Juni 1830, 7 
Für den richtigen Auezug, - 


.) a Safob, Adv. „r: — 24 
— — — e — ——— — — —⸗ —— ee ——— 
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Fa 1 1 5 Befanntmadhung = 
einer Zwangeverfleigerang 

Fu Voll ehung eines durch das Königliche Bezirkes 
gericht von Zweibräfen, am fünfzehnten März des laus 
finden Fabrer eriaffenen, gebörig regiftrirten Urtheils, 
und auf Berreiben von den Erben des verflorbenen 
Handelemannes Georg Rriffel yon Neuſtadt, Nanrens 
Ludwig Meiffel, Cärl_Meiffel,, und dem Rinde Der 
verflorbenen Elijaderha Reiſtel, gewelene Ehrfrag von 
Gottfried Witbelm' Yang ; des Ludwig Reifft!, Hindeles 
mann in Neuftadt, des Bar Reiffel, studiosus medicine, 
dermalen in Münden, beide In eigeuem Nameu und 
bes Bortfrieb Wilhelm Rang, Gutsbefiger in Neuftadr, 
als Vormund.jeinesimitfeiwer befagt verftorbenen Ebes 
dward Lang; welche den Herru 
Blaßer , Udvolar bei den Königlichen Gerichten zn 
Zwerrüden, 4u-ihrem Unmalt beftelt-hoben und bei 
deimielben. Wopnfig erwaͤblen ; wird der nnterfchriebene 
Martin Schuler, Königlich Bayeriſcher Notär für den 
Gerichrebezirt von Iwribrädfen, im Kanton und Amtes 
fige von Land ſtuhl, durtch das bemeldre:Werheil ernauns 
ter Derfteigerumgtcommijfär, am“oier. andbigmanzigften 
und, fünf und: peanzigfien Juni des lamfenden Yahree, 
jedes mal des Morgens um neun Ubr ju Landſtuhl, im 
Gaftbaufe zum Eugel, zur Zwaingsnerfteigerangfcjreiten 
von wachbeichriebeuen, dem Jofrph Hallauer, früber Hans 
dele maun, jegt@igenibömer, wohubaft aufdem Bildſcha⸗ 
herbof, und deſſen mit feiner verfiorbenen Ehefrau 
Elifaberva Ganing erpöunteh’ Kindern, Namens : For 

fepb Hallauer, ledigen großiährigen Staud 
und Carbarins Halauer, beide winderjährig, bei ihrem 
Vater wohnbaft, zugebdrigen Ammobilien, wie foldye 
in bem bereitet ‚gehbrig 'neguftrirten: Gäreraufuabmepror 
tpfoll des,unierichriehen Netärs nom acht, am 
igflen ‚des verflofenen Mehate Uprii des *5 
Jabres bereichuet, uud ven dem. berreibenden Theiſe 


angeboͤten worden ſind, weicher Preisaniug als eries 


Gebot dienen wird, und wie fir Dier jolgen; naͤmlich: 
2. Section D.Nro. 446. „76 Ureug7 Geutiaren Wies 
, m Roörbeuborn., ., EEE CR IE RERREE RIED 200 
2. RL „49 Feng Gentiüsen Wied ‘| 
alda, > i 


LM Hiuy 


. 


Tun) 
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+3. Stetion D. Neo 3. ‚gHelsaren as Arien 22 Cen⸗ 
. -tiarem Ader, die Meine Maule dach. " 

gr Section D. Nro 4. gNcharen'ı2 Ürem ı8 Cen⸗ 
tiaren Acker, Sattlerſsacker arnannt, 

5. Section D. Nro. 6 bie 59 einfchließlich.. 23 Helts 
aren.62 Uren 30 Eensiaren-Ader, große Manles 
bad und Bildſchachen. en . 

6... @ection.D, Nro, 94 bie aız einſchlieſilich. 6 Hekt⸗ 
aren 78 Aren 15 Kentiaren Ader von ber Eıeig 
bis Bildſchachen. . 

7. 66 Hettaren 34 Aren 36. Eentiaren Ader,.großen 
Bildſchachen. 

8. ar Hrttaren 85 Aren 10 Centiaten Acker, Meiner, 
Bild ſchachen. Section E. ohne Mummet, weden 
jedoch Hekiaren 54 Aren, auch verſchiedene 
Einwohner) abgeihrieden ſiud, welche dieſe bei 
der freiwilligen grrichrlichen Gürerverjieigerung, 
abgehalten durch den inftrumentireuden Notär am 
ein und zwanzigften April uud zweiten, Derober 
achtzebnbuntert achr und zwanzig, gehörig rrgis 
firirr, erworben haben. Ale Diele Gegeuftände 
bilden das fogenaunte Biloſchacherhofgute, im 
Bann von Landftuhl, und gepeumärsig ned eitien 
Complex, worauf ein Wohnhaus befiudlich iſt. 
Das wirklich noch vorhandene Gut ſtimmt nad 
feiner Flaͤhe mit vorfichender Aufnahne nicht 
überein, fondern bilder ſich wie folgt: 

1. 62 Heltaren 38 Aren 67 Eentiaren Uder, Wirfen 
und Gartenfeld, das Bildſchacherhofgut genannt, 
worauf ein Wohnhaus, nebft Scheuer, Stallungen, 
Schäferei und ‚übrigen Delonomirgebäulichleiten 
befindlich find, das Ganze einen Compler bildend, 
begrenzt durch die Siraßt, die bereite verfieigerten 
Pändereien, die Gemarkungen von Land ſtubl, Mit 
telbrunn und Langwieden, im Bann von Lanoftubl 
gelegen, angeboten zu fünfraufend Gulden 5000 fl. 

Diefes Hofgut bilder die ehemals graflih Sik⸗ 
king’ichen Waldpiftriften großen und Rleinen Bild» 
ſchachen, und murbe von dem Schuldner Fofepb 
Hallauer und beffen verftorbenen Ehefrau Elifar 
berba Gaming, von den Erben des in Wien vers 
Korbenen Grafen Wilhelm von Sichngen erwors 
ben; vermbg welcher Urkunde iſt undetanut. Ru 
allaften find keine befaunt. 

Bolgen nun bie Bedingungen, welche von dem betrei» 
benden Theile jeftgefegr wurden, 


1. Das Out wird zuerft in eingelen ſchicklichen Loos 
fen, zmweibundert bis zweſhundert zwanzig, zur Ver ſtei⸗ 
gerung gebracht, bieranf das Wehnhaus mir Garten 
und anliegenden Wiefen, Nach diefen Zufchlage im 
Einzelnen wird das Hofgut im Gatizen, en bloe, ausgebos 
ten, worauf der definitive Zufchlan un Einzelnen oder 
Ganzen erfolgen wird, Inzwiſchen bleiben tie Steigerer 
am ihre Gebote gebunden, Auch ſoll es dem berreibens 


den Theile freis ſtehen dae Wohnhaut nilr Gärten: and 
Wieſen und einem Theil der im Einzelnen. zuge ſchlage⸗ 
wen Looſe auszubieren uud abzugeben, ſo wie ed ſeinem 
Inter eſſe nud jenem ver Echwioner zuſagen wird, — 
2. Zum Bebuf der in Einzelurn Lonfen vor zunche 
meiden Berjteigerung, fol das Gut vermeſſen und in 
Plou gelegt werden, der auf Koſten der Schu ſdner auf⸗ 
genennten,, zum Grunde gelegt werden fol. Der Des 
treibende Theil ſpricht demnach weder für dat üngeges 
bene Flaͤchenmaß, die Braränzung noch Beſchreibung, 
im Einzelnen wie im Ganzen aut » 

3. Steigerer treten mit dem Zuſchlage in Beſſitz und 
Genuß, doc baden fie die Einweifung unter dem Schuße 
der Gelege aufıpre Gefahr nud Koften zu betreiben und 
uachzuſuchen. 42 

4. Die Steigerer find verbunden, tie allenfalls 
beſtehenden rechtegältigen Paͤchte von eınem Theile 
der Guͤter, oder ver Echaafweide, aufrecht zu erhalten, 
gegen Bezug der jaͤhrlichen Pachtzinjen, 

5. Diefelben genießen alle Activ, dulden alle Paſſid⸗ 
fervituren, womit die &üter belafter feym könnten, und 
haben; Erſtere gellend zu machen, ſich gegen Letztere zu 
weribeidigen ; ales-ouf ihre Gefahr ud Koften. ib 
dem-fie Beine-weinere Rechre erhalten, als. jene die bie: 
Schuldner. felbfi, hartem, ©, ; N. 

6, Die auf dım Gute baftenden Steuern, und alle. 
andern, auf.die Steuern repartirt werdenden Laſten, 
haben bie Eteigerer von dem Tage des Zuſchlagé zu 
bezahlen, und zwar ſowohl die laufenden als die pris 
pilegire rͤcſtavdigen. —R pl 

7. Das. Eitgenthum der Immobilien bleibt bie: zut 
Qurzahlung ipezielk verpfänden Die Gebäulichkeitem 
müfjen bis babia der Brandverficherungtanftalt einners 
leibr bleiben. Aut Beenden muß jeder Steigerer gute 
annehmbare folidarifche Buͤrgſchaft feiften, in deren Er⸗ 
—— der Borletztbietende am fein Gedot gebunden 

eb — — — * 

8: Die Gegenftände werben abgetreten in dem Zu⸗ 
fande,, worin fie. ih am Tage d fheigerung befin» 
den. Bon dieſem Tage bat ber Steigerer wegen allens 
——— — des Gutes — Gebaulich⸗ 
Reiten blos feinen Rückgriff geoen die Urbeber, indem 
ber derreibende Gläubiger dafür nicht gutſpricht, noch 
ingend; eine- der Gewaͤhrſchaften leiter, wie fie geſetz⸗ 
lich den Verkäufers obliegem - 0. .s 

9. Der ausfallende Steigſchilling ift zabldar- in 

aten: gangbaren- grobe Seldſorien, in vier gleichen 

rrinen, Martini der Jahre acht zehnhuudert ein md 
dteiſig / zwei and °Bfeifüp, drei, und vier und" dreifigy 
jeveomal mit einem Viertel uud mit Zinfen vom Marris 
virag deo laufenden Jahre, vom aamzen Rückſtande 
und zwar au die betreibeuden @ldubiger - oder beffew 
Bevoumäduriimei-iu loes Landſtahl. Im Falle einer 
gerichtlichen Edll ocatien zählen vdie Greigeter am ' wen 
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Mechtens die Koſten des Zwangsverftäigern abe 
rend: and ber Dermeffüng, möffen jedoch jehu Tage nach 
ber. Berfteigerung,, und abzüglich an dem: erften Ter⸗— 
min des Steigſchillings an den betreibenden Gläubiger 
pero rata von deu, Steigerern bezahlt werben. 
20. Die Berfieigerung ift ſogleich definitie, daher 
ein Machgebot nicht angenommen werden kaun. 
Im Üebrigen findem die Beflimmungen des Geſe⸗ 
ges vom erflen Juni acht zehnhundert zwei und zwan⸗ 
sig ibre Anwendung, die, fo fern fie. hierber. gehören, 
bei der Verfteigerung befonders erklärt und vorgelefen 
merden- follen, . 
- Gegeben zu Landſtuhl, am erfien Mai achtzehn⸗ 
bandert dreifig,, 
Der Derfteigrungstommiffär, 
a Schuler 
pe» den 7. Zuni 1890 
‘ (Semeindepläßenerfktigerung.) 
Auf Betreiben ded Dürgermeifteraimts von Mutter⸗ 
t, ald dazu von hoher Rreisregierang auterifirt,, 
den. auf Freitag, ben 21 7Quli-nächfihin, Rachmit⸗ 
tags 6 Lhr, iz Mutterſtadt im Wirthshaufe zum Hirfch, 
4 allda gelegene öde Gemeindepfäuchen, nämlich ein® 
asil: —— von 57 Quadratmeter, tarirt 4e 
ul: 48 tr., eind von 25 Quadratmeter am Eispfab⸗ 
meg;, angefchlagen zu 2. fluı3s Fri, eins von 60 Meter 
allda angefchlagen:zw 5:fl 5 fei und eines’ in der Hin⸗ 
tergafje von 77 Gentiaren, angefchlagen zu si Te, 
den 'untergeichiuesen hr mämlicher Gemeinde reffdie 
zenben ' Notär Harimann, Öffentlich‘ und meiftbietend 
aufceigen gl ——55 
Muttetſtadt, den 6. Juni 1830. * * 
"4 » 3fı 





Hr Pr u Parma, ; Rotär., | 
—, 
Eis on ars nun mr An 3 Pre‘, _ 
pee Svetagnt m, 
Vertauf einet Mahle und Oelniähte nebit Hanfreib 
ee in Pete 
Ü Die Fami ie Scha non: Mörtheim iſt geſonnen; 
bie, ihr Tara AL, Ichen gelegene: und. ſtari 
— 2* ühle, an der Qugich, A Stunde von Landan, 
au en. "pi ” tal dm ..“ 
Dielen ihähe und, eninägkice ‚Eipruthuin; bfchg 
einem - zmeiködigen Meornhasie, -inumwelhem- 10 
ben und ein großer Speichen;, ausseisem adhaufe 
Baditupg,. Holzplag, 3; Stuben, und Öpeiden, 
Eoßer Hof, „Scheuer, Pferb&r und Nubiläfe,. 10 
hweinkäle., Das Mühlnerk: hat 3: -Mahis. unkır 
ch Eine Delsrühlemit.2 doppelten Preſſen, 
anf. diejer, ‚Delyüple,, wieder vd: Epricher. 








Eine geräumige freibe. Alles Mühlwert ft im 
beften Stande, mit. frischen Steinen, neuer Ang 
Käften ıc. Dazu gehören 2 große Bätten, ı Hectare 
Wiefe und 2 Hectaren Aderland, alles um die Mühle 
gelegen. Die Mühle hat betändig hinreichend Waffer. 

er größte Theil. des Kaufpreifes kann darauf ftehen 
bleiben, und Käufer kann fidy die Zahltermine ſelbſt 
beftimmen. Die nähern Bedingungen find bei dem mn 
—— mit dem Verkaufe beauftragten Notar zu 
erfahren. 


Landau, den 30. Mai 1830. 
Paraquin, Rotär. 
— 7—⸗ — ——— ————— 
pr. den T. Juni 1630. 
Venningen. (Holjverftigerung.) Mittwoch, den 
16. Juni laufenden Jahre, Nachmittags 1 Uhr, were 
den auf hiefigem Gemeindehaufe aus dem diesfeitigen 
Gemeindewalde Kurzieck, folgende Holger verfleigert: 
a) 50 Klafter eichen Stiefelhel;. 
e 190 buchen Holz. 
c) 140 eichene Wagneritangen. 
d) 8 fieferne Bauſtämme und circa 
e) 25000 budjene Reiferwellen, 
Sämmtlidyes Gehöl; nt ganz nahe am ber Floß⸗ 
badıe und au fahrbarem Wege. Ya man zur Kennt» 
niß bringt. : 
Venningen, den 1. Juni 1830. 


Das Bürgermeiferamt. 
ı Krau;s. 
— — — — — —ñ— — 
prı ben. I, Arm 1890, 
Golzverſteigetung) 

Montags, den 14. dieſes Monate, Morgens 9 
Uhr, laßt die Gemeinde Beinderdheim aus ihrem Wald 
{u Heidenfelde, Schlag Suppenfchüſſel, zu. Dürfheim 
ia, der Poſt, folgende „ fehr bequem zur. Abfuhr naͤchſt 
ber. Dürfhrimer Chauſſee figende, Hölzer, verfteigern, 

nämlid: 
761 ! fieferne Sägblöche. 
34 eichene Wagnerftangen, 
43 Klafter kiefern geſchnitten Hol;. 


I 





12 * ».. gehanen. Holz. 
57 . Stockholz mit, Drägel, 
303 eichen gehauen Hol;. 


Beinderöheim, ben 1. Juni 1830, 
Das Dürgermeifteramt, 
Nagel. 
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— pr dem . Jaui 1890. 
Golyverſtetgerung · in Staatswaſdungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten königl. Forſtamtes 
wird au dem unten bezeichneten Tagen und. Orten vor 
ber einfchlägigen abminiftrativen Behörbe, und in Beis 

yn des berzeifeuben Königl.. Rentbeamten, zum öffente 
dyen meiftbietendben Verkaufe in Loofen von nachſteh⸗ 
enden. Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. Juni 1830, zu Dürkheim Morgens 

um 8 Uhr. 
Revier Jägerthal. 
"Shlag Gtüterberg, Nro. 6. 
2 Fieferne Bauflämme , 


"U +» Sügblöche, 
8 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz , 
1 D eichen ⸗ 
igiefern ⸗ # 
90 buchen gehauen mit Prügek, 
.) 5 eichen . » 
9.,'r kiefern ⸗ . 


Stüterberg, Rro. 7. 

11 fieferne Sägblöche, 

11 Klafter kiefern und eichen geſchnitten, 

buchen gehauen mit Prügel, 

261 *. fiefern und eihen = 

Stüterberg, Rre. 8. 

1 kieferne Sägblöde, 

177 Klafter kiefern und buchen —5 
7a »- - buchen gehauen mit Prügel, 

⸗kie 

Windfälle, Nro. 11. 

: 10 Maftersbuchen gehauen mit Prügel, 
18 kiefern ⸗ ⸗ 
Den⸗ 16. Juni 1830, zu Dürkheim, um 2 Uhr 
Nachmittags. 
Revier Alteglashütte. 
Schlag Kirhberg, Rro. 36. 
92° Ficferne Sagblöche, 

70 eichene Wagnerftangen , 

13 Klafter kieferne Prügel. 
Erbbeerenberg, Nro. 0. 
Klafter buchen gehauen Scheithofz,, 

. eichen ⸗ ⸗ 


un 
5 
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⸗kieferu⸗ * 
buchene Kohlprügel, 
⸗kieferue Prügel. 
Windfälle, Are. 42. 
2 Neferne Sägblöche, 


13 eh ‚, buchen und eichen gefchnitten 
£ z 
H Klafter buchen und kiefern gehauen Schritholz, 
⸗ ⸗ ⸗⸗ Prügelho 4. 
Dieſes iſt die letzte Verſteigerung in’ dieſem Etats⸗ 
ahre. 
Diürkheim, ben 4. Juni 1830; 
Dad Königl. Forſtamt. 
Köhler 





| . ‚pr. den 7. Juni 1890, 
(Die Manftraße: betreffend.) i 
Dienſtags, den 22. Juni laufenden Jahres, Mor⸗ 
end 10 Uhr, wird-vor —— — ehorde die 
erſtellung der Straßenlücke zwiſchen Enfel und Konken, 
im —— zu 7090 fl. 22 fr., mittelſt Verſteige⸗ 
rung an dem Wenigſtnehmenden begeben wortben. 
fäne , Koftenanfchläge und Bedingnißheft Tiegen 
zur Einfiht bereit. - 

Eufel, den 1. Juni 1830. 

Das Königl. Landbcommiffariat. 
v. Pölmnip. 





pr: den: 8, Juni 1890. 
-2te Befanntmahung: i 

einer Bwangsverfeigerung. 
Künftigen vier und zwanzigften Juni. achtzehnhun⸗ 
dert dreiſig, wird an * neten Orten und Siun⸗ 
den durch unterſchriebenen zu Bergzabern rejibirenden 
Notär Jakob Hemmet, hiczu ernannt durch. Spruch 
des Königlichen Bezirksgerichts Landau, vom zehnten 
dieſes Monats, gehörig regiſtrirt, zur Zwangsverſteige⸗ 
rung, welche ſogleich —2 it , indem nad, bem 
ufchlage fein Nachgebot mehr angensmmen wird, nach⸗ 
efchriebener Immobilien gejchritten , herrührend von 
Philipp Apfel, Metzger auf dem Windhof, im Banne 
er Gemeinde Schweighoſen wohnhaft; auf Betreiben 
des Herrn Andreas Kern, Handelömann zu Landau wohn⸗ 
haft, wer Hypothefarglänbigers, welcher Herrn Haas, 
Advokat beim Bezirfögerichte zu Landau, zu feinem Ans 

walte beftellt hat; ale: 
L In ber- Gemeinbe i im Wirtha⸗ 
hauſe zum Ochſen, Vormittags zehn Uhr. 

Immobilien, Schweighofer Bannes. 

Section J. Nro. 13. "Ein Hans, Hof, Garten und 
Gerechtigfeiten auf der Stiege, enthaltend ohn⸗ 
gefahr 12 Aren 70 Eentiaren, angeboten zu 200 fl. 

Section J. Nro. 16. Obngeführ 45 Aren Par 
ren Ader auf der. Stiege, angeboten zu, ., 20 
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A. In ber Gemeinde, Schweigen, im Wirthshauſe 
zur fchönen Ausſicht, Nachmittags drei Uhr. 

‚Section 9. Niro. Im Banne Schweigen, ohn⸗ 

gefähr fiebenzchn Aren Wingert im Leimoch, an— 


EN oteit zu . 100 fl. 
— iefe Immobilien find befchrieben in dem Güteraufs 
nahmesProtofoll, verfertiget von unterjcyriebene.n Rorär 
am heutigen Tage, gehörig vegifirirt. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten 
Berfieigerungsbedingungen find: . i 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar auf freiwillige oder 


gerichtliche Gollocarion hin am wen Nechtens, in vier 


gleidyen Terminen, der erite cin Jahr nach der befinitis 
ven Zufchlagung , Die drei übrigen auf den nämlichen 
Zag in den Drei darauf folgenden Jabren, alle Termine 
mit Zind vom Tage der definitiven Zuſchlägung au, jes 
deönal, vom Capitalreſte. 
2. Seder Steigerer bat für Preis, Zins und Koften 
tinen dem Requirenten angenehmen ‚Dürgen zu fiellen, 
en bleibr das Gur bis zu völliger Auszahlung in 
[4% a ö " 4 er F 
. 86 das Flächenmaß wird nicht garantirt , 
mehr oder minder mehrt oder mindert dei Preis nicht. 
4. Steigerer kommt. ſogleich bei der Zuſchlagung 
in Eigenthumsrecht dea Gutes; in Befig und Genuß deis 
elben hat er fich nöthigenfalis auf feine Koften ohne 
twirfen des Requireuten einfegen zu Taffen, — 
5. Alle Steuern und Abgaben, Gülten, Bobenzins 
fen und ſonſtige Dieuſtbarkeiten,, hat: Steigerer ohne 
Preisminderung: vom Zufchlage an über ſich zu nehmen. 
6. —6 zahlt ohne —— en Stem⸗ 
pel des Sei *8* — ‚ Reife, Repertorlum, Targes 
bühr Yublifations. und Ansrufungstoften ; vom Tage 
der Derfleigerung, Regıftrirgebühren und feinen Steigs 
rief; er, bat übrigens auch feinen Steigbrief innerhalb 
tondtofrift vom. Tage der Steigerung an, auf feine 
Koften Zanfeeldisen zu laſſen. j 
7. Steigerer Haben ſich übrigens nach den‘ Beſtim⸗ 
ungen des Geſetzes über Die Zwangeverfteigerung vom 
Feften Auni 1922 zu richten, woven ihnen bei der Vers 
fteigerung Die Artifel 14 bid 22 inebefondere werden vors 
geleſen werben, Er: 
Gecſchehen zu Bergzabern, am fieben und zwanzige 
fin Mar; 1830., ; ' 
Hemmer, Notär, - 
— — — C— — —— — — — — — 
— J pr. den 7. Juni 1830. 
3.0, Fre Befanntmahung 
einer ZBwangbverflleigerung. 
Auf Betreiben von Johannes Tillmann, Rentner 
in Freinsheim wohnhaft, welcher den Advofaten Fried- 
rich Junus Willich zu Fraukenthal zw feinem Anwalt 


beitellt bat, ıgegem,feine Schuldner, 1. Anna Maria 
Anton, geborue Friedrich, Adersfran in Groskaribach 
wobhnbaft, 2 green „Anton, Küfer dafelbit.wohnbaft, 
fowopt im eigenem Namen wie auch, als Borm 

don. a) Zobann, b) Friedtich und c) Auna Elifabetba 
Bauer ‚ minderjährige Kinder. des ac Amerifa ı 
Mandereen Milers dam Baner und defen beriler 
Ebefrau Sufantıa — ebotne —93 od. R | 
Billy, Adersmann, ‚und deiien Ebefr ip aria 
geborne Anton, in Freinsbeim Wwopndaft, A, Ehrütian 
Anton, Bäder in Kleinbockenheim wohnhaft; werden 
vor Bhilipp Nicofans More, Berirfimotär im Amtsfig 
zu Gründadt «die den Schulduern zugebörige in dem 
durch den Notär geſſern aufgenommenen Güter yinabms- 
protofoll näher befchriebene Immoilten, definitiv. and 
ohne daß ein-Nachgebor angenommen Wird, wenftelgert 
werden, nämlich : 


a) den 14. September nächſthin/ Nachmittags um 

4 Uhr, zu Freinshetin auf dem Gemeindedanfe, Die 
dem genannten Roland Willy zugehörige Immobilien, 
als: 4. Aus Section X. Nro, 69. 40 Arcen 90 Eenti- 
aren Wies für 15, Nro. 363 6 Aren Ader vor 
ergbeim für SA Nro. 649. 15,10 Eentiaren Ader 

ur 15 fl. No. 939. 6,90 Erntiaren Wir! für 6 f. 
Nro. 1053: 7,30 Geutinren Alter für 8 R. 2. Aus 
Section B. Nro, 162." 9,50 Centiaren Ader fuͤr f. 
Nro. 220, 49% Aren Acker und Wingert für 50 A, 
Niro, 245. 29%. Aren Ader und Witgert für 25 fl, 
Nro, 251. 154 Aren Ader und Wingert für 20 fl. 
Nro. 363, ‚24,40 Eentiaren Acer für 30 & Niro; 628, 
Neun Arch 45 Eentiaren Ader für 10. Niro. 665. -15 
Aren Ader für 12 f. Nro. 777. 416 Eentiarem.für 


20 f. Nro 827. 9,95 Eentiaren Acer für 15. 3. 
Aus Section € No. 514. 14,60 Eentiaren Ader für 
20 fl. Nro..628.) 14,857 Cchtiarem Wingert für 25 fl. 


Nro. 678. 12,10 Eentiaren Acker für 20. Nro. 1046, 
9,95 Gentiaren Arden für 40 A; 4: Aus Section D, 
Niro. 360. 13,55 Eentiaren-Ader für 20. Nro. 548, 
2,30 Eentiaren Acker für 6 fl. Nro. 796. 7,95 Cents 
aren Acker mir Bäumen für 6 fl, Pro. 855, 113 Aren 
Wingert für sol... Nro. 1074.: 20,10 Eentiaren Ader 
und Wingert für 40 f. 5, Aus Section E. Nro. 345, 
1 Wohnbaus und Zugebör, Scheuer und Stall au der 
Badſtube, zwiichen Heintich Weilbrenner und Fobannes 
Diffel, für 150 fl. Nro 660, 53 Centiaren Garten 
für drei Gulden. Alles in der Gemeinde und in dem 
Bann von Freinsheim gelegen. ’ 

b) den 13, Siptember nächſthin, Nachmittags um 
1 Ubr, in dem rothen Ochfen zu Großlarlbach, folgende 
deu Schuldnern zugebbrige, in der Gemeinde und im 
dem Bann von Groskaribach gelegene Immobilien ; als: 

A. Büter, welche dem Gläubiger ſpeziell ver- 
pfänder find, wer 
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a) eingefchrieben auf. den Namen der Wirtib Anton, 
4. Aug Section B. Niro, 173. 33,07' Erntiaren Wies 
für 5ofl. Nro. 146. 2,59 GentiarenWits>ıur 11 f, 
Niro. 164. 10,04 ‚Eentiaren Wies für 20.R. 199. 
9,60 Eentlaren Ader für 25 f. 2. aus Eertion D, 
ro. 397. 19 Aren Ader fin,.20fl.. iin ro 

b) eingefchriebeır anf deu Namen vom "dam Baner, 
Aus Section E.:Nr0,.259, - 12,03 Genttaren Acer und 
Wingert für. 20 f. s 


B. Güter, welche nicht ſperiell verpfůndet find. 
I. Eingefchrieben auf den Namen der Wirtib An. 


ton, -1. Aus Section; A, Nro ‚IT. Fünf und wamig 


Arcn 25 Echtiaren Wingert für 10f. Nro. 289. 10,39 
Eentiaren der für 2R. : 2. Aus Section B. Nro. 209. 
39,69 ‚ Centiaren Acker für 40 fl. Nre, 239: 22,68 
Eentiaren Ader für 20°. Nro. 323. 26,09 Eintiaten 
Ader für 40 f. 3. Aus Section E. Nro. 138. 12,53 
Eentiaren Ader für 20 fl. 4. Aus Section D, Nro. 
74. 25,28 Centiaren Ader für 10 fl. Nro. 138. 14,65 
Eentiaren Ader für HR:-!Nro. 164, 17,24 Eentiaren 
Ader für 10 fl. Nro. 214. 28,35 Centiaren für 25 
fl. Aus Neo. 222. 42,83 Centiaren Ader Füt‘ 40 A. 
5. Aus Section E. Rro. 231, 18,19 Eemiaren Ader 
für 20 4. Nro. 419. 22/93 Centiaren für 26 fl., Nro, 
436. 91,65 Eentiaren Ader und Wingert fug 75 A. 
Nro. 495. 8 Aren Ader final, © 


IT. Eingeſchrieben auf din Namen von, Chriſtian 
Anton. Section F. Neo. 23. 1. Wohnhaus und Zuge 
bör, Hof, Scheuer und Stall und Garten ,, n⸗ 
raum 14,89 Centiaren in der Obergaſſe, zwiſchen Wil- 


beim Ochsner nnd Heinrich ‚Breitenitein für 700 fl. 
Der angefehte,Breis ſoll ols erſtes Geber dienen, 


Berteigerungsbedingniffe: 


4. Der Steinpreis muß bezahlt werden mit Zinſen 
u fünf vom Hundert vom Tag des Zuichlags an, 150 
ulden von dem einzelnen Steigerern, pro, rata_des 
Breifes, a a Der, MUDIEDUETOBEH »gacht gage 
nach dem fag an den betreibenden Gläubiger in 
defien Wohnung zu Freinspeim, der Reit in 3 Termi- 
nen nnd gleichen Zahlungen auf, die 3 nächte Martini 
tage am die collocirte Gläubiger. . Br 
2. Befis und Genus fange au, am Berigigerungs- 
vage, jedoch bat der Steigerer ſich beides auf feine 
Koften and Gefahr zu verſchaffen, indem der Beritci- 
gerer im diefer Beziehung feine Verbindlichteit über- 


7) . 


Das Flachenmaß wird nicht garantirts felbR- 


3. 
das ein Zwanzigſtel überſtelgende Mehr oder Weniger 
iſt Vortheil oder Nachthelt des GSteigerers. 

4. Dir ‚Steigeret träügt die Koſten der Werfteige- 
rung nach Inhalt des Geſetzes. 


na, Das Sigenthum bleibt vorbehalten bis⸗ zux Aus⸗ 
zahlung des Preifes und muß der Stelgerer auf jedes⸗ 
—— Begehren einen guten und ſaundariſchen Bürgen 
ellen Bas asp! 
6, Di Steuern, alle allgemeine Abgaben nnd ſelbſt 
Sinten und Zinſen, im Ball-anf dem Gur haften, 
fen von den Steigerern vom ‚Tage. des Beſizes und 
Genuſſes an, getragen werden‘, er niuß much alle Rück- 
fände dievon übernehmen, wofür ersdoch Rückerſtattung 
von dem bisherigen Beſitzer fordern kann. 

7. Zeder tollocixte Gläubiger iſt, ohne die im Ge⸗ 
{ch vorgeichrichene Zwangsmittel anwenden zu müſſen, 
ange Aesätiget 30 Tage nach einem Zahlbefehl, gegen 
den Yanininen. Steigerer und deſſen Sürgen zur neuen 


Neritelgeruug des jugefthfagenen Guth mad zur Veriteie 


— aller denfelden zugehorigen Immobilien zu fchreir 
en, eis um Belauf aller darauf haftenden Schulden, 


unter u en. Brdingungen, welche vierzehn Tage vor 


der Versteigerung auf der Kamyeltet” des zur Versteige- A 


rung requirirten Notärg hinterlegt werden mülten, alles 
in Form der freimillisen Notariatsatten, ohne eine 
andere Brogedur, wann der Steigerer und Bürge davon 
gefegtich in Kenntniß find geſetzt worden. 

Die Schulder, deren Hypothekargläuhiger und alle 
font biebei Betheiligte werden, anfgefgrdert, ſich den 
nächten 3. Fuli, Morgens 9 Uhr, auf der Kanzellei 
des obigen Norärd dabier einjufuden ‚um ihre Einwen⸗ 
dungen genen dieſe Beriteigerumg vorzubringen, 

"eränpatt, den 5, Juni 1830, — 

4 Unterſchriehen; More, Notör. 
— r— — — — 
pr. den 8. Juni 1890, 

(Hausverfteigerung.) 

Mitwoch, den 7. Infi 1930, Morgens im 9 Uhr, 
zu Wattweiler in’bem untenbefchriebenen Wohnhaufe ; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben des zu Watts 
weiler verlebten Aderdmannes Balthafar Gölzer; näms 
lich: 1. Jakob Gölzer , Keinenweber, wohnhaft in 
MWattweiler; 2. Louiſa Bölzer,. Ehefran von: Michel 
Biehl, Adersmann, beide wohnhaft dafelbit; 3. Maria 
Eiifaberh Göffer ‚ Ehefrau von Heinrich Hoffmanı, 
Maurer, beibe in Oberauerb ach wohnhaft ; 4. Dorer 
then Gßfger, Ehefrau Yon Michel Fer, Adersihanı 
beide in Mattweiler wohndaft; 5. Peter Gölzer, Ackers⸗ 
man, wohnhaft bafelb 5 6. Geora Jato 
Aderömann, wohnhaft allva; 7. Zafob a Aderd, 
mann , wohnhaft in Wattweiler ‚it feiner Eigenſchaft 
ald Hauptvormund über dir niinderjährige Gatharina 
Gölzer, ohne Gewerb, wohnhaft in Wartweiler. In 
Beifeyn des Friedrich Ho ffmaun Echnue hrert, wohn» 
haft in Wattweiler, als Nebenwormund, Liefer Minor 


rennen, rnldonetgut PR LEE TE PN 


Sole, 


ur “ 


Schuler, irksnotar zu Zwei⸗ 

—— wohnb Nr Zur zur er Be ned eines 
Antheild an einem zweiltöcdigen im Dorfe Wattweiler 
—— Wohnhauſe, ſammt Scheuer, Stallung of⸗ 
arten und allem übrigen Zubehör + einfeits 

bie: emeinde andernfeitd Georg Peter Huffong, ſodann 
eines Antheild des beim Hans gelegenen Geländere, 
unter vortheilhaften Bedingungen in Eigenthum fchreiten. 

Zweibrüden , den 6, Juni 1830. 


Schuler, Rotär. 


pr. den 8. Juni 1830. 
werfteigerung.) Den 18, Juni nächfibin, um 
oder des Kormittene anfangend , werben durch das 
unterzeicdynete Bürgermeifteramt , im Genteindewald von 
—— chlag Streitwald { bei güuftiger Wits 
€ 


ng im Scylag, im entgegengefeßten Fall in loco 
Kupn re nachbezeichnete Holzfortintente verfteis 


* * eichene Rutzholzſtangen 
2 42 buchene Nuphol — 
3. 124 Klaſter —*— A, 
— 1425 eichene Schälmellen, 
5. 10675 gemifchte HBellen. 
Marienthal, den 31. Mai 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 





pr. den 8. Juni 1830. 
MWeidenthal. ( en Die auf den 
a dieſes es ur verfteigerang wird 

eingetreteneu ee * am 26. dieſes dahier 
Ratt haben. 

"Weibenthal, ben 1. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
-Haffen 





pr. den:8, Juni 1880 
(Hstyuerfläigernng in Staatswwaldungen.) 
Betreibeu des unte neten Königlichen a 
—— in Gegenwart — —— —5* ji 
Kaiferdlantern , werben an den unten bem 
und Drten,, wor ‚ber einichlägigen — — 
* madnangeichudie Hölzer in Coofenz:r Berfeigerung 


gr 
Am 21. Juni, Morgend um 9 Uhr, 
Kaiſers — 


Revier Stiftswalh. 
‚Schlag Tindentäpf, Rro. 29. Lät. e. 
46 vichene Bauſtumme, 
109 eichene Rubhoijabſchnitie 


68 'ibu 
Fey Iren nn Werfhölyatfänitte 


1 ‚eidyener Semiebetieg, 
Schlag Meiner Specht, Nro. 10, Lit. c. 
57 eidene Bauflänme, 
49 xichene Nuspholzabfchnitte,, 
40 hainbuchene Wertholzabfcuitte. 
Schlag großer Krebfer , Nro. 19. Lit. £. 


4 eichene Bauftämme , 
10 eichene Nusholzabfchnitte, 


An 22. Juni, des Morgens 9 Uhr ‚zu Hocfpeyer: 
Revier Fiſchbach. . 


Schlag Schlagbaumerfopf, Nro. 16. Lit. b. 
29 eichene Bauflämme, 
193 Fieferne Bauflimme x 
170 eichene Wagnerftange 

8 beögleichen —— 

erne Blö 

0} Klafter gemifchtes Prügelholz. 
In demſelben Diſtritt, Abtheilung Lit. a. " 

fieferuer Bauſtamm, 

afpene deögleichen, 

fieferner Bloch, 

Klafter Hafer Pride 

l geyols, 
meiftend budyene Welle 


Nevier — ——— 
Schlag Rotheneck, Mro. 8. Tit. vo Be 


Kam 


207 lieferne Blöde, 
Ab des gleichen Baufämmn, WEM 
1 Eichener — 
68 afpene Sparten, ru TEEN. : ! 
3 birfene Wagn er ſta 


Gis lafter —— — Bringen 
Schlag Gifeuleil, Rrv. 4 bis. . ni 


s 55 — ee 
ne Ruspefgabferiti, 25232 9 
—* Bloche. J um ; q 


Außer dieſem Material werben am 
Monats, im Revier Waldleiningen und Jad 
sicos 300.Rlafter buchen ·Prugelholz werficigert, . 
Dodfpenet, "ben 6. Juni 1850. 
Bönigl Forkams Franfenf u. 
Mantel. r 


Bae i 
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l 


age 


um 


Intelligenz: Blarrte Des RNheinftreifes 





Ne 67. 


Speyer, den 11. Juni 


1830, 








Anzeigen und Delanntmadhungen. 





pr. den 8. Juni 1830. 


Gimmeldingen. Goljwerſteigerung.) Den 21. 
uni, um 9 Uhr Morgens, werden zu Lindenberg, aus 
dem Bimmeldinger Gemeindewald, Schlag Schwalbened 
lit. E., durch unterfertigtes Bürgermeilteramt circa 400 
Klafter Fiefern gefchmitten, gehauen Prügel» und Stock⸗ 
holz , was zur Abfuhr auf die Neuftabter Straße ganz 
gelegen aufgeſetzt it, meiftbietend mit Zahlungstermine 
Sehen werden. - 

Oimmeldingen, den 6. Juni 1830. 

Dad Bürgermeifleramt. 


Reif. 





pr- den 8. Jaui 1890. 
1teBefanntmadhung 


einer Zwäahigäverfeigerungs 
Dienftag , den 14. September 1830, des Nachmit⸗ 


tage 2Uhr, zu Kirchheim an der Ed, in dem Wirths⸗ 
haufe des Wirth Deobald. 


—“ 


In Gemäßheit und in Vollziehung eines Urtheils des 


Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom 18. 
Mai letzthin, gehörig regiſtrirt und auf Anſtehen von 
Ahraham Kuhn, Handelsmann, früher in Bobenheim 
am Berg, bermalen zu Balborn bei —2* in Frank⸗ 
reich wohnhaft, welcher bei feinem in dieſer Sache aufs 
geftellten Anwalt, Herrn Abvofaten Willich, zu Franken⸗ 
thalwohnhaft, fortwährend Domiciliumerwählt, Kläger. 
Gegen feinen Schuldner Jafob Dittmayer, Handels⸗ 
mann und Bäder zu Kirchheim an der Ed wohnhaft. 
Wird vor dem, durch das vorangeführte Urtheil 
ernannten Berfteigerumgscommiffär , David Schäffer, 
Königlich Bayerifchen Notär ded Bezirks Frankenthal, 
im Amtöfite zu Grünftabt, im Rheinfreife, nach Anleis 
. bes durch ihn, in dieſer Sache am. geftrigen Tage 
errichteten Güteraufnahmsprotofolld zur Zwangsverſtei⸗ 


gerung, welche fogleich definitiv iſt, und wobei Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden, von ben nachbefchries 
benen, dem genannten Schuldner zugehörigen und von 
Drittern bejejlenen,, in der Gemarfung und dem Drt von 
Kirchheim an der Ed gelegenen Grundfiüden und Bes 
baufung, welche dem betreibenden Gläubiger generell 
verpfändet find, gefchritten werden ; nämlich von: 


1. Grundftüden, aus Section A. 
1. Rro. 49 und 50. 26 Aren 75 Gentiaren (107 Rus 


then) Ader im Boflert, angeboten zu 40 fl. 
2. Nro, 139. 31 Aren 75 Gentiaren (127 
Ruthen) Ader im Roßkopf, angeboten zu _ 20 fl. 
3. Nro. 339. 21 Aren 50 Gentiaren (86 Rus 
then) Ader hinter Haimborn, angebotenzu 20 fl. 
Aus Section B. 
4. Rro. 31. 21 Aren (84 Ruthen) Ader an 
der Chauffee, zu 30 fl. 
5. Rro. 161. 18 Arten 25 Eentiaren Ader 
* (73 Ruthen) im Loch, zu 30 fl. 
6. Rro. 203. 15 Aren 60 Ruthen) Ader in 
ber Hochgewann, zu 20 Hl. 
. Aro, 833. 16ren 25 Gentiaren (65Rus 
* Mi then) Ader im Sülzereck, zu 20 fl. 
8. Rro. 386. 22 Aren (88 Ruthen) Ader im 
Siebenzigzweitel, zu 40 fl. 
Nro.524. 14 Aren (56Ruthen) Ader am 
Laumersheimerweg, zu 20 fl. 
10. Rro, 541. 9 Aren in den Sederwieſen 
" (36 Ruthen) Ader, zu 20 fl. 
11. Rro. 615 und 616. 15 ren (60 Ruthen) 
Ader und Wiefe dafelbft, zu 30 fl. 
Aus Section E. 
'42. Rro. 210. t3%Xren 75 Gentiaren (56 Rus 
then) Baumfeld im Thälchen, zu 30 fl. 
13. Rro. 325. 6 Aren (32 Ruthen) Ader im 
Bangertfem, zu 20 fl. 
Aus Section €. 
14. Rro. 502. 15 ren 25 Gentiaren (61 Rus 
then) Ader in ber Krüfengewann, anger 
boten zu . s0.fl. 


15. Nro. 584 und Rro, 585. 24 Aren 75 Gens 
tiaren (99 Ruthen) Ader und Wingert im 
Leifenböhl, zu 

Sämmtlich vorbefchriebene Grundftüde 
—— von dem Schuldner beſeſſen und 
enutzt. 

16. Section B. Nro. 270. 24 Aren 75 Cen⸗ 
tiaren (97 Ruthen) Acker an der Dirmſtei⸗ 
ner Straße, zu 

Wird von Leonhard Enders , Bäder 
re a wohnhaft, beſeſſen und 
ebant. 
17. Section B. Nro. 389. 22 Aren (93 Rus 
then) Acer im Siebenzigzweitel, zu 

19. Section B. Nro. 501. 55 Aren 50 Cen⸗ 
tiaren 222 Ruthen) Ader in der Mulde, 
angeboten zu 
. Beide vorbefchriebere Grundſtücke 
werdeit gegenwärtig von Michael Fey, 
Aderdmann zu Kirchheim an der Ed 
wohnhaft, beſeſſen und Genußt. 

-19. Section D. Aro. 123. 28 Aren (112 Rus 

then) Ader am Souwen, angeboten zu 

Wird dermalen von Michael Koch dent 
Zweiten , Nderöwann zu Kirchheim an 
der Et wohnhaft, befeffen und gebaut. 

Und vor: 1. Einem Wopnhaufemit Hof, 
Scheuer, Stallung ımd Garten, Sec 
tiou F. Nro. 136:und 136 bis zu Kirch⸗ 

‚ bein ander Et, an der Hauptſtraße ger 
legem, angeboten zu 
Wird durch den Schulbner befeffen und 
benußt,. 


60 fl. 


so jl. 


40 fl. 


50 fl. 


Summa ded Angebotd durd; den betrribens 
den Ötäubiger, zwelfhundert fünfzig Guls 
DER: - a de ee ie 1250 fl. 


 Berfeigerungsbedingniffe, 


1. Die Steigerer ‚treten mit dem Tag der Verfteiger 
fung in Beſitz und Genuß der erfeigerten Smmobilien 
und Zubehörumgen, und übernehmen diefelbe in dem Zus 
Rande, in dem fie ſich alddann befinden werden, und 
haben füch auf ihre Gefahr und Koften Befis und Geuuß 
zu verſchaffen; die Behaufung wird verfteigert mit allem 
was darinbands, wands, nied⸗ und nagelfeltift, und nach 
dem Geſetz und Obſervanz für immobil-crachtet wird, je» 
u ohne Garantie von Seiten des betreibenden Glau⸗ 

igers. * 
2. Die Immobilien werden verſteigert ohne irgend eine 
Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt, 
noch für das Eigenthum oder den ruhizen Beſitz, indem 
der Steigerer durch ‘ben Zufchlag feine beſſere Rechte 
auf die eriteigerten \nmobilien erwirbt, als die, welche 
ber Schuldner ſelbſt gehabt hat. 


gerer von ihrem Gteigprei 
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2. Die Steigerer haben von den erfleigerten Immo⸗ 
bilien, die Grund» und Fenfterfteuer und alle Laften, 
Beſchwerden und Ausſchläge, wie auch etwaige Sülten 
und Zinßen, womit die Immobilien belaſtet feyn oder 
werden koͤunten, rückſtändig vie laufend zu tragen, ohne 
deßhalb einen Abzug an dem Steigpreis machen zu können. 

4 Der Steigpreis wird mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gerung anfangen Sutereffen zu fünfProzent, in vier glei» 
hen Terminen, jedesmal mit einem Quart, auf Martini 
der Jahre 1830, 31, 32 und 1833, an bie inferibirten 
Gfänbiger des Schuldners nach einer gütlichen oder 
gerichtlichen Collocation — jedoch haben die Stei⸗ 

om il ‚und nah Maßgabe veifel» 
ben, vier Wochen nach dem Zufchlag, an den betreibens 
den Gläubiger ohne allen Eimwand, die Zwangeveräus 
dr a rin baar anzubezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verfleigernden Immobilien 
bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigpreiſes 
vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterjchrift einen guten und annehmbaren Bürs 
gen zu ſtellen, der fich mit ihm, fiir die fichtige Erfül⸗ 
ung aller Gonditionen folidarifch verpflichtet, in Er⸗ 
mangelang eines foldhen Bürgen , wird ber Zuſchlag ald 
nicht gefchehen betrachtet und der vorleßtbietende Steiges 
rer bleibt an fein Gebor gehalten, himfichtlich deffen 
diefelben Beftimmungen in Betreff der Bürgfchaft eins 
treten. 

T. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen, 

Sofort wird der Schuldner, deffen Hypothefargläus 
biger und alle fonft dabei Betheiligre aufgefordert, ſich 
den jebenten juli unächſthin, des Vormittags 8 Uhr, auf 
ber Amteftube bed unterzeichneten Notärs einzuftnden , 
um ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen 
zu Protofoll zu geben, 

Gefertigt zu Grünſtadt auf ber Amtsſtube des uns 
terzeichnteten Rotärs, am 8. Juni 1830. . 


Schäffer, Notär, 








pr..den 9. Juni 1850, 
ıte Befanntmadhung 

einer Zwangdverfleigerung. 
Montag, ben drei und zwanziafler Auguft nächite 
hin, Morgens 10 Uhr, zu Alichbach ın der Wohnung 
des Adjuntten Joſeph Morbermel, werden vor dem uns 
terichriedenen Abnigl. Notar Franz Karl Wieft, wohn⸗ 
bafı zu Diiestaftel, hie zu commirsicr durch gebdrig rer 


giſtrirten Beichluß der Rarbstammer des Almigl. Des 


sirtsgerichts Zweibräden vom.17. Mai letzthin z umdıim 
Gefolge des durch beiagten No:ar unterm Geſteigen gen 
feriigten. und gehoͤrig regiſteirten Ghreraufnahmspros 
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tolols ; auf Betreiben der Erben bes zu Blisskaſtel 
verftorbenen Cigenthümers Johann Bbbm, nämlid: 
2, Katharina. Böhm. Mirtib des zw Blickweiler verlebs 
ten Schneiders Bernard Stänter, fie obne Gewerb allda 
wohnbaft ; 2. Jotob Böhm, obne Gewerb; 3. Mit 
laus Gerlach, Ahrber, Namen feiner Ehefrau Karhar 
rina Vf und diefe als Erbin ihrer Muster Eva Ddbm, 
beide in Blieekoftel mohnbaft ; 4. Nilolaus Böhm, 
Förfter zu Hertzheim im Eliad wohnhaft ; 5. Johann 
Böhm, Seigeant der frauzbſiſchen Marine» Kanonier 
gu Rocefort in Fraukreich garnifonirend, und 6. Franz 
Döbm, Privarfdrfter zu Biefingen mohnbaft, — für 
weiche ſaͤmmtliche der vorgenannte Nitolaus Getlach 
fi dorflelr und ftart macht, fofors in dieſer Sache 
den Herru Advokai Hudler, zu Zweibräden wohnhaft, 
zu feinem Anwalt beftellt har, — die bier unten ger 
nannten, auf dem Nifchbadyer Bann gelegenen, von 
ihrem Autor Johann Dötm veränßerten, durch den num 
verftorbenen Franz Laug von ÄAlſchbach acquirirsen, 
aber nicht bezahlten und dermalen im Befig von Mas 
ria Nebmann, des Johann Eisners Wittib, Gobann 
Schwarz und Jakob Hauz vom UAlſchbach befindlichen 
Miefenftüte zwangemäßıg und dffewrlich an den Meiſt ⸗ 
bierenden verfteigert werden, naͤmlich: 


Diefe drei Wiefenftücde enthaltend im Ganzen neun 
ren. 60 Sentiaren und zufammen durch den beireibens 
deu Theil angedoten zu dreißig Gulden 30 fl. 


Diefe Verfteigerumg geſchieht wnter folgenden, 
durch dem betreibenden un fohaoiehten Bedingnijfen, 
a : 


1. Die drei Städe fıllen zufammen auf einmal 
and Licht. gefetgt und zugeichlagen werden. 

2. Es wird nicht für den angegebenen Gehalt ges 
haftet, fondern tie Stade merden verfteigert, wie fie 
fi) befinden und wie fie die frähern Eigenshämer beſeſſen 
baben oder zu befigen befugt waren. 


3. Der Steigerer tritt kraft des Geſetzes fonleich 
in Befig und Genuß, bei ollenfallfigen Schwierigkeiten 
wegen der Räumung aber ift ed an dem Steigerer, 
ſich auf dem gefegliden Weg immittiren zw laſſen. 

4. Steuern und Ubgaben falch in Zukuuft auf 
die Steigerer. . 

5. Der Gteigpreis, woraus vorzüglich die Koſten 
der Zwangsprocedur genommen, werben, muß nach dem 
Zuſchlag baar erlegt werden. 


6 Der Eteigerer trägt die Koften des Verſteige⸗ 
rungeprotofole, der Stembel⸗, Regiſtrir⸗ und Notar 
— und muß dieſelde nach dem Zuſchlage er» 
egen. 

7. Berlangt er einen Steigerungsbrief, fo mird 
ibm derfelbe auf befonderes Begebren und Zahlung von 
der Bezirkegerichtefchreiberei ertheilt, 


8. Die Verfteigerung ift kraft des Gefetzes fogleich 
definiti® und nach dem Zuſchlag darf Fein Nadygebor 
mehr angenommen werben, \ 

9. Geſchieht die Verfteigerung unter deuen durch 
das Gefeg vom erfien Juni ıg72 vorgefchriebenen weis 
tern VBerfüaungen, welche in fo weit fie hieher gehbdren, 
bei der Verfteigerung vorge eſen werden follen. 

Der unterfchricbene Derfteigerumgseommiffär fors 
dert demmach bie dritien Befiyer, Die Hyperbetargläus 
biger und alle fonft dabei Berheiligte hiemit auf, fich, 
im Fall fie Einwendungen gegen diefe Verfteigerung zu 
machen baben, Montag, den 5. Zuli näkhfihin, Mors 
gens gUbr, auf feiner Schreibftube zu Blieskaſtel ein» 
jufinden und diefeibe vorzubringen, 

ifo gefertigt Blieskaftel, den fechöten Juni 1830, 


Unterjchrieben Wie. 
Fuͤr die richtige Abfchrift: 
i € ft ’ Nerär, 


pr. den 9. Aufl 1890, 
ıte Gefannatmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Montag, den 39, Auguft nähftbin, um zo-Uhr 
Morgens, ın ber Wohnung des Herrn Bhreermeidens 
Moſchel zu Webenheim, werden vor dem unterfchries 
benen Königl. Notar Franz Karl Wiek, wohnhaft zu 
Blieskaſtel hiezu commitrirt durch gebdrig regiftrirten 
Befch!up der Rathekammer des Konigl. Bezirlägerichts 

eidt uͤcken dom fiebenzebnten Mar letzthin ; und im 
efolge des durch genannten Notär am ritten Inufın. 
ver Mouare errichteten und gebdrig regijtrirten Guͤter⸗ 
aufnahmeprotokollsz auf DBerreiben des Simon Neus 
batd, Ackeremann, wohnhaft in Webeubrim, welcer 
in diefer Sache den Herrn Advokaten Blaffer, wohns 
haft imZweibräden, zu feinem Anwalt beſtellt har; die 
feinem Schuldner Joſeph Neubard, Adersinann, wohns 
haft zu Webenheim, zugebdrigen und auf felbigem Bann 
gelegenen Immobilien zwangemäpig und oͤffentlich an 
den. Meiftdierenden verfleigert werden, nämlich: 

1. 99 Eentiaren Garten in 2 Stuͤcken; - 

2. $ Uren 62 Eentiaren Wies in » Städ. 

3. 2 Heltaren zı Qren 42 Gentiaren Aderland in 
ro Sracen 5; zufammen angeboten durch ben betreibens 
ben Theil zu jmweihunderr zwanzig Gulden 220 fl. 

Diefe Werfieigerung geſchieht unter folgenden, 
durch den Berreibenden Teil feftgefegten Bedinguiffen, 





’ a l & * 
e 2». Die Guͤter follen ſtuͤckweis, wie fie hier deſchrie⸗ 
beu find, verfieigere werden, 
— Es wird nicht für den angegebenen Gehalt ges 
bofter, fondern die Güͤter werden verfteigern mie fie ſich 
befinden, mie fie der Eigentpämer bis jegr beſeſſen hat 
oder zu befigen defugt war. 
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3. Die Steigerer treten kraft res Geſetzes fogleich 
in Befig und Genuß, mit Aufnahme jener, woraufdie 
Mutter nod) die Nutznkeßung bar; entſtehen wezeu der 
Räumung Schwierigkeiten, fo ift ed an dem. Öteigerer, 
ſich auf gefeglidem Weg immirtirem zu laffen, 

4. Sind einige Städe unter- fiherm Datum vers 
pachret, fo muß die Lehn gegen Bezug des Mierhzinfes 
audgehalten werden. : 

5. Steuern und Abgaben fallen in Zufunft, fo wie 
bie erwa noch ruͤckſtehenden pripilegirten Steuern - auf 
die Steigerer. 

6. Auf Abſchlag des Steigpreifes mäffen die Kor 
ften der Zwangsprocedur fogleıh erlegt werden ; der 
Meft ift ebenfalls obme Ziel baar zahlbar, entweder auf 
Vereinigung der Gläubiger unter ſich oder auf gerichte 
lie Collocation, Und da diefes ſich vergdgern kann, 
fo ift der Steigfchilling vom Tag des Jufchlags an zins⸗ 
bar , und aus eben dem Grund muß jeder Steigerer, 
der dazu aufgefordert wird, einen mit ſich folidarifch 
verbundenen — ſtellen. 

72. Die Steigerer tragen die Koſten des Zwangs ver⸗ 
fleigerung®protofols, der Stempel:, Regiftrir und Nor 
tartattgebähren, und mäffen diefelben nach dem’ Zus 
ſchlag ‚erlegen. 

- 8. Die Berfteigerung ift kraft des Geſetzes fogleich 
definitiv und nad dem Zufchlag darf Bein Machgebor 
mehr angenommen werben, 

9. Geſchieht die Derfteigerung unter denen im Ges 
feg vom ı. Juni 1822 borgrfchriebenen weitern Berfäs 
gungen, welche bei der Verfleigeruug vorgeleſen werden 


ollen —M 
Der unterſchriebene Notaͤr und Mer eigerungd» 
commiffär fordert demnach den Schuldner, feine Hypos 
thefargläubiger und alle fonft dabei Berbeiligte hiemit 
auf, 44 im Fall ſie Einwendungen gegen dieſe Ver⸗ 
eigerung zu machen baden, Dienftag, dem 6. Juli 
naͤch ſthin, um neun Ubr Morgens, in feiner Echreib» 
— zu Blieskaſtel einzuſinden, um dieſelben vorzu⸗ 
ringen, 
Allſo gefertigt zu Blieskaſtel, den fehsten uni 
1830, Uurerjchrieben Wieft. ° 
Fuͤr richtige Abfchrift : 
Mieft, Motär, 


pr: Dem 9. Juni 1830, 


1te Seinsuimannng 
einer Zwangöverfe gerumg. 

Freitag, den fleben und zwanzigften Auguft laufen⸗ 
ben Jahres, Nachmittags zwei uhr, su Herxheim, im 
Gaſthauſe zum fchwarzen Bären; 

Auf Anftehen von Friedrich Lechner, Hechler, in 
Herrheim wohnhaft, welcher in der Wohnung des Abvo⸗ 
faten Herra Jakob, Anwalt am Königlichen Bezirksge⸗ 
Fichte zu Landau, rechtlichen Wohnſitz erwählt ; 


Gegen Ferdinand Heigmanı, Ackersmann zu edach⸗ 
tem Herrheim wohnhaft, Schuldner des ——— * 
ird Friedrich Heſſert, Königlicher Notär, im Amts⸗ 
fige von Landau, durch Beihlug des Königlichen Ber 
zirksgerichtes zu Landau, vom 18. Mai jimgit hierzu 
ernaunter Berfeigerungscommilfär, zur Zwangsverfteis 
ent der nachbefchriebenen dem genannten Ferdinand 
eitz mann zugehörigen, im Bann von Herrheim gelener 
nen Güter, wie ſolche durch den imftrumentirenben otär, 
sufolge Protokoll vom zweiten diefes Monats aufgenoms 
men worden, unter folgenden von dem betreibenden Gläns 
fetgefegten Bedingungen definitiv und ohne Nach⸗ 
gebot fchreiten; nämlich: 

1. Der Steigpreid muß in drei gleichen. Terminen, 
auf Martini der Jahre 1830, 31 und 82, mit gefeglichen 
Zinfen vom ftehenden Gapitale, vom Tage des Zuſchlags 
an, in bie Hände der Betheiligten nach einer gerichtlis 
hen oder gütlichen Collocation mittelft kaſſenmäßigen 
Geldſorten bezahlt werden. 

2. Die Liegenſchaften werben ohne alle Garantie 
von Seiten des betreibenden Gläubigers in dem Stande 
verfleigert , in welchem fich ſolche am Zage ber Verſtei⸗ 
gerung befinden werden. 

3. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften, ohne Mitwirken des betreibenden Theils in fac⸗ 
tifchen Beflg der Immobilien zu fegen. R 

4. Alle auf den Gütern haftenden Steuern, Lokal⸗ 
laften, Gülten oder Bobenzinfen , fowohl laufenden als 
allenfalls rückſtandigen haben die Steigerer nebft dem 
Steigpreiß zu entrichten. 

5. Die Koften des Zufchlagsprotofolls find zur Laft 
der Steigerer,, und müflen in darauf folgenden 14 Tas 
gen auf der Ganzellei dee Königlichen Bezirksgerichtes zu 

andan entrichtet werden. 

6. Im Nichtbezahlungsfalle wirb der Zufchlag von 
Rechtswegen wie aufgelößt betrachtet, und ftebt dem 
berechtigten Theile frei, das betreffende Gut in freiwillis 

er Form, unter belichigen Bedingungen und felbft in 
Shwefenheit des fänmigen@rwerbers veriteigern zu laflen, ; 
um ſich aus dem Erlös, für Capital, Zinfen und Kor 
ften bezahlt zu machen; die Verfügungen des Geſetzes 
gegen ihn vorbehalten. 

7. Wenn es verlangt wird, hat Steigerer fogleich 
einen folidartfchen Bürgen zu fellen; im Unterlaffungss 
falle bleibe der vorbietende Gteigerer. 


I. Immobilien auf dem Namen des Schuldners: 

D. 438. 12 Aren (2 Viertel) Ader im Bogelögefang, 
nebenJohann Adam Adam und Georg Engel Wiltwe. 

®. 211. 1 Are 50 Meter (8 Ruthen) Ader in der 
Langgaffe , neben Georg Dudenhöffer und Georg 
Thomas Trauth. 

9. 425. 21 Aren (34 Vierte Ader im Grübel, nes 
5 Valentin Knoll und Johann Adam Seither 

rben. 
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J. 594: 9 Aren (J Biertel)- Ader über den Rohr» 
bacherweg, neben Jakob Gauly Erben und Balen» 
tin Weiß dem Alten. 

8.888. 1 Are 50 Meter (8 Ruthen) Krautſtück auf 
ben DObergärten, neben Peter Lanzet und Franz 
Garl Knecht Wittib. 

k. 355. 6 Aren (1 Viertel) Wieſen in den Gräben, 
neben Jakob Schultz und Johann Adam Schuh— 


macher. 

- M. 257. Eineinftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung und Zugehör, auf einem - Flächenraum 
von 1 Are 50 Meter (8 Ruthen) im Oberdorf, ner 
ben Thomas Schuhmadyer und Johannes Wins 
gerter. 

G. 144. 4 Aren (24 Ruthen) Baumſtück zwiſchen 
dem Dorfbächel und dem Mühlmweg, neben Nico—⸗ 
laus Detzel Wittwe und Jakob Eichenlaub; Diefes 
Grundftüc finder fich auf dem Namen von Georg 
Franz; Müller, früher Ackersmann in Herrheim, ges 
genwärtig in Billigheim wohnhaft eingefchrieben, 
don welchem der Schuldner daffelbe vor ungefähr 
10 Jahren geiteigert haben foll. 

II. Immobilien, welche zwar noch zum Theil 
auf dem Namen ded Schuldners ſtehen, aber zur 
folge Protofoll vor dem Königlichen Notär Keller 
in Landau vom 19. Sanuar 1830, verfteigert 
worben. 

D. 153. 9 Aren (14 Viertel) Ader am Hinterweg , 
neben Joſeph Meyer und Johannes Adam, befigt 
u Werner, Aderdmann in Herrheim wohns 

aft. 

%. 306. 12Xren (2 Viertel) Ader in den 40 Morgen 
neben Valentin Römer und Auguftin Geither; bes 
ſitzt Auguftin Seither, Gutsbefiger allda wohn⸗ 


haft. 

H. 89. 9 Aren (1 BierteD Ader im Gräbel, neben 
Johann Jakob Dudenhöffer, und unbefannt; bes 
fit Safob Günther, Leinenweber allda wohnhaft. 

8. 288. 6 Aren 80 Meter (1 Viertel 4 Ruthen) Wies 
fen auf dem Hinterhang, neben Valentin Römer 
und Franz Trauth; befitt Thomas Trauth, Schus 
fter allda wohnhaft. ' 

K. 369. 6Aren Cı Viertel) Wiefen im Brühl bei ber 
Langenbücherbrüde, neben Joſeph Eichenlaub und 
Balentin Römer; befigt Peter Dirfenwald , Müller 
alba wohnhaft. 

D. 684. 12 Aren (2 Viertel) Ader im Forſterfeld, 
neben Georg Michael Trauth und Bernhard Trauth 
Wittwe; befist Stephan Sohl, Hufichmied, alls 
da wohnhaft. 

Bei vorbefchriebenen ſechs verfteigerten Güter 
ftüden behält fich der Nequirent vor, ben Erlös 
derſelben, falls fie bei der Zwangsverſteigerung, 
wo fie ausgeboten werben, feinen höhern ald den, 


in dem Angezonenen vor Notär Keller errichteten 
Verfleigerungsprotofolle erlößten Preis erreichen, 
die heutigen Beſitzer ald Gteigerer zu betrachten, 
und fie mit ihrem Steigſchilling zur Eollocation zu 


ichen. 

: 8 Gülten oder Bodenzinfen auf vorbefchriebenen 
Liegenfchaften haften, Fonnte durch den Bürgermeifter 
mit Beitimmtheit nicht angegeben werben. 

‚ Der genannte Schuldner, deffen ie 
biger , britte Beſitzer vorbefchriebener Güter und alle 
fonft hiebei Berheiligte, werden bhiemit aufgefordert, 
Dienftag, den 29. Juni laufenden Jahres, von Mors 
gens Hbig 12 Uhr, vor dem unterfchriebenen Verſteige⸗ 
rungscommiffär,, in deffen Schreibftube zu Landau zu 
erfcheinen um allenfalljige Einwendungen gegen biefe 
Berfteigerung zu Protofol zu geben. 

Gefertigt zu Landau, ben 5. Juni 1830. 


Heffert, Rotär. 





pr. den 9. Juni 1830, 
ıte Befanntmadhung. 
einer Zwangösverftteigerumg 
im Armenrcdht. 


Donnerftag, den 16. September 1830, nm 1 Uhr 
des Nachmittags, im Wirthshaufe der Wittwe Bender 
tu Kallſtadt ..' 

Auf Betreiben des in Kallſtadt wohnhaften Wins 
zers Tobias Kall, ald Bormund von dem bei ihm domi⸗ 
cilirenden gewerblofen unmündigen Sohann Adam Kal, 
Sohn vom verlchten ch = Sohannes Kal und im Ar» 
menrecht zugelaffen sub Nro. O41 , welcder genannte 
Vormund zu diefem Zwecke Wohnflg bei Herrn Sauer, 
Anwalt am Franfenthaler Bezirfögeriht, erwählt; und 
zufolge gehörig regiftrirten Urtheild des erwähnten Ges 
richts vom 18. Mai neulich; wird zur Zmangsverfteiges 
rung der nachbefchriebenen, dem zu gedachtem Kallftabt 
wohnbaften Winzer Georg Heing dem zweiten zugehörte 
gen Immobilien , welche in einem Aufnahmeprotofofl 
verseichnet ſtehen, das der unterzeichnete, ‚vermög ers 
wähnten Urtheild als Berfteigerungscommiflär ernannte 
Notär Friedrich Jalob Koch von Dürkheim am 

uni neulih aufnahm, auf Eigenthbum an den Meifts 
bietenden und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen geſchritten, wobei die unten 
bei jedem Artikel bemerkten Preiſe als Augebote des Gläu⸗ 
bigers gelten. 

Beſchreibung der Güter und deren Reallaſten. 


Section A. Nro. 33. 8 Aren 55 Ceutiaren Acker im 
Kaſtanienwald, angeboten zu 50 fl. 
Section A. Nro. 194, 5 Aren 30 Gentiaren 


Ader und Rott auf dem Koppenort, zu 20 — 


Section U. Nro. 280. 6 Ares 80 Gentiaren 
Ader auf der Heyer, zu 
Gectiou A. Nro. 391. 44 Uren Ader im Has 
fenlauf, zu , 
Section X. Nro. 464. 14 Aren Acker im 
Kreutzkeller, zu , 
Section U. Nro. 520. 24 Aren Ader im 
Dürfheimer Weg, zu R 
Section A. Rro. 545. 6 Aren 10 Gentiaren 
Ader allda, zu R 
Section A. Nro. 560. 5 Aren Nett in der 
Badhausgafe, zu 
Eection A. Nro. 580. 8 Aren Ader allda, zu 
Section A. Neo. 048. 7 Aren Wingert vor 
der Heſſel, zu 
Section A. Nro. 833. 
Gauberg , zu 
Section N. Nro. 912. 
Holzweg, zu 
Section. B. Nro. 30, 


19 Aren Wingert im 
11 Aren Ader am 
12 Aren Ader im Kro⸗ 

nenberg, 


Sectien B. Nro. 65. 2 Aren 65 Gentiaren 
Ader im Immengarten, zu , 
Section B. Nro, 93. 10 Aren Ader im 
Streitader, zu 
Section B. Nro. 104. 4 Aren 50 Gentiaren 
Ader allda, zu 
"Section B. Rro. 122. 
Wieſe allda, zu 
Sretion B. Nro. 237. 10 Aren 40 Centiaren 
Wieſe in der Ticfwieſe, zu 
tion B. Niro. 353. 9 Aren 80 Gentiaren 
Acker im Hühmerader, zu 
Section B. Nro. 414. 10 Aren Ader in der 
Meiſenbach, zu 
Section B. Nro. 606. 11 Aren 90 Gentiaren 
Acer am Freinsheimer Weg, zu 
Section B. Nro. 625. 9 Aren 40 Gentiaren 
‚..Ader allda, zu 
Section B. Nro. 671. 11 Aren 60 Gentiaren 
Win gert im Kleifinger , zu 
"Section B. Nro. 684. 5 Aren 10 Eentiaren 
XWMWingert allda, zu 
Section B. Nro. 707. 9 Aren Ader im Rus 
bolſtein, zu 
ESiction B. Nro. 714. 10 Aren 40 Tentiaren 
Acker allda, zu 


Erition 8. Nro. 733. 6 Aren 70 Eentiaren 
Icker allda, zu 
Section B. Nro. 819. 6 Aren 40 Centiaren 
Acker im Schlittweg, zu 
Section B. Niro. 877. 7 Aren 20 Ceatiaren 
Acker im Steingcker, zu 


21 Aren 50 Gentiaren 
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Section B. Nro. 893. 
Rott allda, zu 
Section B. Nro. 923. 12 Xren 10 Gentiaren 

Rott und Acer allda, zu 
Section. B. Nro. 971. 6 Aren 30 Gentiaren 
Wingert allda, zu 
Section B. Wro. 991. 
Wingert allda, zu 
Section B. Wro, 1098. 12 Aren 80 Centi⸗ 
aren Ader in der Mittelgewann, zu 
Section B. Nro, 1162. 38 Aren 60 Gentis 
aren Acer in der Langgewann, zu 
Gection B. Nro. 1207. 46 Aren 60 Gentis 
aren Ader allda, zu 
Section B. Nro. 1213. 
aren Ader allda, zu 
Section €, Rro. 121 und 122. Ein Haus 
fammt Hof, Scheuer, Scheppen, Keller 
und Stall an der Hauptſtraße zu Kal 
ftadt, nebſt ı Are 20 Gentiaren Garten 
allda, angeboten zu 
Section C. Wire, 257. 
Wiefengarten, zu 


19 Aren 90 Eentiaren 
; 200 fl. 

100 — 
40 — 


15 Aren 50 Centiaren 
100 — 


100 — 
300 — 


21 Aren 20 Gentis 


2000 — 
11 Aren Rott im 
100 — 


Total der Angebote . » x» 5380 — 


Ob und welche Gülten und Zinfen auf ben hievor 
befchricbenen und alle im Kallftadter Bann gelegenen 
Bütern haften, hat man nicht erfahren fönnen. 


Bedingungen. 

1. Die Etefgerer haben fih madı dem Zuſchlage 
*8 ober gerichtlich in den Beſitz der Güter ſetzen 
zu laſſen. 

2. Der betreibende Theil leiſtet den neuen Erwer⸗ 
bern feine einzige der geſetzlichen Verkaufégarantien. 

3. Alle auf den Gütern rubenden Steuern, Gemein, 
delaſten, etwaige Gülten oder Erbzinfen find die Steis 
gerer zu entrichten gehalten, wie nicht weniger bie allen» 
fallfigen unverjährten Nüdftände davon. 

4. Bon dem ausfallenden Erlös, der Zinfen zu fünf 
vom Hundert alljährlich vom Zufchlag an trägt, müffen 
baar bezahlt werden, nämlich: a) die Zwangsverfteiges 
rumgsbetreibungsfoften an die betreffenden Stellen, vers 
haältnißmäßig mit den Steigerungspreiſen, ein Monat 
nach dem Zufchlag ; b) ber Reft zu zwei gleichen Pors 
fionen auf die nächte Martini und Oftern, auf gericht» 
liche Anweifungen an wen Rechtens. 

5. Auf Verlangen bed betreibenden Theils find die 
Eteigerer gehalten, ſogleich einen folidarifchen Bürgen 
zu ftellen. 

0. Wenn aber ein Steigerer nicht pünktlich zur Ver⸗ 
fallzeit Zahlung feiftet, fo bat der Erheber die Befugniß, 
unter feinen belicbigen Bedingungen und gegen gleich 
baar zu leitende Zahlung verfallener Echuldigfeit, das 


zugefchlagene Riegenthum nach bloßem Zähfbefehl- nnd 
ortsüblicher Publifation, mit Umgebung aller weitern 
Smwangsverfteigerungsformalitäten , vor Notär weiter 
‘zu verſteigern / jedoch unbefchränft aller andern Verfol⸗ 
gungsarten. 

j Der Schuldner , deffen Hypothefärgläubiger und 
süberhaupt alle diejenigen ;, welche gegen die fragliche 
Verſteigerung einen Einwand zu machen gebenfen , wer, 
«den hiemit anfgefordert, fich den naächſten 6. Juli, More 
gens um 9 Uhr , auf der Schreibſtube des Verſteige⸗ 
rungscommiffärd in Dürfheim desfaus einzufinden, um 
ihre Erflärungeh protefolliren zu laſſen. 


Dürfheim , den 7. Juni 1830. 
Der Verfteigerangscommiffär, 
Koch, Nötär. 





pr- den 9. Juni 1830. 
Auszug im Armenredhte.) 

-. Zufolg Ermächtigungsordbonnang des Herrn Prür 

fidenten des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal 

von 22. Mai, und durd Ladung ded Gerichte boten 

Arent zu Neuftadt vom jlebenten Juni diefes Jahre, 

at Barbara Morfh, Ehefrau von Philipp Breitling, 

etzger in Neuſtadt, fle ohne Gewerb dafelbit wohns 

haft, die Klage auf Gütertrennung gegen ihren genanns 

ten Ehemann angeftellt und den Advofaten Gedtg Jar 

cob Stodinger in Franfenthal als ihren Sachwalter 
conſtituirt. 


Frankenthal, ben 8. Juni 1830. 


Für den Auszug: 
Etodinger. 





pr- den 9, Yumi 1830. 
(Abweſenheiis erklaͤrung.) 
Das Zeugenverhör, welches durch Urtheil des K. 
Bezirlsgerichto in Frankenthal, erlaſſen am 10. März 
18:9 über folgende Thatfadyen verordnet wurde, 1. 


dad Iohann Philipp Benz aus Haßloch, Nationale 


gt in franzöflfchen Kriegsdienften, 1813 unter Die 

etivarınee gezogen wurde, 2. daß er feit biefer Zeit 

nichts mehr von ſich hören Tieß und wahrfcheinlich todt 

ift, hatte am 9. April des nämlichen. Jahre flatt. 
Sranfenthal, den 7. Juni 1830. 


Nebmann, Staatéprokurator. 





pr. den 9. Juni 1830, 


Dachziegelverfteigerung be.) ; we 
Donnerflag, den 17. Juni, Morgend. um neun 
Uhr, ‚werden auf. der Königl. Saline Dürkheim, im 


jur öffentlichen Berfleinerung auf 
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Amtslokale mehrere tanfendb alte noch brauchbare Hohl⸗ 
und Plattziegeln an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werben, 


Saline, den 7. Juni 1830. 


Dad h 
Königlich Bayeriſche Hauptſalzamt Dürkheim. 
Schelf, Inſpector. 





pr. ben 7. Juni 1830, 
2te Belanntmahung. 


(Verkauf einer Mahl: und Oelmuͤhte nebft Hanfreibe, Sär: 


ten, Meder und Wieſen.) 

Die Familie Schanz von Mörlheim ift gefonnen, 
die ihr zugehörige, Anperft jchon_Helegene und jtarf 
befuchte Mühle, au der Queid), J Stunde von Landau, 
zu verfaufen. .. ar. ag 

Diefes fchöne und einträgliche Eigenthum beſteht 
aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, in welchem 10 
Stuben und ein großer Speicher, and einem Bidhaufe 
mir Backſtube, Holzplatz, 3 Stuben und Speicher, 
groher Hof, Scheuer, Pferdd» nnd Kühſtälle, 10 
Schweinſälle. Das Mühlwerk bar 3 Mahl» und ı 
Scrälgang, eine Oelmühle mit 2 doppelten Preſſen, 
auf diefer" Oelmuühle wieder Stuben und Speicher. 
Eine geräumige Hanfteibe. Alles Mühlwerk iſt im 
beiten Stande, mit friſchen Steinen, neuen Särgen, 
Käften ıc. Dazt gehören 2 große Gärten, 1 Hectare 
Wieſe und 2 — Aderland, alles um die Mühle 
gelegen. Die Mühle hat beftändig hinreichend Warfer. 
Der größte Theil des Kaufpreiſes kann darauf jichen 
bleiben, und ‚Käufer faun fi die Zahktermine felbft 
beftimmen, Die nähern Bedingungen find bei dem uns 
terzeichneten mit dem’ — beauftragten Notar zu 
erfahren.” ——— 

Landau, den 30. Mai 1830. 


Paraquin, Notir. 





pr. den 10, JZuni 1880. 
(Befanntmachung) 

Montag, den 28. Juni laufenden Sahres, Nach⸗ 
mittags ein a wird auf bem Bureau der Bürgers 
meifterei zu" alsrohrbach, Auf Berfeißeh des gen 
Bürgermeifteramtes, in Folge Ermächtigung Könıgl. 
ee Rheintreiſes vom 5. Mail. J., vor 
‚dem. 3 nweiler wohnenden Königl. Notär Bolza, 
hen nachbes 
ſchriebener, dee katholiſchen Kirche von Waldrohrbach 
Mmſiandigen Liegenfchaften,, geſchritten. er 
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Im Bann Waldrohrbach. 
28 Aren 58 Gentiaren Wilderungsland, bie Gemein» 


behalt genannt, abgeſchätzt zu 40 fl. 
&. 43. der alte Kane, haltend 8 Aren 
73 Gentiaren, abgefchägt zu 50 fl. 
Bon dem Kirchenwald im Bann von ba. 
Section A. Rro. 900. 354 Aren Tı Gens» 
tiaren, in 7 Looſe eigetheilt, abgeſchätzt 
u „1000 fl. 
Total .. . 1090 fl. 


Es find zu Abzahlung bed Steigpreifes fünf Jah—⸗ 
reöfriften beftimmt . die übrigen Beding en, fo wie 
ber Plan über die Koofeeintheilung des Waldes, köns 
nen auf der Screibjtube bed unterzeichneten Rotärs 
eingefehen werben. 

Annweiler, ben 8. Juni 1830. 

Bolza, Notär. 





pr. ben 10. Juni 1830, 


Bufenberg. (Gemeindeholjverffeiaerung.) Koms 
menden Dienftag, den 22. Juni laufenden Sabre, um 
10 Uhr bed Morgens, werben in loco Bufenberg fol« 

ende SHolzfortimente aus dem bafigen Gemeindewald 
öffentlich veriteigert, als: i 
1. 25 Klafter gefchnitten buchen Scheithofz. 


2.12 m ehauen - 

3 91 2  Öirken Gcelte"uub Prußelholz. 
4. 86 n fiefern ” » . 
5. 6000 buschene Wellen. 


6. 42 eichene Bauftämme. 
Bufenberg, den 2. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr. ben 10. Juni 1830. 
Freins heim. (Mellenverfteigerung.) Montags, 
ben 21. dieſes Monats, bes 
dahier zu Freinsheim 34500 buchene, kieferne und ger 
wifchte Wellen öffentlich verfteigert. y 
Freinsheim, den 8. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Kieß. 


pr. den 10. Juni 1830. 
(Berfteigerung.) 

Künftigen 30. Iuni, Nachmittags 2 Uhr, wird im 
Wirthshauſe zum Adler in Bergzabern, durch den laut 
Sprud; des Koͤnigl. Bezirksgerichts Fandau vom 25. 
Mai letzthin, gehörig regiftrirt , ernannten K. Notär 





Morgend 8 Uhr, werden _ 


‚Bezir 


Hemmet von Bergzabern ; auf Anjtehen von 1. Balthas 
far Rott, -Küfer; 2. Daniel Rott, Huffchmied ; 3. 
Margaretha Rott, ledig, großjährig; 4. Iafob Note, 
Hufihmied; 5. Philipp Georg Morit des Jungen, 
—* in feiner Eigenſchaft als Vormund, und 6. 

riedrich Koch, Meßger, als Beivormund über den 
minderjährigen Jafob Peter Rott, ſaͤmmtliche zu Berg⸗ 
zabern wohnhaft, mit Ausnahme der Margaretha Rott, 
welche ſich in Strasburg aufhält, als Beneficiarerben 
der in Bergzabern wohnhaft gemwefenen und veritors 
benen Eheleute Peter Rott, geweſener Schmied, und 
Elifaberh Kiefer, — zur Berfteigerung. zum Eigenthum 
nachbefchriebener, in Die Erbihanemare der genannten 
Rott'ſchen Eheleute gehöriger Güter gefchritten, als von: 

1. Section B. Rro. 867. Ohngefahr 30 Aren5ı 
Gentiaren Ader im Wernersgrund oder Biertel, 

2. Section B. 94. Ohngefähr ı Are 20 Gentiaren 
Garten im Roͤtzgäſſel. 

3. Section B. 247. Ohngefähr 6 Aren 95 Eentiaren 
Wingert auf der obern Hoh. 

4. Section €. 330. Ohngefähr 10 Aren 53 Eentiaren 
Wingert auf der Schwillenhöh. 

5. Section D. 238. Ein Wohnhaus fammt Hof, 
Scheuer und Stallung unter einem Dad, : geles 
gen zu Bergzabern in der Mittelgaffe, 1. Philipp 
we Morig, 2. Johann Michael Schweigers 

ittib. 

6. Section B. 594. 14 Aren 29 Centiaren Acker und 
Wingert auf der Wallenhohl. 

.Section D. 397. 9 Aren Gentiaren Bauftüsf 

im Müblgarten oder Lochborn. 

8. Section GE. 367. 9 Aren 52 Gentiaren Wingert 
im Hammeldader; ſaͤmmtliche Artikel Bergzaberer 
Bann. 

Die Bedingungen können bei unterzeichnetem Rotär 
eingefchen werden. 
Bergzabern, ben 7. Juni 1830. 
Hemmer, 


* 


Rotär. 








Privatanzeige 
pr. ben 5. Juni 1890. 
2te Befanntmadhung. 
Karl More, Rotär in Kufel. 
Karl More, bidher Anwalt am Königlichen 
ericht in Franfenthal, it durch allerhöchited Re⸗ 
feript Seiner Majeftät des Königs zum Notär in Kufel 
allergnäbigft ernannt worben; er hat feine Wohnung bei 
dem Steuereinnehmer Herrn Binger zu Kufel gewählt, 
und dafelbft feine Schreibitube eröffnet. 
Kufel, am 1. Juni 1830. 
Karl More, Notr. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 10. Juni 1830 
Albisheim. (Botpnerftigerung.) Bis den 21. Juni 
Lanfenden Jahres , im Albiöheimer Gemeindewald am 
Donneröberg , des Bormittage um 8 Uhr, werben 
folgende Holzfortimente loosweiſe an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert werben: 
eirca Klafter buchen Scheitholz,, 
«» 50,000 buchene Wellen. 
Albisheim, den 5. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Shloßfeim 


pr. den 10. Juni 1830 
. (Berfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Mittwoch, den 30. Juni 1830, Nachmittags um ı Uhr, 
werben in der hiefigen Gemeinde 868,50 Quadratmeter 
flaiter nebft einem Stüdchen Trucdenmauer an ben 
Wenigitnehmenden verfteigert. Der Koftenanfchlag und 
Situationdplan, welche auf der Bürgermeifterei Affels 
heim zur Einfiht liegen, beträgt 202 fl. 2ı fi. Die 
Gemeinde flellt ben nötbigen Sand und Steine. 
Affelheim , den 3. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thomann. 





Affelheim. 





pr. den 10. Juni 1830. 
(Befanntmachung.) 
Donnerftag , den 15. Juli laufenden Jahres, Mors 
gr 10 Uhr, werden in loco Thalfröfchen, vor dem 
ürgermeifteramte allda , bie zu 211 fl. 37 fr. verans 
ſchlagten Reparaturarbeiten an der proteftantifchen Kirche 
zu Thaleifchweiler , worüber der Koftenanfchlag bei dem 
unterzogenen Amte täglidy eingefehen werben kann, an 
ben Wenigfinehmenden verfteigert. 
Thalfröfchen , den 6. Juni 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Goͤlter. 


pr. den 11. Zuni 1890, 
(Serichiliche Verſteigerung.) 


Mittwoch, ben 30. bed laufenden Monatd, Nadhs 
mittags 1 Uhr, zu Roſchbach, im Wirchöhaufe zum 
Stern ; auf Anftehen von: 

1. Glara Rieth , Ehefrau von Jakob Wil, dem 
Jungen, Kiefer, bei demfelben in St. Martin wohns 
Fe 2. ebengenanntem Jakob Will, in feiner Eigen⸗ 
haft als Vormund von Elifaberha Rieth, Satharina 
Rieth und Margaretha Rieth, alle 3 gewerblod in St. 
Martin wohnhaft, minderjährige Kinder der allda vers 
lebten Eheleute Johannes Rieth und Catharina Chrifte 
mann , lebend Gutsbeſitzer dafelbit; 3. Georg Friedrich 


. Ehriftmann , Kiefer, wohnhaft in St. Martin, ald Beis 


vormund diefer Minderjährigen 5; 4. Franz Mathäus 
Rieth, Kiefer, in Hambadı wohnhaft, handeludb in eis 
enem Kamen, wie auch ald Bormund feiner Geſchwi—⸗ 
5 Johannes Nieth und Franziefa Rieth, beide ges 
werblos in St. Martin wohnhaft, minderjährige Kıns 
der ber gebachten verlebten Eheleute ; 5. Andreas Rieth, 
MWingertömann in Maifammer wohnhaft, ald Beivors 
mund der 2 leßtern Minderjährigen; 6. Georg Fried⸗ 
rich Seeber, Bürgermeifter und Gutebefiger, wohnhaft 
in St. Martin, als Tuteur ad boc über fämmtliche ob« 
genannte Minderjährige, und in Gcmäßheit Beſchluſſes 
des Königlichen Bezirkögerichts zu Landau , vom 20. 
April letzthin; 

Wird durch dem unterzeichneten Philipp Krieger, 
Königlich Bayerifchen Notär in Edenkoben, als hiemit 
beauftragt, abtheilungshalber zur Berfteigerung auf Ei⸗ 

enthum von folgenden, ber genannten Ciara und Franz 

athäus Rieth und den fünf Minderjährigen, als Kin⸗ 

der und Erben ber genannten verlebten Rieth’fchen Eher 
leute angehörigen Liegenfchaften, gefchritten : 


1. Einem einſtöckigen Wohnhaufe mit Stallung, Kels 
ler, Scheuer, Kelterhaus, Obſt⸗ und Pflanz« 
öl zu Roſchbach im Mitteldorf, enthaltend 48 

ren 97 Eentiaren, abgefhägt zu 555 fl. 

2. 15 Aren 88 Gentiaren Weinberg im bafigen Banne 
in 2 Parzellen, zufammen tarirt zu 82 fl. 
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Das Bebingnißheft zur Verfieigerang Liegt bei 
Unterzeichnerem zur Einjicht offen. 


Edentoben, den 11. Juni 1830. 
Krieger, Notdr. 


pr. den 11. Yuni 1830. 
Battenberg. CHolwerfteigerung) Bis den 21. 
Inni taufenden Jahres, Nachmittags 1 Uhr, werben 
in loeu Batteuberg, Das Diefer Gemeinde zuftehende 
—— in ihrem Heidenfeld » Antheile , Schlag 
rumeck, beitehend in 33% Klafter eichen gebauen, 59 
Stlafter kieferu geſchnitten Holz , und 22 Klafter ges 
hauen kiefern Scheitholz mit Prügel; dan 180 eichene 
Wagnerſtangen, öffentlich verfteigert. 
Battenberg , den 8. Juni 1830, 
Dad Bürgermeifleramt 
ah 
— —— — — — — — — — —ñ — — — 
pr. den 11. Zani 1620 
Affenheim. . (Gemeinde: Orasverfteigerung.) Bid 
kommenden drei und gwanzigften Juni laufenden Jah⸗ 
red, bed Nachmittags um ein Uhr, wird das unters 
zeichnete Bürgermeifteramt, zuröffentlichen Berfteigerung 
des Heur und Ohmetgraſes auf den Gemeindewiefen, 
zu einem einjährigen Genuffe, an die Meiftbietenden, 
auf dem Gcmeindehaufe dahier fchreiten. 
Afenheim, den 9. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramea 
Neff. 








pr. ben 11. Juni 1830, 
(Derfleigerung von Stroßenbauarbeiten,) 


Den 29. Juni Taufenden Jahres, um 9 Uhr des 
Morgens, in loco Schifferftadt, wird das dortige Bür« 
germeifteramt, zufolge höhern Auftrags und in Gegen» 
wart eined Königlichen Baubeamten, Die, von der vors 
fchriftsmäßigen Herſtellung der eriten Abrhyeilung der 
neuen Straße von Speyer Giber Schifferſtadt nach Dürfs 
heim, in Schifferftadter Gemarkung abhaugenden Erd» 
und andern Arbeiten , zu fchidlichen Loofen, je nad 
ibren verfchiedenen Arten eingetheilt , öffentlich an die 
Letzt- und Wenigftfordernden verfieigern. 

Der deßfallſige technifche Koftcnüberfchlag belAuft 
fih auf 2157 fl 44 fr., von welchem ſowohl, als 
auch von dem betreffenden Nivellementsplane , täglid) 
Einfihtin dem Bürgermeiteramtsgefhhäftstofale zu Schif⸗ 
ferftade genommen werden kanın. 


Schifferſtadt, den 10. Juni 1330. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Sarah u6, 


pr. den 12 Imi 2890. 
2te Defanntmadung, 
einer Zwangsverfeigerung 


Montag, den 28. Juni 1830, um 9 Uhr des Bor 
mittags, im Wirthshaus zum Ritter in Ungſtein, und 
Rachmittags um 2 Uhr im Wirthshaus zum Weinberg 
in Dürfheim; auf Betreiben der in Hafloy wohnhaften 
gewerblofen Jungfer Johanna Eliſabetha Simon, wie 
auch der allda wohnhaften gewerblofen Wittwe und 
Erben von dem daſelbſt verlebten evangeliſchen Pfarrer 
dranz Simon, als: Anna Chriftiana, cine gekorne Pas 
mich, deſſen Witwe, handelnd in eigenem Nanien und 
als natürlidye bormänderin ihrer unmändigen vier Kine 
ber Elija Simon, Augufta, Safob und Amalia Simon, 
welche zu dieſem Zwede Wohn bei Herrn Friedrich 
Juſtus Willich, Anwalt bei dem Bezirfögericht zu Frame 
Fenrhal erwählen, und zufolge gehörig reaiftrirtcm Um 
theil des erwähnten Gerichts vom 2. März neulich; 
wird zur Zwangsverfteigerung der nachdeſchriebenen 
bem zu gedachten Dürkheim wehnenden Winzer Johann 
Friedrich Bühler und deffen Ehefrau Maria Barbara , 
einer gebornen Urban zugehörigen Immobilien, weldye 
in einem Aufuahmeprotofoll verzeichnet ſtehen, das der 
unterzeichnete vermög erwähnten Urtheil als Berfteiges 
Fungscommiflär ernannte Rotär Friedrich Jakob Koch von 
Dürkheim am 26, März jüngithin gefertiget hat, auf 
Eigeuihum au den Meiftbistenden in einemmale defini+ 
tiv und ohne Annahme eincd Nadıgebots, unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen gefchritten , wobei die unten bei 
jedem Artikel bemerfte Preife ald Angebote der Gläubiger 
gelten. _ 

Beſchteibung der Gfiter und deren NReallaften. 

Im Bann von Ungftein. 


Sectlon A. Nro. 640. 15 Arcn Wingert auf dem Dfter« 
berg, früher der mittlere und dermalen der obere 





genannt, angeboten zu 150 fl. 
Ecition D. Nre, 345. 8 Arm Nder und 
Wingert amleichenweg in den Aepfelyärs 
ten, zu 7 — 
Sm Bann von Dürtfheim 
Sectlon 6. Rro.990. 10 Aren Wingert ober 
dem Saubrunnen am Neuberg, zu 20 — 
Section E. Nro. 1651., a., 16 Yrcu Acker 
im Waldchen, zu 40 — 
Section E. Niro. 1697. 24 Aren Ader alba, zu 50 — 
Tot al der Angebdtte... 348 — 


Man bat ſich nicht verjichern fonnen, ob Gülten 
oder Erbzinfen auf diefen Liegenthümern haften. 
Bedbingniisfe, . 
1. Die Steigerer haben, fih. mach dem Zuftiing 
md chne Mitwirkung des betreibenden Theile, nöthi— 
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genfalld im Wege Rechtens, auf ihre Koften in Befik 
der Güter zu feßen. , " 

2. Den Steigerern wird vom betreibenden Theil 
feine einzige der geſetzlichen Verfauftgarantien geleiftet. 

3. Alle auf den Immobilien haftende Eteuern, Ges 
meindelaften,, envaige Gülten und Erbzinfen , auch uns 
verjährte Rüditände davon müffen die Gteigerer nadı 
dem Zujchlag befonders entrichten. j 

4. Das Eigenthumsrccht der Immobilien bleibt bis 
gur gänzlichen Auszahlung des BVerficigerungspreifce 
und ber Accefforien gegen die füumigen Zähler vorbe⸗ 
halten. j 

5. Auf Verlangen ber betreibenden Parthie find Die 
Steigerer gehalten, fegleich einen anuchmbaren folie 
barischen Bürgen zu ftellen. 

6. Wenn ein Steigerer. nicht zur Berfallzeit den 
Verfteigetungspreis entrichtet, fo Fan der betreffende 
Erheber unter feinen beliebigen Vebingungen und ges 
gen gleich baar zu leiftende Zahlung verfullener Schuls 
digkeit das zugefchlagene Liegenthum, nach fruchtlofem 
Zahlbefehl und errsüblicher Bekanntmachung mit Umger 
er aller Zwangsformalititen vor Notär weiter vers 

eigern. 

Ko Der audfallende Erlös, welcher vom Zufchlag 
an zu fünf vom Hundert alljährlich verzinslich if, muß 
folgender Geftalt, obne Abzug bezahlt werden, ein Drit® 
tel auf nächte Martini, dad andere ein Jahr hernach 
uud das letzte Drittel auf Martini 1832, auf ertheilt 
werdende gerichtliche Anweifungen. 


GSsichehen zu Dürfheim, am 27. März 1830, 
Der VBerfeigerungscommiffär, 
Ko. 








pr- ben 12. Juni 1830, 

Dörrnbah im Pandceommiffariate Kirchheim 
bolanden. (Holzverſteigerung) Dienflag, den 22. Juni, 
Vormittags um 9 Uhr, werben in loco Dörrubach vor 
unterzeichuetem Amt, aus den Ocmeindefchlägen Rofs 
ſenſtück und Wetzenbach, folgende Hölzer : 

a) 213 Nusboljflangen, 

b) 853 Klafter eichen Schäfholz, 
6) 4275  Gebund Gipfelmellen, 
Öffentlich verſteigert. 

Doͤrrubach, ben 7. Juni 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Klein. 





pr. den 12. Juni 1830. 
(Minderverfleigerung.) 
Dienſtag, den 22. Juni laufenden Jahre, bes 
Morgens um 9 Uhr, wird das unterzeichnete Bürger 


meifteramt zur Minderverfteigerung nachbenannter Ar⸗ 
beiten in der Gemeinde Alfenborn fchreiten : 
1. Die Erbauung einer neuen Waſchbach, beſteheud 
in Steinhauer» und Zimmerarbeit; 
2. Die Befteigung des Kirchthurms, um an bem obern 


Stode der Mauer besfelben einem neuen Beſtich 
anzulegen. 

3. —— eines neuen Backofens am. Schul⸗ 
auſe; 


4. Die Lieferung von 10 Stück Sabfteinen zur Ber 
grenzung von Gemeinde» und Pfarrgütern und 
eine abermalige Neparation am Alfenzbrunnen. 
Sämmtliche Arbeiten find veranfchlagt zu 120 fl. 

52 fr. und der Koftenanfchlag hievon fann auf der Blirs 

germeijterei dahier täglich in Einfidyt genommen werben. 

Alſenborn, den 7. Suni 1830. 2 
Dad Bürgermeiſteramt. 


Caspar, 





pr. den 12. Juni 18930, 
(Holjverftiigerung im Gemeindewald von Rockenhauſen.) 
Den 23. dieſes Monate, um 10 Uhr des Vormit⸗ 
tags anfangend, werben im Gemeindewald von Roden« 
haufen, Schlag Spohnsbrück, bei günftiger Witterung 
im Schlag, im entgegengefegten Falle in loco Rocken⸗ 
haufen, nachbezcichnete Holjjortimente verfteigert, als: 
40 Baus und Nutzholzſtämme, 
80 afpene Bauflangen , 
360 eichene Schälftangen , 
80 Klafter buchen Scheithefz,, 
103 Klafter reichen Scheitholz, 
15000 gemiſchte Wellen, 
1600 eichene Scyälwellen. 
Rodenhaufen, den 7. Juni 1830, 
Das Bürgermeijicrams 


Opp. 
— — ç e —ñ— —ñ —ñ — — ——— — 
pr. den 12. Juni 1820. 
Golzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

An den unten genannten Tagen und Orten werden 
vor der adminiſtrativen Behörde, in Gegenwart der 
einfchläglihen Rent» und Forſtbeamten, nachbezeich⸗ 
nete Hölzer öffentlic, zur Verjteigerung gebracht. 

Freitags, deu 25. Iumi I. I., Morgens 9 Uhr, 
zu Klauſen. 
Nevier Merzalben. 
Schlag Kufeuberg Nro, 23, 
2 eichene Nugholzktämne, - 
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6 buchene Nubholzitämme zu Holzſchuhe 
8 birfene Sagbloche. ———— 
Schlag Wartenberg Nro. 24. 
106 eichene Nutzholzſtämme 
15 buchene > 5 in Holzfchuhe. 
Schlag Horterfopf Nro. 25. 
66 eichene Nubholzftämme , 
3 fieferne Sägbloͤche, 
5 birfene . 
a Meng Nero. 97. 
61 eichene Nubholzitämme, 
Schlag Dtterfelfen Nro. 38. 
19 eichene Nutzholzſtämme. 
Schlag Kufenberg Nro. 19. (Materialreft von 1835.) 
313 Klafter fünffchuhiges eichenes Stiefelholz 
Nevier Leimen 
Schlag Falkenſteig Nro. 15. 
17 Klafter — Kohlprägelhötz. 
Schlag Diederöberg Nro. 19. 
1475 buchene Wellen, 
Schlag Großes Kirchthalered Nro. 37. 
105 Klafter gemijchtes Kohlprügelhol;. 
Samſtags, den 26. Juni I. J., Morgens 9 Uhr, 
zu Waldfifchbadh. - 
Revier Hornbakhermwalbd. 
Schlag Hahnentopf Nro. 1. 
1054 Klafter eichen gehauen Scheitholz , 
83; » gemifchtes Kohlprügelholz. 
Schlag Kiffelmeyher Nre. 2. 
an Klafter eichen gehauen Scheitholz, 
183 s gemifchte Kohlprügel. 
- Schlag Hundsborn Nro. 3. 
167 "eichene Nugholzftämme, 
59 buchene . zu Holzſchuhe, 
484 Klafter eichen gehauen Scheitholz , 
104} »  gemifchte Kohlprügel. 
Schlag Hermerskopf Nro. 4. 
76 eichene Nutzholzſtämme, 
MM ,. für Naben und Speichen, 
33 buchene zu Holzſchuhe. 
Schlag Großer Hundsberg Rro. 5. 
49 buchene zu Holzfchuhe, 
1693 Klafter buchen Branbhol; , 
3 eichen * 
Schlag Langenbell Nro. 36, 
11 eichene holzſtamme, 


69% Klafter eichen gehauen. Scheith 
84 » Frl reed — * 
Reinigungshauung. (Weg in der Schwarzbach.) 
26 eichene Nutzholzſtämme, 
2 birtene —— 
331 Klafter buchen Brennholz, 
2 eichen .n 
Gegenwärtiged wirb mit der Bemerkung zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß dieſe die legte Holzs 
verfteigerung im rin Amtöbezirte während bed lau» 
fenden Wirkhfchaftsjahres feyn werde, 
Waldfiſchbach, den 9. Juni 1830, 
Dad Königl. Forfamt. 
Amep. 





pr. den 12. Yumi 1830. 


Mus bach. Guͤterverſteigerung) Mittwoch, dem 7. 
Juli naͤchſthin, des Nachmittägs 2 Uhr, wird zu Musr 
bad , im Gafthaus zum Löwen, auf Anflehen von 1. 
Anna Maria Schönig, Wingertsfrau, wohnhaft in Muss 
bad, Wittwe ded allda verlchten Winzers Georg Ebel, 

beind fowohl in eigenem Namen der Gütergemeins 
haft wegen, wie aud als gefegliche und natürliche 
ormünberin ihrer mit demfelben erzeugten noch mins 
berjährigen, gewerblofen und bei ihr wohnenden Kins 
der, Philipp Peter, Philipp und Catharina Ebel; 2. 
Johannes Bifchofföberger, Winzer in Gimmeldingeit, 
als Beivorınunder biefer Minderjährigen, durch den uns 
terzeichneten Mathäus Joſeph Müller , öffentlichen No⸗ 
tar im Amtöflge von Neuftabt, zur BVerfleigerung an 
ben Lets und Meiftbietenden von 49 Aren Ader, 174 
Aren Wingert und 3 Aren Wiefe im Musbacher Bann, 
beftehend in 11 Item, gefchritten werden. 

Neuftabt, den 10. Juni 1830. 

Müller, Notär, 





pr. den 12 Juni 1830. 


Neuftadbt. (Hauss und Güterverfteigerung ) Don⸗ 
nerſtag den 8. Juli nächſthin, des Nachmittags 2, Uhr, 
wird zu Neuſtadt im Wirths haus bei Jakob Föfter auf 
der Brüd ; auf Anftchen der Kinder und Erben bes in 
Neuftadt verlebten Geſchäftsmannes Chriſtian Aprell 
und feiner gleichfalls verlebten Ehefrau Margaretha 
Klebenftein ; nämlich : Wilhelm, Magdalena und 
Adam Aprell, alle drei minderjährig und ohne Gewerbe, 
zu Neuftabt wohnhaft, vertreten durch ihren Bormund 
F Wilhelm Roſenthal, Uhrmacher, und Beivormund 

errn Jakob Haſſieur, Kiefer, beide daſelbſt wohnhaft, 
durch ben unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller; öffent» 
lichen Rotär, im Amtefige von Neuſtabt, zur Berfeiges 


rung am ben Let » und Meiftbietenden eined den Requis 
renten gehörigen Wohnhaufes fammt Zubehör de Reur 
Rabt in der Mebger affe und Wingerts von 9 Aren, im 
Danne Reuftadt efhritten werden, 

Reuftadt, den 10. Juni 1830. 








pt: den 12, Juni 1890, 
(Derfteigerung.) ; 
Montags, den 28. Juni 1830, Nachmittags am 
zwei Uhr, zu Bellheim im Gafthaufe zum Einhorn, 
werben fänmtliche nachbefchriebene zur Fallitinaffe bed 
Lorenz; Böhm, Samenhänbler zu Bellheisn gehörige, 
in der Gemeinde und im Bann von Beliheim gelegene 
Immobilien, auf Anftehen des Herrn Friedrich Mahla, 
Apvofat am König. Bezirfsgerichte zu Landau, allda 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald befinitiver, Syndick 
der genannten Fallitmaffe, vor bem unterzeichneten zu 
Germersheim. refldirenden Notär Sartorius ‚. Öffentlich 
auf Eigenthum verfteigert, nämlidy; f 
1. Erction A. Nro. 28. 18 Aren 90 Gentiaren Wiefe 
auf den Herrenwiefen, neben ee nem Bofr 
fert und Philipp Jacob Horner Wittib, abge⸗ 
ſchãtzt zu . 120 fl. 
i 8 Aren 50 Gentiaren Ader 
im Birfet, neben Georg Deubel und bem 27 


badı , abgefchäßt zu 
3. Section = 18 Aren 90 Eentiaren Ader 


im Neupolen, neben Franz Deiler und dem Sons 
dernheimerweg, abgefchäßt zu 36 fl. 
4 Section D. Yiro. 305, 306 und 307. 9 Aren 
50 Gentiaren enthaltend ein einftödiges Haus mit 
Scheuer, Stallung, Garten und Aubchörden zu 
Bellheim im Oberdorf gelegen, neben Maͤrtin 
Bol; Wittib und dem Gemeindeweg, — 


u . 
Das ei are Ari fiegt auf der Schreibitube des 
unterzeichneten Notärs zu Gedermanns Einfiht offen. 
Germersheim, den 12. Juni 1830. 
Sartoriud, Notär. 





. ... pr ben 12. Juni 1890, 
(Befanntmadung.) 
Da bie am 14. Mai I. 3. dahier abgehaltene Mins 
berverftelgerung ber Materiallieferungen 2 die Straße 
von Kaiſerslautern nad; Mainz vom Stundenftein Nro. 
VL bis. an die Großhergoglich hefifche Grenze , 
1837, 183} und 1833, von der Königl. Regierung des 
Rheinkreifes wegen zu geringen Abgeboten nicht geneh⸗ 
migt wurde, fo wird eine neue Minderverſteigerung 
dieſer Lieferungen in ſechs Loofen ; Freitag , ben 


zweiten Juli I. J., Morgens gUhr, auf dem Land⸗ 
<ommiffariate dahier abgehalten. 
Das Bedingnißheft kann täglich hier. eingefehen 
werben, 
Kichheimbolanden, ben 8. Juni 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Gießen 





pr. den 12. Juni 1830. 


Gommerdheim, (ferung ven Perhfteinen.) Kreis 
tags, den 25. Juni I. 3., des Morgeiid um 10 ühr, 
wird banier auf dem Gemeindehans bie Lieferung von 
300 Kubikmeter Pechiteine an den Wenigſtnehmenden 
verfleigert, und da der Transport biefer Steine ben 
Steuerbaren hiefiger Gemeinde zu Laft liegt, fo wird 
zu gleicher Zeit derfelbe für die allenfalls fäumigen 
Steuerbaren auf dem Wege der Minderverfteigerung 
vergeben werben. 
Gommerdheim, den 11. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Krebs. 





pr. den 12. Juni 1830, 

Geins heim. (Holjerfteigerung) Montag, ben 
28. Zuni I. J., werben im Gemeindewald von Geins⸗ 
heim bas in dem neu angelegten Schneuſſen gefällte 
Holz, nämlich: 

50 Bauftämme, worunter vorzüglich fchöne zu 

Marinehglz taugliche Stämme ſich befinden, 
10 Klafter eichen gem Sceitholz mit Prügel, 
10 r — todholz, 

4000 gemifchte Wellen, , 
und zwar um neun Uhr Vormittags, öffentlich an ben 
Meiſibietenden verfteigert. , 

Geinsheim, den 10. Juni 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Lederle. 
— — — — — — — — 
pr. den 12. Juni 1830. 
(Licitation.) 

Camftag, den 26. laufenden Monats, Nachmits 
tags 2Uhr, im der Wohnung des Adjuncten Herrn Das 
niel Gelbert dahier, wird auf Anftehen: 1. von Dos 
rothea Schmitt, Witwe von Johann Adam Merling, im 
Leben Briefträger zu Kaiferdlautern, fle ohne Gewerb 
allda wohnhaft; 2. von Elifabetha Merling, Wittwe 
von dem in Kaiferslautern verlebten Maurer Jofeph 
Schimmel, fie ohne Gewerb dafelbft wohnhaft ; 3. von 
Bernhard Merling , Leinenweber zu Kaiferdlautern 
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wohnhaft; 4. von Joſeph Merlin, Soldat in Landau; 
5. von Elifabety Merling, ohne Gewerb zu Ötterberg; 
6. von. Bernhard Merling, Zimmermann in Otterberg 
wohnhaft, und 7. von Ludwig Dieterih, Spengler in 
Kaiferslautern wohnhaft, Bormund von Heinrich Mer⸗ 
ling, obne Gewerb bei ihm wohnhaft, ın Gegenwart 
von Peter Krauß, Weber in Otterberg wohnhaft, Neben» 
vornund diefes Minderjährigen, durch den hiezu coms 
mittirten Notär Will von Kaiferdlautern , zur Berfteiges 
rung eines in der Stadt Kaiferslantern auf dem Ritters⸗ 
berg gelegenen Wohnhaufes, ber lintheilbarfeis wegen, 
geſchritten werden. 

Kaiferslautern, am 7. Juni 1830. 

Will, Notär. 











pr d:n 12, Juni 1830, 
(Reparatur an Yfarrhäufer und Fertigung von 
Schulapparaten.) 
Donnerſtags, den 24. Juni 1830, Mergens um 
g Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuſtadt zur Ders 
fteigerung an den Wenigſinehmeuden von nachrelgenden 
Gegenftänden gefchritgen; nämlich: 
1. Reparaturen an dem Pfarrhaufe von Herrn Pfars 
rer Kilian, 
2. Fertigung von Schulapparaten für die Fatholifchen 
kehrer, Orau, Ecäfer und Adermaun. 


Kenftadt, den 10. Juni 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacıaud 





pr. den 13. Zuni 1890. 
(Defanntmachung ) 


Künftigen 15. Juli dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, 


wird anf dem. Amtdlofale der unterzeichneten Behörde , 
die Heritellung der Straße von Alberdweiler nach Siebel⸗ 
dingen in Minderverfleinerung begeben. Der Koftenans 
ſchlag, welcher fih auf 7423 fl. 18 fr. belauft, kann 
nebft dem Plan täglich hierorts eingefehen werden; ber 
merft wird jeßt fchon, daß, wenn gleih nur etwas 
über bie Hälfte obiger Summe ald Baufonds für bas 
laufende Eratsjahr disponibel iſt, dennoch die ganze 
Strecke wegen Untheilbarfeit der Arbeiten begeben wers 
den wird, wogegen auch bis zum 31. Auguſt 1831 Friſt 
jur gänzlichen Vollendung des Baues geſtattet iſt. 


Landau, den 11. Juni 1830. 
Das Königl. Landcommiffariak 
Peterfen. 


Te De pr:.ben 12, dani 4899, 
(Unterhaltung der trafen won Hleufladt' m loc) ‚und 
* von Neuſtadt nach a 2 * 

Donnerſtag, ben 24. Juni 1830, Vormittags um 
10 Uhr, wirb auf dem Rathhaus in Neuſtadt zur Ders 
fieigeruug an den Wenigitnehmenden von rubricirtem 
Gegenftand gefcritten. Die Ausgabe beträgt 306 fl. 
40 fr. und die Steigbedingniffe Fönnen täglich auf hies 
figem Rathhaus eingefchen werben. 
Neuſtadt, dem 9. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacqus. 





pr. den 19. Jani 180. 
Golywerſteigerung.) 

Am 26. Juni l. J., um 9 Uhr des Vormittags, 
werden zu Hinterweidenthal, im Kanton Dahn, auf 
dem Gemeindehaufe folgende Hölzer verſteigert: 

Schlag Etſchberg. 
12 eichene Abſchnitte, 


50 „ Bauſtämme, 

30 Klafter buchen gefchnitten Scheithotz , 
35 . .. gehauen > 

45 eichen gefchnitten . 

50 » > Schauen 


20 »  gemifchte Kohlprügel und 
609 Brunnendeicheln. 
(Reparatur der Kirche und des Pfarrhaufes.) 
An dem nämlichen Tage, um 2 Uhr ded Nachmit« 
tags, wird ebendbafelbit 
a) die Reparatur der prot. Kirche, veranfchlagt zu 
B4 fl. 28 fr. und 
b) jene des Pfarrhaufes, veranfchlagt zu 206 fl. 47 
fr., an den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert, 
worüber die Kofteanfchläge auf dem Bürgermeijterant 
täglich einzufehen find. : 
Hinterweidenthal, den 6. Juni 1830. 
Das Bürgermeileramt, 


Kuſtuns. 
— — — — —— — — — — 
pr. den 13. Juni 1890. 

(Verfleigerung bon Straßenbauten und, Pfläfferänlagen,). 
Mit Beziehung auf die Bekanntmachung in Nro. 
53 dieſes Blattes wirb biemit zur öffentlichen Kennts 
nig gebracht, dad von der am 27. Maid. I. zu Kan⸗ 
del abgehaltenen Minderverfteigerung. über bie Heritelr 
lung der Etraße von Kandel nadı Weifenburg nur 

bas vierte Loos genehmigt worden, it, 
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Die dret übrigen zu 12501 fl. verauſchlagten, in 
Pflaſter⸗ nd. Straßenanlagen beſtehenden Loeſe wers 
den deßhalb Donnerſtag, ben 1. Zuli d. IVormit⸗ 
tage um 10 Uhr, auf. dem Öemeindehaufe zu Kandel 
einer abermaligen Minderverſteigerung ausgeſetzt, wozu 
die Lufttragenden mit der Bemerkung cingeladen werden, 
daß Koftenanichlag und Bedinguſßheft bei dem Bürs 
germeijteramt Kandel einzujehen ind, 

Germersheim, den 11. Juni 1830, 

Das Königl kandvcoumijfartan 


Nalter 





1: pi. dem 4A. Zuui LäBR. 
ate Befanntmahung 
einer Zwaungsdverfeigerunng 


Den 25. Zuni 1830, des Nachmittags um 2 hr, 
zu Oberhochſtadt in dem Wirchöhaufe zur Krone, 

Auf Betreiben von Nifolaus Schmitt, Adersmann, 
wohnhaft zu Oberbochſtadt, Kantons Landau, weiches 
bierin Heren Friedrich Mahla, zu Laundau wohnhaft, 
zu jeinem Anwalte beiiellt bar; 

Gegen Friedrih Schmitt, Ackersmann zu gedachten 
Dberbochitadt wohnhaft, Schuldner des Erſtern; 

Und im Gefolge eines Urtheils, erlafen am König 
lichen Bezirksaerichte in Yandau den, 16. März 1530, 
welches die Zwangsveräußerung der dem Friedrich 
Schmitt angehörigen Immobilien verorduet; 

Wird Friedrich Heſſert, Königlicher Notär für den 
Bezirk nnd in dem Amtsſitze Landau, biezu vermög oben⸗ 
allegirten Urtheils committier, zur definitiven Verſteige⸗ 
rung und ohne daß ein Nachgebor angenommen wird, 
nachbeichriebener,, dem genannten Schuldner eigenthüm⸗ 
lich zugeböriger, in der Gemarkung von Oberhochitadt 
an Ymmobilien, unter folgenden von dew Bläu- 

iger feitgefekten Bedingungen fchreiscn ; —— 

4. Der Steigpreis muß in 3 gleichen Terminen, anf 
Martini der Fahre 1530, 31 und 18532, mit ende 
Zinfen vom ſſehenden Kapitale vom Tage des Zuichlagd 
an, nach einer gürlichen oder gerichtlichen Eollocation , 
an = Berheiligeen mit fafenmäßigen Geldforten bezahlt 
werden, 

2. Die Immobillen werden ohne alle Garantie von 
Seiten des berreibenden Glänbigers in Dem Stande ver 
fieigert, im welchem fich felbige am Tage der Verſteige⸗ 
rung befinden werden. _ 

3. Steigerer haben fich auf eigene Gefahr umd Kor, 
fen, ohne Mitwirken des betreibenden Gtäubigers, ſo⸗ 
ein nach dem‘ Zufchlag in factifchen Befip der Güter 
zu ſetzen. . 

4. Alle auf den Gütern baftende Steuern. und Lo- 
eallaiten , ſowohl Taurende als tüdtändige, haben die 
Steigerer mebit dem Steigpreiſe zu entrichten. 


-.. 64. Die Roften des Steigprotofolls find zur Laſt des 
Steigerers und wmüſſen in den darauf folgenden 14. Tageq 
auf der Kanzellei des Königlichen Bezirfsgerichts zu Lan- 
dau eutrichter werden, | 

6. Im Nichebezablungsfalle wird der Zufchlag als 
von Rechtswegen aufgelöft berrachtet und es ftryt dem 
berechtigten Theile frei, das beireffende Gut in freiwile 
biger Zora, unter beliebigen Bediuzungen und felbit in 
Abweſenheit des fänmigen Erwerbers versteigern zu tal. 
fen, die Berfügungen des Geſetzes gegen ibn vorbehalten. 

Bezeichnung der Liegenfchaften, wie folche in dem 

durch den genannıen Norär Heſſert am 3. April laujen- 

den Zahres gefertigten Aufnahmsprotokoll eingetragen 
wurden, 

1.9. 416. 43 Aren 47 Meter (57 R.) Mder in der 
Vicherift, neben Fohannes Ulmer und Johann 
Georg Gensheimer, 

2.4 620. 5 Aren 91 Meter (25 R.) Wieſen auf 
den Holzwieien, neben Friedrich Dennbard nnd 
Friedrich Gamber, 

3. 8. 72, 14 Aren 65 Meter (62 R) Meder in ten 
Fr Morgen neben Heinrich Gamber nnd Jatob 

ein, 

4, B. 176, 25 Aren 76 Meter (100 R.) Acker allda, 
neben Friedrich Beer und Valentin Deunbard, 


5.8. 575. 6 Aren 38 Meter (27 R.) Miele auf 
den Holzwieſen, neben Johaunes Wäſt und Valen⸗ 
tin Preſler. 

6. B. 411. 13 Aren 23 Meter (56 R.) Acker auf 
die Holzwieſengewann, neben Johannes Gießler 
und Friedrich Dennhard. 

T. €. 589. 6 Aren 35 Meter (2 R.) Acker im Thal⸗ 
berg, neben Valentin Sauter und Konrad Gam⸗ 

bers Erben. 

8. €. 879. 411 Aren 51 Meter (50 N.) Acker am 
Roßberg, neben Charlotta Gamber und Heinrich 
Gamber, 

D. 122. 8 Aren 277 Meter (35 R.) Uder auf den 
Hinterwiefen, neben Nikolaus Schmitt und Fried» 
sich Dennhard. F 

40, D. 703. 18 Aren 43 Meter (78 R.) Ader im 

Mittelbühl, neben Eliſabetha Ferner und Epri- 
ftian Eslinger. 

41, D. 1208. 23 Aren 92 Merer (100 R) Wieſen im 

Sirr, neben Nikolaus Schmitt und Johann Adam 
Obenauer. 

12. D. 1236. 11 Aren 96 Meter (60 R.) Wieſe all- 

da, neben Georg Michael Kung und Franz Kuhn. 

Den Anfchlagspreis, um als erſtes Gebot zu Dies 
nen,. betimme der Requireut dahin, daß er die Are 
fämmtlich befchriebener Güter zu 1 fl. 40 fr. annimmt, 


9. 
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Ob Gülten oder ſonſtige Reallaften auf den Gütern 
haften, konnte nicht ausgemittelt werden, 


Landau, den 12, Funi 1830, 
Heffert, Notär, 








pr. den 14, Juni 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zpwyangbdverfleigerung. 


Montag, den fechöten September nächfihin, Moers 
gens 10 Uhr, Im Wirthshauſe des Perer Fohs zu Ens⸗ 
beim, werden vor dem unterfchriebenen Kbaigl. Notär 
Franz Karl Wieſt, wohnhaft zu Blieskaſtel, biezu 
eommittirt durch gehdrig regiftrirten Beſchluß der Raths⸗ 
Bantıtzer des Königl. Bezirkögerichts Zweibräden vom 
25, Mai letzthin, und in Gefolge bes durch beſagten 
ardr am 9. laufenden Monats errichteten und gebdr 
tigregiftrircen SAÄteraufnabmeprotololls ; auf Beireiben 
des Nikolaus Klein, Eigenthämer auf dem Breitenbers 
gerhbof, Gemeinde Ensheim, welder in biefer Sache 
den Herrn Advokaten Slaffer, wohnhaft zu 3weibräden, 
zu feinem Anwalte beftele hat; die feinem Schulduer 
Georg Leinbeufer, Hammerfhmied, und feiner Frau 
- Barbara Breit, wohnhaft auf der Tbalmäble, Ges 
meinde Ensheim, zugebdrigen, dem Requirenten fper 
clell verpfändeten,, bierunsen verzeichneren Jmmobis 
lien, Ensheimer Banned, gwangsmäßig an den Meifte 
bietenden verfteigert werden, ale: 

1. Section A. Nro. 1208. Ein zweiftddiges mit 
Ziegeln gedecktes Wohnhaus ſammt Hofgering und 
Garten bei der Tbalmühle, 32 Centiaren enthals 
tend, neben Nikolaus Breit und dem Weg ; ſodaun 

2. Eine Heltare ein und dreißig Aren achtzig ſechs 
Eentioren Aderland auf Breitendberg, in zehn 
Stüden, im Ganzen angeboten durch dem betreis 
benden Theil zu 54 fl. ıo ir. 


Diefe Verfteigerung gefchieht unter folgenden, 
durch den beireibenden Ziel feftgefegten Bedingniffen, 
als: 

1. Da bie Güter ihres Unwerthes und ihrer Loca⸗ 
lität wegen im Einzelnen nicht anzubringen find, fo 
follen die Urtikel zufammen au's Licht gefegt und zus 
gelhlagen werden, 

2. Es wird nicht für den angegebenen Gehalt ger 
bafter, fondern alles wird verſteigert, wie es ſich bes 
finder, wie es die Schuldner bis jet befeffen haben 
oder rechtlich befigen ſollten. 

3. Der Steigerer trise Braft des GSeſetzes fogleich 
in Befig und Genuß, bei allenfallfigen Unftänden aber 
ift — Fi ihm, fich auf dem gefeglichen Weg immittiren 
zu laffen, 


4. Steuern und Abgaben miuß ber Steigeter vom 
Tag des Zufchlags an über fi nehmen, " 

5. Der Steigpreis muß wach dem Zufchlag baar 
erlegt werden und vorzüglich werden daraus die Koften 
der Zwangsprogedur : genommen, 

6. Der Steigerer trägt die Koſten des Verfieigen 
rangesprotofols, der Stempel», Megiftrirs und Notar 
— und muß dieſelben nach dem Zuſchlag er⸗ 

gen, 

7. Berlangt er einen Steigerungsbrief, fo wird 
ihm derfelbe auf befonderes Begehren und Zahlung von 
ber Bezitkogerichtsſchreiberei ertheilt, 

8. Die Verfteigerung ift kraft des Geſetzes ſoagleich 
definitiv, und nad dem Zufchlag darf kein Nachgebor 
mehr angenommen werden, 

9. Geſchieht diefelbe ferner unter denen durch das 
Gefeh dom x. uni 1832 vorgefchriebenen weitern 
Berfägungen, welche bei der Berfteigerung, in fo weit 
fie hieher gehören, veorgelefen werben ſollen. 

Der unterzeichnete Motär und Verſteigerungs⸗ 
eommiffär fordert demnach die Schuldner, ihre Hypos 
tbefargläubiger und ale fonft dabei Betheiligte hie mit 
auf, fi, im Fal fie Einwendungen gegen diefe Wer« 
ftergerung zu machen baben, Montag, den zwölften 
Zulı näͤchſthin, Worgens 9 Ubr, 2el feiner Schreibs 
ſtude zu Blieskaſtel eingufinden, um bdiejelbe vorzur 
bringen, 

: Blfo gefertigt zu Blieskaſtel, dem zwölften Juni 
1830. 
Unterfchrieben:; Wieſt. 


Für die Abfchrift, 
MWieft. 
I ————— 
Privatanzceige 


pr. den 5, Juni 1890. 
ste Befanntmahung. 


Karl More, Rotär in Kufel. 

Karl Mord, bisher Anwalt am Königlichen 
—— in Frankenthal, iſt durch allerhöchſtes Re» 
feript Seiner Majeftät des Könige zum Notär in Kufel 
allergnäbigft ernannt worden; er hat feine Wohnung bei 
bem Steuereinnehmer Herrn Binger zu Kuſel gewählt, 
und daſelbſt feine Schreibftube eröffnet. 


Kufel, am 1. Juni 1830. | 
Karl Mord, Norär. 
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Beil a.g-e 


Intelligeng-Blatte des Rheinfreifee,. 





Ne 69, 


. Speyer, den 17. Juni‘ 


1830, 


TUI 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





“pr. ben 14. Yumi 1830. 

Weifenheim a. S. (Erbauung von Defonomiege: 
bäuden und Reparationen, dann Herftellung einer Kunftitraße 
betreffend.) Da die in der Beilage bes Intelligenzblatts 
vom 29. Mai legthin, Nro. 61., zur Berfteigerung eins 
gerüdte Erbauung von Defonomiegebäuden und Repas 
rationen in den Schulhäufern dahler wegen Mangel an 
Steigluftigen am 8. dieſes nicht abgehalten werben fonnte, 
fo wird diefelbe bis Montag, den 28. Yuni 1. J., um 
2 Uhr des Nachmittags, abermals auf dem Gemeinde 
hauſe dahier Yorgenommen werben. 

Auch wird an demſelben Tage, um 3 Uhr ded Nach» 
mittags, die Herftellung einer Künſtſtraße, veranfchlagt 
zu 1000 fl., an den Wenigſtnehmenden dafeldft begeben. 

MWeifenheim am Sand, den 11. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 





pr. den 14. Juni 1830. 
Edesheim. (Helyerfeigerung.) Montag, den 
28. Juni 1830, Morgend um 8 Uhr, anfanzend „werden 
dahier auf dem Gemeindehauſe folgende. Hölzer verſtei⸗ 
gert, ale: 
a) 150 bis 160 fieferne Sagblöche, 
b) 90 Klafter kiefern Stodbol;. 
Diefe Hölzer befinden fih im Srinterwaldfchlag , 
Diſtrikt Birkenkopf, am gutem Abfuhrmwege. N 
Edes heim, den 8. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt.. 
Börner 
— — — —ñ— — — — — — 
pr. den 14. Zuni 1830, 
Edesheim. (Holjverfteigerung) Dienſtag, den 
6. Juli 1830, Morgens 8 Uhr anfangend, werbeu das 
— auf dem Gemeindehauſe folgende Hölzer verſteigert, 
und zwar: 


a) : 36 Klafter kiefernes Scheitholz,, 

b 20 „  eicen Wingertsiefeihof; zu 4} Fuß, 
c) 200 eichene Wagneritangen, 

d) 25000: buchene und eichene Wellen, 

Diefe Hölzer find im Vorderwaldſchlag, Diftrift 
Hermeröthal, und nur zwei Stunden entfernt, wo guter 
Abfuhrweg und ber Transport fehr erleichtert iſt. 

Ebesheim, den 8. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Wörner. 


pr. den 14. Juni 1830, » 
(Erledigte Schulgehülfenftelle.) 

Die farholifche Schulgehülfenftele zu Burrweile 

ift vafant. 

Vorzüglich oder gut befähigte Candidaten, welche 
ch um dieje Stelle bewerben wollen, belieben ihre Ges 
uche mit den erforderlichen Legitimationsfcheinen binnen 

6 Wochen der hieffgen Ortefchulcommifflen einzureichen. 
- Der Gehalt, der fih übrigens burch Nebenvers 





dienſte bedeutend erhöhen läßt, beftebt nunmehr in dem 
‚erhöhten Betrage von 170 fl., zahlbar aus der Ger 


meinbefaffe. 
Burrweiler, den 12. Juni 1830. 
Bür die Dresfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeiftteramt. 
Bed 





— pr. den 14: Yard 1830. 
(Anfauf einer neuen Rirchenubr betreffend.) 

Die Gemeinde Burrweiler will eine neue Kirchenuhr 
ſich anichaffen. 

Diejenigen , welche folche zu liefern gedenken, find 
eingeladen , ihre Koftenanfdyläge bis zum 6. Jull 
nächftbin dem Bürgermeifteramte dafelbjt zu probuciren. 

Burrweiler , ben 11. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bed. 


pr. den 14. Immi 1890, 
Freinsheim. (Nerfeigerung eines Ztraßenbaurs.) 
Die funftmäßige Erbauung der fogenannten Wormfer 
Straße, von dem Ort Freinsheim bie an die Bann 
renze von Weijenheim am Sand, 1657 Meter 30 €. 
MR. lang, nebſt Anlegung der erforderlichen Dohlen, 
{m Ganzen zu 2932 fl. 32 fr. veranfchlagt, wird Mon« 
tags, den 28. des laufenden Monats Juni, des Mors 
gend neun Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Freinsheim, 
vermittelft öffentlicher Verfteigerung an den Wenigfinch, 
menden begeben werben. . 
Pläne und Koftenanfhlag Fünnen täglich auf hier 
ſigem VBürgermeifteramt eingejehen werden. 
Freindheim, den 11. Zuni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kief. 
—— — — — — — — — 
pr. den 14. Auni 1890, 
Limbach. Wegarbriten) Den 24. diefes Mor 
natd, ded Vormittags um 9 Uhr, werden auf dem hier 
figen Bürgermeijteramg bie Herftelung des Weges in dem 
Drt Limbach bie zur Pariferfirafe, wovon ſich der. Kos 
fienanfdylag auf 1214 fl. 27 fr. beläuft, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert werben. 
Der Plan und Koſtenanſchlag fünnen auf dem hier 
figen VBürgermeifteramte eingefehen werden. 
Limbach), den‘ 9. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hiertheß. 


pr. ben 15. Juni 1830. 

Ruppersberg. (Holjverfteigerung.) Den 30. Junt 
1830, um 9 Uhr Morgens , werden in bem Kaflaniens 
berge der Gemeinde Ruppersberg circa 60 abgängige 
Kaftanienbäume, vorzüglid; zu Wingertöftiefeln geeige 
net, meijtbietend verfleigert. 

Nupperöberg, deu 12. Juni 1930. 

Das Bürgermeifteramt. 
ganghäufer 


pr. ben 15. Yuni 1830, 


‚Winterborn. (Holiverfeiaerung) Donnerflag, 
den’ 1. des kemmenden Monats Suli, Bormittags 10 
r, werben in der Gemeinde Winterborn, and ben 
Hoͤtzſchlägen Heid mb Gemeindeheck 
2025 gemiſchte Wellen und 
475 Schalwellen verſteigert. 
Kalkofen, den 11. Juni 1050. 
Dad Bürgermeifteriamt. 
Alerander 


pr. den 15. Yuni 1890, 
Rumbac. Gerſtellung eines Dorfbrunnens.) Den⸗ 
nerftag, den 8. Juli I. J., um 10 Uhr bed Bormits 
tags, wird in Rumbach in der Behaufung bed Bürgers 
meißterd, die Herſtellung eines Dorfbrumnend , verans 
ſchlagt 166 fl. 04 fr., an den Wenigſtnehmenden 


umbadı, ben 10. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kochert. 





pr. den 16. Jenl 1830. 
ß ste Befanntmadhung. 
bit rthb am ‚Rhein. (Holjverfteigerung.) Aus dem 

biesfeitigen Gemeindewald werben fünftigen Dienftag, 
ben 22. dieſes, Vormittags zeitlich, folgende Holzfors 
timente öffentlich verfteigert werden, mb zwar: 

32 Schiffbauheliitämme, 

52 richene Bauholzitäume, 

21 beilene und aſtene Bauholzftämme, 

45 Rutzholzſtamme, 

200 eriene und iffene Stangen, 

25 Sthd eichene Pflugröhre, 

18 Etümme Klotzholz, 

100 Klafter gemiſchtes Scheitholz, 

1625 Etüc gemifchte Wellen, 
meld, ſammtliches Material für den Transport zu Waſſer 
en in der Nähe desſelben anfgemaltert ſich 
efindet. 
Wörth, den 8. Juni 1830, 
Das Bürgermeifteramt 
Pfirrmanı. 





pr. den 14. Juni 1830. 
(Die Erhebung der Brandaffefurang : Beiträge betr.) 
In Gemäßheit hohen Referipts Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, vom 11. Mai 
1827, ad Nrm. Exh. 10043 5. , werben die hier nach⸗ 
fichend verzeichneten Hausbeſitzer oder deren etwaige 
Hypothefargläubiger hiemit aufgefordert, ihre ſchuldigen 
Branbaffefuranz » Beiträge pro 1929 , nebſt den bereite 
erlaufenen Koften , welche von ben Steuer» Einnehmern 
zu Otterberg und Weilerbach bie heute nicht beigetrie» 
ben werden fonnten, binnen drei Monaten, von heute an 
erechnet, um fo gewiſſer zu entrichten, als nadı Ber» 
auf diefer Frift die unterzeichnete Behörde die Streihung 
der Gebäude im Brandaffelurang » Ratalter gegen bie 
— im Rückſtand befindlichen Hausbeſitzer veranlaffen 
wird. 
Kalferdlautern, ben 12. Juni 1830. 


Dir Königl. Bezirfstaffe- 
Fuchs. 


627 


Berzyeih ni 
der im Landeommiſſariatsbezir Kaiſerslautern ausftehenden Brandaffefuranzbeiträge pro 1829. 


Bor und Zunamen Namen der 


















der —— — — — 
Hausbeſitzer Gemeinde Einnehmerei 
N Greffer Heinrich Otterberg Otterberg —16}— [| 8] — }14 
2 Reiland Gg. Wittib idem idem — 44—21381-212 
3 Scyömehl Heinrid Ehefrau idem idem —-I/1|—|1|8|—-}% 
[A Engel Cafpar Wirtib idem idem —-18I—-| 8}— 1% 
5 Denig Heinrich idem idem — /ı2]— | 8} — | 0 
6 Uttes Peter fdem idem 1831-8} —-|% 
7 Ehriitmann Heinrich) ibem ibem - I ,j—-}8| 42 
8 Bang Nicolaus Diterbad) idem —- /.1—| 8] | %2 
9 Dr Peter idem ident — 11,4] —1-8]— | 22 
0 eil Johannes idem ibem ı J2}— | 8} 1)% 
11 ung Arbroſius idem idem —61—261—644 
8 Heil Peter 2te Sambach idem — 28 — 8]— 136 
13 enzel Peter Daalborn | ibem — 6I|—| 8[|— }14 
14 Ball Peter Wittib Schnedenhaufen idem — + 6}1—| 87— 1; 14 
15 Bontfcherer Jakob Wittib idem idem — — 8 — | ı6 
16 Denig Jakob 2te idem idem — 286 — 8] — | 36 
17 Denig Johanues idem idem — /371—} 81 — 143 
18 ans Michael idem idem — 161 — 81— 124 
19 utz Peter Wittib idem idem —16}—1| 83} — | 14 
20 Lug Adam Wittib idem idem —I81—|} 8}— 13% 
21 Lug Schauned idem idem 1221-1 8-23 
22 Schend Kran  _ idem idem ı| 21—| 8] 1) 10 
23 Roth E:.phan Wittib Schallodenbach idem — 1161-181 — 154 
24 Etunpf Friedrich idem idem — 161 — | 8}— | 2% 
25 Ctattmüller Jakob idem idem — 201 -241—z26 
26 Schmitt Jakob 2te idem idem —-— 12,1 —| 8j—}32 
27 | Kaufmann Franz idem idem —-—/3]j1—1! 8] — | 
28 Stattmüller Franz idem idem —!30|—-|} 81—;,33 
29 | Karp Jgnatz idem idem - |. —| 8|1-— 
30 Hene Jatob Rodenbach Weilerbach 2 —|18] 2 
31 | SKinzinger Heinrich idem idem — — 84— 
32 Privet Michael idem ibem _ — |-8| 
33 Dietrich Heinrich Schwebelbad idem _ —-|18I- 
54 Halfmann Johann Siegelbach idem — — 81— 
35 ottmann Chriftian idem idem — — 84* 
36 Breitwieſer Adam idem iden — —J 81. 
37 | Sung Heinrich junior Weilerbach ide — — 8143 
38 Beder Heinrich idem ivem — — 981 
39 Scheuermann Adam senior ibem idem — — 81— 
40 Müller Jafob Wirtib idem idem — ——— 
15 5; Io 28 





Anfgeftellt zu Kaiferslautern, den 12. Juni 1830. 
Die Königliche Bezirtöfaffe, Tuch 


pr. den 15. Jumi 1890, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfeigerung 

Montag, den 5. Juli 1830, des Nachmittags um 
3 Uhr, zu Dudenhofen im Wirchöhaufe zum Adler, 
werben durch den zu Speyer refidirenden Königlichen 
Notär Reicharb, als ernanuter Berfteigerungscommiffär, 
in. der Zwangsveräußeriingsfache der Aranziete Hors 
länder, Ehefrau des Bernhard Wüſt, Weber, beſſam⸗ 
men zu Dudenhofen wohnhaft, welche den Herrn Ads 
vocaten Michel in Frankenthal zu ihrem Anwalt bes 
ftellt baden, gegen Johann Anton oder Johann Hors 
länder, den zweiten, Adersmann zu Dubdenhofen, bie 
dem Leitern angehörigen in der Gemarkung: und bem 
Drte Dudenhofen gelegenen Immobilien , worüber der 
genannte Notär am 29. März 1830, des Aufnahme» 
protofoll gefertigt hat, zwangsmäßig auf Eigenthum 
verfleigert ; als: 

1. Section B. Nro. 1353. 29 Nuthen ober 6 Aren 
85 Gentiaren Waldung im Rottwiefenfchlag nes 
ben Philipp Tretter und Peter Adam Örundhos 
fer, vom betreibenden Theil angefeht u 4fl. 

2. Section D. Rro. 739. 45 Ruthen oder 10 Aren 
65 Eentiaren Ader in der eriten Waldgewann , 
neben Johannes Kamp und Philipp Krafft, zu 1 fl. 

3. Section D. Nro. 976. Gleiches Flaͤchenmaß 
Waldung an ber Böhler Grenze, neben den vor» 
— Angrenzern, zu 1 fl. 

4. Section €. Nro. 30. Ein Wohnhaus fammt 
Hof und Garten, in ber Glarmgaffe zu Duden» 
hofen mit einem Klächenraum von 25 Ruthen 
oder 5 Aren 92 Gentiaren neben Schaftian Mö— 
ning und Georg Schürer, zu 80 fl. 

Vorftehende Aufchlagspreife follen als erſtes Ges 
bot dienen. 
Bedingungen. ! 

a. Der Zufchlag iſt fogleich definitiv, fo daß fein 
Nacgebot angenommen wird. 

b. Es wird weder für Flächenmaß, noch für Hy⸗ 
pothefen und fonftige Störungen gehaftet. 

c. Steuern» und Abgabenrüditände hat Steigerer 
zu tragen. 

d. Steigerer tritt fogleich nad dem Zuſchlag in 
Befls und Genuß. 

e. Der Steigpreid wuß in 3 Terminen, nämlich: 
Weihnachten der Jahre 1830, 1831 und 1832, mit Zins 
—— 5 p% per Jahr vom Zuſchlagstage an, bezahlt 
werben. 


£. Jeder Steigerer muß einen Bürgen ftellen. 

& Die Berfteigerungsobjecte werden überlaffen mit 
allen Rechten, Activ» und Paffivfervituten. 

h. Die Koften ber — — ſelbſt haben die 
Steigerer nach Verhältniß ihrer Steigpreiſe an den 


nierhalb 6. Wochen an den. Notär bezahlt. 


— 


Notär und die Gerichtscanzellei zu Frankenthal baar ſo⸗ 
gleich zu entrichten, die Koften der Zwangsveräußers 
ungsprocedur ‚werden per Abfchlag am Steigpreiß ins 
2 4. 3m Falle der nichteingehaltenen Zahlun eines. 
Zermins, kann das Gut des ſaumigen Stei bin wies 
ber ohne die, Zwangsveräuferungsförmlichfeiten ver⸗ 
fteigert werden. 
Speyer, den 12. Juni-1830. 


» Reihard, Notär., 





pr. den 15. Juni 1830. + 
‚2te Befanntmahung 
einer Zwangsverkeigerumg. 


Auf Betreiben von Franz Chriſtoph Marsol 
Eigenthämer in Landau, ald Schaffner des RE 
Bürgerhoſpitals und dieſes als Hppothefargläubiger 
von 1. Franz Michael Wagenblatt, Aderdmann, defs 
in Ehefrau 434 geborne Luft, und 2, Elifas 
erha, geborme Brutfcher, Adersfran, Witwe des zu 


Arzheim verlebten Adersmannes, Johann Michnel War 


genblatt, erfterer ald Hauptſchuidner und beide Ießtere 
als folidare Bürgen und Gelbftzähler, ſämmtlich in 
Arzheim wohnhaft, und in Vollziehung eined Beſchluſ⸗ 
ſes des Königlichen Bezirksgerichts in Landau, von 
10. März jüngft, gehörig regiſtrirt; 

‚ Werden Donnerſtags, den nächften erften Sul, 
Mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Berns 
hard Breitling zu Arzheim , durch ben hiezu commits 
tirten Königlihen Notär Georg Reller, zu Landau 
refidirend,, folgende durch ihn am 23. März letzhin 
aufgenommene, dem genannten Hauptſchuldner und 
feinen folidaren Bürgen angehörige Immobilien, defi« 
nitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, auf Eis 
genthum zwangsweiſe verfteigert, als: 

a. Immobillen bes Hauptfchuldnerd Wagenblatt. 


1. Section €. Nro. 160. die Hälfte von 1 Viertel 
16 Ruthen oder 9 Aren Wingert im Frofchfchen« 
0 


kel, angefeßt zu 10 fl. 

2. Section ©. Nro. 162. 16 Ruthen ober 3 Aren 

Wingert allda, zu 8 fl. 

3. Section D. Nro. 1197. in einftödiges Wohns 

haus fammt Stallung, Scheuer, Garten, Hof 

und Zubehör, zu Arzheim in ber Waldftrafe ges 

legen, zu 150 fl. 

4. Section €. F. Nro. 30. 12 Aren Ader auf dem 
Kahlenberg, zu 8 

‚ Dermaliger Befiger hievon it Jacob Vonge⸗ 

’ zu ———— in —— 

Section C. F. Nro. 419. benſoviel Acker im 

Eichbüchſel, zu 8 fl. 
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Diefer Artifel wird von Lubwig Sammel , 


Handeldmann in Arzheim , dermalen befeifen. 


b. Spezialunterpfünder der Wittib Wagenblatt. 
6. Section A. Nro, 874. 1 Viertel oder ſechs Aren 
Wied auf den Aunferdwiefen , zu 15 fl. 
7. Section B. Nro. 49. 16 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert in ber Käftenhaid , zu B fl. 
8. Section B. Nro. 532. Ebenſoviel Wingert im 
Spittert, zu 8 fl. 
-9, Section E. Nro. 401. und 402. 16 Ruthen ober 
3 Aren und ein Drittel von 1 Morgen 16 Rus 
then oder 27 Aren Ader auf der Kallmitt, aus 
gefeßt zu 

e. Spezialunterpfänder der Ehefrau Wagenblatt. 

10. Section A. Nro. 563. 16 Ruthen oder 3 Aren 

Ader im Serflinger, zu 6 fl. 

11. Section D. Nro. 766. 2 Ruthen ober 40 Gens 

tiaren Baujtüc in den Staubgärten , zu 3 fl. 

Gegenwärtiger Befiter des letzten Artikels it 

Br Eiener , der zweite, Aderömann in Arz⸗ 
eim. 

Sämmtliche Immobilien fiegen im Arzheimer Banne, 
anf weldje der betreibende Theil, weldyer den Advo⸗ 
faten Herren Breal in Landau zu feinem Anwalte bes 
ſtellt, die obigen Angebote gemacht hat. 


Steigbedbingungenm. 


8 i 
1. Die Steigerer erhalten die Immobilien auf Eis 


enthum mit allen Rechten und Laften, womit bie 
chuldner folche befeffen haben und ohne Garantie bes 
Flähenmaßes. 

2. Diefelben können fich fogfeih nach dem Zus 
ſchlage in Befig und Genuß der erflandenen Immobi— 
lien feßen, was fie jedoch auf eigene Gefahr und Ko— 
fen thun müſſen, indem ihnen der betreibende Theil 
in feiner Hinficht eine Gewähr Teiltet. 

3. Der Steigpreis muß in 3 Terminen , jedes⸗ 
mal mit einem Drittel, auf Weihnachten 1830, 31 und 
1832 , nebft Zinfen vom Tage ded Zufchlags an und 
vom flehenden Kapital, nach einer gerichtlichen oder 


gütlichen Eollocation, in guten faffenmäßigen Geldfors 


ten bezahlt werben. 

4. Auf Berlangen haben die Steigerer gute folis 
bare Bürgen zu ſtelen, wibrigenfalls die ihnen zuers 
fannten Smmobilien den Vorleßtbietenden, deren &kbor 
einftweilen haftet , zugefchlagen werden fünnen. 

5. Die den Steigerern gefeblich obliegenden Steig» 
foften haben fie in vierzehn Tagen von der Verfleigerung 
an zu bezahlen. 

6. Die Steuern, Umlagen, Gülten und Renten 
übernehmen die Steigerer rüdjtändig und laufend, ohne 
Abzug am Steigpreife. 

7. Den collocirten Gläubigern bleibt das Recht 
vorbehalten, die Immobilien ohne richterlichen Spruch, 


15 fl., 


blos mach einem fruchtlofen dreifigtägigen Zahlbefehl 
und einer Bekanntmachung burc die Schelle, neuer 
dings auf Gefahr und Koiten der Steigerer unter ber 
liebigen Bedingungen verjteigern zu laffen, wenn Dies 
felben zur Verfallzeit der Termine mit der Zahlung im 
Rückſtande blieben. 

‘m Uebrigen haben ſich bie Steigerer nach den 
Bellimmungen ded Zwangdveräußerungsgefeßes zu 
richten. 

Landau, den 25. März 1830. 


Keller, Notär. 





pr. ben 15, guni 1830. 
(Befanntmachung.) 

Am 26. 1.M., Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem 
Gemeindehaus zu Waldfiſchbach mehrere gerichtlich cons 
fiscirte Gegenftände, welche in Aerten, Beilen, Sicheln, 
Grass und Laubrüchern, einer Kette, 5 Flinten, vers 
fchiedene Tabadepfeifen, einem Rüdforb mit 4 fleinernen 
Krügen und einem Fäßchen beſtehen, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert wetven. 

Pirmafensd, den 11. Juni 1830, 

Das Königl. Rentamt. 


Rapp. 





pr. den 15. Juni 1830. 
(Freimillige gerichtliche Deriteigerung.) 

Dienftag, den nächſten 29. Juni, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshaus zum Adler in Offenbach; 

Auf Anfteben von 1. Maria Katharina Förfter, Eher 
frau von Georg Anton Stegmüller, Aderdmann in 
Weingarten; 2. Franz Adam, Mebger in_Huttenheim 
wohnhaft, Namens feined minderjährigen Sohnes Karl 
Adam , erzeugt. mit feiner verlebten Ehefrau Barbara 
Förfter, und 3. Jehann Weingärtmer, Vogt in gedach⸗ 
tem SHuttenheim wohnhaft, als Pfleger des obgenanns 
ten Minderjährigen , diefer und benannte Marin Catha⸗ 
rina Förſter, als einzige Erben ihres Vaters und refpecs 
tive Öroßvaterd , des auf der Neumühle bei Offenbad) 
verlebten Müllerd Paul Förfter ; j 

Wird durch Georg Keller, den zu Landau im Rheins 
freife refidirenden Königlichen Notär, folgendes zum 
Nachlaſſe des Erblaffers Paul Förfter gehöriges Immo⸗ 
bile, aus dem Grunde der eh befinitiv auf 
Eigenthum verjteigert; nämlich: ü 

Eine Mahls und Delmühle fammt Hanfreibe, Wohns 
gebände, Scheuer, Keller, — Brenn⸗ 
daus, zwei Schweinſtällen, Hof, Dbft+ und 

flanggarten nebſt dabei liegendem Aderland, das 
—* unter dem Namen Neumühle bekannt, gele⸗ 
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er in Banne Offenbach, anf 2 Morgen 13,4, Rus 
en oder 78Aren 75 Eentiaren Flächenraum, tas 
xirt zu 9000 fl. 
Landau, ben 17. Juni 1830. 
Keller, Notär. 





pr. den 15 Juni 1830, 
(AJmmobilienverfteigerung.) 

Donnerftag, den 1. Juli 1830, Mittags 2 Uhr, 
in dem Gemeindehaus zu Alfenz. 

Anfuchen ven +. Frievrifa Schworm, ohne 
Gewerbe, großjährige Tochter der zu Alfenz verlebten 
Ehegatten Frietrich dwerm und Ehriftina Winold. 

2. Michael Frei, Aderemann, in der Eigenfchaft 
old Vormuund itber Michael Schworm , minderjähriger 
Sohu ber geuaunt verftorbenen Eheleute Schworm, und 
in Beiſeyn von Carl Jakob Winold , Aderdmann, in der 
Eigenfchaft ald Beivormund dieſes Minderjährigen, alle 
zu Mifen) wohnhaft. 

Wird der unterzeichnete Königliche Notär Friedrich 
Heffert,, zu DObermofchel refidirend , zufolg Kamiliens 
rathebefchluß vom 8. Mai 1830, folgende zur Verlaſſen⸗ 
fchaft der genannt verlebten Friedrich Schworm und 
Ehriftina Winold gehörige, im Banne von Alfenz gelegene 
Smmobilien, öffentlich auf Eigenthum veriteigert. 

1. Section D. Niro, 132. 3Aren gı Meter Ader, Ges 
wann Kappeswiefe, tarirt zu 40 fL 
2. Section D. Niro. 1562 und 1563. 20 Aren 19 
Meter Ader, Gewann Sperbenbaum, tarirt zu 125 fl. 
3. Sectien D. Nro. 1675. 20 Aren 87 Meter Ader, 
Gewann Grämergraben, tarirt zu 190 fl. 


Obermoſchel, den 10. Juni 1830. 
Heffert, Nor. 


pr. den 16. Juni 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangspverflleigerung. 


Montag, den fünften Juli nächſthin, Morgens 10 
Uhr, zu Börſtadt, in der Behauſung von Fohannes Dick 
dem Zweiten, auf Betreiben von 1. Phillpp Lebfucher, 
Schuhmacher in Ottersbeim, Canton Göllheim wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaft als gerichtlich beſtellter Vormund 
von Fobanncs , Anna Maria, Catharina und Chriſtina 
Lehkircher, minderjährige Kinder der zu Ottersheim ver- 
lebten Eheleute Georg Lebfucher und Ehriftine geborne 
Siefert, md 2. Martin Lebkucher, ledig und obne Ge- 
werde , zu befagtem Ottersheim wohnhaft, Sohn der 
chengenannten verfchten Eheleute, welche den Herren Ad» 
vofaten Lippert zu Kaiſerslautern als Anwalt befſtellt ba- 
ten und forthin Wohnfis bei demfeiben behalten, und 


x en Thomas Fuhrmann, Adersmann in Börkadt wohn. 
aft, als Schnitner der genannten Minderjährigen und 
Martin Lebkucher; wird durch den unterzeichneten, Bit» 
zu laut Urtheil des Königlichen Berirksgerichts zu Kal- 
ferslautern vom 8. März abbin commirtirten Cornelius 
Ärieger, Königlich Baneriichen Notär, im Amesſitze zu 
Binnweiler, in Gemäßpeit des unterm Geitrigen gefer- 
tigten Aufnahmeprotofols zur Zwangsverfieigerung des 
dem gedachten Schuldner zugehörigen, zu Börftadt unter 
Eection A. Niro. 17 gelegenen Wohnbanfes mit Hofraithe, 
Garten und ſonſtigem geſetzlichem Zubebör, begrenzt von 
Thomas Wollſiffer, David Sternberger dem Erſten, Gt- 
meindewege und Jakob Fubrmanns Wittwe, enthaltend 
fechözchn Ruthen oder 3} Aren und augeſetzt vom betrei- 
benden Theil zu fünfzig Gulden, um bei der Verftcige- 
rung, die fogleich definitiv it und bei welcher Nachne- 
bote nicht angenommen werden, unter folgenden Beding- 
niffen als erites und Ingebot zu gelten, gefchritten werden, 

1. Der Steigerer tritt mir dem Zufchlag in Beſitz 
und Genuf der eriiandenen Immobilien, jedoch bat cr 
fib denfelben auf eigene Koſten und Gefahr und obne 
deßhalb die Mitwirkung der betreibenden Oläubiger an. 
fprechen zu können, zu verfchaffen. . 

2. Weder für den angegebenen Flächeninhalt , noch 
für das Eigenthum oder für den rubinen Beſitz wird irgend 
eine Barantie geleitet, indem dem Steigerer feine beifere 
ge übertragen werden, als der Schuldner ſelbſt ge» 

a t at. 

3. Der Steigerer erbält die Immobilien in dem 
Zuſtand, worin fie ſich am Tage der Verſteigerung vor- 
finden, mir allen Rechten und Kalten, und bezahlt alle 
öffentlich, und gemeinfchaftliche Abgaben, fo wie etwaige 
Grundzinfen, von Tage des Zufchlags an, 


4. Der Steigpreis iſt in zwei gleichen Zielen, auf 
bie zwei zunächit folgenden Martinitage , jedesmal jur 
Hälfte und mit Zinfen vom Berfteigerungstage an, im 
guten nangbaren Münzen und auf gütliche oder gericht 
liche Auweiſung an men Rechtens zu bezablen. Jedoch 
bat der Steigerer alle Koſten, welche durch dieſes Zwangs— 
verfahren verurſacht werden, innerbalb vierzehn Tagen 
nach der Verſteigerung in Abzug auf den Steinpreis, ohne 
Einwand auf das tarirte Koitenverzeichniß hin, an die 
betreibenden Gläubiger zu entrichten. 

5. Die dem Steigerer gefeglich zu Lat fallenden Ko⸗ 
—— er binnen vierzehn Tagen an wen Rechtens zu 

zahlen. 

6. Der Steigerer iſt gehalten, einen sablfähigen , 
in allen Stücken folidarifchen Bürgen zu fielen. Ju 
Ermangelung dieſes iſt er des Zufchlags verluitig und 
ber Borlestbietende an fein Gebot gehalten. 

7. Im Falle der Michtbesablung des Steigpreiſes 
iſt jeder collocirte Gläubiger berechtigt , auf einen einfa- 
chen Zahlbefehl mit VBerfteigerungsanfündigung und orts⸗ 
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aebränchticher Selanntmachung , im der für auſſerge⸗ 
ricliche VBeräferungen üblichen Form und mir Umge⸗ 
bang Allee Zwangsprozeduren zur Wiederverſteigerung 
fgreiven zu laſſen. 

Im Webrigen baben ſich Steigerer und Bürge genau 
nach dem. Zwangsverädferunasgefene vom eriten Fund 
achtzehnbundert zwei umd zwanzig zu richten. 

Nach Erflärung des Herren Bürgermeiſters Did von 
Börktade id das obige Wohnhaus mir einem jährlichen 
Grundzins von 4} Kreutzer belaſtet. 

Winnweiler, den 20. April 1830. 


Krieger, Notär. 








pr. den 16. Juni 1890, 
! Kirchheim an der Ed. CHoliverfteigerung,) Bid 
n en 21. Juni, Vormittags um 9 Uhr, wer» 
den 108 KRlafter gemifchtes Prügelholz aus dem Ges 
meindewald Heidenfeld gegen annehmliche Zahlungsters 
mine auf bem Gemeindehaus dahier verfteigent. 

Kirchheim an der Ef, den 9. Juni 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 


Gen. 








pr. den 16. Juni 1830. 
(Befanntmarhung.) 
Nähfllommenden 21. Juni 1830, Nachmittags 2 
Uhr, wird zu Mörſch vor dem Bürgermeifter bafelbit, 
ur Öffentlichen Berfteigerung bed diesjährigen Hen » und 
Ermetgrafes auf dem Schlangenwinfel, in 20 Roofen 
eingetheilt und auf Mörferau gelegen, unter anncehmbas 
ren Bedingungen gefchritten werben. 
Frankenthal, den 11. Juni 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Lkehmann. 








pr. den 16. Juni 1890, 
Deidesheim. —— des Gaſthauſes zum 
Adler.) Dienſtags, dem 29. laufenden Monatd Juni, 
des Nadymittage um 4 Uhr, im Gafthaufe zum Wein⸗ 
berg zu Deidesheim, läßt Herr Adam Dunkel, Gaftges 
ber zum goldenen Adler * unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen, freiwillig in Eigenthum verſteigern: 


Ein zweiſtöckiges, von Stein erbautes Wohnhaus, 


das Gaſthaus zum goldenen Adler, enthaltend: 
14 Zimmer, 4 Küchen, zwei gewölbte Keller zur 
Aufbewahrung von mehr als 100 Kiloliter (Fuder) 
Wein und zwei große gebielte Speicher ; hiezu ges 
„hört 53 ein geräumiger Hof, eine Scheuer, ein 
Kelterhaud mit Kelter, Stallung für 5 Weite 


Rindvich und Pferde, und 12 Aren Garten. Alles 
an der Hauptſtraße zu Deidesheim gelegen, nicht 
allein zur Gaftwirthichaft, fondern aud, zu jebem 
andern Gewerbe vorzüglich geeignet. 
Briedeldheim, den 13. 1830. 
Kür Notär Köfter, 
Schenermanı. 


pr. dem 16. Juni 4890. 
(Jagdverpachrung auf der Gemarkung von Herſchweiler⸗ 
MDettereheim betreffend.) 

Bis den 1. Juli wird die Feld» und Waldjagd in 
—— Gemarkung auf einen anderweitigen vierjäh⸗ 
rigen Beſtand, ded Morgens 10 hr, auf dem Bürgers 
meifteramt Konken begeben werben. ’ 

Langenbad), den 12. Juni 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Mehl 











— — — 


pr- ben 18. Juni 183C. 
ste Befaunimahung 
einer Zwangsverfleigjerung. 
Gamftag , den 3. Inli 1330, des Nachmittags um 
jweilibr, zuftodenhaufen bei Friedrich Opp, Birth. 
Wird auf Anftchen von Adam Loth, Echneiber und 
Wirth in Rockenhauſen wohnhaft, welcher feinen früher 
ewählten Wohnfig bei Heren Anwalt Lippert in Kaiſers⸗ 
antern behält, zur Fortfegung der am 6. April laufen 
ben Jahre gegen Sohannes Gichl, Aderömann in Rodens 
haufen wohnhaft , begemnenen Zwaugsverſteigerung, 
burd; Ludwig Geßner, Notär zu Rodenhaufen, ges 
fchritten werden. Dieſe Zwangdverfteigerung findet uns 
ter denfelben Bedingungen ftatt, wie fie in den Beis 
lagen zum Intelligenzblatte des NMheinfreifes, vom 17. 
November 1823, Nro. 143, und vom 24. März 1830, 
Niro. 30, ift bekannt gemacht werben, 
Rodenhaufen, ben 13. Juni 1830. 


Geßner, Notär. 


pr. den 16, Juni 1830. 
(Sütertrmnung,) J 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß das hieſige Königliche Bezirks gericht in feiner oͤffent⸗ 
lichen Sitzung von heute, auf Anſtehen von Eliſabetha 
Braun, zum Armenredyt sub Nro. 968 zugelaſſen, Ehe⸗ 
x von Balentin Zugenbeimer, Fuhrmann, beide das 

ier wohnhaft, die Güterorennung zwifchen ihr und ihrem 
genannten Ehemanne auegefprochen hat. 

i Frankenthal, am 15. Juni 1830. 


n mie ! Anwalt 
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* pr. dem 16. Juni’ 1830, 
(Befanntmachung.) 

(Die Erhebung der Brandaffefuranzg: Beiträge betr.) 

In Gemäßheit hohen Referipts Königl. Regierung 
ded Rheintreifed, Kammer des Innern, vom 11. Mai 
1827, ad Num. Exh. 10043. 8. (Intelligenzblatt von 
1827 Nro. 22. Pag: 3277), werden bie hier nachftehend 
verzeichneten Han befiger oder deren etwaige Hypothes 
Farglänbiger hiemit aufgefordert, ihre fchuldigen Brand» 
affefurangbeiträge pro 1829, welche von bem Steuer 


Einnehmer zu Billigheim bisher nicht beigetrieben wer⸗ 
den konnten, binnen, drei Monaten von heute au ges 
rechnet, um fo gewiller zu entrichten, als nach Verlauf 
dieſer Frift die unterzeichnete Bchörbe die Streichung 
ber Gebäude im Brandafefuranz» Katafter gegen bie 
—— im Rückſtande befindlichen Hausbeſitzer veranlaffen 
w r * 
Landau, ben 14. Juni 1830. 


Die Königl. Bezirköfaffe 
Bugel. 


Berzeichuiß 
ber im Landcommiſſariatsbezirke Bergſabern ausſtehenden Brandaſſekuranzbeiträge pro 1829. 


— Bors und Zunamen Namen der Ruditäns 
= - z e 
ER Hausbefißer. Gemeinde Einnehmerei Per e 
(a) \ pro 1829, 
1 Beder, Elifabetha In enheim Billigheim — 
— Druck, Michel en a — a 
3 Drud, Gy modo Marr, Leopold idem idem _ — 128 
[A Derzapf, Adam, modo Bär, Jon. idem idem — [416 
5° Derzapf, Friedrichs Erben idem idem — | 16 
6 Dinges, Michel, modo Huber, ©. idem idem — 17 
7 rüh, Michel idem idem — [12 
8 ütermann, Abam idem idem — | 26 
9 Gütermann, Thomas u. Bachmann 
modo Einhorn Adam u. Reiß idem idem 1 | 08 
10 Grob, Adam u. Hoffmann, Georg idem idem — t.20 
1 ° Grob, Sebaftian und Nikolaus idem idem — 1% 
12 Huber, Joſeph ‚ idem idem — J20 
13 Haaf, Joh. und Marz, Daniel ibem idem -— [20 
14 Hoffmann, Georg idem idem — | 16 
15 * Kaufmann, Johann Georg idem ident — J10 
16 König, Adam modo Stadler, Val. idem idem — 128 
"47 König, Ludwig idem ibem — 10 
18 Kachelhöfers Wirtib idem idem — [ı2 
19 Laur, Johann Georg idem idem — +28 
20 Marx, Aron idem ibem — | 40 
21 Nend, Thomas . ibdem idem — 238 
22 Sar, Georg idem idem — 114 
23 Stadler, Adam ibem idem — 142 
24 Wurz, Hieronimus idem idem ı | 20 
25 Kerth, , Philipp Mühlhofen idem — | i2 
26 Dtt, Wendel der alte idem idem — 25 
27 Weiß, Adam idem idem == | 20 
28 Gaab, Rudolph Rohrbach idem — 5 
29 Eberhard, Michel idem idem — 12% 
30 Propheter, Adam idem idem — | 22 
31 Weimann, Fran idem ibem — [30 


Aufgeftelt zu Landau, den 14. Juni 1830. 


Summa 13 | 16 


Die Königliche Bezirkskaſſe, Gugel. 
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Beilagen “ 
zu m 


IntelligengsBlatte des Rheinkreiſes. 


—— — ——— —— — — — — — — — — — 


N® 70, Speyer, den 20. Juni 1ER, 


— ———— ———  — — — 


# 


ner der betreibenben Parthie, angehöriger@üter, gefchrits 
ten, welche aufgenommen worden find zufolge Protofolld 
vom zweiten Auguft 1828, gehörig regiftrirt, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 16. Junt 18930. 
te Defanntmahung 
einer BZwangsverfteigerung. 


Die in der Beilage zum Intelligenzblatte vom 8. 
Auguft 1828, Nro. 106 auf den 27. October 1828, 
firirt gewefene Zwangeverfteigerung gegen Balentin Ehr⸗ 
hardt, Winzer in Gieishorbach und Konforten, ift durch 
mehrere Oppoſitionen, die jetzt befeitigt ſind, al 
worden; es erfolgt baher jweite Verkündi⸗ 

ung in Gemäßheit des Art. 40. bed Gefeßed vom 1. 


uni 1822. 

Auf Betreiben der Erben des in Bergzabern wohn, 
baft gewefenen Eigenthümerd Nicolaus Engelhardt ; 
nämlich: 

1. Friedrich Schneider, Pfarrer in Alteckendorf. 
2. Heinrich Ecyneider, Handeldmann in Zoffingen. 
3. Wilhelm Schneider, Geometer in Bergzabern.. 
[9 —— Schneider, Ehefrau von Franz Ambos, 
irch in Zweibrüden und Letztern jelbft, ber Er⸗ 
mächtigung feiner Ehefrau und der Gütergemeins 

64. wegen, 

5. Buftav Schneider, Gerber in Berzabern wohnhaft. 

6. Garolina Schneider, ledig und volljährig allda. 

7. Wilhelm Bopp, Eigenthümer. 

8. Friedrich Bopp, Küfer. 

9. Heinrich Bopp, Gerber und 

10. Carl Bopp, Bäder, die vier Letztern in Bergza⸗ 
zabern wohnhaft; 

Wird Dienftag, den neun und zwanzigften Juni 
achtzehnhundert dreiſig, Nachmittags ein Uhr, zu Gleis 


ellen, in der Gaftbehaufung zum fröhlichen Mann, durch 


Jakob Hemmet, den unterfchriebenen zu Bergzabern wohn 
haften Königlichen Notär, hiezu ernannt burch Urtheil 
des Königlichen Bezirksgerichts in Landau, vom fünfs 
huten Juli 1828, gehörig einregiftrirt, zur Zwangsver⸗ 
eigerung nachbefchriebener, dem Balentin Ehrharbt, 
Winzer in Gleishorbach wohnhaft, Hppothekarſchuld⸗ 


> 4. Section U. 497. 


Namentlich im Gleidzeller Banne. 


1. Section A. 1055, 1056 und 1057. Eine einjtös 
digte Behaufung, Hof und Gärtchen, nebft einem 
Stüd Wingert hinten am Haufe, nebft übrigen Ge» 
rechtfamen, gelegen nadı ber alten Section unter 
Nro. 834 und 835 zu Gleishorbach, angeboten 
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u nz 
2. Section A. 147. 4 Iren 96 Gentiaren Ader ier 
zus: ditto zu 10 
3. Section A. 836. Aren 72 Centiaren Wingert in 
der Horrbach, ditto zu 6 fl. 
Diefer Artikel nach der alten Section gelegen, 

in A. 651, im Löndberg genannt. 
16 Aren 54 Gentiaren Ader, im 
Stadtader, ditto zu 10. fl. 
5. Section 9. 141. 4 Aren 96 Gentiaren Ader an 
ber Strafe, ditto zu 0... 20. 
6. Section, 191. . gAren 45 Gentiaren Wingert im 


untern Scmalzader, ditto zu ‚rofl 
7. Section A. 351. 4 Aren 72 Eentiaren Wingert im 
Segen, bitte zu 10 fl. 


8. Section 9. 573. Die Hälfte von 5 Aren 48 Gen» 

tiaren Wingert auf der Höh, bitte zu Tfl. a0 fr. 

9. Section X. 637. 2 Aren 53 Eentiaren Wingert im 

untern Leiten, bitto zu , 10 fl. 

10. Section A. Nro.4. 2 Aren 7 Gentiaren Wiefe am 
Kreuz, bitto zu j 10. | 

11. Section. 433. 4 Aren 72 Gentiaren Wingert im 

Mittenbünl, ditto zu ‚ 15 fl. 

12. Section 4.639. 2 Aren 36 Gentiogen Wingert im 

untern Letten, bitto zu 5 fl. 

13. Section A. 872. 9Aben 45 Gentiaren Wingert im 

Joſephothal, ditto zu 20 fl. 

14. Section B. 213. 2 Aren 83 Eentiaren Ader anf 

der Nieberröß, bitto zu 5 fl. 

15. Section E. 160. 8 Aren 50 Eentiaren Wieſe im 

Brühl, bitto zu 20 

16. Section €. 235. 4 Aren 25 Emtlaren Ader 

Brühl, ditto zu Tr Eee ee | 5 7 
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Bebingungen ber Berfieigerung. 


1. Der GSteigpreis ift im guter Geldforte an wen 
Rechtens, auf gütliche oder gerichtliche Sollocation bin 
zahlbar, in vier gleichen Terminen, der erfte ſechs Mo— 
nate nach der Verſteigerung, der zweite ein Jahr nach 
bem erjten, ber dritte ein Jahr nach dem zweiten und 
der vierte ein Fahr nach dem dritten, alte Termine mir 


Zins vom Zuſchlage an , jedesmal vom Kapitalrefte zu. 


rechnen. 

2. Steigerer ift verbunden, einen folvabeln Bürgen 
zu ftellen, außerdem bleibt das verſteigerte Gut big zur 
vollzogenen Preisabzahlung durch Privilegium im Berlaß 
und wird für deffen Maß nicht garantirr, 

3. Die —— werden theilweiſe wie ſolche 
hieroben beſchrieben find und in dem Zuſtande verſteigert, 
in welchem fie ſich am Tage ded Zuſchlags befinden. 

ir Die Steigerer haben ſich auf ihre Koſten und auf 
dem Wege Rechtens in Beſitz umd Genuß zu feßen, auch 
alle auf dem Gut haftende etwaige Laſten cder Guͤlten, 
ructſtandig und laufend zu bezahlen. 

5. Die Steuern müffen die Sicigerer vom Tage ded 
Sufahlage an über ſich nehmeıt, 

6. Leiſtet der Eteigerer nicht zur Berfallzeit pünkt⸗ 
lich Zahlung , fo hat der angewicfene Gläubiger das 
Recht, das jenem zugeſchlagene Eigenthum gegen baare 
Zahlung der verfallen ſeyn werdenden Terminen und 
unter ſonſtigen ihm beliebigen Vebingungen nach einem 
fruchtlofen bdreifigtägigen Zabibefehl und ortsüblicher 
Bekanntmachung, mit Umgehnag aller für gezwungene 
Verauſſerungen vorgefchriebenen zörmsichkeiten, vor einem 
Notke weiter gu werfteigern,, und bleibt der vertrichene 
Steigerer für den allenfalliigen Mindererlös init feinem 
Bürgen verantwortlich, hat aber an dem etwaigen 
Mehrerlös feinen Anſpruch. 

7. Die Steigerer müffen ihre Steigbriefe innerhalb 
vier Wochen nad der Verſteigerung tranferibiren laflen, 
and die Koſten davon fowohl, wie auc; die des Verſtei⸗ 
gerungsprotofolls, ald Stempel, Neife, Publikations⸗ 
foften, Notariatds und Negiftrirgebühren, fo wie Nes 
pertoirgebühren zu bezahlen. j FR 

, 8. Die Verfteigerung iſt ſogleich definitiv, fo daß 
sach ‚dem Zufchlag fein Nachgebot angenommen wird, 

Die Steigerer haben fich Übrigens nad) den Beitims 
mungen des Geſetzes vom erften Zuni achtzehnhuudert 
zwanzig zwei zu tichten. 

Bergzgbern, ben 15. Juni 19330. 
Hemmet, Notär. 


— lm nn nn 0 db ñ — 








pr. den 19, Yun 1830. 
(Berfleigerimg von Gemeinderenlitäten,) 


Freitag, dem nächſten 2. Iuli, Nachmittags @ Uhr, 
ie Wirthshauſe zur Krone in Queichheim, werden auf 


“4 


Betreiben von Herrn Peonhard Fath ,„ Bürgetmeifter 
allda, zufolge Ermächtigung hoher Königlicher Negies 
rung des Rheinfreifes, folgende der Gemeinde —* 
heim angebörige Realitäten, durch den zu Landau reiis 
diren den Koniglichen Notar Georg Keller, oͤffentlich in 
Eigenthum verſteigert; ald: 
a) #60 Aren Weidſtück auf dem Queichheimer Schweius 
horſt, cingerheilt in 15 Looſe, jede zu 24, Aren; 
by 121 Arch 35 Gentiaren Weidſtuck allda , dns kooſe 
eingetheilt, jedes zu 24 Aren 27 Gentiaren, und 
c) 135 Aren bitto anf dem Queichheimer Kühhorft in 
8 Looſe eingerheilt, jedcd zu 10. Arcn 83 Centiaren. 
Die Bedingungen der Verficigetiiug können bei Uns 
terzeichnetem eingejehen werden, 


Landau, den 13. Juni 1830. 
Keller, Notär: 
nn — —— 
pr, den 17. Juni 1830. 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsverßeigerung. 


Mutterſtadt. Auf Freitag, dem zwelten Juri 
nächthin , Nachmittags ein Uhr, zu Mutterftade im 
Wirthshaitſe zum Hirfch. 

Iu Vollziehung einer Entſcheidung des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Frauken thal, vom zehnten März jüngft. 

Und auf Betreiben der Erben von Nikolaus Dienſt 
aus Elsheim, naͤmlich: 1. Des Adam Dof, Schneider 
zu Effenyeim; 2. Der Margaretha Do, Ehefrau von 
Heinrich Schwerdt, Ackersmann zu Elsheim und des 
Letztern z 3, Der Anna Maria Doͤll, Wittib von Bal— 
thaſar Betninger, weiland Ackersmann zu Schwabenheim, 
fie allda wohnhaft; 4. Der Ehriſtina Doll , Ehefrau 
von Friebrid; Naab, Ackeramann in Derheim imd bes 
teptern; 5. Der Eva Doll, Frau von Jakob Schmitt, 
Ackersmaun zu -Ejjenheim und des Pehtern ; 6. Der 
Eva Hoth, ledig, ohne Gewerb zu —— 7. Der 
Ehtiſtina Wolff früher Ehefrau des gr ch todten 
Georg Hoth , weiland Adersmann zu @lcheim „fie 
Adersfrau daſelbſt, in ihrer Eigenfchaft als natürliche 
Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten bei ihr ohm 
Öewerb wohnenden minderjährigen Kinder Nikolaus, 
Maria Eliſabetha, Efifaberha, Georg, Margarerha 
und Ehrifina Hoth; 8. Eva Hoth, ledig, ohne Öewerd 
in Elsheim; 9. und Samuel Hoth, Handwerksburſche 
auf der Wanderfchaft, bei feiner Mutter Ehriftina Wolf 
domizilirt, fümmtlich Kläger auf Zwangdverfteigerung , 
welche den Seren Friedrich Jakob Panli, Advofat in 
Frankenthal, als ihren Anmwalr in diefer Sache aufges 
ſtellt haben. 

Wird der laut der angeführten Entfcheidung. bayı 
delegirte dommiffär Johannes Abrabauı Hartmann‘, Nos 
tar im Amtsſihe zu Matterſtadt, mitteljt gleich. befimis 
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ehem Zuſchlage und ohne Annahme eined Nachgebotes, 
en die Schuldner der Reauirenten; aldö: 1. Die Rer 
entanten and Erben von Chriſtian Kung, weiland 
Adersmann in Mutterſtadt, und zwar: a) Etifaberha 
Benz, defien Witwe , Aderöfrau allba , wegen ber 
—— ihr und ihrem verlebten Edemaunn beſtandenen 
ergemeinſchaft; b) Peter; c) Jehannes; d) Maria 
Gatharina und e) Anna Maria Kunz , minderjährige 
Kinder des Chriſti an Kunz ‚vertreten burdh ihre genannte 
Mutter und uatürtiche Bormänberin; 2. Anna Maria 
— 5* „Wittwe von beſagtem Peter Kunz , AUdersfram 
in Dutterftabt, wegen Der wit ihrem verlebten Ehemann 
beſtandenen Güter emeinfchaft; 3. Elifabetha Kunz, Eher 
* von Peter Ballenweg, Aderdmann daſelbſt uud 
eötern, zur Zwongfverfleigerung folgender in der Ges 
markung von Mutterftabt liegender , den genannten 
Schuldnern refpective zuftändiger und noch in ihrem 
Beſitze befinblicher Grundſtücke, welche den betreibenden 
Öläubigern nach einem einregiſtrirten Urtheile des belobs 
ten Bezirfögerichtd vom vier und zwanzigiten November 
achtzehnhundert neun und zwanzig generell verpfändet 
find und worüber befagter Notärcommiſſar am letzten 
dreifigften Wärz das Aufnuahmeprorofoll fertigse, unter 
den hernach angegebenen Bedinguifen umd zu dem ald 
erfte Gebote ber betreibenden Gläubiger geltenden nadıs 
bemerkten Angebotöpreifen , öffentlich im Aufftriche 
fchreiten : 
I. Immobilien bes verlebten Peter Kunz und feiner 
Wittib Anna Maria Magin. 
Art. 1. SectionA.Nro, 129. Giebenzig fünf Ruthen 
oder 17 Aren 72 Eentiaren Ader am Mannheimer 
Peg oder in der Hochgewann, zwifchen Georg 
Heinrich Albert und Jafob Biebinger dem Vierten, 


Art. 2. Section B. Neo. 115. Sechẽzig fünf Ruthen . 


oder 15 Aren 36 Gentiaren Acker, vom Bettzugweg 
über den alten Speyererweg auf den Mandelgras 
ben, oberfeit# Johannes Abraham Hartmann, un⸗ 
terfeitd Johauned _Rapparlie ber Zweite. 

Art. 3. Section B. Nro. 431. Hundert vier Ruthen 
ober 24 Aren 57 Gentiaren Ader am Neubrunnen, 
vom Mühlmweg auf Gewannenweg, zwifchen Jafob 
Biebinger dem Dritten und Sohanngrieg, mit Spi⸗ 
tal Speyerer Bült. 

Art, 4. Section B. Nro. 1210. Giebenzig acht Rus 
then ober 18 Aren 33 Gentiaren Ader vom Schiffer 

abterweg auf den Sandlöchergraben, zwijchen 
akoh Biebinger dem Dritten und Abam Beer 
bem Zweiten. 

Irt. 5. Section C. Nro. 405. Fünfzig zwei Rutben 
oder 12 Aren 28 Gentiaren Ader am Sandloöcher⸗ 
weg , zwiſchen Eliſabetha Kunz und Blaflus Dies 
binger. 

Art. 6. Section D. Nro. 308, Hundert vier Ruthen 
oder 24 Aren 57 Gentiaren Ader im Schönnes, auf 


—— eid, zwiſchen Jalsb Steimkönig und Ja⸗ 
a 

Art. 7. Section D. Mro, 522. Hundert vier Nuthen 
oder 24, Aren 57 Eentinren Ader im laugen Bweis 
Der zwiſchen Sant Krick und Valentin Wenz 

n. 

Art. 8. Sectlon D. Nre. 6Gsi. Fünfßzig zwei Muthen 

oder 12 Aren 28 Gentiaren Ader im Adamegärtchen, 
wifchen Andres Schornid und Wilhelm Weis dem 
weiten, ‘ 

Art. 9. Section E. Wro. 1068. Reunzig vier Ruthen 
oder 22 Aren 16 Eentiaren Acker an der Neuftabter 
Straß, pwifchen Adam Herget dem Zweiten und 
Philipp Jalob Hörner Erben , mit Spital Speye⸗ 
rer Gult. 

1. Smmöbel der Eliſabetha Wenz, Wittib vom 
Ehriftian Kunz. j 

Art, 10. Seetion €. Rre. 446: Pünfzig gwei Ruthen 
ober 12 Aren 28 Gentiaren Ader vom Rugheimers 
meg auf ben Eispfad, zwijchen Jalob Steiger und 
Meter Nenner. mie 

III. Immobilien der Eheleute Peter Ballenweg und 

Eliſabetha Kunz. J 


Art. 11, Section X. Nro. 22. Fünfzig zwei Ruthen 


oder 12 Aren 28 Gentiaren Ader auf den Burgweg, 
zwiſchtn Earl Adam Ballenweg und Jakob Klein. 

Art. 12. Section A. Nro. 972. rigen bo Ruthen 
ober 21 Aren 49 Gentinren Ader am Nheingönheis 
mer Daun, —5 Philipp Jakob Reimer dem 
Erſten und Jakob Renner dem Dritten. 

Art. 13. Section B. Nro. 5 Dreifig zwei / Rus 
then oder 7 Aren 67 Eentiaren Acker auf dem Neu⸗ 
nenftüct, zwifchen Catharina Barbara Kropp und 
Jakob Klein, mit Kirchengült. 

Art, 14. Section ®. Nro. 707. Ffinfjig zwei Ruthen 
oder 12 Aren 29 Gentiaren Ader aufs Domholz, 
wifchen Philipp Jakob Kunz Erben und Vohann 

I ehion 8. Rro. 889. Zünffig Rıftken oder 

Art, 15, Section B. Nro. . Fün v 
11 Aren 80 Gentiaren Ader auf ben Kuhbrmnnene 
weg, zwifchen Konrad Ullrich, ledig, und Peter 
Steigerb Wittib. 

Art, 16. Section D. Nro. 864. Sechszig vier Mur 
then oder 15 Aren 12 Gentiaren Acker über ben Fuh⸗ 
gonhelmerweg, zwifchen Adam Ehringer Erben und 
Poilipp Jakob Kunz Erben. 

Art, 17, Section D,Nro. 933. Dreifig zwei Ruthen 
ober 7 Aren 55 Gentiaren Ader am Beingraben, 
zwiſcheu Philipp Heidenreich, und Adam Erfren Dear 

weiten. 

Arno. Section E. Nro. 289. Fünfzig acht % Rus 
then ober 13 Aren 83 Gentiaren Ader am'Tleinen 
Eulgerweg , zwifchen Georg Helurich Barthelmä 
Erben und Joſeph Henfel. 


Urt. 19. Section F. Nro. 845. Giebenzig zwei Rus 

then oder 17 Aren 2 Gentiaren Ader am zweiten 

t Schlittweg, zwifchen Philipp Renner und Peter 
Reimer, mit Lodenheiner Gült, 

ZJecder biefer neunzehn Artikel iſt von ben betreis 

benden Gläubigern angefegt- zu einem Preis von 

" zehn Gulden, welcher Preis bei der bevorftehenden 

WERBUNG als ihr erſtes Angebot, gelten 

Dur . 


- Bedingniffe ber Berfleigerung. 

1. Die Steigerer treten am Verfteigerungstag in 
Beſitz und Genuß der erftandenen Güter und nehmen fels 
bige in dem Zuftande, worin fie ſich alsdann befinden ; 
Jedoch geſchieht die Beflgergreifung auf ihre alleinigen 
Koften und ohne Zuthun ber verfteigernden Gläubiger. 

2. Der betreibende Theil garantirt weder. für den 
————— noch für das Eigenthum und den —— 

eſitz der Güter, indem die Steigerer durch den Zuſchla 
keine beſſeren Rechte erwerben, als die Schuldner au 
dieſe Güter ſelbſt hatten, und der betreibende Theil durch 
Vornahme der Verſteigerung nicht gemeint iſt, irgend 
eine der. Gewährfchaftsverbindlichkeiten auf ſich zu neh⸗ 
—* „, die gewöhnlich dem Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen. 

3. Vom Zuſchlage an tragen die Steigerer alle 
Steuern, Abgaben, Laſten, Erbgülten oder Zinjen, wos 
mit die Güter befchwert ſeyn oder werden fünnten, wie 
auch ‚die etwaigen Rüditände davon, ohne Abzug am 
Preis ; auch haben fie alle Dienftbarkeiten,; auszuüben 
oder zu leiden, die den Gütern anfleben könnten. 

4. Die ſich ergebenden Steigpreife mülfen durch die 
Steigerer in brei Jahresterminen, vom Berfteigerungss 
tage an gerechnet, jeden mit einem Drittel, mit gefeßlis 
chem Zind vom Zufchlag an, im guten bei öffentlichen 
Kaſſen annehmbaren Geldſorten an diejenigen Öläubiger 
bezalt;werden, wohin fie durch gütliche oder gerichtliche 
Anweifung angewiefen worden find. 

5. Ueberdied haben die a noch ohne Abzug 

am Preis. die ihnen durch das Geſetz zur Laſt gelegten 
per und Gebühren alsbald wohin Nechtend zu ent⸗ 
richtet. 
6. Der Steigerer it aufBerlangen gehalten, gleich 
beim Zufchlage einen aunehmbaren mit ihm für die Ers 
fülung aller Steigbedingniffe folidarifch verbundenen 
Bürgen zu ftellen,, widrigenfals fein Gebot verworfen 
und die Berjteigerung von Neuem begonnen wird. 

7. Die Steigerer und ihre allenfallfigen Bürgen 
bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftragserflärung pers 
fönlich verpflichtet. j 

8. Jeder Eteigerer hat binnen Monatdfrift feinen 
Erwerbstitel er Peine Koften im Hppothefenamte zu 
Sranfenthal tranjcribiren zu laſſen. 

9, Wenn ein Steigerer oder fein Bürge auf ſtattge⸗ 
dabre gütliche oder gerichtliche Anmweifung nicht pünkss 
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lich Zahlung leiftet oder die fonftigen Bedingniſſe nicht 
genau erfüllt, jo kann gegen ihn und auf feine Gefahr - 
und Koften ohne weiters vor einem Notär zur Wieder 
verfteigerung des ihm zugefchlagenen Gutes: in loco 
Mutteritadt. gefihrittem werden, und diefes zwar ohne 
daß man hierbei die Förmlichkeiten der Zwangsverfieis 
gerung beobachten müßte, fondern einzig nur nach vor⸗ 
bergegangener ortsüblicher Bekanntmachung, umd bleibt 
als daun der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen für 
ben Wenigererlös folidarifch. verbunden, ohne daß er 
auf den Mehrerlös einen Anfpruch machen dürfte, 

Gefertigt auf dem Notariatszimmer zu Mutterftadt 
am zweiten April achtzehnhundert dreifig, in’ Zeit won 
drei Stunden. 

Hartmann, Notär. 











pr. den 17: Juni 1890. | 
(Holyverfteigerung.) - 

Den 29. dieſes, des Morgens um 8 Uhr, werben 
durch unterzeichneted Amt, ın loco Weidenthäl, nadys 
verzeichnete Klafterhölzer öffentlich verfteigert; als: 

110 Klafter eichen gefchnitten Brandhol; , 


30 » bucen ‚ 
02 s  Fiefern ⸗ 

1 s  afpen 2 
315 » eichen gehauen Holz, 
30} *« Buchen “ 

144 kiefern ⸗ 

6 . afpen ⸗ 

10% + eicdhen Pruͤgelholz, 
58 ⸗ buchen . 

6 »  Fiefern . 

14 » gemifhted « 

2% ip 


"- afpen . 
wovon das eichen ni n auene öß⸗ 
tentheils zu —E Fe a — 
Weidenthal, den 12. Juni 1830, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Haffen. 


pr. den 17. Juni 1830. 

(Minderverfleigerung der Lieferung von 160 Kubifmeters. ro: 
then Pflafterfteinen.) 2 

Montags , den kommenden 23. Juni, Morgens 10 

Uhr, in der Kanzellei der Stadt Spener, wird die Liefe- 

rung von 160 Kubifmeters rohen Pftaſterſteinen an den 
Wenigſtnehmenden versteigert, 

Speyer, den 15, Yuni 1830, 


Das Bürgermeifleramt. 
Hendenreich, 





x 
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.. 3 i pr. ben 17. Ami 1890. 
(Minderverfleigerung der Herftellung dreier Gemeindebrunnen.) 


Dienſtags, den 29. fommenden Juni, Morgens um 
11 Ubr, in der Kanzellei der Stadt Speyer, wird die 
Herfiellung des Brunnens in der Jacobsgaſſe, in der 
Bormferfiraße und in der Pfiſtoreigaſſe, wovon die Zim- 


merarbeiten zu 47a fl. 39 fr, 
» -» Maurer, Blafter- und Stein 

bauerarbeiten zu 155 fl. 32 fr, 

„  » Schlofierarbeiten zu 190 f. 25 fr. 

>.» Tüncherarbeiren: zu 17 fl. 14 kr. 

537 fl. 50-fr, 


veranfchlagt find, an die Wenigfinehmenden öffentlich 
eigert. R 
Die Koftenanfchläge können, täglich in der Stadt- 
Fangellei eingefeben werden, 
Speyer, den 15. Juni 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 


Heydenreich. 





pr. den 17. Zuni 1880. 
(Minderverfteigerung der Reparaturen an der Sommbrüde 
zu ©peper.) 
Mittwochs, den 30, fommenden Juni, Morgens 10 


Uhr, werden in der Kanzellei der Stadt Speyer , die. 


an der Sonnenbrüde dajelbit gu machenden Reparatu⸗ 
ren, beitebend in Maurer -- und Steinhanerarbeitem; 
zu 255 fl. 11 fr, veranfchlagt, an den Wenigfinebmenden 
verfteigert, : 
Speyer, den 15. Juni 1830,° - 
Das Bürgermeifteramt., 
Hendenreid. - | 





pr. den 17. Suni 1890. 
Diedesfeld. (Hol: und Wellenverfteigerung.) Dons 
nerſtag, den 24. laufenden Monats, des Morgens um 
acht Uhr, bei günftiger Witterimg im Schlage felbft, im 
andern Falle aber in loco Diedesfeld , werben circa 80 
Klafter eichen und fiefern Prügelholz; dann 2000 Fichene 
mit Schälprügel gemifchte Wellen, meiftbietend, öffent» 
lich veriteigert. —— * 
Diedesfeld, ben 10. Juni 1830, nu 
Das Bürgermeifteramt.. 
‚Aus Auftrag 
Glied, Gemeindefchreiber 


pr. den 17. Juni 1890. 
te Befanntmahung 
einer Zwaugdpverfleigerung. 


Montag, den 134 September 1830, Nachmittags 

2 Ubr, zu Edesheim, im Wirthe hauſe zum Engel; auf 

Betreiben von Michael Iſaac, Handelemann in Edens 

toben mwohnbaft , welcher in diefer Sache den Herrn 

Advokaten Breal in Landau, ale Rechté anwalt beftellt 

bat, und in Bollgiehung eines durch das Koͤnigliche Ber 

girkögericht allda, am 25. Mai abhin, erlafienen Urs 
tbeild, wird der unterzeichnete biezu committirte Phi⸗ 
lipp Krieger, Königlich Bayerıfcher Notär,, im Amts» 
fige zu Edentoben, Bezirk Landau, das dem Schuldner 
des betreibenden Theils, Jobannes Mühe, er red 
mann in Edesbeim wohnhaft, angebörige zweifddige- 

Wohnhaus, Section D. Nro, 1665, mit Scheuer, 

Etallung , Nebengebäude, Keller, Kelterhaus, Nof, 

Pflanzs und Baumgarten, zu Edesheim im Oberdorf 

gelegen, enthaltend an Flädenraum 10 Aren 20 Eeus 

tiaren und angeboten durch den beireibenden “u 

sa 300 fl« 
Woräber am 14. des laufenden Monats das 

Aufnabmeprotokoll gefertigt wurde, unter folgenden 

Bedingniffeh zmangsmeife verſteigert; ald: 

‘1. Werden die Immobilien in dem Zuftande ver ſtei⸗ 
gert, wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, 
ohne Haftung für das angegebene Flaͤchenmaß 
und mit allen räcftändigen und laufenden Steu⸗ 
ern, Abgaben, Guͤlten, Zinfen, fo wie mit allen 
Rechten und Dienftdarteiten. 

Der Steigerer Faun fi gleich nach bem Zuſchlage 

in den Befig und Genuß, jedoch auf feine Koften 

und Gefabr fegen, und tragt die Gteigloften fo 
wie jene der etwaigen Tranfeription, 

3. Der Steigpreis ift viertelweis, Martini diefes 
Jabrs 1831, 1832 und 1833, das. Ganze mir Zins 
fen zu 5 vom 100 vom Tag des Zufchlags an, auf 
gürliche oder gerichtliche Eolokation , in guten 
gaugbaren Münzforten, zahlbar, abfihläglid auf 
den erften Termin haben jedoch die Steigerer die 
privilegirten Koften biefes Zmwangsverfahrens, 
auf das tarirte Koſtenverzeichniß bin, und ohne 
andere Unmweifung, binnen 4 Wochen nach dem 
Zuſchlage in die Hände des berreibenden Glaͤubi⸗ 

ers zu bezablen, RS 

4. Jeber Steigerer , dazu aufgefordert, bat einen 
annehmbaren Bärgen zu flellen, der ſolrdariſch 
verbunden ift. f " 

5. Im Falle der Nichtyablung einer ober mehrerer 
der obigen Termine ift die Verſteigerung von Rechts⸗ 
wegen aufgeldßt und die angemieienen Gläubiger 
baben das Recht ohne Kloge , bloß nach einem 
Zahlbefehl von vier Wochen, das verfieigerte Im⸗ 


1 


möbel, bffentlich in der für auffergerichtliche Ver⸗ 
äufferungen üblichen Eprm , wieder verfteigern zu 
laffen, der geigee bat alsdann den Minderer« 
erld6 und ale Koften zu erfegen. '- 
aben fid die Steigerer genau nad) den gefeglie 
n Verfügungen Äber dergleihen WVerdufferuns 
gen zu richter, ' j 
Der obenbemertte Anfagpreis fol bei der Verſtei⸗ 
gerung, bie ſogleich deflaitio ift und wodel kein Mache 
gebot angenommen wird, ats erſtes Gebor dienen, 
Der Schuldner, deffen Hpporbetargiäubiger und 
alle andere hiebei Berheiligte werden anmit aufgefors 
dert, Dienftag, den 13. Juli nächftpin, Morgens 9 
Uhr, dabier auf der Schreibſtabe des unterzeichneten 
Norkrs zu erfhelnen , um ihre etwaigen Einwände 
gem fraglihe Zwangeverfteigerung zu Protokoll gm 
geven, 
Edenfoben, den 17, Yun 1830, 


Krieger, Notär, 


ig 





pr ben 18. Juni 1830. 


AMindernerfleigerung der Meparaturen an den der Stadt 
Speyer gehörenden Gebaͤulichkeiten.) 
Donngerſtags, den Fommenden erſten Juli, Morgens 
10 Uhr, in der Kanzelei der Stadt Spever , werden 
die Reparaturen an nachbefchriebenen, der Stadt Speyer 
gehörenden Bebäufichkeiten, am die Wenigüͤnehmenden 


verßeigert, als: 
Am Chauſſeehauſe: 


Maurerarbeiten. „ 62. fl, 27 fr. 
immer 2... 6-8 — 
chlo et» u * . 11 — 36 Pen 

Schrein» . — — — 

Blafır + ... .:. 13-37 — 

Pafer- " er 19 — 42 — 


ne Am egierungsgchäude ; 
Minrerarbeiten „ 145 fl. 47 fr. 


Zimmer⸗ * 2 — 39 — 
Echloffete «+ er: 2 44 — 
Pater a u. HM — 30 — 


Am alten Oymmaflum: 
Maurerardeiten . . 65 f, 05 fr, 
mi ME 0 9. Du 
chloſſer⸗ ⸗ Pr 15 — 32 — 
Schreine⸗· 4— 25 — 
- Zündete .r 2 .9214 — 


An der Wohnung im Banhoj ı 


Manrerarbeiten . . » 151. 39 fr, 
Zimmer. ® * . * 18 — 21 — 
Pflaſter⸗ ⸗ . 4 4 — 15 — 


Am Rectoratshauſe: 
Naurer arbeiten ... 9 AM, fr. 
Zimmer⸗ —A— 33 — 30 — 
Schi - vo 6 
Speyer, den 16. Jun 1830, 


Das Burgermeiſteramt. 
Heydenreich. 


pr den 15, Juni 1830. 
2te Bekanrtwmachung. 
‚,„Börth am Rhein. (Holverfeigerma) Mus dem 

—— Gemeindewald werden künftigen Dienftag, 
ben 22. biefes, Vormittags zeitlich, folgende Holzjors 
timente Öffentlich verſteigert werden, ab zwar 

32 Schiffbanholzſtäamme, 

62 eichene Bauholzſtaͤmme, 

21 bellene und aftene Baxholzflämme , 

45 Nugholztämme;, 

200 erlene und iffene Stangen, 

25 Stüd eichene Pflugröhre, 

13 Stämme Klobhol;,, 

100 Klafter gemiſchtes Scheitholz, 

1825 Stüd gemiſchte Wellen, 
weich fünemtliches Material für den Transport zu Waffer 
—— a iu ber Kühe desſelben aufgemaltert id 
efindet. 
Wörth, ben A. Juni 1930. 
Dad Bürgermeiiteramt. 
Pfirrmanı. 


; pri deu 19, Suni 1890. 

Göttheim. CHolerfeigerung.) Den 28. Diefes 
Monate, Vormittags um HUhr, wird im Diſtrikt Baus 
wald, hiefigen Gemeiudewaldes, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung von nachftehenden Holzfortimenten gefchritten 
werben; nämlich: 
116 le Bauflämme, 

rothbuchene Nusholzflämme , 
9 hainbuchene D 

ı. Bicubaum, 

10 Fieferue Stämwe, 
20 eichene Stangen Mutzholz) 
46 kieferne⸗ , 


710 afpene r . 
83 Halter buchen Scheltholz, 
733 eichen 


18 aſpen ⸗ 
2600 Exhälwellen. 


Goͤllhein, den 11. Juni 1830. 
Dae⸗e Bürgermeiſteramt. 
ET j Orof. 
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. ‚pr. ‚bet 19. Ami 1600. 
(Verpachtung der Feld: und Waltjagd ven Reſchbach.) 
Bis den 26. Juni L I, wird it Ioed Roſchbach 
ur Verpachtung der Feld» und Waldjagd auf einen 
Tehejäprigen Beſtand gefchritten werben. 
Roſchbach, ben 15. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Berlenbach. 


pr. de 19 Juni 1830, 

Altleinirtgen. CGerſtelgerung vor Weparaturarbeit 
fen am wem Gemeindebrimnen.) Da die umter Nro. 59: 
des Intelligenzblattes eingerückte — die Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten hät, fo tird künſtigen 26, 
Yuni, Nadımittags 1 Uhr, anf dem Gemeitbchaufe 
Bahier, die Reparation an dem hieſigen Gemeinde 
brumnen, an den Wenigſtnehmenden öffentlidy verſtei⸗ 

ert. Der Anfchlag if 527 fl. Koſtenverzeichniß und 
eberſchlag kann täglich auf dem Bürgermeiſteramte 
dahier eingeſehen werden. 

Altleiningen, ben. 16. Juni 1830. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Krebill. 
— — —ñ— — — — —ñ— — — — — — 
pr. den 10. Zuni 1680. 
(Huszug aus einem Guͤtertrennungsurtheile.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Frantkenthal vom 15. Juni 18380, wurde zwiſchen Clau⸗ 
dDine Krauß, Ehefrau von Georg Wilhelm Saar, 
Aderdmann in Dirmfein, fie dafelbft wohnhaft, und 
ihrem genannten Ehemanne die Gütertrennuug auds 
geiprochen. 

Der Anwalt der Klägerin auf Gltertrenming, 
Billid. 
En 
pr. den 19. Juni 1830. 
kLandſtuhl. (Derfkeigerung von (semeindebauarbeiten,) 
reitag, den 16. nächſten Monats Juli, Morgens 10 
hr, wird vor dem unterzogenen Amte in loco Land⸗ 
ſtuhi, an den Wenigfinehmenden verfleigert werben: 
1. Die Erbauung von 4 Wehren zum Schugeder ſtädti⸗ 
chen Wajferleitung, veraufchlagt zu 876 fl. 24 fr, 
ie Erbauung einer Mauer an dem hiefigen Schuls 
guten, veranfchlagt zu R 64 fl. 36 fr. 
ie nice rat hievon fönnen von den Steig⸗ 
Iuftigen zu jeder Stunde eingefehen werben. 
Landfluhl, den 15. Juni 1830, 
Das Bürgermeikeramt. 


Eduler, 


> 


pi. dem .19: Beni 1EBE. ı 

Laundſtuhl. (Jagdverpa >) Die Feldjagt von 
Landſtuhl, Bana md Kinbsbachh, wird Monmtag / 
den 19. Juli nächſthin, Nachmittags 2 Uhry vor m 
terzogenem Amte in loco Landſtuhl nuf 6 Dahre vers 
pachtet werden. 

Landſtuhl, den 15. Juni 1830, 

Das Bürgermeifleramt. 
Schuler. 





pr. den 19. Juni 1830, 
(Befanntmadhung.) B 
Auf den 25. dieſes Monatd Juni, werben durch 
das Bürgermeliteranit ber Gemeinde Dielfirdyen in loeb 
daſelbſt, des Weorgend um gUhr, nachbenannte Holger 
aus dem Gemeindewald, Lohwald genanitt, in Beifepn 
der Forftbehörde uud des Gemeindeeinnehmers verfteis 
ert? 
2 1. 24 Schwere eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
2. + Magnerftang und 2 Wagenmwedel, 
3. 63 Klafter Eichenholz, 
4. 2325 eichene Schälwellen, 
5. 600 getiſchte Bellen, 
Baierfeld, ani 12. Juni 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Wertenfohn. 





pr. den 19, Juni 1830, 
(Huswanderungsanjeige,) 

Joſeph Garrecht von Offenbach, Cantons Landau, 
iſt gefonnen ach Rußland auszuwandern, welches man 
hiemit gemäß Art. 1. der Verordnung vom 19. Juli 1816, 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß 
Jedermann, welcer gerechte Anſprüche an gedachten 
Garrecht zu haben vermeint, folche Pi gütlichem oder 
en Wege geltend machen und dieß binnen 

onatöfrift biesfeitd anzeigen möge, widrigenfalld nach 
beren Abfluß bie nachgefuchte Entlafjung aus dem Kös 
niglich Baperifchen Unterthanenverbande ertheilt werben 
wird. 


Landau, ben 16; Juni 1830. 
Das Königl. kandheonimiffariar. 
Peterſen. 





Pr. bein 19. Yan das. 

Waldheim bei Landau. (Materiallieſerung tr ne 
tethaltung Ber Tomitunitorisneftroßen.) Det 3. Si flnfs 
eig, des Mittagd 4Uhr, wirb fr Minderverfieigefing 
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der Lieferung von circa100 Kubifmeter Öranitfleine aus 
den Burrweiler Steinbrücdyen, auf die Communikations⸗ 
wege bahier, im Wirchöhaufe zum Ochſen, öffentlich 
gefchritten. ; 
Waldheim, den 17. Juni 1830 
Das Bürgermeifteramt. 
Sedmann. 





pr. den 19. Yuni 1830. 
Lambeheim. (Holverfteigerung.) Dienftags, den 
29. Ianfenden Monats, Morgens 8 Uhr, werden in 


loco Lambsheim folgende Hölzer aus dem daſigen Ge», 


meinderald auf dem Heidenfelde, Forſtrevier Altglas— 
tte, Diſtrikt Suppenfchäffel Nro. 59 und 60, an bie 
eiftbietenden öffentlich verfteigert, nämlich: 
450 eichene Wagnerflangen. 
8 kieferne Sägblöce. i 
a Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz. 
gehauen ⸗* 


5 buchen 

66 eichen Schälholz. 

136 „ 8gemiſcht Laubhoiz und 

9 afpen gehauen Holz. Ferner 


1300 buchene und eichene Wellen. 
Lambsheim, den 16. Juni 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Reudelhuber. 





pr. ben 19. Juni 1880. 
(Freimillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Den 5. Juli, Nadymittags 2 Uhr, zu Impflingen 
in dem Wirthöhaufe zum weiſen Lamm; 

Auf Betreiben von Michael Petermann, Ackersmann, 
fowohl in eigenem Namen wegen der zwifchen ihm und 
feiner verftorbenen Ehefrau Barbara Fliffer beitandenen 
Guütergemeinſchaft, ald auch in feiner Eigenfchaft ald 
gefeßlicher Bormund der mit derſelben erzengten noch mins 
derjährigen Kinder : a) Michael und b) Eva Peters 
mann, beide durch ihren Nebenvormund Heinrich Stent, 

Aderömann , vertreten; 
. Dann auf Anfuchen ber in diefer Ehe — 
volljährigen Tochter Barbara Peterntann, ohne Gewerbe; 

Sämmtliche Requirenten zu Impflingen wohnhaft; 
wirb vor ze Heffert,, Königlichen Notär , in dem 
Amtsfige Kandau , in Gefolge bomologirten Familiens 
rathöbeichluffes vom 25. Mai laufenden Jahre vor dem 
Königlichen Friedensgerichte Landau, zur öffentlichen 
Derheigerung mehrerer in die Gemeinfchaft genannter Eher 
deuten gehöriger Liegenſchaften, ketagen an Aderland 
1 Heltare, 29Aren, 55 Geutiaren an Wingert; 3 Aren; 


95 Eentiaren,, ſammtlich im Banne von Impflingen ges 
legen, geiihritten. 


Ranbau, ben 17. Juni 1830. 
Heffert, Notär. 





yr. dem 10, Juni 1890, 
(Ricitation.) 


> Dannfladbt. Auf Montag, ben 5. Juli nächſt⸗ 
hin, Nachmittags 2 Uhr, zu Dannſtadt im MWirthes 
haufe. zur Krone, werden ber Untheilbarfeit wegen 
durch den unterzeichneten Johannes Abraham arts 
mann, Notär im Amtsfige zu Mutterſtadt, als dazır 
erichtlich beitellter Gommiljär, die Smmobilien ber 
una Margaretha freundlich, früher Wittwe des in 
Dannftadt verlebten Aderömanned Sohannes Iſſelhardt 
und zuleßt Frau in zweiter Ehe des allda wohnenden 
Adersmannes Johann Dieter Frey, nämlich: 

1. ein Wohnhaus fammt Hof, halder Scheuer, uns 
terſeits, mit Stall, Schweinftal, Pflanzgarten 
und Aderfeld ; gelegen in der Gemeinde Dannftade 
weitlih an ber unten Langgaffe, und. begrenzt 
ee David Beder, unterfeits Georg Adam 

artel, 

Item Aderfeld , enthaltend zufammen 82 Aren 19 
Gentiaren, im Banne Dannitadt. 

3. Ein Wieſenſtück von 25 Aren 83 Gentiaren allda; 

4. und ein Waldredyt im Banne Schifferftadt,, zufams 

men auf 743 fl. expertlich abgefhäßt, in Feist 

lig gerichtlicher Form auf eigen Öffentlich verſte 
gert, und zwar in Gefolge eines gehörig regiftrirs 
ten Urtheild des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Franfenthal, vom 7. April 1830. 

Diefe Berjteigerung gefchieht auf Betreiben der Te⸗ 
ftamentserben der genamten Anna Margaretha Freunds 
lidy: 1. der Anna Elifaberha Flodert, Frau von Chris 
ſtoph Umftädter, Barbier in Böhl wohnhaft; 2. des 
Johannes Flodert der 1., Leinenweber allda wehnhaft ; 
3. ded Konrad Flodert, Königlich Bavyerifcher Soldat, 
bermalen auf Urlaub allda; 4. des David Flockert, mins 
derjährig, ohne Gewerb daſelbſt, repräfentirt durch 
feinen Bormund David Wagner, Aderdmann allda; 5. 
des Jakob Wagner, Aderdömann ebendafelbft wohnhaft; 
6. und ber Ehriflina Barbara Flodert, Frau von Johann 
Adam Müller, Aderömann in Dannfladt wohnhaft. 

Wegen der nähern Befchreibung ber —— 
Verſteigerungsgegenſtände, fo wie wegen der Verſteige⸗ 
rungsbedingniffe fann man fich an den unterzeichneten 
Notär wenden, bei dem das Erpertenprotofol und Ber 
dingnißheft hinterlegt ifl. 

Mutterftabt, den 19. Juni 1830. 

Hartmaun, Rotär. 


* 
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Intelligenz: Blarte des Rheinfreifes. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 19. Juni 1830. 


2zte Befanntmahung 
einer Zwaugsverfleigerung. 


Montag, den 5. Juli nächſthin, des Nachmittags 
wei Uhr, zu Bergiabern in ber Behaufung von Johann 
ichael Kirfch, Bierbrauer und Weinmwirth ; auf Bes 
treiben von Juliana Dauner , Ehefrau von Johannes 
Schwerdfeger, Kiefer, und biefes Letztern felbft der 
Ermächtigung feiner Ehefran und der Gütergemeinſchaft 
wegen, beibe zu Bergzabern wohnhaft, welche ben Herrn 
Advofaten Eulmann in Landau zu ihrem Rechtsanwalt 
beftellt haben und fortwährend bei demfelben Domicil 
erwählen ; wirb durch bem unterzeichneten Abraham 
Hochreuther, K. B. Notär im Amtsfige Billigheim, als 
laut Urtheil des K. Bezirkögerichts in Landan vom 10. 
März Iepthin ernannter Verfteigerungscommiffär , zur 
Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, dem Schuld⸗ 
ner des betreibenden Theild, Emanuel Aikele, Zims 
mermann in Bergzabern wohnhaft, angehörigen in der 
Gemeinde und im Bann von Bergzabern gelegenen Ims 
mobilien, worüber unterm 29. März jüngithin das Aufs 
nahmeprotofoll gefertigt wurde, gefchritten werben, als: 
1. Section A. Nro. 7. 8,14 Gentiaren (1 Viertel 9 
Ruthen) Haus, Garten, Scheuer, Stallung, 
Waſchhaus und übrigem Zubehörde, zu Bergzabern 
auf der Rötz, einfeitd Johann Barbein, anders 
ſeits Balthafar Bollinger, angeboten zu 500 fl. 
2. Section A. Nro. 297. 14,13 Gentiaren (1 Biertel 
24 R.) Ader im obern Wonneberg, einfeitd Chri⸗ 

ftian Moof, anderfeitd der Weg. 
Diefen Artifel erfteigerte und befißt bermalen Ig⸗ 
nat Pabſt, Steinhauer in Bergzabern, zu 75 fl. 
3. Section B. Nro. 341. 22,86 Gentiaren (3 ®. 19 
N.) Ader in ber Grotte und Hüttdäder, auch auf 
der obern Höhe genannt, einfeitd Konrad Stahl, 
anderſeits Ludwig Fuchs, zu 15 fl. 


4. Section E. Niro, 345, 346 und 347. 20,07 Gens 
tiaren (3 B.) Ader und Wingert im Hammeldader, 
einfeitö Jofeph Sünder, anderfeits Georg Friedrich 
Meifter, zu 100 fl. 

5. Eection 5. Nro. 163. 3 Aren 78 Gentiaren (19 
N.) Wingert im Letten, einfeitd David Webers 
Wittib, anderfeits Balthafar Grafius, zu 20 fl. 

6. Section F. Nie. 721. 11,72 Gentiaren (1 ®. 27 
R.) Wingert im Säuchen, einjeitd Georg Michael. 
Doll, anderfeits Johannes Agne, zu 60 fl. 

Die vorflehenden Anfaßpreife achte der betreis 
bende Theil, um bei der Verfteigerung , Die fogleich bes 
finitiv ift und wobei feine Nachgebote angenommen wers 
den, ale erfie Gebote zu dienen. 


Für diefe Verficigerung fette ber betreibenbe Theil 

folgende Bedingungen feit, ale: 

1. Werden die Immobilien in dem Zuftande vers 
fteigert, wie fich diefelhe.am Tage des Zuſchiags befins 
ben, ohne Garantie fürd — und, mit allen das 
rauf haftenven Eteuern, Abgabeı, Sillten, Zinſen, 
Laſten und Dienfibarfeiten. 

2. Können fich Steigerer gleidy nach dem Zufchlag 
in den Befis und Genuß der Immobilien feßen und haben 
ſich diefes auf ihre Gefahr und. Riſiko zu verfchaffen. 

3. Iſt der Steigpreis drittelweis auf Die drei zus 
nächffolgenden Martinitage, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert jährlic vom Tag des Zufchlags an, anf güts 
liche oder gerichtliche Collocation zahlbar ; — abſchläg⸗ 
lich auf den ganzen Steigpreis haben aber die Steige⸗ 
rer die Koften diefed Zwangeverfahrens, im fo weit fie 
den ie find, auf das tarirte Koftenverzeichniß bin 

innen vier Wochen nach dem Zufchlag an dem betreis 
benden Theil pro rata ihres Sieigpreifes zu entrichten. 

4. Tragen bie Steigerer die Steigfojten und jener 
ber Tranfcription. 

5. Muß Steigerer auf Verlangen einen notorifch 
zahlfähigen Bürgen ftellen, der folidarifch verbunden if. 

6. Eind die angewiefenen Gläubiger im Falle der 
Nichtbezahlung eines oder mehrerer der obigen Termine 
und ber bavon fälligen Zinfen berechtint, das Stück Feld 
bes faumfeligen Steigererd ohne Refilintiondflage, bloß 
nad einem Zahlbefehl von vier Wochen, in ber für aufe 
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fergerichtliche Verfleigerungen üblichen Form auf Koften 
und Gefahr diefes Steigererd wieder zu verfteigern,, und 
7. Haben fich im Uebrigen die Steigerer genaunad) 
ben Verfügungen des Zwangsverfteigerungsgefees vom 
erjien Juni 1822 zu vichten. 
Billigheim , den 18. Juni 1830. 
= Hochreuther, Notär. 





pr. den 19, Juni 1850, 
2zte Befanntmahung 
eiluer Swangsverfeigerung. 


Auf Uniteben and Betreiben don Herrn Neftor 
Dreifuf, Handelemann mohnbaft in Edenloben, «Id 
Mecdhrkinhaber der Erben tes in Hambach verlebten 
Minzers Leonhard Metzger und deſſen ebenfalls verleb« 
ten Ehefrau Anna Maria Echarfenberger, namlich: 
Maria Joſepha Metzager, Wittwe vom Eberhard Platz, 
Jakeb Meyger, UAdam Metzger, Johannes Metzger, 
Urjula Metzger, Wittwe von Georg Jatod Lederle, 
Kiefer, und Lambert Metzger, ſaͤmmtliche Wingerts⸗ 
leute wohnbaft in Hambach ; — gemäß Erifiontact, 
gefertigt vor untengenanntem Notar am vierzehnten 
März achtzehnhundert acht und zwanzig, welcher ben 
Herru Michel, Advokaten am Königlichen Bezirkäges 
richte, zu feinem Unmwalt beilellt bar, bei der auch 
Rechtedomicilium erwählt z wird Areitag, den g. Juli 
naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Mirtbehaufe 
zur Blume in Hambach ; in Voilziebung eines durch 
Gas Aönigkice Orztrtsgertipt don Granutentbal unterm 
165. März 1830 eriaffenen Urtbeild, durch den unters 


zeichneten Matbäus Joſeph Müller, Öffentlichen Notär 


im Amtefige von Neuſtadt, im Bezirk des Gerichte von 
Frankenthal, als durdy ermähntes Urtheil ernannter 
Verjieigerungtcommiffhr gegen Johann Baptiſt Hoſch, 
fruͤher Krämer in Edenkoben, dann in Hambach und 
termalen in Edesheim mohnbaft, — Echuldner bes 
Mequirenten, — zur Zwangetverfteigerung des nachbe⸗ 
fshriebenen, dem genannten Schuldner gehörigen Wobns 
baufes, welches in dem durch den unterzeichneten Verſtei⸗ 
gerungscommiffär unterm erſten April 7 gefertigten 
Gauͤteraufnahmspretokoll verzeichnet iſt und das der 
betreibende Gläubiger un nachbemerkten Preis anbies 
ter, geſchritten werden, naͤmlich: 

Ein zu Mittelhambach im der Portéegaſſe gelegenes 
zweiſtockiges Wohnhaus mit Keller, Crallungen, Kels 
terhaue, Scheuer, Nebengebäuden, Hofrairh und Gars 
ten, Eection 5. Nro. 607 und 608, oberſeits Peter 
Metzger und Johannes Kuhn, unterſeits ter Pfad, ne 
den Ludwig Stkckel, vberend Die Pertegaſſe, unterend 
der Piad, angesoten durch den betreikenden Aläubis 
ger zu neanhumtert VGuiden u. yoof 


Ueber die auf vorbefchriebenem Haus und Zube 
börden haftenden Reallaften konnte man Feine Auskunft 
erhalten, 

Für diefe Merfteigerung, melde foaleich definitiv 
tft und worauf Feine Nachgebote mehr angenommen 
werden, bat der berreibende Gläubiger folgende Bes 

dingungen feitgeiegt : 

1. Steigerer bar fich felbft, ohne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers, in den Befig und Genuß des 
erfieigerten Haufes und Zubehörs zu feen und vom 
Zaa der Verfteizerung an alle Steuern, Quflagen, 
Gülten und Erbzinfen oder forftiige Beſchwerden jeder 
Art zu Übernehmen, felbit die nicht verjäahrten Ruück— 
fände, jedoch für diefe Rädflände unter Verbehalt 
ded Abzugs am Steiapreife, 

2. Derfribe überköommt dad Hank und die Zubes 
börden in demſelben Zuftande und Umfange, wie es fich 
dermalen befindet, der zu erproprürende Schnldner oder 
feine Vorfahren im Befis es bieder befeifen haben oder 
rechtlich befigen fonuren mit allen Gerechrigteiten and 
Dienfibarleiten. 

Da dem betreibenden Gläubiger die Eigenfchaft 
als Eigenthümer abgeht, fo leifter er dem Steigerer 
auch keine der Giewäprfchaften wie fie dem Eigenthümer 
geieglich obliegen. E 

3. Der Ereigpreis ift zur einen Hälfte auf Mar« 
tini bes laufenden Jahrs nd zur andern Hälfte auf den 
felben Tag des Jahra achtzehnhundert ein und dreißig, 
nebft Ziuſen zu fünf vom Hundert jährli, vom Tag 
der Versteigerung angeheud, entweder auf gütliche oder 
gerichtliche Gollocarion zu bezahlen. 2 

Mor auer Sollocarion aber hat Eteigerer an den 
betreibenden Gläubiger ,„ vierzehn Tage nach Werfteis 
gerung, die Koften des Zwangsverfabrens nach dem ges 
sichtlich tarirten —————— jedoch unter Abzug 
am erften Steigziel zu reſtituren. 

4. Steigerer iſt verbunden, innerbalb fecha Wochen 
vom Tag der Verſteigerung an, feinen Steigbrief im 
Hpporhelenamte tranfcribiren zu laſſen, midrigenfals 
er fich allen Nachtheiten ausſetzt, weiche aus Der Uns 
terlaffung diefer Foͤrmlichkeit für ihm entjtehen fünnten, 
and ohne deßhalb die Zahlung nach Inhalt der ertbeil« 
ten Anmeifungen meigern zu lönnen, 

5. Steigerer ift verbunden, das Hand nnd die übrir 
gen Gebäulichteiten bis zur Abtragung feines Steige 
preifed der Brandverficherungsanftalt des Rheinkreiſes 
um den wahren Werth einverleibt zn laſſen. 

6. Unf Begehren bat Steigerer einen annebmbaren 
Bürgen zu ſtellen, der fich gemeinſchaftlich und folis 
darifch mit ibm zur Bezabinng des Erciupreifes, der 
Zinfen und Koften, fo wie zur Grfülung oller übrigen 
Bedingungen verbindlich mact. 

7. Geuen den fanmigen Eteigerer kann unbefchar 
der jeder anderen rechtiichen Verfelgungemitiel, einen 


543 


Monat nach dem ibm zugeftellten Zahlungäbefehl, wer 
gen verfäunmter Zahlung de& verfallenen Termins, auf 
Betreiben des argemiefenen Hlänbigers, mir Umgehung 
oller gerichtlichen Zmangeproceburen im außergericht⸗ 
lichen Wege, auf die für die freimillinen Berfteigeruns 
gen vom Liegenfchaften der Grofjährigen Adliche eine 
fache Weile, zur Wiederverfteigerung des erfteigerten 
Hanfes und Zubebdre geichritten werden, wo der außer 
Befig gefegte Steigerer alle Koſten und deu Minderers 
ds zu erſetzen bat. 

8. Außerdem foll die gegenwärtige Merfteigerung 
noch unter den Bedingungen und Formen geſchehen, 
wie fie für die Ziwang&verfteigerungen durch dat" Gelet 
vom erfien Juni achrzebndundert zwei und zwanzig, 
namentlich durch die Artikel vierzehn bis und eiuſchließ⸗ 
lich drei und zwanzig feitgefege find. 

Neuftadt, den 18. Juni 1830. 


M. Müller, Notär. 


a — — 
pr. ben 19. Juni 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung 
zu Ruppertöberg. 


Auf Betreiben der Erben bed zu Neuſtadt verlebs 
ten Reutners Johann Leonhard Henrich, als: 

1. Iohann Heinrich Klein, Privatmann in Neuftadt ; 

2. Johann Friedrich Henrich, Rentner allda, vers 
beiftandet durch feinen gerichtlich ernannten Eonfulenten 
den genannten Heinrich Klein; 

3. Georg Friedrich Hilgard , Rentner in Speyer, in 
eigenem Namen und als gefetzlicher Vormund feiner 
minderjährigen Kinder, erzeugt mit feiner verlcbten Ehe⸗ 

au Sharlotta Kunigunda Henrich, namentlich: Leone 

ard Guftav, Theodor, Heinrich Julius Friedrich, 
duard Jakob und Joſeph Hermann Dtto Hilgerd ; 

4. Georg Friedrich Grohes Henrih, Handeldmann in 
Neuſtadt, in eigenem Namen und ald ar Bors 
mund feiner beiden mit feiner verftorbenen Ehefrau Elis 
fabetha Henrich erzeugten minderjährigen Kinder : Geor 
Friedrich und Maria Louiſa Grohe ; — und in Bo 
Fiehung regiftrirten Urtheil des Königlichen Bezirks⸗ 
gerichtd zu Frankenthal vom fechszehnten Mär; letzthin, 
woburd; in den legten act Tagen bed vierten Monats 
vom Tage obigen Urtheils an, zu Gunften ber Requis 
renten gegen deren Schuldner Georg Franz Hörner, 
Winzer zu Nuppertöberg wolmbaft, Zwangsverfleiges 
rung vererbnet iſt, wird ber unterzeichnete Lembert, Kör 
niglicher Notär für den Bezirf Frankenthal, im Amtds 
fige Neuſtadt im Nheinfreife, hiemit beauftragt, Mons 
tag, ben zwölften nächſtkommenden Monats Juli, des 
Nachmittags um zwei Uhr, im Wirtbshaufe zum Löwen 
zu Ruppertöberg, zur zwangsmäßigen Berfeigerung dere 


jenigen Guterſtücke ſchreiten, die berfelbe gemäß ſeines 
regiitrirten Protokolls von geſtern aufgenommen und 
welche find: 


im Banne Ruppertöbern. 
1. Section D. Nro. 354. Ahr Aren — fünf 
Gentiaren (dreißig ſſeben Ruchen) Ader in ver Trenk, 
wifchen Bernhard Martin und Jakob Langhänfer, 
ngebot zchn Gulden 10 fl. 

2. Section D. Nro. 307. Siebenzehn Aren 

drei und eg Gentiaren (fünf und fies 

benzig Ruthen) Ader in der rauben Erd, 

zwiſchen Johannes Schmitt und Leon—⸗ 


bard Martin, ebenfo angeboten 10 — 
3. Sectivn E. Nro 2. Ebenſoviel Ader im 
Münzweg, zwifchen Jakob Acer und Adam 
ee ebenfo — 10 — 
4. Section E. Nro. 81. Ebenfoviel Acker 
in der Schleid, zwifchen Zafob Di und 
ben Pfarrgut, ebenfo angeboten 10 — 
Im Ganzen zu vierzig Gulden angeboten 410 — 


Diefe Güter ſtehen in den Sectiondregiftern auf dem 
Namen von Georg Adam Hörer, Weinbauck zu Nups 
pertöberg, Sohn des befagten Georg Ban Hörner; 
find aber der in obigem Aufuahmeprotofolle depenirten 
Erklärung ded Mandatard der betreibenden Gläubiger 
zufolge, Eigenthum diefed Georg Franz Hörner, 

BerfeigerungdsDBebingungenm 


1. Diefe Güter werden einzeln verfteigert und dem 
Lets und Meiftbietenden zu Eigenthum zugefchiagen. 

2. Der angegebene Rlächeninhalt wird nicht vers 
bärgt, fondern Steigerer übernehmen die Güter fo wie 
fie daliegen mit allen damit verbundenen Dienſtbarkeiten 
und Reallaften, 

3. Eteigerer treten vom Augenblick des Zuſchlags 
an in Beſitz und Genuß und haben alle noch nicht vers 
jährte rücjtändige und laufende Steuern und ſenſtige 
Abgaben zu tragen. 

4. Der Steigpreid muß bezahlt werden : 

a) die Koften des dreißigtägigen Zahlbefehls des ans 
geführten Zwangsverfteigerung ausſprechenden Urtheils, 

berhaupt der ganzen zen bis zur Berfleigerung, 
fogleich nach erfolgter Tarirung diefer Koften durch den 
Herrn Präfidenten des Königlidyen Bezirksgerichts; 

b) der Reſt mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom 
Zuſchlag an laufend und immer vom ganzen nicht Abge⸗ 
tragenen, in dreigleichen Theilen, Martini der laufcu— 
den Jahre und ber beiden unmittelbar baranf folgenden 
Jahre, in guten im Handel gangbaren Geldforten, auf 
freiwillige oder gerichtliche Gollecatiom, A 

5. Nichtzahlung des Steigpreifed nach den Beſtim⸗ 
mungen bes vorftchenden Artifeld, ganz eder zum Theil, 
lößt den Zufchlag von Rechtswegen auf und ertheilt dem 
Angewiefunen die Befugniß, das betreffende Grundſtück 
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in freiwilliger Form wieber verfteigern zu laſſen, in wel⸗ 
chem Falle, ded etwaigen Mindererlöjes wegen , bie 
* Verfügungen bes beficheuden Geſetzes ausdrücklich vor⸗ 
behalten bleiben. 

6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
Bürgfchaft Teiften. 

7. Die ſchon im beftehenden Zwangsverfteigerungss 
gefege enthaltenen Verfügungen werben bei der Berfteis 
gerung felbft vorgelefen. 

8. Die betreibenden Gläubiger wählen fortwährend 
Nechtswohnfig bei ihrem Anwalt Heren Willich zu er 
kenthal und die Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohs 
nungen. 

orüber Urkunde gefertint in drei Stunden und uns 
terfchrieben von dem Gommiffär auf feiner Schreibftube 
zu Neuſtadt am zweiten April achtzehnhunbert dreißig; 
unterfchrieben Lembert, Notär, mit Handzug. 

Einregiftrirt in Neuftadt am zweiten April 18305 
Vol. 27. Empfangen dreißig einen Kreuzer. K. Rents 
amt, unterfchrieben Nöffel, mit Handzug. 

Für richtige Abfchrift: 


Lembert, Notär. 


pr. den 19. Zuni 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Z3wangdverfleigerung 

im Vrmenredte 


Freitag, ben 17. September nähfthin, Nachmits 
tags um 2 Uhr, in ber Gemeinde Contwig im Wirthes 
haufe zum Lamm ; 

Auf Derreiben des Ludwig Staubter, Aderdmann 
wohnhaft in Stambach, welcher zu diefem Zwede Herru 
Carl Friedrich, Heins, Advofat bei den Gerichten in 
Zweibrüden, allda wohnhaft, ald Auwalt beftellt und 
bei demfelben Wohnſitz erwählt, und in Gefolge eines 
Urtheild, erlaffen durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Zmweibrüden am eriten laufenden Monats Juni, 
wird burch unterzeichneten ald Berfteigerungscommiffär 
ernannten Carl Schmolze, Bezirfönotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, zur Zwangsverfteigerung der nachbefchries 
beuen, fünmtlic auf Gontwiger Bann gelegenen und 
in dem durch genannten Notär am 14. laufenden Mos 
nats —— Güteraufnahmsprotokolle enthaltenen 
Immobilien, gegen Friedrich Riedinger, Taglöhner 
und deſſen Ehefran Elifabetlia Schweißer, beide wohns 
haft in Contwig, gefchritten Merden und bie von bem 
betreibenden Theile bei jedem Artikel angeſetzten Preiſe 
ſollen dabei als erſtes Angebot gelten. 

1. 13 Aren 37 Gentiaren Ader binter ber Stamms 
bacher Trift, zwifchen der Mafßweiler Straße and 
Dellfelder Bann, neben Daniel Beith und Fried» 
rich Schunf, Section A. Nro. 172, Pagina 3788, 
angeboten zu 6 fr. 





3 


« 


4 


* 


51 Aren 95 Centiaren Acker allda, neben Daniel 
Deubel, Section N. Nro. 176, Pagina 3792, 
angeboten zu 6 fr, 
13 Aren 28 Gentiaren Ader am Gödelfteinerber 
hinter der Viehtrift, 1. Ahnung, neben Gar 
Gießen und Daniel Hühnenberger, Section 9. 
Niro. 371, Pagina 3018, angeboten un 6. 
27 Uren 68 Gentiaren Ader allda, 3. Ahnung, 
neben Daniel Hühnenberger und Peter Yender, 
Eection A. Nro. 392, Pagina 3029, — 


zu 
. 41 Aren 96 Gentiaren Acker zwiſchen dem Batt⸗ 


weiler⸗ und Maßweilerweg, neben Balthaſar Dahl 
und Chriſtian Semar, Section A. Niro. 2544, 
Pagina 2453, angeboten zu 6 fr 


. 46 Gentiaren Baumſtück im Bauert, neben Fried» 


rich Schunf und Anftößer, Section U. Nro. 3171, 
Pagina 2ı, angeboten zu 30 fr. 


. 16 Gentiaren Baumftüd allda, neben Jacob Bens 


ber und Heinrich Semar, Section A. Nro. 3273, 
Pagina 179, angeboten zu 10 fr. 


. 62 Gentiaren Baumſtück allda, neben Heinric, 


Scunf senior und Theobald Deubel, Section N. 
Niro. 3299, Pagina 201, angeboten zu 10 Er. 


. 52 Gentiaren Hofgering in der Schottenbach gegen 


ber Fröhr, neben Georg Zimmermann Wittib, 
Section A. Nro. 3535, Pagina 609, —* 
30 Ir. 


zu 


10 


« 


11. 


12. 


13. 


1 


15. 


16. 


Nach der Erflärung bes Herrn Carl Gießen, Bürs 
germeifter wohnhaft in Eontwig, iſt dieſes Stüd 
Gartenland. 


51 Eentiaren Garten in ben unterjten Neuengärten, 
neben Georg Nömers Wittwe, Section A. Nro. 
3679, Pagina 736, angeboten zu 30 fr. 
1 Are 40 Gentiaren Garten in den oberften Neuens 
gärten, neben Jacob Ruf und Ehriftian Dock— 
weiler, Section A. Nro. 3710 und 3711, Pagina 
767 , angeboten zu 1 fl. 
53 Gentiaren Garten in der Schottbach gegen ber 
Kom, neben Georg Zimmermann, Section A. 
Rro. 3754, Vagina 614, angeboten zu 10 fr. 
24 Aren 90 Gentiaren Acer aufm Hahn, neben 
den Anftößern, Section B. Nro. 161, Pagina 
3882, angeboten zu 10 fr. 
15 Aren yı Gentiaren Ader allba, neben Philipp 
Heinrich Stauch, Section B. Nro. 163, Pagina 
3832, angeboten zu . 10 fr. 
31 Aren 18 Gentiaren Acker hinter Ninftel, 
neben Friedrih Schunf und Johann Friedrich 
Schwarß, Section B. Nro. 443, Pagina 3915, 
angeboten zu 2 fl. 
42 Aren 14 Gentiaren Ader auf dem vordern 
Geftüdt, 3. Ahnung, neben Nicolaus Semar und 
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Ehriftion Semar, Section B. Nro. 838, 839, 
840 und 841, Pagina 4476 und 4477, angebos 
ten zu 6 fr. 

17. 37 Aren 28 Gentiaren Ader allda, neben Johann 
Adam Maurer und Jacob Bärmann, Section B. 
Nro. 856 und 857, Pagina 4488 und 4489, 

‚ angeboten zu 10 fr. 
18. 24 Aren 26 Gentiaren Ader allda, 1. Ahnung, 
neben Friedrich Veit und Peter Müllers Wittib, 
Section B. Nro. 1194, Pagina 4530, — 


u ? 
19, Aren 14 Ecntiaren Wied im Dudelbingerwintel, 
neben Franz Maurer und Philipp Holderbaums 
Mitrib, Section B. Nro, 1164, Pagina 1413, 
angeboten zu 1 fl. 
20. 9 Aren 45 Gentiaren Wied auf den Fubenädern, 
4. Ahnung, neben Jacob Klingen Erben und 
Daniel Hühnenberger, Section B. Nro. 1283, 
Pagina 4204, angeboten zu 30 fr. 
- Nach der Erklärung ded obgenannten Herrn 
Dürgermeifters Gießen ıft das vorbefchriebene Stüd 
Aderland. 
21. 25 Aren 94 Gentiaren Ader bie lange Ahnung 
am Wahlbacherpfad, neben Daniel Schunf, Sec⸗ 
tion B. ro, 1590, Pagina 4308, — 


zu 
22. 16 Aren 75 Centiaren Acker allda, neben Daniel 


Schunk, Section B. Nro. 1592, Pagina * 
Tr. 


angeboten zu 
‚ Section A. Nro. 3757, 3761 und 3806, Pagina 
616 und 619, 114 Ruthen oder 4 Aren 78 Gen» 
tiaren, ein halbes Wohnhaus in ber Gemeinde 
Eontwig in der Schottenbacd, gegen der Fröhn, 
fammt Hofgering, neben Adrian Schröder, ans 
geboten zu 100 fl. 
Diefe Hälfte beftehet nach der Erklärung bed obges 
nannten Herrn Bürgermeilterd Gießen und des 
betreibenden Theiled im folgendem: im untern 

Stod eine Stube, eine Kammer und eine Küche, 

im zweiten Stode ein Stübchen, bie Hälfte vom 

Speicher, ein Stall, den Platz darüber und 

gemeinfchaftlichem Hofgering. 

Zufammen 108 fl. 4 fr. 

Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen wercen fann, 
—— unter folgenden von dem betreibenden Theile 
eſtgeſetzten Bedingungen ſtatt, als: 

1. Die Immobilien werden verſteigert wie ſie ſich 
vorfinden und beſchreiben, ohne Garantie für die Flä— 
denmaßung, Nummer und Nebenläger. 

2. Die Gteigerer können fich gleich nad dem Zur 
ſchlag auf ihre Koften und Gefahr und unter dem 
Schutze der Geſetze in Beſitz und Genuß feßen laſſen. 


* 


3. Der betreibende Theil leiſtet nicht die dem Ver⸗ 
käufer obligende rechtliche Gewähr, ſondern überträgt 
die Immobilien nur mit den Rechten, welche den 
Schuldnern ſelbſt daran zugeſtanden haben. 


4. Die Steigerer übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tag der BVerfteigerung an. 

5. Der Steigpreid wird in drei gleichen Terminen 
abgetragen, auf Weihnachten 1830, 1831 und 1832, 
jedesmal zum Drittheil mit Zinfen vom Tag der Vers 
fleigerung an und zwar am biejenige Hppothefargläus 
biger, an welche bie Steigerer durch eine gütliche ober 
gerichtliche Gollecation angewiefen werden, jedoch muß 
der Steigerer des Haufes die Koften der Zwangds 
prozedur vorlegen und innerhalb zwei Monaten an die 
betreffenden Beamten bezahlen, wovon ihm aber ber 
Betrag auf feinen erften Termin zu vergüten ift. 

6. Die Steigerer tragen die Koften bes Berfleis 

erungeprotofolles und der darauf Bezug habenden 
Segifrirungs: und Notariatögebühren, jeder im Bers 
hältniß feines Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben. 

7. Wenn ed verlangt wird bat Steigerer gute 
und folidarifche Bürgfchaft zu ftellen, 

8. Bis zur gänzlichen Nuszahlung des Steigpreifes 
bleibt das Eigenthum der zu verfteigernden Liegen» 
fchaften vorbehalten, fo daß fie bid dahin weder vers 
äußert noch verpfändet werden dürfen. Auch bleiben 
diefe Immobilien zur Sicherheit des Steigſchillings 
privilegirtermaßen verhypothezirt. . 

Die Immobilien werben nachdem fie einzeln 
audgeboten find, nicht mehr zufammen oder en bloc 
zugefchlagen werden, fondern verbleiben ben einzelnen 
Steigerern, jedoch ſteht dem Requirenten dad Recht 
zu, wenn er dies für zwedmäßig erachten wird, mehs 
rere Artifel che fie einzeln verflteigert find, zufammen 
ausbieten zu laffen. 

10. Im Uebrigen findet diefe Verſteigerung unter 
denen in dem Gefete vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Bellimmungen flatt, wornad die ©teigerer ſich zu 
adıten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär forbert 
hiemit die obgenannten Schuldner Friedrich Niebinger 
und Elifabetha Schweißer, ihre Hppothefargläubiger 
und alle fonft dabei Betheiligte auf, fich bis den achten 
Juli nächſthin, Nacmittage um 2 Uhr, auf feiner 
Schreibftube in Zweibrücken einzufinden, um ihre allens 
falle p machen habende Einwendungen geaen dieſe 
Verſteigerung vorzubringen und zu Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Zweibrüden auf der Echreibfinbe bed 
Notärd am 17. Zuni 1830 und vom Verfteigerungds 
commiffär unterfchrichen. 

‚  Unterfchrieben: Schmelze 


540 


pr. den 19. Juni 1830. — —— Undreat Brunner und Joſeph 
ste Bekanntmachung — WETO0N, 
Art. 4. Section B.Nro, 387. Neumig vier Ruthen 
einer Zwangsverſteigerung. oder 22 Aren 16 Centſaren Acer in der neunten 
Hochdorf. Auf den zwanzigfien September Gewann im untern Sand, zwifchen Staatsgut 
achtzehubundert dreifig, Morgens ade Uhr, zu Hoch⸗ und Matbes ann, 
dorf, im Gaftbaufe zum Kronprinzen, in Bollzyiehung Urs, 5. Section C. Nro. 39. Vierzig Ruthen oder 
einer Catſcheidung des Kbuiglichen Bezirkagerichts zu 9 Aren 45 Eentiaren Acker im Krickel am Haßlo⸗ 
Frankenthal vom fieben und zwanzigften Mai achtzehns herweg anfangend, zwifchen Mathes Schalt und 
bundert dreifig, und auf Betreiben der Wittib und Er⸗ Joſeph Funt, 
ben dee zu Hochdorf verlebren Poſthalters Daniel Schall, Urt. 6. Section D. Nro. 20. Fünfzig vier Ruthen 
als: 1. Eva Peter, deſſen Wirtib, Nentnerin zu Hochs oder 12 Qren 75 Gentiaren Adtr in der fechsten 
dorf mwehnbaft ; 2. Ehrifiina Schalt, Ehefrau von Grwann ober dem Dorfgraben, zwiſchen Franz 
Nikolaus Megner, Gaftwirth in Mundenheim und des Sofepb Parpon und Gobenn Kapp. 
gestern 5; 3. Barbara Schalk, Ehefrau von Jakob Art. 7. Section D. Nro. 34. Vierzig fünf Rurhen 
Haug, Gaſtwirth in Ertlingen und des Letztern ; 4, oder 10 Aren 63 Eentiaren Acer allda, zwiſchen 
Magtalena Ecall, Ebefrau von Lorenz Känmerer, Heinrih Janſon Wirib und Auton Kapp. 
Handelse mann zu Haßloch und des Legtern; 5. Regina Urt. 8 Section D. Nro. 51. Neunzig Rurhen oder 
Schalt, Ehefrau von Andreas Brunner, Poftbalter zu 21 Uren 26 Eentiaren Acker am Medenbeimerweg, 
Hochdorf und bed Letztern, als Kläger auf IZwangfvers zwiſchen Jakob Schlojjer und Johaun Kapp. 
fteigerung ; die ben Herrn Georg Jakob Stodinger, Ude Art, 9. Section D. Nro. 83. Achtzig fünf Kurden 
votat in Frankenchal, zu ihrem Anwalt in diefer Sache oder 20 Aren 10 Genriaren Acker, füdlich des 
aufgeſtelt haben; werden gegen beren Hypothekar⸗ Medenbeimerweget, zwiſchen Johann Schweiger 
ſchuldner Sofeph Schalt, Ackers mann ;u Hochdorf mohns und Undreas Brunner, 
baft, durch den laur der angeführten Entfcheidung das Urt. 20, Section D. ro, 147, Dreifig ſeche Rus 
zu delegirten Commiſſaͤr Johanues Abraham Hartmann, tben ober 5 Aren 49 Eentiaren Uder an den Neu⸗ 
Motär, im Amtsfize von Murterftadt, mittelft gieich gärten, zwifchen Pfarrgut und Weg. 
definitiven Zufchlage und ohne Annahme eines Nadys Art, 11. Section D. Mro. 148. Zwanzig ſechs Rus 
nebord, die unten befchriebenen, ben genannten Ecyulds then oder 6 Aren 13 Gentiaren Acker allda, zwi⸗ 
ner zuftändigen und dem betreibenden Gläubigern gene: ſchen Georg Schwarz und Mathes Ebmann. 
rell verſetzteu Immobilien, gelegen im Orte und Banne Art. 12. Section D. Nro. 167. Vierzig drei Rus 
Hochdorf, mac) Anleitung des durch befagren Nertärs iben oder 10 Uren 15 Gentiaren UAcker alda, 
Commiffir darüber am fechszehnten laufenden Monats zwiſchen Herrmann Janſon und Haßlocher weg. 
errichteten, einregijtrirten Aufnahmeprotokolle, unter Art, 23. Section D. Yiro, 182. Bierzig Ruthen 
den hernach angegebenen Bedingniſſen und zu den ale oder 9 Aren 45 Gentiaren Ader allda, zwifhen 
erfte Gebote der betreibenden Gläubiger dienenden Ans Jakob Schloffer und Johaun Hutter dem Zweiten, 
geborspreifen, im Zwangswege bffeurlich verfteigert, Urt. 124. Section F. Nro. 18. Dreifig fieben Rus 
Beſchrei then oder 8 Aren 73 Centiaren Acker auf dem 
eichreibung der Verfteigerungsgegenflände, Epislberg, zwiſchen SJobann Joieat Schweißer 
Urt, 1. Section. Nto. 54. Eine auf einer Boden dem Dritten und Nitolaus Joͤrns. i 
fläche von fäuf und zwanzig Ruthen oder 5 Aren Urt, 15 Section E. Nro. 200. Hundert achtzig 
90 Gentiaren, an ber Hauptfirafe, oberſeits nes vier Ruthen oder 43 Aren 49 Cent laren Ucker allda, 


ben Joſeph Hutter dem Erſten, unterſeits neben zwiſchen Johann Mattern und Mathes Schall, 

Jakob ae gelegene —— oder oberend Art. 16. Section A. Nro. 163. Fuͤnfzig zwei Rus 
auf befagte Straße, unterend auf hernad) vors then oder 12 Aren 28 Eentiaren Acker in der Boͤs⸗ 
kommendes Ackerſtuͤck des Schuldners ſtoßende gewann, zwiſchen Pfarrgusund Mathes Schalk. 
Hoftaithe, beſtehend in einem Wohnhaus, in eis Art. 17. Section A. Nro. 179. Vierzig Ruthen oder 


i i 9 Aren 45 Eentiaren Ader im Neuberg, ftopend 

ri = iss Bade, TEEN EN auf den boden Deidesbeimerwez, zwifdhen Johann 
Art, 2. EectionA.Nro, 7. Giebenzig jwei Ruthen Janfon und Peier Schaltk. 

oder 17 Aren Acker im untern Gewännel, zwi— Urt. 18. Eection A. Nro. 303. Dreifig acht Rus 

ſchen Franz Pappon und Mathes Perer, sben oder 8 Uren 97 Gentiaren Acker obig dem 

Art, 3. Section U. Pro. 235. Einbunderr zwei Rus Ring, zwifchen Herrmann Janfon und Mathes 


then ober 24 Aren 10 Centiaren Acker in der Lang» Schloſſer. 


647 


Art. 19. Section U Nro. 371, Hundert fechözehn 
Murben oder 27 Aren 40 Ceutiaren Acker im 
Ring, zwifhen Hirronimns Mezler und Pfad. 

Urt, 30. Section A Wro. 357. Dreifia acht Rus 
tben oder 8 Aren 97 Centiaren Adler am ber 
Schaafbruͤck, genen die Nachtwaid, zwiſchen os 
bann Schall und Daniel Schalt Wittib. 

rt 21. Section 9. Nro, 25. Vierzig zwei Ruthen 
oder g Aren 92 Gentiaren Acker am Affenheimers 
weg, zwifchen Johann Kapp und Marhes Peter, 

Art. 22. Section B. N:o. 122. Zwanzig acht Nur 
tben oder 6 Uren 61 Gentiaren Ader in ber etiten 
Gewann im untern Sand, zwiſchen Johann Alps 
fel und Georg Seelingerd Erben, 

Art. 23. Section B. Wro. 205. Eiebenzig drei 
Ruthen ober 17 Uren 24 Eentiaren Acker in der 
dritten Gemwann im untern Sand, zwiſchen Georg 
Meufcheller und Heinrich Seelinger. 

Urt. 24. Section B. Nro. 303 Hundert fünfzig 
ſeche Ruthen oder 36 Aren 86 Centiaren Ader in 
der fünften Gewann im untern Sand, zwiſchen 
Herrmann Janſon und Andreas Brunner. 

Urt. 25. Section B. Nro. 314. Meunzig acht Rus 
iben ober 23 Uren ı5 Eentiaren Uder im Sand, 
in den neun und fünfzig Morgen, zwiſchen Hein» 
ri Seelinger und Leonhard Schweitzer Wirrib, 

Her, 26, Section C. Nro. 8. Zwanzig fieben Rus 
tben oder 6 Aren 37 Eenriaren Acker am Bild. 
Rod, zwifchen Franz Zufer und Balthaſar Helms 


‚ ling. . 

Urt, 27. Section C. Nro, 97. Hmudert fünfiehn 
Ruthen oder 27 Aren 27 Gentiaren Ader in- der 
zweiten Gewann obig dem Dorfgraben, jwifchen 
Unten Kapp dem Erfien und Johann Schloſſer. 

Urt, 28. Section E. Nro. 198, Fweibundert ſechs⸗ 
zig ſiebenKuthen oder 62 Uren 63 Centiaren Acker 
in der vierten Gewann obig dem Dorfgraben, 
wifchen Heinrich Janſon Wittib und Nikolaus 

appert, 

Art, 29, Section D. Nro. 68. Achtzig vier Ruthen 
oder 19 Aren 84 Eentiaren Acker nbrdlich am 
Meckenheimerweg, zwiſchen Nikolaus Heſſer dem 
Dritten und Peter Lenz. 

Art 30. Section D. Nro. 75. Hundert vierzig drei 
Muthen oder 33 Aren 79 Eentiaren Acer jhdtich 
des Medenbeimerwegs, zwiſchen Breininger Wit⸗ 
tid und Johaun Ehmann. 


Ber. 31, Section D. Nro. 229. Vierzig zwei Rus 


tben oder 9 Urea 92 Centiaren Acker in der zwei⸗ 
ten Gewann am Meckenheimerweg, zwiſchen Nieros 


nimus Mezler und Mathes Peier. 


Art, 32. Section D. Nro.a6r. Neunzig ſechs Rus 
tben oder 22 Uren 67 Centlaren Acker allda, zpwi⸗ 
ſchen Andreas Brunner und Breininger Wittib. 


Urt. 33. Seetion D. Nro. 530. Biebenzig zwei Rus 
tben oder 17 Aren Uder obig der Tirfuewann, 
zwiſchen Jobaun Peter und Anton Kapp dem 
Zmwerten. 

Urt, 34 Section E. Nro. 199%. Hundert achtzig 
vier Ruthen oder 43 Areu 49 Centiaren Acker 
Fa Spielberg , zwiſchen Nkolaus und Joſeph 

une, 

Art. 35. Section F. Nro. 26. Dreifig ſieben Ms 
then oder 8 Aren 73 Genrioren Ader ollda; zwi⸗ 
(hen Georg Geelinaers Erben und Mathes Heſſer. 

Art. 36. Section F. Nro, 55. Sechrrig fünf Rus 
then oder 15 Aren 36 Eentiaren Ader hinter der 
Hsfraithe des Schuldners bis auf den Dach, 
swifchen Joſeph Hutter dem Erjten und Jakob 
Schloſſer. 
Die detreidenden Glaͤubiger ſetzen die Hofraithe 

unter Artickel eines zu dem Preis von einbundert Gul⸗ 
den und jedes der übrigen Immobiliarſtücke zu dem 
Preis von einem Gulden an, welche Preife als ibre 
—* Angebote bei der Zwange verſteigerung gelten 
ollen. 

Bedingniſſe der Berfteigerung. 

Erſtens: Die Steigerer treten am Verſteigerungk⸗ 
tag in ven Beſitz und Genuß der erſtandenen Immdbel, 
und übernehmen felbige in dem Zujtande, worin ſich 
feibige vanın befinden. 

Zweitens: Der berreibende Theil garantirt meder 
für den Flaͤcheninhalt, noch für das Eigenthum und 
den ruhigen Befig der Jimmbbel, iudem die Steigerer 
durch den Zufchlag feine beiferen Rechte erwerben, als 


‚ser Schuldner auf die Immoͤbel ſelbſt hatte und der bes 
„treibende Theil durch Vornahme der Verfteigerung nicht 


gemeint ift , irgemd eine der Gewäbrfchaftsverbiudlichs 
keiten zu üsernehmen, Die dem Verkäufer gegen den Kaͤu⸗ 
fer obtıegen, . 

Drittens: Collten die Immobillen allenfalls ser» 
pachtet feyn, fo haben die Sreigerer vomZufchlage an 
Das Pachtgeld zu beziehen, oder nach ihrem Gurdäinten 
den Pacht aufjuheben,, fallt er nicht rechtsgältig abges 
ſchloſſen wäre, 

Vierten : Die Eteigerer Übernehmen fogleich alle 
Steuern, Abgaben, Laſteu, Erbgälten oder Zinfen, 
womir bie Immoͤbel beſchwert feyn oder werden ldnnen, 
wie auch die erwaigen Roͤckſtaͤnde davon, ohne M’yug 
am Preis, auch haben fie alle Dienfibarteiten autzühe 
ben oder zu leiden, die den Immoͤbel ankleben. 

Bänftens: Die fi ergebenden Steigpreiſe mäfs 
fen durch die Steigerer in vier Terminen und zu dier 
gleichen Theilen, nämlich : auf die Martinirägeder Jahre 
achtzehnhundert ein und dreifig, achtzehnbundert zwei 
und dreifig, achtzehnhdundert drei und Treifig und acht⸗ 
zehuhundert vier und dreifig , mebft geſetziichem 3116 
davon und vom Verfteigerungstag ya laufen anfangend, 
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in Turs » und faffamäßigen Geldforten auf gärliche oder 
gerichtliche Anmeifung hin pünktlich uud ohne Ruͤckhalt 
abgetragen werden. 

Sechsſstens: Dann haben die Steigerer ohne Abs 
zug am reis die ihnen durch das Geſetz zur kaſt geleg⸗ 
teu Roften und Gebühren alsbald wohin Nechrens zu 
entrichten. 

Siebenteus : Derjenige Steigerer, von dem «6 
begehrt wird, muß gleich beim Zuſchlage einen anuehms 
baren mit ibm in allen Punkten und für die Erfüllung 
aller Steigbedingniffe folidarifch verbundenen Bärgen ſtel⸗ 
len, widrigenfalls fein Gebot verworfen und die Ders 
fleigerung von Neuem begonnen wird, 

Adhtens : Der Steigerer und fein allenfallfiger 
Bürge bleiben ungeachtet der ſpaͤtern Auftrageerllärung 
perfönlich verpflichter. 

Neuntens : Wenn ein Steigerer oder fein Bürge 
aud nur eine einzige obiger Bediugniffe nicht erfüllen 
wuͤrde, fo fann gegen ibn und auf feine Gefahr, acht 
Tage nach einer ıhmgemachten fruchtlofen Aufforderung, 
zur Wiederverfleigerung des ihm zugefchlagenen Immoͤ⸗ 
bels, in loco Hochdorf, vor einem Notär gefchritten 
werden, und diejes zwar, ohne daß dabei die Foͤrmlich⸗ 
Reiten der Zwangsverfieigerung beobachtet werden muß» 
ten, vielmehr einzig mur nad) vordergegamgener ort@hdlie 
her Bekanntmachung, wobei danu der gedachte Saum⸗ 
felige mit feinem Bärgen für den Wenigererlds folidarifch 
verantwortlich bleibt und anf den Mehrerlds Beinen Ans 
ſpruch machen darf. 

‚Aufforderung 


Der Berfteigerungecommiffär fordert biemit zugleich 
den Schuldner , feine Hypothekarglaͤubiger und ale fons 
ftigen Berbeiligten auf, ſich dem fechkzehnten Zulimächfts 
bin, Nachmittags zwei Uhr, auf feiner Schreibftube zu 
Mutterſtadt einzufinden, um ihre gegen die Zwangs ver⸗ 
fleigerung etwa zu machen habenden Einwendungen vor» 
zubringen, 

Gefertigt auf dem Notariatdzimmer zu Murterfladt, 
in Zeit von drei Stunden, am neunzehnten Zuni acht⸗ 
zehnhundert dreifig. 

Hartmann, Notär, 





pr. den 19. Juni 1830. 


Rohrbach. (DVerfteigerung von Gemeindegütern.) 
Montag, den nächſtkuͤnftigen zwölften Juli, Morgens 
neun Uhr und nöthigenfald aud; noch Tags darauf, 
um die nämliche Stunde, werden zu Rohrbach im 
Wirthshauſe zum Lamm; auf Betreiben des daflgen 
Bürgermeiſteramts, durch dem unterzogenen zu Biligs 
heim refidirenden Königlichen Notär — die 
ber Gemeinde Rohrbach zugehörige, zwiſchen Rohrbach 
und der Steinwellerer und Impflinger Banngreuze lies 
gende, von der alten Verbindungsſtraße herrührende 


RER ; fo nicht zur neuen Landau» Kandler 
Sezirföftraße verwendet worden find, mit Jubegriff 
eines der bemeldten Gemeinde ebenfalld zugehörigen, im 
Drte von Rohrbach gelegenen Stüf Gartens, und 
noch einiger fonftiger audern derfelben zugehörigen, im 
Banne von Rohrbach gelegenen, durch Taufch acquis 
rirten Privat» Ländereien, zu deren Veräußerung hohe 
Königlihe Regierung die Ermächtigung ertheilt hat, 
loosweiſe an den Meiftbietenden öffentlich auf Eigen⸗ 
thum_ verfleigert. 

Die deffallfigen Berfteigerungsbedingungen können 
fowohl auf dem dafigen Bürgermeifteramt als auch bei 
dem genannten Notär eingejehen werben. 


Billigheim, ben 18. Juni 1830. 
Hodreuther, Notär. 





pr. den 21. Juni 1890, 
Eifenberg. CHolverfteigerung.) Dienſtags, d 
29. des laufenden Monats Juni, Morgens nn uhr, 
werben bei günftiger Witterung im Schlag Ochſenbufch 
ER ‚ bei ungünftigen Wetter aber im Orte Eifenberg, 
olgende in den unten genannten Schlägen des Eifen» 
berger Gemeindewaldes befindlichen Hölzer öffentlich 
verfteigert, als * Sl 
1. Sm Schlag Ochſenbuſch. 
84 eichene Bauftämme, ia 


b 1 Eieferner 5 
ec) 19 Klafter eihen Scheitholz. 
d) 2 kie 


ern 5 
e) 1300 Gebund eichene Schälmwellen und 
f) 4000 kieferne Bellen. 


2. Dindfallhölzer. 


a) 2 kieferne Bauſtämme. 

b) 13 Slafter buchen Scheitholz. 
c) 44 eichen 

dd) 6 „Kiefern = 

e) 350 Gebund fieferne Wellen und 
f) 200 » gemischte 5 


Eifenberg, den 17. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Holtzbacher. 





pr. den 21. Juni 1830. 
Kallſtadt. CHolwerfteigerng.) Bis fommenden 
1. Juli, des Nachmittags ein Uhr, werden zu Kal» 
ſtadt hundertdrrifig Klafter kiefern Scheits und Prügels 
holz auf dreimonatlichen Kredit öffentlich verſteigert. 
Kallſtadt, am 16. Juni 1830. 
Das Bürgermeifterams. 


Ruprecht. 
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" Be il a gie 








Intelligenz: Blatte des Rheinfreifes. 

Næ 72, Speyer, den 24. Juni 18, 
am, 
Anzeigen und Bekanntmachungen.! 3. Section €. Nro. 217. 15 Aren 8 Eentis _ 

. aren Acer in der Giltengewann, zw, 10 fl. 

4. Section D. Nro. 425. 22 Aren 61 Genti⸗ 
J aren Ader am Oſterberg, zu 10 — 
pr- den 19, Juni 1830. 4 — —* 237. 22 Aren 61 Gentie. ‚ 
te Befanntmahune . aren Ader in der Krummgewann, zu 10 — 
einer 3w > A ve .. N F et un g. 6. Section C. Nro. 483. 15 Aren 8 Eentis 

Mittwoch, den fünfzehnten September achtzehns er dr win hinauswärts — 
hundert dreiſig, des Morgens nm acht Uhr, zu Albis⸗ aa Z ae RE 
beim an der Pfrimm, in der Wohnung des Wirthes _ 7. Section D. Niro. 267. 64 Aren 80 Centi- 
Philipp Lauer, und am nämlichen Tage, Vormittags aren Adır obig dem Pfarrwithum am 
um eilf Uhr, zu Stetten in der Wohnung des Ad Weormfer Weg, gu 4 23 50 — 
juncten Heinrich Kopf; * 8. Section A. Niro. 262. 9 Aren,5B Gentir j 

In Vollziehnng eines Urtheild des Königlichen  .. ; arm Adcer auf dem Gauceröheimerherg,.zu 5 — 
Bezirfögerichtd zu Kaiferslantern vom fiebenzehnten - 9 Eection C. Nro. 484. 15 Aren 8 Bentis 
Mai gegenwärtigen Jahres. aren Acer in, der Bettzieche , zu 10 — 

Auf Betreiben von Herrn Johann Grorg..Herber, 10. Section B. Nro. 247. 38 Aren 12 Gentis 
Herzoglich Naſſauiſcher Geheimerrath, wohnhaft zu - ‚aren Acker auf der Bidelebenn, zu 15 — 
Einoille, welcher Behufs diefcd Verfahrens den Herrn 11. Eection €. Nro. 46., 39 Aren 39 Gentir 
Advokaten GCulmann zu Kaiferslautern zu feinem An -· aren Acer im Alzeyerweg, zu 2 — 
walte beftellt und bei ihm das rechtliche Domizil’ ers 12. Section G. Nro. 105. 19 Aren 6 Eentis . 
wählt bat. aren Ader im Alzeyerweg, zu . 10— 

"Entgegen feine Schuldner Johanu Philipp Fauer⸗ 13. Eection C. Nro. 152. 19 Aren 6 Gentis 
bad) und deffen Ehefran Anna Maria geborne Fauers aren Acker in der Ahlingerftraße, zu 10 — 
bach, beide Ackersleute zu Stetten wohnhaft. 14. Section G, Nro. 303.. i9 Aren 6 Centi⸗ 

Wird dur den unterzeichneten Garl Wilhelm . aren Acer im Seeweg, zu 20 — 
Schmidt, Königlichen Notär im Amtsſitze zu Kirchheim⸗ 15. Section C. Rro. 402. 19 Aren 6 Centi⸗ 
bolanden, als me belobtes ec — Ver⸗aren Acker hinten im Secweg, zzzz ° 20 — 
fteigerungscommiffär , zur Zwangsverſteigerung vers f . tue tt 
ebene den genannten —— 3 Philipp 16. ———— if ie ———— 
———— Eheleuten zugehöriger Immobilien, und dem Geewe * 20 — 
worüber ber Verſteigerungécommiſſär am vorgeſtrigen 8, au 22* — 
Tage das Aufnahmsprotokoll gefertigt hat, gefchritten 17. Section D. Nro. 257. 19 Aren 6 Centl⸗ ; 
werden, nämlich von: ze aren Ader in der Flördheimergewann, zu 15 — 

1. Section A. Nre. 19. Gin halbes einftödiges 18. Section D. Rro. 320. 30 Aren 15 Ecutls 

Wohnhaus fammt halber Scheuer, Stalung , aren Ader in ‚der Einfelthumer Gewann, * 

gef und Zubehörben und in einem dabei liegenden au 6 Ein 20 — 

arten, dad Ganze enthaltend ungefähr 6. Aren 19. Section D, Nro. 399. 19 Aren 6 Centi⸗ 

3 Eentiaren, gelegen zu Stetten an der Burggaffe, aren Ader auf dem Ofterkerg , zu 4.- 

angeboten zu 200" 20. Section D. Nro. 209. 19. Aren 6 Erutis 

2. Section €. Nro. 268. 23 Aren 76 Eemtis aren ‚Acer hinter der Einfelthumer, Ge⸗ 
aren Ader in der gebrochenen Gewann, zu 20 — wann, zu ie, 15 — 
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21. Section D. Nro. 293. 17 Aren Ader 
er 

22, Section ©. Nro. 7. 17 Aren Ader rech⸗ 
terhand dem Ilbisheimerfußpfad, zu 

23. Section D.;Nro. 664. 09 Aren 11 Eentis - 
aren Adtr amt Weyerwäldchen, zu 

in - Sertion- D. Niro. 635 -2 Aren- 85 Eentis -- 
aren Ader am Weidenwäldchen, zu Ri 

25... Section D. Nro. 678. 4 Aren 76 Gentis 
aren Ader in der Hutſchelwieſe, RL, 

Alle bis hieher befchriebenen Immobi⸗ 

lien ſind in der Gemarkung von Stetten 

gelegen and werben zu ber befagten Stunde 

' 30 Stetten verſteigert. 

Ungefähr 45 Aren 23 Gentiaren Ader obig 
dem Vogelögefang, Gemarkung von Albids 
‚heim, zn — . 

es Grundſtüc ſteht noch auf den 

Namen von Jacob und Valentin Fauers 

bach im Sectionsbuche der Gemeinde Als 

bisheim und wird zur befagten Stunde 
zu »Albisheim. verfleigert. 

ESnmma der Ihrgebote . . .. 597 fl. 
ze von dem betreibenden beife um bei der Ders 
teigerung Af6 erſtes Gebot zu Dienen. 

Sp MNealfaften anf ebigen Immobilien haften war 
nicht aus zumitteln. 

Von Seiten des betreibenden Theiles ſind für dieſe 
Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt und wobei 
keine Nachgebote angenommen werden, folgende Bes 
dinguiſſe feſtgeſetzt, nämlich: ee 

1. Es wird feine Gewährſchaft geleiftet, weder 
für einen ruhlgen Veſſ, noch für das Eigenthum, 
indem der Steigerer nicht mehr Rechte auf die von 
ihm erſteigerten Güter erhält, als ‘die Schuldner ſelbſt 
haben. te : ! . F 
2. Die Immobilien werben verſteigert wie fie ſich 
befiuben und baliegen, ohne Garantie für das ange, 
gebene Flächenmaß, wovon: das allenfalljige Mehr oder 
Weniger dem Gteigerer zum Bortheile oder Nachtheile 
bleibe, mit alken Activ» und, Paffiofervituten. - 

3. Der Steigſchilling it zahlbar in vier gleichen 
Terminen, Martini 1030, 1831, 1832 und, 1833, jeder 
Termin mit -tiuem Biertheile und mit Interejfar zu 5 
vom ‚100, vor dent jedesmal rückſtändigen Berrägt, "von 
Lay bes Bu fag änfangend. Anden © 

4. Jeder Steäigerer hat anf erites Begthren einen 
aunghmbaten folidarifh haffenden Bürgen anf feine 
Koſten zw. ——— — — 

_. „5 Die Steuern, singabiı und Beichwerden, allen» 
falftge Zinfen und Gülten gehen mit laufenden und 
rückſtaͤndigen Belrfigen ‘an den Steigerer dom Tag 
—A UM WON” 00 dem hämlichen "Tage an 
treten die Steigerer in ben Bejig und «Beni der von 


ss 


4 


10 — 


10 g. 


Immobilien bleibt 


ihnen erſteigerten Immobilien, ſſe haben ſich jedoch 
auf ihre eigene Gefahr und Koſten in dieſen Beſitz und 
Genuß einzufeßen. 

6. Das Eigenthumsrecht auf die zu verfteigernden 
den Gläubigern der verfolgten 
Schuldner bis zur gänzlihen Auszahlung verbehalten, 
und in ee der Zahlung find die betreffenden 
Gläubiger ermächtigt, dad dem ſäumigen Steigerer 
zugefchlagene Smmöbel ohne richterlichen Spruch, und 
mit Umgehung der bei Zwangsverfteigerungen vorges 
ſchriebenen Formlichkeiten, * eine einfache Bekannt⸗ 
madhung durch die Ortöfchelle, durch einen Notär ünter 
beliebigen Bedingniffen, auf Gefahr und Koften des 
faumigen Steigererd, in der gewöhnlichen Form freie 
williger Beriteigerungen wieder verjteigern zu laffen, 
und fich aus dem Erlöße bezahlt zu machen, fall der 
Steigerer nach einem breifigtägigen Zahlbefehl den 
rückſtändigen Termin nicht abtragen follte, 

7. Der Steigfhilling iſt zahlbar auf die angeges 
benen Termine an die Gläubiger der Johann Philipp 
Fanerbach'ſchen Eheleute, auf gürliche oder gerichtliche 
Golfocation. I 

‚8. Eine Ausfertigung des Verſteigerungsprotokolls 
ſoll auf Koften der. Etrigerer bei dem buircffenden 
Berirfegerichte erhoben, in die Hypethefenregifter trans 
feribirt, und bei dem unterzeichneten Netär zur Aus—⸗ 
fertigung der Eteigbriefe depenirt werden. : 

9, Die Koſten des Zufchlags und die durch die 
Bolziehung;der achten Bedingni verurfacht werdenden 
Koften, fallen den Steigererm ohne irgend einen Abzug 
em Steigjchillinge felbft zu Laſt, die übrigen Durd bie 
Zwangsveriteigerung veranlaßten Koften gehen. am 
Steigichillinge ab. s 

10. Sämmtliche durch die ganze Zwangsveräußes 
rungsprozedur, die Erhebung, Tranjerıption und Der 
pofirion der Ausfertigung: des Zufchlagsprotofolled vers 
anlaßt werdenden Koften. haben die Steigerer innerhalb 
vierzehn Tagen vom Tage des Zufchlags an pro rata 
ihres Steigpreifes an dem betreibeuden Theil zu bezahlen. 
2. 11. Alle Zablungen  gefcheben in grober, kajjens 
mäfiger Müngferte in Gold. oder Eilber. 

Im Hebrigen haben ſich Die Eteigerer nadı den 
Bellimmungen des Zwangeveräußerungsgefeged vom 
erſten Juni achtzehnbundert zwei und zwanzig zu richten. 

Es werden demnach Die genannten Schuldner, 
deren Hyrothefargläubiger und ‚alle etwa ſouſt dabei 
Betheiligten aufgefordert, ſich Donnerftag, den erjten 
Juli 1839, des Bormittags um 9 Uhr, auf der Schreibs 
ftube des unterzeichneten Verſteigerungscommiſſars das 
bier einzufinden, um ibre allenfalls gegen dieſe Zwangs— 
verſteigerung zu machen habenden Einwendungen. zu 
Prorefoll zu geben. ' j 

Kirchheim bolanden, am 17. Suni. 1830. : 


Le TE Schmidt, Nor. 


* 
im 
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pr. den 19 Juni 1890. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Anf Betreiben bed. Herrn Johann Abrefch, Rothger⸗ 
ber in Neuſtadt, iu Folge regifrirten Urtheild des Kö— 
wiglichen Bezirfögerichts zu Frankenthal vom. neunten 
diefes , Zwangev.rjicigerung betreibender Gläubiger 
gegen Peter Poͤſtel, Aderbauer, und feine mit feiner 
verftorbenen Ehefrau , Maria Elifabetha Ruß, erzeug⸗ 
ten Kinder; ald: Philipp Heinrich Poftel, Philipp Jar 
fob Poftel, Catharina Eliſabetha Poftel, großjährige 
Adersleute , uud Margaretha Poftel, minderjährig und 
dhne Gewerb, unter Vormundfchaft ihres Vaters, und 
alle in Speyerborf wehnbaft, und in Gefolge regiſtrix⸗ 
ten, durch Lembert, unterzeichneten Königlichen Notär für 
den Bezirk Frankenthal, im Amtsfige Neuſtadt im Rheins 
frcife, geftern und heute gefertigten Aufnahmeprotofoll, 
wird Montag, den vierten des nächſtlommenden Mos 
nats October, durch den genannten Notär, —— beauf⸗ 
tragt zur fraglichen Zwaugs verſtrigerung geſchritten wer⸗ 
den, und zwar: 

1. Des Vormittags neun Uhr, zu Lachen im Wirths⸗ 
hbaufe zum Trauben , für diejenigen Immobilien der 
Schuldner, die im Banne von Laden liegen; und 

2. Am nemlicen Tag, bed Nachmittags zwei Uhr, 
zu Haßloch, im Wirkhöhaufe zum Scwanen, für ein 
den Echultnern zugehöriged, im daſigen Baune geleger 
nes Grundflüd. 

Diefe Immobilien find: 
A. Banne Laden. 

1. Section D. Nro. 775. Zwölf Aren fechd Gentiaren 
cein und fünfzig Rutben), Hans, Hof» Umfang 
und Garten, gelegen in Speyerborf zwifchen Jo— 
hannes Schufter und Jakob Schell, in dem Sectis 

—  omöbuc, ift die Hälfte auf Jakob Hanptmamn übers 
es: jedoch ohne Angabe der Epoche des 
ebergangsd, Angebot fünfzig Gulden 50 fl. 

2, Section D. Nro. 980. Zwölf Aren acht 
Gentiaren, (ein und fünfzig und ein Zehn⸗ 
tel Ruthen) Wiefe auf der Heide, zwifchen 
Johannes Fir und Jofeph Roth, Anges 
bot fünf Gulden 

3. Section D. Nro. 412. Ein und dreiſig 
Aren vierzig vier Eentiaren, (einhundert 
breifig drei Ruthen) Ader im Ritterbüs 
fchel , zwifchen Friedrich Zimmermann 
und Georg Baufcher dem Jungen; bei die⸗ 
fem Stüd ſtehen bie Namen Peter Doftel 
und Jakob Fiſcher, Angebot fünf Gulden 

44. Section D. Nro. 1166. Fünfzehn Aren 
vier Gentiaren (ſechszig drei und brei 
fünftel Ruthen) Wiefe auf dem Mittellets 


feır, jwifchen dem Bürgerhoöpiral Neu⸗ 
ſtadt mb Friedrich Adam Sauter, Anger 
bot fünf Gulden 
5, Section C. Nro. 907. Zwölf Aren (fünfe 
zig und eine halbe Ruthen) Acer im Krap⸗ 
penberg, zwifchen den Erben von Perge > 
Laß und Philipp Heinrich Haas, Angebo 
funf Gulden . 
6. Section C. Nro. 19066. Dreizehn Aren 
(fünfzig fünf Ruthen) Ader aufig dem 
Pohlengraben, zwifchen Johann Ham 
mann dem Alten und Philipp Theobald, 
Angebot fünf Gulden f 5 — 
Bei dem zwei legten Artikeln ſteht in 
dem Sectionsbuch modo Nikolaus Neth. 
B. 3m Banne Haßlcd. 
. Section D. Nro. 270. Eieben Arc, 
neun Gentiaren Cdreifig Ruthen) Ader au 
den Neumühlen, zwifchen Conrad Wen und, 
Anna Maria Hering, ber dritte Befiger 
diefes Grundtüds ift Conrad Ku zm. ,, 
Haplod), Angebot fünf Gulcen, — 


© — 


un 
| 


-t 


Zufammen achtzig Gulten . » 
Verſteigerungöbedingungen 

1. Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und wer⸗ 

den dem Geſetze gemäß keine Nachgebote angenenimen, 

, 2 Die Immobilien werden dem Letzt- und Meile 
bietenden zu Eigentbum zugefchlagen , und_gehen fo 
über wie fie fih am Tage der Beriteigerung befinden mit 
allen den Echuldnern darauf zuſteyruden Rechten und 
Gerchtfamen , fo wie mit allen damit verbundenen 
Dienftbarteiten jedoch ohne Garantie für die Nichtigkeit 
des angegebenen Flächenmaßes. 

3. Berfteigerer kann fogleich nach erfelgtem Zufchlag 
in Beſitz und Genuß treten, und muß im Verhindernugs⸗ 
falle ohne Zuthun des betreibenten Theils bie geſetzliche 
Mittel ergreifen. j 

4. Der Steigerer ift verbunden fogleich nach erfolg« 
ter Taxirung des Koſtenverzeichniſſes alle Koſten der 
Zwangsverfieigerungsprogebur von dreiſigtägigen Zahl⸗ 
befehl an , bis zur Verſteigerung, von dem Erwerbs⸗ 
preife dem betreibeuben Theile zuzuftellen, den Reſt des 
Steigpreifed aber mit Zinfen-zu fünf von Hundert vom, 
Zaſchiage an laufend , uud immer von allem nicht, Ab⸗ 
getragenen, in vier gleichen Theilen, Martini des lau⸗ 
enden Jahrs und der drei unmittelbar darauf folgenden 
Sahre, in guten im Handel gaugbaren Geldforten, auf 
freiwillige oder gerichtliche Gollocation zu bezahlen. 

5. Nichterfüllung aller Steigbedingungen lößt dem 
ums anf und berechtigt jeden - Angewiefenen zur 

ieberverfteigerung, in weldem Fall der ſaumige Zaͤh⸗ 


Ier für den Mindererlös, Schaden und Koſten verant⸗ 
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wortlic; bleibt, aufferbem aber ben gefeßlichen Penals 
verfügungen unterliegt. Diefe Wieberverkteigerung kann 
in freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen 
vorgenommen werden. 

6. ZederSteigerer muß auf Berlangen annehmbare 
Bürgfchaft leiften. j 

7. Requirent wählt fortwährend Nechtswohniig bei 
feinem Anwalte Herrn Pauli zu Frankenthal und Ermers 
ber wählen folchen in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

8. Die übrigen ſchon in befteitchendem Zwangsvers 
Reigerungsgefebe enthaltenen Berfügungen werden bei der 
Verfteigerung felbit vorgelefen. , 

Der Berjteigerungscommiffär macht nun hiemit bes 
fannt, daß er Freitag, den fechdzehnten Juli nächſthin, 
von neun bis zwölf Uhr des Vormittags , auf feiner 
Schreibftube zuNeuftadt dad Schwicrigfeitöprotofoll ers 
öffnen wird, und fordert zu dieſem Behufe die Schuld» 
ner, ihre inferibirte Hypothekargläubiger, dritte Befis 
ger und alle diejenige, welhe Einwendung gegen obige 
Zwangsverjteigerung zu machen haben, hiemit auf, dies 
felben in erwähntem Protofoll aufnchmen zu laffen. 

Worüber Akt gefertigt in drei und einer halben Stund, 
und unterfcrieben von dem Sommilfär in feiner Schreib» 
Rube zu Neuftadt am achtzehnten Juni achtzehnhundert 
dreiſig. 

Unterſchrieben iſt: Lem bert Notär mit Handzug. 

Regiſtrirt in Neuſtadt, den achtzehnten Juni 1830. 
Vol. 27. fol. 162, R. C. 6. empfangen ein und dreiſig 
Kreuzer. 

Das Königlihe Rentamt. 
Unterfchrieben: Nöffel mit Handzug. 
Für die richtige Abſchrift: 
Lembert, Notär. 





pr. den 20, Juni 1890. 
(Freirillige gerichtliche Hausverfteigerung.) 

—— den 9. Juli 1830, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Bifferdheim, in dem Wirthshauſe des Jafob 
Rembe. ‚Auf Anftehen von Anna Elifaberha Hammel, 
Ehefrau von — Friedrich Ittel, und dieſem Letztern, 
2. Johann Philipp Fey, handeind als gerichtlicher Bors 
mund von a) Chriſtina Margaretha, b) Maria Magdas 
Iena,-c) Anna Ehriftina, und d) Maria Juliana Ham⸗ 
mel, alle ohne Gewerbe, minberjährige Kinder von Jos 
hann Georg Hammel, und Anna Maria Seltfam, im 
Leben Ehes und Adersleute zu Bifferdheim, und von 3, 
Jakob Seltfam, bandelb als Beivormund der vorger 
nannten Minderjährigen, fünmtliche Requirenten Ackers⸗ 
leute und diefe und die genannten Minderjährigen zu 
Biffersheim wohnhaft, wird vor dem, durch Urtheil des 


Königlichen Bezirkögerichts zu Franfenthal, vom 25. Maii 


letzthin, hiezu committirten Bezirfönotär David Scäfs 
fer, im Amtsfige zu Grünftadt, zur Beritei erung in 
Eigenthum der in die Verlaffenfchaft der Eltern der 
Ehefrau Sttel und ber genannten Minderjährigen, der 
obengenannten Eheleute Johann Georg Hammel, gehös 
rigen Behaufung mit Hof, Scheuer , Stallung und 
Garten , zu Biffersbeim an der Obergaſſe bei der Kirche 
gelegen, der Abtheilung wegen, gefchritten werden. 
Grünſtadt, am 18. Juni 1830. 

Schäffer, Notär. 

en — — 








pr. den 20. Juni 1830. 
ermerdheim. (Materiallieferung zur Unterhal 
der Strafe von Opener nach —— "bie in — 
dieſes Blattes ausgeſchriebene und am 21. v. M. abe 
gehaltene Minderverfteigerung hat die öhere Geneh⸗ 
migung nicht erhalten. Dem Refcripte Bahr. Regie⸗ 
rung vom 29. Mai Nro. 10,700 E, zufolge, wirb am 
Dienftag, ben 6, des fünfrigen Monats Zuli, auf dem 
Gemeindehaufe dahier, eine abermalige Minderverfteiges 
rung der gedachten Materiallieferung vorgenommen ,‚ 
wozu die kLuſttragenden biemit eingeladen werden. 


Germersheim, den 15. Juni 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Müller 


TREIBER DIENEN HREEEEEEFESHENENT: 
pr. den 20. Juni 1830. 
(Bicitation ) 

In Gemäßheit Spruch des Königl. Bezirks gerichts 
Landau vom 25. Mai lesthin, gehörig regiftrirt, umd 
auf Anftchen von: 1. Georg Michael Dieb, Zaglöhner 
und Tabadsarbeiter zu Rechtenbach wohnhaft, fowohl 
eigenen Namens wie and als Eurator feines ſchon 
lange als Militär ohne Nachricht abweienden Bruders 
Georg Heinrich Dieß; 2. Johannes Meyer, Winzer 
in Rechtenbach wohnhaft, in. feiner Eigenjchaft als 
Bormund über die minderjährigen Gatharına und Elis 
fabetha Zahnbrecher, zu Oberotterbady ſich aufhaltend, 
ſammtliche unter den Namen Die und Zahnbrecher 
genannte Kinder von weiland Catharina geberner Klein, 
erzeugt mit ihren beiden verlebten Ehemännern Anton 
Diet und Franz Zahnbrecher, beide im Leben gemefene 
Steinhauer zu Oberotterbach; fodann in Beifenn des 
Anton Ruffra, Steinhauer zu Oberotterbach wohnhaft, 
in der Qualität ald Beivormund obiger Minorennen ,- 
wird Dienſtags, den fechsten Juli nächitbin, Mache 
mittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum Schwan im 
Oberotterbadh,, durch den laut oben erwähnten Spruch 
hiezu ernannten Königl. Notär Hemmer von Bergza⸗— 
bern, zur Licitation der Untheilbarfeit wegen, nachbes 
zeichneter bey genaunten Dieg’fchen und Zahnbrecher’fchen 
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Kindern angehöriger, aus dem Nachlaſſe ihrer befagt 
verlebten Eltern herrührender Liegenschaften, gefchritten: 
» Ein Wohnhaus zu Dberotterbady im Oberborf, ans 
gefchlagen zu 220 fl. 
Section D. Nro. 79. 6 Aren 35 Gentiaren 
Wies im Neuroty, Bann Oberotterbach, 
zu 18 — 
Section ©. Nro. 761. 6 Aren 35 Gentiaren 
Kaftanienwald im Klemensthal, Banız 
Nechtenbach, zu 
Section ©. Niro. 106. 6 Aren 35 Gentiaren 
Ader im Damm, Bann Rechtenbach, zu 
Section G. Nro. 183. 1 Are 58 Gentiaren 
Wied, jest Bauftüd allda, zu 
Section G. Nro. 741. 13 ren 70 Gentiaren 
halb Wies halb Wald im Neuroth, näms 
lichen Bann, zu 24 — 
Section ®. Niro. 173. 3 Aren 18 Gentiaren 
Ader im Damm, nämlichen Banng, zu 
Section G. Nro. 614. 12 Aren 70 Gentiaren 
Kaftanienwald, im Haſſelſtich, nämlichen 
Banns, zu 
Eerction B. Nro. 1165. 1 Are 78 Gentiaren 
Wingert, jett Bauflü in der Weinbadh, 
Bann Dörrenbach, zu 
Section B. Nro. 1167. 1 Are 78 Gentiaren 
Wingert, jebt Bauſtück allda, zu 
Section B. Nro. 1169. 1 Are 78 Eentiaren 
Wingert, jetzt Bauſtück allda, neben ber 
Rußhohl, zu 


bo 
22 — 
8 — 


20 — 
3 — 


9 — 
9 — 


7 — 
Total⸗Abſchätzungswerth 344 — 
Die hiezu feitgefetten Bedingungen find bei unter« 
zeichnetem Notär einzufehen. 
Bergzabern, den 17. Juni 1830. 
Hemmet, Notär. 





pr. den 20. Juni 1890. 


ite Befanntmahung. 
Langenberg. (Jagdverpachtung in Staotewalduns 
en.) Die Wiederverpaditung der durch die Verſetzung 
z zeitherigen Pächters leihfalig gewordenen Waltjagd 
in dem Diftrift Schiffhed (Jagdbogen Nro. 7) ded Res 
vierd Hagenbach , foll am ein und zwanzigften fommens 
den Monats Juli, Nachm tags 2 Uhr, auf der Bür⸗ 
germeifterei zuj Hagenbach, unter den im Kreieintelligenzs 
bfatte von 1816 ro, HB und 100 enthaltenen Bedinguns 
gen fatt finden , welches hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 
Langenberg, am 14. Juni 1930. 
Das Königlide Forſtamt. 


Bingen 


pr. den 20. Juni 1890. 
ıte Befanntmachung. 
(Aufforderung.) 

Die Herrn Kantonseinnehmer werben hiemit gebes 
ten, die Befoldungsbeiträge von dem Schullehrerperfor 
nale ihres Kantons pro 183% bald möglichit zu erheben, 
und felbige fammt denen verfallenen Zinfen von Gapitas 
lien, welche die hohe Königliche Kreisregierung mehr 
reren Gemeinden des Kreifed zu Neubauten zu bewilligen 

erubte, an den Nechner der Anftalt, Weigel in Speyer, 
chleunigft einzuſenden. ü 

Zugleich werden die Mitglieder des Vereind aufges 
fordert, ihre fälligen Eintrittdziele ungefäumt an obigen 
Rechner zu übermachen. 

Speyer, den 19. Juni 1830. 
Aus Auftrag der Berwaltungstommifflon. 
Weigel. 








. pr. den 21, Juni 1890. 
ıte Belanntmahung. 

Dtterberg. (Perfieigerung der kleinen proteflantis 
fehen Kirche ı.) Im Folge Referipts hoher Regierung 
des Nheinfreifes, vom 31. Mai 1830, foll die Heine 
proteftantifche Kirche in Otterberg, als entbehrlich ges 
werden, öffentlich entweder auf den Abriß oder auch 
auf Eigenthum verfteigert werden; diefes wird hiemit 
zur Kenntniß des Publifums gebracht mit dem Anfüs 
gen, daß die Verfteigerung den 20. Juli 1830, bed Mits 
tags ı Uhr, auf allhiefigem eng Fon 
men werden wird, wobei zu gleicher Zeit eine Kanzel, 
die Kirchenftühle und eine Orgel verfteigert werben. 
Das Bauholz an der Kirche ift von feltener Fänge und 
Dicke und auch im guten Zuftande, und bie Orgel kann 
immer noch in eine Kirche mittler Größe verwendet 
werbeit. 

Dtterberg, den 16. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Raquet. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 22. Juni 1830, 
ıte Befanntmadung 
einer Zwangspverfleigerumg. 

Neuburg und Berg. Auf Betreiben von -Ge- 
org Ertel, Steuermann, in Neuburg wobnbaft, welcher 
fortwährend MWobnfik bei dem Herrn Advofat von Schnel⸗ 
lenbübel in Landau erwäblt, Hypothekargläubiger von 
1. Zobann Neifert- Schuiter, 2. Bernbard Balzer, Fi- 
fer, und 3. Fohann Dürr, Ecreiner, alle drei ia 
Neuburg mwohndaft, als Solidarſchuldner, und zwar 
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Dürr civilverantwortlich für feinen Sohn Georg Dürr 
erflärt, vermög Urtheil des Königl. Besirksgerichts 
Landau, vom fechöten Januar laufenden Jahrs, gebörig 
regiftrirt, wird an dem bierunten bejtimmten Tag durch 
Adolph Martin, Königl. Notär zu Kandel fühbaft, als 
durch Urtheil des belobren Gerichts vom 3. dieſes Mo 
nats gebörig regifrirt, ernannten Berileigerungscom- 
miffär, zur Zmangsveräußernna nachbeichriebener , den 
genannten Schuldnern Johann Reifert und Johann Dürr 
nebörigen Güter, Neuburger und Berger Banns, welche 
in dem Gutsaufnahmsprotokoll, gefertigt durch mich No, 
tär unterm 47. dieſes Monats, gebörig regiſtrirt, ver 
zeichnet find und durch dem betreibenden Gläubiger um 
nachgemerfte Breife angeboten wurden, gefchritten, als: 


A. Zu Neuburg, im Wirthshaus zur Sonne, 
Montags, den 13, September nächſthin, des Mittags 
um 12 Uhr. Die Güter Neuburger Bann, 


I. Das dem Johann Neifert gebörige Zwölftel an den 
von feiner Mutter, weiland Margaretha Degitz, ge- 
wefene Frau von Joſeph Reiſert ererbte Güter, 
welche in den Sertionsbüchern noch auf den Namen 
feines Vaters fieben, als: 

. Section E, Niro, 218, Eine einftöcdige Behauſung, 

Hof und Barten, fammt Recht und Gerechtigfeiten. 
4) Ackerfeld, 2) Baltin Zoller, angeboten zu 60 fl. 

Section D. Nro. 561. 7 Aren SO Eentiaren Wies 
im Bruch, im Ganzen angeboten zu afl. 

. Sertion D. Niro, 203, Eben fo viel Wies allda, 

angeboten zu Afl. 

. Section D. Nro, 266. 4 Aren 50 Eentlaren Wies 
auf den Rhein, angeboten zu 5 fr, 

. Section E, Siro. 59, 7 ren 33 Eentiaren Acker 
in den Werdenftüder, im Ganzen angeboten zu A fl. 

. Section E. Nro, 450, Eben fo viel Acker in dem 
Altenwald, au äfl, 

. Geetion E. Niro. 11. 6 Mren 13 Eentiaren Wies 

in der Knöllheck, im Ganzen zu 3 fl. 

8, Section E. Nro. 328. Eben fo viel Wies in der 

Bleiß, im Ganzen zu 3 fl. 


Il. Dem Johann Dürr gehörig. 


. Eeetion C. Nro. 208. Eine einſtöckige Bebanfung, 
Etrallnng Hof und Garten fammt Recht und Ge— 


— 


a > ww» 


a 


= 


rchtigfeiten, in Oberdorf gelegen. 1) Georg 
Nolimer, 2) Johann Klein, zu 40 fi. 
2, Section D. Nro. 343. 7 Aren 80 Eentiaren Acker 
im Yruch, angeboten zu Al. 


= 


, Cection D. Nro, 199. 4 Aren 50 Eentiaren Ader 
auf den Rhein, zu 12 fr, 
‚ Section €. Niro. 589. 7 Aren 33 Eentiaren Ader 
in den Heckenſtücker, iu Afl, 


> 


B. Zu Berg, im Wirthebaus zum Hirfch, am näm- 
lichen Tag, Abends 6 Uhr. Die Güter Berger Banus . 
Dem Johannes Dürr gehörig. 

Section D. Nro. 341. Erma 18 Aren 90 Eentiaren 
von einem Stud Acker und Wieſe im Breitenwörth 
aufdie Grenzbach Altlauter. 1) Valentin Müller, 
2) Valentin Balger. Darauf baften, fo viel als 
befannt, Feine Reallaiten, angeboten zu 5. 


Diefer Item wurde von dem Epital Landau er 
worben und it blos in dem Wechfelregifter auf dem Na- 
men des Schuldners. 

Bon den beiden vorbefchriebenen Häufern, worauf 
feine Reallaſten haften fo viel als bekannt, Fonnten 
feine Befigriter angegeben werden; alle übrigen Güter 
Neuburger Banns rübren von der dortigen Allmendver- 
tbeilung ber, darauf bafter eine jährliche Abgabe an 
die Gemeinde Neuburg. 


Berfeigerungsbedinaniife. 


1. Wird das Gut in dem Zuftand veräußert, in 
welchem es sich jetzt befindet, mit allen Aftiv- und Raf- 
fivfaftbarfeiten. Gteigerer baben fich auf ibre Konten 
und Gefabr vom Tage des Zufchlags an in deren Be- 
fig einfepen zu laſſen. 

2. Für das angegebene Flächenmaß wird feine 
Garantie neleitter, und vom Genußtag an übernehmen 
die Steinerer ſowohl die gewöhnlichen als aufergewöhu- 
lichen Abaaten, 2 

3. Bis zur völlinen Auszahlung bleiben die Güter 
ſpeciell verpfänder und dürfen nicht anderwärts ver- 
äufert werden; von dem ausfallenden Steigpreis follen 
fonleich die frübern Verfolgungsfofen abgetragen, je- 
doch von der Hauptiumme in Abzug nchracht werden; 
der Meberreft muß in ſechs Monaten vom za des Zus 
ſchlags auf nürliche oder gerichtliche Eoflocation abge. 
tragen werden, “ 

4. Außerdem baben die Steigerer die fpätern Ber- 
folgungskoſten vom dreiftatägigen Zahlbefehl an gerech- 
net, bis und mir Einſchluß der Zuſchlagskoſten an ben 
Notär, fodann die Reniirirungs- und Ausfertigungsae- 
bübren innerbalb 14 Tagen auflder Canzellei des Königl, 
Bezirkögerichts zu Landau obne Schmälerung des Steig. 
preifes zu bezablen, alles im Berbältniß des Steigpreiſes. 

5. Hat jeder Steinerer auf Verlangen einen an— 
nchnilichen folidarifchen Bü-zen zu flellen. 

6. Da die acht, auf dem Namen von Joſeph Mei« 
fert ſehenden Item, noch zwifchen diefen umd feinen 
vier Kindern unvertbeilt find, fo kann von jedem derſel⸗ 
ben Loos das unvertheilte Zmwölftel veräußert werben, 
den Steigerern jedoch vorbehalten bleibet, ſich mit den 
übrigen —— in Abtheilung einzulaſſen. 

7. Zi die Verſteigerung fogleich definitiv und 
wird fein Nachgebot angenommen, 
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Die Schufdner, deren Hmnporbefargläubiser und 
alle font bei der Verſteigerung Verbeitinte werden bie- 
mie aufgerordert, ſich Samſtag, den. 17. des nächſten 
Monats, Morgens am 8 Uhr, in der Schreibitube des 
Unterzogenen einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vor 
jubringen. 

Kandel, den 19, Juni 1830, 


Der Verſteigerungscommiſſaͤr, 
Martin, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 21. Juni 1890. 
(Brfanntmachung.) 
Künftigen 7. Juli, des Nachmittags ı Uhr, wird 
zur Verfteigerung eines neu berzuftellenden Pflaſters im 
Dfarchofe dahier, und neuer Treppen in ben Hausflur, 
an den Wenigilbietenden gefchritten werdem 
Altdorf, den 19. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Welde. 








pr. den 22. Zuni 1830. 
(Bemeinde: Bauarbeiten betreffend.) 


Montag, den 12. Juli laufenden Jahres, des Nach» 
mittags um ein Uhr, auf bem Bürgermeifteramt bahier, 
werden nachbezeichuete &emeindebauarbeiten an ben 
MWenigituehnenden öffentlich veriteigert ; als: . 

1. Die Umfaffung ded neuen Leichenhofs mit einer 

Mauer, veranfdylagt zu 106 fl. 52 fr. 

0, Die Umfaffung der nen amzulegenden 
Gemeindebaumfchule mit einer Mauer, 
veranfchlagt zu 90 

3. die Ausbejjerung und Herſiellung zweier 
Gemeindewöden, veranjchlagt zu ur fl. 22 fr. 

4. Reparatur im Pfarrhaus, veranſchlagt 
zu 20 fl 


fl. 43 fr. 


— 


— — 
Total „2... 324. fl. 57 kr. 


Die Koftenanfcläge fönnen täglich auf dem Bürs 
germeifteramte eingejehen werben. u 


Burrweiler, den 15. Juni 1830. 
Das. Bürgermeifteramt. 
Bed 


— — — — — 








pr. den 22. Juni 1830. j 

Elmftein. (Miaderverſteigerung der Reparaturen an 

dem farbolifchen Pfarrhauſe) Den 6. Juli 1830, ded Bor» 
mittags um’g Uhr, wird dad unterzeichnete Bürgermeis 
fteramt, nachbenannte Arbeiten an ben Wenigſtnehmen⸗ 


ſammtliche Behörden um feine Aufgreifung und 


ben verfteigern; ald: Maurer », Schreiner», Schlefr 
fers und Öflaferarbeiten, veranfclagt zu 145 tl. 7 Mr 
Der Koftenanfchlag it auf dem Bürgermeifteramt 
Elmſtein einzufehen. i 
Elmfein, den 19. Juni 1930. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Rorh. 





pr. den 22. Juni 1830. 
Hocftätten. (SHemeinte :Holyverfteigerung.) Mits 
wech , den 30. diefed Monats, des Morgens 9 Uhr, 
werden eus dem ee Er Semeindewald, Schlag Sauers 
wies, 8300 eichene Schälmwellen verfteigert. 
Hochflätten, den 16. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brund, 


— — — — — — — — — 
pr. din 23. Immi 1890. 
ü (Ztedbrief.) 

Der ledige Emil Bögele aus Speyer wird befchuls 
digt, am 12. vorigen Monats aus Der Schreibitube ded 
dortigen Gaſtwirths Nifolaus Molliere eine Rolle Geld 
mir 250 Franfen in fünf Frankenſtücken und eine-zweite 
Roͤlle Geld mit hundert und einigen Gulden in unbes 
kannten Sorten entwender zu haben. 

Emil Bögele ift feitdem flüchtig, de = ich 


bliefes 
rung andurch erjuche. 

Derfelbe ift 15 Jahre alt, etwa 5 Schuhe groß, 
hat braune Haare, blaue Wigen, furze Nafe, ift ohne 
bejondere — 5 

Bei feiner Entfernung aus Speyer trug er einen grau 
tuchenen Frad mit Knöpfen von nämlichen Tuche, grau 

eftreifte Hofen von —— Gillet vom nämlichen 
Store, eine grane Mütze von oßhaaren und Stiefel. 
Franfenthal, ben 22. Juni 1830. 
Der Königl. Unterfuhung® richter. 
Schentl. 


— — — — — — 
pr. ben 23. Juni 1630. 
Gekanntmachung.) 

Am 18. oder 19. dieſes iſt aus dem Wohnzimmer 
des Stadtfchreiberd Nengel zu Dagersheim eine jülberne 
Taſchenuhr durch Unbekannte entwendet worden, 

In der Uhr ſteht auf dem Werk der Name: 

Mellinger.ä Mannheim. —  _, 
Auf der innern Seite des Gehäufes find einige Ziffen, 
und darunter ein Nro.4 : 
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Die Uhr hing an einem geſtrickten Band von fünf 
erlei Grün, welches mit einem goldenen Ring an die 
a — ‚ und unten befand ſich ein ähnlicher 
Ring (Sprengring) mit runder Kante, 

In diefem Sprengringe hängt ein goldner Schlüffel, 
—— vleide⸗ Pettſchaft bezeichnet mit dem Buchſta⸗ 


Ich erfuche fümmtliche Behörben zur Ausmittlung 
biefer entwendeten Uhr, und des Thäters geeignet mite 
zuwirfen. 

Franfenthal, den 22. Juni 1830. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

Schenkl. 
—— — — — — —ñ—— ú — —ñ— —ñ— —ñ— — —ñ— 
pr. den 23, Juni 1830. 
(Befanntmachung.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nunmehr auch beider Zeughausvermwaltung Landbau 
verſchiedene Gattungen Jagd» und Scheibenpulver, dann 
Salpeter zum Berfauf vorhanden find, und zwar um jene 
Berfaufspreife, welche in der Beilage zum Intelligenz« 


blatte des Rheinfreifes vom 1. Juni 1828, Nro. 75 : 


bezeichnet find. 
Landau, ben 21. Juni 1830. 
Königliche Zeughausverwaltung. 
Efdher, Hauptmann und Obrjwrt. 


pr. den 23. Juni 1830. 
(Holyverfteigerung.) 

Bis ben 7. Juli 1830, des Vormittags um 8 Uhr, 
läßt die Gemeinde Dürfheim in dem Saal des Gemeins 
dehauſes zu Dürkheim, die nachbefchriebenen ihr zuſtan⸗ 
digen aus denen diesjährigen Schlägen herrührenden Holz⸗ 
fortimente auf dreimonatlichen Kredit verfleigern ; 
nämlich ; 

Forftrevier Jägerthal. 
Schlag Langenfdeib,. 
24% Klafter eichen Schneidholz, 
3 buchen ⸗ 


10 ⸗ kiefern ⸗ 
117 ⸗ eichen gehauen Ho 
36} +» ——— a 
9— ⸗ —* gi em i 
at » uhen Prügelho 
Era 


8 
195 Fieferne Sparren, 
10 = Sägblöde, 
133 eichene Stangen. 
Schlag Gtutterberg Rro, 6. 


34 Klafter buchen Schneidholz, 
14 ⸗ fiefern ⸗ 


3 Klafter eichen gehauen Holz, 
1» buchen ‚ 


8 a fiefern . 


3} ⸗ buchen Prügelholz, 
Akiefern 

2 kieferne Sparren, 

21 Suãgbloche. 


Schlag Stutterberg Nro. 7. 
ar Klafter kiefern Schneidholz, 


1 . eichen gehauen Holz, 
20 # fiefern Pr 
8 »  buden Prügelheß, 


15 Fieferne Sägblöche. 
Schlag Ötutterberg NRro. 8. 
165 Klafter kiefern Schneidholz, 


9 ⸗ buchen gehauen Holz, 
204 »* kiefern 

9 ⸗ Prügelholz, 
19 kieferne Sägblöche. 

Schlag Windfäll. 
Klafter buchen Schneidholz, 

7 kiefern ⸗ 

65 +». buchen gehauen Holz, 
144 s  Biefern ‚ 

1 . .»  Prügelholz, 

2 Fieferne Sparren, 
21 .  Gügblöde. 


Da jeder Steigerer einen Bürgen ftellen muß, fe 
werben fremde Liebhaber, die feine Bekanntſchaft hier 
haben , fich mit Atteſtaten über ihre Zahlfähigfeit von 
dem — —— ihres Wohnortes verfehen. 

Dürkheim, den 18. Juni 1830. » 


Das Bürgermeifteramt. 
Kod. 





pr. ben 23. Yuni 1830, 
(Die Ausführung von Gemeindearbeiten beir.) 
Künftigen 6. Juli d. J., des Vormittags zehn 
Uhr, wird auf dem Stabthaufe zu Dürkheim, vor dem 
unterfchriebenen Bürgermeiiteramt, die Ausführung nach« 
benannter Arbeiten durch öffentliche Berfteigerung an 
den Wenigfinehmenden begeben, als: 
1) Einrichtung des ehemaligen Arrefthaufes 
zu einem Kranfenhaufe, veranfchlagt zu 458 fl. 
2) Heritellung von Straßenpflafter, tarirt zu 977 — 
3) Herfielung der Bachmauer, mehrerer 


Brüden, Doblen und Brunnen, tarirt zu 94h — 
4) Unſtrich des Schul» und Gemeindehaufes 400 — 
5 Herftellung einer Sandwehr 170 — 


Dürfheim, den 18. Juni 1830, 
Das Bürgermeifleramt. 
Kod.. 


a 


IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 





Ne 73, 


Speyer, den 26. Juni 


1830, 





Anzeigen und Belanntmadhungen. 





pr. den 23, Juni 1830 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
zu Dürfheim und Grethen. 


Freitag, den 1. October 1830, um 8 Uhr des Bors 
mittags, im Wirthshaus zum Anfer in Orethen, und um 
zwei Uhr des Nachmittags, im Wirtshaus zum Weins 
berg zu Dürfheim; AufBetreiben des in Dürfheim wohn, 
haften Handelsmanmes Joſeph Mayer, in feiner Eigen» 
fchaft als Geffionär von der allda wohnenden Anna Mas 
ria Hofftätter, Ehefrau von bem ebendafelbft wohnenden 
Winzer Johannes Göbel; welcher zu dieſem Zwecke Wohn⸗ 
fig bei Herren Stodinger ‚Anwalt bei dem Bezirkögericht 
zu Franfenthal erwählet, und zufolge gehörig regiftrirs 
tem Urtheil des erwähnten Gerichts vom 8. Juni neulich, 
wird zur Zwangsverſteigerung bernachbefchriebenen, dem 
zu Grethen wohnbaften Winzer Wilhelm Peter zugebörir 
gen Immobilien, weldye in einem Aufnahmeprotofollvers 
zeichnet — 5* dad der unterzeichnete, vermög erwähns 
tem Urtheil ald Berfteigerungscommiffär ernannte Notär 
Friedrich Jakob Koch von Dürfheim am 21. Juni 1830 
gefertiget hat, auf Eigenthum an den Meifbietenden , 
in einemmale definitiv und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
botd, unter nachſtehenden Bedingungen gefchritten , 
mobei die unten bei jedem Artickel bemerften Preife als 
Angebote des Gtäubigers gelten. 


* Befchreibung der Güter und beren Reallaften. 
1. In der Gemarkung von Grethen. 


Section A. Nro. 31, aund b. 10 Aren Bergfeld am 
Herzegsweiher, angeboten zu 15 fl. 


Section A.Nro. 131, aund b. 5Aren Ader 

im Schlangenthal, gu 15 — 
Section A. Nro. 194. 31 Aren Aderim Wald» 

adır, zu 20 — 
Section A. Nro. 220. 5 Aren Ader im Schuls 

ader, zu 10 — 


Section A. Nro. 407. 16 Aren Acer im Rohr 
rig, zu 
—** R. Nro. 250 und 251. Eine Wohn⸗ 
behauſung ſammt allem Zugehör von Ge⸗ 
baulichkeiten, Wingert und Feld am Gräs 
fenberg, enthaltend 50 Aren, zu 500 — 
UI. In der Gemarkung von Dürfheim. 


Section A. Nro. 032. 8 Aren Wingert am 


30 fl. 


Michaelsberg, zu — 50o — 
Section A. Nro.1448 b. 1Are Wieſe indem 
Gaisthal, zu 1— 


Section®, Rro. 2, a und b. 37 Aren Wins 
gert und Dedung an der Straße, zu 
Section B. Nro. 592. 14 Aren Wingert am 

Schenfenböhl, zu 100 — 


Total ber Angebote adıthundert vierzig 
einen Gulden 841 — 


Ob vorbeſchriebene Immobilien mit Gülten ober Erb⸗ 

zinfen belaftet find, hat man nicht ausmitteln können. 
Bedingungen. 

1. Der betreibende genannte Mayer leiftet perfün- 
lich feine einzige der gefeglichen Verfaufsgarantien, 

2. Mit dem Aufchlag treten die Steigerer in den 
Beſitz der Güter oder fie haben ſich nötbigenfall auf ihre 
Koften im Wege Rechtens hineinſctzen zu laffen. 

3. Alle auf den Immobilien haftende Steuern , Ges 
meindelaften , allenfallfige Gülten und Erbzinfen , auch 
unverjährte Nüdftände davon, haben bie neuen Erwers 
ber nach dem Zuſchlag zu entrichten. 

4. Wenn ein Steigerer nicht gehörig feinen Eteiges 
rungepreis bezahlt, fo kann das zugefihlagene Liegen» 
thum unter beliebigen Bedingungen des Erheberd und 
gegen gleich baar zu keiftende Zahlung verfallener Schuls 
digkeit, nach fruchtlofem breifigtägigen Zahlbefebl und 
ortsüblicher Befanntmachung, mit Umgehung aller für 
Zwangsverfteigerungen vorgefchricbenen Förmlichkeiten , 
vor Notär weiter verfteigert werben. , 

5. Auf Verlangen der betreibenden —— ein 
Stei — ſogleich einen annehmbaren ſolidariſchen Bür⸗ 
gen ſtellen. 


6. Der ausfallende Berfteigerungspreid muß brittels 
weis, mebit Zinien zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
Zufhlag an laufend, in grober Baarfchaft, drei Monate 
nach dem Zufchlag und auf die zwei darauf folgende 
Martinitage, auf gerichtliche Anweifungen bezahlt wers 


ben. 

Der Schuldner , befien Hypothefargläubiger und 
iiberhaupt alle diejenigen, welche gegen die fragliche 
‘ Verfleigerung einen Einwand zu machen gebenfen, wers 
ben hiemit aufgefordert, fich ben nächſten 19. Juli 1830, 
um 9 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des Verſteige⸗ 
rungscommiflärs in Dürfheim desfalls einzufinden, um 
ihre Erflärungen protofolliren zu laffen. 

Gefertigt zu Dürfheim, am 21. Juni 1830. 


Der Verfeigerungecommiffär, 
Ko cd. 





pr. den 23. Juni 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangöverfleigerumg 
im Armenredte 
In Gefolge Urtheild Königl. Bezirksgerichts zu 
Landau, vom 2. dieſes en debet am 8. darauf zu 
Landau um 1 fl. 324 fr. regiftrirt, und auf Betreiben 
der Elifabetha Walter, Wittib von Balentin Henri, 
im Leben Gärtner, fie ohne Gewerbe in Burmweiler 
wohnend, durch Königl. Bezirfögericht zum Armenrecht 
ugelaffen,, der der Herr Anwalt Ruhe zu Landau zu 
Ihrem Advofat gegeben wurde, Klägerin auf Verfleiges 
rung gegen Stephan Henrich, Metzger und Wirth, und 
feiner Frau Apollonia Becht, beide in Burweiler wohs 
nend, Beklagte auf Berfteigerung, follen nachfolgende, 
diefen Letztern gehörigen und im Bann von Burweiler 
gelegenen Güter durch ben unterfchriebenen Carl Mes 
dieus, Königl. Notär zu Edenkoben, im Bezirke Landau 
refldirend, und mit diejer Verfteigerung beauftragt, ber 
fie. am 18. diefed aufgenommen hat, gehörig regiftrirt, 
in Burweiler, im Wirthshaufe zum Lamm, auf Freie 
tag, den 17. September nächſthin, um ı Uhr Rache 
mittags, an ben Meiftbietenden definitiv und ohne ein 
Nachgebot anzunehmen, verfteigert werden, ale: 
1. Güter, bie die Bellagten nadı den Sectiondbüchern 
und Mutterrollen noch befigen. 
Section B. Nro. 1173. 3 Aren 20 Meter Ader im 
Thalader, neben Peter Diehl 5 fl. 
Section B. Rro. 1250. 3 Aren 40 Meter Ader im 
obern Thalader, neben Heinrih Otto Pauly 5 fl. 
Section B. Nro. 1293 u. 1294. 6 Aren Ader allda, 
neben Johann Bachtler Bl 
Section B. Nro. 177. 5 Aren Weinberg im Staus 
fert,, neben Johann Orth 5 1. 
Section B. Nro. 205. 4 Aren Weinberg allda, neben 
Valentin Baumann 5 fl. 
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Section B. Nro 701. 3 Aren. Ein gweiftödiges 
Wohnhaus, Kelterhbaus, Schlachthaus, 2 Stälte, 
Keller, Hof und Garten; bisher zum Leyifchen 
Hof gefchildet, zu Burweiler, im vordern Dorfe 


. 2 150 fl. 
Section B. Nro. 584. 4 Aren 80 Meter Weinbe 
im Dingeldberg 
Section B. Nro. 815. 

auf der Geiswieſe 


II. Güter, die feit der hypothefarifchen Einfchreibung 
ber Sllägerin vom 14. Juni 1828 veräußert werben. 
Section 4. Nro. 577. 5 Aren 20 Meter Weinb 

in ber Litzelbach 10 fl. 
Section B. Nro. 156. 6 Aren Weinberg im Staus 


ert '10 fl. 
rer C. Nro. 325. 6 Aren Weinberg im rg 


tha 10 fl. 

Befigerin derfelben ift die Magbalena Byly, Wits 
tib Fleurance zu Landau, der auch bereits die gefeßlich 
vorgefchriebene Signification gemacht wurde. — Ob 
Bülten auf diefen Gütern haften und nach welchen 
Rechtstiteln fie befeffen worden, hat der Netär nicht 
finden können. 


Bedingungen ber Berfieigerung. 


s. Die Güter werden begeben wie fie baliegen; 
ohne Haftung für die Mafung, Gülten oder Bodenzin⸗ 
fen, mit allen Rechten, Laſten, befannt oder unbefannt. 

2. Steigerer tritt mit bem Zufchlage im Beſitz; 
er muß fich aber felbft in folchen fegen, auf feine Koften 
und ohne Zuthun des betreibenden Theils. — Borbes 
haltenes Eigenthum bis zur Ausbezahlung und folidas 
rifche Bürgfchaft. . 

3. Bezahlung ded Steigpreifed in 3 Terminen ; 
Weihnachten 1830, 1831 und 1832 mit Zins zu fünf 
Procent vom Tage des Zuſchlages in klingendem Gelde 
und ohne Abzug nach gütlicher oder gericytlicher Col⸗ 
location. 

4. Steuern, Laften und Abgaben, Gülten und 
Renten, rücdftändig und laufend, muß Steigerer baar 
und ohne Abzug am Steigpreife bezahlen. 

5. Derfönliche und A olidarifche Verbindlichkeit des 
Steigererd und Bürgen bei Auftrageerflärungen und 
Ermwerbung eined Feldes von mehreren Gteigerern. 

Bezahlung der Koften der Berfteigerung in 
8 Tagen, wohin gehörig; weitere Bezahlung der Koſten 
um zur Berfteigerung zu gelangen. Bon dem Zahlbes 
fehl des Gerichtöboren Born , vom 8. April db. Jahrs, 
gehörig regifrirt, an, nach Proportion des Steigbe⸗ 
trage, auf Abfchlag des 1. und 2. Terming, in 4 Wo⸗ 
chen nach dem Zufchlage, auf tarirte Koftenverzeichs 
nijfe an den infirunentirenden Notär. 

7. Xranjeriptien, Signiftcation an bie Schulbner 
und drittere Befißerin, und allenfallfige Purgation auf 


5 “ 
6 Aren 0 Meter — 
8 fl. 
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un. und Koften der Steigerer in 4 Wochen nad, 
dem Zujchlage. N : 

8. Wiederverfteigerung bei Nichtbezablung der 
Termine an die Gläubiger, ohne weitere Formen als 
der einfachen Signification auf Gefahr und Koflen der 
Steigerer. — Zulegung ded Wenigererlöfes, ohne Ans 
fpruh am Mehrerlös. 

. Keine Gewährfchaftöverbinblichfeit von Seiten 
des betreibenden Theiles, weder für den ruhigen Beſitz 
noch für dad Eigenthum. 

10. Verfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc; 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bevrohend, 
und werben bei der Berfteigerung bie geſetzlichen Bors 
fchriften vorgelefen werben, 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger, bie brittere Bes 
figerin oder fonft Berheiligte gegen dieſe Zwangever- 
fteigerung Einwendungen machen wellen , fo werden fle 
andurch aufgefordert, ſolche auf Donnerftag, den 15. 
Juli nächfthin, des Morgens von 9 bis 11 Uhr, in 
der Amtsſtube des Notärs dahier zu Protofoll zu ges 
ben. Redactionsvacation 2 Stunden. 

Edenkeben, ben 20. Juni 1830. 

Medicns, Notär. 


— — — — — — — — — 


pr. ben 24. Juni 1830. 

Eppenbrunn Gerpachtung der Feldijagd.) Bis 
den Fünfi 97 19. Juli 1830, Morgens neun Uhr, wird 
auf dem Bürgermeifteramt in Eppenbrunn, zur Verpach⸗ 
tung der Eppenbrunmer Feldjagd auf einen ſechs jahri⸗ 
gen Temporalbejiaud gefchritten werden. 

Eppenbrunn, ben 17. Juni 1330. 

Das Bürgermeiflerams 


Stuhl. 





pr. ben 24. Juni 1830, 
(icitation.) 

Samftag, den 17. Juli 1830, Nachmittags um 2 
Uhr, in der Gemeinde Blandenborn, in nachbezeicdnetem 
zu verfteigerndem Wohnhaufe, wird durch unterfchries 
benen , zu Bergzabern wohnenden , hiezu durch das ans 
dauer Bezirksgericht am 28. Januar abhin ceimmitrirten 
Notär Ehriftian Anthing, zur Verfleigerung in Eigen» 
thum der Untheilbarfeit wegen, der zum Kachlaffe von 
den zu Blandenborn verlebten Eheleuten Jakeb Götz, 
lebend Adersmanu und Cathrina Rang, gehörigen Liegens 
fchaften, unter den täglich bei Untergogenem eingefes 
hen werben fünnenden Bedingniſſen geichritten ; ale: 

Ein zuBlandenborn gelegenes zweiftödiged Wohnhang, 

Hof, Scener, Ställe, tarirt zu 430 fl. und 

2 Aren oder ein Morgen 8 Ruthen 5 Schuhe 

Ader und Rodbuſch, Bann Blandenborn, er 

au 51 fl. 


‚werbe ; 


Und dies auf Anftehen von: 

1. Franz Götz, Ackersmann in Blandenborn. 

2. Catharina Götz, Ehefrau von Johann Philipp 
Pfelffenberger, Aderemann in Blandenborn wohnend. 

3. Alois Goß, ledig, mehrjährigerMesger von Blans 
denbern, dermal fid auf dem Windhofe bei Schweig⸗ 
hoffen aufhaltend. 

4. Jakob Borel, Scyullehrer in Waldrohrbach wohr 
send, in der Eigenfchaft ald natürlicher Vormund feiner 
mit feiner verlebien Ehefrau Anna Maria Götz erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Tochter Anna Amalia Borelt ’ 
bei ihm wohnend, derſelben Beivormund ift gemelbter 
Pfeiffenberger; nnd 

5, Nicolans Gärthöffner, Aderdmann in gemeldtem 
Blandenbern wohnhaft, in der Eigenfchaft ald Vormund 
über die Minderjährigen Grorg Jafob und Johannes Götz 
von da, derfelben Beivormund ift gemeldter Franz Göß, 
ihr Bruder. 

Ale ald Erben gemeldter Erblaffer,, ver Jakob 
Goͤtz'ſchen Eheleute. 

Vergzabern, den 21. Juni 1830. 

Anthing, Notär. 





pr. den 24. Juni 1830. 


(Freivoillige gerichtliche Verfteigerung.) 


Dienftag , den 13. Juli nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthöhanfe zum Ochjen in Waldheim ; 

Auf Anfteben von: 1. Adam Niedum, Aderdmann; 
2. Eliſabetha Niedum, ledig und großjährig, ohne Ger 
3. Sobanned Nieckum, Aderdmann ; 4. Ge⸗ 
org Valentin Nirdum, Aderdmann, ald Bormund über 
Margaretha und Anna Maria Niedum, minderjährige 
Kinder der in Walsheim verlebten Eheleuten Adam Ries 
cum und Barbara Schell; und 6. Georg Walther, Leis 
nenweber, ald Beivormund der benannten Minderjähris 
gen, fämmtlich zu Walcheim wohnhaft; 

Werden durch Gcorg Keller, den zu Landau im 
Rheinkreiſe refivirenden Königlichen Notär, die nachbe⸗ 
fchriebenen zum Nachlaß der Adam Nieckum'ſchen Eheleute 
gehöriaen Immobilien in Eigenthum verfteigert; ale: 

a) Ein Wohnhaus wit Hof, Scheuer, Stallung, Kels 
ler , Kelter ,„ Garten und Zubehörben , gelegen 
zu Waldheim an der Erraße. 

b) Eine Behanfung mit Hof, Scheuer, Stall, Kels 
ler, Kelter, Garten und Bubehörben, zu Walds 
beim in der Kirchgaffe gelegen. 

c) = —— Aderland, in 4 Parzellen, Waldheimer 

annes. 


Landau, den 21. Juni 1830. 
Keller, Notär. 
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pr. den 23 Jani 1880. 
(Freiwillige gerichtliche Derjteigerung.) 

Montag, den nächften 12. Juli, Rachmittags 2 Uhr, 
im Gafthaufe zu den drei Königen in Landau, werben 
durch Georg Keller , den zu Landau refidirenden Königlis 
chen Notär, auf Anftehen von 1. Ludwig Seiler, Den» 
flonift und Weber zu Weifenburg 5; 2. Anna Maria 
Seiler, Ehefrau von Nifofaus Hurillon, Wafcher; 3. 
Johannes Seiler, Leinenweber; 4. Magdalena Seller, 
Ehefrau von Ludwig Braun, Kamminfeger; 5. Gathas 
rina Seiler, ledig, volljährig und ohne Gewerbe; ©. 
genanntem Nikolaus Hurilon , ald Bormund des Mins 
derjährigen Johannes Seiler, und 7. Magdalena Geis 
ler, ohne Gewerbe, Wittwe zweiter Ehe des zu Kandau 
verlebten Leinenwebers Johan Heinrich Seiler , ſämmt⸗ 
lich allda wohnhaft. Die nachbefchriebenen, zum Nadı» 
laffe uud zur Errangenjchaft. zweiter Ehe des genannten 
Johann Heinrich Seiler gehörigen Immobilien , aus 
dem Grunde der Untheilbarfeit, an den Meiftbietenden 
auf Eigenthum veriteigert; als: 

a) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Zubehörben, zu 
Landau in ber Nußbaumgaſſe gelegen. 
b) 80 Aren Aderland in 5 Parzellen, Landauer Bans 
n 


es. 
kLandau, ben 21. Juni 1830. 
Keller, Notär. 





pr. den 24. Juni 1830 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Mittwoch, den 6. Detober diefes Jahre, Nachmite 
tags 2 Uhr, wird in dem Wirtbshauſe zur Krone iu 
Heßheim, vermbze Urrheil des Königlichen Bezirkege⸗ 
richtö zu Frankenthal, vom 8 Juni diefes Jahrs, und 
auf Betreiben von: 1. Elifaberba, gebornen Boͤſinn, 
Witwe des verftorbenen Peter Schatz, mweiland Ackers⸗ 
mann in Mörih; 2. Jatob Schag ; 3. Zohann Per 
ter Schaß, alle drei Uderbauer in Mörfch mohnbaft, 
und 4. Übrabam Schag , Ackersmanm, wohnhaft zu 
Srantentbal; melde den Advokaten Stodinger allda zu 
ihrem Anwalt beftellt haben; fämmrlich in der Eigens 
ſchaft als Erben des vorbemeldr verlebten Perer Schaf, 
und diefer als geweſeuer Bormund der Conrad Nick' ſcheu 
Kinder in Mörfch ; vor dem unterzeichneten, zu Frans 
kenthal refidirenden Notaͤr Frauz Jodocus Koch, in Folge 
vor ihm am 22. juͤngſt errichteten Güteraufnahmepros 
tofoll, das dem Schuldner der Conrad Nick'ſchen Kinder, 
dem David Mayer, Handelsmann in Heßbeim wohns 
haft, gebdrige Haus, unter nachftehenden Bedingungen 
zwangẽ weiſe eigenthämlich verfteigert ; nämlich : 

Section 9. Nro. 78. Ein Haus nmebft Zubehör, 

Rechten und Gerechtigleiten, gelegen zu Heßheim 


in der Straß gegen die Kleßkaut, angeboten 
zu 30 fl. 
Bedingungen ber Berfieigerung. 


1. Erfleigerer tritt vom Tage des Zufchlags im 
ben Befiz des Haufes, und übernimmt daffelbe in 
dem Zuftande, worin ee ſich aladann befinder; im 
Sinderungsfalle har er fich jedoch auf eigene Koften in 
ben Befig einmweifen zu laſſen. ' 

2. Erfleiaerer muß vom Tage des Zufchlagf alle 
Steuern, Zinfen und Laften jeder Art, womit das Haus 
befchwert ſeyn oser werden könnte, eben fo die eimais 
gen Rückſtaͤnde ohne Ubzug am GSteigpreife Äbernebmen, 
und alle Dienftdarkeiten leiden, womit saffelbe belajter 
feyn konnte. 

3. Vom Steigpreife hat Erfleigerer die durch das 
Zwangeverfahren veraulaßten Koften ſogleich baar, 
den Reſt aber in 2 Terminen, auf Martini 1830 und 
1831 , jedetmal zur Hälfte und mit den gefchlichen 
Zinfen zu 5 vom 100, vom Tage des Zufchlags an ger 
rechnet, in guten gangbaren Gold» oder Gilbermünzen 
an den betreibenden Theil zu bezahlen, 

4. Das Eigentbum des Haufes bleibe den Verfteis 
gerern bis zur gänzlichen Bezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten , und fie follen berechtigt ſeyn, daffelbe 
mit Umgebung aller für Zwangäverfteigerungen vorges 
fchriebenen Foͤrmlichkeiten, nach einem fruchtlofen 30 
täaigen Zahlbefehl und einer einfachen Bekanntmachung 
durch die DOrtefchelle, in Form einer freiwilligen Ver⸗ 
fleigerung,, unter deu ihnen beliebigen Bedingungen vor 
einem NMotär wieder verfteigern zu laffen, wenn Erjteis 
gerer mit Zahlung des Steigpreiſes auf die beftimmte 
Zeit nicht einhalten follte, 

5. Erfteigerer ift verbunden, auf Verlangen einen 
anneymbaren und zablfähigen Bürgen zu ſtellen, der 
ſich mit ihm folidarifch verbindlich macht und unters 
fchreibt, in Ermangelung diefes Buͤrgen fann das Ges 
bot verworfen und die Steigerung von Neuem angefans 
gen werden. 

6. Erfteigerer bat innerhalb einem Monat nad 
ber Berfieigerung feinen Steigbrief auf eigene Koften 
tranferibiren zu laffen. 

Diefe Verfteigerung ift ſogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebor angenommen. 

Dbengenannter Schuldner, deffen Hypothekarglaͤu⸗ 
biger und ale fonft dabei Berheiligte werden hiedurch 
aufgefordert, Breitag, deu 16. Juli dieſes Fahre, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf der Schreibftube des unterzeichnes 
ten Notärs zu ericheinen, um ibre allenfalls gegen 
diefe Verftelgerung zu machen habenden Einwexdungen 
vorzubringen, 


Brantenthal, den 23. Juni 1830, 
Koch, Nolãt. 
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pr. den 24. Juni 1830, 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Auf Anftchen und Betreiben von Herrn Franz 
Böhm, Gärmer, wohnhaft in Lachen, welcher den 
Herrn Michel, Abvofaten am Königl. Vezirfegerichte 
zu Fraufenthal, zu feinen Anwalt beftellt hat, bei dem 
er aud Rechte bomicilium erwählt, wird Montag, den 
vierten Detober nächfihin, des Nachmittags ein Uhr, 
zu Geinsheim, im Wirthshaus zum Hirſch, in Bols 
iehung eines durdy das Königl. Bezirksgericht von 
— am neunten. dieſes Monats erlaſſenen Urs 
theild, durch den unterzeichneten Mathaus Joſeph Mül⸗ 
ler, oͤffentlichen Notär im Amtsſitz von Neuſtadt, im 
Gerichtsbezirk von Frankenthal, als durch erwähntes 
Urtheil ernannten Verſteigerungscommiſſär gegen Franz 
Jacob Appel, Ackersmann in Geinsheim und deſſen 
Ehefrau Maria Catharina Grundhöfer, Schuldner des 
Requirenten, zur Zwangsverſteigerung ber nachbefchries 
benen, den Schuldnern gehörigen Kirgenfchaften, in 
Geinsheimer Bann, welce in dem durch den unter 
zeichneten Notärverfteigerungscommiffär unterm Geſtrigen 
gefertigten Güteraufnahmesprotofell verzeicdnet find, 
und die der betreibente Gläubiger um nachbemerfte 
Preiſe anbietet, gefchritten werden, nämlich: 


1. Section A. Nro, 177. Fünfzig und drei quart 

Nuthen oder zwölf Aren Ader hinter dem ver 
neben Peter Appeld Erben und Andreas Appels 
Witwe, angeboten zu zwanzig. Gulden: 20 fl. 
Section 9. Niro. 256 und 257. Ein hundert viers 
zig Ruthen oder dreißig drei Aren Uder daſelbſt, 
Da Sohannes Lederle dem Jungen und Andreas 
Appel, jest anflatt Johannes Lederle Johannes 
Nett, angeboten zu ein hundert Gulden 100 fl. 
3. Section A. Nro. 427. Fünfzig vier und ein halb 

Ruthen oder dreizehn Aren Acer dafelbit, neben 

Johannes Käfteld Erben und Adam Bender, ans 


2 


eboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
4. Section A. Niro. 384. Mchtzig fechd und ein 2. 
Ruthen oder zwanzig und ein quart Aren Ader 


am Neuftadbter Fußpfad, neben Adam Schlintwein 
und Johannes Schaftian, angeboten zu zwanzi 
Gulden . 20 fl. 

5. Section A. Nro. 804. Eilf Ruthen oder britthalb 
Aren Wingert im Ring, neben Peter Appels Ers 
ben und Adam Mohr, genannt auch im Neuftads 
ter Gäffel, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

6. Section A. Nro. 846 und 847. Achtzig Ruthen 
ober neunzehn Aren Ader au ber Leimengrube, 
neben der Straße und Johannes Appel, zu fünfs 
ig Gulden 50 fl. 
ection A. Nro. 857, 859 und 859. Adıtzchn 
Ruthen oder fünfthalb Aren Wingert, jetzt Ader 


* 


8 


« 


. Bon Section A. Nro 1191. 


10. 


11. 


12 


18 


14. 


15. 


10. 


- 
17. 


18. 


19 


‚ange 


im Ring, neben Sebaftian Bender und Johannes 
Groß, zu zehn Gulden 10 fl. 
Section A. Nro, 1175, Bon dreißig ein Ruthen 
oder fieben und cin halb Aren Wingert am Kirr- 
weiler eg, neben Thomas Adams Wittib und 
Franz Heinrich Seithels Wittib, ein Drittel zu 
zwei Gulden ' 2 fl. 
Dreißig zwei umd ein 
auart Ruthen oder acıtbalb Aren Wingert allba, 
neben Jakob Käftel und Collecturgut, ein Drittel 
zu zwei Gulden 2 fl. 
Section U. Nro. 1455. Scchezig Ruthen oder 
vierzehn und cin halb Aren Adır am Dustweiler 
Weg, neben Zafob Sebajiian und Anion Hilde 
brands Wittib, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Section B. Nro. 54. Vierzig viex-und «in halb 
Ruthen oder eilfihalb Aren Acer auf ber Heide, 
neben Forenz Scherrers Erben und Martin Zillich, 
angeboten zu fünf Gulden ; 5 fl. 
Section B. Nro, 494. Sechszig drei mad ein 
halb Ruthen oder fünfzehn. Aren Ader am Bild» 
fiödel, neben. Johannes Dhombruc und Johan⸗ 
net Nett, angeboten zu zehn Gulden +10 fl. 
Sertion B. Nro. 702. Ein hundert zwölf und 
drei quart Nuthen oder zwanzig fieben Aren Acker 
auf den weißen Morgen, neben Aufſtößer und 
dem Bauerngraben, angeboten zu dreißig Gul⸗ 
ben 50 fl. 
Section B. Nro. 1210. Dreißig ein und ein quart 
Ruthen oder ſieben und ein halb Aren Acker im 
Spinnenböhl,‚neben Jalob Hausner und Johan⸗ 
ned Groß Erben, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. Nro 735. Von einhundert breißig 
ieben und ein quart Ruthen oder dreißig vier Aren 
der auf dem weißen Morgen, neben Johannes 
Heinz und Martin Summers Wittwe, die Hälfte 
oten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. Nre. 1279. in hundert ſechszig 
vier und ein halb Ruthen oder treißig heun Are 
Wies auf der Riegelwies, neben Bernhard Net 
Wirtwe und Johannes Nett dem Mittleren, ans 
gebeten zu again 50 fl. 
Von Section B. Nro, 1233. Achtzig vier und ein 
quart Nuthen oder zwanzig Aren Wies daſelbſt, 
neben Johannes Nett und Peter Adam-Dehle Ers 
ben, das Drittel angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Von Section B. Nro. 1365 bis 1370 einſchließ⸗ 
lich. Ein Hundert drei Ruthen oder fünf und 
swanzig Aren Wied auf der Tiefwies, neben Adam 
Mehr und Martin Käfel, angeboten zu fünfzig 
Gulden 50 fl. 
Section C. Nro. 217. Zwanzig vier und ein 
halb Ruthen oder fünf und drei quart Aren Acker 
und Baumſtuck im Birkig, neben Sebaftian Hans 
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und franz Jakob Tirolf, angeboten zu zwanzig 
ulden 25 fl. 

ection D. Nro. 603. Bon ein hundert ſechszehn 
Ruthen oder zwanzig ficben und ein halb Aren 
Ader im Niederfeld, auch im Rott genannt, nes 
ben Wilhelm Mohr und Sebalian Schlintwein, 
bie Hälfte angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section E. Nro. 175, 176 und 177. Ein einſtoͤ⸗ 
ckiges Wohnhaus, Scheuer, Hofräth und Garten 
erg Zubehörden, enthaltend im Ganzen zwanzig 
echs und zwei brittel Ruthen oder ſechs und ein 
bald Aren, neben Johann Anton Tirolf und Michel 
a angeboten zu fünf hundert Gulden 500 fl. 
ection E. Nro. 540. Bon neun und flebenzig 
und ein halb Ruthen oder achtzehn und drei quart 
NAren Wied auf den untern Höfen, neben Peter 
Adam Dehls und Peter Appels Erben, die Hälfte 
je wanıg Gulden 20 fl. 
ction E. Nro. 714. Bon fiebenzig fünf und 
ein halb Ruthen oder 18 Aren Wies in den Rod» 
wiefen, neben Franz Jakob Tirolfs Erben und 
Joſeph Reicherd Erben, die Hälfte angeboten zu 
gi Gulden 10 fl. 
ection F. Nro. 212. Fünf und fünfzig Nuthen 
oder dreizehn Aren Wied in der Mittelgewanıt, 
neben Franz Jakob Tirolf und Jalob Mohr, ans 
eboten 4 — Gulden 20 fl. 


5 


21 


B 


23 


24. 


ection ro. 285. Ein hundert dreizehn und 
ein halb Ruthen oder awanzig fieben und drei quart 
Aren Wied hinterm Lochbuſch, zwiſchen Heinrich 
Käfel und Johannes Mohr dem Jungen, anges 
boten zu dreißig Gulden X 30 fl. 
Ueber die auf vorbefchriebenen Riegenfchaften haften 
ben Reallaften, fo wie über die Beſitzſiänds⸗ und Eigen» 
thumstitres der Schuldner, konnte man feine bejlimmte 
Auskunft erhalten. 

Für diefe Verfleigerung, welche fogleich definitiv 
ift und worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat ber betreibende Gläubiger folgende Ber 
dingungen fejtgefeßt. 

4. —— hat ſich felbft chne Mitwirkung bed 
betreibenden Släubigerd in ben Befig und Genuß der 
erfteigerten. Riegenfchaften zu fegen und vom Tage ber 
Verfteigerung an alle Steuern, Auflagen Gülten und 
Erbzinfen und fonftigen Beſchwerden jeder Art zu übers 
nehmen, felbft die nicht verjährten Rückſtände, vorbes 
haltlich für diefe feines Rückgriffs gegen die Schuldner. 


2. Steigerer überfommen bie Fiegenichaften, fo 
wie die zu erpropiirende‘ Schuldner foldye bisher befels 
fen haben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen 
Rechten, Raften und Dienftbarfeiten, und ohne Ges 
— für den Inhalt des anzugebenden Flachen⸗ 
maßes. 
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3. Der betreibende Gläubiger leiſtet den Steige⸗ 
rern feine der Gewährſchaften, wie fie geſetzlich den 
Verkäufern obligen, weil ihm die Eigenfhaft ald Eis 
genthimer abgeht. 

4. Der Steigpreid iſt brittelweis in drei Termis 
nen, auf die Martinitage der Jahre achtzehn hundert 
ein und dreißig, zwei und dreißig und drei und dreißig, 
nebft Intereffen zu fünf vom Hundert, jährlich vom 
Tag der Verfteigerung angehend zu bezahlen. 

Die Zahlung iſt entweder auf gütliche oder gericht» 
liche Gollocation zu leiften. 

Bor aller Eollocation aber haben die Steigerer an 
ben betreibenden Gläubiger vier Wochen nadı der Bers 
feigerung die Koften des Zwangsverfahrens nach dem 

erichtlic, tarirten Koftenverzeichniß zu reftituiren, und 
ieran im Verhaältuiß ihres Steigpreifed beizutragen, 
das Ganze jedody unter Abzug am eriten Steigtermin. 

5. Gteigerer ift verbunden innerhalb ſechs Wochen 
vom Berfteigerungetage am gerechnet, feinen Steigbrief 
auf feine Koften tranferibiren zu laffen, widrigenfalls 
er Pi allen Rachrheilen audfegt, weldye aus der Untere 
laſſung dieſer Förmlichfeit für ihm entftchen Fönnten, 
und ohne deshalb die Zahlung des Steigpreifes nad 
Inhalt der ertheilten Anweifungen weigern zu können. 

6. Steigerer des Haufed und Zubehörs it verbuns 
den, die Gebäulichkeiten der Brandverficherungsanftaft 
bed Rheinfreifes um den wahren Werth einzuverleiben, 
ec darin bis zur Ausbezahlung des Greigpreifes zu 
elaffen. 

7. Auf Verlangen hat Steigerer einen annchm» 
baren Bürgen zu fielen, der fich gemeinfchaftlich ‚und 
folidarifch mit ihm zur ** des Steigpreiſes, 
ber Zinſen und Koſten, jo wie zur Erfüllung aller übri— 
gen Bedingungen verbindlich macht. 

8. Die Koflen der Berfleigerung bleiben dem 
Steigerer zur Laſt. 

. Gegen den fünmigen Steigerer fan, unbeichas 
det jeder andern rechtlichen Berfolgungsmittel, einen 
Monat nach dem ihm zugeftellten aber fruchtlos geblic» 
benen Zahlungsbefchl, wegen verfüumter Zahlung des 
verfallenen Termind, auf Betreiben des angewiefenen 
Gläubigerd, mit Umgehung aller gerichtlichen Zwangs⸗ 
prozeburen im außergerichtlichen Wege, in der für die 
Verfteigerungen von Liegenfchaften ber Bropjährigen 
üblichen Weife — zur Wiederverfleigerung des erfleis 
gerten Gutes gefchritten werden, wo ber außer Beſitz 
geſetzte Steigerer alle Koften, den Schaden und Min— 
dererlöß zu erfeßen bat. 

10. Außerdem fol dieſe Verſteigerung noch unter 
ben Bebingungen und Formen geſchehen, wie fie für 
die gerichtlichen Zmangsverfleigerungen und nament⸗ 
lich durch die Artikel vierzehn bis und einfchließlich drei 
und zwanzig des sun. vom erſten Juni achtzehn 
hundert zwei und zwanzig feftgefegt find. 
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Die Schuldner, brittere Beflger ber zu verfleigerns 
ben Riegenfchaften, Hypotbefargläubiger, umd alle ſonſt 
bei dieſer Verſteigerung Betheiligten, werben hiemit 
aufgefordert, bei Bermeibung von jeden Rechtsnachtdeil, 
fi Dienftag, den zwanzigften Juli nächſthin, von Mors 
gend 9 Uhr bis zur Mittageftunde, bei dem unterzeich⸗ 
neten Notär in — Schreibſtube zu Neuſtadt einzu⸗ 
finden, und ihre allenfalls zu machen habende Einwens 
dungen gegen diefe Verfteigerung vorzubringen und zu 
Protofoll zu geben. 

Neuftadt, den 23. Juni 1830. ’ 
Müller, Notär. 





pr. den 24. Jaml 1830. 


Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 19. Juli 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Maifammer im Gafthaufe zur Sonne, 

Auf Anfichen von Margaretha Wilhelm , Wittwe 
von Adam Ader, im Leben Wingertdömann in Maifammer, 
fie ohne Gewerb allda wohnhaft, in eigenem Namen 
und ald Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten 
minderjährigen Tochter Anna Maria Ader , gewerblos 
bei ihr wohnend ; 2. Franz Köhr, Wingertömann in 
Ruppertöberg wohnhaft, als Beivormund diefer Mins 
derjährigen,, und in Gemäßheit eines homofogirten Far 
miltenrath&befchluffed,, wird der unterzeichnete Philipp 
Krieger, Königlich Baveriſcher Notär in Edenfoben, 
folgende der Wittwe Ader und ihrer obigen Tochter 
zugehörigen Liegenſchaften auf Eigenthum verfleigern. 

a) Ein zweiftödiges Wohnhaus, mit Stallung, Kels 
ler, Kelterhaus, Kelter, Hofraithe und Wins 
—— zu Maikammer in der hintern Gaſſe 

elegen. 

b) 2 ren Wingert und 9 Aren Wiefe, in 6 Stüden 
in den Bännen von Maifammer und Kirrweiler. 


Edenkoben, den 24. Juni 1830. 
Krieger, Notär. 








pr. dem 24. Yuni 1890, 


(Holzserfleigerung aus dem Stadtwald von Neuſtadt.) 
Montags, den 5. Zuli 1830, Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem biefigen Rathhaus gegen baare Zahlung 
jur Beriteigerung von: 
0 Fieferuen Bauftämmen, ster Elaffe, 
a s Nubholzabfchnitten , 
258 Klaftern kiefern gehauen Sceitholz, 
1 . eichene Fri el, und 7 
250 Reiffgwellen, von Windwärfen herrührend, an 
den Meiftbietenden, in Gegenwart vom Vürgermeifters 
amt, dem Gemeindeeinnehmer und Königlichen Revier⸗ 


förſter geſchritten werden, wo ſich die Steigliebh aber 
einfinden wollen. 
Reuftadt , den 22. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacqueé. *5 
pr. den 24. Juni 1830. 
ıte Befanntmadhung. 


Die Kafernirungsbebürfniffe pro 1839 für bie hier 
fige Befagung, beſtehend in circa 400 bayerischen Pfund 
Unfchlittferzen, 150 Pfund Brennöl, ı Pfund Dochtgarn 
und 600 Gebund Bettſtroh A 124 banerifchen Pfund oder 
7Kilogramms wiegend, werden Montags, den 5. Juli 
nachſthin, Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchäfts lokale 
in der dahieſigen Kaſerne unter dem Vorbehalt der hö⸗ 

ern Genehmigung an Wenigſtbietende zur Lieferung 
öffentlich in Alkord übergeben. 

Steigliebhaber werden zur beftimmten Stunde prä⸗ 
zis eintreffen und durch obrigfeitliche Zeugniffeihre Ders 
mögensverhältniffe legal nachweiſen. 

Germerdheim, ben 22. Juni 1830. 

Die Berfteigerungscommiffion. » 
— — — — — — — — 
pr. den 24. Juni 1890, 


Winzingen. (Haus: und Guͤterverſtelgerung.) Diens 
flag, den 13. Auti nädhfthin, des Nachmſttags 2 Uhr, 
werden zu Winzingen im Gafthaus zum Lomm, durch 
den unterzeichneten Mathäus Jofeph ülfer, öffentlichen 
Rotar im AmrsfigeNeuftadt, anf Anftchen von: 1. Nis 
tolaus Laur, Schuhmacher , wohnhaft in Winzingen , 
in eigenem Namen wegen ber 46— ihm und ſeiner 
verlebten Ehefrau Margaretha Seel beſtandenen Güterge, 
meinfchaft,, wie auch al® gefeglicyer und natürlicher 
Bormünder feiner mit derfelben erzeugten noch minders 
jährigen und gewerblofen bei ihm wohnenden Kinder, 
Auguft, Philipp, Catvarina , Johannes, Elifabetha 
und Barbara Laur; 2. Juſtus Geiger, Winzer dafelbft, 
als Beivormund diejer Minderjährigen , zur öffentlichen 
Verfteigerung au den Letzt⸗ und Meiftbietenden von einem 
Wohnhaufe und Zubehörden zu Winzingen , kann 1 Ader 
von 34 Aren und 5 Weinbergen, zufammen von 62 Aren, 
gefchritten werben. : 

Neuftadt, ben 24. Juni 1830. 

rien Müller, Netär, 
ne 
— 2... pr den 24. Juni 1830. 

Habloch. (Hausverfteigerung.) Donnerflag, ben 
15. Juͤli nächfthin , des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Haß⸗ 
loch im Gaſthaus zum Schwanen , 'burd; den unterzeich⸗ 
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neten Mathäus Joſeph Müller, öffenklichen Notär im 
Amtsflige von Neuſtadt, auf Anftehen der Kinder und 
Erben des zu Haßloch verlebten Aderdmannes, Philipp 
Daniel Heend und beffen ebenfalls verlebten Ehefrau 
Margaretha Marnet; nämlid : 

1. Jafob Ziegler, Adersmann in Haßloch, ald Bors 
— Eliſabetha, Catharina und Sibilla 

eend. 

2. Philipp Peter Marnet, auch Aderdmann dafelbfl, 
ald Bormund von Catharina Elifabetba, Maria Anna 
und Catharina Margaretha Heene. 

3. Johannes Schmitt, Gutsbefiter daſelbſt, als 
Beivormond obiger ſechs Minderjährigen, welche ſammt⸗ 
lich gewerblog find und in Haßloch wohnen, zuröffents 
lichen Berfteigerung an den Lebt s und Meiftbietenden 
eincd ben benannten Heené'ſchen Kindern zugehörigen 
Wohnhaufes fammt Zubehörben in Haßloch, der Abtheis 
lung wegen gefchritten werden. 

Neuftadt, ben 24. Juni 1830. 

Müller, Notär. 





pr. den 24. Juni 1830, 

Haflod. (Gutsverſteigerung.) Donnerflag , ben 
15. Int nächfthin des Nachmittags 2. Uhr, zu — 
im Gaſthaus zum Schwanen, wird durch den unterjeich⸗ 
neten Marbäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär, im 
Amtsſſitze von Neuftadt, auf Auftehen der Wittwe und 
Kinder des zu Haßloch verlebten Aderdmannes Andreas 
Bär; nanılidy: er 

1. Catharina Elifabetha Keller, Aderöfrau , wohn 
haft in. Haßloch, Wittwe dritter Ehe des benannten 
Andreas Bär, handelnd bier der. Gütergemeinfchaft 
wegen; 

2. Gatharina Elifabetha. Bär, Ehefrau von Wils 
heim Hartmann, Ackersmann daſelbſt; 

3. Margareıha Bär, ledig, großjährig und ohne 
Gewerbe daſelbſt; * 

4. Maria Eva Bärg 

5. Maria Gatharina Bär, beide minderjährig, ledig 
und ohne Gewerbe, wohnhaft ebendaſelbſt, vertreten 
durch ihren Bormund Jakob Heinrich Wolf und Beivors 
mund. Gottfried Roth, beide Aderöleute bafelbft , zur 
Verſteigerung an den Fest» und Meiftbietenden von 9 
ren Ader im Obermühler Pfad, Haplocher Gemark, 
abtheilungshalber geſchritten werben. -: 


Neuftadt‘, ben 24. Jumi 1830. 
E au. Müller; Notär, 





pr. den 24, Juni 1830. 


r ‚ ’ — 
Rupnestäherge Ereiwillige gerichtliche Immohbi⸗ 
lienverſteigerung.) Den 21. Juli nachſtens, Nachmittags 


nm 2 Uhr, im Wirthshauſe des Kaspar Keller zu 
lage rag auf Anftehen und Betreiben von: Mas 
ria Eva Kifter, Ehefrau von Jakob Lantzer, Taglähr 
ner, fie mit demſelben & Schallodenbach bei Ötters 
berg wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft als Beneficiarerbin 
am Nachlaſſe ded zu Ruppertöberg ohne Bewerb wohn⸗ 
aft gewefenen und allda verftorbenen Georg Anton 
orgenroth, als folhe zum Armenrechte sub. Nro, 912 
tugelaffen ; werben die in ber Hinterlaffenfhaftsmaffe 
des benannten Morgenroth vorhandenen Liegenjchaften, 
vor unterzeichnetem, zu Deidesheim wohnhaften, hiezu 
committirten Königl. Notär Kößler, mittelft öffentlicher 
Verfteigerung veräußert, namentlich: 123 Arcn Wins 
ert, Ader und Wiefe, beftchend in fieben Artifeln, im 
anne von Ruppertöberg, und einen Acer von 51 Aren, 

im Banne von Medenheim- gelegen. 

Deidesheim, den 23. Juni 1830. 
Kößler, Notarius. 


pr. den 20. Juni 1830. 
2te Befanntmahung. 


Langenberg. (Jagdverpachtung in Staatswaldun: 
gen.) Die Wiederverpadhtung ber durch die Verſetzung 
bed hiesigen Pächterd leihfalig gewordenen Waldjagb 
in dem Diftrift Schiffyed (Fagdbogen Nro. 7) ded Res 
vierd Hagenbach, foll am ein und zwanzigften fommens 
den Monats Zuli, Nachmittags 2 Uhr, auf der Bürs 
germeifterei zu Hagenbach, unter den im Kreis intelligenz⸗ 
blatte von 1818 Rev. 90 und ıuu enthaltenen Bedinguns 
gen fatt finden , weldyes hiemit zur allgemeinen Kenuts 
niß gebracht wird. 

Langenberg, am 14. Juni 1830. ' 

Das Königlide Forſtamt. 
Bingen 








pr. den 20, Juni 1830. 
2te Befanntmahung. 
‚ (Aufforderung.) 

Die Herrn Kantons einnehmer werben hiemit geber 
ten, die Befoldungsbeiträge von dem Schullehrerperfos 
nale ihres Kantons pro 1833 bald möglichft zu erheben, 
und ger fammt denen verfallenen Zinfen von Gapitas 
lien, welche die hohe Königliche Kreisregierung mehr 
reren Gemeinden ded Kreifed zu Neubauten zu bemilligen 
geruhte, an ben Rechner der Anftalt, Weigelin Speyer, 
ſchleunigſt einzufenden. 

Zugleich werden die Mitglieder ded Bereind aufge 
fordert, ihre fälligen Eintrittöziele ungefäumt an obigen 
Rechner zu übermachen. 

Speyer, den 19. Juni 1830. 
Aus Auftrag der Verwaltungskommiſſion 
der Schullehrer⸗Wittwenkaſſe. 
Weigel 
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Beilage 


zum . 


Sntelligenz3s-Blatte des Rheinkreiſes. 





N» 74, 


Speyer, den-29, Juni 


1830, 








Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. den 28. Juni 1830. 
Greiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Künftigen 12. Juli, des Nachmittags um 4 Uhr, 
im Gaſthauſe zu ben drei Königen in Landau. 

Auf Anfiehen von 1. Gatharina Elifaberh , ner 
borne Aeſchermann, ohne Bewerb in Landau wohnhaft, 
Witwe des dajelbit verlebten Eigenthümerds Johann 
Burkharb Ritter, handelnd theild in eigenem Namen, 
theild als natürliche Bormünderin ihrer minderjährigen 
mit demfelben erzeugten Sinder, Namens: Catharina 
Elifabetha und Louiſa Ritter und 2. Johann Philipp 
Adrian, Hafner in Landau wohnhaft, in feiner) Eigens 
fhaft ald Beivormund biefer Minderjährigen ; 

Wird durch den zu kandau reſidirenden Königlichen 
Notär Georg Keller folgendes Immobile öffentlich vers 
fleigert werben , nämlich: 12 ren ober ein halb Mor 

gen Wingert in der Bornbah, Nußdorfer Bannes. 


Landau, ben 23. Juni 1930. 
Keller, Notär. 





pr: ben 26. Juni 1830, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsdverfleigeramg. 

Montag, den 12, Juli 1830, des Nachmirtags um 
3 Uhr, in der Behaufung von Johaun Chriſtmauu im 
Katmeiler ; 

Auf Berreiben von Wilhelm Henn,  Gnräbefiger 
und Delmüller auf ber Schaafmuͤble bei Katzweiler, 
Kautond DOtterberg, wohnhaft, melcher in diefer Sache 
ben Herrn Gravius in Kaiferslautern, Anmwalg an dem 
dortigen Bezirkägerichte, zu feinem Unwalr beſtellt uud 
bei ihm Wohnfig erwäbler bat; 

Gegen Franz Meifing den Jungen, Ackers mann zu 
gedachtem Katzweiler, bandelnd- fowohl in eigenen Mar 
men, mie auch im feiner Eigenſchuft als Vormund ber 
mit feiner verlebten Ehefrau Unia Marid eihir/gebors 


zen Henn erzeugten Kinder, Nament: Franz, Anna 
Maria und Elifaberba Meffing, gewerblos bei ibm 
wohnhaft, Echuldner des Erfteren, j 

Wird Chriftian Zulius Zacobi, Königlicher Morkr 
des Gerichtebezirts erfter Juſtanz von Haiferslautern 
im Rheinfreife, für den Kanton Dtterberg ernannt und 
in Deterberg mohubaft, hiezu vermdg Urtheil des Ads 
nialichen Bezirkégerichts von Kaiferdlautern vom 15, 
März jingft, dasfelbe gehörig einregiftrirt, welches 
bie Zwangsverfleigerung der liegenden Gründe bes 


Schudners werorbner, commirtirt, zur definitiven Ver⸗ 


fleigerung, obne daß ein Rachgebot angenommen wird, 
machbefchriebener, dem genannten Schulbner nach den 
Büchern der Section zugehdriger, in Katmeiier und 
auf dem Bann diefer Gemeinde gelegener Sinmobilien, 
unter dem weiter unten durch den Gläubiger feſtgeſetzten 
Bedingungen fchreiten, 


Befhreibung der liegenden Gründe, 
tie folcye in dem geftern durch den unterzeichneten 
Noräs aufgenommenen und gebbrig einregiftrirten Auf⸗ 

nabmeprotololle verzeichner find 
1. Section F. Nro. 622, 623, 624, Ein in der Ge 

meinde Aagweiler im Mäpled gelegenes Wohn⸗ 
baus, Scheune, Srallungen, Hofraith und Gars 
ten, begrenzt von Franz Chriftmann, Johannes 
Mol, der Straße und Michael Weißmann, ane 
- geboten zu vierhundert Gulden 400 fl. 
2, Section C. Nro. 369. Neun und zwanzig 
Uren (3 DB, 250.) Ucker im Grabenader, 
gefnrcht Heinrih Hellrigel und Fohanncs 
Maͤller, angeboten zu fünfzehn Gulden ı5 fl. 
Vierhundert fünfzehn Gulden 2415 fl 
Bedingungen der Berfieigerung, 
die” bag genannte Aufnahmsprotokoll enthält. 
1Der Seigpreis muß in 6 gleichen Terminen 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert ein und 
dreißig, zwei und dreißig, Drei uud dreißig, vier and 
dreißig, fünf und dreißig und ——6 ſechs und 
dreißig, mir Zinſen zu fünf Procenr von Tege des Zus 
ſchlags an, au:das berreibamen Glaͤubiger bezahle 





werben, 


rn” 
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2. Die Immobilien werben ohne alle Garantie von 
Seiten des betreibenden Gläubigers in dem Stante 
verjteigert, in weichen fie fih am Tage ber Verſteige⸗ 
rung befinden werden, 

3. Ule auf denen Immobilien bafiende Etenern, 
Befchwerden und Localajten, fowoh! laufende als räde 
ftändige , haben die Steigerer von Tage der Derfteis 
gerung an zu übernehmen. 

4. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften, ohne Mitwirkung des betreibenden Gläubigers, 
——— nach dem Zuſchlag ber Immobilien ſetzen zu 

aſſen. 

5. Die geſetzlichen Koſten der Verſteigerung haben 
die Steigerer zu tragen, 

6. Die Steigerer haben folvente Bürgen, bie bon 
dem berreibenden Theil angenommen werten, unter for 
lidariſchet Verbindlichkeit zu fielen. 

Außer denen gemöhnlicdhen Steuern und Gemeinde 
abgaben find feine weitere Laſten befannt, 

Dtterberg, den 23, Upril 1830. 


Sacobi, Motär, 


pr. ben 26. Juni 1890. 


Heuftabt. (Beiteigerimg non Dean In Ger 
folge Genehmigung hoher Königlicher —— ded 
Rheinkreiſes, wird Mittwoch, den 14. nächſtlommenden 
Monats Juli, des Nachmittags um 2 Uhr, auf bem Ger 
meindehaufe dahier, zur Cigenthumsverfteigerung auf 
Grundzind eines ber Stadt Neuftadt zugehörigen Stüd 

eldes , enthaltend 3 Hectaren, 1 Are, 33 Centiaren 98 
er (1274 Ruten 70,Schuhe), und gelegen ober» 
‚bald dem Steinbruche, Bann Neuſtadt, in zehn gleichen 
Looſen, offentlich unter Bedingungen verſteigert wer⸗ 
den, die auf der Schreibſtube des unterzeichneten No— 
‚tärs füglich eingefehen werden können. 
Neuftadt, am 24. Juni 1830. 


Lembert, Nofftr. 


pr. den 26. Zuni 1830. 

Alfenz. (Revaraturserfteigerung.) Kommenden & 

Auli, Nachmittags ı Uhr, auf den Gemeindehaus zu 

Alfenz, wird durch das Bürgermeifteramt zur Verſteige⸗ 

rung der Reparatnrarbeiten an dem fatholifchen Schul⸗ 

hauſe zu Mannweiler,, beitehend in: 

1. Maurcrarbeit, veranfhlagt zu 166 fl. 15 Mr. 
2. Zimmermannsdarbeit ⸗ 23 — 
3. Schloſſerar beit D 3— 

Total 197 — 15 - 





gefchritten. 
Alſen;, den 21. Juni 1930. 
Das Bärgermeiſteramt. 
Miller. 


pr. ben 28. Suni 4890. 
(Solzwerfleigerung.) 
Montag, den 5. Juli nächſthin, des Nachmittags 
um ıllbr, werben er im Löwen ungefähr: 


a) 100 eichene Wagnerftangen, 
b) 20 «e Bauitümme, 
: 1200 » Gchälmellen, und 


800 eichene —— aus dem Schlag⸗ 
Landauerteich, meiſtgebend öffentlich verfleigert. 


Gleisſweiler, ben 19. Juni 1830. 
Das Bürgermeiftleramt, 
Dörr 








pr. den 26. Juni 1890. 

(Minderverfteigerung von Repararfonen am Pfarrhauſe bert.) 

Dienftag, den 6. Juli nächſthin, des Nachmits 
tags ı Uhr, werden im Löwen zu Öleisweiler, die am 
katholiſchen Pfarrhaufe dafeibk anfgenommenen, in 
Schreiner, Schloſſer⸗ und Glaferarbeiten beftchenden 
und zu 60 fl. 44 fr. veranfchlagten Reparationen, im 
Detail — verſteigert. 

Der desfallſige Koſtenanſchlag kann auf diesſeiti- 
ger Bürgermeiſterei täglich eingeſehen werben. 

Gleisweiler, den 19. Juni 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. 





pr. den 26. Juni 1830. 
Holjverfleigerimg in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 


amtes wird an ben unten bezeichneten Tagen und Os 


ten, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des —33 Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Looſen von nachites 
benden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 30. Juni 1830, zu —— — Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Neidenfels. 
Schlag Unterfietterberg Lie = 
66 fieferne Bauftämme, 
206 ⸗ Blöche, 
13 Kiefern = Brunnenteigeht, 
236 Klafter Krappenprügel. 
Schlag Unterftetterberg Litk e. 
170 Fieferne Bauftämme, 
430 “ Bloche, 
139. Kiefern zu Brunnenteigeln, 
135 Klafter Krappenprägrl. 
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Schlag Kleiner » Blafterberg: 
ficferne Bauftämme, 

⸗ Blöche, j 
Kiefern zu Brunnenteigeln, 
birfene Nußholzftämme, 

. Abſchnitte, 
eichene Wagenſtangen, 
kieferne Bauflämme, 
Klafter Krappenprügel. 

MWindfallbölzer 
10 Fieferne Bauftämme, 

13 0 Bloͤche, 
1 birkener Nusholzabſchnitt, 
1 buchener Werkholsitamm, 
2 bainbuchene ditto, j 
503 Klafter Scheits und Prügelholz- 

Außerdem werden im Laufe ded Monats Juni 
und Juli in den Revieren Bloskulb und Hochſtätten 
noch mehr Stämme Baus und Nutzholz zur Verauße⸗ 
sung fommen. 

Eimjtein, den 23. Juni 1830. 

Das Königl. Forſtamt. 
Hebinger. 


IE TRR 








pr. ben 26. Juni 1830. 
Biffersheim. Goljverſteigerung) Bis den 8. 
Jali nähfthin, Nachmittags um 2 Uhr, werben die der 
Gemeinde Biffersheim gehörige 51 Klafter u. 
Holz, berrührend aus ihrem Gemeinbewald auf dem 
Heidenfeld, Schlag Rödelstopf, in Großkarlbach öffent« 
lich veriteigert. 
Biſſersheim, den 23. Juni 1930. 
Dad Bürgermeifteraut. 
Sommerrod. 





pr. den 26. Juni 1830 
(Dünderverfteigerung der Lieferung und Fertigung von 66 
kegelformigen Steinen , von Zimmers, Tüncher : und 
Erdai beiten.) 

Freitagd, dem kommenden 9. Juli, Morgens 10 
Uhr, werben in ber Canzellei der Stadt Speyer, bie 
en, umd Lieferung der zur Einfaffung der Straße 
am Rüblfchen Graben und des Abhangs an ber Düs 
denhöfer Straße oberhalb des Schiesplatzes, benöthig- 
tn 66 Fegelförmigen Steine, veranfchlagtzu 379fl. 

Die Zimmers , Tuͤncher⸗ und Erdarbeiten zu 231 fl. 05 Fr, 


Gı1ofl. os kr. 





Zuſammen 


unter ben in der Stadtkanzellei einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen, an die Wenigitnehmenden verfeigert. 

Speyer , ben 25. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Heybdbenreid. 
a 

ü pr. den 26. Juni 1830. 
gaumersheim und Grosfarlbah. (Hk 
defteigeruna) Bis kommenden 8. Juli, Vormittags um 
9 Uhr, wird das, der Gemeinde Laumersheim achos 
rige Holz, Schlag Langenberg und Kasperthälhen im 
Heidenfelder Walde, beftehend in 1554 Klaftern ges 
mifchten gehauenen Prügeln ; 

Dann am nämlichen Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
das der Gemeinde Groskarlbach gehörige Holz, in aes 
dachtem Walde, Schlag Roͤdelskopf und Trodenthal, 
beftchend in 108 Klaftern nämlichen Sortiments, erftered 
in loco Laumersheim, legtered in Groslarlbach, meiſt⸗ 
bictend verfleigert. 


Paumerdheim, ben 23. Juni 1830. 
Die Bürgermeilterämter. 
Wüſt. Nederauer 


pr. den 26. Juni 1890. 
Winzingen. (Hau: md G'hternerfteigeruna.) 
Dienftag, den 13. Juli nädıfihin, des Nachmittags 
2 Uhr, werden zu Winzingen im Gaflhanfe zum 
Lamm, auf Unftchen von Nifolaus Laur, Schubs 
macher in Winingen, in feinem eigenen Ramen und 
ald Vormunder feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
rg weh Seel erzeugten minderjährigen, aewerblos 
fen, bei ibm wohnenden Kinder, Auauf, Philipp, Gas 
tharina, Sohannes, Eliſabetha und Barbara Laur, und 
von Juſtus Geiger, Winzer dafelbft, ald Beivormuns 
ber dieſer Kinder, 
a) ein zweiftöcdiges Wohnhaus in der Sandgaſſe zu 
—— 
b) ein Acker von 1424 Ruthen oder 34 Aren in 
Neuftadt, 
c) ein Wingert zu Hambad von 23 Aren, 
J) 4 Wingert zu Neuftadt, zufammen 39 Aren, 
auf Eigenthum veriteigert. 
Neuftadt, den 25. Juni 1830. 
Müller, Rotär, 


pr. ben 26. Juni 1830, 
Has loch. KHaneerfeiarrıma) Donnerflag, den 
15. Juli nächfibin, ded Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
Haßloch im Gaſthaus zum Schwanen, auf Anftehen 
von 1. Jakob Ziegler, Aderdmann, ald Bormunder von 
Maria Elifaberya, Catharina nnd Sibilla Henne, 2. 
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Philipp Peter Marnet, Aderömanır , ald Vormunber 
von Catharina Eliſabetha, Maria Anna und Gatharina 
Margaretha Heene, die befagten Minderjährigen alle 
ewerblod, nebft ihren Vormündern in Haßloch mohns 
aft; 3. Johannes Schmitt, Aderdmanı in Haßloch, 
als Beivorinunder ber obengenannten Minderjährigen, 
abtheilungshalber zur öffentlichen Verſteigerung eines 
ben befagten Minderjährigen gehörigen, aus dem Nach— 
laß ihrer Eltern, der Philipp Daniel Heeneifchen Ebes 
leute von Haßloch, herrührenden Hauſes und Zubehörs 
in der Langgaffe zu Haßloch , gefchritten werden. 
Neuſtadt, den 25. Juni 1830. 


Müller, Notär. 





pr. den 26. Juni 1830. 

Haplo ch. (Derfteigerung eines Stud Gutes.) Dons 
nerftag, den 15. Juli nächſthin, des Nachmittags 3 Uhr, 
wird in Haßloch, im Gafthaufe zum Schwanen , auf 
Anftehen von: 1. Gatharina Elifabetha Keller, Ackers⸗ 
frau in Haßloch, Wittwe von Andreas Bär; 2. Gas 
tharina ag Bär, Ehefrau von Wilhelm Harts 
mann; 3. Margaretha Bär, ledig, alle Adersleute ; 
4. Jakob Heinrich Wolf und Gottfried Roth, beide auch 
Ackersleute, ald Vor» und Beivormünder von Maria 
Eva Bär und Maria Catharina Bär, beide minderjährig 
und gewerblod; alle Obengenannten in Haßloch wohn« 
baft; zur öffentlichen Beriteigerung abtheilungshalber 
eined Aders am Obermühlerpfad zu Haßiloch, gejdjrits 
ten werben. 

Neuſtadt, ben 25. Juni 1830. 


Müller, Notär, 


pr. den 23. Juni 1830. 


2te Befanntmwahung 

einer Zmangsverfteigerumg. 
Die in dem Güteraufnahmsprotofoll vom 5. April 
1830 von dem’ zu Speyer refidirenden Königlich Bayeri⸗ 
fchen Notär Reichard gefertigt, enthaltenen , der Elifas 
betha Billmeier, Wittwe von Daniel Weßel, weiland 
Zaglöhner im Heiligenftein, fle ohne Gewerb allba wohn, 
haft, in eigenem Namen als ſolidariſche Mitfchulones 
rin und wegen ber zwiſchen ihr und ihrem genannt 
verlebten Ehemann beitandenen Gütergemeinfchaft, wie 
aud als natürliche Bormünderiu ihrer mit Demfelben 
erzeugten noch minderjährigen „ bei ihr ohne Gewerb 
ohnenden Kinder: Johann, Johann Adam, Jchann 
eorg, Katharina und Franzisfa Wetzel, angehörige, 
in dem Banne Heiligenftein gelegene Immobilien, wers 
den auf Aufuchen der Magdalena Defchler, ledig, groß« 
jährig, ohne Gewerb zu Speyer wohnhaft, in eigenem 


Namen ald Erbin ihrer Mutter, der allda verlebten 
Rath Deſchler'ſchen Wittwe, gebornen Fabricius, wie 
auch als Univerfalerbin ihrer daſelbſt verftorbenen Schwer 
fer, Gharlotta Deſchler; 

Montags, den 12. Juli laufenden Jahres , bes 
Nachmittags halb zwei Uhr, zu Heiligenftein im Wirthe« 
haus zum Scwanen, durch obengenannten Notär als 
Verfteigerungscommifjär zwangsmäßig zum Xerfauf 
ausgeboten; als: 

Section®. Nro. 21. Dievorbere Hälfte eines Wohns 
hanfes in der Mühlgaſſe zu Heiligenftein, Links 
elegen neben Paul Rillig und Wilhelm Brecht, 

—— dem dazu gehörigen Hof, dem Garten und 

andern Zubehörungen, aud) feinem Stall, durch 

den betreibenden Theil angeſchlagen um als erſtes 
Gebot zu dienen zu 5 fl. 
Die genannı Anfuchende hat zu ihrem Anwalt 
den Herrn Advofaten Michel in Frankenthal bejtellt. 
‚Bebingungen. 

1. Der Zufchlag iſt fogleich definitiv ohne Nachge⸗ 
bot und ber Steigerer tritt ſogleich in Beſitz. 

2. Die verfleigernde Gegenftände werden überlafs 
fen mit allen Rechten, Activ» und felbit verborgenen 
Paffivfervituten in dem Zuftande , wie fie ſich befinden, 
ohne Garantie für das Flächenmaf. 

3. Dem Steigerer wird für Privilegien, Hypothe⸗ 
fon und andere Störungen nidyt gehaftet. 

4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom er» 
ften Juli diefes Jahre. 

5. Der Steigpreis muß mit Zinfen vom Tage des 
Zufchlags an in 6 Terminen bezahlt werden, als erften 
October 1830, 1831, 32, 33, 34,.35. 

6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen Bürs- 
gen ftellen. 

7. Steigerer hat zur Beftreitung aller ihm zufallen« 
den Koften 9 Kreuzer vom Gulden Steigpreid an den 
betreibenden Theil zu bezahlen. 

8. Im Falle der nicht eingehaltenen Zahlung kann 
dad Gut eines füumigen Steigererd ohne Zwangsveräur 
Gerungsförmlichfeiten wieder verfteigert werden. 


Speyer, den 13. Juni 1820. 
Reichard, Notär. 





pr. den 26. Juni 1890, 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangdverfteigerung. 
Montag, ben 12. Juli 1830, des Nachmittags 3 
Uhr, zu Heiligenftein, im Wirthshauſe zum Schwas 
nen, werden burch ben unterzeichneten Reich rd, Koͤnigl. 
Bayer. Notär, in der Stadt Speyer refidirend, ale 
Berfteigerungscommiffär in der Zwangsveräußerungss 


569 


ſache des Herrn Friedrich Buhl, Friedensrichter zu 


Neuſtadt wohnhaft, gegen den zu Heiligenftein wohnhafr 
ten Aderömann Wilhelm Brecht, die dem Letztern aus 
gehörigen, im Orte und der Gemarfung Heiliginftein 
gelegenen Immobilien, ziwangsmäßig auf Kigenthum 
verfteigert, zu weldem Behuf genannter Herr Buhl 
den Herrn Advofaten Michel in Frankenthal zu feinem 
Anwalt beitellt: 

1. Section B. Nro, 452. 10 Aren 64 Gentiaren 
Ader unterm neuen Berg, durch den betreibenden 
Theil angefchlagen um als erjted Gebot zu dies 
nen, zu 1 fl. 

2. Section C. Nro. 21. Die Hälfte von 8 Aren 50 
Gentiaren Flächenraum, fammt der Hälfte des 
darauf fichenden Wohnhaufes in der Mühlgaffe 
links, neben Paul Rillig und Daniel Wetzels 
Wittib, fammt por Garten und andern Zuber 
hörungen, auch kleinem Stall, zu 5 fl. 

© Hierüber hat_der genannte Notär den 5. April 
jüngft dad Güteraufnahmsprotofoll verfertigt. 
Bebingungenm 

1. Der Zufchlag iſt zugleich definitiv ohne Nach⸗ 
gebot und der Steigerer tritt ſogleich in Befig. 

2. Die verfleigernde Gegenftände werden überlafs 
fen mit allen Rechten , Activ- und felbft verborgenen 
paflivfervituten, in dem Zuftande wie fie ſich befinden, 
"ohne Garantie für das Flächennaß. ß 

3. Dem Gteigerer wird für Privilegien Hypothe⸗ 
fen und andere Störungen nicht gehafter. 

4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom ers 
ften Suli dieſes Jahrs. 

5. Der Eteigpreis muß mit Zinfen vom Tage bed 
Zufchlags an in 6 Terminen bezahlt werben, als erjten 
October 1830, 31, 32, 33, 34 und 35. 

6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen Dürs 
gen ſtellen. 

7. Steigerer hat zur Beftreitung aller ihm zufale 
enden Koften 9 Kreuzer vom Gulden Steigpreis an 
den betreibenden Theil gu bezahlen. 

8. 5m Falle der nicht eingehaltenen Zahlung in 
einem Termin, kaun das Gut des ſäumigen Gteigererd 
wieber ohne die Zwangsveräußerungsförmlicheiten ver⸗ 
fteigert werben. 

Speyer, ben 13. Suni 1830. 


Neihard, Notär. 


pr. den 26. Juni 1830, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangdöverfleigerung. 


Auf Anfucen der Magdalena Defchler, ledig, 
großjährig und ohne Gewerb zu Speyer wohnhaft, qua 


Erbin ihrer Mutter, der verlebten Nath Defchlerfchen 
Witwe, geborne Fabricius, und ald Univerfalerbin ih— 
rer, wie Die Diutter zu Speyer verlebten Schwelter, 

Charlotte Defchler, welche zu ihrem Anwalt den Herrn 

Advokaten Michel in Frankenthal beftellt hat, werben 

Montags, den 12. Juni laufenden Jahres, des Nach⸗ 

mittags um halb 5 Uhr, zu Heiligenftein, im Wirths⸗ 

baufe zum Schwenen, und des Abenbs 6Uhr, zu Berge 
haufen, im Wirtböhaufe zum Pfälzerhaf, vor dem, als 

Verfteigerungscommiffär ernannten, zu Speyer refldis 

renden Königlich Baheriſchen Notär Neichard , die ven 

Erben und Repräfentanten von Jalob Feibig und Gas 

tharina Niegner, weiland Eher und Adersleute in Heis 

ligenftein, als Apollonia und Catharina Feibig, beide 
mindberjährig und chne Gewerb zu Heiligenitein ſich 

aufhaltend, angehörigen Immobilien, wie foldye im 

Güteraufnahmsprotofoll den fünften April jüngſt bes 

5 ſind, zwangsmäßig auf Eigenthum verſteigert; 

als: 

I. Im Heiligenſteiner Bauu. 

. Section A. Nro. 403. 2 Aren 36 Gentiaren 
Wieſe auf den Neumwiefen, angefchlagen durch 
betreibenden Theil um als erfied Gebot zu bies 
nen, zu 50 fr. 

2, Section B. Nro. 168, 16 Aren 55 Gentiaren 
Acker, ſtößt auf den Heinen Waſen, au 1 fl. 50 fr. 

3. Section B. Niro. 291. 10 Aren 64 Gentiaren Acker 

am Breiten und Lingenfelderweg linfe, zu 1 fl. 

4, Section B. Nro. 53%. 71 Gentiaren Wingert in 
der fleinen Hohl, zu 15 fr. 

. Eeetion E. Nro. 26. Eine Hälfte Haufes in der 
Triebgaffe im Dorfe, neben Gangolf Sitzenſtuhl 
und Riegners Wittib, nebft Scheuer, Stallung, 
Hof, Garten und andern Zubehörungen, zu 8 X 


II. Im Berghaufer Banın. 


Section B. Nro. 108. Die Hälfte von 28 Aren 35 
Gentiaren Ader in der Langgewann, zu 20 fl. 


— 


un 


Bedingungen 


1. Der Zufchlag ift fogleich definitiv ohne Nadır 
gebot und der Steigerer tritt fogleich in Beſitz. 

2. Die verfteigernde Gegenflände werben überlafs 
fen mit allen Rechten, Activ- und ſelbſt verborgenen 
Paſſivſervituten, in dem Zuftande, wie fie ſich befinden, 
ohne Garantie-für dad angegebene Flächenmaß. 

3. Dem Steigerer wird für Privilegien, Hypothe⸗ 
fen unb andere Störungen nicht gehafter. 

4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom ers 
ſten Juli dieſes Jahres an. 

5. Der Steigpreis muß mit Zinſen vom Tage des 
Zuſchlags an in Terminen bezahlt werden, als erften 
Dftober 1830, 31, 32, 33, 34 und 35. 


6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen Bür- 
gen flellen. 

T. Steigerer hat zur Beftreitung aller ihm zufal⸗ 
Ienden Koſten 9 Kreuzer vom Gulden Steigpreis an 
den betreibenden Theil zu bezahlen. 

8. Im Falle der nicht eingcehaftensn Zahlung kann 
das Gut eined fäumigen Steigererd wieder chne die 
Zmwangsveräußerungsfürmlichkeiren verfteigert werden. 


Epeyer, ben 13. Juni 1830. 
Neihard, Notär. 





pr. ben 26. Juni 1890, 
(Holz: und Wellenwerſteigerung.) 

Montags, den 12. Fommenden Juli, Nachmittags 
um zwei hr, im Wirthshauſe zum Rebſtöckel in Speyer, 
werben nachbezeichnete, der Stadt Speyer gehörende, 
von der Recriftcationslinie der Straße von Epeyer 
nad Schifferftade herrührende, an diefer Straße gele- 
gene Holzfortimente, an die Meiſtbietenden öffentlich 
loosweiſe veriteigert, als: 

24 Klafter gehauen Scheithol;. 
44 Stockholʒ. 
2000 kieferne Wellen. 
Speyer, den 26. Juni 1830. 


Das Bürgermeifieramt, 
Heydenreid. 





pr- den 23. Juni 1830. 
Edesheim. (Anfchaffung von Subſelien betreffend.) 
Freitag, deu 9. Juli 1930, Nachmittags um ein Uhr, 
wird Das unterfertigte VBürgermeiteramt dahier, auf 
dem Gemeindehaufe zur Minderverfteigerung über Ans 
Ihaffung von Gubfellien in die beiden Lehrſale dahier, 
ſchreiten. 

Der Koſtenanſchlag, welcher ſich auf 271 fl. 30 fr, 
beläuft, jo wie der Grundriß kann täglih auf dem 
Örmeindebürcau eingefehen werben, 

Edesheim, dem 21. Juni 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 


Wörner. 





pr. den 26 Zuni 1830. 
(Derfleigerung von Korbweiden, zahmen und wildem Obſte.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Forftamte3 und 
in Beifeyn des Königl. Reut camten von Frankenthal, 
werden vor dem Konigl. Bürgermeilteramte Roxheim, 
nachbezeichnete Forſtuuhungsobjecte öffentlich verſteigert 
werden: 
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Zu Rorxheim am 13. Juli 1830, Morgens um 9 Uhr, 

In ſaͤmmtlichen Diftrikten des Nevierd Norheim, 
1430 Gebund Korbweiden; 

8 Malter Wildobſt; 
8 zahmes Hbf. 

Die Loodeintheilung kann fowohl auf bem Büreau 
des unterzeichneten Amtes, ald bei dem Königl. Res 
wierförfter zu Roxheim täglich eingefehen werben. 

Dürkheim, am 23. Juni 1830. 

Das Lönigl Forſtamt. 
Köhler. 
——— — — — — — — 

pr. ben 26. Juni 1830. 

Herrhbeim, Gantond Landbau. (Minderverfteiges 
rung von Bauarbeiten.) Mittwochs, ben 21. fommenden 
Monats Juli, Nachmittags ein Uhr, wird durch unter 
fertigtes Bürgermeifteramt auf dem an das 
hier, zur Minderverfteigerung von drei Ablaßfchleußen 
ohnweit ber Ober⸗ und Untermühle allhier, wovon ber 
Koftenanfhlag auf 152 fl. 2 fr. fich beläuft, gefchritten. 

Plan und Ueberfchlag kann täglich hier zur Ein» 
ſicht genommen werben. 

Herrheim, den 21. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


drca 





pr. den 26. Juni 1830. 
ste Befanntmahung. 

Den 26. kommenden Monats Juli, Vormittags Jıo 
Uhr, werben bei der Lofalverpflegungsfommifflen und 
ben darauf folgenden Tag bei dem Militärkranfenhaus 
bahier, die für das Eratöjahr 1937 erforderlichen Keins 
wandgegenftände ıc., im Herabſteigerungswege in Lies 
ferung gegeben, nämlid; : 

Bei ber Verpflegskommiſſion. 
10,6663 Ellen 45 breiten Kafern-Leintuchgrabt. 
x 


3,500 4 „ Ctrronfadzwild. 
2543 sl. „ Kopfpoliierzwild. 
100 ——— Sachzwilch. 

2.00 .» 4 ,„ Hmberleinmwand. 
„3,  ordinär gebleidte Butter 
Leinwand. 


Dann beim Krankenhaus 
1462 Ellen 4 breite Hemderleinwand. 
1650 „ 4 .  Lazarethskeintücherleinmand. 
504 „ 3 „ ordinärgebleichtefjutterleinwant. 


300 „ n radl. 
300 Paar geſtrickte leinene Socken und 40 Paar 
Pantoffeln. 


Wogn Steigerungsliebhaber mit dem Bemerlen eins 
eladen werben, daß von den Leinenforten Mufter von 
Ellen Länge und ber ganzen Breite vorzulegen 
find, und fich die Lieferanten über ihre ®i igfeit 
erichtlich auszuweifen haben, nur inlänbifche Fabris 
ate geliefert ‚werben bürfen, dann daß Nachgebote 
nicht Kate haben. 
Landau, den 22. Juni 1930. 
Die Königl. Kofalverpflegungsfommiffion. 





pr. den 26: Juni 1830. 
Ausmanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch bes ledigen Jacod 
Breil, Sandeigenthümers in Liebsrhal, Kantons Kufel, 
um die Erfaubniß nach Eckersweiler, Herzoglich Sach⸗ 
fen CToburg'ſchen Gebiets auswandern zu bürfen, wird 
andurch zur — Kenntniß mit dem Anfügen 

ebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem 

itel ehe ne an den Bittfteller zu haben vermeint 
folche binnen wier Wochen zur Entſcheidung der, be 
fenden Behörde zu bringen und davon die Anzeige ans 
her zu machen habe. 

Gufel, den 16. Juni 1830. 

Das Königl. Landpeommiffariat. 
In legaler Abwefenheit des K. Landcommiſſars. 
Predl. 





pr. den 26. Juni 1830 
Weilerbach. Marktſtandsgeldererhebung.) Mens 
tag, den 26. nächſtkommenden Monats Juli, des Mor» 
end um Hlihr, wird auf der BürgermeiftereisSchreibs 
Abe dahier , zur Verſteigerung ber Marftitandsgelders 
un bei den Jahrmärkten zu Weilerbach, auf eine 
eftandzeit von 3 Jahren gefchritten. 
Weilerbach, den 23. Sant 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Winseweiler. 











pr. ben 26. Yuni 1890. 
Eulenbid. (GSemeindeguͤterverpachtung.) Donnete 
ag, den 29. näshfttommenden Monats, bed Bormits 
tags 10 Uhr , wird zu Eulenbis in der Behaufung bes 
irths Johannes Zingmeifter dafelbit, ‚ur Verpachtung 
der bis nächften Martini auffer Pacht tretenden Gemein, 
degüter , aufs neue geichritten, die Beſtandzeit wird 
auf 6 oder 9 Jahre, je nachdem fich Fiebhaber einfinden, 
deſtimmt. 
Weilerbach, ben 23. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Binsmweiler. 
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pr. ben 26. Juni 1830. 

Zweibrüden. (Erhebung der Detroigebühren.) Die 
Erhebung der Octroigebühren für biefige Stadt wird 
den 1. October nächfibin, Nachmittags 2 Uhr, in den 
diesſeitigen Amtelofale , mitteljt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung in einen anderweitigen dreijährigen Beſtand, wels 
cher mit dem erſten IJannar 1831 anfängt „ begeben 
werden ; welches hiemit öffentlich bekannt gemadıt wird, 
mit dem Beiſügen, daß der deßfallſige Regulativtarif 
—* ſonſtige Bedingungen täglich hierorts einzuſehen 

n [2 
Zweibrücken, den 23. Juni 1829. 
Das Bürgermeifteramt. 


Wolffangel. 


————_ — — — — — — — — —n 


pr. dem 27. Juni 18304 
(Hausverftsigerung.) 

Küinftigen 12. Iuli, des Nachmittags um 4 Uhr, 
im Oafthaufe zu den drei Königen dabier, wird auf 
Anfteben ven: 1. Chriftian Heinrich Dingelftedt, Kiefer 
und Vrunnenmacer zu Landau, in eigenem Namen 
und als Bormund feiner minderjährigen Kinder Louiſa, 
Jacob, Elifaberha und Wilhelm Dingelſtedt und 2. 
Wilhelm Schwinn, Schullehrer in Minnfeld, ald Beis 
vormund dieſer Minperjährigen, durch den zu Landau 


- refibirenden Königlichen Notar Georg Keller in Eigen⸗ 


thum verfteigert: 

Ein zweiltöciged Wohnhaus mit Erfer, Hof und 
Stallung fammt Scheuer mit zwei barunter bes 
findlichen Kellern und Stall, zu Yandau im blauem 
Viertel Nro. 17 in der Rofengaffe gelegen. 
Landau, den 25. Juni 1830. 

Keller, Notär. 





pr. den 27. Juni 1890. 
Meckenheim. (Grosverfteigerung) Kommenden 
13. Juli laufenden Jabrs, Nachmittags 1 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehauſe dahier, der biedjährige Ge⸗ 
meinde-Brasmuchd verſteigert. 
Meckenheim, den 25. Juni 1830. 
Daß Bürgermeifleramt. 
Martin. 
— ——— — — — — — — 
pr. dem 27. Juni 1830. 
(Freiwillige gerich: liche Berfleigerung.) 
Künftigen 14. Juli, des Nochmittage um 1 Uhr, 
im Wirthehauſe zum Engel in Herrheim; auf Anſtehen 
von: 1. Urfula Qullinger, olmme Gewerb in Herrheim 
motnboft, Wittwe zweiter Ehe von Philipp Weber, 
Schneider in Herrbeim, handelnd ald natürliche Bor» 
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münberin ihrer mit bemfelben erzeugten minderjährigen 
Kinder: Lonifa, Catharina, Margaretha, Zacharias, 
gran Karl und Franzisfa Weber; 2. Martin Hebler, 

chneider in Herrheim, ald Beivormmnd dieſer Minders 
jährigen ; werden durch den zu Landau im Rheinkreiſe 
refidirenden Königlichen Notär Georg Keller, folgende 
theild zur Errungenfhaft der genannten Eheleute, theils 
zum väterlichen Nachlaffe gehörigen Liegenfhaften öffent 
lich verfteigert werben, als: 33 Aren Aderland im 
Banne von Herrheim, beftehend in vier Parzellen, im 
ungetheilten Befige der obgenannten Kinder zweiter Ehe, 
der Wittwe und der Kinder erfter Ehe, Namens: 1. 
Martin Weber, Schneider; 2. Urfula Weber, Ehefrau 
von Lorenz Mog, Leinenweber; 3. Maria Eva Weber, 
Ehefrau von Valentin Kölſch, Tagner, fümmtlich in 
Herrheim wohnhaft. 

Landau, den 24. Juni 1830. Y 
Keller, Notär. 





pr. den 27. Juni 1830. 

Kapsweyer. (Erledigte Schulgehülfenitelle) Die 
Gchüffenitelle an der Fatholifchen Schule zu Kapsweyer 
it erledigt. Der Gehalt ift 150 fl. und freie Wohnun 
im Schulhaus. Zur Belebung derfelben dürfen fi 
tufttragenbe gutbefähigte Candidaten in Monatefrift, mit 
den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei der Ortsſchul⸗ 
eommifflon anmelden. 

Kapéweyer, ben 22. Juni 1830. 

Für die DOresfhulcommiffion: 


Das Bürgermeilteramt. 
Bed. 


pr. den 27. Juni 1890. 


(Licitation.) 

Mittwoch, den 14. Juli 1830, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Ilbesheim, Gantons Landau, auf dem Gemein⸗ 
dehauſe; Auf Betreiben von: 

1. Elifabetha Horuberger, mwinberjährige Tochter 
des in Altloßheim verftorbenen Barbierd Thomas Horns 
berger , vertreten burch ihren Bormund Johannes 
Ballreich , Ochſenwirth, dafelbft wohnhaft; 2. Conrad 
Hornberger, Aderdmannz; 3. Peter Hornberger, Weber; 
4. Georg Hornberger, Kiefer , und 5. Georg Jakob 
Hornberger, Ackersmann, alle vier zu Ilbesheim wohn« 
haft , ein jedes als Erbe zu einem Fünftel des Nachlaf- 
fes ihres verftorbenen Vaters und rejpeftive Großva—⸗ 
terö der obgenannten Minderjährigen Thontad Hornber⸗ 
ger , weiland Aderdmann zu Jlbesheim; bann in Folge 
einer Ermächtigung des Königlichen Bezirkögerichtd von 


Landau, vom 18. Dezember 1828, gehörig regiſtrirt, 
wird ber unterzeichnete dazu committirte Königliche Bes 
zirdnotär Franz Paraquin, im Amtefige von Landau, 
zur öffentlichen Verſteigerung auf Cigenthum des nach⸗ 
befchriebenen , in fraglichen Nachlaß gehörigen Wohns 
haufes, der Untheilbarkeit wegen, fchreiten : 

Ein einftödiges Wohnhaus mit Hof, Scyeuer, Stall, 
und fonfligen Zugehörungen, zu Ilbesheim in der 
Binzelgaß gelegen und tarirt zu 450 fl. 
Landau, den 24. Juni 1830, 

Paraquiu, Notär. 





pr. den 21. Juni 1830. 
2te Befanntmahung. 


Dtterberg. (Berfleigerung der kleinen proteſtanti— 
ſchen Kirche 1.) Im Folge Reſcripts hoher Negierung 
des Rheinfreifes, vom 31. Mai 1830, fol die Kleine 
proteftantifche Kirche in Otterberg, als entbehrlich ger 
worden, öffentlich entweder auf den Abriß oder auch 
auf Eigenihum verfteigert werden; diefed wird hiemit 
zur Kenntniß des Publikums gebracht mit dem Anfür 
gen, daß die Verfteigerung den 20. Juli 1830, ded Mits 
tags ı Uhr, auf allbiefigem Gemeindehaufe vorgenoms 
men werben wird, wobei zu gleicher Zeit eine Kanzel, 
bie Kirchenftühle und eine Orgel verfteigert werden. 
Das Bauhol; an der Kirche it von feltener Fänge und 
Dide und auch im guten Inftande, und die Orgel kann 
zen. noc in eine Kirche mittler Größe verwendet 
werben. 


Dtterberg, den 16. Juni 1830. - 


Das Bürgermeifteramt. b 
Raquet. 


— —— — — nn 
pr den 28. Juni 1830. 


Privat» Anzeige 





Die ehemals Berbolfffche, an der Hauptfiraße 
nächſt dem Markte zu Billigheim gelegene Hofraithe, 
jetzt Wein» und Bierwirthfchaft zum Hirfch, vorzüglich 
u einem Gaſthaus und zum Betrieb einer Bierbrauerei 
eeiguet und mit allen Defonomiegebäuden verjehen, 
ift von dem jeßigen Beſitzer derfelben unter fehr annehms 
baren Bedingungen Fäuflich zu haben, oder foll, falls fie 
nicht aus freier Hand verkauft werden dürfte, künfti— 
rm Dienflag, den 20. Juli 1830, Nachmittags um 2 
hr, im Haufe ſelbſt an den Meiftbietenden verfleis 
gert werben, was hiedurch befannt gemacht wird, 
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Speyer, den 3, Juni 


18. 


— —ñ— — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. din 27. Juni 1890. 
ıte Befannstmadhang 
einer Zwangöverfleigerung. 


‚In Gefolge regiftrirten Zwangsverfteigerungsurs 
theild des Königlichen Bezirksgericht zu Frankenthal, 
vom fünfzehnten diefes, und auf Betreiben von Philips 
pina Baader, Nentnerin zu Neuftadt wohnhaft, Hypor 
thefargläubigerin von Ehriftoph Edel, Kiefer zu Königes 
bach wohnhaft und beffen Ehefrau Juliana Bühler, wers 
ben diejenigen Immobilien vor Lembert , unterzeichnes 
tem Königlichen Notärfür den Bezirf Frankenthal, im 
Amtsfige Neuſtadt im Rheinfreife, hiemit beauftragt, zur 
zwangsmäßigen Verfteigerung gebradıt werden, welche 
den genannten Eheleuten Edel gehören und in. dem regis 
ftrirten vor dem genannten Notar —— gefertigten Auf⸗ 
nahmeprotofoll enthalten find; nämlich: 


A. Die JZmmobilien ber Schuldner im Banne Königs» 
bach, Montag, den eilften October nächſthin, des Diors 
gend neun Uhr, im Wirthe hauſe zum Löwen zu Könige- 
badı, urb 

B. Die Feldgüter im Banne Ruppertsberg, Mitt 
woch, den dreizehnten defjfelben Monats October, des 
Morgens neun Uhr, im Wirths auſe zum Löwen zu Rups 
pertöberg, 


Diefe Immobilien find: 
I. Im Banne Königsbad. 


1. Section A. Nro. 179. Zwoͤlf Aren fieben Gentiaren 
Gwei und fünfzig und drei Quart Ruthen) Wins 
gert in den Hinterwiefen, zwifchen Franz Ehlenbach 
und Jofeph Kohl, Augebot zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nro. 180. Acht Aren neungig 
act Gentiaren , (dreißig acht Ruthen) 
Wingert dafelbft , zwifchen dem vorigen 
Stüd und Elias Weinz, Angebot fünf 

Gulden 


Nro. 31. 


. Viro. 139, 


. Niro. 


. Niro, 4092. 


In Section B. 

Zwanzig acht Arem dreißig fieben 
Gentiaren , (einhundert zwanzig Ruthen) 
Wingert im Holzweg, zen Seba⸗ 
ſtiau Meng und Franz Ehlenbach, Ans 
gebot zehn Gulden 
140 und 141. Zehn Aren 
fechezig zwei Gentiaren , Coiersin fünf 
Ruthen) Wiefe, zwifchen Friedrich blens 
bach und Heinrich Vogt, in den Dbers 
wiefen,, Angcbet zehn Gulden j 
402. Eilf Aren zehn Gentiaren 
Coierzig fieben Ruthen) Wingert im Reis 
terpfad, zwifchen Friedrich Ehlenbach und 
Heinrich Vogt, ficht auf dem Namen des Se⸗ 
baftian Meng, Tochtermann des Schuld⸗ 
ners, Angebot ſünf Gulden 


.Nro. 468. Eichen Aren vierzig fünf Cen⸗ 


tiaren (eimund dreißig mb cine halbe 
Ruthen) Wingert im Bender , zwifchen 
Nikolaus Herfel nnd Heinrich Ebel dem 
Vierten, Angebot fünf Gulden 
Fünfzehn ’ren dreifia ſechs 
Gentiaren (ſechezig fünf Ruthen) Wingert 
dafelbit , zwiſchen Johann Depre und 
Franz Heinrich San, Angebot zehn Gulden 


. Nro. 528. Fünf Aren vierzig drei Cen— 


tiaren (zwanzig drei Ruthen) Rott und 
Wingert in der Weismaner oder im Fal⸗ 
bert, zwifchen Ehriflian Kuglers Wittwe 
auf beiden Seiten, Angebot ebenfo 


‚ Kro. 584. Ebenſoviel Acer im Mücken⸗ 


10. 


haus, gwifchen Friedrich Rößler und Adam 
Bach's Wittwe, ebenfo angeboten 
Nro. 624. Sieben Aren dreißig Gentias 
ren, (ein und dreißig Rutben) Wingert 
daſelbſt, zwifchen Michael Weinſchenk und 
bem Weg, cbenfo angeboten 


Nro. 635. Sieben Aren neun Eentiaren 
(dreißig Ruthen) Wingert bafelbft, zwi⸗ 
fchen —* Samuel Schwarz und Se— 
baſtian Kolbenſchlag, Angebot fünf Gulden 


10 fl. 


10 


10 


10 — 


5 — 


12. 


14. 


10. 


. Section D. Nro. 62, 63 und 64. 


Diefe Immobil 


In ber Section ©. 
Nro. 26 und 27. Ein und dreißig Aren, 
ſechszig ſechs Gentiaren Cein hundert breis 
fig vier Ruthen) Acer und Wingert auf 
ber Höh, zwifchen Adam Klamm und 
Adam Schmitt, Angebot zehn Gulden 


. Nro. 79. Adıt Aren meunzig act Gens 


tiaren (dreißig acht Ruthen) Ader in ben 
Neumiefen, zwifchen Georg Samuel Eifele 
und Chriſtian Plag, ebenfo angeboten 
ro. 121. Siebenzehn Aren vierzig acht 
Gentiaren Cflebenzig vier Nuthen) Ader 
im Mühlmwen , gwifchen Ehriftian Ekel's 
Erben und Michael Weinfchent, ebenfo 
angeboten 

Sechs⸗ 


zehn Aren neunzig vier Centiaren (ein und 
fiebenzig und drei Quart Ruthen) ein 
Wohnhaus ſammt Zugehör und Garten, In 
derObergaffezu Königsbach, der Garten mit 
einer Mauer umgeben, einſeits Johannes 
Münch, Johann Adam Völker und Joſeph 
Imblan Wittwe, anderſeits Michael Kehr, 
Angebot dreißig Gulden 
IT. Im Banne Ruppertsberg. 
Section E. Nro. 385. Acht Aren fünf und 
fiebenzig Centiaren (dreißig Ruthen) Wins 
ert im Helbig, zwiichen Adam Kolben» 
chlag und Friedrih Klamm, ftebt auf 
dem Namen von Gebaftian Meng, Ans 
> ſechs Gulden 
ection E.Nro. 452. Sechs und zwan⸗ 
zig Aren vierzig fieben Gentiaren (ein⸗ 
hundert zwölf Ruthen) Ader im Mühle 
weg, zwifchen Sebaſtian Heller und Stes 
phan Wolf, wovon in den Gecrionsbür 
hern dem genannten Meng die Hälfte zus 
efchrieben it, Angebot ſechs Gulden 
ection D.Nro.4814. Dreiund zwanzig 
Aren fechözig vier Gentiaren (einhundert 
Ruthen) Acker daſelbſt, zwifchen Johan⸗ 
ned Fiſcher und Heinrich Kolbenſchlag, An⸗ 
an fehs Gulden 
ection E. Niro. 174. Ein und dreißig 
Aren vierzig vier Gentiaren (einhundert 
breißig drei Ruthen) Ader in den fünfzehn 
Morgen, zwifchen Friedrich Efel und Nir 
zur Koppenhagen , Angebot ſechs 
u 


Zufammen einhundert vier und flebenzig 
Gulden . 


gungen verfteigert. 


* * * * 174 
ien werben unter folgenden Bedin⸗ 


10 fl. 


10 — 


10 — 


6— 


6 — 


— 
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1. Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und wer⸗ 
den keine Nachgebote angenemmen. 

2. Die Jinmobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Leit» und Meiſtbietenden zugeſchlagen. 

3. Das angegebene Flächenmaß wird nicht verbürgt, 
fondern Steigerer übernehmen die Immobilien, jo wie 
fie daliegen, und in ihrem Zuftande am Tage ber Vers 
fteigerung. , , 

4. Steigerer müffen auf eigenes Betreiben, - wenn 
es nöthig ſeyn follte, im Wege Rechtens fid im Befis 
feßen laffen, und haben alle noch nicht verjährten Steuern 
und fonjtige Abgaben der Immobilien zu übernehmen, 


5. Der Steigpreid muß bezahlt werden: a) bie 
Koften der Zwan aeg gie vom dreißig⸗ 
tägigen Zahlbeichl inclusive, bi® zur Berfteigerung exelu- 
sive, fogleich nach erfolgtem tarirtem Koftenverzeichniffe 
an die betreibende Gläubigerin; b) der Reſt mit Zinßen 
zu fünf vom Hundert vom Tage der Verfteigerung anfanr 
gend und immer vom age nicht Abgetragenen, in 
drei gleichen Theilen, Martini achtzehnhundert dreißig 
and der zwei unmittelbar barauf folgenden Jahre, in 
freiwilliger oder gerichtlicher Collocation. 


6. Nidytbezahlung des Steigpreifed ganz ober zum 
Theil nach den Beftimmungen des Artikel fünf lößt dem 
Zufchlag von Rechtswegen auf und ertheilt jedem anger 
wieſenen Gläubiger oder der betreibenden Gfäubigerin 
bie Befugniß, das betreffende Grundflüc oder Haus in 
freimilliger Form wieder verjteigern zu laſſen, in wel» 
chem Falle eines etwaigen Mindererlöfes wegen, dieger 
festlichen Beftimmungen ausdrücklich vorbehalten bleiben. 

7. Jeder Steigerer muß annehmbare folibarifche 
Reals oder Perfonalbürgfchaft leiſten. 

8. Die Steigerer müffen nad ben Beflimmungen 
bed Geſetzes die Koflen der Verfleigerung, der Notar 
riatds, Stempel» und Regiftrirgebühren, ſowie die der 
legten Publikation bezahlen. , 

9. Die übrigen gefeglihen Beflimmungen werben bei 
der Berfleigerung vorgelefen. 

10. Die betreibende Gläubigerin wählt fortwährend 
Redhtswohnfig bei ihrem Anwalte Herrn Pauli zu Frans 
fenthal, und die Steigerer in ihren gewöhnlichen Woh⸗ 
nungen. 

Der Berfteigerungscommiffär macht nun hiemit bes 
fannt, daß er Mittwoch, den ein und zwanzigiten Juli 
nächſthin, von neun bis zwölf Uhr des Vormittags, auf 
feinerSchreibftube zu Neuſtadt beftimmt habe, das Schwie⸗ 
rigfeitöprotofoll zu fertigen, und fordert demnach die 
Schuldner, ihre inferibirte Hypothefargläubiger, dritte 
Befiger und alle fonft Betheiligte auf, ihre etwaigen Ein» 
wendungen gegen obige Ziwangsdverfteigerung in befag- 
tem Protokoll aufnehmen zu laſſen. 


Gefertigt in drei und einer halben Stunde und 
unterzeichnet von dem Gommiffär auf feiner Schreib» 
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finde zu Renftabt, am ſechs und zwanzigſten Juni acht⸗ 
zehnhundert dreißig. 

Unterſchrieben: Lem bert mit Handzug. 

Regiſtrirt in Neuſtadt, den ſechs und zwanzigſten 
Juni 1850. Vol, 27. fol. 168. R. C. 4. empfangen dreis 
Big ein Kreuzer. 

Das Königl. Rentamt. 
Unterfchrieben Nöffel mit Handzug. 
Für richtige Abfchrift, 
tembert 





pr. den 27. Juni 1830. 
ute Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigernng. 


In Vollziehung eines regitrirten Zwangsverfleige- 
rungdurtheils des Königlichen Bezirksgerichts zu Frau⸗ 
denthal, erlaſſen am fuͤnfzehnten dieſes zu Guuſten von 
Vbiuppina Baader/ Rentnerin zu Reuſtadt, gegen ihre 
Schuidner Wilhelm Wallbillich und Maria Eva Efel, 
Ehe- und Wingertsleute au Königsbach, und in Ge 
folge des gefern durch Lembert, unterzeichneren König. 
lichen Notär im Amtsfige Neuftade und für den Bezirk 
Frankenthal, gefertigten Güteraufnabmeprotofolls, zeigt 
der Eommiflär mittehit gegenwärtigen Anfchlagszettels an: 

Daß dieie Zwangsverfteigerung wie folgt ſtatt 
baben wird, nämlich: 

a) der Lienenfchaften im Banne Königsbach im 
Gaſthaͤuſe zum Löwen daſelbſt, Dienitags, den zwölften 
nächftfommenden Monats October, Morgens neun Ubr, 
und b) jene im Banne Ruppertsberg, dem folgenden 
Tag, Nachmittags zwei Uhr, im Gaſthauſe zum Löwen 
in lepterer Gemeinde, 


Belchreibung der Liegenfchaften. 


A. Bann Königsbach. 


4, Section A. Nro. 222 und 223. Dreifig neun 
Aren fünf und vierzig Eentiaren (einhundert ſechs⸗ 
zig fechs Ruthen) Wingert im Steinauf, zwiſchen 
Gertraud Efel und Franz Klamm, Angebot der 
betreibenden Slänbigerin fünfzebn Gulden 15 fl. 

2. Section A. Nro. 339. Dreißig drei Aren 

_ acht Eentiaren (einhundert vierzig Rutben) 
Wingert in der Haardt, gwifchen Schaitian 
Ekel und Franz Motzenbäcker, Angebot 
schn Gulden ; 10 — 

3, Section B. Nro. 594. Eilf Aren zehn 
Eentiaren (vierzig ſieben Ruthen) Win— 
gert im Muͤkenhaus, zwifchen Johannes 
eg Bernhard Metzger, Angebot fünf 

en 


4. 


10. 


„ Section B. Nro. 500, 


‚ Section €. Rro. 40, Eil 


. Section C. Nro. 41. 


Section B. Nro. 100, Eichen Aren dreißig 
Be Eentiaren (ein und dreifig Nuthen) 

ingert im Sag, zwifchen Paul Mutſchler 
Heinrich Seiler, umd ebenfo angeboten 
Sechs Aren acht⸗ 
zig fünf Centiaren (neun und zwanzig 
Ruthen) Wingert im Bender, zwiichen 
dem Wen und Sebaſtian Storf, Angebot 
fünf Gulden 


„ Section B. Nro. 361. Gichen Aren ein 


und dreißig Eentiaren (ein nnd dreißig 
Ruthen) Wingert in Judenſtüch, zwiſchen 
dem Weg und folgendem Stück, ebenſo 
angeboten 


„ Section B. Nro. 362. Sieben Aren fünfzig 


fechs Centiaren (dreißig zwei Ruthen) Win- 
gert daſelbſt, zwiſchen vorigem Stück und 
Thriſtoph Kähr, ebenſo angeboten 
Aren achtzig 
zwei Centiaren (fünfzig Ruthen) Acker im 
Eichenthal, zwiſchen dem folgenden Stück 
und dem Scheidegraben, ebenſo angeboten 
Zehn Aren ſechs⸗ 
sehn Eentiaren (vierzig drei Ruthen) Ader 
dafelbit , zwiſchen Perer Ebel und vorigem 
Stüd, ebenfo angeboten 

Section B. Nro, 60. Gieben Aren drei 


‚Fig zwei Eentiaren (ein und dreifig Rus 


tben) Wingert im Holzweg , zwifchen Jo— 


* fepb Herfel und Joſeph Kohl, ebenfo au 


11, 


12 


13, 


14, 


geboten . 
Section D. 
Haus, Hof, Hofumfang und Garten fammt 
AZugebör, gelegen zu Königsbach in der 
Hintergaffe , zwifchen Adam Kolbenichlag 
und Friedrich Ehlenbach, entbaltend drei. 
zehn Aren vierzig fieben Centiaren (fünf- 
ig — Ruthen), Angebot einhundert 

ulden 
Section D. Nro. 184. Vier Aren fieben- 
ig fünf Ceutiaren (zwanzig und ein Quart 

uthen) Wingert in der Hinternaffe, zwi⸗ 
fchen Mathias Klamm's und Leonhard Fa— 
bri’s Erben, Angebot fünf Gulden 

B. m Banne Kuppertsberg. 

Section B. Nro. 509, Fünf Aren cin und 
neunzig Eentiaren (zwanzig fünf Ruthen) 
Wingert in der hintern Allmühl, zwiſchen 
Michael Weinſchenk und Paul Ekel, ebenſo 
angeboten 
Section C. Nro. 324, Neun Aren (drei- 
fig acht Rurhen) Wingert im Helbig, 
zwischen Joſeph Schred und Johannes 
Fiſcher, ebenfo angeboten 


Nro. 206, 207 und 208. 


| 
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15, Gertiom €, Nro. 378. Gichen Aren drei 
Big drei Eentiaren (ein und dreißig Nu- 
tben) Wingert dafelbit, zwifchen Franz 
Eblenbach und Franz Mosenbäder, ebenio 
angeboten 

16. Section D. Nro. 141. Zwanzig drei Aren 
ſechs zig vier Centlaren (einhundert Rutben) 
Wingert im Mühlweg, zwiſchen Kaspar 
Keller und Johannes Veit Mees, ebenſo 
angeboten 

17. Section D. Nro. 138, Dreißig fünf Aren 
vierzig ſechs Centiaren (einhundert fünfzig 
Ruthen) Wingert im Taubenrauſch, zwi⸗ 
ſchen Georg Mozenbäcker und Gtepban 
Wolff, ebenfo angeboten 5 — 


Im Ganzen einhundert neunzig fünf Gulden 195 fl, 
Die Bürgermeitter beider Gemeinden haben erklärt, 
weder die Uebergangsweiſe des Eigenthums dieſer Lıe- 
genfchaften auf die Schuldner, noch ob Realaren auf 
denfelben haften, zu wiffen. 
Berfeigerungsbedingniffe, 

1. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Lehr. und Meintbierenden zugefchlagen, ohne daß 
Nachgebote angenommen werden. 

3. Der Erwerber tritt fogleich in Befis und Genuß 
und bar im Verbinderungsfalle zu diefem Behufe die 
geſetzlichen Mittel zu ergreifen, alles ohne Zuthun des 
betreibenden Theil, und bat alle micht verjährten 
Steuern und Abgaben der Immobilien zu tragen, 

3. Angrenzer und SFlächeninbalt werden nicht der- 
bürgt, fondern &Steigerer übernehmen die Immobilien 
mie fie daliegen mit allen damit verbundenen Dienft- 
barfeıten und Neallaiter. — 

4 Steigerer find verbunden ſogleich nach erfolgter 
Taxirung des Koftenverzeichniffes und vor eröffneter Col 
location die Koſten der Zmangsverfleigerungsprogedur 
vom dreißigtägigen Zahlbefehl anfangend dis zur Ber- 
fieinerung von ihrem Ermwerböpreiie an die betreibende 
Btänbigerin und den Reſt des Gteigpreifes mir Zinfen 
an fünf vom Hundert vom Zufchlage an lauſend, und 
immer vom ganzen micht abgerragenen Reſte in drei 
gleichen Theilen, Martini des laufenden Jahrs und der 
beiden unmittelbar darauf folgenden Fahre, auf frei- 
willige oder gerichtliche Eollocation zu bezahlen, 

5, Nichterfüllung aller Steiabedingungen nament- 
lich Nichtbezablung des Steigpreifes nach den Beſtim⸗ 
mungen des vorſtehenden Artifels vier ganz oder zum 
Theil, lößt deu Zufchlag von Rechtswegen auf und 
ertheilt jedem Fntereffenren die Befugniß, zur Wieder- 
verfteigerung in freiwilliger Form, im welchem falle 
außerdem, daß der fäumige Zähler für den Mindererlöß, 
Schaden und Koſten verantwortlich bleibt, die gefepli- 
hen Benalverfügungen vorbehalten bleiben, { 





6. Steigerer möfen auf Verlangen annehmbare 
Dürgfchaft leiten. 

8. Die übrigen im befichenden Zwangsverſteige⸗ 
rungsgefege fchon enthaltenen Verfügungen werden bei 
der Verfteigerung felbit vorgelefen. 

8. Requirentin wäblt fortwährend Rechtsmohnfts 
bei ihrem Anmalte Herrn Pauli zu Frankenthal und 
Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohnungen, 

Freitag, den drei und zwanzigften Fuli nächſthin, 
von neun bis zwölf Uhr des Vormittags, auf feiner 
Screibitube zu Neutadt, wird der Verfleigerungsceom- 
miffär das Schwierigfeitsprotofoll eröffnen, und forders 
demnach die Schuldner, ihre inferibirten Hnpotbefar- 
glänbiger, dritte Befiger umd alle welche fich. biebei 
tür detheiligt erachten, biemit auf, ihre etwaigen Fin. 
wendungen gegen obige Zwangsverfieigerung im obigem 
Protokolle aufnehmen zu laffen, 

Gefertige in drei und einer halben Stunde und 
unterfchrieben von dem Commiflir auf feiner Schreib. 
Aube zu Neuſtadt, am fechs und zwanzigiten Funi acht: 
zehnhundert dreißig, unterfchrieben Kembert, Notär 
mit Handzug. 

Regiſtrirt in Neuſtadt, am fechs und zwanzigſten 
Zuni 1830. Vol 27 fol. 168 V. C. 5, empfangen 
dreißig einen Kreuzer, 


Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: Nöffel mit Handing. 
Für richtige Abfchrift : 
Rembert, 








pr. den 29. Yuni 1830, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Samftag, den 25. September laufenden Jahre, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Weingarten, in der Behaufung 
des Bürgermeifterd Jafob Hellmann, werden durch den 
unterzeichneten, hiezu durch Beſchluß des Königl. Bew 
—— in Landau vom 8. d. M. committirien, im 

ermersheim reſidirenden Notär Jakob Franz Damm, 
auf Betreiben des Herrn Marimilian Friedrich Grafen 
von Weſterhold⸗Gieſenberg, zu Oberhauſen in Weſt⸗ 
phalen wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen handelnd 
als überlebender Ehegatte, als auch ald natürlicher Vor⸗ 
mund feiner mit feiner veritorbenen Ehegattin Friderife 
Gräfin von Bregenheim erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder, welcher den Advofaten Herrn Culmann zu feis 
nem Anwalt beftellt hat und bei demfelben Rechts wohn⸗ 
fig ermwählt, nachbefchriebene, den Erben der verlebten 
Magdalena, Wittwe von Michael Böhm, gemefenen 
Adersmann zu Weingarten, als: 
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1) Michael. Böhm, Ackerbmann zu Weingarten wohn 


2) anz Böhm, ohne bekannten Wohnort, 
3) Katharina Böhm „Ehefrau von Peter Amann, 

Aderdmann zu —— und letzterm ſelbſt, 

4) Magdalena Böhm, Ehefrau von Valentin Amann, 

Adersmann zu Duttweiler und Iegterm felbi, 

5) Den Repräfentanten von weiland a Böhm, 
gewefene Ehefrau des ebenfalld veritorbenen Jo⸗ 
banınes Flory, im Leben Aderdmann zu eins 
garten, namentlic: a) Franz Flory, Maurer zu 

Weingarten, b) Johann Adam Flory, Maurer 

allda, c) Magdalena Flory, Ehefrau von Johann 

Bechel, Maurer zu Weingarten und letzterm felbft, 

d) Peter Flory, ebenfalls Maurer allda, e) Kas 

tharina Flory, ledig und ohne Gewerb in Wein⸗ 

garten wohnhaft, 
gehörenden, im Banne von Weingarten gelegenen Im⸗ 
mobilien, welche in dem Güteraufnahmsprotofolle vom 
26. dieſes enthalten find, öffentlich zwangsweife und 
unter folgenden Bedingungen verfleigert: 

1. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv, und es 
wird nach derfelben fein Nachgebot angenommen. 

2. Die Immobilien werden, fo wie fie einem Je⸗ 
ben befannt find, mit allen ben Rechten verfleigert, 
welche bie biäherigen Eigenthümer darauf ausgeübt has 
ben, fo wie mit allen darauf haftenden Laften und 
Dienftbarfeiten. 

3 Bon Seiten bes betreibenben Gläubigerd wird 

feine Garantie für das angegebene Flächeninaß und 
feine Garantie für Beſitzesſtörungen aller Art geleiftet, 
und bie Steigerer haben fih auf eigene Gefahr und 
us in den Befig der erfteigerten Immobilien ſetzen 
u laffen. 
: 4. Der GSteigpreis iR mit den gefeßlichen Zinfen 
zu fünf vom Hundert, weldye vom Tage der Beriteiger 
rung an laufen, in guten gangbaren groben Geldforten, 
auf gütliche oder gerichtliche Gollocation hin, abzutras 
gen in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf 
Martinitag ber Jahre 1830, 31 und 1832. 

5. Die Koften der Verſteigerung an Notariatds 
und Stempelgebühren nach Abzug der Progedurfoiten, 
find alsbald nach der Verfleigerung an den committirten 
Notär pro rata bed Gteigpreifed und ohne Abzug am 
demfelben zu bezahfen. Die Koften der Regiſtrirung 
und ber Steigbriefe find innerhalb 14 Tagen nach ber 
Verfteigerung auf der Ganzellei ded Königl. Bezirköger 
richts in Landbau, gleichfalls ohme Abzug am Steig» 
preife zu hinterlegen. 

6. Das Eigenthumsrecht auf die verfteigerten Im⸗ 
mobilien bleib: bis zur gänzlichen —— aller Ter⸗ 
mine des Steigpreiſes vorbehalten. Wenn der eine oder 
der andere Steigerer mit der Bezahlung an irgend einem 
Zahlungsziele im Rückſtande verbleibt, fo hat ber ange⸗ 


wiefene Gläubiger die Befugniß, dad But worauf 
gefchuldet wird, auf einen cinfachen fruchtlofen Zahl⸗ 
befehl von 30 Tagen, mit Umgehung der gefeßlichen 
Prozedur riner Reſolutionsklage, nach gewehnlicer 
ortsüblicher Publikation, in der Gemeinde Weingarten 
durch einen Notär öffentlich unter beliebigen Bedingun⸗ 
en verfteigern zu laffen, um fi aus dem Grlök zu 
efriebigen. In einem felhen Falle haftet der ſäumige 
Steigerer für allenfaufigen Schaden durch Wenigerers 
lös mit feinem pırfönlichen Vermögen. 

Jeder Steigerer, von dem es verlangt wirb, hat 
für die Erfüllung der refpektiven Bedingungen annehms 
bare Bürgfchafr zu ftellen, und bie Bürgen werben mit 
den Gteigerern durch ihre Mitunterfchrift folibarifch 
verbindlidy. E 

Befchreibung ber zu verfteigerndben Immobilien. 


A. Immobilien, welche den Schuldnern in coflectivem 
Namen gehören, 

1. Section B. Nro. 624. 2 Aren 83 Eentiaren Wins 
. —* über den Freimerdheimer Pfad, neben Michel 
Urich und Johann Morgenftern, gegenwärtig im 
Bells von Johann Morgenftern, Ackersmann zu 
Weingarten, angeboten zu 30 fr. 
Section B. Niro. 300. 8 Aren 50 Gentiaren Ader 
hinter den neun Morgen, neben Nifolaus Henzel 
Wittib und Katharina Böhm 5 fl. 
3. Section D. Rro, 249. 10 Aren 81 Gentiaren Ader 
unter der Zeiskammer Zeil, neben Balentin Kauf⸗ 
mann und Bernhard Leibfried, — im 
Beſitz von Johann Jakob Ulrich, Aderdmann in 
Weingarten ö 5 fl. 
4. Section D. Nro, 881. 12 Aren 22 Eentiaren Ader 
an der Epeverer Straße, neben Balentin Hells 
mann und Heinrich Schäfer, gegenwärtig im Bes 
fig von Jofeph Lu, Aderemann in Schwegen⸗ 

€ 


im 5 fl. 
5. Section 9. Nro. 616. 11 Aren33 Eentiaren Ader 
im hohen Rhein, neben katholiſch Pfarrgut und 
Johann Lijcher fl. 
6. Section D. Nro. 495. 10 Aren 86 Eentiaren Ader 
am Meefenberg, neben Georg Kleins Wittib und 
Vinzenz Steegmöllers Erben fl. 
7. Section D. Nro. 494. 16 Aren 18 Eentiaren Ader 
allda, meben Vinzenz Stegmöllerd Erben und 
Franz Flory, aegenwärtig im Befig von den Erben 
des —— Steegmoöller in Weingarten 5 fl. 
8. Section D. Nro. 344. 5 Aren 40 Eentiaren Ader 
am Diefenberg, neben evangeliih Schulgut und 
En lory, gegenwärtig im Beflg von Johann 
Jako 


Urich, Ackersmann in —— 1 fl. 
9. Section D. Niro. 345. 5 Aren 40 


2 


* 


entiaren Ader 
altva, neben Johann Jakob Ulrih und Juſtus 
Bogel 1 fl. 
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10. Section A. Nro: 790. 10 Aren 50 Gentiaren Ader 


11 


12. 


13. 


14. 


18. 


19. 


20, 


22. 


23. 


24. 


‚Section €. Rro. 162. 


. Section Y. Nro. 253. 


» Gertioy A. Nro. 329. 


——— neben Johann Adam Sauerbrunit 
und Ab einer, gegenwärtig im Befig vol 
— — Allrich, Ackersmaun in Weingar⸗ 
en 5 fl. 
Section D. Nro. 485. 8 Aren 5 Centiaren Ader 
ik den Streitädern, neben Nikolaus Hummel und 
Johaunn Adam Flory 3fl. 
Section D. Rro. 186. 8 Aren 5 Eentiaren Ader 
aflda, neben Katharina Flory und Gundert 
struppler 3 fl. 
Section E. Nro. 161. 7 Aren 8 Gentiaren Haus» 
platz, mit einem daranfitehenden einftöfigen Haufe 
tebft Garten und Zugehörden, neben Gcorg Böh— 
ler und Wittib Schmitt 20 fl. 
7 Aren 8 Gentiaren Haus 
plag mit einem einftödigen Haufe nebft Zubehörs 
den, neben Peter Amann und Franz April, ger 
genwärtig im Befis von Johann Schmitts Wittib 
von Berghaufen 20 fl. 


Immobilien, gehörig dem Schuldner Michael 
Bohm. 


4 Aren 27 Gentiaren Wiefe 
unter den Spitalwicfen, neben Chriſtoph Luft von 
ES chwegenheim und Philipp Adam Höfele, 
S ı Are 42 Eentiaren Ader 
in. ben Gartenwegftüden, neben Johann Adam 
—— d. A. auf beiben Seiten. 

ection A. Nro. 429. 12 Aren Ader in den fünfs 
—— neben Juſtus Vogel und Michael 
rich. 
Section A. Nro. 630. 8 Aren 98 Centiaren Acker 
allda, neben Heinrich Mees und Georg. Michel 
Anderes. 
Section A. Nro. 784. 10 Aren 16 Centiaren Acker 
im Gartenweg, neben Adam Kögel und Philipp 
Adam Höfele. 
Section A. Nro. 830. 11 Arem 98 Eentiaren Ader 
allda, neben Johaun Roth und Anton Haber— 
mann. 


.Section A. Nro. 385. 8 Aren 81 Gentiaren Ader 


in ben zwei.und fünfzig Morgen über den Lohr 

Luk neben Joſeph Wagner und Jakob Franz 
rich. 

Section A. Nro. 1315. 12 Aren 15 Gentiaren 

Ader in den Senftädern, neben Anton Steegs 

möller und Katharina Höfele. 

Section A. Nro. 1460. 11 Aren 50 Gentiaren 

Ader in der untern Langgewann, neben Georg 

Keller und Philipp Deter Volz. 

Section 9. Nro. 255. 8 Arcn 53 Centiaren Wieſe 

untig den Spitalwiefen, neben Philipp Adam Hoͤ⸗ 

fele und Johann Luft. 


25. Sertion B. Nro. 228. 11 Aren ır Gentiaren Ader 
in der ©t. Hermanndgewann, neben evangelifch 
—— und dem folgenden Artikel. 

ection B. Nto. 229. 5 Aren 72 Eentiaren Wins 
gert allda, neben dem vorigen Artifel und Balens 
rin Kaufmann. 

Scction B. Nro. 342. 6 Aren 85 Gentiaren Ader 

auf die Wagwiefen, neben Johannes Ulrich und 

ahtipp Adam Höfele. 
ertion C. ro. 49 und 50. 42 Aren 34 Gentis 

aren Acer in den Krummaäcker, neben Georg Bühs 

fer ımb Balentin Hellmann. 

29. Section D. Wro: 16. 5 Aren 79 Gentiaren Ader 

im Schwittengarten, neben Balentin Wappler und 

Jacob Franz Ullrich. 

Section D. Nro. 330. 11 Aren 28 Gentiaren 

Ader in den Flördheimer Aeder, neben Georg, 

Jakob Dehof und Jakob Franz Ufrich. 

Section D. Nro. 893. 12 Arten 5 Gentiaren Ader 

über die Speyerer Straß, neben Ludwig Freuden« 

weilers Witrib und Philipp Adam Höfele. 

Section D. Nro. 332. 22 Aren 44 Gentiaren 

Ader in den Flörsheimer Aeder, neben Jakob 

gm Ullrich und Balentin Hellmann. 

Section E. Nro. 179. 7 ren Hausplatz nebft 

“einem einftödtgen Haufe und Zubelrerden, gelegen 
in der Germersheimer Gaf, neben Nikolaus Hens 

zel und Michael Preßler. , 

Sämmtliche hier befchriebene, bem Michel Böhm 

gehörige Grundflüde find angeboten zu 5 fl. 

Jeder einzelne Artifel und das dieſem Schuld» 

ner gehörige eben befchriebene Haus, zu 30 fl. 

C. Immobilien, gehörig den Eheleuten Peter Amann 
und Catharina Böhm, 

34. Section 9. Nro. 937. 11 Aren 99 Gentiaren 
Acer über den Lohweg, neben Balentin Hellmann 
und Juſtus Vogel, angeboten zu 5 fl. 

35. Section B. Nro. 781. 1 Are 36 Gentiaren Ader 
im Wellenthal, neben Adam Böhm und Juftus 
Bogel 1 fl. 
D. Immobilien, gehörig dem Franz Flory. 

36. Section B. Nro. 824 und — Aren 38 Centi⸗ 
aren Acker und Wingert im Buntenlochwingert, 
neben Chriſtoph Kroneis Erben und Anton 
Böhm 5 fl. 

37. Section D. Nro. 47. 3 Aren 66 Gentiaren Ader 
im Schmittengarten, neben Jakob Franz Ullrich 

5 


“6. 


27 


. 


28. 


31 


33. 


und Nifolaus Nottmeier Wittib 
Section E. Wro. 237 und 238. 6 Aren 32 Gentis 
aren Ader über den Dberluftadter Pfad, neben 
Michael Ullrich und Johann Röthle Wittib 5 fl. 
Section C. Nro. 140. 10 Aren 27 Gentiaren Ader 
an ber Randauer Straf, neben Peter Sauerbrunn 
und Maria Heinlein 5 fl. 


38 


39 
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E. Immobilien, gehörig dem Johann Adam Flory. 

40. Section A. Nre. 1392. 17 Aren 54 Gentiaren 
Ader im Hablocher Pfad, neben Paul Weis und 
Adam Beder d. j. 10 fl. 

41. Section B. Nro. 327. 9 Aren 40 Gentiaren Ader 
in den 9 Morgen, neben Philipp Dürfheimer und 
Sohannes Fifcher 10 fi. 

F. ‚immobilien, gehörig ber Magdalena Flory, ges 
ehelichte Johann Bechel und deren Ehemanı. 

42. Section A. Nro. 1017. 9 Aren 15 Gentiaren Ader 
über den Lohweg, neben Georg Jakob Gensheimer 
und Mathe Horter 10 fl. 

43. Gection A. Nro. 1055. 12 Aren Ader obig ber 
Hafengewann, neben Jakob Morgenftern und 

eorg Fahr 10 fl. 

44. Section A. Nro. 574 20 Aren 8 Gentiaren Ader 
im Grund, neben Heinrich Fahlbuſch und Balens 
tin Franf 10 fl. 

45. Section E, Nro. 79. 9 Aren 45 Gentiaren Ader 

auf die Landauer Straf, neben katholiſch Pfarr- 

gu und Jacob Mohr 5 fl. 
ection D. Nro. 393. 10 Aren 83 Gentiaren 

Ader über den MWeftheimer Weg, neben Nikolaus 

Weber und Jakob Klein 10 fl. 
47. Section D. Nro. 777: 20 Aren 25 Gentiaren 
Ader über die Speyerer Straß, neben Michael 
Reppel und Peter Hellmann d. j. 10 jl. 

48. Section E. Nro. 153. Die Hälfte eined eins 
ftödigten Haufes nebit Hof, Garten und Zuges 
hörden, gelegen in der Neugaß, neben Eva Flörs 
chinger und der alten Straße 30 fl. 

. Dem Peter Flory gehörig. 

49. Section B. Nro. 650. 2 Aren 84 Gentiaren Wins 
ge über den freimerdheimer Weg, neben Adam 
ietrich und Anton Habermann 1 fl. 


Die Eingangs genannten Schuldner, deren Hypo» 
thefargläubiger und alle fonit Betheiligte, welche Eins 
mwendungen gegen biefe Berfleigerung zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, Samſtags, den vier und 
zwanzigiten des nächſten Monate, Morgend 8 Uhr, in 
dem Gejhäftszimmer des unterzeichneten Verſteigerungs⸗ 
eommiffärs zu Germeräheim zu erfcheinen, um bdiefelbe 
zu Protofoll zu geben. 


Germersheim, ben 28. Juni 1830. 
Damm, Notär. 


40. 





pr. ben 28. Juni 1830. 
(Stedbrief,) 

Freitags, ben 18. biefed, um die Mittagszeit, 
wurde der aus Mundenheim gebürtige Bädergefelle 
Michael Theobald Faber auf eine gräßliche Art mittels 
vierzehn verfchiedenen Mefferflicyen und Schnittwunden 


an Hald und Kopf im Banne von Rhei ers 
morbet und feines wilbledernen Benteld mit ei 


Struppe, worin wenigftens zwanzig, Gulben, theils 


in Drabänders, Sronens, theild in preußifchen Thalern 
—* — ſechs Kreuzerſtülen geweſen ſeyn ſollen, 
eraubt. 

Es liegen ſtarke Verdachtsgründe gegen feinen Bes 
gleiter den Kutſcher 

Nicolaus Fromm 
aus Winzenhofen, Grosh. Badiſchen Bezirksamt Borr 
berg im Mains und Tauberkreiſe vor. 

Diefer Fromm ift feitdem flüchtigge angen und fonnte 
laut den mir mitgetheilten Nachrichten Bis jeßt weber auf 
badiſchem noch bayerifchem Gebiete aufgegriffen werben. 

Die einſchlagigen badijchen Gerichtebehörden begeich« 
nen biejen Fromm nicht als fromm, fondern als einen 
verwegenen, für die öffentliche Sicherheit fchr gefährs 
lihen Menſchen, der fchon früher wegen ichweren Ver⸗ 
wundungen und bedeutenden Gelbdiebftählen mittels 
Einbruch zur Beltrafung gezogen worden, weßmwegen 
ich fämmtliche Behörden erfuche. zu deſſen Aufgreifung 
und Ablieferung forgfältigft mitzuwirden. 

Derfonalbefhreibung. 

Diefer Nicolaus Fromm ift etwa 30 Jahre alt, 
ein dicker gefester Mann von mittelmäfiger Größe, 
hat ein rundes vollfommenes Geficht mit frifcher rother 
——* ſeine rechte Wange iſt bedeutend dicker und 

erabhängender als die linke, ſo daß dadurch IR Gr 

fiht etwas entftellt wird, feine Haare find heilbfond 

und fein röthlicher Badenbart ift ſchwach. 
Kleidung. 

Er trug eine grün tuchene Kappe mit Schild, 
einen grau tuchenen Wamms, gran tuchene Pantalons 
eine Weſte von gelb geftreiftem Zeuge und Stiefel, au 
bebiente er fich eined rothen Regenfchirms von Pergal 
ald Spazierftod, woran der Griff fo weit bie Krum—⸗ 
mung geht, abgebrochen if, 

Franfenthal, den 26. Juni 1830. 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 


Schentkl. 





pr. den 28. Zuni 1880. 
Dbermofhel. (Heolwerfteigerungen in Gemeinde: 
Walturgen,) Mittwoch, den 21. des fommenben Mo— 
nats Suli, bed Vormittags um 8 Uhr, werden in * 
Gemeindewald von Obermoſchel, Schlag Petersrech; 
127 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
7 budiene Nutzholzſtämme, 
24 Klafter buchen Scheitholz, 
eichen 


6 , ci 
11,775 Wellen, ” 


und Donnerftag, den 22. besfelben Monats, des Bors 
mittags um 8 Uhr, zu Callbach im Schlag Engelwalb; 
22 eihene Baus und Nusholzitämme und 


4387 Bellen, 
benfelben Tag, Nachmittags um 2 Uhr, zu Unkenbach, 
in Schlag Bauwald ; 
12 eichene Bauftämme, 
1 buchener Nutz holzſtamm und 

5450 Wellen, 
verſteigert, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Dbermofchel, den 25. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramte. 


Neu 





pr. ben 28. Juni 1830, 
. (Hausverfteigerung.) 

Montags, den 12. Juli 19830 , Nachmittags um 
AUhr, Fi eisfam im Gaſthaus zur Krone, wird das 
nnachbefchriebene zum Nachlaß von weiland Anna Maria 
Guth, im Leben gewefene Ehefrau des Philipp Peter 
Birkmayer, Aderdmann zu Zeisfam wohnhaft, gehörige 
Wohnhaus fammt Zugehörden, der Untheildarkeit halber, 
vor dem Unterzeichneten Sartorius, Königlichen Notär zu 
Germersheim refibirend, öffentlich auf Eigenthum vers 
ſteigert; nämlich: 

Ein Haus mit Hof, Scheuer, Stallungen, Gars 
ten und fünmtlichen Zugehörden, zum Ritter genannt, 
zu Zeisfamm in der Obergaffe gelegen, neben Philipp Per 
ter Hünerfauth und Peter Herzogs Wittwe, abgefchäßt 
zu jweitaufend Gulden. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Anfuchen von 1. 
hilipp Prter Birfmayer, Adersnann, als natürlicher 
ormund feiner mit der verlebten Anna Maria Guth 

erzeugten nod) minderjährigen Kinder Jehanu Jakob 
und Margaretha Birfinayer; 2, Johannes Guth, Wirth 
und Adırsmann, ald Beivormunder der vorgenannten 
Minderjährigen ; 3. Helena Birkmayer, Ehefrau des Peter 
Gehrig ded ungen, Aderdmann, und 4. von Maria 
Katharina Birkmayer, ohne ®ewerb, ſammtlich zu Zeis» 
fam wohnhaft. 

Das Bedingnißheft kann täglich auf der Schreib⸗ 
ſtube des Unterzeichneten eingefeben werden. 


Germersheim, am 27. Juni 1830. 
Sartorius, Notär. 





pr. ben 29. Juni 1830. 
(Ausmwanderungsanzeige,) 
Adam Möllinger, Icdiger Hutmachergefelle von 
Dogeröheim, will nach Trient in Piemont auswandern, 
was gemäß Verordnung vom 19. Juli 1816 Art. ı. 
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unter dem Anhange befannt gemacht wirb, baß dieje⸗ 
nigen, weldye aus irgend einem Titel Forderungen oder 
Anfprüche an denfelben haben möchten, foldye innerhalb 
Monatsfrift zur Entfcheidung der betreffenden Stelle zu 
bringen und davon der unterzeichneten Behörde Anzeige 
gu machen haben haben. 

Speyer, ben 28. Juni 1830. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
Kod. 


pr. den 29. Juni 1830. 
(Bekanntmachung.) 

In der Defraudationsſache gegen den hiefigen Deco» 
nom Daniel Bechtel, wurde nady dem richterlichen Er⸗ 
kenntniſſe vom 18. dieſes, auffer der gefeglich beſtimm⸗ 
ten Strafe und Erfaßaller Koften auch die Gonftscation 
der in Befhlag genommenen Gegenftände ausgeſpro⸗ 

en; ale: 
= Pferde ‚ wovon bas eine hellbraun , mit einer 

Bläße, „Jahre alt, 14 Fauft hoch, Mutterpferd 

im beften Zuftande, zu einem Chaifen» und Reitr 

pferde gleich ‚geeignet; j 

Das andere von Farbe dunkelbraun mit einer Bläße, 
etwa 10 Jahre alt, 14 Fauſt hoch und ein Wals 
lach ift, dann zwei Pferdsgefchirre, in fehr brauche. 
barem Zuftande, ferner ein beinahe noch gauz neuer 
vierrädriger Wagen, ftarf mit Eifen beſchlagen, 
und dazu gehörigen Ketten verfehen, endlich: 

Acht Kitchen brauner Kandiszucker, zu 525 Pfund 
bayerifhen Gewichts. 

In Folge Eingangs bemeldeten Urtheild und auf den 
Grund der zollgefeglicyen Beltimmungen werden daher 
vorbenannte ——— gegen gleich baare Bezahlung 
zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht, und hiezu Ter⸗ 
min auf nächſtkommenden Montag, ben 5. Juli, Mors 
gens 9 Uhr, in dem hiefigen Hallamtslofale anberaumt, 
wozu Kaufliebhyaber eingeladen werben. 


Speyer, am 28. Juni 1830. 
Königliches Dberzolls und Hallamt. 
— Gteinru d, -Oberbeamter. 
Strohmaner, GControfenr, 





pr. den 29. Juni 1830 

Alfenz. (Holmerfauf) Kommenden zwölften Juli, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Gemeindewald won Alſenz, 
Schlag Erlenbufch, werden durch das Bürgermeifteramt 

circa 8000 Wellen und 
30 Nubholz;fämme verfeigert. 
Alſenz, den 25. Juni 1930. 
Das Bürgermeifteramt. 


Müller, 


56 
Me u - 
yum 


IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 


Bei 





Ne 76, Speyer, den 2. Juli 1830, 


ee 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 29. Juni 1830. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 

reitag, den vier und zwanzigfien September acht⸗ 
zehu hundert dreißig, Morgens um adıt Uhr, zu Goms 
mersheim im Gaſthaus zum Nöffel, und Mittags um 
ein Uhr, zu Weingarten ım Gaſthaus zum !itter, 
werden machbefchrievene, im Bann der Gemeinden 
Gommerdheim und Weingarten gelegene Immobilien, 
der nadybenannten Erben von weiland Ehriftoph Grons 
eiß, im Leben Aderdmann zu Weingarten wohnhaft, 
jwangsweife öffentlich auf Eigenthum verfteigert, als: 


I. Der Erben von weiland Elifabetha Groneiß, 
im Leben Ehefrau von Adam Beder, Aderömann zu 
Weingarten wohnhaft, benamtlich 1) Johannes Beder, 
Aderdmann in Gommerdheim wohnhaft, 2) Michael 
Beer, Alırdmann, 3) Johann Adam Beder, Ackers⸗ 
mann, 4) Maria Eva Beder, Wittwe des Gohannes 
Köhler, gewefener Weber, 5) Sufanna Beder, beide 
ohne Bewerb, 6) Heinrich Becker minderjährig, ohne 
Gewerb, wohnhaft bei feinem Bater Adam Beder, 
AUderöman, und unter deſſen Bormundfchaft fEchend. 


II. Des genannten Adam Beder felbjt, wegen ber 
zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau beflandenen 
ar a Die ſechs letztern in Weingarten 
wohnhaft. 

Il. Des Johannes Hoffmann, Reinweber in Goms 
mersheim wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald natürli« 
dyer Vormund feiner noch minderjährigen, mit feiner 
verjtorbenen Ehefrau Anna Margarerha Groneiß erzeugs 
ten Kinder, diefe ald Erben ihrer Mutter, in der weis 
tern Eigenſchaft a'd gewefener Gütergemeiner mit feis 
ner verftorbenen Ehefrau. . 

IV. Der Margaretha Köhler, Wittwe bed verleb⸗ 
ten Heinrich Groneiß, im Leben Weber in Weingarten, 
fle ohne Gewerb dajelbft wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft 
ald natürliche Vormünderin ihrer mit demfelben erzeug⸗ 


ten nech minderjährigen Kinder, biefe ald Erben ihres 
Vaters, und in der fernern Eigenſchaft ald geweſene 
Gütergemeine mit ihrem verlebten Ehegatten. 

V. Der Erben von Maria Eva Groneis, im ker 
ben Ehefrau von Johann Kripp, Aderdmann in Hahn 
hofen wohnhaft, als 1) der Anna Maria Kripp, Eher 
frau von Wilhelm Stern, Aderdmann und Kiefer zu 
— wohnhaft, 2) des genannten Wilheim 
Steru ſelbſt, wegen ber zwifchen ihm und feiner Ehe— 
frau beftchenden Gütergemeinfchaft, 3) des genannten 
Johann Kripp, als natürlicher Vormund der mit feiner 
verſtorbenen Ehefrau erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, Michael, Johann Adam, Johannes und Kraus 
zisfa Kripp, wie auch ald gewefener Gütergemeiner mit 
feiner verlebten Ehefrau. 

Dieſe Versteigerung gefchieht in Vollziebhung eines 
gehörig regiſtrirten Bejchluffes des König. Berirfäges 
richte zu Landau vom 8. Juni 1930, und auf Vetreir 
ben des Marimilian Friedrich Graf von Weflerhoft: 
Giefenberg, zum Oberhaufen in Weſtphalen wohnhaft, 
fowohl in eigenem Namen bandelnd als überlebender 
Ehegatte, als auch ald natürlicher Normund feiner, mit 
feiner verlebten Ehegattin Friederifa Gräfin ver Bres 

enheim erzeugten noch minderjährigen Kinder, dieſe als 
rben ihrer verftorbenen Mirtter in. beiden Eigenſchaf— 
ten, in ben Nechten der Frau Fürfin Waltburga vom 
Bretzenheim, geborie Prinzgeffin von Dettingen, welcher 
in diefer Cache den Herrn Gulmann, Abvofaten am 
König. Bezirfdaerichte zu Landau, allda wohnhaft, 
zu feinem Anwalt beſtellt und bei demfelben Wohnſitz 
erwählt, gegen feine oben genannten Schuldner; 

Das Güterauftrahmdprotofell wurde durch ten 
unterzeichneten, mit der Veräußerung beauftragten Ja— 
kob Friederich Sartorius, Königl. Notär im Amtsſitze 
Germersheim, am fechd und zwanzigſten dieſes Monate 
gefertigt, und die zu veräußernden Ammobilicıt find im 
demfelben: bezeichnet und angeboten wie folgt: 

A. Immobilien im Bann Gommeräheim, welche zu 
Gommersheim verfteigert werben. 
») Dem-Gohanned Beder zugehörig. 
. 4, Section B. Nro. 55, 15 Aren 58 Centiaren Ader 
in den Schemeläder, angeboten zu 5 fl. 
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2. SectionD. Nro. 392. 11 Aren 81 Eentiaren Acker 
in den neun Morgen, angeboten zu 5 

3. Section €. Nro. 624. 16 Aren 30 Gentiaren 
Wieſe auf der Langwiefe, angeboten zu 5 fl. 
Nach der-Erflärung ded Bürgermeiftere von Gom⸗ 

mersheim, ſoll Becker diefe Güter gefauft haben, und 

weder Gülten noch fonftige Laſten auf denfelben haften. 

2) Dem Johannes Hoffmann zugehörig. 

1. Section A. Nro.130. 6 Aren Ader in den Nie 
deralinen, angeboten zu 5 

2. Section E. Niro. 387. 10 Aren 68 Gentiaren Ader 
untig dem Geinsheimer Weg, angeboten zu 5 fl. 

3. Section C. Nro. 805. 23 Aren 62 Gentiaren Ader 
auf dem Rufchgraben, angeboten zu 5 fl. 


B. Immobilien im Bann von Weingarten, welche zu 
Weingarten verfleigert werden. 


a. Speciell verpfändete, laut Schuld» und Pfand» 
verfchreibung vom fieben und zwanzigiten 
Dftober 1780. 
ı. Section E. Nro. 131. 4 Aren 19 Gentiaren, ents 
baltend ein Haus, Hof, Scheuer und Zugehörben, 
gelegen zu Weingarten oben im Dorf, angeboten 


u 30 
2. Section E. Rro. 96 u.97. 13 Aren 64 Gentiaren, 
enthaltend ein Häuschen ſammt Baumſtück und 


Zugehörben, gelegen zu Weingarten in der Raps 


pengaffe, angeboten zu 20 fi. 

3. Section B. Niro. 823. 3 Aren 84 Echtiaren Ader 

im Bunenloh, angeboten zu 5 fl. 

4. Section. Nro. 407 und 409. 17 Aren 24 Gentis 

aren Ader auf die Schafwiefen, angeboten zu 10 fl. 

5. Section D. Rro. 171. 10 Aren 86 Eentiaren Ader 

über den Niederluftadter Pfad, angeboten zu 5 fl. 

6. Section A. Nro. 1476. 11 Aren gı Gentiaren 

Ader in der Langgewann, angeboten zu 5 fl. 

, Section D. Nro. 517. 6 Aren 8 Gentiaren Ader 

am Meefenberg, angeboten zu 5 fl. 

8. Section E. Nro. 148. 10 Aren 25 Gentiaren Ader 
über die Landauerftraße, angeboten zu 5 

9. Section B. Niro. 252. 3 Aren 43 Gentiaren Ader 

über den Freimeröheimerpfad, angeboten zu 5 fl. 

10. Section D. Nro. 578 und 579. 19 Aren 37 Eens 

tiaren Ader am Zollſtock, angeboten zu 10 fl. 

Section D. Nro 86y. 12 Aren 28 Gentiaren Ader 

auf die Speyerer Straße, angeboten zu st 

12. Section X. Rro. 230 und 231. 6 Aren 85 Eentis 

aren Wieſe untig ben Spitalwiefen, angeboten 


-t 


11 


u 51. 
13. Seetion D. Nro. 4235. 10 Aren 15 Eentiaren Ader 
am Meefenberg, angeboten zu 5 
14. Section D. Nro. 69. 5 Aren 19 Gentiaren Ader 

anı Grasweg, angeboten zu 5 fl. 


b. Dem Adam Beder bem Alten zugehörig. 


1. Section A. Rro. 1190, 56 Aren 70 Gentiaren Ader 
in der untern Hafengewann, angeboten zu 10 fl. 
2. Section B. Rro. 40, 19 Aren 37 Gentiaren Ader 
am Wahlenweg, angeboten zu 10 fl. 
3. Section D. Nro. 253. 5 Aren 37 Gentiaren Ader 
in der Zeidfammer Zeile, angeboten zu 5 fl. 


4 Section D. Nro. 972. 23 Aren 4 Eentiaren Ader 


an der Reufahrt, angeboten zu 10 fl. 


ec Dem Adam Beder dem Jungen zugehörig. 


1. Section A. Nro. 150. 5 Aren 90 Gentiaren Wieſe 
untig den Spritalwiefen, angeboten J 5 fl. 
Sertion A. Nro. 554. 11 Aren 77 Gentiaren Acker 
in den Grund, angeboten zu 5 
Section A. Nro. 529. 21 Aren 27 Eentiaren Ader 

- obig dem Riegelpfad, angeboten zu 10 fl. 

4. Section 9. Rro. 1391. 11 Aren 81 GEentiaren 

Ader in der Hafengewann, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 810. 10 Aren 16 Eentiaren Ader 

am Gartenweg, angeboten zu 10 fl. 

Section B. Nro, 665: 4 Aren 96 Gentiaren Wins 

gert, über dem Freimers heimerpfad, angeboten 


u 5 fl. 
Section B. Rro. 169. 9 Aren 45 Eentiaren Ader 
auf der Ebenung, angebofen zu } 5 fl. 

8. Section D. Nro. 815. 11 Aren 81 Gentiaren Ader 
in der Speverftraße, angeboten zu 5 fl. 
9. Section D. Rro. 831. 12 Aren 64 Eentiaren Acker 
an der Speyerflraße, angeboten zu 5 fl. 
10. Section B. Nro. 296. 7 Aren 68 Eentiaren Ader 
-untig dem Freimersheimerweg, angeboten zu 5 fl. 
11. Section B. Nro. 469. 7 Aren 50 Eentiaren Acker 
in dem Bunnenloh, Wingert, angeboten & 5 fl. 
12. Section B. Nro. 126. 12 Aren 34 Gentiaren 
Acker in der Frofchaue, auf den DOberluflabter 
Bann‘, angeboten zu 5 fl. 

d. Dem Johann Michael Beer angebörig. 

1. Section 4. Nro. 1169. 180 Aren 90 Gentiaren Ader 
in ber furzen Hafengewann, angeboten zu 10 fl. 

2. Section B. Nro. 356. 21 Aren 74 Gentiaren Ader 
— den neun Morgen, angeboten zu 10 fl. 

3. Section €. Niro. 52. 7 Aren 49 Gentiaren, ente 
haltend ein 
gelegen zu 
botem zu 
e. Der Iohanned Köhler Wittwe zugehörig. 

1. Section A.Nro. 1088. 18 Aren 90 Gentiaren Acker 
in den Stodädern, angeboten zu fl 


10 fl. 
2. Section A. Nro. 851. 10 Aren 75 Gentiaren Ader 
am Gartenweg bei ben Senftädern, — 
zu 10 fl. 


* 


6 
6 


* 


« 


aus mit ——— und Zugehörben, 
eingarten in der Schloßgaſſe, 2% 
10 fl. 
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3. Section B. Nro. 41. 9 Aren 63 Gentiaren Ader 
am Schloßberg, angeboten zu 5 fl. 
4. Section E. Rro. 103. 2 Aren 34 Gentiaren, ent» 
haftend ein Haus, Hof, Stall, Garten und Zus 
gehörden, gelegen zu Weingarten in der Kerngaſſe, 


angeboten zu 50 fl. 
5. Section E. Rro. 93. 10 Aren Ader am Garten» 
weg, angeboten zu 5 fl. 


f. Der Wittwe des Heinrich Eroneiß zugehörig. 


1. Section E. Nro. 271. 4 Aren 49 Centiaren Ader 
gegen die Niederluftadter Gemarkung, angeboten 


u 3F 

2. Eetion B. Nro. 72. 6 Aren 65 Centiaren Acker 

im Bunnenloch, angeboten zu 5 fl. 

Auf den Grund, welcher Rechtstitel Schuldner 

biefe Güter erworben haben, fonnte nicht ausgemittelt 

werben, und außer den gewöhnlichen Steuern und Las 
ften follen feine darauf haften. - 


Bedingungen, unter welchen dieſe Berfteigerung ſtatt 
finden fol. 


1. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und 
nach dem Zufchlage werden feine Nachgebote angenoms 
men, 

2. Werben die Immobilien in dem Zuftande vers 
fteigert, wie fie fih am Tage bed Zufchlags befinden, 
ohne Gewährfchaft für dad angegebene Flächenmaß, 
mit allen Activs und Pafivdienitbarfeiten und ohne 
alle Garantie von Seiten des betreibenden Theild ges 
gen die Steigerer, für jene Verbindlichkeit, welche das 
Gefe dem Verkäufer gegen den Käufer äuflegt. 

8. Steigerer können fich gleich nach dem Zuſchlage 
in den Befit und Genuß derfelben feten oder feßen 
Iaffen, jedoch auf ihre Gefahr und Koften. Bom Zus 
fchlage an tragen fie alle Steuern, Abgaben und La— 
fien, womit die Güter befchwert ſeyn oder werben könn⸗ 
ten, ohne Abzug vom Steigpreis. 

4. Der Steigpreid muß in brei gleichen Terminen 
mit Zinfen vom Tage ded Zufchlags an, auf Martini der 
Jahre 1830, 31 und 1832 in guten gangbaren Geld» 
forten ohne Abzug und Rückhalt an diejenigen Gläus 
biger bezahlt werden, weiche durch gütliche ober gerichte 
liche Eollscation darauf Anweifung erhalten. 

5. Gteigerer haben die Notariatögebühren an ben 
inftrumentirenden Notär, die Regifirirungs und Erper 
ditiondgebühren an die Ganzellei des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Landau zu zahlen, die Koften der Zwangds 
veräußerungsprogebur bis zur Berfleigerung aber, wer⸗ 
den von dem betreibenden Gläubiger vorgefchoffen und 
aus dem Erlöfe beflritten. 

6. Steigerer haben fich übrigens nad allen Bes 
fiimmungen des Gejeged vom 1. Juni 1822 zu fügen, 
welche bei der Verfleigerung vorgelefen werden. 


Die obengenannten Sculbner, beren eingefchries 
benen Hppothefargläubiger und alle fonft bei biefer 
Veräußerung Betheiligten, werben andurch aufgefor« 
dert, ſich Samftag, den 25. Juli, bed Morgens von 8 
bis 12 Uhr, auf der Schreibftube des unterzeichneten 
Notärd zu Germersheim einzufinden, um ihre allens 
fallſige Einwendungen gegen diefelbe zu Protokoll zu 
geben. 

Germersheim, am 29. Juni 1830. 

Sartorius, Notär. 





pr. den 29. Zuni 1830. 
(Bekanntmachung.) 

Nachbezeichnete Haudelsgüter find am 17. b. M., 
Nachts 4 ı Uhr, durch bie —— Zollſchutzwache 
ber Station Neupfotz von Unbekannten in Befchlag 

genommen worden, nämlich: 
1 Pad in Baftmatte emballirt à 27} Bayer. Pfund. 

welcher enthält: 


Wieter, Eim. 
ı Stüd grau baummollene Hofenzenge A 27 — 
ı Stüd braun — — a 20 40 
1 Stück baummollen Zeng roth und blau 
melirt a 27 © 
ı Stüd roth⸗, blaus, weiß⸗ und gelb⸗ 
quatrillirten baummwollen Barcyent ae27 6 
ı Stüd braun baumwollene Hofenzenge — 26 40 
ı Stüd grau A » a 25 8 
1 Pad respect. ein grober ieinener Sad 
a 224 Bayer. Pfund, enthält: 
1 Stüd blau und gelb geftreifte baums 
wollene Zeuge a 27 6 
1 Stüd roth⸗, blaus und weißquatrillirte 
baummwollene Bettzeuge ' à 20 20 
1 Stück blau und weiße ditto ä 27 60, 
1 Stüd ditto à 20 20 


Was nach den Beſtimmungen des Art. 106 der 
Königl. Bayer. Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 ans 
durch zur Kenntniß ded Publikums gebracht wird. 


Gefcheben Leimerdheim, den 25. Juni 1830. 
Königlicd; Bayeriſches Zollamt daſelbſt. 
Budhetmann, K. Zollbeamter. 





pr. den 29, Juni 1890, 
(Befanntmachung.) 

Durch die Königliche Zollſchutzwache von den Sta⸗ 
tionen Leimersheim und Neupfog, wurde am 23. biefes 
Monats, Mittags ı Uhr, von ‚Unbefannten eim alter, 
feinener, geflidter mit N. K. und R. bezeichneter Sad 
mit Gaffed, im Gewichte zu 26} dayeriſche Pfunde, 


oder 14 Kilegrammen, 
8 Hectogrammen, 
: 4 Decagrammen 
in Befhlag genommen. 
mr. Bas nadı den Beftimmungen ded Urt. 106 der 
Königlich Baperifhen Zollorduung vom 15. Auguft 
1828 andurd, zur Kenntuiß des Publikums gebracht 
wird, 
Leimerdheim, ben 25. Juni 1830. 

Königlich Bayerisches Zollamt dafeldft. 
Buchetmann, 8. Zollbeamter. 
— 

pr. den 29. Juni 1830. 
(Gemeinde: Hofje und Wellenverfleigerung zu Bundenthal.) 
Dennerftag, den 15. Juli Iaufenden Jahres , des 
Morgens um 5 Uhr, werden in loco Bundenthal: 
1. circa 208 buchene und eichene Abfchnitte, Baus 
und Nusholzftämme, 
2. 100 Klafter gefchnitten und gehauen budyen und 
eihen Scheitholz; und 
3. 2000 gemijchte buchene und eichene Wellen, 
loosweiſe, Öffentlich verfteigert werden, 
Bundenthal, den 22, Juni 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Breiner. 


— —— — ú — —s —ñ — 
pr. den 29. Zuni 1830. 
Affenheim. (Merpachrung der Tabackwaage.) Da 
die Gemeinde Affenheim in dem Befige einer eigenen 
Zabadwaage ift, auf welcher in einemmal 50 Myria⸗ 
grammen gewogen werben können, fo wird das unters 
eichuete Bürgermeifteramt bis fommenden fünfzehnten 
Kur laufenden Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, 
zur Derpadjtung des Tabackwiegens, auf einen Beitand 
von mehreren Jahren, fchreiten, 
Affenheim , den 28. Zuni 1830. 
+ Daß Bürgermeifteramt. 
.. Neff. 
—— D —— ——— 
pr. ben 29. Juni 1830, 
Schauernheim. ‚ Qderfteigerung von Pflafterarbeis 
ten.) Bis fommenden vierzehnten Juli laufenden abs 
red, bes Nachmittags um ein Uhr, wird das unterzeich⸗ 
nete Bürgermeifteramt ge Minderverftei erung nachbes 
eichneter Arbeiten und Ankauf der Materialien zur Her⸗ 
ellung der Ortsſtraße ſchreiten. 
1. Pflaſterarbeiten . + 732? Quadratmeter. 
2. Ankauf von Forſter Steinen 115 Kubifmeter. 


3. Ac der beſagten Steine. 
122 Kubikmeter Kieß. 





*. Ankauf und Beifuhr . 
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Der Keftenanfchlag Aber ſaͤmmtliche Arbeiten, An⸗ 
fauf und Beifuhr der ‘Materialien ıc. beläuft fi im 
Ganzen auf 724 fl. 36 fr. und fann befagter Koften« 
anſchlag täglich auf der Canzellei dahier eingefehen 
werben, 

Echauernheim, den 25. Juni 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Wiäffa. 








. pr. den 29. Juni 1830. 
B roachtung von Gemeinderealitäten.) 
Iggelheim. Auf Dienfag, den 13. Juli fans 
fenden Jahres, um 8 Uhr des Morgend, werden auf 
dem dortigen Öemeinderathhaufe, an 13 Hectaren Ges 
meindegürer, zu ſchicklichen Looſen eingetheiit, öffentlich 
an die Letzt⸗ und Meiftbietenden verpachtet. 
Iggelheim, den 28. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bechtolt. 








pr. den 29. Juni 1830. 
(Semeinde: Holjverfteigerung. 

‘ Den neunten Juli laufenden Jahres, um 9 Uhr des 
Vormittags anfangend, werben zu Kabenbach nachber 
zeichnete, im Gemeindewald von Katenbadh, Schlag 
Bannholz, gefällte Holzfortimente, vor dem unterzeichnes 
ten Dürgermeifteramte verfteigert; nämlich: 

7 eichene Bauftämmchen, . 
265 +» Wagnerftangen, 
10% Klafter buchen Scheitholz , 

1450 eichene Echälwellen, 

1000 gemiſchte Wellen, 

Rockenhauſen, den 24. Juni 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Opp. 





pr. ben 29. Yani 1850. 
teimersheim. EHerſtellung des Schuthauſes) 
Donnerftags, den 8. Juli nächſthin, um 2 Uhr des 
Nachmittags, werden vorbehaltlich höherer Geuchmis 
gung durdy das unterfertigte Bürgermeifteramt, die Her— 
ftellungedarbeiten fir das Schulhaus in Leimersheim, 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Der Koſtenanſchlag, welcher ſich auf 1197 fl. 36 fr. 
befauft, kaun vor der Berfteigerung dahier eingefehen 
werben. ‚ 

Leimersheim, den 27. Juni 1830. 

Das Bürgermeifieramt. 
Horn. 


685 


pr. den 29. Yu 1830. 
(Freirsillige gerichtliche Hausverſteigerung.) 

Auf Anftehen des Bürgers Karl Henninger, Winzer 
in Kallſtadt wohnhaft, hbandelnd in feiner Eigenfchaft 
ald Hauptvormund und des Bürgerd Konrad Fleifchmann, 
Winzer allvda, ald Rebenvormund über Konrad, Elifa- 
beth , Katharine und Sophie Bechtloff , ohne Gewerb, 
dafelbft wohnhaft, minderjährige Kinder der in Kalls 
ftadt verlebten Ehe » und Wingertsleute Johannes Becht⸗ 
loff und Sophie, geborne Schröder, wird ber unters 
jeichnete, hiermit beauftragte Karl Auguft Köfter, Kö⸗ 
niglich Baperifcher Bezirfsnotär, in Friedeldheim refidie 
rend, das ben gedachten Minorennen gemeinjchaftlich 
angehörige,, zu Kalljtadt an der Wiefengaffe gelegene 
Wohnhaus mie Hof, Scheuer und Stallung, Dienftags, 
den 13. Juli nächfthin, des Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshauſe des Friedrich Schröder zu Kallſtadt, unter 
den auf der Kanzlei des Unterzeichneten hinterlegten 
Bedingungen, meifibietend verfteigern. 


Sriedeldheim , den 27. Juni 1830. 
Köfter, NRotär. 





pr. den 50. Zuni 1830. 
(Derfteigerang von Früchten auf dem Halme.) 

Den 27. Suli diefes Jahres, Nachmittags ı Uhr, 
—— * —— F ae Ta Aria 
alda angehörigen Früchte auf dem Halme, keftehend in 
Korn, Spelz, PEN Gert, Hafer, Widen und 
Kartoffeln, das Ganze 756 Etr., (27 Morgen) in 
mehreren Parzellen ausmachend, verfteigert werben. 

Grünftadt, den 29. Juni 1930. 

Mord, Rotär. 





pr. den 30. Juni 1830. 
(Haus: und Guͤterverſteigerung.) 

Den 19. Zuli diefed Jahrs, Nadımittags ı Uhr, 
im Wirthöhaufe bei Jakob Keifinger in Ebertöheim ; auf 
Anſtehen von: 

1. Georg Hees, Delfchlager ; 2. Margaretha Hees, 
Fran von Adam Barth, Mühlarzt; 3. von Leßterem ; 
4. Albert Hees, Steinhauer ; 5. Friedericka Hees, ohne 
Gewerb; 6. Barbara Here, Taglöhnerin „. Wittib von 
Ludwig Seid; 7. SibilaBauer, geborne Herd, Aderss 
frau, alle in Ebertöheim —— 8. Heinrich Hees, 
Müllarzt in Eolgenſtein ſich aufbaltend ; 9. Magdalena 

ees, Frau von Johann Georg Blond, Schneider in 
Callſtadt wohnhuft, und 10. won Letzterem; 11. Wil 
helm und Eleonora Hecs, beide ohne Gewerb und müs 
derjährig, über welche obiger Albert Hees, Vormunder 
und Daniel Schäfer der 1., Taglöhner in Ebertöheim, 


Nebenvormunder iſt, werden vor ‚dem cemmittirten 
Notar Philipp Nikolaus More in Grünſtadt, 69,15 Cen⸗ 
tiaren Acer, 1,39 Gentiaren Garten, fodann ein Wohus 
haus nebſt Ställdhen in-der Pfarrgaſſe, alles in der 
Gemeinde und Gemorfung von Ebertsheim gelegen , 
ber Tbeilung wegen verfleigert werben. 

Grünftadt, den 29. Juni 1830, 


More, Rotär. 


pr. den 30. Juni 1830. 
(Serichrliche Berfteigerung.) 

Den 20. Inli diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
bei Conrad Hammer in Sauſenheim; auf Anftehen von 
Johann Michel Heiner, Soldat; Johannes Heiner und 
Chriſtina Hemer, beide Ickte ohne Gewerb und minders 
jährig, über welche Schann Brorg Simon, Aderdmann, 
Vormunder und Jehann Philipp Ganfert, Taglöhner, 
Rebenvermunder ift, alle in Saufenheim wohnhaft; 
Ludwig Heiner, Dienſtknecht; Joſeph Gaftaner, Tags 
löhner und beffen Frau Catharina, geborne Heiner, dieſe 
in Grünftadt wohnhaft, werden vor Philipp Nifolaus 
Mord, Motär in Grünftadt, 89 Aren Ader und 9 Aren 
Baumfeld, im Bann Sauſenheim gelegen, in mehreren 
ung beitehend, Ecyuldentilgungs halber verfteigert wer» 

en 








; Grünftabt, den 29. Juni 1830. . 
More, Notär. 





. pr. den 24. Yuni 1830. 
2te Befanntmadhung. 


Die Kafernirungebebirfniffe pro 183% für die hier 
fiee Beſatzung, beſtehend in circa 400 bayerifchen Pfund 
nfchlittkergen, 150 Pfund Brennöl, 1 Pfund Dochtgarn 
und 600 Gebund Bettfiroh a 124 bayerifchen Pfund oder 
7Kilogramme wiegend , werden Montags, den 5. Juli 
nädhfthin, Vormittags 9 Uhr, in tem Geſchäftslokale 
in ——— — — —— der hö⸗ 
ern Genehmigung am Wenigſtbietende zur Lieferun 
—* in Alkord — * 
Steigliebhaber werden zur beſtimmten Stunde prä⸗ 
zis eintreffen und durch obrigkeitliche Zeugniſſe ihre Ver⸗ 


— 


mögensverhältniſſe legal nachweiſen. 
Germersheim, den 22. Juni 1830 
Die Verfteigerüngscommiffion. 





1.12 pr: Den 30. Juni 1890, 


(Befanntmachung.) ” j 
Vergangenen Freitag, den 25., Vormittags zwifchen 
9 — 10 Uhr, wurden and der Wohnung des Wittwers 


Heinric, Wolfarth zu Eppflein, Kantons Frankenthal, 
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‚ nadhflehenbe Gelder und Kleidungsftüce durch Unbefannte 
mittelit Einfteigen , äußern und innern Einbruch ent 
wendet: 

1. Hundert fünf und fünfzig Gulden baar Gelb, 
wovon hundert Gulden theils an fünf Franken» theils 
an Brabänderthalern in einem grauen glatten Säckchen, 
dann fünf und fünfzig Gulden in zwei halben preufifchen 
Thalern, einigen Sehsbäßnern und verfchiedenen Münzs 
forten in einem leinenen geftreiften Sädchen waren. 

2. Ein grau tuchener Mannswamms mit geftreifs 
tem Barchent gefüttert; 

In der rechten Bammstafche ſteckte ein neues Schnupf⸗ 
tuch von gewürfeltem Baumwollzeug; 

3. Ein Paar Pantalon von grauem Tuche; 

4. Ein Paar lange Sommerhofen von heilblauem 
gewürfeltem Baummolljeuge; 

5. —1 — Mannshemden mit H. W. gezeichnet, 
und drei hänfene Weibshemden ohne Zeichen. 

Sch erfuche fümmtliche Behörden, zur Ausmittlung 
diefer entwendeten Gegenſtände und ber Thäter das 
Geeignete vorzufehren. 


Franfenthal, den 28. Juni 1830. 
Der 8. Unterfuhungsridter. 
Schenkl. 





pr. den 30. Juni 1830, 


2te Befanntmadhung 
einer Zwangsdverflleigerumg. 


Montag, ben 19. Juli 1830, ded Vormittags g Uhr, 
zu Rodenbad in der Wohnung von Heinrich Neger. 


Auf Betreiben 1. von Heinrich Julius Schwarz, 
Bäder, wohnhaft zu Kaiferslautern, in feiner Eigene 
ghen ald Bormund von Maria Magdalena Schuff und 

ohann erg Schuff, beide ohne Bewerb, wohnhaft 
u Rodenbach, minderjährige Kinder des dafelbit verftors 
en Aderdmannes Johann Schuff, erzeugt mit Bars 
bara Hach, bermalige Ehefrau von Jakob Hene, Wirth 
in Rodenbad; wohnhaft, und 2. auf Betreiben von Jakob 
Schuff, Kiefer, wohnhaft zu gedachtem Rodenbach, 
. volljähriger Sohn der genannten Johannes Schufffchen 
Eheleute, die Wohlthat des Armenrechtd genichend, 
welche den Herrn Koller, Advofaten am Bezirfögerichte 
zu Kaiferdlautern, ald Anwalt beftellt haben, und in Ges 
mäßheit eined Urtheild des erwähnten Gerichts vom 
22. März des laufenden Jahre, wird der unterzeichnete 
hiezu committirte Wilhelm Will, Notär in Kaijerdlaus 
tern wohnhaft, zur Zwangsveräußerung nachbefchriebes 
uer Immobilien, welche ber —— Barbara Hach, 
dermaligen Ehefrau bed ebenfalld genannten Jakob Gene, 
Sculduerin der betreibenden Gläubiger zugehören, und 
welche in bem unterm 28. biejed Monats durch den 


committirten Notär errichteten, gehörig regiftrirten Gu⸗ 
teraufnahmsprotofolle enthalten find, fchreiten, nämlich: 


1. Section P. Nro. 110 und 111. Ein in der Gemeinde 
Rodenbach, an der Hauptitraße gelegenes Wohns 
haus mit der dabei gelegenen Scheuer, Stallung, 
Branntweinbrennerei, dem daran liegenden halben 
Hofgering und dem daran ſtoßenden halben Gars 
ten, befurcht hinten Peter Adam Kreimbühl, vorn 
das Hofgering der betreibenden Gläubiger, unten 
der Carlswoog oben der Weg, enthaltend eilf Aren 
30 Gentiaren, und angeboten durch die betreiben« 
den Gläubiger zu 200 fl. 


2. Section P. Nro. 266. 17 Aren 93 Gens 
tiaren Wiefe in der Breitwieje, befurcht 
einfeits die 'betreibenden Gläubiger, ans 
bernfeits Peter Schuff der Alte, angebos 
ten zu 

8. Sechon P.Nro. 280. 7 Aren 13 Gentiaren 
Wieſe in der Rodenbah, befurdt eins 
ſeits Magdalena Schuff, andernfeitd Jas 
fob Schuff, angeboten zu 


Section P. Nro. 333. 18 Aren 6 Eentis 
aren Wieſe in der Rodenbach oder im 
breiten Woog, befurdjt einfeits Peter 
Müller von Weilerbach, andernfeitd Jas 
fob Schuff, angeboten zu j 
Section P. Nro. 547. 9 Aren 98 Gentis - 
aren Wies im der Langwieſe, befurcht 
einfeits Jakob Mang, andernfeite Jakob 
Jung von Eulenbis, angeboten zu 
6. Section P. Nro. 24. 7 Aren 50 Centi⸗ 
aren Wicje in der Dorfwicfe, befurcht eins 
feitd Heinrich Hene, andernjeits Magdas 
lena Schuff, angeboten zu 
7. Section P. Nro. 216. 4 Aren 80 Eentis 
aren Wiefe allda, befurcht einfeitd Jos 
hannes Sprenzers, anbernfeits Johannes 
Schmitt, angeboten zu 
8. Section Q. Nro. 351. 38 Aren78 Eentis 
aren Ader in der Taufenbach oder am 
Taufenberg, befurdht einfeits Peter Schuff, 
andernjeitd Jakob Schuff, angeboten zu 
Section P. Nro. 332. 23 Aren 87 Eentis 
aren Ader am Taufenberg, befurcht eins 
feit8 Peter Schuff, andernfeits Heinrich 
Schuff, angeboten zu 
Section P. Nro. 712. 39 Aren 10 Gentis 
aren Ader auf dem Ketenftüd, befurcht 
einfeits Heinrich Schuff, anderufeits Su⸗ 
fanna Hanfinger, angeboten zu 
11. Section P. Nro.758. 30 Aren 70 Gentis 
aren NAder am Gelbenrübenader oder 
Katzweilerweg, befurcht einfeitd Heinrich 


40 — 


10 — 


f 


10 — 
5 


9 


10 


« 


20 — 


Hene, anbdernfeitd Jakob Hene mit ber 


12. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


Section Q. Nro, 116, 


. Section P. Nro. 638. 


andern Hälfte dieſes Grundſtücks, ange, 
boten zu , 
Section Q. Nro. 306. 31 Aren 74 Gentis 
aren Ader im alten Graben ober Alten» 
feld, befurcht Peter Schuff und Jakob 

ene, angeboten zu 

ection P. Nro.938. 10 Aren 80 Eentis 
aren Ader in den Pfergädern gelegen, 
befurcht einfeitd Heinrich Kennel, ans 
dernſeits Johannes Werled Erben, ans 
— zu 

ection P. Nro. 


472. 52 Aren Acker 


und Wieſe auf dem Sandhübel, befurcht 


einſeits Jakob Hene, andernſeits Anftös 
er angeboten zu 
ection D. Nro. 461. 22 Aren 85 Centi⸗ 
aren Ader im Brünnchen, befurht ein» 
feitd Heinrich Kennel, andernfeits Jakob 
Hene, angeboten zu 
Section O.Nro. 165. 40 Aren 66 Cen⸗ 
tiaren Ader an ber Buch, befurcht ein» 
eitd Jakob Hene, andernfeits ‚die Jos 
annes Scuff’fhen Kinder, angebos 
ten zu 
Sechon P. Nro. 834. 30 Aren 30 Gentis 
aren Ader auf der Langenwieſe ober im 
Leinenweg, befurcht einſeits Nikolaus 
Hauſinger der Junge, andernſeits Hein⸗ 
rich Kennel, angeboten zu 


Section Q. Nro. 162. 22 Aren Ader, 
der Stiftacker, befurcht einfeits Fran 
errmannd Erben, anbernfeitd Jako 


uff, angeboten zu 

Section D. Rro. 110. 13 Aren Ader 
auf bem Breitenfeld,, befurcht einſeits 
— Lettuer, andernſeits Wilhelm Eyer, 
angeboten zu 

15 Aren 30 Centi⸗ 
aren Acker allda, befurcht einſeits Peter 
Schuff, andernſeits Anftößer, angeboten 


u 

Section P. Nro. 765. 324 Aren Ader in 
der Bonheimer Doll, einfeitd Heinrich 
Hene, andernfeitds Peter Schuff ver 
Junge, angeboten zu 

Section Q. Rro. 472. 24 Aren 55 Gentls 
aren Ader auf der Dörrwiefe, befurcht 
einfeitd Nikolaus Haufinger der Zunge, 
andernfeitd Jakob Hene, angeboten zu 
114 Aren 40 Gens 
tiaren Ader im Nüberersthal, befurcht 
einfeitd Heinrich Hene, andernfeits der 
Weg, angeboten zu 


15 fl. 


15 — 


25 — 


23 — 
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Un 


25. 


26. 


2 


28. 


si. 


. Secion P. Nro. 677. 


. Section P. Nro. 718. 


Section Q. Nro. 119. 42 Aren zu Gentis 
aren Ader in ber Ziefenballe, befurcht 
einfeitd Franz Herrmanns Erben, anderns 
feits Johannes Schuff, angeboten zu 

Section O.Nro. 425. 55 Aren 30 Gentis 


aren Ader auf den Schemien, befurcht 


einfeits Peter Schuff, andernfeits Rifos 
land Hene, angeboten zu 

Section P. Nro. 827. 15 Aren 85 Genti« 
aren Acker auf der Langwieſe, befurcht 
Johannes Werled Erben und Johannes 
Steiner, angeboten zu 

Section P. Nro. 189. 142 Aren Wiefe 
in der Dorfwieſe, befurcht einfeits Fran 
Lattner, andernſeits Johannes Schuff, 
angeboten zu 
Section P. Nro. 545. 4% Aren Wied in 
den Neunmeben, befurdt Jakob Jung 
von Eulenbid und Philipp Nagel, anges 


boten zu 
28 Aren Ader obig 

dem Hühnerbufch, befurdt Adam Haufins 
ger Wittib und Fafob Hene, angeboten zu 
49 Aren 51 Eenti« 
aren Ader auf dem Kahzenſtück, befurcht 
Heinrich Hene und Heinrih Schuff, an» 
geboten zu 
Section 3. Nro. 723. 27% Aren Acker am 
runden Hübel, befurcht Conrad Hene 
und Heinrich Weber, angeboten zu 

Zu dem Stück Section P. Nro. 758 
kommen noch 30 Aren 70 Gentiaren Ader 
im Gelbenrübenader und Katzweilerweg, 
befurcht die fchon oben aufgenommene 
Hälfte an Franz Menz, angeboten zu 


. Seetion P. Nro. 926. 28 Xren 30 Gentis 


aren Ader in den ———— befurcht 
Jakob Hene und Heinrich Schuff, ange⸗ 
boten zu 

Zu dem Stück Section Q. Nro. 165 
fommen noch 40 Aren 66 Centiaren Acker 
in ber Buch, befurct einfeits Jakob 
Schuff, andernfeits Heinrih Schuff, ans 
geboten zu 

Zu dem Stüd Section Q. Nro. 162 
fommen noch 23 Aren 30 Eentiaren Acker 
im Stiftader, befurdhteinfeitd Jafob Hene, 
anbernfeits Jafob Schuff, angeboten zu 


33. Section DO. Nro. 363. 40 Aren 45 Gens 


-tlaren Ader an der Rangmeil, einfeite 


Jakob Hene, andernſeits Georg Adam 
Wagner, angeboten zu 


30 fl. 
40 — 
19 — 


10 — 


10 — 


15 — 


10 — 


34. Section D. Rro. 59. 55 Aren 80 Gentis 
aren Waldäder am Hir chſprung mit Kies 
fern befaamt, dernntere Theil des Ganzen, 

befurcht einfeitd der Weiher, auderuſeits 
Jakob Schuff, angeboten zu 
Außerdem noch die der Schuldnerin 
augehörige Theile am Carlswoog, welder 
mit Section D. Nro. 64 bezeichnet iſt und 
zwar folgende: 

35 Aren 97 Gentiaren, bie Hälfte Nro. 3, bes 
furcht einfeits die Erben von Johannes 
Schuff ſelbſt, andernfeits der Weg, ans 
geboten zu - 

16 Aren 13 Eentiaren Rro. 9, die obere Hälfte, 
befurcht einfeits die Theobald Kercher Wits 
tib, anderuſeits Franz Daniel Rettig , if 
getrennt, zu 

20 Aren 15 Eentiaren, Nro. 14, bie Hälfte, eins 
feitd Franz Daniel Rettig, andernfeits bie 
Erben von Johanes Schuff, zu 

17 Aren 34 Gentiaren, Rro.23, die Hälfte, eins 
feitd Franz Daniel Rettig, anbernfeits die 
Erben von Johannes Schuff , zu 

16 Aren 13 Gentiaren, Nro. 20, bie Hälfte, oder 
der Theil, einfeitd die Erben von Johan⸗ 
nes Schuff, anbernfeits Chriftian Kers 
er, zu 

54 Aren, Nro. 28, tft nicht vertheilt, einfeits 
Theobald Kercher Erben, andernſeits Franz 
Daniel Nettig, angeboten zu 

23 Aren 60 Gentiaren, Nro. 40, bie Hälfte 
oder der Theil, einſeits Chriſtian Kercher, 
Erben, aubernfeitd Johannes Schuff Ers 
ben, angeboten zu . 

104 Aren 15 Gentiaren, Nro. 48, tft nicht vers 

theilt, einfeits Theobald Kercher, auderns 
feits Herr Nettig , angeboten zu 

216 Arten Nro. 53, bie Hälfte ober der Theil, bes 

furcht einſeits Theobald Kerchers Erben, 
andernfeits Johannes Schuff Erben, an» 
geboten zu 

116 Aren 3 Gentiaren, Nro. 63, die Hälfte oder 

der Theif, befurcht einfeits Theobald Ker⸗ 
ders Erben, andernjeits Franz Daniel 
Nettig, angeboten zu KR 

10 Aren 2 Gentiaren, Nro. 68, die Hälfte oder 
der Theil, befurchteinfeits Peter Schufter, 
andernjeits die Erben von Johaunes Schuff 
ſelbſt, angeboten zu 3 

23 Aren 83 Centiaren, Nro. 58, die Hälfte oder 
ber obere Theil, befurcht einſeits Theobald 


5 fl 


15 — 
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Kerchers Erben, anbernfeitd Fran; Ds * 
niel Rettig, angeboten zu fl 
Alle dieſe Güterüde auf Rodenbachẽt 
. „Bann gelegen re 899 fl. 

„„ Die Bedingungen der Verfteigerung, durch die be 
treibenden —— feſtgeſetzt, find folgende. 

1. Bon dem Steigpreife haben die Steigerer vor; 
fchußweife ind pro rata die fümmtlichen Koſten dee 
Zwanrgsveräußerungsverfahrens zu bezahlen, der Ueber; 
vet aber muß in 4 gleichen Terminen, Martini der 
Jahre 1831, 1832, 1833 und 1834 , jedesmal mit 
einem Biertheile und mit ntereffen von fünftiger Mars 
tini an, auf gerichtliche Collocation bezahlt werben. 

2. Die Steigerer kommen von fünftiger Martini an 
in Genuß und Befig der von ihnen erjleigerten Jmmos 
bilien, da jedoch ein großer Theil davon verpachtet iſt, 
laut einer vor dem unterzeichneten Notär am 28. Dctos 
ber 1829 aufgenommenen Pachtprotofolle, fo hat der Steis 

erer dieſer Grundſtücke den Pacht auszuhalten, oder 
dh mit den Pachtern auf feine Koften abzufinden, wos 
gegen er aber auch von dem fünftigen 
dem jägrlichen Pacht zu begiehen hat. 

3. Alleauf ven zu verfteigernden Immobilien hafs 
tenden Steuern und Abgaben haben bie Steigerer von 
dem 1. October nächſthin an davon zu Übernehmen und 
zu bezahlen. 

4. Die Grundftüde werden verfteigert, wie ſolche 
daliegen und fich vorfinden, und fidy in ihren redıtmäs 
Pigen Grenzen -erftreden, jedoch ohne Grwährleiftung 
für das angegebeue Flächenmaf. 

„5 Das Eigenthum ber verfteigerten Jumobilien 
bleibt bis zur Audbezahlung bed Steigpreifes und der 
Intereſſen rag et und cd muß jeder Gteigerer 
noch überbied einen Büürgen unter folidarifcher Vers 
binblichfeit ſtellen. 

‚6. Die Steigerer find gehalten, außer ihrem Steigs 
preife die Koften des Berfteigerungsprotofolls, die 
hierauf Bezug habenden Negiftrirs und Notariatsge⸗ 
bühren fo wie den Steigerungsbrief zu bezahlen. 

7. Sollte ein oder der andere Steigerer ſeinen 
Zermin nicht auf-die beflimmte Zeit bezahlen, fo haben 
die berreibeuden Gläubiger das Recht, die won dems 
fetben erfteigerten Immobilien mit Umgebung aller für 
Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen KFörmlichfeiten, 
bloß nad) vorbergegangenem Zahlbefehle von 30 Tagen 
und ortsgebräuchlicher Befauntmachung, durch einen 
Notär wieder verfleigern zu laffen, und ed bat der 
faumfelige Steigerer allen Schaden, Koften und Ber 
Luft zu erfeßen. . 

„B. Die Verfteigerung ift fogfeich definitiv und es 
wird ein Nachgebot nicht angenommen. 


Kaiferdlautern, den 30. April 1830. 
Bill, Notär, 


ichaelitag an 


IntelligengsBlartte des Rheinkreiſes. 
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Beilage 


„llıeba ums ” 





N» 77. 


Speyer, den 4. Juli 


‚1830, 





Anzeigen und Belfanntmahungen.: 





pr. den 26. Jumi 1830. 


2te Befanntmahung 2 
einer Bwangsverfeigerndg. 
Auf Auſuchen ded Herrn Friedrich Buhl, Friedens⸗ 

richter zu Reuftabt wohnhaft, werden Montag, den 12. 

Juli 1830, des Morgend um 8 Uhr, zu Harthaufen, 

—— zum Loͤwen, durch ben zu Speyer reſidi⸗ 

renden Königlich Bayeriſchen Notär Reichard, nachber 

fchriebene, den zu Harthaufen wohnhaften Aderdfeuten 

Johann Schreiner und Franz Jofeph Gotterbarm angehös 

rige, in der Gemarf Harthaufen gelegene , fodann an 

denfelben Tage, bed Nachmittags ı Uhr, zu .. 
ftein im Wirthöhanfe zum Schwanen, durch denjelben 

Notör, diedem genamiien Jotunu Schweinor allein zuges 

börigen, in der Öemarf Heiligenftein gelegenen Immobi⸗ 

lien , worüber ber genannte Berfteigerungscommiffär am 

5. April 1830 das Aufnahmepretofoll gefertigt hat, 

zwangsmäßig auf Eigenthum verfteigert. Der betreis 

bende Theil hat den Heren Advofaten Michel zu Franfens 
thal zu feinem Anwalt beftellt, & 

L. Güter auf dem Namen bed Johann Schreiner, zuerft 
der Junge, jebt der Zweite genannt, auch der Alte. 
Section * NAro.356. Die Hälfte von 10 Aren 64 Gen» 

tiaren Ader inwenbig bem Pfaffenfee, zu 1 fl. 

II. Immobilien auf dem Namen des Franz Joſeph Bott» 

erbarn, in der Gemarfung bafelbit. 
1. Section®. Nro.461. 5 Aren 52 Tentiaren Ader , 
rechterhand im Biernußbaummeg, d 1 fl. 
2. Section B. Nro. 515. 10 Aren 16 Gentiaren Ader 
in der zweiten Gewann obig dem Grasweg, zu 1 fl. 
3. Section C Nro. 334. 9 Aren 56 Eentiaren Wiefe 
in der untern Bachgewann, auf ben Fluß —* 
— 


u . 
le Eestion C. Nro. 509. 11 Aren 10 Gentiaren Wies 
in der untern Flußgewann auf dem Kegelbudel, 

1 


u F 
5. Eretion €. Nro. 679. 13 Aren Ader in den! untern 
Kegelbudel auf die Ochfenlache, zu 1 fl. 


6. Section €. Nro. 732. 13 Aren 35 Geutiaren Wies 
in der obern Ochfenlache, zu 1 fl. 

T. Section C. Nro. 939. 8 Aren 45 Eentiaren Wies 
ober dem Gommers heimerweg, zu 30 fr. 

8 Section D. Nro.2. 2 Aren 36 Eentiaren Wieſe 
in den Bruchwiefen, zu 30 fr. 

9. Section D. Nro. 341. 5 Aren 20 Eentiaren Ader 
inwendig dem Pfaffenfee, zu 30 fr. 

10. Section D.Nro. 343. Gleiches Flichenmaß Ader 
allda, zu E 30 fr. 

11. — * —* * * rem ie 
heuer, Stallung, Hof. und Garten, gu Hart⸗ 
haufen in der Speiergaffe, neben Georg Gepreiner. 
und Johann Adam Bauer, zu 10 fl. 


II. Güter in der Gemark Heiligenftein, bein, Sohann 
Schreiner angchörig. 
Ein Schötheil an Section D. Nro, 363. Mit 10 


Aren 64 Gentiaren Ader über die Chauſſee zie 
hend, zu . — * 


Bedbingniffe f 


1. Der Zufchlag ift fogleich definitiv ohne Nachger 
bot und ber Steigerer tritt fogleich in Beſitz. 

2. Die verfteigernde Gegenftände werben überlaffen 
mit allen Rechten, Xctiv» und felbft verborgenen Paſſfiv⸗ 
fervituten,, in dem Zuftande, wie fie fich befinden, ohne 
Garantie für das angegebene Flächenmaß. 

3. Dem Steigerer wirb für Privilegien, Hypothe⸗ 
fen und andere Störungen nicht gehaftet, 

"4. Steuern und Abgaben trägt Steigerer vom erften 
Juli diefed Jahrs am. 

5. Der — muß mit Zinſen vom Tage bes 
Zuſchlags an in 6 Terminen bezahlt werden, als erften 
Dctober 1830, 1831, 1832, 1833, 1834 unb 1835. 
6. Jeder Eteigerer muß auf Verlangen einen Bür⸗ 
gen ftellen. . 

* Gemeinſchaftliche Steigerer finb ſolidariſch vers 
unden 


8. "Steigerer hat zur Beftreitung ar ihm zufallen⸗ 
den Koften 9 Kreuzer vom Gulden igprei® an ben 
betreibenden Theil zu bezahlen. er 
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9. Im Falle der nicht eingehaftenen Zahlung Kann ' 


bad Gut eines ſäumigen Steigererd wieder ohne bie 
Zwangsveräußerungsformlichfeiten verjleigert werben. 


Epeyer, den 13. Juni 1830. Bi 
. , Reichard, Notär. 





pr. den 1. Juli 1839, 
ste Befanntmahung: 
einer Zwangsverfleigerung 

In Gemäßheit eines, durd dad Königl. Bezirks⸗ 
gericht zu Landau am 8. dieſes laufenden Monats ers 
Laffenen, gehöri ——— Beſchluſſes, und auf 
Betreiben von Herrn Conrad Bergmann dem jungen, 
Müler, zu Oberosterbach wohnhaft, welcher in diefer 
Sache den Herrn Advofaten Haas zu Landau zu feinem 
Anwalt aufgeftellt hat und fortwährend bei Demfelben 
Rechtswohnſitz ermählt, Kläger auf Zwangsverſteige⸗ 
zung gegen feine Schuldner Caspar Schöttinger, Bäs 
det und Wirth und deffen Ehefrau Gatharina Elifas 
betha Humbert, beide zu Bobenthal wohnhaft, werden 
burdy ‘den. unterzogenen, zu Billigheim refidirenden 
Könrzl. Bayer. Notar Abraham Hochreuther, ald durch 
oballegirten bezirfsgerichtlichen Befchluß biezu ernann⸗ 
ten Berjleigerungscommiffär, Donnerftags, den nächſt⸗ 
fünftigen drei und zwanzigiten September, an den 
biernach bezeichneten Orten und Stunden, die nachbes 
fchriebenen, den genannten Schuldnern eigenthümlich 
zugebörigen, in den Bannen von Dörrenbach und Ober» 
orterbady „gelegenen, Dem genannten berreihennen Glän- 
biger generell verpfäudeten, von den genannten Schuld« 
nera aber aus deſſen gerichtlicher Hypotheke veräußert 
worbdenen, ſich dermalen in ben Händen der hiernad) 
genannt werdenden britteren Vefigern befindlichen. Lies 
genfchaften, fo wie folche in dem durch dem unterzos 
genen Notär am 28. dieſes laufenden Monats gefers 
ten, gehörig einregiftrirten Aufnahmsprotofoll bejchries 
ben, und allda vom betreibenden Theil angeboten find, 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes nad 
dem Zufchlage, öffentlich zwangsmweife auf Eigenthum 
verfleigert, ald nämlich: 

A, Güter im Banne von Dörrenbad) gelegen, fo 
an bemeldetem Tage, Morgens 9 Uhr, auf dem Ge— 
meindehaus zu. Dörrenbach, dermalen das Wirthshaus 
zum rothen Ochſen genannt, verjleigert werden. 

1. 7,3455 Dec. (1 ‚Diertel 5 Ruthen) Ader auf der 
untern Apfelshöhe, Section. B. Nro. 40, einfeitd 

Hriedrih Hey der junge, anderjeits Ghriftoph. 

Hey der alte, gugeboren zu 20 fi. 
2. 5,11,95 Dec. (265 Ruthen) der obig den Brens⸗ 
‚‚meg, Section E, Nro. 150, einfeits Philipp Hä— 
ninger, anberjeit# Georg Schneider, zu ‚10 fs; 
3. 9,52,90 Dec. (1 Viertel ‚16, Ruthen) Kaſtanien ſtuck 


’ 
c 


im Schnokenberg, Section E. Nro. 215, einſeits 
Adam Ruch, anderſeits Philipp Vöolkel ber alte, 
2 


zu 12 fl. 

4. 1,73,70 Dec. (87 Ruten) Bingert in dem heiligen 
Häufelsgarten oder am fogenannten Schuofenberg, 
Section &. Nro. 312, einfeits Philipp Hauf, ans 
derſeits Johannes Hey des Kieferd-Kinder, zu 8 fl. 

5. 1780,50 Dec. (2 Viertel 26 Rutben) Wingert im 
Mesenbähl, obig dem Weg, Section €, Nro. 
1046, einfeitd Johannes Grun ber alte, anders 
ſeis Friedrich Junt, zu 50 fl. 

6. 3,67,25 Der. aug Ruthen) Wingert im Metzen⸗ 
buhl, Section €. Nro. 1051, einſeits Johann 
Adam Grimm, anderſeits Andreas Sambas, 
zu 20 fl. 

7. 8,63,65 Dec. (1 Viertel 11} Ruthen) Ader auf 
ber Höhe, Section F. Nro. 1177, einfeitd Doros 
«ahea Hauf, anberjeits Philipp Bölfel der 7; 
u 12 fl. 
8.»1,88,00 Dec. (95 Ruthen) Wingert im Schäber, 
Section €. Rro. 125, einfeitd Johannes Mattern, 
auderſeits Georg Nikolaus Fauth Wittib zu 10 fl. 
9. 2,87,985 Dec. (144 Ruthen) Wingert auf ber 
Weinbach, obig der Straße, Section €. Nro. 
606, einfeitd Johannes Brumf Wittib, anderjeitd 
Georg Nikolaus Antos der junge von Oberotter- 
bady, zu 14 fl. 
12,70,56 Dec. (2 Biertel) Ader im Frohnacker, 
Section F. Nro. 351, einfeitd Philipp Wöltel 
ber alte. anhrorfeit# beeglciuhjen, zu 8 fl. 


* 


10 


12. 49,18,20 Dec. (1 Viertel 144 Ruthen) KRaftanienftüd 


hinter dem Dorf gegen dem Gaidbern, Gectipn 
B: Nro. 469, einjeitd Catharina Derter, ander 
eits Sebajtian Thal der alte von Oberotterbadh, 
zu fl. 
12. 3,83,80 Dec. (194 Ruthem Kaſtanienſtück obig 
dem Kirchgraben am Pfortweg, Section G. Nro. 
2, einſeits Michael Hey der alte, anderſeits Phi⸗ 
lipp Bölfel der alte, zu ı fl 


13. 27,19,80 Dee, Cı Morgen 9 Ruthen) Kaftaniens 


Rüd um Reidelsthal, Section G. Nro. 48, ein⸗ 
feitö Caspar Hey der Ackersmann, anderfeits Per 
ter Klein, zu 1 fl. 
Voritehende 13 Artikel werden dermalen durch 
Georg Schöttinger, ledigen Standes, ohme bes 
fondere® Gewerbe, bei feinem Bater dem genann« 
Mitſchuldner Caspar Schöttinger zu Vobenthal 
wohnhaft. befeflen. i 
14. 11,42,25 Dec. (1 Biertel 204 Ruthen) Acer beim 
Teutſchhof im Rofengarten, Section A, Rro. 112, 
einſeits Valentin sung, auderfeits Friedrich 
Sprenger, zu 30 fl. 
Dirier- Artitel- wird dermalen durch Valentin 


Kung, Aderdmann zu Dorrendach, befeifen. 
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15. 13,69,85 Dec. (2 Biertel 5 Ruthen) Ader untig 
dem Thierbachweg, Section A. ro, 1133, einfeitd 
des Philipp Hey's Witwe, anderfeits Chriſtoph 

einz, u 40 fir 
Diefer Artifel wird bermalen durch 2 
Schmitts, Ackersmann gu Dörreunbach, beſeſſen. 
B. Güter im Bann von Oberotterbach gelegen, 
fo am befagsen Tage, Nacjmittagd 4 Uhr, und nothi⸗ 
—— auch mit Vorbehalt der Fortſetzung Tags 
aranf, a 9 Uhr, in der Behaufung von ko» 
renz Hoot, Kiefer und Bierbrauer zu Oberotterbach, 
verſteigert werben. 


16. 15,88,20 Dec. (13 Biert:D Ader untig dem Naus 
weg, Section A. Nro. 1091, einfeits Friedrich 
Brunf der Wagner, anderjeits Heinrich Peter, 


zu 30 
17. 15,12,50 Dec. (2 Viertel 12 Ruthen 3 Echuh) 
Ader auf dem Breitenader, Section B. Rro. 20, 
einfeits Michael Scheib, auderſeits Jakob nt 

00 


u 1 A 
‚18. 10,25 Dec. (2 Viertel 2 Ruthen) Ader auf dem 
Breitenader, Section B. Rro, 226, einfeits Bal⸗ 
thafar * anderſeits Roſina Lohr, zu 50 fl. 
19. 8,69,65 Dec. (1 Viertel 11 Ruthen 13 Schuh) 
Wied im Säuerich oder im Klamgarten, Section 
3, Nro. 1632, einfeits Jakob Schwarz, anderfeitd 
Johannes Schneider, zu 100 fl. 
20. 4,64,00 Dee. (23 Ruthen 6 Schuh) Ader im Geis 
ersberg, Section C. Nro. 248, einfeitd Conrad 
ergmann der Mebger, anderſeits Roſina ET 

zu 30 
21. 3,20,10 Dec. (16 Ruthen 2 Schuh) früher Wald 
jetzt Wingere im Kloſterberg, Section €. Nro. 
2257, einjeitd Georg Nikolaus Thal, anderfeits 
Georg Seibel, zu , 15 
22. 16,91,90 Dec. Cı Viertel 23 Ruthen) Ader am 
Kirchhöfel, Section E. Nro. 40, einfeitd Conrad 
Berujuß, anderfeitd Georg Kaftner, zu 60 fl. 


Summa bed: Angebotd 624 fl. 
Ob auf diefen Gütern außer den darauf ruhenden 
Steuern und fonfligen öffentlicyen Abgaben au noch 
fonftige andere Neallaften haften, dies founte eben fo 
wenig, ald wie ud auf welche Art und Weiſe die 
Schuldner diefelbe erworben und an fidy gebracht har 
ben mögen, ausgemittelt werben. en 
Die vom betreibenden Theil feflgefegten Verſteige⸗ 
rungsbedingungen find folgende, nämlich; j 
1. Wird für den angegebenen Flächeninhalt dies 
fer Güter feine Garantie geleiftet, ſondern biefelben 
verfteigert, wie ſie daliegen. Al 
2. Müffen die Steigerer ihren Steigpreis in drei 
gleichen Terminen, nämlidy den erſten Termin deffelben 





auf Martini 1831, und die zwei übrigen ober letzten 
Termine auf gleiche Zeit der Jahre ven 1832 und 
1933, jedesmal mit einem Drittel deffelben und mit 
Zins zu fünf vom Hundert alljährlich vom Tag der 
Beriteigernung an gerechnet, dahin entrichten, wohin fie 
enndeder gütlicher oder gerichtlicher Meife damit zur 
Zahlung werben angewiefen werden, - . 

3. Können Ah die Steigerer fogleich nach erfolge 
tem Zufchlage unter dem Schuße der Geſetze in ben 
eigenthümlichen Beſitz und Genuß ihrer erfleigerten Ars 
tikel einjchen laffen, woerauf ihnen aber jebech nicht 
mehr Rechte übertragen werden, als die die Schuldner 
feloft darauf hatten, und weil einige oder mehrere der 
bemeldeten Güterſtücke dermalen noch verpachtet find, 
ß haben die reſpectiven Steigerer derſelben deu beds 
alligen Pachtbeſtand auszuhalten, wo hingegen fie aber 
aud von mächitfünftiger Martini 
Pachtzinſen zu beziehen haben. 

4. Muß ein heder Steigerer beim Zufchlage, wenn 
ed begehrt wird, einen zablungsfähigen, ſich ſolidariſch 
mit ihm verbindenden Vürgen ftellen, in Ermangelung 
eines ſolchen Bürgen wird der Zufchlag als nicht ges 
ſchehen betrachtet, und der vworlegtbiereube Steigerer 
bleibt am fein Geber gehalten, nebſidem bleibt fein 
erfleigerter Artitel bis zu dejien völliger Audbezahlung 
privilegirtermaßen wen Nechtend verjeßt. 

5. Muß jeder Steigerer feinen Steigbrief binnen 
ſechs Wochen, vom Tag der Verfieigerung an, auf 
a: perfönlihe Koften im Königl. Hypothefenamte zu 

udau tranfcribiren laffen; auch mu 

6, Jeder Steigerer alle auf feinen erfleigerten 
Artikeln haftenden Steuern und fonjlige öffentliche Abs 

aben, wie auch Gülten, Bobenzinfen und dergleichen, 
owohl rüdftändig als laufend, vom Tage des Zujchlags 
an entrichten; dann müſſen 

- - 7. Die Gteigerer bie ihnen nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen zu entrichten obliegenden Koſten diejer 
Verfteigerung ohne Verminderung ihres Steigpreiſes 
entrichten, und endlich ° 

8. Müffen fie fich nach den Berfügungen bes 
Zivangsweräußerungsgefeged vom 1. Zum 1422 rich 
ten, wovon ihnen bie fachbetreffenden Artifel vor ber 
Verſteigerung ins beſondere werben vorgeleſen werben, 
Die Schuldner ſowohl, als auch ihre Hypothekar⸗ 
Hläubiger und die genannten. drittern Beflger, fammt 
allen übrigen font dabei Betheiligten,, werden hiemit 
aufgefordert, fi Dienftags, den nächftfünftigen fleben und 
rar Juli, Morgens neun Uhr, auf ber Amts—⸗ 

ube des unterzogenen Notärs einzufinden, um ihre 
etwa gegen biefe Zwangsveräußerung zu machen has 
benden Einwendungen zu Protofoll zu geben. 
Gefertigt zu Billigheim, den 30. Juni im Jahr 1830. 
" Hochreuther, Notär. 


an  bieven bie 
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pr. den 26. Zuni 1830, 
2te Belfanntmahung. 


Den 26. fommenden Monats Juli, Vormittags J10 
Uhr, werben bei ber Rofalverpflegungsfommiffton. und 
ben darauf folgenden Tag bei dem Militärtranfenhaus 
bahier, bie für das Etatsjahr 1837 erforderlichen Lein⸗ 
wandgegenftände ıc., im SHerabfteigerungswege in Lies 
ferung gegeben, nämlidy : 

Dei der Verpflegsfommiffion. 
10,6663 Ellen it breiten Kaſern⸗Leintuchgradl. 


350,» » » en N 
255 1 opfpolſterzwilch. 
1007 z 2 a Satywild. : 
800 „ Hemderleinwand. 
ob, „  ordinär gebleichte Futters 
leimmanb. ° ° 


Dann beim Kranfenhaus 
1462 Ellen $ breite — ——————— 


1660, 2 aqzareth⸗ Leintücherleinwand. 
504 . 4orbdinr gebleichte Futterleinwand. 
300 3 Gradl. 

300 Paargeſtrickte leinene Soden und 40 Paar 
Parntoffelu. 


Wozu Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken ein» 
eladen werden, daß von den Leinenſorten Muſter von 
Ellen Länge und der ganzen Breite vor —* 
find, und ſich die Lieferanten über ihre Lieferfähigkeit 
gerichtlich auszuweifen haben, nur inländifche Fabris 
Fate geliefert werden dürfen, bann daß Nadıgebote 
nicht ſtatt haben. 

Landau, den. 22. Juni 1830. 


Die Königl. Lokalverpflegungskommiſſton 





J pr. den 30. Juni 1830. 
: (Weinveriteigerung.) 


Dienftag , den 20. Juli 1830, 9 Uhr des Morgens 
anfangend, im Gaſthauſe zum goldenen Schaafe zu Kan⸗ 
dau, laffen die Erben des allda verlebten Handelsman⸗ 
nes Leon Worms, folgende von beffen Nachlaffe herrüh⸗ 
rende, rein gehaltene Gebirgsmeine von vorzüglicher 
Qualität, and den Bännen. von Burrweiler, — 
Frankweiler und Ranſchbach verſteigern; als: 


1. 18 Fuder vom Jahre 1819, 


2. 9 ⸗ 1822, 
3. 10 ⸗ ⸗ 1025 und 
4. 6} Se ⸗ 1820. 


Landbau, den 28. Juni 1830. 
Keller, Notär. 


pr. den 30, Sani 1830; 
Wachenheim. (Tonventionnelle Zwangsver aͤuherung.) 
Den zwei und zwanzigften Juli nachſtens, Nachmittags 
um zwei Uhr, im Wirthöhaufe zum Trauben zu Wachen» 
beim, wird auf Anftehen der Erben von dem zu Wachens 
eim verlebten Fatholifchen Pfarrer Herren Lubwig Ed- 
—* gegen berenzahlungsfäumige Hypothekarſchuld⸗ 
ner: Joſeph Helfferich, Schufter und ir Ehefrau - 
Magdalena, geborne Schwarz, in Wachenheim wohn, 
haft, zur conventionnellen Zwangsverfteigerung folgen» 
der im Banne von Wachenheim gelegener {immobilien ; 
als: 10 Aren Wingert am Heidweg linter Hand, 12 Aren 
Wiefe an den Schaafwiefen , 15 Aren Wiefe allda, 15 
Aren Ader in ber Sanmweid, 7 Aren Wingert am Schön- 
elderweg und zwei Drittel für unvertheilt, in ciner 
rd Mr fammt Zubehör, zu Wacenheim im 
Schlinzelsviertel gelegen, vor unterzeichneten Notär, 
mittelft öffentlicher Berfleigerung geſchritten. 


Deidesheim, den 29. Juni 1830. 
Kößler, Notarins. 








pr. den 30. Jumi 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftags, den ı2. October 1830, bes Nachmit ⸗ 
tags 2 Ubr, zu Groskarlenbach in dem Wirths hauſe 
jum Ochſen. 

In Vollziehung eines Urtheil des Kbniglichen Ber 
zirkögerichts zu Frankenthal vom 16. Juni laufend, 
und auf Betreiben von Johannes Tillmann, Mentuer 
zu Freinsheim wohnbaft, mwelder bei dem im biefer 
Sache aufgeftelten Anwalt Herrn Advokaten Willich 
zu Frankenthal wohnhaft, fortwährend Domizilium 
erwählt, gegen feinen Schuldner Pbilipp Eberle, 
Ackersmann zu Groskarlenbach (Kantons Grünftade) 
wohnhaft; wird vor dem durch oben angrführtes Ur* 
theil ernannten Werfleigerungseommiffär David Schaͤf⸗ 
fer, KRöniglih Dayerifchen Notaär des Bezirks Frans 
kentbal, im Umtesfige zu Grünſtadt, nad Anleitung 
des durch ibm in dieſer Sache am geftrigen Tage er- 
richteten ‚Güteraufnabmeprotolls, zur Zwangs verſtei⸗ 
gerung, welche fogleich definitiv iſt und wobei Nach⸗ 
gebore nicht angenommen werden, der nachbezeichneten, 
dem genannten Schuldner Eberle zugehdrigen, im der 
Gemarkung von Grostarlenbacy gelegenen Grundftüde, 
welche dem betreibenden Gläubiger generell verpfänder 
find geſchritten werden, nämlich : 

x, Section U. Nro, 59, zı ren 25 Gentiaren 

(45 Ruthen) Acker auf dem Drienberg, anger 

boten zu 20 fl. 


u 
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2, Section D. Nro, 120. 13 Uren 25 Eentis 
aren (53 Rurben) Acker mit Wingerts⸗ 
zeilen in der MWeifergewann, zu 
@ection €. Nro. 145, 13 Aren 75 Eentis 
aren (55 Ruthen) Acker im Mittelweg, 
angeboten zu 30 — 
4. Section E. Nro, 219. 10 Aren 75 Cen⸗ 
tiaren (43 Ruthen) Wingert in der Sper⸗ 
bengewann, angeboten zu 
Eection E. Nro. 295. 13 Uren 95 Een, 
tiaren (55 Ruthen) Uder im Magſamen⸗ 
tbal, angeboten zu ” 20: — 
6. Section E. Nro. 489. 22 ren 50 Eentir r 

aren (go Ruthen) Acker in der yutern 

Dftergewann, angeböten zu 40 — 

Summa des Ungebois durch die betreis 

benden Släubiger «0. 190 fl, 

einhundert meunzig Gulden. 


Verfteigerungsdbedingniffe 


1. Die aufgenommenen Grundftüde werben zuerft 
fädweife und fodann zu dem Totalbetrag der Stuͤck⸗ 
verfteigerung en bloc ausaeboten. Die Gteigerer tre⸗ 
ten mit dem Tage ber Berfteigerung in Befig und 
Genuß der erſteigerten Grundſtücke und übernehmen 
dDiefelbe in dem Zuftande, in welchem fie fich alsdann 
befinden werden und haben ſich auf ihre Gefahr und 
Koften Befig und Genuß zu verfchaffen, 

2. Die Grundftäde werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für dem angegebenen Flaͤchen⸗ 
inhalt, noch für das Eigenthum oder den ruhigen Der 
fig, inden der Steigerer durch den Zufchlag feine 
bejfere Rechte auf die erfteigerten Smmobilien erwirbt, 
als die, welche der Schuldner felbft gehabt bat. 

3. Die Gteigerer haben von ben erfteigerten 
Grundftäden die Grundfteuer und alle Laften, Ber 
fhwerden und Ausfchläge, wie auch etwaigen Guͤlten 
und Zinßen, womit diefelbe belafter ſeyn oder werden 
Pönnten, ruͤckſtaͤndig wie laufend zu tragen, ohne deß⸗ 
halb einen Abzug an bem Gtreigpreis machen zu konnen, 

‚4. Der Örrigpreid wird mit vom Tage der Ber 
feigerung onfangenden Jutereſſen zu fünf vom Huns 
dert, in drei gleichen Zenminen, jedesmal mit einem 
Drittheil, auf Wartini der Jahre achrzehnbundert dreißig, 
3ı und 32, an die infcridireen Gläubiger des Schuld⸗ 
nere, nach einer gütlichen oder gerichtlichen Colloca» 
tion bezabile, jedoch haben die Greigerer von ihrem 
Steigpreis und nad Maßgabe beffelben, vier Wochen 
nach dem Zuſchlag an dem betreibenden Gläubiger, 
ohne allen. Einwand die Zwangsveräußerungstoften 
zu bezablen, 

5 . Das Eigenthum der zu a Sa Immo⸗ 
bilien bleibe bis zur gänzlichen Ausbezahlung des 
Steigpreiſes vorbehalten. 


40 fls 


3 


30 — 


5 


6. Jeder Steigerer iſt gehalten auf ei Hab 
und vor der Unterfchrift einen guten und annehmbaren 
Bürgen zu fielen, der ſich mit ibm für die richtige 
Erfüllung aller Conditionen folidarifcy verpflichter, 
in Ermanglung eines ſolchen Bürgen wırd der Zufchlag 
als nicht geſchehen betrachtet und ber vorleßbietende 
Steigerer bleibt an fein Gebot gehalten, hinſichtlich 
beffen diefelben Beftimmungen in Betreff der Bürgs» 
ſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koften bes Merfteis 
rent nah Vorſchrift des Geſetzes zu 

ezahlen. 

Sofort wird der Schulder, feine Hypotbelargläus 
biger, fo wie alle fonft dabei Berbeiligte biemit aufs 
neforderr, den 28. Zuli nächftbin, bed Vormittags 9 
Ubr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten Norärs 
yu Grünftadt ſich einzufinden, um ihre erwa zu mas 
hen habenden Einwendungen gegen biefe Verfleigerung 
zu Protokoll zu geben, 


Geſchehen und gefertigt zu Gränfladt, am neun 
und zwanzigften Juni achtzehnhundert dreißig. 


Schäffer, Notär 





pr. dem 1. Juli 1830. 
(Verfleigerung von Gemeinde: Realitäten.) 
Dienftag, den 20. Juli nähftbin, Morgens zehn 
Uhr, wird in der Behaufung des Adjuncten Paul 
Kugler zu Waldhambach, auf Betreiben ded Bürgers 
meilteramted von Waldrohrbach, in Folge Ermädtir 
gung Königl. Regierung bed Rheinfreifed, vom 10. 
Mar abhin, vor dem zu Annweiler wohnenden Königl. 
Notär Bolza, zur öffentlihen Verfteigerung auf Eis 
genthum nadhbefchriebener, ber Gemeinde Waldhambad 
zuftändigen Kiegenfchaften, gefchritten : 
m Bann von Waldhambach. 
1. 14 Morgen Wilderung in Loofe abgetheilt, eftis 
mirt zu z r 300 fl. 
2. 4 Morgen Baumftüd, eftimirt zu 200 — 
3. Ein Häuschen zu Waldhambach gelegen, 
eftimirt zu ve 100 — 
4» Das alte Schulhaus, eftimirt zu 200 — 
Total der Abfhägung -» . » 800 fl. 
Die nähere Bezeichnung der Immobilien und bie 
Steigbedingniffe Fönnen auf ber Schreibftube des ums 
terzeichneten Notärs eingefehen werden. 
Aunweiier, ben 29. Juni 1830. 


Bolza, Rotär. 








pr. ben 1. Zuli 1830, 


Lachen. (GemeindesGhrasverfleigerung.) Nächſtkom⸗ 
menden 14. Juli, bes Nachmittags um ı Uhr, wird 
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bad biesjährige. Harbgras auf den graßtreibenden 
Waldftellen in biefigem GemeindesGaumwaloe, 27 Loofe 
enthaltend, wmeiltbietend an Ort uud Stelle verfteigert 
werben. 
Lachen, ben 29. uni 1830, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Gros. 





pr. den 1. Zuli 1830. 
(Begebung von Straßenarbeiten auf der Route nach Kaiſers⸗ 
lautern betreffend.) 
Nachdem die unterm 28. v. M. ſtatt gehabte 
—— Herſtellung einer 237275 Meter lan⸗ 
en Straßenftrede zwifchen Pirmafend und Rodalben die 
—* —— nicht“ erhalten hat, fo wird die⸗ 
er zu 6171 fl. 42 Er. veranfchlagte neue Straßenbau 
fünftigen Donnerflag, ben 15. Juli, Morgens 10 
Uhr, auf dem hieſigen Rathhaufe wiederholt zur öffent 
lichen Berfteigerung gebracht. 
Pläne, Boranfhlag und Bedingungen können bei 
unterfertigter Behörde eingefehen werben. 
Pirmafend, ben 28. Juni 1830. 


Das Königl. Lanpcommiffariat. 
Hausmann. 





pr. den 1. Zuli 1830. 

Rödersheim. (Hruchtverfteigerung.) Den 8, Juli 
Taufenden Fahre Nachmittags 1 Uhr, werden bie 
Winterfrüchte auf einigen Morgen vom Fatholifchen 
Pfarrgut verfteigert. 

Rödersheim, den 26. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neufeld. 





pr. den 1. Juli 1830, 
Kirrweiler. (Holje und Hardgrasverſteigerung.) 
Den 15. Zuli 1830, Vormittags präcid um acht hr 
anfangend, werben bei Herrn Mathäus Neinig im 
Lamm zu Kirrweiler, folgende Holzfortimente , deſte⸗ 
hend ix eirca 
Klafter eichen Stiefelholz, 


20 > gefchnitten Fiefern Scheitholg, 
150» gehauen bitto, 
100» »  Prügel, 

200 ⸗ budıene =» 

0 ⸗ kiefern Stodholz, 


30 fieferne Bauftämme. 
Dann Tags darauf, den 16. Juli, bei Herrn Ger 
org Jung in der Krone, Mittagd um 12 Uhr anfans- 
gend, das fümmtlihe Harbgras auf denen Gemeinde: 


Wiefen vom Woog und Oberried loos⸗ und partien⸗ 
weife öffentlich meiſtbietend verfteigert werben. 


Kirrweiler, den 26. Juni 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hund. 





pr. den 1. Zuli 1830, 
(Hausverfteigerung.) 

Donnerflag, den 22..diejes, bed Nachmittags um 
2Uhr, wird zu irrweiler bei Mathes Reinig, auf Bes 
treiben von Johann Roth, Zimmermann, 4. Roth, 
Schloſſer, Anna Maria Roth, ledig und großjährig, 
dann ded Peter Gaßmann, Zimmermann, Bormund 
über Catharina , Johannes und Joſeph Roth, welche 
den Sohannes Roth, Schloffer, zumMNebenvormund haben, 
alle in Kirrweiler wohnend,, und Erben ihrer verftors 
benen Eltern, Georg Anton Roth und Regina Gaßmann ; 
und in Gefolge Bellätigungsurtheild Königlichen Ber 
irfögerichte® je Landau, vom 2. Dezember 1828, ger 

örig regiftrirt, durch ben unterfchriebenen und in Even 
toben refidirenden Königlichen Rotär Carl Medicus, zur 
Verfteigerung gebracht: Ein in Kirrweiler im der Kirch⸗ 
gef ſtehendes zweiftödiged Wohnhaus und Scheuer, 

elterhaus , Stallung , Kelter, Hof und Garten, 
tarirt 900 fl. 
Edenkoben, ben 1. Zuli 18390. + 

Mebicus, Notär. 





pr. den 1. Zuli 1880. 
ıte Betanntmadung 
einer Zwang6sverflleigerunmg. 

Auf Betreiben von Matheus Gerhard, Aderdmann 
in Benningen wohnhaft, welcher den Advofaten Herrn 
von Schnellenbühel in Landau zu feinem Rechtsanwalt 
beftellt hat, gegen feinen Schulbner , Peter Weigel, 
Wingertsmann in Weyher —— und in Vollziehung 
eines durch das Königliche Bezirksgericht zu Landau am 
8. Juni letzthin erlaſſenen Urtheils, wird der unterzeich⸗ 
nete hiezu committirte Philipp Krieger, Königlih Bar 

erifcher Notär, im Amtdfige zu Edenkoben , Bezirk 

andau, zur Zwangsverfieigerung ber nachbefchrieber 
nen, bem genannten Schuldner zugehörigen Immobilien, 
worüber er am 28. bes vorigen Monats bad Aufnahme 
protofoll fertigte , fchreiten und zwar: 

A. Mittwoch, den 29. September 1830, Mor 
gens 10 Uhr, zu Burrweiler in ber Behaufung des Bürs 
germeilterd , von: 

Section E. Nro. 822. - 4„Aren Ringert im alten Fort, 
im Burrweiler Banne, angeboten 10 fl. 
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B. Am nemlichen Tage, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Weyher, im Wirthshauſe zum Lamm, von folgenden in 
ber Gemeinde und im Banne von Weyher gelegenen Im⸗ 
mobilien: 

In Gection 9. 


4. Nro. 144. 74 Aren Wingert im Seitenviertel 20 fl. 


2. 215. 3 Arten Wingerr in der Frofchau 8 — 

3. 272. 44 Aren Wingert im Grofenmorgen 12 — 
4. 300. 24 Aren Wingert daſelbſt n— 

5. 309. 8 Aren Wingert im Weihererweg 20 — 

6. 322. 7% Aren Wingert im Heckmann 20 — 
7. 343. 7 Aren Wingertim untern Heckmanu 18 — 
6. 351. 2} Aren Wingert daſelbſt 5— 
9. 429. 61 Aren Wingert im Großenmorgen 16 — 
10. 604. 3 Aren Wieſe im Eicrfelo 0. 
11. 609. 44 Aren Wiefe dafeldit vun 
12. 725. 2 Nren Wiefe im untern Brühl 5 — 
'13. 729. 41 Aren Wiefe- im Brühl 12 — 
14. 849. Eben jo viel Wiefe in der Bien? 12 — 
15. 948. 2 Aren Wingert im Steinbühl “ — 
16. 1006. 21 Aren Wingert daſelbſt 6— 
17. 1036. 3% Aren Wingert in der Humelau — 
18. 1051. 7 Aren Wiefe allda is — 
19. 1123. 8 Aren Wingert im Rög 2 — 
20. 1461. 3 Aren Wingert in der Rothenbach 8 — 
21. 1483. 54 Aren Wingert dajelbft 15 — 
22. 1498. 2 Aren Wingert dafelbft —— 
23. 1499. 4 Aren Wingert allda 1— 
24. 1799. 3 Aren ödes Feld im Brunnenhäufel 3 — 
25. 2057. 14 Aren Ader im Hübbühl 3 — 
26. 2090. 3 Aren Ader dafelbit 6— 
27. 2006. 34 Aren Ader daſelbſt 6 
28. 2135. 3} Aren Ader im Flachsgarten 8 — 
29. 2177. 4 Aren Weinberg im Felgen 12 — 


30. 2190. 5} Aren Wingert dafelbit 15 — 
31. 2337. 5 Aren Wingert auf der alten Heide 12 — 
32. 1569, 3} Aren Weinberg im Hinfelberg 8 — 
33. 2565. 3 Nren Wohnhaus, Stallung, Keller, 
Kelterhaus, Hof und Garten zu Weyher in ber 
Kehrgaſſe 200 — 

C. Donnerſtag, den 30. September 1830, Nach⸗ 
mittags AUhr, zu Hainfeld im Wirthshauſe zum Löwen, 
von folgenden im daſigen Banne gelegenen Gterfden: 
1. Section C. Niro. 463. 575 Aren Wingert im 
Gehen ! 12 fl. 

2. E. 849. 4% Aren Wingertim Steinbühll 10 — 
3. €. 776. 6% Aren Wingert auf der. Hub am 
20 — 


Kreuz R 
4. E. 319. 64 Aren Wingert bafelbit 15 — 
5. E. 556. 3, Aren Wingert auf den Hubunten gegen 
Haiufeld 8 — 
0. &. 847. Ar Aren Wieſe daſelbſt 11 — 


D. Und an bemfelben Tage, Abends 5 Uhr, zu 

Rhode, im Gafthanfe zur Rippurg, von: 
Section E. Nro. 490. 2 Uren 57 Gentiaren Wingert 
auf den Röthern, im Rhodter Banne 5 fl. 


Die bemerften Anfabpreife machte der betreibende 
Gläubiger, um bei der Verſteigerung, die fogleich defi⸗ 
nitiv ift umd wobei feine Nadıgebote angenommen wers 
den, als erfte Gebote zu dienen. i 


Bebingniffe 


1. Werten die Immobilien in dem Zuftande verfteis 
get, wie fie ſich am Tage des Zufchlag6 befinden, ohne 
arantie fürd angegebene Flächenmaß und mit allen 
darauf haftenden Steuern, Abgaben, Laften, Gülten 
und Zinfen, rüdftändigen wie laufenden. 

2. Die Steigerer fünmen fich gleich nach dem Zus 
ſchlage auf ihre Koften in Befig und Genuß der Js 
mobilien jeßen. 

3. Der Steigpreid ift bis zum Belaufe ber privi⸗ 
legirten Koſten, welche diefed Berfahren verurfacht, ins 
nerhald 4 Wochen nach dem Zufchlage, an den betreis 
benden Theil, auf das tarirte Kojtenverzeichniß hin 
und ohne andere Anweifung zahlbar, der Ueberreſt aber 
viertelmeid auf Martini 1831, 1832, 1833 und 1834, 


‚das Ganze mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, auf 


gütliche oder gerichtliche Collocation, in guten gangbas 
ten Münzforten. 

4. Die Steigtoften und die Koſten der Tranfcrips 
tion tragt der Erfteigerer. 

5. Im Falle der Nichtzahlung bed einen oder meh. 
rerer Termine ift die BVerfteigerung von Rechtswegen 
aufgelößt und bie angemiefenen —— haben das 
Recht, ohne vorherige Klage, blos nach einem Zahl⸗ 
btfehl von 4 Wochen und ortsüblicher ——— 
das Immöbel des ſaumſeligen Steigerers, öffentlich 
der fuͤr außergerichtliche Veräußerungen üblichen Form, 
wieder verfleigern zu laflen. 

6. Jeder Gteigerer hat auf Verlangen einen ans 
nehmbaren folidarifch verbundenen Bürgen zu ftellen. 

Endlich haben fich die Steigerer genau nad) den 
gefelichen Verfügungen über vergleichen Zwangsver⸗ 

ußerungen zu richten. 

Der Schuldner, bdeffen Hppothefargläubiger und 
alle andere biebei Betheiligte werden andurc aufge⸗ 
fordert, Mittwoch, den 28. Juli nächſthin, Morgens 
9 Uhr, dahier auf der Schreibftube ded unterzeichneten 
Rotärd zu erfcheinen, um allda ihre etwaigen Einwände 
gegen fragliche Zwangsverfteigerung zu Protokoll zu 
geben. 

Edenkoben, den 1. Juli 1880. 

Br Krieger, Notär. 
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pr. den 2. Juli 1830, 


(Aufforderung.) 

Der Eonferibirte Ludwig Müller von Speyer, aus 
ber Alteröflaffe von 1808, ein Maurer von Profeffion, 
wird hiemit, bei Strafe als Widerfpenftiger behandelt 
u werden, aufgefordert, ſich unverzüglich und längs 
end bid zum 10. Juli laufenden J. vor bem Königl. 
Landeommiffariat Speyer zu ftellen. 

Speyer, ben 1. Zuli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Heydbenreid. 
DT —— — — — — —ñ — —ñ —— —ñ— 
pr. den 2. Juli 1830, 
(Abrvefenheitsprogeg.) 

Auf Anftchen ded Jacob Mang von Kaiferslaus 
tern, Präfumtiverbe feiner beiden abwefenden Göhne 
Johann Jacob und Nikolans, hat.das Königl, Ber 
zirfögericht zu Kaiferdlautern den 7. Juni 1830 vers 
orbnet, daß über bie Abmwefenheit ber oben benannten 

erfonen, contraborifch mit der Staatöbehörbe ein 
eugenverhör ſtatt haben fol, welches in Gemäßheit 


des Art. 118 des Civilgefegbuches hiemit zur allge⸗ 


meinen Kenntmiß gebracht wird. 
Kaiferdlautern, deu 1. Juli 1830. 


Koller, Anwalt, 





pr. den 2. Juli 1830. 
(Hausverfteigerung in Rodenbach ) 

Anf Anftehen von Jakob Schuff, Kiefer in Roden— 
bach wohnhaft, und 2. von Heinrich Julius Schwarz, 
Bäder, wohnhaft in KRaiferslautern, Bormund von Mas 
ria Magdalena Shuff und Johann Heinrich Schuff, 
minberjährige Kinder des in Nodenbach verlebten Aderds 
manne Johann Schuff, wird Montag, den 19. Juli 
nächfthin, des Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung 
bes Heinrich Neger von Rodenbach, in Gegenwart 
von Peter Schuff dem Jungen, Aderdsmann, wohnhaft 
in Robenbah, im feiner Cigenfchaft ald Nebenvors 
mund der obigen Minderjährigen, ein in Rodenbach 
we ng Wohnhaus, durch den hiezu committirten 
otär Wil von Kaiferslautern, der Untheilbarkeit 
wegen, verfteigert werben. 

Kaiferdlautern, ben 1. Juli 1830, ; 
Will, Notär. - 





pr. den 3. Juli 1830, 
(Die Bauermweiterung der Schullocalitäten betr) 


Kirhheimbolanben. Bis den 12. Juli 1830, 
Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Gemeindbehäufe zu 


Kirchheimbolanden, durch das Bürgermeifteramt, im 
Beiſeyn eined Königl. Baubeamten und bes ftäbtifchen 
Rechners, zur Minderveriteigerung eines neu aufjuts 
führenden Baues zur Erweiterung der Schullocalitäten, 
im Anfchlage von circa 6000 fl., öffentlich gefchritten 
werden. Plan und Befchreibungen fönnen täglich eins 
gefehen werben, s 
Kirdhheimbolanden, ben 25. Juni 1830, 
Dad Bürgermeifteramt. 


euch. 





pr. den 3. Juli 1830, 
(Reparaturen von zwei fleinernen Brüden und DVerfertigung 
eines neuen Regiftrarurfchrants zu Mundenheim betr.) 
Bis den 10. Juli nähft, Nachmittags um 1 Uhr, 
wird in dem Gemeinderathhaufe dahier; 

1. Die Reparation von zwei fleinernen Brüden in 
hiefiger Gemarfung, in Maurerarbeit befiehend 
und veranfchlagt auf 44 fl. 

2. Die Verfertigung und Lieferung eines neuen Res 
giftraturfchranfe, wovon ſich der Koftenüberfchla 
auf 48 fl. 36 fr, 

beläuft, durch das unterzeichnete Amt, mittelft öffent: 
licher. Berfteigerung an den Wenigſtuehmenden begeben. 
Mundenheim, den 30. Juni 1930. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Böhmer. 








pt. den 3. Juli 1890, 
ie Ku bie Anfertigung eines Thores am 
neuen Begraͤbnißplatze zu Nußdorf,) 

Samflag, den 17. Juli laufenden Jahres, Nadır 
mittags ein Uhr, wird bie Anfertigung oben ber 
fhriebenen Thores, beſtehend in Schreiners, Tüncher⸗ 
und Sclofferarbeiten, zu 76 fl. veranfchlagt, an den 
Wenigfinehmenden verfteigert. 

Nußdorf, ben 30. Juni 1930, 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol; 
— — ——— —— 
pr. den 3, Juli 1830, 

Niederhbaufen. (Holzerfteigerung.) Montag, 
den 19. des fommenden Monats Yuli, Bormittags 9 
Uhr, werden in der Gemeinde Niederhaufen, aus dem 
Holzſchlag Muhl, 4325 Schälwellen verſteigert. 

Kalcofen, den 28. Juni 1830, 

Dad Bürgermeifteramt. 
Alexander 


sm 23 
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Ne 78, Speyer, den 6. Juli 1830. 


— — —— — — — —————————— — 


Unzeigen und Bekanntmachungen. I. Güter Godramfeiner Banns: 


a) In den Sectionsbüchern und in der Mutterrohe 
auf dem Namen der Schwiegermutter des Schuldners, 
Jakob Müplbäugers Witwe von Franfweiler ſtehend: 

4. Serion €, Nro. 23 alt und 52 new, 14 Aren 17 
Erntiaren Acer auf der Böchinger Höhe, neben 
Gcorg Mühlhäußer und Johann Georg Laugel, an. 
geboren zu fünfzehn Gulden 15 fl, 





pr. den 3, Zuli 1830. ° 
-1te Befanntmadhung 
einer Zwangdverfeigerunmg. 


Freitag , den 24. September 1830 , Vormittags um 
10 uhr, zu Godramfein im Wirthshaus zum Ritter, und 2 


am nämlichen Tag, Nachmittags um 1 Uhr, zu Frant⸗ 
weiler in der Wirihsbehauſung des Peter Keller; 


Section E,Nro. 1271 alt und 1574 nen, 


10 Arc 29 Eentiaren Ader am Holzweg, 
einfeits Nicolaus Eunlus, andernfeits Jo⸗ 


Auf Betreiben der Erben von weiland Zacob Pas⸗ banıı Heinrich Koſt, zu 10 — 
quay / im Leben Eigenthümer zu Annweiler ; als: 4. Ea- 3, Sertion €, Nro. 1234 alt und 1495 mem, 
tbarina Denzer , ohne Gewerb, gegenwärtig in Zweibrä- 8 Aren 55 Centiaren Ader auf den Höbel- 
den wohnhaft, ſowohl in rigenem Namen wegen der ädern, einfeits Valentin Helm , andern. 
wifchen ihr und ihrem verftorbenen Ehemann genanntem ſeits Fohann Adam Nerding, au 40 — 
3a ob Basquan, beftandenen ehelichen Bütergemeinichaft, 4, Section €, Nro 2 alt umd 3t men. 27 
als auch als natürliche Vormünderin ihres mit demfele Arch 99 Eentiaren Ader auf der Böcin- 
ben erzeugten noch ar He Kindes Karl Basquay ; ger Höhe, einfeits Fohannes&teiner senior, 

2. Heinrich Basanay, Roibgerber; 3. Ehrikind Pasquay, andernfeits Wilhelm Decker, Mebaer, zu 30 — 
Ehefrau von Friedrich Earl Pasquay, Eigenthümer und 4. Sertion €, Nro. 2115 alt und 2475 nen. 

diefes Ieihere feibſt der Ermächtigung feiner Ehefram 5 Aren der im Baumgarten oder in den 

megen, beide in Aunweiler wohnhaft; 4. und Fukana Dienzärten , einfeits Nicolaus Gleich, 
Bean Ehefrau von Friedrich Earl Exter , Notdaer- andernfeits Peter Schütz, zu 40 — 
ber in RNeuſtadt wohnhaft, und dieſes letztern ſelbſt Diefes Ftem wird gegenwärtig durch Ni 

der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, welche Behufs eolaus Gleich von Siebeldingen als Stei⸗ 

* —— ihren — en DE ae gerer beſeſſen. 

thümer, in Frankweiler wohnhaft, eingeleiteten 

else ia ihrem aufgeftellten Anwalte, dem Herrn b) Auf dem Namen des Schuldners. 
Advofaten Breal in Landau, Rechtswohuſitz erwählen; 6. Seetion C. Nro, 523 alt und 6375 neu. 

und in Vollziehung eines Beſchluſſes des Königlichen Be- 14 Aren Ader anf dem Affolder, zweite 
zirfsgerichts von Landau vom 15. des vorigen Möhats), Gewann -einſeits Jakob Beder, Gottfried 

gebörig einregiſtrirt, wird der unterſchriebene dazu Fom- Beckars Sohn, andernfeits Jakob Baltha- 

mittirte Königlich Baperifche Bezirksnotär Franz Para- far Doder, zu 15 — 


auin, in dem Amtöfige der Stadt Landau, zur ſogleich 
definitiven Zwangsverſtelgerung ohne Annahme, irgend 


II. Güter Franfmweiler Bannes, 


eines Nachgebors, nach dem durch ihn unterm 30. des 7. Section X. Nro. 1. 8Aren di Centiaren 
vorigen Monars gefertigten Mufnabmeprotofoll der nach- Ader anf dem Schneckenbexa, einfeit 
bezeichneten ‚ auf den Bännen der Gemeinden Bodram- Lanagewann , andernfeitd Juliana und 
fein und Franfmeiler Tiegenden Immobitien'des genann- uſtina Cunius und Gottfried Decker, zu 20 — 
ten Schuldners, unter den beffer ungen fofgenden Brodit 8, Seetion A. Nro. 238. Die Hälfte von 7 

4 MP IE IE. 20 — \ 


gungen ſchreiten; nämlich: 


Aren 58 Centiaren Wingert im mittlern 


9, Section B, Nro. 387, 


11, 


12. 


4 
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15. 


16. 


17. 


18, 


19, 


20, 


Steinader, einfeits Johann Jakoh Feim 
tel, andernfeits Johannes Greiner , zu 
2 Aren 83 Eenti- 
aren Wieſe im Grund, einfeits Gottfried 


Beer, andernſelts Abraham Brands Er⸗ 


ben, zu 

Aren_17 Eentla 
aren Wingert im Roftern, einieits Jo⸗ 
dann Adam Beer, Adam Beters Sohn, 
andernjeits Tobias Koſt, zu 
Eretion E, Nro 156.6 Are 3 Eentl-” 
aren früber Wingert jetzt Bauſtück, in 
= get nn va Balentin 

tohry, andermfeits der Weg, ju 

—— Kur don * ——— 
aren ert im Wingertsgarten 
Heinrich Jakob Mathes, a ir 
wig Cullmann Wirtib , au 
Section E,Nro, 178. 6 Aren 37 Eentl- 
aren Wingert dafelbit, einfeits Theobald 
Spisfaden, andernfeits Friedrich Ludwig 
Eollmar von Landau, zu — 
Seerion €, Nro. 328. 5 Aren 8 Centiaren. 


Ein zweiſtckiges Wohnbaus mit Hof,“ . 
"Scheuer, Stallung und Garten, zufrant 


meiler im mittlern Dorf gelegen , einfeits. 
Thomas Arnold/ andernfeits Heinrich Ja⸗ 
fob Mathes, zu 

Section €, Nro. 45. 5 Arens Eentiaren 
Wingert im Efelsader, einſeits Fobann 


Georg Anton, andernjeits Georg Conrad x 
4 


Weidenbach , zu 
Section E Nro 57. 8 Aren 36 Eentiaren 
Wingert dafelbft, einſeits Johann Adam 
Beder, Friedrich Beckers Sohn, andern. 
feits Michael Ortbs Fran, zu f 
Section E. Nro, 234. SAren 14 Eenti- 
aren Wiefe auf den obern Tanbwiefen, 
einfeits Daniel Arnold, andernfeits Earl 
Klein, zu 
Section D. Nro.47, 3 Aren 42 Eentl- 
aren Wingert in der Blent, einfeits Phi⸗ 
Ko Ritzhaub, andernieits Gottfried Be- 
er, zu 

Section D. Niro. 729, 4 Nren 95, Eenti- 
aren Wingert im Käfernberg ‚ einfeits 
Friedrich Ludwig Collmar von Landau an» 
dernfeits der Weg, zu 

Diefed Item singe jährlich 18 Liter 
Tröbermoſt an die Pfarrei Franfweiler. 
Section D. Neo. 767. 4 Aren 60 Eenti«- 


aren Kaſtanienbuſch im Ber ie einfeits 


Michael. Steiner, andernfeits 


obannes 
Steiner, au and s 
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A. Seetion D. Nro. 170, Die Hälfte von 
4Aren 97 Eentiaren Wingert im Kuntüd, 
einfeits Adam Kern , andernfeits Nico⸗ 





laus Brand, zu 410 4, 
Total des Ungcbors . . . . Sa 
rwel itel der Schuldner dieſe Im⸗ 


mobilien beſitzt konnte aus den Sections. und Nuttidus. 
büchern der Gemeinden Godramiein und Frantweiler 
nicht erfeben werden, aber nach der Erklärung des Herrn 
Bürgermeitters diefer Gemeinde, follen die o enbeſchrie⸗ 
benen auf dem Banne von % fweiler liegenden Immo⸗ 
bilien verfönfiches Eigenthum der Ehefrau des Schuld 


ners fenn. 

Ob die zu verfteigernden Immobilien auſſer den ge 
wöhnlichen Steuern und Gemeindeabgaben und der oben. 
bemerften Tröbermoftgülte, noch mit andern Neallaften 
befchwert ſind, fonnte auch nicht äusgemirtelt werden. 

Der betreibende Theil, weicher bei den Gütern die 
2 gemacht, um als erſtes Gebot bei der Ver— 

igerung zu dienen, bat folgende Bedingungen feßge- 
ſetzt, unter denen diefelbe Starr finden fol; ald: - . 

4. Der ‚Steigpreis. wird mit Zinfen vom Tage der 
Berfeigerung anfangend, in vier gleichen Terminen , 
auf Ditern der Fahre achtzebuhundert ein», zwei», drei» 
und vier und dreißig, an die betreffenden Hypothekar⸗ 
alänbiger , nach einer gütlichen oder gerichtlichen Eollo- 
sation bezahlt. Gteigerer des Wohnbauſes muß jedoch 
nleich nach dem Zuſchlage und ohne vorber die Eolloca- 
tion abzuwarten, auf Abfchlag des erfien Termins, die 
Koiten der Zwangsveräußerungsprogedur bezahlen. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in Befig 
und Genuß der Immobilien , übernehmen folche in dem 
Zuftande „in dem fie fich alddann befinden, und haben 
ae Gefahr und Koften fich Befis und Genuf zu ver- 

affen. 

3. Die Steigerer haben die Grundſteuer und alle La⸗ 
ſten/ Beſchwerden und Ausſchläge, eben fo auch etwai 
Gülten und Zinfen und andere Reallaſten, womit d 

mmobilien befchwert feyn fönnten, rückſtändig wie lau⸗ 
end , zu tragen, obne deßhalb einen Abzug am Steig 
preis machen zu können, 

4. Die Immobilien werden verfteigert obne irgend 
eine Barantie, weder für den angegebenen Flächeninbaft, 
noch für das Eigenthum und den rubinen Befis , indem 
die Steigerer feine beffern Rechte erwerben als die Schuld⸗ 
ner felbit gehabt haben. 

5. Das Eigenthumsrecht der veriieiaert werdenden 
Ammobilien bleibt bis zur gänzlichen Bezablung des 
Steigpreifes und deffen Hecefioriums wen Mechtend auße 
drüdlich vorbehalten, mit der Befugniß, das Ftem des- 
jenigen Steigerers , welcher auf einen ibm zunefertigten 

ablbefebl von zehn Tagen den einen oder den andern 
r verfallenen Termine nicht eingehalten hat, mit Um- 


gehung aller gerichtlichen: Förmlichkeiten, nur nach einer 
einfachen ortsüblichen Bekanntmachung anderwärts wie⸗ 
der verſteigern laſſen zu Fönnen, wo der dadurch auffer 
Beſitzſtand geſetzte ſaumige Steigerer für jeden Schaden 
und Mindererlöß tenent bleibt. ara 
6. Feder Steigerer it gehalten, einen annehmba- 
ren Bürgen zu fiellen , weicher fich mit ibm für die 
ünftliche Erfüllung aller Eonditionen ſolidariſch verbin- 
et.. In Ermangelung eines folchen Bürgen wird der Zu- 
ſchlag als nicht aeichehen betrachtet und der vorleptbie- 
tende Steigerer bleivt an fein Gebot gebunden, für wel» 
aen alsdann dieſelhen Beſtimmungen hinſichtlich der 
Bürgfchaft eintreien. 

7. Die Steigerer haben obne Abzug am Steigpreis, 
Regifirir-, Notariatör, Stempel» und Bublitationsge- 
bühren zu zablen, f ; . ; 

8. Sie haben fich noch aufferdem den Verfügungen 
des Geſetzes vom eriten Juni 1822, welche ibmen bei der 
Verfteigerung vorgelefen werden follen , zu unterwerfen. 

Der Schuldner, deſſen Hnpotbefarglänbiger, der-ge- 
nannte dritte Befiger und alle font Betheiligte, werden 
andurch aufgefordert, Donnerilag, den 22, des laufen. 
den Monats Juli, des Vormittags um 9 Ihr, auf der 
Amtoſtube des unterzeichneren Verſteigerungseommiſſärs 
zu Zandan fich eingnfinden / um ihre etwaigen Einwen« 
dungen gegen dieſe Berieigerung zu Protofol zu geben, 


gandau, den 2. Juli 1830, 
Pi, Baraguin, Notär, 





pr. den 3. Yuli-4830. 
Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Die auf verfloffenen 29. Juni firirt gemefene Zwangs⸗ 
verjteigerung gegen Valentin Ehrhardt von Gleishor⸗ 
bach, fonnte nicht vollzogen werden, es erfolgt daher 
Diefe neue Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Erben des in Bergzabern wohns 
a Eigentlyümerd Nıfolaus Engelhardt, 
nämlid; : 


1. Friedrich Schneider, Pfarrer in Alteckendorf. 

2. Heinrich Schneider, Handeldmann in Zoffingen. 

3 Wilhelm Scneiver, Geometer in Bergzabern. 

« rip Schneider, Ehefrau von Franz Ambos, 
Wirth in Zweibrüden und Letztern felbft, der Ers 
—— feiner Ehefrau und der Bütergemein« 
ſchaft wegen; x 

5. Guftav Schneider, Gerber in Bergzabern; 

6. Carolina Schneider, ledig, großjährig allda; 

7. Wilhelm Bopp, Eigenthümer, 

8. Friedrich Bopp, Kiefer. 

9. Heinrich Bopp, Gerber und 

10. Carl Bopp, Bäder, die vier ketztetn in Bergzabern; 


t 
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Mird Montag, ben Heunzehnten Juli achtzehnhun⸗ 
bert. dreißig, Nachmittags ein Uhr, zu Gleiszellen in 
der Gaftbehaufung zum fröhlichen Dann, durch Jakob 
Hemmet, den unterſchriebenen zu Bergzabern wohnhaften 
Notar, hiezu ernaͤnut durch. Urtheil des Königlichen 


Bezirtsgerichts Landau vom 15. Juli 1626 Beh re⸗ 


giſtrirt „zur angsverſteigerung nachbeſchriebener, 
dem Valentin Ehrhardt, Winzer in Gleishorbach wohne 
haft, Hypothekarſchuldner der betreibenden Parthie, 
angeböriger Güter, geichritten, welche aufgenommen 
worden jind zufvige Protofolls durch mid; gefertiget 
am zweiten, Auguſt 1825, gehörig -regiftrirt, 


Namentlich im Banne Gleiszellen. 


Section A. Niro. 1055, 1056 und 1057. Eine ein⸗ 
ftödige Behaufung, Hof ımd Gärtchen, nebſt einem 
Stüd Wingert hinten am Haufe ſammt übrigen 
Gerechtfamen, gelegen nad der alten Gection 
unter Nro. 834 und 835 zu Gleishorbach, ange⸗ 
boten zu "100 

Section- #. 147. 4 Aren 96 Eentiaren Ader im 
Hintergarten‘, zu 10 fl. 

Eection U. 836. 4 Uren 72 Gentiaren Wingert in 
ber Horbach, zu 6 fl. 

Diefer Artikel nach der alten Section gelegen, 
in A⸗bou, im Lönsberg genannt. 

Section U. 497. 16 Aren 54 GEentiaren Ader im 


Stadtacker, zu 10 
Section U. 141. 4 Aren 96 Gentiaren Ader an der 
Straße ‚'zu 


10 fl. 

Sectiom 9. 191. 9 Aren 45 Eentiaren Wingert im 
untern Schmalzader, zu 10 fl. 
Section 9. 331. 4 Aren 72 Gentiaren Wingert im 


Scigen, zu Dr 10 fl. 
Section 9. 573: Die Hälfte von 5 Aren 43 Genti» 
aren Wingert auf der Höh, zu 7 fl. 30 fr. 


Section A. 569, 7 Are 98 Gentiaren Wingert auf 
ber Höh, zu Ce u ve ı 75 
Section U, 637. 2 Aren 59 Eentiaren Wingert im 
unterm Letten, zu 10 fl, 
Section 4.4. 3 Aren 7 Eentiaren Wiefe am Kreutz, 
Section A. 433, 4 Aren 72 Eentiaren Wingert im 
Mittelböpl, zu 15 fl. 
Section 9. 639. 2 Aren 36 Gentiaren Wingert im 
untern Letten, zu Sf. 
Section U. 872. 9 Aren 45 Eentiaren Wingert im 
Sofephöthal, zu 20 fl. 
Eection B. 213. 2 Aren 83 Gentiaren Ader auf ber 


Niederröß, zu 5 fl. 
8 Aren 50 Gentiaren Wiefe im 


—“ 100. 

r zu ö 20 }. 

Section &. 235. 4 Aren 25 Gentlaren Acke⸗ * 
N) wen oh 


- Brühl, zu 
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Berfleigerungd»- Bedingungen. 


1. Der Steigpreis ift in guter Geldforte an wen 
Rechtens, auf gütliche oder gerichtliche Eollocation hin 
zahlbar, in vier gleichen Terminen, die erfte fechd Mor 
nate nach ber Berfteigerung, der zweite ein Jahr nach 
dem erften, der dritte ein Jahr nach bem zweiten und 
der vierte ein Jahr nach dem dritten, alle Termine mit 
>. vom Zufchlage an, jedesmal vom Kapitafrefte zu 
rechnen. 

2. Steigerer iſt verbunden, einen folvabeln Bürgen 
zu ftellen, außerdem bleibt das —— Gut bis jur 
vollzogenen —— durch Privilegium in Ver⸗ 
ſatz und wird für deſſen Maß nicht garantirt. 

3. Die Liegenſchaften werden theilweiſe wie ſolche 
hieroben beſchrieben ſind und in dem Zuſtande verſtei⸗ 

es in weldyem fie fih am Tage des Zufchlage bes 
en. 

4. Die Steigerer haben ſich auf ihre Koften und 
auf dem Wege Rechtens in Beſitz und Genuß zu feßen, 
and alle auf dem Gut haftende etwaige alten ober 
Bülten, rüdftändig wie Iaufend, zu bezahlen. 

.. 5. Die Steuern müffen die Steigerer nom Zage 
bed Zufchlagsd an über ſich nehmen. 
‚. 6. Reiftet der Steigerer nicht zur Verfallzeit pünft« 
Ih Zahlung, fo hat der angewiefene Gläubiger das 
echt, das jenem zugefchlagene Eigenthum gegen baare 
Zahlung ber verfallen ſeyn werdenden Terminen und 
unter fonfligen ihm beliebigen Kar nach einem 
frudytlojen breißigtägigen Zahlbefehl und ortsüblicher 
Delanntmahung, mit Umgehung aller für gezwungene 
Beräußerungen, ‚vorgefchriebenen Förmlichkeiten, vor 
einem Notär weiter zu verfleigern, und bleibt der vers 
triebene Steigerer fir den aflenfalliigen Mindererlös 
mit feinem Bürgen verantwortlich, aber an dem 
etwaigen Mehreriös feinen Anſpruch. 

5 Die Steigerer müſſen ihre Steigbriefe innerhalb 
vier Wochen nach der Verfteigerung tranferibiren laffen, 
und die Koften davon fowohl, wie auch die ded Ber 
feigerungsprotofolld,, als: Stempel, Reife, Publifa- 
tiondkoften, Notariat» und Negiftrirgebühren, fo wie 
Repertoirgebühren zu bezahlen. 

8. Die Berfteigerung ift ſogleich definitiv, fo daß 
nach dem Zuſchlag fein Nachgebot angenommen wird. 

Die Steigerer haben ſich übrigend nah ben Bes 
Rimmungen des Geſetzes vom erften Juni achtzehnhun⸗ 
dert gi und zwanzig zu richten. 

rgjabern, den 30. Juni 1830. 
Hemmer, Notär. 





pr. den 3. Juli 1890, 
ıte Befanntmahung. 


Am »Dienft den 3. Auguſt, Vormittags 8 Uhr 
in_der Nechnungdfanpiet, — die Eieferung nachber 


nannter Materialien und Requifiten, unter ben bei Er⸗ 
Öffnung des Protokolls mäher bezeichnet werdenden Bes 
dingungen, öffentlich verfteigert, ale: 

1600 Ellen grüned Tuch, 

100 » pampaburfarbiged Tuch, 


2400: » Hemderleinwand, 
2000 ⸗ ordinär Futter, 
1000 s» Mocdfutter, 
2133 . balbgebfeichter 45 Ellen breiter Gradl, 
2100 » 4 Ellen breiter, 
315 = D e. 
403 * } ⸗ » ungebleichter Gradl, 
335 + ungebleichte Leinwand zu Stronfäden, 


666 lafirte Kappenfchirme, und 
666 derlei Beſetze von Schafleder, 
355 paar birfchleberne Handſchuhe, 
300  s Bundfchuhe, 

300 # Borfchuhe, 

600 » Sohlen, 

180 wollene Pferbödeden, 

32 einmännige wollene Bettdeden. 


Zweibrüden, den 1. Juli 1830. 


Des Königl. Bayer. erften Chevaurlegerd- Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie» Commiffion. 


Fuchs, Dberfllieutenant. 





i pr. den 3. Juli 1830. 
site Befanntmahung. 
Am Donmnerftag, ben 5. — d. J., Vormittags 
8 Uhr, in der Rechnungskanzlei, wird bie Lieferung 
von 250 bayer. Klafter Holz, dann ohngefähr 
671 Pfund Kerzen, 
2430 Pfund Repsöl, 
12 + Docdtgarn, 
öffentlich verfteigert. 
Die Lieferungsbedingniffe werden vor dem Ans 
fange der Berfteigerung eröffnet. 
Zweibräden, den 1. Zuli 1830; 
Des Königl. Bayer. eriten ‚Ehevaurlegerd » Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie-Eommiffion. 
Huch 8, Oberfllieutenant. 


‚ pr: den 3. Juli 1890. 
ıte Befanntmadhung. 

Am Montag, den 2. Auguft d. J., in der Red 
nungsfanzlei, wird die Lieferumg nachbenannter Ge ⸗ 
genftände öffentlich verfteigert, als: 

200 Untergurten, 36 Reitftangen, 36 paar Steig« 
bügel, 180 reg Prien verſchiedenes Sattlerhand- 
werközeug, als: Schniger, Zangen, Hämmer, Zirkel, 


Scheeren, Ahlen, Nadeln, dann an Eattlermaterialien 
16 Zentner Blankleder, 12 Pfund gelbes Wachs, 30 
Em blauen Spagat, 80 Pfund grauen Spagat, 
halbe Schloßnägel, 8000 Kartärfchnägel, 500 
Zaumfchnallen, 600 Salfterringe, 800 Feine Walzen» 
fhnallen, 200 Striegel, 1035 Kartätfchen. An Kaſer⸗ 
nenreauifiten 30 hölzerne Stühle, 32 eiferne Leuchter, 
32 Lichtfcheeren, 32 Wafferpitichen, 32 Kothförbe, 82 
eiferne Schaufeln, 11 Holzfägen, 11 Hohjärte, 10 
Schmelzpfannen, 300 Halfterketten, 30 blecherne Stall» 
laternen, 30 Lampen, 60 Stalleimer, 22 Anneßgelten, 
50 Dungfchaufeln, 120 hölzerne Gabeln, 9 Dungfarren, 
Die Berftetgerung nimmt Bormittags 8 Uhr ih⸗ 
ren Anfang und wird Nachmittags fortgejeßt. Die 
näberen Steigerungebedingniffe fönnen vor dem Anfang 
der BVerfteigerung eingefehen werden. 
Zweibrüden , den 1. Juli 1830. 


Des Königl. Bayer. eriten Chevaurlegerd + Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie» Commillion. 


Fund 8, Oberſtlieutenant. 





pr. den 3. Juli 1830. 

Münfterappel. Goljverſteigerung) Montag, 
den 19. des fommenden Monats Juli, des Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, werden in ber Gemeinde Münfteraps 
pel, aus dem Schlag Pfarrwäldchen 1713 Schälwel« 
len öffentlich verſteigert. j 

Kaltofen, den 28. Juni 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
YAlerander. 





pr. den 3. Juli 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben der proteftantifchevans 
gelifchen Kirche zu — vertreten durch ihren der⸗ 
zeitigen Rechner Johannes Schmitt, utöbefiger, 
wohnhaft — welche den Herrn Willich, Ad⸗ 
vokaten am Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthal zu 
ihrem Anwalt beſtellt hat, bei dem fie auch Rechtsdo⸗ 
micilium erwählt, wird Montag, den 11. Dftober 
nächfthin , des Nachmittags 2 Uhr, zu Musbach im 
Gafthanfe zum Löwen; 
n Vollziehung eines durch das Königl. Bezirkes 
. gas zu Frankenthal am 16. biefes in feiner Raths⸗ 
ammer erlaffenen Ürtheild, durch den unterzeichneten 
Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Rotär im Amtes 
fige zu Nenftabt, als durch erwähntes Urtheil ernannten 
Berfieigerungscommiffär gegen Jakob Höchel, Winzer, 
wohnhaft in Gimmeldingen, und beffen Ehefrau Clara 


Elifabetha Weintz, Schuldner der Reauirentim, zur 
Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenem, den Schuld» 
nern gehörigen Kiegenfchaften in Musbacher Gemarf, 


- welche im dem durch dem unterzeichneten Notär » Berfteir 


—— unterm 30. Juni letzthin gefertigten 
üteraufnabmsprotofofl verzeichnet find, und bie von 
der betreibenden Gläubigerin um wachbemerfte Preife 
angeboten worden, gefchritten werden; Nämlich: 


1. Section U. Nro. 370, 30 Ruthen oder 7} Aren 
ur im Räppel, neben Georg Michael Franf 
und Nafob Ganion, angeboten zu 20 
2. Section A. Nro. 720. 254 Nuthen ober 7 Aren 

Wingert im Sab, neben Heinrich Lorentz Wittib 

und Mathäud Enz, angeboten zu 20 fl. 

3. Section 9. Nro. 846. 25 Ruthen oder 6 Aren 
Wingert im Eiferidh, neben Conrad Kohler umd 
Angewann, angeboten zu 10 fl. 
4. Section E. Nero. 1558. 45 Ruthen oder 11 Aren 
Wied auf dem Langgraten, neben Michael Franf 
und Philipp Friedrich Krieger, angeboten zu 20 fl. 
5. Section ©. Nro. 964 25 Ruthen oder 6 Aren 

Wingert auf den Naulott, neben Conrad Köhler 

und Anftößer, angeboten zu . 10 fl. 

Ueber die auf vorbefchriebenen —— haf⸗ 
tenden Reallaſten, fo wie über die Beſitzſtands⸗ und 
Eigenthumstitred der Schuldner, fonnte man. feine 
beflimmte Auskunft erhalten. 

Für diefe Verſteigerung, welche fogleich "definitiv 
it, umb worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werden, hat die betreibende Gläubigerin folgende Bes 
dingungen feftgefegt, ale: 

1. Steigerer hat jich felbft, ohne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers, in den Befis und Genuß ber 
erfteigerten Liegenfchaften zu jeßen, und vom Tage der 
Berfteigerung an alle Steuern, Auflagen Gülten, Erb» 
zinfen und fonftige Befchwerden jeder Art zu übernehs 
men , ſelbſt die nicht verjährten Nüditände, für biefe 
Letztern jedoch unter Vorbehalt feines Rückgriffs gegen 
die Schuldner. 

2. Steigerer überfommen bie Liegenſchaften, fo 
wie die zu erproprürenden Schuldner folde bieher bes 
feffen haben oder rechtlich befiten konnten, mit allen 
echten, Faften und Dienfibarfeiten, und’ ohne Gewähr⸗ 
fchaft für den Inhalt des anzugebenden Flächenmaßes. 


3. Da der betreibenden Glaͤubigerin die Cigen- 
{haft als Eigentbümerin abgeht, » leiftet dieſelbe 
dem Steigerer auch feine der Gewährfchaften, wie fle 
gefetlich tem Verkäufer obliegen, 

4. Der Steigpreis it Drittelmeis in 3 Terminen, 
auf die drei Martinitage der Jahre 1831, 1032 und 
1933 nebft Intereflen zu 5 vom Hundert jährlich, vom 
Tag der Verfleigerung angehend, zu bezahlen. 
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+. Die; ng ift entweber auf gütlidie- ober ges 
richtliche Tollocation zu leiften. 

Bor aller Eollocation aber haben die Steigerer an 
die betreibende Gläubigerin 4 Wochen nach der Bers 
feigerung„die Koften des Zwangsverfahrens, nach ben 

erichtlidy- tarirten Koftenverzeichniß, zu reilituiren und 
—— im Verhältniſſe ihres Steigpreiſes beizutragen; 
das Ganze jedoch unter Abzug am erſten Steigtermin. 

5. Gteigerer ift verbunden innerhalb, ſechs Wor 
den, vom Tag ber Beriteigerung am gerechnet, feinen 
Steigbrief auf feine Koften im Hppothefenamte zu 


Franfenthal tranferibiren zu laffen, widrigenfalld er . 


fid) ‚allen Nachtheilen ausfegt, welche aus der Unters 
laffung biefer Förmlichkeit für ihn entftchen könnten, 
ohne deshalb - die Zahlung des Steigpreifed nad Ins 
halt der ertheilten Anweifungen weigern zu können, 


- 6. Auf Verlangen hat Steigerer einen annehmbas 
ren Bürgen zu fellen, der ſich gemeinfchaftlic und 
folidarifch mit ihm zur Bezahlung des Steigpreifes, 
der Intereffen und Koften, fo wie zur Erfüllung aller 
übrigen Bedingungen verbindlich macht. 

7. Dem Steigerer fallen die Koften der Verſtei⸗ 
gerung, Belanntmahungen und Steigbriefe zur Lat. 


8: "Gegen den ſaumigen Steigerer kann, unbefchas 
bet jeder andern rechtlidyen Verfolgungsmittel, einen 
Monatı-nach dem ihm zugeftchten, aber fruchtlos ger 
bliebenen Zahlungsbefchle, wegen verfäumter Zahlung 
des verfallenen Termind, auf Betreiben des angewieſe⸗ 
nen Gläubigers, mit Umgehung aller Fig un 
Zwangsproceduren, im außergerichtlichen Wege, in der 
für die Verfleigerung von Liegenfchaften der Großjäh—⸗ 
rigen üblichen Weife, zur Wiederverfleigerung des er» 
fteigerten Gutes gefchritten werden, wo der außer 
Beſitz geſetzte Steigerer alle Koften, den Schaben und 
Mindererlös zu erfegen hat. 


9. Außerdem ſoll diefe Verfteigerung noch unter 
ben Bedingungen und Formen gefchehen, wie fle für die 
perbetinen Swan gPocieigerungen und namentlich durch 
die Artifel 14. bis umd einfhließlich 23. des Geſetzes 
vom 1. Juni 1822 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verfleigerns 
ben Liegenſchaften, Hopothefargläubiger und alle ſonſt 
bei diefer Beriteigerung Betheiligte, werden hiemit 
—— bei Vermeidung von jedem Rechtsnach⸗ 
theil, fi Dienſtag, den 27. Juli nächſthin, von Mor⸗ 
gend 9 Uhr bis zur Mittagsftunde, bei dem unterzeich® 
neten Notärs Verfteigerungscommiffar in feiner Schreib» 
ſtube zu Neuftadt einzufinden, um ihre allenfalld gegen 
diefe Verfteigerung zu machen habende Einwendungen 
vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Neuſtadt, den 3, Juli 1830. 


Müller, Notbr. 


pr. den 3. Jun 1890, 
. (Licitation.) 

Donnerftag, den 15. Juli Taufenden Jahres, Nach⸗ 
mittags drei mg kandau im Gaſthauſe zum rothen 
Löwen, wird in Gemäßheit eines Beihlußes des 8. 
Bezirfegerichtd zu Landau vom 4. Juni 1829, burdy 
ben unterzeichneten hiezu committirten K. Bezirfönotär 
Friedrich Heffert, im Amtefige von Landau, auf Ber 
treiben von: 1. Frau Katharina Barbara geborne Wis 


“hard, ohne befonderd Gewerb, Wittwe bes in Landau 


verlebten Gutsbefigerd Herrn Johann Jacob Gloͤckner; 
2. Ludwig Glöckner, Angeftellter bei dem Königlichen 
Landcommiffariat Landau; 3. Anna Maria Glödner, 
Ehegattin von Karl von Boldammer, gewefenen Offi⸗ 
ziers in Königlich Bayerifchen Dienflen, fowohl der 
Ermächtigung feiner Ehegattin halber, wie aud Nas 
mend feiner mit diefer feiner Ehegattin erzeugten min— 
berjährigen Tochter Baberta von Volckammer, diefe ald 
Teltamentarerbin des genannten Johann Sacob Glöckner, 
kraft Teſtament vor dem Königlichen Notär Paraquin 
in Landau vom 17. März 1829, behöria regilirirt; 4. 
Elifabetha Glödner, ohne befonderes- Gewerb und 5. 
Adelheid Glöckner, minderjährig aber emancipirt, unter 
Beiftand ihres gerichtlich beftellten Guratord Johann 
Leonhard Schneider, Pfauwirth, fümmtlich in Landau 
wohnhaft; nachbeſchriebenes, den Requirenten eigen 
zuftändiges, zu Landau gelegenes Wohnhaus mit Zur 
gehörungen,, ber Untheilbarfeit wegen, öffentlich an 
den Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, nämlic: 

Ein in der Stadt Landau gelegenes großed zweis 
— Wohnhaus, dann ein einſtöckiges Hang, 
n welchen Häufern fich vier große Trumeaux- 
Spiegel, zwei Fayence'ue und zwei eiferne Defen 
befinden, nebft Hof, Scheuer, Stallung, Kellern, 
Keiterhaus, Kelter, drei Gärten, auf einem Fläs 
chenraum von 30 Aren in der Riefengaffe im gel 
ben Biertel Nro 7 gelegen. . 

2. Zwanzig fünf Aren vierig Meter, (1 Morgen) 
MWingert im Banne von Godramftein am breiten 
Etein, neben Johann Jacob Stöppel und Jaceb 
Eftelmannd Erben. 


kandau, den 30. Juni 1830. 
Heffert, Notär. 





pr, den 3. Yuli 1890. 
AHuswanderungsangeige.)” 

Der ledige Michael Bott aus Bliedmengen, hat 
bierorts ein Gefuh um Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Bliesranfchbach im Königreich Preußen übergeben. 
Welches mit dem Anhang zur öffentlichen Kentniß ges 
bracht wird, damit alle diejenigen, welche Forderungen 
an ben genannten Michael Bott haben, ſolche innerhalb 
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Monatöfrift bei Gericht geltend und bavon hierorts 
die Anzeige machen fönnen. —— 


Zweibrücken, den 30. Juni 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Hofenfels. 





pr. ben 9, Juli 1830. 

Siegelbad. (Pro. Schul:Bacatur.) Für die 
vacante prot. Schule zu Siegelbadh wird ein gutbes 
fähigter Schulcandidat gefucht; die Befoldung beflehet 
in 143 fl. 25 fr. fammt allen Nebenbezügen, jedoch 
exclusive ber at rag aud dem Kreigfchuls 
fond, welche früher in 60 fl. beitund. 

Die zu dieſer Stelle lufttragenden Candidaten haben 
vor dem 16. nächſtkommenden Monats Auguft ihre 
Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen ſammt ihren Ges 
burtsakten dem Unterfcjriebenen einzugeben, 

Weilerbach, am 1. Juli 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Winsmweiler. 








pr. ben 3. Juli 1830. 
(Reparaturen an dem proteftantifchen Pfarrhaufe und Kirche 
zu Ilbie heim betreffend,) 
Mittwochs, den 14. Juli Saufenden Jahres, Mits 
tags um ein Uhr, werden vor dem Bürgermeifteramte 
Ilbesheim auf dem Gemeindehaufe, bie Reperaturars 


beiten an dem daſigen prot. Pfarrhaufe und Kirche an 
den Wenigftnehmenden verfteigert: 

1. die Arbeiten an dem Pfarrhauſe, beftchend in 
Maureg- und ctwad Schreinerarbeit, find vers 
anfchlagt zu 35 fl. 45 fr. 

2. bie Arbeiten an der Kirche, beſtehend in Glafers, 
Schreiners und Schlofferarbeit, find ie 
u “ 78 .1 . 
sie Koitenanfchläge können täglich bei dem Bürs 

germeifteramte eingefehen werben. 
Sibesheim, den 28. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Brehm. 





; pr. Dem 4. Juli 1830, 
ıte Befaunntmahumg 
einer Zwangeöverfleigerung. 

—— ben 27. September 1830, Nachmitags 1 
Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfh in Wörth; 
Auf Betreiben des Herrn Jakob Töppe, Kür ermei⸗ 
ſter der Gemeinde Rheinzabern, daſelbſt wohnhaft, weh 


cher ben Herrn Breal, Advokat am Königlichen Bezirks⸗ 
gerichte in Landau, zu feinem Anwalte deſtellt und bei 
demjelben Rechtswohnſitz erwählet hat, und in Vollzie⸗ 
hung eines durch belobtes Gericht unterm 15. Juni 
jüngft erlaffenen Beſchluſſes; wird der unterzeichnete 
Johann Lothar Keller, zu Rheinzabern refldirende, hiezu 
vermöge des fo eben angeführten Befchluffes committirte 
Königliche Notär, zur Zwangsveräußerung nachbefchrie s 
bener dem Philipp König , Aderdmann in Wörth, 
Schuldner des betreibenden Theild, angehöriger Liegen» 
fhaften. in der Gemeinde und im Banne von Worth 
gelegen, fchreiten; als: 

1. Section A. Nro. 852. Ein zweiftödiges zu Wörth 
im Oberborf gelegened Wohnhaus (das Wirther 
haus zum Engel) Hof, Scheuer, Stallung, Gärts 
hen und Zugehörungen, neben Martin Fried Witt 
we und Ludwig Pfirrmann , angeboten zu 500 fl. 

2, Section. Nro. 615. 7,08 Eentiaren (30 


Ruthen) Ader am Thorader, zu 2 — 
3. Section®. Nro. 65und 66. 13,93 Gentis 
aren(ı Biertel 19 Ruthen) Aderim Gänds 
grund, zu 0 — 
4. Section B. Nro. 588. 19,80 Centiaren 
(2 Viertel 4 Ruthen) Ader im Reufeld,zu 50 — 
5. Section B. Rro. 602. 945 Gentiaren 
(1 Viertel) Ader allda, zu ' 20 — 
6. Section B. Nro. 632. Gleiches Quan⸗ 
tum Ader allda, zu 15 — 
7. Eection B. Rro. 503. 1,90 Gentiaren 
(8 Ruthen) Ader im Meperhöfel, zu 2 — 
8. Section. €. Nro. 128. 9,45 Gentiaren 
(1 Vierte Ader im Bergfeld, £ 10 — 
9. Section €, Nro. 240. 1,90 Gentiaren 
(8 Ruthen) Krautland im Saubächel, zu 2— 
10. Gection €. Nro. 194. 13,23 Gentiaren 
(56 Ruthen) Ader im Oberwald, ie 20 — 
11. Section €, Nro. 135. Gleiches Quan⸗ 
tum Ader allda, zu — 
12. Section F. Nro. 350.. 5,67 Eentiaren 
(24 Ruthen) Ader im Oberwald, Ertels⸗ - 
fuppe, zu 10 — 
13. Section F. Nro, 518. Glelches Quan⸗ 
tum Ader allda, zu 10 — 
14. Eection ©. Nro. 54. 9,20 Gentiaren 
(39 Ruthen) Ader im Altbruch, zu 1— 
15. Section H. Nro. 107. 8,74 Gentiaren 
(37 Ruthen) Ader im Abtswald, zu 10 — 
16. Section H. Nro. 373. 5,90 Gentiaren 
(25 Ruthen) Wied allda, zu 65 — 
17. Section J. Nro. 555. 7,32 Centiaren 
(31 Ruthen) Wied im Schladytmitte 
‚ 5 " 0— 


br ; 
18. Section J. Nro. 410. Gleiches Quan⸗ 


tum Wied alda, zu ”— 
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19. Section 3. Nro. 54. Gleiches Quan⸗ 
tum Wied im Gutmittelbruch, zu 10 fl. 
20. Section 8. Nro. 262. 12,28 Gentiaren 





(52 Ruthen) Wies in den Erlen, zu 15 — 

21. Section K. Nro. 456. 7,56 Gentiaren 
(32 Ruthen) Ader im Hutmacher, zu 10 — 

22. Section 8. Rro. 873. 8 Aren (34 Rus 
then) Ader im Kofadenfeld, zu 120 — 
Total der Angebote .« 800 fl. 


ür bie Berfleigerung biefer Kiegenfchaften, welche 
fogleih definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot ange⸗ 
nommnn wird, hat ber betreibente Theil in dem durch 
mid Rotär am geftrigen Tage gefertigten Güteraufs 
nahmeprotofoll folgende Bedingungen feitgefegt, als: 

1. Hebernimmt ber betreibende Theil durchaus feine 
Gewährfchaftöverbindlichfeiten, die Liegenschaften foms 
men daher mit dem Zufchlage auf den Anfteigerer mit 
feinen andern Rechten ald jenen, welde der Schuldner 
baran hatte, fie müffen fich auf ihre Koiten und Ges 
u in Befig berfelben fegen und ſich darin zu erhalten 
uchen. 

2. Wegen Mangel des Flächenmaßes findet kein 
Abzug am Steigpreis noch Eutfhädigung ſtatt, gleich 
wie auch feinen Bergütung für allenfallfiged Uebermaß 
verlangt werden fannz das Mehr oder Weniger des 
Maßes ift alfo zum Bors oder Nadıtheil des Steigerers, 
weldyer die von den Liegenfchaften abhängende laufende 
und noch nicht verjährte rüdftäudige Steuern, Ertras 
Steuern und allenfallfige Reallaften vom Tage des 
Zufchlags zu Übernehmen und zu entrichten hat. 

3. Der audfallende Steigpreis ift nadı einer güts 
lichen oder gerichtlichen Gollocation au die inferibirten 
Gläubiger mit Zind vom Tage bed Zuſchlags an, an 
Weihnachten diefes Jahrs in guten groben Geldforten 
ohne Schmälerung noch; Abzug, zu bezahlen. 

4. Steigerer haben aufler dem Steigpreid bieihnen 
gefeglich zu Faft fallenden Koften innerhalb 14 Tagen an 
wen Nechtens, und in. derfelben Frit auch die übrigen 
Koften derProgedur au den betreibenden Gläubiger, in 
Abſchlag auf den Steigpreis, zu entrichten. 

a⸗ Mi Le EStrigerer hat einen Colidarbürgen zu 


. 6, Falls. einer oder der andere Steigerer in Erfül- 
Iung feiner Berbindfichfeiten ſaumig feyn ſollte und viers 
zehn Tage. nach der Zahlungsfrift feine Schuldigfeit noch 
nicht abgeführt haben witrde, fo iſt die Steigerung gegen 
ihn von Rechtöwegen, ohne daß es eines richterlichen 
Spruch bedürfe, aufgelößt, und der treffende Gläubis 

er oder beffen Rechtsinhaber berechtigt, das ihm zuers 
annte Objefr mit Umgehung jeder gerichtlichen Prozedur 
und. der Formen bei Zwaugsveräußerungen wieder zu 


veräußern. Was bei einer.foldyen Wiederverfteigerung 


weniger erlößt werden könnte ald der unbefriedigte Glaͤu⸗ 


biger zu forbern haben wird, iſt durch Steigerer und 
Buͤrge baar beizulegen, wogegen dieſe auch Anſpruch 
auf allenfallfigen Mehrerlös haben. 

7. Geſchieht übrigens der Zufchlag unter allen im 
Gefege vom 1. Juni 1822 enthaltenen bebingenden Be« 
—— die zu gehöriger Zeit bekannt gemacht wer⸗ 

en ſollen. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
alle diejenige, die ſich bei dieſem Berfahren betheiligt 
glauben, werden andurch aufgefordert, nächſtkommen⸗ 
den 30. Juli, Morgens 8 Uhr, in des unterzeichneten 
Notars Amtsſtube dahier zu erfcheinen, und ihre allens 
falls zu machen habenden Einwendungen vorzubringen 
und zu Protofoll zu geben. 

Gefchehen zu Rheinzabern, am 2. Juli 1330. 

. Keller, Notär. 





pr. ben 4, Juli 1890. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Caſimir Gillet, Blechſchmied, ledig, gebürtig von 
Bergzabern, iſt gefonnen nach Gebweiler in Frankreich 
auszumwanderıt, welches man hiemit gemäß Art. 1. der 
Verordnung vom 19. Juli 1816, mit dem Bemerfen zur öfs 
fentlihenfenntniß bringt, baß Jedermann, welcher gerech⸗ 
te Anjprüche an gran Billet zu haben vermeint, fol che 
auf gütlichem Wege geltend machen und dies binnen 
vier Wochen von heute am gerechnet, bieffeits anzeigen 
möge, widrigenfalls nach deren Abfluß die nachgeſuchte 
Entlafung aus dem Königlich Bayerifchen Unterthans⸗ 
verbande ertheilt werden wird. 

Berg zabern, ben 1. Juli 1830. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel. 
v. Stichaner, Actuar. 





pr. den 4. Zuli 1630. 
(Schuldienſterledigung) 

Die Gehülfenſtelle an der katholiſchen Volksſchule 
zu Leimersheim iſt erledigt und ſoll wieder beſetzt wer— 
den. Lkuſttragende im Schullehrerfeminarium zu Kai— 
ferslautern geprüfte Gandidaten, welche im Stande 
find, der Schule allein vorzufteben, wollen fid daher, 
mit ben entfprechenden Zeugniffen verfchen, binnen 3 
Wochen hierorts melden. Der Gehalt diefer Stelle 
beftcht in 150 fl. aus der Gemeindekaſſe nebſt freier 
Wohnung im Schulhauſe. 

Leimersheim, den 30. Juni 1830, 

Für die DOrtsfhulcommiffion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sorm 
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IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 
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m 


-  Ungeigen und Belfanntmahungen. 





pr. den 4. Zuli 1890. 
Rumbach. (Yagdverpachtung.) Montag, den 26. 
Sufi lauſenden Jahres, um zehn Uhr des Vormittags, 
wird in der Gemeinde Rumbach die Gemeinde Feld» und 
Waldjagd von Rumbach und Rothweiler mitrelft öffent⸗ 
licher Berfteigerung auf 6 Jahre verpachtet. 
Rumbach, den 26. Juni 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kodert. 





pr. den 4. Juli 1830. 

Rumba. (Holverfteigerung.) Dienftag, ben 27. 
Zuli, um 10 Uhr des Bormittagd, werden zu er! 
aus bafigem Gemeindewald folgende Hölzer öffentli 
verſteigert. 

1. 580 eichene Bauſtaͤmme, 

2.027 * Wagneritangen, 

3.20 + * nitte, 

4. 280 Klafter eichen Scheitholz. 

Rumbach, den 26. Juni 1830. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Kochert. 





pr. den 4. Juli 1830 

Mußbach. (Minderverfteigerung eines Waſch⸗ und 

Badchauſes und Unterhaltung der Hahlocher Sträße betreffend.) 

Samftag, den 17. diefes, Nachmittags 2 Uhr, wird das 

unterzeichnete Bürgermeifteramt folgende Gegenflände 

öffentlich — Gemeindehauſe vergeben ; nämlich: 

1. Die Erbauüng eines Wafch- und Badhaufes, zur 

Ergänzung der proteftantifchen Lehrerwohnung, 

veranfchlagt zu - 455 Y 

2. Die: Lieferung von 140 Meter Nollenſteinen, zur 

Unterhaltung ber Straße nach Haßloch, worunter 

der Ankauf, Transport und Verſchlagen berfelben 
mitbegriffen ift. 





Ueberfchlag und Bedingungen können zu jederzeit 
bahier eingefehen werben. 


Mußbach, ben 2. Juli 1830. 
Das Bürgermeiftieramt. 
Hellmer 





pr. den 4. Juli 1830. 

Deidesheim. (Erbauung eines zweiten Stocks auf 
das Schulhaus) kommenden 19. Juli 1830, (Montags) 
um ein Uhr des Nachmittags, auf dem Rathhauſe zu 
Deidesheim , wird durch unterfertigted Amt die Erbaus 
ung eines zweiten Stods auf das Neflge Schulhaus an 
bie en theilweife vergeben, veranfchlagt 
wie folgt: j . 


a) Maurerarbeiten, zu ur fl. 13 Fi 
2 Steinhanerarbeiten , 91 — 0 — 
ce) Zimmerarbeiten, 770 — 4 — 
d) GSchreinerarbeiten , 223 — 54 — 
e) Sclofferarbeiten, 155 — 30 — 
): GÖlaferarbeiten, 10 —ı — 
g) Tüncherarbeiten 3— 37 — 

„Bufammen . .. + 2385fl. ı7 fe. 


Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen fünnen tãg⸗ 
lich auf dem Rathhaufe dahier eingefehen werden. 
Deidesheim, den 1. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jordan. 








pr. den 5. Quli 1830, 

Kleinbodenheim. (Girasderfteigerung.) Freitags, 
den 16. Jul 1. J., Nachmittags um ı Uhr, wird das 
Gras von den Gemeindewiefen loosweife in loco an 
den Meiftbietenden verſteigert. 
a Kleinboclenheim, den 2. Juli ‚2830. 
Das Bürgermeifleramt. 

2 Kehingel. 
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pr. den 5. Jull 1800, 
(Fruchtverfleigerung auf dem Halme.) 
Mittwoch, dem 14. dieſes Monats, Vormittags 9 
Uhr, werden in dem Gemeindehauslofale hiefelbft, mache 
bezeichnete auf dem Pfarrgut der gegenwärtig erlebigs 
ten Pfarrei Großniedesheim auf dem Halm ftchende 
Früchte verfleigert, und zwar: R 
1. der Walzen von 3} Morgen. 
2. das Kom 44 - 
3. die Gert „ 1a 1 
4. der Haber „ 11 7 
Großniedesheim, den 1. Juli 1830. 
Der Präflbent des Kirchen» Presbyteriums, 
Müller. 





pr. den 5. Juli 1830. 
Ebenfoben. (Schälbolerfteigerung) Samſtags, 
den 17. biefes Monats, Nachmittags 1 Uhr, werden 
auf dem Stabthaufe zu Edenfoben folgende ee aus 
dem un. Zweitendberg, % Stund og benfoben, 
an gutem Wege aufgeflaftert, loosweiſe verfteigert: 
165 Klafter eichenes Schäfprügelhofz. 
18 Liefernes Gceitholz. 
11,000 eichene Schälwellen. 
1,000 kieferne Wellen. 
Edenfoben, den 1. Zuli 1850. 
Das Bürgermeifteramk 
Maud, Adi. 
— —— — — — —ñ— — —ñe —ñ— 
pr. ben 5. Zull 18930. 
(Auswanderungsanzeige,) ' 
Friebrih Hundemer von Rhodt, Kantons Eden, 
foben, Landcommiſſariats Landau, ift gefonnen nach 
Straßburg in Frankreich auszuwandern. Diefed wird 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bamit dies 
jenigen, welche Anfprüche am denjelben zu machen has 
ben, folcdhe binnen Monatsfrift zur Entfcheidung der 
betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und davon die 
Anzeige anher zu machen haben. 
Sanbau, ben 1. Juli 1930, j 
Das Königl. Landeommiffariat. 
Deterfen. J 
——i — — —ñ —ñ e e — — —ñ— —ñ — 
pr. den.d. Sul 1880. 
(Huswandertingsanzeige.) * 
Nicolaus Fiſcher von Offenbach, Cantons Landau, 
if geſonnen nach, Colmar in Frankreich auszuwandern. 
Dieſes wird hiemit zur Öffentlichen Renntnih gebracht, 


bamit Diejenigen, welche Forderungen am denfelben zu 
machen haben, folche innerhalb vier Wochen geltend 
machen und dieſes hierort® anzeigen mögen, 
Landau, den 1. Zuli 1830. 
Das Königk Randpcommiffariar. 
- Peterſen. 





pr. den 5. Juli 1830. 
(Freirillige gerichtliche Verſteigerung) 

Mittwochs, den en ein und zwangigften 
Juli, Nachmittags zwei Uhr, werden zu Biligheim im 
Wirthshauſe zum rothen Ochfen ; auf Anitehen-und Ber 
treiben 1. von Johann Jacob Sütermann, Maurer zn 
Ingenheim wohnhaft und 2. von Johannes Rottmann, 
Maurer zu Billigheim wohnhaft, eriterer ald verwals 
tenber Bormund und letzterer ald Beivormund über: 
a) Johann Jacob und b) Johannes Trebel, beide mine 
—— Kinder von weiland Johann Jacob Trebel, 
lebend Maurer zıl bemeldtem Billigheim, fo er in zweiter 
Ehe mit feiner verfebten zweiten Ehefrau weiland Anna 
Maria Gütermann erzeugte hat, dann 3. von Maria 
Magdalena Trebel, Ehefrau von obgenanntem Johans 
nes Nottmann und 4. von Johannetta Trebel, ledig, 
gociährig, Dienftmagd zu Steiiweiler, beide letztere 
inder erfter Ehe des genannten verlebten Maurerd 
Johann Jacob Trebel, fo er während feiner erſten Ehe mit 
feiner verlebten erften Ehefrau weiland Eva Gatharina 
Topp erzeugt hat, uud in Gefolg eined dur das K. 
Friedensgericht zu Bergzabern am 15. März jüngft aufe 
enommenen, gehörig regiftrirten, durch das Königl. 
Beyirkögericht zu Landau beftätigten Kamilienrathsber 
fchluffes, durch den unterzogenen, zu Billigheim refidi« 
renden, hiezu gerichtlid; committirten Königl. Bayer. 
Notar Abraham SHochreuther, folgende zur Berlaffens 
fchaft des genannten verlebten Maurerd Johann Jacob 
Zrebel und zu der zwifchen ihm und feiner genannten 
verlebten zweiten Ehefrau weiland Anna Maria Güter» 
mann gehörige, im Banne und der Gemeinde von Bil 

Tigheim gelegene Liegenſchaften, nämlich: 

A. Väterfide Güter 


1. Gertion D. Nro. 1754. 2 Aren 58 Geuffaren 
3 13 Ruthen) Krantfchemel in den. alten. Warte 
y en abgefchägt zu 24 fl. 
2. Section A. Nro. 37. Ein einftödigtes Wohnhäuss 
dien mit Kuhſtall, 21 und Pflanzgärtchen ſammt 
Zubehörden, in ber Gemeinde Billigheim in der 
Pfüge, neben Friedrich Meyer, zu 200 fl. 
und B Errungenfhaftlihe Güter. 
3. Section 8. Niro. 64. 14 Aren ı8 Gertiaren ( 
Viertel) Acer anf der rothen Hohl, zu 35 fl. 
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“ Section G. Nro. 901. 9 Arm 45 Gentiaren (1 
Biertel) Wiefe untig der Pfalggrafen — 
35 fl. 


zu 
Sfentlich auf Eigenthum verfleigert. 

Die Bedingungen diefer Verſteigerung, fe wie die 
nähere Befchreibung diefer Liegenfchaften Fönnen bei 
dem unterzogenen Rotär eingejehen werden. 

Billigheim, den 3. Juli 1830. 

Hochreuther, Rotär. 








pe. den 5. Zull 1830. 
(Hausverfteigerung.) 

‚Auf Betreiben von: 1. Chriflina Lichty, Wittwe 
des’ in Eppſtein verftorbenen Johann Rohrer, und in ber 
Eigenſchaft als Fig Bormünderin ihrer minder, 
jährigen, ohme Gewerb bei ihr wohnenden Kinder Chris 
ftina und Jakob Rohrer; 2. Maria Rohrer, ohne Ges 
werb , volljährig ; 3. Elifaberha Rohrer ebenfalls 
ohne Gewerb, emanzipirt und affiftirt durch ihren Eurar 
tor Ehriftian Eger, Adersmann ; 4. Sohann Rohrer, 
ebenfalld emanzipirt und durch feinen Eurator Heinrich) 
Eilenberger , beide Aderdleute, aſſiſtirt; fämmelich in 
Eppftein wohnhaft und 5. Ehriftina Rohrer, Ehefrau 
von Abraham Leiffy, Winzer, wohnhaft zu Friedelsheim, 
und Fetterm ald Beivormund vorgenannter Minderjähris 

en Kinder,’ wird vor dem unterzeichneten, biezu durch 

rtheil bes Königlichen Bezirfögerichts in Frankenthal 
vom 16. Juni diefes Jahrs beauftragten Notär Franz 

Sodocus Koch, im Amtsfige zu Frankenthal, Mittwoch, 

den 21. Juli 1830, Nachmittags Uhr, im Wirthehaus 

zum Schwanen in Eppflein, nachbefchriebened, zur Ver⸗ 
affenfchaft des oben erwähnt verlebten Johann Rohrer 
ehöriges Haus, der Untheilbarfeit wegen an ben 

Meiftbietenben eigenthämlich verfteigert; nämlich: 

. Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer; Stallung, Gärt⸗ 
chen und Zubehör, Rechten und Gerechtigkeiten, 
gelegen zu Eppſtein in der geraden Straß und 
tarirt zu . 2290 fl. 
Sranfenthal, ben 4. Juli 1830. F E 

Kod, Nothr. 








ne pr. den 6. Juli 1830. 
(Hausverfteigerumg.) 

Künftigen 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr, wird im 
Gaſthaus zum Engel in Bergzabern, durch Jakob Hems 
met, den zu Vergzabern refidirenden Königlichen Notär, 
zur Verfteigerung des in die Maffe des zu Bergzabern 
verftorbenen Handeldmannes Hieronimns Trentling’ge« 
hörigen weihögtigen Haufes, zur Handelſchaft einge⸗ 


richtet, Section D. 142, nebit jugehörenden Gerechtig⸗ 


keiten zu Bergzabern an der Badıftraße gelegen 1. Eli⸗ 
faberh und Ehriftina Mood, 2. Elifabeth Dreher , tas 
zirt zu .1450 fl. gefchritten, und zwar in Gemäßbeit 
Spruch des Königlichen Bezirks gerichts Landau vom 9, 
März 1830, gehörig Teaiiriet,, und auf Anftehen von 
Magdalena Treutling , Wittwe von Eruft Weiß, in 
Bergzabern wohnhaft, ald Benefiziarerbin des genann» 
ten Zreutling. 

Die ———— Fönnen in des unterfchriebenen 
Notärs Amtftube eingefehen werben, 


Bergzabern, den 3. Juli 1830. 
Hemmet, Notär. 





pr. Den 6. Juli 1830. 
(Berfteigerung von Material jur Unterhaltung der 
Landſtraßen im werner hm auf die Jahre 
1837, 1835 und 185}. 

An nachbezeichneten Tagen wird zur öffentlichen 
Begebung ded Materialbedarfs zur Unterhaltung uns 
tenbenannter Straßen bei den angegebenen Königlichen 
Berwaltungsbehörden, auf die Jahre 1837, 1854 und 
1833 gefchritten werden. 

1. Montags, den 26. Juli, Morgens 9 Uhr, bei 
dem Königlichen Landeommiſſariate Speyer : 

a) für die Straße von Speyernah Worms, zwiſchen 
Speyer und Mutterftabt. 
b) für die Straße von Speyer nach Lauterburg, zwi⸗ 
— Speyer und der Banngrenze von Schwegen⸗ 
eim. 
c) für die Straße von Speyer nad) — zwis 
fchen dem Böhlgraben und der Rheinfchanze. 

2. Dienftags , ben 27. Juli, Morgend um 10 Uhr, 
bei dem Bürgermeifteramt zu Oggersheim: 

a) für die Straße von Mannheim nadı Dürkheim. 
b) für jene von Speyer nach Worms, zwifchen Muts 
terftadt bid an Die Gemarkung von Worms. 

3. Mittwochs, den 28. Juli, Morgens um 10 Uhr, 
bei dem Bürgermeifteramt zu Dürfheim, für die Straße 
von Dürkheim bis Franfenftein. 

4. Donnerftagd, den 29. Zuli, Morgens 10 Uhr, 
bei dem Königlichen bandcomm fariate zu Neuſtadt: 

3 für die Straße von Neuſtadt nach Frankenſtein. 

b) für die Straße von Neuftadt nadı Mannheim, zwis 

—* Neuſtadt und der Banngrenze von Mutter 
ſtadt. 

Die Bedingnißhefte und Preißanſätze können ſowohl 
bei den genannten Königlichen Verwaltungöbehörden, 
als auf dem Büreau des unterzeichneten Bezirksingenicurs 
eingefehen werben, 

Speyer, den 5. Juli #830. 


L.) 


'&yahß. 


pr den 6. Juli 1890. 
(Bemeinde: Nagdverpachtungen.) 

Den 21. biefes Monate, um ı Uhr dei Nachmits 
tags, werben vor dem unterzeichneten Bürgermeifter die 
Feld» und er der Gemeinden Rockenhauſen 
und Kabenbach, in Rockenhauſen, in der Wirthsbehau— 
fung zum Weinberge, mittcljt Verſteigerung, in einen 
ſechs jahrigen Pacht begeben. 

Nodenhaufen, ben 2. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Opp. 








pr. ben 6 Juli 1830, 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Da bie unterm 10. Mai vorgenommene Wiederver⸗ 
—— der Jagd in der Aerarialforſtwartei Winterthal, 
Reviere —— gemaß Reſcriptes Königlicher Res 
gierung vom 24. Mai die Genehmi ung nicht erhalten 
hat, fo wird auf Betreiben des unterfertigten Forſtamtes 
nächftfommenden 19. Juli, Bormittags 10 Uhr ,: in 
Kirchheimbolanden vor dem dortigen Königlichen Lands 
tommiflariate und in Beiſeyn des betreffenden Küniglis 
chen Rentamtes Dbermofchel, eine nochmalige Wicbers 
verpachtung verfucht werben. 

Dieltirchen, am 30. Juni 1830. 

Dad Königl. Forſtamt Lauterecken. 


Mörſchel. 


pr- den 7. Juli teno. 
ste Befanntmahung + 
einer Bwangdverfleigerung. 


Donnerſtag, den 30. September 1830, um 9 Uhr 
bed Morgens, zu Edesheim in der Sonne, und am 
nämlihen Tage, des Nachmittags um 1 Uhr, zu Rhodt 
im * werden auf Betreiben von Chrijtina au 
Fols, Wittib von Georg Gabriel Seig, ohne Gewerb 
und in Rhodt wohnend , Klägerin auf Verfteigerung, 
die den Herrn Advofat Mahla zı Landau, zu ihren bors 
tigen Anwalte beitellet, gegen den verftorbenen Wingertös 
mann Philipp Jakob Heinz von Rhodt und beffen Kinder 
und Erben; ald: 1. Anna Marta Dadıfteiner, Wirtib 
des verftorbenen Heinz, fowohl in eigenem Namen, als 
—— Mitſchuldnerin, wie auch als natürliche 

ormünderin ihres minderjährigen, in Rhodt ſich befins 
denden Sohnes Johann Chriſtoph Heinz; Johann 
Se, Heinz, Wingertömann ; 3. Maria Sibilla 





— — 


einz, Wittib des verlebten Wingertsmannes Johann 
akob Keller, fie ohne Gewerbe; Maria Elifabetha 
einz, ledig, großjäbrig , Dienitmagd ; 5. Maria 
atharina Heinz, Ehefrau von Johann Jakob Seibel, 
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Wingertömann und biefen Pestern felbft, alle zu Rbodt 
wohnend, Beklagte auf Berfteigerung und in Gefolge 
Urtheils Königlichen Bezirksgerichts zu Landau vom 15. 
vorigen Monats, gehörig am 22. ejusdem regiftrirt, 
wodurd, die Zwangsverfteigerung gegen die Bellagten 


‘verordnet und ber —— Carl Medicus, Königs 


licher Notär zu Edenkoben, im Bezirke Laudau refid 
rend, damit beauftraget wurde, die machbefchriebenen , 
den Beflagten gehörigen und am 3. Diefed von dem No— 
tür in Rhodt und Edeshein aufgenommenen Güter, gehös 
rig am Heutigen regiftriet, auf den benannten 30. Sep⸗ 
tember nachſthin, definitiv und ohne Nachgebot anzuuchs 
wen, öffentlich verjteigert ; als: 
I. Zu Edesheim: %. 1597. 9Aren 70 Meter Wiefe, 
obig ben zwölf Morgen. Beflger feit 1827 Georg 
Jakob Jung, Chirurg, in Rhode wohnend, anges 


boten 3 fl. 
II. Zu Rhobt: 
1. Section A. Nro. 430. 4 Aren 80 Meter Weinberg 
binter den fieben Morgen 5 — 
2. Section A. Nro. 438. 4 Aren 46 Meter Weinber 
allda 5 — 
3. Section A. Nro. 479. 3 Aren 95 Meter Weinber 
noch allda 5— 
4.. Section U. Rro. 802. 2 Aren 2ı Meter Triaberg 


in der Löchels gaſſe £ 
5. Section A. Nro. 682. 4 Aren 43 Meter Weinberg 
im Gelmenmweg 83 — 
6. Section B. Nro. 146. 6 Aren 18 Meter Weinberg 
in der Löchelögaffe, ober im Thiergarten 10 — 
7. Section 6. Nro. 19. 2 Aren 62 Meter Weinberg 


in der Hafenef, oder Kaſtanienberg 5 — 
8. Section E.Nro. 22, 23. 6 Aren 40 Meter Wein⸗ 


berg allda 10 — 
9. Section C. Nro. 656. 3 Aren 27 Gentiaren Wicfe 
auf den Bergwiefen R 5- 
10. Section E. ro. 164. 6 Aren Weinberg in der 
Mühlgaife 10 — 


11. Section E.Nre. 480. 4 Aren 36 Meter Weinberg 
im —— oder Hinterweg i- 
ee Nro. 684. 4 Aren 77 Meter Weinberg 
im Edenfoberweg 
13. Section F. Nro. 222. 
in der Blenk j 
14. Section F. Nro. 416. 5. Aren 72 Meter Weinberg 
im Henken oder Wintergaffe m— 
15. Section F. Nro. 144, 145 und 146. 8Aren gu Mes 
ter .n.. ber Haſeneck, oder Kühbukel 10 — 
16. Section F. Nro. 833. 3 Aren 37 Meter Weinberg 
iu der Haſeneck, oder Allmühl 6 — 
17. Section G. Nro. 235. 5 Are 27 Meter, Ein 
„. einflödiged Wohnhans mit Kelterbaus, Stallung — 
Schoppen, Keller, Hof» uud Pflanzgärtchen, zu 
Rhode im Vogengäffel 200 — 


- 
» 
. 


8 — 
3Aren 44 Meter Weinberg 
5 m 
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18. Section G. Rro. 287. 

garten allda . 

Nechtötitel, auf welche diefe Güter beſeſſen wers 
den, waren micht zu finden, ebenfo auch nicht zu ers 
gründen, ob Gülten oder fonftige Bodenzinjen auf ſol⸗ 
chen haften. 

Bedingungen der Berfteigerung. 

1. Die Güter werben begeben , wie fie baliegen, 
mit allen befaunten, unbefannten, activen und paſſiven 
Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten und Gülten. 

2. Am Tage ded Zufchlages Eintritt bes Steigererd 
in den Bes , in den er ſich aber felbiten, auf feine Kor 
fen und ohne Zuthun des betreibenden Theiles, fegen 
muß, vorbehafteres Eigenthum bie zur Ausbezahlung 
und ſolidariſche Bürgfchaftlellung. 

3. Bezahlung des Steigpreifed auf gerichtliche oder 
auffergerichtliche Gollecation in 4 Terminen, Martini 
1831, 1832, 1833 und 1834, jedesmal eine Quart, 
mit Zinfen vom Tage des Zuſchlages, ohne Abzug und 
in Elingendem Gelbe, 

’ 4. Steuern, Laſten, Abgaben, Güften und Bos 
denzinfen, rüdfändig und laufend, muß Steigerer baar 
und ohme Abzug bezahlen. 

5. Haftung ded Steigererd und Bürgem bei Auftragds 
erflärungen. 

6. Saghlung der Steigkoſten, die dem Steigerer zu 
Laſt fallen in 8 Tagen; ferner Bezahlung der Koiten um- 
zur Berfteigerung zu gelangen, angehend von dem ges 
hörig regijtrirten Zahlbefehle des Gerichtsboten Born 
vo 1. Mai abhin in 4 Wochen nach dem Zufchlage , 
auf Abfchlag des 1. Termind, ohne vorläufige Colloca⸗ 
tien. 

7. Tranfeription , Signification umd allenfall ſige 
Purgation auf Koſten der Steigerer, in 4 Wochen. 

8. Wiederverfleigerung ohne Formen, 14 Tage nad) 
einfacher Signification auf Gefahr umd Koſten ded Steis 
gerers, bei nicht erfolgender Zahlung des Steigpreife, 
welcher und fein Bürge Wenigererlös zulegen muß und 
am Wehrerlös feinen Anſpruch hat. 

9. Keine Bemwährfhaftzverbindlichfeit von Seiten 
des berreibenden Theilrs; Veriteigerung im Einzelnen 
und nicht im Ganzen. Alle Bedingungen find de ri 
gueur and nicht bedrohend. j 

Wenn Schuldner, ihre Oläubiger, dritte Beflker 
oder fonit Betheiligte Einwendungen gegen dieſe Verſtei⸗ 
gerung machen wollen, fo werden fie aufgefordert, ſolche 
auf den 28. dieſes, des Morgens von 9 bis 11 Uhr, in 
der Autsſtube des Notärs dahier zu Protokoll zu geben. 
Redaction 2 Stunden. 


Edenkoben, den 5. Juli 1830. 
Medicus, Notär. 


3 Aren 11 Meter Baums 
10 


pr. ben 7. Yeli 1880. 
(Kausverftiigerung in Zweibrücken.) 

Dienſtag, den 10. Auguft nächſthin, NYachm tags 
um 2 Uhr, ım Gaſthauſe zum goldenen Pflug in Zweis 
brüden; 

In Gefolge eines Urtheils, erlaſſen durch das Kö— 
nigliche Bezirtsgericht zu Zweibrücken, am 17. Mai 
leſßhin, gehörig regiſtrirt, und anf Anſuchen von: 

1. Herrn Ludwig Zorn, Kaufmann, wohnhaft in 
Zweibrüden, handelnd ſowohl in feinem eigenen Nas 
men, als ad in feiner Eigenfchaft als NRebenvormund 
ded unten genannt werdenden minderjährigen Sohnes 
des verftorbenen Herrn Johann Georg Zorn, Sohn, weis 
and Steuereinnehmer in Gontwig ; 

2. Herrn Ludwig Theobald, Gaſtwirth, wohnhaft 
in befagtem Zweibrüden, handelnd in feiner Eigenſchaft 
als gejeglicher VBormund über bie nod) minderjährigen, 
mit feiner verfebten Ehegattin Chriftiane Caroline Frans 
ziske Zorn, erzeugten Kinder, ald: Eduard, Henriette 
und Wilhelmine Theobald, aile drei ohne Gewerbe , bei 
ihm dem Vater wohnhaft ; 

3. Jungfrau Carolina Theobald, ledig und ohne 
Gewerbe, dafelbit wohnhaft ; en 

4. Herrn Friedrid) Theobald, Färber, ebeudaſelbſt 
wohnhaft. 

5. Herrn Georg Theobald, Kaufmann , wohnhaft 
in Landau; , 

6. Dem Ludwig Theobald, Kellner, wohnhaft in 

Mannheim; . 
7. Herrn Ehriftian Tonffaint, Schneidermeifter, wohn: 
haft in Zweibrücken, handelnd in feiner Eigenfchaft for 
wohl als Gurator feiner minderjährigen ohne Gewerbe 
bei ihm wohnhaften Ehegattin Wilhelmine Zeriche, als 
and; ald Vormund über Victor Seriche, gleichfalls 
ohne Gewerbe bei_ihm domizilirt, minderjähriger Sol 
des verftorbenen Her:n Johann Friedrich Serie, bei 
Eebzeiten Kaufmann und Wirth in Zweibrüden, 

8. Der obgenannten Frau Wilhelmine Jericho, 
unter Beiftand und Authoriſation ihres obgenannten Eher 


mannes. 

9. Jungfrau Louiſa Jericho, ledig und ohne Ges 
werbe, in Zweibrüden wohnhaft; 

10. Jungfrau Earolina Jericho, ledig und ohne Ge⸗ 
werbe, wohnhaft in St. Ingbert; 

11. Frau Catharina Wilde, Wittwe des zu Cont⸗ 
wig verlebten Steuereinnehmers Johann Georg Zorn, 
Sohn, ſie ohne Gewerbe in — 7— Zweibrüden 
wohnhaft, handelnd in ihrer Eigen aft als gefetliche 
Bormünderin ihres minderjährigen Sohnes Carl Zorn, 
Buchfeger, bei ihr wohnhaft ; 

12. Herrn Friedrich Ludwig Joſeph Zom, Notas 
rintsgehätfe, wohnhaft in Walbmohr; ' 
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In Gegenwart des Herrn Friedrich Ambos, Bier 
brauer, wochen in Zweibrüden, handelnd in feiner 
Eigenfchaft ald Beivormund über die obgenannten mins 
berjährigen Bictor Jericho und die Theobald’fchen Kinder; 

Wird durch unterzeichneten, biezu durch . obeners 
wähntes Urtheil committirten Carl Schmolze, Bezirks⸗ 
notär, wohnhaft inZweibrüden, zur öffentlichen Verfteis 
gerung bed aus der Berlaffenfhalt der zu Zweibrücken 
verlebten Eheleute Herrn Johann Georg Zorn, gewefes 
ner Kaufmann und Eliſabetha Ambos herrührenden, in 
ber Stadt Zweibrüden am Marftplate gelegenen zweiltös 
digen —— ſammt Hintergebäude, Hofgering und 
allen andern Zubehoͤrungen, einſeits die Bernhard Grat⸗ 
tel’fchen Erben, andernjeits die Wilhelm Baumänn’fchen 
Erben, vornen der Marktplatz, hinten ſtädtiſches Eigen» 
thum, Section B. Nro. 1662, abtheilungshalber ges 
fhritten werben. 

Das Bedingnißheft ift auf der Schreibftube des uns 
terzeichneten , mit diefer Berfteigerung beauftragten No» 
tärs täglich einzufehen. 

Zweibrüden, ben 5. Juli 1830. 

Schmolze, Rotär. 





pr. den 3. Juli 1890, 
2te Befanntmachung. 
Am Dienſtag, ben 3. Auguft, Vormittags 8 Uhr, 
in der Rechnungskanzlei, wird die Lieferung nachbes 
nannter Materialien und Requifiten, unter ben bei Ers 
Öffnung des Protofolld näher bezeichnet werdenden Bes 
dingungen, oͤffentlich verfteigert, als: 
1600 Ellen grüned Tuch, 


180» ampaburfarbige® Tuch, 
2100 emberleinwand, 
2000 s ordinär Futter, 

1000 =» Rodfutter, . 
2133 # halbgebleichter 15 Ellen breiter Gradl, 
210 » 34 Ellen breiter, 

315 ⸗ # ⸗ 

4103 ⸗ ss ungebleichter Gradl, 


3355 + ungebleichte Reinwand zu Strohfäden, 
666 lakirte Kappenfchirme, und 

666 berlei Befege von Schafleder, : 

355 paar hirfchleberne Handſchuhe, 


300 s Bundfchube, 
300 + „Borfchuhe, 
600 » Sohlen, 


180 wollene Pferbsdeden, - 
32 einmännige wollene Bettdeden. 


Zweibrüden, ben 1. Juli 1830. 


Des Königl. Bayer. erſten Ehevaurlegers+ Regiments 
(Kaifer Franz) Deconamie» Commiffion. 


ud 6, Oberſtlieutenant. 


pr. den 3. Yull 1830. 
2te Bekanntmachung. 


Am Donnerftag, den 5. Auguft d. J., Vormittags 
8 Uhr, in der Redmungsfanzlei, wird die Lieferung 
von 250 bayer. Klafter Holz, dann ohngefähr 
671 Pfund Kerzen, 
2430 Pfund Repsöl, 
12 » Doctgarn, 
öffentlich verfleigert. j 
Die Lieferungsbedingniffe werben vor dem Ans 
fange der Berfteigerung eröffnet. 
Zweibräden, den 1. Juli 1830. 
Des Königl. Bayer. eriten Ehevanrlegerd + Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie-Commilfion. 
F ud s, Oberfilieutenant. 








pr. den 3. Juli 1830. 

. 2te Befanntmadhung. 

Am Montag, den 2. Auguft d. J., in ber Rede 
nungsfanzlei, wird die Lieferung nachbenannter Ber 
genftände öffentlich verfteigert, ale: 

200 Untergurten, 36 Neitftangen , 36 paar Steige 
bügel, 180 Kouragierftride, verfchiedenes Sattlerhaud⸗ 
werfözeug, als: Schnitzer, Zangen, Hämmer, Zirkel, 
Scheeren, Ahlen, Nadeln, dann an Sattlermaterialien 
16 Zentner Blanfleder, 12 Pfund gelbes Wachs, 30 
zen blauen Spagat, 80 Pfund grauen Spagat, 

000 halbe Schloßnägel, 8000 Kartätfchnägel, 500 
Zaumfchnallen, 600 Halfterringe, 800 Heine Walzeu⸗ 
fchnaken, 200 Striegel, 1035 Kartätfchen. Au Kaſer- 
nenrequifiten 30 hölzerne Stühle, 32 eiferne Leuchter, 
32 Fichtjcheeren, 32 Waflerpitfchen, 32 Kothförbe, 32 
eiferne Scaufeln, 11 Holzfügen, 11 Holzärte, 10 
Scymelzpfannen, 300 Halfterketten, 30 blecherne Stalls 
Iaternen, 30 Lampen, 60 Stalleimer, 22 Annebgelten, 
50 Dungfchaufeln, 120 hölzerne Gabeln, ——— 

Die Verſteigerung nimmt Vormittags 8 Uhr f 
ren Anfang umd wird Nachmittags fortgefegt. D 
näheren Steigerungsbedingniffe fönnen vor dem Anfang 
der Berfteigerung eingefehen werden. 

Zweibrüden,, den 1. Juli 1830. 

Des Königl. Bayer. erften Chevaurlegerd » Regiments 
CKaifer Franz) Deconomie» Gomniiffion. 
Fucd 8, Dberflieutenant. 





pr. den 7. Juli 1830. 


(Berfteigerung.) 
Den 21. Juli I. J., ded Vormittags um 10 Uhr, 
wirb auf dem Rathhaufe zu Oggersheim die Lieferung 
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machbezeichneter Gegenftände für die hiefigen ulen 
au den Wenigfinehmenden verfleigert. TER ER 
a) 4 Defen zur Heigung mit Torf. 
b) 4 Buchſtabenſetzkaſten. 
Die Bevingungen können auf ber Bürgermeifterei 
eingefehen werben, 
DOggersheim, den 4. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Altmann. 





pr. den 7. Zuli 1830. 
(Befanntmachung.) 

In Gemäßheit zweier Urtheile des Königlichen 
Dezirtögerichtd zu Zweibrüden, de dato 3. Februar 
und 12. Mai 1830, gehörig einregiftrirt, und auf den 
Grund des bezüglichen Erpertenberichtö, welcher unterm 
10. April diefes Jahres aufgenommen und auf dem 
Rentamt zu Pirmafend am 24. darauf, Band 21 Seite 
139 ro. 1 gegen 31 fr. Gebühr, gehörig regiftrirt 
worben if; wirb bis Montag, den 26. Juli 1830, 
bed Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Wirths David Gottfried Klesmann dahier, durd den 
unterfchriebenen hiezu committirten Notär Louis Jeans 
bey, zur öÖffentlihen und definitiven Verfteigerung 
nahbelärichmnet, von ber Nachlaffenfhaft des dahier 
verftorbenen Peter Keim, gewefener Aderömann, her⸗ 
rührender Gebäulichkeiten ſammt Zugehörungen, ver 
Untheilbarfeit wegen gefchritten, ale: ‚ 

Ein zweiftödiges Wohnhaus fammt Scheune, Stals 
lung, Hofraith und 23 Ruthen oder 4 Aren 64 
Gentiaren Grasgarten zu Pirmafend in der Sand» 
gaß gelegen, einfeitd David Gottfried Klesmann 
und dad Kaßenbrunnergäßchen, anderfeits Chris 
fian Kaltenbrenner. 

Die Eigenthämer diefer Immobilien find: 

1. Elifabetha Keim, Ehefrau von Konrad Kniehriem, 
Aderdmann zu Pirmaſens. 

2. — Keim, Maurer zu Pigtkowisky zu Polen, 

3. Salomea Keim, Ehefrau von Lorenz Schreter, 
Zoller zu Huttenheim im Großh. Bad. Amtöbezirt 
Philippsburg. 

4. Yhilipp Keim, Aderömann zu Pirmafens, 

5. Philippina Keim, Ehefrau von Johannes Bach⸗ 
mann, Maurer zu Pirmaſens. 

6. Peter Keim, Maurer zu Grävenhaufen bei Ann» 
weiler. 

7. Katharina Keim, ledigen Standes und volljährig 
zu Pirmafend bomizilirt. i 

8. Katharina Nikolaus, minderjährige Tochter von 
Jakob Nicolaus, Ackersmann zu Pirmafend, ers 
ſeugt durch diefen Letztern mit feiner verftorbenen 


Ehefrau Elifabetha Keim, vertreten durch eben⸗ 
gedachten Jokob Nicolaus ihren Bater und als 
ihren natürlichen Bormund und den vorgenannten 
Konrad Kniehriem, ald ihren beflellten Neben 
vormund. 

9. Zohanned Keim, achtzehn Jahre alt und ohne 
Gewerb, vertreten hiebei durch feine Bormünder 
Sohanned Bahmann, Maurer und Jacob Rico 
laus, Aderdmann, beide zu Pirmafens. 

10. Georg Keim, 12 Jahre alt, unter ber Bormund- 
fhaft von 1. Frau Friederifa Geißler, feiner 
Mutter Cder vierten Ehefrau bed obgenannten 
verftorbenen Peter Keim) und 2. von Philipp 
Keim, Aderer zu Pirmafend, Nebenvormund. 

Pirmafend, den vierten Juli 1830. 


Geambey, Notär. 





pr. den 8. Juli 1830. 
ıte Befanrntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
in Dürfheim, 


Samftag, den 23. October 1830 , um 2 Uhr bed 
Nachmittags, im Wirthshaus zum Weinberg in Dürks 
heim, auf Betreiben des allda wohnenden —— 
mers Herrn Friedrich Heuſſer, in ſeiner Eigenſchaft als 
Rechner der evangelifchen Kirchenverwaltung daſelbſt, 
welche zu dieſem Zwecke Wohnſitz bei Herrn Stodinger, 
Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Frankenthal, erwählet 
und zufolge gehörig regiftrirtem Urtheil des erwähnten 
Gerichts vom 23. Juni neulich ; wird zur Zwangsvers 
fleigerung der nachbefchriebenen,, bem dafelbit verlebten 
Kaffeewirth Georg Hartmann, und deſſen nod) lebenden 
Ehefrau Elifabetha, eine geborne Seidenftrider, jetzige 
Ehefrau von dem ebenbajelbft wohnenden Kaffeewirth 
Wilhelm Hering, jener bermalen vertreten durch. feine 
alda wohnenden gewerblofen Kinder, namentlich : 
Georg, Friedrich Hartmann, Sophia, Friedertta, Mars 
—5* und Karl Hartmann, ſämmtlich noch unmüns 

ig, domicilirend bei ihrer genannten Mutter, ihrer 
natürlichen Bormünderin und den genannten Hering 
zum Mitvormund haben, zugehörigen Immobilien, 
welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet fichen, 
das der unterzeichnete vermög erwähntem Urtheil als 
Berfleigerungscommiffär ernannte Notär riebrich Jafob 
Koh von Dürkheim, am 6. Juli jüngſthin gefertiget 
hat, auf Eigenthbum an den Meiftbietenden in einem 
Male definitiv und * Annahme eines Nachgebots, 
unter nachſtehenden Bedingungen geſchritten, wobei 
die unten bei jedem Artikel beinerlten Preiſe als Ans 
gebote der Glaͤubigerin gelten. 
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" Befchreibung der Güter ımb deren Reallaſten. 
im Banne von Dürkheim. 
Section N. Nro. 705 und 823. 12 Aren Ader mit 


® 


Ringertözeifen in der Gert, angeboten zu 100 fl. 
Section B. Rro. 571. 10 Arem Wingert 

auf dem Schenkenböhl, zu .. 10 — 
Section E. Nro. 76. 20 Aren Wingert im  * 

Proppelftein, zu 100 — 
Section E. Nro. 298. 8 Aren Wingert auf 

bem Heidfeld, zu 0 — 
Section E. Niro. 177. 20 Aren Wiefe uns 

ter der Saline beim Fallthor, zu 5 — 
Section E. Nro. 371. 35 Aren Ader am 

Steineböhl, zu 2 150 — 
Section €. Rro. 1174. 24 Aren Wiefe in 

ber 8. Gewann bes obern Bruchs, zu 80 — 
Section D. Nro. 569 und 570. Eine Wohn⸗ 

behauſung nebſt Hof, Keller, Stallung, 

Schopp und Garten ſammt allem Inbe— 

griff, auf der Straße nach Mannheim, 

enthaltend 23 Aren, zu 2000 — 
Sectivn €. Nro. 224. 13 ren Mingert 

auf dem oberen Frohnhoff, zu 130 — 

Total der Angebote zweitaufend 
fiebenhundert vierzig Gulden . . . 2740 fl. 


Ob Bülten ober Erbzinfen auf dieſen Liegenſchaf⸗ 
ten haften, hat man nicht in Erfahrung bringen können. 
Bedingunuiſſe. 

1: Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in ben 
Beſitz der Immobilien, oder fie haben fi nöthigenfalls 
im Wege Rechten® und auf ihre Koften hineinfegen zu 
laffen, ohne Zuziehung des betreibenden Theile. 

2. Sollten etwa die Güter verpachtet feyn, fo ers 
heben die Steigerer vom Zufchlag an die Pachtſchillinge, 
unbefchadet ihrer Rechte-jedoch gegen die Pächter wegen 
San. 'uns ober Vernichtung des Pachts im möglichen 

alle, 


‚ 3% Die betreibende Parthie leiftet den Steigergrn 
feine‘ einzige der gefeßlichen Berfaufsgarantieen, 
4. Alle auf den Immobilien haftenden Steuern und 
Gemein deauflagen, etwaige Güften und Erbzinfen, auch 
unverjährte Ruckſtände davon, müffen die Steigerer bes - 
fenvers: entrichten. 
5. Die.Steigerer find gehalten, den ausfallenden 
Verfteigerungepreis zu fünf gleichen Portionen auf die 
fünf naͤchſtkommende Martini nebft Ziefen zu fünf vom 
Hundert, alljährlich vom Zuſchlage an laufend, in grober 
gangbarer Baarſchaft, auf güitliche oder gerichtliche Ans 
weiſungen zu bezahlen. 

. Wenn ein Steigerer nidyt zur Berfallgeit Zahlung 
leiſtet, fo hat ber. Erbeber die Gewalt, das demfelben 
zugeſchlagene Liegenthum unter beliebigen Bedingungen 


und gegen gleich baar zu leiftende Zahlung ber verfalr 
Ion jeyn werdenden Echulbigfeit, nach fruchtlofem dreis 
figtägigen Zahfbefchl und orteüblicher Befanntmacung 
mit Ümgehung aller für Zwangsverfleigerungen vorges 
ren Foͤrmlichkeiten, vor Notär weiter zu vers 
‚iger. 

" Auf Berlangen bed betreibenden Theild hat ein 
Steigerer fogleih einen annehmbaren Bürgen unter fos 
lidarıfcher Berbindblichfeit zu flellen. 


Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen bie fragliche 
Berfteigerung einen Einwand zu machen gebenfen, wers 
ben hiemit aufgefordert, ſich den nächſten 5. Auguſt 
1330, um 9 Uhr Morgend, auf der Schreibitube des 
Verſteigerungscommiſſars in Dürfheim deßfalls einzus 
fiuden, um ihre Erklärungen protofollircn zu laffen. 

Geſchehen und gefertigt zu Dürfheim, am fiebenten 
Zuli achtzehnhundert dreißig. 

Der Berfteigerungscommiffär , 
Ko d. 





pr. den B. Yuli 4830. 
(Sreimillige gerichtliche Derfleigerung.) 

Montag, den nächſten 19. Juli, Nachmitags 2 Uhr, 
— ber Behauſung der Wittwe von Michael Lehmann zu 

andau; 

Werden auf Anſtehen von: 1. Maria Anna Wolf, 
Ehefrau von Nicolaus Rand, Zuderbäder in Fandau ; 
2. Heinrich Müller, Pfläfterer in Neuftadt, als Vor— 
mund der mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Wolf 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder Maria Magdalena, 
Anna Maria, —5 liſabetha und Joſeph Müller, 
und 3. Georg Adam Ehriſtmann, Seiler in Neuftadt, 
ald Beivormund der genannten Minderjährigen , die 
Ehefrau Rauch und die Minderjährigen als Erben ihrer 
Mutter und reſpective Großmutter Gertraud Grün, ges 
wejene erfle Eheſrau von Martin Wolf, lebend Fuhrmann 
in Landau; : 

Durch Georg Keller, den zu Landau im Rheinfreife 
refidirenten — Notär, folgende zum Nachlaß 
ber gedachten Erblafferin gehörige Smmobilien , in Eir 


. gentbum verfteigert; ale: 


1. Ein Wohnhaus mit Hof, Gärtchen und Zubehös 
rungen, gelegen in ber Bauerngaffe zu Landau. 
2. 2 Aeger von 30 Aren, Mörzheimer Banned. 


3. 2 bitto von 27 Aren 16 Geusiaren, Wolmedheis 
mer Bannes. " 


& 2. Horſtſtücke von 16 Aren, Landauer Bannes. 
Sandau , ben 4 Juli 2830. 
Keller, Rotär, 


D ei 
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YntelligengsDlatte des Nheinfreifen. 





Ne 80, - 


Speyer, den 12. Yuli 


18H, 








Auzelgen und Befanntmachungen, 





pr. den 8. Zul 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Auf Samflag, den 24, Juli nächtbin, Nachmirtags 
2 Upr, zu Maudach im Wirtböbaufe zum bayerischen Hof. 
In Bollziehung einer Enticheidung des Königlichen 
Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom 30, März abbın. 
Und auf Berreiben von Michael Hempel , Gurtler- 
meiſter, wohnhaft zu Dannheim, Kläger auf Zwangs- 
veriteigerung , welcher den Advofaten Herrn ‘Friedrich 
Konrad Nichel in befagtem Frankenthal zu feinem An- 
walt in dieſer Sache aufgeiellt bar. 
Wird der zufolge beruprter Entfcheidung dazu dele⸗ 
irte Sommifär Johannes Abraham Hartmann, Notär 
m Amtsſitze iu Murteritadt, mittelit gleich definitiven 
Zufchlage und obne Annahme eines Nachgebors, gegen 
die Echuldner des Nequirenten, nämlich: Joſeph Mobr 
den alten , Adersmann, umd die Kinder und Erben von 
deffen verlebter Ehefrau Margaretha Barbara Hirſch, 
als: Martin Mohr, Taglöhner, Joſeph Mohr, Iedig 
und ohne Gewerb ;- Philipp Mohr, Ackersmann, und 
Maria Katharina Mohr , Icdig und ohne Gewerb; fümmts 
lich zu Maudach wohnbaft; zur Zwangsveriteigerung fol 
gender , in der Gemeinde und Gemarkung von Maudach 
Hegender,, den vorgenannten Gchuldnern refpective zu⸗ 
fändiger Immobilien, welche dem betreibenden Gläubi— 
ger nach einem regiſtrirten Urtheile des belobten Be— 
zirlsgerichts vom 19. Januar laufenden Jahrs generell 
verpfänder find und worüber beſagter Notär - Commiffär 
am jängiten 17. April das Auinahmsprotofoll fertigte , 
unter den, bernach angenebenen Bedingnifen und zu den 
als erſte Gebote des betreibenden Gläubigers aeltenden 
— Angebotopreiſen, öffentlich im Aufſtriche 
reiten. 


I. Immöbel von Joſeph Mohr dem Alten. 


4. Section B. Niro. 618, 
Aren 30 Eentiaren Hausplip und Garten mit dem 


18 Ruthen 43 Schub oder 


. Eretion C. Nro. 174, 


Section €, Niro. 361. 


. Sertion A. Rro. 118, 


‚ Section €, Nro. 24. Nrtifel 118, 


m 


Section ©. Nro. 24. Artikel 98, 


ſchen Adam Mohr dem 


darauf ſtehenden Hans und Stall unter einem 
Dad) , gelenen in der Knappengaß anf dem Dorf- 
raben , einſeits Jakob Schenermann , anderfeitd 
or Nillhaas Erben, oberend die Bag , muterend 
Kaspar Büttner, angeboten zu 25 f. 
674 Nutben oder 15 Arcn 
95 Eentiaren Acer über den Hohenweg, einfeitd 
Adam Zinier und Georg Mohr, anderfeits Jakob 


Börftier senior , zu 5 fl. 
130 Ruthen oder 30 Aren 

72 Centiaren Acer auf die Arumm- und Schmitt- 
wieslach , einſeits Adam Mohr des dristen Wittib, 
anderfeits die Kirche Maudach , zu 5 fl. 
1014 Ruthen oder 23 Aren 
92 Eentiaren Ader in der Bogelitang , einſeits Ehri- 
ſtoph Amberger , anderfeits Anton Wußler, au 5 fl. 
1554 Rutben 
oder 37 Aren 45 Eentiaren Wies im Brug, ein. 
feits Adam Börſtler der dritte, anderfeits Jakob 
Febr , zu 5 fl. 
uf Diefem Item haftet ein jährlich zu zahlen⸗ 
der Brundzins zu Gunſten der Maudacher Gcmein- 
defaffe von einem Gulden ein und dreißig Kreuzer, 
Section € NMro, 455. Artifel 87: 573 Ruthen 
oder 13 Arcn 71 Eentiaren Acer auf der Waid, 
zwifchen Valentin Scheiblein und Valentin Greß, 
auf diefem Item bafter ein jährlicher. Grundzins zu 
Bunften der nämlichen Gemeindekaffe von vierzig 
fünf Kreuzer, zu sh, 


I. Immöbel des Martin Mohr, 


4555 Ruthen 
oder 37 Aren 45 Eentiaren Wiefe im Brug, zwi—⸗ 
eiten und Georg Adam 
Kaifer ; auf diefem Stück rubt ein Grundzins zu 
Gunſten der genannten Gemeindefaffe von jährli 
chen ein Gulden ein und dreißig Kreuzer, zu 5 fl. 
Section €, Nro. 456. Artikel 19. 573 Ruthen 
oder 13 Aren 60 Eentiaren Ader auf der Wald, 


* — Adam Grüner und Johann Mohr Wittib; 


ieſer Item iſt mit einem Grundzins zu Gunſten 
derfelben Gemeindekaſſe pair jährlichen dreißig zu 


ser belaſtet, zu 
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9. Section C. Nro. 460, Artikel 118. 813 Ruthen 
‚oder 19 Aren 25 Centiaren Wiefe im Teich, zwi- 
fchen Georg Adam Kaifer und Adam Mobr dem 
zweiten; auf diefem Item ruht ebenfalls ein jähr- 
lich zu entrichtender Grundzins zu Buniten der obi- 
gen Gemeindekaſſe von vierzig acht Kreuzer, zu 5 fl. 


Gefammtangebotspreis „x. 65. 


Bedingungen der Berfieigerung. 


Erftens, Die Steigerer treten am Verſte 
tag in Befip und Genuß der eriteigerten Immoͤbel und 
nehmen felbige in dem Zuftande,, worin fie fich alodann 
befinden ; follten diefelben aber verpachter ſeyn, fo baben 
die Steigerer von der Steigerung an den Pachtſchilling 
zu beziehen, wenn fie nicht vorzieben wollten , den Bacht 
aufheben zu laſſen, mofern dieſer nicht gültig abge- 
fchlofen wäre. 

meitens. Der betreibende Theil garantirt we⸗ 
der für den Flächeninhalt noch für das Eigenthum und 
den rubigen Befig der Immöbel, und die Steigerer er- 
werben durch den 
Schuldner auf diefe Immöbel felbk hatten , indem der 
betreibende Theil durch Vornahme der Berfteigerung nicht 
gemeint iſt, irgend eine der Gewährfchaftsverbindlich- 
feiten zu übernehmen , die gemöhnlich dem Werfünfer ge- 
gen den Käufer odliegen. 
. Drittens, Bom Zufchlage an traaen die Steige 
rer alle Steuern , Abgaben , Kalten , Erbgülten oder 
Grundzinfen, womit die Güter befchwert fenm oder wer. 
dem könnten, mie auch die erwaigen Rüditände davon, 
ohne Abzug am Preis; auch haben-fie ale Dienftbar- 
feiten auszuüben oder zu Teiden , die den Immobein an- 
bängen mögen. 

Biertens. Auf Abfchlag des Breifes müſſen die 
Steigerer in vierzehn Tagen von der ——— an 
die bis dahin aufgelaufenen Expropriationskoſten verhält- 
nißmäßig an den betreibenden Theil ohne Eolocation und 
Anweifung bezahlen, die Zahlung ded Neitpreifes binge- 
gen baben die Steigerer in drei Terminen und drei glei- 
chen Theilen, nämlich auf Faftnacht der Jahre achtzehn⸗ 
buudert ein und dreißig „ achtzehnhundert zwei und dreis 
fig und achtzehndundert drei und dreißig , fammt gefeh- 
lichen Zinten, die von der Verfieigerung zu Ianfen an- 
fangen, in Eurdmäßigen annehmbaren Geldforten an den 

u. Gläubiger , fofern er die erſte und einzige 
Suporbefe auf die Immöbei bat , oder im andern Falle 
auf aütkiche oder gerichtliche Anweiſung bin zu leiſten. 

Fünftens. eberdies haben die Steigerer noch 
odne Abıng am Preis die ihnen durch das Gefeg zur Kat 
gelegten Koſten und Gebühren alsbald wohin Rechtens 
iu enteichten. 

Gedstens. Der Steigerer If auf Verlangen - 
baften , gleich beim Zuſchtag eitien annehmbaren. mit ihm 


ufchlag feine beffere Rechte, als die 


für die Erfüllung aller Steigbedinaniffe folidarifch ver. 
bundenen Bürgen zu fielen, widrigenfalls fein Gebot ver. 
morfen umd die Verſteigerung von Neuem begonnen wird, 


Siebentens. Die Steigerer und ihre allenfall 
figen Bürgen bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftrags 
Erflärung verfönlich verpflichtet. 


Ahrens. Wenn ein Steigerer oder fein Bürgs 
nur eine einzige obiger Bedingniſſe nicht erfüllen folkte , 
fo kanu gegen ibn und auf feine Gefahr durch einen No- 
sär, acht Tage nach einer ibm gemachten fruchtloien Anf- 
forderung, zur Wiederverfteigerung des ihm zugefchlage- 
nen Jmmöbels in Loco Maudach gefchritten werden, und 
Diefes zwar ohne daf man dabei die Förmlichfeiten der 
Zwangsverkeigerung beobachten müßte, vielmehr einzig 
nur nach vorbergegangener ortsüblicher Publikation, wo— 
bei dann der gedachte Saumfelige mit feinem Bürgen für 
den Mindererlös verantwortlich bleibt und auf den Mehr. 
erlös feinen Anfpruch machen darf, 


Befertigt auf dem Notariatszimmer zu Mutterſtadt 
in Zeit von drittbalb Stunden, am neunzehnten Mprif 
achtzehnhundert dreißig. 

Hartmann, Notär, 


Bei dem durd; genannten Notärcommiffär am. 12, 
Mai letzthin aufgenommenen einregiftrirten Schwierig. 
feitsprotofoll wurde die Wiefe unter Artikel 5 oben. 
Section C. Nro. 24. Artikel 118, zu Gunften von Adam 
Börſtler dem Jungen in Maudach , der felbige vor der 
die Zwangsverfteigerung begründenden Urkunde rechts- 
gültig aequirirt hatte, von der Berfteigerung diſtrahirt, 
und wird alfo micht verfteigert. 


Mutterfiadt , den 5. Juli 1830, 
Hartmann, Motir. 





pr. den 8. Zuli 1830, 


(Berftelgerung von Redaratienen am kothol fen Schulhauft 
' dahier betrerfend.) 
er dem 30. des Tanfenden Monats Juli, um 
ehn Uhr des Morgens, auf deu Gemeindehaus dahier, 
ird das untergeichnete Bürgermeifteramt jur Minders 
verfteigerang der Reparationen am katholifchen Schule 
hanfe dadier, beftchend in Maurers, Zimmer, Screis 
ners, Schloffer», Glaſer⸗ und Tincherarbeit, ſchrei⸗ 
ten, welches hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, mit dem Anfügen, dag der Koftenanfchläg, etwa 
315 fl. betragend , täglich auf dem Gemeindebüreau 
eittgefehen werden kann. 


Oberluftabt, den 7. Juli 1830. 
Das Bürgermeiflerämt. 
. Seoffman N. j 


m. t .n pr den o. Zull 1830. 

(Milithreonferiprion ber Altersklaſſe 1808 betreffend.) 

“ Der hieſige Sonferibirte ber Alterstlaſſe 1808 , 
Georg Muley, Sohn von Johann Muley, Zimmers 
main, und deſſen Ehefrau Margaretha Müller, deffen 
Aufenthalt unbefannt it , wird hiemit aufgefordert , 
fich fräteftens bis den 10. fommenden Monats bei dem 
Königlichen Landkommiſſariat zu Speyer zu filliren, 
widrigenfalls er als Widerfpenftiger behandelt werben 
wiirde. 

Mutterftadt , den 6. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 
— — — — — — — — 
pr. den 9. Yali 1830. 
(Merfteigerung.) 

Die dur Herrn Kaufmann Nicokaus Jakob zu 
Kaiferslantern von den Hornungifchen Eheleuten zu 
Maldfiichbach erfauften Immobilien, beſtehend in 
einem zweiltödigen Wohnbaufe, Scheuer, Stallungen, 


Bärthen, Aders und Wiejenland zu Waldfiſchbach. 


erden Montags, den 26 Juli künftig, Morgens 
9 Uhr, im Wirthshauſe zum Schaaf zu Waldfiſchbach, 
auf hinlänglicye Zahlungsfriften,, zu Eigenthum verfteis 


ert. 

hy Disienipen, fo an die Hornungs Eheleute nad 
rechtlichen Titres nod) zu erfordern haben, hätten auf 
diefen Tag ihre Forderungen nachzuweiſen. 

Waldfiſchbach, den 7. Zuli 1830. 

Aus Auftrag 
Fasco, Notär. 
————————————— 
pr. den 10. Jull 1830. 
(Kerftelung zweier Abzugs dehlen ber Erhöhung einer Drtsı 
ſtraͤße in Alfenz.) 

Kommenden 20. Juli, Nachmittags 1 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Alfenz , in Gefolge Ermächtigun 
bes Königlicdyen Landcommi ariatd vom 1. diefed, a 
Nrm. 2708, wird das Bürgermeifteramt die Herftellung 
von zwei Abzugsbohlen an dem Pflafter in Alfenz von 
der Traverfe gegen bie Brücke über die Alfenz, veran⸗ 
—5 zu 211 fl. 56 kr,, an den Wenigſtnehmenden ver« 
geben. 

Plan, Koftenanfchlag und das Bedignißheft kön⸗ 
— auf der Bürgermeifterei zur Einficht genommen wer⸗ 

en. 

Alſenz, den 5. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Mällenr 


(Befanntmachtng.) 

Dienftags, ben 20. Juli 1830, ded Morgens 10 
Uhr, wird das unterzeichtete Bürgermeifteramt Die Here 
ftellung von 1550 .M. Schuß» und Schonungsgräben 
im Kerzenheimer Senteindewald , öffentlich an ben We⸗ 
nigitnehmenden im Gemeindehanfe dahier verfteigern. 

Kerzenheim, den 5. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wand. 








pr. den 10, Zull 1830. 
Rhode. (Aagdverpachtung.) Kommenden Mittwoch, 
ben 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr, wirb auf dem Ge⸗ 
meindehanfe dahier, die Waldjagd in einen Gjährigen 
anderweitigen Pacht gegeben. 
Rhodt, den 3. Juli 1830. 
Das Bürgermeifterams. 
:, Gere 





pr. ben 10, Juli 1830. 

Rhode. Golzwerſteigerung.) Kommenden Donner» 
ftag, den 22. Juli und nöthigenfalld ven 23, des Bors 
mittagd 9 Uhr, werben auf ven Gemeindehaufe dahier, 
aus dem Schlage von 1835, Diſtrikt Kurzeneck, fols 
gende Holzſortimente verficigert. 

1, 106 Klafter eichen Stiefelholz von 44 Fuß Länge, 
.2. 188 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholg , 

3. ee gemifchtes Prügelholz, größtentheild 

k. 343 kieferne Sägblöche, von 10 bis 18 300 Durch⸗ 
meffer, worunter vorzüglihe Bauſtämme. 

Das Holz fist am der Helmbacd und kaum geflößt 
werden, auch zur Are durch das Neuftiadter Thal ver⸗ 
bracht werden. 

Mit Verfieigerung der Sägblöche wird der Anfang 
gemacht. 

Nhodt, den 3. Juli 1830. 

Das Bürgermeiferamt. 


Serr. 





pr. ben 10. Jali 1830. 
Benher. (Holjverfeigerung) Gamflag, ben 24. 
Suli laufenden Sahres, Nachmittags um 2 Uhr, wer 
ben auf dem dafigen Gemeindehaufe nachfolgende Höl« 
jer verfleigert ; ale: 
50 Klafter geſchnitten eichen Scyeitholz, beſonders zu 
Wingertöftiefela geeignet. 


+3 Rlafter eichen Prägelholz, beides and dem Hol 
ſchlag Schach. Et * 
Wepher, den 6. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kaufmann. 
— — —— — — úe e —Q—Q— W — — — 
pr. den 10. Jun 18%. 
Riederluſtadt. (DVerfleigerung von Gemeindear. 
arbeiten.) Künftigen Montag, den 26. laufenden Mor 
nats, Nachmittags AUhr, auf dem Bürgerm:ifteramte 
dabier, wird die Herftelung der Ortsſtraße (2. Abtheis 
lung) beftchend in Maurer⸗, Steinhauer», Pflafters 
und Erdarbeiten, dann in der Beilieferung von 241 
Gubicmeter Rheinfied , zufammen zu 2806 fl. tarirt, 
an den Wenigftnehmenden öffentlidy verfteigert. 
Kofcnant 
Bürgermeiiteramte eingefchen werben. 
Niederluftadt,, deu 8. Juli 1830. 
Dad Bürgermeifterama 
Semmer 





pe. den 10, Nali 1830, 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsdverflkeigerung. 
Montags, den fünf und zwanzigften October achte 
zehnhundert dreißig, Nacdmittage um zwei Uhr, im 
Gafthaufe zum weıfen Lamm in eher ‚auf Anfur 
chen von Peter Joſeph Gins, Gutäbefiger in befagtem 
ranfenthal wohnhaft, in feiner Figenfchaft als Philipp 
ang'ſcher Erbe, und fich für die übrigen Erben flarf 
machend, wirb durch den unterzeichneten Eduard Adolay, 
Königlichen Notär des Bezirks und im Amtsſitze von 
Frankenthal, lant Urtheil des Königlichen Bezirksge— 
richts dafelbiien vom neun und zwanzigften ‚vorigen 
Monats Juni hiezu erwannten Berjteigerungscommiffär, 
gegen Peter Geißler, früher Aderdmann in mehrerwähns 
tem Franfentbal, dermalen Drlegling in der allgemeinen 
Armenanftalt ded Rheinkreifes, zur Zwaugsverfteigerung, 
weiche fogleich definitiv iſt, ohne daß cin Nachgebot 
angenommen wird, nachbeztichneter genanntem Schuld⸗ 
ner eigenthümlich zugehöriger, in der Stadt und Ges 
marfung von rege gelegener Sınmobilien, worü⸗ 
ber unterm geftrigen Tage die Aufnahme gemacht worven, 

geſchritten: 

1. Section D. Nro. 492. Einhundert dreißig drei Ru—⸗ 
then oder dreißig drei Aren Ackerfeld im kleinen Walde, 
einſeits Friedrich Baumgärtner, andernſeits Franz 
Emmerich, Angebot einhundert Gulden 100 fl. 

2. Section D. Nro. 507. Einhundert drei und fünf— 
zig Ruthen oder dreißig acht Aren Ackerfeld daſelb⸗ 


chlag und Plan koönnen täglich auf dem 
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fen, einſeits Earl Ludwig Fols, andernſeits Jakod 
Ruttel, Angebot einhundert zehn Gulden 110 fl. 
3. Eection €. Xro, 518, . Ein Wohuhaus nebſt Gar⸗ 
ten, Recht, Gerechtigkeit und ohne Ausnahme 
überhaupt allen umd jeden Zugehörungen, im viers 
ten Viertel, in der hehen Rürnbergerftraße gele 
gen, einſeits Michael Kaufmann , andernjeits 
ren, Wemmerts Erben, einen Flächenraum von 
icben Ruthen oder zwei Aren enthaltend , Anges 
bot zweihundert Gulden 00 jl. 


VerſteigerungsBedingungen. 


1. Muß der ausfallende Steigerungspreis in Toms 
fenden Geld⸗ oder groben Sitberforten und nicht anderft, 
frei in des Empfängerd Wohnung, in drei gleichen Ters 
minen, jsbesimal zum dritten Theile, auf die Ditertäge 
ber Jahre achtzehmbundert ein, zwei und brei und breis 
Pig, mit gefeglichen Zinfen vom Verfteigerungstage an, 
wohin Rechtens bezahlt werden; mwohlverftanden jedoch 
mac Abzug aller und jeder Koiten, welche Die Steige 
rer unmittelbar nach dem Zufchlage im Verhältniſſe ihres 
S:eigpreifes und abſchlaäglich auf denfelben , gegen 
tarirte Verzeichniffe zu entrichten verbunden find. 

2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen 
zahlfähigen Bürgen ſtellen, der ſich folidarifch mit ihm 
verbindet. 

3. Die Immobilien fönnen zuerjt fiädweife, dann 
wiederum in ganzer Mafle ausgeboten und verſteigert 
werben. 

4. Die Steigerer empfangen bie Immobilien ſogleich 
mit dem Zufchlage in Befig, haben ſich jedoch nöthigen 
Falles auf ihre Gefahr und Kojten, und ohne Zuthun 
des bitreibenden Theiles, auf dem Wege Rechtend und 
unter dem Schutze und der Garantie unſerer Gefeße 
einfegen zu laſſen; fo wie-fle die Immobilien ganz in 
dem Zuftande überuchmen, in welchem fidy folche am Bers 
feigerungstage befinden , ohne Garantie für das Flüs 
chenmaß, mit allen darauf ruhenden Dienftbarfeiten , 
rückſtandigen und laufenden Steuern, Gülten, und über 
haupt fonjtigen Laſten ohne Abzug an dem Eteigpreife, 
und ohne die geringſte Gewährſchaft von Seiten des Vers 
Keigererd für Störung, Eviktion und fenftige Hin— 
derniffe, dieſe mögen Namen haben, wie fie immer da 
wollen; follten die Liegenfchaften allenfalls gültig vers 
miethet oder verpachtet jeyn, fo beziehen Die Steigerer 
Be ober Pachtjchillinge vom Tage des Zuſchlages 

u. 

5. Noöthigenfals müſſen Steigerer ihre Erwerbsur— 
kunden ſogleich gehörigen Ortes und auf eigene Rech⸗ 
nung tranſcribiren laſſen. 

6. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigprelſes, 
wie in ber erſten Bedingung feſtgeſetzt iſt, wird die Ver⸗ 
ſteigerung ohne weiters ale aufgelößt betrachtet, und 
wer Nechtens iſt Kraft dies unwiderruflich befugt, den 
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nicht bezahlten Gegenſtand ohne alle richterfiche Anrns 

fung , nad einem fruchtlofen achttägigen Zahlbeſchl, 

gan in Form freiwilliger Veräußerung, anderweit vers 
eigern zu Iaffen, um ſich aus dem Erlöſe ſogleich bes 

yahtt zu machen; alles undefchader ver verhängten Lei— 
eshaft Falls eines Mindercerlöfes. 

Y. Die Steigerer haben die ihnen nach Inhalt bed 
Gefeges perfönlic zu Lat fallenden Kojten fozleich zu 
berichtigen, 

8. Wer für einen Drittern fleigert, bleibt ohneradys 
tet der Auftragserflärung dennoch perfönlid verbunden, 
ß wie falld mehrere gemeinſchaftlich acquiriren, ein 
eder folidarifch für den ganzen Steigpreis hafter. 
9. Müffen die Gebäulichkeiten bis zur gänzlichen 
Zahlung des Eteigpreifes der Brandverfiherungsuns 
ſtalt des Rheinkreiſes einverleibt bleiben. 

Es werden der Schuldner, deifen Hypothefargläus 
biger und überhaupt font Berheiligte hiedurch aufgefors 
dert, Donnerjtig, den fünften Auguft nächſthin, Mors 
gend um neun uhr, in der Amtöftube des unterzeichnes 
ten Notärd zu erfcheinen, um ihre etwaige Schwierigfeis 
ten und Einwendungen gegen dieſe eingeleitete Zwangs⸗ 
verfleigeruug da zu Protokoll zu geben, 

- Schließlich wird bemerft, daß der betreibende Theil 
den Herrn Friedrich Conrad Michel zu ſeinem Advofaten 
beftimmt hat und der Schuldner durch feinen gerichtlich 
ernannten Bormund Friedrich Gerhard, Privammann in 
Frankenthal wohnend , vertreten wird, 

Gefertigt zu Frankenthal in der Schreibftube des 
Berfteigerangscoammiffärd den 8. Juli achtz hnhundert 
dreißig. 

Adolay, Notär. 


—— — — — 





pr. ben 10. Yuli 1830. 
te Befanntmachung 
einer Zwangsverfteigernng. 


Dienitag , den 5, Ottober 1830, des Nachmittans 
2 Uhr , zu Göllheim im Wirthshaus zum Adler ; auf 
Betreiben von nachbenannten Erben des zu Göllhein 
verttorbenen Ackersmanns Johann Michael Groß, als: 
4. Georg Adam Groß, Butsbefiger, in Göllbeim wohır- 
daft; 2. Michael Zimmermann , Ndersmann, allta 
wohnhaft, als Vormund von Jakob Zimmermann uud 
Margaretha Zimmermann, minderjährige Kinder , cr. 
zeugt in feiner Ehe mir der nun verlebten Margareiba 
Grob; 3. Wirheimina Groß, Adersfrau, in Neuhems. 
bach wohnhaft, Witwe von dem allda verlebten Aders- 
mann Abraham Burgdörfer , und 4. Katharina Groß, 
Adersfran, in Albisbeim an der Eis wohnbaft, Witwe 
don dem daſelbſt veritorbenen Ackersmann Jakob Groß, 
bandeind als VBormünderin ibrer mit genannt ihrem Ebe- 
mann erzeugten noch minderjährigen Kinder , als: Ja— 


kob nnd Maria Groß, melche in diefer Eache den Herrn 
Kıppert, Anwalt am Köninlichen Bezirksgericht zu Hate 
fersiautern , daſelbſt wodndaft, zu ihren Anwalt ber 
ftellen und fortbin Wobufig bei demſelben erwäblen, wird 
durch den in Göllheim, Gerichtöbezut Kaiſerslautern, 
sm Rheinkreiſe, reidirenden Königlichen Notär Johann 
Wilheim Juncker, als hiczu Fame Urtheil des Königl. 
Bezirtsgerichts zu Kaiſerslautern vom 7. Juni 1830, 
das auf der Ausfertigung gebörig einregifrert iſt, er⸗ 
nanuter Commiſſär, zur Zwangsveräugerung nachbe- 
fhrievener , in die Nachlafienichaft des dabier verlebten 
Zaglöhners Nitolaus Haubeil gebörigen Immobiles, 
dus im Güteraufnahmeprotokoll, gefertigt durch genann. 
ten Notär-Verſteigerungscommiſſar unterm geitrinen 
Tag, das gebörig einregiſtrirt iſt, genau verzeichnet 
worden , geichritten werden. Die Erben des genann— 
teu Nikolaus Haubeil , urſprünglicher Schuldner des 
odbinannten Fobann Michael Groß, modo deſſen Erben, 
find Folgende, als: a) Chriſtina Haubeil, Frau von Balentin 
Unger, Taglöhner, in Göllheim wohnbaft, weiche jedoch 
auf die Berlafenichaft ihres Vaters Nikolaus Haubeil Ver⸗ 
zicht geleiſtet haben fol, b) Eliſabetha Haubeit, Fran von 
Satob Krämer, Schweinhirt, in Göllheim wohnhaft; 
€) Henrierta- Haube , Fran von Chriſtian Gfttler, 
Tagiöhuer, allda wohndaft; d) Henrierra Müller, 
minderjühriges Kind von der veritorbenen Katharina 
Hauberl , erjenge in ihrer Ehe mir Heinrich Müller, 
fruber Taglöhner, in Gölldeim wohnbaft , dermalen 
Dienjtfnecht in Wachenheim an der Pfrimm, im Groß- 
herzogthum Heffen- Darmıtadt wohnhaft , über welch 
minderjäbriaes Kind der genannte Bater Heinrich Mül- 
ler der natürliche Vormund iſt; und e) genannter Hein⸗ 
rich Müller, als Mirerbe in der Verlaſſenſchaft feines 
nach feiner Ebeirau Karharina Haubeil verſorbenen 
Kındes Johannes Müller. Das’ zu verteigernde Zum 
mobile in folnendes, als: 
Eection ©. Nro. 1764 und 177. Ein einſtöckigtes 
Wohnhaus mit Hofzering und Gärtchen, in. der 
Gemeinde und Bann von Göllheim, am Wallfahrts⸗ 
tbor oder vor dem Kersenbeimer Thor gelegen, 
404 Ruthen oder 210 Ceutiaren Klächenmah ent⸗ 
haltend, befurce unten Konrad.Schneidery' oben 
Heinrih Schmitt , biuten Konrad Baum der alte, 
und vornen die Straße, angeſetzt durch dem betreis 
benden Theil zu sweibunderr Gulden, um bei der 
Verieigerumg , die fonleich definirio iſt und wobei 
feine Nachaebote angenommen werben, Als erſtes 
Bebor zu dienen . 02 een fl. 
Diefes vorbefchriebene Häuschen fammı Zubehörden 
Laben gegenwärtig die genannten Valentin Unger und 
Jakob Krämer in Befis und Genuß. 
Die. vom betreibenten Theil für diefe Ziwangsver- 
änßerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find 
folgende, als: 
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1. Der ausfallende Steigichilling muß durch den | 


Steinerer. in 3 gleichen Terminen , den eriten Jannar 
der “jahre 1831, 1832 und 1833, mir gefeplichen Zin- 
fen vom Beriteigerungstage an gerechnet , in quren flin- 
rang und gefeglich gangbaren Beldforten, an die Glaͤu⸗ 

iger des Schuldners Haubeil, auf gütliche oder gericht. 
liche Eollocation bin , bezahlt werden, 


2. Mit dem Berfteigerungstage kommt der Steigerer 
in Beſitz und Genuß obigen Immobiles, den er fich je- 
doch ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theils zu verfchaffen bat. 


3, Die anf obigem Ymmobile baftenden Steuern, 
Bemeindeadgaben und allenfallfigen Gülten und Zinfen 
bat der Steigerer vom Berjteigerungstag am gerechnet, 
zu übernehmen. 

4. Der Gteigerer iſt gehalten, megen der fichern 
Bezahlung des Steisfchillings und der Zinfen , einen 
guten und zahlfähigen Bürgen zu ſtellen. 


5. Bis zur gänzlichen Ausbezahluug des Steigfchil- 
Ling bleibt das Eigenthum obigen Fmmobiles im erften 
Brivileg biemit ausdrüdlich vorbehalten ; im Fall der 
Steigerer den einen oder den andern Termin nicht pünft- 
lich einhalten follte , iſt deſſen Steigerung von Rechts⸗ 
er aufgelößt und die an den Gteigpreis angewiefenen 
Glaͤubiger find berechtigt , fragliches Fmmobile nach 
einem vorherigen fruchtlofen Zablbefehl von 30 Tagen 
und einer gewöhnlichen Bekanntmachung dabier , durch 
einen Königlichen Notär , mit Umgehung aller ander. 
weiten Förmlichkeiten , auf Eigentbum wieder weiter 
verfeigern zu laſſen, und ſich wegen dem allenfallfigen 
Wenigererlös an dem fäumigen Steigerer oder deſſen 
Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen, 


6. Die Procedurfoften bat der Steigerer innerhalb 
einem Monat nach der Beriteigerung an den betreiben. 
den Theil, ohne vorherige Eollocation , in Abzug des 
Steigſchillings, und die Koften der Verjleigerung felbiten 
in der nämlichen Friſt, ohne Abzug am Gteigpreis, an 
men Rechtend zu bezahlen, ’ 

Yan Uebrigen bat ſich der Steigerer genau nach den 
Beſtimmungen "und Verfügungen des Zwangsveräufe- 
rungsgeſetzes zu richten. 

Die geuannten Erben vom Schuldner Nifolaus Hau- 
beil , deſſen Suporbefargläubiger , die drittern zen: 
Unger und Krämer , und alle bei diefer Zwangsverän- 
Sermma font noch Berbeiligte werden biemit aufgcfor- 
dert, daf fie fih Samſtag, den fiebenten Auguſt 1830, 
des Morgens 9 Uhr, auf der Schreibfiube des genannten 
Notär-Beriteigerungseommifärs Juncker zu Böllheim ein- 
zuſinden haben, um ihre allenfalls gegen dieſe Veric:- 
gerung zu machen babenden Einwendungen vorsubriugen. 


Gefertigt zu Göllheim, den 9. Juli 1830 
Funder, Notär, 


. pr. ten 10, Juli 1890. 
"ste Belanntmahung 

einer Swangsverfteigerumg. 
Die auf Betreiben des Königlich Bayerifchen Aes 
rar gegen deifen Schuldner Jakob Will, Adersmann 
und Kiefer zu Berghaufen wohnhaft, bereits eingeleis 
tete, durch erhobene Klage verzögerte Zwangsverflei« 
gerung der Immobilien des Schuldners, wirb nunmehr 
unter Hinweifung der fchon in den Beilagen zum Ins 
telligenzblatte Nro. 118 von 1829 und ro. 23. von 
1830, gefchehenen gefetslichen Berfündigungen, auf Mou⸗ 
tag, den 26. Juli laufenden Jahre, des Nachmittags 3 
Uhr, zu Berghaufen im Wirthshauſe zum Pfälzerhof, 
durch den zu Speyer refivirenden K. Notär Reicharb, 
ald dazu ernannten Verfieigerungscommiffär , feftgefett 

und flatt haben. 
Speyer, den 9. Zuli 1830. 
Reichard, Notär. 

SB 

pr ben 12. Zuli 1830. 

2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung 


Mecken heim. Auf Anſtehen und Betreiben von 
Herrn Johannes Haffienr, Bierbrauer,, wohnhaft im 
Neufadt, welcher den Herrn Pauli, Advokaten am Bes 
girfdgerichte zu Frankenthal, zu feinem Anwalt beftellt 
hat, beidem er auch Rechtödomicilium erwählt, wird 
Mittwoch, den acıt und zwanzigften Juli nächſthin, des 
Nachmittags zwei Uhr, zu Medenheim im Wirths haus 
um Schwanen; in Bollzichung eines, durch das befagte 
Franfenthaler Bezirfögerichts am dreißigſten März letzhin 
erlaffenen Urtheils, durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Netär, im Amtsſitz von 
Neuftadt, als durch erwähntes Urtheil ernannter Vers 
fteigerungscommiffär gegen Johannes Mattern und defr 
fen Ehefran Elifabethba Reinecker, Aderdieute, wohn⸗ 
haft im Medenbeim, Schuldner bed Requirenten; zur 
Awangsverfteigerung ber nachbefchriebenen, den Schuld» 
ern gehörigen Liegenfchaften, in Medeuheimer Gemeinde 
und Gemarfung, welche in dem durch den unterzeichnes 
ten Notär » Verfteigerungscommiffär unterm 16. April 
letzthin gefertigten Güteraufnabmsprotofoll verzeichnet 
find, und die ber betreibende Gläubiger um nachbe—⸗ 
merkte Preife anbietet, gefchritten werden, nämlich: 


A. Liegenfhaften auf den Namen des Schuldners 
Johannes Mattern eingefchrieben. 

Section A. Nro. 977. Eilf und ein halb Nutben 
ober brei Aren Ader in der Frofhau, auch Meden« 
heim genannt, neben Georg Friedrich Nheineder 
und nmachfolgendem Stüf, angeboten gu zehn 
Gulden 10 fl. 


2 


9% 


12. 


. Section D. Nro. 553. 


» Section M. Nro. 47. 
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Gection 9. Nro. 878. f Ruthem oder fünf 


auart Aren Ader daſelbſt, neben vorchendem _ 


Stück und Johannes Wernz, angeboten zu fünf 
Gulden 5fl 
Section E. Nro, 70. Neunzig zwei Ruthen oder 
drei umd zwanzig Aren Ader in ber eriten Ges 
wann, über der Nachtweide, neben Georg Fried» 
sich Strotner und Wilhelm Mattern, angeboten 
zu fünfzig Gulden 50 


* 


. Section D. Nro. 169. Siebenzig drei und ein 


halb Rutben oder fiebenzehn und ein halb Aren 
Ader im Sand in der Bachögewann,. neben Gor 
haunes Rheinederd Wittwe und Johannes Strotts 
ner, angeboten zu vierzia Gulden 40 fl. 
Ein hundert fieben Ruthen 
ober fechd und zwanzig Aren Ader im Sand, in 
der vierten Gewann, neben Philipp Heinric) 
Groß und Bernhard Hobig, angeboten zu fünfs 
ig Gulden 50 fl. 

ection E. Nro. 397. Neunzig neun Ruthen oder 
vier und zwanzig Aren Ader auf der Platte, neben 
Georg Friedrich Rheineder und Heinrih Seelins 
er, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

ection K. Nro. 43. Bier und fiebenzig und ein 
halb Ruthen oder fiebenzehn und drei quart Aren 
Ader in der erſten Gewann, über der Schleid, 
oder in der Feimengrube, neben Adam Wernz und 
Ehriftoph Goy dem Alten, angeboten zu zwanzig 
Gulden 20 fl, 
Ein hundert vier und vier 
sig Nuthen oder dreißig fünf Aren Ader und Wins 
ertözeilen in der "Yanggewann, neben Michel 

ürt und Johannes Seelen Wittwe, angeboten 


u ſechs zig Gulden fl. 
ection W. Nro. 287. Neunzig ſechs Ruthen ober 
drei und zwanzig Aren Ader und Wingert im 
autenböhl, neben Johannes Blaul, Maria os 
2% und Urfula Lug, angeboten zu ſegen 
ulden 


. Section O. Nro. 239. Neunzehn Ruthen ober 


vier und ein halb Aren Acker im Wolfsdarm oder 
im Stangen» und Spielberg, neben Chriftian 
Dhler und Jakob Linkenſtein, angeboten zu zehn 


Gulden 10 
B. Riegenfchaften auf den Namen von Wilhelm Mats 
tern emgefchrieben , wovon der Schuldner Johannes 


Martern der Sohm und einzige Erbe if. 
Section C. Nro. 304. Ein Kane ein und ein 
bald Ruthen oder fünf und zwanzig Aren Ader 
in der zweiten Gewann über der Nachtweide, ne⸗ 
ben Reichard Sippel und Ehriftoph Göben Ers 
ben, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section D. Nro. 101. —— Verl Ruthen 
oder achtzehn Aren Acker in der Bachsgewann, 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


22. 


neben Johannes Ohler und Johannes Mattinger, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fi. 
Section ©. Nro. 189. Einhumdert vier. und fier 
benzig Rutben oder zwei und vierzig Aren Acker 
im kleinen Sand, neben Georg Adam Goger und 
—— Stück, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 
50 


en 

Section G. Nro. 190. Fünfzig fieben Ruthen oder 
vierzehn Aren Ader alida, neben vorigem Stüd, 
Johannes Hellmann und Georg Daub, angebos 
ten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section ©. Rro. 184. Sechszig fünf Ruthen oder 
ſechszehn Aren Ader in der kurzen Mörfch , neben 
Johannes Platt dem Jungen und Johannes Kaufe 
mann, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section ©. Nro. 90. E. Fünfzig ein Ruthen oder 
zwölf Aren Ader an ber Kühbrüd, neben Franz 
Maper, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Section A. Nro. 519, 520, 521 und 527. Zwan⸗ 
zig ein Ruthen oder fünf Aren Oberflähe, ein 
daraufſtehendes anderthalbftödiged Wohnhaus nebfl 
Scheuer, Stallung, Hofraity und Garten im 
Namberg, neben ——“ Langfinger und Jo⸗ 
ſeph Erich Wittib, angeboten zu drei hundert 
Gulden oo fl 


300 fl. 
Section €. Nro. 71. Reunzig zwei Ruthen oder 
zwei und zwanzig Aren Ader in der Nachtweide, 
neben Johannes Mattern und Philipp Jakob 
Ohler, angeboten zu zwanzig Gulden ı 20 fh 
Section D. Nro. 375. Zwei und fiebenzig Ruthen 
oder fiebzehn Aren Ader im Sand, neben Michael 
Ded und Jakob Karfuchfer, angeboten zu zwan⸗ 


ig fünf Gulden 25 fl. 

ection D. Nro. 437. Ein hundert brei Ruthen 
oder fünf und zwanzig Aren Acker allda, in ber 
dritten Gewann, untig bem Weg, zieht auf bie 
Chauffee, neben Johannes Rheinederd Wittwe 
und Heinrich Wernz dem Jungen, ‚angeboten für 
zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

ection B: Nro. 32. Einhundert vierzig Ruthen 
ober dreißig vier Aren Acker in der erſten Gewann 
über der Sandſchleid, neben Heinrich Groß und 
Philipp Hergberger,, angeboten zu vierzig Gul⸗ 
den 40 fl 
Eection Q. Nro. 195. Acht und achtzig ein brits 
tels Ruthen oder zwanzig ein Aren N in ber 
Tiefsgewann, neben Philipp Jakob — und Mi⸗ 
chael Deck, angeboten für dreißig Gulden 30 fl. 


Ueber die auf worbefchriebenen Liegenfchaften haf⸗ 


tende Reallaften konnte man feine Auskunft erhalten. 


Für diefe Verfteigerung , welche fogleich deſinitis 


iR and worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat ber betreibende Gläubiger fülgende Bes 
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dingumgen feftgefebt, infofern biefelben nicht ſchon ans 
dem Geſetze felbit hervorgehen, als: 

1. Steigerer bat fich ſelbſt ohne Mitwirfung bed 
betreibenden . &fäubigerd in den Bejit und Genuß der 
verfteigerten Kiegenihaften zu fegen und vom Tag der 
Verfteigerung an, alle Steuern, Auflagen, Gülten, 
Erbzinfen und fonftige Vefchwerden jeder Art zn übers 
nehmen, felbft die nicht verjährten Rückſtände, jedoch 
nr Letztern unter Vorbehalt ded Abzugs am Steige 
preife.. 

2. Steigerer überfommen bie Liegenfchaften in dem 
Buftande und Umfange, wie fie fih dermalen befinden 
und ſie Die zu erproprürenden Schuldner bisher befelfen 
haben oder rechtlich bejigen fonuten, mit allen Gerech⸗ 
tigfeiten und Dienſtbarkriten. 

- Da bem betreibeuben Gläubiger bie Eiyenfchaft 
als Eigeurhümer abgeht, fo leiter derfelbe dem Stecis 
gerer auch feine der Gewährſchaften, wie fie geſetzlich 
dem Ener obliegen, 

— 3. Der Eteigpreid it zur einen Hälfte auf Mars 
finitag. bes laufenden Jahre , und zur anderen hälfte 
auf denſelben Tag des mächitfolgenden Jahre nebft 
Interoſſen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tag 
ber Berfteigerung angehbend, entweder auf gütliche Col⸗ 
Iocation zwifchen den Schuldnern und Gläubigern oder 
aber auf Die gerichtliche Collocation zu bezahlen, Vor 
aller-Eollocation aber haben Steigerer an ben betreis 
benden Glaubiger, vierzchn Tage nach der Verflcigerung, 
bie Roften des Zwangsverfahrens mach dem gerichtlich 
tarirten Kojtenverzeichniffe zu erfeßen, und hieran im 
Verhältmiffe ihres Steigpreifes beizutragen, dad Ganze 
Er unter Abzug am Sreigpreife und zwar am erfien 
Ziele. 
4. Steigerer ift verbunden, innerhalb ſechs Wochen 
vom Tag der Berfteigerung an, feinen Gteigbricf im 
Hypothefenamte tranferiviren zu laſſen, widrigenfalls 
er fih alen Nachtheilen ansicht, welche and der Uns 
terlaffung diejer Förmlichkeit für ihn entftchen fönuten, 
und ohne deßhalb die Zahlung des Steigpreifes nach 
Inholt der ertheilten Anrweifungen weigern zu können. 

5. Et:igerer des Hauſes hat dadfelbe,, wenn es 

noch wicht gefchehen it, der Brandverjicherungsanftalt 
des Piheinfreifes um den wahren Werth einzuverfeiben, 
und darin bid zur Ausbezahlung des Steigpreifed zu bes 
laſſen. es : 
6, Auf Berlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu Rellen, der fich gemeinſchaftlich und folidas 
rifch mir ihm für die Fegahluug bed Steigpreiſes, der 
Zinfen und Keſten verbindlich macht. 

7. Gegen den ſaͤumigen — —— kann, unbeſcha⸗ 
der jeder ander Rechtsmittel, einen Monat nach Dem 
ihn: zugeftellten.aber fruchtlo®& gebliebenen: Zahlungsbe⸗ 
fehf, wegen verfäumter Zahlung des verfallenen Ter⸗ 
mins, auf Betreiben rined der angewiefenen Gläubiger, 


mit ent aller gerichtlichen Zwangepreceburen in 
—— tlichem, für die freiwilligen Verſteigerungen 
von Gütern der Großjährigen üblichen Wege, zur Wie⸗ 
derverjieigerung bed erfteigerten Gegenſtandes gefchritten 
werden, wo der außer Befig gefekte Etcigerer alle Kos 
Ren, den Schaden und Mindererlös zu erfeßen hat. 

8. Außerdem fol biefe Verfteigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen gefchehen,, wie fle für die 
gerichtlichen Zwangsverfteigerungen durch das Gefrg 
von eriten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, und 
namentlich durch Die Artikel vierzehn bis und einſchließ⸗ 
lich drei und zwanzig feſtgeſetzt find. 

Neuſtadt, den 10. Zuli 1930, 

M. Müller, Notär. 
— —— — —ñ— — — — — — — — — — 


pr. den 10. Juli 1830. 
Hirfchthal. (Aagde und Fifcherei » Merpachtung.) 
Donnerftag, ten 29. Juli I. 3., werden in der Ges 
meinde Schönau, um 2 Uhr ded Nachmittags, die 
Felrjagden von Echinau und Hirfchryal, und die Fie 
ſcherei in der Saarbach, von der Banngrenze von 
Echöran bis am die Brücke im Ort Hirfchthal, in Gjühs 
rigen Beftand öffentlich verfteigert. 
Hirſchthal, den 6. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Biehm 
a —— 
Privat» Anzeige 


pr. den B. Juli 1830. 


ıte Befanntmachung. 
Unterzeichnerer gibt ſich die Ehre anmit befannt 
su machen, dag alle Sorten Stoffe zu Kirchenornamens 
ten, ſowohl in Seide als Silber und Geld, in feinem 
Waarenlager gun haben find, 
Landau, den 5. Juli 1830, 


Joſeph Dementant, 
auf der Martıfrafe, 
— — — — — — — — — ——e — — — 
pr: den 10. Juli 1830. 
(Beridtigung.) 
In der Beilage zum Inteigenzblatt Nro. 77, dem 4. Mefes lau⸗ 
fenden Monats, die ere Bekannimachung der Kaspar Schbttingeris 
fen Eheleute zu Bodenthal ihre Zwangtverſſeigerung brireffend, if 
anf der 691 Seite, gleich nach der 38. Zeile der erften Zpalle von 
oben berunter beifügen, und an leſen: 
3, Vorsiebende fieben Artikel werden dermalen durch Jehannes 
Voſſelmann, Idersmann zu Dberonerbah , des Melthes Vogels 
mauns Sohn aenanı , befeifen.‘* 
as biemit nadıräylig berichtigt wird, 
- Biligbeim, deu 8. Yuli 1830, 
: Dohreuther,; Mokie, 
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Ich 6A i ra —— — 


Iarertisenn, Blatte Des. Rdeiar 


von A Re 
—— -. 





Quzeigen und Bekanntmachungen. 





pr den 10. Zull 4890. 
— ze. Befanntmadung 
elner Bwangdverflleigerum. 
Donmerſtagg, den 29, Jull 1830, Morgens nm 8 
Uhr, zu Hörde 19 Peter — a um 
eilf the, zu Kuittelsbeim , bei Simon 39 Bü I; 
weiſter und Mittags um 2 Ubr, zu en * bei 
—— —— 7 ——— — % 


Es, Be 


ee —*— geſchieht, In Gefolge gehörig 
sofern Urtheils des Königlichen Bertrfögerichts zu 
andau , vom 15. April 1830, auf Betreiben des Georg 
et Koch, Adersmann, zu Weſtheim uhaft wei. 
re in diefer Sache den Advokaten 
zu feinem Anwalt beſtelt und bei d 
erwä je egen feine obengenannten 
teraufnabmsprotofoll wurde durch den unter. 
— mit der Meränferung beauftranten Jakob 
riedrih Sartorins, Königlichen Notär im Amtsfige zu 
rmersheim, am 26. und 27. dieies Monats ge * 
und die zu veräußernden Immobilien find in demfe 
und angeboten, wie folgt: 
A. Güter im Bann. Hörde, 
won zu Hörde werbeigent werden, 
4. Section B. Nro, ie 8 Aren 90 Eentiaren (80 
Ruthen) der, 4 60 Morgen, — 


3 Section B. Nro.i. 18 Aren 90 —— Ay 
Ruthen) Acker allda , angeboten zu 0.f. 
Diefen Artikel beit Beacumärdg Georg Safoh 


Vohlaud von Bellheim 
ie Aren 90 Eentiareh 2 


















8, Section A. Nro. 5. 
auf den RO angeboten zu 


Section A. N ro. 127. 85 Aren 5 Adır 
* dem Silberberg und —— ebot 
Dieſe beide * ver dem Zakob 
Bir in —— 
„a m —— | 
In So Nro.130. 10 Aren 94 Tentiaren, Eu 
; angeboten zu 
re m Bann Bellheim, 


eye Bellpeim werden, 
6, Seetion Nro 254, * ——— auf der Ra 


T. a 2 22 Aren Wiefe auf der 


terwieie, angeboten zu 


8, Section B. Niro, 216. 41 Mren Gt Gentiaren 
am Knittel 7 * ‚re 
9% — — der De 


—— angeboten zu of, 

10, Br B.Nro. 546 und 847, 49 Aren 200. 

ren Acker am Schliedweg, angeboten zu 20 fl. 

41, Section B. Nro. 549, 8 Aren 29 Centiaren Ader 
allda, angeboten zu 10 

12, Section, Nro, 896, 14 Aren 15 Centiaren Ader 

über den Hereheimerweg , ——— zu 10 f, 

13. Section €, Nro. 63. 43 Aren 70 Eentlaren *5 

am — angeboten zu of, 

14, Section C. Nro. 405 und 406, 4 Are 90 Gentlareh 

eh ück auf den mittleren us age 1 


of. 
15, Kant C. N ro, 1190, und 1191, 42 Aren 3 Een- 
tiaren Ader in der Lotfch , angeboten zu 100 fl. 
16, Section €, Nro. 1253, 16 Arcn 54 Eentiaren Ader 
im Spies, angeboten zu 10 fi. 
17. Section D. Nro. 51 und 52. OAren 72 Eentiaren, 
enthaltend ein Haus, Hof, Scheuer, Gtallung, 
Garten und Zugebörden zu Bellheim in der Blumen. 
gaſe gelegen , angeboten zu * * 
Auſſer den Dre Bu, und Laiten fell 
feine auf denfelben haften, und auf den Grund, 
Rechtstitel Schuldner diefe Güter befipen, lonnte nicht 
ausgemittelt werden. 
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k LEN unter welchen diefe Verſteigerung ſtati 
I) 


u ſoll. 

‚4. Die Berfteigerung ift fonfeich definitiv und nach 

dem Zufchlag werden feine Nachgebote mehr angenommen, 
2. Die Samos werden in dem Zuftande veritei- 

gert, im welchem fie fih'am Tage der Verfteigerung be» 


finden werden, mit allen. Rechten, welche die Schuld» - 


ner auf diefelbe auszuüben berechtigt waren, jedoch ohne 
alle Gewährfchaft von Seiten des berreibenden Theils, 
für den angegebenen ———— oder andere dem 
Wertäufer gegen die Käufer geſetzlich aufgelegten Ber- 
bindiichkeiten. 


3. Steigerer Fönnen fich fogfeich nach dem Zufchlag 


-'quf eigene Koften und Gefahr, in deren Befig und Ge- 
nuß fepen, mit der Verbindlichleit, die hierauf ruben- 
den Steuern und Laſten, Taufende ſowohl als rückſtän⸗ 
dige, ebenfalls fogleich zu übernehmen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
zahlfähige ſolidariſche u. leiſten. 
5. Der ausfallende Steigpreis muß mit Zinſen zu 
«fünf vom Hundert , vom Tage des Zufchlags an, und 
immer vom. jeweilig reitirenden Kapitale, in drei glei» 
hen Terminen und Zablungsfritten, auf Martinitag der 

‚Fahre 1830, 1831 und 1832, in gangbarem grobem 
Geide, ohne Abzug und Rückhalt, auf gütliche oder ge- 
22 Anweifung an die collocirten Glaubiger bezahlt 
werden. 

113.,708 Dabı Bacmibuntrecht auf die verſteigerten Im⸗ 
‚mobifien bleibt bis zur gänzlichen Abzablung des Steig- 
ſchilliuge und aller Acceforien zu Bunjten der angewie⸗ 
‚fenen Gläubiger, ausdruͤcklich vorbehalten, und zwar derge- 
‚talt-, daß wenn acht Tage nach der DVerfallzeit eines 
Bahlungszieles keine Zahlung erfolge, die collocirten 
“Gläubiger berechtigt find , das geiteigerte Immobile des 
im Zablungsrüditande gebliebenen Steigerers, auf Ge⸗ 
‚sahr und Kotten deſſelben, mit Umgebung aller gerichtli- 
chen Förmlichfeiten, nach einer einfachen Ankündigung 
durch die Schelle, in der Gemeinde , wo das But gele- 
gen it, unter ihnen beliebigen Bedingungen und Zah⸗ 
nngöfeiken ‚ durch einen Notär wieder auf Eigenthum 
verfteigerm zu laſſen, und fich aus dem Erlöfe für ihre 
aange Forderung bezahlt zu machen, unbeichader ihres 
‚Rüdgrifisrechts an den fäumigen Steigerer und feinen 
Bürgen im Falle des Mindererlöfes. 

. Die der Brandversicherungsanitalt des Rhein. 
treiſes einverleibten Gebänlichkeiten dürfen vor Abzah⸗ 
lung des Steigichillings weder aus derfelben zurüdge- 
‚sogen, noch deren Affekurationspreis vermindert werden, 
8. Die Koſten der Zmangsveräuferungsprogedur 
bis zum Tage der Veräußerung , baben die Eritelgerer 
nach Berbältmiß ihres Steigichillings und auf Abzu 
an demfelben , fonleich nach dem Yufchlage baar un 
ohne die Collocation abwarten zu dürfen, an den betrei- 
benden Slänbiger au entrichten. . 


gerung vorgelefen werben, 


9, Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, der 
Steigbriefe, und der bieranf lichen Regiſtrir⸗ und 
Notariatsgebühr, fallen den Steigerern zu Laſt und müf- 
fen von demielben an den unterzeichneten Notär und an 
die Eanzellei des. Königlichen Bezirtögerichts innerhalb 
44 Tagen nach dem Zuſchlage bezabit werden; 

10,-Steigerer haben ſich überdies nach - allen--bieber 
\dezüglichen Verfügungen des Zwangsveräußerungsgefeges 
vom erften Zuni 1822 au fügen, welche bei der Verfei- 


are 


Germersheim , den 12. Full 1830, J 
Sartorius, Notär, 





(Immobilienverfteigerung.) 

Montags, ben 26. Juli 1830, Nachmittags um 
ein Uhr, zu Weingarten im Gafthanfe zum Ritter, 
werben nachbezeichnete zum Nachlaß von Maria Eva 
Kroneis, im Leben Ehefrau von Johann Kripp, Ackers⸗ 
mann zu Hahnhofen wohnhaft, gehörige, im Bann 
der Gemeinde Weingarten gelegene Immobilien, vor 
dem unterzeichneten zu Germersheim refldirenden Notär 
Sarterius, öffentlich anf Eigenthum verfteigert werben, 
nämlich dreißig Aren dreißig Gentiaren Baumjtüd und 
Aderland in vier Stüden. 

Diefe BVerfteigerung gefchicht auf Anfuchen von 
1. Johann Kripp, Ackersmann zu Hahnhofen wohn⸗ 
haft, handelnd in eigenem Namen wegen ber zwiſchen 
ihm und der Erblafferin beftandenen Gütergemeinfchaft 
und ald natürlicher Vormund feiner mit ihr erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Michael, Johann Adam, 
Johannes Franziska Kripp, ſämmtlich ohne Ges 
werb bei ihhwohnhaft und 2. von Wilhelm Steru, 
Ackersmann zu Hahnhofen wohnhaft, in feiner Eigen» 
ſchaft ald Beivormund diefer Minderjährigen. j 

Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibftube bes 
unterzeichneten Notärs zu Gebermannd Einficht offen. 


Germersheim, den 10. Juli 1830. n 
Sartorius, Notär. 








pr. ben 10. Zull 1830; 
(Haus: und Güferverfteigerung.) 

Montags, den 26. Juli 1830, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Weingarten im Gafthaufe zum Ritter, werden 
nachbefchriebene zum Nachlaß von weiland Elifabethn 
Eroneid, gemwefene Ehefrau bed Adam Beder des alten, 
Aderdmann zu Weingarten wohnhaft, gehörige, in ber 
Gemeinde und im Banne von Weingarten gelegene 
Immobilien, vor dem unterzeichneten Gartorius, Kgl. 
Notär zu Germersheim rejldirend,, öffentlic auf Eigen- 
thum verjteigert. 
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1. Ein Haus mit Hof, Scheuer und mens: 
gelegen zu Weingarten oben im Dorf. 
2. Sieben und fiebenzig Aren ſechszig drei Eentiarem 
Ader in fech® Parzellen. 
3. Drei Aren vierzig drei Eentiaren Wiefe. 
Diefe Berfteigerung geſchieht auf Anfuchen von: 
1. Adam Beder dem alten, Aderömann zu Weingarten 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald gewefener Güter⸗ 
gemeiner mit ber Erblafjerin und als natürlicyer Vor⸗ 
mund feines noch minderjährigen mit ihr erzeugten 
Sohns Heinrich Beder, ohne Gewerb und 2. von os 
Fre offmann, Reinenweber, zu Gommersheim wohns 
aft, ald Beivormund diefed Minderjährigen. 
Das Bedingnißheft kann auf der Schreibflube bed 
Unterzeichneten eingefehen werben. 


Germerdheim, am 10. Juli 1830. 
Sartoriug, Rotär. 





pr. den 10. Juli 1830. 
(Immobilienverfteigerung.) 
Montags, den 26. Juli 1830, Nachmittags um 
3 Uhr, zu Weingarten im Gafthaufe zum Ritter, wer» 
den nachbezeichnete zum Nachlaß von weiland Heinrich 
Groneis, im Leben Aderömann u Weingarten, gehös 
rige, in der Gemeinde und im Bann von Weingarten 
gelegene Immobilien, vor dem unterzeichneten Sarto⸗ 
rind, Königl. Notär zu Germersheim refidirend, öffent» 
lich auf Eigenthum verfteigert. 
1. Ein Häuschen fammt. Zugehörben, gelegen zw 
Meingarten in ber Rappengaffe. 


e 
2. Zwanzig ein Arem fechszig ein Gentiaren Acker⸗ 


land in drei Stüden. 
Diefe Berfteigerung ——— auf Anſuchen von: 
1. Margaretha Koͤhler, Wittwe des verlebten Heinrich 
Croneis, geweſener Ackersmann zu Weingarten, fie 
ohne Gewerb allda wohnhaft, handelnd in ihren Eigen⸗ 
ſchaften als geweſene Gütergemeine mit dem Erblaffer 
und als natürliche Vormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten noch minderjährigen Kinder, benauntlich: 
aria Eva, Suſanna und Johannes Croneis, alle 
drei ohne Bewerb bei ihr wohnhaft und 2. von Adam 
Deder dem alten, Aderömann zu Weingarten wohne 
haft, ald Beivormund diefer Minderjährigen. 


Das Bebdingnißheft liegt auf der Schreibftube bed 


. 


Unterzeicneten zu Jedermanns Einficht offen. 
Germersheim, ben 10. Juli 1830. 
Sartorind, Notär. 





pr. ben 10. Juli 1830. 


Erzenhaufen. (Reparaturenverfleigerung.) Mens 
tag, den 2. nächſtkommenden Monats Auguft, bed 


Morgens um 10 Uhr, wird auf der Schreibflube bes 
Unterzeichneten, zur Minderverfteigerung ber Reparas 
turen an ben Brunnen in Erzenhaufen gefchritten. Das 
Ganze iſt zufammen veranfchlagt zu 102 fl. und bie 
u fertigenden Neparationen beftehen in Maurer» und 
Kimmererbeit, wobei 600 Stüd fteinerne Deicheln zu 
legen und gut zufammen zu kitten find. 
Weilerbach, den 7. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Winsweiler. 





pr. den 10. Zull 1830. 
Morfchheim. (Jagdverpachtung.), Künftigen 4 
Auguf, Morgens 9 Uhr, wird bie’ Feldjagdb im Bann 
von Morfchheim auf ſechs Jahre verpadhtet. 
Morfchheim, den 7. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt,. 
Klingenfhmitt. 





pr. den 10. Juli 1830. 
ıte Belanntmahung. 

(Herarialwaldjagt: und Entenfangverpachtung.) j 
Den 7. Auguft laufenden Jahre, des Morgens 9 
Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte Hördt die Wies 
berverpachtung des durch ben Tod bed zeitherigen 
Hera leichtfällig geworbene 8. Jagdbogens (Inſel 
ohmwald), unter den im Sreidintelligenzblatt 1818 
Nro. 98 und 100 enthaltenen Bedingungen —* finden. 
Hierauf wirb ber Entenfang bei der Sondern» 
heimer Schleuße, Diftrift Kruppenfopf, auf die Dauer 

von 3 Sahre meiftbietend begeben. 
Spe;er, ben 7. Juli 1830. 1J 
Das Königliche Forſtamt Speyer. ' 
Niederreuther. 








pr. den 10. Jufl 1890. 
(Die Befegung der Lebrerftelle in der Gemeinde Harsberg 
* betreffend.) » ) + 


Zur Befegung ber Fatholifchen Lehrerſtelle im ber 
Gemeinde Harsberg wird ein taugliches Subject vers 
langt. Die Gehaltsbezüge betragen einfchließlich ber 
Genüffe von Rändereyen und der Wohnung 106 fl. 
36 fr., ige wirb bemerkt, daß ein volllommen ber 
fähipter ehramtscandidat auf einen Zufhuß aus dem 
Kreisfchulfond von circa 60 fl. zu rechnen habe. 

" Die biegu Luſttragenden werben fomit aufgeforbert, 
binnen 6 Wochen ihre deffallfigen Geſuche ſammt Bes 
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weis ſchriften ber unterfertigten Schulcommifflon vors 
zulegen. 


Zefelberg,, ben 3. Juli 1830. 
Für bie Drisfhulcommiffion. 
Das Bürgermeifterant. 
Stord. 





pr. den 10. Yali 1830. 
(Minderverfleigermg von Gemeindearbeiten.) 

Den 28. diefeds Monats, um 9 Uhr des Vormtt⸗ 
tags, ſchreitet der umterzeichnere Vürgermeifter von 
Rocenhaufen, auf feiner Ämtsſtube daſelbſt, zur Mins 
derverfteigerung der hiernach befchriebenen Arbeiten und 
Leiftungen: 

1. ber Anfertigung von 1000 Quabratıneter neuen 

Pflafterarbeiten ; 

2. der Lieferung der dazu erforderlichen Bafaltiteine 
und des nöthigen Sandes ; 
3. ber Lieferung von 200 Enbifmeter Steine zur 

Herficllung der fhabhaften Stellen des fogenauns 

ten Dörenbacher Weges; was hiedurch zur öffent, 

lichen Kenntnif gebracht wird. 

Rocdenhaufen, den 5. Juli 1830. 

Da6 Bürgermeiftleramt. 


Opp. 








p» ben 11. Yoli ansn. 
(Auswandrungsanzeige.) 

Ehriftian Heilmann, Handlungscommis amd Blies⸗ 
Eaftel, will nach Nedariteinacd im Heflen » Darmfläds 
tifchen auswandern. Man bringt biefed hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß, bamit diejenigen, welche allen» 
falljige Forderungen am denfelben zu haben vırmeinen, 
folche innerhalb vier Wochen auf gütlichem oder. gerichts 
lihem Wege geltend und hieroxis davon Die Anzeige 
machen fünnen. 

Zweibrüden, den 9. Juli 1830. — 

Das Königl Landbeommiffartas. 


v. Hofenfel®: , 





4 ! " ı..2 n;pr. den 11. Juli 4830. 
(Jagdverpachtung Mm’&Stantemwaldumgen.) 


Auf Betreiben bes imterzeichneten Königl. Forſ 


amtes, wird Montags, den fünftigen 2. Auguft, dee 
Morgend um 9 Uhr, dahier auf dem Gemeindehaufe 
vor dem Königl. —— oder deſſen Dele⸗ 
irten, und in Beiſeyn des K 

iederverpachtung der durch die Verſetzung des Königl. 


önigl. Rentbeamten, zur 


Revierfoͤrſters Wenzel im Staatswald⸗Revler Eppen⸗ 
brunn ledig gewordenen Jagdbogen Lund IL. geſchrit⸗ 
ten werden. * 


Pirmaſens, den 9. Jali 1830. 
Königl Forſtamt 
Yavall. 





” pr. ben 11, Joli 1830. 


Gerichtliche Derfteigerung.) 
Montag, den 26. Jull nächſthin, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Billigheim im Werthöhaufe zum Schwanen, 
auf Anjtchen von: 1. Maria Aung Schardein, Wittwe 
eriter Ehe von weiland Georg Bantz, im Leben Adersds 
mann in Mühlhofen, dermalen in zweiter Ehe mit 
Michael Singer, NAderdmann, beide in Appenhofen 
wohnhaft; 2. Conrad Bant, Aderdmann in Wühlhofen 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als verwaltender Bors 
mund und 3. Johannes Geiger, Aderdmann in Rohrs 
bach wohnhaft, als Beivormund von Jacob, Conrad 
und Maria Anna Bant, minderjährige Kinder des 
—— verlebten Georg Bantz und der Maria Anna 
chardein; wird durch den unterſchriebenen hiezu laut 
gehörig regiſtrirten und homologirten Familienraths⸗ 
beſchluß committirten Bezirksnotar Chriſtian Anthing 
zu Bergzabern, zur Öffentlichen Verſteigerung von ohns 
eführ 78 Aren Ader in drei Stüden, im Bann von 
Müblbofen und 28 Aren Wicfe an einem Stüf auf 
den Wattwiejen, Bann von Billigheim, herrührend aus 
ber Errungenichaft des gemannten verlebten Georg Bang 
und Maria Anna Scardein und letzterer und den ges 
nannten Minderjährigen gemeinfchaftlich und nnabges 
tdeilt angebörig, Schuldentilgungd halber unter den 
bei genanntem Notät einzufehenden Bedingungen ges 
ſchritlen. 


Bergzabern, ben 8. Juli 1830 
Unthing, Note, 





f pr. den 11. Juli 1890. 

Kleinfifhlingen. (Minderverfteigerung Horn: Gas 
fer, Zunmer; und Maurerarbeit betr.) Den 230. dieſes, 
um 11 Uhr ded Vormittags, wird auf dem ‚Gemeinde: 
haufe dahier, die Reparatıon des hieſigen Pfarrhauſes, 
Glaſer⸗, Zimmers und Maurerarbeit, im Ganzen zu 
74 fl. 21 fr. veranfchlagt, at den Weni ſtnehmenden 
öffentlich verfteigert. . — 

-- Kleinfifchlingen,, den 7. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wagrer. 


pm. dem 11. Yu 1890, 

Dürkheim. MDerfleigerung von Maurerarbeiten ) 
Did den 20. Juli 1830, Vormittags um 10 Uhr, läßt 
die Gcmeinde Grethen auf dem Stadthauſe zu Dürk⸗ 
heim, verfchiedene MunrersRcparationen an den Bruns 
nen und ciner Wegmauer an den Wenigiinehmenden 
verfteigern. - 

Dürkheim, den 10. Juli 1830. 

Dad Bürgermeifleramt. > 
Kod. 





pr. den 12. Yuli 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdpverfleigerung 
- In Bellgiehung eines durch das Königl. Bayer. 
Bezirfögerichts zu Frankenthal unterm 23. Juni Jüngit 
erlajfenen Urtheild, umd auf Betreiben der Erben des 
in Wormd verlebten. Holzhändierd Johann Adam 
Dietrih, als: 1. Johann Adam Dietrich, Holzhänds 
ler dafelbft, 2. Catharina Dietrih, Ehegattin des 
Herrn Frieoric Jakob Pauli, Advokat in Franfens 

al und Letzterer, und 3. Johann Dietrich, Holz 
händler in Mainz wohnhaft, welche ſämmtlich durch 
den vorbenannten Abvofaten Pauli vertreten werden, 
wird der unterzeichnete Carl Aue Köſter, Königl. 
Bayer. Bezirfönotär, zu Friebeldheim reſidirend, in 
feiner Eigenschaft als hiezu ermannter Gommijfär, bie 
durch ihn unterm geſtrigen Tage aufgenommenen, und 
dem Georg Sinzenich, Wirth zu Weiſenheim am Berge 
wohnhaft, angehörigen Immobilien, Montags, deu 
18. Oktober laufenden Jahre, ded Nachmittags. um 2 
Uhr, iin Wirthshauſe der Wittwe Gunzert allda, im 
Bmangswege definitiv amd ohne Annahme eines Rach— 
debots meiltbietend verſteigern, nämlich) : 

1. Die Hälfte eined Wohnhaufes, Schoppens, Stal⸗ 
led und Kellers, unter einem Dache, nebit Hof, 
zu Weiſenheim am Berge an ber Dürfheimer 
Straße Section G. NRro.:39. gelegen, meben Ges 
org Philipp Ohl und Heinrich Trump, wirb durch 
ben Schuldner felbft bewohnt und it angeboten 


zu 20 fl. 
2. 15 Aren Ader in den frummen Acder, 
Meifenbeimer Banned, Section B. Nro. 
15, wird durch Friderike Sinzenich, 
Eheftau des AUndreas Rupprecht, Wine 
zer zu Callſtadt wohnhaft beſeſſen, und 
in augeboten zu 10 fl. 
Gefammt-Angebot 30 ıl. 


Und zwar unter nachftehenden, zufolge Protokoll 
bed Verfteigerungscommiflars vom geteigen Tage. hies 
au feitgejegten befpndern Bedingungen, nämlich: 

. Jd. ‚Die betreibenden Gläubiger garantiren weder 
die richtige Angabe des Flaͤchenmaßes, noch leiſten fie 
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irgend eine ber Gewährfchaften, zu welchen ein Ders 
fäufer von Immobilien verbunden if, daher muß der 
Steigerer fid auf eigene Gefahr und Koſten in Deu 
Beſitz der Liegenſchaften fegen laffen und darin zu er: 
ha.ten fuchen. 

2. Ohne Abzug am Steigerungepreis hat der Er: 
fteigerer nicht nur die laufenden, fondern auch die 
allenfallfigen rüditändigen aber privilegirten Steuern, 
Auflagen und Grundrenten zu übernehmen. 

3. Abfchläglich auf den Steigfchilling und im 
Verhältniß deffelben, haben bie Steigerer innerhalb 
Monatefrift nach dem Zujchlage, die Koſten des Zwangs— 
veräußerungsverfahrens ohne vorherige Gollocation Dis 
rect an ben mitberheiligten Herrn Advofaten Pauli zu 
entrichten, der Ueberreſt des Steigerungspreijed aber 
muß auf gütliche oder —— Anweiſung in drei 
Terminen und gleichen Theilen, auf Weihnachten der 
Jahre 1830, 1831 und 1832, mit Zinſen vom Verſtei— 
gerungsdtage an, bezahlt werden. ° 

4. Auf Verlangen muß der Gteigerer einen ans 
nehmbaren, zahlungsfähigen und folidarifch mit ihm 
fich verbindenden Burgen flellen. 

5. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Hausſteig⸗ 
ſchillings müffen die Gebänlichkeiten der allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt des Rheinkreifed, ohne Bers 
minderung ded Anfchlagpreifed einverltibt bleiben, 

Außer dem geleglichen Vorzugs-, Nevindicatis 
ons⸗ und a gr bad dem angewiejenen 
Gläubiger auf die verfleigerten Liegenſchaft zufteht, 
und unbefchadet aller rechtlichen Zwangsmittel, bleibt 
demfelben die Befugniß vorbehalten, bei nicht erfols 
gender Zahlung eines verfallenen Termins, nach fruchts 
los gebliebenem dreißigtägigen Zahlungsbefehle und 
vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung, ohne weitere 

örmlichkeiten, das betreffende Gut des faumfeligen 

teigererd auf deſſen Gefahr und Kojlen, unter bes 
liebigen Bedingungen, vüfentlih in der Gemeinde 
—3* am Berge durch einen Notär verſteigern 
zu laſſen. 

Außerdem kommen die allgemeinen Beſtimmungen 
bed Zwangsveränferungsgefeted in Anwendung, wor⸗ 
nach die eig er ſich zu achten haben und welde das 
her bei der Berfleigerung vorgelefen werden follen. 

Der Schuldner Georg Sinzenich, brittere Beſitzer 
obiger gr er me die Hopothefargläubiger dieſer 
und des Schuldners, und ale diejenigen, die hierbei 
eg 4 feyn Fönnten, werden hiemit eingeladen, Sams 
Rags, den 7. künftigen Monats Auguft, des Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr, in ber Ganzlei des Unterzeichneten 
u erfcheinen, um ihre Einwendungen gegen dieſes 

wangsveräußerungsverfahreit j Protokoll zugeben. 

Triedelsheim, den 10. Jull 1830. : 

Der en »Commiffär, 
r 1 „d 4 ‚x 24 
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- j pr. den 12. Yuli 1830, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Dienſtags, den 19. October 1830, an nachbenann- 
ten Orten und Stunden , werden zur Vollziehung eines 
durch das Königliche Bezirksgericht zn Frankenthal, un« 
term 23, Juni jüngk -erlaffenen Urtheils, durch unter- 
jeichneten, zu Friedelsheim refidirenden , hiezu commit- 
tirten Königlich Bayerifchen Bezirfsnorar , Karl Auguit 
Köſter; auf Betreiben der Frau Catharina Margarerha 
Kelber , obne Gewerbe, in Erpolsheim wohnhaft, Witt- 
we von Fohannes Wefla, unter Ermächtigung ihres jegi- 
gen Ehemannes, Philipp Kirfch, Leinweber allda, bau. 
deind nicht nur in eignem Namen, fondern auch in ihrer 
Eigenichaf als natürliche Vormünderin ihrer noch min- 
berjährigen und ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder: 
Bhilipp , Johann, Eatharine und Chriſtian Wella, wel- 
che den Herrn Advokaten Friedrich Jakob Bauli in Fran. 
fentbal, als Anmalt in diefer Sache aufiiellt und bei 
demfelben Wobnfig erwählt, nachbefchriebene, dem Mar- 
tin Amend, früher Ackersmann in Erpolsheim, jetzt Cor⸗ 
reetionsiräfing im Eentralgefänanife zu Kaiferslautern, 
angebörige, auf dem Banne von Erpolsheim und Weiſen⸗ 
beim am Sand Tiegende, durch dem unterzeichneten Notär 
am geirigen and heutigen Tage aufgenommenen Immobi⸗ 
lien, definitiv und obne Annabme eines Nachgebots, 
zwangsweiſe in Eigenthum veriteigert ; als: 

Zuerſt gu Erpolsheim , des Nachmittans 1 Uhr, im 
Wirthsbauſe des Philipp Jakoh Mayer , die hiernach be- 
fhriebenen , auf dem Banne diefer Gemeinde liegenden 
Grundſtücke. 

1. Section B. Nro. 434. 790 Meter, in den alten 
Büchern Section B. Nro. 60. 68 Ruthen Acker in 
der furgen Gewann, angeboten durch die Requi— 
rentin zu 5 fl. 

2, Section B. Nro, 283, 2050 Meter , in 

den alten Büchern Section E. Niro. 34, 75 
Ruthen Ader im Sirgenſack, zu 
Section B. Nro. 502. A Aren, in den 
‚alten Büchern Section B. Nro. 225. Die 
Hälfte an 364 Ruthen Ader hinter dem 
Bfarrgarten , zu 
4. Section C. Nro,278. 27,30 Meter, in den 
alten Büchern Section A. Nro. 362. Fan 

132 Ruthen Wiefe in den Schleben, zu 

5. Section B. Nro. 417. 510 Meter, in den 
alten Büchern Section B. Nro. 97. 20,% 
Ruthen Mder im Wolfsgarten, zu 

6. Section B. Nro, 40, 13,30 Meter, in 
den alten Büchern die Hälfte an 114 Rus 
tben Acker und Wingert in der langen Ge- 
wann, zu 


Summa des Angebots . . . 


15 — 


ww 
. 


Sodann zu Weiſenheim am Sand im Wirths- 

baufe zum Hirſch, um 4 Uhr Nachmittags, 

Section E. Nro, 526. 565 Meter Acker 

am Erpolsbeimerwene rechter Haud, ne—⸗ 

ben Michael Dörr und Michael Diehl, an- 
geboten zu 3A, 
Diefes Grunditük auf dem Banne von Weifen- 

beim am Sand. gelegen. 

Die durch den betreibenden Theil zu dieſer Zwangs⸗ 
— feitgefepten Bedingungen ſind folgende; 


1. Der Erſteigerer muß ſich auf eigene Gefahr und 
Ze in den Beſitz fegen laſſen und darin zu erhalten 
uchen, 

2. Die betreibende Gläubigerin garantirt weder die 
richtige Angabe des Flächenmaßes, noch leifter fie eine 
der Gewährfchaften, zu welchen ein Verfäufer von un. 
beweglichen Gütern verbunden iſt. 

3. Der Eriteigerer übernimmt alle laufenden und 
privifegirten rüdiländigen Steuern und Gülten, ohne 
Abzug am Steigſchilling. 

4. Innerhalb Monarsfrift nach dem Zufchlage, haben 
die Erfteigerer im Verhältniß des Steigfchillings und auf 
Abichlag deifelben, die Koiten des Zmangsveräuferungs- 
verfabrens an den Veriteigerungscommiflär , obne vor- 
berige Eollocation zu bezahlen; der Mehrbetrag des Stei- 
nerungspreifes aber it auf gürliche oder gerichtliche 
Anmeifung zu entrichten, und zwar fogleich nach der 
Kundmachung der Eollocation, mit Zinfen zu finf Bro, 
en des ſtehenden Eapitald vom Verileigerungstage an, 
n fafenmäßigen Geldſorten. ha 


5, Auf Verlangen muß der Steigerer einen aunehm⸗ 
baren, folidarifch mit ibm fich verbindenden zablungs- 
fähigen Bürgen ſtellen. 

6. Ohne Zwangsveräuferungsförmlichleiten ‚. fon- 
dern nur nach einen fruchtlos gebliebenen dreißiatägigen 
Zablungsbefehle und vorheriger ortsüblicher Belannt- 
machung , fanı das But des, mit Entrichtung eines 
im Rückſtande gebliebenen Steigerers wieder öffentlich 
in der Gemeinde Erpolsbeim oder Weiſenheim am Sand 
verfteigert werden, im welchen Fall diefer für den We. 
nigererlöß zu baften bat; Alles diefes jedoch unbefcha- 
det der übrigen rechtlichen Zmwangsmittel und der dem 
angemwiefenen Bläubiger zuſtehenden Borzugs.,. Revindica⸗ 
tions. und Reßliatiousrechte. 


Im Uebrigen, was bier nicht beionders ſtipulirt 
it, follen die allgemeinen Beitimmungen des Zwangs- 
veräußerungsgeiekes in Anwendung kommen. 


Der unterzeichnete Notär fordert den Schuldner ‚ 
defien Hnpothefargläubiger und alle diejenigen , die fich 
hiebei betbeiligt glauben , auf, fich den fommenden 7. 
Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, im feiner Canzlei zu 
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———— einzufinden, um ihre, allenfalls gegen dieſe 
erfieigerung oder gegen die Bedingungen derfelben, zu 
machende Einwendungen, aus irgend einem Rechtsgrund, 
au Protolkoll zu geben, 
Friedelsheim, den 10. Fuli 1830. . 
Der Berfeigerungsceommiffär. 


Köfter 





pr. den 12. Zull 1830, 
(Befanntmacdhung.) 

Sn Bezug auf den unterm 26. vorigen Monats 
aufgefchriebenen Stedbrief gegen den des Raubmordes 
beſchuldigten Kutſcher 

Nicolaus Fromm, 
aus Winzenhofen, wird hiemit bekannt gegeben, daß 
derſelbe am 30. vorigen Monats im Großh. Badifchen 
Bezirksamte Krautheim verhaftet worden fey. 

Frankenthal, den 10. Juli 1830, 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 

n Schenkl. 








pr. den 3. Jull 1830. 


ste Befanntmahung. 

Am Dienftag, den 3 Auguft, Vormittags 8 Uhr, 
in der Nechnungsfanzlei, wird bie Lieferung machbes 
nannter Materialien und Requifiten, unter den bei Err 
Öffnung des Protokolls näher bezeichnet werdenden Bes 
dingungen, öffentlich verfteigert, ale: 

1600 Ellen grüned Tuch, 


160 +» pampaburfarbiges Tuch, 
2100. *  SKHemberleinwand, 
2000 « ordinär Futter, 
1000» Rodfutter, 
2133 #  halbgebleichter 45 Ellen breiter GrabI, 
2100 s. 44 Ellen breiter, 
315 » ⸗ ⸗ 
403» «s ungebleichter Grabl, 
3355 = ungebleichte Leinwand zu Strohfäden, 


666 lafirte KRappenfchirme, und 
666 berlei Befege von Schafleber, 
355 paar hirſchlederne Handſchuhe, 
300 =» Bundjchuhe, 
300 s. Borfchuhe, 
600  » Sohlen, 
180 wollene Pferpöbeden, 
32 einmännige wollene Bettbeden. 
Zweibrüden, den 1. Juli 1830. 


Des Königl. Bayer. erften Chevanrlegerd » Regiments 
CKaifer Franz) Deconomie» Eommilffion. 


F ud 6, DOberftlientenant. 
” 


pr. den 3. Suli 1830. 
Ste Befanntmahung. 


Am Donneritag, den 5. Auguft d. J., Vormittags 
8 Uhr, in der Rechnungsfanzlei, wird die Lieferung 
von 250 bayer. Klafter Holz, dann ohngefähr 


671 Pfund Kerzen, 
2430 Pfund Repsöt, 
12 ⸗ Dochtgarn, 


Öffentlich verſteigert. 

Die Lieferungsbedingniffe werben vor dem Ans 
fange der Berfteigerung eröffnet. 

Zweibrüden, den 1. Juli 1830. 

Des Königl. Bayer. erften Chevaurlegerd » Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie⸗Commiſſion. 
Huch 8, Oberflieutenant. 
[— 
pr. den 3. Juli 1830, 
ste Befanntmadhung. 

Am Montag, den 2. Auguft db. J., in ber Rech⸗ 
nungsfanzlei, wird die Lieferung nachbenannter Ges 
genftände öffentlich verfteigert, als: 

200 Untergurten, 36 Reititangen, 36 paar Steig» 
bügel, 180 Fouragierftride, verfchiedenes Sattlerhands 
werts zeug, ald: Schniter, Zangen, Hämmer, Zirkel, 
Scheeren, Ahlen, Nadeln, dann an Sattlermaterialien 
16 Zentner DBlankleber, 12 Pfund gelbes Wachs, 30 
Pfund blauen Spagat, 80 Pfund grauen Spagat, 
6000 halbe Schloßnägel, 8000 Kartätfchnägel, 500 
Zaumfchnallen, 600 Halfterringe, 800 Fleine Walzen» 
fchnallen, 200 Striegel, 1035 Kartätfchen. An Kafers 
nenrequifiten 30 hölzerne Stühle, 32 eiferne Leuchter, 
32 Lichtfcheeren, 32 Wafferpitichen, 32 Kothförbe, 32 
eiferne Schaufeln, 11 Holsfägen, 11 Hohjärte, 10 
Scymelzpfannen, 300 Halfterfetten, 30 blecherne Stalls 
laternen, 30 Rampen, 60 Stalleimer, 22 Anneggelten, 
50 Dungfchaufeln, 120 hölzerne Gabeln, 9 Dungfarren. 

Die Berfteigerung nimmt Bormittagd 8 Uhr ihs 
ren Anfang und wird Nachmittags fortgefegt. Die 
näheren Steigerungdbebingniffe können vor dem Anfang 
der Berfteigerung eingefehen werben. 

Zweibrüden,, den 1. Juli 1830. 

Des Königl. Bayer. erften Chevaurfegerd +» Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomie +» Eommilffion. 
Fuſch 6, Oberklieutenant. 





pr. den 12. Juli 1830, 
(Immobilienverfteigerung.) 
Montag, den 26. laufenden Monats Juli, Mors 
end 9 Uhr, werden in ber Schreibftube des Notärs 
FBier zu Bliedfaftel, auf Anftchen des Michel Linx⸗ 
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reiler, 555 allda, als —— über Peter und 
Franz Morian, Ariane Men Söhne der allda verſtor⸗ 
—— —— — orian und Eliſabeth — iu 


* — *— 

—* 5 wohnhaft u Biest, —— 
J — en er de ‚ebrupormunbe 
— — Bd na 
achtens, be u u 
Feng‘ Bejirfe: 


ber Bweibräden, ‚vom ar Juni 
1830, an den eiftbietenden verfieigert wer den, nänt, 


ich: 
1. Ein in der Stadt kaſtel, 
* —* — —E——— une Dan 


3 Iren Mies in Schellfurth, Lauztircher Bann. 
Die ee je find bei dem unters 
fchriebenen Notär zu erfahren 
—“ den 9. * —— 
Wieſt, Notär. 


pr« den.i2. Juli 1830. 


(Hotjverfleigerung in 1 Stontswaldungen.) , 

Auf Betreiben des unterzeichneten  Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen a ifteativen örde und in 
Beiſeyn bed den Königl, Nentbeamten, zum 
öffentlichen meifibietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
— * ſortimenten geſchritten — nämlich : 

1. Sufi 1330, im Schlag Blofenberg, Mor: 
F m * Uhr, oder bei übler — in loco 
tem, "ni 
Nevier Hofrätten 
Schlag BÖlofenberg 
‚727 eichene Bauſtamme. 
105 eichene Nutzholzabſ chnitte. 
Windfallhölzer. 
"So eicyene Nutzholzabſchnitte. 
6NMutzholzſtämme. 
Den 22, ar 2 1850, zu es Morgens g Uhr. 
evier BIlo% 
— 
3 ushelzftämme 
* ——— 


ls Mehlberg. 
- a eichene Nusbelzabfihnitie. 
+" 46 Kieferne Bloͤche. 
Winpfallbölzer. 
— eichene —— 
Rusholzabfchnifte, 
—4 Eigferne Dlöhe. ’ 
Banſtamme. 





Das Königl Bayer Borkamt 
men gebingen m. 





. —— 


Ramkein. —* dverpach 

ee 
am 

Eufe und Ricshab fh auf ©; — 
gens 9 Uhr, anf der —— Shader 

Bamfein, den 10. Juli 180. 

Das —— 
— —— 


pr. din 13. Juli 1800. 

Waldſee. ag von Schreinerarbeis 

fen in der K ER. Donnerftag, den 

22. dieſes, * 10 *. wird vor dem unter⸗ 

zeichneten. Bürgermeiſter Waldſee, en erg 

verfteigerung ver eg Schreinerar 

der Kirche und im Pfarchanfe zu Waldſee, — 38 
zen ——— ale 239 fl. 6 fr., gefchritten werden. 

BE nr Mae und das Bedingnißheft liegen 
— germeifterant zur Einſicht. 

ie. den 13. Suti 1830. _ 
Das —— 


’Hirfe 


pr den 13, Juu 1890, 
Winderverſteigerung von Brüdenbauten betr), 
Den 20. dei I. M., Morgend um 8 Uhr, werden. 
in dem Gemeindebaufe in * ——— im 
Gegenwart des einfchlägigen — Forſtmei⸗ 
a und -Revierförfterd, die dem 
Einſturz drohenden ſteinernen Brücke > = F 
Waſenberg, —* Krie —— verauſchlagt zu 5 
fodann bie —— Rrücde 
Ambach, be > — — in 
bolanden, veranfhlagt zu 130 Re 30 ir, Öff Di 
an ben Meni gitnehmenden vergeben; - ARE. \ . 
BE * ie rien —J infalbgligen Be 
äne können em ligen 
——— eingeſehen werden —* 
Kirchheimbolanden, 6. Juli 1830. 
Das Königl. Forftamt, 
We i n hauſ— 
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Speyer, den 17. Juli 
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Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 14. Zuli 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung.: 


Donnerftags, den 21. October 1830, ded Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, zu Affelheim in dem Wirthihaufe des 
Friedrich Thomann. 

In Bollziehung eines Urtheis bed Königlichen Bes 
ee Sranfenthal vom 23. Juni laufenden 
Jahres; und: 

Auf Betreiben von Conrad Schenck, Handeldmann 
au Mertesheim wohahaft, welcher bei feinem aufgeftells 
ten Anwalte Herrn Advofaten Stodinger zu Frankenthal 
wohnhaft, fortwährend Domizilium erwählt. 

Gegen feinen Schuldner Friedrich Mojer, Handels 
mann zu Affelheim, Kantons Grünftadt wohnhaft. 

Wird vor dem, durch eben angeführte Urtheil ers 
nannten Berfleigerungscommiffüir David Ecäffer, Kö— 
niglich Bayerifchen Notär des Bezirks Franfenthal, im 
Amtsſitze zu Grünſtadt, nach Anleitung des durd ihn, 
in diefer Sache am geftrigen Tage, errichteten Güters 
aufnahmeprotofolld, zur Zwangsverfleigerung,, weldye 
fogleich definitiv ift und wobei Nacgebote nicht anges 
nommen werben, der nachbezeichueten, dem genannten 
Schuldner Mofer zugehörigen, in der Gemarfung von 
Affelbeim gelegenen Grundftüde, welche dem betreibens 
den Gläubiger generell verpfändet find , gefchritten 
werben; nämlidy: 

1. Section U. Nro. 21. 35 Aren 50 Gentiaren (142 
Ruthen) Ader bei der Kohlfiraße, angeboten zu 
en Gulden 10 fl. 

2. Section. Nro.255. 16 Aren 50 Gentiaren 
(66 Ruthen) Ader in der Wolfskehl, zu 

3. Section. Nro.804. 32 Aren25 Centia⸗ 
ren (129 Ruthen) Wingert im Uebels⸗ 
born, angeboten zu 

4. Section D. Nro. 35. 1 Are (4 Ruthben) 
Garten im Ort Aſſelheim gelegen, anges 
boten zu 


10 — 


0 — 


5 — 


5. Section A. Nro.458. 8 Aren 25 Gentiaren 
(33 Ruthen) Ader am Kitzelsborn, ange⸗ 


boten zu 10 
6. Section B. Nro. 184. 8 Aren (32 Rus r 
then) Ader am Schliffloch, zu 10 — 
7. Section B. Rro. 111. 28 Ruthen oder 7 
Aren Ader am Aumweg, zu 2 — 
8. Section B. Nro. 36. 12 Aren75 Gentiaren 
(51 Ruthen) Ader in den Gemeindewies 
fen , zu 40 — 
Summa ber Angebote burch den betreis 
ben Gläubiger . 165 — 


Einhundert fünf und fechzig Gulden. 
Bedingungen der Berfleigerung. 

1. Die Steigerer treten mit dem Tage der Berfleis 
gerung in Befig und Genuß der erfteigerten Grundflüde, 
und übernehmen diefelbe in dem Zuftande, in welchem 
fie ſich alddann befinden werden, und haben ſich auf 
ihre Gefabr und Koften Befig und Genuß zu verfchaffen. 

2. Die Grundftüde werden verfteigert ohne irgend 
eine Öarantie, weder für ben angegebenen Flächeninhalt, 
nod) für das Eigenthum oder den ruhigen Befig, indem 
der Steigerer durch den Zuſchlag Feine beffere Rechte 
auf die erfteigerten Immobilien erwirbi, als die, welche 
ber Schuldner felbft gehabt hat. j 

3. Die Steigerer haben von den erfleigerten Grund⸗ 
ftüden die Grundfteuer und alle Laſten, Befchwerben 
und Ansfchläge wie auch etwaige Gülten und Zinfen, 
womit biefelbe belaftet feyn oder werden fönnten, rüds 
ſtändig wie laufend zu tragen, ohne befhalb einen Abs 
zug an dem Steigpreiß machen zu fünnen. 

4. DerGteigpreiß wird mit vom Tage der Verfteis 
gerung anfangenden Intereffen zu fünf Prozent und zwei 
gleichen Terminen , jedesmal zur Hälfte = Martini der 
Jahre achtzehnhundert ein und dreißig und achtzehuhuns 
dert zwei und dreißig an, die inferibirten Gläubiger des 
Schuldnerd nad, einer gütlichen oder gerichtlichen Collo⸗ 
cation bezahlt, jedoch haben die Steigerer von ihrem 
Steigpreiß und nach Maßgabe beffelben vierzehn Tage 
nad) dem Zufchlag an den betreibenden Gläubiger ohne 
allen Einwand Died wangeveräußerungsfoften zu bezahlen. 


5. Das Eigenthum der zu —— Immobi⸗ 
lien bleibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steig: 
preißes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer it gehalten , auf Begehren und 
vor der Unterfchrift einen guten und annehmbaren Bürs 
- gen zu ſtellen, der fich mit ıhm für die richtige Erfüllung 
aller Eonditionen folidarifch verpflichtet, in rmangelung 
eines folchen Bürgen wird der Zufchlag als nicht ger 
ſchehen betrachtet und der vorleßtbierende Steigerer 
bleibt an ſein Gebot gehalten, hinſichtlich deſſen dies 
ſelbe Beſtimmungen in Betreff der Bürgfchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koften des Verfteiges 
rungsprotofolld nach Vorfchrift des Geſetzes zu bezahlen, 

Sofort wird der Schaldner, deſſen Hppothefargläus 
biger, fo wie alle fonft dabei Betheiligte hiemit aufge 
fordert, den neunten Auguſt nädhfthin, bes Vormittags 
neun Uhr, auf der Amtsſtube bes unterzeichneten No⸗ 
tärs zu Grünſtadt ſich einzufinden , um ihre etwa zu 
machen habenden Einwendungen gegen biefe Verfteiges 
rung zu Protokoll zu geben. 

Gefchehen und gefertigtzu Grünftadt auf der Amts, 
ſtube des Unterzeichneten, am 13. Juli 1830. 

Schäffer, Notär 
6Ö6— —ñ e — —ñ— — 
pr. den 12. Yuli 1830, 
(Befanntmadung.) 

Am 27. Juli diefes Jahrg, Morgens 9 Uhr, wird 
bei der unterfertigten Commiffion die Lieferung des 
Brennholzes für das Etatjahr 183? von circa 2000 
Klafter fiefern, oder wenn es für das Merar im Preißs 
verhältniß vortheilhafter befunden wird ‚ zum Theil 
auch Buchenhotz verfteigert. 

Unbekannte Perſonen haben bei der Verſteigerung 
über ihre Bermögensfähigfeit amtliche Zeugniße vorzus 
legen. 

u Tags darauf um die nämliche Stunde, wird der 
Bedarf von eirca 54 Zentner Unſchlittkerzen, 30 Zentner 
Repss und 550 Pfund gereinigted Del, 15 Pfund Baums 
wolle und 336 gewächste Dochte eben fo verfteigert. 

?andau, am 10. Juli 1830. 

Die. Militärverpflegscommiffion. 
nn han 
pr. den 13. Juli 1830, 
(Verfleigerung von Gemeindeland.) 

Königliche hohe Regierung hat am 21. Mai dieſes 
Jahrs einen Befchluß des Gemeinderathes zu Maifammer 
vom 2. Februar abhin genehmiget, wornach das Ges 
meindebergland, genannt die Alfterweiler Sommer + und 
Winterfeite, mit Dem Wetterfreugberg und der Diedes 
felder Winterfeite, auf ı2 Zahlungstermine verjteigert 
werden fol, 
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Dieſe Verfleigerung findet den 29. und 29. diefes 

in Maifammer Statt, und zwar in dem Wirthsohaus 

zum Schwanen, bes Morgens um 9 Uhr. Diejes Feld 

it in 215 Looſe getheilt, jedes zu 160 Ruthen. 
Edenfoben, den 11. Juli 1830. 


Medicus, Rotär, 
—— — — —ñe ⸗ 


pr. den 12. JZuil 1830, 
nd Gekanntmachung.) 

Der Schreib⸗ und Zeihnungsmaterialbedarf für 
die Königliche Stadt» und Feflungscommandantichaft 
bahier, von beiläufig 30 Ries —— und 20 Rieß 
Conze tpapier, Federn, fo.andere egenftänden, wird 
am 2. Auguft dieſes Jahres bei unterfertigter Commiffton 
öffentlich verfteigert, 

Unbekannte Perſonen haben ihre Rieferungsfähigfeit 
durch amtliche Attefte audzumeifen. 


kandau, den 10. Zuli 1830. 
Die f. Militärverpflegscommiffion. 


——— — — úe—ñ——— —ñ— — 
pr. den 13. Jull 1830. 

Kröppen. (Fagdverpachtungen.) Bid den fünfs 
tigen 9. Auguft 1830, Morgend neun Uhr, wird auf 
dem Bürgermeifferamte in Kröppen, zur Verpachtung 
ber Jagden auf dem Bann und in den Gemeindewal 
dungen von Kröppen, ber Feldjagden auf den Bännen 
von Trulben, Hilft und Schweir, auf einen ſechs jah⸗ 
rigen Temporalbeſtand geſchritten werden. 

Kröppen, den 1. Juli 1830. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Guth. 


— — — 
pr den 13. Juli 1830. 

Rheingabern. (Semeindes Pflafterarbeiten) Den 
28. des Monats Juli laufenden Jahres ‚, nämlidh: 
Mittwochd, um ein Uhr des Nachmittags, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt ur Vergebung ber neuen 
Pflafteranlage in dem Mühlgä el, dahier auf dem Ge- 
meinbehaufe im Wege der öffentlichen Minderverjteiger 
zung fchreiten. Der Koſtenan hlag zu der gemeldten 
Aucpfläfterung belauft fih auf die Summe von 320 fl. 
54 fr., weldyer zu Jedermanns Einficht aufder Schreib» 
ſtube des Bürgermeijteramts offen liegt. 

Rheinzabern, den 8. Zuli 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Töppeé. 
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pr. ben 14. Juli 1830, 
(Urtheilsaussug.) 

Auf Klage von Juſtus Brauch, Gutsbeſitzer in Goms 
merdheim wohnhaft, wurde durch gehörig regiftrirtes 
Urtheil ded Königlichen Bezirksgerichts zu Fraukenthal 
vom fechsten Zulijüngft, gegen Katharina Deder, ledig, 
ohne Gewerbe, in Obrigheim wohnhaft, die Interdifs 
tion ansgefprochen und verfügt, daß durch den Famis 
lienrath zur Wahl eined Vormunds und Beivormunds 
für fie gefchritten werbe. 

Frankenthal, ben 12. Juli 1830, 

Für den Auszug, 
Pauli. 

Regiftrirt, Frankenthal den 13. Juli 1830. Vol. 
14. fol. 165. R.C. 5, empfangen 31 fr. 

Das Königl, Rentamt. 

Unterfchrieben,, für den Königlichen Rentbeamten, 

Yen; 
Für die Abfchrift, 
Pau I i. 





'pr, den 14, Zuli 1830. 
(Minderverfteigerung von Reparationen am. proteftantifchen 
Knabenſchalhauſe zu Lachen betr.) 

Den 27. dieſes, um 1 Uhr bed Nadymittags, wers 
ben auf dem Gemeindehauſe zu Lachen die am protes 
ftantifchen Knabenſchulhauſe dafelbft aufgenommenen 
Reparationen, beitehend in: 


1. Maurerarbeit veranjchlagt zu . 114 fl. 34 Er. 
>. 12 — 


2. Zimmerarbeit. . » — 
3. Schreinerarbeit...93 — 40 — 
4. Schloſſerarbeit Bd 
5 Glaferarbeit * * . 13 — 20 — 
6. Tuͤncherarbeit 66 — 20 — 








Zuſammen 353 fl. 36 Er. 
en detail wenigfiforderd verfteigert werden. 


Der Koftenanfchlag darüber kann bei unterfertig« 
tem Amte täglich eingefeben werben. 


Lachen, den 12. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gros, 





pr. den 14. Zuli 1890. 
(Freimillige gerichtliche Ymmobilienverfteigerung.) 
Mittwoch, den 28. dieſes Monats, Morgens 9 
Uhr, in Erfmweiler im Wirthshauſe des Joſeph Mars 


cowiß; Auf Anftchen der Erben der werlebten Margas 
retha Klingler, Frau eriter Ehe von Heinrich Trebel, 
bei Lebzeiten Adersmann in Erfweiler, und zweiter 
alle Johann Baftian, Schullehrer in Ommershein, 
nämlich: 

J. Derſelben Vater, der auf dem Bruchhof woh⸗ 
nende Ackersmann Johann Klingler, ſowohl in eigenem 
Namen als auch in der Eigenſchaft eines natürlichen 
Vormunds: 1. feiner mit der längft verlebten Eliſabeth 
Müller, in feiner zweiten Ehe erzeugten drei noch mins 
berjährigen Kinder, ald a) Anna Maria, b) Johann, 
und c) Katharina; 2. und feiner mit der Elifabeth 
Gapp in dritter Ehe erzeugten minderjährigen Kinder, 
ald: d) Peter, e) Maria, und f) Margaretha. 

1 Derſelben großjährig und vollbürtige Geſchwi⸗ 
fer, welche Johann Klingier in erftier Ehe mit ber 
Anna Magdalena Faber erzeugt hat, ald: 1. Ludwig 
Klingler, Aderer in Gerdheim, und 2. Magdalena 
Klingler, Ehrfrau des Johann Fame, Aderer in Bitfch, 
und in Gefolge eined auf dem Friedensgericht zu Homs 
burg den 25. Mai letzthin flattgebabten, und durch 
Beichluß der Rathskammer des Konigl. Bezirksgericht 
Zweibrüden vom 5. diefed Monats homologirten Far 
milienraths beſchluſſes, wird ber unterzogene Joſeph 
Lonquet, Notär ded Bezirks Zweibrüden, zu Blieska⸗ 
ſtel refidirend, die den genannten Erben in ungetheils 
ter Gemeinfchaft angehörigen, im Drte und Banne von 
Erfweiler gelegenen Immobiligt auf Eigenthum vers 
fteigern, ale: 

1. Ein zweiftöcdiges, mit Ziegeln gebedted Wohns 
haus, nebſt Scheuer, Stallung, Hofgering und 
Gärten, eftimirt zu 800 fl. 

2. Fünfzig Aren oder 2 Morgen Wies in ber 

rautgartenies 300 — 

3. Sechs und dreißig Aren oder 1} Mors 
gen Wies in der Yangwiefe 200 — 


Summa . . . 1300 fl. 
Die Bedingungen diefer Verfteigerung können tägs 
lih auf der Schreibftube des unterzeichnete Notärs 
eingefehen werben. 
Bliesfaftel, den 9. Zuli 1830. 
Lonquet, Rotär, 








pr. ben 14. Juli 1830. 
(Straßenbau im Lautertbale betr.) 

Montags, den 2. Auguft I. J., Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Amtslofale der unterzeichneten Behörde 
die Herftelung der Lauterftraße zwifchen Zweifirchen 
und ber Kantonsgrenze von Diterberg im Voranfchlage 
von 29604 fl. an den Wenigfinehmenden mittelft öffent: 
licher Verſteigerung begeben werden. 
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Die Pläne und Koftenanfchläge liegen zur Einficht 
bahier bereit. 


Kufel, den 11. Juli 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Pöllnig. 





pr. den 14. Juli 1830. 
(Pferdeverfteigerung.) 

— — den 29. dieſes, des Morgens 10 
Uhr, werden in dem Landgeſtüts hof dahier, drei ges 
wallachte Beſchäler und ein 2jährig Fohlen, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Zweibrüden, ben 10 Juli 1830. 

Königl. Landgeftüt + Berwaltungs » Commiffion. 

Kröber. 





pr. den 14. Juli 1830, 
(Lieferung von Materialien zum Straßenbau,) 

„Montags, ben 2, Auguft I. J., Morgens 9 Uhr, 
wird vor dem unterzeichneten Königl, Kandcommiffariat 
bie Materiallieferung zur Unterhaltung der Glanftraße 
zwifchen Patersbad und Ulmer in den Jahren 193°, 

1855 und 1833 an den Wenigfinehmenden verfleigert. 

Kufel, den 11. Juli 1830, 


Das Königl. kandeommiffariat. 
v. Pollnitz. 
— —— — e— — s — — — —ñ —— 
pr» den 14. Juli 1830, 
Duttweiler. (Hardgrasverfleigerung.) Mittwochs, 
‚ald den 4. Auguft d. J., Nachmittags um ein Uhr, 
wird das Harbgras auf dem Gemeindehaus loosweife 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Steigliebhaber 
einlabet ! 
Duttweiler, den 10. Juli 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bergbolf. 





& pr. den 15. Juli 1830 
(Ausmwanderungsanzeige,) 

Das hier eingereichte Geſuch des Schufters Jo— 
hann Heinricdy Randfried von Odernheim um die Ers 
laubniß zur Auswanderung nach Meifenheim, wirb at» 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ges 
bracht, daß Jedermann, welcher aus irgent einen Ti— 
tel Forderungen gegen ben Bittſteller zu_haben vers 
meint, ſolche innerhalb Monatöfrift zur Entfcheidung 


ber betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und bavon 
die Anzeige auber zu machen habe. 
Kirdhheimbolanden,, den 12. Juli 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Gießen 
——— 

pr. den 15. Juli 1820. 
Riefhweiler. (Die Schulgehülfenftelle an der da: 
figen Schule betreffend.) Der proteftantifche Schullehrer 
Jakob Glafer zu Ricfchweiler hat am dafiger Schule 
einen fländigen Gehülfen nöthig; derfelbe muß fich wer 
nigitend die Qualificationdnote gut erworben haben, 


und über fein moralifches Betragen ſich befonders gut 
legitimiren könneu. 


Der jährliche Gehalt befteht in 150 fl. 

Zur Befeßung diefer Stelle wird hiemit ein Cou⸗ 
curs von 6 Wochen eröffnet. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben binnen dies 
fer Zeirfrift fich mit den gehörigen Beweisſchriften bei 
der bafigen Ortsfchulcommiffion zu melden. 

Mafweiler, den 10. Juli 1830. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 


Süs. 





pr. den 15. Auli 1830. 
(Berfleigerung öffentlicher Bauten.) 

Samftag, bens1. Juli 1830, Morgend um 10 Uhr, 
wirb bei der Verwaltung der Sreisarmenanftalt zu 
Frankenthal, in Gegenwart eines Königl. Baubeams 
ten, zur öffentlichen VBerfteigerung der Arbeiten zur Er— 
bauung eines neuen Baohaufes dieſer Anftalt, nach 
einzelnen Handwerkern ausgefchieden, gefchritten werden. 

Die Anſchlagſummen find folgende: 

a) * Maurer⸗ und Steinhauerarbeit, nebſt Ver—⸗ 
etzung einer Mauer im Hof 2052 fl. 48 fr. 








b) Für Schieferbederarbeit 661 — 54 — 
c) s AZimmermannsdarbeit 895 — 22 — 
d) » Gchreinerarbeit 2831 — 32 — 
e) » Gchlofferarbeit — 18 — 
» Glaferarbeit 17 — o6 — 

g) Tüuucherarbeit 21 — 40 — 
4396 fl. 40 fr, 


Der Koftenanfchlag und das Bedingnifheft fönnen 
fomohl bei ber Kreisarmenanitalt als bei dem nnters 
eichneten Königl. Bezirksingenienr zu Speyer einge: 
Ehen werben. 

Speyer, den 15 Juli 1830. 


Svyask, 
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Beilage 


IntelligengsBlartte des Rheinkreiſes. 


——— — — — — — — — — 


Ne 83, 


Speyer, den 20. Juli 


18. 


— ————  — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, den 10. Juli 1830. 


2te Befanntmahung. 
(Herarialwaldjagd: und Entenfangverpachtung.) 

Den 7. Auguft laufenden Jahres, ded Morgene 9 
Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte Hördt bie Wies 
berverpachtung ded durch den Tod bes zeitherigen 

ächters leichtfällig gewordene 8. Jagdbogens (Inſel 

chmwald), unter den im SKreidintelligenzblatt_ 1818 
Rro. 98 und 100 enthaltenen Bedingungen ftatt finden. 

‚ Hierauf wird ber Entenfang bei der Sondern» 
heimer Scyleuße, Diftrift Kruppentopf, auf bie Dauer 
von 3 Jahre meifibietendb begeben. 


Speyer, ben 7. Juli 1830, 


Das Löniglide Forſtamt Speyer. 
Niederreuther. 
——— — — — — — — — ——— 
pr. den 15. Juli 1830. 

Benningen. (Sramerfleigerung ic. ıc) Donners 
fing, am 29. dieſes, Mittags ı Uhr, wird auf daſi⸗ 
gem Gemeindehaufe dad Heu und Örummet von den 
Gemeindewiefen verfteigert. Acht Tage darauf, als 
am 5. Auguſt, Morgens acht Uhr, wird die der Ges 
meinde angehörige Waldwiefe, Diftrict Maßholderthal, 
in mehreren Yoojen auf einen 6 bi gjährigen Zeitbes 
ftand verpachtet werben. 

Die Verpachtung gefchieht in loco SHinterwalde, 
an Drt und Stelle der Wieſe. 

Benningen, ben 14. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kranf. 








pr. dem 15. Zuli 4830. 


Kirhheimbolanden. (Die Bauermeiterung der 
Stullocalräten ber.) Im dem die in ber Beilage 


um Intelligengblatt Niro. 77, und Kirchheimbolander 

ochenblätter Are. 27 und 28, anf den Heutigen an⸗ 
gezeigten und abgehaltenen Berfteigerung, wegen zu 
geringer Gencurrenz von Liebhabern und zu wenigem 
Abgebote die Genehmigung nicht erhalten fann, fo 
wird die-anderweitige Verfteigerung bid ben 27. I. M 
Suli, Vormittags 10 Uhr, abermald vorgenommen 
werben. Der Koftenanfdylag if 0318 fl. 9 fr. 


Kirchheimbolanden, den 12. Juli 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
eucä. 


— — — — — — — — 
pr. den 17 Zull 1830. 

ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdsverfleigerung. 


Mittivoch, den 22. September 1830, des Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, in der Behauſung des Wirihs Foban- 
ned Graf zu Schallodenbach; in Vollziehung einer Ent- 
ſcheidung des Königl, Bezirtögerichts von Kaiferslautern 
vom 25. Dai jüngft, diefelbe nebörig einregitrirt, und 
auf Berreiben von Johann Pbilipp Hubing, Berker, in 
Dtterberg wohnhaft, Kläger auf Zwangsverfieigerung, 
welcher den Herrn Lippert, Anwalt am Bezirkögerichte 
u Kaiferslautern zu feinem Anwalt in Liefer Sachte er⸗ 
nannt und bei demfelben Wobnfig erwäblet bat, wird 
der durch die angeführte Entfcheidung ernannte Com- 
miffär Chriftian Julius Jacobi, Notär im Amtsfige 
zu DOtterberg , mittelft gleich definitivem Zufchlag und 
ohne Annahme eines Nachgebotes , gegen die Echuld- 
ner des Requirenten, als; a) ranzisfa und Stephan 
Roth, beide minderjährig und ohne Gewerbe, in Echall- 
odenbach wohnhaft, vertreten durch ihren Vormund 
Adam Mitichud, Adersmann von da, b) Dorothea 
Roth, ohne Gewerbe von da, c) Margareiba Motb, 
Ehefran von Adam Elfas, Taglöhner in Oberbaufen, 
Kantons Landiiuhl, wohnhaft, d) Adam Elkas, ber 
Gütergemeinfchaft und ehelichen Ermächtigung balben, 
e) Maria Eva Norb, vormals Magd bei Franz Petich, 
Handelsmann in Landſtuhl, jetzt ohne Gewerbe in Schall. 


odenbach wohnhaft, zur Zwangsverſteigerung folgender, 
in der Gemarkung von Schallodenbach liegender, und 
denen genannten Schuldnern zuſtändigen Immobilien, 
worüber genannter Commiſſär unterm 42. Ddiefes das 
gehörig einregitrirte Aufnabmöprotofoll gefertiget bat, 


unter denen bernach folgenden Bedingniffen und 
boten nach Vorſchrift des Geſetzes ſchreiten. 


Befchreibung der Fmmobilien, 


Ange» 


Section A. Miro. 85 und 89, Ein in der Gemeinde 
Schallodenbach gelegenes Wohnhaus, Scheune, 
Stallung und Hofgering, begrenzt von drei Sei— 
ten von dem Gemeindeweg, dan dem — 


Dieſenberger, angeboten zu 

Section A. Niro. 2021, Zwei und dreißig 
Aren (1 M.) Ader auf der Trieich, ge— 
furcht Gottfried Steinert und Franz Ber 
ter Erben, angeboten zu 

Section A, Nro. 796. Vier und zwanzig 
Aren (28.33 R.) Ader an dem Wider- 
berg, gefurcht Nidel Graf und Anton 
Frobnhöfer, —— u 

Section A. Nro.865. Sechszehn Aren (IB. 
34 R.) Ader am Wickelwald, gefurcht Lo⸗ 
ren; Rofenzweig und Jakob Schmitt, an- 
geboten zu 

Section A. Rro, 916. Neunzehn Aren (28, 
16 R.) Ader an der Kreusböferitrafe, ge⸗ 
furcht Peter Debold und Johann Diefen- 
berger Wirtib, angeboten zu 

Section A. Nro. 942. Zwanzig Aren (28. 
20 R) der im Buchgraben, gefnrcht 
der Braben und Adam Boffong, angebo- 
ten zu 

Section A. Nro. 1026, Drei und vierzig Aren 
(1.0.18, 14 R.) Acker auf der Klin 
ventlamm, gefurcht beiderfeits Adam 
Boſſong, angeboten zu 

Sertion A, ro, 1103. Achtzehn Aren (28. 
41 R.) Acker im oberiten vorderiien Flur, 
gefurcht Veter Bofong und Adam Bof- 
fong, angeboten au 

Section X, Nro. 1215, Dreischn Aren ci V. 
25 R.) Acker in der Kreuzgewann, gefurcht 
Franz Zachares und Franz Bitz Wittib, 
angeboten zu 

Section A, Nro. 1226. Dreizehn Aren (1V. 
27 R.) Ader daſelbſt, gefurcht Beter 
Schmalenberger und Peter Boſſong Wir 
tib, angeboten zu 

Section U. Nro. 1248. Acht Aren (1V. 2 
A.) Acker in der Baierbach, gefurcht Adam 
—** der erſte und Kreuzgewann, ange⸗ 

oten zu 


00 fl 
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Section A. Nro. 1280, anzig Aren (2 8, 
21 R.) Uder dafelbit, geturcht der Weg 
und Peter Boffongs Wittib, angeboten zu 

Section A, Nro, 1320, Ein und zwanzig 
Aren (28. 25 R.) Ader in der Eliten. 
bühler Gewann, gefurcht Johannes Her. 
—— und der folgende Artikel, ange 

ten zu 

Section A, Nro, 1321. Dreifig Aren (38. 
25 R.) Acker in der Eifenbühler Gewann, 

efurcht der vorige Artikel und Peter Bof- 
ong, angeboten zu 

Section A, Nro. 1341. Acht Aren (338 R.) 
Wieſe im Weidengarten, gefurcht Johanu 
Huter und Peter Debold, angeboten zu 

Section A, Nro. 1538. Drei und dreifig 
Aren (1 M. AR.) Ader in der Wingerrs- 
böller Gewann, gefurcht Adam Boffong 
und Peter LZeppla, angeboten zu 

Section A. Nro. 1545. Neun und zwanzig 
Aren (IB. 24 R.) Ader in der Wingerts- 
döll oder Bergwieſe, gefurcht Franz Za- 
chares und Andreas Heichels Wirtwe, an- 
geboten zu 

Section A, Nro. 1597. Vierzehn Aren (1V. 
32 R.) Acker im Fenſtergraben, gefurcht 
Adam Boſſong der erſte, angeboten zu 

Seetion A. Niro. 1611. Eilf Aren (1 V. 16 
RN.) Ader in den Schaafwielen, gefurcht 
Johann Louis, Lazarus Strauß und die 
Wiefen, angeboten zu 

Section A. Nro. 950. Acht und zwanzig 
Aren (3 V. 20 R) Ader im binteriten 
Buchgraben, aefurcht Jacob Boffong Erben 
und Adam Boſſong der erite, angeboten au 

Section A. Nro. 1558. Vier und zwanzig 
Aren (3 B) Ader in der Kirchenader- 
gewann, gefurcht Johannes Graf und 
Franz Mösner, angeboten zu 

Section X. Nro, 1807. Sechs Aren (23 R.) 
Wieſe in den Schaafwieien, gefurcht Beter 
Leppla und Fohannes Diefenberger, auge- 
boten zu 0 — 

Schshundert zehn Gulden . . . 610 fl, 

Anger denen gewöhnlichen Steuern und Gemeinde- 
abgaben find feine fernere Laften befannt. 

Steigerungsbedingniffe 

4. Der ausfallende Steigihilling fol auf die Mi. 

chaelitage der Jahre achtzehnhundert ein und dreißig, 

achtzehnhundert zwei umd dreißig, achtzehnhundert drei 

und dreißig und achtzehnhundert vier und dreißig, jedes- 

mal mit einem. Viertbeil and mit Zinfen zu fünf Bro- 

zent vom Tage der BVeriteigerung an, in der Urt an 


s fl. 


5 — 


RR — 
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den betreibenden Gläubiger bezahlt werden, daß die 
Steigerer feine Rüdficht auf die beftebenden Inſcrip⸗ 
tionen nehmen fünnen, indem der betreibende Glänbt- 
ger die Verbindlichkeit übernimmt, dem Steigpreis da» 
bin zu bezahlen, wohin derfelbige durch eine gürliche 
oder gerichtliche Eollocation angewiefen werden wird. 

2. Die Güter werden ohne alle Garantie von Sei— 
ten des betreibenden Gläubigers und in dem Stande 
verfeinert, in welchem fie fi am Tage der Verſteige⸗ 
zung befinden werden, 

3. Die GSteigerer baden fih auf eigene Gefahr 
und Koften und ohne Mitwirkung des betreibenden Gläu⸗ 
bigers in Befib der ihnen zugeichlagenen Immobilien 
einweifen au laffen. 

4, Alle auf denen Immobilien baftenden Laſten und 
Beſchwerden, ſowohl laufende ald rückſtändige haben 
pe Steigerer vom Tage der Verfteigerung an au über. 
nehmen, 

5. Die Güter follen zuerſt im einzelnen dann zu⸗ 
fammen mit denen Gebäulichfeiten verfteigert werden ; 
der böchfte Breis bilder den aufoiag. 

6. Die gefetzlichen Koiten der Verſteigerung find 
denen Steigerern zu Laſt; die Koiten des BZwangsver- 
fahrens aber hat der Steigerer des Hauſes baar nach 
dem Zufchlag, abzüglich am Steigpreis zu bezahlen. 

7. Die Steigerer baben folvente Bürgen unter 
folidarifcher Verbindlichkeit zu Hellen, im Fall der nicht 
eingebaltenen Zahlung kann aber auch das But des 
fäumigen Steigerers durch das Minifterium eines No- 
tärs und ohne die Zmangsveränßerungsförmlichfeiten zu 
beobachten wieder verfteigert werden. 

8. Die Steigerer haben fich im Uebrigen nach denen 
Beſtimmungen des Zwangsverfahrungsgeſetzes zu richten, 

Es werden die Schuldner, ihre Hupotbefargläu- 
biger und alle font Berbeiligte, im Fall fie glauben 
Einreden gegen die Verſteigerung machen zu fünnen, 
aufgefordert, fich den zehnten Auguſt nächſthin, des 
Morgens acht Ahr, auf der Gchreibitube des Notärs 
einzufinden und folche zu Protokoll zu geben, 

Redaction zwei Stunden. . 

Gefertiger zu Otterberg auf der Schreibitube, den 
vler zehnten Zuli achtzehnhundert und dreißig. 


Facobi, Notär, . 





pr. den 17. Juli 1830. 
1te Befanntmadung 
einer Zwangsverfleigerumg. 

Montag, den vierten October achtzehnhundert und 
dreißig , bed Nachmittags um ps Uhr, im Gafthaus 
zum Löwen in Dtterberg, in Bollgiehung einer Entfcheis 
dung des Königlichen Bezirksgerichts von Kaiferslautern 
vom fiebenten Juni jüngit, diefelbe gehörig einregiftrirt, 


und auf Betreiben von Raphael Bär, Handelsmann in 
Franffurt am Main wohnhaft, Kläger auf Zwangss 
verfteigerung, welcher den Herrn Lippert, Anwalt in 
Kaiferslautern, zu feinem Anwalt beitellt und bei dems 
ſelben Wohnfig erwähler hat; wird der durch die anges 
führte Entfcheidung ernannte Commiſſär Chriftian Julius 
Jacobi , Notär, im Amtöfige zu Deterberg , mittelſt 
gleich definitivem Zufchlag, und obne Armahme eines 
Nachgebotes, gegen ben Schuldner des Requirenten 
Jakob Münch, vormald Handeldmann, jeßt ohne Ger 
werbe in Dtterberg wohnhaft, Beflagter , zur Zwangss 
verfteigerung folgender in der Gemarkung von Dtterberg 
liegender , dem genannten Schuldner zuftehender Immos 
bilien, worüber genannter Commiſſar unterm Geſtri— 
u gehörig einregiftrirte Aufnahmsprotokoll ges 
ertiget bat, unter denen hiernach folgenden Bedinguns 
gen und Angeboten nad Vorſchrift des Geſetzes ſchrei⸗ 
ten. 
Befhreibung der Immobilien. 


Section E.Nro. 18 und 19. Sechs und neunzig Aren 
(3M.) Wald und Ader auf der obern Reichenbach, 
gefurcht Heinrich Klee und Daniel —— 
gebot 

Section C. Nro. 149. Zwei und dreißig Aren 
(1 M.) Acker in den zwanzig Morgen 
furcht Johannes Louis und Johannes Tier 
ned, Angebot 

Section 5. Nro. 627. Acht und zwanzig Aren 
34 V.) Acker auf der Haide, gefurdt Das 
vid Gordier und Anftößer, Angebot 

Section B. Nro. 190. Zwei und dreißig Aren 
(ı M.) Ader an dem Eangenbufch, gefurcht 
Heinrich Münch und der Rech, Angebot 


Summa vier und zwanzig Gulden 24 — 


Außer den Grunbdfteuern und Gcmeinbeabgaben 
find feine fernere Laften wiffend und befannt. 


Steigbedingungen 


1. Der audfallende Steigfchilling fol auf die Mar⸗ 
tinitage der Jahre achtzehnhundert breißig, ein und 
dreißig und achtzehnhundert zwei und dreißig, mit Zin« 
fen zu fünf Prozent vom Tage ber Verfteigerung an ber 
zahlet werden. 

2. Die Steigerer treten aldbald nad len ig Zus 
flag in Befig der Güter, in fo fern folche nicht vers 
pachtet find, und wo ſolches der Fall it, nach Umlauf 
ber Pachtzeit. 

3. alten, Steuern und Auflagen übernimmt Steiger 
rer vom Tage der Berfleigerung an. 

4, Der Klächeninhalt wird nicht garantirt. 

5. Die Koften der — haben die Steige⸗ 
rer nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 


3 — 


5 — 


10 — 


6. Die Steigerer haben Bürgfchaft, unter folibaris 
ſcher Berbindfichfeit zu ftellen. 

Der Schuldner, feine Hypothefargläubiger und alle 
fonft Betbeiligte, werden hiemit aufgefordert, im Fall 
fie glauben Einreden gegen bie Berfteigerung machen 
zu Fonnen, ſich den eilften Auguſt, ded Morgens adıt 
Uhr, auf der Schreibftube bes Notärd einzufinden, und 
ſolche zu Protofoll zu geben. 

Gefertiget zu Otterberg auf der Schreibſtube, den 
fünfzehnten Juli achtzehnhundert und breißig. 

Gacobi, Notär, 





pr. den 17. Juli 1830, 
(Holzverfteigerung in dem Semeindewald von Bolanden.) 
Bis ——— ben 22. Juli 1830, Morgens 8 
Uhr, wird in dem Schlag Mühlberg, bei übler Witte⸗ 
rung in loco Bolanden, zum Berfauf nachbefchriebener 
ölzer aud dem obengenannten Schlag gejchritten, 
wie folgt: 
25 eichene Bauflimme, 
14% Klafter eichen gefchnitten Scheithofz, 
13 Klafter eihen Stodholz, 
6950 eichene Schälmwellen, 
6650 gemifchte Wellen, 
1025 eichene Gipfelwellen. 
Bolanden, ben 11. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Klag. 





pr. den 17. Juli 1890. 
(Licitation.) 
Montag, den nächſten zweiten Auguft, Nachmits 

* Uhr, im Wirths hauſe zum grünen Baum in Ins 
enheim. 

, Auf Anjtehen ber Erben von Benjamin Fald, lebend 
andeldmann in Ingenheim , als: 1. Leon Morig, 
andeldömann allda, ald Vormund der mit feiner Eher 
au Apollonia Falk erzeugten noch minderjährigen Kin» 

ber Johannette und Ifaac Moritz ; 2. Benjamin Morit, 

Lohnkuticher, in Landau wohnhaft; 3, Gerhard Mori, 

Handeldmann ; 4. Sara Morig ; 5. Nadel Moriß, 

beide ledig und volljährig, ohne Gewerbe; 6. Salos 

mon Morig, und 7. Leopold Moritz, beide Hanbelds 
leute, die 5 Leßtern in Ingenheim wohnhaft. 
Wird durch den hiemit beauftragten gs gr 

Notär Georg Keller, zu Landau refldirend, d 

Nachlaſſe desgedachten Benjamin Fald gehörige Behaur 

fung, aus dem Grunde der Untheilbarkeit, zur öffent 

lihen Verfteigerung gebracht, nämlid) : 
Section E. Nro. 27. in einftödiges —— 
mit Zubehör, gelegen zu Ingenheim an ber Haupt⸗ 
€ 


ftraße. 
Landau, den 15. Juli 1830. 
»* 9 Keller, Notär. 


e zum 
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pr. den 17. Juli 1890. 
Kerzenheim. (Begebung von Oemeindearbeiten ) 
Breitagß, ben 30. Juli 1830, wird das unterfertigte 
ürgermeifteramt zur Berfteigerung an den Wenigits 
nchmenden nachbenannter Arbeiten fchreiten: 
1. Die Reparation ber Bichfchwenfe in Kerzenheim, 
veranfchlagt zu 65 Fi 12 fr. 
2. Die Erbauung eined neuen Brunnenfanals in der 
Gemeinde Kerzenheim, veranfchlagt zu 102 fl. 18 Fr. 
3. Die Erbauung einer neuen Brüde über den Ros 
thenbach beiRodenbach, veranfchlagt zu 58 fl. 56 fr. 
— die Verfertigung eines neuen ledernen 
Schlauches an die Feuerfprige zu Kerzenheim. 
Die Frage ee. wird in bem Gemeindehaufe 
zu Kerzenheim abgehalten werben. 


Kerzenheim, den 13. Juli 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Band, 





pr. den 17. Zuli 1830. 

Diterberg. (Jagdverpachtung.) Samflags , den 
31. dieſes Monats, ded Nachmittags um zwei Uhr, 
in dem hiefigen Gemeindehauſe, wird bas unterzeich» 
— era Fi Belbiagd — ——— 

erbach un amba n einen fechsjährigen Be 
fand verfteigern. ä ſecheithrie 

Otterberg, den 12. Juli 1830. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Raquet. 





pr. den 17. Juli 1830, 

„ Dörrnbad. (Jagdverpachtung.) Dienftag, den 
dritten Auguſt fommenden Monats, Nachmittags um 
* Uhr, wird auf dem Bürgermeiſteramtslocale in 

örrnbach, zur Verpachtung der beſagten Gemeinde⸗ 
Feld- und Waldjagd, auf einen ſechsjaͤhrigen Tempos 
—— geſchritten, wozu die Liebhaber eingeladen 

erben. 
Dörrnbach, den 12. Juli 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Klein. 


3 





pr. den 17. Juli 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdsverfleigerunmg. 


Bid den 15. September 1830, in dem Haufe des 
Johannes Daum, Wirth zu Schmidtweiler; des Bors 
mittagd 10 Uhr, werben in Bolljiehung eined durch 


637 


das Königl. Bezirfögericht zu Kaiferdlautern am 17. 


Mai abbin erlaffenen und be 
und auf Betreiben bes 1. Jafob 


hörig re 


iftrirten Urtheils, 
uthes, 2. Charlotta 


Anthes, und 3. Carl Anthes, alle drei großjährig und 
ohne befondered Gewerbe zu Meifenheim wohnend, als 
Erben ihrer allda verfebten Eltern Ehriftian Anthes und 
Elifabetha geborne Schertel, welche wegen dieſem Ents 


güterungsverfahren Wohnſitz bei 
walt an belobtem Gericht 


Schmibtweiler gefertigten, gehörig regiftrirten 


aufnahmsprotokolls, die ben 


aiferdlautern, 


eren Gravius, Ans 


u allda 
wohnhaft, zu erwählen fortfahren und ihn nöthigens 
falls zu ihrem Anwalt aufitellen, Kläger gegen Johannes 
Mattern dem vierten und Margaretha geb. Mohr, Eher 
und Adersleute zu Schmidtweiler, Kantons Lauterecken, 
wohnend, Bellagte auf Güterzwangsverjteigerung, durch 
unterzogenen Friedricy Ludwig Ernſt Gervinus, Notär, 
zw Lautereden wohnend, als hiezu ermannter Berfteis 
gerungscommiffär, nach Anleitung des am Geftrigen zu 


üters 


eflagten gehörigen und 


auf Schmidtweiler Gemarkung gelegenen Liegenſchaf⸗ 
ten, zwangsweife definitiv nnd ‚ohne Annahme eines 
Nachgebors auf Eigenthum verjteigert, als: j 


Eection A. Nro. 47. 4 Aren Ader im Wingerts⸗ 


1. 


2. 


3. 


[N 


* 


9. 
10. 
11. 


12. 


13. 


. Section A. Nro. 347. 


berg, zu 

Section A. Nro. 129. 3 Aren ödes Land 
im Hammelswingert, zu 
Section A. Rro. 131. 
allda, zu 

Section. Nro. 344. 31 Aren Sdes Land 
im Kirchengarten oder Grofenthal, zu 

10 Aren Heck alls 


3 Aren Wingert 


da, zu 


. Section U. Nro. 426. 20 Aren Wiefe auf 


Scheb oder im Grofenthal, zu 


. Section A. Nro, 48%. Die unter diefem 


Numero eingetragene Hecke gehöre nicht 
dem Schuldner fondern dem’ Peter Müller 
von Schmidtweiler. 


. Section A. Nro, 134. 2 Aren Wingert im 


Hammeldwingert, zu 
Section A. Neo. 164. 
Grotjche, zu 
Gection U. Rro. 504.18 Aren Ader am 
Wingertöbergz zu AT ' 
Section A. Nrö. 805. 7 Aren Wiefe im 
Grofenthal oder im Hertel, zu 

Section A. Nro. 224. 22 Aren Ader im 
Grotfche oder am Hirſch, zu 

Section B. Nro, 51, 4 Aren Ader am 
Wolfengarten , zu r 


19 Aren Ader auf 


1 fl 


1 


65 


2 


* 


10 — 


14. Section B. Nro. 68. 6 Aren Acker auf 
der Neuwieſe, zu 
Section B. Nro. 84. 23 Aren Ader im 
rummen Acker, zu 
——* B. Nro. 121. 25 Aren ödes Feld 
allda, zu 
Section B. Nro. 154. 28 Aren Acker auf 
ber Platt, und aus Niro. 153 23 Aren 
Ader allda, zu 
Section B. Nro. 189. 16 Aren Ader auf 
ber Platt oder im Heinen rg zu 
Section B. Nro. 193, 30 n der 
alba, zu 
Section B. Nro. 266. 20 Aren Ader auf . 
afenfteil , zu 
ection B. Rro. 393. 30 Aren Ader am 
Dfaffenpfuhl oder im Badofen, zu 10 «u 
. Eection B. Nro. 427. 19 Aren Ader auf 
der Efcherheide, zu 5 — 
Section B. Nro. 236. 19 Aren Acker auf 
der Saalweide, zu 
Section B. Nro. 307. 25 Aren Ader auf 
afenfteil, u 
ection B. Nro. 458. 25 Aren Hed aufm 
Knöppchen, = 
Section B. Rro. 694. 60 Aren Ader auf 
der Wepherwiefe mit Wiefe, zu ’ 
. Section B. Nro. 131. 44 Aren Ader im 
grummenAder oder in Schwannen, zu 
Section B. Nro. 163. 21 Aren Ader auf 
der Platt, zu 
Section B. Nro. 186. 
ba, zu 
Section B. Nro. 576. 
ber Weidenwieſe, zu 
Section E.Nro.3. Ein rg Wohn, 
haus mit Scheuer, Stall und Garten, von 
7 Aren im Ort Schmidtweiler, zu 
. Section C. Nro. 76. 30 Aren Ader im 
Rodt am Dorf, zu 
Drt, zu s 40 — 


10 fl.- 


15 
5 — 


16. 
17T. 


2 — 
10 — 
18. 
19. 
20, 


6 — 
6— 


10 — 
21. 


2 — 
10 — 
5 — 
10 — 
10 — 


10 — 
29. 15 Aren Ader all» 


30, 


19 Aren Wiefe in 


31 


100 — 


7 — 


. Section C. Nro. 159. 32 Aren Acker im 
Bornader, zu 
" Section €. Vito. 447. 14 Aren Acker in 
ber Efchelbadh, zu en y 
. Section E. Nro. 581, 7 Aren Ader auf 
dem Felfen, zu == 
37. Section C. Nro. 680. 1 Are Ader auf. 
Kimmel oder in ber Neuwiefe, zu u 7 
S uam a . 0 »* 388 fl. 
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Die Güter find frei von Reallaften, mit Ausnahme 
der Artifel 22, 26 und 30, auf welchen drei Güterftüden 
ungefähr 2 Seller oder 5 Hectoliter Haferzind, genannt 
Eſcherhafer, haftet. 

Bedingungen der. Berfteigerung. 

1. Die Güter werden frei auf Eigenthum mit 
allen Gerechtfamen, Activ » und Palivdienftbarfeiten, 
mit den darauf haftenden Reallaften und allenfallfigen 
Gülten, jedoch ohne Garantie der Morgenmaße vers 
fteigert und definitiv zugejchlagen; fie werden im eins 
zelnen ausgeboten und zugeſchlagen. 

2. ‚Gteigerer bezahlen die Directen Steuern und 
fonftigen Abgaben vom Tag ded Zuſchlags an. 

3. Sie bezahlen den Gefammtfteigpreid in drei 
gleichen Terminen, Martini 1831, 1832 und 1833, 
allemal mit einem Drittel und mit gefeßlihen Zinfen 
vom Tag bes Buhiage an, auf gütliche oder gericht» 
liche Gollocation bin. 

4. Das Eigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung 
des Steigpreifes ausdrüdlich vorbehalten. 

5. Die Koften des Verfteigerungsprotofolld, bed 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug babenden Regi» 
firirs und Notariatsgebühren haben die Steigerer ins 
nerhalb 20 Tagen, von dem Tag des Zufhlags ges 
rechnet, pro rata an wem Nechtend zu bezahlen, auch 
fallen die Tranferiptionsgebübren dem Erfteigerer, wels 
cher verbunden ift diefe zu bewerkftelligen, zur Laſt, 
alles ohne Abzug am Steigpreis. j , 

6. Wer. für andere fteigert hat fogleich beim Zus 
fchlag zu erffären für wen er geiteigert hat, und. Steis 

erer haben auf Verlangen annehmbare und mit ihmen 
Flidarifch haftende Bürgen zu flellen. j 

7. Der Zufchlag gibt dem Erfleigerer nur dies 
jenigen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache 
— hatte. Erſterer tritt von dem Augenblick des Zus 
fchlags an in den Genuß und Beſitz derfelben, wohin 
jedoch er fich auf feine Koften und Gefahr einweifen zu 
laffen verbunden iſt. Re 

8. Die BVerfteigerung ift fogleic definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht angenommen; auch haben 
die Erwerber nady ben Beltimmungen der Artifel 15 
bi8 22 inclusive ded Zwangsveräußerungsgefeßesd ſich 
überbied zu richten. 

Es werden daher die ſchuldner'ſchen Eheleute 
Johannes Mattern der Vierte und Margaretha geborne 
Mohr, deren Hppothefargläubiger und alle ſonſt dabei 
Betheiligte hiedurch ‚aufgefordert, bis Freitag, den. 6. 
Auguft 1830, um 9 Uhr des Vormittags, auf ber 
Schreibſtube des unterzogenen Notärd zu Lautereden 
fich einzufinden, um ihre allenfalld gegen dieſe Verfteis 
gerung zu machen habenden Einwendungen vorzubrins 
gen und zu Protofoll zu ‚geben. . Nebaction 4 Stunden, 
Lauterecken, den 15. Juli 1830. 


>. 0. Gggeihnet: Gervinus, Notär. 


Einregiftrirt'zu Lauterecken am 15. Yuli 1830. Vol. 
32. Fol. 78. R. 2., erhalten 31 Kreuzer. 
Das Königl. Rentamt. 
9%5.: Braum. 
Für die Abfchrift, 
Gervinus, Notär. 





pr. dın 18. Juli 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Durch gehörig regirirte® Urtheil ded Königl. Bes 
irfögerichts von Zweibrüden vom zwanziaften April letzt⸗ 
* ‚ wurbe auf Betreiben von Jakob Müller junior, 
Ackersmann in Obermohr, welder in biefer Sache ben 
Herrn Heinz, Advofat bei bem Königl. Bezirkögericht 
von Zweibrüden, zu feinem Anwalt beftellt hat, gegen 
Daniel Jsrang und deffen Ehefrau Elifabetha Müller, 
Aderdleute von DObermohr , die Zwangsverfteigerung 
ihrer Immobilien verordnet und ber unterfchriebene 
Martin Schuler, Königl. Bayer. Notär für den Ges 
richtöbezirt von Zweibrüden,, im Kanton und Amtsfig 
don Landſtuhl, ale isn dee Ferse ernannt. 
Sn dem durch Rehtern am britten dieſes Monats * 
nommenen gehörig regiſtrirten Güteraufnahmsprotokoll 
wurden die Immobilien befagter Schuldner in der nach⸗ 
fiehenden Befchreibung bezeichnet und von bem betreiben» 
den Theile mit der beigefegten Summe angeboten, wel⸗ 
ched Angebot ald Preisanfas dienen wird. Der Ver⸗ 
fteigerungscommiffär macht nun durch Gegenwärtiges 
befannt , daß diefe Zwangeverfleigerung am zwölften 
Auguft laufenden Jahre, des Morgend um neun Uhr, 
u Dbermohr in ber Wirths behauſung des Daniel Lanz⸗ 
lot, durch ihn vorgenommen werben wird, indem er 
ebracht wers 


Kenntniß giebt von den in Berfteigerung 
fäubiger feſt⸗ 


denden Gegenitänden und den durch ben 
gefegten Bedingungen. 


I. Gegenflände der Berfteigerung. 
Bann von Dbermohr. 


1. Section A. Nro. fehd und ſechszig. Zwanzig 
Aren dreißig fünf Gentiaren Ader aufm Keffel , 
zwiſchen Mathias —— Grundbeſitzer von 
Schrollbach, angeboten fünfzehn Gulden 15 fl. 

-- 2: Section U. Nro. vier und fiebenzig. Zwanzig drei 
Aren fechdzig ein Ceutigren Ader an der alten Hohl, 
zwifchen Safcb Müller und Nikol Schneiders Err 
ben, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

3. Section X. Nro. einhunderf eilf. Zwanzig zwei 
Aren acht und vierzig Gentiaren Acker aufm Gels 
bentoyf, zwifchen Peter Stolz senior und Pen 
Staaben Erbmaffe, angeboten fünf Gulden 5 fl. 


4 


6. 


9% 


10, 


11. 


12. 


14. 


15. 


16. 
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Section A. Nro. zweihundert fünf unb zwanzig. 
Dreizehn Aren fünfzig ein Gentiaren Wied in der 
Moosbach, zwiſchen Jakob Glemenz von Obers 
mohr, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


. Section A. Nro. zweihundert ſechs und zwanzig. 


Sechs Aren feneni vier Gentiaren Wies allda, 
wifchen Jakob Müller und Jakob Elemenz, anger 
tin vier Gulden 4 fl. 
Section A. Nro. zweihundert ein und ficbenzig. 
Reun Aren dreißig fünf Gentiaren Wied allda, 
zwifchen Johannes Keller und Johannes er 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 


Achtzehn Aren flebenzig fieben Centiaren Ader an 


der Katzenbacherhöh, zwiſchen Michael Noll und 
dem Gläubiger Jakob Müller, angeboten zehn 
Gulden 10 fl. 
Section 9. Nro. breihundert ſechs unb on a 
Section B. Nro. acht und dreifig. Drei Aren d nr 
wei Gentiaren Wied in der Brattwies, zwifchen 

akob Schneider, angeboten fieben Gulden 7 fl. 


Section B. Nro. einhundert neun. Zwölf Aren 
fünf Gentiaren Wies in der Grattwies, zwifchen 
Jakob Müller jumior und Wittib Schott, angebos 
ten zwanzig Gulden 20 fl. 


Section B. Nro. einhundert fiebenzehn. Acht Aren 
zwanzig acht Gentiaren Wied in der Gorswies, 
zwifchen Franz Haas und Jafob Müller dem Drits 
sen , angeboten fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. Nro. zweihundert acht und fünfzig. 
Dreifig neun Aren zwanzig acht Gentiaren Ader an 
der Hohmwarth, —2 tanz Haus und bem Weg, 
angeboten zu zehn Gulden 10 
Section B. zweihundert fieben umb — Zwan ⸗ 
zig jet Aren flebenzig vier Gentiaren Ader allda, 
zweite Öewanne, zwifchen Jakob Müller dem Biets 
* und Wittib Lanzloth, angeboten zehn Yyi 
en 10 fl. 
Section B. Nro. breihundert jmölf, Bierzig fünf 
Aren neunzig ein Eentiaren Ader hinter der Hoh⸗ 
warth, zwiichen Jakob Müller junior, Johannes 
Staab und Johannes Turkes, angeboten zwanzi 
fünf Gulden 25 ® 
Section B. breibundert fünf und flebenzia. Zwan⸗ 
üg brei Aren fechdzig ſechs Gentiaren Ader am 
identhal, zweite Gewann, zwifchen Franz Haas 
- Johannes Turkes, angeboten fünfzehn Gulr 
en 15 
Section B. Nro. dreihundert fieben und neunzig. 
Zwanzig fieben Aren zehn Gentiaren Ader in der 
Steinendell , zwifchen Franz Haas und Conrab 
Bold , angeboten fünf Gulden 5fl 
Section E. fünf und breifig. Eine Are achtzehn 
Gentiaren Ader am Woogfeld, zwifchen Jafob Müls 


‚ der junior und Michael Lauer , angeboten 


17 


18. 


19. 


20. 


21. 


23. 


27. 


29. 


. Rro. einhundert Fe und vierzig. 
‚, Nro. einhundert fieben und acht und vierzig. 


1 
. Nro. einhundert zwei unb a Dreizehn 
a, 


zwei 

Gulden 2 
Section C. Nro. einhundert zwölf. Zwanzig ein 
Aren flebenzig fieben Gentiaren Ader im Zimmers 
feld , zwiſchen Michael Fol und Peter Stolz, ans 
eboten zehn Gulden 10 fl. 
ection C. Nro. einhundert ſechs und fünfzig. Biers 
sig fünfAren fechszig fieben Gentiaren Ader allda, 
zwijchen Johannes Staab und Johannes Haas, 
angeboten 1 ranıig fünf Gulden 25 fl. 
Section E. Nro. dreihundert vier bis acht ein» 
—— Neunzehn Aren ſechszig vier Centiaren 
ies in der Zimmerwies, zwiſchen Jakob Müller 
junior und Michael Fol, angeboten zwanzig fünf 

Gulden 25 
Gection D. Nro. fleben und fechdzig. Zwei Aren 
achtzig vier Gentiaren Ader am Steinwendberweg, 
—— dem —* und Jakob Müller dem Dritten, 
angeboten zehn Gulden 10 fl. 
Nro. neun und fechdzig. Zehn Aren achtzehn Gen» 
tiaren Ader allda, zwijchen Franz Haas und Jafob 
Müller dem Dritten , angeboten breifig ſechs 
Gulden 36 fl. 


. SectionD. Nro. einhundert eins. Drei Aren adıt» 


zig Gentiaren Wies in der Sauerwies, zwifchen 
Jakob Lanzloth und Georg Müller dem Dritten, 
angeboten fünf Gulden 5fl. 
Nro, einhundert vierzig. Fünfzig ein Aren fünfzig 
neun Gentiaren Ader auf dem Schopp, zwifchen 
Johann Turkes und Jakob Müller dem Dritten, 
angeboten vierzig Gulden 40 fl. 

Zwanzig Aren 


eilf Gentiaren Ader allda, zwijchen Jakob Brehmer 
und Jakob Müller dem Dritten, angeboten achten 
Gulden 18 fl. 
Sechs⸗ 
zehn Aren dreifig drei Centiaren Acker allda, zwi⸗ 
ſchen Jakob Müller junior, angeboten zu fünfzehn 
Gulden . 
Aren fiebenzig drei Eentiaren Ader a zwifchen 
Franz Haas und Johannes Müller, angeboten 
zehn Gulden 10 fl. 
Nro. einhundert ſechs und fiebenzig. Sieben Aren 
fürfig leben Gentiaren Ader allda , zwifchen Mir 
chael Geib und Jakob Müller junior, angeboten 
zehn Gulden 10 fl. 


Nro. einhundert drei und neunzig. Neun Aren 
neungig drei Gentiaren Ader am Kraufenbufd, 
zwifchen Jakob Müller junior und Aufftößer,, ans 
geboten john Gulden 10 fl. 
Section B. Nro, zwei. Dreizehn Aren breifig act 
Gentiaren, ein zweiftödiges in Obermohr geles 
genes Wohnhaus, nebft Schener, Stallungen, 


Bering und Garten, zwifchen dem Weg, Jakob 

Schneider und Daniel Müller, angeboten zu dreis 

hundert Gulden 300 fi. 

Die Immobilien werben fänmtlich von den Schuld« 
nern befeffen. Bermög welchem Rechtstitel iſt nicht aus⸗ 
zumitteln. Reallaften find feine befannt. 


I, Bedingungen. 


1. Die Verfteigerung wird in vorfiehender Reihen⸗ 
—————— und fortgefahren im einzeln, bis der 
Glaͤubiger und jene die ihm im Hypothekenrange vorans 
gehen, für Capital, Zinfen und Koften. befriedigt feyn 

erben, 

Das Wohnhaus wird nur dann zur Verſteigerung 
a ‚ wenn ber Erlös der Güter nicht hinreichend 
eyn ſollte. 

2. Verſteigerer garantirt weder den Gehalt noch 
Section und Nummer ber Güter, leiſtet überhaupt feine 
der Garantien, die dem Berfäufer obliegen. 

3. Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gang in den Beſitz und Genuß; doc; haben fie fid im 

eigerungsfalle auf ihre Gefahr und Koften darin eins 
weifen zu laffen. Die Steuern und andere auf den Im— 
mobilien ruhende Laften haben die Steigerer von dem 
Tage der Berfteigerung zu ** 

4. Dad Eigenthum der Güter bleibt bis zur Nuss 
zahlung vorbehalten und hypothefarifch fpeziell verpfäns 
bet. Zudem muß jeder Steigerer auf Begehren eine gute 
annehmbare folivarifche Bürgfchaft leiften. 

5. Der ausfallende Steigfchilling ift zahlbar in gu⸗ 
ten gangbaren — Geldſorten auf Martinitag bed 
laufenden —* ‚ auf einmal, ohne Zinfen bis dahin, 
und zwar auf gütliche ober gerichtliche Gollocation, au 
wen Rechtens. 

6. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv, baher 
kann ein Nachgebot nicht angenommen werben Im Les 
brigen finden die Beftimmungen des Geſetzes vom erſten 
Juni 1822 ihre Anwendung , die fo weit fie hieher ger 
hören, bei der Berfteigerung befonders erflärt und vors 
Helefen werben follen. 

Gegeben zu Landftuhl am ſechſten Mai achtzehnhun— 
dert breißig. 

Der Verſteigerungscommiſſär, 
M. Schuler, Notär. 


I — — — — — — — 
Privat-Anzeigen. 
pr. ben 15. Juli 1830, 
Berſteigerung von Beinen, Fäffern und Faslagern.) 
Den fünften Auguſt nächfthin, ded Morgens neun 
Uhr und folgende Tage, zu Speyer im der Behauſung 
Nro. 179 gelben PViertels, in ber Wormfer Straße, 
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läßt unterzeichnete, in biefer Etadt wohnhnfte Wittwe 
von J. & Kolb, im Leben Buchhändler bafelbft, wer 
en Abtretung ihres Geſchäftes an ihren Sohn, ver 
Kin a Bee in — und kleinern 
artyien, ſodann Faſſer und Faßlager gegen glei 
baare Bezahlung Mn nn — von 

1. Die Weine, ale: 

ungefähr 3 Fuder Ungfteiner 1819r, 
⸗ > » Gerolsheimer 1819r, 
‚Diebesfelder 18227, 
Bu ⸗RKarlbacher 1822r, 
nebjt einigen Fleinern Parthieen verfchiedener Jahr⸗ 
Änge und Drte. 

2. Die Fäſſer ald: 1 von 10 Fuder, 2 von 6 Zus 
ber, 4 von 5 Fuber, 4 von 4 Fuder, 4 von 3 
A 7 von 2 Fuder und verſchiedene Kleinere. 

udli 

3. Die dazu gehörigen Faßlager. 

, Die BWeinproben fünnen am Tage vor ber Vers 
feigerung,, fo wie an dem BVerftcigerungstage felbft, 
an den Faffern genommen werden, und findet die Ders 
RReigerung in vorangegebeuer Ordnung flatt, 


Speyer, den 2. Juli 1830, 
J. C. Kolb, Wittwe. 


« 23 ⸗ 





pr. den 8. Zuli 1830. 
2te Befanntmadhung. 

Unterzeichneter gibt fi die Ehre anmit bekannt 
zu machen, daß alle Sorten Stoffe zu Kirchenornamen- 
ten, fowohl in Seide ald Silber und Gold, in feinem 
Waarenlager zu haben find. 

Landbau, ben 5. Juli 1830. 

Sofeph Demontant, 
auf ber Martrfiraße, 





pr. ben 16. Juli 1830. 
ı1te Befanntmahung. 

Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich mein neu 
und zweckmaßig eingerichtetcd Poſt- und Gafthaus 
zum Ittelsbaherbof genannt, bezogen habe. 
Daffelbe liegt in einem der fchönften Theile der Stabt, 
in der Präfecturftraße, nahe bei dem Königsplatze. 

Das mir bisher im Einhorn geſchenkte Zutrauen 
werde ich audy in bem neuen Locale auf jede mögliche 
Weiſe zu erhalten ſuchen, ich empfehle mich deßhalb 
meinen verehrten Gönnern und Freunden auf’d Beſte. 

Speyer, im Juli 1830. 

C. Sid, 
K. Poftftallmeifter und Gafihalter. 
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Be I. 


l 


age 


jum 


IntelligengsBlarte des Rheintreifein 


Ne 84. 


Speyer, den 21. Juli 


1830. 


— —— ——— —— ——— —— — — 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 





u pe, den 18. Aufl 1830. 

Mundenheim., (Erbauung eipes Hotzfhorpen und 
eines Sialles nebft Schlufmaner des Höfen am katholiſchen 
Pfarrhauſe ic. betreffend.) Montag, ben 26. laufenden 
Monats, Nachmittags ı Uhr, wird das unterzeichnete 
Amt zur öffentlichen Minderverfleigerung ber in rubro 
bezeichneten Neubau» und andern Neparaturarbeiten,, 
in der Dependenz des katholiſchen Pfarrhauſes dahier 
ſchreiten. 

Die einzelnen Arbeiten davon find veranſchlagt, 
wie folgt; als: 





1. Maurerarbeit, zu 440 fl. 29 fr. 
2. Cteinhanerarbeit 69 — 11 — 
3. Zimmermannsarbeit ı1t— 53 — 
4. Schreinerarbeit o— 16 — 
5. Sclofferarbeit 10 — 42 — 
6. Züncherarbeit 2%, — 47 — 

Total. ..:.. 72-19 — 


Der Koftenanfchlag felbft, fammt einer Handzeich, 
nung , kann inzmwifchen bei der unterzogenen Behörbe 
täglich eingefehen werben. 

Mundenheim, au 15. Juli 1330. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Böhmer 











pr. den 18. Juli 1890, 
(Ertedigung der Schullehrerftelle zu Gersheim.) 


Durch das Abfterben ded Georg Wein ift die Lehr 
rerftelle zu Gershein vafant geworden. Diejenigen 
gehörig geprüften Kandidaten, welche zu dieſer Stelle 

ut haben, wollen binnen 20 Tagen de dato ihre Ge⸗ 


fuche mit den gehörigen Belegen am bie unterfertigte 
Stelle einfenden. Der fafflenirte Schalt beträgt 172 fl. 


Herbigheim, ben 15. Juli 1830. 
gür die Drtsfhulcommiffien. 
Das Bürgermeifleramt. 
& od. 


— — — — 





pr. den 18. Juli 1830... 
(Sütertrennung.) 2 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Landau, erlaffen in feiner öffentlichen Sitzung ale F 
dieſes Monats, wurde zwiſchen Eliſabetha gebernen 
Vogt, Ehefrau von Philipp Lorenz, Hufſchmied zu 
Nußdorf, fie ohue beſonderes Gewerb bei.bemjelben 
wohnhaft, ig em und genannten ihrem Ehemann— 
Beklagten, die Öütertrennung ausgeſprochen; was ger 
feglicher Vorſchrift gemäß andurd zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. 

Landau, den 16. Juli 1830, 

Der Anwalt der Klägerin. 


Jacob. 





pr. den 19 Juli 1830. 
ste Bekanntmachung 

einer Zwangsverfeigerung. 
Mittwoch, den 3. November 1630, bed Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Mechteröheim im Mirthshaufe zum 
Hirſch, werden durch unterfchriebenen zu Speyer refldis 
renden Königlichen Rotär Reichard, die dem Gottlieb 
Himmel, Maurer zu Mechtersheim wohnhaft, 'angchbs 
renden, in dem Orte und der Gemarkung daſelbſt geles 
genen Immobilien , zwangsmäßig auf Eigentbum vers 
fteigert, und zwar: auf Anſuchen des Herrn Sarl Ans 
ton Schott, auiegzirten Nichterd bed Königlichen Ber 
zirfegerichts zu Franfenthal, dermalen. in Maikammer 
wohnhaft, für weldyen in biefer Sache Herr Advolat 

Michel zu Frankenthal, ald Auwalt beſtellt iſt. 
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Beſchreibung 
ber in dem Guteraufnahmsprotokoll vom geſtrigen 
Tage verzeichneten Liegenſchaften. 


1. Section D. Nro. 76. 8 Aren 43 Gentiaren Ader 
imuntern Niedgraben, durch den betreibenden ‘Theil 
augeſchlagen um als erſtes Gebot zu dienen, zu 6 fl. 

2. Section F. Nro. 15. Die Hälfte eined Wohnhaus 
ſes, Scheuer, Stallung und Garten, im alten 
Sof, angefekt zu * 100 fl. 

Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und wird 
ein Nachgebot nicht angenommen, 

Die vom betreibenden Theile dazu feflgefehten Bes 
dingungen find folgende; f . 

a) Gleich nadı dem Zufchlag treten Steigerer in Ber 
fig und Genuß. & j 

b) Der Ekeigpreiß ift zahlbar in vier Terminen; 
ald: Weihnachten der fahre 1830, 1831, 1832 und 1033 
mit Zinfen vom Tage bed Zufchlage. 

c) Die Progedurfoftengahlen Steigerer auf Abfchlag 
ihres Steigpreiſes, jene der Verfteigerung , Regiſtri— 
zung und dergleichen, fallen denſelben perjönlicd zur 

af. j 

d) Steuern und Laſten tragen bie Steigerer vom 
Tage des Zuſchlags an. 

e) Für das angegebene Flächenmaß wird nicht gar 
rantirt. 


f) Wenn es verlangt wird, muß Steigerer einen . 
Blirgen fielen , der fich jolidartfch zu Allem verbindet, 


) Im Falle der nicht eingehaltenen Zahlung fann 
das Immöbel bed füumigen Zählerd wieder ohne die 
Bwangsveräußerungsförmlichfeiten zu beobachten, vers 
fleigert werben. , 

Der Verfteigerungscommiflär fordert ſenach den 
Exhuldner , deffen Hppothefargläubiger und fonftige 
Betheiligte hiedurch auf, Samſtag, den 14. Auguſt 
nächſthin, bed Morgens 9 Uhr, auf feiner Amtsſtube 
vor ihm zu erfcheinen, um ihre allenfall® zu machen 
babenben Einwendungen gegen biefe Verfteigerung vor 
subringen. 

Speyer, den 17. Juli 1830. 

Reichard, Rotär. 
EEE — — — 
pe. dm id. dan 1620. 
ıte Befanntmahung 
einerZwangsverfleigernng 

Auf Uinfichen und Betreiben von Herrn Saladin 
Klein, Renmer in Neuſtadt wohnhaft , welcher den 
Herrn Michel, Advofaten am Königlichen Bezirks ge⸗ 
richte zu Franfenthal, zu feinem Anwalte beftellt hat, bei 
dem er auch Rechtödomicilium ermählt, wird Mittwoch, 
bon 27. Deteber nachſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zw 


Grävenhanfen im Gaſthaufe zum Ochfen, für die in bies 
fer Gemeinde befindlichen Liegenfchaften, und Abende 
um 5 Uhr, im Wirtshaus bei Herrn Daniel Mattil zu 
Lamtrecht, für die in der Gemark dieſer Gemeinde geler 
genen Gürerftüde ; in Bolziehung eined durch dad Sör 
nigliche Bezirksgericht von Franfenthal unterm 29. des 
lesrverfloffenen Monates erlaffenen Urtheils, durch den 
unterzeichneten Mathaus Joſeph Müller, öffentlichen 
Ketär im Amtsſitze von Nenftadt, im Bezirk des Gerichts 
von Frankenthal, ald durch erwähntes Urtheil ernann⸗ 
ter Berjtrigerungscommiffär gegen a) Daniel Kölſch, 
Metzger, b) tie Witwe und Erben des in Grävenhaus 
fen verlchten Kupferſchmieds Chriſtoph Specht, nämlich: 
Catharina Elifabetha Specht, geborne Kölfh, deſſen 
Wittwe in eigenem Namen und ald Bormünderin der mit 
ihrem genannten Ebemanne erzeugten noch minderjähs 
rigen Kinder, Margaretva und Gathirina Elifaberha 
Specht, alle zu Gravenhaufen wohnhaft, Schuldner 
ded Requirenten, zur Zwangsverfteigerung der nachbe⸗ 
fchriebenen den genannten Schujdnern gehörigen Lie» 
— welche in dem durch den unterzeichneten 

erfteigerungscommiffär unterm Geſtrigen gefertigten 
Büteraufnahmprotofolfe verzeichnet find , und Die ber 
betreibende Gläubiger um nachbemerfte Preife anbietet, 
gefchritten werden ; nämlich : 

I. Güter, welche der Ehriſtoph Spechtiſchen Witte 
we und ihren Kindern, fodann dem Daniel Kölfc ger 
meinfchaftlich gehören. 

Gun Grävenhaufer Gemark. 
1. Erction D. Rro. 51 und 52, 14 Nuthen oder 3} 
Aren Ader am Schleifader, zwifchen Peter Dehlert 
und Jakob Wolf, angeboten zu 10 
2, Section D. Rro. 19 und 20, 202 Ruthen oder 48 
Aren Ader und Rodbuſch daſelbſt, zwifchen Jere⸗ 
mias Wolf und Johannes Schleicher, angeboten 


au . 40 fi. 

3. Ohngefaͤhr 30 Ruthen oder 7 Aren Ader an der 

Kirche, neben bem Kirchhof, angeboten zu 20 fl. 
An Lambrechter Gemark. 

4. Section €. Nro. 54. 55 Ruthen oder 13 Aren 
Ader im Bentelftein oder in den Wurgen 
jwifchen Johann Adam Seibs Erben und Ehri oph 
Kaifing , angeboten zu 60 fl. 
I. Riegenfchaften, den Ehriftoph Spechtifchen Kine 
und der Witwe gehörig, in Grävenhäufer Ge 

meinde und Gemarf. 

5. Eection H. Nro. 59, 60 und 61. Ein einſtött⸗ 
ges Wohnhaus, Hofund Nebengebäude und Bar 
ten zroifchen Michel Karg und Bra Vrder, ame 

eboten zu 300 fl. 

6. Eection E. Nro. 8. 31 Ruthen oder 7} Aren 
Wied in der Larbach, zwifchen Heinrich Bolz und 
Andreas Kölfc,, angeboten zu 20 


* 
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An Lambrechter Gemarl. 


7. Sectien G. Nro. 39. 40 Nuthen oder- 4 Arm 
Ader an der Kreuzbrüd, neben Adam Fuchs und 
Andreas Hellmann, angeboten zu 20 fl. 
Ueber die Titers, wornach die Schuldner obige 

Biegenfchaften befigen, fo wie über etwaige Reallaſten, 
die darauf ruben, konnte nichts Zuverfichtlicdes aus⸗ 
gemittelt werden. 


Für die gegenwärtige Verfteigerung, welche ſogleich 
definitiv it, und worauf fein Nachgebot mehr anges 
nommen wird, hat ber betreibende Theil folgende bes 
fondere Steigbedingungen feſtgeſetzt; nämfich : 


1. Der Steigerer hat ſich jelbR ohne Mitwirkung 
bed Verfteigererd , in den Befig und Genuß ber erfteis 
gerten Lirgenichaften zu ſetzen, weder wegen dem anges 
gebenen Flächeninhalt, noch der richtigen Beſchreibung 
ber Liegenfchaften nadı Gewannen und Nebenlägern 
und Sectionebuchftaben umd Nummern , noch endlich 
wegen Dienftbarfeiten auf Gülten oder Erbzinſen, leise 
ftet der betreibende Theil Gewährſchaft, weil er fein 
Eigenthümer der zu verjleigernden Liegenſchaften, mithin 
u feiner ber Garantien verpflichtet it, welche nach dem 

efeße in fonftigen Fällen dem Berfteigerer obliegen, 
demnach fann Steigerer nichts in Anfpruch- nehmen, 
was die erproprürten Schuldner. nicht ſelbſt befaßen 
oder rechtlich befiten fonnten , in deren Beſitz, Eigens 
thum und Rechten der Gteigerer allein eingejegt wird. 


2. Wegen Befchädigung der Güter oder der Gew 


bänlichkeiten vom Tag der Verfleigerung bis zur Beſitz⸗ 


nahme des Steigerers, bleibt ketzterem ter Rüdgrif 
blos gegen den Thäter, 

3. Der u. ift drittelweis in drei Terminen, 
auf Weihnachten 
—— Jahre mit Zinß zn fünf- vom Hundert jährlich vom 

erfleigerungstage an, auf gütliche- oder gerichtliche 
Eollocation zu bezahlen. 

Die Koſten ded Zwangsverfahrend jedoch find vor 
aller Sollocation dem betreibenden Theil innerhalb vier, 
sehn Tagen, von der Berfleigerung an, durch die Stei⸗ 
e- in Berhältniß ihres Steigpreiſes zu erfeßen aber 

Abzug des eritien Termins vom Steigpreije. 

4 Die eigentlichen Steigkoſten fallen dem Erfteige 
ver ohne Bergütung zur kaſt, fo wie auch die des 
Traufeription, deren Beforgung dem freien Wil⸗ 
Ien der Steigerer anheimgeitellt it, ohne daß biefelben 
aber wegen Ermangelung dieſer Förmlichkeit irgend 
eine Einwendung gegen bie zu erfolgende Collocation 
machen fönnten. . 

5. Die Steuern und Abgaben, auch etwaige GAL 
ven und Erbzinfen fallen den ag vom Tag ber 
Berfteigerung am zur kLaſt; die Rüdftände haben fie 
ebenfalld zu berichtigen, wenn foldye vor den Schulbs 
nern nicht mehr beigetsichen werben fönnten, jedoch 


es laufenden und der zwei darauf fols: 


hinſichtlich dieſer Rückſſttande unker Vorbehalt ihres 

Regreſſes gegen bie‘ Schuldner. 

6, Auf Begehren' des Verfteigerers hat Eteigerer 

einen aunchmbaren Bürgen zu ſtellen, ‚der fich gemeins 

fhaftlih und falidarife mit ihm zur Bezahlung bed 

Steigpreiſes, der. Intereſſen und Koften verbindlich 
t “7: 


cht. 7 ein 

Die Gebäulichfeiten hat Steigerer, wenn es noch 
nicht geſchehen iſt, der Brandverficherangsanitalt des 
Nheinfreifes um;den wahren. Werth einguverleiben und 
—— bis zur Abbezahlung des Steigpreiſes zu bes 
laſſen. DER: 

7. Gegen den zahlıngefäunmigen” Steigerer kann 
durch den angewiefenen Gläubiger, einen Monat nad 
dem den Schuldnern zugeftellten Zahlungsbefehl wegen 
verfäumter Zahlung des verfallenen Termind, mit Ums 
gehung aller gerichtlichen Arne und Prozeduren im 
auffergerichtlichen Wege auf die für die freimilligen Ders 
fleigerungen der Liegenfchaften der Broßjährigen übliche 
einfache Weiſe, jur Wiederverfleigerung des erfleigerten 
Buted, ünter den von dem Gläubiger feſtzuſetzenden 
Terminen und Zahlung früten gefchritten werden, wo 
der auffer Beſitz geſetzte Gteigerer alle Koflen und den 
Mindererlös zu cerfegen hat. ı . 

8. Endlich wird ıgegemmärtige BVerfteigerung noch 
unter den Bedingungen und Formen: Statt haben, wie 
fie durch das Zwangsveräußerungdgefeg vom 1. Juni 
1822, namentlich durch die Artikel. 14 bis und eins 
ſchließlich 23 feſtgeſetzt ſind. 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verſteigern⸗ 
ben Güter, Hypothekargläubiger und alle fonft bei 
der Verfteigerung Betheiligte werden hiemit aufges 
fordert, bei Bermeidung von jedem Rechtsnachtheil, 
fih Samſtag, den 14. Auguft nächfihin, von Morgens 
9 Uhr bis zur Mittageftunde, ‚bei dem unterzeichneten 
Verfteigerungs » Gommiffär in: feiner Screibfiube zu 
Neuſtadt einzufinden,, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Verſtrigerung vors 
jubringen umd gu Protokoll zu geben. 

Neuftadt,, den 17. Juli 1830. 


Mäller, Notär. 





pr dem 19. Zull 1830, 
ıte BDefanntmadung. 


Auf Anftehen des — Rentsamts Zweibrücken, 
hiezu durch Reſcript Könige. hoher Regierung bes 
Rheinkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 22. Juni 
1830 ad Nrm. 7563. G. ermädtiget, wirb vor dem 
Königl. Landeommiflariate Zweibrüden, und zwar in 
deffen Amtölofale daſelbſt, su ‚, den ‚neunten Aus 
uf I. 3., ded ‚Morgens zehn Uhr; zur öffentlichen 
erfleigerung eines auf Zmweibräden Bann jenfeits der 
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Oſelbach vorn am Gericht gelegenen, mir Section’ B. 
Nro. 323 bezeichneten, 19 Aren 92 Gentiaren enthals 
tenden und zu 60 fl. abgefihäßten Ackerſtückes, unter 
ben für bie Veräußerung von Staatögütern beftchenden: 
— geſchritten werden. 

Plan ſo wie die nähern Bebingungen. ton⸗ 
—— bei dem unterfertigten Amte eingefehen- 
werben 

Zweibrüden, den 16. Juli 1830. 

Das Königl. Rentamt, 

"Stöhr, 





pr. den 19, Juli 1830. 
(Semeinde: Holjverfleigerung. 

Bis ben 2, Auguft 1830, ded Vormittags um acht 
Uhr, läßt die Gemeinde Türdheim in dem Saal des 
Stadthaufes zu Dürkheim, bie nachbefchriebenen ihr zus 
Rändigen, aus, denen diesjährigen Schlägen herrühren, 
ben Holzfortimente auf dreimonatlichen Kredit verſtei⸗ 
gern; nämlich: 

Revier Alteglashätte, ’ — 
Schlag Erdbeerenberg. ” 
537 Klaftır for shi gehanen vol, 


IT 
30 buchen pruiie hot 
2.4 fiefern 


Schlag — 
63 Klafter buchen ꝓrugelhotz⸗ 
gemiſcht 
4 Hoherkopf an der rule Nero. 1 


B. Klafter eichen gehauen Sol). 
⸗ buchen ⸗ 
y: ⸗ kiefern ⸗ ⸗ 


t » Borg 
4 Er Prügelholzs m“ i 
Schlag Hoherfopf an ber Reitfchbaqh Ars. 2. 
18 Klafter an gehanen Schr 


9} 

144 + — 

PR. 4 baden Prügeldetg, 
fiefern . 


"en Kirchberg Nro. 3. 
12a Klafter buchen gehauen. Sole —— 


122 kiefern 
ui ss buchen riet, 
8 » fiefern 


Schlag Kirchberg Nro. 46. 
244 Slafterseichen gehauen Holz, -' 
“a win. —— — 1." 


a Klafter ra Prügefhol, 
86 kieferne Blöche, 
70 eichene Stangen. 

Schlag Windfallholz. 


14 alafter eichen — 


1 ⸗ buchen 

7.» liefern ⸗ 

T buchen gehauen Holy 
1 5 fiefern ⸗ 
43⸗buchen Prügeldoli, 
n D fiefern ’ 


fieferne Blöche. 

Da gr Steigerer einen Bürgen flellen muß, fo 
werben fremde Liebhaber, die Feine Bekauntſchaft "hier 
haben, fid; mit Atteflaten über ihre Zahlfähigfeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 


Dürkheim, ben 17. Juli 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 
Koſch. 





pr. den 20. Jul 1890. 


(Begebung von Gemeindebauarbeiten.) 

Schiffertadt. Auf Dienflag, den 3. Auguft 
näcdithin, um 9 lhr bes Morgend, werben in bem 
Salon des Gemeinderathhaufes zu Schifferſtadt folgende 
Gemeindebauarbeiten und Lieferungen öffentlich an bie 
Fept- und Wenigfifordernden, jedoch unter, Aus ſchei⸗ 

dung ihrer verfchiedenen ‚Arten, verfteigert; als: 
1. Die Herftellung eines befondern Gemeinberathe- 
Stuhl in der katholifchen Kirche, en 


2. Die Beplattung bed Fußbodens in ber proteftans 
tifchen Kirche 203 fl. 50 fr. 
3. Die Verfertigum 19 von zehn Stud neuer Subjellien 
in der vierten Schulfaal 100 fl. 20 fr. 
4 Die Herftelung von fünf nenen Fenftern in das 
roteftäntifhe Schulhaus 26 
ie Cieferung einer noch zu beflimmenben Einadt 
von Gretzfeßfkeinen, um circa 00 fl. 
Die betreffenden Koftenüberfchfäge fönnen —— 
zu jeder beliebigen und ſchiglichen Stunde in der Gans 
zellei des verfteigernden  Bürgermeifteramts eingefehen 
werben, 
‘ Schifferitabt, den 17. Juli 1830. 


Dad Bürgermeiftergme. 
Sacobus. 


BD ei 
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IntelligenzsBlartte des Rheinfreifes, 





Ne 85, 


Speyer, den 23, Juli. 


183. 
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Anzeigen und Belanntmadhungen. 


zz — — — — 


pr. den 10. Juli 1830, 


3te Belanntmachung. 
(Herarialwaldjagd: und Entenfangverpahtung.) 

Den 7. Auguf laufenden Jahrs, ded Morgend 9 
Uhr, wird vor bem Bürgermeifteramte Hördt die Wie— 
berverpadytung des burdy ben Tod bes zeitberigen 

ächter® leicyrfällig gewordene 8. Jagdbogens LÄnfel 
cohwald), unter ben im SKreidintelligengblatt 1818 
Kro. 98 und 100 enthaltenen Bedingungen ftatt finden. 

Hierauf wird der GEntenfang bei der Sondern⸗ 
beimer Schleuße, Diftrift Kruppenkopf, auf die Dauer 
von 3 Jahre meifibietend begeben. 

Speyer, ben 7. Juli 1830. 


Dad Königlihe Forſtamt Speyer. 
Nieberreuthber, 





pre den 20. Juli 1890. 


(Sreimillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Mittwoch, ben 4. Auguſt 1830, Morgens 10 Uhr, 
zu Odernheim auf dem Gemeindehaufe. 

AufAnfuchen von 1. Johannes Schick, Gutöbefißer 
zu Odernheim wohnhaft, in der Eigenfchaft ald Vor— 
mund über Friedrich. Jakob Münch, Herrmann Adrian 
Münch, Michael Münch und Wilhelm Münch, minders 
jährige Kinder der verlebten Ehegatten Philipp Münch, 
im Leben Pfarrer zu Klingenmünſter und Charlotte ges 
borne Schick, zulegt zu Odernheim wohnhaft , dann 
der beiden großjährigen Kinder berfelben ; 2. Ludwig 
Münd, Scullchrer zu Lettweiler wohnhaft; 3. Phis 
lippina Münch, ohne Gewerb zu Odernheim wohnhaft. 

Und in Beifeyn von Gafımir Windweiler, Schuls 
Ichrer zu Odernheim wohnhaft, in der Eigenfchaft als 
Beivormund biefer Minderjährigen. 

Wird der unterzeichnete Königliche Notär Friedrich 
Heſſert, zu Spermofchel refldirend, zufolg homologirten 


Kamilienrathöbefchluffes vom 21. Juni 1830, die zudem 
Nachlaſſe der genannten Erblaffer gehörigen, im Bann 
von Ddernheim gelegenen, Immobilien, auf Eigenthum 
verfteigern ; nämlich: 
241 Aren 12 Meter Adler, Wiefen, Weinberg und 
Mald in 17 Parzellen. 
Dbermofchel,. ben 18. Juli 1830. 


Hejfert, Notar. 





pr. den 20. Znli 1830. 
(Kestraneporf auf die Feldwege im. Bann von -Knittelsheim.) 
Dienflag, den 3. Auguft 1830, bed Vormittags 


um 10 Uhr, wirb ber Transport von 1200 Gubifmeter 


Kied. aus der hiefigen Kiesgrube auf verfchiedene 
Feldwege bed hiefigen Banned, tarirt zu 498 Gulden, 
ver dem —— Bürgermeiſteramte öffentlich 
verſteigert. 
Kuittelsheim, ben 15. Juli 1330. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Schott. 





pr. den 20. Zuli 1890. 

MWeifenheim a. B. (Verpachtung der Feld: und 
Maldjagd auf 6 Jahre, und die Fertigung von vier Jalou— 
fiefäden an dem Kircenthurme betr.) Bid Mittwoch, ale 
den 28, diefed, Nachmittags um 1 Uhr, wird durch 
das unterfertigte Amt zur Verfleigerung obiger Gegen⸗ 
fände gefchritten. 

Der Koftenanfchlag von den Jalouſieläden, welcher 
täglich dahier eingefehen werden kann, beläuft ſich auf 

Gulden. 

Weifeuheim a. B., ben 17. Juli 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Scheer. 


pr. ben 20. Juli 1630. 
(DBerfteigerung von Gemeindegütern.) 
Mittwoch, den vierten Auguſt rächfihin, Nachmits 
tags rin Uhr, wird in dem Gaſthauſe zum Fäſſel zu 





Alderdweiler anf Betreiben des bafigen Bürgermeifters 
amtes, in Folge Ermächtigung Konigl. Regierung des 
Rheinfreifes vom 2. des laufenden onats Juli, vor 
dem zu Annmweiler refidirenden Königl. Notär Bolza, 
zur Sffentlichen Verſteigerung auf Eigenthum nachber 
fchriebener, der Gemeinde Albersweiler zuftändiger, im 
Bann von ba gelegener Güter, gefchritten: 


2 Hectaren 41 Aren 40 Gentiaren tbeild Bauland 
und Dedung in ber Dürrenjieinbach in 5 Loofen. 

25 Uren Dedung am Dachsberg, 

75 Aren Dedung bajelbit, 

10 Aren Bauſtück. 


Der Plan über bie Loofeeintheilung und Bermef 
fung fo wie die Steigbedingungen, fünnen auf ber 
Schreibſtube des unterzeichueten Notärs eingefehen 
werden. 


Annweiler, ben 15. Juli 203. 
Bolza, Rotär. 


ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsverfkeigerung 


Auf Anftchen von Jakob kevi, Handeldmann in 
Grünfadbt wohnend, ald Ceſſionar von a) Anna Clara 
Paganetti, gehörig authorifirte Ehefrau von Gonrad 
Keller, Schulter in Dirmitein und Letzterem; b) Anna 
Eva Paganetti, ohne Gewerb, Wittwe des verlebten 
Zaglöhners Franz Witt, fie alda wohnhaft; c) Jakob 
pi Paganetti, ohne Gewerb, früher in Dirms 

ein jegt aber in Stromberg, Provinz Rheinpreußen ſich 
aufhaltend, alle ald Teſtaments univerſalerben von Hein⸗ 
rich Tauberd Witwe von Dirmftein ; 

‚Und in Gefolge ee ur Urtheild des Königlichen 
Bezirksgerichts alten enthal, vom 29. vorigen Monate. 

Werden Dienſtags, ben 26. Dctober nächſthin, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshaus zur blauen 
Zraube bahier, die unten —— in Dirmſteiner 
Gemarkung gelegenen Güter des Johann Georg Deimling 
und feiner Ehefrau Margaretha Planz, Ackersleute zu 
Dirmftein wohnhaft, Schuldner von genanntem Jakob 
Levi, vor dem biezu beauftragten Friedrich Wilhelm 
Adam Wagner, Notär dafelbit, —— zwangs weiſe 
auf — verfleigert ,. unter folgenden Bidinguns 
gen; ale: 

1. Aufihre Koften und Gefahr treten Steigerer vom 
Tage des Zufchlags an in Bes und Genuß, und über 
nehmen ohne Abzug am Steigpreis von berfelben Zeit 
an, alle rückſtändige und laufende Steuern und Abgas 
ben, Gülten und Zinfen , in jo weit folche gefeglich 
bezahlt werden müfen. 

2. Den Steigerer wird feine Gewähr geleiftet, 
weder für das Eigenthum und den ruhigen Beſitz noch 
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für den angegebenen Flächeninhalt der Immobilien, fonts 
dern Diefe werden fo verfieigert wie fie fich vorfinden, 
mit allen Rechten und Berbindlichfeiten. 

37 Der Zuſchlag iſt fogleich definitiv und nach dem⸗ 
felben wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

4. Die Eteigerer find verbunden Auf Verlangen 
fogleich vor der Unterfchrift einen annehmbaren mit 
ihnen folibarifch verpflichteten Bürgen zu ftellen, anfons 
Ren ihr Gebot verworfen und bie Steigerung von Neuem 
angefangen werden barf. 

5. Der anefalfende Steigpreis iſt zahfbar auf glit⸗ 
liche oder gerichtliche Gollocation in brei Terminen; als: 
Martini der Jahre 1831 , 1832 und 1833, allemai 
mit einem Drittel mit jährlichen fünfprozentigen Zinfen 
vom ap bed Zufchlages an. 

6. Die Koften der Berfteigerung haben bie Steigerer 
emäß ben Beftimmungen bed Zwangsveränßerungsges 
etzes vom 1. Juni 1822 zu tragen. 

7. Binnen Monatöfrit nadı dem Zufchlag mirffen 
bie Steigerer ihre Erwerbsurfunden auf ihre Koiten 
tranferibiren laffen, andernfalls ift der betreibende Theil 
befugt die Tranfeription auf Koften des ſäumigen Stei⸗ 
gerers zu bewerfftclligen. 

8. Das Eigenthum der Liegenfhaften,, wovon deſ⸗ 
fen ungeachtet die Gefahr ganı und theilweife auf ben 
Steigerer übergeht, bleibt bis zur gänzlichen Ausbezah⸗ 
fung ausdrüdlıch vorbehalten , mit der Befugniß für 
ben angewiefenen Gläubiger, wenn ber Steigerer in Ers 
fülung der Eteigbedingniffe faumfelig ſeyn ſollte, ohne 
weiters den erfteigerten Gegenitand anzugreifen und mit 
Umgehung aller geritlihen Förmlichkeiten, nach blos 
fem 3otägigen Zahlbefehl und ortsüblicher Bekanntma⸗ 
dung ver einem Notär wieder verfteigern zu laffen, wo 
im Fall. eines Mindererlöjed der ſaumige Steigerer ſoli— 
darıfch mit feinem Bürgen für das Fehlende perſönlich 
verantwortlich bleibt; alles dies jedoch unbeſchadet ber 
gewöhnlichen gefeßlichen Zwangsmittel. 

Im Uebrigen fommen die Beſtimmungen bed ers 
mwähnten Zwangsveräuferungegefeged zur Anwendung, 
welche, fo weit fie hieher gehören, bei der Berfteigerung 
den Steigliebhabern a er werden follen. 

Der betreibende läubiger behält fortwährend 
Rechtswohnſitz bei feinem in dieſer Sache aufgeftellten 
Anwalt Herrn Friedrich Conrad Michel in Franfenthaf. 

Die zu veräufernden Immobilien find in dem vom 
Verfteigerungscommiffär am Geftrigen gefertigten Auf— 
nahmeprotofoll bezeichnet, fo wie folgt: 

1. Section W. Niro. 305. 50 Nren (200 Rırlkn) 
Ader mit Wingert im Affenberg , zwiſchen Wendel 
—— und Caſpar Nöſſel, angeboten, zu 50 fl. 

2. Section. Nro. 499. 25 Aren (100 Ruͤthen) Acker 
mit Wingert im Scyirmberg , zwifchen Andreas 
Wolf Wittib modo Peter Deimlinz und Gonrad 
Bengel, angeboten zu " 30 Jl. 
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8. Section U. Nro. 723. 43% Aren (175 Ruthen) 
Ader im Breitenthal, zwifchen Thomas Ked und 
Gideon von Gamuzi, angeboten zu 50 fl. 

4- Gection B. Nro.20. 53} ren (213 Ruthen) Ader 
am Bannhügel, zwifchen Sebaſtian Römerds und 
Johannes Nömerd Erben, angeboten zu 70 fl. 

5. Eection®. Niro. 284. 133 Aren (55 Rutben) Ader 
auf der Platte, zwifchen Derer Diehl und Wen— 
bel Bufcherd Erben, angeboten zu 10 fl. 

6. Section B. Rro. 371. 374 Aren (150 Ruthen) 
Ader auf der Platte, zwiſchen Hofpitalgut und 

. Adolph Berger, angeboten zu 30 fl. 

7. Section €. Nro. 362. 25 Aren (100 Ruthen) 
Ader hinter der DOfffteiner Straße am Kreuzweg, 
zwifchen Conrad Wüſt Wirtib und Georg Valen⸗ 
tin Weiffer, angeboten zu 20 fl. 

: & Eectien D. NWro, 10. 261 Aren (105 Ruthen) 
Acer am Dfffteinerfloß, zwifchen David Rauſch 
und Salob Janſon, angeboten zu 40 fl. 

% Section D. Nro. 83. 41} Aren (166 Ruthen) 
Ader hinter dem Chor, zwifchen Wendel Deims 
ling und Johannes Deimling, angeboten zu 50 fl. 

10. Section D. Nro. 728. 18} Aren (73 Ruthen) Ader 
binter der Golgenfteiner Straße, zwifchen Philipp 
Eurs und Herrflein von Oberfülzen, angeboten 
— 10 fl. 

13. Section E. Nro. 56. 314 Aren (125 Ruthen) 

Ader mit Wingert auf der Trift, zwiſchen Jeſeph 
‚Günther und Mathern Planz, angeboten zu 40 fl. 
m. Section E. Nro. 195. 56% Aren (225 Rutlen) 
Ader in der Winterhalt, zwifhen Franz Grothe 
und Mathern Planz, angeboten zu 30 fl. 
13. Section F. Nro. 403. 34 Aren (14 Ruthen) Ader 
am Laumersheimerweg, zmifchen Pfarrer Grothes 
Erben und Johannes Noffel, angeboten zu 5 fl. 


14. Section ©. Nro. 50. 111 Aren % Ruthen) 
Wieſe in den Niederwieſen, zwiſchen Georg Bens 
gel und Reiffel von Heuchelheim , angeboten 
u 15 

15. Eetlon H. Nro. 67. 9 Aren (36 Ruthen) Gars 
ten in der Herrengaſſe, zwiſchen Wendel Deims 
ling I. und Scltfam Darmftadt, angeboten zu 20 fl. 

16. Section U. Nro. 203. 33 Aren (132 Ruthen) 
Ader im Pfuhl, zwifhen Wenpel Bufcher und 
Hofpitalgut, angeboten zu 30 

17. Section D. Nro. 9. 374 Aren (150 Ruthen) 
Uderfeld am Offſteiner Floß, zwifchen Schuldner 
felbft mit dem unter Ziffer 8 befchriebenen Stüd 
und Georg Cloos, angeboten zu 40 fl. 
ketzteres Stüd befist Jakob Janſon, Gutöbefiger 

dahier wohnhaft, vermög regiftrirten vor dem unters 
zeichneten Notär am 12. Februar 1830 abgehaltenen 

Wiederverſteigerungsaltes. ak 


Die Schuldner , ihre Hypothefarglänbiger , ber 
brittere Bejiser , fo wie alle andere hiebei Berheiligte 
find aufgefordert, Dienftags , ben 3. Auguft nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Amteftube bes cemmittirs 
ten Notärs fich einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen biefe Berfteigerung zu 
Protokoll zu geben. . 

Grfertigt zu Dirmftein, den 20. Juli 1830. 


Wagner, Notär. 





pr. den 21. Juli 1850, 
ıte Befanntmahung 
.siner Zwangdverfleigerunmg. 


Auf Betreiben von Peter Schetting, Müller und 
Adjunct zu Breitfurt, für fi und Namens feiner Ehe⸗ 
frau Maria Lang, deren Rechte er vertritt, handelnd, 
und in Gefolge eines von dem Königl. Bezirksgericht 
zu Zweibrüden unterm 7. Juli des laufenden Jahre 
erlajjenen, gehörig regiftrirten Urtheild, follen durch 
Philipp Lorenz Walt, Notär zu Neuhornbach, im 
Bezirk Zweibrüfen, als durch angezogenes Urtheil hies 
zu ernannter Commiſſarius, nachbezeichnete, Lorenz 
Wittmann, Müller auf der Breitfurter Bliedmühle, und 
feiner Ehefrau Margarerha Meier, Schuldner der ger 
dachten Perer Schettingifchen Eheleute, angehörende, 
im Dorf und Bann von Breitfurt liegende Immobi— 
lien, wie folche in einem unterm fechszehnten dieſes 
aufgenommenen gehörig regiftrirten Protokoll nerzeich- 
net find, den achtzehnten October achtzehnhundert und 
breißig, Vormittags um neun Uhr, in der Gemeinde 
Breitfurt einer öffentlichen Zmwangsverfleigerung auds 
gelebt und dem Meiftbietenden zuerfannt werden ; 
nämlich : 

Eine zweiſtoͤckigte Behauſung, Stallung und Hofs 
raith, mit einer aus zwei Mahlgängen und einem 
Schälgang beftehenden Mühle, dem bazu gehös 
renden gehenden und Iaufenden Gefchirr und 
Utenfilien, die Breitfurter Bliedmühle genannt. 

2 Wiefenftüde dabei liegend, eine Hectare 27 Aren 
brei Eentiaren enthaltend, auch theils zu Garten 
aptirt. 

2 Aderftüde, 1 Hectare 24 Aren 10 Eentiaren groß. 
Borbemeldete Mühle und Grundftüde haben bie 

Schuldner nad einem vor bem Notär Schuler zu 
Zmweibrücden unterm 17. December 1827 paflirten, ges 
hörig regiftrirten Aft von ben Requirenten erfauft, 
* ein ganzes unzertrennliches Complex und Erbles 
en bed Herrn Guſtav von Failly, Direltor des Lars 
besgeftütes & Zweibräcen, gegen welchen fie mit einem 
jährlichen Erbpacht von zwölf Fleinen Zweibrüder 
Malter oder ungefähr wölf Hestoliter Korn und ſechs 
Gulden an Geld beſchwert find. 


Die Berfteigerungsbedingungen haben Requirenten 
folgendermaßen — 

1. Die Mühle und vorbezeichnete dazu gehörende 
Grundſtücke werden zuſammen ausgeboten und dem 
Steigerer mit allen darauf hergebrachten Freiheiten 
und. Utilitäten, activen und paffınen Gervituten, doch 
ohne Barantie ded angegebenen Flachenmaßes und der 
Angrenzen abgegeben, um folche unmittellbar nach ber 
Versteigerung ın Beſitz zu nehmen, oder fich, bei einem 
ſich ereignenden Widerſtand auf gejeglihem Weg in 
Beſitz ſeßen zu laffen. 

2. Sit ed Dbliegenheit bed Eteigererd, die dar⸗ 
über mit Herru von Failly beſtehende Erbleihe, nad) 
Mafgabe des darüber bejichenden Titer erneuern zu 
laffen, und alle Verpflichtungen, weldye dem Befiger in 
der Qualität als Erobeſtänder derfelden nad) der Erbs 
beitandeurfunde zu erfüllen vorgefchrieben find, zu übers 
nehmen und gegen Herrn von Faily als Dominus 
directus derfelben auszuführen. 

3. Verbindet ſich der Öteigerer von dem ausfals 
lenden Erlös, innerhalb act Tagen nach der Veriteis 
gerung, Die durch gegenwärtiged Berfahren entitandenen 
und noch entfichenden Koften baar, von dem Reſt aber 
den vierten Theil innerhalb drei Monaten vom Tag 
der Verſteigerung, und die übrigen drei Quart in ein, 
zwei und Drei darauf folgenden Jahren, auf den mit 
der Verfleigerung korrespondirenden Tag, jedesmal zur 
Duart, mit Zinſen vom Tag der Bırjteigerung an, an 
den von bem betreibenden Theil biezu aufpefeltten 
Mandatarium Herrn Philipp Laurent, Geſchäftsmann 
in Zweibrücden, welcher auch zufolge einer von Char⸗ 
lotte von Cloſen, Wittwe von Georg von Ejebed, ges 
wefenen DObriften, Nentnerin in Zweibrüden, Herrn 
Marimilian Karl von Efebed, Rentner allda, und Frau 
Amalie von Eſebeck, Witwe von Georg Markus Lis 
lier, gewefenen Rentners alda, Rentnerin zu benanns 
tem Zweibräden, Hypothefargläubiger der betreibenden 
Eheleute, vor dem Notär Schmolze zu Zweibrüden uns 
term 20. Februar biefed Jahres ausgeftellten, gehörig 
regiftrirten Urkunde, und durch die Diepofitionen eines 
Urtheils gu Erhebung autborifirt iſt, zu bezablen. 

4. ‚Steuern und Umlagen, fo wie die Entridytung 
der auf den zur Verfteigerung kommenden Gegenftänden 
ruhenden Erbpachtzinfen fallen dem Steigerer vom Tage 


der Verfteigerung, und alle mit der Veränderung der ° 


Erbbeflandurfunde entſtehende Koften und Gebühren, 
fo wie das Darauf hergebradjte Laudenium ohne Abs 
zug vom Steigpreis zur Laſt. 

5. Die mit dem Berfteigerungsprotofoll verbuns 
benen Eempel:, Regiſtrirungs-, Notariats⸗, Erpedis 
tiond- nnd fonfiige Gebühren muß der Eteigerer ebens 
falls ohne Abzug vom Steigpreis entrichten. 


. 6. Wenn es verlangt wird muß der Steigerer 
einen folventen Bürgen fielen, ber folidarifch mit ihm 
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bie pünktliche Bollzichung aller in dem Gegenmwärtigen 
enthaltenen Bedingungen garantirt. 

T. Bis zur vollftommenen Ausbezahlung des Steig 

preifes und Hccefforien bleiben Eigenthums⸗ und alle 
daraus herzuleitende fonftige Rechte und Privilegien 
auf die erfieigerten Gegenftände befonders vorbehalten, 
um bei eintretender —— — dieſelbe mit 
Umgehung der gerichtlichen Procedur, blos auf eine 
vorausgegangene Zahlungsaufforderung und örtlicher 
Publication auf Koften und Gefahr des gegenwärtigen 
Steigererd anderweit verfteigern zu können. 
- 8. Die Verfteigerung it -chne Annahme eines 
Nachgebotd definitiv, und alle befondere Bedingungen, 
welche in dem Zwangsveräußerungsgefeß vom 1. Juni 
1822 vorgeſchrieben find, finden auch bier ihre Ans 
wendung. 

Unter der Bemerkung, daß der betreibende Theil 
Domizil bei Herrn Hein, Anwalt bei den Königlichen 
Gerichten zu Zweibrüden habe, ladet der obgenannte 
Notär gedachten Lorenz Wittmann, feine Ehefrau Mars 
garetha Meier, deren Hypothekargläubiger und jeden 
dritten dabei Betheiligten ein, dagegen habende ge» 
gründete Einwendungen den vierzehnten Auguft dieſes 
Jahre, Vormittagd um 9 Uhr, in feiner Schreibitube 
zu NReuhornbach aufnehmen zu laffen, 

Neuhorubach, den fiebenzehuten Juli achtzehnhuns 


dert dreißig. 
Waltz, Notär. 








Privat-Anzeigem 


pr. ben 21. Jali 1850. 


In der unterzeichneten Buchhandlung ift erfchienen 
und durch biefelbe fowohl ald au burd alle Buch— 
binder des Rheinkreiſes zu beziehen: 

Protokoll 


über die 
DBerhandlingen des Landraths 
im Rheinfreife 
des Königreihsd Bayern, 
van 28, uni bis 3, Juli 1830, 
3. 4. Preis gebeftet 15 fr. 


3. C. Kol b'ſche Buchhandlung. 


pr. ben 21. Zuli 1830, 
ıte Befanntmahung. 

Der Unterzeichnete macht befannt, daß er durch 
Allerhöchſtes Nefeript vom 29. Juni jüngft, zum Nds 
vofatanwalt beim Königl. Bezirksgericht zu Franken— 
thal ernannt wurde, und feine Schreibftube bei Wittwe 
Vincenz in der Speyerer Straße daſelbſt eröffnet hat. 

Friedrih Eigen Butenfhön. 








BD ei 


Nr 86, 
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l 


Intelligenz⸗Blatte des 


Speyer, den 26. Juli 


age 


Rheinkreiſes. 


"4830, 


— — — ——— —— ee 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 21. Juli 1830. 
Gausverſtelgerung.) 
—— den 9. Auguſt 1830, 
2 Uhr, zu nftadt in dem Wirthöhanfe zum fhwars 
en Bären, wird die chemalig Zrantwein’sche Behau⸗ 
Ki bafelbit, in ber bie jeßt eine Färberei betrieben 
wurbe und die für jedes Gefchäft und Gewerbe vor, 
züglidy gelegen und geeignet ift, in Eigenthum verſteigert. 
Zugleich und vor ber Hausverfleigerung werden 
noch mehrere Färbereigeräthichaften, und Darunter 4 
fupferne Sied» und 2 Blaufarbefeffel, 5_Blaufippen 
mit Hadenreifen, Schuur, Rolle und Minde, eine 
ee und eine Preffe mit Zubehörungen, verfteigert 
werben. 
Nähere Auskunft 
Notär. : 
Grünftabt, den 18. Juli 1830. 
Unterzeichnet: Schäffer, Notär 


— — — — — — — — 


pr. den 21. Juli 1890, 

(Verffeigerung von Immobilien zu Kleinfteinhaufen.) 

In Gefolge eined von dem Königl. Bezirkögericht 
zu Zweibrliden unterm 28. Juni dieſes Sabre erlaſſe⸗ 
nen gehörig regiftrirten , einen vorausgegangenen Pas 
miltenratheberchluß beftätigenden Urtheild, und anf den 
Antrag) von Paul Herrbrud, Schmeider zu Kleinſtein⸗ 
hauſen, als Bormund der in erſter Ehe mit Eliſabetha 
höre  erfeugten minderjährigen, bei ihm ohme Gewerbe 
wohnendenKinder, Eliſabetha und LubwoigHeerbruck, und 
deren Nebenvormund Philipp See Schuhmacher 
in Großſteinhauſen/ werden den eche chnten Auguſt 
dieſes Tanfenben Zahrs Vormittags mm neun Uhr, in 
der Genteinde ſtleinſteinhauſen, nachbezridnete, den ges 
dachten Heerbruck'ſchen Kindern angehörende , im Do 
er Banıı von Kieinfteinhaufen Tiegende Immobilien, 
aldi ’ 


des Nachmittags 


hierüber ertheilt der unterzeichnete 


1. Die Hälfte eines einſtöckigen Hanfes, Scheuer, 
ng und Hofraith, 1 Are 20 Gentiaren ent 
altend, 
2. 82 Aren 40 Gentiaren Aderfeld in 7 Parzellen. 
3. 5 Aren 9 Eentiaren Wiefe in 2 Stüden. 

Durch unterzeichneten, durch alfegirtes Urtheil hiezu 
beauftragten, zu Neuhornbach, Bezirko Zweibrücken woh⸗ 
nenden Notär Philipp Lorenz Waltz, bei weldyem auch 
das Nähere zu erfahren ift, in Cigenthum verfteigert 
werben. 

Neuhorubach, den 17. Suli 1830. 

Walk, Notär. 


— — — — 
pr. den 21. Zuli 1830, 


(Jagdverpachtung.) 

Bis den 10. Auguft I. J., wird bie Feld. und 
Waldjagd auf dem Neunfircher Bann, ded Nachmits 
tags um ı Uhr, dahier auf bem Bürgermeifteramt an 
den Meiftbietenden vergeben werben. 

Neunkirchen, ben 16. Juli 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kübel 


— —— —— — —— — 
pr. den 22. Juli 1890. 


ite Bekanntmachung. 


Neuftadt a. H. Mittwoch, ben 25. Auguft 
nächfthin, des Vormittags 8 Uhr, wird zu Nenftabt 
im der Wohnung des dafelbit verlebten Uhrmacherd 
Herrn Georg Mayer, das zu feiner Berlaffenfchaft ges 
börige, ganz vollitändige und im beften Zuſtande ſich 
befindliche U — ‚ wobei mehrere größere 
und Meinere Bohr⸗ und Schneidmaſchienen, fobann bie 
vorräthigen Uhren,  beilchend in filbernen Taſchen⸗, 


Penduls> und Wanduhren 11. ꝛtc. öffentlich verfleigert. 


Neuftadt, den 20. Juli 1830. _ 
Müller, NRotär. 
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pr. den 22. Juli 1890, 


CProteſtantiſche Schulvacatur.) 

Für die proteſtantiſche Schule zu Rimſchweiler, 
wird ein gutbefähigter Schulfandidat gefucht. Die Ber 
foldungsbezüge beſtehen in 185 Gulden inclusive ber 
Wohnung , und wird , falld derfelbe den beffallfigen 
Verordnungen entfpricht „ zufolge Zuficherung hoher 
Regierung auf Unterjtügungen aus dem Kreisſchulfond 
Bedacht genommen werben. 

Eufttragende haben innerhalb vier Wochen ihre 
Gefuche nebft Zeugniffen dem unterfertigten Amte ein⸗ 
zugeben. 

Rimfchweiler, den 19. Juli 1830. 

Das Bürgermeiftleramt. 


Diet. 





pr. den 22, Yuli 1830. 
(Deinderverfteigerung von Pflafterarbeiten.) 

Birfweiler. Den 4. Auguft fünftighin, wird 
bier bed Morgens 8 Uhr, das Bürgermeilteramt zur 
Minderverfteigerung von ohngefähr 250 Quadratmetern 
neuem Pflafter, und von einer Strede der neuen Eins 
faffung und Auspfläfterung ded Dorfbächchens fchreiten. 

Der Koftenanfchlag beläuft fi auf 270 fl., und 
fann bierortd wie auch die Bedingungen täglich ein» 
gefehen werbeı. 

Birfweiler, den 20. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Grafpmüd. 





pr: den 22. 3uli 1830. 

Gimmeldingen. (DVerfteigerung von Glaſerarbeiten.) 
Den 2. Auguft laufenden Jahres, um 2 Uhr Mittags, were 
ben vor unterfertigtem Bürgermeifteramte bie Berglafung 
ber Fenfter in dem Rath » und Schulhaus, fo wie in 
den Xehrfälen, und der Kirche öffentlich und wenigſt⸗ 
nehmend verfleigert werben. 

Gimmeldingen, den 20. Juli 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 


a“ Reiß. 





pr. den 22, Juli 1890, 

Rheingönheim. CHerftellang von 6 Kiechens 

fühlen, und Reparaturen in der Bürgermachtftube betreffend.) 

Samftag, den 31. dieſes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, wird von dem unterfertigten Amte 

1. Die Verfertigung und Lieferung von ſechs neuen 

Stühlen auf die Emporbühne in. der hiefigen 

Simultanfirche, veranfchlagt zu 54 fl. 19 fr. 


2. Die Borbung und Herſtellung einer Pritfche im 
der Gemeindewadhtfiube bahier, en arg e 

u h 
öffentlich an den MWenigfifordernden verfteigert. 


Rheingönheim, den 21. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Mehrle, Gemeindefchreiber. 








pr, den 23. Juli 1830, 

- (Minderverfleigerung von Gemeindebauarbeiten.) 

JIggelheim. Den 7. Auguft nähfthin, um ein 
Uhr des Nachmittags, werben die hier nachbefchriebes 
nen, von der neuen Wiederherftellung der Scheuer am 
bortig fatholifchen Schulhaufe abhangenden Bauarbeis 
ten, nach Diltinction ihrer verfchiedenen Arten, jedoch 
ohne befondere Roofeabtheilung diefer Letztern felbften , 
öffentlich an bie Legt» und Wenigſtfordernden, durch 
BVerfteigerung begeben; als: 


fl. fr. 
3 Abbrucharbeiten, überſchlagen zu 8 — 
b) Maurerarbeiten P 1399 45 
c) Zimmerarbeiten . 1063 19 


d) Schlofferarbeiten 5 8 — 


Hanptbetrag - » =» 259 0 
Plan und Koftenanfchlag davon fünnen inzwis 
ſchen jeden Tag auf der Bürgermeilteramtöfchreiberei zu 
Iggelheim eingefehen werben. 
Iggelheim, den 22. Juli 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bedhtolt. 





pr. den 23. Juli 1830. 
(Hausverfleigerung.) 

, erg 1 den 8. Auguft laufenden Jahres, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Erlenbach in —— des Phi⸗ 
lipp —** wird auf Anſtehen von: 1. Catharina Hen⸗ 
rih, Ehefrau von Conrad Holftein, Aderömann zu 
Erlenbach ; 2. Jakob Henrich, Aderdmann alldazıs.: 
Anna Marla Kreuz, Eh:frau von Philipp Pfleger, Ackers⸗ 
mann allda,. fie früher Wittwe von Philipp Henrich, im 
Leben Ackersnaun zu, Erlenbad) , und haudelndb ſowohl 
in eignem Namen wegen der zwifchen ihr und ihrem vers 
Ichten erften Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, 
als auch ald Bormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten 
re I Kinder , Catharina Henrich , Anna 
* aria Henrich und Eliſabetha Henrich, 
ämmtliche ohne Gewerb bei ihrer Mutter wohnhaft ; 
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und 4. auf Anftehen von Philipp Pfleger obgenannt, in 
feiner Eigenfchaft als Mitvormund der genannten Phis 
lipp Heurich'ſchen minorennen Kinder, welche dem ger 
nannten Jakob Henrich zum Rebenvormund haben, der 
Untheilbarfeit wegen, zur Verſteigerung nachbeſchriebe⸗ 
nen zur Gütergemeinfchaft ber Philipp Henrich’fchen 
Eheleute gehörigen Wohnhaufed durch den laut Urtheil 
des hieflgen Bezirfsgerichts vom 25. Mai 1830 hiem 
—— Notär Wil von Kaiſerslautern gefchritten ; 
n : 

Ein in der Gemeinde Erlenbad; gelegenes Wohnhaus 
nebſt Hof, Scheuer, Stall, Plan; » und Mies 
fengarten, einfeits Heinrih Barth , andernjeits 
Leonhard Hafner, vorn und hinten Gemeinbeweg. 


Kaiferslantern , am 22.. Juli 1830, 4 
Will, Notär. 





pr. den 23. Juli 1880, 
‚(Büterverfeigerung.) — 

Freitag, den 13. Auguſt nächſthin, Morgens 10 
Uhr, zu Falkenſtein in der Behauſung von valentin 
Frank, auf An von Heinrich Emig, Aderömann 
und Abjunft, zu Imsbach wohnhaft, in feiner Eigens 
Schaft ald Bormund feiner, mit feiner verflorbenen & hes 
frau Catharina Franf erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Anna Maria, Eva, Georg Adam, Magdalena 
und Ehriftian Emig, alle ohne befonderes Gewerbe bei 
ihrem Bater fich aufhaltend und die den Heinrich Franf, 
Ackersmann in Faltenftein wohnhaft, zum Nebenvors 
mund haben; wird durch ben unterzeichneten Cornelius 
Krieger , Königlich Bayerifhen Rotär zu Winnweiler, 
zur Berfeigerung von 991 Aren Ader» und 172 Aren 
MWiefenland, in der Gemarkung von Falfenftein gelegen 
a — genannten Minderjährigen zugehörig, geſchrit⸗ 
en werben. 


Winnweiler, den 22. Juli 1830. 
Krieger, Notär. 





pr. den 23, Zuli 1830. 
(Güserverfleigerung.) 
Auf Betreiben von Daniel Lauer, Ackersmann, 
dem Feläbergerhof , Gemeinde Inisweiler wohn, 
haft, bandelnd fowohl in eigenem Namen wegen det 
wiſchen ihm und feiner erlebten Ehefrau Eharlotte Port 
eftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als gefeßlicher 
Bormund feiner, mit derfelben erzeugten, eh mindega: 
jährigen Kinder : Margaretha, Peter und Sufanna 
Lauer , alle drei ohme Gewerbe, bei ihrem Bater wohn» 
haft ‚ und in Beifeyn von Jakob. Porr, Aderdmann , 
auf gedachtem Felsbergerhof wohnhaft, Nebenvormund 
diefer Minderjährigen, werden Samftag , den.14. Aus 


guſt 1830, Morgens 10 Uhr, auf dem Felöbergerhof 
in ber Behaufung der Wittwe Glas, durch den unter» 
geichmeten Rotär Krieger zu Winnweiler 380 Aren Aders 
land, im Banne vom felöbergerhofgut gelegen, und 
dem Requirenten Lauer und feinen minderjährigen Kins 
dern gemeinfchaftlich zugehörend , verfteigert werden. 
Winnweiler, den 22. Juli 1830. 
Krieger, Rotär. 








pr. den 24. Juli 1890. 


j (Licitation.) 

Montag, den nächſten 9. Auguſt, Nachmittags zwei 
Uhr, in der Wohnung des Bürgermeiſters Herrn Reither 
zu Gödlingen ; 

AufAnftehen von: 1. Catharina Harte, ohne Ges ⸗ 
werb in Dörrenbad; wohnhaft, Wittib von dem aflda 
verlebten Leinenweber Mathäus Abriß; 2. Maria Mag 
dalema Harte, Ehefrau von Adam Hoffmann , Weber in 
Ingenheim; 3. dieſem Lestern, ald Bormund über Adam 
und Georg Harte, Kinder von Balthafar Harte, lebend 
Maurer in Bödlingen, und 4. Peter Waygandt, Aderds 
mann in Ingenheim, ald Beivormund der Minderjähr 
rigen, 
Werben durch Georg Keller, Königlihen Notär zu 
Landau refidirend, die zum Nachlaß von Johann Harte, 
gewefenen Maurerd zu Gödlingen und deffen Ehefrau 
Anna Maria Hang , gehörigen Antheile an einer zu 
Gödlingen in der Dundegaffe gelegenen Behaufung und 
Zubehörden,, definitiv, aus dem Örunde der Untheils 
barfeit, verfleigert. 

Landau, den 21. Juli 1830, 

Keller, Netär. 





pr. den 24. Juli 1830. 
(Freiwillige Verſteigerung.) 

Bid den 12. Auguft nächſthin, des Morgend nm 9 
Uhr, läßt der Herr Wilhelm Kröber, Verwalter auf 
dem Eifenhüttenwerk Trippftade „fein im Bann von 
Trippftadt jehr vortheilhaft gelegenes Hofgut, genannt: 
Amönens oder Ebthalerhof, dem nebft mehreren anderen 
Begünftigungen auch. noch in den angrenzenden Walduns 
gen, Berechtigungen zufteben, auf dem Hofgute ſelbſt, 
unter, annehmbaren Bedingungen freiwillig , ‚mit den 
biesjährigen, Früchten, entweder in zwei Abtheilungen, 
oder auch im Ganzen, ‚je nachdem .fich Liebhaber vors 
finden werben, öffentlich. meiitbietend verſteigern. 

Das in Berfteigerung zu bringende Hofgut 
beitebet in: 
1. Einem — — seciRödigen Wohnhaus , mit 
zwei volltändigen Wohnungen, geräumigen Speis 


her, zwei geräumigen Scheuern, zwei bops 
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pelten Stälfen Ceinen jeben für 16 Stüd Bich), 
alles unter einem Dad, Hofraithe, Backeinrich⸗ 
tung, 6 ganz neu erbauten Schweinftällen, AGar⸗ 
ten von 1} Tagwerken, und mit Mauer umgeben; 


2. 48 Tagwerke Aderkand ; 
3. 16 3 anz gute Wieſen; 
4. 12 . ruchwieſen, und 
5.8 s  Torfiwiefen. 


Kaiferdlautern „ den 20. Juli 1830. 
Morgens, Notär. 





pr. den 24. Juli 1830. 
-  (Minderserfleigerung von Gemeindearbeiten.) 
Mittwochs, den 4. Auguft 1830, Morgens um 8 
Uhr, wird anf bem NRathhaus in Neuftadt, zur Vers 
fleigerung an den Wenigftnehmenden von nachfolgenden 
Gegenftänden gefchritten werben, nämlich : 
1. Reparatur ber Brüde bei Haffienr. 
2. Reparatur einer Mauer in der Sangaffe. 
3. Reparatur an den Kirchenfenſtern. 
» Reparatur am neuen proteftantifchen Schulhaus. 
Erbauung eines neuen katholiſchen Schulfanles 
nebjt Oekonomie-Gebände. 
. Neparatur des fatholifchen Kirchendachs. 
» Pflafterung am K. Landkommiſſariatslokale. 
erftellung eines Waſſerlaufs in der Mandelgaffe. 
9. Herftelung der Wafferleitung durch ‘die Schütte: 
10, Chauffirung bed Wegs am Bürgerhofpital. 
11. Die Reinigung der Stadtbadı. 
Die Pläne und Ueberfchläge fünnen täglich anf 
den hiefigen Rathaus eingefehen werben. 
Nenftabt, den 21. Juli 1830. 
Das Bürgermeifleramt:- 


Dacque. 


vs 


ara 





pr. den 49, Juli 1830, 
2te Befanntmahung : _ 


Auf Anftehen des Königl. Rents amts Zweibrücen, 
hiezu durch Kefeript Könige. hoher Regierung bes 
Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 22. Juni 
1830 ad Nrm. 7568. G. ermächtiget, wird vor bemt 
Königl. Landeommiffariate Zweibrüden, und zwar in 
deffen Amtslokale dafelbft , —** den neunten Au⸗ 
uſte l. J., des Morgens zehn Uhr, zur Öffentlichen 
erfleigerung eines auf Zweibrüder Bann! jenfeitd‘der 
Dfelbah vorn am Gericht gelegenen, mit Section B. 
Nro. 323 bezeichneten, 19 Aren 92 Gentiaren enthals 
tenden und zu 60 fl. abgeſchätzten Nderflüdes, unter 
den für die Veräußerung von Staatsgütern beftehenden 
Bedingungen gefchritten werben. 


Der Plan fo wie bie nähern Bedingungen kön⸗ 
nen en bei dem unterfertigten Amte eingefehen 
werben. 
Zweibrüden, ben 16. Juli 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Stöhr. 


Privat» Anzgeigem. 


pr. ben 160. Zul 1890, 
2te Bekanutmachumg. 

Ic zeige hiemit ergebeuft an, daß ich mein neu 
und zwedimäßig weingerichteted Poſt ⸗ und Gaſthaus 
zum Wirtelsbaherhof genannt, bezogen ‚habe. 
Daſſelbe Liegt in einem der chönften Theile der Stadt, 
an ber Prüfecturftrafe, nahe bei dem Koͤnigsplatze. 

Das mir bisher im Einhorn geſchenkte Zutranen 
werde ich auch. in bem neuen Locale auf jede mögliche 
Weife zu erhalten fuchen, ich empfehle mich defhalb 
meinen verehrten Gönnern und Fremden aufs Befte, 

Speyer, im Juli 19501 

= © 


id 
8. Poflitallmeifter und Gaſthalter. 








pr. den 21. Quli 1880. 
2te Befanntmahung. 

Der Unterzeichnete macht befannt, daß er durch 
Allerhöchſtes Refeript vom 29. Juni jüngft, zum Ads 
vofatanwalt beim Königl. Bezirksgericht zu Frauken⸗ 
that ernannt wurde, umd feine Schreibfiube bei Wittwe 
Bincenz in der Speprrer Straße daſelbſt eröffnet hat. . 
Friedrich Eugen Butenfhöm. . 


pr. den 24. Juli 1830, 
GBüͤch er verſteigerung.) 

Am 4. Auguſt nächſthin wird die Bücherſammlung 
bes verftorbenen Logr. Heſſiſchen Raths und chemaligen 
Dfalzzweibrüdiichen Beamten Ludwig Riſchmann zu 
Meiffmheiin öffentlich werfteigert. 

Dieſe Bücherfammlung - enthält die vorzüglichiten 
Werke aus Dem Civilrecht, Staarsrccht, Lehenrecht, 
Naturs und Völkerrecht, Criminalrcht, Ganonifchen 
Recht ıc. ıc.5 fo wie cine Menge intereffanter Schrifs 
ten, politifchen, ſtatiſtiſchen und gefchichtlichen Inhalles; 
befonders aber mehre ſeltene Werfe in-Bezug auf die 
Geſchichte der Rheinlande, der Pak uf, w. uebft 
einigen” Sammlungen von Geſetzen, Verorbnungen, 
Statuten aus den Rheinlanden die gegenwärtig faum 
ment Fäuflich. zu «haben find, 

a Auswärtige Liebhaber können Cataloge in den nahe 
gelegenen Buchhandlungen erhalten. : Im' Rheinfreife 
befinden fich dergleichen bei den Hrn. Hm. Karcher 
und Weber zu Kaiſerslautern und. bei dem Ph. H. 
Kacher zu Fraukenthal. ⸗ Tr 
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Intelligenz» Blarte Des Rheinkreiſes. 





Ne 87, 


Speyer, den 28. Juli 


1830. 





Anzeigen und Belanntmadhungen. 





pr. den 24. Yuli 1890, 


(WBaltverfleigerung.) 
Montag , den 30. Auguft 1830, Nahmittagd am 
2 Uhr, zu Zweibrüden in dem Gafthanfe zum goldenen 
Pflug; DR Ynkıhen: 1. bed Herrn Andreas Chandon, 
Han Bun wohnhaft in Zweibrüden, und 2. der Frau 
Philippine Ehandon, Rentnerin, ebendaſelbſt wohn⸗ 
aft, Ehegattin des Herrn Herrmann Anton Leiſter, Ges 
häftsmann, wohnhaft in Blieskaſtel, beide in der Eis 
enfchaft ald Benefiziarerben ihres verftorbenen Bruders 
Der Peter Ehandon, gewefenen Bürgermeifters dahier. 
Wird der unterzeichnete Franz Peter Schuler, Bes 
zirfönotär zu Zweibrüden wohnhaft , Er öffentlichen 
Verfteigerung des nachbefchriebenen aldantheild in 
Eigenthum —— nämlich: 
in dem obgenannten Herrn Peter Chandon angehös 
riged Drittbeil an dem fogenannten Lahmfcheider 
alde, im Philippsburger Diftrift, auf Ommers« 
heimer Bann, im Bezirf Zweibrüden gelegen und 
angeblich 522 Morgen alter Maßung oder 130 Hect⸗ 
aren 66 ren 10 Gentiaren enthaltend , nebft dem 
dazu gehörigen Jaägerhaus, fo wie dem Grund 
und Boden, worauf das Bhilippsburger Schloß 
geftanden hat, nichts bavon ausgenommen noch 
vorbehalten. 
Die Bedingungen fönnen täglich auf der Schreibs 
Rube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben, 


Zweibrüden, ben 20. Juli 1830, 
Schuler, Rotär. 





pr. den 24. Zall 1830. 
(Haus s und Güterverfteigerung.) 
Mittwoch, den 18. Auguft 1830, Nachmittags um 
3 Uhr, in dem Andread Kemmer’ichen Wirthshauſe 
Eindd , auf Anflehen; 1. des Jakob Menzuer, T töbe 
mer in Einod wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Dow 


munb über die Kinder des zu Einöd vwerlebten Nagel 
fchmieds Friedrich Wilke und der allda verlebten Mar⸗ 
aretha Benz, ald: Peter, Catharine, Carl und Wil 
Bin Wilfe, alle minderjährig; 2. des Daniel Benz, 
Aderdmann in Einöd wohnha ald Nebenvormund 
biefer Minorennen; 3. Sufanne Wilke, ohne Bewerb, 
und 4. Ehriftian Wilke, Ragelfchmied, beide zu Einöb 
wohnhaft. Sämmtlic; in der Eigenfchaft ald Benefiziar- 
—— beit obgenannten Friedrich Wilke'ſchen he 
eute. 
Wird der unterzeichnete En Peter Schuler, 
Bezirfönotär in Zweibrüden wohnhaft , zur öffentlichen 
Berfteigerung der nachbefchriebenen zur Beneſiziarmaſſe 
ber obgenannten verlebten Friedrih Wilfefchen Ehe 
leute gehörigen Immobilien jchreiten, nämlid: 
1. Ein einftödiges in Einöd gelegenes Wohnhaus, 
—— Stallung, Hofgering Garten und allem 
brigen Zubehör. 
2. 50 Aren 91 Centiaren Aderlaud, Einöder Bauns. 
3. 3 Aren 38 Gentiaren Garten, dafigen Bannes. 


Zweibrüden, den 20. Juli 1830. 
Fr. Schuler, Rotär. 





pr. den 24. Juli 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Den neunten Auguſt, des Nachmittags 2 Uhr nächſt⸗ 
hin, im Wirthöhaufe zum Pfälzerhof in Bergbanfen ; 
Soll in Gemäßheit eines durch bad Königliche Ber 
sirfögericht in Frankenthal unterm fiebenten Juli jüngſt 
erlaffenen , gehörig regiftrirten Urtheiled ; und auf Ans 
fichen von ı. Catharina Schneider, Wittwe zweiter Ehe 
von Johannes Haaf, im Leben Ackersmann in Berghan« 
fen, handelnd in der Eigenfhaft als Bormünderin ihrer 
mit bemfelben erzeugten minderjährigen , bei ihr woh⸗ 
nenden Kinder Anton und Jakob Haaf; 2. von Heinrich 
geaf, Aderömann,, ald Bormund der minderjährigen 
lara Haaf, Tochter erfter Ehe des genannten Johan⸗ 
ned Haaf, erzeugt mit Gatharina Engelhard; 3. Jo⸗ 
feph Hanf, Aderömann; 4. Anma Maria Haaf, große 
Jährig und ohne Gewerbe, allein Berghanfen wohehak, 
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Benefiziarerben ihred Vaters; in Gegenwart von Mir 
chael Obland, Aderdmann, ald Beivormund der mins 
derjährigen Clara Haaf ; durch den unterfchriebenen in 
erregtem Urtheil hiezu committirten, zu Speyer reflbis 
renden Königlichen Notär Nender, zur Berfteigerung 
von nachbezeichneten zur Benefiziarmalfe ded genannten 
Johannes Haaf gehörigen, zu Bergbaufen und im Banne 
von da gelegenen Immobilien, gefchritten werben; als: 
Bon 14, Aren, 14 Gentiaren Wingert, 78 Aren , 68 
Gentiaren Ader» und 7 Aren, 9 Gentiaren Gars 
tenfeld, dann von einem zu Berghaufen mitten 
im Dorfe au der Speyrer Straße gelegenen Wohn⸗ 
baufe, nebft Stallung, Hof, Garten und Zuges 
börung. 
Speyer, den vier und zwanzigſten Juli 1830. 
. NRender, Notär. 





pr. ben 24. Yuli 1890. 
(Auswanderungsanjeige.) 

Georg Baßler, Hufſchmied aus Mußbach, iſt ger 
ſonnen in Neuſtadt im Schwarzwalde ſich anſäßig zu 
machen, und hat nen um Entlafung aus dem dies⸗ 
feitigen Unterthanenverbande nachgefucht. 

Indem man dieſes hieburch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, fordert man diejenigen, welche begründete 
Forderungen oder fonftige Anfprüche an denfelben zu has 
ben vermeinen, auf, folche binnen Monatefrift bei den 
fompetenten Gerichten geltend zu machen und davon 
Anzeige = r erftatten , widrigenfalls nach Ablauf 
diefed Termind über das fragliche Auswanderungsgefuc) 
entſchieden werden wird. 


Nenftadt, den 17. Juli 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
In Iegaler Abwefenheit des K. Landcommiſſärs. 
Wand, Xctuar. 


pr. den 25. Jali 1830, 

Neuftadt. (Süterverfteiserumg.) Freitag, den 13. 
Auguft nächſthin, des Nadımittags 2 Uhr, im Wirthes 
haufe bei Jakob öfter auf der Brüde zu Neuſtadt, wers 
den durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlichen Notär, im Amtsfige von Neuftabt, auf Au⸗ 
en von 1. Catharina Riehm, udn Yankee ‚ wohns, 
haft in Neuſtadt, Wittwe des dafelbit verlebten Wins 
zers Johannes Hebach, in eigenem Namen wegen ber 
jwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beitandes 
nen Gütergemeinfchaft, wie auch ald gefeßliche und nas 
turliche Bormünderin ihrer noch minderjährigen mit dems 
felben erzeugten Kinder Earl, Johannes, Johann Frieds 
rich, Johann Philipp, Helena und Gatharina Hebach, 


‚ihrem Ehemanne, ausgefprochen , 


mtliche gewerblos bei ihrer genannten Mutter wohn 

aft; 2. Friedrich Hebach, aud Winzer dafelbft, als 
Beivormund biefer Minderjährigen , nachbefchriebene der 
benannten Wittwe Hebach und ihren Kindern gehörige 
Liegenfchaften in Neuftadter Gemarf, öffentlich für erb 
und eigen verfleigert; nämlich: 

1. 18 Aren Wingert im Berg. 

2. 18 Aren Ader am Spitalbrunnen. 

3. 12 Aren Wingert im untern Naulott. 


Neuftadt, den 22. Juli 1830. 
Müller, Rotär, 





pr. ben 25. Juli 1830, 
(Bütertrennung.) 

Durd; Urtheil des Königlichen Bezirfögerichtd von 
Landau, vom 20. Juli 1830, wurde die Shtertrennung 
wifchen Elifabetba geborne Bohlinger, Ehefrau von 
Johannes Muggler, Zeugfchmied , beide zu Bergzabern 
wohnhaft , und dem gedachten Johannes Muggler, 
h welches anmıt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landau, am 21. Juli 1830. 

Ruhe, 
Anwalt der Johannes Muggler’fchen Ehefran. 





pr. ben 25. Juli 18930. 
(Minderverfteigerung einer Gartenumzjäunung.) 
Montag, den 2. Auguft laufenden Zahred , des 
Morgens um 10 Uhr, wird burch dem Unterzeichneten 
vor dem Bürgermeifteramte Kandel , die Umzäunun 
des Gartend beim zweiten proteftantifchen Pfarrhaufe 
dahier, durch Minderverſteigerung öffentlich vergeben. 
Die Koften betragen für dieſen Gegenfland nad 
dem Koftenvoranfchlag 496 fl. 37 fr. 
Plan und Koftenvoranfchlag können täglich bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werden. 
Kandel, den 19. Juli 1830. 


Der Schaffner der proteftantifhen Kirchen, 
fhaffenei Onttenberg. 


Groß. 





pr. den 25. Juli 1890. 

Merzalben. (Verfeigerung von Reparationsarbeic 

tm.) Mittwoch, deu 18. Auguit 1830, um 9 Uhr des 

Bormittags, werden die am Pfarrhaus und an der Kirche 

8 Elauſen zu machenden Reparaturen, in Glaſer⸗ und 

aurer arbeiten beſtehend und zu 288 fl. 42 fr. aufge 

nommen, vor unterzeichnetem Amt dahier an den We— 
nigitnehmenden öffentlid; vergeben. 
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Die an Kirche und Schulhaufe zu Leimen zu mas 
chenden Reparaturen, zu 186 fl. 30 fr., und jene an 
Kirche und Pfarrhaufe zu Merzalben, auf 130 fl. 33 fr. 
voranfchlagten Reparaturen, werben ebenfalls ſogleich 
dahier, vor untergeichnetem Amte , öffentlich am dem 
MWenigitnehmenden verfteigert, 

Merzalben, ben 22. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Haud. 





pr. Den 25. Juli 1830. 


Kapésweyer. Erledigte Schulacbülfenftelle.) Die 
Gehülfenftelle an der fatholifchen Volksſchule zu Kaps 
weyer iſt erledigt. Der Gehalt iſt 150 fl. und freie Woh⸗ 
vung im Sculhaufe. Zur Belegung berfelben dürfen 
fich lufttragende, gutbefähigte Candidaten von heute bie 
zu Ende des nähen Gurfus oder Ende Geptemberd, 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfchen, bei der Orts⸗ 
fdyulcommiffion anmelden. 

Kapsweyer,, den 19. Juli 1830. 

Für die Drtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
Bed. 





pr. den 25. Juli 1830. 


Kapsweyer. (Minderverfteigerung eines zum dafls 
gen Schuthanſe neu zu erbauenden Kellere.) Montag ben 
2. Auguft, Vormittags 10 Uhr, wird im Gemeindebaufe 
zu Kapdmweper, zur Minderverfteigerung bed erwähns 
ten Kellerd gefchritten werben. 

Der Koftenanfchlag träge für Maurer» und Stein 


hauerarbeit 104. fl. zo. 

Zimmermannds , Schreiner, und Schloſ⸗ 
ferarbeit 4ufl. 06 fr. 
Zufanmen 146 fl. 46 kr. 


Dieſer, ſo wie die Bedingungen der Verſteigerung 
fönnen auf der Bürgerrieiſterei täglich eingeſehen werden. 
Lapsweyer, den 19. Juli 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bed. 
— — — — — — — — — 
pr» ben 25. Zuli 1830. 


Branfweiler. (Befegung einer Schulgehülfenſtelle.) 
An die proteftantifche Schule dahler wird ein gutbefä⸗ 
bigter Gehülfe geſucht, deſſen Gehalt auf 150 fl. regu⸗ 


lirt iſt. Luſttragende Können igre Geſuche im Monatb⸗ 
friſt hierorts einreichen. 

Frantweiler, den 23. Juli 1830. 

Für die Localfhulcommiffion. 
Bab. 
pr. den 26. Juli 1890. 
(Licitation.) 

Mittwoch, den achtzehnten Augufl laufenden Jah⸗ 
red, ded Vormittags um act Uhr, im ber Behauſung 
von Adam Harth, auf der jogemannten Saalermühle, 
ur Gemeinde Niederfirchen gehörig, wird in Gemaͤß⸗ 
beit Urtheild des Königl. Be irfegerichtd in Kaiferds 
lautern vom 7. Mäi vorigen Sahre, gehörig ae, 
und auf Betreiben ber Erben, respective ber evolle 
mächtigten der Mlagenden und beflagten Erben des vers 
lebten Theobald Schneider und deren verftorbenen Eher 
ber Ana Maria Scherrer, und feiner linderlos vers 

orbenen Tochter Margaretha Schneider , im Leben 
Ehefrau des Theobald Gerhard, fümmtlich gewefene 
Ackersleute in Niederfirchen, ald von: 

I. Adam Zimmer, Aderdmann, wohnhaft zu Nies 
derfirchen im Canton Kufcl, haudelnd in eigenem Nas 
men ald Miterbe, wie auch im der Eigenfhaft als 
Bevollmäctigter a) von Jacob Zimmer, b) von Adam 
Müller, und c) von Theobald Müller, alle drei Aderds 





- jente, in befagtem Nieberfirchen wohnhaft, befag Ge⸗ 


neraivollmacht, aufgenommen durch bie Notarien Carl 
Sulius Fuchs und Johann Wilhelm Junker in Kuſel 
am 22. März 1827, gehörig regiftrirt. 

11. Jaceb Morgenftern, Aderömann, wohnhaft in 
befagtem Niederfirchen, in der Eigenfdyaft ald Mandatar 
der Juliana geborme Scheerer, Aderefran, wohnhaft zu 
Saal im Canton Kufel, Wiitwe ded in Saal verflors 
benen Aderdmannes Jacob Morgenftern, befag Gene— 
ralvollmad)t, aufgenommen durd die nämlichen Notar 
rien Fuchs und Sunfer am 22. März 1827, gehörig; 
regijtrirt. 

111. Sacob Cullmann ber zweite, Aderdömann, 
wohnhaft zu Saal, in ber Eigen haft ald Manbdatar, 
a) von Michel Scheerer, Taglöhner zu Kabweiler im 
Canton Diterberg, b) von Barbara Scheerer, hiezu er⸗ 
mächtigte Ehefrau des Georg Hellriegel, Schuͤhma⸗ 
cher, beide zu Katzweiler wohnhaft, c) von Wilhelm 
Scheerer, Dienftinecht zu Otterberg, d) von Elifabetha 
geborne Scherrer, hie zu ermächtigte Ehefrau von Heinrich 
Giger, Adersleute, in Obermöhlingen im Canton Dtters 
berg wohnhaft, e) von Elifabetha geborne Hellriegel, 
ohne Gewerbe in Katzweiler —— Wittwe des 
allda verlebten Mühlarztes Theobald Scheerer, früher 
in der Eigenſchaft als geſebliche Vormünderin ihrer 
mit demfelben erzengten minderjährigen Techter Mags 
dalena Scheerer, dermalen aber, weil dieſe Tochter 


% 


verſtorben, als Miterbin berfelben in eigenem Namen 
bandelnd, befag Generalvollmacht, aufgenommen durch 
Notär Morgens in Kaiferdlautern am 11. Februar 
1827, ** g regiſtrirt. 

IV. Theobald Eulmann der dritte, Ackersmann, 
wohnhaft Beten; bandelnd im eigenen Nas 
men ald Miterbe, wie auch in der Eigenfchaft als 
Mandatar a) von Maria Elifabetha Margaretha ges 
borne Eullmann, hiezu ermächtigte Ehefrau von Gas 
cob Seyler, Aderdlente in Selchenbach, befag Gents 
ralvolmaht, aufgenommen durch die befagten Notas 
rien Fuchs und Junfer am 22. März 1827, gehörig 
regiftrirt; bie befagten Theobald Gullmann der dritte 
und bie Jacob Seilerſche Ehefrau, nunmehr auch als 
Erben ihres verftorbenen Bruders Friedrih Jacob 
Eullmann, gewefenen Soldat in Barnifon zu München, 
d) von Anna Maria geborne Müller, Aderöfrau, wohns 
haft zu Marth, Wittwe des zu Nieberfirchen verftor« 
benen Aderdmannd Theobald Beer und jetzige biezu 
ermächtigte Ehefrau von Johann Reinhard, Bergarbeis 
ter zu Marth, von Theobald Müller, Schneider zu 
Marth, von Elifabetha Margaretha Müller, hiezu aus 
thorifirte Ehefrau von Schuhmacher Wendel iGerhard, 
beide zu Marth wohnhaft, befag Generalvollmacht, aufs 

enommen durch die befagten Rotarien Fuchs und 
Junfer am 22. Mär; 1827, gehörig regiftrirt, c) von 
Anna Maria Kreis und beren Ehemann Theobald 
Schmitt, Aderdleute, in Börsborn wohnhaft, letzterer 
um feine Ehefrau zu ermächtigen, von Midyel Barth, 
Aderömann, wohnhaft im Kübelberg als gefeßlicher 
Bormund feines mit feiner verftorbenen Ehefrau Elifas 
betha geborne Kreid "erzeugten, gewerblos bei ihm 
wohnenden minderjährigen Sohnes Michel Barth, von 
obbefagtem Theobald Schmitt, ald Beivormund biefes 
Minderjährigen, die gedachte Anna Maria Schmitt 
und ber minderjährige Michel Barth, ald Kinder und 
Repräfentanten ihrer nunmehr verftorbenen Mutter 
Anna Maria Scheerer, gew:fene Adersfrau- in Schmitt» 
weiler, zuerft an Theobald Kreis und zulegt mit Theo⸗ 
bald Klofter, Aderslente, in Schmittweiler, verheira, 
thet, befag Bollmadyt, aufgenommen durch Notär Guts 
tenberger in Waldmohr am 10. October 1829, gehörig 
regiftrirt, d) von Maria Catharina geborne Müller, 
gewerblofe Ehefrau von Jacob Scherfchel, Schwein, 
birt zu Frohnhofen —— welcher ſich für ſeine 
Ehefrau ſtark gemacht hat, beſag Generalvollmacht, auf⸗ 
genommen durch beſagten Notär Guttenberger vom 7. 
Februar 1827, gehörig regiftrirt. 

V. Jacob Neu, Aderömann, wohnhaft zu Diet⸗ 
weiler im Kanton Waldmohr, in der Eigenfhaft als 
Mandatar 3 von Jakob Schramm, Zimmermann zu 
Kübelberg, b) von Maria Eva Schramm, Dienſtmagd, 
zn Daußweiler jih anfhaltend, c) von Katharina 
Schramm, gewerblofe und hiezu autorifirte Ehefrau 
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von Maurer Jacob Theodald, beide zu Boͤrbborn 
wohnhaft, d) von Peter Horbach, Müller, früher auf 
ber Geigweiler Mühle, dermalen zu Eifenbad im fos 
burgifchen Gebiete wohnhaft, e) von Jafob Horbach, 
Hufſchmied zu Dietweiler, und f) von Ehriftian Hors 
bach, Soldat in Gamifon und wohnhaft zu Landau, 
— Generalvollmacht, aufgenommen durch befagten 
—* Guttenberger am 25. Mai 1827, gehörig rw 
giſtrirt. 

VL Jacob Horbach, Müller, wohnhaft zu Diet⸗ 
weiler, in ber — als Bevollmächtigter ber 
Elifabetha geborne Scheerer, ohne Gewerbe, wohnhaft 
zu Odenbah, Wittwe des allda verftorbenen Schuh—⸗ 
macherd Franz Peter Möllendid, befag Generalvollmacht, 
aufgenommen durch Notär Gervinus in Lantereden 
am 6. Februar 1827, gehörig regiftrirt. 

VII. Befagtem Sacob Horbach, Müller zu Diet 
weiler und Ehrijtian Scheerer, Ackersmann, wohnhaft 
zu Dietweiler, erfterer ald Vormund feiner mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Eliſabetha Sceerer erzeugten, 

ewerblos zu Dietweiler wohnenden, minderjährigen 
inder, Katharina Horbach und Georg Horbach, und 
legterer ald Beivormund diefer Minderjährigen, und 
sugleic; in eigenem Namen ald Miterbe, beive aber 
aud in der Eigenſchaft ald Bevollmächtigte a) von 
Catharina geborne Scheerer, Adersfrau, wohnhaft zu 
Kübelderg, Wittwe des auf der Klingenmühle bei Kis 


“ beiberg verftorbenen Müllers Peter Schramm, und 


jeßige Ehefrau des verfchollenen Jacob Glaſſer, in ei» 
genem Namen ald Miterbin, wie auch als grefeßliche 
Vormünderin ihrer mit ihrem verftordenen erſten Maun 
erzeugten, gewerblod in Kübelberg wohnenden minder 
jährigen Kinder, ald: Elifaberha Schramm und Peter 
Schramm, handelnd unter Ermächtigung ded Königl. 
Bezirksgerichts zu Zmweibrüden, bejag einem Urtheil 
vom 27. Jenner 1827, gehörig regiftrirt, und von Pes 
ter Molter, Adersmann, wohnhaft zu Kübelberg, als 
Beivormund diefer Minderjährigen, befag Generalvoll⸗ 
macht, aufgenommen durch gedachten Notär Gutten—⸗ 
berger am 12. März 1827, gehörig regiftrirt, und _b) 
von Jacob Beer, Taglöhner zu Dietweiler, von Elis 
ſabetha Beer, gewerblofe Ehefrau von Peter Beder, 
Ackersmann zu Dietweiler, welcher ſich für feine Frau 
ftarf gemacht hat, von Margaretha Schramm, gewerb« 
lofe Frau von Jacob Elood, Aderdmann zu Dietivcis 
fer, welcher fich für feine Fran ftarf gemacht hat, von 
Theobald Schramm, Schneider zu Schmittweiler, von 
Elifaberha Schramm, gewerblofe Frau von Jacob 
Schud, Bergarbeiter zu Brücken, welcher fich für feine 

rau ſtark gemacht hat, von Eliſabetha Margaretha 

chramm, gewerblofe Frau von Peter Molter, Aderds 
mann zu Kübelberg, weicher fich für feine Ehefrau ftarf 
machte, und von Anna Katharina Scyeerer, gewerb« 
Iofe Ehefrau von von Philipp Born, Adersmann in 
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Kfibelderg,, welcher fi für feine Frau ſtark gemacht 
hat, befag Generalvollmacht, aufgenommen durch ges 
dachten KRotär Guttenberger am 7. Februar 1827, ge⸗ 


— — 
. Zohanned Hofmann, Ackersmann, wor 
haft zu Altenkirchen im Kanton Waldmohr, hande 
in eigenem Namen ald Miterbe, wie auch in der Eis 
enſchaft ald Mandatar feiner Schweſter Catharina 
Defmam, Wittwe ded in Altenkirchen verfiörbenen 
üllers Peter Barth, fie ohne Gewerbe allda wohn. 
haft, befag Generalvollmaht, aufgenommen durd ges 
dadıten Notar Guttenberger am 8. Februar 1827, ges 
börig regiftrirt. 

IX. Jacob Molter, Aderdömann, wohnhaft zu Als 
tenfirchen, als Miterbe, und Jacob Neu, Aderömann, 
wohnhaft zu Dietweiler, diefer fowohl wie auch ges 
badıter Jacob Molter, in der —— als Bevoͤll⸗ 
mächtigte a) von Margaretha Beder, Frau von Jacob 
Neu, Adersiente zu Dietweiler, welcher fich für feine 
Frau ftarf machte, b)'von rg ehl, Frau 
von Jacob Molter, Aderslente in Altenfirchen , wel» 
cher ſich für feine Fran ſtark machte, e) von Theobalb 
Biehl, Schneider zu Frohnhofen, von Peter Biehl 
Sohn, Aderdmann in Frohnhofen, von Jacob Müller, 
Ackersmenn in Dietweiler, d) von Anna Maria Beder, 
Adersfrau zu Dietweiler, Witwe bes allda verlebten 
Adersmanıs Jacob Müller, in der Eigenfchaft als 
gefeßliche Vormünderin ihrer, mitihrem befagten Manne 
erzeugten, gewerblod in Dietweiler wohnenden minder⸗ 
jährigen Kınder, als: Elifabetha, Katharina, Peter 
und Anna Maria Müller, e) von Jacob Beder, Ackers⸗ 
mann zu Dietweiler, ald Beivormund dieſer Minders 
jährigen, ſ) von Jacob Scyeerer, Ackersmann in Diet 
weiler, g) von Margaretha Screrer, Frau von Jos 
—553 Cloos, Aderdleute zu Altenkirchen, welchee ſich 
ür feine Frau ſtark gemacht hat, h) von Catharina 
Scheerer, gewerblofe Ehefrau von Jacob Nicolaus, 
Schuhmacher zu Dietweiler, welcher ſich für feine rg 
ftarf machte, und i) von Theobald Scheerer, ⸗ 
mann zu Dietweiler, beſag Generalvollmacht, aufge⸗ 
nommen durch beſagten Notär Guttenberger am 7. 
Februar 1827, gehörig regiſtrirt. 

X. Peter Motz, Ackersmaun, wohnhaft zu Krot⸗ 
telbach im Kanton Kuſel, in der Eigenſchaft ais Mans 
datar von Jacob. Biehl, Huffchmieb zu Krottelbach, 
und von Maria Catharina Scheerer, hiezu authorifirte 
Ehefrau von Adam Kaiſer, Adersleute, wohnhaft auf 
dem Sangerhofe im Kanton Kufel, befag Generalvoll- 
macht, anfgenommen durch gebachten Rotär Juncker 
omg. März — regiſtrirt. 

XI. Bon obbefagtem Jacob Ren, Ackersmann, zu 
Dietweiler —* 
minderjährigen 


, ald Beivormund dernachbenannten ; 
jähri inder von Gohannes Lauer, und in, 
der Eigenfchaft als Bevollmäthtigter von. a) Peter: 


Müller, Adersmann zu Brüden, b) von Jacob Lauer, 
Adersmann zu Schmittweiler, c) von Johannes Lauer, 
Adersmann zu Scmittweiler, im der Eigenfchaft als 
gefealiäer Vormund feiner, mit feiner verlebten Ehefrau 
atharina Müller erzeugten pr Kinder, 
als: Paul Lauer, Wagnergeſelle, Marla Catharina 
Lauer, Anna Catharina Lauer und Eliſabetha Lauer, 
ohne Gewerbe, fammtlih zu Scmittweiler wohnhaft, 
befag Generalvollmacht, aufgenommen durch befagten No» 
tär Öuttenberger am 15. Mai 1827, gehörig ERS 
XU. Bon obbefagtem Johaunes Hofmann, Aderds 


mann, wohnhaft zu Altenkirchen, in der Eigenfchaft 


als Mandatar a) von Juliana Mebger, hiezu authos 
rifirte Ehefrau von Jacob Hinfelmann, Ackersleute zu 
Thallichtenberg im foburgifchen Gebiete, b) von Ca⸗ 
tharina Metger, ng = und hiezu authorifirte Ehe» 
frau des Nidel Schmidt, Schafhirt zu Berglangeubach, 
im foburgifchen Gebiete, c) von Eliſabetha Mebger, 
ohne Gewerbe in befagtem Thallichtenberg ; von Juliana 
Hennemamm, ohne Gewerbe zu Thallichtenberg, Wittwe 
bes allda verlebten Zimmermannd Friedrich Mebger, 
in der Eigenfhaft als gefegliche Bormünderin ihrer, 
mit ihrem befagten Manne erzeugten, gewertlod zu 
Thalfichtenberg wohnenden, minderjährigen Tochter 
Maria Mesger, und d) von befagtem Jacob Hindels 
mann, ald Beivoruund diefer Minderjährigen, befag 
Generalvollmaht, vor Notär Chriſtian Meuberger in 
Baumbolder aufgenommen, am 12. Februar 1827 burdh 
den Director am hergegtt ———— in St. Wendel 
legaliſirt, Nro. 2056. viſirt für Stempel, und regiſtrirt 
zu Kruſel den vierzehnten Februar 1827, Band 12. fol. 
141, WC. 4 Erhalten dreißig acht Kreuzer zwei 
Pfennig, Könige. Rentamt, unterzeichnet: Hermanny; 
fodann e) von Jacob Schneider, Zimmermann, wohne 
haft auf der Hangard im Preußifchen, befag Generals 
vollmacht, aufgenommen durch Notär Laut zu Ottwei⸗ 
ler am 5. Febritar 1827, Nro. 2130, vifirt für Stem- 
pel, und regiftrirt zu Kuſel den’ 7. Juni 1897, Band 
12. folio 187. R. C. 1. Erhalten ein _ Gulden dreißig 
zwei Kreuzer zwei Pfennige, Könfgl, Nentamt, unters 
zeichnet: Hermanny. 

XII, Von obgenanntem Theobald Cullmann dem 

itten, Adersmann, wohnhaft zu Niederkirchen, als 
ollmächtigter des Theobald Mebger, Zimmermann, 
wohnhaft zu Bergzabern, befag Vollmacht, aufgenom⸗ 
men durch Motär Anthbing zu VBergzabern am 27: Ge 
bruar 1927, gehörig regijtrirt. 

XIV. Bon obgenanntem Peter Mob, Aderdmanı 
zu Krottelbach wohnhaft, als geſetzlicher Vormund feiner 
mit feiner werftorbenen eriten Ehefrau Elifabetha Bars 
bara geborne Müller, erzeugten gewerblod zu Krottel⸗ 
bach wolmenden, minderjährigen Tochter Margaretha 
Mob, wie auch in der Eigenſchaft ale Manbatar : 
a) von Peter Metger, Schuhmacher zu Wahnmegen ; 
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b) von Ludwig Heine, Leinenweber zu Jägersburg; 
&) von Nidel Mepger, Toplöhner zu Cifenbadh; A) 


von Elifaberha Catharina geberne Dauber, gemwerbiofe 
und hiezu autorifirte Ehefrau des Peter Mob, Aderdr 
mann in Krottelbadh ; e) von Margaretha Dauber, 
hiezu ermächtigte Ehefrau von Adam Beder, Aderds 


leute im Krottelbach; ſ) vom Jacob Dauber, Aderds 
mann in Ohmbach z g) von Elifaberha Müller, Ackers⸗ 
fran zu Ohmbach, Wittwe des allda verlebten Ackers⸗ 
mannes Theobald Wagner; h) von Margarerha Müls 
ler, Aderdfrau zu Quirnbaͤch, Wittwe des allda vers 
lebten Ackere mannes Philipp Braun; i) von. Nidel 
Schneider, Zimmermann zu Pettersheim, und von 

eter Scheider, Aderömann zu Quirnbach, befag 

eneralvollmadıt, aufgenommen durch befagten Notär 
Junker am 2. März achtzehnhundert fleben und zwanzig, 
gehörig regiftrirt; jodann k) von Theobald Sayneider, 

chullehrer zu Haſchbach, im Gantone Waldmohr, 
und 1) von Enarlotta Bere ohne Gewerb zu Reuns 
firchen, im Gantone Wolfitein, Wittwe des allda vers 
forbenen Zimmermannes Daniel Mebger, in der Eigen» 
ihaft ald gefeslihe VBormünderin ihres mit ihrem bes 
fagten Manne erzeugten, grasim in. Neunfircyen 
mwolnenden minderjährigen Sohnes Daniel Mepger, 
befag Generalvelmaht, aufgenommen durch befagten 
Notar Junker am 30. März 1827, gebörig regiftrirt , 
m) von Nidel Mebger, Aderdmann zu Eiſenbach, als 
Beivormund biefes minderjährigen Daniel Mebger , 
vermög einer durch den Bürgermeifter in Godelhaufßen 
legalifirten Vollmacht unter Privatunterfchrift, vom 17. 
October 1829, einregiftrirt zu Kufel am drei und zwan⸗ 
zigften October 1829, Vol.14. fol.99 V. C. 2. empfangen 
breißig einen Kreuzer, incl. Zehntel, Königl. Rentamt, 
unterzeichnet: 2. Pfender; und n) von Ehriftian Walter, 
Adersmann wohnhaft zu Neunfirchen, verbeirathet mit 
der obbejagten Eharlotta Puntes, der ehelichen Er» 
mädjtigung wegen, vermög einer, von dem Bürgers 
meilter in Neunfirchen legalifirten Vollmacht unter 
Pprivatunterfchrift vom vier und zwanzigften Mai 1830, 
einregiftrirt zu Kufel, am fünf und zwanzigfien Mai 
1830, Vol. 14. fol. 190. V.C. Set fol. 191. R. C. ı. 
empfangen für die Genehmigung der frühern Rolls 


7 — Bf — 
für gegenwärtige . 28 fr. — pr 
» Zehntel. » » sfr. 3pf. 


Zufammen einen Gulden einen Areus 

je drei Pfennig : .. . sf. ıfm ap. 
Kgl. Rentamt, unterzeidinet: Pfender; 0) von Adam 
Reh, Schuhmacher zu Ulmet; p) von Philippina Rech, 
ohne Gewerbe allda; q) von Sn Hofmann, 
gewerblofe und hiezu autorifirte Ehefrau von Schneider 
Johannes Simon, zu Ulmer wohnhaft, und r) von 
Philipp Hofmann, Taglöhner zu Kufel, befag Voll⸗ 
madıt, aufgenemmen durch befagten Notär Sunfer am 


2. Mär; 1877, rig regiſtrirt; ferner s) von Jacob. 
Hofmann, — 2 ga er6burg; t) von Johan 
ned Hofmann und Peter = mann, beide Bergarbeiter 
zu Breitenbach, und von Maria Elifabertha Hofmann, 
ewerblofe Ehefrau von dem nunmehr verftorbenen 
Stice I Blum, gewefenen Zimmermann, wohnbaft zu 
Waldmohr; v) von Maria Hofmann, Dienftmagd in: 
Homburg, beiag Generalvollmacht, auf enommen Durch 
befagten Kotär Gurtenberger am 25. März 1827, ger 
hörig — w) von Anna Margaretha Wetzler, 
eborne Rech, gewerblofe und autorifirte Ehefrau bes 
ergarbeiters Peter Weßler, beide auf Dem Dreitöniger 
aug wohnhaft, und x) von Catharina Schart, Tag» 
öhnerin zu Rodenbach, befag Generalvollmadit, aufs 
enommen durch Notär Haas in Wolfſtein am 16, 
Sebruar 1827, gehörig regiftrirt. 


XV. Bon obgenauntem Johannes Hofmann, Ackers⸗ 
mann zu Altenkirchen, in der Eigenſchaft als Mandas 
tar von Jacob Dauber, Aderdmann ——* zu Ohm⸗ 
bach, als Beivormund ber obgenannten minderjährigen 
Tochter des obbeſagten Peter Motz, vermög einer, 
von dem Bürgermeiſter in Laugenbach legaliſirten Voll⸗ 
macht unter Privatunterſchrift vom 18. Detober 1827, 
regiſtrirt zu Kuſel den zwanzigſten October 1627, 
Band 13, ſolio 12. R. C. 8. erhalten ein und dreißig 
re. K. Rentamt, unterzeichnet: Hermannp. | 

VI. Garl Bös ‚ Kleinwaarenhändler, wohnhaft 
zu Niedermohr, ald Bevollmächtigter feiner gewerblos 
bei ihm wohnenden, hiezu autorifirten Ehefrau Katha⸗ 
rina geborne Hofmann und von Elifabetha Hofmanu, 
gewerblofe und hiezu autorifirte Ehefrau von Schuhe 
macher Adam Kuferfam, zw Niedermohr wohnhaft, 
befag Vollmacht, aufgenommen durch Notär Schuler 
in Landftuhl am 19. Februar 1827, gehörig regiftrirt: 

XVIL Adam Harch, Müller, wohnhaft auf der 
Saalermühle, zur Gemeinde Niederlirchen gehörig , 
im Kantone Kufel, in der Eigenfhaft ald Bevoll⸗ 
mädhtigter: a) von Daniel Megler und Adam Meter, 
Adersleute zu Saal; b) von Elifaberha Gerhard , 
Aderöfrau, wohnhaft zu Saal, Wittwe des allda vers: 
lebten Aderdmanned Nidel Fang; c) von Nidel Ger 
hard, Ackersmann und von Anna Margaretha Gerhard, 
ohne Gewerbe, beide zu Saal wohnhaft; d) von Elir 
abetha Gerhard, gewerblofe und hiezu autorifirte Eher 

au bed Müller Adam Harth, auf der .befagten Saas 
Iermühle wohnhaft; e) Katharina Gerhard, ohne Ger. 
werbe, früher in Saal und jegt in Niederlirchen wohns 
haft, bermalen Ehefran von Aderdmann Jacob Schöfer: 
junior, in Niederfichen; f) von Daniel Gerhard,: 
Adersmann zu Saal; und g) von Maria Catharina 
Gerhard, Adersfran wohnhaft zu Niederlirchen, Wittwe 
des dafelbft verlebten Adersmannes Theobald Cullmann, 
befag Generalvollmacht, aufgenommen durch die befage- 
tem Notarien Fuchs und Junker am zwei und zwan⸗ 


659 


igften März 1827, gehörig regiftrirt; g) don obbefag- 
A häfet Junior, — u Niederfirchen, 
Ehegatte der obgenannten Catharina Gerhard, vermög 
einer von dem Bürgermeifter zu Ofterbrüden legalifirten 
Vollmacht, unter Privatunterichrift vom 24. Mai 1830, 
einregiftrirt zu Kufel am fünf und zwanzigften Mai 


18350, Vol. 14. fl 191. R. C. 2 et 3. € gen : 
für die Genehmigung - x». .% 28 fr. — yf. 
» Vollmacht * . ” .. ” * “ 28 fr. ——* 
= Zehntel . * *. * * * ” * 5 fr. 3 » [2 





Zufammen einen Gulden einen Kreu⸗ 
zer drei Pfennig . . » . 1fl. ıfr. apf. 
E. Rentamt, unterzeichnet: Pfender; bh) von Theobald 
Cullmann, Aderömann zu Saal; i) von Catharina 
Cullmann, ohne Gewerbe daſelbſt; k) von Elifaberha 
Gerhard, ohne Gewerbe dafelbft, uud 1) von Adam 
pe var Aderömann, ebenfalls zu Saal wohnhaft, 
handelnd in eigenem Namen ald Miterbe, wie audy 
ald Beivormund von Anna Margaretha Müller, ohne 
Gewerbe zu Saal, minderjährige Tochter der Margas 
retha Gerhard und des zu Saal verlebten Aderdmanned 
eier Müller, über welche der Bevollmächtigte Adam 
In felbt Vormund ift und in dieſer Eigenfchaft 
auch zugleich bier handelt; m) von Catharina Seyler, 
Wirtwe des verftorbenen Daniel Klödner und von deren 
zweiten Chemann Theobald Morgenftern, Adersleute 
zu Saal, fie als gefeßlihe Bormünderin und er als 
geſetzlicher Mitvormund von den gewerblod in Saal 
wohnenden Margaretha Klödner, Zacob Glöckner und 
Catharina Glöcner, minderjährige Kinder der befagten 
Catharina Seyler, erzeugt mit ihrem benannten erften 
Ehemann Daniel Klödner; n) von obgenanntem Theo» 
bald Cullmann, Aderer zu Saal, ald Beivormund 
diefer Minderjährigen; 0) von Jacob Gerhard, Ackers⸗ 
mann zu Sangenbach; p) von Wendel Gerhard, Ackers⸗ 
mann zu Marth; q) von Jacob Gerhard Aderdmann 
u Saal, und ı) von Maria Gerhard, Aderdfrau au 
aal, FBittwe des allda verftorbenen Aderömannes 
Jacob Drumm, befag Generalvolmadıt, aufgenommen 
durch die befagten Notarien Fuchs und Junder am 22. 
Mai 1827, gehörig regiftrirt, und s) von Anna Gathas 
rina Bed, Adersfrau zu Saal, Wittwe des allda vers 
lebten Aderömannes Peter Müller, befag der obberüprs 
ten Vollmacht vor den befagten Notarien Fuchs. und 
under vom 22. Mai 1877, 
„XVII Balentin Bet, Aderdmann, wohnhaft zu 
Wörfchweiler,,. in eigenem Namen als Miterbe, wie 


auch in der Eigenfchaft ald Mandatar a) von Nickel 


Wolf und Jacob Wolf, Adersleute, wohnhaft zu Ober 
Iinrweiler; b) von Margaretha Dilck, ohne Gewerbe, 
und von deren Ehemann Jacob Bed, Schuhmacher zu 
Sn wohnhaft; c) von Johannes Dilt und von 

ohann Nidel Did, beide Adereleute iu Fürth; d) 


von Maria Satharina Dild, hiezu ermächtigte Ehefrau 


von Nidel Kremb, Aderslente in Fürth; e) von Jo⸗ 
—— Nickel Müller, Ackersmann und von Fohann Adam 
üller, Schuhmacher, beide wohnhaft zu Fürth; f) 
von Juliana Bert, ohne Gewerbe, erh zu Wörfche 
weiler, Wittwe des allda verlebten Ackersmannes Nickel 
Lenhard; g) von Johann Nidel Bed: junior und von 
Johann Piel Bed senior, beide Aderdleute zu Wörſch⸗ 
weiler; h). von Dorothea Bed, biezw ermäctigte bes 
frau von Nidel Linzweiler, Adersleute zu Dörreubach; 
» von Johann Nicolaus Müller, Ackersmann dafelbft, 
befag Generalvollmacht, aufgenommen durd ben her⸗ 
zoglichen Notär Hen zu St. Wendel am 1. Februar 
1827, durch den dafigen Director des herzoglichen 
Landesgerichts legalifirt und Nro. 2131 vifirt tems 
el zu Kufel den fiebenten Juni 1827 und regiftrirt, 
and 12. folio 187. R. C. 2 erhalten einen Gulden 
fiebenzehn Kreuzer, K. Nentamt, unterzeichnet: Hers 
manny; jodann k) von Margaretha * ohne 
Gewerbe, und deren Ehemaun Nicolaus Müller , 
Schneider, um feine Ehefrau zu ermächtigen, beide zu 
Fürth wohnhaft; 1) von Jacob Wöring, Schmied; 
m) von Johann Nicolaus Wöring, ohne Gewerbe; 
n) von Maria Catharina Wöring, ledig, chne Ges 
werbe, alle in Fürth wohnhaft; 0) von Anıa Maria 
Wöring, gewerblofe und biezu auterifirte Eheſrau bes 
Aderömanned Heinrich Schneider, beide in. Oberlinrs 
weiler wohnhaft, fümmtlicd als Kinder und Repräs 
—— des in Fürth verſtorbenen Ackersmanns Jacob 
ring, beſag Generalvollmacht, aufgenommen durch 
m Notar Guttenberger am 6. October i829, 
gehorig regiftrirt, 

AIX. Peter Klöckner, Aderdmann, wohnhaft zu 
Marıh, und Peter Stlöcner, Adersmann, wohnhaft 
zu Bubach, in der Eigenſchaft ald Brvollmächtigte : 
a) von Maria Catharina geborne Scheerer, gewerblofe 
Ehefrau_von ihm Peter Klödner zu Marth; b) von 
Maria Eliſabetha Scheerer, gewerblofe und biezu aus 
torifirte Ehefrau. von Schuhmacher Jacob Weirich zu 
Marth wohnhaft; c) von Lydia Echeerer, Adersfrau 

u March, Wittwe des bafelbit verfterbenen Bergars 
eiters Peter Jäger; d) von Maria Echeerer, biezu 
auterifirte Ehefrau von Friedrich Jacob Weirich, Ackers⸗ 
leute in Marth; e) von Adam Scheerer, Wagner zu 
Marıh; 1) von Margaretha Scheerer, gewerblofe Eher 
frau von ihm Peter Kiödner zu Bubacı; und g) von 
Margaretha Scheerer, gewerblofe und hiezu autorifirte 
Ehefrau von Dienfitneht Jakob Agne, in Walbmohr 
wohnend, befag Generalvollmadht, aufgenommen durch 
die befagten Notarien Fuchs und Junker am 22. März 
1827, gehörig regiftrirt. 

XX. Friedrich Weirich, Aderömann, wohnhaft zu 
Marth und Adam Enlimann, Aderdmann, wohnhaft 
zu Leitersweiler im foburgifchen Gebiete, in der Eigen, 
ſchaft als Levollmächtigteſ a) von Lidia Scherrer, hie zu 


660 


antorifirte” Ehefrau von Theobald Müller, Wderdleute 
in Marth; b> von befagtem Theobald Müller, als 
Vormund Über Catharina Margareıha Scherrer, ohne 
Gewerbe zu Marth, minderjährige Tochter des alida 
verlebten Ackersmannes Nicolaus Scyeerer und deſſen 
Ehefrau Eliſabetha Weirih; c) von genanntem Peter 
—35 u arg als gr diefer Minders 
jährigen; d) von Margareta Yang, hiezu autorifirte 
Ehefran von ibm un. Weich, Adersleute in 
Marth; e) von Elifabetha Lang, hiezu autorifirte 
Ehefrau von Adam Koch, Adersieute in Saal, und 
f) von Maria Catharina Müller, gewerblofe Ehefrau 
von ihm dem genannten Adam Cullmanı von Leiters⸗ 
weiler, befag Generalvollmadt, aufgenommen durch 
bie befagten Notarien Fuchs umd Junder am 22. März 
1827 , gehörig regiflrirt, und 

XXL Theobald Gerhard, Ackersmann, wohnhaft 
zu Niederfirchen, überlebender Ehemann von Margares 
tha Schneider, kinderlos verfiorbene Tochter des in Nies 
derfirchen verlebten Aderdmannesd Theobald Schneider, 
in eigenem Namen wegen der zwijchen ihm und feiner 
feligen Frau beftandenen Gütergemeinfchaft; zur öffent 
lichen Verfieigerung an ben Meiflbietenden von den, 
theil® zu den Berkaffenfchaften der obgenannten vers 
forbenen Theobald Schneider/ihen Eheleute und deren 
Tochter und theild zu den Gemeinfchaften diefer Ehes 
leute und der befagten Theobald Gerharb’fchen Ehe⸗ 
lente gehörigen Immobilien, befichend: in einem zu 
Riederfirchen liegenden 7,20 Gentiaren haltenden Wohns 
baufe mit Scheuer, Stallung und Hofgering; in einem 
28,40 Gentiaren haltenden Waldjtüde;, in 73 YAedern, 
6,92,15 Gentiaren haltend ; in 13 Gartenſtücken 17,71 Gens 
tiaren haltend ; in 31 Wiefen haltend 97,05 Gentiaren, 
elegen auf dem Banne von Niederfirhen; in 42 
— haltend 155,70 Centiaren; in 18 Wieſen 
haltenb 48,60 Gentiaren, gelegen auf dem Banne von 
Marth; in 7 Aedern, haltend 44,60 Gentiaren; in eis 
nem 1,08 Gentiaren haltenden Garten; in 30 Miefen, 
haltend 92,89 Gentiaren, gelegen auf dem Banne von 
Saal; und in 123 Mäfchen Heidenbüfcher Hubenzind, 
auf dem Banne von Bubach, und in Rothhecken bes 
ftchend ; alle® zufammen erpertlic; abgefcäßt zu 3039 
fl. 15 fr., und den obgemannten großjährigen und min» 
derjährigen Erben der befagten Theobald Schneiders 
fchen Eheleute und von deren kinderlos verftorbenen 
obbefagten Tochter, respective bem Ehemanne der Lebe 
tern unvertheilt zugehörend, vor dem hiezu committirs 
ten Königl. Notär Garl Julius Fuchs, im Amtefige 
zu Kufel, der Untheilbarfeit wegen, gejchritten. 

Die nähere Befchreibung diefer Biegenfchaften und 
die Berfleigerungs » Bedingniffe fönnen bei dem unter 
fchriebenen Notär eingefchen werden. 


[, den 20; Juli 1830. 
ir Zu Fuchs, Rotär. 


pr. den 26. Sull 1890, 


(Minderverfteigerung der Lieferung von 160 Cubicmeter 
roiden Pflafterfteinen.) 

Mittwochs , ben Fommenden vierten Auguſt, Bor 
mittags um 1 Uhr, wird in der Ganzellei “= "Star 
— —— —* 160 en rothen Pflas 

en aus dem Neda an die Weni 

Speyer, ben 26. Juli 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Hilgard, Adjunct. 


pr. den 26, Yuli 1830, 
(Derfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Mittwochs, den 4. Auguft 1830, Vormittags um 
11 Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuftadt, zur Bere 
Reigerung an den Wenigfiuchmenden von folgenden 
Gegenftänden gefchritten, nämlich: R 
1. Chauffirung der Ziegelgaffe. 
2. Herftellung des Dohls dafelbft. 
Reuſtadt qH., den 24. Juli 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hormig, Adjunct. 


pr. ben 26. Zuli 1830, 


(Berfteigerung ven Oemeindebauarbeiten.) 


Samftag, den 14. Auguft, um 10 Uhr des Mor⸗ 
Bau werden folgende Arbeiten auf dem Gemeinde 





aufe zu Watrenheim an den Wenigfinchmenden öffente 
ch verfleigert: j 
3. die Herfiellung zweier Beichtftähle in der Kirche, 
veranfchlagt zu 50 fl. — fi. 
2. Reparation am &emeindbebrunnen, zu 08 „ 24 % 
3. Aufführung eines Stücks Mauer an 
der Begräbnißftätte, zu 71.045, 
im Ganzen . . . m2ofl. 9 M. 
Die eg fönnen täglich auf der Bür⸗ 
germeifterei eingefehen werben. 
Wattenheim, den 24. Juli 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Riegler. 


— —— ——— — 
PpPrivat-Anzeige. 
— zix—: den 21. Yull 1830. 
ste Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete macht befannt, daß er durch 
Allerhochſtes Refeript vom 29. Juni jüngfi, zum Ad⸗ 
vofatanwalt beim Königl. Bezirfögericht zu Franfene 
thal ernannt wurde, und feine Schreibfiube bei Wittwe 
Bincenz in der Speyerer Straße daſelbſt eröffnet hat. 

Griedrih Eugen Butenfhön. 
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Anzeigen und Delfauntmahungen. 


— — — —— 
ı1fe Bekanntmachung 
einer Zvangsverſteigerung. 
— ben 19. November 1830, des Nachmit⸗ 
tags 3 hr, zu Zweibrüden im Gaſthauſe zum gol⸗ 
bemen ug. —— 
Auf —ã* 1. des Herrn Friedrich Schmidt, Kies 
fer und Bierbrauer in Zweibrücken wohnend; 2. des 
Herrn kudwig Roͤmer, Tuchmacher, ebenfalls In Zwei» 
brüden wohnhaft, als natürliher Bormund ' feiner mit 
en verlebten Ehefrau Charlotte Schmidt erzeugten 
ochter Louiſe, wie auch in eigenem Namen handelnd, 
beide ald Erben des dahier verlebten Herrn Friedrich 
Schmidt, Vater, gewefener Bierbrauer ın Zweibrüden, 
welche zu biefem Zwecke fortwährend Wohnſitz bei Herrn 
Siebein,, Anwalt bei den Gerichten in Zweibrüden ers 
wählen. In Gemäßheit Urtheils, erlaifen durch dad 
Königliche Bezirfögericht. zu Zweibrüden, vom 13. Jas 
nuar 1630, gehörig regiftrixt. j 
ird zur Swangsverfteigerung bet nachbeſchriebe⸗ 
nen Jmmobilien , welche auf der Gemarkung von Zweir 
brüden fiegen, und dem Gonrad Graue, Gerber und 
deſſen Ehefrau Elifaberha Weidmann, beide in Zweibrü⸗ 
den wohnhaft, eigenthümlich angehören, durch ben uns 
terzeichneten hiezu commitiirten Franz Peter Schuler, 
— in. Zweibrücken wohnhaft , geſchritten 
werben. Th, 
Die Immobilien wurben in dem Güteraufnahmspros 
tofoll, errichtet Durch den unterzeichneten Notär am 22. 
laufenden Monats, gehörig.regiftrirt,. ſtückweiſe befchrier 
ben und fol der hierunsen augeie te won ben Requirens 
ten bei jedem Artifel angebotene Hreis als erited Gebot 
dienen, fie beflehen in: 
1. 28,29 Gentiaren Ader vor bem Galgenberg, ange» 
boten E . 
2. 7,79 Centiaren Wies vor dem fauern Brühl, zu 10 fl. 
3. 7,09 Erntiaren Wied alba, zu 10 fl. 


Speyer, den 29: Yu 


IntelligenzeBlattedes Rheinkreiſes. 


Kr Dat 


1830, 


4. 35,62 Gentiaren Garten über bem Hundhaus 15 fl. 

5. Ein Antheil am reinem in biefiger Stadt in der 
Kirhhofsgaffe gelegenen dreiftödigen —— 
iM. 200 


Diefe Zwangsverfteigerung fa unter folgenden 
von ben betreibenden Blänbigern. feftgefegten Bebinguns 
gen ftatt ; nämlid;: 

1. Die Immobilien werben in dem Zuftanbe, in 
dem fie ſich am Tage der Berfteigerung befinden werden „ 
dem Lebtbietenden , ohne Gewährleiftung,, befinitiv und 
öhne daß ein Nachgedot angenommen wird, zugefchlagen: 
2. Def Steigpreis fol Martini 1833, 1932 und 
1833, jededmal mit einem Drittel und mit Zinfen vom 
Tage bed Zufchlags an, bezahlt werben. 

3. Für die angegebene Morgenmaßung wird nicht 


. Die Erwerber übernehmen alle fichtbare imd nicht» 
fihtbare Dienftbarfeiten und Laften. Pr 

5. Sie treten am Tage des Zuſchlags in den Beſttz 
und Genuß und übernehnen auch von da an bie Bezah⸗ 
lung der Steuern. 

6. Diefelben haben die Koften des Berfeigerungspros 
tokolls, bie darauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und No⸗ 
tariatögebühren, jeber im Verhältniß feines Steigpreis 
ſes zu bezahlen. 

7. Die obenbefchriebenen Immobilien follen zuerft 
einzeln verfleigert werben, ber betreibende Theil behält 
ſich jedoch die Befugniß vor, mehrere Theile oder auch 
alles zufammen anzufegen und zuzufchlagen, wenn im 

anzen mehr geboten. wird, im gegentbeiligen Falle 
bfeiben die einzelnen Steigerer am ihre Gebote gebunden. 
„Der üftergrfändte Berfteigerungscommiffär. fordert 
bene bie Schuldner, die obengenannten Graue ſchen Eher 
eute, ſo wie alle fonft babei Betheiligte auf , fi am 

Auguft 1830, Morgend,g Uhr, auf feiner Schreibr 
Rube in Zmweibrüden einzufinden, um ihre allenfallfige 
——— gegen diefe Verſteigerung zu Protofoll zu 
geben. 


=. Gefsehen gu Zweibräden , aurbes. Matößnbe ded 
Notärs, am 24. Juli 1830, 2. *2 
Ra να “ Schuler, Notär. 


gar 
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pr. dei 20. Seli 180. 
(Anftellung eines Schufgehülfen.) ’ 
Bei ber proteitantifhen Volksfchule zu Sembach 


fol ein Ari tergehülfe angeftellt er 
ar Gehalr iſt ! je 190° fl- nebR, Tee Bern sehe 
es wird ein —— von 6 a — 
trägenden Schufcandidaten , re — 
—9— den erforderlichen Zeugniſſen — le 
nen fich bei der Ortsſchulcommiſſion melden.” : 
Sembady, den 23. Juli 1830. ° — 


Für die Drtsihulcommiffion.. 
Das BATgeEmeiEstami: J 
Müller 8 


— — —— — 





pr. den 26. Jult 1830. 
Immobifierverfteigerung,) 
umen, ben 18. Auguſt nächſthin, bed Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Neufladt im Wirthshaus zum ro⸗ 
then 5 werden durch den unterzei —*— thäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Notär im  Amtsiike von 
Neuftade, auf Anftehen von Herrn Andreas. Weckeſſer, 
ebemäligen Oberbürgermeilter, in Neuftade wohnhaft, 
als Benefiziarerbe bes daſelbſt verlebten Gefhäftsmanne 
Hersu. Ludwig Gifchedt, machbefchriebene, zu feiner 
Verlaffenfchaft gehörige Liegenfchaften, für erb und eis 
gen verfteigert,, nämlich: 
. 74 Aren Obits und Pflanggarten. im Kapuziner⸗ 
Garten zu Neuftadt. 
2. 44. Rutheu Wies auf den Amtwiefen Oder Rott 
wiefen, Lachener Gemark. 


Neuſtadt, den 25. Juli 1iu00. 
Milter, Notär. 








pe den eo. vai itoo. 

(Licitation J).. ie i 

Montags, den ſechszehnten Auguſt näch 

* 11 Usr, zu Börfkadt auf den Chau — Be * 
urn! Did dem Zweiten; ‚auf. Anſtehen von: 

1, Kathafine zeit ek ‚E IR ge — — Ge — erbe 
sur Boͤrſtabt wohnhaft ttwe 
aus erſter Ehe von Fran n 8 Hai weiter 
Ehe von Rifolau® Dekinder, Ken — keben — 
eute zu Börſtadte, und jetsige € bier des Michaef 
Kolb, Ackers mann —* — wohl in eigenem 
Samen, wie auch als derin ifret minderjährie 
gen Tochter erfter Ehe, ie Mr Wollſiffer und * 
wei ‚minderjäh inber zweiter Ehe Johannes und 

omas Dekinder; alle drei ohne Gewerbe zubei ihr ſich 
aufhalſende; 3, dem, ebengenannten Michel Kolb, als 


s wohnha 
j pn he, wird dutch den Ba dp 
Krieger 


) Mütvorihund(befagter Minderjährigen; 4. Thomas 
Wollſiffer, Adersmann zu Boͤrſtadt wohnhaft, als Ne⸗ 
benvormund des minderjährigen Kindes erſter Ehe, und 


5. Johannes Werft dem Zweiten, Ackersmann daſelbſt 
Nebenvormund der minder Inc Ra 
ot 


Abtheilungs halber / gun Berfteis 
gerung —* einem ber Requirentin Katharina F 


der Kolbſchen Ehefrau und den drei —* 


Yehrfand nt Et, Erde, seh por 
fonftigen Zube ee —* 0 
Winnweiler, der 24. Sun 1800. 


———rieger, Notär. 


vn 





‚pr. den 27. Yali 1830. 
2te Befanktmahung 
einer Bwangsverfeigerung. 


Montag, den 16: Augufl laufenden Jahres, Mors 
ge) Ihr, Me in der —— np * fie 
Bon Ba aa vor bem unterſchrlebenen 

niglichen ae oſep benguen wohnhaft in —— 
or committirt durch gehörig regüftrirten Befhluß der 
thöfammer 2 Königlichen Bezirkögerichtd 
—8*. v prũ letzthin; auf Betreiden bes 
Kin 26 ,. Bierbrauer in Blieskaſtel 
ft,,, in. feiner Figenfchaft als proviforifcher 


* ——— a Blieskaſtel, welcher in 
ie rw 33 dan, — den 
1 ten zu ei en, allda wohn 
Kenistden Seat 3 die feinen Schulbn em, a — 

"u * Walle, Taglöhner im Biefiugen ; 
Chriſtoph Walle , Dienſtkuecht bei Dmiel Orch, 
derer in tfweiler ; 


-.3. Barbara Walle und deren ı Ehemaun Bernhard 
Hoffman, Adersleute in Ömmerdhrim ; ; 
4. Pant Belfch, Taglöhner im Bieſingen z 
5. Marder Marcowig , Wittwe dom Ricolaus 
Welfſch, sfrau ‘im Mäweiler wohnhafte als 
— der mit ee eg Ehema 
ine —— Pi Reh — 
ei als Erben ber‘ Fi e ⸗ 
f iS s und ne Niko At im F 
aretha chorigen efinger Ges 
+ —— die 
— auf, Eigenthyirur verfteig ne Ider« 
denz a 


r Pan ber Befuinnen Piegpakhalee, find, Beſther und 
deruialige Inhaber. | BET PETE TR 


weis 


J— 


— von: 


be — een F Jos 
hanu ne u anz Ki ri 
wen Mr; 
2. Martin Mehr uch," Safhwieth allda, von: 
328 A. Neo. 1204. 25 Aren 35 Ceutia⸗ 
ren Wies im Allment unter den Gar⸗ 
ten, ſtrect auf Grunenweg, einſeits bie 
Gärten, andernſeits Nicolaus Boubel,zu 


>. Zohan Neu, Maurer allda, An; 

Section B. vr: 100. 18 Iren Bi, Gentiarent 
Wied in.ber Nohrwies, einfeit®_ Carl 
Pleiſch, anderijriss Johannes, Neu, zu 
4. Sebaflian Keßler, Straßemvärter allda, von: 

Erctien BD. Neo, 101. Ebenſoviel allda, 
ven — Neu und Michael Schneis 


6; —X Ried, Ackerer in Ballweiler, von: 
Section A, Rro. 1227. 19 ren 49 Eentiaren 
Wird im Allmuth in der durchſtreckenden 
Ahnung, einjeitd Johaunes Peter, au⸗ 
dernſeits Martin: Lamarch, zu 10 — 
Section B. Nro 86. 27 Aren Sa J 
Wies in den —* Strengen, ober der 
Rohrwies, einſeits Bernhard Dieß, ans 
dernfeits Ma Rogelg 


5 — 


Section A. Nro. 1179. ie Aren 68 Centiaren 
Wies in der Breitwies, ein» und 
andernjeitd Johann Peters Erben,‘ zu RL — 
7. Zofeph Kihm, Sohn, = föhner allda, von! 
Erenen A. Nro. rıisı. Ebenſoviel ditto 
allda, neben Nickel Rohr und Johanu⸗ 
eter, zu 
agdalena Zuffing, Wittwe Paul Hary —* von: 
Section 8. 146: a entiaren Alters 
land in erfter A inter der Rohr» 
wies, einfeits M hei 5: colaus, andern» 
feits "Nicolaus Rohr, jü 
9% Gatharinı Beder, Wittib des verlehten — 
Peter er von: 


ee 14.12 24 59 1 
——— 
[13 

— ro, Kr a RN 


n Wied im Allmuth in der bur 
* Ahnung, Has Das Lo ku Be E04 


andernſeits Chriſtoph * 


Section B. Nro. * und Pr 35 pen 38 
Gentiaren , theild Wies heile terfeld 
in fangen Strengen, oder Rohrwies, ein» 


10 — 
6. Johannes Heß der era, a in Biefingen, von: 


fach vn : lei 
fat werben $ ch nach 


Johannes Becker, andernfeits Rickel 





* Muri 5. 
. entia⸗ 
is vo, der — & fans ° 
sm ne ji zu Br Rohr, i 
* are En rg 13: Satan ' 
o ex an 
— Anderen 0 —* 10 — 
Section U Rre. 787% Sn ditto in 
der Mündwies,; neben Johann Groh 
und Michel Nicolaus, zu 10 — 
Section A. Nro. 1178 und 1180. Ebenſo⸗ 
viel Bitte in der Breitwies neben * 
dalena Fang und Joſeph Kühn, “zu u 
Bufommen alfo —— zu 109 — 


Dieſe — Far — unter folgenden durch 
ben meh *— Bedingungen:; 
ge Na ‚fegleich deſinitis, und 
ee er air 
‚BD 6 d 
— — 
in Beſitz und Genuß je em ——— 8* Liegenſchaf⸗ 


ten, —* aan 
ger erha halten die Ammobi lien in dem 
zutun, Wer ſich amZag der Berfte gerung vor 
den, mit allen Rechten und Gerechtſamen, und haben 
von dorten an bie Steuern und andere Auflagen au 
übernehmen und in Zufunft zu zahlen, 


4. Der Gehalt der Güter wird ui ntirt 
das Hehe oder Weniger iR autiseber —— 
Vachtheil der Steigerer. 


5. Der Steigpreis wird Martini 


fenden Jahres 
berahlt mit Sn — Verſteigerungẽ 


e an, in die 


ande des betreib 1. bſchlag des 
Srcsfälinge ae jede a Anmmtliche 
Rollen , 


e durch dieſes ern verur⸗ 
erfleigerung zu entrich» 


m ee * — wird, hat gute 


#, Etempelr , Noto 

sand amd A raue TR haben die — 
aar zu erlegen. 
— zu Bene * 24. Juli 1830, 


Gpnauet,, Notär. 


664 


us DT per. van ievo 
‚ite Betanntmadung 

NA ig 
Donnerflgg, den 4. November 1830, um,2 Uhr 
des. Eaton + im, Gaſthaus zum Ochien ‚auf Bes 
treiben der in ürfheim mohahaRe Frau Maria Mag» 
dalena, einer geborenen Klofmann, Wittwe ohne Ges 
werbe von dem in Mannheim verftorbenen Holzhändier 
Herren Johann Philipp Chriftmann, in ihrer Eigen» 
ſchaft als Hypotbefargläubigerin von den daſelbſt wohn- 
haften Ehe n, namentlich: Georg Jafob Bernhardt, 
6 und Winzer, und Anna Maria, eine geborne 
chmitt, welche, zu Diefem Zwede Wohnſitz bei Herrn 
Michel, —— bei dem Bezirksgericht zu Frauken⸗ 
thal, ermwählet,. und zufolge gehörig regijtrirtem Urtheil 
ded erwähnten —X vom 7. Juli neulich, wird zur 
Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, ben oben» 
genannten Schuldnern. zug pürigen Immobilien, welche 
J er Aufnahmeprorofo verzeichnet jtehen, das ber 
Koi vermög erwähntem Urtheil ald Verſteige⸗ 
* co ernannte Notär Friedrich Jakob Koch 
von D m am 24. Juli letzhin aufnahm, auf Eis 
genthum an bem Meiftbierenden, im eimem Male definitiv 
4 ohne —— wege. wage gran manc 
edingungen ‚gefchritten , wobei die umten bei jedem 
ar bemerften Preife als Angebote * Glaubigerin 


———— Güter und deren Neoliaften. 


von D 
- Section 9. 2 a 15 Aren ven Miele im, Pe 
angeboten zu I 
gar C. Nro. 29. 10 Aren Wingert wm in. 

, en, 8 
Section €. il 381, a! Aren Wingert i im. * 
Ortwingert, zu 2o0 — 
Section E. Gero. 398: 29 Aten Wingert im 
er. zu = 
— — Total der Angebote ein hundert * 
* zehn Gulden — 


Man at nicht in — —2 
Oulten —* —** auf Sites rin Föhn, 0 
Zu ‚Berfteigerung* Bedingniffe. e * * 
1. Die Stei — treten mit dem Zuſchlag in On 


B d b haben .fich. nö alle 
= 485 auf, — —— ae 
enden Parthie, _ en 


ohne „Zugiehung. ber be 
feine einjide ber A en Berfanfdgaranti Teig 
2. den 


mmobilien ru 
Auflagen, Belhwerien? —— Ba 


a 3* I lage ** wen — ie 


Steigerer nach dem 
richten, ohne Abzug vom Verfteigerungserlöfe. 


Kari 3 br 
Verftei 


Kerr a tan, fe Pre ‚der 


berechtigte — — ſeinen beliebi —— 

Shui 36 * 1 er Be 
eit, das uge agene kiegen um na 0 

— Zahl ehl und ————— Bekanntmachung, 

aller für. Zwangsverftrigerungen ‚vors 

emlichkeiten, vor Notar weiter verſteigeru. 


—— 

Auf Verlangen der betreibenden Cred iſt 
ein —— gehalten, ſogleich bei ſeinem erſten Gebot 
einen annehmbaren folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

Der andfallende Erlös, welder vom 
an Binfen au fin * —— * 
5*— angbarer Baarſchaft folgendergefta Ifäls 

: ein nf auf Martini 18310 und 9 vier andere 
—* auf die darauf folgenden vier nächſten Martini⸗ 
tage, an wen Rechtens nach ertheilt werdenden Ans 
weifungen. 

Di Schuldner, beren Hppothefargläub und 
überhaupt alle diejenigen ‚ weldye gegen die  fraglüche 
Berfteigerung einen Einwand zu. machen gedenfem, were 
den hiemit aufgefordert,  fidyden mächtten 26.: Augnft 
1830, um 9 Uhr Morgens, auf der Scyreibftube des 
BVerfteigerun zen in Dürkheim desfalls einzus 


finden, um ihre Erflärungen protokolliren zu laſſen 
Gefertige zu Dürkheim, den 26. Yull 1830. 
. ‚28 Berfiigerungd » Conmnifär 
Koſch. 





pr. der 27. Juri 1600. 

Hochfätten. - (Hagdverpadtungen.) , Den i7. Aus 
gun nächkhin, des Nachmittags 2 Uhr, werben babier 
auf der Bürgermeifterei die Feld und Waldjagden: der 
Gemeinden Hochſtatten, Altenbamberg ‚und, Ebernburg, 
in einen fechsjährigen Beftand vergeben. 

Hochſtatten, den 23, Juli. 1830: 

Das Bürgermeilteramt. 


‚Brund. * 
* den 27. Ju 2. 
EEE 
Mittwoch, ben 18. *. uſt laufenden Sahite®, Vor⸗ 
mittags io une, wird auf der Schreibftude des unter» 
ogenen Amtes die Erbanung eines Schulſaales in dem 
Drte Oberfimten, veranfihlagt zu 1044 fl: 43° kr. an 
ben Wenigſtnehmenden öffentlich begeben. © 
« Be uud Koſtenauſchlag fiegen hierotts zur Ein⸗ 
fiht offen." pn 
Grlenbronn, dern 25. Juli 1880. * —* 
ah VIRFBFEINEREROM — * 
———— Ka rel ; hin u} 
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yet Himkamtg en nm pr. den 27. Sali 1890, 
CBerſteigerung einer Gemeindewies zu Biedershaufen.) 

In Gefolge Ermächtigung der hoben Königl. Res 
gierung des Rheinkreiſes, und auf Anlichen des Bürs 
ermeiramtee zu Grodbundendah, wird Mittwoch, 
en 11. Auguft nächfthin, Morgens um 9 Uhr, in dem 
Schulhaufe zu Biedershaufen, zur Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung auf Eigenthum der ber Gemeinde Biedershanfen 
angehörigen, auf Bieders hauſer Bann im Diftrict Tier 
fenmoog gelegenen, fogenannten Gemeinde» Hirtenmwies, 
14 Morgen oder 39 Aren 19 Eentiaren enthaltend, ger 
fchritten werden, 

Die Steigbedingungen können auf dem Bürgermeis 
fleramte zu Grosbundenbad und auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Notärd eingefehen werden. 


Zweibrüden; ben 24. Juli 1830. 
Schmolze, Rotär. 





pr. den 28. Juli 1830, 
ti d ichtung neuer Stühle in der katholiſe 
nr 72 — — 
Samſtag, ben 7. Auguſt nächſthin, des Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, werden in Studernheim verſchiedene Repa⸗ 
ratiouen, umd die Herrichtung neuer Stühle in hieſiger 
tatholiſchen Kirche, oͤffentlich an den Wenigſtnehmenden 
verfleigert. e z 
Der Koſtenanſchlag, der fich auf 501 fl. beläuft, 
Fann anf’ der Bürgermeilterei eingefehen: werben. 
Studernheim, ben 27. Juli 1830. 
Das: Bürgermeifleramt, 
Kreidhgauen 





pr. den 28, Juli 1890, 
ıte Befanntmachung 

einer Zwawgsverflleigerung. 

Zu Mittelbrunn, in ber —— des Wirths 
Michel Zimmer, den achtzehnten November I. J., des 
u * jehn Uhr. — 
uf Betreiben der Frau Catharina geborne Auf⸗ 
——— Wittwe des verſtorbenen Herrn Georg Niko⸗ 
aus Lilier, Rentnerin in Zweibrücken, betreibende 
Glänbigerin auf Zwangsverſteigernng gegen unten ges 
nannten Schuldner, welche Behufs des Gegenwärtigen 
den Advolaten Herrn Joſeph Schüler dafelbk zu ihrem 


Anwalt beſtellt hat. } 

+ Mab in Bollzie eined Urtheild des Königlichen 
Sezirtks gerichto Zweibrüden vom: 12. Juli 4. 5., gehi» 
ig ge umb wodurd er hiezu committirt iſt· 
Lil der untetzeichtiete, zu hr, wefibirende 
Notär Gark; Buttenderger, zur Zwangsveraugerung der 


12: Gection A. Nro. 946. 


ih A. Rro, 
15, Serien % 


dem Michel Ubinger, Aderömann, wohnhaft in Mit- 
telbrunn, gehörige, auf ber bafigen Gemarkung gelegene, 
in dem Aufnahmeprotofoll'wom 23. dieſes Monats ent» 
haltenen Immobilien, definitiv: nnd ohne’ daß ein Nadıs 
gebot angenommen werben wird, unter ben weiter un: 
ten ftehenden, von der betreibenben Frau Gläubigerin 
gemachten Bebingungem, ſchreiten, nämlich: . 


1. Gertioniäl. Sos.ıqat. Meırvon elle. 
60 Eentiaren auf Küfdy, erfie Gewann, 
angeboten 


® u 1.2.8 

2. Sertion X. ———— Acker von 23 Aren „rk 
40 Eentiaren hinterm: Pfuhl, dritte Ges « 
wann, angeboten zu nt 15 

3. Section A. Rro. 162. der von 25 Aren 
80 Gentiaren auf ber anger : 


botem yu J 16 — 
Acker von 14, Aren 


is Section 4. Re. 480: 
80 Eentiaren auf dem Steinreh, angebos 


ten zu 
5. Section A. Nro. 635. Ader von 20 Aren 
40 Eentiaren am Rappenhübel, angebos 


ten .’% — 46 
6. Section A; Rro.:660. Acker von 48 Aren 

40 Gentiaren, ftößt auf den Leiteröberg, . 0 

angeboten zu .. im — 
7 . Section A. Nro. 716. Ader von37 Aren ı 1 

80 Gentiaren oben Bawogs flůrchen, ans 

geboten — un 

‚Rro. 


15..— 


* ard Yin r 22 0% — 
8. Section 793...: von 22 Aren 

40 Gentiazen, Gewann: oben feiner Wieſe, 

angeboten zu . 2 — 
9. Section A. Nre. 795. der von 36 Aren 

80 Genti bafelbfl, *2 3: — 
10. Section A. Nro. 926. Ader von 19 Aren 

20 Centiaren auf Schmittpful, angeboten 


un - 
11. Section % Nrb.' 956. Ader vor 19 Aren 
" bafelbit, dritte Gewann, angeboten zu. .5 — 
Ader von 8 Aren |) 
daſelbſt, vierte Gewann, angeboten * a — 


12. Section A. Niro. 969. Acker von 16 


40 Centiaren, Bawogsflürchen, angeho⸗ 


ten zz 
1. Acker von sa. Aten 
fh, angeboten zu. ; = ROıs- 
0.1008. Acfer von 10 Aren ;. cr 
Ed in der Hohleich, angeboten zu 5 
16. Sectiom X, Rro: 2088. Acker von Acen .: 
69 Centiaren an derıNeugaß, angeboten 


60 Eentiaren ba 


20 * 


vo. Inf 129% Kur ee MH 40— 
17. Section A. Nro. 1151. Garten von vd! 
br. Ms Gen Ceutlaren in dem Dorf, angeber ., 
ten zu er uz —- 
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‘ R er . fl. fr, 
18. Sertion U. Mro. 1152. Hans, Scheuer, 
Stallıng und Hofgering, emthaktend 8 
Aren, im ber @emeinde Mittelbrung, ans 
‚geboten zu 0 — 
19. A. Neo. 1157. Garten von 6 
Aren 60 Gentiarenim Dorf, angeboten ; 
20. —— A. Nro. 445. Ader von 5 Aren 
40 Gentiaren hinter dem Pfuhl, angeber — 
ten zu — 
21. Sechon’ A:-Nzs. 880: Wied von 56 Aren 
60 Centiaren Heimelbacher Wieſen, ans 
boten zu 60 — 


22. Sectlon B.Nen, Bay: Wied von 17 Aren 
80 Eemtiaren Britgarten, angeboten u 40 — 
33. Section B.Rro.503. Ader von 12 Aren 
40 Gentiaven Et unter den Mühlberg, ; 
angeboten zu 6 — 
2. Section B. Nro. 592. Adervon42 Aren 
80 Eentiaren, ſtͤßt auf den Scheidfauter ? 
Weg, angeboten zu 10 — 
25. Section B. Nro. 601. der von 61 Aren 
allda, neunte Gewann, angeboten zu 12 — 
26. Section B. Nro. 608. Wider von 64 Uren 
‘60 Eentiaren Stritteröthälchen, angebo⸗ 


ten zu 
27, Section B. Nro. 732. Acker von u1 Aren 
v60 Gentiaren oben dem Kohlwald, erſte 
Gewann, angeboten zu — 
W. Section B. 734. Acker vow8 Aren 
allda, angeboten zu — 
29. Der 12. Theil von 25 Hectaren 50 Gens - 
‘tiaren Wald, Diftrict Teiterdberg und 
Altenboru, aigeboten zu mn 80 
Lorat"",: MT 3 
Bedingniffe 
1. Der Bteigpreid muß im i Terminen, 
nämlich auf Oſtern 1831 und 1832, —5* Raten, in 
guten — Gold» ‚oder Sllberſorten, mit Zinfen 
vom —* Zuſchlags an, am die betteibende Glau⸗ 
bigerin bezahlt werden. ‚RT 
2. Die Immobilien werben in bem Zuftande, in 
dem fle ſtch am Tage bir en rin Tagen wer⸗ 
den, dem Letzbietenden ohne Garantie: für den angege⸗ 
benen Flacht ninhalt definitiv md ohne Nachgebot zus 


geſchlagen. 
3. Die Erſteigerer treten vom Tage ber Berfteis 
gerung in den Beſitz und Genuß, und. die Grund⸗ 


und andern Steuern auch von dieſem Tage an zu 

u font Bariäeren felinarife 
*7 eder 

—E zu erg Pi: ER 


‚bem Aufna 


5 Die Steigerer haben nad Verhäftniß ihres 
Steigerungspreifed zu den Koften des Verſteigerungs⸗ 
protofolles, den hierauf Bezug habenden Regiftries und 
Notariatsgebühren zu bezahlen. ; 

6. Die Steigerer haben‘ ſich übrigens nach ben 
Berfügurgen des Zwangsveräußerungsgefehed vom 1, 
Juni 18922 zu richten, 

Es werben demnach der Eingang genannte Schuld, 
ner, alle Hunpothefargläubiger beffelben, und alle fonft 
babei Betheiligte aufgefordert, Donnerflag, ben 19, 
Auguft nachſthin, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreib» 
tube vor dem committirten Notär fich eiuzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen gt» 
gen, dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Waldmohr, den 26. Juli 1830, A 


Bustenberger, Rotär. 





pr. den 28. Juli 1830, 

ite Bekanntmachung | 
einer JZwangsverfeigerumg. 

Zu Homburg, im Gafthofe zum Carlsberg, den 19. 
November rel Yabırd P fr Morgene % Uhr. _, 

Auf Betreiben bed Herrn Kiesrid Carl Glafer, 
Advokat bei dem Königlichen Yppellationsgericht iu 
Zweibrüden wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ale Bevoll⸗ 
mächtigter des Herru Georg Leonhard Wafenreiter, Amts 
mann in Würzburg wohnhaft, betreibenber Gläubiger 
anf Bwangeveräuferung egen den Grafen Franz von 
Dieingen Rentner in Mannheim wohnhaft, welcher 

err Wakenreiter feinen Bevollmächtigten zugleich ale 
nwalt in diefer Sache beftellt hat. 

Wird der unterfchriebene öffentliche zu Waldmohr 
zeflbirende Rotär Carl Guttenberger, biezu vermöge Urs 
theild ded Königlichen —— Zweibrücken, vom 
12. laufenden Monats committirt, zur Swangsveräußer 
zung der dem genamuten Grafen von Sifingen gehörigen, 
auf. der Grmarkung von Homburg arlenenen , und in 
eprotofoll vom 24. biefe® laufenden Mor 
nats enthaltenen Immobilien, definitiv und ohme Annah⸗ 
” —* Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen 

reiten: 

1. Der Steigpreid wird auf Martini 1931 und auf 
*4 1832, in zwei Hälften an ben Bevollmäch⸗ 
tigten , mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags au, abge 

agen. 


2. Die Güter werden zuerft in Meinen Looſen ver⸗ 
ſteigert, und dann im Banzen angefeßt. Sollten aber 
dieſelben im Ganzen nicht amgebracht und nicht mehr , 
ald durch die Berfteigerung in kleinem Loofen daraus 
welößt werben tönnen , fo finb und bleiben bie Tleinenw 
Lopfe beit respectiven Steigerern zugefchlagen. 
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I Die Guter werden verfteigert wie fie daliegen, 
2 in dem *8 de, in 2*8 — un eg der 
u Ara o I arantie für den ange» 
keine "gftte Ketio s md —— 

über, welcher auf den 

—— —3 ge * der Ver⸗ 










Dee en * 
* mig — Kg Shhr sn Sera find, 
fir in den tet Alien, 
Pacht ——n —— dem Jahre 1832 
für dieje Zeit beftchen zu faffen, wogegen fie a Beh, 


den Tanne derfelben eye 


Jeder lernt gebalten., auf B und 
vor net eine * und ven Degeh ürgen 
zu ur ‚ ber folidari dh mit —* haftet. 

6: Wenn ein 
eingige obiger Bedingniffe nicht — — follte, fo kann 


gegen ihn rt auf feine Be bur sine Betr acht 

age nach einer ihm fruchtlod gemachten Aufforderung 

iur Wiederverfteigerung des ihm zugejchle enen Immös 

gefchritten werden, und zwar o Örmlich« 

ker, tes nach einer gehörigen orrdlbfichen ——— 
hung ‚ wobei dann der fanfelige er mit a 
Bürgen,, respective ber Dürge mit dem Ste BEE Yen 

um ben 


den IMitdererise Serantwortiid bleibt, 
Mehrerlös keinen Anſpruch bat. 

7. Die Steigerer haben nach Verhältniß ihres Steis 
ee bee lie zu dem Koften des er — 
kolles, der hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und Nos 
en LTE 

8. Die Güter definitiv und ohne ein Nach⸗ 
gebot anzunehmen 

9: Die Steigerer haben fich übrigend nach den Ber» 


fügungen dee antona@nerhnßernugtgriehee vom 1.-Jumi 
1827, zu richten, 


Befhreisung der Immobilien. 
Section B. Nro. 1074. Hochwald, Kälberiweide , 
enthaltend 2 Hectaren, gan Ofen der fogendunte 
Erercierplaß', gegen Sudweſt, Bruchhoferfeld, 
gegen Norden bie Etraße, angeboten 8 dl. 
Section B. Nro, 1061. Schlagwald, Schelmenfopf, 
12 Hectaren 61 Aren 20 Gentiaren gegen Oft Süd, 
Bruchhoferfeld, gegen Weit, Hepdenhruch, gesen 
Norden ee Hd Nie ı N 50 fl, 
. Section BO. Nr ie, 1 Kalberweide 
oder der ſogenann te 5 B — 63 
m ArEen 6" Centiaren geg en ee 
Hummelwald gegen Süden —— 
Weſten Eigenthum des Schulbners, angeb— 
Section B.1Rros 5113 Waſdung —*8*8 Land, 
Haidengebruch, 88 Hectaren 69 Aren 59 Eentiaren 


fonft bei ders Be alelanyens.: 


Shen. ve 3 Nord: und, * nn gegen 
er 

Bruch yofe : und ee ** —— eis 
ten der großen Straße; wer efe von 1 
Hettare 53 gr u = 

* —— 107 en eben une 
en, 4Hee are ‚ 
— — serie —— 
du = uauh „BR & 

er nr Nro. der, großer Bu 


85 Aren 4 et: eins. und "anderfeits Nebens 
Zur 44 af. 
Es werden ale der genamite Schuldner, —* 
——— sr el alle dritte Befiger und 
Beten ‚aufgefordert, 


ne ben 20. A * ak ded Morgens neun 
br, auf feiner Amts 


ale eigerungscommifs 
für fich einzufinden, u elabener —E Fr haben» 


u machen 
den ee a gegen —* — zu Proto« 
foll abzugeben DuK 


Waldmohr, ben 26. Juli 1830; 
Burtenberger, Notär. 





pr. den 20. JZull 1890, 
(Hotgoerfteigerung in Staatsidafltingen.) - 

Auf gi * unterzeichriefen Forſtamtes wird 
an den unten weten vu Orten, vor der 
einfchlägigen —— chärde und {m Beiſeyn 
des betreffenden Königl. — — —— 
meiſtbietenden Verkaufe in & 35 * 
—— l Daterialrefie © 


4 > Auguſt 1830, Borniitfagd 10 — 
inene im lage R —— 
dagegen zu ee m 
Revier Langenberg «öfllih). 
Schlag Neſſe Bruch. 


—2 


ek arm 1. By Aren, 
* Kiafter ——  Geitten Scheithot, 
* Sehapfelsaumenes Sarirhet, 


— 24 lholz, 
12050 — * once 
Schlag Affeldere 41: ')R = 
235 Erienfämme,;, ; un ., 
Sdhlag Saufchlag, x» 
«“4 Fieferue Bayflämpe.;, 


Am 23, Auguft 1830, 
Neulaut 


art! 


Revier Langenberg (weſtlich). 
Schlag Butenbrumnenfcläge Lit. As. und Da. 
35 eichene Bauftämme, 
Schlag Birken: 
64 eichene Bauftünme, 
13 buchene Nusholiftäume. 


Bormittags 10 Uhr, zu 
erberg. . 
Revier Sherbenharb, 
Schlag Jungen» Eichen: 

46 eichene Bauflämme, 
694 Ki 
+ | 
Sschlag Birkenplatz. 
93 eichene Bauftämme, 


5300 Stück gemijchte Wellen. 


Revier Hagenbad. 
Schlag Unterer Sandbbudel. 
20 ene Bauflämme, 
45 kieferne Nutzholzſtaͤmme. 
Am 27. Auguſt 1830, Vormittags 10 Uhr, an ber 
Eichenlaubs hütte. 
Revier Schaidt. 
Schlag Katzenſeſſel. 


201 Klafier aſchuhiges kiefernes Nutzholz, 
ande * et gefchuitten en, 
2 ⸗ birkenes 
112 ⸗eichenes ⸗ EEE 
12 ⸗ ⸗ a — ats 


brüchig, 
439} Klafter kiefernes 
Am 30. Auguft 1850, Vormittags 10 Uhr, zu 
Hagenbach. 


Revier Hagenbach. 
Schlag Gorrenſtütz. 
er — 
425 Stück buchene Wellen, 
765gemiſchte Wellen. 
Schlag Unterer Sandbuckel. 
337 Alafter kiefernes Scheitholz. 
Langenberg, den 26. Juli 1030. 
Könige. Forſtamt. 
Binger NZ x 
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pn. ben 28, Yuli 1880, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der ledige Taglöhner Johann Gau von Schiffer 
Rabe, will nen Enge, im königlich; preußifchen Regies 
rungs bezirk Goblenz, auswandern, was gemäß ber Ber 
orbnung vom 19. Juli 1816, Artifel 1 , unter. dem An» 
hange befannt gemacht wird , daß diejenigen, «welche 
aus irgend einem -Nechtsgrunde Forderungen ober Ans 
prüche am denſelben zu machen haben , ſolche inner« 

alb Monatsfrift zur Entfcheidung der betreffenden 
telle zu bringen und der unterzeichneten Behörbe An⸗ 
zeige bavon zu machen haben. 

Speyer , den 27. Juli 1830; 

Das Königl. Landcommiffariar. 
K8od. 
a m nn 
pr. ben 29. Sul 1890. 
(Die Errichtung eines warmen Bades für die elitinnen 
zu Miederhochftadt betr.) * 

Künftigen 13. Auguſt, um ı Uhr bes Mittags, 
wird vor dem Unterzeichneten die Herrichtung eines 
warmen Bades für die Iſraelitinnen dahier, mittelft 
Berkdigirung an den Wenigfiforderuden vergehen. 

Der dedfallfige Plan und Ueberfchlag können auf 
dem Bürgermeiftereibürcau eingefchen werben. 
Niederhochfladt, den 27. Juli 1830. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Für baffelbe: 
Erebs, Geweindeſchr. 
— — — —— — 
pr. den 29. Zull 1890, 

Fußgönheim. (Orasverfteigerung) Montag, den 

& Auguf, ded Nachmittags um 2 Uhr, wirb auf dem 
athhanfe zu Fußgönheim das Heugras auf den Gemein» 
bewiefen loosweije verfleigert. i 

Bußgönheim, den 27. Juli 1830, 

Dad Bürgermeifteramte. 
Nenttzel. 


11 
41 





pr. den 29. Juli 1890. 

Edes heim. (Maldjagd« und Rifchereiverpachtung.) 

Donnerflag , den 19. Auguſt 1830, Nachmittags um 2 

Uhr, wird dahier auf dem Gemeindehaufe die Jagd und 

Zifcherei im Gemeindewald von Edesheim, auf einen 

meitern Pacht von ſechs Jahren vergeben werben. 

Evespeim, den 26. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
"Wörner. 
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Dei 


age 


Intelligen 


3: Blarte des Rheinkreiſes. 


LLL—————— — — — — — — —— 


N® 89, 


- Speyer, den 31. Juli 


1830, 


— — —— —  — ——— —— — 


Anzeigen und Belanntmadungen. 





pr. den 29. Zall 1830. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Auf Betreiben von Johann Jakob Steigelmann, 

Bäder au Rhodt wohnend, ald Curator bed abweſen⸗ 

den Webers Philipp Daniel Seibel aus Rhodt, Klä⸗ 

ger auf Verfteigerung, der den Herrn Advofaten Mahla 

u Landau zu feinem Auwalte daſelbſt beftellet; gegen 

eorg Jakob Lug den Jungen, Wingertömann in 

Rhodt wohnend, Bellagten auf Berfteigerung; nud in 

Gefolge 1 rtheile Königl. Bezirksgerichts zu kandau 

vom 4. biefed, alldorten am 10. barauf regiftriret, wor 

durch die Verfteigerung ber Güter des Bellagten vers 
orbnet und der unterfchriebene Carl Medicus, Königl. 

Rotär zu Edenkoben im Bezirfe Landau refidirend, da⸗ 

mit beauftragt wurde, follen auf Mittwoch, ben 18. 

Auguſt nächfhin, und yuar bed Mittags um 1 Uhr, 

zu yes bei Michael dem ten, und am nämlis 

chen Tage um 4 Uhr Kammittags, zu Ebenfobe in 
der Pfalz, bie nachbefchriebenen Güter des Beklagten, 
die der Notär am 22. dieſes zu Edenkoben und Rhobt 
and ben Sectiondbüchern und Mutterrollen aufgenoms 
men hat, am heutigen bahier um 31 Kreuzer regiftris 
ret, dem Meiftbietenden, ohne Nachgebot anzunehmen, 
definitio zugefchlagen werden, ale: 

Zu Rhodt: 

Section G. Nro. 251. 70 Meter. Ein einftödiges 
Wohnhaus mit Keller und Hof, zu Rhodt an ber 
Winters und Stringaffe gelegen, und angeboten 
Finfiig Gulden, von dem Bater ded verfolgten 
Theiles herfommend 50 fl. 

35 Edenfoben: 

Section E. Nro. 309. 6 Aren 20 Meter Weinberg 
im Röhrig, von Phil. Karl herkommend, angebos 
ten zu 15 fi. 

Section €. Nre. 377. 12 Aren; jetzt Acker, bamals 
—*24 is ber obern Rhodier Haide, von Ni⸗ 

Eolaus Gürandt herfommend, angeboten 30 fh 


Rechtstitel, in Gefolge welcher diefe Güter bes 
feffen werben, waren nicht zu erfinden; bie vorherigen 
Eigenthümer der Güter entnahm man aus ben Sec⸗ 
siondbüchern. 


Bedingungen der Berfleigerung. 


1. Keine Haftung für die Mafung; mit allem 
Rechten, Raften, Dienftbarfeiten und Gülten, befannt 
oder unbefannt, 

2. Am Tage des Zufchlags Eintritt in den Der 
fig, in dem fich jedoch Eteigerer auf feine Koften ſetzen 
muß; vorbehaltenes Eigentum bis zur Ausbezahlung 
und Stellung folidarifcher Bürgfchaft. 

3. Bezahlung des Eteigpreifes an die Berechtig⸗ 
ten Gläubiger, in 3 Terminen auf Weihnachten 1830, 
2831 und 1832, jebesmal ein Drittel mit. Zind vom 
Tage des Zuſchlages, ohne Abzug und in Hingendem Gelde. 

4. Bezahlung aller rüdftändigen Steuern, Laſten, 
Abgaben und Güiten, ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Haftung bed Steigererd und Bürgen bei Aufr 
tragserklärungen. 

6, Bernklung der Steigfoften, wie fie das Geſetz 
von 1922 dem Eteigerer zur Laſt Ieget, in 8 Tagen. 
—— jener Koften um zur Veräußerung zu ger 
langen,. bie vom Zahlbefehle vom 5.. Februar abbin 
gehörig regiftriret angehen, in 4 Wochen, auf Abfchla 

es Steigpreifed ohne Eollecation und im Verhältni 
des — ſelbſten. 

7. Tranfeription und Signification an den Schuld⸗ 
ner, auf Koften des Steigerers in 4 Wochen, 

8. Wiederverfteigerung ohne Formen, 14 Tage 
nach einfacher Signification ,. auf Gefahr und Koften des 
Ereigererd und Bürgen, die Wenigererlös zulegen-müffen 
und am Mehrerlös feinen Anfprud haben. 

; Keine Gewährfchaftverbindlicfeit von Selten 

bed betreibenden Theiles. . 

10. Berfteigerung im @ingelnen und nicht en bloe. 

Alle Bebingungen: An de rigueur und bei dem Zus 

* werden bie geſetzlichen Verfügungen vorgeleſen 
wer en. = 

Edenkoben, ben 24. Mat 1830; 

Medicus, Rotär. 
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pr. den 29 Joli 1890. 
2te Befanntmadung 
einer Bmwmangsverfeigerung, 


Donnerſtag, den 19. Auguft 1830, auf Betreiben 
der Fatholifchen Kirchenfabrik in Burrweiler, vertreten 
durch ihren Rechner Georg Eberle, Wingertsmann das 
ſelbſt wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Haas in 
Landau in diefer Sache ald Rechtsanwalt beitellt bat, 
und in Bollzichung eines durch das Königliche Bezirkes 
gericht in Panda, am 27. April letzthin erlaſſenen Urs 
theild gegen ihre Schuldner, 1. Lonifa Heder, Witt 
we von Ehriftian Adam Velten, gewejener Denflonär in 
Burrweiler, fie ohne &ewerb; 2, Joſeph Heder, Bars 
bierer; 3. Peter Heder, Barbierer; 4. Ehfabetha Her 
der, ledig und großjährig, ohne Gemwerb; 5. Sofeph 
Ziegler, Schreiner, aldRepräfentant feiner Mutter Bars 
bara Heer, gewefene Ehefrau des in Burrweiler vers 
lebten Winzers Hierorimus Ziegler, fänmtlich in Burr⸗ 
weiler wohnhaft, ald Erben ihrer verlebten Eltem and 
refpective Öroßeltern Jakob Hecker, im leben Chirurg in 
Burrweiler und deſſen Ehefrau Anna Maria geborne 
Schilling, wird ber unterzeichnete , durch messe 
Urcheil biegu committirte Philipp Srieger, niglich 
Bayeriſcher Notär, im Amtsſitze zu Edenkoben, Bezirk 
Landau, , die machbefchriebenen Güterftüde, worüber er 
am 15. bed laufenden Monats das Aufnahmsprotokoll 
fertigte, zwangsweiſe verfteigern, und zwar: 


A. Des Morgend 11 Uhr, zu Flemlingen im Wirths⸗ 
baufe zum Ritter, folgendes im daſigen Banne liegen» 
des Grundftüd; ale: 

1. Section E. Nro. 358. 
für in der Rundſau, fteht halb auf dem Namen 
von Jakob Heder und halb auf jenem von obigem 
Velten, angeboten 20 fl. 
B. Des Nachmittags 2 Uhr, zu Burrweiler in bes 

Bürgermeifters Behaufang , folgende im Banne dieſer 
Gemeinde liegende Grundflüde; ale: 

2. Section B,Nro.449. 3Aren Wingert im Scheber ; 
Diefer Artikel it an Herrn Georg Friedrich Gleizes, 
Gerichtsbote in Landau wohnhaft, verfauft um 
50 fl. Der betreibende Theil behalt ſich vor, die⸗ 
fen Kaufpreid zu acceptiren,, oder ein Zehntel mehr 
zu bieten; indem der Erwerber Gleizes fchon das 
orig hir eingeleitet hat, und fett zum 

ehufe der Zwangsverfteigerung diefen Artikel zw 

fünfzig fünf Gulden an 55 k 

‚ 3. Gection B. Nro. 448. a er Wingert dar 

ſelbſt, befist die obgenannte Wittib Belten, Louiſa 
Heder, zu 40 

4. Section B. Nro. 505. 3 Aren Wingert im Hütte 
berg , fteht auf dem Namen der Wittib Heder 5 fl. 


10 Aren Wingert und Baur 
Steigerer Die ften 


‚Die vorfichenben brei Artifel find ber Kirchen⸗ 
fabrit fpeziell verpfändet. 


5. Section B. Nro. 518. 2} Aren Wingert im 


zur 3 fL 
6. Section B.Nro, 583. 64 Aren Wingert im Rins 
gelsberg 10 fl. 
7. Freie €, Rro. 255; 34 Aren Wingert im Mühl» 
ü 8 fl. 
8. Gection C. Nro. 354. 7 Aren öded Land im Neur 
enberg ö 4fL 
Die vier Tebtern Artikel find ber Kirchenfabrik 
nicht verpfändet und ftehen in den Sectionsbüchern 

auf dem Namen der gedachten Wittib Heder; 

Die obigen Anfagpreife machte der obige Kirchen⸗ 
rechner , um bei der Verſteigerung, welche fogleich befi- 
nitiv ift und wobei feine Nachgebote angenommen were 
ben, ald erſte Gebote zu dienen. 


Bebingungen: 
1. Werben bie Immobilien in dem Snftande verfteis 


gert, wie fle ſich am Tage des Zufchlags befinden, 


ohne Garantie fürs angegebene Flächenmaaß und mit 
allen Steuern, Abgaben, Gülten, Zinfen, Laſten nnd 
Dienftbarfeiten die darauf haften. 

2. Der Steigerer kann fich gleih nach dem Zur 
—85 in den Beſiß und — der Güter feßen ; jedoch 
auf feine Koften und Gefahr. 

3. Der Steigpreis iſt viertelweis auf Weihnachten 


biefed Jahre, 18531, 1832 und 1833, mit Zinfen nom 


Tag des Zuſchlags an, zahlbar, auf gürliche oder ger 
richtliche Collocation, in guten gangbaren! Münzforten. 
Anfchläglic anf den eriten Termin zahlen aber die 
welche dieſes Zwangsverfahren 
verurfacht, in vier Wochen nach bem Zufclage, auf 
das tarirte Koſtenverzeichniß hin, an gedachten Rechner. 

4. Die Steigfoften fo wie jene der Xranfeription 
tragen Steigerer. 

5. Im Falle der Nichtzahlung eines ober mehrerer 
der obigen Termine ift die Verſtelgerung von Rechtswegen 
aufgeloͤßt und Gläubiger haben das Recht, ohne vor 
herige Klage, bloß nach einem Zahlbefehl von vier Wos 
hen, bad Stüd Feld des füumigen Steigerers, öffent 
lich, in der für aufergerichtlicht Veräuflerungen übfis 
hen Form, wieder verfteigern zu laffen ; der ſaumſelige 
Steigerer hat alddanı den Mindererloͤs und alle Koften 
zu erfeßen. 

Endlich haben ſich bie Steigwer genau nach den 
geſetzlichen Verfügungen über das Rz bei bers 
gleichen Zwangsveräußerungen zu tchten. 

Edenkoben, den 18. Mai 1630. 


Krieger, Notär. 
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i pr. den 29. Juli 1890 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigernng. 


Die auf den 23. April Ichthin gegen Caſpar Echös 
dinger von Bobenthal firirt gewefene Zwangsverjteiges 
rung ift durch Incidentpunfte verzögert worden , welche 
dad Königliche Bezirksgericht zu Landau durch Spruch 
vom fiebenten- dieſes befeitigt at, es erfolgt daher in 
Gemäßheit ded Artikels 40, des Geſetzes vom erjten Juni 
1822, die zweite Berfündigung mit Weglaffung jedoch 
der in der Beilage zum Sntelligenzblatt vom vierten 

ebruar letzthin Nro 11 notirten Art. 1, 2 und 3, in 
emäßheit angezogenen Spruche. 

Künftigen vierzehnten Auguft 1830, Nachmittags 
QUhr, wird in der Gemeinde Dörrenbach, im Wirthds 
haufe zum Lamm, durch unterjchriebeuen zu Bergzabern 
wohnhaften Notär Jakob Hemmet, hiezu ernannt durch 
Spruch des Königlichen Bezirfögerichts Landau, vom 
13. Januar 1830, gehörig regiftrirt, zur Zwangsverſtei⸗ 

erung, weldje jogleich definitiv ift, indem nach bem 
ufchlage Fein Nachgebot 2 angenommen wird, nach⸗ 
befchriebener Immobilien gefchritten, herrührend von 
Eafpar Schödinger, Bäder , früher in Dörrenbach, jetzt 
u Bobenthal wehnbaft. Auf Betreiben des Herrn 

ran; Heinrich Groß, Bürgermeiftereifchreiber zn Gans 
del wo ald Rechner der Kirchenfchaffenei Gutten⸗ 
berg , feinem Hypothefargläubiger, welcher Herrn Haas, 
Advolat beim Bezivsgerichte zu Landau, zu feinem Ans 
walt beftellt hat. 

Diefe Immobilien find befchrieben in dem Giüters 
aufnahmeprotofoll, verfertigt vor unterfchriebenem Notär, 
am 29. Januar 1830, gehörig regiftrirt, und find: 

Güter Dörrenbadher Bann. 
&. Section F. Nro. 331. Obhngefähr 10 Aren 32 
Gentiaren Wald in der Dörrenbach, zu 5 fl. 
5. Section ©. Nro. 28. Ohngefähr 6 Aren 75 
Gentiaren Kaftanienwald im Robdesthal, zu 5 fl. 
6. Section ©. Nro, 593. Ohngefübr ı Are, ein 

Haus, Hof, Scheuer, Stall und Gerechtigfeiten, 

in ber Uebergaffe zu Dörrenbach, zu 150 fl. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feflgefegten 
Berjteigerungsbedingungen find : 

1. Der Steigpreis ift zahlbar auf freiwillige ober 
gerichtliche Eollocation hin, an wen Rechtens in vier 
gleichen Terminen, der erſte 6 Monate nach der Zus 
fhlagung, die 3 übrigen auf den mämlichen Tag in 
Den 3 darauf folgenden Jahren, alle Termine mit Zins 
—— Tage der Zuſchlagung an, jedesmal vom Kapi⸗ 


e. 
2. Jeder Steigerer bat für Preis, Zins und Kos 
ften einen dem Meguirenten angenehmen Bürgen zu 
ftellen; außerdem bleibt das Gut bis zu gänzlicher Aus⸗ 
zablung im Verſatz. . 


3. Für bad Flüchenmaß wird nicht garantirt, mehr 
ober weniger mehrt oder mindert den Preis nicht. ; 

4. Steigerer kommt fogleicy bei der Zufchlagung: in 
Eigenthumsrecht bed Gutes; in Beſitz und Genuß des⸗ 
felben hat cr fih nöthigenfalld auf feine Koften ohne 
Mitwirken des Requirenten einfegen zu laffen. 
- 5. Alle Steuern und Abgaben, Gülten, Bobenzinfe 
und fonfige Dienſtbarkeiten, hat Steigerer ohne 
Preidminderung vom Zuſchlag am über ſich zu nehmen. 

6. Eteigerer bat übrigens auch feinen Eteigbrief 
innerhalb Monatsfriit vom Tage der Steigerung an 
auf feine Koften tranferibirem zu laffen. 

7 Steigerer zahlt ohne Preidminderung ben Stem⸗ 
pel des Steigprotokolls, Reife, Repertorium, Targer 
bühr, Publicationd » und Ausrufungsfoften vom Tage 


a Regiftrirgebühren und feinen Eteigs 
rief. 


8. Steigerer haben ſſch Äbrigend nadı den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes Über die Zwangäverfieigerung 
vom 1. Imi 1822 zu richten, wovon ihnen bei ber 
Berfleigerung die Artikel 14 bie 22 indbefondere wers 
den vorgelefen werben. 

Bergzabern, ben 25. Juli 1830. 


Hemmer, Notär. 





pr ben 29. Juli 1890. 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangsverfleigernuug 
wovon die erfte in ber Beilage des Intelligenzs 

blatted vom 3. April letzthin, Nro. 34 enthalten ift. 
Welche Verſteigerung durch bie dagegen erhobenen 
aber durch richterlichen Spruch befeitigaten Ginwände 
verzögert wurde und baher zu berem Abhaltung ber 
— — Tag anderweit feſtgeſetzt werden mußte; 

nämlich: 

Freitag, den 20. Auguſt 1830, Nachmittags ı Uhr, 
u Ct. Martin im Wirthdhaufe zum Wolf; auf Berreis 
en von Georg Friedrich Ghriftmann, Kiefer in @t. Mars 
tin wohnhaft, die Rechte feiner Ehefrau Margarcıha 
Franziska Will vertretend und diefe ald Erbin ihres 
verlebten Oheims Jakob Buchenberger, gewefenen Kies 
fer& Dafelbft, welcher den Advofaten Herrn von Schnellens 
bühel in Landau zu feinem Rechtsanwalt beftellt hat; 
und in Vollziehung eined burc das Königliche Bezirks⸗ 
gericht alba am 11. März letzthin erlaffeneu Urtheils, 
wirb ber unterzeichnete, hiezu committirte Philinp Kries 
er, Königlich Bayerifcher Notär im Amtsfige zu Eden⸗ 
oben , Bezirks Landau , die_nacbefchriebenen , beu 
Sculdnern des betreibenben Theild, Ghriſtian Rieth, 
Winzer, und deffen Ehefrau Katharina Ullrich, beide in 
gedachtem St. Martin wohnhaft, angehörigen IJmmobis 
lien, worüber am 30, März letthin dad Aufnahms⸗ 
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u. gefertigt wurde, zwangswelfe verſteigern; 
1. Section 9. Rro. 469. 6 Aren Weinberg auf z 


a. ‚ angeboten zu 25 fl. 
2. %. 684. 4 Aten Wingert auf'm Graben» 
theil,, zu 2 — 
3. 4. 691. 43 Aren zuge daſelbſt, zu 0 — 
4. A. 5811. 84 Aren Wingert auf ber 
Haard, zu 40 — 
5. %. 929. 8 Aren Wiefe auf ben Haard⸗ 
wiefen, zu 26 — 
6. 9. 1308. 11 Aren Wingert im Schrau⸗ 
ſenthal, zu 50 — 
7 o 113. 2 Aren Baumſtück im Forfigärs 
tel, zu 10 — 
B. B. 200. 44 Aren Wingert aufm Ried, 
u — 
9. 242. 8Aren Wingert auf'm Ried, 
u 15 — 
10. 5. un. 3} Aren Wingert im Ueber» E 
u ; 15 — 
11. ©. 08. 44%Aren Wingertin der Haard, 
u m — 
12. &. 1021. Ein einftöfiges Wohnhaus 
mit Stall, Kelter, Schoppen, Garten 
und Hof zu St. Martin in der Haarbr 
ges, enthaltend 3 Aren, au 200 — 
13. — 94 Aren Wingert im Ameiſen⸗ 
a 5 — 


er, au j 
14. C. 1305. 20 Aren Wieſe in ber Thals 
LO — 


mwiefe, gu 

Alle biete Immobilien in ber Gemeinde und im 
Bann von St. Martin gelegen. 

Die vorbemerfren Anfagpreife machte ber. betreis 
benbe Theil, um bei ber Verfteigerung , die ſogleich 
befinitio it und wobei feine Nadıgebote angenommen 
werben, ald erfte Gebote zu dienen. 

Bebingungem. i 

4. Werben die Immobilien in dem Zuftande ver 
fleigert, wie fie fih am Tage des Zufchlags befinden , 
ohne Barantie für das angegebene Flächenmaß, wovon 
dad Mehr oder Weniger zum Vortheil oder Verluft bes 
m. feyn wird, und mit allen Rechten, Laſten 
und Dienftbarfeiten, die darauf haften. 

2. Der Steigerer tritt fogleich in Beflg und Genuß 
der Immobilien, was er ſich jedoch auf feine Koften 
zu verfchaffen hat, und zahlt bie Steuern und alle Ab» 
gaben, Gülten und Zinfen, rüdfländige wie laufende, 
welche darauf haften. 

3. Der Steigpreis ift viertelmeis auf Martini dies 
fed Jahrs, auf jenen 1831, 1832 und 1833 , das 
Ganze mit Zinfen zu 5 vom Hundert, vom Tag bed 
Zuſchlags an zahlbar, und zwar bis zum Belaufe der 


reg des betreibenden Gläubigers, die ald erfte 
ypothef auf den obigen Immobilien haftet, und ber 
privilegirten Koften diefed Zwangsverfahrens an dieſen 
Gläubiger felbit; der Ueberreſt aber an die andern ins 
cribirten Gläubiger der Schuldner, in fo weit ſich ihre 
orderungen erftreden. 

4. Jeder Steigerer hat einen annchmbaren ſolida⸗ 
riſch verbundenen Bürgen zu flellen. 

5. Die Steigfoften fallen dem Erfteigerer zur Laſt. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
Termine ift die Verſteigerung von Rechtswegen aufges 
fößt und der Gläubiger hat das Recht, ohne Klage, 
bloß nach einem Zahlbefehl von 4 Wochen, das Immö⸗ 
bel des fäumigen Steigerers öffentlich in der für auffers 
gerichtliche Veraußerungen üblichen Form wieder zu 
verfeinern; ÖSteigerer hat alddann den. Mindererlös 
und alle Koften zu erfeßen. 

Edentoben, den 29. Juli 1830. 


P. Krieger, Rotär. 


pr. den 30. Juli 1830, 


Gimmeldingen. (Licitation) Den neunzehnten 
Auguſt nächſtens, Nachmittags um zwei Uhr, im 
Wirthshauſe zum kamm bei Lingenfelder zu Gimmeldin« 
gen ; aufAnftehen der Teftamentarerben ded zu Gimmels 
dingen im der Herzogsgaffe wohnhaft gewefenen und 
allda verlebten Winzerd Heinrich Ebel am Berge, als 
namentlih: a) Ehriftoph Knopp; 2 —— — 
beide Hafner; Barbara Knopp, Ehefrau von Lud⸗ 
wig Roth, Dreher ; d) Elara Elifabetha, geborne 
Rieß, ohne befonderes Gewerb, Wittwe des zu Neus 
ftadt verlebten Zeugfchmied’s Ludwig Knopp, in ihrer 
Eigenfchaft ald Mutter und gefegliche Bormünderin ihres 
mit demfelben erzeugten noch minderjährig bei ihr wohn« 
haften Sohnes Nikolaus Knopp, Zeugfchmied ; e) Pate 
bara Ehrifimann , Ehefrau von Wilhelm Baumgraß, 
Tüncher; f) Wilhelmine Ehrißmann, ledig, majorenn, 
Dienftimagd ; g) Johannes Ebel , Schufter, diejer im 
feiner Eigenfchaft ald gefetlicher Vormund feiner mins 
berjährigen, gewerblos bei ihm wohnhaften, mit jeiner 
verlebten Ehefrau Elifabetha Knopp erzeugten Kinder: 
Catharina, Ehriftinafund Margaretha Ebel, welche Kin« 
der den obgenannten Chriſtoph Kuopp zum Beivormund 
haben; h) Johannes Frey, Winzer; i) Barbara Frey, 
Winzerin, Wittwe des zu Neuftadt verlebten Wagners 
zum Heinrich Romy, ſaͤmmtlich Benannte zu Nens 
ſtadt wohnhaft; k) Ludwig Chriſtmann, Schuftergefelle 
in Neuſtadt domicilirt , bermalen auf der Wanbderjchaft, 
repräfentirt durch jeine Gefchwilter die otgenannten 
Barbara und Wilhelmina Ehriftmann; 1) geithelmine 
Kuopp, zweite Ehefrau von Peter Klobr, Winzer in 
ber Herzogsgaffe zu Gimmeldingen wohnhaft; m) Peter 
Klohr, felbit in jeiner Eigenfchaft als gefeglicher Bors 
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mund feiner bei ihm ohne Gewerb wohnenden mit feis 
ner verlebten eriten Ehefran Catharina Obler erzeugten 
minderjährigen Kinder, Maria Elifabetha und Nıfolaus 
Klehr; n) Anna. Magdalena Ebel, ohne befonderes 
Gewerb in befagter Herzogsgaffe zu Gimmeldingen wohn⸗ 
haft, Wirtwe des allda verlebten Winzers Friedrich Fer⸗ 
del; werden nachbefchriebene den genannten Erben aus 
der Rachlaſſenſchaft des befagten Heinrich Ebel am Berge 
anerfallene und für untheilbar erfannte Immobilien, 
vor Nifolaus Koßler, dem unterfchriebenen gerichtlich) 
dazu committirten zu Deidesheim mwohnhaften königli⸗ 
hen Notär, in deffen Amtsſtube die Gonditionen indeffen 
eingefehen werden können, der Erbvereheilüng wegen 
veräußert; ald namentlich: . 
1. Den fünmtlich benannten Erben gemeinfhaftlid 
angehörig: Bun 
Eectlon A. Nro. 393. 851 Tentiaren Wieſe auf den 
Konigs bacherwieſen, im Banne von Gimmeldingen, 
tarirt j 180 fl. 
2. Den sub litteris a bis g inclusive k und 1 benann⸗ 
ten Erben allein gemeinfchaftlich angehörig: 
a) Im Bann von Gimmelbingen. 
Section 9. Nro. 789. 2894 Gentiaren Wingert in 
der Madlück, tarirt 50 fl. 
Section 9. Nro. 1264, 1265 und 1206, 25993 Een» 
tiaren, Kaftanienberg im Erlenberg, tarirt 25 fl. 
. -.b) Im Banne von Mußbach. 
Section U. Rro, 847. 590 Eentiaren Ader im Eifen- 
rech, tarirt 


40 fl. 
Section B. Nro. 2 und 3. 9514 Eentiaren Ader 


ander Öroßwiefe, auf bie Straße toßend, tarirt Bo fl. 


Section B. Nro. 14. 5434 Gentiaren Wingert in der 
Schleidt, auf den obern Weg zichend, tarirt 80fl. 


Section B.Nro.106. 6495 Eentiaren Ader im Krumms 
ader,. tarirt f 
Section B. Rro. 10. 944 Gentiaren Wingert in der 
Sgleidt, tarirt 80 fl. 


c) Im Banne von Königebadı. 

Section B. Nro. 483. 780 Gentiaren Wingert im 
Bender, tarirt 40 fl. 
Deidesheim, den 9. Juli 1830. 

Kößler, Notarius. 





pr. den 29. Juli 1830. 

ıte Befanntmahung 
einer Zwangdspverfleigerung. 
Donnerftag, den 28, October 1530, auf Betreiben 
von Lazarus Wolf, Handelsmann in Böchingen mohn- 
baft, welcher den Herrn Advofaten Breal in Landau 
zu feinem Rechtsanwalt beitellt hat, genen feinen Schuld- 
ner Johannes Egendörfer, Winzer in Hainfeld wohn. 


baft nnd gegen deſſen drittere Güterbeſitzer, als: 1. 
Georg Habermehl, Winzer; 2. Peter Lenhard, Winzer, 
als Vormund von Peter Fofepb Hartmann und Daria 
Eva Hartmann, beide gewerblos, Kinder der in Hain- 
feld» verlebten Eheleute Fofepb Hartmann und Eva 
Braut; 3, Ludwig Kuhnei Winzer; 4: Valentin Gei- 
ger den 2,, Winzer; 5. Joſeph Klein, Winzer, fämmt- 
lich in Hainfeld wohnhaft; und in Vollziehung eines 
durch das Königl.-Besirkögericht zu Landau am 6. des 
faufenden Monats erlafenen Urtheild, wird durch den 
untergeichneten ; biezu committirten Philipp Krieger, 
Königk, Bayer. Notär im Amtsfige zu Edenfoben, zur 
Awangsverteigerung der machbeichriebenen, dem genann⸗ 
ten Schuldner angebörigen und theild durch Drittere 
befeffene "Fmmobilien, worüber am 26. und 27. dieſes 
Monats’ das Aufnahmeprotokoll gefertigt wurde, ge⸗ 
fchritten,, und zwar: 

A. Des Morgens 10 Uhr, zu Edesheim jm Wirtbs- 
baufe zum Engel, von folgenden im dafigen Banne gt- 
Vegenen Güterſtücken, ale: 

Dem Schuldner angeböria. 
4, Section €, Nro. 833, 5 Aren 20 Eentiaren Win- 
aert im obern Grech, angeböten zu fl 


2, D. 514. 6 Aren 50 Eentiaren Wingert im voch 
bolz, zu 15 fl. 


B. Des Nachmittags 1 Uhr, zu Hainfeld im Wirths⸗ 
baufe zum Löwen, von folgenden in der Gemeinde und 
im Banne von Hainfeld gelegenen Immobilien, als: 

1. Dem Schuldner zugehörig. 
A. 288, 5 Aren 12 Eentiaren Ader in den Nie- 


derwieſen, zu 41f, 
A. 321. A Aren 32 Eentiaren Acker im Blan- 


3, 
4, 
mer, du 9A. 
5,8. 9. 5 Aren 46 Eentiaren Ader im Ehren. 
tbal, zu 12 fl. 
6. 8. 119, 8 Aren 15 Eentiaren Ader im Ehren. 
7. 8. 425. 2 Aren 10 Eentiaren Wingert im Holz⸗ 
weg, au j 5 
8. 8. 522. 7 ren 12 Centiaren Wingert auf der 
Humelau, zu 15 fl, 
9. 8. 630, 3 Aren 66 Centiaren Ader in der Hu 
melau, zu 10 fi, 
10. €. 126. A Aren 56 Eentiaren Wiefe in den Bi 
miefen, zu 10 fl, 
11 €, 137. 3 Aren 14 Centiaren Wieſe daſelbſt, 
su 10 fl. 
42. T. 501. 9 Aren 22 Eentiaren Wingert im Hof. 
ſtück, zu 20 fl, 
13, €. 681. 6 "ren 85 Eentiaren Miefe auf der 
Hardtwieſe, zu 412. 
14. D. 306. 2 ren 66 'Gentiaren Wingert in der 
Breiterde , zu FB sl, 
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45, D. 683, 4-Are 52 Centiaren Bandſtück in der 
Landauergaſſe, zu 45 
16. D. 744. Ein einſtöckiges Wohnhaus mir Stall, 
Schlachthaus, Keller, Kelserbaus, Hof und ale 
derim Zubehör , zu: Hainfeld mitten im Dorf gele- 
gen/ in der Galle mac Weiher, euthaltend 2 Aren 
52. Gentiaren, zu 100 fl, 
11. Büter der dritter Befiger, 
a) des obgemannten Georg Habermehl. 

B. 1083, 7 Aren 6 Eentiaren Wieſe in dan Lan 

: ‚Wwiefeil, zu .. IR 30 
by) der obigen Hartmann’ichen Kinder und ihren 
volljäprigen Ge en Anna Diaria Hartmanu, Eatha- 
ring, Hartmann, Ehriſtina Hartmann und Barbara Harı- 
mann ,. alle vier ohne bekannte Gewerbe und Wohnorte, 
€, 85, 2 Aren 84 Centiaren Wieſe in der Bip- 


wieſe, au j er . 

( Ey des gedachten kudwig Kubnel, 
€. 625. 3 Aren 90 Centiaren Wingert in der Nacht 
weide, RE 10 f, 

d) des genannten Valentin Geiger, 


C. 932, 3 Aren 78 Eentiaren Wingert im Letten, 
' 12 


€) des obigen Joſeph Klein. i 
E. 26. 7 Aren 80 Eentiaren Wingert auf. der Hub, 


| 10 20 ñi. 
f) des Joſeph Schwab, Bäder und Wired iu Hain. 
feld wehnbaft., 
E. 198. 3 Aren Wingert allda, zu 5 fl. 
Dieſe Güter befigen die vorgenaunten drittern Per— 
fouen, vermöge Gteigprotofoll, abgehalten durch den 
in Edenkoben refidirenden Königl, Notär Medieus am 
13. Zuli 4827, Der betreibende Gläubiger bebält fich 
vor, Die Gteigpreife, welche die drittere Beſitzer für 
dieſe Güter, laut des angeführten: Protokolls, noch 
ſchülden, zu acceptiren und zur Collocation zu ziehen , 
anitate fie zwangsweiſe zu verſteigern. 
8) des Auguſtin Will, Winzer in Hainfeld wohnhaft. 
3, 445, 44, Aren Acer anf der Humelau, zn 4f. 
- Die. vorbemerkten Anfagpreife machte der betribende 
Theil, um bei der Versteigerung, die fogleich definitiv 


it und wobei Feine Nachgeboie angenommen werden ,- 


als erite Gebote zu dienen, 
Bedingniffe. 

1.. Die Immobilien werden in dem Zuſtande ver- 
ſteigert, in dem fie fih am Tage des Zuſchlags ber 
finden, mit allen Rechten, Laſten Dienitbarkeiten, 

2, Für das angegebene Flächenmaß wird nicht 
garautirt. ARE 

3, Die GSteigerer können fih auf einene Koſten 
fogleich nach den Zufchlage in Befiy der Immobilien 


fegen; : Dagegen tragen fie auch alle damit verbundene 
— und Jaufende Steuern, Abgaben, Gülten 
u en. 

Der Steigpreis, bis zum Belauf der privile 
girten Zwaugsveraͤußerungstoſten, iſt binnen 30 Tagen 
nach dem Zuſchlage, auf das taxirie Koſteuverzeichniß 
bin, obme weitere Anmwelfung, an den betreibenden Theik, 
der Ueberreſt aber in drei gleichen Jahresterminen, auf 
Martini 1831, 4832 und 1833, mit Zinfen zu 5 vom 
100 jährlich vom Verficigerungstage an, auf gütliche 
oder gerichtliche Eollocation, in guten gangbaren Geld« 
forten zablbar. 

: 8. Die Gteigfoften und die Koften der. Tranferip- 
tion fallen den Gteigerern zu Laſt. 

6. Feder Steigerer, dazu aufgefordert, bat einen 
annehmbaren Bürgen zw ſtellen, der folidarifch ver- 
bunden. iſt. 

7, Im Falle der Richtbezahlung des einen oder 
andern der flipufirten Termine ift die Veriteigerung von 
Rechtswegen aufgelößt und der eollocirte Gläubiger be- 
rechtigt, das — — Immöbel, ohne Klage, blos 
nach einem — von 30 Zuge und einfacher orts⸗ 
üblicher Bekanntmachung, auf Rifito und Koften des 
fäumigen Steigerers, in der für außergerichtlichen Ber 
— üblichen Form, wieder verſteigern zu laſſen. 

Endlich haben fich die Steinerer genau nach den 
Verfügungen des Zmanasveräugerungsgetehes zu richten, 

Der Schuldner, deſſen Hmwstbefargläubiger , Die 
deittern Befiger und alle andere biebei Berheiligte , 
werden andurch aufgefordert , Donnerkag, den 26, 
Auguſt nächſthin, Morgens 9 Uhr, dahier auf der 
Schreibftube des unterzeichneten Motärs zu erfcheinen , 
um ihre allenfalkfigen Einwände gegen fragliche Zwangs⸗ 
verfteigerung zu Vrotokoll zu neben. 

Edenkoben, den 29, Fuli 1830, 


B. Krieger, Notär. 


pr. den 30, Zuli 1830. 
(Sieferungsverfteigerung.) 

Am Samflag, den 7. Auguft d. J., in der Rech⸗ 
nungsfanzelei im Mierbahijchen Haufe, wird die 
Lieferung nachbenannter Gegenflände öffentlich vers 
fteigert,, als: 


Ellen 34 breiten Strohſackzwilch i 
997: » 33 » _ balbgebleichten Lein- | 
tuch⸗ Grab! = 
95 » 4% breiten@&adzmwilc = 
Wi on 45» Hembderleinwand ei 
1734 „ 4 „ orbinäreffutterleinwand = 
1533. I. rabi , = 
1 5» 3» gebleichte feintuchkein, | & 
wand F 

235} » 3 breiten ungebleichte Leinwand 
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An Kafern» und Stallrequifiten. 

8 Meine Tifhe, 4 Stühle, 12 Wafferpitfchen, 26 
KRothkörde, 22: Dfengabeln, 22 Kotbihanfen, 2 Holz 
böde, 13 Wafferfchaffeln, 11 Heine Pfannen, 8 Fleiſch⸗ 
won 4 Ceberbretter, 20 Schöpflöffel, 1 Habertruche, 

Habermäffel, 28 Tränfeimer, 15 Annehgelten, 38 
Dungichaufeln, 39 Dunggabeln, 19 Dungkarren. 
Fürs Kranfenhaus u »>. 

20 Paar Soden, 29 Paar Panntoffeln, 12 Bett 
laden, 32 wollene Deden, 20 Spuftäftchen, ı Stuhl, 
6 Seffel, 2 große und 3 Heine Schränfe, 2 Holztäften, 
3 Mafferzüber, 4 Wafferpitfchhen, 1 Port chaise, 2 
Piel, 10 Suppenſchuſſeln von Sanitäfsblech, 8 etwas 
tiefe Teller von gleichem Blech, ı Schaafhaut, 1 Reh⸗ 
baut, ı Hirſchhaut, 1 Fupferner Kochleſſel, 3: Waſſer⸗ 
jhaffeln, ı Echöpffübel. 

Die Verfteigerung nimmt Vormittags 9 Uhr ihren 
Anfang umd wird Nachmittags fortgefebt. Die nähere 
Steigerungsbedingniffe Löhnen ‚vor dem Anfang ber 
Verfleigerung eingeſehen werben. 

Speyer, den 30. Juli 1830. 

Des Königl. Bayer. erften Chevaurlegerd + Regiments 
(Kaifer Franz) Filia-Deconemier@ommiffion. 
Tſchuſi, Nittmeifter, 

Meller, Actuar. 





r 


pr. den 30. Ynli 1830 
(Sautverfteigerung.) 

Dienftags, den 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, in 
der — des Heinrich Julius Schwarz dahier, 
wird auf Anftehen von 1. Suſanna Scheſer, Ehefrau 
von Alerander Eharpentier, Schuhmacher zu Zwei⸗ 
brüden ; 2. von Eva Scheſer, Ehefran von Peter 
Schwarz, Steinhauer zu Lautskirchen; 3. von Heine 
rich Julius Schwarz, Bäder dahier in Kaiferdlautern 
wohnbaft, handelnd in feiner Eigenfchaft ald Vormund 
von Maria Schefer, ohne Gewerbe bei ihm wohnhaft, 
und Sufanna Schefer, Eva Scyefer und Maria Scher 
fer, Kinder von Wilhelm Scyefer und Maria geborne 
Gaß , beide verflorben, im Leben Ackersleute dahier, 
in Gegenwart der obigen Requirenten ımd bed Nebens 
vormundes befagter Minderjährigen, Nifolaus Wilfing, 
Taglöhner in Kaiferdlautern, der Untheilbarfeit wegen 
— Verſteigerung eines zum Nachlaſſe obgenannter its 

em Schefer’fchen Eheleute * en Wohnhauſes, 
durch ben in laut Urtheil des K. Bezirksgerichts das 
bier vom 6. Mai letthin committirten Notär Will von 
Kaiſerslautern gefchritten. 

Das zu verfleigernde Hans ift: 

Ein in der Gemeinde Kaiferslautern in ber Wag⸗ 
nergaſſe gelegenes zweiftödiged Wohnhaus fammt Stals 


- frau von Phi 


lung, Düngfanf und fonftigen Bugebör, begrenzt eins 
feitd Valentin Jung, andernfeits Leonhard Schneider, 
Section €. Niro, 595. +“ 


Kaiferölantern , den 29. Juli 1830. ' 
it Will, Notär. 





H 


, ZErT pr. den 30. Juli 1890. 
(Klage auf Guͤtertrennung.) 

Zufolge Ermächtigungs ordonnanz des Herrn Präs 
ſidenten des Koͤnigl. Bezirfögerichts zu Kaiſerslautern 
vom 13. Juni 1830, und durch regiſtrirte Ladung bes 
Gerichtöboten Gillet vom 5. Juli 1830, hat Juliana 
Schönenberger,, , Ehefrau von Jakob Müller, Aderds 
mann zu Neuhemsbach, fie ebendafelbit wohnhaft, die 
Klage auf © ——————— genannten ihren Ehe⸗ 
mann angeſtellt und den Abvofaten Ludwig Kirchweger 
zu Kaiſerslautern als ihren. Sachwalter conflituirt. 


KRaiferdlantern,, den 7. Suli 1830. 


“ Für. den richtigen Auszug: 
Kirhweger 





: prı den 30. Juli 1890, 
Gutertrennung im Armenvrecht.) 
Durch Urtheil des Koͤnigl. Bayer. Bezirksgerichts 
zu Kaiſerslautern vom 15. Juli 1830, wurde die Gür 
tertrennung weil en un Dorothea Heberle, Eher 
ipp Blaeſe, Wireh in Winnmgiler wohns 
haft , und befagtem ihrem Ehemanne ausgefprochen , 
welches hiermit zur Kenutniß gebracht wird. 
Kaiferdlautern, ben 19. Juli 1830. 
Für. den richtigen Auszug : 
Kirchweger. 





pr. den 22. Juli 1830, 
2te Befanntmadhung. 


Neuſtadt a H Mittwoch, den 25. Auguſt 
näcftbin, des Vormittags 9 Uhr, wird zu Neuftabt 
in der Wohnung des dafelbft verlebten Uhrmadhers 
herren Georg Baer: das zu feiner Verlaffenichaft ges 
hörige, ganz vollſtandige und im beflen Zuſtaude ſich 
befindliche Uhrmacherwerlzeug, wobei mehrere größere 
und Fleinere Bohr- und Schneidmafchienen, fobann die 
vorräthigen Uhren, befichend in filbernen Taſchen⸗, 
Penbuld: amd Wanduhren ꝛc. ıc. Öffentlich verfleigert. 


Neuſtadt, den 20, Juli 1830, 
DE .ı Müller, Notar. 
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pr. den 30. Jull 1890. 
Schauernbeim. —— von Pflaſterarbeit 
und Beifutren.) Da die unterm 14. dieſes Monate ftatt 
gehabte Verſteigerung, eingerüct im ber Beilage Nro, 
76, die Genehmigung nicht erhielt, fo wirb bad unters 
zen Dürgermeifteramt bie 14. fommenden Monats 
uguſt, zu einer abermaligen Minderverfteigerung der 
befraglichen in befagter Beilage bezeichneten Arbeiten und 
Deifuhren,, des Nachmittags um ein Uhr, fchreiten. 


Schauernheim, den 26. Juli 1830. 
Das Dürgermeifleramt. 
Biäffe 





pr. den’ 30. Zul 1890, 
(Stedbrief.) 

Der aus Grünftadt gebürtige Kiefer 

. Johann Jacob Keitel 
iſt eined verſuchten Diebſtahls unter werenben Um⸗ 
ſtanden in * Wohnung des ——— Kilian 
Rahm zw Grünſtade Nachts vom 7. auf 8. diefes bes 

ſchuldigt, und feitdem flüchti egangen. , 

Diefer Keitel lag fchon er wegen verſchiedenen 
Anfchuldigungen in Unterfuhung, und wird als ein 
gefäprticges Subjeet gefchildert, weßwegen fämmtliche 
eh ren erfucht werden, zu deſſen Aufgreifung und 


Ablieferung geeignet mitzuwirken. 
Beh * Befhreibung Se Perfon und Kleidung‘ 
eht bei. 


Perfonalbefhreibung. 

ter: 30 Sahre. 
Größe: 5 Schuh 10 Zoll. 

aare: blond. 

tirn: bebedt. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. 
Nafe: ein wenig gebogen. 
Mund: mittelmäßig. 
a: er — 

art: roth, (ſchwach.) 
Geſichtsform: oval. 
Geſichts farbe: blaß. 
Körperbau: fchlaud. 
ohne befondere Kennzeichen. 

Derfelbe trug bei feiner Flucht einen runden ſchwar⸗ 
zen Hut, (auch eine dunkeiblau⸗e Kappe mit Child) 
einen dunkelgrau tuchenen * fogenannten Stußer, 
ein fchwarz feiden Halstuh, eine ſchwarze Merinos 
Weite, auch ein anderes mit *— Streifen, welche 
ſchief gegen einander laufen, ein Paar dunkelblaue 
tuchene Hofen, ein Paar Stiefel, ein weifes Sacktuch 
wis einem vathen Kranzchen, bezeichnet mit 


brauch der Kreisarmenanftalt um 


. CH 


6. 

Ferner: ein Wanderbuch, welches meiſtentheils mit 
visa aus dem Defterreichifcyen verfehen ift und feit dem 
Sahr 1826 wicht mehr vifirt worden, fobann feinen 
Entfafungsfchein aus dem Militärpflichtigkeitsverbaude, 


Brantenthal, den 28. Juli 1830. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schenktl. 
— — e—— — —ñese ñ— 








pr. den 31, Zull 1830. 
ıte Befanntmadhung. 
(Seferungen für die Kreisarmenanftale zu Frankenthal betr.) 
Mittwoch, ben 18. Auguft laufenden Fahre, Mor 
gend um neun Uhr, wird auf dem Stadt aufe dahier 
die Lieferung nachbenannter Gegenftände für den Ges 
: n —* — 183? 
eftimmt, vorbehaltlic, r Oenehmigung an den 
Wenigknehmenden öffnete verfleigert, —8 
40000 Kilogramm Fe 
50000; ” Roggenmehl, 
12000 Stück Milchbrödchen , 
24000 Kilogramm Pen r 


2000 - Kalbfleifch, 
120000 a Kartoffeln, 

2000 . „5 ries, 

4000 = gerollte Gerft, 


6000 5 gefchälter Hirfen , 
4000 Litres Bohnen, u 
— Erbſen, 

inſen, 
F 

00 5 ranbmwein, 

4000 Gebund Kornitroh, 

2600 Kilogramm Spinnhanf, 


4000 5 
200 
» 


600 ” hänfen Werg, 

600 . Slattafche, 

650 > Delfeife, 

350 J Sohlleder, 
80 — Kalbleder, 
30 


Stück weiße Schaffelle, 
Litres Salatöl, 
„ Rüböl, 
400 „  gereinigted Lampenöl. 

Nebftdem die Leitung fümmtlicher Fuhren, welche 
die Anfalt im Laufe des Jahre nöthig haben wirb. 
. , Die Bebingniffe diefer Verfteigerung fönnen taͤglich 
auf der Kanzlei der Kreisarmenankalt eingefehen werben. 

Franfenthal, ben 30. Juli 1830, 


Die 8. Verwaltung ber Kreisarmenanftalt. 
Watzke. 
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sum — 


IntelligengsBlartedes Rheinkreiſes. 


—— ———— — — — — — — — — 


N” 90, 


‚Speyer, den 2. Auguſt 


1830. 


— —— ——— — — — — 


Auzelgen und Bekauntmachungen. 


— — — —— —— 


ute Bekanntmachung 

einer Swangsverfeigerumg. 
Donnerftag, dem 11. November d. J. werden auf 
Betreiben von Friedrich Deich, Großherzoglich Badiſcher 
Hofoffitiant , wohnbaft zu Mannheim, in eigenem Na- 
men wegen ber —— ibm und feiner veriebien Ehe- 
frau Toriſtina Beyer beitandenen Gütergemeinfchaft, 
und als Vormund der mit feiner benannt verlebten 
Ehefrau erzeugten, noch minderjährigen, obne Bewerb 
bei ibm mwohnenden Tochter Johanna Deich, welcher 


den Advofaten Stodinger in Frautenthal als Anwalt 


bertellt hat, und vermöge Urtheil des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts au Frantenthal vom 15. Jull d. g., vor dem 
unterzeichneten Königlichen Notär Franz Jodocus Koch, 
im Amtsfige zu Frankenthal, in Folge vor ihm am 
geſtrigen Tag gefertigten Büreraufnabmeprorofoll , die 
den Schuldnern des betreibenden Theils, dem Johann 
Mathes Hal und den Erben defien verlebten 
Sufanna Carolina Reich , namentlich: 1. Maria Catha⸗ 
rina Hall, Ehefrau von Valentin Barth, Adersmann, 
in Gerosheim wohnhaft; 2. Maria Magdalena Hall, 
Ehefrau von Georg Bölfer, ebenfalls Adersmann in 
Gerolspeim wohnhaft; 3. Jacob Hall, Mepaer, früber 
in Heuchelheim, jetzt in Weifenbeim am Saud woh- 
nend, und 4, Friedrich Hal, Gensdarme, wohnhaft 
u Morfchheim, gehörigen Immobilien, unter nachſte- 
Venden Bedingungen zwangẽweiſe eigenthümlich verſtei⸗ 
gert, und zwar; 

A. Bu Seßheim im Wirthshauſe zur Krone, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, machbefchriebene, im Bann von Heß⸗ 
beim gelegene Güter, als: 

4. Section B. Nro. 101. 10 ren (46 Ruthen) 
Ader mit Wingertözeilen am Pfaffenrech, ange- 
boten zu 2A. 
3. Section B. Nro. 192. 10 Aren (46 Rutden) 

Ader mit Wingert au der en 

iu 


defrau 


3. Seetion €, Nro. 55. 26 Aren (115 Rutben) 
Ader mit Wingertszeilen in der laugen .. 


zu 12 
4. Section D. Nro. 116. 18 Aren (75 Ruthen) Acker 
im Bergweg rechts, y Sf. 
. 5. Section D. Nro, 17%. 30 Aren (129 Rutben) 

Ader allda, zu 14 ñ. 

B. Zu Gerolsheim im Wirthsbauſe zum rotheu 
Ochſen, Nachmittags 3 Uhr, folgende, in dem Banu 
und Ort Gerolsheim gelegene Immobilien. 

1. Section A, Nro. 276, A Aren 50 Eentiaren (18 

NRuthen) Ader im Leimenfautertbal, u 2 A. 

2, Section B. Nro. 245. 6 Aren Su Ceutiaren (26 
Ruthen) Ader in der Sch, zu se 
3, Eeetion B. Nro. 261. 12 Aren 50 Eentiaren (52 

Rutben) Ader allda, au 5-f. 

. Sestion D. Nro. 58. 17 Aren (70 Ruthen) Ader 
mit Wingertszeilen im Hintersbal, zu . 
5. Ceetion D. Neo, 220. 46 Aren (67 Ruthen) 

Ader im Mittelweg, zu 4 fl. 

6, Section D, Nro. 265. 9 Aren (36 Ruthen) Adır 
im Neuberg, au 28. 
7, Section D. Rro. 443. 44 Aren (57 Ruthen) 
Ader im Laumersheimermeg, zu 3#. 
8. Section ©. Nro, 1. 7 Aren (30 Ruthen) Ader 
im Hübnerberg, zu 2A. 
9, Seetion ©. Nro. 123 bis und trid. Ein Haus, 

Hof, Scheuer, Stall und Garten nebit Zugebör, 

Rechen uud Gerechtigkeiten in der Hintergafle 

21 Aren oder 54 Nuthen enthaltend, zu 100 g. 

Bedinaungen der Berfieigerung. 

1. Erfleigerer treten in Befin und Genuß der Fm- 
mobilien auf den Tag der Verfteigerung, und über. 
nehmen diefelben in dem Zußande, worin fie fich als. 
dann befinden; follten die Immobilien jedoch verpach- 
tet feyn, fo haben Erfieigerer den Vachtzins davon zu 
berieben , vorbehaftlich ibrer Rechte wegen Aufhebung 
oder Vernichtung des Pachts. 

2. Erfteigerer find gebalten vom Tage bes Zufchlags 
alle Steuern, Gülten, Zinfen und Lafen jeder Art, 
worit die Immobilien beichwert fenn oder merben 
könnten, eben fo die etwaigen Nüdfände opne Abzug 


* 


am Steigpreis zu übernehmen und alle Dienfibarfeiten 
zu leiden, womit diefelben belaſtet ſeyn könnten. 

3. Vom Gteigpreife haben Erfteinerer die durch 
das Zwangsverfahren veranlaften Koften, im VBerbält- 
niß deſſelben, fogleich banı mach dem Zufchlage an den 
berreibenden Theil am entrichten, den Reit aber in 3 
Terminen, den 1. Jannar 1831732 und 33, jedesmal 
mit 4 und mit den geferlichen Zinfen zu 5 vom 100, 
vom Tage des Zufchlags an gerechnet, in guten gang- 
baren Gold- oder Silbermünzen, anf nütliche oder ge- 
richtfiche Anmeifung am die eingeichriebenen Sppsike- 
targläubiger zu bezahlen. 

4. Das Eigentbum der Immobilien bleibt den 
eollozirten Glänbigern bis zur gänzlichen Bezablung 
des Steigpreiſes vorbehalten und fie follen berech— 
tigt ſeyn / diefelben mir Umgehung aller für Zmangs- 
veränferungen vorgeichriebeuen Förmlichkeiten, nach 
einem fruchtiofen 30tägigen Zahlbefebl und einer ein- 
fachen Belanntmachung durch die Ortsichelle, vor einem 
Notär in Form einer freimilligen VBerfteigerung und 
unter den ihnen beliebigen Bedingungen wieder vers 
teigern zu lafen, wenn Eriteigerer mit Zahlung ihres 
Steigpreiſes auf die beſtimmte Zeit nicht cinbalten; 
und die ſääumigen Zähler bleiben für den Wenigererlös 
verantwortlich. 

5. Erfteigerer find verbunden, auf Verlangen an- 
nebmbare und ummeting Bürgen zu fiellen, die 
fich mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreiſes fo- 
wohl, als für die Erfüllung fümmrlicher Bedingungen 
soridarifch verbindlich machen und unterfchreiben, im 
Ermanglung diefer Bürgen fann das Gebot verworfen 
nnd die Verſteigerung von Neuem angefangen werden, 

6, Erfeigerer müffen innerhalb einem Monat nach 
der Verſteigerung ihre Steigbriefe auf ihre Koſten 
tranicribiren laſſen. i . 

Dieſe Verfteigerung iſt ſogleich defimitio und es 
wird kein Nachgebot angenommen. 

Obengenannte Schuldner, dereu Hypothekargläu—⸗ 
biger und alle ſonſt dabei Betheiligte werden hiedurch auf⸗ 
gefordert, Freitag, den 27. Auguſt d. J. / Vormittags 
9 Ubr, anf der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs 
u erſcheinen, um ihre allenfalls gegen diefe Verflei- 
gerung zu machen babenden Einwendungen vorgubringen, 

Franfenthal, den 31, Zuli 1850, . 


Koch, Notär, 


pr. den 31. Juli 1830, 
(Auswanderungsangeigr.) 


Der verhenrathete Taglöhner Franz Schott von Eh⸗ 
Lingen beabfichtigt, mit feiner Familie nach Waffelheim 
in Frankreich auszuwandern, welded man mit dem 
Anhang zur Öffentlihen Kenntniß bringt, damit alle 
diejenigen , weldie an den Obengeuannten irgenderlei 





= 
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Forderungen haben, ſolche auf geeignetem Wege betreis 
ben fönnen. Wovon jedoch binnen vier Wochen hiers 
ortd die Anzeige zu machen ift. 
Zweibrüden,, ben 29. Juli 1830. 
Das Königl. Landbceommiffariat. 
vr Hofenfets — 





pr. den 31 Juli 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangdverflleigerunmg. 

Die auf Montag, ben 15. Juni 1829, mittelft Bei⸗ 
lage zum Intelligenzblatt Nro. 40 von 1829, zur Kennts 
nid des Publifumd gebrachte Zwangsverfteigerung, 
Adam Wagner von Dtterberg gegen Johann Denig von 
Schneckenhauſen, fonnte wegen eingetretenen Incident⸗ 
Punkten nicht vorgenommen werben, biefe find jedoch 
mittelft Urtheil des.K. Bezirfögerichts vom 19. Juni 
1830 , dasfelbe gehörig einregiftrirt , entfchieden und 
abgewiefen, wed Endes die zweite Einrüdung in ber 
durch den Artikel 40 des Grjeßes über das Zwangs— 
verfahren vorgefchriebenen Form folgte, mit der Abans 
derung, daß die Zahlungstermine auf die Martinitage 
achtzehnhundert dreißig, adıtzchnhundert ein und drei— 
fig und achtzehnhuudert zwei und dreißig, nunmehro 
feltgefetst find, verzinslich von Tage der Berfleigerung au. 

Montag, den 16. Auguft 1830, Morgens 9 Uhr, 
in der Behaufung ven Franz Golfong, Adjunft in 
Schnedenhaufen , auf Betreiben von Adam Wagner, 
Gutsbeſitzer in Otterberg wohnhaft, welcher den Herrn 
Lippert, Advofaten am Bezirfsgerichte zu Kaiſerslau—⸗ 
tern, zu feinem Anwalte beftellt und bei ihm Wohns 
fit .erwähler hat, wird durch den unterzeichneten Chri« 
fian Julius Jacobi, Notär im Amtsſitze zu Otterberg, 
als laut Urtheil,des Bezirks gerichts von Kaijerslautern 
vom 17. Februar jüngit, dasſelbe gehörig einregiftrirt, 
ernannter Berfleigerungscommiffär, zur Zwangsverflei« 
gerung der nachbejchriebenen, dem Schuldner des betreis 
benden Theil, Johann Denig, Adersmann in Schnedens 
baufen, angebörigen, in der Gemeinde und auf bem 
Banne der Gemeinde Schnedenhaufen gelegenen Jmmos 
bifien, worüber am erſten dieſes Monats das gehörig ein« 
regifirirte Aufnahmeprotofell gefertigt wurde, gefchritten 
werden, nämlid; : 

Befchreibung der Liegenschaften. 
1. Section 9. Nro. 39. Adıt Aren Acer im hinter: 
ften Flur. Ungebor ein Gulden. 
2. Section A. Nro. 152. Acht Aren Ader in der Gars 
tengewann, Angebot cin Gnlden. 
3. Section A. Nro. 205. Achtzehn Aren Ader auf 
dem Haidenfopf. Angebot ein Gulden. 
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4. Section A. Nro. 221. Siebenzehn Aren Acker am 
>» Horberwald. Angebot ein Gulden. 
5. Section A. Nro.286. Eilf Aren Ader in der ober⸗ 
fien Hohl: - Angebot ein Gulden. 
6. Section A. Rro. 308. Neunzehn Aren Ader am 
umterften Steinfopf. Angebot ein Gulden. 
7. Section A. Nro. 332. Vier und zwanzig Aren 
Ader am oberften Steinfopf. Angebot ein Gulden. 
8. Section A. Nro. 352. Eilf Aren Ader in der ober 
ſten Ochſenweid. Angebot ein Gulden. 
9. Section 4. Nro. 350. 
Ader daſelbſt. Angebot ein Gulden. 
10. Section A. Nro. 373. Fünf und zwanzig Aren 
Acer in der unterſten Dchfenweid. Angebot ein 
“ — Gulden. 
11. Section A. Nro. 502. Zwölf Aren Ader in ber Saus 
wies , Gorrhofer Bezirk. Angebot ein Gulden. 
12. Section 9. Nro. 538, Sechs und zwanzig Aren 
Acker in der Saumied. Angebot ein Gulden. 
13. Section A. Niro, 571. Dreizehn Aren Ader in der 
Langwied. Angebot ein Gulden. 
Section A. Nro. 619. Drei und breißig Aren 
Ader im Behälter. Angebot ein Gulden. 
15. Section A. Nro. 628. Bierzehn Aren Ader am 
Streitwald. Angebot ein Gulden. 
16. Section A. Nro. 662. Zwanzig Aren Ader in der 
Kapellen» Gewann. Angebot ein Gulden. 
17. Section A. Nro. 665. Zwanzig Aren Ader daſelbſt. 
Angebot ein Gulden. 
18. Section X. Nro. 694. 
woog. Angebot ein Gulden. 
19. Section A. Pro. 781. Dreizehn Aren Wied im 
Stodfeld. Angebot fünf Gulden. 
20. Section A. Nro. 894. Sechszehn Aren Wied in 
der Gorrhöfer Brunnenwicd. Angebot fünf Gulden. 
21. Ecction A. Rro. 868. Drei und vierzig Aren Wies 
im der Langwies. Angebot finf Gulden. 
22. Section B. Nro. 31. Eieben und zwanzig Aren 
Ader im Vergleichsſtück. Angebot ein Gulden. ° 
23 Section B. Nro. 153. Vierzig Aren Ader am vor 
derſten Wicdelwald. Angebot cin Gulden. 
2. Section B. Nro. 320. Zwanzig Aren Ader in ber 
. oberften Harzoferwies. Zingebot ein Gulden. 
25. Section B. Nro. 245. Zwolf Aren Ader daſelbſt. 
“ Angebot ein Gulden. 
» 26. Section B. Nro 305. Eilf Aren Ader am hinter 
ſien Hundebudel. Angebot ein Gulden. 
» 27. Section B. Nro. 333. Eilf Aren Acker am uns 
u tern Hundsbudel. Angebot ein Gulden. 
+28. Section B.Nro. 395. Eilf Aren Ader am Rund 
” g. Angebot ein Gulden. 
29% Section B. Nro. 495. Sechs Aren Wies in der 
Harzoferwies. Angebot ein Gulden. : . 


— 
* 
7 


Eilf Aren Acker am Ziegel⸗ 


7 


Ein und zwanzig Aren 


30. Section B. Nro. 570. Sechs Aren Wies im Münch⸗ 
woog. Angebot fünf Gulden, 

31. Section B. Nro. 596. Eilf Aren Wied in ber 
Sauerwied. Angebot fünf Gulden. 

32. Section B.Nro. 718 und 719. Ein im Dre geles 
genes halbes Wohnhand und Hofraith. Angebot 
dreißig Gulden. 

33. Section B. Nro. 719. Drei Aren Garten dabei. 
Angebot ein Gulden. 

34. Section B. Nro. 432. Dreizehn Aren,Ader in der 
Schnedenhöfer Sauerwied, Angebot ein Gulden. 


Die vorftchenden Anfagpreife wurden von dem ber 
treibenden Theil gemacht, um bei der Berfleigerung , 
die fogleich beftnitiv ift, und wobei feine Nachgebote 
angenommen werben, als erfte Angebote zu dienen. 


Bedbingniffie 


1. Der ausfallende Steigfchilling fol in vier Ters 
minen bezahle werden, nämlich: auf tie Martinitage 
ber Jahre achtzchuhumdert neum und zwanzig, dreißig, 
ein und dreißig und achtzehnhundert zwei und dreißig, 
mit Zinfen zu fünf Prozent vom Tage ber Berfleigerung 
anfangend. 

2, Der Steigpreis fol an Herrn Johann Veter Hus 
king, Handelemann in Otterberg bezahlt werden, wel 
cher von dem Zwangssverfeigerungsfläger hiemlt zum 
Curator konſtituirt wird. Die beſtehenden Inſcriptionen 
Fönnen die Zahlungen nicht hemmen, indem ber Cura⸗ 
tor bie Steiggelder anf eine freiwillige ober gerichtliche 
— an denjenigen bezahlen wird, der hiezu das 

echt hat. 

3. Das Eigenthum der liegenden Gründe bleibt 
bi zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes und der 
Accefforien vorbehalten ; auch hat der Gteigerer , wenn 
es verlangt werden follte, einen folventen Bürgen unter 
folidarifcher Verbindlichkeit zu ſtellen. 

4. Es iſt ausbedungen im Fall fäumiger Zahlung 
von Seiten der Anfteigerer, daß die nicht bezahlten Ites 
genden Gründe durch das Minifterium eines Notärs, 
nadı einem vorherigen Zahlbefehl von dreißig Tagen, 
ur Wicberverfteigerung gebracht werden fönnen. Die 

iederverfteigerung kann Statt finden auf Betreib 
des Klägerd ober der angewiefenen Gläubiger, ihr fi 
feine weitere Förmlichkeit vorangehen, als die orte 
liche Publikation. £ 

5. Für den angegebenen Sa Frau wird. feine 
Garantie geleiftet , jondern die Güter fo verfteigert, 
wie foldye der Berjleigerer bejeffen hat, oder zu bejigen 
berechtiget war. . 

6. Laſten, Steuern und Auflagen, ſelbſt unbefannte 
Zinfen oder Renten haben bie Steigerer, in fo weit 
Den nicht verjähret find, für ihre Rechnung zu übers 
nehmen. telnet si 


“ * - 


” 


Y. Die Steigerer treten mit dem Aufchlag im Beſitz 
und Genuß der ihnen zugefchlagenen liegenden Güter, 
baben ſich jedoch im Weigerungsfalle auf ibre Koften 
in denſelben einweijen zu laffen. 

D. Die Koften des — — mit dem Zahl⸗ 
befehl von dreißig Tagen anfangend, ſollen nach vorher 
erhaltener Genehmigung, durch die Anſteigerer pro rata 
Ihrer Steigerung baar und auf Abſchlag des erſien Ziels 
bezahlet werden, wobei beſonders feitgefeßt wird, dap 
bie ——— feine Einreden einer vorderſamſt zu mas 
chenden Gollocation verfhügen können noch dürfen, 
biefe Koften felbften werben auch an genannten Guras 
tor bezahlt. 

9. Die Koften der Verfteigerung haben die Steiges 
= Een Borfchrift ded Geſetzes an wen Rechtens zu 

ezahlen. 

s 10. Die Tranfeription wird benen Anfteigerern auf 
ihre Koften zur Bedingung gemacht, weshalb Verluſt 
durch De berjelben auch denfelben zu Laſt blei⸗ 
ben muß. 

11. Die Güter follen zuerft Rüdweife, dann Woh⸗ 
nung und Zugehör, endlich dad Ganze hernach zuſam⸗ 
men (en bloc) verftelgert werben , der höchſte Erlös 
erhält den Vorzug. 

12. Die Steigerer haben ſich übrigend nadı dem 
Geſetz über das Zwangsverfahren zu richten und in 
allen Theilen demfelben genau nachzufommen. 


Gefertiget diefe Urkunde zu Diterberg auf ber Schreib⸗ 
ſtube den vierten April achtzehnhundert neun und zwan⸗ 


* 
vs Jacobi, Rotär. 





pr. den 31. Juli 1830, 
(Sretmillige gerichtliche Berfleigerung ) 

Donnerftag, den neunjehnten Auguſt nächſthin, 
RNachmittags um 2 Uhr, im Wirihshauſe zum Lamm 
in Flomersheim; auf Anflehen 

L Der Kinder erſter Ehe bes in Flomersheim ver» 
lebten Maurerd Michael Frand, erzeugt mit der eben» 
falls verlebten Anna —— geborne Frölih, ale: 

1. Johannes Frand, Maurer, in Flomerdheim ; 
2. Ditilia Grand, Ehefrau von Johann Dietrich Guſch⸗ 
wa, Taglöhner, in Rugheim wohnhaft. 

I. Der Rittwe und Kinder zweiter Ehe ded ge 
nannten Michael Frand; 1. Anna Maria Weppler 
deffen Wittwe, ohne Gewerbe in Klomersheim wohn, 
baft, handelnd ſowohl in eigenem Ramen ald qua Bor 
münbertn über ihre minderjährigen und gewerblojen Kin 
der; 2. Anna Barbara Frand; 3. Jacobina Frand; 
4. Etifabetha Frand, von befagtem Flomersheim; in 
Beiſeyn dieſer Pupillen Beivormunds Georg Kirfch, 
Aderömann, in Flemersheim wohnhaft; 5. Anna Maria 
Frond, Zaglöhnerin, zu Flomersheim ; 6. Johann Adam 
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rand, Zuderbädr im Parik; 7. Katharina Frand, 

ienftmagd, in Yandou. Wird durch muterzeichneten 
Notar auf den Grund gerichtlicher Ermächtigung ‚zur 
Öffentlichen Verfteigerung “auf, Eigenthum nachbefcyries 
bener, genannten Requirenten zugehöriger , in der 
rg Gemeinde und Gemarkung gelegener 
mmobilien, umter Diejenigen Bebingniffen gejchritten, 
die täglich bei dem commitrirten Notar erfragt wer 
ben fönnen. 

1. 2 Viertel oder 12 Aren Acker am Frankenthaler 


eg 50 
2. 1 Viertel oder 6 Aren Acker am Eppfleiner 
eg 20 fl. 
3. Ein Wohnhaus fammt Hof, Garten und Zuges 
22 


hörungen 5 fl. 
4. 1 Morgen oder 24 Arcn Acker am Lambsheimer 
a | 40 fl. 
5. 4 Morgen oder 14 Aren Ader an der Leimen 
fauthe 30 fl. 


6. 4 Morgen oder 14 Mren Ader hinter der Nacht⸗ 


weide 30 fl. 
7. 1 Biertel oder 6 Aren Adır in der Nacıte 
weide 8 fl. 


8 4 Viertel oder 18 Aren Ader in den Weide 


en 40 fl. 
9. 1 Biertel oder 6 Aren Ader hinter der Nacht⸗ 
weide 6fl. 
449 
Frankenthal, den 30 Juli 1830. 
Adolad, Notär 





pr. ben 28. Zuli 1890, 
(Lichtarion.) 

Bid den 16. Auguft nähfthin, ded Morgens um ri 
Uhr, zu Neukirchen in der Behaufung des Johann Adam 
KRafıs von da; 

Auf Betreiben von Frau Angelifa, geborne Martin, 
YAleröfran zu Neukirchen wohnhaft, Wittwe von dem 
dafelbft verlebten Ackersmann Peter Schmidt, in eigenem 
Namen wegen ber zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehe 
mann beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als nas 
türliche Bormünderin , ihrer mit demfelben erzeugten 
annoch minderjährigen und gewerblofen Kinder: Mags 
dalena und Peter Schmidt, welche den Johannes Schmidt, 
Aderdniann von da, zum NRebenvormund haben ; os 
hannes Schmidt , Taglöhner, Jakob Schmidt, Taglöhr 
ner; Heinrich Ehmidt, Leinenweber und Gatharina 
Schmidt, ohne Bewerb, fümmtlich zu Neukirchen wohn⸗ 
baft, großjährige Kinder des gedachten verlebten Pes 
ter Schmidt ; werben durch den hiezu gerichtlich ernann» 
ten Jakob Morgens, Königlichen Bezirfenotär im Amtes 
ſibe zu Kaiferslautern, die theild zum Rachlaffe und ges 
meinen Bermögen des befagten Peter Schmidt gehöri« 
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en, als untheilbar erfammten Immobilien (der Chels 
ung wegen) öffentlich meiſtbietend verfteigert; ale: 
Eection A. Nro. 75, 76, 77 und 78. Ein Hauds 
platz mit dem darauf fichenden Haus, Scheuer 
und GStallung, SHofraithe und Garten; 9 Aren 
41 Gentiaren, oder 40 Ruthen enthaltend, gelegen 
zu Neukirchen im Dorf. 
Die Steigbedingniffe find auf der Schreibflube bes 
Unterzeichneten zur Einficht hinterlegt. 
Raiferdlauten, den 27. Juli 1830. 


Morgens, Notär. 





pr. den 31. Jull 1850. 
2te Befanntmachung 
einer IZwmangsverfteigerung 


Auf Betreiben des Herrn Friedrich Yalob Koch, 
Königlichen Notär und Bürgermeiiter der Stadt Dürfpeim, 
allda wohnhaft, welcher den Herrn Georg Jakob Stodin- 
ger, Anwalt am Königlichen Bezirfögerichte zu Franfen- 
shal, zu feinem Sachwalter aufſtellte, wird der unterzeich- 
nete, durch Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichts in 
Frankenthal vom 21. April laufenden Zahres , hiezu 
eommittirte Königliche Notär Karl Auguft Köfter, im 
Friedelsheim vefidirend , nachbeſchriebene, durch ihm, 
dermöge feines Vrorofolles vom 3. Mai 1830 auf- 
genommene Immobilien, im Zmangswege definitiv nnd 
ohne Annahme eines Nachgeboisſs, in Eigenthum verftei- 
gern, und zwar au nachgenanuten Orten, Taaen und 
Stunden, und unter folgenden Laſten, Elaufeln und 
Bedingungen; nämlich: 

1. Der betreibende Gläubiger leiſtet Feine der Ge⸗ 
währfchaften , zu welchen Verkäufer von Immobilien 
gefeglich verbunden find; der Erfteigerer muß fich daher, 
auf eigene Gefahr und Koſten, in den Befig der erſteiger⸗ 
sen Liegenfchaften fegen laffen und darin zu erhalten fu- 
Ken. Eben fo wenig wird die richtige Angabe des 2 
chenmaßes garantirt , fondern mehr oder weniger biete 
von iſt Gewinn oder Berluf des Ermwerbers, 

2. Der Steigerungspreis muß in faffenmäßigen Geld» 
forten und in drei Terminen, auf Martinitag der Fahre 
4830, 1831 und 1832 , jedesmal zum dritten Theil und 
mit Zinfen zu 5 vom 100 des fichenden Kapitals ent- 
richtet werden, und zwar zehn Brozent ſammt Zinfen 
dom eriten Termin direft au den berreibenden Gläubiger, 
ohne vorberiae Eolloration, zur theilweiſen Beitreitung 
der Prozedurkoſten; der Ueberreſt aber auf noch zu er- 
—— gütliche oder gerichtliche Auweiſung, an wen 

echtens. 

3. Wenn der gebotene Preis auf 100 A. ſteht, fo 
muß das Mehrgebot wenigſtens 5 fl. betragen, würde 
ein Gteigerer nicht angenommen, fo if ber Vorletztbie⸗ 
sende am fein Wors gehalten; chen fo verhält es ſch 


wenn ein Steigerer , dem — — abgefordert wird, 
—— annehmbaren zablungsfählgen Bürgen beibringen 
ann, 

4. Die Erfteigerer haben alle Steuern, Auflagen 
und Gülten, die auf den Liegenſchaften ruhen, zu über- 
nehmen, felbit diejenige, die noch rückſtändig fenn joll- 
ten, falls folche nicht verjährt find. 

5. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Sreigfchillings 
müfen die Gebänlichkeiten der allgemeinen Brandverii- 
cherungsanſtalt des Rheinkreiſes einverleibt bleiben. 

6. Nach fruchtlos gebliebenem dreiſigtägigen Zad- 
lungsbefehle iſt der Zuſchlag von Rechtswegen aufgeloßt, 
und es kann alsdann, auf Gefahr und Koſten des faum- 
feligen Gteigerers und deſſen Bürgen, die durch ibn er» 
ſteigerte Liegenſchaft wieder unter beliebigen Bedingun- 
gen, nach vorheriger ortsüblicher Befanntmachung , im 
Wege freiwilligen Berichtsverfabrers und mir Umgehun 
aller Zwangsveräuſſerungsförmlichkeiten, meiſtbieten 
verſteigert werden; alles unbeſchadet der übrigen gefeg- 
lichen Zwangsmittel und der den angemwiefenen Gläub 
gern zuftebenden Vorzugs⸗, Reſolutions⸗ und Revindi- 
eationsrechte, 

Im Uebrigen, was bier nicht befonders ſtipulirt if, 
kommen die allgemeinen Beſtimmungen des Zwangsveräus- 
Berungsgefeges in Anwendung , weiche bei der Verſteige⸗ 
rung vorgelefen und erflärt werden follen, 


Die verordnete Zwangsveräußerung geichieht genen 
folgende Schuldner des Nequirenten; als: Heinrich Koob, 
Adersmann in Erpolspeim , in eigenem Namen, der Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen; die swifchen ihm und feinen ver» 
forbenen Ehefrauen Elifaberb Handrich , und Eleonore 
Diep beitanden bat; Margaretha, Jakoh, Georg, Ka- 
thariua, Reinhard und Philipp Kood, alle minderjährig 
und gewerblos , vertreren durch ihren Vater und natür- 
lihen Vormund, den obgenannten Heinrich Koob und 
bei demfeiben wohnhaft, Eliſabeth Koob, ledig, voll- 
jährig und ohne Gewerd in Erpoldheim wohnend, mit 
den vorerwähnten Minderjährigen als Erben ihrer verſtor⸗ 
beuen Mutter, der gedachten Eleonore Died; Chriſtine 
Koob, Ehefrau des Jakob Schmitt, Wegmwart in Mag- 
dorf; dem Letztern, der ebelichen Ermächtigung und © 
tergemeinfchaft wegen, Georg König, Wegwart in Og⸗ 
gersheim , der mit feiner verlorbenen Ehefrau Katha- 
rina Koob beftandenen Gütergemeinfchaft wegen; Helene, 
Michael und Georg König, minderjährig und gewerblos, 
Nepräfentanten ihrer Mutter, der genannten Katbarine 
Koob, vertretem durch ihren Vater, den gedachten Weg⸗ 
wart König, als ihren natürlichen Wormund und bei 
ihm wohnhaft, Letztere und die Ebeſrau Schmitt als Er- 
ben ihrer veritorbenen Mutter respestive Großmutter Eli- 
ſabeth Handrich , obgenannt, 


Zuerſt am 17. Auguſt laufenden Zabres , des Bor- 
mittags um 7 Uhr, au Erpolsyeim im Wirthehauſe des 
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Bhilipp Jalob Mayer , folgende, auf dem: Banne von - 


Erpolsbeim gelegene , dem Schuldner Heinrich Koob zus 
gefchriebene Immobilien; nämlich : 03 
41. Sertion A. Nro. 103... 5150 Meter Acker und Win- 
gert oberhalb des Mühlweges, angeboten durch dem 
berreibenden Gläubiger gu ©... 2 i. 
2. Section A. Nro 433 bis 4360 Meter 
Acker in der langen Gewann, zu 
3. Section U. Nro 228. 410 Meter Wingert 
bei der Mühle in der kurzen Gewann zu 
4. Section B. Nro. 24... 1960 Meter. Ader 
in der langen Gewann, zu 
5. Geetion DB, Nro. 251, , 23. Nren der am 
Lambsheimer Wens zu 
6. Section B. Nro, 260, 4150 Meter Adern 


allda, zu 
7. Section B. Nro, 274, - 4370 Dieter Ader 
allda , zu ı R 
8, Section B. Nros 346 und 347, 870. Me⸗ 
ter Uder im Kiſſelberg, zu 
9, Section B. Mio. 514, 130 Meter Ader 
binter der Kirche, zu 
10, Sertion-E:, ro, 148. 4440. Meter Acker 
oberhalb der ſeinernen Brüder zu 
14. Seetion ErNro. 291. 820 Meter Wieſe 
in den laugen Böllen,, zu 
12, Section E. Nro, 435. 1530 Meter Wiefe 
und 750 Dieter Nederland am Dürfheimer 
Weg, zu 
13. Section D. Nro. 96. 355 Meter Haus, 
Hofraithe und. Übrige Zubebdrungen im 
Dorfe, Erpolsbeim an der Mühlgaſſe gele- 
aen, grenzt gegen Süden an Johannes 
ern; und gegen Norden an Gcorg Fu 
fob Diehl und an die Wittib von Salvar 
Mayer, zu 40 — 
44, Section D, Nro. 100, 
im Dorfe, zu Ir 
Nach der im Schwierigkeitsprorofolfe vom 25. Mai 
letzthin getroffenen Uebereinkunft, werden Die übrigen 
in Berchlag genommenen und bei der erſten Befannts 
machung angegebenen Immobitien von der Verſteige⸗ 
rung ausgenommen. 


Friedelsheim, den 31, Juli 1830, ; 
Köfter, Rotär 


— 
Ze 
10 — 
10 — 
18 
6 — 
6— 
— 


150 Meter Garten 





pr. den 31. Juli 1830. 
1te Bekanutwachung 
einerZwangsverfteigerumg. 

Weifenheim a. S} Auf Betreiben ber Frau 
a "Katharina gebornen Schäfer ; «Rentneriw, zu 


Freins heim mohnbaft, Wittwe bed allda verlebten 
ehemaligen churpfalziſchen Schaffners, Herrn Georg 
Lorhofft, welche Domizilium bei ihrem Anwalte Herin 
Advofaten Willich in ‚Frankenthal ermählt, wird der 
unterzeichnete, durch Urtheil des Königlichen Bes 
zirks gerichts daſelbſt, nom 13. 1. M., hiezu ernannte 
Commiffär Karl Auguft Köfter, Königl. Bayer. Notär, 
in Friedelöheim reſidirend, nachbefcriebene, vermöge 
feines Protofelles vom 29. diefes zu dieſem Behu 
aufgenommene und ben Adersicuten Jacob und Ans 
bread Breidenbach, beide zu Weiſenheim am Sand 
wohnhaft, angebörige, zum Theil durch - Drittere bes 
feffene el „Weiſenheimer Bannes. 

Dienſtags, den 9. November nächſthin, des Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirſch in ges 
fagtem Weifenheim, im Zwangswege, definitiv und 
ohne Annahme eines Nächgebots nad dem Zufchlage 
v ern, und zwar unter folgenden befonderd hiezu 
feftgefeisten Bedingungen; nämlich: 

1. Die betreibende Gläubigerin leiſtet feine ber 
Gewährfchaftsverbindlichfeiten, wozu Verkäufer in der 
Negel verbunden if. Steigerer hat fich felbiten in den 
Befiß zu feßen und muß ſich darin zu erhalten ſuchen 
Eben fo wenig wird für die richtige Angabe der 
Angrenzer noch für das Flädenmaß garantırt, mehr 
oder weniger it Gewinn oder Verluſt des Steigerers. 
"2, Gteigerer find gehalten die laufenden wie auch 
die nicht verjährten Rückſände an Steuern Gülten und 
Gemeindelaften zu entrichten. - 

3. Auf Verlangen der betreißenden Gfänbigerin 
iſt Steigerer gehalten, ſogleich bei dem Zuſchlage eis 
nen Solidarbürgen zu ftellen, in Ermangelung deſſen 
der Borberbietende an fein Wort gebunden bleibt, 
4. Öteigerer des Hauſes ift gehalten, zur Beſtrei⸗ 
tung ber Vrocedurfoften, ohne vorherige Gollocation, 
die Summe von zweihundert Gulden, in Abzug am 
Steigpreid, vier Wochen nach: dem Zufchlage, am bit 
betreibende Gfäubigerin direct zu bezahlen. Der Mehts 
exloͤs wie auch der Steigpreis ber Güter iſt durch die 
Steigerer auf gütliche oder, gerichtliche Collocation, 
in drei gleichen: Portionen, anf den erften Jänner der 
Jahre 1831, 32 und 1933, mit fünfprozentlichen Zinfen, 
vom Tage des Zufchlags anfangend, in guten grober 
Sifberforten zu bezahlen. 1g-uM 

5. GÖteigerer der Gebäude ift verbunden, die Ver⸗ 
fichetung derſelben in der Brandaſſekuranz des Rhein⸗ 
kreiſes, bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes 
and der Zinfen fortbefteben zu laſſen. ER 
6 Sufofern Steigerer ermangeln würde, bie ſti⸗ 
pulirten Zahlungen in den feſtgeſetzten Terminen. au 
die angewrefenen Gläubiger zu entrichten, fo find Letztere 
befngt, mit Umgehung der Zwangeveräuferungsproger 
dur, nach fruchtlos verſtrichenem Zahlbefehl von 30 
Tagen; dad Gut des: im: Zahlungsrückſtand gebliebenen 
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Stegerers, bios nach vörberiger ortsübllcher Brkannt- 
machung, durch einen Notär in der Gemeinde Weifen« 
heim am Sand verfteigern zu Faffen, ums fich aus dem 
Erlös bezahlt zu machen, unbefchadet Der übrigen recht» 
lihen Zwangsmittel, wie auch des Reſiliations⸗ und 
Revindicationdrechted. 

Sm Uebrigen haben fich bie Steigerer nach ben 
hierher beügliden Beltimmungen des Zwangsveräußer 
rungsgefeßes vom 1. Juni 1822 zm richten, welche bei 

 Berfteigerung noch befonders befannt gemacht werden. 
Beſchreibung der Immobilien. 


A. Güter, welche durch den Mitſchuldner Jacob Brei« 
denbach beſeſſen werden. 

1. Section G. Nro. 99. Die Hälfte an einem Wohn⸗ 
hauſe mit einer Scheuer, Stallung, Seller und 
Hofraithe, zu Weifenheim am Sand, an ber 
Hauptitraße gelegen, auf ‚einem Flächenraum —* 
283: Meter, grenzt nach Norden an Georg M 
nus Rieß, nach Süden an die Ackerbrunnengaäſſe, 
angeboten zu 500 fl. 

2. Section ©. Nro. 58. Ein oben: im Ort 
Weifenheim an ber Hauptſtraße liegender 
Hausplag, deſſen Flächeninhalt 850 Meter 
beträgt , au 501 

3. Eection A. Nro. 878. 567 Meter Wirfe 

: auf ben Harrwiefen, zu 5 — 

4. Scetion A, Nro. > 450. Meter Ader 
am Schrammberge, 8— 

5. Section B. Nro. 6.0. 496. Meter Ader 


an der Haaſenzeile, zu 15: — 
6. Section 9. Neo. 257. A184. Meter Acker 
am Laubsheimer Wege, gu 2 — 
7. Section B. Nero. 132% 1040 Meter Ader 
am Schlandywege, zu ao — 
8. Section B. — * 2m 3244 Meter Ader 
Auf der Platte, 3 40 — 
9. 2744 Meter — — dem Diel, zu 20 — 
= Seetion €. Rro. 875, 875 Meter U 
alda, zu 6— 
11. Section €. Nro. 721: 3970 Bit Wiefe 
in den Mühlwiefen, zu © — 


-B. Güter, welche durch Drittere Vefeffeh werben, 
aber der betreibenden Gläubigerin ſpeciell 
verpfändet find. 


22. Section B. Rro u 2982 Meise Uder 
in der Dorngewann, 40 — 
Beſitzt Nikolaus Raab der Alte, Aderd- 
mann in Weifenheim am Sand ; 
43. ‚Section F Nro. 1166. 2922 Meter Ader 
allda, 1a — 
Befige‘ Whriſtoph Langenwalter, Aders⸗ 
, mann in Br weinen, ie 


I Section E: Neo. 1316. 2005 Meter Ader 
auf bem Aſpen, zu so fl. 
Beſitzt Samuel Eicrelftein, Hänbler dafelbft. 
15. Section €. ige . 2095 Meter Ader 
‚anf den. Afpen 
Fr Yafob Stempel Schullehrer das 
. 1; 
26. Section GE. Nro. 1881. 2428 Meter Ader 
auf den Afpen, zu. 
Beſitzt Georg —E Koob, Bürgermeis 
‚fieramtsabjunct allda, 
1843 Meter Ader 


17, Section B. Nro. 458. 
im Lichtſtück, zu 
Beſitzt Wilhelm Langenwalter , Ackers⸗ 
miann in Weifenheim am Sand. 
18. Section, B. Rro. 459%. 1845 Meter Ader 
im Lichtſtück, zu 
Wird durch riebeich, Magbalene, Kon 
rad. und Quliane —— ,. minderjährig 
und gemerblos zw Weifenheim am Sand, 
beſeſſen, beren Bormund ift Friedrich 
Nederauer, Aderömann alba. 
.19. Section B. Nro. m 1288 Meter Ader 
. in den 16 Morgen 
» . Der: Befißer ——— Guts iſt Heinrich 
Wick, Ackersmann daſelbſt. 
20. Sestion E. Rro. Re 1997 Meter Ader 
auf ben Afpen 
Wird durch dm. Weber und Ehriftoph 
et. Aderdleute in Weifenheim am Sand 
eſeſen 
2. Scction B. Nro. — 595 Meter Acker 
am Ochfenfopfe, 
Der jegige Befiter Diefes Artifels ift Bal⸗ 
thafar Kiefer, Aderdmann in öfters ernihe 
tem Weiſenheim. 


2 Sumae des Argebots .1068 — 


Die beiden Schuibner,. ihre Hppothefarglänbiger , 
bie. beittern Beſitzer obiger Realitäten und deren Hypos 
thefarfrediteren, fo ee endlich alle diejenige, bie hie⸗ 
bei ſich beiheiligt glamben und gegründeten Einwand 

egen biefe Berfieigerung ‚ober gegen bie. Bebingungen 
—9* * machen haben, werden hiemit eingeladen, 
am 24. m ch fifommenden Mönatd Auguſt, des Bormits 
En um 7 Uhr, im der Kanzlei des ——— 
ärs — ‚am ihre Eonteſtationen protokolli⸗ 
ven. zu la 


Sriebelöheim, den 30. Juli 1830. 
Der Berfeigerungscommilfär 
Kö * e x. 


v * + 


2 — 


5 — 
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pr. ben 30, Yull 1830, 
(Rreirsillige gerichtliche Merfteigerung.) 

Den 18. Auguft nächſthin, zu Speyer im Wirths⸗ 
baufe zum Rebfiödel, des Abends fünf Uhr; 

In Vollziehung regiftrirten und gerichtlich beflätige 
sen Famitienrathebefchluffee vom 15. verfloffenen Jum; 

Auf Anftchen von: 1. Dorothea Kopf, ledig, ohne 
Gewerbe in Speyer wohnend; 2. Catharina Kopf, 
ebenfalld Icdig, in Garlöruhe im Dienften fiehend; 3. 
Elifabetha Kopf, Ehefrau von Johannes Artmann , 
Schuhmader, und diefes Letztern, ber ehelichen Ers 
mädhtigung wegen; 4. Michael Frand, Gärtner, in 
der Eigenihaft ald Vormund der minderjährigen, zu 
Epeyer wohnhaften Margaretha Kopf; 

In Gegenwart ven Sebaftion Benzel, Rentner, 
ald Beivormund genannter Minderjährigen, alle im 
Speyer wohnend ; 

Soll durch den zu Speyer. reflbirenden Königlichen 
Notär Render, als —* gerichtlich committirt, nach⸗ 
bezeichnetes zur Berlaffenfchaft der zu Speyer verlebten 
Eheleute Auguftin Kopf, im: Leben Wingertdmann und 
Catharina geborne Sohna, gehöriges Häuschen und Zuges 
börung, Öffentlich auf Eigenthum verfteigert werden, ale: 

Ein zu Speyer in der Präfefturfiraße unter Nro. 
176 im rothen Biertel gelegened Wohnhaus, zwis 
fchen Carl Brunn und einem Allmentzäßchen. 

Und können die bdeffallfigen Bedingungen täglich 
bei dem unterzeichneten Notär eingefehen werden. 

Epeper, den breifigften Iuli 1830. 

j Nender, Notär. 


— 








pr. den 31. Zuli 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Derfleigerung.) 

Dienftag, den ficbenzehnten Auguft nächfthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Anton Fluch 
in Stubernheim; auf Anftehen: 

1. geh Schonenberger, Wittwe von Johannes 
Ullrich, weiland Adersmann, fie Taglöhnerin zu Stus 
dernheim wohnhaft, handelnd ſowohl in eigenem Nas 
men, ald qua Bo erin über ihren minberjähs 
rigen und gewerblofen Sohn Kafpar Ullrich dafelbiten, 
in Beiſeyn diefed pflegbefohlenen Beivormunds Wils 
bet Kummermehr, Aderdnann in Stubernheim wohn⸗ 

art; 
2. Elifabetha Ulrich, Dienftmagb in Stubernheim; 

3. Sufanna Ulrich, Dieuſtmägd in Mannheim; 
wird durch unterzeichneten Notär auf den Grund gerichts 
licher Ermächtigung, Ken öffentlichen —— auf 
Eigenthum —* ebener, genannten Requirenten 
zugeböriger, in der Studernheimer Gemeinde und Ge— 
marfung nelegener Immobilien, unter denjenigen Bes 
bingniffen gefchritten, die täglich bei dem beauftragten 
Rotär eingefehen merben können, 

1. Ein Wohnhaus nebſt Hof, Garten und Zugehds 


y 


‚ rungen in der Mitte des Dorfes gelegen, .. 
275 fl. 


zu 

2. 1 Morgen oder 36 Aren Ader auf dem 
Mübhlberge, zu 

3. 1 Morgen oder 36 Aren Ader in ber Kap⸗ 
peögewann, zu 

4. 3 Biertel oder 27 Aren Ader daſelbſten, 


zu 
5. 24 Viertel oder 22 Aren Adır im Linfens 
böhle, zu 
6. 1 Viertel oder 9 Aren Ader im Schängel, z 
zu 1 — 


445 fl. 


50 — 
20 — 
oo — 


rankenthal, den 30. Juli 1930. 
° a Adolay, Notär. 


pr. den 31. Yali 1830. 
ste Befanntmadhun 

einer Zwangsverfleigerung 
fo wiederholt durch einen Incidentpunkt verzögert wor⸗ 
ben; die Verzichtleiftung auf dem Prozeß iſt durch einen 
von den Partien unterzeichneten und von einem Anwalte 
dem andern unterm 19. Juli 1830 fignificirten Aft ges 
fheben.und die zwei erften Befanntmachungen hatten in 
dieſen Blättern flatt: am 22. Auguft 1828, Beilage Nro. 
112.; ſodann unterm 28. Juli 1829, Beilage Niro. 81. 
‚Dienftag, den 31. Auguft 1830, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe von Johannes Koob in Lambs⸗ 
beim , auf Anftehen von Herrn Johannes Tillmann, 
Butöbefiger im Freinsheim wohnhaft, welcher fortwähs 
— Advokaten Willich in Frankenthal als 
Anwalt beſtellt; gegen die Erben des in Lambsheim ver⸗ 
lebten Aderömanns Johannes Forſter; wird zur defini⸗ 
tiven Zwangsverfteigerung nachbefchriebenen, in der Ges 
meinde von Lambs heim gelegenen Wohnhaufes nebit Zus 


gehörungen gefchritten : 
Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stallung, 
Garten, Recht und Gerechtigkeit, in der Haupts 
ſtraße, Section F. Nro. 5. und 5. bis, mit ciner 
‚Grundfläche von zwanzig Ruthen oder 5 Aren, ges 
Segen, einſeits Jakob Hilbert, anbernfeitd Hein» 
rich Zarter, vornen die Straße, hinten ber Stadt⸗ 
raben ; angeboten zu dreihundert Gulden. 
ud zwar ganz unter den Bedingungen, wie foldhe 
in den frühern Ankündigungen bereitd ſchon enthalten 
find, mit alleiniger Ausnahme, daß der Steigerungs⸗ 
preis nunmchro ſtatt in 4 im 3 gleichen Terminen , jes 
desmal zum dritten Theile, den eilften November 1930, 
1831 und 1832, mit Intereffen vom Tage ber Berfteis 
gerung an, bezahlt werden ; abzüglich der Koften des 
Zwangsverfahrene , und übrigens mit ausdrücklichem 
Borbehalte aller und jeder Rechte bed genannt betreiben« 
den Blänbigers. 
Granfenthal, den 30. Juli 1830, 
Abola Yr 





rend den 


Notär. 
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Beilage 
um 


Intelligenz-⸗Blattedes Rheinktreifes,. 





dNe 91. 


Speyer, den 4. Auguſt 


1830. 








Anzeigen und Bekauntmachungen. 





pr. den 31. Juli 1890, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdsverfleigerung 
in Ungftein. 


Montags, den 8. November bes I, J., des en 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe des Jakob Heinz in 
Ungftein, wird ber unterzeichnete, in Friebeldheim refls 
Dirende Königl. Bayer. Notär Karl Auguſt Köfter, 
nachbefchriebene, durd) ihn am geflrigen 
nommene Immobilien , Ungfteiner Banned, definitiv 
und ohue Annahme eined Nachgebots, zwangsweije vers 
fteigern ; und dieß in Bollziehung eines durch das K. B. 
Bezirksgericht in Frankenthal am 13. I. M. erlaffenen 
Urtheild, und auf Betreiben bed Marcus Kaufmann, 
Handelsmann in Wacyenheim wohnhaft, welcher forts 
während bei feinem aufgeflellten Anmwalte, Herrm Advo⸗ 
faten Willich in Frankenthal, Rechtswohnſitz erwählt ; 
Gegen die Wittwe und Erben von Jakob Ernit, 
im Leben Winzer zu Ungftein ; nämlich gegen 1. deſſen 
Wittwe Sophie Urban, ohme. Bewerb; 2. — Phi⸗ 
lipp Ernſt, Ackersmann; 3. Jakob Ernſt, Ackersmann, 
und 4. Magdalena Ernft, ohne Bewerb, Wittwe von 
Peter Hoffmann , alle in Ungftein wohuhaft. 
Bezeichnung der Realitäten, 
worauf der betreibende Theil Hppothefarrechte hat. 


A. Liegenfchaften, die der Wittwe Ernft in der Muts 
terrolle und in den Sectiondbüchern der Gemeinde 
Ungftein zugefchrieben find. 
Art. 1. Eection A. Nro. 133. 850 Meter Wingert 
im Loche, angeboten bei der Aufnahme zu 25 fl. 
Art. 2. Section B. Nro. 700. 740 Meter 
Wingert in der untern Durlache, zu 
Art. 3. Section D. Nro. 433. 520 Meter 
Wingert im Niethwingert, zu 
Art. 4. Section €, Nro. 63 und 64. Ein 
Wohnhaus mit Hof und fonftigen Zuges 


410 — 
ER 


age aufge⸗ 


hörungen, was feiner Natur ober Beftims 
mung nach ald unbewegliched Gut betradh» 
tet werben muß, zu Ungſtein an der Worms 
fer Straße gelegen , neben Philipp Gas 
letſch, Sohannes Bär und dem Gemein 
deweg, zu 
B. Güter, wovon jebem der drei Ernfl’fchen 
Kinder und Erben ein Drittel ald mütterliche 
Scenfung zugefchrieben iſt. 
Art. 5. Section B. Nro. 187. 6Aren Wins 
gert in der kurzen Scleit, zu 100 — 
Art. 6. Section €. Nro. 376. 2570 Meter 
Wiefe mit etwas Ader am alten Bache, zu 50 — 


465 — 


200 fl. 


Gefammtangebot . .. 
Berfleigerungd» Bedingungen. 
1. Der betreibende Gläubiger leiftet feine der Ges 
währfchaften,, zu welchen ein Berfäufer von Immobi⸗ 
lien gefeglich verpflichtet it, noch wird die richtige An⸗ 
u des Flächeninhalts verbürgt. — Ueberdieß hat der 
teigerer ſich in Beſitz ber erfleigerten Fiegenfchaften 
fegen zu laffen, ohne den Gläubiger desfalls in Anſpruch 
— oder einen Abzug am Steigſchilling machen zu 
önnen. 


2. Der Stelgerer muß alle laufende und nicht ver⸗ 
jährte, privilegirte und rückſtändige Steuern, Gülten 
und Auflagen ohne Verminderung des Steigſchillings 
übernehmen. 

3. Der Gteigerungspreid muß, auf noch zu erfols 
gende Anmweifung, in vier Terminen und gleichen Theis 
ien, auf Martini der vier nächflfünftigen Jahre, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert des ſtehen den Kapitals, vom 
Verfleigerungstage an, entrichtet werben, — Auf Abs 
fchlag besjeiben find jebod bie tarirten Koften bes 
Zwangsveräußerungsverfahrend , ohne vorherige Eollos 
cation, direct an den betreibenden Gläubiger, in Mo: 
natsfriſt nach der Verfteigerung , zu entrichten. 

4. Auf Verlangen muß der Steigerer einen aunehm⸗ 
baren, zahlungsfähigen und folidarijch mit ihm fich ver» 
bindenden Bürgen jtellen. 


5. Bis zur vollſtaändigen Auszahlung bed Steigſchil⸗ 
lings mürfen die Gebäulichfeiten der allgemeinen Brand« 
verfiherungsantalt des Rheinfreifes , ohne Vermindes 
rung des dermaligen Anfchlagpreifes, einverleibt bleiben. 

6. Außer dem gefeßlichen — s⸗, Reſiliations⸗ 
und Revindications⸗Rechte und unbeſchadet der übrigen 
rechtlichen Zmangsmittel bleibt dem angewiefenen Gläus 
biger die Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender 
Zahlung des verfallenen Termins bie betreffende Liegen⸗ 
fchaft des faumfeligen Steigererd, auf deffen Gefahr 
und Koften, wicter ohne alle Zwangsveräußerungds 
förmlichfeiten , fondern nur nad, fruchtlos gebliebenem 
dreißigtägigen Zahlungebefchle und nach vorheriger orts⸗ 
üblicher Bekanntmachung, öffentlich in der Gemeinde 
Ungftein unter belichigen Bedingungen meiftbietend vers 
fleigern zu laffen. — 

Im Uebrigen, was hier nicht beſonders ſtipulirt 
iſt, kommen die allgemeinen Beſtimmungen des Zwaͤngs⸗ 
veraußerungs geſetzes in Auwendung. 

Schliehtih werden die Schuldner, ihre Hypothe⸗ 
Fargläubiger und alle diejenigen, die hiebei berheiligt 
fr fönnten, hiemit aufgefordert, den 24. Auguft nächit- 

in, ded Vormittags um 8 Uhr, in der Kanzlei bed 
unterzeichneten Notärs ſich einzufinden, um ihre etwais 
gen Einwendungen gegen biefes Zwangsveräußerungds 
verfahren oder gegen die Berfleigerungsbebingungen 
vorzubringen. 

Friebeldheim, ben 29. Juli 1830. 

Der Verileigerungscommiffär, 


Köfer. 





pr. den 31 Juli 1830. 

Heiligenflein, (Antellung eines Schulgehülfen.) 
Die große Anzahl der fchulpflichtigen Kinder der Fathos 
fifhen Pfarrgemeinde dahier, erfordert bis 1. Dctober 
bed laufenden Jahres die Anftellung eines Schulgehüls 
fen, der fih auf die —— eines anſtändigen 
Gehalts (verbunden mit freier Wohnung im Schut⸗ 
haufe) zw erfreuen hat. Die hiezu luſttragende gutber 
fähigte Kandidaten baben ihre veßfallfigen Gefuche 
fammt Belegen ber DOrtsfchulcommifjion dahier binnen 
Monatsfriſt vorzulegen. 

Heiligenftein, den 28. Juli 1830. 

Das DBürgermeifteramt. 


Kod. 








pr. den 31. Qult 1890, 
Deidesheim. (Reparation am Bürgerhofpitalge: 
bäude) Kommenden 9. Auguft 1830, (Montage) um 
ein Uhr des Nahmittage, auf dem Rathhaufe e 
Deidesheim, werben durch die Spitalcommifflon daſelſt, 
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mehrere Reparationen am Spitalgebäude, veranſchlagt 
im Ganzen zu 460 fl. 10 fr., an die Wenigſtnehmenden 
vergeben, wovon ber Ueberichlag auf deu Rathhaufe 
dahier eingefehen werben fann. 

Deidedheju, den 24. Juli 1830. 

Für die Berwaltungscommiffion. 
Jordan 
ee ——— 

pr. den 31, Juli 1830. 

Horbacd. (Verfleigerung von Gemeinderealitäten.) 
Künftigen zwölften Auguft, des Morgens 9 Uhr, wers 
ben zu Horbach bei Hrn. Adjunft Klingel, verfchiedene 
der Öemeinde Horbad; zuſtehende Realitäten zu Eigens 
thum verfteigert, namentlich: das Schäferhaus, das 
Schulhaus, eine Wiefe und zwei Aeder, wozu die 
Liebhaber eingeladen werden. ) 

Waldfiſchbach, den 26. Juli 18590. * 


Fasco, Notär, 








pr. den 31. Jali 1830, 
(Ricitation,) 

Montag, den 16. Auguft nächftfünftig, Nacmit- 
tags 3 Uhr u Ilbesheim, Canton Fandau, auf dem 
Gemeindehaus, werden dur den unterzeichneten hiezu 
durch Befchluß des Königlichen Bezirfsgerichtes zu kan⸗ 
bau, vom 15. Juni 1830, committirten Bezirkönotär 
Friedrich Heffert, im Amtefige von Landau ‚ auf Betreis 
ben ; von: 

1. Balthafar Klund, Ackersmann, ſowohl in eige⸗ 
nem Namen wegen ber zwiſchen ihm und feiner verieb— 
ten Ehefrau Maria Elifaberha Kehr, beftandenen Güter: 
gemeinschaft, wie auch als natürlicher Vormund feiner 
mit derjelben erzeugten minderjährigen Kinder: a) Jo⸗ 
hann Jakob; b) Barbara und c) Klifabetha Klund ; 

2. Georg Jakob Voltz, Ackersmann, in ber Eigen⸗ 
ſchaft als Beivormund obiger Minorennen; 

3. Johannes Klund, Dienſtknecht; und 

4. Thomas Klund, Maurer; fänmtlich vorgenannte 
Requirenten zu Ilbesheim wohnhaft, mehrere im Banne 
von Ilbesheim gelegene Immobilien der Untheilbarfeit 
wegen auf Eigentbum eo riteigert; nämlich: 

1. Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Stallung, 
Garten und Zugehör, im Nicderborf neben Jakob 
Volk und Joſeph Rheinbold. 

2. 84. Iren, theild Aderland, Weinberge und Wie— 
fen in 10 verfchiedenen Parzellen. 

Landbau, den 29. Juli 1830. 


Heffert, Notär. 
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pr. den 34, Yuli 1890. 
Greiwillige gerichtliche Merfteigerung.) 

Bis Freitag, ald den 13. Auguft 1830, des Mits 
tags, auf dem Gemeindehaufe zu Odenbach. 

Auf Anftehen der @rben des zu Odenbach verlebten 
Heinrih Conrad; als: 1. Gatharina, gebome Hinz, 
Wittwe des Berfebten und ohne befonderes Gewerbe, 
handelnd ald Vormünderin ihrer 2 minderjährigen Kins 
der Philipp und Jakob Eonrad; 2. Heinrich Conrad, 
Taglöhner; 3. Margaretha Conrad, Ehefrau bes Peter 
Mohr, Taglöhner; 4. Henriette Conrad, Ehefrau des 
Earl Bauer, Zimmermann, fämmtlic in Sdenbach wohs 
nend, und 5. Heinrich Gifmann, Schmied in Abtweis 
ler, handelnd ald Bormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau Catharina Genrad erzeugten Kinder, fo wie in 
Gemäßheit eined auf erhobene Theilungeflage von 

dem Königlichen Bezirfögericht zu Kaiferslautern, am 
27. April 1830 ergangened , behörig regiftrirted und 
rechtöfräftig anerfanntes Gontumattalurtheile; werden 
durch —— Friedrich Ludwig Ernſt Gervinus, 
Notär zu Lauterecken refibirend, die, den obgenannten 
Erben von ihrem Erblaffer Heinrich Conrad anerfallene 
und auf Ddenbacher Bann gelegenen, unten verzeich⸗ 
neten Immobilien der Umtheilbarfeit wegen, öffentlich 
auf Eigenthum verfleigert ; als: 

1. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Scheuer , Stall, 

Hofgering, in derlintergaffe zu Odenbach, m 

u 550 fl. 





2. 70 Eentiaren Garten, im Maven 15 — 
3. 21 Aren Ader hinter der Breitwiefe 50 — 
4. 94 Aren Ader im Bruch 410 — 
5. 21 Aren Ader und Wiefe in Schinn 60 — 
6. 24 Aren Ader auf der Leimenkauth 150 — 

BSumma . 2.2... 865 fl. 


Die Verfleigerungsbedingungen liegen auf bed uns 


terzogenen Notars Scyreibftube zu jedermanns Einſicht 


offen. . 
Lauterecken, am 24. Juli 1630. 


Gervinus, Notär, 


—— — — —ñ —ññ —ñ — — — —— 
pr- den 1. Auguſt 1890. 
(Seritct:he DVerfteigerung.) 

Donnerſtag, den 19. Anguſt 1830, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, werden zu Alfterweiler bei Johannes Plaß ; 
Auf Betreiben von Friedrid Schürtler, Wingertd- 
mann in Alfterweiler wohnend, fowohl in feinem eige⸗ 
nen Namen wegen ber zwifchen ibm und feiner ‘vers 
florbenen Ehrfrau Margaretha Mülbelm beftandenen 
Bütergemeinfchaft,, wie auch ald natürlicher Bormund 
feiner bei ihr fich befindenden Kinder Elifabetha, Cathas 
riua und Anna Maria Schürtier, die den Johann Brech⸗ 


tel, Wingertömann in Maitammer wohnend, zum Nes 


benvormund haben; und in Gefolge Befätigungeurthei« 


led Königlichen Bezirfögerichted zu Landau vom 13. dies 
ſes, gehörig regiftrirt, zur Berfteigerung gebracht: 

Ein Weinberg im mittlern Dürfheimer, und eine 
Wieſe auf den Oberwiefen, beided Maifammerer Bann, 
dann ein Ader im Diebsweg, Kirrweiler Bar, 

Die Bedingungen liegen ‚bei dem unterfchriebenen 
in Edenkoben refldirenden und mit der Berfleigerung 
beauftragten Notar Carl Medicus zur Einficht. 


Edenkoben, den 29. Juli 1830, 
Medicud, Notär. 








pr. ben 1. Auguſt 1890. 
Hagenbad. (Erledigte RENTE) Die 
Gehülfenftelle an der Fatholifchen Schule zu Hagenbach 
ift in Erledigung gefommen und fell mit dem Beginn 
der Winterſchule wieder befeßt werden. Hiezu wird 
ein Concurs von ſechs Wochen eröffnet, mittelſt wels 
chem gut befähigte im Seminarium zu Kaiferslautern 
ebildete Zöglinge mit den erforlicien Zeugniffen vers 
(en, 19 bei der Drtefchulcommiffton dahier zu mel 
en haben. 
Der jährliche Gehalt beftcht in 150 fl. nebit freiem 
Zimmer im Schulhaufe, 
Der Gehülfe hat das ——— eilf Uhrgeläute 
vom 1. Mai bis 1. November zu beforgen. 
Hagenbach, ben 26. Suli 1830, 
Für die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. * 
Schneider. 





pr.'den 1. Auguſt 1890, 
ıte Befanutmahung. 
(Hausverfleigerung.) 

Donnerflag, den 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Pfau dahier, wird das dem Hrn. 
Leonhard Schneider zugehörige Wohnhaus in der Zus 
bengaffe auf geräumige Termine definitiv auf Eigen- 
thum_ verfteigert. 

Diefed Haus fleht in einer der befuchteflen Stras 
fen diefer Stadt, hat Keller, Hof, Scheuer und Ein» 
fahrt, iR zur Wirthfchaft, Handlung und andern Gr 
werben vorzüglich geeignet, kann fogleich bezogen und 
bis zum Tag ber Berfteigerung and) aus der Hand 
gefauft werden. 

Randau, ben 26. Juli 1830. 


Paraquin, Rotär, 


pr. den 1. Yugui 1830. 
(GBerichtliche Berfteigerung.) 

gg den 16. Auguft nächſthin, bed Nadıs 
mittags 1 Uhr, zu Mühlhofen im Wirthshaus zur 
Krone, auf Anftehen von 1. Maria Anna Schardein, 
Wittwe erfter Ehe von weiland Georg Bank, im es 
ben Aderdmann in Mühlhofen, dermalen in zweiter 
Ehe mit Michael Singer, Aderdmann, beide in Ap⸗ 
penhofen wohnhaft, 2. Conrad Banz, Aderdmann, in 
Mühlhofen wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ale vers 
waltender Bormund von Jacob Bang, Conrad Bank 
und Maria Anna Ban, minderjahrige gewerbloje 
Kinder bed genannten verlebten Georg Bank und Maria 
Anna Schardein, und 3. Johanned Geiger, Aderds 
mann, in Rohrbach wohnhaft, ald Beivormund genanns 
ter Minderjährigen, wird durch den unterfchriebenen, 
hiesu laut gehörig regiftrirtem und ir ger Fami⸗ 
ienrathsbeſchluß committirten Bezirksnotaͤr Chriſtian 
Anthing zu Bergzabern, zur öffentlichen Verſteigerung 
von ohngefähr 76 Aren Acker in drei Stücken, im Bann 
von Mühlhofen, und 28 Aren Wieſe an einem Stück, 
im Bann von Billigheim auf den Wattwiefen, herrühs 
renb aus der Errungenfchaft ded genannten verlebten 
Georg Bank und Maria Anna Schardein, und letzte⸗ 
rer und den genannten Minderjährigen gemeinfchaftlich 
und unabgetheilt angehörig, Schuldentilgungshalber 
unter den bei genanntem Notär einzufehenden Bedine 
gungen gefchritten. 

Bergzaberun, den 29. Juli 1830. 


Anthing, Notär. 





pr. den 3. Auguſt 1830. 
(Wohnhausverfteigerung zu Ungflein.) 

Den nächſten 20. Auguft, um 7 Uhr ded Mors 
gend, wird im Gafthaus zum Ritter in Ungitein, eine 
an der Hauptſtraße allda gelegene Wohnbehaufung 
wegen ihrer Untheilbarfeit verfteigert werden, herrühs 
rend aus ber Gltergemeinfchaft von den bafelbf vers 
lebten Eheleuten Simon Herzog, im Leben Handels, 
mann, und Johanna Kullmann auf Anftehen von a) 
Samuel Herzog, Theolog, in Ungftein wohnhaft, b) 
Jacob Wolf, junior, Handeldmann in Kallſtadt, ald Bors 
mund von den bei ihm bomicilirenden unmündigen ger 
werblofen drei Herzogſchen Kindern, namentlich: 50» 
banna, Lazarus und Barbara, die den Dandeldmann 
Jacob Kullmmann von Ungftein zu ihrem Beivormund 
baben; c) Joſeph Dofenheimer, Handeldmaun, in Ung⸗ 
ftein wohnhaft, Wittwer der genannten Grblafferin, 
ald Bormund feiner mit ihr erzeugten, bei ihm woh» 
nenden gewerblofen unmündigen vier Kinder, naments 
lich: Marr, Heinrietta, Gallina und Abraham Dofens 
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heimer, weldye ben Handeldmann Ifaac Jacob Löb zu 
Ungftein zum Beivormund haben. 


Dürfheim, am 31. Juli 1830. 
Der gerichtlicdy committirte Notär 
Ko cd. 











pr. den 1. Auguſt 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Auf Betreiben von der Wittwe und den Erben 
bed auf bem Erlentopferhof verlebten Adersmannes Hein» 
rih Wingert, ald: 1. Katharina Barbara Schindels 
beder, Witwe des gedachten Heinrich Wingert, fie 
ohne Gewerb dermalen auf dem Faunerhof wohnhaft, 
fowohl in eigenem Namen als auch ald Bormünderin 
ihrer nody minderjährigen Kinder; 2. Salomca Wins 
gert, Ehefrau von Zofeph Kippier, Aderdmann auf 
dem Grunbacherhof wohnhaft; 3. Georg Michael Wins 
gert, Aderdmann dermalen auf dem Faunerhof wohn. 
haft; 4. Philippina Wingert, Ehefrau von Gottfried 
Mocberger, Adersmann auf dem Stephanshof, welche 
ſammtlich ihren bei Herrn H. 3. Schüler, Advofat an 
den Königlichen Gerichten in Zweibrüden, erwählten 
Wohnfig beibehalten, und mit —— auf die Bei⸗ 
lage zum Intelligenzblatt des Rheinkrelſes vom 22. 
Mai 1830, ro. 57 Seite 438, wird hiemit befannt 
gemacht, daß diejenige Zwangsverfteigerung,, welche 
durch gebachte Nequirenten,, gegen Iren Schuldner 
den Nofenh Ritt, Aderdmann wohnhaft auf dem Er- 
Ienfopf, Gemeinde Eppenbronn, betrieben wird, und 
die Hälfte des fogenannten Erlenfopferhofguts in 
fich begreift, Samftag, den ein und zwanzigften Auguft 
1830, des Morgens um 10 Uhr, zu Eppenbronn in 
der Behaufung des Bürgermeilterd Herrn Jacob Stuhl, 
bafelbft, vor dem hiezu ernannten Gommillär Louis 
Jeambey, Notär zu Pirmafend, unter denen, in der 
erften Bekanntmachung enthaltenen Bedingungen ftatt 
finden foll. 


Pirmafend, den 29. Juli 1830. 
Seambep, 
Notär und BVerfteigerungscommiffär. 





- pr ben 1. Muyuf 1830. 
(Srrichtliche Berfteigerung ) 

Durch bem unterfchriebenen , in Edenkoben refidi- 
renben und hiezu beauftragten Notär Carl Mebicus, 
werben auf Freitag, den 20. Auguft, um 2 Uhr Radıs 
mittag® , zu Rhodt bei Nifolaus Roll im Trauben ; 

Auf Betreiben von Jakob Friedrich Lochbaum, Meps 
ger dafelbit wohnend, fowohl in feinem eigenen Nas 
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men wegen der zwiſchen ihm und feiner vwerftorbenen 
Ehefrau Elifabetha Eharlotta Lung beftandenen Güter⸗ 
emeinjchaft, wie auch ald natürlicher Vormund feiner 
ei ihm befindlichen Kinder Elifaberha, Catharina und 
Sophia Lohbaum, deren Nebenvormund der Handelss 
mann Ludwig Daniel Lung in Annweiler if, zur Ders 
Reigerung gebracht: 
1.17. Aren 43 Meter, 4 Weinberge im Linfenberg, 
Fe Lächeldgaffe und Strasburger, Bann von 
odt. 
2. 8 Aren Weinberg im Schneckenberg, Bann von 
Edes heim. 
3. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Stall und Zus 
behör zu Rhodt an der Pferdfchwenme. 
Die Bedingungen liegen bei dem Rotär zur Einſicht. 


Edenkoben, den 29. Juli 1830. 
. Medicus, NRotär. 





pr. den 2, Auguſt 1830. 
2te Belanntmadhung 

einer Zwangdverfleigerung. 
Auf Anftehen und Betreiben von Frau Regina Elis 
fabetha, eine geborne Freßdorff, Rentnerin, wohnhaft 
in Mannheim, Wittwe des dafelbft verlebten Wirths 
Gohann Jakob Tutein, welche den Herrn Stodinger, 
Advofaten am Königlichen Bezirfögerichte zu Franken» 
thal zu ihrem Anwalt beftellt hat, bei dem fie auch Rechte» 
domicilium erwählt, wird Samftag den ein und zwan⸗ 
zigſten Auguft nächfthin, des Nachmittags zwei Uhr, zu 
immeldingen im Wirthshaus zum Lamın , in Vollzies 
hung eines durch das befagte Franfenthaler Bezirksge⸗ 
riht am zwei und zwanzigiten April legthin erlaffenen 
Urtheild , durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Müller, öffentlichen Notär im Amtefige von Neuftabt, 
im Gerichtöbezirt von Franfenthal, ald durch erwähntes 
Urtheil ernannten Berfteigerungscommiffär gegen Johann 
Heinrich Krieger, Winzer, wohnhaft in Gimmeldingen, 
und deſſen Ehefrau Maria Anna Schid, Schuldner der 
Requirentin, zur Zwangsverfteigerung des nachbeſchriebe⸗ 
nen, ben Schuldnern gehörigen Wohnhaufes und Zuber 
hör, gelegen zu Gimmeldingen in der Kunzengaffe, 
welches in dem durch ben unterzeichneten Notärverfteiger 
rungskommiſſaär unterm 8. Mat laufenden Jahres gefers 
tigten Güteraufnahmprotofolle verzeichnet ift, und das die 
betreibende Gläubigerin um nachbemerften Preiß anbies 

tet, gefchritten worden, nämlich: 


Section B. Nro. 1. Ohngefähr eilfRuthen oder zwei 
Aren nenn umd fünfzig Gentiaren Oberfläche, Darauf 
ein eintödiged Wohnhaus mit gewölbtem Keller, 
in der KRunzengaffe, Scheuer, Stallung und Pflanz- 


gärtchen, begrenzend gegen Morgen Martin Munts 


mert, gegen Mittag Philipp Peter Klingmanın, 


gegen Mitternacht Johannes Kriegerifche Erben, 
gegen Abend den Weg, angeboten zu dreihundert 
ulden „900 

Ueber die auf diefem Haus und Zubehör haftende 
Reallaften konnte man feine Audfunft erhalten. 

Für diefe fogleich definitive Berfteigerung , worauf 
feine Nachgebote mehr angenommen werben , hat bie 
_—_—n Gläubigerin folgende Bedingungen feftgefeßt ; 
ale: 


1. Steigerer hat ſich ſelbſt ohne Mitwirkung ber 
betreibenden Gläubigerin in Beflg und Genuß des _ers 
fleigerten Hauſes und Zubehör zu fegen und vom Tag 
der Verfteigerung an alle Steuern, Auflagen, Gülten 
und Erbzinfen und fonftige Befchwerden jeder Art zu 
übernehmen, ſelbſt die. nichtverjährten Rückſtände, jedoch 
für dieje Leiztere unter Vorbehalt des Abzugs am Steig. 
preife,, da der betreibenden Ölänbigerin die Eigenfchaft 
als Eigenthümerin abgeht, fo leitet diefelbe dem Steiger 
rer auch feine Gewährſchaft ber Art, wie fle gejeglich 
dem Eigenthümer obliegt. j j 

2. Der Steigpreis ift Drittelweis in brei Terminen 
anf die drei zunächfifolgende Martinitage nebſt Intereſ⸗ 
fer zu fünf vom Hunbert jährlich vom Tag der Verſtei⸗ 
gerung angehend zu bezahlen. Die Zahlung if entwer 
der auf die gütliche Sollocation zwifchen den Gläubigern 
und Schuldnern oder aber auf die gerichtliche Eollocas 
tion zu leiften. £ 

Bor aller Collocation aber hat Steigerer an bie ber 
treibende Gläubigerin, vierzehn * nach der Verſteige⸗ 
rung , die Koften des Zwangsverfahrend , nad dem ges 
richtlich tarirten Koftenverzeichniß, vorfchießlich auf den 
eriten Termin und unter Abzug an bemfelben zu erfegen. 

3. Steigerer if verbunden feinen Steigbrief inners 
halb ſechs Wochen, vom Tag der Berfteigerung ange⸗ 
hend, auf feine eigene Koften im Hypothefenamte trans 
feribiren zu laffen, widrigenfalld er fich allen Nachtheis 
len ausſetzt, welche aus der Unterfaflung biefer Förm⸗ 
lichkeit für ihm entftehen könnten und ohne defhalb die 
Zahlung des Steigpreifes, nach Juhalt ber ertheilten Ans 
weifung weigern zu können, >}, 

4. Steigerer hat das Hans und Zubehör bid zur 
Ansbezahlung ded Steigpreifed der Brandverſicherungs⸗ 
anftalt bes Rheinkreiſes um ben wahren Werth einvers 
leibt zu laſſen. 

5. Auf Verlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu ftellen, der ſich gemeinfchaftlih und folidas 
rifh mit ihm zur Zahlung des Steigpreifes, der Zinjen 
und Koſten verbindlid, macht. 

6. Gegen den ſaumigen Steigerer fann einen Monat 
nach dem ihm zugeſtellten aber fruchtlos gebliebenen 
Zahlungsbefehl wegen dem unbezahlten verfallenen Ter⸗ 
min, mit Umgehung aller Formen und Prozeduren , wie 
fie für die gerichtlichen Zwangsverfeigerungen —— 
ben find, in blos auffergerichtlihem Wege zur Wieder⸗ 


690 


verfleigerung des erfleigerten Haufes und Zubehörd ger 
fchritten werden, wo bann ber auffer Befiß gefehte 
faumige Steigerer alle Koften, den Schaden und Minders 
erlöß zu erfeßen hat. : 

7. Außervem foll diefe Verſteigerung noch unter 
ben Bedingungen und Formen gefchehen, wie fie für die 
gerichtlichen Zwangs verſteigerungen, und namentlich 
Durch die Artikel vierzehn bis und einschließlich drei und 
zwanzig des Gefeges vom erften Juni achtzehn hundert 
zwei und zwanzig feftgefegt find. 

Neufadt, den 1. Auguſt 1830. 

- Müller, Notär. 





pr. den 2, Auguſt 1890. 


Kollweiler. (Süterverfteigerung.) freitag, den 

13. Suguk 1. J., Morgens 8 Ubr, werben zu Kollmeiler 
in ber Behaufung des Wirths Gödtel, auf Anftehen des 
—— Daniel König, Bürgermeiſter zu Jettenbach, in 
efolge eined von Königl. Negierung des Rheinkreiſes 
genehmigten Beſchluſſes des Gemeindeithe von Koll⸗ 
weiler vom 11. Juni jüngst, die nachbezeichneten, auf Kolls 
weiler Gemarkung gelegenen, der Gemeinde Kollweiler 
gehörigen Süterparzellen, ald: Section A. Nro. 299. 
46,39 Gentiaren Wies in Sauladı und Section D. Nro. 


500. 142 Gentiaren ödes Feld im Orte, in Eigenthum: 


verfleigert. 
Wolfftein, den 22. Juli 1830. 
Haas, Notär, 





pr. den 2. Auguſt 1830. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 
Mittwoch, den nächſten 27. October, Nachmittags 


3 Uhr, zu Birfweiler in dem Wirthshauſe zum Lamm; 


Auf Berreiben von Heinrich Groiffant, Kiefer, in 
Birfweiler wohnhaft, ald Hypothefargläubiger. von 
—— Jacob Huhn, Schuhmacher allda, welcher ben 
Advofaten Herrn Haas in Randau zu feinem Anwalte 
eonftituirt, und in Vollziehung eines Beſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichts in Landau vom Dreischnten 
Juli laufenden Jahre, 
unterzeichneten Georg Keller, den zu Landbau refidiren« 
ben Königl. Notär, als durch angeführten Beſchluß 
ernannten Berfteigerungd » Gommilfar, folgende dem 
Schuldner Huhn angehörige, im Bann und ber Ges 
meinde Birkweiler gelegene Immobilien, zwangsweiſe 
per und ohne Hunahme eines Nachgebots verſtei⸗ 
gert, ale: 

1. Section E. Nro. 746 und 747. Gin einftödiges 

Wohnhaus mit Stall, Hof, Gärtchen und übrigen 

Zubehörden, gelegen zu Birkweiler in der Hins 


ehörig regiftrirt, werden durch 


tergaffe, 80 Gentiaren Flaͤchenraum enthaltend, 
angefegt zu 100 fl. 
Section B. Nro. 75. 3 Aren 6 Gentiaren 
Bauftüc im Kälbel, angefegt zu 
3. Section B. Nro. 404. 1 Are 60 Gentiaren 
Bauſtück in der Ohlmühl, angefegt zu 5 — 
4. Section €, Nro. 270. 1 Are 30 Gentiaren 
Bauftüd in der Winkelwies, angelegt zu 5 — 
5. Section C. Nro. 81. 1 Are 20 Gentiaren 
Wingert im Geisberg, angefcht zu 8 — 
6. Section C. Nro. 77. 3 Aren 97 Eentiaren 
Wingert allda, angefeßt zu 15 — 
T. Section C. Nro. 47. 3 Aren 60 Gentiaren 
Wingert in der Winfelwicd, angejetr zu 10 — 
8. Section D. Rro. 350. 2 Aren Wingert 


10 — 


aufm Horn, angefege zu P 8 — 
9. Section D. Nro.589. 3 Aren 60 Eentiaren 

MWingert in der Muld, angefeht zu 15 — 
10. Niro. Ti. 5 Aren 96 Gentiaren Wingert 

im alten Kaftanienbufch, ehemaliges Ge⸗ 

raidengut, angeſetzt zu 20 — 
11. Nro. 4. 4 Aren 35 Gentiaren Wingert 

im nenen Kaftanienbufch, angefebt zu 8 — 
12, Nro. 24. Eben fo viel Wingert allda, ans 

gefegt zu 8 — 


Im Ganzen 212 fl. 

Die obigen Anfagpreife hat der betreibenbe Gläus 
biger bei der am 30. But jüngf Statt gehabten Auf⸗ 
nahme der Immobilien gemacht, um als erfted Aus 
gebot zu dienen, 

Bedingungen ber Berfleigerung. 

1. Die Steigerer erhalten die Immobilien in Eis 
genthum und mit feinen andern Rechten, als jenen, 
womit der Schuldner diefelben felbft befeflen hat oder 
befiten fonnte, 

2. Diefelben müffen ſich anf eigene Gefahr und 
Koften in den Beſitz und Genuß der Immob lien feßen, 
iudem weder bad Flächenmaß noch der ruhige Belig 
derfelben von Seiten des betreibenden Theild garantirt 
wird, der überhaupt in feiner Hinficht zur Gewährleis 
ftung angehalten werben kann. 

3. Der Steigpreis muß in brei Terminen, jededs 
mal mit einem Drittel, auf Weihnachten 1830, 1931 
und 1032, mebit Zinfen des fichenden Gapitald vom 
Tage der BVerfteigerung an laufend, in guten kaſſen⸗ 
mäßigen Geldforten au den betreibenden Gläubiger, 
welcher bie einzige hupthekarifche Einfchreibung gegen 
den Schul’ner erlangt hat, bezahlt werden, und zwar 
bis zum Belaufe feiner Forderung an Capital, Zinfen 
und Koften. 

4. Bierzehn Tage nach ber Berfteigerung haben 
bie Steigerer pro rata bie ihnen gefeglidy obliegenden 
Eteigfoften zu bezahlen. 
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5. Die auf den Immobillen ruhenden Steuern, 
Umlagen, etwaige Gülten, Zinfen,. Renten und fonitie 
gen Laften müffen die Steigerer ohne Abzug am Steig⸗ 
preife, rüditändig und laufend übernehmen, wogegen 
fie ſich fogleich nach dem Zufchlage in Befig und Gr 
nuß feßen können. 

6. Auf Berlangen. haben bie Steigerer unverzüg« 
lidy gute folivare Bürgen zu fiellen, wibrigenfalld die 
ihnen zuerfannten Immobilien ben Borlegtbietenden, 
late ebote einftweilen haften, zugefchlagen werben 
dürfen. 

7: Dem betreibenden Gläubiger und fonftigen Bes 
rechtigten bleibt die Befugniß vorbehalten, die Immo⸗ 
bilien ohne Urtheil, bloß nach einem dreißigtägigen 
Zahlbefehl und einer Befanntmachung durch die Schelle, 
neuerdings auf Gefahr und Koften ber Steigerer vers 
fteigern zu laſſen, falls Ddiefelben zur Verfallgeit ver 
Termine mit der Zahlung im Rüdftandbe blieben. 

Im Uebrigen haben fi die Steigerer nach den 
—— des Zwangs⸗Verſteigerungsgeſetzes zu 
richten. 

Der Schuldner, ſeine Hypothekargläubiger und 
alle ſonſtige Betheiligte werden zugleich aufgefordert, 
Mittwoch, den nächſten 1. September, Morgens 9 
Uhr, in der Amtsſtube bed unterzeichneten Notärs fich 
einzufinden, um ihre allenfallfigen Einwendungen gegen 
diefe Berfleigerung vorzubringen. 


Fandau, den 1. Auguſt 1830. 
Keller, Rotär. 





pr. den 2. Auguſ 1890. 

Nuppertsberg. (Siüterverfleigerung.) Freitag, 
den 20. Auguft nächfthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Ruppertöberg , im Wirthhaus zum Löwen, merben 
durdy . den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
öffentlichen Notär im Amtsfig von Neuftadt, auf Anfte 
ben der Wittwe und Erben des dafelbft verlebten Wirths 
und Gutsbeſitzers Gottfried Argud; nämlich: 


1. Anna Maria Hofmanı, ohne Gewerbe, wohn« 
haft in befagtem Ruppertöberg , Wittwe von gedadı- 
tem Gottfried Argus, handelnd hier als Legatarin der 
Nutznieſung zur Hälfte ded Nachlaffes ihres benann- 
ten Ehemannes. 


2. Johann Adam Langhanfer, Wirth und Gutöbes 
figer daſelbſt, als natürlicher Bormund feiner noch mins» 


derjährigen mitfeiner Ehefrau Agnefe Daffenbach erzeugs - 


ten, bei ihn wohnenden und gewerblofen Kinder Georg 
Adam und Jakob Langhauſer, und diefe ald Erben zu 
—* — am Nachlaſſe ihres genannten verlebten Halb⸗ 
ruders. 

3. Jakob Weitlauf, Schreiner, wohnhaft in Deis 
desheim, ald Beivormund diefer Minderjährigen. 


4. Agnefe Daffenbach oben, unter Ermächtigung 
ihred benannten Ehemannes, als Erbin zu ein Biertel 
am Nachlaß ihres befagten verlebten Sohnes ; nachbe⸗ 
fchriebene zur Derlafenfchaft des mehrerwahnten verlebs 
ten Gottfried Argus gehörige Liegenschaften, in Rupperts⸗ 
berger Gemarf, für erb und —* verſteigert; ale: 

1. 24 Aren Wingert im Geisböhl, neben Poſthalter 

Ritter von Franfenftein. 

2. 9 Aren Wingert allda, neben Lubwig Wolf von 
Wachenheim. 
3. 18 Aren Wingert daſelbſt, neben Lorenz Weiner. 
4. 30 Aren Wingert im Linfenbufch,, neben Franz 
Heiligenthal von Langenbrüden. 


Neuftabt, den 1. Auguſt 1830. 
Müller, Notär. 





pr. den 2. Auguſt 1830, 
(Freimillige gerichtliche , Verfteigerung.) 
Dienſtag, den nächſten 17. Auguft, Nachmittags 2 
Uhr, zu Randau in dem Gafthaufe zu den 3 Königen ; 
Auf Anftehen von 1. Katharina Sibilla Schreiber, 
ohne Gewerbe in Landbau wohnend, Wittwe des allda 
verlebten Steinhauers Jakob Hinkei, in eigenem Namen 
und als natürliche Bormünderin ihrer mit demfelben er» 
eugten noch minderjährigen Kinder: Margaretha, Chars 
ötte und Magdalena Hinfel, und 2. Georg Jakob Jahr⸗ 
aus, Taglöhner, in Landau wohnhaft, ald Beivors 
mund ber genannten Minorennen , wird burch Georg 
Keller, den zu Randau refidirenden Königl. Notär, ber 
den gedachten Minderjährigen und ihrer Mutter anges 
börige Antbeil an einem in der Kramgaffe zu Landau ges 
legenen halben Wohnhaufe und Zubeherden, öffentlich 
und befinitiv verfteigert. 
Landau, ben 1. Auguſt 1830. 


Keller, Notär. 





pr. ben 2. Auguſt 1890, 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Montag, den fünf nnd zwanzigften October laus 
fenden Jahres, Morgens zehn Uhr, in dem Wirthshaus 
des Herrn Bach zu Habkirchen, werben vor dem untere 
fchriebenen Königlichen Notär Fragg Karl Wieſt, wohn⸗ 
baft zu Blies kaſſel; hiezu committift durch gehörig regis 
ftrirten Befchluß der Rathskammer des Königlichen Bes 
zirfögerichtd zu Zweibrücken vom neunzehnten verfloffes 
nen Monats Zuli, und in Gefolg des durch befagten 
Notar am dreißigften beffelben Monats errichteten und 
gehörig regiftrirten Aufnahmeprotofolls ; auf Betreis 
en der Frau Wittib und Erben bee zu Zweibrüden vers 
florbenen Handelsmannes Heren Georg Nifolans Lilier, 


namentlich ber Wittib,, gebornen Katharina Auffchnais 
ter, Eigenthümerin und Rentnerin, wohnhaft in Zweis 
brüden, ſowohl in ihrem eigenen Namen wegen ber 
swifchen ihr und ihrem verfebten Ehegatten beitandenen 
Bütergemeinfchaft, wie auch als gejegliche Vormündes 
rin ihres mit demfelben erzielten noch minderjährigen 
Eohned Adolph ; 2. des Herren Georg Lilier, dermalen 
funftionirenden Subflituten des Königl. Etaatöprotur 
ratord, daſelbſt wohnhaft, welche Nequirenten in dies 
fer Sache den Herrn Glafer, Advokat bei den Königl. 
Gerichten in Zweibrüden, allda wohnhaft, zu ihrem 
Anwalt beftellen, die der Witrib und Erben bes zu 
Habfirchen verftorbenen Aderdömannes Johann Martin, 
namentlich der Wittib Elifabeth Weder und dem Sohn 
Niklaus Martin, Aderdmann, bann der Tochter Kas 
tharina Martin, Ehefrau des Jacob Langenbahn, Als 
kersmann, und endlich der noch minderjährigen Toch⸗ 
ter Elifabeth Martin, fümmtlich zu Habkirchen wohn⸗ 
haft, zugehörigen, auf dortigem Bann gelegenen und 
den Requirenten fpeciel verpfänbeten, bier unten bes 
fehriebenen Immobilien, zwangsmäßig und öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werden; ald: 
Neunzehn Aren fünfzehn Gentiaren Wiefe in zwei 
Stüden, und zwei Hectaren zwölf Aren fechezig 
fieben Gentiaren Aderland in flebenzehn Stüden. 
Zufammen angeboten durch den betreibenden Theil 
zu einhundert und neunzehn Gulden 119 fl. 
Diefe Verſteigerung gefchieht unter den folgenden 
burch denbetreibenden Theil feitgefegten Bebingniffen, als: 
‚ 1. Die Güter follen ſtückweis verjteigert werben 
wie fie ſich vorfinden, ohne daß wegen einem Mehr 
oder Mindergehalt von irgend einer Seite eine Reclas 
mation Etatt haben fann. , 
. „2. Die Steigerer treten kraft des Geſetzes ſogleich 
in Befis und Genuß, und müffen aud) vom erften 
Dctober laufenden Jahres an die Steuern und Abgas 
ben über fich nehmen. j 
3. Der Steigpreid, woraus vorzüglich die Koſten 
ber Zwangsprocebur baar zu erlegen find, muß nebſt 
Zinfen vom Tag des Zufihlags an, zur Hälfte auf 
Sſtern Fünftigen Jahres und zur andern Hälfte ein 
Jahr nachher entrichtet werben. j 
4. Die Güter bleiben bie zur völligen Auszahlun 
verpfändet, und außerdem muß jeder, ber dazu aufs 
eforbert wird , einen mit fich folidarifc, verbundenen 
Bürgen ftellen.. s 
5. Die Steigerer tragen die Koften bed Berfleiges 
zungsprotofolld, der Stempel⸗, Negiftrirs und Notariats⸗ 
gebühren und müffen diefelben nach dem Zufchlag erlegen. 
6. Die Berfieigerung iſt kraft des Geſetzes ſogleich 
definitiv und nach dem Zuſchlag darf fein Nachgebot 
mehr angenommen werden. 
7. Geſchieht die Verſteigerung unter denen durch 
das Geſetz vom erſten Juni 1822 vorgeſchriebenen weis 
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tern Berfügungen, welche bei ber Verfteigerung vorge 
lefen werden ſollen. 

Der unterzeichnete Notär und BVerfteigerungscons 
miffär fordert demnach die Schuldner , ihre Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonit dabei Betheiligte biemit 
auf, ſich, im Falle fie Einwendungen gegen diefe Ber» 
ſteigerung zu machen haben, Mittwoch, den erften Sep⸗ 
tember nãchſthin, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibs 
ee zu Blieskaſtel einzufinden, um biefelben vorzus 

ringen. 

Alfo gefertiget zu Bliedfaftel, den 2. Auguft 1830. 

ur ei = 
ir richtigen Auszu 
Be R. zug, 





pr. den 3, Auguſt 1830, 
Mutterftadbt. (Gtchülfenftelle an der kath. Schule 
dafelbt) Durch die Beförderung bes Lehrerd Dewald 
ift die Gehülfenftelle an hiefiger fathol. Schule, mit wel- 
cher ein Gehalt von 200 fl. verbunden ift, erledigt, und 
fol mit Anfang der Winterfchule wieder befeßt werben. 
Nur im Seminar zu Kaiferdlantern gebildete, und 
mit vorzüglichen Noten verfehene Individuen fönnen fich 
zu diefer Stelle melden, wozu ein Termin von 6 Wochen 
eſtimmt wird, 
Mutterjtadt, den 30. Juli 1830. 
Für bie Dresfhulcommiffien. 
Das Bürgermeifleramt. 
Neumann.. 
— —— ——— — — 


Privat⸗Anzeige. 


pr. den 31. Quli 1830. 


Der unterzeichnete macht befannt, daß er durch 
allerhöchfted Reſcript vom 29. Suni I. J. zum Advo⸗ 
faten am Frankenthaler Bezirfögericht ernannt worden 
it, und daß er feine Schreibitube in dem ber Fran 
Wittwe von Köppel gehörigen Haufe eröffnet hat. 

Bufav Braun. 





pr. deu 1. Auguſt 1890. 


Berichtigung.) 

Bei der in der Beilage Wire. 85. diefes Blatis vom 23. Ddiefes 
gemachten Anzeige einer Zwangsverfleigerung gegen loren, Wittmann, 
Müger auf der Bliesmühle ju Breitfart, und frine Frau Marga- 
rerha Meier , if noch zuzuſeden, dab die zum verfieigerm amgejeigte 
Mühle und dazu gehörenden Grundgücke von dem betreibenden Theil, 
Meter Schelling, u Eintaufend Gulden angeboten find. 

Meubornbah, Dem 28. Juli 1830. 


Der Verfleigerungscemmiffär , 
Walp. 


Dei 
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age 


Intelligenz: Blarte des Rheinkreiſes. 





Ne 92, 


Speyer, den 5. Auguft 


18. 





Anzeigen und Belanntmadhungen. 





pr. den 22. Zul 1830. 
ste Befanntmadhung. 


Neuftadta. H. Mittwoch, den 26. Auguft 
nächſthin, des Vormittags 8 Uhr, wird zu Neuſtadt 
in der Wohnung des dafelbit verlebten Uhrmachers 
Herrn Georg Mayer, bad zu feiner Verlaffenfchaft ge» 
börige, ganz vollftändige und im beften Zuftande fid) 
befindliche Uhrmacherwerfzeug, wobei mehrere größere 
und kleinere Bohrs und Schneidmafchienen, fodann die 
vorräthigen Ubren, beftchend in filbernen Taſchen⸗, 
Penduls- und Wanduhren ꝛc. ıc. Öffentlich verjicigert. 

Neuftadt, den 20. Juli 1830. 

Müller, Notär. 


pr. den 51. Juli 1830. 
2te Befanntmachung. 
(Lieferungen für die Kreisarmenanftalt zu Frankenthal betr.) 


Mittwoch, den 18. Auguft laufenden Jahre, Mor» 
gend um neun Uhr, wird auf dem Stadthauſe dahier 
die Lieferung nachbenannter Gegenſtände für den Ges 
brauch der Kreisarınenanftalt und das Etatsjahr 1837 
beſtimmt, vorbehaltlidy höchſter Genehmigung an beu 
Wenigiinchmenden öffentlich verfteigert, namlich: 

40000 Kilogramm Waizenmehl, 
50000 . Roggenmehl , 
12000 Stück Milchbrödchen, 
24000 Kilogramm Rindfleiſch, 


2000 ” Kalbrleiich, 
120000 „ Kartoffeln, 
2000 = Gries, 
4000 = gerollte Gerſt, 
2 gefchälter Hirfen , 


6000 
4000 Litres Bohnen, 


4000 „ gebrochene Erben, 
2000 Linſen, 
36000 „ Bier, 

90 „ Brandwein, 


000 Gebund Kornitroh, 
1600 Kilogramm Spinnhanf, _ 
600 . hänfen Werg, 


600 iA Gfattafche, 

650 F Dclfeife, 

350 = Sohlleber, 
830 e“ Kalbleder, 


30 Stück weiße Schaffelle, 
200 Litres Salatöl, 

200 , Rüuboͤl, 

400 gereinigtes Lampenöl. 


Nebſtdem die Leiſtung ſämmtlicher Fuhren, welche 
die Anſtalt im Laufe des Jahrs nöthig haben wird. 


Die Bedingniſſe dieſer Verſteigerung können täglich 
auf der Kanzlei ber Kreisarmenauſftalt eingeſehen werden. 


Franfenthal, den 30, Juli 1830, 
Die 8. Verwaltung der Kreidarmenanfalt. 
Mapfe 





pr. den 3, Auguſt 1830, 
(Befanntmachung.) 


Am 13. diefed Monat?, Abends 8 Uhr, wurden 
auf der Grenze bei Neupfog von einem durch die Zolls 
ſchutzwache verfolgten Individuum drei Zuderhüte im 
Gefammtgewichie von 26 bayerifchen Pfunden oder 14 
Kilogrames 5 Heltogramed und 6 Defagrames abge» 
worfen und zuricdgelaffen. 

In Gemäßheit $. 106 ded Zollgefeßed vom 15. Aus 
guft 1828 wird der Eigenthümer diefer Waare aufges 
fordert, binnen ſechs Monaten fich bei dem unterzeich« 
neten Gerichte zu melben und über den Eigentbumsan- 
ſpruch zu — * ‚ widrigenfalls bie Gonfiscation 
fraglichen Gegenftandes erfannt werben wird. 


Germersheim, den 30. Juli 1830. 
Das Königl. Friedenggeridt. 
Marchal. 
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pr. deu 3. Auguſt 1830. 
(Befanntmachung.) 


Am 13. dieſes Monats, Abends 85 Uhr, wurben 
auf der Grenze bei Leimersheim von fechs durch die 
Zolfhußwache verfolgten Individuen fiebenzchn Zuders 
büte im Gefammtgewichte von 141 bayerischen Pfunden 
oder 78 Kilogrames 9 Heftogrames 6 Defagrames abs 
geworfen und zurücgelaffen. 

In Gemäßheit $. 106 des Zollgefeßes vom 15. Aus 
uft 1828 werben die Eigenthümer diefer Waare aufges 
orbert, fich innerhalb ſechs Monaten bei dem unters 

zeichneten Gerichte zu melden und über die Eigenthums— 
anfprüche zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfisca» 
tion fraglichen Gegenſtandes erfannt werben wird, 

Germersheim, den 30. Juli 1830. 


Das Königl. Friedensgeridt. 
Marchal. 





pr. ben 3. Auguſ 1830. 
(Befanntmachung.) 

Am 14. biefed Monate , Abends 6 Uhr, wurben 
auf der Grenze bei Neupfos von einem durch die Zolls 
ſchutzwache verfolgten Individuum acht Zuderhüte im 
Gefammtgewichte von 66 bayerifchen Pfunden oder 36 
Kilogrames 9 Heftogramed 6 Defagrames abgeworfen 
und zuridgelaifen. 

n Gemäßheit $._ 106. bed Zollgefeßes vom 15. Aus 
uft 1828 wird der Eigenthümer diefer Waare aufges 
orbert,, fich innerhalb ſechs Monaten bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu melden, und über den @igen- 
thbumsanfpruch zu rechtfertigen , widrigenfalls die Con⸗ 

—— des fraglichen Gegenſtandes erkannt werden 
wird. 


Germersheim, ben 30. Juli 1830. 


Das Königl. Friedensgericht. 
Marchal. 





pr. den 3. Auguſt 1890, 
(Befanntmadhung.) 

Am 25. dieſes Monate, Nachts 11 Uhr, wurde 
auf der Grenze bei Neupfoß von zwei durch bie Zolls 
ſchutzwache verfolgten Individuen ein pe mit vier Zus 
cterhüten im Gefammtgewichte von 28 bayerifchen Pfuns 
den oder 15 Kilogrames 6 Heftogrames 8 Dekagrames 
abgeworfen und zurüdgelaflen. 

In Gemäßheit $. 106. ded Zollgefeßed vom 15. 
Auguft 1828 werden die Eigenthümer diefer Waare aufs 
gefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu melden und über die Eigenthums⸗ 


anfprüche zu rechtfertigen , widrigenfalls die Confidca- 
tion des fraglichen Gegenſtandes erfannt werden wird. 


Germerdheim, den 30. Suli 1830, 
Das Königl. Friedendgeridt. 
Marchal. 








pr. den 3. Auguſt 1830. 
(Befanntmadung ) ; 
Am 28. diefed Monats, Morgens vier Uhr, wurs 
den auf der Grenze bei Neupfog von einem durch bie 
Zollſchutzwache verfolgten Individuum ein Sad mit den 
Buchftaben M. W, und dem Nummer 25. bezeichnet, 
und 4 Zuderhüten im Gefammtgewichte von 28 bayes 
rifchen Pfunden oder 15 Kilogramed 6 Heftogrames 8 
Dekagrames enthaltend, abgeworfen und zurüdgelaffen. 
n Gemäßheit $. 106. des Zollgefeßes vom 15. Aus 
uft 1828 wird der @igenthümer diefer Waare aufger 
orbert , fich innerhalb fehs Monaten bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu melden und über den Eigenthums⸗ 
anfpruch zu rechtfertigen, widrigenfalld die Gonfiscas 
tion bes kroglichen egenitandes erfannt werben wird. 
Germersheim, den 30, Juli 1830. 
Dad Königl. Friedendgeriht. 
Marchal. 





pr. den 3. Auguſt 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 

Deu 27. October 1830, des Mittags um ı Ubr, 
werden gu Kirrweiler bei Mathäus Reinig, in Gefolg 
Urrbeils Königlichen Bezirkegerichts zu Landau, vom 
13. vorigen Monate, gebörig regiftrirt, und auf Betrei⸗ 
ben der Erben des in Edenkoben verftorbenen Apothe⸗ 
ters Wilbelm Sues; als : 

1. Bon Herrn Ernft Auguſt Hoͤlty, Apotheker zu 
Edenkoben, ald Vormund der mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Elifaberba Sues erzeugten, bei ihm fich bes 
findenden Kinder Elife und Ernft Auguſt Hoͤlty; 

2. Bon Herrn Firmin Eoqueler, Moutbeinnehmer, 
und feiner frau Catharina Sues, beide in Limbach, im 
nieberrbeinifchen Departemente wohnend; 

3. Bon Herrn Georg Spatz, Infpeltor und Stadte 
pfarrer und feiner Frau, Magdalena Sues, beide in 
Speyer wohnend ; 

4. Bon Herrn Julius Chriftian Jacoby, Notär, 
und feiner Frau, Carolina Sues, beide in Diterberg 
mobnend; 

5. Bon Herrn Ehriftian Sues, Apotheker in Speyer 
wohnend, Kläger auf Verfteigerung, welche den Herrn 
aald Ruhé zu Landau, zu ihrem Advokaten andurd 
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beftellen, gegen die Erben des in Kirrmweiler verftors 
benen Hufſchmieds und nachberigen Feldfhägen Mars 
tin Mayer ; ale: Eva Barbara Scherr, Wittib deffels 
ben, wegen der Ebegemeinichaft und ald Bormänderin 
ihrer minderjährigen, bei ihr fich befindenden Kinder 
Johann und Catharina Mayer ; 2. Nikolaus Mayer, 
Hufſchmied; 3. Martin Mayer, Adersmann, alle in 
Kirrweiler wohnend; 4.Adam Mayer, Müller auf der 
Burrmweiler Mäble dienend; 5. Jakob Friedrich Mayer, 
Aufſeher im Eentralgefängziß zu Kaiferslautern, alda 
mwobnend, Beklagte auf Berfleigerung , nachfolgende 
Güter diefer Letztern, im Banne von Kirrweiler lies 
gend, bie der mir der Verkufßerung beauftragte und in 
Edenkoben refivirende Königliche Notär Karl Medicus 
am 31. v. M. aus den Sectionebüchern und Mutters 
rollen ausgezogen bat, gebdrig an dem Heutigen regie 
ſtrirt, dffentlih und ohne Nachgebot anzunehmen, dem 
Meifibierenden zugefchlagen, als: 


1. Gection C. Nro. 64. 8 Uren Uder in den 8 More 
gen, angeboten zu 8 fl. 
8 Aren Acker im Neuſtad⸗ 


2. Sectlon C. Nro. 629, 
ter Weg, zu 8 fr 
3. Section D. Nro, 399. 8 Aren Wiefe in der Bad» 
flube, zinßt jährlich 48 fr. in Die Kirche zu Kirr⸗ 
mweiler, gu 4 fl. 
4. Section D. Nro, Sro. 8 Uren Ader in den Neus 
närten, zu 6 fl. 
5. Eection D. Nro. 1794, 1 Are 70 Meter. Ein 
balbes Wohnhaus, nemlich ber untere Stock, 
Staͤllchen und Dunggrube zu Kirrweiler, im ale 
ten Schulgäßchen,, zu 50 fl, 
Dbige 5 Artikel befigı die Wittib Mayer annoch. 
Nachfolgende Güter wurden feit der Hypothekar⸗ 
Einfreibung der Glänbiger verfteigert, werden aber, 
da den Befigern die gehörigen Belauntmachungen ges 
ſchahen, doch zur Veräußerung gebracht: 


6, Section D. Nro. 699. 2 Aren 20 Meter Bauſtuͤck 
im Kübgarten; dermaliger Befiger Franz Seuf⸗ 
fert, Orgelmacher in Kirrweiler, zu 4 fl. 

7. Section B, No, 521. 12 Aren Ader im Gruͤnd⸗ 
graben ; dermaliger Beſitzer Georg Iguaz Anton, 
Ackers mann in Kirrweiler, zu Sf. 

Rechtötitel Äber den Befit und das Eigenthum 
waren feine zu erfinden, 


Bedingungen der Berfleigerung. 


1, Die DVerfteigerung geſchieht ohne Haftung für 
bie Maßung, mir allen bekannten und unbefannten Rech» 
ten, Laſten, Dienjtbarkeiten, Gülten und Renten, 

2. Eintritt in den Befis am Tage des Zufchlags, 
in den fich aber Steigerer ſelbſt fegen muß; vorbehals 
tenes Eigenthum bis zur Nusbezahlung und folidarifche 
Buͤrgſchaft. 


3. Zahlung des Steigpreiſes auf gütliche oder ges 
richtliche Verweiſung in drei Terminen, Martini 1831, 
1832 und 1833, mit Zins vom Tage bed Zufchlags zu 
5 Procent, ohne Abzug. 

4. Baare Bezahlung der rädßftändigen und laufen⸗ 
ben Steuern, Auflagen und Guͤlten, ohne Abzug am 
Steigpreis. 

5. Haftung bes Steigererd und Bürgen bei Auf⸗ 
tragserliärung ; folibarifche Verbindlichkeit mehrerer 
Gteigerer von einem Städ Feld. 

« Bezahlung der dem Steigerer gefeglich zu Laſt 
liegenden Koften in 8 Tagen, Bezahlung auf Abfchlag 
des erften Termins, nach Proportion des Steigpreifes, 
an ben betreibenden Theil von jenen Koften, die er, um 
zum Zufchlage zu fommen, vorgefchoffen hat; anfans 
gend von den Zahlbefehlen; ohne vorläufige Eollocation, 

7: Wiederverfteigerung ohne Formen 14 Tage nach 
einfacher Signifitation bei Nichtbezahlung des Steige 
preifes, Zulegung des Mindererldjes, ohne Unfprucy 
auf Mebrerlds. 

8. Zraufeription, Signification an Schuldner und 
allenfalfige Purgation auf Koften des Steigerers. 

9 Keine Garantie von Seiten bes betreibenden 
—— weder für das Eigenthum noch fuͤr den ruhie 
gen Befig. ' 

20. Verfleigerung im Einzelnen und nicht en bloe; 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bedrobend ; 
und bei der Berfteigerung werden die gefetlichen Der 
flimmungen vorgelefen, 

Wenn Schulduer, ihre Gläubiger, dritte Befiger 
oder fonft Berheiligte , Einwendungen gegen biefe 
Imwangsverfteigerung machen mollen ; fo werden fie 
andurch aufgefordert, ſolche auf dem 27. diefes, des 
Morgens von g bis 11 Uhr, im der Amtsjtabe des Nos 
tärs zu Protokoll zu geben, Redaction 2 Stunden, 

Edenkoben, den 2. Auguſt 1330. 


Medicus, Notär, 





pr. den 3. Auguſ 1890. 

Beindersheim. —— von Gemeindebau⸗ 
ten und Reparaturen.) Den 13. nftigen Monats Aus 
guſt, Nachmittags 1 Uhr, wird vor bem unterzeichnes 
ten Bürgermeifteramte in deſſen Amtslofal zur Verſtei⸗ 
gerung der Erbauug eined neuen Sprigenhaufes, in 
dem Koftenanfchlage von 408 fl. 45 fr. 

Ferner der Reparaturen an dem Kirchenthurm, 
befichend in Schieferbecterarbeit u ur 
und der Maurerarbeit an demfelben zu 51 fl. 28 fr. 
gefchritten werben. Plan und Koftenanfchläge liegen 
anf dem Bureau der Bürgermeifterei zur Einficht bereit. 

Beindersheim, den 29. Juli 1830. 


Dad Bürgermeifleramt, 
Nagel. 
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pr. den 4. Auguſt 1830. 
(Haus: und Gartenverfteigerung zu Zweibrüden.) 


Dienftag, den 24. Auguft nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum goldenen Pflug in Zweis 
brüden ; 

In Gemäßheit zweier Urtheile, erlaffen durch das 
Königliche Bezirkögericht zu Zweibrüden , das eine am 
26 Mai und das andere am 5. Juli laufenden Jahres 
und auf Anfuchen von: 

1. Frau Johanna Hahn, Wittwe von Ehriftian Ege, 
ohne Gewerbe, wohnhaft in Zmweibrüden ; 

2. Frau Henriette Aulenbach, Ehegattin ded Herrn 
Wilhelm Bettinger, Actuar des Königlichen Landcom⸗ 
miffariats zu Zweibrüden , dafelbft wohnhaft, von dem⸗ 
felben hiezu gehörig ermächtigt; 

3. Jungfrau Henriette Limberger, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Konken; alle brei als Pegatarien bed zu 
Zweibrüden verftorbenen Herrn — a year rer 
ten Jakob Ege handelnd, welhe Eigenſchaft fle jedoch 
nur unter der Rechtöwohlthat ded Inventarlumsd anges 
nommen haben. , j 
Fin 4. Andreas Koh, Steinhauer, wohnhaft in Zweis 

rüden; 

5. Nicolaus Koch, Sadträger, allda wohnhaft; 

6. gemaen? Buchdruder, wohnhaft in Irheim ; 

r. Catharina Koch, Ehefrau ded Eebaftian Kämpf, 
Delmüller , wohnhaft in Landſtuhl, von bemfelben hiezu 
ermächtigt , die vier Letztern als Präfumtiverben bes 
obgenannten Herrn Präfidenten Ege. 

8. Herrn Heinrich Hoſch, Bezirksnotär, wohns 
haft in Zweibrüden,, handelud als Nepräfentant ber 
abwefenden Fouifa Koch, Ehefrau ded Demetrius Stes 

banobel, Skribent , wohnhaft in Lyon, fo wie ber 
übrigen etwa noch abwefenden Berheiligten; 

9. Herrn Franz Peter Schuler, Bezirksnotär, wohns 
haft in befagtem Zweibrüden, bandelnd ald Tejtamentd- 
erefutor des obgenannten Herrn Jatob Ege; 

Wird durch unterzeichneten , hiezu committirten 
Carl Schmolze, Bezirkönotär, wohnhaft in Zweibrüden, 
ur öffentlichen — der nachbeſchriebenen, aus 
der erlaffenfchaft des obgenannten Herrn Präfidenten 
Ege herrührenden Immobilien gefchritten werben; ale: 

1. Ein Wohnhaus in der Stadt Zweibrüden hinter 
der Aleranbersfirche, und — 

2. 27 Aren 60 Centiaren Garten auf Zweibrücker Bann 
am Wall. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung können täg- 
lich auf der Schreibftube des unterzeichneten Notärs ein⸗ 
gefehen werben. 


Zweibrüden, ben 31. Juli 1830. 
Schmolze, Notär, 


pr. dem 4. Auguſt 1830. 
(Jagdverpachtung zu Roſchbach.) 
Donnerftag, ben 12. Auguit I. J., um 1 Uhr des 
Nachmittags, wird die biefige Feldjagd auf einen jcchds 
jährigen Beſtand nochmals verpachtet, da die fürzlich 
ſtatt gehabte Verpachtung nicht rariftcirt wurde. 
oßbach, den 26. Juli 1830, 


Dos Bürgermeifteramt. 
Berlenbad. 





prı den 4. Auguſt 1830. 

Fußgönheim. (Verfteigerung von Pflafterarbeiten 
und Lteferung der hiezu nötbigen Moterialien.) Den 18, Aus 

uft 1830, um 10 Uhr ded Vormittagd, wird auf dem 

emeindehanje zu Fußgönheim bie Lieferung und Beis 
fuhr von 140 Kubikmeter Pflafterfteinen (fogenannte 
Forfter Pechiteine) in drei Looſen zu 40 à 50 Kubik⸗ 
meter an den Wenigſtnehmenden verjteigert. 

Ferner und unmittelbar darauf wirb die Rieferung 
von 219 Kubikmeter Sand , 75 Kubifmeter Kich und 
endlich 874 Quadratmeter Pflafterarbeit ebenfalls an 
den Mindernehmenden begeben, und wirb bemerft, daß 
der Ueberfchlag ſich für fammtliche obenbezeidhnete Lies 
ferungen und Arbeiten auf 800 fl. belauft. 

Die weitern Bedingungen fünnen auf der Bürgers 
meifterei bahier eingejchen werden. 

Fußgönheim, den 2. Auguft 1830. 

Dad BREUER IEIRENE 
o o b. 





pr. den 4. Nugni 1830. 


Landſtuhl. Erledigte Schulſtellen.) Die Lehrers 
ſtellen an der hieſigen katholiſchen Schule ſind vacant 
und ſollen wieder beſetzt werden, und zwar: 

3 eine 1. Lehrerſtelle, mit 300 fl. Gehalt, 
b) eine 2. 2ehrerftelle, mit 230 fl. Gehalt, 

ec) eine Gehülfenftelle, mit 175 fl. Gehalt. 

Die hiezu Iufttragenden und gehörig befähigten Hans 
didaten baben ſich binnen 4 Wochen bei der hiejigen 
DOrtsfchulcommiffion zu melden, resp. ihre fchriftlichen 
Eingaben zu bewirfen. 

Landfluhl, den 31. Juli 1830. 


Für die Rocalfhulcommiffion. 
Das Bürgermeilteramt. 
Schuler. 

— — — — 

pr· den 3. Augut 1830. 
(Berichtiaung.) 

‚„.Menfladbta. 9. Die auf Mitwoch, den 25. dirfes, ange- 
kündigte Verfleigerung von Uhrmacherwertztug, Uhren ıc., berrührend 
aus der Verlaffenfchoft des dahier verlebten Uhrmachers Georg Maper, 
wird auf den andern Tag, Deonnerflag den 26. I. M., verlegt. 

Meujiadt, den 2. August 1830, 
M. Müller, Notir. 
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B et log ee --" — 
zum 


Intelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Næ 93, 


Speyer, den 7. Auguſt 


1830, 


— —— — — — ————— ——— ——— — —— — — 


Auzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 4. Auguſt 1800. 


Altdorf. (Miinderverfteigerung von Gemeindebauars 
beiten.) Montag, den 16. Auguft nähfthin, um 8 Uhr 
des Vormittags, werben durch unterfertigted Bürgers 
meifteramt , in deffen Amtslofal dahier, nachſtehende 
Arbeiten ur Einrichtung eines Lehrjaald am Gemeindes 


hauſe dafelbft öffentlich verfteigert werden ; ale: 
a) Maurerarbeit , veranfchlagt zu. 137 fl. 41 fr. 
b) Schreinerarbeit . 117 fl. 26 
c) Schlofferarbeit ‚ 23 fl. 28 fr. 
d) Glaferarbeit ⸗ 52 fl. 06 fr. 
Hauptbetrag 330 fl. 41 fr. 


Der Koſtenanſchlag hierüber kann inzwifchen täg ⸗ 
lich auf der Bürgermeiſterei Altdorf eingeſehen werden. 
Altdorf, den 3. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
BWelde. 





pr. den 5. Auguſt 1830. 


Doggersheim.  (Derfleigerung von Gbemeindearbeis 
ten.) Den 20. Auguſt, ded Vormittags um 10 Uhr, 
wird auf dem Nathhaufe zu Oggersheim nachbezeichnete 
Arbeit an den Wenigftnehmenden veriteigert. 

a) Die Aushebung eines Grabens dur die Brug« 
wiefen, veranfchlagt auf 216 

b) Die Erbauung einer Brüde von Eichenholz, vers 
anfchlagt auf. 116 fl. 

Die Ueberfchläge liegen anf ber Bürgermeiiterei 
Oggersheim zur Einficht. 

Oggersheim, ben 3. Auguft 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Altmanı. 


pr. ben 5. Auguſt 1830, 
(Serichtliche Merfteigerung.) t 

Montag, den 30. Auguſt 1830, des Morgens um 
10 Uhr, zu kudwigswinckel, in der Behauſung bed Bas 
lentin — u 

Auf Anftehen 1. von Heinrid; Käſtner, Müller, 
wohnhaft auf der Neißler * Hauptvormund der 
minderjaͤhrigen Kinder erſter Ehe von weiland Georg 
Gutehrl, geweſener Schneidmüller in Ludwigswinckel, 
Ramend: Adam, Chriſtian und Georg Gutehrl, alle 
ohne Gewerb und bei ihrem Bormund wohnhaft ; 

2. Der $riederifa Bott, ohne Gewerb, wohnhaft 
in Schönau , zweite Ehefrau und Wittwe des genannten 
verftorbenen Georg Gutchrl , natürliche VBormünderin 
der aus ihrer Ehe mit demfelben entfproffenen Kinder: 
Elifabetha und Dorothea Gutehrl, ohne Gewerb und 
bei ihrer Mutter wohnhaft ; 

3. Des Jakob Riffelmacher, Leinenweber, wohn, 
haft 1, Lubwigswindel, Nebenvormund ber vorgenanns 
ten Minorennen. 

Wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
zur Verfteigerung der den fümmtlichen obgenannren Mins 
derjährigen angebörigen Immobilien , beftehend aus ber 
Hälfte an einer Wohnbehaufung, Scheuer, Stallung, 
Hofbering und Garten, ferner 273 Aren 20 Gentiaren 
Aderfeld und aud 38 Aren 96 Gentiaren Wiefen, alles 
diefes in der Gemeinde und Gemarfung von Ludwigs⸗ 
winfel gelegen und 5 276 fl. 35 fr, tarirt, unter ben 
bei ihm Binteriegten ebingungen fchreiten. 


Dahn, den 29. Juli 1830. 
Neuer, Notär. 





pr. den 5. Auguſt 1830. 
tte Befanntmahung. 

einerZ3wangsverfleigerung. 
Dienftag, ben 5. Oktober 1830, ded Morgens 8 
Uhr, zu Ramfen im Wirchehaufe von Jakob Bayer; 
auf Berreiben von Johanu Baprift Müller, Weinhänds 
ler, in Mainz; wohnbaft, welcher in dieſer Sache den 
Herrn Gravius, Anwalt am Königl, Bezirkögerichte 
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zu Raiferslautern , dafelbft wohnhaft, zu feineng Uns ' 


walt beſtellt und fortbin Wohnſitz bei bemfelben erwähs 
let, wird durch den in Gdlbeim, Gerichtsbezirk Kais 
ferslautern, im Rbeinkreis, refidirenden Königl, Notär 
Fobann Wilhelm Zunder, als hiezu laut Urtheil des 


Königl, Bezirksgerichts zu Raiferslautern vom 7. Juni 


1830, das auf der Ausfertigung gebdrig einregiftrirt 
ift, ermannter Kommiffär, zur Zwangsveräußerung ders 
jenigen immobilien gefchritten werden, welche dem 
Anton Rddel, Wirth, in Ramſen wohnhaft, Schuld» 
mer des nten » zugebbrig find, die ale 
von demfelben befeffen werden, im Ramfer Bann ges 
legen und in dem Güteraufnahmprotokoll verzeichnet 
find , das genannter Motär » Berfleigerungscommiffär 
unterm 3. Auguſt diefes Jahrs gefertiget hat, das ge» 
börig einregiftrirt iſt. Dieſe Immobilien, welche alle 
vom Setreibenden Theil um die dabei bemerkten Preife 
angefeüt murbden , um bei der Verſteigerung, welche 
ſogleich definitiv ift und wobei feine Nachyebete anges 
nommen werben, ald erfle Gebote zu dienen, find fol« 
gende, nämlich : 

1. Section D. Nro. 124. 2 Biertel 16 Ruthen oder 
17 Aren 20 Eentiaren Wiefe in der Ellenbach bei 
ber Claus; angefegt zu fünf Gulden 5. fl. 

2. Section E, Nro. 28. 2 Viertel 7 Ruthen 

oder 15 Aren 40 Eentiaren Acer am Lebe 
renberg, angefegt zu zwei Gulden 
Section €, Nro. 66. 2 Viertel 29 Rus 
then oder ı9 Aren go Eentiaren Ader am 
Lehreuberg im Benchen, angefegt zu fünf 
Gulden 

4. Section U, Nro, 10. Ein zweiftddigtes 

Wohnhaus mir Scheuer, Stellung, Hofe 

gering und Garten, im Dorfe Ramfen an 

der Hauptfiraße gelegen, ı Biertel 26 

Ruthen oder ı2 Uren 20 Eentiaren Flaͤ⸗ 

chenmaß enthaltend, angefegt zu drei⸗ 

hundert Gulden oo — 
5. Section €, Nro, 346. 2 Morgen 2 Diers 

tel 21 Rutben oder 74 Uren zo Gentiaren 

Uder bei der Claus, angefege zu acht 

@ulden 8 — 


Summe der Anfagpreife ift dreihundere 
zwanzig Gulden 320 — 


Die vom betreibenden Theil für diefe Zwangsper⸗ 
fteigerung feftgefegten Claufeln und Bedingungen find 
folgende, ale: " 

x. Der ausfallende Steigſchiling muß durch die 
Steigerer in 3 gleichen Terminen auf Martini der fahre 
1830, #831 und 1832, mit gefeglichen Zinfen vom 
Verfteigerungstage an gerechuet, in guten Blingenden 
und gejeglich gangbaren Geldforten an die Gläubiger 


2 — 
3 


5 — 


des Schuldners Rbdel, auf guͤtliche oder gerichtliche 
Collocation hin, bezahlt werben, 

2. Mit dem Verſteigerungatage kemmen die Stei⸗ 
erer in Befig und Genuß diefer Immobilien, dem fie 
ch jedoch felbften, auf eigene Koften umd obne Zuthun 

des berreibenden Theile, zu verſchaffen haben, 

Mir demfelden Tag gehen auch alle auf diefen 
Immobilien haftende Steuern und Abgaben, bekannt 
oder unbelamnt, mir laufendem und rädftändigem Ber 
trage auf die Steigerer über. 


4. Durch den Zufchlag erwirbt der Steigerer keine 
anderen Rechte als die, welche dem Schuldner felbft 
an diefen Immobillen jarehanden ‚ Indem der berrei» 
bende Theil durchaus feine Garantie Äbernimmt, 


5. Auf Begehren find die Steigerer gehalten, mes 

en der ſichern Bezahlung ihrer Steigichillinge und der 

Sinfen gute und zahlfaͤhlge Buͤrgſchaft zu leilten; kann 

ein Steigerer diefe Buͤrgſchaft nicht augeublicklich ftel» 

len, dann ift deffen Zufchlag als nicht gefchehen zu bes 

trachten und der vorletzidietende Steigerer bleibt au fein 
Gebot gehalten, 


‚6. Bls zur gaͤnzlichen Aatzablung des Steigſchil⸗ 

ling& bleibt das Eigenthumsregt dieſer Ymmobilien 
privilegirtermaßen vorbehalten ; im Fall ein Gteigerer 
ben einen oder den andern feiner Termine nicht pünkıs 
lich einhalten folte, ift deffen Steigerung von Rechtes 
wegen aufgeldßr und ber angemwiefene Gläubiger ift bes 
rechtigt, das Immobile des fAumigen Steigerers nad) 
einem vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von 30 Tagen 
und einer gewöhnlichen Bekanutmachung zu Ramfen, 
unter ben ibm beliebigen Bedingungen durch einen Kb» 
niglichen Notär, mit Umgehung aller anderweiten Form⸗ 
lipfeiten, auf Eigentbum mieder weiter verfteigern au 
laffen und ſich megen dem allenfallfigen Mindererlds an 
dem fäumigen Gteigerer oder deffen Bärgen zu erholen 
und bezahlt zu machen, 


7. Die Roften gegenwärtigen Verfahrens haben die 
Steigerer innerhalb einem Monat nach der Berfieigernn 
ohne vorherige Eollocation, in Abzug ihres Steigſchũ⸗ 
lings an den betreibenden Theil zu bezahlen; die Koften 
der Berfteigerung felbften bleiben aber den Steigerern 
zur Laſt, bie felbige in der nämlichen Frift an wen Rech⸗ 
tend zu entrichten haben, 

Im Uebrigen haben ſich die Eteigerer genau nach den 
Beftimmungen und Verfügungen des Zwangsperäußes 
rungfgefeges zu richten, . 

Der Schuldner Anton Roͤdel, deffen Hypotheker⸗ 
glänbiger und alle bei diefer Zwangeveräußerung fonft 
noch Berbeiligte werden biemit aufgefordert, daß fie 
fi Donnerftag, den 2, September 1830, des Morgens 
9 Ubr, auf der Screibflube des genannten Notärs 
Verfteigerungtcommiffärs Zunder zu Ghlbeim einzufin» 
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den haben, am ihre alenfold ju madyen babenben 

Einwendungen gegen biefe Berfirigerung vorzubringen. 
Gefertigt zu Gbühelm, dem 4. Auguſt 1830. 
Sunder, Notaͤr. 





pr. den 1. Auguſt 1830. 
2te Belanntmahung. 


(Hausverfleigerung.) 

Donnerflag, den 26. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, 
—— — Pfau dahier, wird dad dem Hrn. 
Leonhard Schneider zugehörige Wohnhaus in der Iu- 
bengaffe auf geräumige Termine definitiv anf Eigen- 
thum veriteigert. 

Diefes Haus fleht in einer der beſuchteſten Stras 
Ben diefer Stadt, hat Keller, Hof, Scheuer und Eins, 
fahrt, iſt zur Wirthichaft, Handlung und andern Ges 
werben vorzüglich geeignet, kann Togleich bezoden und 
bis zum Tag der Verfleigerung auch aus der Hand 
gefauft werden. 

Landau, den 26. Juli 1830. 


Paraquin, Notür. 





i pr. den 6. Auguſt 1830 

Alsheim. (Derpachtung von Gemeindegütern.) Bis 
fommenden achtzehnten Auguft laufenden Jahres, wird 
bad Bürgermeifteramt zur Verpachtung eines Theiles 
der Gemeindengüter, wovon der Beftand nächſte Mars 
tini zu Ende ik, des Nachmittags um ein Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe bahier fchreiten. 

Alsheim, ben 4. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Meß. 





pr. ben 6. Auguſt 1830, 
(Schuldienfterledigung zu Bebenheim am Rhein) 
Da bie fatholifche Schuflehrerfirlle zu Bobenheim 
in Gefolge Rejeript KRömiglich hoher — vom 6. 
dieſes, durch ben in Ruheftand verſetzten alten Yehrer 
Auguftin Moril erledigt iſt, der Gehalt derfelben in 
207 fl. 55 fr. beitcht, nemtich : 200 fl. aus ter Ges 
meinbefaffe, und 7 fl. 55 fr. auß ben Kirchengefällen 
nebjt freier Wohnung ; fo wird demjenigen Afpiranten, 
welche fich mit ihren vorſchriftsmäßi i b 
ber Ortöfhulcommiffton ausweifen fünnen , eim Con⸗ 
enrötermin von ſechs Wochen anberaumt. 
Bobenheim, den 27. Juli 1830. 
Gür die Drtsfhulcommiffion: 


Haſſch. 


Ta auf dem gefeglihen Weg immittiren zu laſſen. 


pr. dem 6. Uuguſt 4890. 
2te Befauntmadung 
einer Zwanungsverfleigernug. 


Montag, den drei und zwanzigfien Auguſt nächfl» 
bin, Morgens ı0 Uhr, zu kLilſchbach in der Wohnung 
bes Udjuntsen Joſeph Rothermel, werden vor dem une 
terfchriebenen Abnigl. Notaͤr Franz Karl Wirft, wohn 
baft zu Blieskaſtel, hlezu committirt durch gebbrig zes 
giſtrirren Beſchluß der Rathskammer des Abmigl. Bes 
sirkögerichts Zweibräden vom E Mai letzthin umd in 
Gefolge des durch befagten Noıdr unterm Geftrigen ges 
ferigten und gehörig regiftrirten Güteraufnahms pro⸗ 
sotoll6 ; auf Berreiben der Erben des zu Bliestaftel 
verftorbenen Eigenthämers Johann Bbom, nämlich: 
1. Katharina Boͤhm, Wirtib des gu Blickweller verlebs 
sen Schneiders Bernard Stätter, fir obne Bewerb allda 
wohnbaft; 2. Jakob Döbm, ohne Gewerb; 3, Niko⸗ 
laus Gerlach, Faͤrber, Namens feiner Ehefrau Kathar 
rina Ulf uud diefe als Erbin ihrer Mutter Eva Böhm, 
beide in Bliesfaftel wohnhaft ; 4. Nikolaus Böhm, 
Börfter zu Hergbeim im Eifaß wohnhaft ; 5, Johann 
Böhm, Sergeant der franzdfifhen Marine» Kanonier 
zu Rocefort iu Fraukteich garnijonirend,, und 6. Franz 
Böhm, Privarfdrfter zu Diefingen wohnhaft, — für 
welche fämmtliche der vorgenannte Nilolaus Gerlach 
fi darſtellt und ſtark macht, fofort in diefer Sache 
den Herrn Advokat Hudlet, zu Zweibräden wohnhaft, 
zu feinem Anwalt beftellt har, — die bier unten ger 
nannten, auf dem Alſchbacher Baum gelegenen, von 
ihrem Hutor Johann Bohm veränßerten, durch den nun 
verftorbenen Frauz Lang von Ulſchbach acquitirten, 
aber nicht bezahlten und dermalen im Befig von Mas 
ria Rebmann, des Johaun Eisners Wirtib, Johann 
Schwarz und Jakob Hauz von Ulſchbach befindlichen 
Wieſeuſtuͤcke zwangsmaͤßig und oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden, naͤmlich: 

Diefe drei Wieſenſtoͤcke enthaltend im Ganzen wenn: 
ren 60 Eentiaren und zuſammen durch den betreiben» 
den Tbeil angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 

Diefe Verfteigerung gefchiebt umter folgenden, 
durch den berreibenden — feſtgeſetzten Bedingniſſen, 

alß: 


1. Die drei Städe folen zufammen auf einmal 
and Licht geſetzt und zugefchlagen werden. 

2. Es wird nicht für den angegebenen Gehalt ges 
haftet, ſondern die Stüde werben —— wie ſie 
Nic befinden und wie fie die fruͤhern Eigenthämer beſeſſen 
haben oder zu befitzen befugt waren. 

3. Der Steigerer tritt kraft bes Geſetzes ſogleich 
In Befig und Genuß, beialenfalfigen — elten 

n der Räumung aber iſt es an dem Steigeret, 
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4. Steuern und. Abgaben fallen In Zufunft auf 
die Steigerer. 

5, Der Steigpreis, woraus vorzüglich die Koften 
ber Zwangsprocedur genommen werden, muf nad) dem 
Zuſchlag baar erlegt werden, 

6. Der Steigerer trägt die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotofolls, der Stempel⸗, Regiftrir« und Notar 
—— und muß diefelbe nach dem Zuſchlage er» 
egen. 

: 7: Berlanyt er einen Steigerungebrief, fo wird 


ihm derfelbe auf befonderes Begehren und Zahlung von. 


der Bezirfsgerichtsfchreiberei ertheilt. 

8. Die Berfteigerung ift kraft des Geſetzes fogleich 
definitiv uud nach dem Zufchlag darf Bein Nachgebor 
mebr angenommen werden. 

9. Gefchieht die Verfteigerung unter denen durch 
das GSeſetz vom erften Juni 1822 vorgefchriebenen meis 
tern Verfügungen, welche in fo weit fie hieher gehören, 
bei der Verfteigerung vorgelefen werden follen. 

Alfo gefertigt Bliestaftel, den fechöten Juni 1830, 
Unterfihrieben Wieft: 

Fuͤr die richtige Abſchrift: 
Wieft, Notär, 





pr. den 6. Auguſt 1890, 
1te Befanntmahung 

einer Zwangsverfeigerung. 
.:. Montag , den 8. November 18350, Nachmittags 1 
Uhr , zu Diedesfeld im Wirthshanfe zur Blume; auf 
Betreiben von Eva Elifaberba Müller, Wittwe von Franz 
Düfable, obne Gewerbe in Speyer wohnhaft, als Erbin 
ihres verlebren Vaters Andreas Müller 5 gegen ibre 
Schuldner: 1. Franz Verer Neumann, Winzer, und 
2. Tberena Neumann, Wittwe von Philipp Jakob Rhein, 
lebend Winzer in Diedesfeld , fie ohne Gewerbe, beide 
in Diedesreld wohnbaft , als Erben ihrer verfiorbenen 
Eltern Nikolaus Neumann, im Leben Leinenweber in 
Diedesfeld und Margaretha Kehrt, und gegen Johannes 
Scherr, Winzer , dafelbit wohnhaft, als drittern Be 
figer des nachbefchriebenen , von den Schuldnern ber- 
ruͤhrenden Grundſtücks — umd in Vollziehung eines Be- 
fchlufies des K. Bezirkögerichts zu Landau vom 16, Juli 
abhin — wird durch unterzeichneten, biezu committirten 
Philipp Krieger, K. B. Norär im Amtsſitze zu Edenfo- 
ben, zur Zwangsverfeigerung von folgenden Immobi- 
lien, worüber er am 4, des laufenden Monats das Auf⸗ 
nahmsprotokoll fertigte, gefchritten werden, ald: 


A. Immobilien der Schuldner Franz Veter Nen- 
mann und Therefia Neumann, gemeinfchaftlich: 

4, Section K. Nro. 309 und 310. Ein einſtöckiges 

Wohnhaus mit Stall, Keller unter Kehrts Hans, 


Hof und Garten ‚ mebſt allem Zugebör , gelegen 
zu Diedeöfeld bei der Kreuzgaſſe, enthaltend eine 
Are, angeboten zu 50 fl. 


B. ®üter von Franz Peter Neumann allein. 
2.3. 33, 6 ren Weinberg auf der Unter, zu 1 fl. 
C. Güter von Therefia Neumann allein. 


3, A. 39. 11 Mren Ader im Pfaffengrund, zu 5 fl. 

4.9. 67 umd 68. 7 Aren Wingert und Ader auf 

der Zwerggewann, zu 5 fl. 

5.8, 454. 34 Uren Wingert im —— 

zu. 3% 

D. Grundſtück des deittern Befigers Jobannes Scherr, 
welches der Gläubigerin fpecielt verpfänder iſt. 


6. Q. 138, 6 Aren Wingert auf der obern * 

zu 5 

Sämmtliche Güterſtücke find im Diedesfelder Banne 
gelegen, Die vorbemerkten Anfaspreife machte die be- 
treibende Gläubigerin, welche in diefer Sache den Herrn 
Advotaten Haas in Landau als Rechtsanwalt beitellt hat, 
um bei der Verſteigerung, die fogleich defnitiv it und 
mobei feine Nachgebote angenommen werden, als erfte 
Gebote zu dienen. 


Bedingniffe 


1. Die Immobilien werden in dem Zuitande ver 
feigert, im welchem fie fich am Tage des Zufchlans be- 
finden, ohne Garantie für das angegebene Flähenmaß 
und mit allen Steuern, Abgaben, Gülten, Zinfen, rück. 
tändigen und laufenden, fo wie mit allen Rechten und 
Dienitbarfeiten, 

2. Die Erfteigerer Fönnen fich fogleich nach dem Zu. 
fchlage in Befig und Genuß der Fmmobilien ſetzen, und 
tragen die dadurch verurfachten Koften, 

3. Der Steiapreis it drittelweis auf Martini 1831, 
1532 und 1833, das Ganze mit Zinfen zu 5 von 100 jühr- 
lich vom Tag der Beriteigerung an, in guten gangbaren 
Münzforten, auf gütliche oder gerichtliche Collocation 
zahlbar, Die Koften ; welche dieſes Zwangsverfahren 
verurfacht und privilegire find, haben jedoch die Stei— 
ges ohne gerichtliche Anweiſung, bloß anf das tagirte 

oftenverzeichniß bin, binnen A Wochen nach dem Zu- 
fhlage an die Gläubigerin vorfchußmeife und auf Ab» 
fchlag ihres aefammten Steigpreifes zu zahlen, 

4, Die Steigkoften und die Koften der Tranfeription 
tragen die Erjteigerer pro rata. 

5. Feder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
au fiellen , der folidarifch verbunden it, wenn er dazu 
aufgefordert wird, in Ermanglung dieſes iſt er des Zu- 
ſchlags verluftia. 

6. Im Falle der Nichtzablung eines oder mehrerer 
Termine it die Veriteigerung von Rechtswegen aufge» 
lößt und die angewieienen Gläubiger haben das Recht, 
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ohne vorherige Klage, bloß nach einem Zablbefehl von 
4 Wochen, das Immöbel des ſäumigen Steigerers öf- 
fentlich in der für außergerichtliche Veräußerungen üb- 
lichen Form veriteigern zu Tafien; der Gteigerer hat als⸗ 
dann Diindererlös zu erfeben. 

7, Eudlich baben fich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen über das Zwangsveraußerungsverfahren 
zu richten, 

Die Schuldner , deren. Hupotbefargläubiger , der 
drittere Beſitzer und alle andere Berbeiligte werden bie- 
mit aufgefordert, freitag, den 3. September nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, dabler auf der Schreibftube des unter⸗ 
zeichneten Notärd zu erfcheinen, um allda ihre erwaigen 
Einwände gegen fragliche Zwangsperfteigerung zu Pro- 
tokoll zu geben, 

Edenfoben , den 6, Auguſt 1830, 


B. Krieger, Notär. 





pr. den 7. Auguſt 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfteigerung. 
Freitag, den 20. Muguf 1830, bed Vormittags um 
9 Uhr, zu Wolfftein im Gafthaufe zum aoldenen Schwa⸗ 
nen; auf Betreiben des Herrn Johann Michael Schmidt, 
Butsbefiger, wohnhaft in Weinheim an der Bergftraße, 
in feiner Eigenſchaft als Gefjionär der Margaretha 
gar Ettmaver, Wittwe von Philipp Ernit, im 
eben Butsbefiger in Worms, fie Rentuerin, dermalen 
in Mainz wohnhaft, als teftamentarifche Univerfalerbin 
ihres eben genannten verftorbenen Ehemannes; welcher 
vorgenannte Herr Nequirent zu diefem Zwecke den Herrn 
Marimilian Hatry, Advolat am Königl. Bezirfsgerichte 
zu Kaiferslautern, wohnhaft allda, ald Anwalt bejtellt 
hat und fortwährend Wohnfig bei demfelben behält, 
und in Gefolge Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Kaiferslautern vom 26. April jüngft, wirb der unters 
geichnete, hiezu committirte Georg Friedrih Haas, K. 
aper. Notär im Amtsfite von Wolfitein, zur Zwangs⸗ 
verlleigerung der nachbezeichneten, in dem Banne und 
auf der Gemarkung von Wolfftein gelegenen Immobi— 
lien, welche dem Gutöbeflter Ludwig Burdhardt auf 
dem Rödweilerhofe, auch Rüdweilerhofe genannt, und 
deffen Ehefrau Margaretha geborne Weyand, folidas 
rifhe Schuldner des betreiben’en Theil®, angehören, 
und in dem am geftrigen Tage errichteten Güteranfs 
nahmsprotofolle enthalten find, und wobei der durch 
den. Herrn Requirenten bei jedem Artikel angejehte 
Preis als erſtes Gebot dienen fol, fchreiten; als: 
Der fogenannte Rüdweilerhof zur Gemeinde Wolfs 
fein gehörig, beftehend in den nachbezeichneten Smmobis 
lien, auf Wolffteiner Gemarkung und in dem Banne von 
Weolfftein gelegen, nämlich: 


1. 


2. 


am Bogeldberg 


* 


4. 
5. 
6. 


7. 
8. 


9 


10. 
11. 


12. 


13, 
14. 


15. 


16 
17: 


18. 


RO. 


21. 


B 


23 


* 


24. 


25. 


27 
28 


. 20. 


* 


. Nro, 1114. 


Nro. 1000. ‚11952 Gentiaren Wied, 
Rheingrafenwiefe, angeboten zu 
Nro. 1015. 9561 Gentiaren Aderland 


a 1019. 10602 Gentiaren Aderland - 
allda or. 
Nro. 1024. 8662 Eentiaren Wies am 

fpanifchen Wafem 

Nro. 1067. 14247 Gentiaren Wald, 

Königsbach 

Nro. 1085. 29132 Gentiaren Wald, 


Felfenwald + Bremmenrech . 

Nro. 1086. 3863 Gentiaren Wiefe allda 
Niro. 1101, 1102 und 1103. Dad Nic 
weiler Hofgeräude mit Scheunen, Gtals 
lungen, Hofgering, Pflanzgarten, Ne⸗ 
bengebaͤuden und übrigen Zubehörungen, 
an der Chauſſee gelegen 
Niro, 1104. 224 entiaren Aderland, 
Staudflüd . 

$iro. 1105. 22719 Gentiaren Ries im Brühl 
Nro, 1106 

Niro. 1107. 
ober dem Sauwaſen N 
Nro. 1108. EbenfovielAderland allda 


29227 Gentiaren Wies daſ. 
7620 Gentiaren Ackerlaͤnd 


100 — 
700 — 


20 — 
20 — 


Nro. 1109. 11360 Gentiaren Aderland 
hinter dem Dberwald * 
er 1110. 14389 Gentiaren Aderland 
allda i 


ro. 1111. 
Niro. 111% 
die Muhl 
Nro, 1173. 26269 Gentiaren Aderland 
im dunkeln Ed 

22054 Gentiaren Aderland 
an ber Ziegelhütte 

Nro. 1115. 15146 Eentiaren Wied ober- 
halb dem Sauwaſen 

Nro. 1116. 27122 Gentiaren Aderland 
alba 

Nro 1117. 
Rothenacker 
Nro. 1118. 
die Platt 

ae 1119. 32919 Gentiaren Aderland 
allda 


15549 Gentiaren Aderland, 
32895 Gentiaren Aderland, 


Nro. 1120, 22719 Gentiaren Aderland 
dafelbit j 
Nro. 1121. 15146 Gentiaren Wiss, 
Langwies 
Nro. 1122. 12070 Gentiaren Ackerland 
dafelbft 


allda 


Ebenfoviel Aderland daſ. 3% 
33416 Gentiaren. Aderland, 


Nro. 1123. 3786 Gentiaren oͤdes Feld 


„40 
40 


50 


100 
100 — 
50 — 
200 — 
200 — 
50 — 
200 — 
100 — 


29. 
30. 


a1. 
32. 
33. 
34. 


36 
37 


40. 
4. 
42. 
43. 


5 


46. 
a7 
48. 
49. 
50. 


* 


51 


& 


Nro, 1184. 5465 Tentiaren õdes Feld 
am Oberwald 


ro, I1R5 MRTIG Emtiaven Acerland 


rechtd dem Oberwaldermeg 
Be 126. 27074 Gentiaren Aderlanb 
afe 
Nro. 1127. 22370 Emtieren Ackerland 
zwifchen dem Oberwald und Woo 
Rro. 1188. HG Sentiaren Aderkınd 
Centiaten —— 


elſen⸗Kalldelle⸗Wüſtenwoog 
ro, 1128. 

mit dem vorigen Artikel cm Grandftü 

ausmachend 

—— 113808 Centiaren Ackerland 

allda 

Nro. 1130. 272719 Sentiaren Weidſtrich 

dafelbft 

Pro, 1131. 10082 Centiaren Aderland 

am Aſchbacherweg j 

Nero. 1132. 17749 Eentiaren Aderland 

am Weinberg 

Rro. 1133, 14200 VEentiaren Acketland 

daſelbſt 


Nro. 1134. 4496 Centiaren Ackerland 
an der Hofſchener 

Nro. 1135. 30292 Eentiaren Ackerland 
am Sperbenbaum 

Rro, 1136. 16140 Bentiaren Ackerland 
allda 

Nro. 1137. 4307 Eentinren Ackerland 
daſelbſt 


.Nro. 1138. 46149 Gentiaren Ackerland 


rechte dem Aſchbacherweg 

Nro. 1139. 30292 Gentiaren Aderland, 
die Merrbach 

Rro. 1140. 20880 Erntiaren Aderland 
allda 

Niro. Ai. 
Heidenſteil 
Nro. 4440. 
allda 

Nro. 1440. 


19933 Geutiaren Ackerland 
37866 Gentiaren Ackerland 

20801 Gentiaren Alterland 
daſelbſt 


Nro, i144. 41652 Gentiaren Ackerland 
am Vogelsberg und ſpaniſchen Waſen 
Niro, 1145. 8330 Centiaren Weidſtrich 
allda 


‚ Rro. 1146. 5206 Gentiaren Aderland 


unter dem Vogelberg 

Nro. 1147. 22868 Eentiaren Ackerlaud 
unter deu Jungenwald Ä 
Nro. 1148. 10531 Eentiaren Wied, bie 
Schäferwiefe 


702 


2 fl. 
100 — 
100 — 
1- 
20 — 


300 — 
10 — 
0 — 
0 — 
15 — 
W — 
100 — 
zo — 


200 — 
200 — 
BD 
100 — 
100 — 
10 — 


100 — 


39 — 
100 — 


55. Nro. 1149, 38126 Eentlaren Wies im 
Gründen 1 

"56. Nro. 1150. 30051 Gentiaren Wiefe 
alda 250 — 

57. Rro, 1151. 26387, Eentiaren Wieb,- die 
eywieſe 600 — 

58. 1152. 3053 Üentiaren Mies, 
Imſchloch 20 — 

59. Are. 1153, 16353 Gentiaren Wald auf 
der Höhe oder aufm Kopf , 2O — 

60. Rro. 1154. 12733 Gentiaren Wied im 
Woog ‚„w-— 

61. Rro. 1155. 8969 Gentiaren Weidſtrich 
am Oberwald ‚ 10 — 
Total des Angebutd 9010 fl. 

Bebingungen, 


welche durch den betreibenden Theil feflgefegt worden 
find und unter denen dieſe Verfteigerung,, welche fo» 
gleich definitiv it, fo daß ein Nachgebor nicht anger 
nommen werben faun, abgehalten werben fol, nämlich: 
1. Der Steigpreis muß bie zum Belaufe ber Kos 

ften diefed Zwangsverfahrens , jo mie der Koften der 
Ratt gehabten Oppoſitions prozeduren und ber rüdftänbis 
en Zinfen, weldye der Gläubiger obgenannt bis zum 
age der Verfteigerung hin zu forbern hat, innerhalb 


einem Monate vom Tage des Zufchlags an zu rechnen 


an den betreibenden Theil ohne Einrede und ber als⸗ 
dann noch verbleibende Reſt bes Steigpreifed auf die 
Martinitage 1830, 1831 und 1832, jebedmal zur 
Terze und alles benebft gefeblichen Zinfen vom Tage 
der Berfleigerung an, bezahlt werben. 

‚ 2 Die Steigerer erhalten die Liegenſchaften fo, 
wie folche daliegen, fich vorfinden und ben obgenammten 
Schuldnern angehören, ohne daß für das Flaͤchenmaß, 
die Numnar und Angrenzer irgend garantirt wird, der 
Unterjchied wag ſeyn wie er immer wolle. 

3. Die Erwerber treten am Tage des Zuſchlags 
in Befis und Genuß, haben ſich aber auf eigene Koften 
und Gefahr in denfelben einweifen zu laffen und ſich 
fotchen zu verschaffen. 

4. Die Steigerer haben vom Tage der Verfteige> 
rang an alle Steuern, Laſten und Beſchwerden, felbil 
die allenfallfigen Guten, jo wie auch alle Nüdftände, 
ohne Eutfchädigung ober Abzug am Gteigpreife zu 
übernehmen, zu entrichten und zu tragen. , 

5. Die Erwerber befommen bie an fich erfteigern» 
den Immobilien mit allen Rechten nnd Gerechtſamen, 
Activs und alenfalifigen Paffivferviruten ; fo wie mit 
allen Gegenftänden, melde nach dem beftchenden Ger 
feßen als dazu gehörig betrachtet werben. 

6. Anf Verlangen haben die Steigerer annehm⸗ 
bare und folidarifche Bürgfchaft zu feiften für die rich⸗ 
tige Bezahlung ded Steigpreifed, der Zinfen und Koften. 
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7. Die Gebäulichfeiten haben die betreffenden Ers 
werber bis zur totalen Ausbezahlung bed Steigpreifes 
und der Intereffen davon in ber beftehenden Brands 
verficherungs » Anftalt des Rheinkreiſes einverleibt zu 
erhalten. 

8. Die Steigerer haben zu ben Koften biefer Ver⸗ 
fteigerung, nämlich zu den Regiſtrir- und Notariates 
er fo wie zu den Koften dieſes in Frage ſtehen⸗ 

en Berfteigerungsprotofolls, jeder nach Verhältniß fei» 
nes Steigpreiſes und ohne Abzug an demfelben, beizus 
tragen und zu bezahlt. 

9, Die Immobilien werden zuerſt ſtückweiſe, wie 
ſolche oben aufgenommen find, ſodann im Ganzen 
ausgeboten und verſteigert; follte aber bei der Berfteiger 
rung dm Ganzen nicht mehr geboten werden, fo bleiben 
Die einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden. 

10. Die in Frage ftehende Verfteigerung findet Überr 
dieß muter den ım Zwangsveräußerungsgefege vom 1. 
Juni 1822 enthaltenen Beſtimmungen Statt, nach wels 
dyen ſich die Erwerber zu richten haben. 


MWolfitein, den 18. Mai 1830. 
Haas, Notär. 





pr den I. Auguft 1830. 


ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerumg. 

Den 27. Auguft diefed Jahres , Nachmittags ı Uhr, 
wird die auf Betreiben von Conrad Stiefenhöfer, Wagr 
ner und beffen Ehefrau Anna Margaretha Schlag in Hets 
tenheim wohnhaft, gegen Johannes Schlag von ba, 
Aderdmann, ag rigen in den Beilagen zu ben ns 
telligenzblättern Nro. 126 vom 24. Dezember 1829, und 
Nro. 26 vom 12.März 1830 angefündigte Zwangsvers 
fteigerung, jedoch gegen den Willen des betreibenden 
Theild, ald welcher hiezu gerichtlich gezwungen , vor 
bem unterfchriebenen Rotär Mors ftatt finden. Die zu 
verfteigernden Gegenfländen, die Bedingungen und alles 
Uebrige betreffend, fo wird auf befagte Beilagen hinge⸗ 
wiefen; doc; mit der Bemerkung, daß das Haus ıc. 
Art. 5, und der Acker im Eberts heimerweg Art. 1, fchen 
ar veräußert wurden und demnach micht zur Ver⸗ 
eigerung fommen ; daß dem Schwierigfeitsprotofolle 
zufolge , die ausbedungene Progedurfolten 4 Wocen 
nach dem Zufcylag, und der Reflfteigpreid in 3 Zermis 
nen und gleichen Zahlungen auf die 3 nächſte Martinis 
tage, das Ganze mit Zinfen vom Berftelgerifngstage 

an, bezahlt werden müſſen. 


Grünftadt, dem 3. Augufl 1830. 
More, Notär. 


pr. den 7. Auguft 1830, 
(Släubiger : Mufforderung.) 

Gemäß einer höhern Weifing werben fümmtliche 
Gfänbiger der ehemaligen Iutherifchen Kirchengemeinde 
u Lambsheim aufgefordert, ihre Forderungen an dies 
elbe mittelft legalen Urkunden entweder in Perſon oder 
durch Benollmächtigte 

am 1. September diefed Jahres, 
Nachmittags zwei Uhr, vor dem unterfertigten Amte 
und dem proteftantifchen Preöbpterium im der Bürger» 
meifteramtscanzlei zu Lambsheim nachzuweiſen, respec- 
tive zur Liquidation zu bringen. o 

päter vorgebracht werdende Forberungen fönnen 
nicht mehr liquidirt und am allerwenigften befriedigt 
werben, weil der befichende Fond demnächſt ganz ers 
fchöpft werben muß. N 

Lambsheim, den 3. Auguſt 1930. 
Das Bürgermeifteramt. 


Reudelhuber. 





pr. ben ?. Augun 1830. 
j (Stroblieferung.) 
Donnerflag, ben 26. dieſes Monats, bed Mors 
gm 10 Uhr, wird auf der Geflütscanzfei bahier, die 
Bram ya eirca 1150 metrifchen Gentnern Kornftroh, 
für den Bedarf der Kandgeftütdanftalt au ben Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 4. Augufl 1530. 
Königl. Landgeftüt » Berwaltungs « Commiffion. 
v. Failln 











pr. den 7. Muguß 1890, 
(Ohmetgrasverfleigerung.) 
itag, den 20. dieſes Monats, Morgend 10 

Uhr, wird im Geftütdlofale dahier, die Ohmeternbte 
von nachbenannten Wiefen für das laufende Jahr öfr 
fentlich verfleigert, als: 

von 10 Morgen Wiefen im Scyifflider Park, 

von 13 Morgen Schließwiefe, ; 

von 173 Morgen 26 Ruthen Herrenwies bei Irheim, 

von 17 Morgen im Birfhanfer Park. 

Dann wird Samſtag, ben 21. un Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Homs 
burg, das Shinetgras and 594 Morgen iefen in 
der Maftau loosweiſe verpachtet. A 

Zweibrüden, ben 4. Auguft 1830. 

Königl. Landgeftüt + Berwaltungs +» Commiflion. 

v. Failly 


pr. den 7. Auguſt 1830. 

Niederfirchen. (Gemeindegüterverpacstung.) reis 
tag, ben 20. Auguft 1830, um ı Uhr bes Nahmittage, 
werden auf ber Bürgermeifterei das Schäferbaus und 
Schweinhirtenhaus, fo wie die fümmtlichen Gemeindes 

üter, Yeder und Wiefen, von der Gemeinde Nieders 
chen, an die Meijtbietenden in einen fehsjährigen 
Pacht öffentlich begeben werden. 
Niederfirhen, den 4. Auguft 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 
Mannmweiler, 
pr, den 7. Auguſt 1830, 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle in Weyher.) 

Die Gehülfenftelle an der Fatholifhen Schule zu 
Weyher ift in Erledigung gefommen. Zur Wiederbes 
feßung derfelben dürfen ſich lufttragende gutbefähigte 
Kandidaten binnen Monatsfrift mit den —— 
Beugnifien verſehen bei der hiefigen Ortsfchulcommiffton 
anmelden. 

„Der Gehalt befteht in 150 Gulden aus ber Ges 
meindekaſſe. 

Weyher, den 3. Auguſt 1830. 

Für die Ortsfhulcommiffion. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Kaufmann. 


— — — —ñ — ——— — 
pr. den 7. Auguſt 1830, 
(Lieferung in das Centralgefängniß.) 

Montag, den 23. Auguft diefes Jahres, Morgens 
10 Uhr, werden auf der Kanzellei des Königlichen Lands 
commiffariatd dahier, nadhbenannte Gegenflände, als 
Bedürfniß für das Verwaltungs» Jahr 1037 des Gentrals 
aefängniffes, unter Borbehalt hödyfter Genehmigung, 
öffentlich begeben; als: 

4500 Kilogram Spelzmehl, 


560» Weisbrod, 
120,000 . Gemiſchtbrod, 
12,000 D Ochſenfleiſch, 


5000 Liter Bier, 
7000 Kilogram Spelzgrieß, 


3000 ⸗ Hirſen, geſchälten, 
3000 ⸗ gerollte Gerſte, 
3500 Liter Erbſen, (gebrochene) 
3500 ⸗ Linſen, 
80,000 Kilogram Kartoffeln, 
300 D Seife, 
15,000 Liter Aſche, 


15,000 Kilogram Stroh. 
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Die Bedingniſſe können täglich in der Kanzellei 
bed Gentralgefängniffes eingeſehen werden. 

Kaiferdlautern, den 2. Auguft 1830. 

Die 
8. Infpection des Centralgefängniffes, 
Obermayer. 
— — — — e —ñ —ñ— 
pr. den 7. Auguſt 1890, 
Auswanderungsarfrige.) 

Der ledige im Jahr 1801 geborne Wollenweber ' 
Gottfried Schneider aus Pirmafend, hat ein Geſuch 
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Colmar in 
Granfreich eingereicht. 

Indem man diefes zur allgemeinen Kenntniß bringt 
wird bemerft, daß diejenigen, welche etwa Anfprüche 
an denfelben machen Fünnen, folche bei dem competen- 


‘ten Gerichte anzubringen und binnen Monatsfrift die 


Anzeige bei der unterfertigten Behörde zu machen haben. 
Pirmafend, den 31. Juli 1830. 
Das Lönigl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 
— — — — 
pr. den 7. Auguf 1830, 
Maifammer. (Die Anftellung eines Schulgehülfen 
betreffend.) An die Fatholifchen Schulen zu — * 
wird ein Gehülfe erfordert ; und zur Befeßung biefer 
Stelle wird ein Termin von 6 Wochen anberaumt. 
Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freier 
Wohnung. 
“ Diejenigen, welche fid um die obbemeldte Stelle 
bewerben wollen, haben fich in befagter Frift mit den 
erforderlichen Zeugniffen bei der biefigen Orts ſchulcom⸗ 
miſſion zu melden. 
Maifammer,, am 3. Auguft 1830. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Reinig | 
a ————— 
pr. den 7. Nuguf 1830. 
(Berfleigerung an den Wenigſtnehmenden vom Brennölbedarf 
zur Straßenbeleucptung während 1839 ) 
Dienſtags, den 24. Auguſt I. J., Vormittags um 
11 Uhr, wird auf hiefigem Rathhaus zur rubricirten 
Verfteigerung gefchritten, wo fich bie Steigliebhaber 
einfinden wollen. 
Neuftabt, den 4. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacaue, 
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Speyer, den 11. Auguſt 


1830. 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 7. Muguf 1830, 
(Schafmweideverpachtung.) 

Bis Mittwoch, ald den 25. des kommenden Monats 
Auguſt, um ı Uhr Nachmittags , werben die Winters 
fchafweiden von Börsbern und Diezweiler , und die 
Eommer- und Winterfhafmeide von Steinbach, auf ei⸗ 
nen drei, ſechs oder neuſtjährigen Beltand bahier auf 
dem VBürgermeifteramt öffentlich verftcigert. 

Glan» Münchweiler, den 30. Juli 1830. 

Dad Bürgermeiferamt. 
Weber. 


pr. den 7. Muguß 1830. 
(Kuswanderungsanzeige.) 

Der lihrmacher Baltlhafar Kiefer, verheurathet und 
wohnhaft in St. Ingbert, beabfichtigt nach Meifenheim, 
im Heffen » Homburgifchen, auszuwandern. 

Man ladet ſonach alle Diejenigen ein, welche irgen« 
berlci Forderungen an denſelben zu haben vermeinen, 
olche auf greignetem Wege geltend und hierorts davon 

innen vier Wochen die Anzeige zu machen. 

Zweibrüden, den 3. Auguft 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


v. Hofenfels. 


pr. den 7. Auguß 1830. 
(Erfedigte Schulfchrerftelle.) 

Durch; Berfegung des katholischen Schullehrers Leo⸗ 
nard Arnold nach Oberndorf iſt der farholifhe Schul» 
dienft zu Weiteröweiler, im Kanton Göllheim, erledigt 
worden. Geeignete Bewerber haben innerhalb vier 
Wochen ihr Gefuc mit den nöthigen Zeugniffen bei ber 
Ortsſchulcommiſſion vorzulegen. 


Die Befoldung befagten Schuldienftes beitebt: j 
* r 
. In zwölf Malter Korn, angefchlagen per 


m 


Malter zu 5 fl. 60 — 

2. Aus dem —— 30 — 

3. Ein und einen halben Morgen Ackerfeld 9 — 

4. Stiftungen 5 0 
5. Schulgeld auf 70 Kinder beredinet nad 

Abzug ded Fünfteld - 421 20 

6. Wohnung 3 — 

7. Kaſualieu 5 — 

250 50 


Auch erhäft der zeitliche Schullehrer jührlid aus 
dem Kreisfchuliond noch eine angemeffene Zulage. 


MWeitersweiler, den 3. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfannebeder. 


pr. den 7. Auguf 1630, 
ıte Befanutmackhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftag, den 9. November 1830, des Nacmit- 
tags 1 Uhr, zu Rodenbach im Wirthshaus von Adam 
Seewaldt, anf Betreiben von Leopold Escales, Hans 
belsmann , in Grünſtadt wohnhaft, handelnd in feiner 
Eigenſchaft als jekiger Vormund des minderjährigen 
Kindes des verlebten Gerjon Golbfchmidt von da, na«r 
mend Friederifa Goldſchmidt, fich ohne Gewerb in Grüns 
ſtadt aufbaltend, welcder in diefer Sache deu Herrn 
tippert, Aumwalt am Königlichen Bezirks gericht zu Kai⸗ 
ferdlautern, dafelbft wohnhaft, zu feinem Anwalt beitellt 
und forthin Wohnſitz bei demfelben erwählet, wirb durch 
den in Göllheim , Gerichtöbezirf Kaiferdlautern , im 
Rheinfreis refldirenden Königl. Notär Johann Wilhelm 
under, als hiezt laut Urtheil des Königlichen Bes 
zirfögerichts zu Kailerdlautern vom #2. Juli 1830, 
dad auf ber Ausfertigung gehörig eimregiftrirt if, 
ernannter Gommiffär , zur Zwangsveräußerung derjeni⸗ 
gen Immobilien gefchritten werben, welche bem Heine 
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rich Diemer, Ackeromann in Rodenbach wohnhaft, und 
deifen Ehefrau Catharina , einer gebornen Rückert, 
Schuldnern der obbenannten Minderjährigen, zuacherig 
find, die alle von denjelben befefen werden, in Iodens 
bacher Bann gelegen und in dem Güteraufnahmprotos 
toll verzeichnet find, das genannter Notär = Berfleiges 
rungscommiffär unterm 5. Auguſt 1830 gefertiget hat, 
das gehörig einregiftrirt it, Diefe Immobilien, welche 
alle vom betreibenden Theil für die dabei bemerften 
— angeſetzt worden, um bei der Verſteigerung, welche 
ogleich definitiv iſt und wobei Feine Nachgebote ange⸗ 
nommen werden, als erſte Gebote zu dienen, find fols 
gende; ale: 
1. Section D. Rro 52 und 53. in zweiftödigtes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Schopp, Hof 
gering und Garten, im Dorfe Rodenbach gelegen, 
123 Ruthen ober 24, Aren 60 Eentiaren Flächen 
maß enthaltend; angefeßt zu dreihundert Guls 
den 200 fl. 
2. Section D. Nro, 112. 3 Ruthen oder 60 
Gentiaren Garten unter der Gartengaß ; 
angefegt zu zwei Gulden 2 — 
3. Section D. Nro. 205. 120 Ruthen oder 
24 Aren Ader obig dem Schmwarzitüd, ein 
Angewänber, gränzt an die Quirnheimer 
Gemarkung und oft an den Weg am obers 
Ren Geißberg; angejegt zu vierzig Gulden 0 — 
4. Section D. Nro. 254. 115 Ruthen oder 23 
Aren Ader am Geifberg; angefegt zu zchu 
Gulden 1 
5. Section D. Nro. 371. 240 Ruthen oder 43 
Aren Acker auf dem Berg; angefet zu fünf- 
sehn @ulten 1 


Summa ber Anfagpreife ift dreihundert 
fieben und fechezig Gulden . » . 36 


Die vom betreibenden Theil für diefe Zwangsver⸗ 
Außerung feſtgeſetzte Clauſeln und Bedingungen find fol⸗ 


gende ; ald: 
1. Der audfallende Steigfchilling muß durch bie 
artini der Jahre 


Steigerer in 3 —— Terminen auf 

1830, 1831 und 1832, mit geſetzlichen Zinſen vom 

BVerfteigerungstage au gerechnet, im guten klingenden 

und geſetzlich gangbaren Geldſorten, auf gütliche oder 
erichtlihe Gollocation hin, an die Gläubiger der 
chuldner bezahlt werden. 

2. Mit dem Berfteigerungstage fommen bie Gteis 
gerer in Befib und Genuß obiger Immobilien, , den fie 
fih jedoch felbften auf eigene Koften und ohne Zuthun 
ded betreibenden Theild zu verfchaffen haben. 

3. Bon demſelben Tag an gehen auch alle auf die 
fen Immobilien haftende Steuern, Abgaben und Laften, 
befannt oder unbefannt, mit laufendem und rücktandi⸗ 
gem Betrage, auf die Steigerer über, 


5 — 


4. Die Steigerer bekommen dieſe Immobilien, wie 
fie fid am Verfteigerungstage befinden, mit allen Rech» 
ten und Gerechtfamen, die den Schuldner darım zu— 
ftändig find, aber ohne irgend cine Garantie von Seiten 
bed brtreibenden Theile. 

5. Auf Begehren haben die Steigerer wegen der 
fihern Bezahlung ihrer Steigfchillinge und der Ziufen 
gute und zahlfäbige Bürgichaft zu leiften; kann ein 

teigerer dein ze Dürgen nicht fogleich ftellen, 
dann ift deffen Steigerung ald nicht gefchehen zu betrach⸗ 
ten, unb der vorlegtbietende Steigerer bleibt an fein 


Gebot gehalten. 

6. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigfchil- 

lings bleibt das Eigenthum diefer Immobilien im eriten 

rivileg hiemit ausbrüdlic; vorbehalten; im Fall ein 

teigerer ben einen oder den andern feiner Termine 
nicht pünftlich einhalten follte, ift deffen Steigerung von 
Rechtswegen augelößt und der angewiefene Gläubiger 
ift berehtiget das Immöbel des füumigen Steigerers, 
nach einem vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von dreifig 
Tagen und einer gewöhnlichen Befanntmachung in Ros 
denbach, unter den ihm air ie Bedingungen, burch 
einen Löniglichen Notär, mitUmgehung aller anderwei« 
ten Förmlichkeiten , auf Eigenthum wieder weiter vers 
ſteigern zu laffen und fi *— dem allenfalljigen Bes 
nigererlös an den fänmigen Steigerer oder deſſen Bürs 
gen zu erholen und bezahlt zu machen. 

7. Die Koften gegenwärtigen Berfahrend haben bie 
Steigerer in Monatefrift nach der Verfteigerung, in 
Abzug und im Berhältniß ihres Steigpreifed, ohne vor⸗ 
herige Gollocation an ben betreibenden Theil zu bezahlen. 
Die Koften der BVerfteigerung felbiten bleiben aber dem 
Steigerern zur Laſt, die felbige in ber nämlichen Friſt 
an wen Nechtend zu entrichten haben. 

8. Im Uebrigen haben fidy die Steigerer nach ben 
Beilimmungen und Berfügungen bed Zwangs veräuße⸗ 
rungẽgeſetzes zu richten. 

Die ſchuldneriſch Heinrich Diemerfche Chelente, 
deren Hypothefarglänbiger und alle bei dieſer Zwangs— 
veräußerung fonft noch Betheiligte, werden hiemit auf: 
gefordert, daß fie fich Freitags, den dritten Septem⸗ 
ber 1830, ded Morgens 9 Uhr, auf der Scihreibflube 
ded genannten ——— Juncker 
zu Goͤllheim einzuſinden haben, um ihre allenfalls zu 
machen habende Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung 
vorzubringen. 


Gefertiget zn Goͤllheim, den 6. Auguſt 1830. 
under, Notär. 





pr. den 7. Nuguj 1800. 
Eppftein. (Die Beſetung der Schullehrergehülfen⸗ 
Rede) An die katholiſche Schule zu Eppitein wird ein 
vorzüglich ober gutbefähigter Gehälfe geſucht, welcher 
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im Stande ift, diefe Lehrftele unabhängig zu verfehen, 
deffen Gehalt beiteht in 150 fl. an baarem Geld, nebſt 
freier Wohnung im Schulhaus. Luſttragende biezu 
haben ſich mit dem gehörigen Zeugniſſen innerhatb 6 
Wochen bei der Lokalſchulcommiſſion daſelbſt zu melden. 
Eppitein, den 4. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
GStrefler. 





pr. den 7. Auguſt 18°0. 

Dahn. (Den Yabrmarft pro 1830 ber.) Das 
Yublitum wird hiemit benachrichtigt, daß das Kirch⸗ 
weihfeſt respective der Jahrmarkt in Dahn proW830 
am 22. Auguft umd in Zufunft jedesmal den zweiten 
Sonntag nad Raurentii gehalten wird. 

Dahn, am 29. Juli 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dauenhauer 








pr. den 7. Auguſt 1830. 

Dahn. (Herfellung von 3 Springbrunnen) Diens 
flag, den 24. Auguft I. 3., um 10 Uhr des Morgens, 
wird anf dem Gemeindehaus zu Dahn die Errichtung 
von brei ag brunnen,, veranfchlagt zu 307 fl. 51 
fr., an die Wenigfinehmenden begeben. 

Die —— Bedingungen können täglich auf 
dem hieſigen Bürgermeiftereibürean eingeſehen werden. 

Dahn, den 29. Suli 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Dauenhauer. 





pr. den 7. Auguſt 1830, 

(Minderverfleigerung der Aushebung eines auf der Waltgrenze 
jwifhen Spener urd Schifferſtadt ſich befindlichen Grabens.) 

Kommenden Samftag, den 14. Auguſt, Vormit- 
tag® 11 Uhr, in der Erabtfanzellei zu Speyer, wird 
vor dem Bürgermeifteramt allda, die Aushebung dee 
durd; die Etadt Speyer zu machenden Antheild Grenz⸗ 
fiherungsgraben von 1700 Meter Fänge, zwifchen dem 
Speyerer » und Schifferftabtergemeindewald,, an die 
MWenigftinehmenden öffentlidy verfteigert. 

Speyer, den 7. Auguft 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hepbenreid. 





pr. den 8. Auguſt 1830. 
DOttersheim. (Schultienfterlediaung.) Durd das 
Ableben des an der proteftantifchen Schule dahier ans 


geitellt gewefenen Rehrerd, ift dieſe Stelle in Erlebigum 
gefommen. Zufolge eingeholter Genehmigung Königl. 
Kandcommiffariatd vom 28. Juli I. J., foll mit Anfang 
bes Jahrs 1831 die Gemeindefchreiberei mit gedachter 
Stelle verbunden werden. Luſttragende Ganbidaten oder 
Lehrer, jedoch aber nur folche, welche in ber Gemeins 
befchreiberei fundig find, mögen ſich binnen der anbes 
raumten Fritt von drei Wochen mit ihren Gefuchen und 
Zengniffen bei unterfertigter Stelle melden. Der mit 
biefer Stelle verbundene Gchalt, das Gehalt der Ges 
meinbefchreiberei mitbegriffen, beflcht in 290 fl. mebft 
25 fl. für Holz und freier Wohnung. 

Ottersheim, am 1. Auguft 1830. 

Für die Dresfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 


Flore 





pr. den 8. Auguſt 1890. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigernug. 


Freitag, dem 12. November 1830, um 2 lihr des 
Nachmittags, im Wirthshauſe zum Hirfc im Weiſen⸗ 
heim am Sand; auf Betreiben des in Freindheim wohn» 
haften Handelömannd Erligmann Löb, welcher zu biefem 
Zwede Wohnfig bei Herrn Stodinger, Anwalt bei dem 
Bezirksgericht zu Frankenthal erwählet, und zufolge 
gehörig regifirirtem Urtheil des erwähnten Gerichts 
vom 15. Juli neulich, wird zur ang“ ein 
ber nachbefchriebenen dem zu gedachtem Weifenheim am 
Sand wohnhaften Aderemann Daniel Better, und die 
Erben von deſſen verftorbenen Ehefran Maria Magber 
lena, einer geboren gewefenen Ehrmann, namentlich: 
a) Anna Margarerha Vetter; b) Eva Better, beide 
ledig, ohne Gewerte in Weifenheim am Sand wohn 
haft; c) Peter Vetter, ohne Gewerbe, unmündig, allda 
bei feinem Bater und natürlicher Vormund genanntem 
Daniel Better wohnhaft; d) Ehriftoph Vetter, Gem 
darme, zu Alfenz wohnhaft, zugebörigen Immobilien , 
welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet flehen , 
das ber unterzeichnete, vermög erwähntem Urtheil ale 


Berfteigerungscommilffär ernannte Notär Friedrich Jakob 


Koch von Dürfheim am 5. Auguft neulich aufnahm, 
auf Eigenthum am den Meiftbietenden, in einem Male 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jedem Artikel bemerkten Preife ald Angebote des 
Gläubigers gelten, 
Befcreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Weifenheim am Sand. 


Section B. NRro. 137. 8,57 Gentiaren Acker im 
Lamböheimerweg, angeboten zu 15 fl. 


m; 


Section B. Nro. 510. 9 Aren Ader auf ben 

Kiffeln, zu 8 fl. 
Section E. Nero. 36. 11,38 Gentiaren Ader 

am Schlag, zu 26 — 
Section C. Nro. 98. -10 Aren Acker hinter 

dem Bachgang am Holzweg, zu 20 — 
Section &. Rro. 693. 8,08 Gentiaren Ader 

im Thal, zu 2 — 
Section C. Nro. 710. 6,85 Gentiaren Ader 

im Nardenberg, zu 2 — 
Section ©. Nro. 794. 15 Aren Ader auf 

dem Thiel, zu 5 — 
Scction C. Nro. 840. 6,40 Gentiaren Ader 

allda, zu u — 
Section D. Nro. 242. 9,37 Gentiaren Ader 

auf dem Kloß, zu i 5 — 
Section D. Nro. 376. 52,55 Centiaren Ader 

und Wingert auf dem Dieberg, zu 50 — 
Section F. Nro. 607. 11,38 Centiaren Wieſe 

auf dem Roſt, zu 20 — 
Section G. Nro. 138. 160 Centiaren Haus 

und Hof in der Enggaß, befurcht nach 

Bingen Johannes Wid, Speyer Theodor 

Dreibus, zu - 100 — 


Total der Angebote zweihundert fünfzig act 
Gulden . . a A .288 fl. 
Ob Gülten oder Erbzinſen auf dieſen Immobilien 

haften hat man nicht erfahren können. 

Bedingungen. 

1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Immobilien, oder ſie haben ſich auf ihre 
Koſten gerichtlich einſetzen zu laſſen ohne Mitwirkung 
des betreibenden Gläubigers Loͤb, der ihnen feine einr 
ige der geſetzlichen Berkaufsgarautien leiſtet. 

2. Alte Abgaben, Auflagen, Steuern, etwaige 
Gülten und Erbzinfen, auch unverjährte Rückſtände, 
womit die Güterftüde belaftet fenn können, müſſen die 
Erfteigerer nach dem Zufchlag entrichten. e 

3. Wenn ein Steigerer den Steigerungspreid nicht 
gebörig bezahlt, fo fann der berechtigte Erheber, unter 
deffen beliebigen Bedingungen, den zugefchlagenen Ges 
genftand, gegen gleich baar zu leiftende Zahlung vers 
falfener Schuldigkeit, mad fruchtloſem Zahlbefehl und 
ortsüblicher Befanntmachung, mit Umgebung aller für 
Zwanadverfteigerungen vorgefchriebenen Formalitäten, 
vor Notär weiter verftcigern. 

4. Auf Verlangen Föbs ift ein Steigerer gehalten, 
— leich einen annehmbaren ſolidariſchen Bürgen zu 

ellen. 

5. Der audfallende Erlös, mwelder vom Zufchlag 
an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich trägt, mu 
in grober Baarfchaft folgender Art bezahlt werben, 
nämlich: a) zehn Gulden von jedem Hundert ein Monat 


* * 
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nach dem Zufchlag dem betreibenben Theil, zur Beftreis 
tung der Betreibungd- und Gollocationdfoften; b) der 
Reſt zu drei gleichen Portionen und in ebenfoviel nach 
einander folgenden Jahresterminen, wovon der erfle 
ein Jahr nach dem Zuſchlag ift, auf ertheilt werdende 
Gollocation an wen Nechteus. 

Die Schuldner, deren Hopothefargläubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen die fragliche 
Verfteigerung einen Einwand zu machen gebenfen, wer» 
den hiemit aufgefordert, ſich den nächſten 7. Septems 
ber, um 9 Uhr Morgens, auf der Echreibitube dee 
Berfteigerungecommiffard in Dürkheim depfalls einzus 
finden, um ihre Erflärungen protofolliren zu laffen. 

Gefertigt zu Dürkheim, am T. Auguft 1830. 

Der Berjteigerungscommiffär, 
Koſch. 





pr. den 8. Auguſt 1830. 
Merfteigerung von Echieferdederarbeiten.) 

Nächſtkommenden 9. Auguft, des Morgens um 8 
Uhr, werden durch unterzeichneted Amt, auf hieflgem 
Gemeindehaus, Schieferdederarbeiten im Koftenanfdylag 
zu 60 fl., öffentlich und wenigfinehmend begeben. 

Meidentbal, den 22. Juli 1030, 

Das Bürgermeiſteramt. 


Daffen. 


pr. den 8. Auguſt 1840. 

Nicderfchlettenbacd. (Reparatur eines Schul- 
baufes zu Lauterſchwan.) Donnerftag, den 26. laufenden 
Monats, Nachmittags um ı Uhr, werden die Kepar 
raturen des Schulbaufed zu Lauterſchwan in loco Nies 
derfchlettenbach auf der Kangelleiftube des Bürgermeis 
fterd an den Wenigſtnehmenden vergeben werben, 

Die Arbeiten bievon find veranfdylagt, als an 
Maurer, Steinhauers, Zimmers, Glaſer⸗ und Edhlofr 
ferarbeiten , zu 177 fl. 55 fr. 

Der —— ſelbſt kann inzwiſchen bei der 
unterzogenen Behörde taͤglich eingeſehen werden. 

Niederſchlettenbach, den 3. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Merp. 


— — — — — — — 


pr. den 8. Auguſt 1830. 

(Beſchung der Schullchrerſtelle zu Lauterſchwan.) 

Da der. Filialgemeinde Lauterſchwan (Bürgermei⸗ 
ſterei Erlenbach, Kanton Dahn) nunmehro durch hohe 
Verordnung ein ſelbſtſtandiger Lehrer zugetheilt worden 
fo wollen diejenigen — katholiſchen Kandidaten, 
welche zu dieſer Stelle Luft haben, binnen 30 Tagen 
de dato ihre Gefuche mit den gehörigen Belegen an 
die unterfertigte Stelle einfenden. 
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Der faffienirte Gehalt beträgt 70 fl. nebit 3 Klaf⸗ 
ter Holz, mit dem Bemerfen, daß ein tüchtiaer Bewers 
ber auf eine jährliche Zulage von circa 50 fl. aud dem 
Echuldotationsfond Rechnung machen könne. 

Niederſchlettenbach, den 5. Auguft 1830. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterantt. 
Merp. 





pr. den 8. Auguſt 1830. 
(Ausmanderurgtaneige.) 


Jacob Simon Gried von Landau ift gefonnen nach 
Sanct Barbeln im Königreich Preußen auszuwandern. 
Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit bicjenigen, welche Forderungen an denjelben 
zu machen haben, ſolche innerhalb vier Wochen gels 
tend machen können, "und davon hierortd Die Anzeige 
zu machen. 

kandau, den 5. Auguft 1830. 


Das Königl. Fandcommiffariat. 
Peterjen. 


pr ben 9. Auguſt 1850. 
2te Befanntmadung 
einer Zwangdverfeigerung. 


‚ Den 24. Auguft nächſthin, zu Mechterdteim im 
Wirths hauſe zum Hirſch, des Nachmittags zwei Uhr; 
in Bollziehung gehörig auf der Ausfertigung regiftrirten 
Urtheils des Koͤnigl. Bezirksgerichts Frankenthal, erlafs 
fen unterm fieben und zwanzigiten April laufenden Jahre 
in feiner Rathskammer und auf Betreiben von Herrn 
Garl Anton Schett, quieszirten Richter des belobten Bes 
zirksgerichts, dermalen in Maikammer wohnhaft, mwels 
cher in diefer Sache fortwährend den Heren Michel, Ad» 
vofat an Demjelben Gerichte, zu Frankenthal wohnhaft, 
als feinen Anwalt beftellt und bei diefem Rechtswohnſitz 
erwählt; follen vor dem zu Speyer refidirenden Königl. 
Notär Hender, als hiezu nach erregtem Urtheile gericht⸗ 
lich committirt, die dem Schuldner des betreibenden 
Theiles Jacob Moſer, dem Jungen, Maurer und Ackers⸗ 
mann zu Mechtersheim wohnend, angehörige, im Bann 
von Mechter sheim gelegene und in dem vom Verſteige⸗ 
rungscommiffär unterm vierzehnten laufenden Monats 
gefertigten, regiftrirten Protofolle aufgenommene Ims 
mobilien, definitiv und ohne Nachgebote anzunchmen, 
öffentlich tg ya veriteigert werden, ale: 

1. Section B. Nro. 126. 2 Biertel 223 Ruthen oder 
24 Aren 29 Gentiaren Nder obig der Speyerer 
Hohl, zwifchen Georg Michael Walther und Ans 
ton Mofer, ift mit Spelz befamt, angeboten durch 
den betreibenden Theil zu 15 

2. Bon Section F. Nro. 36. die vordere Hälfte, Ein 


Wohnhaus, Hof, Stall, Garten und Zugehörung, 
auf einem Flächenraum von 45 Ruthen oder — Aren 
45 Gentiaren, zu Mechtersheim im hintern Ed am 
Riedwege gelegen, zwiſchen Philipp Habermann 
und Bernhard Gilbert, vornen die Straße, hinten 
Georg Jacob Mofer, angeboten zu 50 fl. 
Befigtiter und Reallaſten konnten nicht ausgemit⸗ 
telt werden. 


Betreffö der übrigen in ber erften Bekanntmachung 
befchricbenen Artifel, wurde in dem vor unterzeichneten 
Berfteigerungscommiffär den neunten Juni abhin ges 
fertigten regiftrirten Schwierigfeitöprotofoll, die Des 
fimmungen getroffen, daß ſolche von der Zwangsver⸗ 
Reigerung anggefegt bleiben follen. 


Bedingungen. 


Diefe, von dem betreibenden Theile in erregtem 
Aufnahmprotofolle feſtgeſetzt, find folgende: 2: 

1. Eintritt in Befis und. Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin auf Gefahr und Koften der Steis 
gerer vom Tage ded Zufchlags an, und feine Garantie 
von Seiten bes betreibenden Theiles. 

2. Keine Währfihaft für Flächeninhalt, ſelbſt bei 
einem Unterjchiede des Mehr oder Weniger von einem 
Zwanzigſtel. 

3. Uebergang der Immobilien auf Steigerer mit 
allen Rechten und Berbindlichfeiten, ſichtbaren oder vers 
borgenen Aftivs und Paffio» Servituten, laufenden und 
rüditandigen öffeutlichen Abgaben, Steuern, Gemeindes 
laſten * Umlagen, Gülten und Bodenzinſen vom 
Sue der Berfteigerung und in ihrem fodannigen Zus 

ande, 

4. Zahlung der Steigfoften wie gefeßlich in vier» 
zehn Tagen, Stellung eines folidarifchen Bürgen und 
Haftung des Borlebtbietenden in Ermangelung eined Bürs 
gen, beibed auf Verlangen. 

5. Solidarifche Haftung des Steigerere und Bürgen, 
bei Auftragserflärungen , und eben to folidarifche Ver⸗ 
bindlichkeit bei Steigerern eines und desſelben Gegen» 
ſtandes. 

6. Signififation an den Schuldner und die dritten 
Befiter, Transfeription, fo wie etwaige Purgation auf 
Koften der Steigerer und ohne Abzug am Steigpreife. 

T. Berficherung der Gebäulichkeiten in der Brands 
verfidyerungsanftalt des Rheinkreiſes bis zur gänzlis 
chen Ausbezahlung ded Steigpreijes und der Accejforien, 
für einen angemejjenen, nöthigenfalld auf Koften des 
Steigerers durd; Sachverfländige contradictorifch aus⸗ 
zumittelnden Anfchlagepreic. om 

8. Zahlung des Steigpreifed in vier gleichen Ter⸗ 
minen, als: Martini 1830, 1851, 1832 und 1833, 
mit Zinfen zu fünf vom Hunbdert,per Jahr vom Tage 
des Zuſchlags an, in guten groben Silberſorten, auf 
zu erfolgende Gollocation. 


9. Zahlung der Erpropriationdfoften an ben bes 
treibenden Theil, ohne vorherige Gollocation , inners 
halb vier Wochen vom Znuſchlage, ebenfalls in guten 

roben Silberforten , jedoch auf Abſchlag bed eriten 
ermind und verhältnifmäßig bed Steigpreifes. 

10. Wiederverfteigerung durch den collocirten Gläus 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen und 
befonders der verfänmten Abtragung ber jährlichen Zins 
fen und Termine, vor einem Königlichen Notär, mit 
Umgehung aller für gerichtliche und gezwungene ms 
mobilienveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten 
und Proceduren nach einfachem Fünfsehntöpigen Zahls 
befehle mit Verfteigerungsangeige und ortsüblicher Bes 
fanntmachung , unter beliebigen Bedingungen , ſelbſt 
außer des fäumigen Gteigererd Gegenwart ; und vors 
behaltene Entfhädigungsflage gegen Lestern und feinen 
Bürgen im Falle des Mindererloͤſes, ohne Anfprud; von 
ihrer Seite auf den Mehrerios. 

11. Berjteigerung im Einzelnen oder aber im Ganzen, 
nach Gutdünfen bes betreibenden Theile. 

Im Uebrigen gefchicht die Verfteigerung nach den 
Beltimmungen bed se ee er vom ers 
fen Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Gefertige zu Speyer auf der Amtöftube des Nor 
tärs den neunten Auguft achtzehnhundert breißig. 

Reuder, Notär. 





pr ben 9. Auzuf 1890, 
(Husfhreibung.) 

Den 31. Jannar 1829 wurbe im Bezirfe bes 
Königl. Landgerichts Dachau eine Mannsperfon ange: 
halten, welche taubflumm fchien, und im Intelligenzs 
blatte für den Sfarfreis 1829 St. VII. ausgeſchrie⸗ 
ben wurde. Bei fortgefegter Unterfucung bat ſich er 
eben, daß dieſe Perfon nicht taubſtumm fey. Der 
— nennt ſſch Joſeph, auch Jacob Schön, 
gibt an, katholiſcher Religion zu ſeyn, ſpäter aber fagt 
er, er fey ein Jude, fpricht die rheinlänbijhe Mund» 
art, und erfcheint ald ein der öffentlihen Sicherheit 
fehr gefährliches Individuum, das vielleicht aus irgend 
einer Straf⸗ oder Zwangsarbeitsanftalt um fo mehr 
entfprungen feyn dürfte, ald die bei feiner Arretirung 
von ihm getragene Kleidung die eines Züchtlings zu 
feyn fcheint, und Spuren von Ruthenftreichen auf feis 
nem Rüden fichtbar waren. 

Derfelbe fcheint zwiſchen 40 und 50 Jahren (nad 
feiner Angabe 35) alt zu feyn, mißt 5 Schuhe 2 Zoll, 

atte bei feiner Arretirung wenige furze, feine, dun⸗ 
Ibranme Kopfhaare, welche erſt nad abgeheilten 
Kopfausfchlage nachgewachſen zu ſeyn fcheinen, blaus 
arane Augen und bünnbehaarte Augenbraunen, Dide 
Nufe, einen vorragenden diden Mund, etwas wenige 
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Barthaare, feinen Badenbart, vorhängenden Kopf, blaffe 
Gefichtsfarbe, vorftehende Backenknochen, iſt blattere 
narbig, nicht wohl genährt, ſcheint nicht viel gearbei« 
tet zu haben, übrigens nicht ohne Pflege geweſen zu 
feyn, und dürfte, nach der Reinheit feiner Wäfche und 
feinen Schuhen zu urtheilen, nicht viel über acht Tage 
vor feiner Arretirung herumgezogen ſeyn. 

Er trug am keibe, zur Kopfbedeckung cine Feine 
fhwarz baumwollene Schlafhaube, ein fchwarz leinenes 
erlumpteds Halstuch, einen abgetragenen gerlidten 

anfer von weißen Zwilh mit fchwarzleinenen großen 
Knöpfen, eine eben folche Hofe, blautuchene zerriſſene 
Weſte mit bieiernen hochrunden Knöpfen, baummollene 
Ctrümpfe und ſchwarzlederne geſchmierte Schuhe mit 
Riemen; weder am Leibe noch au der Kleidung hatte 
er ein befonderes Zeichen. 

Ber über die Herkunft * Menſchen Angaben 
zu machen weiß, welche zur Entdeckung feiner Hei— 
math führen, wird aufgefordert, dieſelben bei feiner 
Gerichtsbehörbe anzubringen, und wird dem Ungeber, 
im Falle der Ausnuttelung der Heimath der oben bes 
fhriebenen Mannsperfon, eine Belohnung von 20 fl. 
äugefichert. 

Die Gerichte werden erfucht, allenfallfige Erfah» 
rungen hieher en zu laſſen. 

Dachau, den 22. Juli 1830. 

Königl. Bayer. Laudgericht. 
Eder. 





pr. ben 9. Auguſt 1890. 
2te Belfanntmahung 
einer Bwangdöverfleigerung. 


Samftag, den 19. September, ded Nachmittags 

1 Uhr, zu Immesheim in der Behaufung des Adjunce 
ten Johannes Daufcher, auf Berreiben von Jacob 
Schmahl, Aderdmann, in Framersheim wohnhaft, 
welcher in diefer Sache deu Herrn Hatry, Anwalt am 
Königl. Bezirksgericht zu Kaiferslautern, daſelbſt wohns 
haft, zu feinem Anmalt beftellt hat und forthin Wohu⸗ 
fig bei demfelben erwählt, wird durch den in Gölheim, 
Gerichtöbezirt Kaiferdlautern, im Rheinkreiſe refidis 
renden Königl. Notär Johann Wilhelm Junder, als 
hiezu laut Urtheil des König. Bezirfögericht zu Kair 
ferdlautern vom 21. Mai dieſes Sr ‚das auf ber 
Ausfertigung gehörig einregiftrirt if, ernannten Coms 
miffär, zur Zwangsveräußerung derjenigen Immobilien 
gelarkten werden, welche benen * Boͤhner, 
dersmann, in Immesheim wohnhaft, deſſen Ehefrau 
Magdalena, einer gebornen Clarius, und dem in Milis 
tärbieniten abwefenden Jacob Elarius, ald Erben ſei⸗ 
ner Mutter Eva, einer geboren Wenz, im Leben Fran 
von Philipp Glarius, ald Aderdmann in Immesheim 
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verſtorben, ſolldariſchen Schuldnern des betreibenden 
Jacob Schmahl, zugehörig geweſen, und die jetzt zum 
Theil von Jacob Weil, Ackersmann, in Immesheim 
wohnhaft, als drittern Beſitzer befeffen werden, bie 
alle in der Gemeinde und Gemarkung von Immes⸗ 
heim gelegen und in dem Güteraufnahmsprotokoll vers 
zeichnet find, bad genannter Notar am 19. Juni dies 
jes Jahrs gefertigt hat, das gehörig regiſtrirt iſt; folgt 
hiernach die Beſchreibung dieſer Liegenfchaften, wie 
felbige in den durch den ehemals zu Kirchheimbolanden 
ſeßhaft geweſenen Notär Kurz unterm 24. Januar 1809 
gefertigten und gehörig regiftrirten Act unterpfändlid, 
verlegt find, und wie fie dermalen in den Gectiond- 
Regiſtern eingetragen ftehen; nämlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Hof, Fleinem 
Gaͤrtchen und andern Zubehörden, in der Ges 
meinde Immesheim; nach dem Sectionsregifter 
liegt daffelbe in der Section A., if bezeichnet mit 
Nro. 138, enthält 225 Ruthen oder 4,50 Centi⸗ 
aren Flachenmaß, im Dorf Immesheim, befurcht 
anjett die Straße Philivp Dauſchers Erben und 
Dietrich Bohn, wird vom genannten Jacob Weil 
befeffen, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

2. 64 Aren Ader in der 12ten Gewann am 

Harrheimer Meg, fonad dem Act von Nos 
tür Kurz; nad, dem Gectionsregifter liegt 
diefer Ader in Section B., genannnt Bis 
renhag, if bezeichnet mit dem Nro, 52 und 
53, enthält ı Morgen 2 Viertel 39 Ruthen 
oder 48 Aren 80 Gentiaren, befurcht eins 
feit8 David Schäfer, anderfeits Philipp 
Daufcherd Erben, und wird die eine gabe 
davon neben Schäfer vom genannten Jacob 
Meil, und die andere Hälfte von Friedridy 
Böhner befeffen; angeſetzt zu fünf und 
wanzig Gulden 
Ein Ader in der ıten Gewann am Mea, 
wovon das Flächenmaß im Act von Notär 
Kurz mit einem unbefannten Namen angeges 
ben ijtz nach dem Gectiondregifter liegt 
dafjelbe in der Section D., genannt Saw 
fopf, it bezeichnet mit der Nro, 49, ent» 
hält 2 Morgen 2 Viertel oder 70 Aren Flü- 
chenmaß, befurcht einſeits Johannes Dame 
fcher, anderfeits Anftößer, und wird ders 
felbe zu „5 neben Johannes Dauſcher vom 
mehrgenannten Jacob Weil, und der Reit 
vom genanuten Böhner beſeſſen; angefegt 
zu vierzig Gulden 
a. 48 Aren Ader in der 1ten Gewann, auf 
der Leithecke, fo nah dem Act von Notär 

Kurz; mac dem Sectionöregifter liegt diefer 

Ader in der Section E., genannt Kalkofen, 

mit Nro. a5 bezeichnet, enthält ı Morgen 


2 Biertel 6 Ruthen oder 43 Aren 20 Gentis 
aren, einfeits Gottfried Werl, anderjeitd 
Sobannes Daufcher, wird von Friedrich 
Böhmer befeffen; amgefegt zu fünf und 
zwanzig Gulden , 25 fl. 


Summa der Anfaßpreife iſt ein 
hundert und vierzig Guldeu 140 fl. 


bie von bem betreibenden Theil gemacht wurden, um 
bei der Verfteigerung, welche fogleich definitiv ift und 
wobei feine Nächgebote angenommen werden, als crite 
Gebote zu bienen. 


Die vom betreibenden Gläubiger für biefe Pers 
firigerung feitgefegte Glaufeln und Bedingungen find 
folgende ; ale: 

1. Der ausfallende — muß durch die 
Steigerer innerhalb einem Jahr vom Tag des Zuſchlags 
an gerechnet, mit gefeglichen Zinfen von diefem Tage 
an, in guten Flingenden und gejetlich gangbaren Geld⸗ 
forten, auf gütliche oder gerichtliche Collocation hin, 
an die Öläubiger der Eingangs genannten Schuldner 
bezahlt werden. 

2. Mit dem Zufchlag kommen die Steigerer in Bes 
fit und Genuß obiger Liegenfchaften, den fie fich jedoch 
felbften auf ihre Koften und ohne Mitwirkung des bes 
treibenden Gläubigerd zu verfchaffen haben. 


3. Der betreibende Gläubiger übernimmt Feine Ge 
währjchaftsnerbindlichfeit die fonft Dem Berfteigerer obs 
liegen; die Steigerer befommen dieſe Liegenfcha 
wie fie fih am Berfteigerungstage befinden, ohne Gas 
rantie für dad amgegebeue Flaächenmaß, und haben 
auch von biefem Tage an alle darauf haftende Steu⸗ 
ern, allenfallfige Gülten, Zinfen und fonftige Laften, 
fie mögen heißen wie fie wollen, zu übernehmen und 
zu bezahlen ohne Abzug am Steigpreis. 

4. Jeder Steigerer hat einen Bürgen zu flellen, 
der folidarifch mit ihm zur Erfüllung aller Bedingun⸗ 


‚ gen zu haften hat. 


5. Bis zur Audbezahlung des Steigfchillings bleibt 
dad Eigenthum tiefer Liegenfchaften im erſten Privileg 
aus drücklich verbehalten, im Fall ein Gteigerer den 
Steigpreid fammt Zinfen nicht pünktlich auf die Vers 
—— bezahlt, iſt gegenwärtige Berfteigerung von 

echtswegen aufgelößt und der anzumeifende Gläubis 
ger berechfiget die Liegenſchaft des füäumigen Steigererd 
nach einem verberigen fruchtlofen breifigtägigen Bab 
befehl und einer gewöhnlichen ortögebräuchlichen Bes 
fanntmachung, durch einen Königlichen Notär, mit 
Umgehung aller anderweiten Förmlichkeiten, auf Eigen» 
thum wieder weiter verfteigern zu laffen, und ſich wegen 
dem allenfalljigen Wenigererlös an dem fäumigen Steis 
* oder deſſen Bürgen zu erholen und bezahlt zu 
machen, 


6. Innerhalb einem Monat nach der Verfieigerung 
haben bie Steigerer die Koflen des Zwangsveräußes 
rungs verfahrens an dem berreibenden ‘Theil, in Abzug 
und im Berhältnig ihred Steigfchillings und die Koften 
des Zufchlagprotofolles und wie Negiftrirgebühr deſſel⸗ 
ben innerhalb der nämlichen Friſt, ohne Abzug am 
Steigpreis, an wen Rechtens zu bezahlen. 

m Uebrigen baben fidy die Steigerer genau nad) 
dem Zwangsveräußerung:gefe zu richten. 

Göllheim, den 20. Juni 1829. 

Unterſchrieben: Juncker, Rotär. 


Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Kaiferdlautern vom 24. März 1830 wurde eine vom 
genannten Friedrich Böhner gegen dieſe Verſteigerung 
eingelegte Oppofition verworfen und durch ein anderes 
Urtheil vom nämlichen Gericht vom 23. Mär; 1830 
wurde unter andern Urfunde ertheilt, daß genanuter 
Schmahl dem drittern Befiger Jakob Weil die Erkläs 
rung gegeben, daß er die von Friedrich Böhner noch 
befejiene Grundſtücke zuerſt veriicigern und dann dem 
Jacob Well für den Reſt ſeiner Forderungen an Böh— 
ner, welcher durch dieſe Güter nicht gedeckt wurde, 
ajahrige Zahlungsterminue, aufangend vom Tage ver 
Berſteigerung an, geben welle. Diefer angeführten 
Urtheile gemäß wird die Zwangsveräuferung der von 
Ari Böhner befeffenen hieroben befchriebenen Grund⸗ 

den, unter obigen Bedingungen, Samitag, den 28. 
Augnit 1830, ded Nachmittags 1 Ubr, zu Immesheim 
in der Behaufung des Adjuncten Johannes Dauſcher, 
abgehalten werden. 


Gefertigt zu Göllheim, den 4. Auguft 1830, 
Junder, Notär, 





pe. den 9. Auguſt 1830, 
(Shterverfleigerung zu Echifferfistt.) . 
Am 24. diefed Monats, Nadımittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zur Krone in Schifferſtadt, werden nadıbe» 
nannte Liegenichaften zur Benefiziarmaffe der dajelbft 
‘“ geftorbenen Eheleute Peter Weinfhüg und Maria 
argaretha Hahn gehörend, zur öffentlichen Verfteiges 
zung gebracht, durch den zu Speyer refidirenden hiezu 
durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu Frans 
kenthal, vom 28. vörigen Monats beauftragten Notär 
Reichard; nämlich: 
1. Ein Wohnhaus, Stall, Hof und Garten in Klcins 
Schifferſtadt, 
2. Ein Acker im alten Neuſtadterweg. 
3. Ein dergleichen im obern Dannſtadterweg. 
4. Ein dergleichen im untern Dannftadterweg. 
Die Beneftziarerben der bemeldten Sachlofenfchaft 
find: 


712 


a) .. Peter Weinfhüg, Aderdmann zu Schif- 
erſtadt. 
b) Katharina Weinſchütz, Ehefrau bes Franz Joſeph 
Fi, Weber allda. 
e) Peter Weinfhüg, Schreinersgefel zu Mechters⸗ 
heim in Arrveit. 
Die Steigbedingungen erfährt mar aufder Umtöftube 
bed beauftragten Notärs. 
Speyer, beu 7. Auguft 1830. 


Reichard, Notär. 





pr. dın 9. Auguſt 1830. 


Gemeinde Schwedbelbad. (Feld: und Wald: 
jagbverpachtung.) Montag, den 6. nächftlommenden Mo⸗ 
nat September, bed Vormittags um 10 Uhr, wird auf 
der Amtöftube des Unterzogenen , zur Wiederverpady« 
tung der mit dem Schluß der Jagd 1847 fällig wers 
benden feld » und Waldjagd auf der Gemarkung von 
Schwedelbach, mittelſt öffentlicher Verfteigerung an deu 
Meift» und Leßtbietenden gefchritten. 

Weilerbach, den 5. Auguft 1830. 

Das Vürgermeiftleramt. 


Bingweilern 





pr. den 9 Auguſt 1890. 
Gemeinde Weilerbach. (Schafweide Ver: 
pachtunq.) Donnerftag, den 9. nächſtkommenden Mos 
nat September, des Morgens um 10 Uhr, wird eben» 
dafelbit zur Wiederverpadhtung der am 25. März 1831 
fällig werdenden Schafweide auf der Gemarkung von 
Weilerbach,, auf nämliche Weiſe gefchritten. 
Die Luftragenden find baher eingeladen, fih an 
oben bezeichneten Orten, Tagen uud Stunden einzufinden. 
Weilerbach, den 5. Auguft 1930. 
Das Bürgermeillerant. 
BWinsweiler. 








Privat»-Anzgeige. 


pr. den 9. Kuzufl 1830. 
(Warnung.) 

Unterzeichneter Beneditt Müller, Schuſter, wohn⸗ 
haft zu Offenbach, warnt hiemit Jedermann, ſeinem 
entlaufenen Sohn Jacob Müller, 20 Jahre alt, etwas 
zu borgen oder zu leihen, indem er nie etwas für ihm 
zahlen wird, auch für ihn in keinem Fall haftet. 

Offenbach, den 5. Auguſt 1830. 

Denedift Möller. 
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Intelligenz: Blartre des Rheinkreiſes. 





Ne 95, 


Speyer, ben 12. Auguft 


1830, 


I L — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 9. Auguſi 1830. 


(Licitation.) 

Künftigen 23. Auguſt laufenden Jahre, des Nadıs 
mittage um 3 Uhr, zu Steinweiler im Wirthshauſe 
um Schwanen, werden auf Anfuchen von 1. Eva 

arbara Marz, ermächtigt und verbeiftländete Ehefrau 
von Iofeph Schneider, Aderdmann; 2. Maria Cathar 
rina und Franzidfa Marz, diefe beiden ledig, großs 
jährig, ohne Gewerb; 3. Adam Schweickert, Wirth, 
fänmtliche bisher genannte in Steinweiler wohnend, 
legterer handelnd ald Vormund über die noch minder- 
jährig, ohne Gewerb, in Steinweiler wohnende Ste, 
phan, Johannes und Sibilla Marz; 4. Joſeph Kardı, 
Aderdmann in Insheim, hanbelnd als Beivormund 
ebengenannter Marz’fchen Minorennen und ald Haupts 
vormund feiner noch minberjährigen bei ihm ohne Ges 
werb wohnenden Tochter Katharina Karch; 5. Nicos 
taus Huber, Aderdmann in Rülzheim; 6. und T. Bar⸗ 
bara Huber und Eva Katharina Huber, biefe beiden 
ledig, großiährig, ohne Gewerb in Steinweiler woh- 
nend; 8. Elifaberha Wig, Wittib des in Gteinweiler 
verlebten Schufterd Georg Adam Huber, ohne Gewerb 
dajelbft wohnend, in ihrer Eigenfchaft ald Vormünderin 
ihrer minderjährigen ohne Gewerb bei ihr wohnenben 
Tochter Apollonia Huber; 9. Maria Anna Huber, Eher 
frau von Johannes Ganz, Adersmann in Steinweiler; 
10. Eva Elifabetha Huber, Ehefrau von Georg Mis 
chel Martin, Aderömann in ad hie beide Ehe, 
weiber auch durch genannte ihre Elyemänner ermächtigt, 
and endlich 11. Georg Michel Hnber, Aderdmann in 
Unterheching im Landgericht München. 

Durch unterfchriebenen Johann Franz Weigel zu 
Kandel ſaßhaften Notär, durch Urtheil des Landauer 
Bezirfögerichtd vom 27. Juli 1830 dazu committirt, 
nachbezeichnete den Requirenten durch das Ableben von 
Sohanned Huber und Barbara Strizinger, im Leben 
gewefene Ehe» und Ackers leute in Steinweiler, anger 
fatlene Riegenfchaften, ber Untheilbarfeit wegen unter 


Bedingungen. verftcigert, bie in einem durch mich Notär 
am heutigen Tage gefertigten gehörig regiftrirten Bes 
dingnißhefte enthalten und ftündlich auf meiner Schreib» 
ſtube einzufehen find, nämlich: 
1. 72 Aren oder 7 Biertel 25 Ruthen Ackerfeld, 
Steinweilerer und Billigheimer Banns, 
2. 53 Aren oder 5 Viertel 27 Ruthen Wiefen, Steins 
weilerer Banned. 
3. 4 Aren 96 Gentiaren (21 Ruthen) Garten in 
Steinweiler, und enblid 
4. 5 Aren 67 Gentiaren (24 Ruthen) Wingert im 
Appenhofer Banne. 
Kandel, den 7. Auguft 1830. 


Weigel, Notär. 


pr. den 9. Auguft 1890, 

Dürfheim. (Lieferung von Brennöl,) Den 20. 
diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, wird auf dem 
Gemeindehaus zu Dürkheim die Lieferung des Brennöls 
für den Bedarf der Straßenlaternen ıc. an den Wenigits 
nehmenden verfleigert. 

Dürkheim, den 7. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Koſch. 


pr. den 9. Auguſt 1830. 
(Stebrief,) 


Die Anna Margaretha Gafol, Wittwe von Gott⸗ 
fried MWeißert aus Albersweiler , ift eines Diebftahld 
von Bettzeug, Nacıtd vom 28 — 29. Juni biefed Jahr 
red zu Hochdorf unter erſchwerenden Umſtänden beſchul⸗ 
digt und feitdem flüchtig. 

Diefelbe wurde fchon öfterd wegen Entwendungen 
u ®efängnißftrafen vwerurtheilt und erfcheint ald ein 
dir fremdes Eigenthum gefährliches Individuum, weß⸗ 
wegen ich ſämmtliche Behörden erſuche, zu deſſen Auf⸗ 
greifung und Ablieferung er mitzuwirfen. 

Die Befchreibung ber define und Kleidung biefer 
Margaretha Gaftol fteht, fomeit die Audmittlung thun⸗ 
lich war, bei, nämlih: 
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Diefelbe ift — groß, eirca 40 Jahre alt, mit 


rofhgeftreiftem Kleid, Jade und Rod an einem Stüd 
ohne Schürze, und mit einer genähten Spigenhaube mit 
Blumen befleidet. 


Eranfenthal, ben 8. Auguft 1830. 
Der 8. Unterfuhungsricter. 
Schenkl. 








pr. den 10. Auguſt 1890, 
GBakanntmachung.) 

Am 10. vorigen Monats Juli wurden auf der 
Grenze bei Leimersheim, von zweien durch die Zolls 
ſchutzwache verfolgten Individuen, 224 bayerifche Pfuns 
den, oder 12 Kilogramen, fechs Hectogramen Zuder in 
3 Hüten abgeworfen und zurüdgelaffen. 

In Gemäßheit $. 100 des Zollgefeged vom 15. Aus 
guft 1825 werden, die Eigenthümer dieſer Waare aufs 
gefordert, binnen ſechs Monaten fich bei dem unterzeich» 
neten Gericht zu melden und über ihre Eigenthums— 
anſprüche zu rechtfertigen, widrigenfalld die Confiska⸗ 
tion fraglichen Gegenftandes erfannt werben wird. 

Germersheim, ben 30. Juli 1830. 

Das Königl. Friedensgerihk 
Marſchal. 


pr. den 10. Auguſt 1830. 
2te Befanntmadung 

einer Zwangsverfleigerumg. 

Dienftag, den 24. Auguft laufenden Jahres, des 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Kamm in 
der Stade Wachenheim, in Vollziehung eines, durch 
das Königl. Bayer. Bezirfsgericht in Frankenthal, am 
29. vorigen Monats erlaffenen Urtheils ; auf Betreiben 
der Wittwe und Erben ded verftorbenen Jafob Hedbäus, 
im Leben gewefener evangelijch = proteftantifcer Pfarrer 
zu Hangenweifenheim, ald: 1) Anne Marie, geborne 
SHeidfchuch, deſſen Wittwe, ohne Gewerbe in Hangens 
weifenheim wohnhaft; 2) Georg Hebdäug, protejtantis 
ſcher Pfarrer in Grodwinternheim; 3) Jakob Heddäus, 
Pfarrer in Aldheim ; 4) Conrad Heddäus, Pfarr « Vers 
wefer in Hangenweifenhein; 5) Friebrih Heddäus, 
Studiosus tbeologie zu Gießen ; und 6) Paul Hedbäus, 
Küfer, in Gundersblum wohnhaft, welche fortwährend 
bei ihrem aufgeftellten Anwalte Herrn Advokaten Pauli 
zu Franfenthal, Rechtswohnſitz erwählen, wird durch 
dem unterzeichneten, hiezu committirten Karl Auguſt 
Köfter, Könige. Bayer. Bezirks-Notär, in Friebelds 
beim refibirend, zur definitiven, ohne Annahme eines Rach⸗ 
gebots Statt findenden Zwangsverfleigerung durch ihn am 
19. diefed Monats zu diefem Behufe aufgenommenen, 


auf dem Banne und in der Stadt Wachenheim geles 
> Immobilien, welche dem Hypothekarſchuldner der 
equirenten, dem Bürger und Schuhmacher Simon 
Jäger, in gefagtem Wachenheim wohnhaft, in Eigen⸗ 
thum angehören, gefchritten werben; nämlich: 
Art. 1. 945 Meter Wingert am langen Bäs 
chelchen, angeboten zu 
Art. 2. 802 Meter Wiefe im Neuſtück am der 
Münzmühle, zu 
Art. 3. 3367 Meter Ader im Mandelgarten, 


zu 

Art. = 496 Meter Wingert am Schönfelders 
pfade, zu 

Art. 5. 614 Meter Wingert am Flüßchen, zu 

Art. 6. 496 Meter Bingertaufder Kleeerde, zu 

Art, 7. 118 Meter Grundfläche mit einem 
einftöcigen Wohnhaufe, emölbten Keller, 
Stall, Scheuer und einengmit Jakob Reis 
hard d. J. gemeinfchaftlichen Hof, Kels 
terfchoppen mit Kelter und einer Dung⸗ 
grube, zu Wachenheim an der Mühlgaife, 
gelegen und begrenzt nad Weiten und 
Norden von Ludwig Wolf, nad Diten 
von Heinrich Frofchauer und nad Süden 
mit dem gemeinfchaftlihen Hof von der 
Mühlgafe, zu 


15 fl. 


300 — 
Gefammt » Angebot 470 fl. 
Verfteigerungd s» Bedingungen. 

1. Die betreibenden Gläubiger leiften keine der 
Gewährfchaften, zu welchen ein Berkänfer von unbes 
weglichen Gütern gejehlich verpflichtet in; der Steige» 
rer muß fich Daher auf —— Mg und Koften und 
im Wege Nechtend in Beſitz ber Liegenfchaften ſetzen 
laffen und darin zu erhalten fuchen. 

2. Die Erſteigerer übernehmen ohne Abzug am 
Steigfhilling fümmtlihe laufende und rüditändbige 
Steuern, Gülten und Auflagen, fofern Letztere nicht 
verjährt find. 

3. Der Steigerungspreid muß fogleich auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Gollocation an wen Rechtens in 
faffenmäßigen Geldforten entrichtet werben. 

4. Auf Verlangen muß ber Gteigerer einen ans 
nehmbaren, zablfähigen und folidarifch mit ihm fich 
verbindenden Bürgen fielen. 

5. Die Gebäulichfeiten müffen bis zur volltändir 
gen Auszahlung des. betreffenden Steigerunyspreifes 
der allgemeinen Braubverficherungsanftalt des Rhein—⸗ 
freifes, ohne Verminderung des Anfchlagpreifes, ein» 
verleibt bleiben. 

6. Nach fruchtlos geblicbenem dreißigtägigen Zah⸗ 
lungsbefehle ift der Zufchlag von Nechtöwegeun aufges 
lößt und es kann alsdann auf Gefahr und Koften des 
faumfeligen Steigererd dad betreffende Gut deſſelben 
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wieber unter beliebigen Bedingungen Hffehtlich in ber 
Stadt Wachenheim verfteigert werden, ohne daß ed nö⸗ 
thig wäre, die gefeßlichen Zwangsveräußerungsförms« 
fichfeiten zu beobachten, fondern nur. nad vorheriger 
ortsüblicher Befanntmachung ; alles diefes jedoch unbe⸗ 
ſchadet der übrigen Arte en Zwangdmittel und ber 
dem angewiefenen Gläubiger zuftebenden Vorzugs⸗, Res 
folntiond» und Revindicationg » Rechte, 

Sm allen Uebrigen, was hier nicht beſonders 
ftipulirt ift, fommen die allgemeinen Beſtimmungen 
bed Zwangsveräußerungsgefeßed in Anwendung. 

Griebeldheim, den 22. Mai 1830. 

Der Berfleigerungs « Sommiffär, ” 
Köfer. 





pr. den 10. Auguſt 1830, 
MWachenheim. (Verpachtung der fogenannten Lude 
solgsfapelle.;) Der fatholifche Kirchenfabrifrath zu Was 
chenheim läßt am 20. ded Monats Auguſt, vor dem 
Bürgermeifteramte auf dem Gemeindehaufe dafelbft, die 
fogenannte Ludwigskapelle mit dem darunter befindlichen 
Keller auf einen Gjährigen Beltand verfleigern. Der 
Keller faßt circa 75 Fuder und die Kapelle hat hins 
länglihen Raum für mehrere Keltern und Bütten. 
Wachenheim, den 6. Auguft 1830. 
Der Fabrifrath. 


Shumanı. 





pr. den 10. Auguſt 1830. 
Mundenheim. (Semeindeobftverfteigerung.) Sams 
flag, den 21. laufenden Monats, Nachmittags um 1 
Uhr, wird das unterzogene Amt zur loosweijen Vers 
fteigerung des Obſtes dahieran der Straße nadı Mann 
heim an den Letzt⸗ und Meiftbietenden fchreiten. 
Mundenheim, den 7. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhmer. 





pr. den 11. Auguſ 1890, 
2te Befanntmahung 

einer Zwangesverfteigerumng. 
Donneritag, den zweiten Schtember Taufenden Jab- 
res, des Vormittags um acht Uhr, zu Schellweiler, in 
der Behaufung von Theobald Becker junior, wird von 
unterfchriebenem Königlichen Norär Carl Zulius Fuchs, 
im Amts ſitze zu Kufel, Hierzu beauftragt durch Urtheil 
des Königlichen Bezirfsnerichtes in Kaiferslantern vom 
vierten Mai laufenden Jahres, gehörig regiſtrirt, auf 


Betreiben von Katharina Kurk, geborne Ottmann, obne 
Gewerbe, wohnhaft zu Kufel, Wirtwe des in Zweibrüden 
veritorbenen Gensd’armerie - Brigadiers Ludwig Kur, 
Klägerin auf Zmangsverfteigerung, welche den Advo- 
faten Herrn Auguſt Eulmann, zu Kaiferslautern wohn⸗ 
baft, zu ihrem Anmalt beftellt und bei demfelben Domi- 
eilium gewählt hat, — in Folge des durch den obbefagten 
Notär- Beriteigerungs - Eommiffär unterm dritten Fund 
laufenden Jahres errichteten, gehörig regiftrirten Guter- 
aufnabmprotofolles, zur Zwangsverfteigerung der den 
beklagten Schuldnern Peter Beer und defien Ehefrau 
Elifaberha geborene Beder, beide Adersleute, und wohn. 
haft in beſagtem Schellweiler, zugebörigen Liegenichaften, 
geichritten werden; wobei bemerft wird, daß dieſe Ver⸗ 
ſteigerung fogleich definitiv it, und ein Nachgebot nicht 
angenommen werden wird, nämlich: 

4, Section A. Nro. 170. 6 Aren 20 Eentiaren Wied 
in den Gärten, anf dem Banne von Schellmeiler, 
einfeits Michel Ritz, anderfeits Adam Beder der 
vierte; angeboten um einen Breis von 5 fl. 

2. Section A, Nro, 186. 2 Aren 20 Eentiaren Wies 
im Ablengrummer, anf nemlichem Banne , einfeits 
Jakob Morgenftern, anderfeits Theobald Beders 
Wittib; anneboren zu S5ill. 

3, Section A, Nro. 265. 5 Aren 40 Centiaren Wies 
in Buhleck, nemlichen Bannes, einſeits Friedrich 
Becker der dritte, anderſeits Michel Ritz; ange⸗ 
boten zu 5f. 

4. Section X. Nro, 300. 16 Aren Wied in Großwies, 
nemlichen Bannes , einfeits Theobald Beckers Wit- 
tib, anderfeits Abraham Becker; angeboten zu 25 fl. 


5, Section A. Nro. 513. 2 Aren 20 Eentiaren Wies 
im Grund, memlihen Bannes, einfeits Jatob 
Wenermüllers Wittib, anderfeits Jakob Beder 
junior; angeboten zu 6 fl. 

6. Section A. Nro. 520. 4 Aren 20 Centiaren Acker 

im Grund, einſeits Jakob Becker der vierte, an— 
derſeits Theobald Becker junior, auf nemlichem 
Banne; angeboten zu 5 fl. 

, Section A, Nro. 608. 3 Aren 20 Eentiaren Mies 

auf dem Bangert, nemlichen Bannes, bdermalen 

Garten und Ader, einfeits Theobald Beder junior, 

binten Abrabam Bier; angeboten zu 5 fl. 

Section X. Nro. 771. A Aren SO Eentlaren Wies 

in Hohlbach, nemlichen Banned, einfeits Peter 

Weber, anderfeits Michel Ritz; angeboten zu 15 fi. 

9. Section A, Rro. 774. 3 Aren 80 Eentiaren Wies 
in Hohlbach, nemlichen Bannes, einfeits Abrabam 
Morgenitern, anderfeits die Gemeinde Schellweiler; 
angeboten zu 10 fi, 

10, Seetion X. Nro. 1264. 20 Aren 80 Eentiaren 

Acer obig Eichborn , zwiſchen dem Kuſeler Pfad, 
nemlichen Banned, einjeits Friedrich Beder der 
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driste, anderſeits Theobald Beckers Wittib; au— 
geboten zu 5. 

11. Section X, Nro, 1315, 16 Aren Ader, zweite 
Gewanne am Steinling, nemlichen Banned , ein⸗ 
ſeits Friedrich Bier, anderfeits Friedrich Beder 
der dritte; angeboten zu Sf. 

12, Section A. Mro, 1420. 10 Aren 60 Eentiaren Ader 
auf den Wiefen, am Wenzelsberg , nemlichen Ban- 
nes, einfeits Friedrich Mullers Wittib, oben Veter 
Weber; angeboren zu 15 fl. 

43. Section A. Rro. 1423, 30 Aren 80 Cent aren 
Acer auf den Wicien, am Wenzelöberg, nemlichen 
Banned, einfeits Simon Henlen Wirtib, ander- 
feits Theobald Becker; angeboten & 10 fl. 

14, Gertion 4. Nro. 1815. 6 Aren 80 Ceutiaren Ader, 
sweite Gewanne, untig der Straße am Hüffler 
Bann, auf Schellweiler Bann gelegen, einfeits 
Andreas Theobald, anderfeits Peter Caſſel; an- 
geboten zu 5 fl. 
Section A. Nro, 1854, 12 Aren 40 Eentiaren Adır 
auf Eiſenbachsborn, nemlichen Bannes, einfeits 
Kicker Eloofen Wittib, anderfeits Friedrich Becker 
der dritte; angeboten zu 8 fl, 
16, Section A, Nro. 1935, 12 Aren 80 Eentiaren Ader, 
auf dem Hort, nemlichen Banned, einfeits Theo- 
bald Beer junior, anderſeits Zalob David; 
angeboten zu 2 fl. 

17, Section A. Nro. 1975. 9 Aren 80 Gentiaren Ader 
auf dem Schanf , nemlichen Baunes, einfeits Nickel 
Schneider, anderfeits JakobSamſel, angeboten zu öfl. 

18, Section X, Nro. 1997, 17 Aren 20 Eentiaren Ader 
und Wied anderfeits den Thalwiefen, nemlichen 
Bannes, einfeits Theobald Beckers Wirtib, ander- 
feits Abraham Beder; angeboten zu 10 fl. 
Section A. Nro. 2106. 28 Aren 40 Eentiaren Ader 
und Wied, zweite Gewanne, binter Berer Braunen 
Hand, nemlichen Bannes , einfeits Friedrich Bier, 
oben Jakob Klee; angeboten zu 5f. 
20. Section A. Nro. 2123. 36 Aren Acker linfer Hand 
Hatſchbach, nemlichen Bannes, einſeits Theobald 
Becker junior, anderſeits Danlel Gilcher; ange 
boten zu 30 fl. 
Eection A. Nro. 2136. 30 ren 20 Eentiaren 
Ader, in der Clamm, nemlichen Bannes , einfeits 
Jakob Weyermüllers Wittib, anderfeits Peter We- 
er; angeboten zu j 15 fl. 
22. Gection A. Nro. 2157. 28 Aren 20 Eentiaren 
Ader, in der Elamm, nemlichen Banned, einfeits 
Jakob Wenermüllers Wittib, anderſeits Nidel 
Backes; angeboten zu 10 fl. 

23. Eection A. Nro, 2184, 5 Aren 20 Eentiaren Ader, 
die furze Elammgewann genannt, nemlichen Ban- 
nes, einfeits Adam Rübel junior, auderfeits Theo» 
bald Beders Wittib; angeboten zu Sf. 
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- Alle dieſe Liegenfchaften find auf dem Banne von 
Schellweiler gelegen. 2 
Die Verſteigerungsbedingniſſe, welche Here Carl 
rthes, Vater, Gutsbefiger, wohnhaft zu KAufel, in 
einer Eigenfchaft als Bevollmächtigter der obengenannten 
berreibenden Glänbigerin, vermöge Vollmacht, aufge 
nommen durch befagten Notär Fuchs, am zweiten 
zuni laufenden Fahre, gebörig regitrirt, in dem ob» 
rührten Güteranfnabmsprotofolle feſtgeſetzt hat, find 
folgende; als: 

1. Der Steigpreis wird mit Zinfen, vom Tage des 
Zufchlags , zum Drittel nach Verlauf von drei Monaten, 
der Ueberreſt zu gleichen Theilen, aber in zwei Jahres⸗ 
friten , vom eriten Termin anfangend, an die berreibende 
Gläubigerin oder deren Bevollmächtigten, ohne Rüdficht 
auf beitebende Huvorbefar - Funferiptionen, Störungen, 
oder fonttige Hinderniffe, ebenfalls mit Zinfen, vom 
Tage des Zufchlags an, baar bezahlt. 

2. Die Steigerer erbalten das Recht, den Befl 
und Genuß der Güter, von welchen fie alle Abgaben un 
Autagen fogleich zu entrichten haben, Togleich nach dem 
Zuichlage in Anfpruch zu nehmen; haben fich diefe jedoch 
auf eigene Koften und Gefahr, obne Zutbum der betrei- 
benden Gläubigerin, zu verfchaffen zu fuchen, 

3, Der Flächeninhalt von den Gütern wird nicht 
garantirt, und verpflichtet fich die betreibende Gläubi- 
nerin überhaupt zu gar feiner fonft gewöhnlichen oder ge» 
feglichen Gewaͤhrleiſtung abfeiten des Verkäufers, 

4, Feder Steigerer ift verpflichter, wenn es begehrt 
wird, einen tüchtigen und folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

5, Das Eigentbum der veriieigerten Güter gebt eber 
nicht als nach erfolgter gänslicher Zaheblung des Preiſes⸗ 
der Zinfen und Koften auf die Erfleigerer über, und es 
dürfen mit derfelben Gefahr und Koften, die Güter, auf 
Anſtehen der betreibenden Blänbinerin oder deren Be- 
vollmächtigten, unter beliebigen Bedingungen, in der 
Form freiwilliger Verſteigerungen, anderweit öffentlich 
veriteigert werden, wenn eine Aufforderung zur Zahlung 
von acht Tagen fruchtlos bleiben follte. 

6. Die Verfteinerung der Güter gefchiebt zuerſt im 
Einzelnen, und dann wieder im Ganzen von allen iu- 
ſammen, und wenn fein Mebrgebot von wenigſtens zehu 
Bulden erfolgt, fo bleibt es bei der Veräußerung von 
den einzelnweife zugefchlagenen Stüdern. 

7. Die Koiten des porn np — des 
Steigerungsbriefes, die bierant Bezug babenden Regi- 
firir- und Notariatögebühren, dann die Groſſe von dem 
Verfteigerungsprotofolle für die betreibende Gläubigerin, 
baben die Steigerer, unbefchadet des Hanptpreifes und 
der Zinfen, vierzehn Tage nach der Verfteigerung, an 
wen Rechtens zu bezahlen, 

Kufel, den 4. Auguſt 1830. 
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Intelligenz: Blartte des Rheinkreiſes. 





Ne 96, Speyer, den 15. Auguft 1830. 


— —————————————————————————————— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 11. Unguf 1830. 
Bekanntmachung.) 

Dtterftadt. Montag, den 23. laufenden Monats, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Dtters 
ftadt, wird vor bem Bürgermeifteramte bafelbft zur 
Minderverfteigerung der Schieferdeder-Reparaturarbeis 
ten an dem Dachwerfe der fatholifchen Kirche zu Otter⸗ 
ſtadt, öffentlich gefchritten werben. 

Diterftabt, den 11. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeilteramt. 
Heim, Adjunct. 


pr. ben 11. Augujt 1830. 

Gleigweiler. (Belebung der vakanten katholiſchen 
Schullehrerſtelle betreffend.) Durch das am 30. vorigen 
Monats erfolgte Ableben des alten quiescirten fatholi« 
fchen Schullehrers Gerber dabier, if diefe Stelle var 
fant geworden, zu deren Wieberbefegung ein Goncurds 
termin von vier Wochen, von heute au, anberanmt wird. 

Der mit diejer Kehrerfiele verbundene Gehalt bes 
ficht in 300 fl. und freier Wohnung. 

Luſttragende, im Seminar gebildete und mit ber 
Note vorzüglid, oder gut ausgerüftete Schulamtsfan, 
didaten belieben daher ihre Geſuche, unter Beifügung 
ihrer Legitimationspapiere in angeführter Zeitfrift der 
Ortsſchuikommiſſion einzureichen. 

Gleisweiler, den 7. Auguft 1930. 

Gm Namen der Schulfommiffion. ° 
Das Bürgermeifteramt. 


Dödrr 





pr, den 11. Auguſt 1830. 
Gfeidweiler. (Verpachtung der Feld: und Wald: 
jagd betreffend.) Donnerftag, ben 26. dieſes Monate, 
um ein Uhr Nadymittags, werden bie bahiefige Feld—⸗ 


und Waldjagd, jede befonderd, in einen anderweitigen 
fechsjährigen Pach tbeſtand, im Löwen dahier, meiftbie- 
tend begeben werden, ba jolcher mit dem 31. dieſes 
Monats ſich endigt. 
Gleisweiler, den 6. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. 





pr. den 11. Auguß 1890, 
(Licitation ) 

Den vierten September laufenden Jahres, des 
Nachmittags um ein Uhr, zu Liebftahl, in ber Mohr 
nung von Johannes Glos, wird in Folge Urtheil des 
Königlichen Bezirksgerichts in Kaiferdlautern vom 8. 
April letzthin, gehörig regiftrirt , auf Betreiben von 
Maria Elifabetba, geborne Hindelmann und von beren 
Ehemann Adam Hindelmann, beide Aderdfente, wohne 
haft zu Brüden; von Efifabetha geborne Hindelmann 
und von dereu Ehemann Johannes Glos, beide Ackers— 
leute, wohnhaft zu kiebſtahl, fie die Frau als geſetzliche 
Bormünderin und er der Mann ald Mitvormund von 
ber gewerblos in Liebftahl wohnenden Karolina Hindels 
mann , minberjährige Tochter der befagten Elifabetha 
Hindelmann, erzeugt mit ihrem verftorbenen erſten Eher 
manne Jakob Hindelmann , gewefenen Adersmann in 
Liebſtahl, und von Theobald Hindelmann, Ackersmann, 
wohnhaft zu Liebſtahl, ald Beivormund diefer Minders 
jährigen , ein Wohnhaus, nebit Scheuer, Etallung und 
Hofgering, gelegen in der Gemeinde Liebſtahl, einfeits 
Jakob Göpdel , anderfeitd der Weg , der obbefagten 
Minderjährigen und der obgenannten Adam Hindels 
mannfchen Ehefrau umvertheilt zugehörend und abge: 
ſchätzt zu 300 fl., vor dem hiezu beauftragten Kine I, 
Notär Carl Julius Fuchs, im Amtsſitze zu Kufel, bei 
welchem die Berfteigerungsbedingniffe eingefehen werben 
können , der Untheilbarkeit wegen, auf Eigenthum 
meiftbietendb verfleigert ; was hiemit befannt gemacht 
wirb. 


Kufel, den 5. Auguft 1830. 
Fuchs, Notür. 
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pr. den 12. Maul 1880. 
ate Befonntmadhung 


einer Zmang$dpverfleigerung. 


In Vollziehung eined Urtheild Königl. Bezirköges 
richts zu Randau vom 16. März diefed Jahres, regis 
firirt am 19. darauf um ı fl. 324 Ir., welches durch 
einen von dem committirten und unterfchriebenen Garl 
Medicus, Königl. Notär zu Ebenfoben, im Bezirfe 
Landau rejidirend, am 3. April darauf gefertigen und 
am 5. nämtichen Monats zu Edenfoben um 31 fr. res 

iftrirten Akt in NRechtöfraft erhalten worden, und auf 

uftehen des Herrn Ferdinand von Quadt, Rentner in 
Speyer wohnend, und feiner bei ihm wohnenden Ehes 
gattin Maria Anna Paraquin, diefe ald Erbin ihres 
verftorbenen Vaterd Arnold Paraguin, Gutsbeſitzer in 
Neuftadt wohnend, Kläger auf Beriteigerung die den 
Herrn Anwalt Breal zu Landau zu ihrem Advokat bei 
dem dortigen Gerichte beftcllen; gegen die Erben von 
1. dem verlebten Jakob Peonhard, lebend Winzer und 
feine auch verfiorbene Ehefrau Catharina Minges aus 
Gleisweiler; 2. die Margaretha Leonhard, Wittwe von 
Simon Leonhard, fie ohne Gewerbe und in Gleiswris 
ler wohnend, urfprüngliche Schuloner; als a) Johann 
Schönſiegel den alten, Wingertömann, und feine Frau 
Anna Marin Reonhard, beide in Gleisweiler wohnend; 
b) Veter Both, Wingertömann, früher der Zunge nun 
der Alte, und feine Fran Magdalena Leonhard, beide im 
Burrweiler wohnend ; c) obije Margarerha Feenbard, 
Wittwe von Simon Leonhard, fowohl als felidarijche 
Mitſchuldnerin wie auch als Erbin ihres Baterd Jakob 
Leonhard und ihrer Mutter Gatharina Minges; d) Gor 
hann Georg Leonhard, Gemeindediener, und feine Frau 
Gatharina Leonhard, beide in Gleisweiler wohnend; 
e) Franz Andreas Schmadel, Wingertemann, und feine 
Frau Thereſta Leonhard, beide auch in Gleisweiler 
wehnend, Bellagte auf Verſteigerung, bat der commits 
kirte Notär am 17. und: 19. diefes zu Gleisweiler und 
Frankweiler die Güter anfgenommen, gehörig am Heus 
tigen regiftriret, die die Beflagten in dieſen Gemar— 
kungen und Gemeinden felbit befigen, deren Verſteige⸗ 
rung im Wege des Zwangs fol nun unter folgenden 
Bedingungen gefchehen: 

1. Keine Oarantie für die Mafung mit allen Rech—⸗ 
ten und Paften, Dienftbarfeiten, Gülten, Bodenzinfen, 
befannt oder unbefannt. 

2. Eintritt in Beſitz am Tage bed Zufchlags, in 
den ſich Steigerer felbft fegen muß; vorbehaltenes Eis 

enthum bis zur Ausbrzahlung und Stellung folidaris 
her Bürgfchaft. 

3. Zahlung ded Steigpreifed in vier Terminen, 
auf Martini der Jahre 1830, 1931, 1882 und 1033, 
jedesmal ein Viertel, dad Ganze mit Zind zu 5 Pros 


cent vom Tage des Zuſchlags auf gätliche ober gericht» 
lihe Anmeifung. 

4. Baare Zahlung aller rückſtändigen und laufen» 
den Steuern, Kalter, Abgaben, aud Gülten, ohne 
Abzug am Stelgpreife. 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei Auf— 
tragderflärungen und folidarifche Berbindlichfeit der 
Steigerer eined Feldes. 

6. Bezahlung ber Koiten der Berfteigerung in 8 
Tagen nah dem Zufchlage und Entrichtung jener, vom 
Zahlbefehl an, an den betreibenden Theil in 4 Wochen, 
nad Proportion des Steigpreifes und auf Abſchlag 
besfelben, obne Collocation. 

7. Zranfeription, Signification an ben Schuldner 
und aflenfalfige Purgation auf Koften ded Gteigerers. 

8. Keine Gewährfchaftsverbindlichkeit von Seiten 
des betreibenden Theiles, der nur für die Richtigkeit 
feiner Forderung haftet. 

9. Berfteigerung im Einzelnen unb dann en bloc, 
welche fogleidy definitiv if und fein Racıgebor Statt 
finder. Ale Bedingungen find de rigueur und nicht 
bedrohend, und Vorlefung der gefeglichen Borfchriften 
bei der Verſteigerung felbft. 

Befchreibung ber aufgenommenen und zu verſtei⸗ 

geruden Güter. 

I. Dem betreibenben Theile specialiter verpfändet 
und im Bann von Gleisweiler gelegen und noch auf 
den Namen von Jakob Leonhard ftehend. 

Eection ®. Nro. 503. 3 Aren. Ein zweiſtöckiges 
Wehnhaus mit Scheuer, Stall, Keller, Kelters 
haus, Hof und Gürtchen zu Gleisweiler in der 
Dorfraffe. BefigerjohannSchönftegelsenior, Wins 
gertömann in Gleisweiler, angeboten zu 100 fl. 

Section N. Nro. 315. 18 Aren 90 Meter Wieſe 
auf den Farrenwieſen; wird zur Hälfte von Si— 
mon Schönflegel, Winzer in Gleisweiler, befeffen, 
angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nero. 195. 21 Aren TO Meter Micfe auf 
bem Kreuz, Befißer obiger Simon Schönfiegel, 
Sibilla Heiß, Wittwe von Anton Görg in Gleie— 
vweiler, und Peter Porh, Winzer in Burrweiler, 
angeboten zu 10 fl. 

Erction B. Nro. 367. 18 Aren Weinberg im obern 
Hintermorgen, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 60. 14 Aren 95 Meter Weinberg im 
vier Morgen, Befiter Johann Georg Reonhard, 
Gemeindedienerin Gleidweiler, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Rro. 370. 10Nren Weinberg im Franken⸗ 
fiein, giebt 10 Liter Tröbermoſt an bie Pfarrei 
Sleisweiler, angeboten zu 12 fl. 

Section U. Nro. 513. 3Aren 60 Meter Weinberg 
im ketten; Befiger obiger Simon Schinfiegel, ans 
gebeten zu 10 fl. 
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Section 9. Nro. 661. 25 Aren 80 Meter Meinberg 
im Bauflü bei der Ziegelfcheuer ; Beſitzer obiger 
Simon Scyönfiegel und Peter Poth oben, or 
boten zu 2 fl. 


Güter , welche die Mitfchuldnerin — 
Leonhard, Wittwe von Simon Leonhard, verpfäns 
der hat. 

Exction A. Nro. 211. 4 Aren 30 Meter Weinberg 
in der Hölle; Befiter obiger Johann EEE 
senior ,„ angeboten zu 

Section A. Nro. 230. 4 Aren 59 Meter eine 
allda; Befiter der mämliche Johann Schön I 
angeboten zu 

Eection A. Nro. 260. 13 Aren 46 Meter Wieſe 2 
dem Brühl; Befiger nämlicher Johann Schön⸗ 
fiegel; giebt 8 Riter Korn und 3 Kreuzer * 
zins an die Pfarrei, angeboten zu 

Section A. Nre, 269. 7 Aren 56 Dieter Wiefe alba, ‚ 
angeboten zu 

Section A. Nre. 291. 14 Aren 40 Meter Wicfe * 
Bauſtück in dir Wettre; Befiger obiger Johann 
Schörfiegel senior , angeboten zu 10 fl. 

Section 9. Nro. 314. 10 Aren 87 Meter Bun auf 
deu Farrenwicjen, angeboten zu . 

Section A. Nro. 304. 14 Aren 90 Meter Weinberg 
im Franfenftein; Befiger obiger Johann Scdjönjies 
‚gel senior, angeboten zu 15 fl. 

Section B. Nro. 15. 7 Aren 56 Meter Weinberg 
im Holjweg; Befiger nämlicher Schönfiegel, ans 
geboten zu 6 

Section B. Nro. 53. 4 Aren 96 Meter Weinberg 
im Mühlader, angeboten zu 

Section B. Nro. 62. 3 Aren 51 Meter Weinberg 
alda, in der Dbligation mit Nro. 82 bezeichnet; 
Befiger obiger Johann Schönflegel, — 


zu 
Section B. Nro. 92. 13 Aren 98 Meter Wente 
in der Burgheit, angeboten zu 
Section B. Nro. 292 und 293. 24 Aren Weinberg 
auf, der Litzelbach; Beflger von 292 obiger Jos 
hann Schönflegel senior , angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 325. 6 ren 37 Meter Wicfe im 
Hintermorgen ; Beflger verfelbe, Johann Schoͤnſie⸗ 
gel senior angeboten zu. 12 fl. 
Section B. Nro. 374. „7 Aren 56 Meter Weinberg 
allda; giebt 6 Liter Korn in die Pfarrei, anger 
boten zu 10 fl. 
Andere Güter der Beklagten, bie auf Begehren 
bed betreibenden Theiled und wegen der Gollocation 
. auch zur Verfteigerang gebracht werben ſollen 


If. Auf den Namen des Iohann Schänflegel des 


alten, find in den Sectionsbücheru der Gemeinde von 
Gteidiweiler eingefchrieben : te role 


Section 9. Nro. 8. 5 Aren Beinberg im Kö 4 
viertel, angeboten zu 
Section a. Mro. 189 und 190. 13 Aren 60 u 
Wieſe auf dem Kreuz, angeboten zu 20 fl. 
Section A. Nro. 276. 4 Aren 40 Meter SAN: auf 
dem Brühl, angeboten zu 
Section A. Nro. 300. 11 Aren 20 Meter Weinberg 
auf dem Zolliod, angeboten zu 10 
Section A. Niro. 540. 5 Aren 40 Meter Weinberg 
im Ketten, und 
Section 9. Nro. 541. 5 Aren 60 Meter Weinberg 
im Letten, zufammen angebeten zu 15 fl. 
Section U. Nro. 455. 3 firen 60 Meter —8 
im Eyeracker, angeboten zu 
Section A. Nro. 653. 8 Aren Weinberg im * 
berger, angeboten zu 5 
Section B. Rro. 49. 9 Aren Weinberg im Mühle 
ader, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 59. 4 Aren 40 Meter Wende 
allda, ee 5. fl. 
Cection B. Nro. 160. 4 Aren 80 Meter Wie im 
Thal, angeboten zu 5fl. 
Section B. Nro. 212. 3 Aren 60 Meter Weinberg 
im GElfaffer, angeboten zu 4 fl. 
Section B. Nro. 322, 322) und 323. 12 Aren (0 
Meter Weinberg und Wieſe in der Olix, anges 
boten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 331. 10 Aren Weinberg im Hins 
termorgen; zingt jährlicd) 9 fr. in die Pfarrei, 
angeboten zu 5 
Section B. re, 519 und 520. 10 ren 80 Meter 
Weinberg in der Hemeldgaffe, angeboten zu 8 fl. 
Section B. Nro. 542. 5 Aren 20 Meter Weinterg 
im Hinzloch, angeboten zu 
Section B. Nro. 636. 7 Aren audgehauener Bi 
berg am Ramberger, angeboten zu 48. 
Section B. Nro. 380. 1 Are 40 Meter Garten im 
Hintermorgen, angeboten zu Sf. 
Section A. Nro. 153. 6 Aren Weinberg in der Fur 
gaffe, angeboten zu 5 fl. 
Eection B. Nro. 358. 3 Aren 40 Meter eiemale wich 
jest Weinberg in der Dlir, angeboten zu 
Section B. Nro. 498. 4 Aren 40 Meter, Ein — 
ſtöckiges Wohnhaus mit Stallung, Kelterhaus und 
Kelter, Keller, Hof und Garten zu. — 
in der Kirchgaffe, angeboten zu 300 fl. 
Section Bi Nro. 554. 8 Aren 40. Meter Weinberg 
und Bauſtück in der Bitgaffe, angebeten zu 5 fl. 


Section A. Nro. 74. v3 Arın Go Meter Bauftüd in 


der Reimengrube, angeboten zu 


3 fl. 
Section B. Nro. 213. 6 Aren 40 Meter Weinberg im 


Elſaſſer; Beſiher Simon Schönſiegel ber ledige, 
Winzer in Gleisweiler, angeboten zu 4fl. 
» Gection B. Nro. 573. 3 Xren 60 Meter Meinberg 


im Steinfertdader; Befiser Valentin Baumann, 
ehemaliger Steuerbote in Gleiöweiler, angeboten 
zu fl. 
Section B. Nro. 337. 2 Aren 80 Meter MWeinber 
in ber Dlir, angeboten zu 3 
II. Auf den Namen der Margaretha Leonhard, 
MWittwe von Simon Leonhard, fteben außer den oben 
verzeichneten und specialiter verpfändeten Gütern noch 
in den Sectionsbücern und Mutterrollen ber Gemeinde 
Gleisweiler nachfolgende Güter eingefchrieben. 
Section A. Rro. 147. 3 Aren 40 Meter Ibeinber 
in der Burgaffe, angeboten zu 5. fl. 
Section B. Nro. 207. 7 Aren 40 Meter Weinberg 
im Faulerberg, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 363. 3 Aren 80 Meter Weinber 
im Hintermorgen, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 792. 21 Aren 40 Meter Kaftaniens 
bufch im Gehen, angeboten zu 5 fl. 
Section A. Nro. 191. 4 Aren Weinberg im Kreuze 
oder Grünling, angeboten zu 3 fl. 


IV. Nad der Erflärung des Herrn Bürgermeis 
fierd von Gleismweiler find die Güter des Gemeindes 
dieners Johann Georg Leonhard und feiner Frau durch 
Zwangsveraußerung fchon vor mehreren Jahren verfeis 
gert worden. 

V. Güter, bie auf den Namen des Franz Andreas 
Schmadel in ben Sectionsbüchern von Gleisweiler eins 
geſchrieben fanden, von feiner Frau Therefe Leonhard 
und ihrem Vater Jakob Leonhard herfommen, aber ges 
genwärtig auf den Namen des Simon Schönſiegel des 
ledigen, Wingertömann in Gleisweiler, find: 

Eeetioen 9. Nro, 513. 7 Aren 20 Meter Weinber 

im Yetten, angeboten zu i 

Section A. Niro. 315. 8 Nren Weinberg in. der 
Farrenwieſe, angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 204. 5 Aren Weinberg im Faus 
lenberg, angeboten zu 6 fl. 
Section B. Nro. 240. 4 Aren Weinberg im -untern 
Faufenberg , angeboten zu 8 fl. 


Gemeinde Frankweiler. 


J. Es beſaß im Bann von Frankweiler der ver⸗ 
ſtorbene Jakob Leonhard: * 
Section E. Nro. 11. 33 Arten Ader in der Haimbach, 
neben Simon Schönffegel and Peter Minges. Hies 
von iin dermalen: wit din 

12 Aren 40 Meter Peter Poth, oben bemerkt, auge⸗ 

beten zu er 10 
+2 Aren 40 Meter noch. auf dem Namen von Jakob 
Leonhard ſtehend, angeboten zu 10 fl. 
"Section E.NRro, 114 3 Arcıt 20 Meter Ader in ber 
Haimbach , dermaliger Beſitzer Simon Schönflegel 
der ledige, Wingertömann in Gleisweiler, anges 
boten zu w 4 a 10 fl. 


* 
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Section €. Nro. 62. 1 Are 80 Meter Weinberg in 
den Ejeldädern ; Beſitzer obiger Simon Schoön⸗ 
icegel, — ⸗ 5 fl. 
"Section €. Nro. 69. 2 Aren 20 Meter Weinberg 
allda ; Beſitzer nämlicher Simon Scyöuflegel, 
angeboten zu 3 fl. 
Section €. Rro. 162. 10 Aren 20 Meter Weinberg 
im Bergader ; Befiger derſelbe Simon Schönftegel, 
angeboten zu . 5 fl. 
‚1. Auf den Namen der Margaretha Leonhard, 
Wittwe von Simon Leonhard zu Glcisweiler, fichen in 
ben GSectionsbüchern und Mutterrollen der Gemeinde 
Franiweiler eingefchrieben: 

Section E. Nro. 19. 8 Aren Ader in der Haimbadh, 

angeboten zu 5 fl. 

Section €. Nro. 21. 30 Aren 60 Meter Ader allda, 

wovon feit 1828 dem obigen Simon Schönfiegel 

bie ———————— iſt, angeboten zu io fl. 

Die Verſteigerung dieſer Güter geſchieht auf mach» 
folgende Tage: 

1. Jene, im Bann von Gleisweiler gelegen, auf 
Montag , den 30. Auguft nächſthin, im Wirthshaus 
zum Löwen, und fängt an um 10 Uhr ded Morgens zu 
Gleisweiler. 

2. Jene, im Bann von Frankweiler gelegen, auf 
Dienftag, den 31. Auguft, um ı Uhr Nachmittags, zu 
Franfweiler im Lamm. 

Redaction diefed Anfchlagzetteld 4 Stunden. 

Edenkoben, den 19. Mai 1830. 

Medicus, Notär. 





pr. den 12. Mugufl 1830, 
(Erfedigte Gehuͤlfenſtelle.) | 

Die Gehülfenftele zu Venningen wird bid Anfange 
fommenden Schuljahres erlediget, der Gehalt bejtcht , 
nebſt freier Wohnung im Schulhaufe, in 150 fl. Luſt⸗ 
tragende, im Schullehrerfeminar zu Saiferslahtern ges 
bildete Candidaten mögen ihre Geſuche fammt den ers 
forderlichen Atteſten, innerhalb 4 Wochen bei der unters 
zeichneten Commiſſion einreichen. 

Benningen, am 11. Auguft 1830. 

Für die Dresfhulcommiffion: 


969, Pfarrer. 


F pr. den 12. Auguf 1830. 
(DMinderverfteigerung , der Vorbereitung, des Bodens zu den, im 
Frühjahr. 1831 auszuführenden Kiefern: Dsaten.) , - 
- Anden nachbezeichneten Tagen und Orten: wirb 
wor dem, ‚betreffenden Königlichen — ter 
zur Minderverfteigerung der -Borbereitung des Bodens 





ri 


von ben im Frühjahr 1831 in ben Merarialwaldungen 
verjchiedener Reviere auszuführenden Kiefern-Kulturen 
gefchritten werben. 
In der Gemeinde Dahn, Freitag, den 27. Auguft, 
um 9 Uhr des Morgens. 

Die Wundmachung einer Fläche von 18 Tagewerf 
in Streifen und Plägen im Diftrift Geidfchachen des 
Reviers Dahn. 

In der Gemeinde Fifhbach, Samſtag, ben. 28. 

Auguft, um 9 Uhr ded Morgens. 

Die Wundmachung einer Fläcde von 59 Tagewerf 
63 eg Are in Streifen, im Diftrift Lindel ded Res 
vierd Reißlerhof. 

Streifenweife Wundmachung von 60 Tagewerf im 
Diſtrikt Lindeldfopf im Mühlenberg , —— 

Streifenweiſe Wundmachung von 124 Tagewerk 
69 Dezimalen im Diſtrikt Schwarzenpfuhl Revier 
Süchsah. 

Die Revierförfter find beauftragt, den Steigliebhas 
bern die Orte auf Verlangen vorzugeigen. 

Dahn, am 6. Yuguft 1830. 

Das Königl. Bayer Forfamt. 
Kröber. 








pr. den 12, Auguſt 1830. 

Berghanfen. GWiederbeſetzung der Scpulgebülfens 
ftelle betreitend.! Die vafante Gehülfenftelle an der hies 
figen katholiſchen Schule foll mit dem Anfange bes Win⸗ 
terjemejterd 185% wieder befegt werben; biezu Luſttra⸗ 
gende, in dem Seminarium gebildete und gur befähigte 
Gandidaten wollen ſich daher binnen 6 Wochen bei der 
biefigen Localſchulkommiſſion, mit den erforderlichen 
Zeugniffen verjehen , melden. 

Der Gehalt befteht im 150 fl. nebftfreier Wohnung. 

Berghaufen, den 10. Auguft 1830. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattern. 





pr. ben 12. Auguſt 1830. 

Hanhofen. (Wiederbeſetzung der Gehülfenſtelle an 
der katholiſchen Schule betreffend.) Die Gehülfenftelle an 
der hiefigen fatholifchen Schule, welche durch die Bers 
fegung des Schulgehülfen Trapp vafannt geworden, ſoll 
wieder befeßt werden. 

Der Gehalt it vorläufig auf 100 fl. regulirt. 

Da der Gehülfe aber dem Schullehrer hauptfächlich 
nur wegen feinen kränklichen Umfänden beigegeben wird, 
fo hat fidy derfelbe erboten, dem Gehülfen freie Kojt 
amd Wohnung, dann 70 fl. baarcd Geld, und nad 
Umftänden auch freie Waſche zuzufichern. 
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„ Siezu Luſttragende und geprüfte Candidaten, (vor⸗ 
—* gut: befähigte Schuladfpiranten nicht ausgeſchloſ⸗ 

en) wollen ſich daber binnen 6 Wochen bei der hiefigen: 
Localſchulcommiſſion melden und die erforderlichen Zeug. 
niffe beibringen. 

Hanhofen, den 10. Auguft 1830. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 


Grundhöfer. 








pr. den 12. Auguſt 1830. 
Hanhofen. (Die Herftellung einer Magdkammer 
in tem Schulhauſe betr.) Dienftag, den 24. Auguft 1830, 
Morgens um 8 Uhr, wird vor dem Bürgermeifleramt 
Hanhofen zur Verfteigerung der Herftellung einer Magd- 
fammer in dem bdafigen Schulhanfe, worüber fich der 
Koſtenanſchlag auf 45 fl. 54 fr. beläuft, an den Wer 
nigfinehmenden öffentlicy gefchritten werden. 
Hanhofen, den 9. Auguft 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Grundhöfer. " 
pr. den 13. Auguſt 1830. 
‚„Großfarlbad. (Bemeindebathausverpachtung.) 
Bis den 27. Auguft laufenden Jahrs, ded Nachmittags 
um 1 Uhr, wird bahier das Gemeindebackhaus, wels 
ches am Martini laufenden Jahrs bezogen werden kann, 
in einen anderweiten Pacht für 6 Jahre öffentlich vers 
ſteigert. 
Großkarlbach, den 5. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neckerauer. 








pr. den 15. Auguſt 1830, 
ıte Befanntmahung . . 

einer Zwangdsverflleigerung 
im Armenredte "" 


Montag, den 22. November 1830, bed Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Dreifen im Wirthshaufe zum weiſen 
Roß; auf. Betreiben von Georg Schmitt, Aderömann 
in Standenbühl wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
ernannter Gurator der beiden abwefenden Jakob Thiels 
mann und Sohann Thielmann, er im Armenrecht, 
für welchen in diefer Sache Aumwalt Gravius am Königs 
lichen Bezirfögericht zu Kaiſerslautern, dafelbft wohnhaft, 
als Anwalt beſtellet und forchin Wohnſitz bei demſelben 
gewählt it, wird durch den in Göllheim ,, Gerichtöbes 
zirk Kaiferslautern, im Rheinkreis refidirchden Königs 
lichen Notär Johann Wilhelm Junder, ald higu laut 
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Nrtheil des Königlichen Bezirks gerichts zu Kaiſers lau⸗ 
term vom 26. Juli dieſes Jahre, das auf der Ausfers 
tigumg em debet gehörig einregiflrirt il, ernannter Goms 
mifjär,, zur Awangeveräußerung derjenigen Smmobilien 
—— werden, welche den ge Königjamen, 
Nderdmann , in Dreifen wohnhaft, geweſenen Vor— 
mund der obbenannten Abwefenden und Schuldner bers 
felben , früher zugesörig gewefen, nun im Befige drits 
terer Perfonen befindlich, im Dreifer Banne gelegen und 
in dem Güteraufnahmprotofoll verzeichnet find, das ge⸗ 
nannter Rotär unterm eilften Auguit dieſes Jahre gefers 
tiget hat, das en debet gehörig einregiftrirt it. Diefe 
immobilien , welche alle vom berreibenden Theil um 
die dabei bemerften Preife angefeßt wurden, um bei der 
Derfteigerung, welche fogleid) definitiv ift und wobei 
feine Rachgebote augenommen werden, als erfte Gebote 
zu dienen, find folgende; ale: 


41. Section H. Nro. 18. 18 Ruthen oder 3 Aren 60 
Gentiaren Ader im Diftrift in der neuen Straße; 
angefeßt zu zehn Gulden 10 fl. 

Früherer Beſitzer dieſes Aderd war Mis 
chael Lander, Bäder in Göllheim wohn, 
haft, dermaliger Befiger it Wilhelm Kap, 

Taglöhner von hier. 

Section 8. Nro. 82. 250 Nuthen oder 

50 Aren Wiefe am Entenpfuhl; angefegt 

zu einhundert Gulden 

Befiter diefer Wiefe it Martin Scheu 
der Zunge, Ackersmann in Standenbühl 
wohnhaft. 

3. Section $. Nro. 82. Eben fo viel Wiefe 
allda; angefegt it einhundert Gulden 

Befiger dieſer Wiefe iſt Jakob Müller, 
Meiland Wirth, für ihn feine hinterlafs 
* Ehefrau Margaretha Huber, Ackers⸗ 

au in Standenbühl wohnhaft, wegen 
der zwifchen ihr und ihrem gemannten 
verlebten Ehemanne beftandenen Güter 
—— , wie auch als natürliche 

ormünderin ihrer mir demfelben erzeugs 
ten noch minderjährigen Kindern. 

4. Section H. Nro. 248. 37 Ruthen ober 
7 Aren 40 Gentiaren Ader im Himfchgras 
ben; angefegt zu fünf Gulden 

Früherer Befiger dieſes Ackers war Mar» 


2 


5 fl. 


1 


10. 


11, 


Eumma der Anfakpreife 


. Eection G. Nro. 88. 


. Section A. Nro. 208. 


. Section B. Nro. 276. 54 Ruten ober 


10 Aren 80 Gentiaren Ader, den Satob 
Schach, Müller in Dreifen wohnhaft, in 
Befig haben fol. Der Herr Bürgermeis 
fter konnte aber weder vie Gewann noch 
bie Angrenzer dieſes Aders angeben; ans 
gern zu fünf. Gulden 

ection H. Nro. 246. 74 Ruthen oder 
14 Aren 60 Gentiaren Ader am Nicbers 
buſch; angefegt zu zwanzig Gulden 

Befißer diefed Ackers it Jakob Eebaftian, 
Eteuereinnebmer in Dreifen wohnhaft. 
207 Ruthen oder 
41 Aren «40 Gentiaren Ader auf der Heid; 
angefett zu fünfzig Gulden 

Früberer Befiger dieſes Ackers war Bals 
thaſar Schneider, Tagloͤhner dahier, der⸗ 
maliger Beſitzer deffelben ift Anton Sebas 
ſtian, Schuhmacher dahier wohnhaft. 
2 Ruthen ober 
40 Gentiaren Garten auf dem Etüdel; 
angefetst zu drei Gulden 

Beſitzerin dieſes Gartens ift Elifabetha 
Weißmann, Aderdfrau dahier wohnhaft. 
Section A. Nro. 82 und 83. in zweiflös 
ckiges Wohnhaus mit Echeuer, Stallung 
und Hofgering in ber Gemeinde Dreijen 
gelegen, 16 Nuthen oder 3Aren 20 Gen» 
tiaren Flächenmaß enthaltend ; angefegt 
zu fechehundert Gulden 

Befißer dieſer Liegenfchaft ift Johannes 
Hofmann, Aderdmann dahier wohnhaft. 
Section A. Nro. 301. 28 Ruthen oder 
5Xren 60 Gentiaren Garten im Gartens 
feld; angefegt zu fünfzehn Gulden 

Der frühere Befiger dieſes Gartens 
mar vorgenannter Hofmann, ber dermas 
lige Befiger deffelben iſt benannter Rös 
nigfamen felbft. 


ift eintaufend acht 
Gulden Fer a — 


5 fl. 


20 fl. 


50 |. 


3 fl. 


600 fl. 


15 fl. 


1008 fl. 


Hier wird bemerkt, daß ſämmtliche frühere und 


jetige Beſitzer vorbefchriebener Immobilien von denen 


. Eection B. Nro. 47. 


tin Huber , Adersmann in Kerzenheim 
wohnhaft, der dermalige Befiger ift uns 
befannt. 
105 Ruthen oder 
39 Aren Ader am Vockenthal; angefeßt zu 
einhandert Gulden 

Befißer dieſes Aders ift Valentin Rupp, 


Müller auf dem Münfterbof, Grmeinde 


reifen wohnhaft. 


gefagt ift, daf fie von hier find, oder dahier wohnhaft 
find, in der Gcmeinde Dreifen wohnen. 

Die vom betreibenden Theil für diefe Zwangsveräus 
Berung feſtgeſetzte Clauſeln und Bedingungen find fols 
gende; als: 

‚1. Der audfallende Steigfhilling muß burd bie 
Steigerer in zwei gleihen Terminen auf Martini ber 
Jahre 1831 und 1832, mit gefeßlichen Zinfen vom 
Verfteigerungstage an gerechnet, im guten gangbarm 
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Geldforten, auf eine Gellecation hin, an die Gfhubis 
ger ded Schuldners KRönigfamen bezahlt werden. 

2. Mit der Verfteigerung fommen die Steigerer in 
Bells und Genuß obiger Immobilien, den fie ſich jedoch 
ſelbſten zu verfchaffen haben, auch gehen von derſelben 
Zeit an auch alle auf benfelben haftende Steuern, Yaiten 
und Abgaben, befannt oder unbekannt, auf die Steiger 
ter über. 

3. Das Flähenmaß bdiefer Immobilien wird bem 
Steigereru nicht garantirt. 

4. Seder Stergerer hat wegen ber fühern Bezahlung 
— Steigpreiſes gute und zahlfähige Bürgſchaft zu 
leiſten. 

5. Bis zur Auszahlung des Steigpreiſes bleibt das 
Eigenthum biefer Immobilien privilegirtermaßen vorber 
halten; im Fall von Seiten eines Steigererd cin Termin 
nicht genan eingehalten wlrde, dann ift deffen Steiger 
rung von Rechtswegen aufgelößt und ber angewieſene 
Gläubiger berechtiger, das Immobile diefes faumigen 
Steigerers nach einem Zahlbefehl von 30 Tagen und 
einer Befanntmachung in Dreijen , unter den ihm belies 


bigen Bedingungen wieder weiter verfteigern zu laffen,. 


und fich wegen dem allenfallfigen Wenigererloͤs an Dies 
fem Steigerer zu erholen und bezahlt zu machen. 

6. Die Prozedurkoſten diefer Zmwangsveräußerung 
haben die Steigerer ohne vorherige Eollocation in Abzug 
ihred Steigpreifes und im Berhältniß derfelben, und 
die Koften der Verfteigerung felbftien ohne Abzug, in 
Monatsfrit nach der Berfieigerung an wen Rechtens 
zu bezahlen. 

Ian Uebrigen haben ſich die Steigerer genan nad 
dem Zwangeveränßerungsgefet zu richten. 

Der Schuldner Franz Königjamen , deffen Hypothe⸗ 
fargläubiger, die genannte Drittere und auch gegens 
wärtige Bejiger obiger Immobilien, fo wie überhaupt 
alle bei diefer Zwangsveränßerung fonft noch Berheiligte, 
werden hiemit aufgefordert, daß fie fih Mittwoch, den 
8. September 1830, des Morgens 8 lihr, auf ber 
Schreibftube des genannten Notär » Verfleigerungscoms- 
miffärd Junder zu Göllheim einzufinden haben, um ihre 
allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen biefe 
Berfteigerung vorzubringen. 

Gefertiget zu Göllheim, den 12. Auguft 1930. 


Sunder, Notär. 








pr. den 14. Auguſt 1830, 


Niederfirhen bei Deidesheim. (Straßenbau 
betreffend.) Den 19. Auguft laufenden Jahrs, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, wird die funftmäßige Erbauung 
der Straßenitrede von der Deidesheimer Gemarfgrenze 
bis an den Ort Niederkirchen, in der Behaufung bed 
—— daſelbſt, an den Wenigſtnehmenden ver⸗ 

eigert. 


Der Koſtenanſchlag beläuft ſſch auf 1376 fl. 25 fr. 
und kann täglich nebft dem Plan eingeſehen werben. 


Niederfirhen, den 8. Auguft 1830, 
Dad Bürgermeiftleramt. 
Bad. 











pr. den 14. Auguf 1890. 
(Repararurenverfteigerung au Bundenthal und Bruchweilers 
Baͤrenbach.) 

Montag, den 23. des laufenden Monats Auguſt, 
um ı Uhr des Nachmittags, werden in loco Bundens 
thal nachbenannte NReparaturarbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert werden, ale: 


1. an bem Wachthauſe zu Bundenthal, ver 
auſchlagt zu 51 46 

2. an dem Schulhaufe zu Bruch weilen: Büs , 
renbach, veranfchlagt zu 

3. an ber Ortsſtraße daſelbſt, veranfchlagt 


fr. 


zu 4 
Koftenanfchläge und Bedingungen liegen zu jeder 
manıs Einſicht auf dem dajigen Büreau täglıd offen. 


Bundenthal, den 8. Auguft 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Kneis, Gemeindefchreiber. 





pr. den 14. Auguſi 1830 
Berpachtung eines kleinen Stuͤbchens im Markthaͤuochen und 
Brennöllieferung für den ſtädtiſchen Dienſt im Jahr 1831.) 

Dienftag, den 24. Auguft 1830, Vormittags am 
11 Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuſtadt zur 
Verfteigering von nachfolgenden Gegenſtänden gefchrit« 
ten, nämlich: 
1. der Bedarf von Brennöl für bie Bürgerwache, 
Nachtwächter ıc. während dem Sahr 1831. 
2. die Benutzung dee Meinen Stübchens im Marft- 
häuschen dahier, auf die Dauer von 3, 6 ober 
9 Jahre. ; 
Neuftadt, ben 12. Auguft 1880. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dacqué. 





pr. den 14. Auguſt 1830. 
Neuhofen. (Berfleigerung ton Gemeindrarbeiten.) 
Kommenden 21. Yuguft, Samſtags, um ı Uhr bee 
Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe Ir Neuhofen 
werden folgende Arbeiten an bie Wenigfinchmenden 
verfeigert werben : - - 


1. die Reparatur des Kirchthurms, in Zimmermannds 
und Schieferdeckerarbeit beftehend, veranfchlagt 
zu , 91 fl. 30 fr. 

2. die Errichtung von 2 Dachgauben 

und Berfegung einer ſchon vorfinds 

lihen, am Schuls und Nathhaufe, 

in Maurers und Zimmermanndarbeit 
beftehend, veranfchlagt zu 
Zufammen . . . 
Neuhofen, den 11. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Striebinger. 


111 fl. 55 fr. 


pr. den 14, Auguſt 1830. 
—Mannweiler. (Schuldienſtbeſetzung.) Durch Re⸗ 
ſcript er hoher Regierung vom 7. Juli laufenden 
‘Jahre ad N, exlı. 11959. E. N, exp. 12051, wurde die 
Errichtung einer eigenen  proteftantifchen Schule zu 
Mannweiler genehmigt. 
— Die Beſoldung des Lehrers beſteht aus folgenden 
'Bezügen: 
a) aus dem Genuffe von 34 Aren 74 Gentiaren Wins 
gert, 3 Aren Wiefe, 16 Aren 72 Gentiareu Ader, 





angefchlagen zu 13 fl. 
b) an Gefälen aus der Kirche 20 — 
e) an Schulgeld zu 1 jl. 30 fr. per Kind 45 — 

d) für das Aufziehen umd unterhalten der 
Uhr aus ber Gemeindefaffe 5 — 
e) der Genuß der Wohnung, angefihlagen zu 8 — 
f) aud der Gemeindefaffe baar 54 — 
Zufammen . ... 150 fl. 


Auch darf auf eine Unterflügung aus dem Kreis— 
fchulfond gezählt werden. 

Fujttragende für diefen Schuldienft werden einge 
laden, ſich binnen 6 Wochen mit den erforderlichen 
Atteſten und Qualificationsnoten verfchen, auf unter: 
zeichnetem Amte zu melden, 

Alfenz, den 30. Juli 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr. den 14. Auguſt 1830, 
(Oüterverfteigerung.) 

Auf Anftehen von: 1. Urfula Planz, gewerblos, 
bahier wohnhafte Wittwe des verlebten Aderdmannd 
Sebaftian Römer, handelnd in eigenem Namen wie 
and, als natürliche Bormünderin ihrer minorennen Kins 
ber, nämlich: a) Philipp Römer, Zögling im Schul: 
Ichrerfeminar zu Kaiferdlautern ; b) Clyarlotte Römer, 
ohne Gewerb dahier wohnhaft, welche den Garl Vers 

er, Adersmann alda, zum Nebenvormund haben; 2. 
ojeph Römer, Ackersmann; 3. Johannes Römer, 


20 fl. 25 fr. 
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Kiefer; 4. Maria Elifabetha Römer, Ehefrau von 
Auguftin Dürf, Adersmann, alle ebenfalls in Dirm⸗ 
fein wohnhaft; und zufolge regiftrirten und gehöri 
homologirten Familienrarhebefchluffes vom 20. Jul 
1830, werden den 31. laufenden Monate, Nadymittage 
um ein Uhr, im Wirthshauſe zur blauen Traube dabier, 
3125 Aren Aderfeld und 16 Aren 70 Gentiaren Wiefe, 
[ie 720 fl. tarirt, im Dirmfteiner Bann gelegen und 
en Requirenten gemeinfcyaftlich zuſtehend, oͤffentlich 

auf Eigenthum verfteigert. 
Dei dem unterzeichneten mit ber Berfteigerung bes 


auftragten Notär koͤnnen die Steigbedingniffe einge 


fehen werben. 
Dirmftein, ben 13, Auguft 1830. 

Wagner, Rotär. 
—— 
Privat-Anzeigen. 

— pr. den 10. Yuguft 1830. 
In Gemäßheit Königlichen Regierungsbefchluffes 
vom 12. Juli laufenden Jahres, wurde dem Unterzeichs 
neten die Thierarztitelle für den Landeommiffariatsbes 
zirk Speyer übertragen. Derfelbe wird fich beſtreben, 
das ihm zu Theil werdende Zutrauen in dem ihm zuftes 
henden Wirfungsfreife beftens zu rechtfertigen. 
Seine Wohnung ift im ehemaligen Wirths hauſe 
zum Karpfen (Heerdgaſſe Nro. 143, über eine Stiege.) 
Speyer, den 10, Auguft 1830. 
Dfterheld, 
Bezirks» Thierarzt. 





pr. ben 14. Auguſt 1830. 
ıte Befanntmachung. 

Gebaftian Ludwig, bisher Untergerichtsfchreiber 
am Königl. Bezirksgericht zu KRaiferslautern, ift durch 
allerhöchſtes Refeript Seiner Majeſtät des fi 
nig® vom 29. Juni 1830, zum Gerichtsboten in Eufel 
allergnädigit ernannt worden; er hat feine Wohnung 
bei dem Zuchfabrifanten Herrn Korn gewählt und das 
felbft bereits feine Schreibflube eröffnet. 

Eufel, den 9. Auguft 1630, 

Sebaftian Ludwig, Gerichtöbote. 





pr. den 31. Juli 1830. 
2te Befanntmakhung. 

Der Unterzeichnete macht befannt, daß er burch 
allerhoͤchſtes Refeript vom 29. Juni [. 3. zum Advo⸗ 
faten am Franfenthaler Bezirkögericht ernannt worden 
it, und daß er feine Schreibitube in dem der Frau 
Wittwe von Löppel gehörigen Haufe eröffnet hat. 

Buftav Braun. 


Bei 


ii 


IntelbigengrBlatte des Rheinktreifee 


126 
lage 


* 





N® 97, 


Speyer,den 18. Auguft 


1830. 


—— —— ———— —— ———— 


Unjeigen und Bekanntmachungen. 





prs den 14. Maga 1890, 
ö e Soohjperfeigerumg. Bid den 25. I 
F a ** 1 * — ie des 
nde Böchingen folgende Holzfortimente öffentlidy 
verfleigert, als: : 
36 Klafter buchen gemiſcht Scheithol, und 
100 Wagnerftangen. 
Bödingen, den 11. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


— — — 





pr. den 15. Augaſß 1830. 

(Die Befegung der katholiſchen Schulgehülfenftelle in 

Thaleiſchweiler betreffend.) 

Die Gehülfenftelle an der Fatholifhen Schule zu 
Thaleifchweiler it vafant. Der Gehalt beträgt 100 fl. 
wozu noch ein ———— von 50 bis 00 fl. aus 
des Kreidfchulfond fommt. 

Die Bewerber um diefe Stelle, welche gehörig ges 
prüft find, werben eingeladen , ihre Gefuche bei * 
Orts ſchulcommiſſion innerhalb ſechs Wochen a dato 
einzureichen. 


Thalfroſchen, ben 12. Auguſt 1830. 
hr die Drisfhulcommiffion Thaleiſch⸗ 
weiler: 
Dad Bürgermeifleramt. 
®Gölter 


pr. dein 15. Auguſ 1830, 
Rechtenba cd. (Einfhliefung des Begräbnifiplages.) 
anntast, den 6. September 1830, um 2 Uhr bed Nach⸗ 
mittags, wirb auf bem Gemeindbehaufe zu Rechtenbach 
die Einfchliefung eines neuen Begräbnißplages daſelbſt, 
mittelft einer Umfafungsmaner mit Eingangsthor, vers 


ſchlagt zu 1121 fl. 19 fr., an den Wenigfinehmenden 
ent ver . — — ei na: * 
an und Koſtenanſchlag liegen zur, Einſicht 
ber Bürgermeifterei dahier. ’ r — 
Rechtenbach, ben 10. Auguſt 1030. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Fauth. * 








"pr. dem:i6. Achen 1890." 
ıte Befanntmahung. 2 
Donnerflag , dem zweiten September 1830 , des 
Morgens um neun Uhr, wird in der Gemeinde Sochtpeper, 
und in Gemäßheit Weifung hoher Königlicher Regierun 
bed Rheinkreijed, Kammer der Finanzen, dom 22. Ju 
1830, vor dem Bürgermeifteramte alda, zur öffentlis 
chen DVerfteigerung in Eigenthum nachbefchriebener bem 
Königlichen Aerar zugehörigen Güter gefchritten; al®: 
er entbehrlic; gewordene Dienftader ‚ genännt 
Wolfenthal, enthaltend ı Tagwerk 309 Dezimalen, im 
Bern und in ber Gcmarfung von Waldleiningen 
elegen. 
R der Plan und das Abfchäßungsprotofoll fönnen bei 
unterzeichnetem Amte vor ber Verfleigerung eingefehen 
wer * E 
Sole aber die Verfleigefung auf Eigenthum 
irgend einem Grunde nicht flatt Beben, fo wird ſogleich 
Ei Verpachtung auf 3, 6 oder 9 Jahre des befageen 
Stüd Landes gefchrittien werben. * 
Kaiſers lautern, den 10. Auguſt 1030. 
Das Königl. Rentamt. 


Müller", 





pr. ben 16. Auguſt 1830, 
Göhlingen, Erledigte Schulftelle.) An bie @e- 
hälfenftele der Fatholifchen Schule bahier wird ein 
gebörig geprüftes Subject gefucht,, dem,ein Gehalt von 
150 fl, zugefichert wird und auch einen befoudern Neben, 
verdienſt zu erwarten hat. 
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Euittragende Bandida' b r min, 
* Wochen —— 3 * —— ——— 
dahier zu wenden. 
ro. ‚den 135. Auguſt 18 
Dis — 834 


I. — 


— —— 
pr. dem 16. Wayuk 1830, 

— * — TTTTTT 
—— 


8 —* —* —— 4, Bausch 





—AA aut ageim. 6 he Mae 
— aan 


benen ik, Dede Bun 
Bliestaftel, hie zu dommlit gehörig regiftrirren 
Befchluß der arte la mare ai Bezirtögerichts 
Zweibräden vom fiebemzebpten Mai legıbin ; und im 
Gefolge des durch genannten Nitar am dritten Bus 
den Monats erridteren und gehörig reaiftrirten Güter 
aufnahmeprorofollt ; auf Berreiben des Simon Her 
bard, Ackers ., wohnhaft in We eim, welcher 
in ‚diefe 6 Herrn U a rer dl er, wobns 
bäft fu Sweibrädfen feinem Ahwalt beſtel hat; die 
feinem Chbattuer Yofeuh Neubard, Akersımanh, wohne 
bift zn Webenbeim, zugehörigen und — felbigem Bart 
" sin pie jukuarmktig uud difeurlich "an 
34 ver Aria. werden, nd: ai 2 
% * Garten in 2 Sioͤcken; 

4 vs Eentiaren Wied in ı Srad. 
— 53 Areu 43 Centlaren —554 in 
(6 en saufänımen Angeboten er deu ‚betreiben 
beit gm pirtinwudere ymanyig Golden ' "aro fl, 
ieje Verjteigerung gefchiehr unter folg enden, 
big deu beireidenden N feftariehtru, Seingniten, 

6* 


—— follen ſtaͤkweie, wie fi bier — * 
den, —2 At menden, 
e far den Angräldenen Gehalt 
var: ey ir Gäter. werden nerfleinert wie fr 15 
nn wie fie der —— bis eg! befeil 
oder zu befigem de fugt v 
3. Die Steiger Reha * Burger fogte Ich 
In Bejig und Genuß. mis Yu 9 me jener, worauf die 
Mutter noch die Nufnir ung bat; enıjtehen wegen der 
Raͤnmung Schwieeigteiten,-fo-ıfi-es an de m Die igerer, 
ſich a gefegliden Weg immirtiren zu laffen. 
— einige Sem Raum atam vers 
[) die Lehu gegen Bezu a 
—— re 
Ste url atınden er Zufunft fern 
rd ! 
* Bier. Be Hi Pu — anal 


bikimen 


Meier 
n *4. Kran au hr sa wird, einen mit Ra ia 


I 6 Auf — E des Stelgpreifet mäffen die Ko⸗ 
—* der Zwangs procedur ſogleich erlegt werden; ber 


mupMeft iſt edeufalls ohne Ziel baar zahldaͤr, entweder auf 


der Keen —* —* oder auf gericht⸗ 


—— 
—AX de ag n.. len: 


ſtell en, 


2: Die he erer tra J die BB LUR des deengisen 


—39 ehübr und md en die eiden di 
—33 —* 33 ie il X X Zu · 
8. Die Vereigerun if traft. des Befches fogleid 
definitiv und nach dem Zuſchlag darf Bein Machgebor 
mehr angenommen werben, 
9. tehr die Verfteigerung unter denen im Ga 
feg vom n. Juni 1822 vorgefchrisdenen wen⸗tn Werfür 
Ngen ; 5* Ma der Berfteigerung — werden 
[1 Page y 


Ulla uferat zu zu Zeen ben fein Yanl 
eb 


1830. Unterfch 
hen NER Übiarift :, Inge 
Diet, Norir, 





; pr. den 10. Auguß 1890, 
N 5 Befanntmadnı ng 
einer Bwauasnertrigerumg. 
Den zweiten, September nädfttin, zu Schiffertavt, 
bee esxigaß ‚swehllbr, im hehe gun grünen 
a 


a Betztehum au ‚der Hat attigu m 
4 — — —— rn 
aa 33 61 Mai keiten N Hal, x B - 

* Me En RUE. A 
EN — A 

annheim wohnhaft, t T 

Erben — 


vi weihe inziiefrt Sadhe.fortwährend Den Herr 
* ee an dem Königlichen Bezirfsgerichte Frans 
entha 


aſelbſt wehnbaff, zu i Anmalt aufitellen 
und bei —— an En Aut h { 


Sollen vor ut ern © Spever reffdirenden 
—— erregtem Urtheil hiezu committirt, 
n a N I Banne von Schifferftadt gelegene 
ed: des Feines Theil 
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‚gehörig 'regi 6 8 Protokoll: tet hat, 
a ancsot annackuen Men 


Nachgebot anzunehmen 


pwangeweife verſteigert werden, al; 


4, von Section F. Nro, 


210 alt, Cection:A. Nro, 
7 2929 men. 82) Ruthen, oder 19 Aren 50 Gentias 
rem Aders anf- den Bloßen, zwiſchen Zatobı Hod 


und Georg Martin Eckerich; angeboten zu 10 fl. 


2. Section $. Nro.1001 alt, umd Section A. Rro, 1678 


il 


men. 32 Rutben oder. 7 Ween-56 Gentiaren Aders 
im der Herzenlache, zwifchen Johannes Remmel 
und or ZJacobus, angeboten * flaolrx. 
3: Section D. Nro. 655 alt und E. Nro, 510 nen. 
“ 234 NRuthen oder 5 Aren55 Gentiszen Ader® in 
Isgelbeimerweg, wifchen Franz Jacobus und Mir 
ichael Hammers Wirrib „gu 00 5 
4 Section F. Nro. 1897 alt, und 4. Nro. 37 neh. 
48 Ruten oder 11 Aren 4 Gentiaren Wies im 
 $trießgarten, wiſchen Adam Mayer und Jafob 
j 74° sl. 


Mays Erben, zu Val Tai J 
Dritter Beſiher, Lorenz Mätten 7 
5. Section F.Nro. 1696 alt, umd ARE, 1ıı0nen, 
60 Nuthen oder i8 Arewıso Gentinren Ackers im 
Drutterftabterweg, zwiſchen Georg Anton Sch loſſer 
uud Thomas Mayers Wittibe zw nis 
Dritter Beſitzer, Franz Hubers, 2 
6. Section Fire 44r alt, und Urn 560 men. 27 
 Nuthen oder G-Aren 21 Gentiaren Wics im Zimmers 
"pläsgel , jwifchen Georg Sellinger und Bene 
u. —_ I 26 


Mayer, zu 
Dritter Beſitzer, Georg Sellinger. 
7. Section % ro. Dur all un Beet A.Nro. 1638 
nen. 29 Rıltben oder 6 Aren 67 Gentiaren Aders im 
‘ Gönnbeintetweg), zwiſchen Valentin Fouquet und 
‚Georg Anton Schloſſer, zu re fl. 
Dritter Beſitzer, Heinrich Huber . 3 
8. Section Bo Rre. idn alt, amd: 22 neu. 8 Ruthen 
oder 1. Are 84 Eentiaren Wies im Bieß zwiſchen 
Heinrich Huber und FranzHuber, zw aflı 30. 
Dritter Bejiger , Deinsich Duberuy nn 
9 Section F. Nro. sv alt, und; U. 2046 nen. 44 
Mutbem, oder 10 Aren 12. Gentiarenı Aderd im 
— zwiſchen Jakob Nepp und Franzista 
old, —* zu 5 3f. 
1.2 Dritten Befiber , Lorenz Remmel. 
10. Section. F. Aros 752 alt, und 2 nen. 75 
Nuthen oder; AT ren 52 Eentiaren Wied im Ree⸗ 
62 zwifchen Johannes Müller Wittib um 
' ichael Beutel, zu 17,7% mil. 
1, Deitter ‚Befiger, Georg Martin Ederich · 
114” Section F. Niro; 604 alt und A; 244% nen. 128 
Ruthen, oder 29 Arcu au Gentiaren Wies im Kir 
ken lag, zwifchen Chrifteph Vie und m. 
FR T\ 4 4, 


I I y;au un Hi y 
Dritter Beflßer, Geerg Jaͤrn. 


| 4* 


«U 1. 


15. 


Er 


46. 
Ruthen oder 


16 


‚Erben, und Marlin Fichtenmaver , zu 


Section F. Nro. 106! Alt und: W. 269 neu.‘ Ti 
Ruthen oder 16 Aren 33 Senriaren Acker im Birken, 
wifchen Georg Michael Huber und ‚Konrad Stahl 
em jungen, gw u Daimer< ‚15 fl. 
Dritter Bejiger: Georg: Michael Huber. 

Seetiem B. Niro, 970 alt und Di 081 mei. 110 
Ruthen oder 25 Aren 30 Gentiaren Acker im Bes 
ferögarten , zwifchen Michael, Geimer des erften 


81. 
‚Dritter Befiger: Fram Joſeph Maier. ſ 
Section B. Nro, 1014 und A-4147 nei 45 
Ruthen oder 10 Aren 35 entiaren Ader im Spei⸗ 
8 zwifchen Jakob Huber und Jakob Bal⸗ 
thaſar eBler , zu - 4 5fl. 
Dritter Befiger : Jakob Huber. 
Section 6, Nro. 1166 ale und D. 1272 nen. 58 
Aren 34 Centiaren Wied im Ober 
fee, zwifchen Jakob Berkel dem jungen und Mir 
chael Hammer, .zu ©, he 3 fl. 
- Dritter Bejiger ;; Martin Magin, 


‚Section ‚& Nr94,1355 alt. und, D. 1957 neu, 65 


Nuthen oder 14 Aren 95 Centiaren Acer im Kaſten⸗ 


ai —588* * Friedrich Iſelhard und 47 
2 vs erben u, re # r „ 

Ph ritter Befiker: Pe atob Steinhard,. 

- Section E. Niro, alt und D. 2435 ten. 48 


9— 16. 


49. 


21. 


Nuthen ober 5 Aren 29 
‚tet Wietib, zu 


‚vGeclion D. Wros 


Kuthen oder 9 Wren 89, Eentigren Heopfenacer im 
Müpig der dritten Gewann, zwifchen Ehri 

Sieck und Johannes Fiſcher, a 2. 
Section 6, Nro. 53Y alt und D. 2532 neu, 
entiaren, Adter in den Get 
ädinger und Michel 2 1 


Sertien. 6. Rro. 1185 alt und D« 12060 neu. 6 
‚Sopfenader im 


23 


ädern,, zwifihen Franz, 


Nutben oder 12 Arem 42 Genti 


‚Dperjee, gwifchen Stephan May, aund dranz Ip 


feph Stahl, zu 
Dritter Befiger von den. & 
Satob Renuer. } 


5. 

letzten Artikeln iſt: 
9 nhnranm®. 199 
680 alt und; 353 men. 2 
NRuthen oder 11 Aren 96 Eentiaren Acker im Iggels 
beimerweg , zwifchen Kaplanrigut und Andreas 
un: uber zz IE .% 20. fl 
ritter Beſiher: Wilhelm Stellwag. 

Section E. Nro. 453 alt und F. 16 neu. 89 Rus 
then oder 20 Aren ar'Centiaren Acker im Maurer» 
weg rechts, zwiſchen Franz Joſeph Stahl mw 


ſeits u * n 2 
Dritten Befler : Kranz Joſerh Stahl. 


, Section Er Nro, 70r alt nnd FF Hut mens; 132 


Authen oder 30 Aren 36 Gevtiaren Acker in der 


Krummgewann, zwifchen Franz Joſeph Stahl und 
Zatob Kepp „Dun iıligil Hin ‚mi 50f. 
Dritter Befiger : Martin Bill > 01% 
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23.'Gection ©. Nro. 251: alt und 427 und 428. men. 
M Auf einem Flächentaum von 29 Ruthen oder 6 Aren 
67 Eentiaren: Ein Wohnhaus, Hof, Stall, Gars 

ten, Schweinftall und Zugehörung zu Schifferftadt 

in. der Kappelgaffe gelegen, zwiſchen Johannes 
Berger und Martın Zeutfch , Zimmermann, an⸗ 
geboten zu 100 fl. 


- Dritter Befißer, Georg Martin Strübel. 

. Beſitzen er brittere Bejiter in Gemäfbeit Bers 
fteigerungsprotofolld, errichtet vor Notär Neicharb in 
ESpeyer unterm ein und breißigften Januar 1828, ger 
hörig regiſtrirt. 

Beſitztiter in Bezug auf bie Schuldner und Reals 
-faften fonnten nicht ausgemittelt werden. 

Bedingungen. 

Diefe, in allegirtem Aufnahmsprotokolle von Dem 
"betreibenden Theile zur fraglichen Verfteigerung feftgefeßt, 
find folgende: 

1. Eintritt in Befis und Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin-auf Gefahr und Koften der Steis 
gerer vom Tage des Zufchlags an, und feine Garantie 
von Seiten des betreibenden Theile. 

2. Keine Währfhaft für Flächeninhalt, felbft bei 

‚einem Lnterfchiede des Mehr oder Weniger von einem 
Zwanszigitel. 
* +3, Nebergang der Immobilien auf Steigerer mit 
allem was dazu gehört und davon abhängt, Rechten 
und Berbinblichfeiten, fichtbaren oder verborgenen Ac⸗ 
tivs and Pafiv»Seroituten, laufenden und rückſtändi⸗ 
gen Öffentlichen Abgaben, Steuern, Gemeindelaften und 
Umlagen, Gülten und Bodenzinfen nnd im ihrem Zus 
ftande am Berfteigerungstage. 

4. Bahlung der Steigerungsfoften wie geſetzlich, 
binnen vierzehn Tagen vom Zufchlage; Stellung eines 
ſolidariſchen Bilrgen und Haftung des Borlegbietenden 
in Ermangelung eined Bürgen; beides Letztere auf Vers 
langen. 

—* Solidariſche Haftung des Steigerers und Bür⸗ 
en bei Auftragserflärungen, und ebenſo ſolidariſche 
Berbindfichfeit bei Steigerern eined und deifelben Ger 
genftandes. , 
! 6. Gignification an bie Schuldner und bie drit⸗ 
tern Beflger. Zranfeription, fo wie etwaige Purgation 
—— der Steigerer und ohne Abzug am Steig—⸗ 
preife. 

7. Berficherung der Gebäulichfeiten in der Brand» 
verficherungsanftalt des Rheinkreiſes bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Gteigpreifes und der Acceflorien für 
einen angemeflenen, nöthigenfalls auf Koften des Steis 
gerers durch Sachverftändige contradiktoriſch aus zumit⸗ 
tolnden Anſchlagspreis. 

8. - Zahlung des Steigpreiſes im vier gleichen 
Terminen, ale Dartini 1830, 1831, 1832 und 1833, 
mx Zinfen ga fünf vom Hundert per Jahr, vom Tage 


‚teeibenden Theil ohne vorheri 
:berjorten, jedoch au 


‚fänmigen : Steigererd Gegenwart ; 


* er Du: en u 


+ af 
9. Zahlung der Erpropriationdfoften an- den 
Goklocation innerha 


roben Sil⸗ 
bſchlag des erſten Termins und 
verhältnißmaßig des Steigpreiſes. 

10. Wiederverſteigerung durch ben colloeirten Glkus 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen, 
und befonders der verfüumten Abtragung ber jährlichen 
Binfen und Termine, vor einem Königl. Notär mit Um 
gebung aller für gerichtliche und gezwungene Immos 
bilienveräußerungen vorgefehenen jFörmlichkeiten und 
Proceduren, nad einfachem -fünfzehntägigen Zahlbefehl 
mit Berfteigerungsanzeige und ortsüblichen Bekauntma⸗ 
ung unter beliebigen Bedingungen , jelbit außer des 
und vorbehaltene 
Entfhädigungsflage gegen Letztern und feinen Bürgen, 
im Falle des Mindererlöfed, ohme Anfpruch von i 
Seite auf den Mehrerlös. 

11. Berfteigerung im @ingelnen, ober aber im 


vier Wochen vom Zufchlage ebenfalls im 


Ganzen nach Gutbünfen bed betreibenden Theile. 


m Uebrigen haben fi bie Steigerer genau nach 
den Verfügungen bed Zwangsveräußerungsgefeges vom 
1. Juni 1822 zu richten. 

Alfo gefertigt zu Speyer, ben 16. Auguſt 1830. 
Reucker, Notär. 





pr. den 16. Wugufl 1890. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Mittwoch , den zukünftigen erften September, 
Nachmittags zwei Uhr, in der Bebaufung des Bürger. 
meifters zu Dudenbofen , follen zur Vollziehung eines 
durch das Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal un. 
term fünften Mai jüngn erlaffenen , gehörig auf ber 
Ausfertigung regiſtrirten Urtheils; — 

Auf Berreiben von 1. Leonhard Fauth, Spengler 
in Neuſtadt wohnend, in eigenem Namen und die Rechte 
feiner Ebefrau Friederifa Lonifa Fiicher verfechtend ; 
2. der Kinder des in Frankenthal verlebten Spenglers 
Bhilipp Leonhard Fiſcher, als: a) Bhilippiua Wilbel- 
mina, b) Friedrich Wilhelm und c) Anna Elifaberhn 
Fiſcher, repräfentirt durch ihre Mutter Louiſa Lieberich, 
jegige Ehefrau von Gottlieb Hammer, Spengler in Frai- 
fentbal wohnhaft, und Letztern ald Mitvormund; 3, Su—⸗ 
fanna Katharina Fifcher , gehörig autorifirte Ehefrau 
von Peter Raßkopf, Spengler in Dürkheim wohnend, 
und Letzterm; 4. Friedrich Wilhelm Fifcher, Seifen 
ker in Frankenthal wohnbaft, und 5, Wilhelmina 

liſabetha Fifcher, gebörig autorifirte Ehefrau von Paul 
Herter , Kaffeewirth in Frankenthal wohnen», und Lep- 
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term ; die genannte Friederika Louiſa, Vhilipp Leon. 
bard, Sufanna Katharina , Friedrich Wilhelm und 
Wilhelmina Eliſabetha Fischer , als Erben von Johanna 
> geweiene Eheiran von Johannes Fiſcher, im Leben 
cbleugenmeiiter zu Frankenthal, und dieſe Inteſtaterbin 
ibrer verſtorbenen Schweiter Friederifa Amalia Katha⸗ 
rina Held, Wittwe des in Oggersbeim verlebten Pfar⸗ 
rers Philipp Friedrich Leißner, weiche den Herrn Michel 
in Frankenthal als Anwalt in diefer Sache beitellen und 
bei demieiben fortwährend Domicilium erwäblen ; vor 
unterzeichnetem, zu Speyer refidirenden, hiezu commit« 
tirten Norär Render , nachbefchriebene , der Wirtwe und 
Erben von Albert Jäger , weiland Adersmalın in Du- 
denbofen, als: 1. Barbara Lehr, deren Wittwe, obne 
Bewerb in Dudenbofen wohnend ; 2, Michael , Ehri- 
ſtina, Elifaberba und Barbara Füger, minderjäbrigund 
gewerbiofe Kinder des gedachten Albert FZäger und deſſen 
binterlaffenen Wittwe Barbara Lehr , zu Dudenbofen 
wohnend, Schuldner des berreibenden Theils angeböri- 
gen, im Banne von Dudenhofen gelegenen Immobilien, 
welche der genannte Notär laut gehörig regiftrirten Pro, 
tofolls vom achtzehnten Mai achtjehnhundert dreißig aufs 
genommen bat , definitiv und ohne Nachgebot anzunch- 
men, Öffentlich zwangsweiſe veriteinert werden , als: 
4. Section A. Nro. 78 alt und 267 neu. 120 Rutben 
oder 28 Aren 37 Eentiaren Ader Tinfer Hand bin. 
ter dem Weglein, zwifchen Joſeph Löfflers Erben 
und Fakob Grillenbergers Wittwe, angeboten durch 
den berreibenden Theil zu 15 A. 
2, Section D. Niro. 563 alt und 699 nen. 74 Nutben 
oder 17 Aren 49 Eentlaren Acker in den Sand⸗ 
wablen an den langen Morgen, zwiſchen Michael 
Dffer dem jungen und Adam Hubel dem alten, 
angeboten zu 12 fl. 
3, Section B. Nro. 563 alt und 747 neu, 109 Ru- 
tben oder 25 Aren 75 Gentiaren Ader in den lan- 
gen Morgen , zwifchen Karl Mefinger von Speyer 
und Adam Hupel dem alten, angeboten zu 45 fl. 
4, Section B. Nro. 837 alt und 1034 nen, 30 Ru 
tben oder 7 Aren 9 Eenriaren Acer im Schäfers- 
ed, zwiſchen Philipp Tretter und Anna Maria 
Bonderfchmitt, ledig, au af. 
5. Section C. Nro. 106 alt und 131 new, 42 Ruthen 
oder 9 Aren 94 Eentiaren Ader in den Weiber- 


ſtückeln, zwifchen Elias Zacharias Bed und Be 


bard Lehr, zu fl. 
6. Seetion €, Nro, 115 alt und 145 neu. 21 Ruthen 
oder A Aren 96 Eentiaren Ader und Wies in den 
Weiherſtückeln, zwiſchen den Rappenwiefenädern 
und Peter Adam Zürcker, zu 10 fl. 
7, Seetion E, Are, 225 alt und 282 nen. 50 Nutben 
oder 14 Aren 82 Eentiaren Ader und Wingert in 
den Ninnädern ‚ zwiichen Philipp Tretter und 
Chriſtoph Maffeubeuer, zu 12 . 


8, Section €, Nro. 370 alt und A61 nen. 60 Ruthen 
oder 14 Aren 17 Centiaren Ader in den Eichel» 
ädern, zwiſchen Johannes Walther und Geor 
Weile, m ; 5 fl, 

9, Section €, Nro. 408 alt und 512 nen. 50 Ruthen 
oder 11 Aren 82 Eentiaren Ader und Wies in der 
Lagerheck, zwiſchen Nitolaus Holdermann und Fo» 
bannes Helmbock, zu 8A: 

40, Section €. Nro. 414 alt und 515 neu, 82 Ruthen 
oder 19 Aren 39 Gentiaren Wies in den Rappen 
wiefen , zwiſchen Franz Zofeph Eberhard und. Vhi⸗ 
fipp Risinger , zu k 12 fl. 

41, Seetion C. Niro. 547 alt und 730 neu, 20 Rutben 
oder A Aren 73 Gentiaren Wies in den Käferswie- 
fen, zwifchen Leonhard Lehr und Elifaberha Bed, 
fedia, am 5% 

42, Section D, Nro. 93 und 94 alt und 111 neu, 110 
Nutben oder 26 Aren Ader im NRöfchengarten , 
zwischen Valentin Gilliard und Georg Adam Weiß, 
angeboten zu 6 fl. 

13, Section D. Nro. 653 alt und 677 neu. 45 Rutben 
oder 10 Aren 65 Eentiaren Ader in der langen 
Lache, zwiſchen Johannes Keller und Ferdinand 
Bed, au 3 

14, Section E. Nro. 48 alt und 135 nen, Auf einem 
Flächenraum von 14 Nutben oder 3 Aren 33 Een. 
tiaren- ein Wohnhaus, Scheuer, Hof, Stall und 
Garten nebit Zugebörung , zu Dudenbhofen im der 
Müplgafle unter der Hausnummer TO gelegen, zwi⸗ 
fchen Sebaftian Keller und Foiepb David Klein, 
der Brandverficherungsanitalt des Rheintreiſes für 
700: fl. eingefchrieben und angeboten zu 100 fl. 

Befistiter und Reallaften fonnten nicht ausge» 
mittelt werden, 


Bedingungen. 
Diefe von dem betreibenden Theil feiigefeht , 
find folgende : 


4. Eintritt in Befis und Genuß der Immobilien und 
Erhaltung darin auf Gefahr und Koften der Steigerer 
vom Tage des Zufchlags an, und feine Barantie von 
Seiten des betreibenden Theils, 

2. Keine Währfchaft für Flächeninbalt , ſelbſt bei 
ine —“ des Mehr oder Weniger von einem 

anzigſtel. 

3. Uebergang der Immobilien auf Steigerer mit al⸗ 
lem was dazu gebört und davon abhängt, Rechten und 
BVerbindlichkeiten , fichtbaren oder verborgenen Activ⸗ 
und Bafiv- Gerpituten , laufenden und rüdkändigen 
Öffentlichen Abgaben , Steuern, Gemeindelaften nnd 
Umlagen, Gülten und Bodenzinfen , und in ibrem Zu— 
ſtande am Verfleigerungstage. 

4. Bablung der Steigfoften mie gefeglih binnen 
vierzehn Tagen vom Zufchlage ; Stellung eines folida- 
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rifchen Bürgen. und Haftung des Vorletztbietenden in 
Ermanglung eines Bürgen; beides Kepıerc anf Verlangen, 

5. Geiidarifche Haftung des Gteigerers und Bür- 
gen. bei Auftragserflärungen, und even fo folidarifche 
en bei Steigerern eines und deffelben Gegen⸗ 

andes; 

6. Signification an die Schuldner und die drit. 
ten Bejiner, Tranfeription, fo wie etwaige Purgation 
—* — der Steigerer, und ohne Abzug am Steig— 
preife. 

7. VBerfiherung der Gebänlichkeiten in der Brand. 
verficherungsannalt des Rheinkreiſes bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Gteigpreifes und der Acceſſorien, für 
einen angemeflenen, nötbigenfalls auf Koiten des Stei- 
gerers und feines Bürgen durch Sachverständige contra- 
dittoriſch auszumittelnden Aufchlagspreiß, 

8. Zublung des Steigpreiſes in vier gleichen Termi- 
nen, als Martini achtzehnhuudert dreifin, ein und drei. 
fig zwei und dreifig und drei und dreifig, mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert per Fahr vom Tage des Zufdıiags 
an , in guten groben. Gilberforten auf zu erfolgende 
Eoilocation, 

‘ +9 Bahlung der Erpropriationsfoften an den betrei- 
benden Theil ohne vorherige Eollocation innerbalb vier 
Wochen vom Zufchlage , ebenfals in guten groben Sil⸗ 
berforten ‚jedoch; auf Abfchlag des erſten Termind und 
verbältnifmäßig des Steigpreiſes. 

10. Wiederverfteigerung durch den eolloeirten Gläu- 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen und 
befonders der verfäumten Abtragung der jährlichen Zin- 
fen und Terminen, vor einem Königlichen Notär, mit 
Umgehung aller für gerichtliche und. yeswungene Xmmo- 
bilienveräuferungen. gefeglich — — Förmlich⸗ 
feiten und Prozeduren, nach einfachem fünfzehntägigen 
Be mit Verſteigerungsanzeige und ortsüblicher 

tfanntmachung , unter beliebigen Bedingungen, felbit 
auffer des ſäumigen Gteigerers Gegenwart; -und vor- 
behaltne Entſchaͤdigungsklage gegen Leptern und ſei— 
nen Bürgen im Falle des Mindererlöſes ohne Anfpruch 
non ihrer Seite auf den Mebrerlös. . 

14 Berfleigerung im Einzelnen oder aber im Ganzen, 
Butdünfen des betreibenden Theils. 

Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nach 
den Nerfügungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes vom 
erſten Zuni achtzehnhundert zwei und zwanzig au richten, 


Alſo gefertigt zu Speyer, den 16. Auguſt 1830, 
Render, Notär. 





pr. den 16. Auguſt 1890. 
(Gausverfte'gerung.) . 
Donnerflag,ben 2. September dieſes Jahre, Nadıs 
mittags 2Uhr, wird im Wirthshaus bei Conrad Schär 


fer in Franfenthal, vor Dem unter zeichneten, ju Frau⸗ 
keuthal refidirenden Notär Franz Jodocus Koch,’ das den 
Erben des in Frankenthal verſtoͤrbenen Daniel Blanfens 
born; nämlich: ber Johannette Blanfenhorn, ohne Ges 
werd, wohnhaft zu Frankenthal, und dem Daniel Blans 
fenhorn, früher ohne Gcwerd zu Frankenthal wohnhaft; 
jebt ohne befannten Wohnort, repräfentirt durch den 
in Franfenthal wohnenden Königlichen Notär Eduard 
Adolay, gebörige, zu Frankenthal Section E. Nro. 335 
gelegene und zu 500 fl. angejchlagene Haus nebſt Hof, 
Garten und fonftigen Zubehör, der Untheilbarfeit we⸗ 
gen, an den Meifibietenden eigenthümlich verfteigert, 


Franfenthal, dem 15. Auguft 1830. 2 
Koch, Notär. 





pr. den 17. Auguſt 1880. 


(Gerichtliche Verfteigerung von Ammottien, auf dem Banne 
von Kirchheimboland aelegın,) 

In Gefolge Urtheild des Königlichen Bezirksgerichts 
von Kaiferdlautern vom 29. uni 1830, und auf Anı 
ſtehen von Philipp Ehriltian Schmitt senior, Orgelmas 
cher in Kirchheimboland wohnhaft, in feiner Eigenfchaft 
als Curator der vacantın Maffe der bafelbit verlchten 
Eheleute Philipp Mauchenbeimer, gewefener Strumpf- 
weber, und Johannetta, cine geborne Vorreuter, were 
deu den 9. Erptember 1830, Nadymittags um ein Uhr, 
zu Stirchheimbeland, in der Behaufung von GSettlich 
Heß senior , durch dem unterzeichneten hieg committir⸗ 
ten Georg Neumayer, Notär für den Gerichtsbezirk 
von Kaiſers lautern, im amtlichen Wohnſitze zu Kirchheims 
boland, die bienach befchriebenen, zur erwähnten Nas 
kantmaſſe gehörigen Immobilien, öffentlih an den Meift- 
bietenden auf Eigenthum verfeinert; nämlich: 

1. Section A. Nro. 144. Ein Wohnhaus fammt Zur 
behörvden, enthaltend'65 Geutiaren, gelegen in der 
fogenanuten Neugafle , begrenzt Philipp, Seiler 
und Lorenz Ludwig, \ 

2. Section 9. Nro. 206. Ein Pflanzſtück enthal- 
tenb 3 Aren 5 Gentiaren,, gelegen in den Eyers 
wiefen, begrenzt Wilhelm Buchholz und Conrad 
Küſtner. 


Kirchheimbeland, ben 29. Juli 1030. 
Neumayer, Nethr. 


pr. den 17. Auguſt 1890, 
(Gerichtliche Verſteigerung eins Wohnhauſes.) 

In Gefolge eincd Urtheild des Könige. Bezirkege- 
richt von Kaiferdlantern vom 20. Juli 1826, und auf 
Anſtehen von Balentin Heeßer, Adersmann in Kirchs 
heimboland wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Cur 
rator dee Valentin Moße, des dafelbjt verlebten Aderds 
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manned Heinrich Heeßer, wird den 8. September 1830, 
Nachmittags um zwei Uhr, zu Kirchheimboland in der 
Behaufung des Wirthes Friedrich Kron, durch den 
biezu committirten Grorg Neumayer, Notär für den 
Gerichtsbezirk von Kaiſers lautern, im amtlichen Wohn⸗ 
fige zu Kirchheimboland, das hienach beſchriebene, zur 
erwähnten Maſſe gehörige Immöbel, öffentlich, an den 
Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 
Section A’ Nto. 263 nnd 264. 3 Uren 80 Gentis 
aren, ein Wohnhaus ſammt Schener, Stallung, 
— und andern Zubehörden, gelegen in der 
‚Gemeinde Kirchheimboland, in der fogenannten 
, Kiebfrauengajfe, neben Ludwig Völpel, Carl Sieg⸗ 
ter, Georg Huber und Adam, Scherrer. 
Kirchheimboland, den 29. Juli ‚1830. 


Neumayer, Rotär. 





—— pr. den 17. Auguſ 1830. 

Werichtliche DVerftelgerung von Immobilien) 

In Gefolge Bewitienbefgplufies vom 10. April 1830, 
beftätigt durch Urtheil des König. Bezirksgerichts von 
Kaiferslaitern, ben 4. Mai daraufhin; auf Auſtehen 
von Ehriftian Adermann, Gutsbefiger, in feiner Eigens 
fchaft als Vormund von Catharina Knorr und Maria 
Seuorr, beide annoch ohne Gewerb, und in Beijeyn ihres 
Pebenvormunds Jakob Hauptmann, Taglöhner, ſämmt⸗ 
lich in Kirchheimbeland wohnhaft; feiner mit Zuftime 
mung und auf Auſtehen der voljährigen Betheiligten , 
uamich: a) konife' Weickhard, —* von Philipp 
Boruftätt, beide ohne Bewerb; b) Catharina Weids 
hardy ohne G&ewerb, Ehefrau des genanuten Safob 
Hauptmann, dieſe jämmtlich ebenfalls in Kirchheims 
boland wohnhaft, endlich c) Philipp Chriſtiau Weick⸗ 
bard, Schloffer, wohnbaft in Braunsberg; werden den 
8. Septeinber 1850, Nachmittags um ein Uhr, zu Kirch⸗ 
heimboland in der Behauſung des Wirthes Friedrich 

on buch den hiezu committirten G erg Neumayer, 
ar en @erichtebezirf von Kalte fautern, im 
amtlichen Wohufig zu Kirchheimboland, nadybefchriebene 
Ammobilien meiftbiefend auf Eigenthum verfleigert,, 


namlich: 

1. Ein zweiſtockiges Wohnhaus ſammt Zubehörden, 

J elegen zu Kirchheimboland ın der fogemannten 
” holfändifchen Gaffe, begrenzt unten 8eo Levy, 
E oben Wilhelm Dreher, vornen die Straße, hinten 
“ * Anftößer, enthaltend 140 Gentiaren. 
!» 9, Litera €. Nro. 673. in Ader, gelegen vor ber 
Warte, Kirchheimbolander Bannd, befurcht Gas 
+ Lob Badmann und Conrad Küflner, enthaltend 

13 Aren 20 Gentiaren. 


Kirchheimboland, den 29. Juli 1830. 
m Neumaper, Notär 


y i pr. ben 17, Angufl 1830. 
Niederauerb ach. (Befekung einer Schulgehülfen: 
ftelle.) An die proteftantifche Schule dahier wird ein 
tbefühigter Gehülfe geſucht, deſſen Gehalt auf 150 
1. baar regulirt it. Luſttragende werben eingeladen 
hre vollftändig belegten Gefuche binnen drei 
a dato hierorts einzureichen. 
Niederanerbach, den 12. Auguft 1830. 
Für die Localfhulcommiffion: _ 
Das Bürgermeifteramt Gontwig. 


Gießen. 


ochen 





pr. den 17. Auguſt 1800. 
(Minder: und Aufſtrichsverſteigerungen von Giemeindegegen; 
ſtaͤnden zu Schifferſtadt betreffend.) 
Schifferſtadt, den 27. currentis, um 10 Uhr des 
Morgens, werben dahier die, von der Beplattung des 
ußbedens in der proteftantifchen Kirche abhangenden , 
tein'vanerarbeiten, überfchlagen zu 200 fl., noch eins 
mal in öffentliche Minberverfleigerung gebracht. 
: Dann wird bafelbft den nemlichen Tag, um. lihr 
ded Kadımittags., das einjährige Wägrecht auf der 
Gemeindetabadswaage meiſtbietend verſteigert werben. 
Schifferſtadt, den 16. Auguft 1930. u 
Das Bürgermeifleramtr m, 
Jacobus. u. 
——— ———— — — 
pr. den 17. Auguſt 1830. 
(Vergrößerung der kathol. Kirche zu Bebelshein ) 
Dienftag, den 31. Auguft 1. J., des Mergend 
nm 10 Ubr, wird auf der Kanzlei des Bürgermeilters 
amıd Blirsmengen die Vergrößerung der fathol. Kirche 
u Bebelsheim offentlih an den Wenigſtaehmenden vers 
heigert werben, Ä j 
Die Erweiterung biefer Kirche iſt auf 949 fl. 50 
fr. angefchlagen. 
Dan, Koftenanfhlag und Steigbedingnigheft fürs 
nen täglich dahier eingefehen werden. 
Bliesmengen, den 14. Auguft 1830. ..., 
Dad Bürgermeifteramt. 
Müllen 
— — — — — — — —— 
pr. den 17. Augufl 1830. 


Lingenfel d. GWiederbeſchung der erledigen Zchuls 
a*ltfenftelle.) Die Gehülfenftele an der hiefigen katho— 
lifchen Schule ih erledigt. Der Gehalt befteht in 150 


‘fl. aus der Gemeinbetaffe, nebft freier Wohnung im 
Schulhanfe. 
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iezu luſttragende gut befähigte Candidaten has 
ben 4 binnen * — in u nöthigen Zeug 
niſſen bei der DOrtöfchulcommiffion dahier zu melden. 
Lingenfeld, den 15. Auguft 1830 
Das Bürgermeiferamt, 
Schlick. 
— — — — —— — — — ——— 
pr den 17. Auguſß 1890. 
Schauernheim. (Verſteigerung von Arbeiten.) Kom⸗ 
menden erſten September laufenden Jahrs, des Rach⸗ 
mittags um ein Uhr, wird das unterzeichnete Bürgers 
meifteramte zur Minderverfteigerung verfchiedener Ars 
beiten, zur Verfchönerung im Innern ber fatholifchen 
Kirche , wovon ber Koftenanfchlag auf 64 fl. fl 
belauft, fchreiten. Bemeldter Koftenanfchlag kann b 
bemKirchenfabrifrath täglich eingefehen werden. 
Schauernheim, ben 12. Auguſt 1830. 
Aus Auftrag. 
Blaufuß, Gemeindefchreiber. 








# 


pr. den 17. Huguft 1890, 
(Berpachtung der Gemeindetabackewaage und des Gemeindes 
hausfpeichers,) 

Den 27. Auguft laufenden Jahre, Morgens um 
Uhr, werben r dem Gemeindehaufe dahier bie 
abaddiwaage und ber Gcmeindehausfpeicher auf ein 

Jahr im Pacht verfleigert. 

Haßloch, dem 14. Auguft 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 








pr. den 18. Auguſt 1830, 

Käßhofen. (Erledigte Schulſtelle) Zur Wieder⸗ 
—** der vakanten proteſtantiſchen Schulſtelle zu 
Käßhofen iſt ein abermaliger Conkurstermin von zwei 
Monaten anberaumt. Geprüfte, vorzüglich oder gut 
befähigte Subjelte haben ihre Gefuche im Verlauf dies 
fer Zeit der Ortsſchulcommiſſion zu Roſenkopf einzureis 
en. Der Gehalt ift zu 204 fl. regulirt. 

Rofenfopf, den 18. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 

EChollage 

— — — r —— — — — — 

pr. ben 18. Augul 1830, 





itfhenbanfen. (Befekung der katholiſchen Schule 
BE Ne 5 durch die Abdanfung de3 Jacob Groß 


Die b Fatholifche Schulle e vacant 
ben ng A rgparı Dur rar gung on ey 
jährlich einträgt, fo werben diejenigen, welche zu biefer 
Stelle kuſt haben, aufgefordert, binnen vier Wochen ihre 
Seſuche mit den gehörigen Belegen an bie unterfertigte 

Be einzufenden. 

Hitſcheuhauſen, ben 6. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeiflerams 
Rüb. 





pe. den 18. Augut 189% 
Spesbad. EGchuldienſterledigung.) Durch das 
Abſterben des Kurl Kony von a ift die protes 
ſtantiſche Sculehrerfielle von Spes bach vacant ges 
worben, beren nr mit Einfchluß der Wohnu 
in 298 fl. beftchen. iejenigen, welche zu biefer Ste 
Luft haben, wollen binnen vier Wochen ihre Gefuche 
wit dem gehörigen Belegen an die unterfertigte Stelle 
einfenben. 
Hitfchenhanfen, den 6. Auguſt 1830. 
Gür die Schulcemmiffien: 
R e 
——— — — — —— —— 
pr. den 18. Mugnf 1600. 
(Jagtverpachtungen.) 
Dis ben nächfllommenden vierten September die⸗ 
ed Jahre, Morgens um acht Uhr, werben auf dem 
annen von Hütjchenhaufen, Spes bach und Katzenbach 
bie Feldjagden auf einen weitern Beſtand verfleigert 
werben. 
Hitſchenhauſen, ben 6. Auguſt 1830. 
Dad Bürgermeifleramte. 
Rab. 


—— — 
Privat-Angeige 


pr. den 14. Yugufl 1830, 
2te Befanntmahung. 

Sebaſtiau kLudwig, biöher Untergerichtöfchreiber 
am Königl. Be —ãſ zu ———— I durch 
allerhöchites Nelcripe Seiner Majellät des Kö— 
nig6 vom 29. Juni 1830, zum Gerichtöboten in Eufel 
allergnädigft ernannt worden; er hat feine Wohnung 
bei dem Tuchfabritanten Herrn Korn gewählt und ba« 
felbft bereits feine Schreibftube eröffnet. 

Eufel, den 9. Anguft 1830. 


Sebaſtian Ludwig, Gerichtsbote. 
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Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. den 18. Auguſt 1830, 
Scellmweiler. (Jagdverpachtung) Zur anbers 
Miten Verpachtung der Feld « und Waldjagd zu Schell. 
weiler, beren —— Pächter verftorben iſt, wird 
Termin auf den 6. September dieſes Jahrs, um 2lihr 
bed Nachmittags anberaumt , an weldem Tage bie 
Pachtluftigen ſich dahier einfinden wollen, 
Kufel, am 14. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes, Adjunet. 





.pr- den 18. Angnf 1830. 

- Hambach. (Minderverfteigerung don Pflafterarbeiten.) 

Den 4. September naͤchſthin, des Morgens 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Hambach, wird bie Herftellung 
a Pflaſters — an den Wenigſtnehmenden ver⸗ 
ſteigert. 

Koſtenüberſchlag beträgt 119 fl. 

Hambadı , den 17. Auguft 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Beid. ” 





pr. den 18. Augufl 1830. 
Edenfoben. (Minderverfteigerung) Dienflags, 
ben 24. diefed Monats, Nachmittags um 2 Uhr, fchreis 
tet das unterfertigte Bürgermeifteramt zur Minderverfteis 
gerung nachbezeichneter Bauarbeiten in den Pfarrhäufern 
zu Edenfoben. 

1. Erbauung eines Stalled , einer Holzremife und 
Waſchküche und Herricdtung einer Dunggrube iu 
dem von Herrn Pfarrer Mahla bewohnten proter 
fantifchen ufe , veranfchlagt zu 286 fl. 
2ukr., in Maurer: ‚ Zimmermanns- ‚ Steinhauer», 
Schreiner⸗, Schioſſer⸗, Glafer» , Pfläfterers 
und Blchjhmiebarbeit beſtehend. 


2. Berrohrung und Berborbung eine Zimmers im 
Fatholifchen — — Lieferung und Anbrin⸗ 
gung weier Defen in daffelbe, fo wie Reparation 

ed Abtritts, —— veranſchlagt zu 40 fl. 

Pläne und Ueberfcläge fönnen auf dem unterfertige 

ten Amte eingejchen werden. 

Edenfoben,, den 14. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


‚Bölder 





pr. den 18, Auguf 1830, 
(Befanntmachung.) 

Am 26. Juni laufenden Jahres, früh 9 Uhr, wurde 
von einem durch die Zollſchutzwache verfolgten jungen 
Burfchen ein Stümmel Eaffee zu 154 bayerischen Pfuns 
den, woran noch 2 Hemden mit I. K. et H bezeichnet, 
beigebunden waren, in dem Stalle ded Krahnenwirths 
Börkel abgeworfen und bei der, von ba fortgefeßten 
Flucht zurücgefalfen, dann wurde in der Nacht vom 
22. auf den 23. Juli, gegen 124 Uhr, eilf unbefannten 
Individuen am fogenaunten Efelddamme aufferhalb dem 
Nonnenklofter eine Kiſte mit Glas zu 173 bayerifchen 
Dfunden, enthaltend 110 Stüd halbe Litred Bouteillen, , 
30 Stück ganze und 250 Stück Trinfgläfer, durch die 
Zollſchutzwache abgenommen und burdh biefelbe am 
23. Juli Vormittags , anf gehaltene Nachfuchung in 
der Gegend ded Eſelsdammes, in einem Graben, eine 
Kifte Glas mit Gras bededt aufgefunden , welche Kifte 
jedoch fchon dat, und ein Drittheilvon dem darin 
enthaltenen Glas herausgenommen war, weßwegen bad 
Gewicht nur noch 104 bayerifche Pfund betragen hat, 
und 137 Stück halbe Fitres Bonteillen ſich vorgefunden 
haben ; endlich wurde in der Nacht vom 7. auf den 8. 
Auguſt, Morgens gegen 2 Uhr, burch die Zollſchutz⸗ 
wache ein Sat Gaffee zu 46 bayerifchen Pfunden, 
welchen ein verfolgter Schwärzer vor dem Haufe bes 
Wagnermeilters Flach nächft dem Altpörtel abgewors 
fen hat, in Empfang genommen. 

In Gemüßheitdess. 106 des Zollgefeged vom 15. 
Auguft 1828 werden num bie Eigenthitmer biefer Wars 
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ren aufgefordert, binnen ſechs Monaten fid bei dem 
unterfertigten Oberamte zu melden, und über ihre Eis 
genthumsanfprüche zu rechtfertigen , widrigenfalls nad) 
den zolfgefeglichen Beflimmungen verfahren werden 
wird. 
Speyer, ben 16. Auguſt 1830. 
Könige. Oberzolls und Hallamt 
Steinrud, DOberbeamkr. 
Strohmayer, Gontroleut, 


pr. den 19. Auguſt 1830. 

Hambad. (Minderverfleigerung der Anlage -iner 
Baumſchule betreffend) Den 4. September nädıftbin , 
Morgens g Uhr, auf dem Gemeindehaus in Hambach, 
werben Die Arbeiten zur Anlage einer Baumfchule, 
resp. eines Schulgartens, an den Wenigituehmenden 
verjleigert ,„ wovon der Koftenüberfchlag von Erb», 
Maurers, Schreiner» und Schlofferarbeit 238 fl. 6 fr. 
beträgt. 


Hambach, ben 17. Augufl 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Weick. 


pr. den 19. Auguſt 1830. 
- Berfteigerung.) 
Dienflag, den 14. September 1830, Nachmittags 
2 Uhr, zuWaitammer, im Wirthshaus zum Schwanen ; 
auf Anftehen von Jakob Walther, Kevierförfter in Gons 
delsheim, Großherzogthum Baden wonnhaft, die Rechte 
feiner Ehefrau Glara Jäger, Tochter von weiland Fried⸗ 
ridy Jäger von Maifammer , vertretend ; in Gemaäßheit 
eıned vom Königlichen Notär Martini von bier am 10. 
Auguſt 1923 aufgenommenen Verſteigerungsprotokolls 
und der vor unterzeichnetem Notär am 13. November 
1827 vafjirten Obligation, wird durch Notär Krieger 
von Edenkoben, zur Verfteigerung auf anffergerichtlis 
chem Wege von folgenden dem Andreas Kühn, Kiefer 
und deffen Ehefrau Catharina Elifabetha Node, beide 
wohnhaft in Maikammer, angehörigen, auf dem Banne 
von Maifammer s Ulfterweiler gelegenen Grundſtücken: 
3 Aren Wingert auf der Weſchitt und 5 Aren Wine 
gert im Bornfel, wegen Nidytbezahlung des Anſteig⸗ 
preifes, gefchritten. 
Edenfoben, den 19. Auguft 1930. 
Krieger, Rotär. 


pr den 19. Auguſt 1890, 
(Berfteigerung.) 
Mittwoch, den 8. September 1930, Nachmitags 2 
Uhr, zu Kırrweiler in der Vchaufung von Mathäus 





Reinig, auf Anftchen von Abraham Machol, Handels, 
mann in Edesheim wohnhaft, wird durch unterzeichnes 
ten Notär Krieger von Edenfoben , in Gemäßheit eines 
von weiland Notär Dominique von da am 19. März 
1815 aufgenommenen Berfteigerungsprotofolld , zur 
Wiederveriteigerung bed dem Franz Born, Ackers manm 
in Sirrweiler wohnhaft, angehörigen, laut dieſes Pros 
tofolld am fich gefteigerten Ackers von 24 Aren im Kirrs 
weilerer Banne, im Speyerer Weg, Section B. Nro.26, 
wegen Nichtbezahlung des Anfteigpreifes, gefchritten. 
Edenkoben, den 19. Auguft 1830. 
Krieger, Notär. 





pr. den 19. Auguſt 1830. 
(Befanntmachung.) 
Känftigen Pe ‚ den 27. diefes Monats, früh 
9 Uhr, wird bei der Zenghausverwaltung dahier, eine 
roße Anzahl eichene Bertungshölzer ; ald : Dielem, 


Rippenhölzer,, Pflöde, zu liefern in Ufforb gegeben. 


Auswärtige Lieferanten haben ſich mit legalen 
Vermögenszeugniffen zu verfehen. 
Randau, ben 18. Auguſt 1830. 


pr. den 19. Muguf 1890. 
(Ausmwanderungsanzeige.) 

Das bier eingereichte Geſuch des ledigen Tünchers 
Andreas Kurz von Kirchbeimbolanden, um die Erlaub« 
nig jur Auswanderung nach Wimpfen, im Großherzo 
thum Heſſen, wird andurch zur allgemeinen Kennutniß 
mit dem Aufügen-gebracht , Daß Jedermann, welcher 
ans irgend einem Titel Forderungen gegen ben Bitte 
ſteller zu haben vermeint , ſolche innerhalb Monatefrift 
jur Eutjcheidung der betreffenden Gerichtöftelle zu brin⸗ 
gen, und davon die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolauden , den 16. Auguft 1830. 

Das Königl. Landcommifjariar. 


Gießen 





pr. ben 20. Augufl 1830. 
(Die Einfafung des Leichenhofs der Gemeinde Freimersheim.) 

Bis fommenden 6. Ecptember 1830, Nachmittags 
um ı Uhr, wird die Einfaſſung des neuen Leichenhofe 
der Gemeinde Freimersheim, veranfchlagt : 





1. Maurerarbet . ... 148 fl. ı2 kr. 
2. Steinhauerarbit . » 10 — 54 — 
3. Screinerarbit .. 14 — 15 — 
4. Schloſſerarbeit 15 — ⸗· — 
RN \ | 274 fl. 5ı Mi. 
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mittelft öffentlicher Verfteigerung in dafigem Gemein. 
dehanje an den Wenigſtnehmenden vergeben werden. 


Freintersheim, deu 17. Auguſt 1830, 
Das Bürgermeifleramt. 
Salm 





pr. den 20. Wuguf 1830, 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Auf Betreiben von Frau Louifa Fauth, Rentnerin 
in Neujtade wohnhaft, Wittwe des dafelbft verfiorbes 
nen Handelemannes Herrn Georg Friedrich Grote, und 
in Gemäßbeir regiftrirten Urtheils des Kdniglichen Bes 
zirkögerichts zu Ftankenthal, erlaffen in der Rathskam⸗ 
mer am breizehnten Mai letzthin, welches zum Vortheil 
der Frau Requirentin in den Irgren acht Tagen des 
vierten Monate, vom Tage des Urtheils an, Zwangs⸗ 
verfteigerung gegen ihren Schuloner Martin Ebel, 
Winzer zu Gimmeldingen, fpricht, und den unrerzeiche 
neten Königlichen Metaͤr Lembert, im Amtefige Neuſtadt 
und für den Bezirk Frankenthal, als Verſteigerungs⸗ 
eommiffhr ernannt, fo wie in Gefolge des regiftrirten, 
durch denfelben Gommiffär geftern —J——— Guͤter auf⸗ 
nahmeprotokolls, macht Letzterer bekannt, daß die 
fraglicye Zwangs verſteigerung vor ihm ſtatt haben wird, 

a) An Gimmeldiugen, Mittwoch den achten nächfte 
kommenden Monats September, Morgens neun Uhr, 
im goldnen Löwen dajelbft; 

b) Zu-Königebach, drufelben Tag, Nachmittags 
zwer Uhr, im gelonen Loͤwen allda; 

c) Zu Mußbach, den folgenden Tag, Morgens 
nenn Uhr, dafelbjt ım goldnen Loͤwen ; 

d) In Meckenheim, denjelben Zag, Nachmirtage 
zwei Uhr, im Schwanen dajelbft. 

Befhreibung der Güter. 


A. Im Bann Gimmeldingen 
1. Eection U. ro. 364. Vier Aren zwei und 
fiedenzig Ceutiaten (zwanzıg Ruthen) Wingert 
im Spegerweg, zwiſchen Peter Alahr und Michael 
Köhler, Augebot ter berreibenden Gläubigerin 


zehu Gulden 10 fls 
2. Section, Nro, 217. Eben fo viel Wine 
gert ım obern Kijfeiberg, zwiſchen Friede 
rich Günanıb und SGohannes Miterr, 
eben fo angeboten 


B. 3m Banne Kbnigsbad. 

3. Section U. Nro, 62. Dreijehn ren 

zwanzig zwei Gentiaren (fünfzig ſechs 

Rutheu) Wingert im Idig, zwilden Ro: 

fina Edel’ und Hrinricy Ebel dem Drite 
ten, Yugebor zehn Gulden 


10 — 


4. Section A. Nro. 227. Sieben Aren zwei 
und dreißig Gentiaren (ein und dreißig 
Ruthen) Wingert im Steinauf, zwiſchen 
Heintich Herfel und Heinrich Zitt, eben 
fo angeboten 

C. Im Banne Mußbad. 
Section A. Nro, 853. Neun ren acht 
und ſechszig Eentiaren (ein und vierzig 
Ruthen) Wingerr im Eiferich, zwiſchen 
Martin Udech und Jakob Köhler, auge⸗ 
boten ſechs Gulden 
Section B. Nro. 2. Sechs Aren (ein 
Miertel) Wieſe auf der Graswieſe, zwi⸗ 
{den Jakob Wiedemann und der Ehefrau 
von Martin Udech, Ungebot vier Gulden 
Section B. Nro. 227. Bünfzehn Aren 
fechszig ſechs Eentiaren (ſechs zig ſechs 
Ruthen) Ader im Schwar zenacker, zwi⸗ 
ſchen Philipp Frank und Heinrich Ude, 
Angebot fünf Gulden - 
Section B. Nro. 262. Bierzehn Aren 
fiebenzehbm Erntiaren (ſechs zig Rurken) 
Nder in der Schledt auf dem Rupperts⸗ 
berger Scheidgraben, zwifchen Ehriftoph 
Bauers Witwe und Johann Adam Baus 
er, Ungebor zehn Gulden 
Section E. Nro, 1404. Eilf Aren achte 
zig zwei Gentiaren (fünfzig Ruthen) Wie ſe 
auf der Bbll, zwiſchen Paul Uniter und ' 
einem Graben, eben fo angeboten 


D. Im Banne Medenheim 
10. Section P. Nro. 86. Zweiund zwanzig 
Uren fechtzig neunGentiaren(neunzig ſechs 
Ruthen) Adler in der Lauggewaun, zwis 
ſchen Mathaͤus Zachelmayer und Philipp 
Jakob Schubing, Angebor zehn Gulden 10 — 


Zufammen für achtzig fünf Gulden 85 — 


Saͤmmtliche Buͤrgermeiſter genannter Gemeinden 
erflärten, daß fie weder wiſſen wie dieſe Güter auf den 
Namen des Schuldners famen , noch ob diefelben mit 
Sülten oder fonftigen Reallaften befchwert feyen. 


Bedingungen ber Berfleigerung. 


2. Die obıgen Immobilien werden einzeln ausge⸗ 
boten und dem Legts und Meiftbierenden zugefchtagen. 
9. Der Steigerer ann fogleidy, und im Verbinder 
tnungefall auf gejeglichem Wege in Befig und Genuß 
biefer ibm zugeichlagenen Grundfihde treien und bat 
die noch nicht verjährten Steuern und Abgaben zu tragen. 
3. Der angegebene Flaͤcheniuhalt wird nicht garame 
tirt, fondern die Grundftäde werden verfteigert jo wie 


10 — 


5 


6 


4 
u 


8 


* 
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fie daliegen, mit allen dem Schuldner darauf zuſte⸗ 
benden Rechten, Gerechtſamen, Aktiv» und Daffivs 
Dienfibarkeiten und fonftigen Realbefchwerden, 


4. Durd) die Anheftung des Auſchlags zettels wer» 
ben die Erescentien der Zeldgärer immobilifirt und find 
demnach mit faifirt, fo daß diefelben in der im Ge etze 
vorgeſchriebenen Friſt in Form der Saisies- Brandons 
verfteigert und der Erids, der fogleich baar bezahlt 


werden muß, in den Händen der Requirentin bleibt ,- 


um fpäter in die Collocatione maſſe zu fließen, der mit 
der Significarion des Anfchlagzertels beauftragte Ges 
richtöbote fol dem zufolge diefe Erercentiens Berfteiges 


rung vornehmen und zur Sicherheit Gardiens beftellen, ; 


5. Der Gteigpreis der Immobilien muß bezahle 
waben: 


a) an bie betreibende Gläubigerin für die von 
ie dorgelegtem Procedurkoften vom dreißigrägigen 
Zablbefehl Bi6 ur Berfteigerung „ letztere nicht mirbes 
griffen, fol id nach erfolgter Tarirung bdiefer Koften 
durch die einfchlägliche Wehdrde, und 


b) der Reft mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom 
Zufhlag an laufend und immer vom Ganzen nicht Abe 
getragenen in vier gleichen Theilen, Martini bes laufens 
den Jahre, auf gätliche oder gerichtliche Eollocation, 


6. Nichterfüllung aller Steigbedingungen ldſ't aus 
Ber den fchom gefeglicy beftchenden Verfügungen, die 
aus druͤcklich beibehalten bleiben, den erfolgten Zufchlag 
auf und berechtigt jeden Jutereſſeuten zur Wiedervers 
ſteigerung. 


7. Die Äbrigen im Geſetze ſchon enthaltenen Vers 
fügungen find für die Gteigerer verbindend, umd wers 
ben bei der Berfteigerung felbft vorgelefen, 


8. Requirentin wählt forıwährend Rechtswohnſith 
bei ihrem Unwalte Herrn Stodinger zu Frankenthal, 
und Erwerber wählen ſolchen im ihren gewöhnlichen 
Wohnungen, 

Der Eommiffär fordert demnach den Schuldner, 
deffen inferibirte Hypothekarglaͤubiger, alle etwaige 
dritte Beſitzer, fo wie diejenigen, welche bei diefer 

ed be betheiligt ſeyn mdgen, auf, fich 

ien ſtags, den neun und zwanzigften diefes, um neun 
Uhr des Morgens, wenn fie es für udihig erachten, 
auf feiner Echreibftube einzufinden, um von erwähnter 
Stunde an bis zwdlf Uhr Mittags ivre allenfallfigen 
Einwendungen in dem zu erdffnenden Schwierigkeitspros 
tolol aufnehmen zu laſſen. - ! 

Neuftadt, am zweiten Juni acht zehnhundert dreiſta, 
ee Balation, unterfchrieben Lemberst 
mit Zug. 


Einreaiftrirt in Neuftadt, am zweiten Juni 1830, 
Vol. 27.f01.153.R.C. 3. empfangen dreifigeinen Kreuzer. 


Dad Königl. Rentamt. 
Unterfchrieben Nöffel mit Handzug, 


Für gleichlautende Abfchrift. 
Der Berfieigerungecommiffär, 
Lembert, Motär, 


ne —ñ — —— 
pr. den 16. Auguf 1830. 


Ste Befanntmadhung. 


Dornerftag , dem zweiten September 1830 , bed 
Morgens um neun —* wird in ber Gemeinde Hochſpeyer, 
und in Gemäßheit Weifung hoher KRöniglicher Regierung 
bed Rheinfreifes, Kammer ber Finanzen, vom 22. Juni 
1830, vor dem Bürgermeifteramte allda, zur öffentlis 
hen Berfleigerung in Eigenthum nachbefchriebener dem 
—— Aerar zugehörigen Güter eichritten; als: 

er entbehrlidy gewordene Dienkader ‚ genannt 
Wolfenthal, enthaltend ı Tagwerf 309 Dezimalen, im 
Berkrenier und in ber Gemarkung von Waldleiningen 
gelegen. 

Der Plan und das Abſchätzungsprotokoll können bei 
ee — Amte vor der Verſteigerung eingefehen 
werben. 

Sollte aber die Berfteigerung auf Eigenthbum aus 
irgend einem Grunde nicht jtatt haben, fo wird fogleich 
e Verpachtung auf 3, 6 oder 9 Jahre des befagten 

tück Landes gefchritten werden. 


Kaiferdlautern, den 10. Auguft 1830. 


Dad Königl. Reutamt. 
Müller. 


nn 


Privat Anzeige 


pr. den 13. Auguf 1830, 
ste Bekanntmachung. 


Sebaftian kLudwig, bisher Untergerichtöfchreiber 
am Königl. Bezirfögericht zu Kaiferslautern, ift durch 
allerhoͤchſtes Nejcript Seiner Majeflät des KR 
nig® vom 29. Junt 1830, zum Gericyteboten in Eufel 
——— ernannt worden; er hat ſeine Wohnung 
bei dem Tuchfabrifanten Herrn Korn gewählt und da« 
ſelbſt bereits feine Schreibftube eröffnet, 


Eufel, ben 9. Auguft 1830. 
Sebaſtiaun Ludwig, Gerichtsbote. 
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prı den 24. Maga 1890. 


zte Befauntmadhung 
einer Zwangdverfteigerung 


Dienflag, ben 14. September 1830, des Nachmit⸗ 
tags alihr, zu Kirchheim an der Ed, in dem Wirths⸗ 
haufe ded Wirths Deobald, 

In Gemäßheit und in Bollziehung eines Urtheild des 
Königlichen Bezirkögerichtd zu Frankenthal, vom 18. 
Mai lesthin, gehörig regiftrirt und auf Anftchen von 
Abraham Kuhn, Handeldmann, früher in Bobenheim 
am Berg, dermalen zu Balborn bei Straßburg in Frant- 
reich wohnhaft, welcher bei feinem in dieſer Sache aufr 
geftellten Anwait, Herrn Advokaten Willich, zu Franken⸗ 
that wolmhaft, fortwährend Domicilium 226 Kläger. 

Gegen feinen Schuldner Jakob Dittmayer, Handels 
man nad Bäder zu Kirchheim am der Ef wohnhaft. 

Wird vor dem, durch das vorangeführte Urtheil 
ernannten Berfteigerungscommiffär , David Schäffer, 
Königlicd, Baperifchen Notär des Bezirks Frankenthaf, 
im Amtöflge zu Grünftabt, im Rheinfreife, nach Anleis 
tung des durch ihn, im dieſer Sache am geſtrigen Tage 
errichteten Güteranfnahmsprotofolld zur Zmangsverfteis 
gerung , welche fogleich definitiv iſt, und wobei Nache 
"gebote nicht angeıtommen werden, von ben nachbeſchrie⸗ 
benen, dem genannten Schuldner zugehörigen unb von 
Drittern befeffenen , in der Gemarkung imd dem Ort von 
Kirchheim au der Eck gelegenen Grunbitüden und Bes 
hauſung, welche dem betreibenden Gläubiger generell 
verpfändet find, gefchritten werden ; nämlich von: 


L Grundſtücken, aus Section A. 


1. Rro. 49 und 50. 26%ren 75 Centiaren (107 Rus 
then) Ader im Boffert, angeboten zu 40 fl. 
2. Nro. 139. 31 Aren 75 Gentiaren Cı2Y 
Ruthen) Ader im Roßkopf, angeboten zur 20 fl. 
3. Nro..339. 21 Aren 50 Eentiaren (86 Rus 


then) Ader hinter Haimbora, angebotengu_ 20 fl. 


[7 * 
5. 


6. Rro. 203. 


10. 


4. 


12. 
13. 


. Rro. 333. 


Aus Section B. 


Nro. 31. 21 Aren (84 Ruthen) Ader an 
der Ehanfiee, zu 

Nro. 161. 18 Aren 25 Gentiaren Ader 
(73 Ruthen) im Loch, zu 

15 Aren (60 Ruthen) Ader in 
der Hochgewann, zu j 

16 Aren 25 Gentiaren (65 Rus 
then) Ader im Sülzereck, zu 

Nro. 380. 22 Aren (88 Ruthen) Ader im 
Giebenzigzweitel, zu . 
Nro.524. 14 Aren (56 Ruten) Adler am 
Laumersheimerweg, zu 

Nro, 548. 9 ren in den Seberwiefen 
(36 Ruthen) Ader, zu 

Rro. 615 and 616. 15 ren (60 Ruthen) 
Ader und Wieſe daſelbſt, zu 


Aus Section ©. 


Rro. 210. 18 Aren 75 Eentiaren (56 Rus 
then) Baumfeld im Thälchen, zu 
Rro. 325. 6 Aren (32 Ruthen) Adler im 


‚ Bangertfem, zu 


14. 


15. 


16. 


Aus Section €. 


Kro, 502. 15 Aren 25 Gentiaren (61 Ru⸗ 
then) Ader in ber Srüfengewann , anges 
boten zu 
Nro. 564 und Nro. 585. 24 Aren 75 Cam 
tiaren (99 Ruthen) Ader und Wingert im 
Reifenböhl, zu 

Sirmmtlich vorbefchriebene Grundftäde 
werden von dem Schuldner befefien und 
benußt. 
Section B. Nro. 270. 24 Aren 75 Cen⸗ 
tiaren (97 Ruthen) Ader an der Dirmſtei⸗ 
ner Straße, zu 

Wird von Leonhard Enders , Bäcker 
ang wohnhaft, beſeſſen und 

ebaut. 

ection B. Niro. 389. 27 Aren (88 Ru⸗ 
then) Ader im Girbenzigzweitel, gu 


30 fl. 
30 fl. 
20 fl. 
20. 


‚40 fl. 


20 fl. 
20 fl. 
30 fl. 


30 fl. 
20 fi. 


30 fl. 


60}. 


30 fl. 


18. Section B. Rro. 501. 55 Aren 50 Com 
tiaren (222 Ruthen) Ader in der Mulde, 
angeboten zu 

Beide vorbefihriebene Grundfiäche 
merden gegenwärtig von Michael Fey, 
Adersmann zu Kirchheim an der Ed 
wohnhaft, befeffen und benußt. 

19. Section D. Nro. 123. 28 Aren (112 Rus 
. then) Ader am Holzweg, angeboten zum 

Wird dermalen von Wichael Koch dem 
Zweiten , Aderdmann zu Kirchheim an 
der Ed wohnhaft, befeflen und gebaut, 

Und von: II. Einem Wohnhaufe mit gt, 
Scheuer, Stallung und Garten, Sew 
tion F. Nro. 136 und 136 bis zu Kirche 
eim ander Ef, an der Hauptitrafe ges 
egen, angeboten zu 

Wird durch den Schufbner befeffen und 
Benugt. 


Summa des Angebots durch den betreiben» 

den Gläubiger, zwölfhundert fünfzig Gul⸗ 

2 den * *. * ” - » * * * “ 1 * 
Verfteigerungsbedimgniffe. 

1. Die Steigerer treten mit dem Tag der Berfteiger 
rung in Beſitz und Genuß ber erfteigerten Immo bilien 
und Zubehörungen, und übernehmen dieſelbe in dem Zus 
Rande, in dem fie fich alddann befinden werden, und 
baben fich auf ihre Gefahr und Koften Befig und Genuß 
zu verjchaffen; die VBehaufung wird’verfteigert mit allem 
was barin bands, wand», nied⸗ und nagelfelt it, und nach 
dem Gefeß und Obferwanz für immobil erachtet wird, jes 
—* * Garantie von Seiten des betreibenden Gläu⸗ 

iger®. 

. 2. Die Immobilien werben verftelgert ohne irgend eine 
Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt, 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Befiß, indem 
der Eteigerer durch den Zufchlag Feine befjere Rechte 
auf die erfeigerten Immobilien erwirbt, als die, welche 
der Schuldner felbit gehabt hat. ß ' 

3. Die Steigerer haben von ben erfleigerten Immo⸗ 
bifien, die Grunds und Fenſterſteuer und alle Laſten, 
Beſchwerden und Ausſchlage, wie auch et Gülten 
und Zinßen, wozit die Immobilien belaftet jeyn oder 
werben fönnten, rüdijtändig wie laufend zu tragen, ohne 
deßhalb cinen Abzug an dem Steigpreid machen zu fönnen. 

4. Der Steigpreis wird mit dem Tage der Verſtei⸗ 
gerung anfangen Intereſſen zu fünf Prozent, in vier gleie 
chen Terminen, jedesmal mit einem Duart, auf Martini 
der Jahre 1830, 31, 37 und 1833, an Die inferibirten 
Gläubiger des Schuldners nah einer gütlichen oder 
gerichtlichen Gollocation bezahlt, jedoch haben die Steis 
gerer von ihrem Steigpreie, und nach Maßgabe deſſel⸗ 
ben, vier Wochen nach dem Zuſchlag, an den betreiben 


50 fk 
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den Glaubiger ohne allen Einwand, bie Zwangsverdu⸗ 
Berungsprozedurfoften baar anzubezahlen. 


5. Das Eigenthum der zu verfteigernden Jmmobilten 
bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Eteigpreifed 


‚vorbehalten. = : 


6. Ieder Steigerer ift gehalten, auf Begehren ımd 
ver der Unterfchrift einem guten und annehmbaren Bfrs 
en zu ſtellen, der ſich mit ihm, für die richtige, Erfül⸗ 
ung aller Genditionen folidarifc verpflichtet, in Er⸗ 
mangelung.eineg ſolchen Bürgen, wird der Zuſchlag als 
nicht gefihehen betrachtet und der vorlegtbietende Stei 
rer bleibt an fein Gebot gehalten, binfichtlih deſſen 
diefefben Beftimmungen in Betreff der Bürgfchaft ein 
teten. 

7. Die Steigerer haben die Koſten bed Verftel 
rungsprotofolld nach Borfchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Gefertigt zu Grünftabt auf der Amtsſtube des uns 
terzeichneten Rorärd, am 8. Juni 1830. 


Schäffer, Notär. 





pr. ben 21. Wuguß 1890, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


‚ Donnerftags, den 9. September I. J., des Nady 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zur Stabt Manns 
beim in Wachenheim, wird der unterzeichnete in Fries 
deläheim refidirende Notär Karl Auguft Köfter, in fels 
ner Eigenfchaft als durch Urtheil des Königl. Bayer. 
Bezirksgericht zu Frankenthal vom 13, d. M. hiezu 
ernannter Berfteigerungscommiffär, auf Betreiben bed 
Sohanned Finger, Müller, gebürtig von Wachenheim, 
jegt wohnhaft zu Easton in Nordhämpton County, im 
Staate Penfilvanien in Nordamerifa,, welcher Wohn 
fig bei feinem Anwalte Herrn Advofaten Stodinger zu 
Frankenthal erwählt, nachbefchriebene , dem. Michael 
Anding, Winzer zu Wachenheim wohnhaft, angehöri 
gen, auf dem. Baͤnne Diefer Stadt gelegenen und vers 
möge Protofol des Berlteigerungd + Sommijlard vom 
geftrigen Tage aufgenommenen Immobilien, im Zwangs⸗ 
wege definitiv umd ohne Annahme eiues Nachgebotd 


nach dem Zuſchlage, in Eigenthum verfteigern und, mar 


unter nachfolgenden, bei der Aufnahme hiezu feſtgeſeh⸗ 
ten Laſten, Glaufeln und. Bedingungen; nämlich: 

1. Der betreibende Gläubiger leiftet Feine der Gas 
rantieen, zu welchen ein Berfaufer von Immobilien 
verpflichtet iftz daher muß fich der Steigerer auf eigene 
Sehahr und Koſten in den Bells der Kiegenfchaften 
feen laffen und darin zw erhalten fuchen. 

2. Der Erfleigerer muß alle laufenden und bie 
nicht verjährten privilegirten rüdjtinpdigen Steuern, 
Gülten und Auflagen übernehmen, 
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80 Auf Abfchlag des Steigerungspreifes und im 
Verhältniß deſſelben, haben die Erfteigerer-in Monats» 
frift nach dem Zufchlage, die privilegirten Koften des 
wangsveräußerungsverfahreng direct an den Geſchaäfts⸗ 
übhrer des betreibenden Ölänbigers in feiner Wohnung 
zu ‚Frankenthal — ohne vorherige Gollocation — zu 
bezahlen, der: Leberreft des Steigſchillings aber muß 
— auf nedr zu erfolgende gütliche oder gerühtliche 
Unweifung — in fünf Terminen und gleichen Theilen 
auf Martini 1831, 1832, 1833, 1834 und 1835, mit 
Zinfen zu 5 pro Gent des fichenden Capitals vom Ber» 
fteigerungstage am. entrichtet werben. 

4. Auf Verlangen muß der Steigerer einen ans 
nehmbaren, zablungsfähigen und folidarijch mit ihm 
fiy verbindenden Buͤrgen ftellen, - 

5. Bid zur gänzlichen Tilgung ded Hausöſteig⸗ 
ſchillings bleiben die Gebänlichkeiten der allgemeinen 
Vrandverfiherungsanftalt des Rheinkreiſes, ohne Ber» 
winderung des Anfchlagpreifes einverleibt. 

. Außer dem geſetzlichen Privilegium, dem Res 
folationd» und Revindicationsrechte, Das dem anges 
wiefenen Gläubiger zufteht, bleibt demſelben auch bie 
Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender Zahlung 
eines verfallenen Termins auf einen 30tägigen Zahr 
lungsbefehl das betreffende Gut des jaumfeligen Steis 
gerers auf deffen Gefahr und Koften wieder unter bes 
Tiebigen Bedingungen öffentlich in der Stadt Wachen, 
beim verficigern zu laffen, und zwar mit Umgebung 
aller Zwangsyeraußerunggformalitäten, fondern nur 
nach vorheriger ortögebräuchlider Bekanntmachung. 
Alles dieſes jedoch nubefchadet der Übrigen rechtlichen 
" Bwangsmittel. 

Im Uebrigen was bier nicht befonderd bedungen 
ift, kommen die allgemeinen Beſtimmungen bed Gefehes 
vom 1. Juni 1822 in Anwendung. 

Bezeichnung der Realitäten 

Art. 1. 1206 Meter Wingert am Haidwege 
links, angeboten zu 

Art. 2. 613 Meter Wingert im Wolfe: 


25 fl. 


Art. 3. 1417 Meter Acker im Neuberge, zu 30 — 
Art, 4. 1182 Meter Wingert im Neuftüd, zu 25 — 
Art 5. 474 Meter Wingert dafelbit, zu 10 — 


Art. 6. 589 Meter Wingert im Stleinfeld, zu 10 
Art. 7. 521 Meter Wieſe im Neuftücd bei 
der Münzmühlez zu 10 


Art. 8. 1608 Meter Acer im gebrannten 
— Felde, unterhalb des Grasweges, zu 3 — 
Art. 9. 348 Meter Ader im DOdensthale, u 8 — 


Art. 10. 72 Meter Grundfläche mit einem 
‚ "halden Wohnhaufe nebft Zugehörungen, 
was darin und dabei, feiner Natur oder 
Beſtimmung nach, ald unbewegliched Ent 
betrachtet werden muß, zu Wachenheim 


an ber Hauptſtraße gelegen, neben Joſeph 
Krämer und Conrad Kunz: dem dritten, 
angeboten zu “.__ 150 fl. 
Gefammt + Angebot 313 fl. 
Fricdelsheim, ben 29. Mai 1950. 
Der Berfleigerungd-Commiffär, 


Köfer 





pr. den 21. Auguß 1830, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung 
zu Dürfheim und zu Ungftein. 


Montags, den 6. September 1830, um neun Uhr 
Morgens, im Wirthshaus zum Ritter zu Ungſtein, und 
Mittags um 2 Uhr darauf im era sn ap zu 
Dürkheim; Auf Betreiben von dem in Dürkheim wohns 
haften Gantor Herrn Garl Epieß, welcher zu diefem 
Zwede Wohnfig bei Herrn Michel, ernaunter Anwalt 
am Franfenthaler Bezirfögericht erwählt, als Geffionär 
vonder in Manuheim, im Großherzogthum Baden welns 
haften blödfinnigen Maria Therefia von Vibiena, und 
zufolge gehörig regiftrirten Uriheild des erwähnten Ge— 
richte vom 12. Mai neulich; wird zur Zwangsverftcis 
gerung ber nachbefchriebenen Ymmobilien gefchritten ger 
gen nachbenahmte Individuen: 1. die Kinder und Ers 

en von Johann Friedrih Schmitt und Juliana Elifaber 
tha Daus, im Leben Eher und Wingertsleute in Dürk— 
heim wohnhaft, ald: Jakob Schmitt, Winzer allda 
wohnhaft, Nepräfentant feines Baterd Ludwig Schmitt, 
im Leben Winzer daſelbſt; Eliad Schmitt, Winzer, 
ebendaſelbſt wohnhaft ; 2. Anna Maria Diffinger, ledig, 
großjährig, ohne Gewerb in Dürkheim wohnhaft, als 
Miterbin von Magdalena Schmitt, weiland Ehefrau 
des in Dürkheim verlebten Leinenwebers Garl Diffinger ; 
3. bie Kinder und Nepräfentanten von Anna Margaretha 
Schmitt, weiland Ehefrau erſter Ehe von dem verftorbes 
nen Leinenweber Jakob Schäfer und im zweiter Ehe 
von Carl Hoffmann, Leinenweber in Dürkheim wohrs 
baft, ald ;nannter Garl Hoffmann und Jakob Schä— 
fer, Leinenweber in Grethen wohnhaft; 4. Georg Eülzer, 
junior, Winzer in Ungftein wohnhaft, als drittere Befls 
Ger. Die Immobilien fichen verzeichnet in einem Aufs 
nahmprotofol, das der unterzeichnete, vermög erwähns 
ten Urtheils ald Berfleigerungecommiffär ernannte Nos 
tär Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am 27. und 
29. Mai neulich aufnahm, wobei bie unten bei jedem 
—* bemerkten Preife als Angeber des Gläubigers 

elten. 

Beſchreibung der Immobilien und beren Reallaſten. 

Section A, Nro. 426. Zehn Aren Wingert 

in. der Bend, Ungebot 
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Section €. Nro. 209. Sechszehn Aren Win⸗ 
gert auf dem Haidfeld, angeboten zu 

Section E. Nro. 466. 7 Aren Wingert im 
Ortwingert , angeboten zu 

Section C. Nro. 468. 5 Aren Wingert allda, 
angeboten zu : 

Section E. Aro. 889. 11 Aren Wingert im 
Ruftengut, angeboten zu 

Section D. Nro. 265 und 260. 130 Eentias 
ren Wohnhaus und Garten am Badı, ans 
geboten zu 

Die ſechs genannten Riegenthiimer wers 
den von dem obengennunten Carl Hoffmann 
befeffen und liegen in der Dürfheimer Ger 
marfung. 

Section B. Nro, 236. 11 Aren Wingert auf 
der Hohl in der Dürfheimer Gemarfung, 
dermalen befefen durch die in Dürkheim 
wohnbafte gewerblofe Anna Maria, ges 
borne Müller, Wittwe vom verlebten Win⸗ 
zer Eonrad Schmitt, Sohn ber obenges- 
nannten verlebten zwei urſprünglichen 
ſchuldneriſchen Eheleute, angeboten zu 

Section E. Nro. 1458 b. 11 Aren Ader in 
der Nachtweide im Dürfheimer Bann, 
angeboten zu 

Certion E. Nro. 1768. 35 Aren Ader am 
Bruchbudel im Dürfheimer Bann, anges 


boten zu 
genannte Stüde find befeflen 


50 fl. 
30 fl. 
25 fl. 
50 fl. 


300 fl. 


50 fl. 
0 fl. 


80 fl. 
Beide 
durch den in Dürkheim wohnenden Wins 
zer Jafob Schmitt den Zweiten. 
Section E, Rro. 7 Sechs Aren Wingert 
im Letten im Dürfheimer Baun, ange» 
boten zu j 50 fl 
Section $. Nro. 197. 28 Aren Wiefe in ber 
fünfzehnten Bruchgewann, in der Gemars 
fung von Dürkheim, angeboten zu 
Beide Stücke find befellen durch obge⸗ 
nannten Jakob Schäfer von Grethen. 
Sertion D. Rro. 139,222. 12 Aren 20 
Gentiaren Acer auf dem Herrenberg in beu 

Sicbenmorgen in der Ungfteiner Gemar⸗ 

fang, dermalen befeffen durch obenges 

nannten Georg Sulzer, junior, angebor 
ten zu 100 fl. 

Total der Angebote achthundert fünf und 

neunzgig Gulden 2... 895 fl. 

Man hat nicht erfahren können, ob Gülten oder 
Erkzinfen auf obigen Immobilien haften. 

Kun wird bemerft, daß der obeugenannte Elias 
Schmitt und die genannte Anna Maria Diffinger ſchon 
feit dem Schuldigkeitsurtheil, gefällt durd Das Bezirks⸗ 
gericht von Frankenthal am zwölften Januar 1830, feine 


50 fl. 


Sauter mehr dahier befigen; daß das in der Hypotheke 
vom 6. März 1789 , ausgeſtellt von dem ehemaligen 
Gericht in Dürkheim , beſchriebene Liegenthum anf dem 
Frohnhof im Dürfdeimer Bann, dermalen durch den 
detreibendben Theil felbften befeffen wird, welcher dem» 
nach dajfelbe von der Verfteigerung zurüd behält; daß 
das in der nämlichen Hppothefe enthaltene Wohnhaus 
audı nicht in Berfteigerung kömmt, weil deffen jegiger 
Beſitzer Aron Mayer, Handelsmaun in Dürkheim, den 
Preis davon fchon vor einigen Jahren an die genannte 
Gedentin ‚bezahlt habe, wie Herr Spieß angibt. 
„Bedingungen. 

1. Die Berfleigerung geſchieht fogleich definitiv 
ohne Annahme eined Nachgebots. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in ben 
Beſitz ber Güterſtücke, oder fie haben fich im möthigen 
Falle auf dem Wege Rechtend und ihre Koften hineinfes 
gen zu laffen, ohne Zugiehung des betreibenben Theile, 
der feine einzige ber gefeglichen Berfaufsgarantien leifter. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Steuern, Ger 
meindelaften, etwaige befannte oder unbefannte Gülten 
und Erbzinfen , auch deren unverjährte Rückſtände, has 
ben die Steigerer nach dem Zuſchlag zu entrichten. 

‚4 Auf Verlangen des betreibeuden Theils hat ein 
Steigerer einen annehmbaren folivarifchen Bürgen for 
gleich zu ſtellen. 

5. Wenn ein Steigerer den ausfallenden Preis nicht 
zur Verfallzeit pünftlich bezahlt, fo fann das zu Bo 
gene Kiegenthum gegen gleich baar zu leitende Er fung 
verfallener Schuidigfeit, unter beliebigen Bedingungen 
des Erheberd, nady fruchtlofem Zahlbefehl und ortdübs 
licher Bekanntmachung, mit Umgehung aller andern 
Beengefinniienteiien ‚ vor Notär weiter verfleigert 
werben. 

6. Der Verfteigerungspreid , welcher vom Zufch 
an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich träge, mu 
folgenderart bezahlt werden: a) ein Zehntel drei Wochen 
nad dem Zufchlag an den betreibenden Öläubiger, ohne 
Abwartung ber Collocation, abfihläglich auf die Koften 
der Betreibung der Berfteigerung und ber Gollocation ; 
b) der Ueberreſt zu drei gleichen Portionen auf die drei 
nächte Martinitage gegen gerichtliche Anweifungen. 

Gefchehen in einer Bacation von drei Stunden zu 
— ben ein uud dreiſigſten Mai achtzehnhundert 
dreifig. 

Der Berjteig er Ad Sch 
Kod. 





pr. den 21. Kugufl 1830. 


2te Befanntmahung 
einer Bwangsdverfleigermng 
im Armenrechte. 
Anf Betreiben der unter Rro. 706. zum Armenrechte 
ugelaffenen Bürger Andreas Scans und Johannes 
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Bauer , beide Maurer in Leitade wohnhaft, für melde 
Herr Advokat Stodinger zu Franlenthal von Amtswegen 
als Anwalt aufgeielle wurde, und in Bollzichung eincs 
durch das Königlich Bayeriihe Bezirfsgericht in Gran- 
fentbal» muterm 14. laufenden Monats erlaſſenen Ur- 
cheils, wird der unterzeichuete, hiermit beauftragte Kö- 
atglich Bayeriſche Bezirfsnorär , Karl Auguſt Höfer, in 
Friedelsheim vefidirend, nächkkünftigen achten Septem⸗ 
ber, des Nachmittags um 2 Uhr, zu Hardenburg im 
Wirthshauſe zum Hirſch, nachbefchriebene, dem Martin 
Adermann, Wirth auf der alten Schmelze im Dürt- 
beimer Thale in der Gemeinde Hardenburg, Bürgermei- 
fterei Dürkheim wohnhaft, angehörigen Jumöbilien, 
Hardenburger Banned, worüber unterm geirigen Tage 
das Aufnahmsprotokoll gefertigt worden it, im Zwangs- 
wege definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes, 
veriteigern; wäntlich: 

4. Sertion A. Nro. 1a. und ib, 9335 Meter 
Grundfläche mir einem zweiſtöckigen Wohnbaufe, 
Hof, Stallungs Garten und Aderfeld, die alte 
Schmelz genannt, greuzt nach Norden an die 
Strafe, nad Süden an den Hardenburger Staats. 
wald, nach Weiten an den Sauſeuthalerweg, und 
nah Oſten an eine Brücke 

2, Section A. Nro. 2, 1495 Meter Wiefe daſelbſt. 

3. Gection A, Nro, 3, 2990 Vierer Wieſe allda 

4, Section U. Nro. 4. chen fo viel Wieſe daſelbſt, 
alles einen Complex bildend und angeboten durch 
die betreibenden Gläubiger zu 300 fl 


Die Bedingungen, unter welchen die Berfteigerung 
ſtatt finder, find folgende: 

4. Der Erieigerer muß fich, auf eigene Gefabr und 
Koften, obne Zustehung der betreibenden Gläubiger, 
in Befis jenen lafen und darin zu erbalten ſuchen; — 
indem ibm feine vorgefchriebene geſetzliche Gewährfchaft 
von Seiten der Gläubiger geleitet wird, Eben jo wenig 
wird die richtige Angabe des Flächeninbalts garantirt, 


2, Anf Abſchlag des Steigerungspreifes bat der Er⸗ 
—— die privilegirten Koſten des Zwangsverußerungs⸗ 
verfahrens, auf tarirte Verzeichniſſe, ohne vorberige 
Collocation, direet an den betreibenden Gläubiger, in 
Monatsfrift mach der Berfieigerung, zu besablen; der 
* Veberreit aber des GSteinfchillings iſt auf gütliche oder 
gerichtliche Anweifung umd ſogleich nach der Kundma- 
chung deffelben mit Binfen zu 5 Prozent, vom Beritei- 
gerungstage an, zu entrichten. 

3. Der Steigerer übernimmt alle lanfenden und pri- 
vifegirten rückſtändigen Steuern und Auflagen, obne 
Abzug am Steigerungspreis. 

4, Bis zur aänzlichen Tilgung des ——— 
müſſen die Gebäufichkeiten der allgemeinen Brandver- 
fiherungsantalt des Rheinkreiſes, obne Verminderung 
des Anſchlagspreiſes, einverleibi bleiben, 


5, Auf Berlangen muß der Steigerer einen anmehn- 
baren zablungsfähigen und folidariich mit ihm fich ver- 
bindenden Bürgen ſellen. 

6. Außer dem geſetzlichen Vorzugs⸗, Reſolutions⸗ und 
Nevindicationsrechte, und umbefchadet der übrigen recht» 
lichen Zwangsmittel, bleibt dem angewiefenen Gläubiger 
die Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender Zahlung, 
nach fruchtios gebliebenen dreißigtägigen Zablungsbes 
feble, die Liegenfchaften, auf Gefahr und Koſten des 
Steigerers, ohne alle Zwmangsveräußerungsförmlichkeiten, 
bloß mach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung, öf- 
fenttich in der Gemeinde Hardenburg wieder unter bes 
liebigen Bedingungen verfteigern zu laſſen. 

Außer dem, was bier nicht befonders ſtipulirt iſt, 
baben die — *— nach den allgemeinen Beſtimmungen 
des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes fich zu achten. 

Der Schuldner Martin Adermann, feine Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle diejenigen, die fich bierbei be» 
tbeilige glauben und gegründere Einwendungen . 
diefe Versteigerung oder gegen die Bedinaungen derfel en 
zu machen baben, werden biermit aufgefordert, den 


‚tommenden 24. Juni, des Morgens um 8 Ubr, in der 


Eanzlei des unterzeichneten Notars fich einzufinden, um 
ihre Eonteitationen zu Protokoll zu geben. 


Friedelsheim, den 26. Mat 1830, 
Der Verfteigerungscommifär , 
Köfter, Notär, 





pr. den 21. Wugnf 1890. 
te Befanntmadhung 
einer Zwmangsverfleigerung. 

Den nächſten 6. Dezember, Nadımittags ı Uhr, 
werben im Wirthöhaufe zur blauen Traube in Dirmftein ; 

Auf Anftehen von Farod Levi, Handeldmann in 
Grünftadt wohnhaft, im feiner Eigenſchaft ald Eeffionär 
von Johann Philipp NM , Aderömann zu Heßheim 
wohnhaft, großjähriner Sohn bed zu Dirmftein verlebs 
ten Häfners Philipp NöU und deſſen verftorbenen Eher 
frau Judith, geberner Ehriftiani; und in —— 
regiftrirten Urtheils, erlaſſen vom Königlichen Bezirks⸗ 
gericht in Frankenthal am 10. laufenden Monats, durch 
den hiezu committirten Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, 
Notär im Amtsſitze Dirmftein, im Königlich Bayerischen 
Rheinfreis, nachbefchriebene, im Bann von Dirmftein 
gelegene Immobilien des daſelbſt wohnhaften Aderds 
manned Georg Wilhelm Saar, Schuldners bed Requir 
renten, öffentlich zwaugsweiſe verfteigert werben, unter 
folgenden , Er 

Bedingungen. 


1. Steigerer treten auf ihre Koſten und Gefahr vom 
Tage des Zufchlags an in Beſitz und Genuß und Übers 


nchmen von bemfelben Zeitpünft alle auf den Immmobis 
lien haftende Steuern und Abgaben, Gülten und Zins 
fen — und rückſtändige, ohne Abzug vom Steig⸗ 
preis. 
2Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt. , 
. ‚8, Der audfallende Steigpreis ift auf gütliche ober 
gerichtliche Sollocation im guter flingender Münze zahle 
bar auf Oſtern des Jahres achtzehnhündert ein und drei⸗ 
fig und denfelben Tag achtzehnhundert zwei und dreis 
*5, —— zur Hälfte mit Zinfen vom Tag bed Zus 
ags an. 

4. Auf Begehren des Verfteigererd ift Steigerer 
gehalten , einen auncehmbaren Bürgen zu itellen welcher 
mit ihm für Erfüllung aller Steigerungsbedingniffe folis 
dariſch zu haften hat. 

5. Die gefeglichen Steigkoften hat Steigerer zu 
tragen; ihm liegt audy bie Eclergung ber Tranſcription 
allein ob. 

6. Eteigerer iſt verpflichtet , bie Gebäude zum 
wahren Werthe bid nach gefchehener Ausbezahlung des 
Steigpreifed famınt Accefforien in ber Brandverficherungss 
— des Rheinkreiſes ununterbrochen eingetragen zu 
erhalten. 

7. Wenn Steigerer in Abbezahlung des Steigprei⸗ 
ſes ſaumſelig ſeyn ſollte, fo kann das ihm zugeſchla— 
gene Grundſtück nach fruchtloſem einmonatlichem Zahls 
befehl und ortsüblicher Bekanntmachung durch den ans 
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gewiefenen Gläubiger in gewöhnlicher Form freiwilliger 


Veräufferung, mitlimgehnng aller weitern gerichtlichen 
Prozeduren, wieder verfteigert werben, wo ber auffer 
Defig geſetzte Steigerer und fein allenfallfiger Bürge für 
alle Koften und den Mindererlös folidarifch verantwort⸗ 
lich bleiben. 

8. Die Koften bed Zwangsverfahrend , welche ben 
Steigerern nicht felbft zu tragen obliegen, haben dies 
felben abſchläglich auf dem erften Termin des Gteigr 
preifes und im Berhältniffe zu Diefem, binnen acht Tar 
gen —* dem Zuſchlage an den betreibenden Theil zu 
entrichten. 

9. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und ein Nadhr 
gebot wird nidyt angenommen, 

Sm Uebrigen fommen bei diefer Berfteigerung bie 
Beflimmungen ded Zwangsveräußerungsgefeged vom 1. 
uni 1822 zur Anwendung. 


Befhreibung ber Immobilien, 


wie biefelben in dem vom unterzeichneten Notar am 
Geftrigen gefertigten. Güteranfnahmsprotofofle verzeich® 
net find, wobei die angefebten Preife ald Angebot bed 
betreibenden Gläunbigerd gelten, als: 


1. Section 9. Nro. 471. 38,50 Aren C154 Ruthem) 


Ader mit Wingert im Schirmberg, zwiſchen 
10 fl. 


pitalgut und Philipp Nöffel, zu 


Dieſes Grundſtud beſitzt bermalen Heinrich Guth, 
an dahier, vermöge Kaufakts vom ı. März 
1820. 

Section U. Nro 731. 27,25 Aren (109 Ruthen) 
Ader im Breitentbal, zwijchen Martin Wollenwe⸗ 
ber und Philipp Saar, zu 20 fl. 

. Section A. Nro. 779. 1 Hectare 164 Aren (467 
Ruthen) Ader im Breitenthal, zwifchen Joſeph 
Roos und Jakob Heilmann von — 

u 40 fl. 

i Section D. Nro. 197. 60 Aren (240 Rutben) 
Ader inder Weglänge, zwifchen Wendel Deimlin 
dem Zweiten und Nitolaus Römers Wittib, zu vofl. 

Diejed Grundſtück befist Kranz Bechaud, Steu⸗ 
ereinnehmer dabicr modo deſſen Erben und Wittwe, 
vermöge Kaufd vom 9. März 1828. ' ’ 

. Eection B. Nro. 396. 19,75 Aren (75 Ruthen) 

Ader auf der Platt, zwijchen Michel Eberle und 

Sofeph Nuhfer, zu 10 fl. 
Der dermalige Befiger dieſes Stücks iſt Joſeph 

Nuhfer, Ackersmann dahier, im eigenem Namen, 

ſo wie in jenem der Wittwe und Kinder von 

Georg Peter Weiß dahier, vermöge Tauſchaktes 

vom 11. Dezember 1823. 

Section E, Nro. 395. 13,25 Nren (53 Ruthen) 

Ader hinter der Straße inder Schmeingrube, zwi⸗ 

fchen Johann Wald von Offſtein und Konrad Bach⸗ 

maun dem Zweiten, zu 5 fl. 
Diefes Grundflüd beſitzt Johannes Wald, Ackers⸗ 
mann in Offſtein, vermöge Kaufd vom 21. Des 
ember 1828. 
ection D. Nro. 214. 20,30 Aren (814 NRuthen) 

Ader in der Kurzgewann, —— Balentin Bach⸗ 

mann dem Dritten und Konrad Bachmann dem 

Zweiten, zu 6 fl. 

. Eection D. Nro. 664. 25 Aren (100 Ruthen) 
Ader hinter der Straße, zwiſchen Tobias Deiß, 
und er and, zu 10 fl. 

Diefed Stück befigt Tobias Deiß, Gutöbefiger in 
Dffitein , vermöge Privatfaufs vom 22, Mai 
1824. 

. Section ©, Nro. 213. 14,25 Aren (57 Ruthen) 

Ader im Kirchenpfad, zwifchen Konrad Badımann 

bem Zweiten und Heinrich Guth, zu 5 fl. 
Dermaliger Befiger it genannter Heinrich Guth, 

vermöge Kaufe vom 1. März 1826. 

Section H. Nro. 274. 8,40 Aren (333 Ruthen) 

Miefengarten aufdem Dohl, zwifchen Adam Krauß 

Erben, zu 5 fl. 

Section B. Nro. 269. 25 Aren (100 Ruthen) 

Ader auf der Platt, zwifchen Peter Strad und 

Schullehrer Wehe, zu 10 fl. 

12. Section B. Nro. 189. 20,35 Aren (814 Ruth.) Ader 

im Horn, zwifchen Konrad Saar Erben, zu 10 fl. 


2 


6 


« 
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Wird dermalen durch genannten Franz Bechaud, 
modo deſſen Wittwe und Erben befeffen, zufolge 
Kaufd vom 19. Februar 1828, 

4 Section D. Nro. 549. 16,60 Aren (663 Ruthen) 
Ader hinter der Strafe in ver Kranichweide, zwi⸗ 
fchen Tobias Deiß beiderfeits, zu . bfl. 

Wird dermalen durch genannten Tobiad Deiß 
deſeſſen vermöge Kaufd vom 22. November 1827. 

14. Section D. Nro. 384. 12,50 Aren (50 Ruthen) 
Ader im Wörfchberg , zwifchen Johannes Diehl 
und Michel Yaridin, zu 5 fl. 
15. Section 9. Nro, 351 bis et ter. Ein Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer, Stallung und Garten in der 
Schloßgaſſe dahier gelegen , an Grundfläche 14 
Aren (56 Ruthen) enthaltend , zwifchen Philipp 
Saar und, Sohannes Bufcher, zu 50 fl. 

Ueber. die Erwerbsurfunden des Schuldners und 
etwaige Reallaften der Güter haben fich Feine Aufs 
—6 vorgefunden. 

er betreibende Gläubiger behält fortwährend 

Wohnſitz bei feinem in diefer Sache anfgeftellten Anr 

walt Herrn Advofaten Michel in Frankenthal. 

Der Schuldner , die dritten Befiger, Hypothekar⸗ 
glaͤubiger und alle font Berheiligte werden hiemit aufs 
gefordert, den nächſten 17. September , Nachmittags 
4 Uhr, aufder Amtsftube des unterzeichneten Notärd in 
Dirmitein fi einzufinden,, um ihre etwa gegen Die hier 
angefündigte BebelgeräNg zu machen habenden‘ Eins 
wendungen zu Protokoll zu geben. 


Dirmftein, den 20. Auguſt 1830. 
Wagner, Notär. 








pr. dem 21. Uuguf 1830, 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 

Den 8. November 1830, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Leineweiler, Kanton Landau; 

Auf Berreiden von Georg Hammer, Handels⸗ 
mann, ju Berazabern wohnhaft, weicher bierin z de 
Eulmann, Anwalt am Koͤnigl. Bezirkegerichte zu fans 
bau, als ſolchen beftellt bat; 

Gegen Jakob Trautmann, Shuhmadher; Unna 
Maria Schmidts, Wittwe von Adam Feonhard, im 
Leben Adersmann zu Leinsweiler, und Johannes Leon» 
bard, Udersmann, alle drei in Reinsweiler wohnbaft, 
erfterer Hauptſchuldner, die beiden letztern folivarifche 
Bürgen desfelben ; 

Und in Gefolge eines Urthells, erlaffen am Abe 
niglihen Dezirkögerichte zu Landau den 29. Juli laus 
fenden Fahre, weiches die ——— der deu 
obgenannıen Schulduern angebdrigen Immobilien zw 
Gunften des besreibenden Theiles verordnet, 


Wird vor Friedrich Heffert, Königl. Notär für den 
Bezirk und in dem Amtäfige Landau, als biegu ver: 
mdy oben allegirten Urtbeild committirtem Berftelger 
ruugecommiſſaͤr, zur definitiven Berfteigerung und ohn⸗ 
daß ein Nachgebot angenommen wird, machbeichriebener, 
von den Echuldern eigenrhämlich befeffener, im Ban 
von keinsweiler gelegener Immobilien, unter folgenden, 
von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten Bediu⸗ 
gungen gefchritten: 

st. Der Steigpreis muß in drei gleichen Terminen, 
auf Weihnachten der Fahre 1830, 1331 und 1832, 
mit geieglichen Zinfen vom flebenden Kapitale, vom 
Tage des Zufchlags an gerechnet, in die Hände der Bes 
tbriligten nach einer adrtlichen oder gerichtlichen Collo⸗ 


cation mir kaſſenmaͤßigen Geldforten bezahlt werden, 


2. Die Eteigerer baben fih auf eigene Grfabr 


und Roften,, obue Mirwirken des berreibeuden Giäus 


biger6 , in faktiſchen DBefig der Immobilien zu ſetzen. 

3. Die Liegenschaften werden ohne alle Garantie 
von Seiten des berreibenden Theile in dene Staude vers 
fleigerr, in welchem ficy ſolche am Tage der Berfteis 
gerung befinden werden, r 

4. Ale auf den Guͤtern haftende Steuern, Lokal⸗ 
laften, Gh ten oder Bodenzinfen, fomobl laufende als 
allenfalls rädjtändige, haben die Steigerer nebft dem 
Gteigpreife zu entrichten. 

5. Die Koſten des Zufchlagprotofolls find zur Laſt 
der Steigerer und müſſen in den darauf folgenden viers 
zebn Tagen auf der Kanzellei des Kdnigl, Bezirkége⸗ 
richte zu Landau entrichter werden, . 


6 Wenn es verlangt wird, bat Steigerer ſogleich 
einen folidarifchen Buͤrgen zu ſtellen, im Unterlajfunges 


"falle bleibe der vorberbietende Steigerer an fein Gebor 


gebunden, 


7. Der Eteigerer des Hauſes iſt verbunden, ine 
nerbalb Monarsfrift vom Tage des Zufchlags an, 
fämmtliche Koften der Zwangsverfteigerung, vom Zahle 
befehl bis zum Zuſchlageprotokoll, in die Hände des bes 
treibenden Glaͤubigers zu zahlen, und ſolche am erften 
Termin feines Steigpreifes in Abzug zu bringen, _ 


8. Im Nichrbezoblungefalle wird der Zufchlag von 
Rechtswegen ols aufgelößt betrachtet, und ficht dem 
Berechtigten frei, das betreffende Gut in freiwilliger 
Form, unter beliebigen Bedingungen und felbft in Äb⸗ 
wefenbeit des fAumigen Erwerbers, verfteigern zu lafs 
fen, um fib aus dem Eridfe für Kapital, Zinfen und 
Koften bezahlt zu machen, die Verfügungen des Ges 
fees gegen ihn vorbehalten, 


Bezeichnung der Liegenfchaften, 
wie folche in dem durch den inftramentirenden Notär 


am 14, Auguft laufenden Jahres gefertigten Guͤter⸗ 


aufnahındprosotol eingeiragen wurden, i 
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1. Immobilien des Jakob Trautmann, Haupt 

ſchuldners. 

1. A. 39. 2 Aren 97 Meter Wingert im mittleren 
—— ‚„ neben Jakob Links und Theobald 

ach. 

2. €. 32. 2 Aren 38 Meter Wingert im Gembs, 
neben Johannes Eck und Jakob Liuks. 

3. €. 142. 7 Aren 14 Meter Acker an den Mähle 
miefen,, neben Katharina Grundorf und Lorenz 
Damm, 

4. D. 235. 9 Uren 695 Meter Acker im Raltenborn, 
neben David Hal und Adam Roth. 

5. 3. 787: (8.) 5 Aren 55 Meier MWiefe im Fele: 
weg, neben Adam Geiger und Chriſtoph Nuß. 
6. B. 900. Ein einfiddiges Wohnhaus nebft Stals 
lung, Hof und Zugebdrungen, auf einem Flächens 
raum von x Are 58 Meter in der Kirchgafle, neben 

der reformirten Gemeinde und David Staab. 

7. B. 74 13 Aren 29 Meter Adler am Juden⸗ 
bu ‚ neben Perer Meyer und Johannes SıÄds 

8. B. 440, 2 ren 77 Meter Kaflanienbufch im 
Geisberg, neben Peter Trautmann und Friede 
rich Jakob Bofch. 

9. F. 275. 2 Are 58 Meter Acker inden Nenädern, 
neben Peter Trautmann und Georg Renner, 
10. $. 298. 3 Uren 37 Meter Wingert in den Neus 

dern, neben Drtilia Hauck und Peter Trautmann, 

11, DB. 244. 12 Aren 70 Meter Adler im Kaltenborn, 
neben Heinrich Liuks Witwe und Georg Hed, 
II. Smmobilien des Johannes Leonhard, 

2. 453; 7 Aren 14 Meter ddes Land oder Kaftas 
nienbufch im Geisberg, neben Nikolaus Kugler 
und Georg Eamuel Klag. 


Den Anfchlagpreis, um ald erſtes Gebot zu dies 
nen, beflimmt der Requirent dahin, daß er die Are 
fammtlicher Beldgäter um den Preis für ı fl. go ir, 
das Wohnhaus aber für 100 fl. annimmt. 

Es werden fomit die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
Pargläubiger, bie drittern Beſitzer und alle übrige Zus 
tereffenten aufgefordert, den nächftfolgenden 3 Sep⸗ 
tember , Morgens 9 Ubr, auf der Amtefiube des ges 
nannten Morärs zu erfcheinen, um ihre zu machen has 
benden Einwendungen gegen dieſe Werfleigerung vors 
subrimgen. 

xandau, den 17. Nuguft 1830. 
Heffere, Notär, 
nenn un 
j pr. den 2t. Auguſt 1830. 
(Belanntmadung.) 

Freitag, dem 27. Auguſt, des Morgens nenn Ihr, 
wird bas unterzeichnete K. Nentanıt , auf dem Stadt 
hauſe zu Stirchheimbolanden , mehrere von Forſtfrevlern 


sonfidcirte Gegenftände, ald: 4 Merte, 3 Beife, 28 Hip⸗ 
gen, 12 Sicheln und mehreres Meined Schneidgefcirr ; 

Sobann am nämlichen Tag, des Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Göllheim, dergleichen 
Gegenftände, ald: 51 Werte, 31 Beile, 87 Hippen, 
64 Sicheln und Erümpfe, mehreres klein Geſchirr, eine 
eiferne Kette, zwei hölzerne Viernzelmaaſe ıc. an dem 
ketzt⸗ und Meitbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verjteigern. 

Kirdhheimbolanben , den 19. Auguſt 1880, 

Königl. Rentamt. 


DODberle 


pr. ben 21, Augufl.1830. 
(Smusverfteigerung.) 

Samftag, ben 28. Anguft 1830, ded Nachmittags 
um ein Uhr, bei dem Wirthe Adam Loth zu Rodenhans 
fen, wird durch unterzeichneten Notär, ein bem Fried» 
rich Müller, Bädermeifter zu Kaiferdlantern wohnhaft, 
angehöriged au Rodenhaufen in der Hauptftraße geie⸗ 
gened , zur ER rthichaft und zu jedem anderen Gefdäfte 
———— zweiſtöckiges Wohnhaus, mit dabei befind⸗ 
icher Scheuer, Stall, Schweinſtällen, Sofgrring und 
Garten, im Ganzen ohngeführ neun Aren enthaltend , 
unter vortheilhaften Bedingungen zu Eigenthum verjteis 
gert werden. 

Rodenhaufen, den 15. Auguf 1830. 

Gefner, Rotär: | 











pr. dem 21. Hugo 1830. 
(Erledigte Schufgehülfenftelle.) 

Durch die Veförderung des bisherigen Schulgehüfs- 
fen ift die Gchülfenftelle an der Fatholifchen Schule zw 
Dirmftein erlediget worden. Die Stelle trägt 150 k 
und gewährt freie Wohnung. Die geeigueten Bewerber 
haben ſich innerhalb ſechs Wochen mit ihren Gefuchen 
und Zeugniffen zu melden: 

Dirmftein, ben 20. Auguſt 1930. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Sanfom 


— ——— — —— — 
Privatanzeige. 





ste Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete macht bekannt, daß er durch 
allerhöchſtes Reſcript vom 29. Juni L J. zum Advo⸗ 
katen am Fraukenthaler Bezirks gericht ernaunt worden 
iſt, and daß er feine Shreibäube in bem der Frau 
Wittwe vom Löppel gehörigen Haufe eröffnet hat. 

n Guſtav Bram. 
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Beilage 


IntelligengsBlartte des Rheintreifee. 
ö— ñ — — r— — 


N= 100, Speyer; 


den 26. Auguft 


1830. 


Anzelgen und Bekanntmachnagen. 
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pr. den 21. Auguſt 1830, 
Gsddlingen. (Erbauung einer Brüde.) Freitags, 
ben 3. September naͤchſthin, um 10 Uhr — , 
wird die Erbauung einer hölzernen Brüde über ben 
Mühlbach dahier, größtentheils in Zimmerarbeit beſte⸗ 
hend und zu 370 fl. 1 fr. veranfchlagt, an den Wenigft- 
nehmenden vergeben. 
Plan und Koftenanfhlag kann auf der Bürgermeis 
fterei bahier eingefehen werden. 
Göcklingen, den 17. Yuguft‘ 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Reither.“ 
——— EEE 
pr dem 21. Augut 1830. 
arthaufen. GWiederbeſetzung der Gehünfengtente 
an aan en N Die vacante Gehülfenftelle an 
der hiefigen Fatholifchen Schule fol wieder befegt werben, 
Es wollen fid daher diejenigen Candidaten , welche 
hlezu Luft tragen und in dem Seminar gebildet wurben, 
binnen 3 Wochen bei der unterzeichneten Localſchulcom⸗ 
miffion beffalld melden und bie erforderlichen Zeug» 
uiffe beibringen. | 
Der Schalt ift 150 fl. nebſt freier Wohnung. 
‚Harthanfen, den 20. Auguft 1830, 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. 


‚Steigen 











pr den 21. Mugaf 1880. 
(Gemeindegüterberfteigerung.) 
‚Mittwochs, den 15. September 1830, des Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, zu Kindenheim auf dem Gemein» 
dehänfe, in Bollziehung eines Referiptes. Höher Könige 


Regierung bed Rheinfreifes vom 23. April Lg, wer« 
ben bie der Gemeinde Kindenheim zugehörigen, in ber 
Gemarkung von da gelegenen Grunbftüde, zufammen 
371 Yren enthaltend , in Eigenthum verfleigert. 
ie Verſteigerungsbedingungen, Plan und Bes 
fhreibung der Güter können bei dem unterzeichneten No- 
tar eingejchen werden. 
Grünftadbt, den 14. Muguft-1830. 
"Schäffer, Notär. 





pr. den 21. Auguſt 1830. 

Meditersheim. (Anftellung eines Sehülfen an der 
proteft. Schule betr.) Dem hiefigen proteftäntifchen Ehuls 
Ichrer fol ein Gehülfe beigegeben werben, welcher mit 
dem Winterfemefter 1937 fein Lehramt anfreten fann ; 
Kandidaten, als gut befähigt bezeichnet und in dem 
Seminar gebildet, wollen fi daher binnen 6 Wochen, 
mit ben erforderlichen Zeugniffen verfehen,, bei der hie⸗ 
figen Ortsſchulcommiſſion melden. j 

Der Gehalt nebft freier Wohnung Befteht in’150 fl. 

Mechtersheim, den, 20. Yuguft 1830. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
y Mohr 
En 
OPEL EN pt. den 22. Augud 1890. _ 
- (Erledigte Schulfehrerflelle.) 

Gemäß Refeript 8. hoher Regierung vom 19. März 
1830 iſt die proteftantifche: Lehrerftelle zu Euferthal new 
zu befegen verorbnet worden. Der Gehalt befteht heute 

dem mormalmäßigeu. ad 150 fl. nebit freier Wohnung: 
Die Bewerber diejer Stelle haben fich nebſt ihrem betrefs 


fend iffen.-i lb ‚vier AB ‚bei bi 
or 
Euferthal;; den 17. Auguſt 283041 7 =. 4.0 


Bür bie: Ortsſchulrommiſſton: 
Dasdı Bürgermeifteramt. 
E mwmerläng. 
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pr dem 22. Aaguf —X 


Edenkoben. (Erbamung- eines neuen Brunnens) 


] 


> 2 @ pr, den 22, Auguſt 1890, 


wei bru den. (Erledigte Schullchterſtelle) Durch 


Mittwochs, den 1. kommenden Monats Ecptember ins den freiwilligen Abgang des bieherigen Lehrers iſt Die 


um 2 Uhr des Nachmittags, wird zur Minderverfteis 


gerung der Erbapung eines neuen Rohrbrunncns, aufs Die Beſo 
; die Arbeiten nd Kirchenfſchä 


dem dortigen Stadıhaufe gejchritten 


veranfchlage; wie folgt: ⸗ 


efrotit 
BR ce, ‚ten 
2. Maurer», Steinhauer s und Bildhaersr +U> tnchs et lagen. 


— > > SUN: 


mgbeit, iu» 0 ne. 
2. Schtoferarkeit, RT ED 
3. Kiincherarprit, it  .. A 


\ s ., „30 10 
Berlittuug und Anfleich, zu" "9% 


20 #15 


mmm ‘+ 


na 5 du reanaing 507° 16 
—. Plan und Koſtenanſchlag können auf dem unterfer, 
He ne engefhen wein, i * —* 
Edenkoben, den 19. Auguſt 1000. 
Dad Bürgermneiſteramt, 
st ee Bihler 











re . - ® 


u; pr. den 22. Auguf 1830. 

eifenheiu a B. (Reparation der Orgel in 
da u Bis rinmsch ‚ den 1. Eepteinber 
nädfihi, Nachmittags i Uhr, wird zur Verſteigerung 
obiger Reparation an den Wenigfinchmenden gefchritten. 
Der. desfallfige Koftenan'chlag, weicher z0 fl. bes 
trägt, kann Kiglich bei unterfertigtem Amte eingeſehen 
werben: > ae 
., MWeifenheim a. ®., den 10. Auguſt 1830... 

Das Bürgermeifteramt. 

meer 1° 44 
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nn nn dem 22, Anguf 1830. 
Sommersheim. (Lieferung von 200 Kubifmerer 
Forſter Balſatſteinen und 200 Kubikmeter Neuſtadter Aollen⸗ 
feinen.) Da die unterm 25. Juni ſtatt gehabte Minder⸗ 
verfteigerumg die Genehurigung uicht erhalten hat), fo 
wird: diefe Yieferung obeugenannter Steine, Samſtags, 
den,4: September, ded Morgens um 10 Uhr, dahier 
aufınem: Gemeintehaufe an die Wenigfinehmenben wien 
berhoß verſteigert. RUE FIT m BEE a 
———— — vrto 
dieſer Steine für die all —— baden ee 

baren am nämlichen Tag und Stunde Hatg.n. =] 

Gommerdheim; am 28 Muguft 1830. 117 
Das: Bürgeemaikeramm. 
on irsesbid.n D 


37 Den kriehl imerden, 5. für den Organitendienft, wel» 
18 era mer mir diefer Kehrerftelfe verbunden 5 25 fl. und 16 


rot, mittlere Knabeuſchule vakant geworden, 
ig für dieſen Dienſt beftcht :/1./Aus der 
nei 104 fl. 2. in 20 Heftoliter Korn und 

arfrpreis 


hiefige 


ter Gerft, welche nach den mittlern DR: 
ütgt-werden, 3. in 5 Klaftern Holz, zu .3m-fl. 
4. dt 4 Dim Weim, welche in 


fl. aug dem Amojenfond ‚dann an Schulgeld von ohn⸗ 
efäht '4u zahlfähigen Kindern‘, jühriih 2 fl." Der 
ehrberrag wird jedoch nicht abgezogen und der Mins 


derbezug nicht vergüter, — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebſt 


den erferderlichen Zeugniſſen innerhalb vierzehn Tagen 
hieroris einzugeben. 
Zweibrucken, den 19. Auguſt 1830. 
Die Ortsfhulcommiffion. 
Bolffangel. 





pr, den 20. Mugnf 1830. 
ıte Befanntmahung. 


Oggersheim, Künftigen 16. September, des 
Rachmirtags.2 Uhr, -in dem Gaſthauſe zu den drei Kö— 
nigen zu Oggersheiin, wird das daſelbſt gelegene ehes 
malige franzöfifche Tabacks » Entrepöt, beftchend in ei» 
nem jehr geräumigen Magazinsgebaude, zweien Schops 
pen und Sof, weiche bis jeßt wegen ihrer günftigen tage 
ald Magazin verfchiebener Produfte vortheilhaft benupr 
worden fiub, in — Terminen zahlbar, theile 
weife oder ganz auf Eigenthum — im Falle aber ſich 
hiezit feine Liebhaber einfinden werben, auf einen dreis 
jährigen Beftand — mittelſt öffentlicher Steigerung, auf 
NAnftchen des Eigenthümerd vergeben; Die —— 
unter welchen dieſe Verſteigerung ſtatt finden wird, kön⸗ 
nen auf der Amtoͤſtube ded unterzogenen Notärs einge⸗ 
ſehen werden. 

Oggersheim, ‚ben 21. Auguſt 1850. 

— ‚send, Nothr. 


RR Er u 





sy. 


pr. den 29. Unguf 3890. 
ute Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigerung. 
“ Freitag ‚den 3. Dezember 1830 , um 8 Uhr des 
Morgens, in ber Behbaufung des Adjunkten Friedrich 
Ernſt zu Stambach; it 
Auf Belreiben Der Erben des zu Speyer verlebtem 
Hauntkaſſiers Hexen Karl Flieſen, als: 1. Herrn $ranz 
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Taver Molitory Avpellationsgerichtsrath wohnhaftin 
Zweibrüden, für ſih und jeine Ebegattin Karolins Flie⸗ 
ſen und in ſeiner Eigenſchaft als Vormund ber Die win, 
derjahrigen Julie, Charlone, Auguſt uud. Adolph Nooe, 
Kinder des verlebten Kreisdirelters Hertu Peter 9 
zu Zweibrücken und deſſen Eheſrau Charlotie Flieſen; 
2. Herr Wilhelm Flie ſen, Gerber ind Gutsbeſher, 
mohnbaft in Kaiſers lautern 8. ‚Deren ludwig äliefen, 
Steuereiunehmer, wohnhaft in Aunweiler 4. Herrn 
Wilbelm Peterfen „- Königl. Landeommiſſar, wohnhaft 
in Landau, und deſſen Ehegattiu Inlie Füeſen, ‚von 
Erſterm Arm: gehörig ermächtigt ; 5. Frau Karhariug 
Bainbach, WBittwe des, verlebten Advolaten Hcrru Stiedr 
rich Fliefen, ſie ohne Gewerb in Kaiferdlantern wohns 
baft, für ſich und als Bormünderin —— 
gen, ohne Gewerb bei ihr wohnhaften Kinder; Karolina 
und Ponija Flieſen, — welche zu, dieſem Zwedte Herrn 
Heinrich Joſeph Schüller, Advofat bei den König. Ge⸗ 
richten in Zweibrüden, alida wohnhaft, als Anwalt bes 
ftellen und bei demfeiben Wohnfis erwählen, — und in 
Gemäfbeit eines Urtheild , erlaffen durd) Das KHönigl. 
Bezirke zericht dahier am 10. laufenden Monats Auguſt, 
wird darch unterzeichneten, als Berfleigerungscommiffär 
ernannten Karl. Schmolze, Bezirksnotar, wohnhaft in 
Zweibrüden, jur Zwangsperfteigerung ber nadhbefchries 
benen, ſammtliſch anf Stanbacher Bann ‘gelegenen und 
in dem burch genannten Notär am 18. laufenden Mos 
nats Auguft gefertigten Güteraufnabmsprotofolle ent, 
haltenen Junmobilien, gegen Elifabetba Pfeiffer, Witwe 
von Georg Nindgen, im Leben Ackersmann in Stambach 
und deren jeßigen Ehemann Nikelaus Gebhard, Aderer 
in befagtem Stambad wohnhaft, fo wie gegem Georg 
Kindgen, Aderer ebendafelbit wobnhaft, ale Erben feis 
ed obgenannten verlebten Baters Georg Rindgen , 96 
fehritten werden , und die von bem betreibenden Theile 
bei jedem Artikel angefesten Preife follen dabei als 
erſtes Augebot dienen. 
ij. 2 Aren 32 Cehtiaren Ader Tinfer Hand Stambacher 
Thal, Sertion B. 593 , angeboten zu 20 fr, 
2. 5 Aren sı Eentiaren Ader allda, Section B, Nro. 
925 , angeboten zu 1 
3, 10 Aren 57 Gentiaren Acker, erfte Ahnung, auf 
der Weißhell!, Section B, Nro. aut, 


u 
bh. 15 Aren 21 Gentiaren Ader unter au den langen 
Kiefer, zweite Ahnung, neben Ludwig Standter, 
Gection 2, Nro. 792, angeboten zu 30 fr. 
5 15: Aren 65 Gentiaren Acer oben an der Kirch, 
zweite Ahnung, Section A. Nro. 123, angeboten 


i 4 fl. 
6. I Aren 71. Gentiaren Ader auf dem Kepberg , 
Section A. Neo. 6 und 7, angeboten au 4 fl. 
7. 22 Aren 36 Eentiaren Ader auf der Weißhell, Sec» 
tion B. Nro. 301, angeboten zu 6 fl. 


8. 15 ren 20 Gentiaren Ager unter an; den Iangen 
Kırfern,, zweite Ahnung, Section; ®, Nro. 717, 
) angeboten zu 1 ; 30 kr, 
9. 21 Arcn 47 Gentirren Acker unter Frauenborn, oberr 
—halb der Kuhunter, Section B. Nro. 838, anger 
boten zu Ida min 30 I 
10. 2 Aren 50 Gentinren Garten hinter Franz Fäudriche 
Garten, Section B. Nro. 133, angeboten zu 1 fl. 
11. 5 Aren 37 Gentiaren Wied im Wolfenet, Scetion 
DB. re. 234, 285 und 286, angeboten zu 10 fl. 
12. 14 Aren Tı Gentiaren Ader auf dem Kepberg, 
erfie Ahnung, Section A. Nro. 3: und 4, ange 
- boten zu IATIE: 4 fl. 
13. 15 Area 00 Gentiaren Ader in der brirten Ahnung, 
auf Etolzeubichl, Section B. Nro. 674, angre 
boten zu 10 fr. 
14. 16 Aren 50 Gentiaren Acer in ber vierten Ahnung 
alda, Section B. Nro. 087, angeboten zu 10 fr. 
15. 15 Aren 65 Gentiaren Acer auf Stolgenbichl, bei 
. ben 7 Birnbüumen, Section B. Nro. 853, anger 
boten zu . 10 fr. 
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Stallung , Hof 
gering und dem dabei gelegenen Ackerland in der 
emeinde Stambadı , linfer Hand Stambacher 
Thal gelegen, eben Georg Wolf und — 
oc im Ganzen 1 Morgen 5 Ruthen oder 
Aren 45 Gentiaren enthaltend, Section B. Rro, 
939 und 940, angeboten zu 100 fl. 
Diefe Verſteigerung, weldye fogleich definitiv ift, 
fo daß cin Nachgebot nicht angenenmen werden fanır, 
findet unter folgenden, von dem -betreibenden Theile 
feitgefeßten Bedingungen flatt, ale: 
1. Die Immobilien werben verſteigert, wie fic fich 
vorfusen won hefchreiben und die Schuldner fie bieher 


beſeſſen hatten oder remimupim user x 
2, Für die angegebene Slächennafintg" hnmer 


und Nebenläger wird nicht — auch übers 
nimmt ber betreibende Theil nicht die dem Berfäufer 
obliegende rechtliche Gewähr, fonbern überträgt dem 
Steigerer nur die Nechte, welche die Schuldner gehabt 
haben! ’ 

3. Die Steigerer übernehmen alle Laften nud Dienſt⸗ 
barfeiten , denen die zu verftcigernden Liegenſchafteu 
unterworfen ſeyn könuten und find berechtigt, alle etwa 
vorhandene Aftivfervituten aus zuüben. 

4. Die Steigerer können fich gleich nach dem Zur 
Idifag auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schuße 
der Geſetze im Beſitz und Genuß fegen laffen, und übers 
nehmen alle öffentliche Steuerw und Abgaben vom Tag 
der Verfleigerung an. R 

5. Der Steigpreid wird in brei gleichen Terminen, 
auf Martinitag 1831, 1032 und 1833, jebedmal zum 
Drittheil, mit Zinfen vom Tag der Verſteigerung an, 
abgetragen. und zwar bahin, wohin die Steigerer güt ⸗ 


16 


lich ober gerichtlich ae en werben. Sollte aber 
biefe Auweiſung beim Verfall des erſten Termins noch 
nicht erfolgt ſeyn, fo werden dieſe Steiggelder einftweis 
len in bie Hände des Herrn Philipp Laurent, Geſchäfts⸗ 
mann, wohnhaft in Zweibrüden, als beftellter Gelder» 
beber entrichtet werden. 

6. Die Steigerer tragen die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls und der darauf Bezug habenden Regis 
ſtrirungs ⸗ und ee a ‚ jeder im Verhälts 
niffe feined Steigpreifes und ohne ru an bemfelben. 

7. Wenn ed verlangt wird, muß 
folidarifche Bürgfchaft Reiten. 

8. Zur Sicherheit bleibt auch das Eigenthum ber 
zu verfleigernden Liegenfchaften bis zur gänzlichen Aus» 
zahlung bes Steigſchillings fo vorbehalten, daß fic bis 
dahin weder veräußert noch verpfändet werben bürfen, 
und daß bei ausbleibender Zahlung de& einen oder bes 
andern Termind , ber betreffende Gläubiger berechtigt 
ſeyn fol, gegen den zahlungsfäumigen Steigerer, die 
Verfteigerung ohne Anrufung des Nichteramtes für 
aufgeloßt ar erflären, und die Immobilien mit Ueber⸗ 
gebung aller Zivangsformalitäten nach einer einmaligen 

— ins Kreisintelligenzblatt wieder verſteigern 
u laſſen. 
9. Die Immobilien werden ſtückweiſe ausgeboten, 
jedoch ſteht es dem betreibenden Theile auch frei, fie 
bierauf im Ganzen anzufeßen und zufchlagen zu laſſen. 
Werden foldye nicht im Ganzen angefegt oder die eins 
zelnen Steigerungen nicht-überboten, fo bleiben die ein« 
zelnen Steigerer gebunden. 2 
- 10, Im Uebrigen findet dieſe Berfleigerung unter 
benen in dem Zmwangsveräußerungsgefege vom eriten 
Juni 1822 enthaltenen Beftimmungen ſtatt, wornach bie 


Öteigerer u achten haben 2 
9 1a in achten ‚ hiezu committirte Notär fordert 


hiemit die obgenamten Elifabetha Pfeiffer und ihren 
jetzigen Ehemann Nikolaus Gebhard , fo wie Georg 
Rindgen, deren Hypothekargläubiger und alle fonft das 
bei Betheiligte auf, ſich bis den neunten September 
— 5* achmittags um 2 Uhr, auf feiner Schreib» 
ftube in Zweibrüden einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
rung vorzubringen und zu Protofol gu geben. " 

Geſchehen zu Zweibrüden auf der Schreibflube des 
Notärd, am 21. Auguſt 1850, und vom Verfteiges 
rungscommiffär unterfchrichen. 


Schmolze, 


teigerer gute und 


Notär. 








pr. den 23. Muguft 1890, 
(Berteigerung.) 


Den 11. September nächſthin, Nachmittags ı Uhr, 
im Haufe bei Herrn Bürgermeifter'zu Leidelheim ; ters 


den vor Didliee :iltpient More, Bezirfönotär im 
Amtsfige zu Grunſtadt, anf Betreiben von Johann 
Peter Maltry, Ackersmann, in Quirnheim wohnhaft ; 
sab Nro. 653 zum Armenrecht zugelaffen, gegen 1. Jos 
hann Adam Maltry; 2 Gohanned Maltry , senior ; 
3. Katharina Maltry, Frau von Ullrich Schwalb ; 4. 
Legteren; 5. Franziska Haas, Wittib von Philipp 
Maltry, Bormünderin ihrer Tochter Barbara Maltry ; 
6. Johannes Maltry , junior; 7. Maria Joſepha Mal⸗ 
try, * ohne Gewerb; alle übrige Ackersleute und in 
Hettenle yon wohnhaft ; 8. Ehriftina Held, Frau 
vor Adam Meltlich , auf dem Sunghof im Bann Alt 
leiningen wolnbhaft, und 9. Letzteren 5 der Theilung 
wegen, 2 Item Aderfeld, enthaltend 27 Arch, im Bann 
von Hettenleidelheim gelegen, verfleigert werben. 

ota. Nebenvormunder für die befagte Barbara 
Maltry ift keiner ernannt. 


Grünftadt , ben 21. Auguſt 1830. 
Moré, Notär. 


pr. den 23. Muguß 1890. 


2te Befanntmahung 
Bwang&sverfleigerung 
im Armenrcdt. 


Freitag, den 17. September nächfthin, Nachmittags 
um 2 libr, in der Gemeinde Gontwig im Wirthshauſe 
sum kLamm; 

Auf Betreiben des Ludwig Staudter, Ackersmann, 
wohnhaft in Stambad ‚, welcher zu biefem Zwecke 
Herrn Larl Friedrich Heing, Advofat bei den Gerichten 
in Zweibrüden, allda wohnhaft, ald Anwalt beftellt 
und bei demfelben Wohnfig erwählt , und in Gefolge 
eined Urtheils, erlaffen durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht zu Zweibrüden am erften laufenden Monats Juni, 
wird durch unterzeichneten als Verkeigerungscommillär 
ernannten Carl Schmolze, Bezirkönotar, wohnhaft in 
Zweibrüden,, zur Zwangsverfleigerung der nachbejchries 
benen, ſämmtlich auf Eontwiger Bann gelegenen und 
in dem durch genannten Notär am 14. laufenden Mos 
nats gefertigten Güteraufnahmsprotofolle enthaltenen 
Immobilien, gegen Friedrich Riedinger,: Taglöhner und 
beffen Ehefrau Elifabetya Schweiger, beide wohnhaft in 
der gefihritten werden und die von dem betreis 
benden heile bei jedem Artifel angefegten Preife follen 
babei als erſtes Angebot gelten. 

1. 13 Aren 37 Gentiaren Acer hinter der Stamba⸗ 
her Trift, zwifchen der Maßweiler Straße ımd 
Delfelder Bann, neben Daniel Beith und Fried» 
rich Schunk, SectionA.Rro. ı72, Pagina 3788, 
angeboten zu 6. 


einer 


1 


10. 


11. 


12. 
13. 
1. 
15. 


16, 


«27 
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. 51 ren 95 Eentiaren Ader allda, neben Daniel 


Deubel, Sertion A, Nro. 176, Pagina 3792, ans 
geboten zu 


fr. 
. 13 Aren 23 Gentiaren Ader am Gäbdelfteinerberg 


hinter der Viehtrift, 1. Ahnung, neben Carl Gier 
Ben und Daniel Hühnenberger, Section A. Nro. 371, 
Pagina 8018 , angeboten zu 6 kr. 
ren 68 Gentiaren Ader allda, 3. Ahnung, 
neben Daniel Hühnenberger und Peter Bender, Sec« 


tioa U. Niro. 392, Pagina 3029, —* 


zu 
. 41 Aren 96 Centiaren Acker zwiſchen dem Battweis 


ler » und Maßweilerweg, neben Balthafar Dahl 
und Ehriftian Semar , Section A. Nro. 2544, Par 
gina 2453, angeboten zu 6 fr. 


. 46 Eentiaren Baumſtück im Bauert, neben Frieds 


rich Schunk und Anftößer , Section A. Nro. 3171, 
Pagina 21, angeboten zu 


30 fr. 
. 16 Centiaren Baumſtück allda, neben Jakob Ben—⸗ 


ber und Heinrich Semar, Section A. Nro. 3273, 
Bene 179, angeboten zu k 10 fr. 

Gentiaren Baumftüf allda , neben Heinrich 
Scunf senior und Theobald Deubel, Section U. 
Nro. 3299, Pagina 201, angeboten zu 10 Er. 


- 52 Gentiaren Hofgering in der Schottenbach gegen 


ber Fröhr, neben Beorg Zimmermann Wittib, Sec⸗ 
tion U. Nro. 3535 , Pagina 609, angeboten 
su s0 fr, 

Nach der Erffärung des Herrn Earl Gießen, 
Bürgermeifter wohnhaft in Gontwig , ift diefes 
Stück Gartenland. 


51 Gentiaren Garten in den unterften Neuengärten, 
neben Georg Römers Wittwe, Section A. Nro. 
3675, Pagina 730 , angeboten zu 30 fr. 
1 Are 40 Geniiaren Garten in den oberſten Neuens 
gärten, neben Jakob Ruf und Ehriftian Dodweis 
ler, Section A. Nro. 3710 und 3711, Pagina 767, 
—— zu 1 fl. 
58 Sentiaren Garten in der Schottbach gegen ber 
Sröhn, neben Georg Zimmermann, Section A. Nro. 
3754, Pagina 614, angeboten zu 10 fr. 
24 Aren 90 Eentiaren Ader aufm Hahn, neben ben 
Anftögern, Section B. Nro. 101, Pagina 3382 , 


angeboten zu 10 fr. 
. 15 Aren 91 Eentiaren Acer allda, neben Philipp 
Heinrich Stauh, Section B. Nro. 163, Pagina 
3882, angeboten zu 10 fr 


31 Aren 18 Gentiaren Ader hinter Ninftel, neben 
riedrich Schunf und Johann Friedrich Schwari, 
ection B. Nro. 443, Pagina 3915, angeboten 

au R 

42 Aren 14 Gentiaren Ader auf dem vordern Ges 

ſtüdt, 3. Ahnung, neben Nikolaus Semar und Ehris 


17: 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


u 
Diefe Verite 


ftian Semar, Section®. Nro. 838, 839, 840 und 
841, Pagina 4476 und 4477, angebotenzu 6 fr. 
37 Aren 28 Gentiaren Ader allda, neben Johann 
Adam Maurer und Jakob Bärmanı , Section B. 
Nro. 856 und 857, Pagina 4488 und 4489, ane 
geboten zu 10 fr. 
24 Aren 26 Gentiaren Ader allda, 1. Ahnung, 
neben Friedrich Veith und Peter Müllers Wittib, 
Section B. Nro. 1184, Pagina 4530, angeboteit 


u — 
Aren 14 Centiaren Wies im Dudelbingerwinkel 
neben Franz Maurer und Philipp Holderbaum 
Wittib, Section B. Nro, 1184, Pagina 1413 
angeboten zu 1 fl. 
9 Aren 45 Eentiaren Wied auf den Fudenäckern, 
4. Ahnung, neben Jakob 5 Erben und Daniel 
Hühmenberger, Section B. Nro. 1263, Pagine 
4204, angeboten zu 30 fr. 
Nach der Erflärung des obgenannten Herrn 
Bürgermeifters Gießen ift bad vorbefchriebene 
Stüd Aderland. 
25 Aren 94 Gentiaren Ader die lange Ahnung 
am Wahlbacherpfad, neben Daniel Schunk, Sec⸗ 
tion B. Nro. 1590, Pagina 4368, am 


u * 
HM: Aren 75 Gentiaren Ader alba, neben- Daniel 
Schunk, Section B. Nro. 1592, Pagina “200, 
angeboten zu 6; 
Section A. Nro. 3757, 3761 und 3806, ig se 
616 und 619, 114 Ruthen oder 4 Aren 78 Gens 
tiaren, ein balbed Wohnhaus in der Gemeinde 
Contwig in der Schottenbach, gegen der Froöhn, 
fammt Hofgering, neben Adrian Schröder, anges 
boten zu 100 fl. 
Diele Hälfte beftehet nach ber Erflärung bed 
obgenannten Herrn Bürgermeifterd Gießen und des 
betreibenden Theiles in folgendem : im untern 
Stod eine Stube, eine Kammer und eine Küche, 
im zweiten Stode ein Stübchen, die Hälfte vom 
Speicher, ein Stall, den Pla barüber und ges 
meinfchaftlihem Hofgering. 

Zuſammen .... 108 f. a 
erung, welche fogleich definitiv iſt 


i 
0 daß ein Nacıgebot nicht angenommen werden fan, 
det unter folgenden von dem betreibenden Theile feſt⸗ 
gefeßten Bedingungen ftatt, als: 


1. Die Immobilien werden verfleigert wie fie ach 


vorfinden und befchreiben, ohne Garantie für die F 
chenmaßung, Nummer und Nebenläger. £ 


2. Die 


Steigerer fünnen fi gleich nach bet Zus 


fchlage auf ihre Koften und Gefahr und unter: dem 
Schuße der Gefege in Befis und Genuß ſetzen laffen: 7 


3. Der betreibende Theil feiftet nicht die dem Ver⸗ 


fäufer obliegende rechilihe Gewähr, fondern überträgt 


bie Immobilien nur mit den Rechten, welche den Schuld» 
nern ſelbſt daran zugeftanden haben. 

4. Die Eteigerer übernehmen alle öffentliche Steus 
ern und Abgaben vom Tag der Berfteigerung an. 

5. Der Steigpreis wird in drei gleichen Terminen 
abgetragen, auf Weihnachten 1830, 1331 und 1032, 
jededmal zum Drittheil mit Zinfen vom Tay der Vers 
ſteigerung an und zwar an diejenige Dvpothefargläubis 
ger, an welche die Steigerer durch cine gütliche oder 
gerichtliche Goflocatien angewiefen wersen, jedoch muß 
ber Steigerer des Haufes die Koften der Zwmangsprozes 
dur vorlegen und innerhalb zwei Monaten an bie 
betreffenden Beamten bezablen , wevon ihm aber ber 
Betrag anf feinen erften Termin zu vergüten if. 

; 6. Die Eteigerer tragen die Koften des Berfleiges 
Tungsprotofofles und der darauf Bezug habenden Res 
giſtrirungs⸗ und Notariatsgebühren , jeder im Berhälts 
miß ſeines Steigpreifes ohne Abzug an Demjelben. 

: 7 Wenn es verlangt wird hatÖteigerer gute und 
folidarifhe Bürgſchaft zu ſtellen. 

3. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt-+bas Eigenthum der zu verſteigernden Kiegenfchafs 
ten vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder veräußert 
nad; Verpfändet werden Dürfen. Auch bleiben dieſe Jm+ 
mobilien zur Sicherheit des Steigſchillings priv:fegirters 
maſſen. verhppethegirt, j 

9. Die Immobilien werden, nachdem ſie einzeln 
audgeboten find , nicht mehr zufammen oder en bloc 
zugejchlagen werden, fundern verbleiben ben einzelnen 
Steigerern , jedoch ficht dem Nequirenten dad Recht zu, 
wenn er bied für zwedmäßig erachten wird. , mehrere 
Artikel, ehe fie einzeln verfeigert find, zufammen auds 
bieten zu lafen. 

10: Im Uebrigen findet biefe Berfteigerung unter 
denen in dem Geſetze vom 1. Juni 1822 enthaltenen 
Beltimmungen flatt, wornach die Steigerer ſich zu 
achten haben, ö 

Gejchehen zu Zweibrüden auf der Schreibitube des 
Notärd, am 17. Juni 1830 und vom Berfleigerungss 
commiſſaͤr unterfchrieben. 
. Unterfchrieben: Schmolze. 


k 





pr. den 23. Auguſt 1830, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Mittwoch ,„ den 8. September 1830 , des Nadıs 
mittags um 3 Uhr , zu Einöd in der Behaufung des 
Wirths Andreas Kemmer. 

Auf Anftehen 1. ded Daniel Hafner, Aderdmann, 
in Einod wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Bormund 
der minderjährigen Kinder der zu Jugweiler verforbes 
nen Eheleute Peter Wildt und Margaretha Linn, Nas 
mens: Maria, Katharina, Georg und Louiſe Wildt, 
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und 2. ded Valentin Gehlbach, Adersmann: in Einoͤd, 
in feiner Eigenfchaft als‘ Nebenvormund dieſer Mins 
derjährigen ; 

Und in Gemäßheit eines gehörig regiſtrirten Ho— 
mologationsurtbeild des Königlichen Vezirfögerichts in 
Zweibrüden vom 28. Juni dieſes Jahre ; 

Werden durch Heinrich Hoſch, Bezirksnotär im 
Zweibrüden , ald ernannter Versteinerungscemmiflär , 
ſechs den gedachten minderjährigen Kindern durch den 
Tod ihrer Eltern anerfallene Suter, als: fünf Aecker 
von 66 Aren 9 Gentiaren und eine Wieſe von 11 Aren 
33 Gentiaren, alles auf Ingweiler Baum gelegen, öfr 
fentlic zu Eigenthum verſteigert werden. 

Die Bedingungen liegen zu Jedermanns Einficht 
auf der Amtsftube Des unterzeichneten Notärs offen. 


Zweibrüäden, den 16. Auguft 1830. 
Hofd, 


pr- din 29. Auguſt 1830. 

Godelhauſen. (Merpactung von Feld: und Ward: 
jaaden,) Zufolge Ermächtigung des Ke. Landcommiſſa— 
riatd Kufel werben die durch das Ableben des bisher 
rigen Pächterd Ludwig Pelzer erledigten Feld- und 
Waldjagden der Gemeinden Haſchbach, Etjchberg, Go» 
delhauſen, Theisbergitiegen und Eiſenbach, am 2. Sep⸗ 
tember l. J., Nachmiſtags um 2 lihr, durch das ums 
terzeichnete Bürgermeifteramt im feinem Amtslokale mits 
telit öffentlicher BVerfteigerung in fechsjährigen Pacht 
begeben, 

Gobdelhanfen, den 19. Yuguft 1880. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Köhler 


Netär, 





pr. den 24. Auguſt 1850, 
(Bekanntmachung) 


Laut einem durch dad K. Zollamt Leimersheim uns 
terzeichnetem Gerichte übergebenen, von dem Zollichußs 
Gendarmen der Station Jodgrim, Johann Breuner, 
unterm 14. d. M. errichteten Protokelle, wurden am 
nämlidyen Tage drei Perfonen von demfelben in dem 
Bann von Rlycinzabern verfolgt, von welchen ein jeder ei» 
nen Sad trug. Sie entliefen fämmtlich; allein einer ders 
felben warf feinen Sad weg, der drei Zuderhüte im 
Geſammtgewicht von 28} baverifchen Pfunden oder 15 
Kilogrammen, 9 Hektogrammen und 6 Defagrammen 
enthielt. Da -diefe Individuen nicht erfannt wurden, 
fo wird der Eigenthümer diefer Waare, in Gemäßheit 
bed $. 106 des Zollgefetes vom 15. Auguſt 1828, 
aufgefordert, fich innerbalb ſechs Monaten bei dem R. 
Friedensgericht zu Kandel zu melden und fid) über feine 
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Anforliche ſowohl als auch über die ihm angefchuldigte 
Zeolldefraudation zu redyrfertigen, widrigenfalls die Gon« 
fiscation der fraglid;en Waare erfannt werden wird, 


Kandel, den 17. Auguft 1830. 
Das K. Friedensgericht. 
Braun. 





pr. den 24. Auguſt 1830, 


Dtteräheim. (Minderweriteigerung von Bauarbei⸗ 
ven.) Wontag, den 6. September I. %., Morgens um 
+0 Uhr, auf der Bürgermeifterei zu Otteröheim, wird 
vor dem Bürgermeiiter dafelbit zur Minderverſteigeruug 
der Einfajfung der Dorfbah und der Anlage einer 
neuen Prlafterrinne öffentlich gefchritten werden. 

Vom Koftenanfchlage, welcher ſich auf 1422 fl. 7 
fr. beläuft, fann auf dem Bürgermeifteramte zu Ots 
tersheim Einfidyt genommen werben. 


Dtteräheim , den 21. Anguſt 19 
Das Bürgermeifteramt. 
Slore 





pr. den 24. Ananfi 1890. 
(Nuswanderungsanzeige.) 


Der ledige Johann Nikolaus, Hammerfchmied von 
Et. Ingbert, will nad Billingen im Geoßherzogthum 
Baden auswandern, 

Indem man diefed andurch zur öffentlichen Kennt» 
niß bringt , ladet man diejenigen ein, welde Fordes 
tungen an den Genannten zu haben vermeinen, folche 
bei den einfchlägigen Gericyten geltend zu machen und 
diefes hierorts binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Zweibrüden, ben 20. Auguft 1830. 

Das Königl. Landcommifjartar. 


v. Hofenfels. 





pr. den 24. Mugnf 1890. 
(Cinjährige Verpachtung der Gemeindewaage zu Mutterftadt.) 


Den 4. September 18530, um 11 Uhr Morgens, im 
Kauptfaale des Gemeindehauſes zn Mutterfladt, wird 
die dortige Gemeindewaage auf die Dauer eines Jahr 
res weiters öffentlich verpadjtet. 


Mutterftadt, den 20. Auguft 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 
Nenmonn. in — 


pr. den 24. Waguf 1350. 
(Perfteigerung.) 
Vor dem unterzogenen Amte wird Mittwochs, den 
15. fünftigen Monats September, Vormittags 0 Uhr, 
zur Minderverfteigerung bes zu 2370 fl. 36 Pf!’ verans 
Ichlagten Schulhansbaues in der Gemeinde Erlenbronn, 
worüber Pläne und Kojtenanjchlag bierert® zur Einficht 
vorliegen , unter vortheilhaften Bedingungen öffentlich 
gejchritten werben. 
Erienbronn , den 22. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Trarel, 





pr. den 24. Auguft 1830; 


(Befanntmacdung ) 

Durch Renovirung des bisherigen Schufgehülfen 
zu Otterſtadt ift deffen Stelle, im @rtrage zu 150 fl. 
nebjt 1 Klafter Holz und freier Wohnung, in Erledi« 
gung gefommen. Dies wird mit dem Beifügen 
befannt gemacht, daß ſich die etwa Iufttragenden Ads 
fpiranten bei der daſigen Ortsſchulcommiſſion zu mel» 
ben haben. 

Otterſtadt, den 20. Augnft 1830, 


Die Driefhulcommijfion. 





pr. den 24. Auguſt 1890. 

Bebelsheim. (Schufdienfterledigung.) Durch die 

egebene Eutlafung des bieber zu Bebelsheim anges 
fell gewejenen katholiſchen Schullchrers Johann Adam 
Grau, ift der dajige Echulvienft in Erledigung. ges 
foninten. i j 

Die biezu Infttragenden Kandidaten, welche bei 
ihrer Prüfung die Note vorzüglich oder guter Befähis 
gung erhalten haben müſſen, wollen ſich biumen 4 Wo⸗ 
chen mit ihren Geſuchen bei der unterfertigten Behörde 
melden. 

Der Gehalt if einftweilen auf 212 fl. feſtgeſetzt, 
wird aber demmächit bis zum Normalbetrag von 300 
fl. erhöht werden. 

Bliedmengen, ben 16. Auguſt 1930. 

Für die DOrtsfhulcommiffio:- 
Das Bürgermeifteramt. 


Mülter m 


pr« den 24. Auguſt 1890. 


Habfirhen. (Ssuldienfterledigung.) Durch das 
Ableben des biöherigen katholifchen Schullehrers Beru- 
hard Zahm, iſt die mit 213 fl. 30 fr. befoldere Schuls 
Ichrerftele zu Habkirchen vafant geworden. 


Die biegu rufen er und gut befähigten Kan⸗ 
didaten haben ihre dedfallfigen Gefuche fammt Belegen 
binnen 4 Wochen bei der dortigen Ortsſchulcommiſſion 
einzureichen. : 
- Bliedmengen, ten 16. Augufl 1830, 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterame. 





Müller. 
pr. den 24, Auaufl 1880, 
Kerzenheim. (SHolzverfteigerung) Mittwochs, 


den 1. September 1830, des Morgens 10 Uhr, wirb ber 
unterzeichnete Bürgermeifter zur öffentlichen een 
rung an bie Mei und Letztbietenden nachfolgender 
Holzfortimente (aus dem Gemeindewald von Kerzen» 
beim) ſchreiten: 
a) Schlag Arles: 
1000 Gebund Schälwellen; 
800 ⸗ gemiſchte; 
* eichene Bauftämme; 
fieferne ⸗ 
122 eichene Wagnerſtangen; 
Klafter eichen Scheitholz; 
⸗kieferu ⸗ 
b) Windfallhölzer im Hinterwald und Streitwald: 
12 Klafter buchen Scheitholz; 
1 »  eichen 5 
. "3235 Gtüd gemifchte Wellen. j j 
Die Berfteigerung wirb bei guter Witterung im 
Schlag Arles, bei übler Witterung aber in Kerzen⸗ 
heim abgehalten werben. 
Kerzenheim, den 20. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Band, 


pr. den 24. Muguf 1890, 
1te Befanntmahung. 
Derpachtung von Staatsgütern.) 

Montag, den 6. September 1830, Morgens 9 Uhr, 
wirb in der Gemeinde Geindheim vor dem Königlichen 
Landcommiſſariat Neuftadt , oder beifen Delegirten, 
ufolg Reftript Königlicher Regierung , Kammer der 

inanzen, vom 7. Auguft 1830 , Nro. 9059 ©. zur 

tung auf 3, 6 oder 9 Jahre, des in daſiger 

Gemarkung gelegenen Staatöguts (Collecturgut genannt) 
loosweiſe, oder nad) einzelnen Stüden gejchritten. 

‚Neuftabt, dem 21. Auguft 1830. 

IT Das Königl. Rentamt 

nNöffel . 


752 


pr. deu 25. Augeß 1890. 
Erledigte Schulgehüffenftelle zu Obrigheim.) 


Die proteftantifche Gemeinde zu Obrigheim mit 
ben vereinigten Gemeinden Eolgenftein und Heidesheim, 
bedarf für ihre bedeutende Schule eines Gehülfen. Zu 
diefer Stelle wird ein tüchtiger , wenigftend mit ber 
Befühigungsnote gut verfehener junger Schulmann 
erfordert, der unumgänglid;, da feine Orgel in ber 
— Kirche iſt, ein guter Borjänger ſeyn 
muß. 


Der Gehalt befteht in 150 fl. nebſt 15 fl. für Woh⸗ 
— da das Schulhaus für zwei Lehrer nicht Raum 

at. 

Ein talentooller und thätiger Gehülfe barf fi bei . 
den drei Gemeinden durch Privatunterricht manchen 
bedeutenden Nebenverbienft verfprechen. 

Die Zeit der Bewerbung faun nur auf vier Wochen 
beſchränkt werden. i 


Eolgenftein, den 24. YAuguf 1830. 

m Namen der Drtsfhulcommiffion. 
Das proteffantifche Pfarramt. 
od. 
—————— — 


Privat Anzeige. 


pr. den 22. Auguſt 1830. 
s 


(Befanntmachung.) 


Der in der Gemeinde Bebelheim, Kanton Blied- 
kaftel, gelegene, 2 Stunden von Saargemünde und 
2 Stunden von Saarbrüden entfernte fogenannte Neus 
bof, ift auf drei, fechd oder neun Jahre in Beftand zu 
geben, und Fann im Laufe fünftigen Monats Novem- 
ber bezogen werden, 


Diefed Hofgut befteht aus 350 Morgen Aderlanb, 
45 Morgen Wirfen und einem großen Pflanzgarten. 
Die geräumigen Gebäulichfeiten befinden ſich in gur 
tem Zuftande. 

Der Eigenthümer wirb für ben Fall, daß es ber 
Machter wünfchen follte, Schiff und Geſchirr, Vieh—⸗ 
fand ıc. unter annehmbaren Bedingungen mit übers 
geben. 


Das Nähere iſt bei Gefhäftsmann Philipp kau⸗ 
sent in Zweibrüden zu’ erfahren. 
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DB ei 


I 


age 


Intelligenz»: DBlarte des Rheinkreiſes. 





Ne 101, 


Speyer, den 28, Auguft 


1830. 


; . ! 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 25. Mnguf 1890. 


ıte Befanntmadhung 
einerZwangösverfteigerung. 

Den 30, November nädhfihin, Morgens um 10 Uhr, 
su Mebborn im Saale des Gemeindehauſes. Auf Ber 
treiben von 1. Herrn Georg Ehriftian Hellermann, Han⸗ 
delsmann in Meifenbeim, in feiner Eigenfchafr als ger 
ſetzlicher Vormund feiner mit feiner verftorbenen Ehes 
‚frau Elifaberha Puricelli erzeugten noch minderjährigen 
Kinder; 2. Herrn Johann Baprift Puriceli, Handels⸗ 
mann in Meifenheim ; 3. Hrn. Hrn, Friedrich, Earl 
und Heinrich Puricelli, Hättenherrn auf der Rheinbbller 
Eiſenſchmelz inRbeinpreußen uud Herrn Friedrich Sah⸗ 
ler, Handelömann in Kreuznach wohnbafr, die Rechte 
feiner Ehefrau Antoinette Puricelli verfolgend, als Er» 
ben des auf befagter Eifenfchmelz verftorbenen Hütten⸗ 
berrn Garl Paricelli; 4. $ungfer Earolina Puriceli, mine 
berjährige Tochter des in Hamburg verlebten Handels» 
mannes Bartholomäus Puricelli, vertreien Burch ihren 
Eurator Herru Hubert Charles, Steuereinnehmer in 
Meifenheim wohubaft, ſaͤmmtliche in ihrer Eigenfchaft 
als Erben der in Meifenbeim verlebten Handeldfran 
Maria Louife, geborne Marboffer, Wittwe bes das 
feibft verlebten Handelsmannes Jakob Puricelli; welche 
den Herrn Adrokaten Gravius zu Kaiferslautern zu 
ihrem Auwalt beftellten und bei demfelben Wohnſitz 
wählten, 

In Gefolge eines regiftrirten Urtheils des Könige 
lichen Bezirksgerichts zu Kaiferslantern vom 2. gegens 
wärtigen Monats, 

Grgen 1. Sopbia Gruber zu Rebborn, Wittwe 
des verlebten Ackersmannes Johannes Echappert, und 
jegigen Ehefrau des Ackersmannes Earl Kohlmayer 
alda. 2, Yuna Margarerba Schappert, Ehefrau don 
Ehriftoph Georg, Handelemann in Rebborn, und dies 
fen ihren Ehemann, 3. Catharina Schappert, Eher 
frau von Zohanned Koblmayer, Udersmanu in Aden⸗ 


bad), und diefen ihren Ehemann, Erftere als nebft 
ihrem befagten verlebten Ehemanne verpflichtete Schuld« 
nerin ,„ die beiden andern Ehemweiber ale großjäbrige . 
Kinder und Erben Diefes Legteren , und die Ehemänner 
ſaͤmmtlich megen der zwifchen ihnen und ihren Eher 
weibern beftehbenden Guͤtergemeinſchaft. 


Wird der unterzeichnete Jofeph Marhoffer, Königs 

licher Notär zu Obermofchel, im Bezirkoon Kailerelaue 
term refidirend , ald ernannter Berfteigerungscommife 
fär, zur definitiven Zmwangsverfteigerung, wobei fein 
Nachgebot ftatt hat, der in feinem am geflrigen Tage 
zu Rebborn errichteten , gebdrig regiftrirten Guͤter auf⸗ 
nabmsprotololl, befchriebenen, in der Gemarkung von 
Rehborn liegenden Immobilien, unter folgenden durch 
ben betreibenden Theil feftgejegten Bedingungen, fchreis 
ten; nämlich: 
“ Erftend, Werden die Liegenfchaften ohne Gas 
rantie und fo wie fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werben „ verfteigert, Die Gteigerer treten 
gleich nach dem Zufchlage in den Befit und Genuß der 
Immobilten, ohne Mitwirkung jedoch der beireibens 
ben Gläubiger, 

Zweitens. Vom Tage der Berfleigerung anges 
rechnet , fallen den &teigerern die Steuern, Äbgaben 
3 Auflagen jeder Art von den Liegenſchaften zu 

aft, 

Drittens. Eind die Ereigerer gehalten, ben Stei— 
nerungspreis zur Hälfte ein Jahr, und zur andern 
Hälfte zwei Jahre mach dem Zujchlage, mit geſetzlichen 
Zinfen vom Tage der Verfteigerung an, im guten ges 
prägten, bei dffentlihen Kaffen annehmbaren Geldern 
und nicht anders, ohne den geriugfien Abzug noch Ruͤck⸗ 
balt an benannten Herrn Eharles, im feiner Wohnung 
zu Meilenhein zu bezablen, 

Viertens. Haben bie Bteigerer bie Koften bes 
Verfteigerungsprorofolls, der Steigerungsbriefe, die 
Regiftrire und Notariarsgebühren nach dem Zufchlage 
ai erftere Unforderung zu bezahlen, 

Sünftens. Jeder Steigerer, von dem es wird 
begehrt werden, bat einen annehmbaren folidarifchen 
Dürgen zu ſtellen, welcher erforderlichen Falls eine 
Realbuͤrgſchaft aus ſtelen muß, Dringi der Steigerer 
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Teinen annehmbaren Buͤrgen auf, fo ift der Vorletzt⸗ 
bıetende an fein Gebot gebalten, 


Sehstens. 
abfäumen ſollte, das eine oder andere Stei 
ich zu entrichten, fo fann gegen ihn, ee 


Auf den Fall, alt ein Steigerer ver 
ziel pänter 
Betreiben 


des benannten Herrn Charles oder feines etwaigen 


Nechröinhabers „ 


die Miederverfteigerung der durch 


den faumfeligen Steigerer acquirirten Liegenſchaften, 
auf deffen Gefahr und Koften, mit Unterlaffung ges 
richtlicher Formalitäten, befonders jener des Zwangss 
verfahren, worauf die Steigerer biemit verzichten, 


eingeleirer und durch reinen Motär, 


unter den durch 


deu berreibenden Theil feftzufegenden Bedingungen vor⸗ 


genommen werden, 


Melcher Wiederverſtelgerung altr 


dann nur ein dreißigtägiger Zablungsbefehl und eine 
Bekaunntmachung durch die Schelle im Orte Rehborn, 
voranzugehen haben. 


4. 


5 


6 


7 


10 


. Section B, Nro. 496. 


Befchreibung der Immobilien, als: 


‚ Section N Pro. 1586. 16 Aren 74 Eentiaren Wins 


gert im Hahn, neben Anton Schappert einſeits, 


dann Heinrich Bel und Philipp — 7 
5 


anderſeits, augeſchlagen zu 


. Gection A. Nro, 1662, 65 Aren 78 Eentis 


aren Ufer im Stuhlwald, neben Karl Rols 
land und Jakob und Anton Schapperr, an 


. Section U.Nro. 2133. 35 Areu 54 Eem 


tiaren Acker im Hahn, einfeits Yatob 
Bayer, anderfeits Jakob Gillmann, zu 
Section U.Nro. 1663. 37 Uren ıe Een» 
tiaren Wald im Stublwald, unten Ges 
meinbewald,, oben Karl Roland, zu 
Section A, Nro, 478. 23 Aren 16 Ceu⸗ 
tiaren Ader in ber Grundhecke, einſeits 
Martin Schmidt Erben, anderfeirs Heins 
rich Roland, zu 

Section A. Nro. 2630. - 58 Uren 24 Cem 
tiarea Acker im Stuhlwald, elnfeits Perer 
Grär, anderfeits Jakob Wikert, zu 
Section B. Nro. 513. 63 Eentiaren Ader 
auf der Grub, einfeirs Jakob Schapperts 
Erben, anderfeirs Johannes Pab, zu 


‚ Section B. Nro. 603. 2x Uren 48 Ten⸗ 


tiaren Acker auf dem Loch , neben Heins 
rich Jalob Gräf Witwe und Adam Gil» 
mann den 5,, Zu 
14 Aren 95 Gens 
tiaren Uder auf der Grub, neben Hein, 
rich Jakob Graf Wittwe und Ludwig 
———— Wittwe, zu 
ection E. Nro. 297. 23 Aren 50 Cen⸗ 
tiaren Wieſe im Weinwieschen, unten 
Heineih Gillmann, oben Adam Rolland, 
au 


35 fl. 
15 fh 


10 fl, 


20 flı 
20 fl, 
1 fl. 
15 fl. 


25 fl, 


30 fl. 


ır. Section C. Nro. 1670. 6 Uren 10 Cen⸗ 
tiaren Acker auf Dein, neben Heinrich 
Grimm und Conrad Liefer, zu 

Section E. Nro, 2042. 6 Uren 55 Een 
tiaren Ader vor Graͤfenſtadt, neden Per 
ter Keiper und bem SAronenberger Hof⸗ 
gute, zu 

Section E. Nro. 2370. 178 Uren 50 Cen⸗ 
tiaren Acker auf der Zwergbein, neben 
Jakob Gilmann und Georg Friedrich 
Schmidt, zu 

Section €. Nro. 2525. 3 Aren 60 Eens 
tiaren Acker am Gortesader, meben Hein» 
rich Gillmanns MWitrwe und Philipp 
Wayand, zu 

15. Section E. Nro. 2603. ı Are 20 Gens 
tiaren Garten im Rehm, meben Anton 
Luzendeker und Anton Schappert, zu 
Section C. Nro. 35. 24 Uren 48 Emm: 
tiaren Ader im Yungenmwaid, neben Udam 
Schneider und Udam Heuntich von Un: 
kenbadh, zu 

Sectlon C. Nro. 86 und 87. 59 Aren 
12 Gentiaren Acker und ABald im Johan— 
nisbaum (oder Gehaunsbaum), obenein 
Weg, unten der Gemeindewald, zu 
Section. Nro, 164. 21 Uren 70 Cem 
tiaren Ucker an der Gremenwieſe, meben 
Henrich Jakob Graf Wittwe und Anton 
Scappert, zu 

Gection E,Nro. 936. 30 Aren 95 Een: 
tiaren Uder im Bacherrech, neben Georg 
Schuhmader und Jalob Schappert vom 
Screfpofe, zu 

Section C. Nro. 1090, 26 Uren Uder auf 
der Bad, unten Johannes Möller, oben 
Anftdßer, zu 
Section C. Nro. 2630 , 2631, 2632 und 
2633. 5 Aren 30 Eentiaren Land mit 
Haus, Hof, Scheuer, Stalung und 
Garten zu Mebborn in der Mühlgaffe 
gelegen, oben Auton Schappert, unten 
Unıon Lenendeder, zu 

Section C. Nro. 2759: 88 Centiaren 
Garten im Badhausgarten, neben Auron 
Schappert und Georg Friedrich Schmidt, 
zu 


30 fl. 
12. 


20 fl. 
13: 


20 fl. 
14 


20 fl. 


5 fl. 
16. 


12 fl, 
17% 


15 fl. 
18. 


Sf. 
19 


Sf. 
20. 


40 fl. 
21, 


500 fl. 
22 


859 fl. 
Die oben genannten Schuldner, deren Hypotbekar⸗ 
aläubiger und alle fonft dabei Berbeiligte, werben bie- 
mit aufgefordert, ben 20. des Rünftigen Monars Sep: 
vemmber , Morgens um 9 Ubr, zu Obermoſchel ia der 
Schreibfiube des. unterzeichneten Notaͤrs zu erſcheinen, 


5 fl. 
Zufammen „2... 
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um ihre allenfallfige Einwendungen gegen bie fragliche 
Zwangsverfteigerung vorzubringen, 
Gefertige zu Obermoſchel, am 27. Auguſt 1830. 


Marboffer, Notär, 


pr. den 25. Auguſt 1830, 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsöverfleigerung. 


. Donnerftag , den 2. Dezember nächſthin, Nachmits 
tags ı Uhr, im Wirthshaus bei Kafpar Nöffel dahier; 
Auf Anftcehen von David Levi, Handeldmann in 
Grofbodenheim wohnhaft , Geffionär von Wilhelm 
Cloos, Ackersmann zu Dirmflein, und als folcher Gläus 
biger von den brei Kindern und Erben des verlebten 
Ehriftian Schmidt, gewefenen Adersmanns , früher zu 
Dirmſtein, zulebt in Franfenthal wohnhaft, nämlich : 
1. Herrmann Schmidt, Kappenmacher in Franfenthal; 
2. Katharina Schmidt, minderjährig, Dienftmagb in 
ranfenthal, vertreten durch ihren Bormund, genannten 
errmann Schmidt ; 3. Maria Schmidt, Dienftimagd 
bei Eva Bölfer ; Ehefrau von Philipp Karl Meyer, 
MWirthin, zu Speyer wohnhaft, — wird vor Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, Notär im Amtefige Dirm⸗ 
ftein, Kantond Grünftadt, als durch regiftrirtes Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts zu Franfenthal vom 5. des 
fanfenden Monats hiezu ernannten Kommiffär , zur 
Zwangdverfteigerung nachbefchriebener, im Dirmfteiner 
Dann gelegener, den Schuldnern angehöriger Grund» 
Rüde gefchritten, ohne daß nach gefchehenem Zufchlag 
ein Nachgebot angenommen wird, und zwar unter fols 
genden Bedingniffen, ale: 

1. GSteigerer treten auf ihre Gefahr und Koften 
fogfeich in Beflg und Genuß, und haben dagegen bie 
Steuern und andere öffentliche und Gemeindelaften, et⸗ 
waige Gülten und Zinfen, von allem das Laufende for 
wohl, wie allenfallfige unverjährte Rüdftände, ohne 
Abzug am Gteigpreid zu entrichten. 

2. Für dem angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
Gewähr geleiftet; mehr oder weniger ift Gewinn ober 
Verluſt des Steigererd. Eben fo wenig übernimmt Res 
quirent irgend eine andere der dem VBerfaufer obliegenden 
Gewährfchaftsverbindlichfeiten. 

3. Steigerer ift gehalten, auf Begehren gleich beim 
Zuſchlag einen folidarifchen aunchmbaren Bürgen zu 
ftellen. 

4. Der Steigpreis ift zahlbar im gangbaren Flins 

enden Geldforten, binneu drei Monaten nad dem Zus 
lag, mit fünfprocentigen von bemfelben Zeitpunkt an 
laufenden Zinfen, ohne alle vorgängige Eollocation, an 
den betreibenden Theil bis zum Belaufe von deſſen Fors 
derung an Kapital, Zinfen und Koften, da er ber eins 
ige auf den Derfteigerungsgegenftand inferibirte Gläus 
biger ift. 





5. Außer den eigentlichen Steigerungstoften, welche 
ben Steigerern gefeßlich zur kaſt find, hat derfelbe die 
Koften des Zwangeverfanrens , abfdjläglich auf den 
Steigrreis , gleich bein Zufchlag baar an dem betreis 
benden Theil, nach Maßgabe des darüber vorzulegenden 
tarirten Koftenverzeichniffed, im gangbaren klingenden 
Geldforten zu bezahlen. 

6. Wenn Steigerer nicht pünftlicd zufolge obiger 
Beſtimmungen Zahlung leiften follte, fo ift Requirent bes 
fugt, das zugefchlagene Grundftüd, nad) fruchtloſem 
dreißigtägigem Zahlbefehl und ortsüblicher Befanntmas 
dung, mit Umgehung weiterer gerichtlichen Förmlich⸗ 
feiten, durch einen Norär unter beliebigen Bedingungen 
wieder zu verfteigern, um fidy bezahlt zu machen, wo 
alsdann der außer Befig geſetzte Steigerer und fein et⸗ 
waiger Bürge für ben Mindererlösd und alle Koſten pers 
fönlich zu haften. F 

Im Uebrigen kommen bei biefer Berfleigerung bie 
Beftimmungen ded Zrrangsveränßerungsgefeges vom 1. 
Juni 1822 in Anwendung, welche bei der Berfleigerung, 
fo weit file dahim gehören, vorgelefen werben follen. 

Der betreibende Theil bebält fortwährend Wohnſitz 
bei dem von ihm in diefer Sache aufgeftellten Anwalte 
Herrn Advofaten Stodinger in Franfenthal. 

In dem am Heutigen gefertigten Aufnahmeprotofoll 
find die zu verfieigernden Grundftüde befchrieben, fo 
wie folgt : 

Section €. Niro. 222. Ungefähr 43 Aren (172 Rus 
then) Ader in der Winterhalt , zwifchen Georg 
Otto Raab und Wilhelm Sehr, beide von Lau⸗ 
mersheim, angefegt vom betreibenden Theil, um 
als erſtes Gebot zu gelten, zu 50 fl. 

Section D. Nro. 403. 1250 Aren ober 50 Ruthen 
Ader im Wörfchberg,, zwifchen Thomas Ked und 
Wilhelm Eloos, beide von Dirmjtein, angeboten 


u 20 fl. 
Keflgtitet und Reallaften finden fich in den Sectir 
onsbüchern und Mutterrollen nicht angemerkt. j 
Die Schuldner, fo wie alle fonft hiebei an te 
nb aufgefordert , fih Freitag, ben 17. Septem 
bi Mor end 9 Me in der Amteflube des ins, 
firumentirenden Rotäre bahier einzufinden, um ihre als 
lenfalld gegen diefe Verfteigerung u machen habenden 
Einwendungen zu Protofol zu geben 
Dirmftein, den 23. Auguſt 1830. 
. Wagner, 


Rotär. 





pr. den 26. Mugufl 1890, 
(Ausmwanderungsanzeige.) 
Andread Shmwäger, Steinhauer zu Irheim, 
will nadı Heppenheim im Heflen » Darmftädti chen aus⸗ 
wandern. Man bringt dieſes andurch zur Öffentlichen 


Kenntniß, bamit diejenigen, welde ———— For 
derungen am benfelben zu haben vermeinen, ſolche auf 
bem geeigneten Wege geltend machen können, Wovon 
binnen 4 Wochen hierorts Anzeige zu machen iſt. 
Zweibrüden, den 24. Auguft 1830. 
Das Königl. Landcommiffariat. 


v. Hofenfels. 


pr. den 26. Auguſt 1830, 


(Schuldienfterledigung.) 

Für die erledigte proteftantijche Schullehrerftelle zu 
Bottenbach wird ein taugliched Subjekt gejucht ; die 
Bewerber um biefe Stelle haben fich innerhalb vier 
Wochen mit ihren gehörigen Zeugniffen bei der dafigen 
Orts ſchulcommiſſion zu melden. 

er Gehalt ded Lehrers beficht in 120 fl. nebfl 
freier Wohnung in dem neuen Schulhaus und einem 
viertel Morgen großen Garten ; auch erhält derſelbe 
alljährlich eine Gratififation von 50 fl. 

eberdieß befommt auch der Lehrer nach dem Abs 
leben des in Ruhe gefegten TBjährigen Schullehrers 
ſechs Morgen Ader, veranfchlagt zu 48 fl. jährlichen 


Bine. 
Großfteinhanfen, ben 19, Auguft 1830. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Riehm 








pr. den 26. AugufM830. 
(Schuldienfterledigung ) 

Für bie erledigte katholiſche Schullehrerftelle zu 
Riebelberg wird ein taugliches Subjekt gefucht; Die zu 
diefer Stelle Iufttragenden Kandidaten werben eingelas 
den , fich innerhalb vier Wochen mit ihren gehörigen 
Zengniffen bei der daſigen — — zu mel» 
den. Der Gehalt des Lehrers beiteht in 156 fl. baar, 
nebft freier Wohnung, und ift von hoher Königl. Rer 

terung die Berficherung gegeben, wenn der Lehrer feine 
— thun wird, den Gehalt bis auf 200 fl. zu 
erhöhen. 
Großfteinhanfen, ben 19. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Riehm. 





pr. ben 26. Auguſt 1830. 
(Minderverfteigerung einer Ringmauer zu einem neuen Begräbs 
nißplaß für die Gemeinde Bottenbach herr.) 

Rähflfünftigen 28. Septemter, bed Morgens um 
410 Uhr, wird auf dem dafigen Amtslofale zur Mins 
derverfleigerung einer Ringmauer von 161 laufenden 
Metern hi f 
Bottendach gefchritten. 


r einen neuen Begräbnißplaß der Gemeinde 
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Plan und Koftenanfchlag , welcher fih an 564 fl. 
41 fr. beläuft, können täglich hierorts eingefehen werben. 
Großfteinhaufen, den 19. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifterant. 
Riehm. 





pr. den 26. Auguſt 1890. 
(Minderverfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Montags, ben 6. September 1830, Nachmittags 
um 1 Uhr, wird auf dem Rathhaus in Kleinfifchlingen 
ur Berfteigerung an den Wenigſtnehmenden von nach⸗ 
Yolgenden egenjtänden gefchritten werden, nämlidy: 
1. Reparatur der beiden Kirchen, Schreiner» und 
Maurerarbeit, veranfchlagt * 21 fl. 22 fr. 
2. Reparatur dreier Brüden, Maurerarbeit, anger 
fhlagen zu 13 fl. 34 Er. 
Kleinfifhlingen, den 22. Auguft 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Wagner 





pr ben 26. Auguf 1830. 


Sondernheim. (Jagdverpachtung.) Samflag, 
den 4. September 1830, Nachmittags um zwei Uhr, 
wird vor dem Bürgermeilteramt Sondernheim die Jagd 
in den Gemeindewald » Dijtriften Gänskopf und Hoche 
wald auf zwei Jahre verpadhtet, und zwar in Gemäß 
heit des $. 6. lit. a. der Verordnung vom 21. Septem— 
ber 1815, und ber Verfügung Königl. Regierung vom 
17. April 1818. 

Sondernheim, ben 24. Auguft 1830. 

Das Bürgermeifteramte, 
Aus Auftrag: 
Gröninger, Gemeindeſchr. 


—— 





pr. den 26. Auguſt 1830. 


Dogersheim. (Erbauung einer hölzernen Bräde,) 
Eingetretener Hinderniffe wegen fonnte die in der Beis 
lage zum Intelligenzblatt Nro. 93 angezeigte Berfteis 

erung einer Brüde von Eichenholz am 20, Auguſt nicht 
Rate haben, und wird erft am 6. des nächften Monats 
September, Bormittags um zehn Uhr, auf dem Rath» 
hauſe dahier gefchehen,, welches andurch befannz ger 
macht wird, mit der Bemerkung, daß der Koftenam- 
flag 143 fl. beträgt. 

Oggersheim, den 25. Auguft 1830. 

Das Bürgermeifteramte. 


Bei 
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age 


Intelligenzsdlarte des Rheinktreifes,. 





Nr 102, 


Speyer, den 31. Auguft 


1830. 








Anzeigen und Befanntmahungen. 





pr ben 22. Auguß 1830. 
2te Befanntmahung. 


Oggersheiw. Künftigen 16. September, des 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthauſe zu den drei Kö⸗ 
nigen zu Oggersheim, wird das bafelbft gelegene cher 
malige franzöfifche Tabads = Entrepöt, bejtcehend im eis 
nem fehr geräumigen Magazinsgebäude, zweien Schops 
pen und Hof, welche bis jet wegen ihrer günftigen Lage 
als Magazin verfchiedener Produkte vortheilhaft benußt 
worden find, in mehrjährigen Terminen zahlbar, theils 
weife oder ganz auf Eigenthum — im Falle aber fich 
biezu feine Liebhaber einfinden werben, auf einen brei» 
jährigen Beftand — mittelft öffentlicher Steigerung, auf 
Anftehen des Eigenthümers vergeben; die Bedingungen, 
amter welchen diefe ——— ſtatt finden wird, füns 
nen auf der Amtsſtube des unterzogenen Notärs einger 
ſehen werben. 


Oggersheim, den 21. Auguft 1830. 


Heud, Notär. 





pr. den 24. Auguſt 1830. 


2te Befanntmadhung. 
(Verpachtung von Staatsgütern.) 

Montag, den 6. September 1830, Morgens 9 Uhr, 
wird in ber Gemeinde Geinsheim vor dem Königlichen 
Tandcommiffariat Neuſtadt, ober deſſen Delegirten, 
zufolg Reſtript Königlicher Regierung, Kammer der 
Beamer; vom 7. Auguſt 1830 , Nro. 9059 ©. zur 

erpachtung auf 3, 6 oder 9 Jahre, des in bafiger 
Gemarkung gelegenen Staatöguts (Gollecturgut genannt) 
loosweiſe, oder nad) einzelnen Stüden gefchritten. 


Reuſtadt, den 21. Auguft 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Röſſel. 


pr. ben 26. Auguſt 1830, 
R 2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerumg. 

Neuburg und Bern. Auf Berreiben von Ge. 
org Ertel, Steuermann, in Neuburg wohnhaft, welcher 
fortwährend Wohnſitz bei dem Herrn Advofat von Schnel- 
lenbübel in Landan erwählt, Hnpotbefargläubiger von 
1. Johann Neifert, Schufter; 2. Bernhard Balzer, Fi. 
fcher, und 3. Johann Dürr, Schreiner, alle drei in 
Nenburg wohnhaft, als Golidarichuldner, und zwar 
genannter Dürr eivilverantwortlich für feinen Sohn 
Georg Dürr, wird an den bierunten beftimmten Tagen 
durch Adolph Martin, Königl. Rotär zu Kandel ſäßhaft, ald 
ernannten — —— zur Zwangsveräuße⸗ 
rung nachbeſchriebener der in der Beilage zum Inteili⸗ 
genzblatt von 24, Juni 1830 , Nro, 72 befchriebenen 
Gütern , umter den in bdemfelien Blatte angezeigten 
Bedingniffen gefchritten, und zwar: 

A. Zu Neuburg, im Wirthshaus zur Sonne, 
Montags, den 13. September nächſthin, des Mittags 
um 12 Uhr. Die Güter Neuburger Banns. 

B. Su Berg, im Wirthsbaus zum Hirfch, am näm- 
lichen Tag, Abends 6 Uhr, Die Güter Berger Banns, 

Kandel, den 23, Auguſt 1830, 

Der Berteinerungscommiffär , 
Martin, Notär, 





pr. den 26. Auguſt 1890, 
ıte Befanntmadhung. 
(IBeinverfteigerung.) e 
Mittwoch, den ſechsten Detober nächftend, Morgens 

neun Uhr, werben zu Deidesheim , bie von ber Berlaf- 
ſenſchaft des zu Frankfurt am Main verlebten Bürgers 
und Banquiers Herrn ©. Heinrich Schwendel feelig , 
herrührende ,„ auf hieſigem Gute gezogene, rein und 
beftens gehaltene Weine von den vorzüglichften Lagen 
und Qualitäten, Durd; den unterzeichneten Notär, in ber 
Behaufung der Fräulein Walther, an den Meiftbietens 
ben unter annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteir 
gert, a: 
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4330 Riter Tu Fuber) 1A18r. 


5400 » (5 +» ) 18ıgr. 
8100 » (7 » )ısaer. 
9720 » (9 » )ısar. 


25380 liter (234 Zuber) 1826r. 
1215 » (1 » ibarr. 
28620 » (26) » Fr ıdaör. 
‚ m0480 » (6 + ) 1820r. 
Die Weine können den Tag vor der Berfleigerung 
an ben Faß geprobt werben. 
Deidesheim, den 23. Auguſt 1830, 


Kößler, Notariue, 





pr. den 28. Muguf 1830. 
(Sürtertrennung im Armenrecht.) 

Das Königliche Bezirfögericht zu Franfenthal hat 
durd —— Urtheil vom eg erw Auguft 1830, 
zu Gunſten von Barbara Morfch, Ehefrau von Philipp 
Breitling, Mebger zu Neuftadt, fle ohne Gewerb das 
felbft wohnhaft, die Gütertrennung gegen genannten 
Philipp Breitling ausgefprochen. 

Frankenthal, dem 24. Auguft 1830. 

Für dem richtigen Auszug : 
Stodinger 





pr. den 28. Auguft 1830. 


(Verpachtung eines Steinbruhs in dem Gemeindewald von 
Haardt betreffend.) 


Montag, den 20. September 1830, des Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr. wird auf dem Gemeindehauſe dahier 
ein Gemeinde⸗Steinbruch auf mehrere Jahre verpachtet. 
Haardt, den 26. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Eber. 





pr. den 28. Auguſt 1830, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johann Peter Zus, Nagelichmieb von Homburg, 
will nach Spiefen im preußiſchen Gebiete auswandern. 
Man bringt dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß, das 
mit alle, welche irgenderlei Anfprüche an ihn zu mas 
hen haben, innerhalb vier Wochen ſolche geltend ma- 
chen Fönnen. 

Homburg, am 24. Auguft 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 

Dr. Siebenpfeiffer. 


7 pr. den 29. Unanf fB00, 
(Aufforberung,) . 

Ale die, welche an die Maſſe des vor kurzem zu 
Theis bergſteegen verftorbenen Pfarrers, Herrn udwig 
Petzer, aus irgend einem Grunde etwas zu fordern 
haben, werden hiemit aufgefordert die Anzeige davon 
längftend am 5. des nähen Monats September ent 
weder bei dem Bergverwalter Herrn Günther auf dem 
Dreifönigezug , oder bei dem unterzeichneten Notär 
More in Kufel zu machen, und ihre Beweisurkunden 
zu probiziren. Ebenfo werden alle Die, welche irgend 
etwas ſchuldig find an den verftorbenen , respective 
deſſen Erbmafe, ermahnt, fich gleichfalld wie oben ges 
fagt zu melden, damit man fich mit ihnen benehmen 
könne, widrigenfalls fle gerichtliche Klage und Berfols 
gungen zu erwarten haben. 

Kufel, den 24. Auguſt 1830. 


More, Notär. 








pr. ben 29. Auguſt 1830. 


Kuhardt. (Schufdienfterledigung.) Durch die Rubes 
ſtandsverſetzung bes Lehrers Johann Philipp Englert in 
Kuhardt, if der daſige Schuldienft in Erledigung ges 
kommen, mit weldyem, fo lange Englert lebt, ein Ge 
halt von 200 fl., nebft freier Wohnung im Schulhaufe 
verbunden ift, und welcher fich nach dem Ableben defr 
felben um 100 fl. erhöhet. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche, mit 
den entjprechenden Zeugniffen belegt , innerhalb drei 
Wochen der betreffenden DOrtsfhulcommijflon einzus 


reichen. 


Leimersheim , ben 22. Auguft 1830. 
gür die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterams 
Horm 





pr. den 30. Auguſt 1830. 
(Hausverfteigerung.) 

Samſtag, den achtjehnten September nächfihtn , 
Radmittags ein Uhr, zu Börftadt auf den Chauffehäu- 
fern bei Johannes Did dem Zweiten ; wird vor bem 
unterzeichneten Kornelius Krieger, Notär zu Winnwei⸗ 
ler, das zur Berlaffenihaft des zu Boͤrſtadt verlebten 
Aderdmanned Johannes Bofche gehörige, zu Börftabt 
in der Hintergaffe neben Friedrih Siebenhaar und Ni⸗ 
kolaus Beder gelegene Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 
Hof, Pflanz⸗ und Wiefengarten, auf Anftehen von: 

1. Philipp Geißler, Aderdmann und deffen Ehefrau 
Gertrande Wollſiffer, ſowohl in eigenem Namen, wie 
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and, im ihrer Eigenfhaft ald Bormünder ber. minder⸗ 
jährigen Kinder der Legtern und deren verlebten erften 
Ehemannes, ded gedachten Johannes Bofche, als: 
Catharina Bofche und Eva Bofche, beide ohne Gewerbe 
bei ihrer Mutter ; 

2. Heinrih Werft , Aderömann , ald Nebenvors 
mund diefer Minderjährigen; alle zu Börftadt wohnhaft, 
abtheilunghalber verfteigert werben. 

Winnweiler, den 28. Auguft 1830. 


Krieger, Notär. 


—— 





pr. ben 30. Yuguf 1830. 
(Ammobilienverfteigerung.) 

Auf Betreiben von Daniel Lauer, Aderdmann auf 
dem Felsbergerhof , Gemeinde Jusweiler wohnhaft, 
bandelnd ſowohl in eigenem Namen wegen ber ziwis 
fchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Charlotte Porr 
beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ald gefeßlicher 
Bormund feiner, mit berfelben erzeugten, noch minders 
jährigen Kinder: Margaretha, Peter und Sufannatauer, 
alle drei ohne Gewerbe bei ihrem Bater —— 
und in Beiſeyn von Jakob Porr, Ackersmann auf ges 
dadıtem Feldbergerhof wohnhaft, Nebenvormund dieſer 
Minderjährigen ; wird Meoniag, den zwanzigften Sep⸗ 
tember achtzehnhundert dreifig, Morgens zehn Uhr, auf 
dem Felsbergerhof in der Behaufung der Wittwe Glas, 
durch den unterzeichneten Notär Krieger zu Winnweiler , 
zur Berfteigerung von einem Wohnhaufe mit halber 
Scheuer, 296 Aren Aderland und 20 Aren Wiefe, im 
Banne von Imsweiler aufm Feldbergerhof gelegen und 
dem Requirenten Lauer und feinen minderjährigen Kins 
dern gemeinfchaftlich zugehörend, gefchritten werben. 

Winnweiler, den 28. Auguft 1830. 


Krieger, Notär. 


pr. den 30. Mugufi 1830. 
Niederkirchen bei Deidesheim. (Erledigte Schul: 
gehülfenftelle.) Zur Befegung diefer Stelle wird ein ge: 
prüftes Subjekt gefucht , dem ein Gehalt von 150 fl. 
jugefichert wird. Lufltragende Kandidaten haben ſich 
binnen 4 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion dahier 
ju melden. 
Niederlirchen, den 26. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


Bad. 





pr. den 30. Auguf 1830. 
(Weinverfteiaerung.) 
Freitag, den 17. September 1830, Morgens neun 
Uhr anfangend, laffen die Kinder und Erben der zu 


Landau verlebten Gaftwirthin Frau Eſther Häußer, 
Wittwe von weiland Herrn Johann Dietrich Schwent, 
in dem von berfelben hinterlaffenen Gafthaufe zum gol⸗ 
denen Engel zu Landau, 38 Fuder rein gehaltene Weine 
von ben Fatren 1825, 26, 27, 28 und 1829, durch 
unterzeichneten Rotär verfteigern ; bierunter befinden 
u Rs Mußbacher, 4 Fuder Königsbadher, 3 Ohm 

tafenhaufer , 27 Ohm Ungfteiner, 8 Ohm Deidesr 
heimer Traminer. 

Die übrigen Weine find von Burrweiler , Gleis⸗ 

weiler, Landau, Hainfeld und Wolmesheim. 


Landau, den 27. Auguſt 1830. 


Keller, Notär. 


pr. den 30 Auguſt 1830. 
(Licitation.) 

Bis den 30. ded fommenden Monats September, 
des Nachmittags um drei Uhr, zu Kaiferdlautern im 
Gafthaus zum bayerifchen Hof: : 

Auf Betreiben von 1. Frau Magdalena Sedel⸗ 
mayer, Ehegattin von Herrn Franz Joͤſeph Fürft, K. 
Bayer. Regierungsrat und Generaleinnehmer, beide 
in Speyer wohnhaft, und befagtem Herrn Franz or 
fepb Fürſt; 2. Herrn Peter Knapps, Apotheker, 
wohnhaft in Blicdfaftel, ald Erbe feiner Mutter Bars 
bara Sebelmayer , im Leben Ehegattin von dem noch 
lebenden Herrn Hermann Gottfried Knapps, Apothes 
fer in Bliesfaftel wohnend ; 3. Frau Katharina Elis 
faberha Schlemmer, geborne Sedelmayer, Rentnerin, 
zu befagtem Bliedfaftel wohnhaft, Wittwe von dem 
daſelbſt verlebten Waifenfchreiber Herrn Peter Berns 
hard Schlemmer ; 4. Herrn Iofeph von Elbracht, Lieu⸗ 
tenant im K. Bayer. vierten Chevaurlegerd + Regiment, 
in Garnifon in Augsburg, allda wohnhaft: 5. Fräus 
leind Maria Magdalena von Elbradt, und 6. Bas 
betta von Elbracht, beide noch ledig, ohne Gewerb in 
Münden wohnhaft; alle brei großjährige Kinder und 
Erben ihrer in München verlebten Eltern, Margaretha 
geborne Sedelmayer, verehelicht gewefen an mweiland 
Herrn Franz von Elbracht, gewejenen Generallieutes 
nant in 8. Bayer. Dienften ; 7. Herrn Anton Sofeph 
von Orff, 8. Bayer. geheimer Rath und Referent im 
Kriegemtifterium , als Bormund ber noch minderjähs 
rigen Fräulein Elifa von Elbracht, Tochter ber befagt 
verlebten Franz von Elbracht'ſchen Eheleute, ebenfalls 
ohne Gewerb in München wohnhaft; 8. Herrn Joſeph 
Sedelmayer, gewefener Jagdſekretär, gegenwärtig Pri- 
vatmann und Gutöbeflger, wohnhaft auf dem foger 
nannten Agelhof bei Käfertbal im Badifhen; 9. Frau 
Franzisfa Sedelmayer, Chegattin von Herrn Joſeph 
Schuhmann, beide Gutöbefiger in Wachenheim an ber 
Haardt wohnhaft, und dem befagten Herrn Sofeph 


Schuhmann; 10. und endlich von Frau Marta Rasen, 
eborne Sebelmayer, Ehegattin von Herrn Marfus 
Raßen, ehemaligen Apothefer, dermalen aber ohne Ges 
rerb, wohnhaft zu Asweiler, fie ohne Bewerb daſelbſt 
wohnhaft, uud dem beſagten Herrn Markus Ratzen; 
ſämmtlich als Inteſtat⸗ und Gollaterals» Erben ihres 
verlebten Bruders und refp. Oheims und Scwagers, 
— Daniel Sedelmayer, im Leben Gutsbeſitzer zu 
aiſers lautern; — werden durch den hiezu gerichtlich 
ernaunten Jakob Morgens, K. Bayer. Bezirfenotär 
im Amtsſitz zu Kaiſerslaͤutern, die ſammtlichen zur Bers 
laffenfchaft des befagt verlebten Herrn Daniel Scedels 
mayer gehörigen Immobilien, (der Theilung wegen), 
freiwillig gerichtlich öffentlich verfteigert, ale: 

1. Art. 100. litera 9. ro, 170, 171, 172 und 173 
ber Sectionds Mutterrofle der Gemeinde Morlautern, und 
Artifel 565. litera 9. Nro. 1 und 2 der Sectiond» Muts 
terrolle der Gcmeinde Kaiferdlautern ; die fogenannte 
Lampertsmühler Ziegelhütte, theild auf dem Bann von 
Kaiferslautern und theil® im Bann von Morlautern 
gelegen, mit dem dazu gehörigen Wohnhaus, Stall, 
Wiefen und Ackerland. 

2. Art. 91. litera 9. Nro. 157, 175, 177,235, 
327,_320, 320, 330, 331, 332, 333, 334 und 335 
ber Gectiond » Mutterrolle der Gemeinde Erfenbad; ; 
der fogenannte Lampertsmühler Hof, im Bann von Er: 
fenbad; gelegen, mit Hofgebäuden, Hofgering, Scheune 
und Stallungen, Taglöhnerhaus, nebit dazu gehörigen 
Ländereien, Gärten, Wiefen und Aderland. 

3. Art. 141. litera D. Nro. 79 der Sectiond » Muts 
terrolle der Gemeinde Otterbach, Ader am Rothenberg, 
dieſe brei Artifel sufammen einen Flächeninhalt von 53 
Heftaren 12 Aren 80 Gentiaren oder 159 Morgen, 2 
Viertel, 2 Ruthen enthaltend, und im Ganzen gericht 
lich abgeſchätzt zu 11101 fl. 2fr. 

4. Artikel 565. litera E. Nro. 157 
und 158 der Gectiond » Mutterrolle der 
GemeindeKaiferslautern; ein zweiflödiges 
Wohnhaus jammtZubehörungen, mit Hofr 
flügel, Defonomiegebäude und Garten , 
gelegen zu Kaiferdlautern in der dritten 
Abtheilung der Stadt, gerichtlich abge⸗ 
fhägt zu 4961 — 29 — 


Total ber gerichtlichen Abſchätzung 16062-— 31 — 
Die Berfleigerungsbebingniffe jo wie auch der Plan 
und die genauere Bejchreibung der zu veriteigernden 
Immobilien find in der Schreibflube des unterzeichneten 
Rotärs zur Einficht hinterlegt. 
Kaiferslautern, den 28. Auguft 1830. 
Morgens, Notär, 
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pr. den 30. Auguſt 1830. 
(Verfteigerung von Reparaturen betreffend.) 


Samflag, ald den 18. des fünftigen Monats Sep 
tember, Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaus 
bahier, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt zur 
Verfteigerung der Neparationen an ben beiden Dfarrs 
häuſern dahier , beftehend in Maurer», Zimmers, 
Schreiner», Scyloffer», Olafers und Brunnenarbeiten 
und veranfchlagt im Ganzen zu 284 fl, 34 fr., fchreiten, 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
mit dem Anhange, daß der Ueberfchlag täglich auf ver 
Gemeindefchreibitube dahier eingefehen werden fan. 


Oberluftadt, den 28. Auguft 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann, 


u — — 


Privatanzeigen. 





pr. den 50, Auguf 1850, 
Aufforderung.) 

Der unterzeichnete Heinrich Schneider, Aderömann 
au Dberweiler » Tiefenbach, fordert biemit feinen Sohn 
Meinrih Schneider, Gonferibirter der Altersklaſſe von 
1805, welcher als Schuhmacher auf der Wanderfchaft 
it, auf, ſich er nach Hanfe zu verfügen , 
um der Militärpflicht enüge zu leiſten, anfonften er 
als widerfpenftiger Gonferibirter erflärt werben wird. 

Oberweiler » Tiefenbach, den 24. Auguft 1830. 


Heinrich Schneiber. 


(nn 


pr. den 50. Augufi 1830. ' 
ste Befanntmadung. 
(Auedfilberverfauf.) 

Den fünftigen 20. September, Vormittags 9 Uhr, 
werben in der Behaufung des A, W. Yacob zu Kais 
ferslautern 24 — 26 Kiften Quedfilber jede zu 300 Pf. 
gegen —*c Aece berfauft oder verſteigert. 

e allenfallfigen Liebhaber dazu wollen fi alli 
jur befagten Stunde einfinden. > —— 

Kaiſerslautern, den 24. Auguſt 1830. 
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Bei 


inm 


Intelligenz» Blatrte des Rheinkreiſes. 


age 





Nr 103. 


Speyer, den 2, September 


1830. 


II 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr: den 31, Auguaſt 1830. 


2te Befanntmahung 
einerZ3wangsverfleigerung. 

Mittwoch, den fünfzehnten September achtzehn⸗ 
hundert breifig, des Morgens um acht Uhr, zu Albie« 
beim an der PDfrimm, in der Wohnung bes Wirthes 
Philipp Lauer, und am wämlichen Tage, Vormittags 
um eilf Uhr, zu Stetten in ber Wohnung ded Nds 
juncten Heinrich Kopf; 

In Vollziehung eines Urtheild des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom ſiebenzehnten 
Mai gegemwärtigen Jahres. 

Auf Betreiben von Herrn Johann Grorg Herber, 
—— Naſſauiſcher Weheimerrath, wohnhaft zu 
Eltwille/ welcher Vehufs dieſes Verfahrens ſtatt des 
nach Zweybrücken verſetzten Herrn Advokaten Culmann 
den Herm Advokaten Kaul zu Kaiſerslautern zu ſei⸗ 
nem AÄnwäalte beſtellt und bei ihm das rechtliche Dos 
mizil erwählt bat. 

Entgegen feine Schuldner Johann Philipp Faner- 
bach und defien Ehefrau Anna Maria geborne Fauer⸗ 
bach, beide Adersleute zu Stetten wohnhaft. 

MWird durch den ——— Carl Wilhelm 
Schmidt, Königlichen Notär im Amtsſitze zu Kirchheim⸗ 
bolanden, als durch belobtes Urtheil ernannten Bers 
Reigerungscommiffär, zur Zwangsverfleigerung vers 
fchiedener den genannten Schuldner Johann Philipp 
Fauerbach ſchen Eheleuten zugehörigen Immobilien , 
worüber ber Berfleigerungscommiflär am vorgefirigen 
Tage das Aufnahmsprotokoll gefertigt hat, gejchritten 
werden, nämlich von: 

1. Section A. Nro. 122. Ein halbes einftödiges 
Wohnhaus fammt halber Scheuer, Stallung , 
der und Zubebörben und einem babei liegenden 

arten, dad Ganze enthaltend ungeführ 6 Aren 

3 Gentiaren, gelegen zu Stetten an ber Buragaffe, 

migeboten gu 200 fl. 


« 


“1 


2. Section E. Nro. 268. 23 Aren 76 Centi⸗ 


aren Ader in ber gebrochenen Gewann, zu 
Gection E. Nro. 217. 15 Aren 8 Gentis 
aren Ader in der Giltengewanı, zu 
Section D. Nro, 425. 22 Aren 61 Gentis 
aren Ader am Ofterberg, zu 

Section C. Nro. 237. 22 Aren 61 Gentis 
aren Ader in der Krummgewann, zu 
Section E. Nro. 483. 15 Aren 8 Gentls 
aren Ader im lonbornerweg hinaus waärts 
der Bettzieche, zu 


. Section D. Niro. 267. 64 Aren 80 Gentis 


aren Ader obig dem Pfarrwirthum am 
Wormfer Weg, zu 

Sertion X. Rro. 262. 9 Aren 53 Eentis 
aren Ader auf dem Gauerdheimerberg, zu 


. Section €. Nro. 484. 15 Aren 8 Eentis 


aren Ader im ber Bettzieche, zu 
Section B. Nro. 247. 38 Aren 12 Centi⸗ 
aren Ader auf der Bickelsbenn, zu 


. Section €, Niro. 46. 39 Aren 39 Gentis 


aren Ader im Alzeyerweg, zu 


Section E. Rro. 105. 19 Aren 6 Gentis 
aren Acer im Alzeyerweg, zu 


+ Section E. Nro. 152. 19 Aren 6 Gentis 


aren Acer in der Ahlingerftraße, zu 
Eection C. Nro. 303. 19 Aren 6 Gentis 
aren Ader im Seeweg, zu 

Section E. Nro. 402. 19 Aren 6 Centi⸗ 
aren Ader hinten im Seeweg, zu 
Section €. Nro 433. 28 Aten 82 Gentis 
aren Ader zwifchen dem Flonbornerweg 
und bem Seeweg, zu 


. Section D. Nro. 257. 19 Aren 6 Eentis 


aren Acer in ber Flördheimergewann, zu 
Section D. Nro. 320. 30 Aren 15 Eentis 
aren Ader in ber Einſelthumer Gewann, 


u 
19. Section D. Nro. 399. 19 Aren 6 Genti« 


aren Ader auf dem Dfterberg, zu 


20 fl. 
10 — 
10 — 


10 — 


10 — 
15 — 


20 — 


15 — 


2 — 
15 — 


20. Section D. Nro. 289. 19 Aren 6 Centi⸗ 
aren Ader hinter der Einfelthumer Ges 


wann, zu 15 fl. 
21. Section D. Nro. 298. 17 Aren Ader 

dafelbit, a 10 — 
22. Section E. Nro. 7. 17 Aren Ader redys 

terhand dem Sibisheimerfußpfad, zu s— 
23, Section D. Nro. 064. 69 Aren 11 Gentis 

aren Ader am Weyerwäldchen, zu 50 — 
24. Section D. Nro. 635. 2 Aren 85 Centi⸗ 

aren Ader am Weidenwäldchen, zu 1 — 
235. Section D. Nro. 67%. 4 Aren 76 Eentis 

aren Ader in der Hutfchehviefe, zu 1— 


Alle bis hieher befihriebenen Smmobis 
lien find in ber Gemarkung von Ötetten 
gelegen und werden zu der befagteu Stunde 
u Stetten veriteigert, 
26. Ungefähr 45 Aren 23 Gentiaren Ader obig 
dem Bogeldgefang, Gemarkung von Albies 
heim, zu 10 — 
Diefed Grundſtück flieht noch auf den 
Namen von Jacob und Balentin Faners 
bach im Sectionsbuche der Gemeinde Als 
bisheim und wird zur befagten Stunde 
zu Albisheim veritcigert. 
Summa der Angebote . . 597 fl. 
emacht von dem betreibenden Theile um bei der Vers 
igerung ald erfted Gebot zu dienen. 


Ob Reallaften auf obigen Immobilien haften war 
nicht auszumitteln. 


Bon Seiten de3 betreibenden Theiles find für diefe 
Berfteigerung,, welche fogleich definitiv ift und wobei 
feine Hacazbore angenommen werden, folgende Ber 
dingniffe feitgefegt, nämlich: 

1. Es wird feine Gewährfchaft geleiftet, weder 
für einen ruhigen Beſitz, noc für das Eigenthum, 
indem der Steigerer nicht mehr Rechte auf die von 
ihm erfteigerten Güter erhält, ald die Schuldner felbit 
haben. 

2. Die Immobilien werben verſteigert wie fie ſich 
befinden und daliegen, ohne Garantie für das ange 
gebene Flächenmaß, wovon das alleufallfige Mehr oder 
Weniger bem Steigerer zum Bortheile oder Nachtheile 
bleibt, mit allen Activ- und Pafjivfervituten. 

3. Der Steigſchilling it zahlbar in vier gleichen 
Terminen, Martini 1830, 1831, 1832 und 1833, jeder 
Termin mit einen Biertheile und mit Intereſſen zu 5 
vom 100 von dem jededmal rüdjtändigen Betrage, von 
Tage des Zuichlagd anfangend. 

4. Jeder Steigerer hat auf erfted Begehren einen 
annehmbaren ſolidariſch haftenden Bärgen auf feine 
Koften zu ſtellen. 
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5. Die Steuern, Abgaben und Beſchwerden, allen 
fallfige Zinfen und Gülten gehen mir laufenden und 
rüdjtändigen Beträgen an ben GSteigerer vom Tag 
des Zufchlags an über. Bon dem nämlichen Tage an 
treten die Steigerer in den Beſitz und Genuß ber von 
ihnen erfteigerten Immobilien, fie haben fi jedoch 
auf ihre eigene Gefahr und Koften in biefen Beflg und 
Genuß einzufeßen. 

6. Das Eigenthumsrecht auf die zu verfteigernden 
immobilien bleibt den Gläubigern der verfolgten 
Schuldner bis zur gänzlichen Auszahlung vorbehalten, 
und in ep re ber Zahlung find die betreffenden 
Gläubiger ermächtigt, das dem fäumigen Gteigerer 
sugefchlagene Jmmöbel ohne richterlichen Spruch, und 
mit Umgehung der bei Zwangsverfleigerungen vorge 
fchriebenen Förmlichkeiten, auf eine einfache Befannts 
machung burch die Ortsfchelle, durch einen Notär unter 
beliebigen Bedingniffen, auf Gefahr und Koften des 
fäumiyen Steigererd, in der gewöhnlichen Form freis 
williger Berfleigerungen wieder verjteigern zu laffen, 
und fih aus dem Erlöße bezahlt zu machen, falls ber 
Steigerer e. einem ige gigen Zahlbefehl den 
rüdfändigen Termin nicht abtragen follte. 

7. Der Steigfhilling if zahlbar auf die angeger 
benen Termine an die Gläubiger der Johann Philipp 
Fauerbach'ſchen Eheleute, auf gütliche oder !gerichtliche 
Gollocation, 

8. Eine Ausfertigung des Verfleigerungsprotofolls 
fol auf Koſten der Steigerer bei dem betreffenden 
Bezirfögerichte erhoben, in die Hppothefenregifter trans 
feribirt, und bei dem unterzeichneten Notär zur Aus⸗ 
fertigung der Steigbriefe deponirt werben. 

9. Die Koften ded Zufchlags und bie durch bie 
Bollziehung der achten Bedingniß verurfacht werbenden 
Koften, fallen den Steigerern ohne irgend einen Abzug 
am Steigfchillinge ſelbſt zu Laſt, die Übrigen durch bie 
Zwangsverfteigerung veranlaßten Koften gehen am 
Steigſchillinge ab. 

10. Sämmtliche durch bie gem Zwangsveräußes 
rungsprojedur, bie Erhebung, Tranfeription und Des 
pofition der Ausfertigung des Zufchlagsprotofolled vers 
anlaßt werdenden Koften haben die Steigerer innerhalb 
vierzehn Tagen vom Tage bed Zuſchlags an pro rata 
ihres Steigpreifes an den betreibenden Theil zu bezahlen. 

11. Alle Zahlungen gefchehen in grober kaſſen— 
mäßiger Münzjorte in Gold oder Silber. 

Gm Uebrigen haben fich die Steigerer nach ben 
Beſtimmungen des Zwangsveräußerungsgefeged vom 
eriten Auni achtzehnhundert zwei und zwangig zu richten. 

Kirchheimbelanden, am 30. Auguſt 1830. 


pr. den 31. Kugufi 1890. 
2te Belanntmahung 

einer Zwangsdverfleigerung. 

In Gefolge —— Koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Landau, vom 2. dieſes en debet am 8. darauf zu 
Landau um 1 fl. 324 fr. regiftrirt, und auf Betreiben 
der Elifabetha Walter, Wittib von Valentin Henrich, 
im Leben Gärtner, fie ohne Gewerbe in Burmeiler 
wohnend, durch Königl. Bezirfögericht zum Armenrecht 
zugelaſſen, der der Herr Anwalt Ruhe zu Landau zu 
ihrem Advokat gegeben wurde, Klägerin auf Berfteiges 
rang gegen Stephan Henrich, Mebger und Wirth, und 
feiner Frau Apollonia Becht, beide in Burweiler wohs 
nend, Beklagte auf Berfteigerung, ſollen nachfolgende, 
biefen Letztern gehörigen und im Bann von Burweiler 
gelegenen Güter durdy den umterfchriebenen Garl Mes 
dicus, Königl. Notär zu Edenkoben, im Bezirke Landau 
refidirend, und mit dieſer Verfteigerung beauftragt, ber 
fie am 18, diefed aufgenommen hat, gehörig regiftrirt, 
in Burweiler, im Wirthshauſe zum Kamm, auf Freis 
tag, ben 17. September nächſthin, um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, an den Meiftbietenden definitiv und ohne ein 
Nachgebot anzunehmen, verftcigert werben, als: 
I. Ster, die die Beklagten nach den Sectionsbüchern 

und Mutterrollen noch befißen. 

Section B. Nro, 1173. 3 Aren 20 Meter Ader im 
Thalader, neben Peter Diehl 5 fl. 
ction B. Nro. 1250. 3 Aren 40 Meter Ader im 
obern Thalader, neben Heinrich Dtto Pauly 5 fl. 

Section B. Nro. 1293 u. 1294. 6 Aren Ader allda, 
neben Johann Bachtler 68 

Sectiou B. Nro. 177. 5 Aren Weinberg im Staus 
fert, neben Johann Orth 5 fl. 

Section B. Nro. 205. 4Aren Weinberg allda, neben 
Balentin Baumann j N 

Section B. Nro 701. 3 Aren. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus, Kelterhaus, Schlachthaus, 2 Ställe, 
Keller, Hof und Garten; bisher zum Leyifchen 
Hof geſchuͤdet, zuBurweiler, im vordern Dorfe 150 fl. 

Section B. Nro. 584. 4 Aren 80 Meter Weinbera 
im Dingeldberg 

Section B. Nro. 915. 
auf der Geiswieſe 

11. Güter, die feit der hypothefarifchen Einfchreibung 
der Klägerin vom 14. Juni 1828 veräußert worden. 
Section A. Nro, 577. Aren 20 Meter Weinberg 
in der Litzelbach 10 fl. 
Section B. Nro, 156. 6 Aren Weinberg im Staus 


5 fl. 
G Aren 40 Meter Weinberg 
8 fl. 


» fert 10 
Section E. Nro. 325. 6 Aren Weinberg im Hafens 
thal 10 fl: 


Beſttzerin derfelben ift die Magdalena Byly, Wits 
Mb Fleurauce zu Landau, der auch bereits bie geſetzlich 


- 


[ 
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vorgefchriebene Signification gemacht wurde. — Db 
Sülten auf diefen Gütern haften und nach welchen 
Rechtstiteln fie befefen worden, hat ber Notär nicht 
finden Fönnen. 


Bedingungen ber Berfteigerung. 


1. Die Güter werden begeben wie fle daliegen; 
ohne Haftung für die Mafung, Gülten oder Bodenzins 
fen, mit allen Rechten, Laſten, befannt oder unbefanut. 


2. Steigerer tritt mit dem Zuſchlage im Beſitz; 
er muß fich aber felbft in folchen fegen, auf feine Koften 
und ohne Zuthun des betreibenden Theils. — Borbes 
haltenesd Eigenthum bis zur Audbezahlung und folidas 
rifche Bürgfchaft. 

3. Bezahlung des Ekteigpreifed in 3 Terminen ; 
Weihnachten 1830, 1831 und 1832 mit Zins zu fünf 
Procent vom Tage des Zuſchlages in Flingendem Gelde 
m ohne Abzug nach gütliher oder gerichtlicher Col⸗ 
oeation. 


4, Steuern, Laften und Abgaben, Gülten und 
Renten, rüdftändig und laufend, muß Steigerer baar 
und ohne Abzug am Steigpreife bezahlen. ; 

5. Perjünliche und folidarifche Berbindlichfeit bes 
Stligererd und Bürgen bei Auftragserflärungen und 
Erwerbung eines Feldes von mehreren Steigerern. 


6. Bezahlung der Koften ber —— in 
8 Tagen, wohin gehörig; weitere Bezahlung der Koften 
um zur Berfteigerung zu gelangen. Bon dem Zahlbes 
fehl des Gerichtöboten Born , vom 8. April d. Jahre, 
gehörig regiftrirt, an, nach Proportion des Steigbe⸗ 
trage, anf Abſchlag des 1. und 2. Terming, in 4 Wos 
chen nach dem Zufchlage, auf tarirte Koftenverzeiche 
niffe an den inftrumentirenden Notär. 


7. Tranferiptien, Signification an die Schuldner 
und drittere Beſitzerin, und allenfallfige Purgation auf 
Gefahr und Koften der Steigerer in 4 Wochen nad 
dem Zuſchlage. 

8. Wiederverfeigerung bei Nichtbegahlung der 
Termine an die Gläubiger, ohne weitere Formen als 
der einfachen Eignification auf Gefahr und Koften der 
Steigerer. — Zulegung bed Wenigererlöfes, ohne Ans 
forud; am Mehrerlös. 

9. Keine Gewährfchaftöverbindlichfeit von Seiten 
bes betreibenden Theiles, weber für den ruhigen Befig 
noch für das Eigenthum. 

10. Berfleigerung im Einzelnen und nicht en bloe; 
alle Bebingurgen find de rigueur und nidyt bedrohend, 
und werben bei der Verfteigerung die geſetzlichtn Bors 
fhriften vorgelefen werden. 


Edenkoben, den 20. Juni 1830. 


Medicus, Rotär. 
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pr den 35. Hugo 1890 
Gekanntmachung.) 

‚Um 24. dieſes Monats, Abends 74 Uhr, wurde 
bei Rheinzabern von einem durch die Zollſchutzwache ver» 
verfolgten unbefannten Individuum ein leinener Sad, 
mit vier Zuderhüten vom Gewicht von 33 Pfunden weg« 
geworfen und verlaffen. 

Der Eigenthümer biefer Waare wird in Gemäßheit 
des $. 106 der Zollorbnung vom 15. Auguſt 1828 hies 
mit aufgefordert, innerhal: ſechs Monaten fi) zu mels 
den und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfiscation 
biefed Gegenftandes wird erfannt werden. 

Kandel, ben 27. Auguft 1830. 

Der Königl. Friedensrichter— 
Braun 





pr. den 31. Auguſt 1890, 
ıte Befanntmahung. 

Am 18. dieſes Monats, Nachmittags um 4 Uhr, 
wurde auf ber Grenze bei Neulauterburg von einem 
durch bie Zollfehugwache verfolgten unbefannten Juden 
aus Lauterburg ein Stücchen Baummwollenzeug von 35 
bayerifchen Ellen 33 Pfund wiegend, weggeworfen und 
verlaffen. 

Der Eigenthümer diefer Waare wird bem $. 106 
der Zollorbnung vom 15. Auguſt 1828 zufolge aufgefors 
dert, innerhalb ſechs Monaten fich zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls bie Gonfiscation der verlafs 
fenen Waare erfannt werden wird. 

Kandel, ben 23. Auguſt 1830. 

Der Königl. Friedensrichter. 
Braum 





pr den 31. Wagufl 1890. 
ıte Befanntmadhung. 
(Biehmarft in Alfenz.) 

Zufolge Refeript Königl. hoher Regierung vom 
1. dieſes Monats wurde der Gemeinde Alfenz die Ber 
wiligung zur Haltung von 12 Viehmärften im Jahr, 
und Dieß zwar auf den vierten Montag in jedem Monat 
ertheilt. 

Zum eritenmal wirb diefer Markt auf den vierten 
Montag im Monat Dftober diefes Jahre, als den 25. 
Dftober, dahier flatt finden, 

Da man durch die geeignete Lage befonders begün⸗ 
ſtigt iſt, fo verfpridye man fich einen zahlreichen Zus 
fprudy von Käufern und Verkäufern, und wird darü—⸗ 
ber wachen, daß nur gefundes Lich zum Verkauf ge 


bradht und die erforderliche Orbnung auf bas firengfte 
gehandhabt werben. 


Alſenz, den 26. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeiflerams; 
Müller! 





pr. den 51. Auguſt 1830, 
Germersheim. (Derftigerung von Bierbrawere 
Geraͤthſchaften) Den 20. September: 1830, bed Mors 
gend um 9 Uhr, läßt Herr Adam. Bollmer von Ger⸗ 
meröheint, in feiner Behaufung daſelbſt, folgende gut 
conbitionirte Brauereigeräthichaften freiwillig verſtei⸗ 


gern : 

Einen Fupfernen Bierkeffel von 18 Ohm, ein Kühls 
ſchiff, zwei Bütten, eine Malzdörre, eine Malzfege 
und eine Bierpumpe. 

Auch können befagte Gegenftände vor ber Verfleis 
gerung aus der Hand gefauft werben. 

Germeröheim, den 31. Auguſt 1830. 


Damm, Rotär. 





pr. den 31. Auguſt 1830. 


Germersheim. (Verftigerung von Gemeindehoͤn⸗ 
ſern) Montag, ben 13. September I. J., ded Mor» 
gend um 9 Uhr, läßt bie Gemeinde Germersheim, 
unter dem Vorbehalte hoher Regierungsr Genehmigung, 
folgende Baulichfeiten, auf dem Gemeindehaufe das 
felbjt, in Eigenthum verfleigern: 

1. Das in der Mitte der Stabt gelegene, unten zu 
einem Magazin und oben zu einer geräumigen 
Wohnung geeignete Gemeindehaus, worunter ſich 
ein gewölbter Keller befindet. 

2. Ein zeither ald Holzremife benußtes und vor eis 
nigen Jahren ganz neu hergeſtelltes, vor dem 
Speyerer Thor gelegened Haus. 

Germersheim , den 30. Auguſt 1830. 


Damm, Rotär, 





pr. den 31. Auguſt 1890. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangdverfleigerung 
Samftag,den 25. September laufenden Jahre, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Weingarten, in der Bchaufung 
des Bürgermeifterd Jakob Hellmann, werden durch dem 
untergeichneten, biegu durch Beſchluß ded Königlichen 
Bezirfögerichts in Landau vom 8, diefes Monats coms 
mittirten, im Germersheim refidirenden Notär Jakob 
Franz Damm, auf Betreiben des Herrn Marimilian 
Friedrich Grafen von Wefterhold + Giefenberg, zu Ober⸗ 
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baufen in: Weflphalen wohnhaft, fowohl in eigenem 
Namen handelnd als überlcbender Ehegätte, als auch 
als. natürlicher VBormund feiner mit feiner verftorbenen 
Ehegattin Friederife Gräfin von Bregenbeim erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder , weldyer den Advofaten 
Herrn Eulmann zu feinem Anwalt beftellt hat und bei 
bemfelben Rechtswohnſltz —— ‚ nachbefchriebene, 
den Erben ber verlebten Magdalena, Wittwe von Mis 
chael Böhm , geweſenen Aderdmamı zu Weingarten, 


als: 
1) Michael Böhm, Adersmann zu Weingarten wohn⸗ 


aft, 

9) Fran Böhm, ohne befannten Mohnort, 

3) Katharina Böhm, Ehefrau von Peter Amann, 
Adersmann zu Weingarten und Letzterm felbft, 

4) Magdalena Böhm, Ehefran von Balentin Amann, 
Aderdmann zu Duttweiler und Letzterm felbit, 

5) Den Repräfenfanten von weiland Elifaberh Böhm, 
gewejene Ehefrau des ebenfalld verftorbenen Jo⸗ 
hannes Flory, im Leben Aderdmann zu Wein⸗ 
garten , namentlich: a) Franz Flory, Maurer 
zu Weingarten, b) Johann Adam Flory, Maurer 
allda, c) Magdalena Flory, Ehefrau von Johann 
Bechel, Maurer zu Beingarten und Letzterm felbft, 
d) Peter Flory, ebenfalls Maurer allda, e) Has 
tharina Flory , ledig und ohne Gewerb in Weins 
garten wohnhaft, gehörenden, im Banne von Wein⸗ 
garten gelegenen immobilien, welche in dem Gü—⸗ 
teraufnahmsprotofolle vom 20. dieſes enthalten 
find , öffentlich zwangsmweife und unter folgenden 
Bedingungen verjteigert: 

1. Die Verfteigerung ift fogleich befinitiv , und es 
wirb nach berjelben fein Nachgebot angenommen. 

2. Die Immobilien werden, fo wie fie einem eben 
befannt find, mit allen den Rechten verſteigert, welche 
die bisherigen Eigenthümer darauf ausgeübt haben, fo 
—* mit allen darauf haftenden Laſten und Dienftbars 

ten. £ 

3. Bon Seiten des betreibenden Gläubigerd wird 

feine Garantie für das angegebene Flädhenmaß und 
feine Garantie für Vefigesftörungen aller Art geleiftet, 
und die Steigerer haben fich auf eigene Gefahr und 
—28 in den Beſitz der erſteigerten Immobilien ſetzen 
u laſſen. 
4. Der Steigpreis iſt mit den geſetzlichen Zinſen 
ja fünf vom Hundert, welche vom Tage der Verſteige⸗ 
rung an laufen, in guten gangbaren groben Geldforten, 
auf gütliche oder gerichtliche Sollocation hin, abzutragen 
in drei gleidyen Terminen und Zahlungen, auf Martmis 
tag der Bahr 1830, 31 und 1932. 

5. Die Koften der Berfteigerung ‚an - Notarlatds 
nad Stempelgebühren nach Abzug der Prozedurkoſten 
find alsbald nach der Berfieigerung an dem, commitrir« 
ten Rotär pro zata des Steigpreiſes und ohne Abzug an 


denifelben zu bezahlen. Die Koften ber Regiftrirung 
und der Steigbriefe find innerhalb 14 Tagen nach der 
Verfteigerung auf der Ganzellei des Koöniglichen Bezirks» 
gerichts in Landau, gleichfalls ohne Abzug amt Steig⸗ 
preife zu hinterlegen. . n 
Das Eigenthumsrecht auf die verfteigerten Immo» 

bifien bleibt biß zur gänzlichen Auszahlung aller Termine 
des —— vorbehalten. Wenn der eine oder der 
andere Steigerer mit der Bezahlung am irgend einem 
Zahlungsziele im Rückſtande verbleibt, fo hat der anges 
wiefene Gläubiger die Vefugniß, dad Gut worauf ger 
fchuldet wird, auf einen einfachen fruchtlofen Zahtbes 
fehl von 30 Tagen, mit Umgehung der gejeglichen Pros 
zedur einer Hefolutionötlage, nad; gewöhnlicher orteübs 
licher Publikation, in der Gemeinde Weingarten durch 
einen Notär — unter beliebigen Bedingungen ver⸗ 
ſteigern zu laſſen, um ſich aus dem Erlöſe zu befriedis 
gen. In einem ſolchen Falle haftet der ſäumige Steis 
gerer für allenfallfiigen Schaden durch Wenigererlös 
mit feinem perfönlichen Vermögen, ! 

Jeder Gteigerer, von dem ed verlangt wird, hat 
für die Erfüllung der refpectiven Bebingimgen annehm« 
bare Bürgfchaft zu ſtellen, und die Bürgen werden mit 
den Gteigerern durch ihre Mitunterfchrift folidarifch 
verbindlich. 

Befchreibung der zu verfteigernden Immobillen. 
A. Immobilien, welche den Schuldnern in collestivene 

Nanıen gehören. 

1. Section B. Nro. 624. 2Aren 83 Gentiaren Wins 
gert über den jjreinsheimer Pfad, neben Michel 
Ulrich und Johann Morgenftern, gegenwärtig im 
DBefig von Johann Morgenftern, Aderdmann — 
Weingarten, angeboten zu 30 kr. 

2. Section B. Nro. 300. 8 Aren 50 Centiaren Ader 
hinter den neun Morgen , neben Nikolaus Henzels 
MWittib und Katharina Böhm Sfl 

3. Section D. Nro. 249. 10Aren 81 Gentiaren Ader 
unter der Zeiskammer Zeil, neben Balentin Kauf- 
mann und Bernhard Leibfried , gegenwärtig im 
Befis von Johann Jakob Ullrich, Ackersuann in 
Weingarten 5 fl, 

4. Section D. Nro. 891. 12 Aren 22 Centiaren Ader 

an ber Speyerer Straße, neben Valentin Hell 

mann und Heinrich Schäfer, gegenwärtig im Bes 

fig von Joſeph Fuß, Ackersmann in Schwegen— 

beim fl. 
. Section 9. Nro. 616. 11 Aren 33 Gentiaren A 

im hohen Rhein, neben Fatholifh Pfarrgut und 
Sohann Fifcher 3fl. 
Section D.Nro. 495. 10 Aren 56 Centiaren Ader - 
am Meeſenberg, neben Georg Kleins Wittih und 
Binzenz Stergmöllers Erhen UHR. © 


—8 


a 


7. Section D. Nro. 494. 16 Aren 18 Eentiaren Ader 
- alla, meben Binzen; Gtegmöllerd Erben und 
Franz Flory, gegenwärtig im Befig von den Erben 
bdes Binzenz Steegmöller in Weingarten 5 fl. 
8. Section D. Nro. 344. 5 Aren 40 Gentiaren Ader 
- am Mefenberg, neben evangeliich Schulgut und 
eter Florp, gegenwärtig im Bejis von Johann 
afob Ullrich, Adersmann in Weingarten 1 fl. 

9. Section D. Rro. 345. 5 Aren 40 Gentiaren Ader 
—— neben Johann Jalkob Ullrich und ** 
oge 1 fl. 

10. Section A. Nro. 790. 10 Aren 50 Gentiaren Ader 
am Gartenweg, neben Johann Adam Sauerbrunn 
und Abam Nenner, gegenwärtig im Befig von 
Johann Jacob Ulrich, Aderdmanı in Weingars 


ten 5 fl. 
Section D. Nro. 485. 8 Aren 5 Eentiaren Ader 
in den Streitädern, neben Nicolaus Hummel und 
Johann Adam Flory 3 
12. Section D. Rro. 486. 8 Aren 5 Eentiaren Ader 
allda, neben Katharina Flory und Gundert 
Struppler 3 fl 
13, Section E. Nro. 161. 7Aren 8 Gentiaren Haus» 
platz, mit einem darauf ftehenden einftödigen Hauſe 
nebſt Garten und Zugehörben, neben Gcorg Böhs 
fer und Wittib Schmitt 20 fl. 
14. Section €. Rro. 162. 7 Aren 8 Eentiaren Hauss 
ptatz mit einem einftödigen Haufe nebit Zubehörs 
den, neben Peter Amann und Franz April, ges 
genwärtig im Befis von Johann Schmitts Wittib 
von Berghaufen 20 fl. 


B. Smmobilien, gehörig dem Schuldner Midyael 
Böhm. 


11 


15. Section A. Nro. 253. 4 Aren 27 Centiaren Wicfe 

unter den Spitalwiefen, neben Ehriftoph Luft von 
Scwegenheim und Adam Höfele, 

16. Section U. Nro. 329. 1 Are 42 Gentiaren Ader 
in den Gartenwegflüden, neben Johann Adam 
Kaufmann d. U. auf beiden Seiten. 

17. Section A. Nro. 429. 12 Aren Ader in den fünf 
9** Morgen, neben Juſtus Vogel und Michael 

llrich. 

18. Section A. Nro. 630. 8 Aren 98 Eentiaren Acker 

allda, neben Heinrich Meed und Gcorg Michel 
: Anderes. i 

Section A. Nro. 784. 10 Aren 16 Gentiaren Ader 

im Gartenweg, neben Adam Kögel und Philipp 

Adam Höfele, 

20. Section U. Rro.830. 11 Aren 98 Gentiaren Ader 

‚ allda, neben Johann Roth und Anton Habers 

y mann. 

21. Section A. Nro. 885. 8 Aren 81 Gentiaren Ader 
“in dem zwei und fünfjig Morgen über den Lohr 


19 
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‚ neb W b Jacob 
— A neben Joſeph Waguer und Jacob rang 


22. Section U. Nro. 1315. 12 Aren 15 Gentiaren 
Ader in den Senftädern, neben. Anton Gteegs 
möller und Katharina Höfele. 

23. Section 9. Nro. 1460. 11 Aren 50 Gentiaren 
Ader in der untern Langgewann, neben Georg 
Keller und Philipp Peter Volz. 

24. Section A. Rro. 255. 8 Arcn 53 Gentiaren Wi 
untig ben Spitalwiefen, neben Philipp Adam Hoͤ⸗ 
fele und Johann Luft. 

25. Section B. Rro. 228. 11 Aren 11 Gentiaren 
Ader in der St. Hermanndgewann, neben evan⸗ 

elifch Pfarrgut und dem folgenden Artifel. 

26. Section B. Nro. 229. 5 Aren 72 Gentiaren Wins» 
gert allda, neben dem vorigen Artifel und Bas 
lentin Kaufmann. 

27. Section B. Nro. 342. 6 Aren 85 Gentiaren Ader 
auf die Wagmwiefen, neben Johannes Ullrich und 
Philipp Adam Söfele, 

28. Section C. Nro. 49 und 50. 12 Aren 34 Eentir 
aren Acker in den Krummädern, neben Georg 
Bühler und Valentin Hellmann. 

29. Section D. Rro, 16, 5 Aren 79 Gentiaren Ader 
im Scmittengarten, meben Valentin Wappler 
und Jakob Franz Ullrich, 

30. Section D. Nro. 330. 11 Aren 28 Gentiaren 
Ader in den Flörsheimer Aeckeru, neben Georg 
Jakob Dehof und Jakob Franz Ullrich. 

31. Section D. Nro. 893. 12 Aren 5 Eentiaren Ader 
über die Speyerer Straße, neben Lubwig Freue 
benweilers Wittib und Philipp Adam Hoͤfele. 

32. Section D. Rro. 332. 22 Aren 44 Üentiaren 
Ader in den Flörsheimer Aeckern, neben Jakob 
gen Ullrich und Valentin Hellmann. 

33. Section €. Rro. 179. 7 Aren Hausplatz nebſt 
einem einflödigen Haufe und Zubehörben, gelegen 
in der Germersheimer Gaffe,, neben Nitolaus 
Henzel und Michacl Preßler. 

Sämmtliche hier befchriebene, dem Michel Böhm 
gehörige Grundſtücke find angeboten zu 5 fl. 
Jeder einzelne Artikel und das dieſem Schuld» 
ner gehörige eben befchriebene Haus, zu 30 fl. 

C. Immobilien, gebörig den Ehelenten Perer Amann 

und Katharina Böhm, 

84. Section 9. Nro. 937. 11 Aren 99 Gentiaren 
Acer über den Fohweg, neben Balentin Hellmann 
und Juſtus Vogel, angeboten zu 5 fl. 

85. Section B. Rro. 781. 1 Are 36 Gentiaren Ader 
im Wellenthal, neben Adam Böhm und Juſtus 
Bogel, zu - 1 fl. 
D. Immobilien, gehörig dem Franz Flory. 

36. Section B. Nro. 324 und 825. 7 Aren 38 Cen⸗ 
tiaren Ader und Wingert im Buntenlochwingert, 


27. 


40. 


41. 


F. 


42. 


43. 


ki. 


45. 


46. 


“9. 


. Section E. Nro. 140. 


. Section D. Rro. 777. 


,‚ Eection €. Nero. 153. 
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neben Ehriftoph Kroneis Erben und Anton on. 
au . 


Section D. Nro. 47. 3 Aren 66 Gentiaren Ader . 


im Schmittengarten, neben Jafob Franz Ulrich 
und Nifolans Rottmeier Wittib, zu st. 


, Section C. Nro. 237 und 238. 6 Aren 32 Gentis 


aren Ader über den DOberluftabter Pfad, neben 
Michael Ulrih und Johann Röthle Wittib 5 fl. 
10 Aren 27 Gentiaren Ader 
an ber Landauer Straße, neben Peter Sauerbrunn 
und Maria Heinlein 5 fl. 


Smmobilien, gehörig dem Johann Adam Flory. 

Section A. Nro. 1392. 17 Aren 54 Gentiaren 
Ader im —* Pfad, neben Paul Weis und 
Adam Beder d. j. 10 fl. 
Section B. Nro. 327. 9 Aren 40 Centiaren Ader 
in den 9 Morgen, neben Philipp Dürfheimer und 
Johannes Fiſcher 10 fl. 


Immobilien, gehörig der Magdalena Flory, ger 
ehelichte Johann Bechel und deren Ehemann. 
Section 9. Nro. 1017. 9 Aren 15 Gentiaren Ader 
über den Lohweg, neben Georg Jacob Gensheimer 
und Mathe Horter 10 fl. 
Section A. Nro. 1055. 12 Aren Ader obig ber 
afengewann, neben Jacob Morgenftern und 
eorg Fahr 10 fl. 
Section A. Nro. 574. 20 Aren 8 Gentiaren Ader 
im Grund, neben Heinrich Fahlbufch und Valen⸗ 
tin Frant 10 


* 


Section C. Nro. 79. 9 Aren 45 Centiaren Acker 


auf die Fandauer Straß, neben katholiſch Pfarr 
gut und Jacob Mohr ö 5 fl. 
Section D. Nro. 393. 10 Aren 83 Gentiaren 
Ader Über den Weſtheimer Weg, neben Nicolaus 
Meber und Jacob Klein 10 fl. 
20 Aren 25 Gentiaren 
Ader über die Speverer Straß, neben Michael 
Neppel und Peter Hellmann d. j. 10 fl. 
Die Hälfte eines eins 
ftödigten Haufes nebft Hof, Garten und Zuger 
hoͤrden, gelegen in der Neugaf, neben Eva Floͤr⸗ 
dinger und der alten Straße 30 fl. 
G. Dem Peter Flory gehörig. 

Section B. Nro. 630. 2 Aren 84 Eentiaren Win 
gert über dem Freimersh eimer Weg, neben Adam 
Dietrich und Anton Habermann ı fl. 
Germerdheim, den 28, Juni 1830. 


Damm, Notär. 


pr. den 31. Auguß 1830. 

tte Bekauntmachung 
einer Zwangsverſteigerung 
zu Ungftein, Seebad und Dürtheim, 


Donnerfiag, den 16. Dezember 1830, um 8 Uhr 
des Vormittags, im Gafihaus zum Ritter in Ungfein, 
und um 10 Uhr bernach, bei dem Wirth Mayer in Eee» 
bach; fodann des Nachmittags um 2 Upr, im Gafbaus 
zum Weinberg in Dürkheim; auf Betreiben von Hein- 
rich Würtenberger dem Alten, Winzer, in Dürkheim 
wobnbaft, weicher zu diefem Zwecke Wohnfip bei Herrn 
Michel, Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Frankenthal 
erwäblet, und zufolge gehörig regiſtrirtem Urtheil des 
erwähnten Gerichts vom 17. Auguſt neulich ; wird 
zur Zwangsverſteigerung der nachbefchriebenen ‚ feinen 
Schuldnern, der Wirtwe und Erben des in Dürkheim 
verkehren Butsbefigers Heinrich Henfler, als: Magda- 
fema Kirfch , deffen Wittwe, obne Gewerb allda mohn- 
baft, in eigenem Namen und als Bormünderin ihrer mit 
ihrem senannten verlebten Ehemann erjengten, noch un» 
mündigen Kinder, namentlich: Anna Varia, Eopbia, 
Anna und Barbara Heuſſer, zugehörigen Immobilien, 
weiche in einem Aufnahmeprotofolle verzeichnet Neben, 
das der unterzeichnete , vermög erwähnten Urtheils als 
Berfteigerungscommiflär ernannte Norär Fritdrich Jalob 
Koh von Dürkheim am 28. Auguſt neulich aufnahm , 
auf Eigenthum an den Meiftbietenden in einem Male des 
finitiv und ohne Annahme eines Nachgebots , unter nach“ 
ftehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten bei 
jedem Artikel bemerken vreiſe als Angebote des Gläu- 
bigers gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallaſten. 


I. Im Dürfpeimer Bann, 
Section A. Nro. 48. 490 Ceutiaren Wingert im 
Schlamberg, angeboten au 20 fl. 
Seetion N, Nro. 50, 510 Eentiaren Wingert : 
allda, zu ' 
Section A. Nro. 52, a und b. 4440 Eenti) 
aren Wingert nebft 850 Eentiaren Walb 
allda, zu 100 — 
Eettion A. Mro. 53, a und b. 1320 Eenti. 
aren Wingert nebit 1019 Eentiaren Wald 
alda, zu r 2 
Section A. Nro. 654, a und b. Ebenſoviel 
Wingert und Wald allda, zu 
Ecition B. Nro, 136. 1010 Centiaren Win- 
gert am Finfenpfad, au 
Ecction D. Nro. 658 und 656. 215 Centi⸗ 
aren Hans in der Wormfer Vorſtadt mit 
82 Gentiaren Garten dabei, zu 50 — 


1 — 
5 — 


y! 


I. Im Seebacher Bann, 
GSectionsuro. 118. 4180 Centiaren Wingert 
nebit 80 Eentiaren Pochel auf dem Juden⸗ 
but rechts, zu 
Geetionsnro. 159, 41715 Eentiaren Wingert 
nebſt 90 Eentiaren Bochel auf dem Fuden- 
but links, zu 


II. Im Ungfteiner Bann, 


. Section D. Nro, 396. 40 Aren Ader in den 

BGaãnusaͤckern, zu 

‚ Section €, Nro. 405. 785 Eentiaren Acker 
und Wiefe in der Altenbach, zu 5— 


Total der Angebote eintaufend zwanzig fünf 
Gulden 102 


20 $. 


50 — 


* * * . — 


j "96 Bülteh oder Erbzinſe auf obenbemeldten Lie- 
genfdaften haften, hat man nicht in Erfahrung bringen 


dunen, 
x + Bedingungen 

..». Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in den Beſih 
der Immobilien, oder fie haben fich mörhigenfans im 
Wege Rechtens bineinfegen zu laſſen, obne Zuziehung 
des. betreibenden Theils, welcher keine einzige der geich- 
ligen Verkaufsgarauticen, fo wie feine des Flächen 
maßes leiſtet. 

Die auf den Immobilien haftenden Steuern, Ge— 
meindelaften; etwaige befannte oder unbekannte Aülten, 
fo wie deren unverjaͤhrte Rücktände haben die Steigerer 
nach dem Zufchlage zu entrichten, 

Wenn ein Steigerer nicht pünktlich zur Werfallzeit 
Bablung leitet, ſo hat der berechtigte Erbeber die Be 
jugniß, das zugefchlagene Liegenthüm unter feinen bes 
liebigen Bedingungen und gegen gleich baar zu leitende 
Zahlung verfallener Schuldigkeit, nach fruchtlofem Zahl⸗ 
befehl und ortsüblicher Befannimadung, mit Umgebung 
alter für Zwangsveräußeruugen vorgefchriebenen Forma- 
litäten, bloß war, einem. Notär weiter veriteigern zu laf- 
fen und fih aus dem Erlöfe bezaplt zu ‚machen, 


Auf Verlangen des betreibendenTheils dat "ein Gtei- _ 


gerer gleich bei feinem erſten Gebot einen aunehmbaren 
folidarifhen Bürgen zu ſtellen. 

‘Der Verſteigerungspreis, welcher vom Zufchlag an 
Binfen zu fünf; vom Hundert alljährlich trägt» muß in 
grober gangbarer Baarſchaft folgender Art bezahlt wer- 
den, nämlich: die Hälfte auf DOern, 1831 und die at 
dere Hälfte ein Jabr bernach an wen Nechtens, auf er⸗ 
eilt werdende Anweifungen. 


n j 
u, D 


20 — 
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Die Schuldner deren Huporbefargläubiger und 
überhaupt alle diejenigen , weiche gegen die fragliche 
Verkeigerung einen Einwand zu machen gedenken, wer- 
den biemit aufgefordert, fich deu nächiten 28. Geprei. 
ber, mm 9 Ubr Morgens, auf der Schreibfiube des 
Berfieigerungstommifärs in Dürkheim desfalls einzufin- 
den, um ibre Erklärungen protokolliren au laſſen. 


Dürfpeim, den 30, Auguſt 1530, 
Der Berfeigerungscommifär , 
Kod. 





-pr, ben 31. Auguſt 1830, 
(Bicitatlon im Armenrecht.) 


Freitag, ben vier und zwangigften September acht⸗ 
aehnhundert dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, au 
Pirmafens im Saflhaufe zum goldnen Laͤmm; 

Sn —* zweier durch das Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Zweibrücken erlaffener und gehörig einregis 
Rrirter Urtheile vom neun und zwanzigſten März und 
dritten Mai laufenden Jahres; — wird durch unters 
zeichneten , hiezu committirten Karl Kieffer, Königl. 
Nosär zu Pirmajend refidirend, auf Auftehen won den 
Erben der beiden verftorbenen umd ohue Gewerb dahier 
wohnhaft gewefenen Eheleute Nikolaus Beilftein und 
Katharina Moßel, als: 1. Barbara Beilftein, Ehe— 
frau von Philipp Niſchwitz, Schuhmacher, wohnhaft 
ja Darmftadt ; 2. Karolina Beilſtein, Dienftmagd-, 
auch zu Darınfladt wohnhaft ; 3. Judas Drerler, Hans 
delsmann, wohnhaft zu Pirmafens, handelnd in der 
Eigenfchaft als Eurator des abwefenden Nikolaus Beils 
Hein, umd 4. Jalob Schäffer, Schmied, wohnhaft zu 
Pirmafend, agirendb in der, Eigenfhaft als. Bermund 
bed minderjährigen, durch die oben genannten Nikolaus 
Beilftein’fchen Eheleute hinterlaffenen. Balthafar Beils 
fein, — jur Öffentlichen Veriteigerüng wegen Untheil⸗ 
barfeit des nachbezeichneren Wohnhanjes mit Zubehör 
gefchritten werden, ale: 


‚ Ein zu Pirmafens in der Amtsgaſſe gelegenes zweis 
Nödiges Wohnhaus nebſt Garten, tarırt zu drei⸗ 
hundert Gulden . . 2 0. R 


Die Steigbedingungen können bei unterzeichneten 
Netär eingefehen werden. 


Pirmafend, deu 1.’ September 1830. 
Kieffer, Motär. 


B ei 
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Intelligenz» DBlatrtte des Rheinkreiſes. 





Ne 104. 


Speyer, den 5. September 


1830, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 1. September 1830. 
ite Belanntmachung 

einer Zwangsverfkeigerung 
zu Niedergailbach. 

Huf Betreiben von Nikolaus Mad, Bäder zu Dlied- 
kaftel, als Gefjlonarius von Joſeph Schnell, Aderdmann 
zu Geröheim und deſſen Ehefrau Margaretha Rauch, 
und zufolge eines von dem Königlichen Bezirksgericht 

ı Zweibrüden unterm 13. Auguſt diefed Jahres erlafs 
enen, gehörig regifirirten Urtheils, follen den neun und 
zwanzigſten November diefes Jahres, Vormittags um 
y Uhr, nachbezeichnete im Dorf und Bann Nievergails 
bach liegende, und Jakob Better dem Jungen, Aderss 


mann und Schuhmacher zu Niedergailbach angehörende 


Immobilien, durch den im befagtcn Urtheil hiczu beanfs 
fragten, zu Neuhorubach, Bezirks Zweibrüden wohnen» 
den Notär Philipp Lorenz Walt, in der Gemeinde Nies 
dergailbah einer Zwangsverfleigerung ausgefegt und 
den Meiftbietenden in Eigenthum zuerfammt werden. 
Diefe Immobilien find nad dem von genanntem 
Sommiffar unterm 27. diejed Darüber aufgenommenen 
Protokoll folgende: 
1. Ein zweiftödiged Haus, Scheuer, Stallung und 
* auf der Hohl, 67 Centiaren enthaltend. 
echs Gartenjlüfe, 18 Aren 41 Gentiaren ents 
haltend. 
Fünf Wiefenftüde, 8 Aren 82 Gentiaren zufammen. 
—* und zwanzig Ackerſtücke von einer Heltare 72 
Aren 9 Gentiaren Gehalt. 
5. Zwei Walvdiftrifte von 72 Aren 70 Gentiaren 
Flächenraum, 
Alle zufammen angeboten zu 113 fl. 50 fr. 
Unter nachiiehenden von dem betreibenben Theil 
beitimmten Bedingungen. 
1. Wird weder für die Angabe des Flächenmaßes 
noch den Angrenzer irgend eine Gewähr geleiftet. Diefe 


2 
3. 
4. 


zur Verſteigernng ausgeſetzten Immobilien werben ben 
Steigerern mit allen Rechten, aktiven und paſſiven 
Servituten, wie fie der gepfändete Theil bisher beſeſſen, 
oder zu beſitzen beſugt war, überlaſſen, um fie nach 
der Verficigerung in Befig zu nehmen. 

2. Steuern uud Umlagen, welchen dieſe Immo—⸗ 
bilien unterworfen find , fallen den Steigerern vom Tag 


der Berfteigerung an zur Laſt. 


3. Ebenſo müſſen fie die Koften bed Verſteigerungs⸗ 
yrotofolld und alle darauf ſich beziehende Gebühren 
ohne Ausnahme, mach Vorfchrift ded Zwangsveräuße⸗ 
rungsgeſetzes, ohne Abzug vom Steigpreis entrichten. 

4. Die Steigerer verbinden ſich dem andfallenden 
Steigpreis nadı Berlanf von zwei Monaten wach der 
Berfteigerung ohne ben minbeften Abzug und ohne Zinfen 
an dem betreibenden Theil zu bezahlen. 


5. Wenn der betreibende Theil es verlangt, muß 
jeder Steigerer acceptable und folidarifche Baution jtellen. 
6. Bis zur völligen Andbezahlung ded Steigpreiſes 
und Neccefforien bleiben Eigenthumsrecht und alle Daraus 
entfpringende Actionen und Privilegien zum Bortheil des 
betreidenven Theil dergeftalten vorbehalten, daß bei 
eintretender Zahlungsverjögerung der betreibende Theil 
befugt ift, den verjleigerten Gegenſtand mit Umgebung 
der gerichtlichen Formen, blod anf eine vorandgegans 
ene Zahlungsaufforberung und örtliche Publifatton auf 
often und Gefahr bed gegenwärtigen Öteigerers ans 
derweit verjteigern zu können. 


7. Die Berfleigerung ift ohne Annahme eined Nach⸗ 
gebots definitiv und alle in dem Zwangevrräußerungss 
gefeg vom 1, Juni 1822 vorgeſchriebene befondere Bes 
dingungen treten ebenfalls dabei ein, und werben bei 
ber Verjleigerung vorgelefen werden. 


Unter der Bemerfung, daß der betreibende Theil 
zum Behuf diefes Verfahrens Domizilium bei Herrn Heins 
rich Sofepb Schüler, Anwalt bei den Königlichen Ges 
richten zu Zweibrücken, habe, fordert der genannte Nos 
tär den Schuldner Jakob Better, deifen Hypothe kar⸗ 
gläubiger und jeden britten dabei Betheiligten auf, 
gegründere Eifprüche und Einwendungen den ein nnd 


jwanzigften September dieſes Jahres, Vormittagts 9 Uhr, 
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vu feiner Schreibftube zu Neuhornbach aufne;men zu 
aſſen. 


Neuhorubach, ben 30. Anguſt 1830. 
Malt, Notär. 


— —— — — — — — 


pr. ben 1. September 1830, 
ıte Defanntmadung 
einer Zwangesverfteigerung. 

Auf Betreiben von Jakob Gerhard, Schloffer, in 
Paris wohnend, Kläger auf Berjteigerung , der den 
Her Advokaten von Schnellenbühel zu Landan zu feis 
nem Anmwalte bei dem dortigen K. Bezirfögerichte bes 
ftellet ; gegen Eva Maria Oehl, Wittib von Johannes 
Dagebarth,, fie ohne Gewerbe und in Roſchbach wohr 
nendv, Beflagte auf Beriteigerung; und in Gefolge Urs 
theild des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Yandau vom 12. 
Diefed, zu Landau am 19. darauf regiftrirt, dann ber 
re die der unterſchtiebene Karl Medicus, 
Königl. zu Edenkoben refidirender Notär, in Roſchbach 
am 28. Diefed gemacht bat, auch gehörig regiftrirt 5; — 
follen auf Mittwoch, den 24. November nächſthin, um 
1 .Uhr Natımittags, zu Nojchba h im Stern, nachfol— 
gende, iu den dortigen Sectiousbüchern und Mutters 
rollen auf den Namen der Wirtib Hagebarth ftehende 
Güter definitiv und ohne Nadıgebot anzunehmen, dem 

Meiftbietenden zugefchlagen werden, als: 
Section B. Nro. 112. 2 Aren 40 Meter Weinberg 
im Forſtweg, angeboten zu fl 


5 fl. 
Scctien B. Nro. 127 und 128. 9 Aren Weinberg 
uf 


allva, zu ‚fl. 
Section B. Nro. 378. 8 Aren Ader im Ranbeloder, 
u 10 jl. 
Eeition B. Nro. 669. 3 Aren 20 Meter Wiefe auf 
ben Kandelmwiefen , zu , 4 fl. 
Section C. Nro, 261. 12 Aren Ader im Kaumen, 
zu 15 fl. 


Bedingungen. 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung ber Güter, 
die abgegeben werden, wie fie daliegen, mit allen Red)» 
ten und Yaften, wie fie die Beflagte befeſſen hat. 

2. Eintritt in den Befig am Tage des Zufchlages, 
in den ſich Steigerer jedoch felbiten fegen müfjen ;_vors 
behaltenes Eigenthun bis zur Ausbezahlung, und Stelr 
lung folidarifcher Bürgſchaft. , j 

3. Zahlung des Steigpreife® in vier Terminen, 
auf Martini 1831, 1832, 1833 und 1834, mit Zing zu 
5 Procent vom Tage des Zufchlags, auf gerichtliche 
oder außergerichtliche Verweiſung. 

4. Zahlung aller rückſtändigen und laufenden Steu⸗ 
ern‘, Raften und Abgaben, Gulten und Zinfen, ohne 
Abzug am Cheigpreik. 


5. Haftung ded Steigererd und Bürgen bei Aufs 
trageerflärungen, folidarifche Haftung, wenn mehrere 
ein Feld mit einander erwerben. 

6. Zahlung der dem Gteigerer zu Pat fallenden 
FKoften in 8 Tagen nach dem Zujchlage ; 3ahlung , auf 
Abfchlag des eriten und zweiten Termind, jener Koften, 
die der betreibende Theil vorlegen muß und die vom 
sotägigen Zahlbefehl angeben, und zwar in Proportion 
der Zujchlagefumme und ohne vorherige Gollecation. 

7. Zranfeription, Signification und allenfalfige 
Purgation auf Koften ber Steigerer. 

8. Wiederverfteigerung bloß nach 14tägiger Signis 
fication und ohme weitere Bram, wenn die Gteigerer 
die Termine nicht entrichten; Haftung des —— 
und Vürgen für Wenigererlös, ohne Anſpruch auf Mehr⸗ 
erlös. 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichfeit von Seiten 
des betreibenden Theils, weder für das Eigenthum noch 
für den ruhigen Befig der Güter. 

10. Verfleigerung im Einzelnen, und nur en bloe, 
wenn betreibendsr Theil es will. Alle Bedingungen find 
de rigueur und nicht bedrohend. Borlefung der gefehr 
lichen Borfchriften bei dem Zufchlage. j 

Wenn Schuldnerin, ihre Gläubiger oder fonft Bes 
theiligte Einwendungen gegen diefe Zwangsverſteigerung 
machen wollen, fo werben fie andurd aufgefordert, 
ſolche auf Mittwoch, ben 23. September nächſthin, von 
9 — 11 Uhr des Morgend, in der Amtsſtube des Nor 
tärs dahier zu Protofoll zugeben, Vakation diefer Ner 
daftion 2 Stunden. 

Evenfoben, den 30, Auguſt 1830. 


Medicud, Notär. 





pr. den 1. Eeptember 1890. 
ıte Belanntmachung 
einer Zwangdverfleigerung. 

Dienftag, den 14. Dezember 1830, bed Nachmits 
tags um 2 Uhr, zu Großbodenheim in dem Wirthds 
haufe des Bürgermeifters Schlichting. 

In Bolljichung eined Urtheild des K. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal vom 17. Auguft laufend und auf Anftehen 
von Johannes Diehl, Schmied, zu Gro ßbockenheim wohn. 
haft, weldyer bei feinem in Diefer Sache aufgeftellten 
Anmwalte, Herrn Advokaten Michel, in Frankenthal 
mwohnbaft, fortwährend Domicilium erwählt, Kläger ; 

Gegen feinen Schuldner Andreas Kullmer junior, 
Adersmann, zu Großbodenheim wohnhaft; 

Wird vor den durch das oben angeführte Lirtheil 
hiezu committirten Verfteigerungecommiflfär DavidSchäfs 
fer, Königl. Bayer. Notär des Bezirks Frankenthal, 
im Amtefige zu Grünftadt im Rheinfreife, zur Zwangs- 
verfieigerung , welche fogleich definitiv ift und wobei 
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Nachgebote nicht angenommen werben können, der nach, 
befchriebenen, in der Gemarkung von Großbockenheim 

elegenen, dem genannten Schu dner zugehörigen Grund» 

üce, gefchritten werden, welche dem betreibenden Gläus 
biger generell verpfändet und in dem durch den unters 
zeichneten Verfleigerungscommiffär am dreißigſten dieſes 
Monats errichteten Güteraufnahmsprotofol befchrieben 
und darin von bem betreibenden Öläubiger angeboten 
find, wie folgt, nämlich: 

1. Section D. Nro. 31. 240 Ruthen (60 Uren) Ader 
auf dem Berg am erften Kopf, zwifchen Karl Röpr 
ner und Mathias Kullmer, zu 80 fl. 

Wird von Mathiad Kullmer, Ackere⸗ 
mann, zu Öroßbodenheim wohnhaft, bes 
feffen und benußt. 

2. Section D. Nro. 51. 240 Ruthen (bo 
Aren) Ader auf der Kindenheimer Seite, 
jwifchen Georg Heck und Andreas Kulls 
mer I., zu 

Diefed Grundſtück wird von Chriftian 
Meifter, Ackersmann, zu Großbodenheim 
wohnhaft, gebaut und benußt. 


20 — 





Summa des Angebots einhundert Gulden 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tage ber Berfteis 
gerung in Befig und Genuß der Grundftüde, übernch« 
men diefelbe in dem Zuftande, in dem fie fich alddann 
befinden werben, und haben ſich auf ihre Gefahr und 
Kojten Befig und Genuß zu verfchaffen. 

2. Die Grundftüde werben verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den —— Flächenin⸗ 
halt, noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, 
indem die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren 
Rechte auf die erſteigerten Immobilien erwerben, als die, 
welche der Schuldner ſelbſt gehabt har. 

3. Die Steigerer haben von den erſteigerten Grund⸗ 
ſtücken die Grundfteuern und alle Laften, Befchwerden 
und Ausfchläge, wie auch etwaige Gülten und Zinfen, 
womit fie belastet feyu Fünnten, rückſtändig wie laufend 
zu tragen, obne deßhalb einen Abzug an dem Steigpreis 
machen zu koönnen. i 

4. Der Steigpreid wird mit vom Tage der Vers 
Reigerung anfangenden Intereffen zu fünf vom Hundert 
in zwei Terminen, jebesinal zur Hälfte, auf Martini 
ber Jahre eh ein und dreißig und zwei und 
dreißig, an die inferibirten Gläubiger des Schufbnere 
nach einer gütlichen oder gerichtlichen Gollocation bes 
zahlt; jedoch haben die Steigerer von ihrem Steig» 
preid und nach Maßgabe desfelben vier Wochen nad 
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dem Zufchlag an den betreibenden Gläubiger die Koſten 


ber Zwangsveräußerungsprocebur baar anzubezahlen, 


5. Das Eigenthum der zu verfleigernden Grund⸗ 
fiüde bleibt bis zur gänzlicyen Ausbezahlung des Steig—⸗ 
preifes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer it gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterfchrife einen zaͤhlfahigen Bürgen zu ſtellen, 
der fich mit ihm für die Erfüllung aller Gonditionen fos 
lidariſch verpflichtet; in Ermanglung eines ſolchen Bürs 
gen wird der Zuſchläg als nicht gefchehen betrachtet und 
der Vorlegtbietende bleibt an fein Gebot gehalten, bins 
ſichtlich deſſen diefelben Beftimmungen in Betreff ter 
Bürgſchaft eintreten. 

T. Die Steigerer haben die Koften des Berfieiges 
rungsprotofoll® nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Sofort wird der Schuldner, beffen Hypothekar— 
gläubiger und alle fonft dabei Betheiligte hiemit aufs 
gefordert, fih dem neun und zwanzigften September 
nächftbin, des Vormittags 9 Uhr, er der Amteftube 
des unterzeichneten Notärd einzufinden, um ihre etwa 
gegen dieſe Verfteigerung zu machen habenden Einwen« 
dungen zu MProtofoll zu geben, 

Gejchehen und gefertigt zu Grünftabt auf der Amts- 
finbe des Unterzeichneten am 31. Auguſt 1930. 

Schäffer, Notär. 





pr. den 1. Sepſember 1830. 


Nheingönheim. (Baureparaturen und Erneue 
rungen in den prot, Pfarrhaufe und Dependen,.) Freitag, 
den 10. September 1830, Nachmittags 1 Uhr, in dem 
Gemeinderathhaufe dabier, wird dad unterfertigte Bürs 
germeifteramt die in Rubro — Reparaturen 
und Herſtellungen in folgenden Looſen durch öffentliche 
Verfleigerung an die Wenigfifordernden vergeben , ae 

.. 
1. Schreiner» , Schloſſer- und Zimmers 


mannsarbeit , weranfchlagt zu 00 51 
2. Maurerarbeit, zu 26 06 
3. Tüncherarbeit, zu 60 57 


Estal sr 2% 177 54 


Inzwiſchen kann der betrefiende Koſtenüberſchlag 
hierorts jeden Tag eingefchen werden. 


Rheingönheim, den 29. Auguft 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Klamm. 





pr. den 1. Erptember 1830. 


Mundenkbeim. (Reparaturen am Schul: und Nathr 
baufe.) Donuerftag, den 9. September nähft, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werben vor dem unterzogenen Amte 
mehrere Reparaturen im hiefigen Schul» und Rath» 
haufe, in Maurerr, Steinhauer», Schreiners, Schloſ⸗ 


fer» unb Täucherarbeit beftehend und wovon der Koſten⸗ 
überfchlag 69 fl. beträgt, durch öffentliche Mindervers 
feigerung begeben. 


Mundenheim, den 28. Auguft 1830. 
Das DBürgermeifteramt. 
Böhmer. 





pr. den 1. Eeptember 18630, 
(Wiederbefegung eines Baufchaffnerdienftes.) 


Der vafant gewordene Dienſt eines ſtädtiſchen Bar- 
ſchaffners in Speyer foll nadı einem Neferipte bober 
Königl, Regierung vom 17. Auguſt laufenden Fahre 
einem wiſſenſchaftlich nebildeten, geprüften, durch Bra- 
xis erfahrenen Bauverſtändigen, melcher zugleich Pläne, 
Anfchläge, Bedingnißhefte, Koftenberechnungen und Er- 
pertifen über Gemeindrbauten und Reparaturen zu ma. 
hen hat, auch die Geometrie verftcht, Übertragen werden, 
Der hiemit verbundene fire Gehalt beträat jährlich 400 fl, 
außer welchem noch Durch Mebenarbeiten für öffent. 
liche Anſtalten und Privaten der Stadt fo viel zu er⸗ 
werben ſeyn dürite, als zu einem anfändigen Auskom— 
inen erfordert wird. 

Hiezu geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche nebft 
den erforderlichen Atteſten innerhalb ſechs Wochen an 
das Bürgermeiſteramt portofrei einfenden, 

Speyer, den 30, Anguit 1830, 

Dad Bürgermeifleramt. 


Herdenreich. 





pr. dem 1. September 18930 
(Dlinderverfteigerung der fertigung und Lieferung ven 25 
neuen bilechernen Dellampen mit Scheinwerfern, von 29 
Stück Ventilatoren oder Lufträdchen und ven 10 blechernen 
Df.nfirmen ) 

Donnerftag, den 16. lommenden September, Vor- 
mittags um 10 Uhr, wird im der Kanzellei der Stadt 
Speyer die Fertigung und Lieferung von 25 neuen bie— 
chernen Dellampen mit Scheinwerfern, woron cin Mo- 
del in der Stadtkanzellei zur Einſſcht liegt, vera. 
ſchlagt zu 390 fl. 

Sodann die Fertigung von 29 Ventilatoren oder 
Lufträdchen und von 10 blechernen Dfenfchirmen für 
bie Volksſchulſale, veranfchlagt zu 124 fl. 


514 fi. 
an bie Wenigfinchmenden öffentlich verfeigert, ‘ 
Spemr, den 30. Auguſt 1830, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Yeydbenreid,. 
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pr. den 1. Erptember 1630. 
(Minderverfteigerung der SHerftellung des Bachſtadens in der 
Landauer Vorſtadt md Errichtung einer doppelten Aiche im 
Speyer bereffend.) 

Mittwoch, den fommenden 15, September, Bor- 
mittags um zehn Uhr, wird in der Kanzellei der Stadt 
Speyer die Herſtellung des Bachſtadens in der Lam. 
dauer Vorſtadt, beñehend in Maurer. and Steinhauer. 
arbeiten, veranfchlagt zu 2823 A., fo wie die Errich. 
tung einer doppelten Hiche, beftebend ebenfalls In Mau. 
rer. und Steinbanerarbeiten, veranfchlagt zu 100 fl., 
an bie —— Öffentlich verſteigert. 

Der Koſtenüberſchlag und das Bedingnißheft kön— 
nen täglich in der Stadttanzellei eingeſehen werden. 

Speyer, den 30, Auguſt 1530, 

Das Bürgermeifteramt. 
Heydenreich. 
——— — —— — — — — —es— 
pr. den 2. Scptember 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Sohamm Klein, Heinrich Schnöringer und 
Adolph Scheydt, Aderdleute, fümmtlich in Dörren- 
bach, Kanton Bergzabern, wohnhaft, find gefonnen, 
mit ihren Familien nach Gretweiler in Franfreich aus» 
juwandern, welches man hiemit gemäß Art. 1 der Vers 
ordnung vom 19. Inli 1816 mit dem Bemerfen zur öfs 
fentlichen Kenntnif bringt, daß jedermann, welcher ges 
rechte Aufprüche an die befagten Auswanderungsluftigen 
zu haben vermeint, ſolche geltend madyen und dieß binnen 
vier Wochen von heute an gerechnet , diesſeits anzeigen 
möge, widrigenfails nach deren Abfluß die nachgefuchte 
Eutlaffung aus dem Königl. Bayer. Unterthansverbande 
ertheilt werden wird: 

Bergzabern,, den 27. Auguſt 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
In Iegaler Abwefenheit des K. Landeomniffärg , 
v. Stihaner, Actuar. 


— r ee nennen 





pr. den 2. September 1890, 
(Molzverfleigerung in Staatsmaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Korfts 
amtes, wird am ben unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor der einfchläglidyen adntiniftrativen Bchörbe nnd in 
Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Lobſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten gefchritten werden: 

Am 18. September 1820, Vormittags 10 Uhr, zu 
Reulauterburg. 


Materiahtch won 1855 
Revier Scheibenhard. 
Schlag Holzſchlag. 
7 eichene Bauſtämme. 
Schlag Schneuſen Elte A.) 
4 eichene Bauflänme , 
4 kieferne = 
Marerialrek von 1838. 
Schlag Birfenplap. 


117 eichene Bauflänme , 
5 hainbuchene Nutzholzabſchnitte, 
252, Klafter buchen geſchnitien Scheitholz, 


i2⸗ buchen geichnitten » (ambr.) 
90 » eichen D . 
3 ⸗ ⸗ » (anbr.) 
4 5 birfen 5 ⸗ 
24 ’ erien ⸗ ⸗ 
1 aſpen ⸗ 


Schlag Holzſchlagweg. 
48 eichene Bauſtämme. 
Schlag Windheimersſchläge. 
13 eichene Bauſtümme. 
Schlag Kolbenlach. 
68 eichene Bauſtaͤmme, 
9 tieferne ⸗ 
Schlag Dbere:Wolfslnger. 
62 eichene Baujtämme. 
Schlag Jungen-Eichen. 
93 eichene Bauſtämme, 
5 elöbeer Nubholzahfitmitte. 


Schlag Pfirfhingberg. 
12 eichene Bauftänme, 
MWindfalihol;. 
7 eichene Bauflimme. 
Revier Hagenbad. 
Mindfaltholz Materialreft von 1833. 
Am 20. September 1830, Vormittags 10 Uhr, 
zu Hagenbadh. 
118 Klafter buchenes Scheitholz, 
’ ” [3 


94 Canbrüchig.) 
Fr rüſtern 
4 ” eichened 4 # 54 ’ 
% ’ hart gemiſchtes eithol;, 
2625 Stück buchene —— a 


3235 Gtüd gemiſchte Wellen. 
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Am 21. September 1830, Vormittagd 10 Wir, 

an ber Haaſenhütte. 
Revier Bienwaldsmäühle 
Materialreft von 1858. . 
Schlag Forleubühl Cam Schmweinebrädel,) 
7 eichene Bauflinnne , 
1574 Klafter kiefernes Scheithofz. 
Schlag obere Forlenbühl. 
51 eichene Bauſtämme, 
2 kieferne ⸗ 
Schlag obere Brunnenlach. 
11 eichene Bauftämme. 
Materialreft von 1839. 
Schlag Stabtpferd. 
2 eichene Bauflimme. 
Schlag Schneuße Lim Bienwald.) 
1 eichener Bauflamm, 
4 kieferne ⸗ 
kangenberg, am 30. Auguſt 1830. 
Königlihed For ſtamt. 
Binger. 
— — — — — — — — 
pr. ben 22. Auguſt 190. 
ste Belanntmachung. 

Oggers heiw. Künftigen 16. September, des 
Nachmittags 2 Uhr, in bem Safyanfe zu den drei Kö⸗ 
nigen zu Oggersheim, wird das dafelbit gelegene ehe 
malige franzöfijche Tabads » Entrepöt, beftehend im ei⸗ 
nem ehr geräumigen Magazinsgebäude, zweien Schop⸗ 
pen und Hof, welche bis jeßt wegen ihrer günſtigen Lage 
ald Magazin verfchiedener Produfte vortheilhaft benußt 
worben find, in mehrjährigen Terminen zahlbar, theil⸗ 
weife oder ganz anf Eigenchum — im Falle aber ſich 
biezu feine Liebhaber einfinden werden, auf einen breis 
jährigen Beftand — mittelft öffentlicher Steigerung, auf 
Unftchen des Eigenthümers vergeben; bie ae 
unter welchen diefe Verfteigerung ftatt finden wird, Füns 
nen auf der Amtöflube des unterzogenen Notärd einger 
fehen werben. 

Oggersheim, den 24. Auguſt 1830. 

Heud, RNotär. 





pr. den 26. Wngnft 1830. 
ate Befanntmadhung. 
(Weinverfteigerung.) 
Mittwoch, den fechsten Dctober nächſtens Beer 
neum Uhr, werden zu Deidesheim , bie von der Berlaf- 
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fenfchaft des zu Frauffurt am Main verlebten Bürgers 
und Banquiers Herrn G. Heinrich Schwendel ſeelig, 
berrührende , auf hieſigem Gute gezogene, rein und 
beitend gehältene Weine von den vorzüglichiten Lagen 
und Qualitäten, durch den unterzeichneten Notär, in der 
Behaufung der Fraulein Walther, au den Meiiibietens 
ben unter annchmbaren Bedingungen öffentlich verfteis 
gert , ale: 


4320 Liter (4 Fuder) 1818r. 
rn 


5400 = (5 =»  ) 1dıgr. 
8100 » (Ti » )ıaaar. 
0720 s (9 s )ı825r. 
2500 » (24 *  )1820r. 
1315 » (14 s ) ı182[r. 
23020 » (ab =» ) ı828r. 
04590 » (6 s ) 1829. 


Die Weine können den Tag vor der Verſteigerung 
an ben Faß geprobt werden. 


Deidesheim, den 23. Auguft 1830. 
Kößler, Notarius. 





pr. den 31. Auguſt 1830, 
2te Befauntmahung. 

Am 18. dieſes Monats, Nachmittags um 4 Uhr, 
wurde auf der Grenze bei Neulauterburg von rinem 
durch die Zollſchutzwache verfolgten unbefannten Juden 
aus Fauterburg ein Stückchen Baumwollenzeug von 37 
bayerifchen Ellen 13 Pfund wiegend, weggeworfen und 
verlaſſen. 

Der Eigenthümer dieſer Waare wird dem $. 106 
ber Zollordnung vom 15. Auguft 1828 zufolge aufacfor« 
bert, innerhalb ſechs Monaten fich zu melden und zu 
rechtfertigen , wibrigenfalld die Gouftscation der verlajs 
fenen Waare erfannt werden wird. 

Kandel, den 23. Auguft 1830. 

Der Königl. Friedensridter. 
BDraum 








pr. ben 3. September 1850. 


ste Befanntmachung. 
(Weinverfteigerung.) 

Deibesheim. Donnerſtag den 7. October 1630, 
bed Vormittags s0 Uhr, im Galthaus zum Schwanen 
in Deidesheim, werden nachbefchriebene,, rein und gut 
gehaltene, der Jakob Marrifchen Wittwe von Mannheim 
nehörige , in Deidesheim lagernde Weine, öffentlih an 
den Meiftbietenben verfteigert. 

Im Keller bei Wittwe Kleber. 
22 Stuck Deidesheimer von 1828. 
5 ditto und Ruppertäberger von 1829. 


4 Stüf Ruppertöberger Traminer vor 1822. 
Im Keller bei Hubert Kaub. 

6 » Wachenheimer von 1827. 

2 =» ditto von 1825. 

Sodann werden mehrere Fäſſer verfchiebener Größe 
zu Eigenthum, ber Keller der Wittwe Kleber aber in 
Untermiethe verſteigert. 

Die Proben koͤnnen vor ber Verſteigerung genom⸗ 
mern werben, 

Man hat ſich wegen biefen Weinen an Herm Hus 
bert Kaub in Deidesheim zu wenden. 

Neuftadt, den 1. September 1830. 


Müller, Notär. 





pr. ben 3. Stptember 1830, 
ite Bekanutmachung. 
(Fifchereiverpachtung.) 

Den 25. September nähfthin, Nachmittags zwei 
Uhr, wird dad unterzeichnete Rentamt , vor dem Bürs 
germeilteramte ber Stadt Speyer, im Rathhausfaale 
dafelbft, die nachbefchriebenen Fiſchereidiſtrike auf drei 
Jahre, Offentlih an den Metjtbietenden verpachten, 
nämlid) : 

A. Salmenfifcherei im hohen Rhein. 
ıted Loos, Diftrift von der Ketfiher Fahrt bis an 
den Walbfeer Bann; j 
Ates Loos, Diftrift von der Germerdheimer Gemar« 
fung bis an die Hciligenfleiner Schleuße ; 
ztes Loos, Difkrift von da an, bis zur Ausmändung 
bes Speierbache. - 
B. Kleinfifcherei im Rhein. 

Der ganze Diftrift von dem Ausfluß ded Speiers 
bachs bis an die Waldſeer Gemarkung, in vier Looſen. 

Speyer, den 2. September 1830. 

Das Königl. Reutamt. 


Bol, 





pr. den 3, Erptember 1830. 
GBelanntmachung) 

Dienſtag, am 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden bei dem Bürgermeiſteramte dahier folgende Sc» 
genitände der öffentlichen Berfteigerung Preis gegeben, 
nämlich: 

1. Der Abbruch ded Heinen Anbaued an ber Kirche 
bei dem SKlerifalfeminar dahier, nebſt ber dazu 
nehörigen Mauer und bie bavon herrühreuben 
Materialien jeder Art. 

2. Die entbehrlichen Defen, Heerbplatien, Ofenröh⸗ 
ren, blechernen Kamine ıc. 

3. Der Ubtritt im vormaligen Hofe- 
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4. Die von der Herftellung der Gartenmauer übrig» 
cbliebenen Steine. 
5. Die Bänme im vormalinen Hofe, und endlich 
6. Alle übrige dem Zwecke dee Scminariums nicht 
mehr entfprechende Artikel. 
Speyer, den 3. September 1930. 


Menzel, Baucondulteur. 


pr. den 4, September 1630. 
(Abmefenheitsprojeh im Armenrechte.) 

Durch Urtheil des Königlicdyen Bezirfögerichtd zu 
Frantenthal vom fiebenzehnten Augufi 1330 wurde vers 
ordnet, daß zur Gonftatirung der Abwefenheit des Frieds 
rich Jochim aus Königsbach, coutradictorifch mıt der 
Königlichen Staatebehorde , in der Sitzung des Des 
jirfögerichted vom vierten November nädhitbin, ein Zeus 
genverhör flatt haben fol. 

Für den richtigen Auszug, 
der Königlihen Staatöbehöre ertheilt, 
Eichholz, Untergerictfchreiber. 





pr. den 4. Erptember 180. 
(Urtbeilsauszug.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts Frans 
fenthal, vom ein und dreifigften Auguft 1830 wurb 
verorbnet, daß zur Gonftatirung ded Todes des Micha 
gain, welcher Soldat unter dem vierten frangöfifchen 

egimente der Tirailleurs der Garde gewefen und im 
Sahre 1812 in der Schlacht von Smolensf gefallen ſeyn 
fol, contradictorifch mit der Königlichen Staatöbehörde, 
in der Situng bed Bezirfegerichted vom ein und zwans 
zigften des fommenden Monats Detober, ein Zeugen- 
verhör ftatt finden fol. 

Für den richtigen Auszug, 
der König. Staatsbehörbde ertheilt, 
Eichholz, Untergerichtfchreiber, . 


pr. den 4. Erptember 1830. 
(Holzverfteigerung.) 

Dis den 14. dieſes läßt die Gemeinde Kallitadt in 
dem Gemeindewald bahier 63 Klafter Stodholz des 
Radımittags um cin Uhr auf dem Gemeindehaufe vers 
fleigern. 

Kallftadt, den 2. September 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ehufer, Adjunkt. 


pr. den 4. Sept ınber 1830. 
(Wobnhaut⸗ und Ziegelhütte: Merfteigerung zu Pfeffingen) 

Den nächſten 21. September 1830, um 2 Uhr des 
Nachmittags, werben zu Pfeffingen bei Ungflein im 
Dürfheimer Kanton, wegen Untheilbarfeit eigenthüm— 
lich verfteigert werden vor tem unterzeichneten, gerichte 
lich committirten Bezirksnotär Kody von Dürkheim, 
nämlich: 

1. Eine zu 400 fl. expertenmäßig taxirte brands 
verficherte Wohnbehaufung nebit Zugehör, zufolge res 
giftrirtem colorirten Plane ; 2. eine Ziegelhütte nebſt 
Wohnung, tarirt zu 350 fl. ; beide Gegenftände im 
Weiler Pfeffingen liegend und angehörig zur einen Hälfte 
dem allda wohnenden Ziegler Bürger jFerdinand Baner, 
und zur andern Hälfte diefem, wie auch den Miterben 
feines allea verlebten Bruders Franz Bauer, im Leben 
Ziegler ; deffen Miterben heißen: a) Heinrich Bauer, 
Wirth, in Landau wohnhaft; b) Elifabethba Bauer, 
ledig und ohne Gewerbe, in Pfeffingen wohnhaft ; 3 
Johannes Bauer, Meſſerſchmied, alda wohnhaft; d 
Gebrüder Heinrich und Wilhelm Freidel, halbbürtig, 
ohne Gewerbe, noch unmündig, wohnhaft bei ihrem 
in Dürkheim wohnenden Vormund Friedrich Berltholdt, 
Maurer, und ihren genannten Halbbruder Ferdinand 
jum Beivormund habend. - 

Gedachter Plan und Berfleigerungsbebingungen 
find zur Einficht der Kaufliebhaber bei genanntem No— 


tar hinterlegt, 
Koh, Notär. 





- »-pr. ben 4, September 1830, 
ıte Befanntmahung. 

Den 22. diefes Monats wird bahier auf der Rons 
bel vor dem Fakelthore der dritte Vichmarft gehalten 
werden. Man mwünfcht, daß derfelbe wieder recht zahls 
reich befucht werben möge. i 

indem man diefed zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerkt man noch, daß das Marftamt feinen Sitz wies 
ber wie früher bei bem Etabtrath Hrn. Bernhard Goerg 
im Löwen zu ebener Erbe nehmen wird. 

Kaiferdlautern, ben 1. September 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Späth 





pr. den 4. September 1890, 


Kirrmweiler Minderverſteigerung) Mittwoch, 
den 15. bed Monats September 1830, Nachmittags um 
2 Uhr, werben im Gemeindehaufe zu Kirrweller fols 
gende Baulichfeiten zur Herſtellung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden begeben, ale: 


1. Die Herftellung eines neuen Doppelfamind im 
Schulhaufe. 

2. Die Aufftelluug eined Pfeilerd an die Mauer des 
Pfarrgartens. 

&. Die Heberlegung der Bachſtaden am abgebrocdyes 
nen Landauer Thor mit den ſchon daliegenden 
Quadern und Platten, Pläne und Ueberfchläge 
lönnen täglich bei dem unterfertigten Amte einge 
fehen werden. 

‚, Dann wird am 30. Geptember 1830, am näm⸗ 
chen Ort, zur Verpachtung faumtiicher der Gemeinde 
Kirrweiler zuſtändigen Grundgſiter auf einen ſechs jäh⸗ 
rigen Beſtand, Nachmittags um ı Uhr, geſchritten 
werden. 
Kirrweiler, den 31. Auguſt 1830, 
Das Bürgermeiſteramt. 


Hund. 





“pr. den 4. September 1890. 

Kirrweiler. Erledigte Schulaehülfenftelle) Durch 
bevorftehende Beförderung Des bisherigen Schulgehütfen 
wird die Gchülfenjtele an der fatholifchen Schufe zu 
Kivrweiler erledigt werden. Die Etelle trägt 150 fl. 
nebſt freier Wohnung und Kebenverdienften durch Pris 
varunterricht. Die qualificirten Bewerber haben ſich ins 
nerhalb ſechs Wochen mit ihren Gefuchen und Zeug— 
niffen zu melden. 

Kirrweiler, den 31. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hund. 











pr. den 4 September 1890. 
(Freiwillige gericht liche Verſteigeruug.) 
Den ein und zwanzigſten September nächſthin, im 
Wirthshauſe zum Rebſtockel zu Speyer, des Nachmit⸗ 
tags vier Uhr; 


In Voliziehung regiſtrirten und gerichtlich beſtä⸗ 


tigten Familienrathöbeſchluſſes vom 26. Auguſt jüngit; 

Auf Anſtehen von: Michael Graf, Ackersmann, 
zu Speyer wohnhaft, bandelnd in eigenem Namen wie 
auch als natürlicher Vormund feiner minderjährigen, 
bei ihm wohnenden, wie weiland Anna Margarcıba 
—5— ehelich erzeugten Kinder, Namens: Konrad, 

hriftian, Friedrich und Georg Graf; 

Sn Gegenwart von Peter Saal, Leinmeber , in 
Spever ebenfalld wohnend, Beivermund gedachter Min⸗ 
derjährigen ; 

Soll ver dem unterzeichneten, zu Spever rejidi» 
renden, hiezu commmsittivten Königlichen Netär Reucker 
nachbezeichnetes,, zur Verlaſſeuſchhaſt und Chegemens 
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ſchaft genannter Anua Margareta Hokinger gehäri» 
ges, zu Speyer gelegenes Wohnhaus und Dugelärung. 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert werben, als: 
Ein auf dem Roßmarkt dahier gelegenes Haus 
fammt Garten, Schmweinftall und Zugehe e 
Speyer, ben 4, September 1830. 


Render, Notär. 


pr- den 4. Septembet 1530. 
(Sreimillige gerichtliche Verfteigerung..) 

FKünftigen ein und — ⸗* September , im 
MWirthehanfe zum Rebjlödel zu Speyer, bes Nachmit⸗ 
tags fünf Uhr; E 

Zu Vollziehung regiftrirten und gerichtlich beftätig« 
ten Familienrachsbeichluffes vom 26. Hugur jüngſt; auf 
Anjtchen von: Chriſtoph Bird, Taglöhner , in eigenem 
Sntereffe handelnd , wie auch ald Bormund über die mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Maria geborne Hellinger, 
gezeugten noch minderjährigen ımd bei ihm wohnenden Kin» 
der , namend: a) Friederifa, b) Maria Ghriftina , 
c) Jatob, d) Gatharina und e) Maria Bird, 2. Carl 
Ehriftian Bird, großjährig, Gärtner, 3. Georg Bird, 
ebenfalls großjährig, Schneider; 

In Gegenwart von: Johann Adam Krieg, Fähr— 
mann und Schiffer, Beivormund genannter Minderjähr 
rigen; alle in Speyer wohnheſt; 

Sollen vor bem zu Speyer refidirenden Königlichen 
Notär Render, als biegu committirt, nachbezeichnete, 
zur Verlaſſenſchaft der genannten Anna Maria Hellinger 
gehörige, im Baune von Speyer gelegene Immobilien 
öffentlich auf Eigenthum verfieigert werben, abs: 

1. Das Fünftheil als unvertheilt won ohngefähe 5 
Hectaren, 20 Gentiaren Erlen und Eichenſchlag in 
den fogenannten Ninfenberger Heden. 

2. Ein Baumflüf auf der Dudeuböfer Straße, ents 
haltend 28 Aren 15 Gentiaren. 

3. 10% Aren Nderfeld im Lehnert. 

4, 40 Aren Wies in den Teichwiefen. 

Speyer , den 4. September 1830. 


Reucker, Notär. 








Privatanzeige 


pr. den 30. Auguſt 1830. 


2te Befauntmacdhung. 
(Queckſilberverkauf.) 

Den künftigen 20. September, Vormittags 9 Uhr, 
werden in der Behauſung des A. W. Jacob zu Kai— 
ferslautern 24 — 26 Kiſten Qucckſilber jede zu 300 Pf. 
gegen gleich baare Zahlung verläuft oder verſteigert. 
Die allenfallfigen Liebhaber dazu wollen ſich gefalligft 
zur befagten Stunde einfinden. 

Kaiferslantern,, den 24. Auguſt 1930. 
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Intelligenz: Blarte des Rheinkreiſes. 





N» 105. 


Speyer, ben 8. September 


1830, 
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Auzeigen und Bekanntmachungen. 





prı den 4. Septemder 1830, 

“ (Pferdeverfleigerumg bei dem Landgeſtuͤt in Zweibruͤcken) 

hie ben 17. biefed Monats, des Morgens 
0 Uhr, im dem Geſtüthof dahier, werben 2 Stuten, 
8 Jahre alt, und 2 Stutfohlen, 24 Jahre alt, au den 
Meifibietenden gegen gleid; baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Zweibrücken, ben 2. September 1830. 

R. Landgefüts Berwaltungscommiffion. 





pr. den 4. Gepteniber 1880, 
DBefepung der Peprerftelle zu Hauptſtuhl.) 

Dad € des bisherigen Lehrers Joſeph 
Schuh u die Lehre der Satholifchen Schule zu 
Sauptfuhl erkedigt werben; Gubjebte, melde glauben, 
gedachte Schule ın Unſpruch nehmen zu können, haben 
innerhalb ſechs Wochen bei muterferrigter Schulcoms 
miffton ihre Zeugniffe abzugeben. Der Gehalt befteht 
in. 200 Gulden. 

Muhlbach, den 1. September 1830. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Adermann, kath. Pfarrer. 





ar. den 4. Seplenber 4890. 

Husmanderungsangeige.) 

Das bier eingereichte Geſuch des Johann Wil 
beim Damm, Aderdinann von Mörsfeld, um die Er» 
laubniß zur anderung nach im Groß⸗ 
herzogihum Heſſen, wird andurch zur allgemelnen 
Kenniniß mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, 
welcher aus irgend ‚einem Titel. Forderungen gegen ben 
Birrfieller zu haben wermeimt, folche innerhalb Mos 


natöfrift zur Enticheidung ber betreffenden Gerichts⸗ 
ſtelle zu bringen und davon bie Anzeige anher zu mar 
chen habe. 


Kirchheimbolanden, den 1. September 1330. 


Das Königl. Landceommiffariar 
Gießen. 





pr. den 4. —— 1830. 
(Die Anftellung eines Schulgehülfen betr.) 

An der biefigen proteftantifhen Schule wird mit 
bem Jahre 18344 eim Gchülfe gegen einen Gehalt vom 
150 Gulden angeitellt. 

Geprüfte Schulcaudibaten, welche fih um biefe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre mit dem vorge» 
fchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche bis zum 1. 
Detober bei der Drtöfchulcommiffion dahier einzureichen. 


Siebeldingen, ben 30. Auguſt 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Borm 





pr. den 4. Scprember 160. 


(Ausmanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch bed Friedrich Kımz, 
einenweber von Efcherau, Cantons Kufel, um bie 
Erlanbni much Franfreic; auswandern zu bärfen, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenmtniß mit bem Anfibe 
gen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend ri 
nem Titel Forberurgen am den Bittfteller zu haben 
vermeint, folche binnen Monntöfrift zur Entiheivung 
der betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 


Kufel, den 28. Auguſt 1830. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
v. Pölnip. 
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pr. ben 4. Erptember 5890. 
(Licitation.) u 


Deibesheim. Den drei und zwangigften laufen» 
ben Monats September, Nadımittage um zwei Uhr, im 
a0 um Bayerifchen Hofe zu Deidesheim, wers 
ben auf Anfiehen von: 1. Anna Maria geborne Schäffer, 
ohne Bewerb zu Deidesheim wohnhaft, Wittwe von dem 
allda wohnhaft geweſenen und dajelbft verlebten Kiefer 
Sebaflian Pla, Diefe fowohl eigenen Namens wer 
gen ber zwifchen ihr und demſelben beſtandenen Bers 
mögensgemeinfchaftsmaffe, als auch im ihrer Eigens 
[haft als geſetzliche Bormünderin ihres mit demfelben 
erjeugten, bei ihr ohne Gewerb wohnenden minderjühe 
rigen Kindes Peter Platz; 2. Friedrih Ehlenbach, 
Butsbejiger und Bürgermeijter in Königs bach wohnhaft, 
als Beivormund deffelben; 3. Clara Thereſia Platz, Eher 
frau von Adam Michel, Winzer; 4. Anna Matia Platz, 
Ehefrau von Simon Michel, Winzer; 5. Regina Ger⸗ 
traud Platz, ledig, majorenn, Dientmagb, Amtliche 
zu Deidesheim wohnhaft, und 6. Nikolaus Schäffer, 
Kiefer, auch zu Deidesheim wohnhaft, im feiner Eigen» 
fchaft ald Mandatär von Andreas Adam Plab, ledig, 
majorenn, Siefer zu Deidesheinr domizilirt, dermalen 
auf der Wanderfchaft ; die genannten Clara Therefia, 
Anna Maria Negina Gertrand und Andreas Adam 
Platz, ebenfalld Kinder der benannten Eheleute Schas 
ftian Pla; folgende in der Errungenfchaftsmaffe dee 
benannten GSebajtian Pla vorhandene, zwiſchen Wit 
tib und Kindern unvertheilte uud als untheilbar erfannte 
Immobilien, ald: a) Im Banıte von Nuppertöberg : 
37 Aren Wingert in der Hohendurg. b) In dem zwi» 
fhen Deidesheim, Niederfivchen und Forſt noch nicht 
definitiv getheilten Bamme: 44 Aren Wingert im Nons 
nenſtück, eben fo viel Wingert im Rangenböhl, eben fo 
viel Garten in der Bern, 18 Aren Wiefe am Michelds 
brunnen; eben jo viel Ader am Huthweg, 8 Aren Wins 
ert im Bufchweg, 9 Aren Wingert im Hofitüd, 6 Aren 
otte im Grundpfadt, 60 Aren Ader im Hainrieth und 
eine Wohnbehaufung fammt Hof, großem Viehſtall, 
gemwölbtem Keller, Anbau am Haufe, Kelterhaus, Brenn 
haus und Dependenzien, zu Deidesheim an der Heus 
marftgaffe gelegen, vor unterzeichnerem zu Deidesheim 
wohnhaften, hiezu gerichtlich committirten Königlichen 
Notär Nikolaus Kößler, mittelft öffentlicher Verſteige⸗ 
rung ber Erbvertheilung wegen veräußert. 
Bei Unterzeichnetem können inzwijchen bie Verſteige⸗ 
rungöbebingungen eingefeheu werden. t 


Deidesheim, den 3. September 1930. 
Kößler, Notarius. 


pr. dem 4, Eeptember 1830, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 


Hochdorf. Auf den zwanzigfien September 
achtzehnhundert dreifig, Morgens acht Uhr, zu Hoch 
borf, im Gaftbaufe zum Krouptinzen, in Vollziebung 
einer Entſcheidung des Koͤniglichen Bezirkägerichrs zu 
Fraukenthal vom fieben und zwanzigften Mai achtzehn 
bundert dreifig, und auf Betreiben der Wirrib und Er« 
ben dee zu Hochdorf verlebten Pofthalters Daniel Schalt, 
als: 1. Eva Peter, defien Wittib, Mentnerin zu Noch 
dorf wohnbaft ; 2. Ehriftiina Schall, Ehefrau von 
Nikolaus Megner, Gaſtwirth in Wundenheim und des 
Legtern ; 3. Barbara Schalt, Ehefrau von Jakob 
Haug, Saflwirch in Ettliugen und des Leitern; 4. 
Magdalena Schall, Ehefrau von Lorenz Kämmerer, 
Handelsmann zu Haßloch und bes Legtern; 5. Regina 
Schalt, Ehefrau von Andreas Brunner, hofihalıe zu 
Hochdorf und bes Letztern, als ge auf Zwangs ver⸗ 
ſteigerung; die den Herrn Georg Jakob Stockinger, Ad⸗ 
votat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt in dieſer Sach⸗ 
aufgeſtellt haben; werden gegen deren Hypothekar⸗ 
ſchalduer Joſeph Schalt, Ackersmann zu Hochdorf wohn 
baft, durch den laut der augeführten Entſcheidung dar 
zu delegirten Commiſſaͤr Johannes Abraham Hartmann, 
Motär, im Amtefige von Mutterſtadt, mittelft gleich 
befinitivem Zufchlage und ohne Annahme eines Nache 
gebots, die unten befchriebenen, beim genannten Schuld» 
ner zuftändigen und den berreibenden Gläubigern gene 
rell verjegten Jmmobilien, gelegen im Drte und Banne 
amd. nach Anleitung des durch befagten Notärs 

onimiffär darüber am fechsgehnten laufenden Monats 
errichteten, einregiftrirten Aufnahmsprotofolls, unter 
den hernach augegebenen —— und zu den als 
erfie Gebote der betreibenden Gläubiger dienenden Ans 
geborspreifen, im Zwangswege bffentlich ver ſteigert. 


Befchreibung der Verfteigerungsgegenftände, 

Urt, x. Section. Neo, 54, Eine auf einer Boden- 
fläche von fünf und zwanzig Rutben oder 5 Aren 
90 Eentiaren, an der Hauptfiraße, oberfeits ne— 
ben Joſeph Hutter dem Erften, unterfeits neben 
SJakob Schloſſer gelegene „ vornen oder oberend 
auf befagte Straße, unterend auf hermad) vor⸗ 
tommendes Ackerſtuͤck des Schuldners fioßende 
Hofraithe, deſtehend in einem Wohnhaus, in ei⸗ 
nem Hof mit Brunnen, in Schoppen und Stal⸗ 
lung und in einer Scheuer. 

Art. 2, Section. Nro. 7. Giebenzig zwei Ruthen 
oder 17 Aren Uder im untern Gewännel, zwi⸗ 
{den Franz Pappon und Mathes Peter, 

Art. 3. Section U, Nro. 235. Einhundert zwei Mus 
then oder 24 Aren 10 Eentiaren Ader in der fang» 
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gewann, zwifchen Andreas Brunner und Joſeph 
Hutters Erben. 

Urt, 4. Section B. Nro. 387. Neunzig vier Ruthen 
oder 22 Aren 16 Gentiaren Ader in der neunten 
Gewann im untern Sand, zwiſchen Staatsgur 
und Matbes Kann. 

Art. 5. Section E,Nro, 39. Vierzig Ruthen oder 
9 Aren 45 Eentiaren Acker im Kridel am Haßlo⸗ 
cherweg anfangend, zwifchen Marhes Schall und 
Joſeph Fuuf, 

Urt, 6, Section D, Nro, 20, Fünfzig vier Ruthen 
oder 12 Uren 75 Eentiaren Acker in der ſechsten 
Gewann ober dem Dorfgraben, zwiſchen Franz 
Kofepb Pappon und Johanu Kapp. 

Urt, 7. Section D. Nro, 34. Vierzig fünf Rurhen 
ober 10 Aren 63 Eentiaren Ader allda, zwiſcheu 
Heinrih Janſen Wittib und Anton Kapp. 

rt, 8. Section D, Nero. 51, Neunzig Rurhen oder 
21 Aren 26 Eentiaren Acker am Meckenheimerweg, 
zwifchen Jakob Schloffer und Johann Kapp, 

Art, 9. Section D. Nro, 88. Achtzig fünf Rutden 
oder 20 Aren 10 Eentiaren Uder, füdlich bes 
Meckenheimerwegs, jwifchen Johann Schweiger 
und Uudread Brunner, 

Urt, 10, Section D. Nro. 147. Dreifig ſechs Rus 
then oder 8 Aren 49 Eentiaren Uder an den Neus 
gärten, zwifchen Pfarrgut und Weg. 

Ort, 11. Section D. Nro. 148. Zwanzig ſechs Rus 
then oder 6 Aren 13 Gentiaren Acker allda, zwi« 
[hen Georg Echwarz und Mathes Epmann, 

Urt, 12. Section D. Nro, 167, Bierzig drei Rus 
then oder 10 Uren. 15 Gentiaren Ber allda, 
zwifchen Herrmann Janfon und Haplocherweg. 

Ur. 13. Section D. Wro, 182. Vierzig Ruthen 
oder 9 Viren 45 Centiaren Acker allda, zwiſchen 
Jakob Schiefer und Johann Hutter dem Zweiten, 

Urt. 124. Section F. Nro. 18. Dreifig ſieben Rus 
then oder 8 Uren 73 Eentiaren Uder auf dem 
Spielberg, zwiſchen Jobaun Joſeph Schweißer 
dem Dritten und Nikolaus Joͤrns. 

Art, 15. Section E. Nro, 200. Hundert achtzig 
vier Ruthen oder 43 Uren 49 Eentiaren Uder allda, 
zwifchen Johann Mattern und Matbes Schall, 

Art. 16. Section U, Nro. 163. Bünfzig zwei Rus 
then oder 12 Uren ng Eentiaren Ucder in der Bdss 
gewann, zwiſchen Pfarrgurund Mathes Schall, 

Art. 17. Section A. Nro. 179. Vierzig Ruthen oder 
g Uren 45 Eentiaren Ader im Neuberg, ftoßend 
auf deu hoben Deidesbeimerweg, zwifchen Johann 
Sanfon und Perer Schall, - 

Art, 18. Section U. Nro. 303. Dreifig acht Rus 
then oder 8 Aren 97 Eentiaren Acker ge dem 
Ring, zwifchen Herrmann Zanfou und Marhes 
Schloſſer. 


Urt. 19. Section A. Nro. 321. Hundert ſecht zehu 
MRuthen oder 27 Aten 30 Centiaren Acker im 
King, zwiſchen Hieronimus Mezler und Pfad. 

Urt. 20. Section A. MNro, 387. Dreifig acht Rus 
ıhen oder- 8 Aren 97 Gentiaren Acker an der 
ES chasfbräd, gegen die Nachtwaid, zwifchen Jos 
bann Schalt und Daniel Schall Witrib. 

Urt, 21, Section B. Nro. 25. Bierzig zwei Ruthen 
oder 9 Uren 92 Centiaren Ader am Aſſenheimer⸗ 
weg, zwifchen Sobann Kapp und Mathes Peter, 

Urt, 22, Section B. Nıo. 122. Zmwanzig acht Rus 
then oder 6 Uren 61 Gertiaren Ucker in der erſten 
Gemwann im untern Sand, zwiſchen Johann Aps 
fel und Georg Eeelingers Erben, 

Urt. 23. Section B. Nro. 205. Ciebenzig brei 
Rurben oder 17 Uren 24 Eentiaren Acker im ber 
dritten Gemann im untern Sand, zwifchen Georg 
Neuſcheller und Heinrich Seelinger. 

Urt, 23. Section B. Nro. 303. Hundert fünfzig 
ſechs Ruthen oder 36 Aren 86 Eentiaren Ader in 
der fünften Gewann im unsern Sand, zwifchen 
Herrmann Sanfon und Audreas Brunner. 

Urt. 25. Section B. Nro, 3174. Neunzig acht Nu 
then oder 23 Uren ı5 Gentiaren Ader im Sand, 
in den neun und fünfzig Morgen, zwifchen Heine 
ri Seelinger und Leonhard Schweiger Wittib. 

Art, 26. Section C. Nro. 8. Zwanzig fieben Rus 
then oder 6 Aren 37 Gentiaren Acker am Bild» 
* zwiſchen Franz Fuſer und Balthaſar Helm» 

ug. 

Art. 27. Section C. Nro. % Hundert fünfzehn 
Ruthen oder 27 Aren 17 Centiaren Ader in der 
jweiten Gewann obig dem Dorfgraben, zwiſchen 
Unton Kapp tem Erjten und Gobann Schloſſer. 

Art. 28. Section E. Mro, 198. Zmeihunderr fechEr 
ig fieben Ruthen oder 62 Uren 63 Eentiaren Ader 
In ber vierten Gewann obig dem Dorfaraben, 
zwiſchen Heinrih Janſon Wittib und Nikolaus 
Bappert, 

Art, 29. Section D. Nro. 68. Achtzig vier Ruthen 
oder 19 Aren 84 Centiaren Adler nördlid am 
Medenheimerweg, zwiſchen Nikolaus Heffer dem 
Dritten und Peter Lenz. 

Urt, 30, Section D. Nro. 75. Hundert vierzig drei 
Ruthen oder 33 Aren 79 Eentiaren Ader füdlicy 
des Medenheimerwegs, zwiſchen Breininger Wite 
tib und Johaun Ehmann, - " 

Art, 31. Section D. Nro. 229, Wierzig zwei Rus 
then oder 9 Aren 92 Eentiaren Acker in der zwei⸗ 
ten Gewann am Medenheimermeg, zwiſchen Hiero⸗ 
nimus Mezler und Mathes Peter. z 

Ort. 32. Section D. Nro. 261. Neunzig ſechs Rus 
theu oder a3 Aren 67 Eentiaren Acker allda, ne 
(hen Undress Brunner und Breininger Wittib. 
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Art. 33. Section D. Nro. 530. Siebenzig zwei Ru» 

then oder ı7 Aren Acker obig der Tiefgewann, 

— Johauun Peter und Auton Kapp dem 
weiten. 

Art. 34. Section E. Nro. 190. Hundert acht ig 
vier Ruthen oder 43 Aren 49 Ceutiaren Yde 
it Spielberg , zwiſchen Nilolaus und Joſeph 

unf, 

Art. 35. Section F. Nro. 26. Dreifig fieben Rus 
then oder 8 Aren 73 Centiaren Ader allda, zwi⸗ 
fen Georg Seelinaers Erben und Mathes Heiler, 

Art, 36. Section 5. Nro. 55. Sechrzig fünf Rus 
then oder 15 Aren 36 Gentiaren Ader binter der 
KHofraithe des Schuldners bis auf den Bach, 
seifchen Joſeph Hutter dem Erſten und SZalob 
Schloſſer. 

Die betreibenden Gläubiger ſetzen die Hofraithe 
unter Artiel eines zu dem Preis von einhundert Guls 
den und jedes der Übrigen Immobiliarſtuͤcke zu dem 
Preis von einem Gulden an, melde Preife als ihre 
an Angebote bei der Zwangsverfleigerung gelten 
ollen, 


Bedingniffe ber Verſteigerung. 


Erſtens: Die Steigerer treten am Berfteigerungss 
tag in den Befig und Genuß der erftandenen Immoͤbel, 
und übernehmen felbige in dem Zuftande, worin ſich 
felbige dann befinden, 

Zweiten; . Der betreibende Theil garantirt. weder 
für den Flächeninhalt, nocy für das ieh und 
den rubigen Beſitz der Smmöbel, indem die Steigerer 
durch den Zufchlag Feine befferen Mechre erwerben, als 
der Schuldner auf die $mmöbel felbft hatte-und der ber 
treibende Theil durch Vornahme der Verfieigerung nicht 
gemeint ift, irgend eine der Bemäbrichaftsverbindlicye 
Peiten zu überachmen, bie den Verkäufer gegen den Käus 
fer obliegen. 

Drittens: Sollten die Immobilien alenfalla vers 
pachtet feyn, fo haben die Steigerer vom Zufchlage an 
das Pachtgeld zu beziehen, oder nad ihrem Gutduͤnken 
den Pacht aufzuheben, falls er nicht rechregältig abge» 
fchloffen wäre. 

Biertent : Die Steigerer übernehmen fogleich alle 
Steuern, Abgaben, Falten, Erbgälten -oder Ziufen, 
womit bie $mmbbel beſchwert feya oder werden koͤnnen, 
mie auch die etwaigen Rädftände davon, ohne Abzug 
am Preis, auch haben fie alle Dienfibarkeiten auszuär 
‚ben oder zu leiden , die den Immoͤbel ankleben. 

Fänftens: Die fich ergebenden Steigpreife müfs 
fen burch die Steigerer in vier Terminen und zu vier 
gleichen Theilen, nämlich : auf die Martinitägeder Jahre 
achtzehnhuudert ein und breifig, achtzehnhundert zwei 
und dreifig, achtzehuhundert drei und treifig und acht» 
ehnhunder: vier und deeiſig, mebft gefeglicheıs Zins 


davon und vom Verfteigerungdtag zu laufen anfangend, 
in turk. und tafamäßlırn Gelbfohen auf header 
geribrliche Anmweifang bin puͤnttiich und ohue Ruͤck halt 
abgetragen werden, 

Sechsteus: Dann haben die Steigerer ohne Abs 
zug am Dreis die ibmen durch das Geſetg zur Laſt geleg⸗ 
ten Koſten und Gebühren alsbald wohin Rechtens ju 
entrichten, 

Siebentens: Derjenige Steigerer, von dem «6 
begehrte wird, muß gleich beim Zufchlage einen annehrme 
baren mit ihm in allen Punkten und für die Erfüllung 
aller Steigbedinguiffe folidarifch verbundenen Bürgen ftels 
Ien, widrigenfalls fein Gebot verworfen und die Mem 
fteigerung von Neuem begonnen wird, _ 
ns 35 ee a. fein allenfallfiger 

ge bieiden, ungeachtet der fpätern Auftraaserfläru 
perſoͤnlich verpflichter. 4 ſun⸗ 

Neuutens: Wenn ein Steigerer oder fein Buͤr ge 
auch ‚nur. eine einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen 
mürde, fo Bann gegen ihn und auf feine Gefahr, acht 
Tage nad) einer ihm gemachten fruchtloſen Kufforderum 
zur Miederverfleigerumng des ihm zugefchlagenen Imm 
bels, in loco Hochdorf, vor einem Norär geſchritten 
werdeu, und dieſes zwar, ohne daß dabei die Sbrmlicdhe 
kelten der Zwangsverfteigerung beobachtet werden mußs 
ten, vielmehr.einzig mur nach vorhergegamgener ortöäblie 
ber Belanntmachung, wobei dann der gedachte Saum⸗ 
feige mir ſeinem Bärgen für den Wenigererlds falidariich 
verantwortlich bleibt und auf Deu Meprerlds feinen Ans 
ſpruch machen darf. 

Gefersigt auf dem Notatiate zimmer zu Mutterſtadt, 
in Zeit von drel Stunden, am weunzehuten Juni acht ⸗ 
ebuhundert dreiſig. —8 

Hartmann, Notär. 

Bei dem Schwierigkeitsprotokoll vom 16. Juli jungſt 
haben die Kinder des Schuldners Joſeph Schalck, als 
Erben ihrer verſtorbenen Mutter, gegen die Verſieige— 
rumg von Artifel fünf , zwölf, eben ein und 
zwanzig, zwei und zwanzig, fünf umd zwanzig, adıt 
und zwanzig, neun umd zwanzig, ein und dreifig, drei 
und dreißig, fünf umd dreißig, adıt, neun, zehn, dreiw 
Eur ſechs zehn, achtzehn, zwanzig, drei und zwanzi 
echs und zwanzig, fieben und zwanzig und vier und 
eine dann der Hälfte ber Artikel ein und zwanzig, 
dreißig und zwei und breifig und bes Dritield von 
Artikel nennzehn oben, als zum Theil von ihrer Mut 
ter herrührend und theild zum ehelichen Erwerb derſel⸗ 
ben und ihres Ehemannes, des Schuldners gehörcnd , 
proteftirt und bie Diſtraction biefer Güter verlangt; 
daher werben auf die angefegten Tag und Zeit blog die 
andern dem Schuldner zuftäudigen Immobilien einſi⸗ 
weilen vereigert und zwar: Artikel eins, zwei, drei, 
vier, ſechs, fieben, eilf, vierzehn, fünfzehn, vier und 
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zwamig und fech& und dreißig, bann bie Hälfte der 
Artifel dreißig und zwei und dreißig und zwei Drittel 
bee Artifels neunzehn. 


Mutterſtadt, den 4. September 1630, 
Hartwann, Rotär, 





pr. den 6, Eeptember 1830. 
ste Befanntmahung 

eiwer Zwangsverfteigerung. 
Den fechszchnten Dezember nächſthin, Nachmittags 
um ein Ubr, im rothen Ochſen zu Großfarlbadh, auf 
Betreiben von Herrn Johannes Tillmann, Gutsbeſttzer 
in Freinsheim wohnhaft, welcher den Advofaten Herrn 
Wilich zu Frankenthal zu feinem Anwalt beftellt hat, 
gegen feinen Schuldner Georg Friedrich Dietrich und 
deſſen Ehefrau Elifabetha, geborne Hekmann, Aderds 


leute in Großfarlbach wohnhaft, werden durch Philipp 


Nikolaus Moré, Beziefdnotär, im Amtsfig zu Grüns 
Radt, folgende Immobilien, weldye den genannten Schuld«s 
meru gehören, gelegen in der Gemeinde und in dem Bann 
von Großkarlbach, und in dem burc dem genannten 
Rotär geitern aufgenommenen Güteraufnahmeprotofoll 
u bejchrieben find, zwangsweiſe verfteigert werben; 
n 


Aus Section A. Nro. 210. 19,83 Gentiaren Ader 
und Wingert, Preis 60 Gulden. Rro. 219. 21,50 
Eentiaren Ader, im Sülzerweg, Preis 60 Gulden: 
Rro. 292. 10,06 Gentiaren Ader auf dem Goldberg, 
Preis 20 Bulden. 

Ans Section E. Are. 9. 10,65 Gentiaren Wied, 
in ben Unterwiefen , Preis 40 Gulden. Nro 180. 
40,87 Gentiaren Ader im Flachsland, Preis 150 Guls 
den. Rro. 297. 8,28 Gentiaren Ader und Wingert im 
m. Preis 15 Bulden. 

Aus Section D. Nro. 2. 17,96 Gentiaren Ader 
auf ver Straß, Preis 50 Gulden. Rro. 140. 14,65 
Centiaren Ader am Weifenheimer Pfabt, Preis 30 Gul⸗ 
ben. Pro. 197. 13,46Gentiaren Ader am Steinermeg, 
Preis 30 Gulden. Nro. 414. 29,72 Gentiaren Wins 
gert ‚ auf der Thalgewann , Preis 120 Gulden. Rro, 
528. 17,72 Centiaren Ader am Brüfel, Preis 30 Gulden. 


Aus Section E. Nro, 27. 29,06 Gentiaren Ader im 
Mittelweg, Preis 60 Gulden. Nro. 71. 32,83 Gens 
tiaren Ader im Freinsheimermeg , Preid 60 Gulden. 
Nro. 157. 12,06 Eentiaren Ader und Wingert auf der 
Sreinsheimer Höh , Preis 35 Gulden. Nro. 235. 
14,17 Eentiaren Ader in ber Altwart, Preis 25 Gulden. 
Nro. 412. 20,31 Gentiaren Ader im der oberſten Oſter⸗ 
gewann, Preis 30 Gulden, Nro. 430. 16,29 Gentis 
aren Ader dafelbit, Preis 35 Gulden. 

And Section F. Nro. 69 und 69 bis. in halb 
Hand und Zugehör, Hof, Stall und Scheuer, au der 


Känbelgaffe , einfeitd ber Bach anberfeits Nikolaus 
Wiegel ; bie andere Hälfte gehört Michel Kranz, Fäls 
chenraum ber Sälfte eine Are 90 Gentiaren, Preid 300 
Gulden. ro. 123. 1,42 Gentiaren Garten in ber 
Bänfgaffe, Preis 15 Gulden. 

Der augefeßte Preis ſoll als erftcd Gebot dienen, 
auch if die BVerfleigerung fogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen, 

Berfleigerungs » Bedingungen. 

1. Der Steigprei® muß bezahlt werden mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag des Zufchlags an, und 
zwar bie ſaͤmmtlichen Koften des Zwangsverfahrend durch 
ben Steigerer des Hauſes nach einem Koftenverzeichniß, 
acht Tage nach dem Zufchlag am den betreibenden Gläus 
biger in deſſen Wohnung zu Freinsheim; alles übrige 
aber in brei Terminen und gleihen Zahlungen auf Mars 
tini der drei nächſtfolgenden Jahre. 

2. Belt und Genuß füngt am Berfieigerungdtage 
an, jedoch bat der GSteigerer fid) beides auf feine Kos 
ften und Gefahr zu verfchaffen, indem der Berfteigerer 
feine dem Eigenthümer obliegende Gcwährfchaftsverbinds 
lichkeiten übernimmt. 

3. Der Steigerer hat die Steuern, alle allgemeine 
Abgaben, und ſelbſt alle befannte und unbefannte Güls 
ten und Zinfen vom BVerfteigerungstage an zu tragen; 
er muß felbft alle Rüdflände hievon übernehmen, wofür 
er jeboch die Rückerſtattung von den bie herigen Befl- 
gern zu fordern hat. 

4. Das angegebene Maß des Guts wird nicht vew 
bürgt, ſelbſt dad ein —— überfteigende Mehr 
oder Weniger it Bortheil oder Nachtheil des Steigerers. 

5. Bei dem Haus bleibt alles, was nad) dem Gefeg 
bazu gehört. 

6. Die Koflen der Berfleigerung, vom Berfteiges 
rungstage an, fallen dem Steigerer zu Laſt. a 

7. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bie zur Aus— 
sahlung des Preiſes, und muß der Eteigerer auf jedes⸗ 
— Begehren einen guten und folidarifchen Bürgen 

een, 

8. Jeder collociste Gläubiger, ohne die im Gefek 
vorgefchriebene Zwangsmittel anwenden zu müſſen, iſt 
auch berechtiget, dreißig Tage nad} einem Zahlbefehl alle 
Immobilien ded Steigererd und Bürgen zu verfteigern, 
bis zum Belauf aller darauf baftenden Schulden, unter 
ſolchen Bedingungen, welche vierzehn Tage vor der Ders 
fteigerung auf der Canzellei des zur Verfleigerung require 
rirten Notärs hinterlegt werden müffen ; den Steigpreif 
einzunehmen , oder die Gollocation zu betreiben; alles 
in Form ber freiwilligen Notariatdacten,, und ohne eine 
andere Prozebur, 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger, und 
alle ſonſt hiebei Betheiligte werben anfgeforbert, daß 
fie fi) den erften Dctober nächſthin, Morgens um neun 


Uhr, auf der Ganzellei bes mit ber BVerfteigerung beaufs 
fragten Notärs bahier einzufinden haben, um ihre Eins 
wendungen, welche fie allenfalls gegen biefe Berfteiges 
rung zu madyen haben, vorzubringen. Worüber Act, 
wozu zwei Stunden find verwendet worden. 

Gefertiger zu Grünftabt in der Ganzellei des Nos 
tärd den fünften September achtzehnhundert dreißig. 

Unterfchrieben: More, Notär. 

Fe nn ang 
pr. ben 6. September 1830. 

Mühlbad. (Winterſchafweideverpachtung.) Dons 
nerftag, den 30. September 1830, des Vormittags um 
10 Uhr, wird die Winterfchafweide auf dem Banne 
von Mühlbad, für den Winter 183? auf dem Bürgers 
meiftereilofale dahier öffentlich an den Meiftbietenden 
verpacdhtet. 

Mühlbach, den 31. Auguſt 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder 





pr. den 6. September 1830. 

Forft. (Semeindereparationen betr.) Künftigen Don- 
nerſtag, den 23. dieſes, Nachmittags um 1 Ühr, auf 
dem Gemeindehaufe dahier, werden verfchiedbene Re— 
parationen am Schuls und Feuerfprigenhaufe,, beſte— 
hend in Maurer» und Zimmerarbeit, im Anfchlag zu 
100 fl. 33 fr. ; fobanı, die Errichtung eined Schlag» 
baumd, im Anſchlag zu 45 fl. 49 fr., an den We⸗ 
nigjinehmenden öffentlich veriteigert. 

Die kLiebhaber, denen die Koftenaufchläge täglich 
ur Einſicht offen liegen, werden erſucht, bei diefer 
Verfteigerung ſich einzufinden. 

Forft, den 2, September.1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Spindler 





pr. den 6. September 1830, 
(BWiederverpachtung des ftädtifchen Detror’s zu Homburg.) 
Nachdem der Verpachtungsaft über das ſtädtiſche 
Octroi ald aufgelößt erklärt it, fo wird Montag, deu 
20, September d. J., Morgens 10 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
* e dahier zur Wiederverpachtung auf 3 — 6 Jahre 
geſchritten. 
Die Steigbedingungen liegen zur Einſicht auf der 
Büurgermeiſtereikanzlei offen. 
Homburg, den 28. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 


Münzginger 
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pr. dem 6, Septeniber 1800, 
1te Befanntmahung. 


Homburg. (Jahrmarke betr.) Sonntag, ben 3. 
Dfteber d. J., wird der Michelömarkt dahier gehalten. 


Homburg, dem 28. Auguft 1830. 
D a8 Bürgermeifteramt. 
Münzinger. 





pr. den 6. September 1600. 
(Abmwefenheitsprozeß.) 

Durch Urtheil des K. B. Bezirfägerichts in Kals 
ferdlautern, vom 17. Februar 1830, war auf Anftehen 
der Pa melverten von Ludwig Kunz, Schuhmadyers 
gefell aus Kirchheimbolanden, über deffen Abweienheit 
ein Zeugenverhör verordnet. 

Kaiferdlautern, ben 14. Auguſt 1830. 


Kirchweger, Abvofat. 





pr. den 6. Eeptember 1830, 

Kufel. (Berfteigerung der Hälfte eines Gerbhaufes 
und eines Kohplages.) Den fünf und zwanzigſten Sep⸗ 
tember laufenden Jahres, des Nadymittags um 2 Uhr, 
zu Kufel in der Behaufung von Philipp Koch; wird 
in Folge Homologationsurtheild des K. Bezirfögericht 
in Kaiſerslautern vom 10. laufenden Monats Auguft, 
gehörig regiſtrirt; auf Anftchen von Thielmann Anfpadh, 
von Profeffion ein Rothgerber, wohnhaft zu Kufel, 
als gefeglicher Vormund feiner mit feiner. verlebten 
Ehefrau Jafobina geborne Scholler erzeugten minder, 
jährigen Kinder: Sufanna Auſpach und Henrietta Ans 
ſpach, ohne Gewerbe, domicilirt zu Kufel, und von 
Philipp Scholler, Bäder, wohnhaft zu_Kufel, als 
Beivormund biefer Minderjährigen, die öffentliche Ber» 
fleigerung von der Hälfte eines Gerbhaufes und eines 
Lohplates, gelegen zu Kufel im Gäßchen, haltend 40 
Gentiaren, den obgenannten zwei Minderjährigen zus 
gehörend, vor dem hiezu beauftragten K. Notar Karl 
Julius Fuchs, im Amtefige zu Kujel, ftatt finden, 
was hiemit bekannt gemad)t wird. 

Kuſel, den 31. Auguſt 1830. 


Fuchs, 


pr. den 6, September 1830, 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Den zwei und zwanzigſten September nächſthin, 
zu Waldfee im Wirthshauſe zum Schwanen, des Nach⸗ 
mittags zwei Uhr. ß 

u Bollziehung regiftrirten und gerichtlich beſta⸗ 
tigten Fawilienrathsbeſchluſſes vom 25. März abhin. 


Notär. 
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Auf Aufichen von: Anna Barbara Tremmel, Witt 
we von Peter Bayer, im Leben Tobtengräber in Wald⸗ 
fee, fie ohne beſonderes Gewerb dafelbft wohnend ; 
2. Jakob Balthafar Bayer, Todtengräber und Ackers⸗ 
mann; 3. Peter Adam Bayer, Aderömann;z 4. Mars 

arctha Bayer, Ehefrau von Johann Adam Kittner, 
Hdersmann ; 5. diefes Letztern, der ehelichen Ermäche 
tigung wegen; 6. Franz Valentin Leibel, Ackers mann, 
bandelnd ald Vormund feiner mit ber verlebten Regina 
Bayer ehelich erzeugten, noch minderjährigen, bei ihm 
wohnenden Tochter Barbara Leibel, weldye ben genanu⸗ 
ten Jakob Balthafar Bayer zum Beivormunde hat, 
ſaͤmmtlich in Waldfee md. 7. Maria Eva Bayer, 
Ehefrau von Johannes Zimmermann, Zimmermann zu 
Dtterftabt wohnhaft; &. diefed Letztern, der chelichen 
Ermädhtigung wegen. s 

Sollen durch den gu Speyer refldirenden , hiemit 
beauftragten Königl. Notär Render, nachbezeichnete, 
aus ber Berlaffenichaft ded gedachten Peter Bayer hers 
rührende,, zu Waldfee und im Banne von ba gelegens 
Immobillen Öffentlich auf Cigenthum verſteigert wers 
ben, als: 

1. Bon einer Scheuer die Hälfte linfs bei'm Einfahr 
ten, Dann 
2. 87 Aren 80 Gentiaren Ader. 
3. 27 Aren 80 Gentiaren Wied, und 
4. 18 Aren 90 Gentiaren Gartenfeld und Baumfthd. 


Speyer, ben ſechsſten September 1830. 
Rencker, Notär. 








pr. den 6. September 1890, 

Drbis. (BSemeindeimmobilienverfteigerung.) In Ge 
folge Befchluffed bed Gemeinderathed vom 7. Auguſt 
18350, beftätigt durch hohe Königliche Regierung des 
MRheinkreifed am 20. ejusdem, auf Anflehen des Bürs 
germeifters von Orbis, handelnd im Namen dieſer Ge⸗ 
meinde, wird in beffen Wohnung bajelbft, den 22. 
September 1830, Morgens 9 Uhr, das der Gemeinde 
Orbis durch Nefiliation einer frühern Berfteigerun 
wieberum anerfallene ehemalige Hirtenhaus fammt Ho 
und Stallung, ebendafelbft gelegen, auf Eigenthum an 
den Meijtbietenden verfteigert. 

Die Berfteigerungsbedingungen können inzwifchen 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 


Kirchheimbolanden, den 2. September 1930. 
Neumayer, Notär. 








pr- den 8, Eeptember 18%. 
Krieasfeld. Gerichtliche Verfleigerung von Im⸗ 
moNlten.) In Gefolge Familienbefcyluffes vom 28. Juli 
1830, beflätigt durch Urtheil des Koͤnigl. Bezirföges 
richtd von Kaiſerslautern, vom 10. Aüguft daraufhin; 


und auf Anftehen 1. von Barbara, einer gebornen Cloß, 
Ackersfrau, Wittwe des Ackersmauns Johann Adam 
Wolff; ſowohl in ihrem —— Namen, als auch in 
ihrer Eigenſchaft als geſetzliche Vormünderin ihrer ans 
noch gewerbloſen Kinder Johannes Wolff und Wilhelm 
Wolff, diefe aber ald Erben ihres gedachten Vater 
Sohann Adam Wolf; 

2. von Wilhelm Damm, Ackersmann, ald Neben» 
vormund der genannten Minorcnnen : fümmflicy zu 
Kriegsfeld wohnhaft, werben daſelbſt im Locale von 
Andreas Brand , ben 22. September 1830, Nachmits 
tage um cin lihr. 

54 Aren 50 Gentiaren Aderfeldes in 2 Etüden, gele⸗ 
gen auf dem Banne von Kriegsfeld; fodann 

30 Aren 50 Gentiaren ebenfalls Ackerfelbes in 2 Stüs 
den gelegen auf dem Banne ven Mörsfeld. 

Durch den hiezu committirten unterzeichneten Georg 
Neumapyer, Notär für den Gerichtöbezirk von Kaiferd- 
lautern , im amtlichen Wohnſitze zu Kirchheimboland, 
Abe an den Meifibierenden auf Cigenthum vers 

eigert. 


Kirhheimboland, ben 3. September 1830. 
Neumayer, Notär. 





pr. den 7. September 1830. 
(Diinderverfleigerung von Gemeinde: Straßen: und Pflaſter⸗ 
bauarbeiten zu Boͤhl.) 

Freitag , den 17. September 1830, um 9 Uhr bes 
Morgens, in loco Böhl, werden vor dem Bürgermeis 
fteramte von da, in Gegenwart eines Königlichen Baus 
beamten, folgende Lirferungen und Arbeiten, burd) 
öffentliche Minderverfteigerung vergeben; als: 

fr. 
1. Die Lieferung von] 406,52 Kubifmeter neus 
u er Pflafters (fogenannter Bafalts) Steine 

fammt der Beituhr, entweber in 4 oder 

in ı Loofe , je nachdem fich der Fall 

dazu herfiellen wird, überfchlagen zu 1,016» 16 

(Würden fih aber Liebhaber zur Liefe⸗ 

rung diefer Steine bis auf einen angemefs 

fenen Ladeplatz vorfinden, fo wird man 

einen verhältnißmäßigen Theil des Ans 

fchlagpreifed für Fuhrlohn von dieſem 

Letztern trennen, und für den Reſt die 

Steine im Ganzen ausbieten, die Beis 

fuhr aber fodann in 4 Looſen verfteigern.) 

2. Das Abtragen, Herum⸗ und WBegfahren, 

(auf eine $ r&lais) der, in 1,050,40 Kıw 

bifmeter beftebenden Erbe , nadı dem 

Nivellementsplane und der Eintheilung 

der Profile, in mehreren oder aber einem 
Loofe , je nachdem biefer Gegenſtand 
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— fl. ". 
Schwierigkeit oder Feine findet, Aberfählas 
gen im Gamen zn j 203,44 
3. Das Vfläftern, in eimem Looſe, 
a) mit neuen Bafaltfteinen von 2042,65 
Z Meter Sand und Wegfahr des 
. Schutts inbegriffen, überſchlagen zu 
b) mit alten Steinen , von circa 1529,07 
I Meter , Aufbrechen der Steine, Aufs 
pideln und Bereitimg der Form, os 
bann Lieferung, vom guten Sub auf 
0,20 Metır Höhe und Wegfuhr der ab» 
gängigen Steine vor das Dorf , inbe⸗ 
griffen, überfchlagen zu 
und 4. Die —— und Reparatur 
eines alten Dohls, auch in einem Looſe, 
mit Inbegriff jedoch der nenen Herſtel⸗ 
lung eines Grabenboͤſchungsflechtwerks 
von 79,50 Quadratmeter, wozu aber 
die Gemeinde das bemöthigte Holzmater 
rial, chne Transport, gratis ſtellt, übers 
ſchlagen zu 57.20 
„ Die bezüglichen Alignements⸗ und Nivellementds 
pläne, fo wie auch die Bedingungen von diefer zu realis 
firenden Minderverfteigerung , fünnen indeffen täglich , 
zu jeder beliebigen und ſchicklichen Stunde, in der Bürs 
rd a dahier zu Böhl eingefehen 
werben. 
Böhl, den.4. September 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


Bammel. 


440»24 


392 + 16 











‚pr. den 7. September 1830. 
Deidesheim. ( Verſteigerung von Holz amd ſonſtiger Öies 
meindenutzungen) Den 47. bed Ja n Monats Sep» 
tember, um 8 Uhr des Mongens, auf dem Rathhauſe 
zu Deidesheim, werben circa 140 Klafter eidyen Stock⸗ 
holz, welche am fahrbaren be im Diſtrikt Marten» 
thal und Hörenbronnerthal vom Semeindewald Deides- 
heim und Niederkirchen ſitzen, öffentkich verſteigert. 
Dann gleich hierauf wird zur Berfleigerung ger 
fohritten, von 
a) der Nugung ber Gemeinde» Saflanienmwälder bie 
Ende 1830, 
b) der Gemeinde» Beingülte, und 
e) der Weingülte vom Bürgerhospizium beides vom 
Jahr 1830. " 
Deidesheim, den 2. September 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Ede, Ari. 


pr. bm 31. Öugufl 1830. 

ste Brefanntmachnng. 
Um 19. dieſes Monats, Nachmittags um 4 Uhr, 
wurde auf dir Grenze bei Renlauterburg von rinem 
durch die Zollſchutzwache verfolgten nnbefannten Juden 
aus Lauterbdurg ein Stüddyen Baumwollenzeug von 3} 
ne Ellen 13 Pfund wiegend, weggeworfen und 

affen. 


Der Eigenthümer diefer Waare wirb bem $. 106 
ber Zollordnung vom 15. Auguft 1928 zufolge aufgefors 
bert, innerhalb ſechs Monaten fidy zu melden und zu 
rechtfertigen , widrigenfalls die Gonfiscation ber vetlaſ⸗ 
fenen Waare erfannt werden wird. 

Kandel, den 23. Auguft 1830. 

Der Königl. Friedeusrichter. 
Braum 








pr. den 3. Septsmber 1850. 
Ste Belanntmadhung. 

> (Bifhereiverpachtung.) 

Den 25. September nächfthin, Nachmittags zwei 
Uhr, wird das unterzeichnete Nentamt , vor dem Bür⸗ 
germeifteramte der Stadt Speyer, im Rathhaus ſaale 
dafelbft, die nachbefchriebenen Fifchereidiftröfte auf drei 
Jahre , öffentlih Au den Meiſtbietenden verpachten, 


nämlich): 
A. Salmenfifcherei im hohen Rhein. 
ıted Loos, Diftrift von der Ketfiher Fahrt bis an 
den Waldfeer Bann; 
2ted Roos, Diftrife von der Germersheimer Gemar⸗ 
rung bi8 an die Heiligenſteiner Schleuße; 
ates Roos, Diſtritt von da an, bis zım Anbmändung 
bes Speier bachs. 
B. Eleinfiſcherri im Rhein. Wi 
Der gunze Diſtrikt von dom Ausfluß des Speier⸗ 
bachs bi® am die Waldſeer Gemarkung, in vier Lorſen. 
Speyer, den 2. September 1880. . 
Das Königl. Rentamt. 





pr. den 4. Bepteniber 1830. 


2te Befanntmahnng. 

Den 22. diefed Monats wird dabier auf der Roms 
dell vor dem Fakelthore der dritte Viehmarft gehalten 
werben. Man winfcht, daß berfelbe wieder recht zahl⸗ 
reich befucht werben möge. — 

Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerkt man noch, daß dad Marftamt feinen Sitz wies 
der wie früber dei dem Stabtrath Hru. Bernhard Goerg 
im Löwen zu ebener Erbe nehmen wird. 

Kaiferblautern, den 1. September 1830. 

Das Birgermeifteramt. 
Spärh. 
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inm 
Intelligengs Blarte des Rheinkreiſes. 





N 106. Speyer, den 11. September 18, 


I 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 7. Seylemder 1830. 
GBekanntmachung.) 

Unterm 24. Auguſt 1830, wurden won vier durch 
die Zollſchutzwache Neupfotz verfolgten unhekannten Ins 
dividuen drei Zucerhäte im Geſammtgewichte won drei⸗ 
sehn Kilogrammen vier Heltogrammen vier Dekagram⸗ 
men, (24 baper. Pfund) am der Örenze abgewerfen, und 
die Eigenthümer dieſer Waare in Gemäßheit des 5. 106 
des Zollgefeßes vom 15, Auguft 1828 hiemit aufgefor- 
dert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei dem Königlichen 
Friedensgericht des Kantons Germersheim zu melden 
und ſich über ihre etwaige Eigmihumsanfprüche und der 
ihnen zur Laſt gelegten Zoldefraudation zu rechtfertigen, 
widrigenſalls die Confiscation der fraglichen Waare 
erfannt werben wird, re . 

Germersheim, den 3. September. 1830. 
Der Königliche Friedensrichter. 
Martha 











2 pr- den 8, Erptemder 1830. 
(Jahrmarkthaftung betreffend.) 


- Auf den gemachten Antrag der Gemeinde Walde 
fihbad, wegen Errichtung eines dritten Jahrmarkts 
für diefe Gemeinde, wurde durch hohe Königliche Res 
gierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
20. vorigen Monats ud Nr. Exh. 14527. E, die Bes 
willigung zur Haltung eines dritten Jahrmarkts im Jahr, 
und zwar auf Sonntag vor Martini (11. November) 
ober auf letzten Tag jelbit, wenn Martini auf einen 
Sonntag fällt, gnädigſt ertheilt. 

‚„ Indem man ein geehrtes Publikum hievon in Kennts 
niß zu feßen die Ehre hat, bemerkt man zugleich, daß 
künftigen 7. November laufenden jahres ber erfle 
dritte Jahrmarkt dahier ftatt haben wird, 

Waldfiſchbach, deu 1. September 1830, 


Das Bürgrermeifietamn: 
Shaufk 


pr. den 8. Srptember 1830, 

Rofhbad. (Anſtellung eines Schulgebülfen.) Zur 
MWiederbefetung der vafanten —— Gechülfenftelle 
zu Roſchbach iſt ein Eoncurstermin von jwei Monaten 
anberaumt. Geprüfte und als tauglich erfannte Sub» 
jecte haben ihre Gefuche im Verlauf diefer Zeitfrift der 
biefigen Ortsfchulcommiffion —— Der Gehalt 
beſteht in 150 fl. nebſt freier Wohnung. 

Roſchbach, den 4. September 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Berlenbad. | 


pr. ben 8. Septaiiber 1830. 
ste Befannemachung 

einer Zwangsverfleigerung 
anf Uebergebot. 


In Gemäßheit des Artifel 2187 des bürgerlichen 
Geſetzbuches und im Vollziehumg eines durch das Koönig⸗ 
liche Bezirks gericht zu Frankenthal unterm 17. Auguſt 
laufenden Jahres erlaffenen Urtheils, wird Dienſtags, 
ben 30, November des nämlichen Jahres, des Nachmit- 
tags 2 Uhr, im Wirthshaus zur Krone in IBachenhehm 
an ber Haarbt, der unterzeichnete, in Friedelsheim refls 
dirende Königlich Bayeriſche Notär Karl Auguſt Köfter, 
in feiner Eigenſchaft als durch allegitted Urtheil hiezu 
ernannter — stommiffär, nachbeſchriebene ums 
term 23. Mürz biefes Sahres auf Anftehen der Cathariua 
Barbara Sorg, Gutsbefikerin, in Gütern getrennte und 
gehörig ermächtigte Ehefran des Jakob Frank, Mehl⸗ 
handler , beide in Wachenheim wohnhaft, durch den 
genannten Notär um die Summe von 1275 fl. unten 
genannten Steigerern zugefchlagenen, auf dem Banne 
von Wachenheim ‚gelegenen Immobilien , nebft einem 
durch die Frant'ſche Ehefrau, durch; Aft unter Privat⸗ 
unterfchrift vom ſechs und amampigften März biefed Jah» 
red, regifteirt zu Dürkheim am darauf u Tage, 
um die Summe von 1633 fl. an Heinrich Wolf, Gafks 
wirch in Wachenheim, verfanften Wohnhaufe nebſt Zuge» 
hör; AnfBerreiben ded Marend Kaufınann gu Wachen⸗ 
beim und Abraham Gerhard zu Dürkheim, beide Hau⸗ 
veldlonte , weiche forswährend bei ihrem  aufgehenkken 





Anwalte Herrn Willich in Frankenthal Rechtswohnſſthz 
erwãhlen, Hppothefargläubiger der genannten Fraufk'⸗ 
ichen Eheleute „ definitiv und ohne Annahme eined 
Mehrgebotes zwangsweiſe verfteigern, und zwar auf 
den Grund bes, durch machgenannte Erwerber eingelei⸗ 
teten Purgationdverfahrens und der von den betreiben» 
—* Glaͤubigern gemachten hiernach bemerkten Ueber⸗ 
gebote. 


A. rien der zu verfleigernden Grundftäde 
mit Angabe der fruͤhern Acquijltiowspreifen und ber 
durch Abraham Gerhard obgenannt gemachten Mehrge⸗ 
bote von einem Zehntel. — 


fl 
1. 662 Meter Wiefe am Mittelhofen neben 
Conrad Schaaf und Heinrich Wolf, erſteigt 
durch denzu Wachenheim wohnenden Kies 
fer Conrad Schaaf den Erften, um 
Mehrgebot von einem Zehntel 
2. 803 Meter Wingert am Hütten, neben 
Nicolaus Korb und Philipp Euler, ers 
fleigt ducch den zu Wachenheim wohnen, 
den Winzer Nicolaus Korb dem Zweiten, 
um N 200 — 
Mehrgebot von einem Zehntel 0 — 
3. 803 Meter Wingert im Höhnhauſen, nes 
ben Philipp Klebſch und Karl Metzger 
bem Alten , erfleigt durch obgenannten „ , ;, 
Conrad Schaaf, um 200 » — 
Mehrgebot ron einem Zehntel 26 — 
4. 1053 Meter Wingert im Hügel , neben 
ı Jakob Abbel uud Pfarrer Machwirth, ers 
Reigt durch Jakob Reichard , Kiefer zu 
Wacenheim, um 
Mehrgebot des Zehntels 
5. 202 Metor Wingert in ber mittleren Alten« 
berg, neben Georg Men; und Balentin 
en ‚ eriteiat. durch genannten Hans, 
inger in Wachenheim, um 
Mehrgebot des Zehntels 
6. 851 Meter Ader und Wingert in der Alten» 
berz, neben Sonrad Heidſchuch und Con« 
rad Zimmermann, eriteigt durch Gonrad 
Vegan, Butöbefiger zu Wachenheim, 


Mehrgebot des Zehntels 


Das durch dem betreibenden Gldubi⸗ 

ger Abraham Gerbard gemachte Ges 

jammtangebot vorbefshriebener Güter 
beträgt 1402 fl. 30 fr. 
Simmtliche Steigerer erwarben diefe Güter laut 
Protofoll des unterzeichneten Rotärd vom 23. Mürz 1830. 
B. Befchreibung des an Heinrich Wolf verkauften‘ 
Dawied, mit Angabe des früheren Kaufpreifed und des 


280» — 
230 — 


37 » 30 


70, — 
7“ 


140 #, — 
Ihe — 





35 1 — 
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durch obengenannten Marcus Kaufmann gemachten Mehr⸗ 
gebotes. a. 


Ein in ber Straßgaffe gu Wachenheim 
an der Haardt ftchended zweiltöcdiged 
Wohnhaus mit Keller, Hof, Garten, 
talt , Scheuer, Wafchfirche , nebſt — 
allen Zugehörungen, einerſeits Samuel 
Krämer, anderfeits Martin Pfarr, ers 
kauft laut obigem Privatakt durch ger — 
nannten Heinrich Wolf, um 1633 7 — 
Mehrgebot von einem Zehntel 163:# 18 

Die Berfteigerung geſchieht nadı den allgemeinen 
Bellimmungen des Zwangsveräußerungsgefeßed vom 
eriten Juni 1822 und unter folgenden hiezu feſtgeſetzten 
befonderen Bedingungen, 

1. Die betreibenden Gläubiger leiten feine der Gas 
rantien, welche dem Berfäufer gefeglich obliegen. 

2. Der Öteigerer tritt von dem Tage bes Zuſ 
an in Genuß und Beſitz und hat noͤthigenfalls die Beſid⸗ 
nahme auf eigene Gefahr und Koften zu erwirken. 

3. Fir das angegebene Flächenmaß wird nicht 
garantirt , wie groß auch der Unterfchied zwifchen dem 
angegebenen und wirklichen ſeyn mag. 

4. Auf Berlangen der betreibenden Gläubiger muß 
Steigerer folidarifche Bürgfchaft ftellen, 

S. Der Steigerer muß alle Taufenden und nichtver⸗ 
jährten privitegirten rücdftändigen Steuern, Gülten und 
Auflagen ohne Verminderung des Steigfchillings vom 
Verſteigerungstage] an Übernehmen und entrichten. 
6. Der Steigerungspreis muß auf folgende Were: 
entrichtet werben; nämlich: ein Viertel deffelben nebft 
infen zu fünf vom Hundert: vom Verfieigerungdtage an⸗ 
augend ſogleich bei erfolgter gütlicher oder gerichtlicher 
Gollocation, die drei andern Viertel in drei Termincu 
und aleichen Theifen, auf Martini 1831, 1832 und 1833, 
ebenfalls nebſt Zinfen zu fünf, Prozent vom Tage des 
Zuſchlages an. 

7. Die Fünftigen Erwerber find verbunden, außer 
deut Steigpreit und ohne Abzug am demfelben den früs 
heren obgenannten Acauirenten die Koften des Kauf, 
des Enregiſtrements und der Tranfeription zu erfegen , 
ferner die Kojten des Purgationsverfahrene. Die neuen 
Erwerber find jedoch berechtint, diefe letztern Koften des 
Puraationeverfahrends am Steigpreid im Abzug gu 
bringen. ° . 


fl. 

1. Der Steigerer ded 1. Artikels hat dem⸗ 

nach den obigen Conrad Schaaf zu ur 
ſetzen 26 » 21} 
inbegriffen die Purgationskoſten mit 6fl. 4735 fr. u 
2. Der Steigerer ded 2. Artifeld dem Nico, 
laus Korb II. obgenannt ss 

mbegriffen bie Durgationdfoften mit 13 fl. 35 fr. 
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3. Der Steigerer bed 3. Artifeld, dem Con« fl. fr. 
rad Schaaf dem I. obgenanut 25 # 81$ 
inbegriffen die Purgationdfoften mit 6 fl. ury fr. . 
4. Der Öteigerer des 4. Artikels, bem Jalob 
Reichard obgenannt 45 » 5ı} 
inbegriffen die Purgationgkoften mit 13 fl, 35 fr.- 
5: Der Steigerer ded 5. Artikels, dem obger 
nannten Balentin Hans 
inbegriffen die Purgationskoften mit 13 l. a5fr: 
6. Der Steigerer des 6. Artilels, dem Con⸗ 
rab Heidſchuch m. 
inbegriffen die Purgationdkoften mit ss fl. 85 fr. 
7. Der Anfteigerer des Haufes hat dem friis 
bereu Käufer Heinrid, Wolf obgenannt zu 
erfegen 10 
Die obgenannten, Gonrad Schaaf, Nicolaus 
orb, Jakob Reichard, Valentin Hand 
und Gonrad Heidſchuch find verbunden, 
dad dem Hauskäufer Heinrich Wolf zu« 
fommende Sechstel der Purgatienslojten 
mit 11 fl. 19 Er. zu gleichen Theilen her» 
auszugeben, da biejelben für die ſaumt ⸗ 
lichen Puryationsfoften, weldye 67 fl. 
57 fr. betragen, entſchädigt werden. 
8. Sollten bie frühern Erwerber rechtliche Ans 


22 + 10} 


27035 


Tr’ %9 


fprüche auf Entihädigung wegen Verwendungen bie, 


zum Belauf des dadurch erzielten jetigen Mehr» 
werths nach Artifel 2175 bed Civilcoder machen fünnen, 
fo hat der fünftige Steigerer hicfür Vergütung zu lei» 
ften, ohne Abzug am Steigpreis, eben fo wie ihm der 
Entfchädigungsanjprud, gegen ben früheren Acquireu— 
ten wegen etwaiger durch ihn vorgenommenen Deterios 
rationen zufteht. 

9. Die Steigerer find gehalten, im Verhältniſſe bes 
Verfteigerungspreifes und ehne Abzug an bentfelben 
nicht allein die privilegirten Koſten des Zwangsveräußer 
rungsverfahren® nach dem tarirten Koftenverzeichniffe , 
und bie bed Urtheild zur neuen Zwangsveränferung mit 
15 fl. 7 fr. , fondern auch die durch bie Prozedur des 
Mehrgebotes veranlaßten und 68 fl. 56 fr. betragenden 
Gebühren des Herrn Anwalt Willich ohne vorberige 
Eollocation nach Verlauf von 14 Tagen vom Erfchlage 
an, an den unterzeichneten Notär Köfter zu bezahlen. 


10. Die Rienenfchaften und das Haus bleiben dem 
angewicfenen Gläubiger —— bis zur gänzli⸗ 
chen Auszahlungdes Steigpreiſes, der Zinſen und Koſten 
verpfandet und nach einem dem ſaumſeligen Steigerer 
zugeſtellten aber fruchtlos gebliebenen 30tägignen Yabe 
lungsbefehl ift der Zufchlag aufgelößt undjder anges 
ae Gläubiger berechtigt, ohne alle Zwangsveraͤu⸗ 
Herungsförmlichfeiten blos nach ertsüblicher Bekannt⸗ 
machung die Liegenfchaft bed im Nüdftand gebliebenen 


Steigerere auf Koſten defielben *1 in der Gemeinde 
Wachenheim verſteigern und zuſchlagen zu laſſen. 

11. Diejenigen Koſten, welche Herr Anwalt Willich 
für Erlangung des. erfien Urtheiis vom 16. März 1830 
mit 14 fl. 22-fr., ſodaun für bie Ergänzung des Hypo⸗ 
thefenauszuged mit 5 fl. 29 fr. zu fordern hat, endlich 
alle diejenigen, welche durd die frühere Erpropriationd« 
prozedut des Hauſes bis zum Schwierigkeitsprotokoll 
inclusive flatt hatten, muß der Auſteigerer des Hauſes 
für den Glaubiger Marcus Kaufmann, binnen 8 Tagen 
vom Zufchlage an, an den unterzeichneten Netär Köfler 
entrichten, vorbehaltlid, diefe Kojtenbeiräge vom Steig« 
preis abzu;iehen. 

12. Das Hans muß bis zur gänzlidyen Auszahlung 
ber allgemeinen Brandverfiherumgsanflalt de Rheins 
treiſes ohne Verminderung des dermaligen Anfchlag« 
preifes elnverleibt bleiben. 


Der unterzeichnete Notär fordert ſonach die Schuld» 
nerin, deren Hypethekarglaubiger, allenfallfige brittere 
Befiger und alte diejenigen, die fichs hiebei betheiligt 
glanben, auf, ſich den kommenden erſten DOftober, Mors 
geas acht Uhr, in feiner Kanzlei zu Friedelsheim ein« 
zufinden , mm ihre allenfalls gegen Lie Verfteigerung 
oder gegen die Bedingungen derfelben zu machende Eins 
wendungen aus irgend einem Rechtsgrund zu Protokoll 
zu geben. 

Alfo nefertigt zu Friedelsheim, den fecheten Sep» 
tember 1830. 


Der Verfieigerungscemmiffär, 
- Kößer 





pr. den 8. Eepiember 1850. 


ste Befanntmahung 
einer ZBwangsverfleigerumg. 


Kreitage, den 24. Dezember 1830, werben zur 
Vollziehung cines durch das K. B. Bezirksgericht zu 
Frankenthal unterm 31. Auguſt jüngſt erlaffenen Urs 
theil®, Durch unterzeichneten, zu Friedelsheim refidis 
renden, hiezu committirten 8. B. Bezirfdnotär Karl 
Auguſt Köſter; — auf Tetreiben des Jakob Gribius, 
Arzt, in Grävenhanfen wohrkaft, welcher den Herrn 
Advokaten Michel in Franfentbal ale Anwalt in biefer 
Sache aufftelt und bei demfelben Mohnfig erwählt, 
vachbefchriebene, dem Mathias Rettinger, Winzer in 
Wachenheim wohnhaft, gehörende, durch unterzelch⸗ 
neten Notär unterm 4. und 6. Scptember I. 3. aufges 
nommene Immobilien zwangsweiſe, ohne Annahme eines 
Nachgebots, definitiv an nachgenannten Orten auf Eis 
genthum verfieigert, nämlich: 


A. Zwßelebelshelm, Morgens um 9 Uhr, im Wirthbs 
. haufe zur Krone. 

1. 2560 Meter (68 R.) Wingert am Hungerbadıe, 
Friebelöheimer Bannd, angeboten durch den Des 
sreibenden Theil zu 15 fl. 

B. Zu Wachenheim, Nachmittags um 2 lihr, 

im BWirthehaufe zum Löwen. 
Wachenheimer Banns. 
2. Section B. Nro. 235. 373 Meter (16 R.) 


Wiefe an der Schelmengaffe, angebotenzu 30 — 
3. Section B. Nro.272. 11117 Meter Wins 

ert im Zerrhimmel, zu 15 — 
Pr Eeetion DB. Neo. 454. 543: Meter (23 

R.) de gr in. der langen Gewann, zu 20 — 
5. Section 6. Nro. 397. 787 Meter (35} 

R.) Ader im Mandelgarten, I 25 — 
6, Section CE. Rro; 454. 637 Meter (27 

R.) Ader in der Saumeide, zu 15 — 


7. Section €, Nro. 420. 235 Meter (10 
R.) Ader im Odensthale, zu 5 — 
8. Gection €. Nro. 626. 72 Meter (3 NR.) 
Grundfläche mit der Hälfte eined Wohn⸗ 
hauſes nebft Zugehörungen, zu Wachen⸗ 
—* in der Hintergaſſe gelegen im Schlin⸗ 


elsviertel, zu 200 — 


Gefammtangebot . . 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1. Dem Erfteigerer wird weder die richtige Angabe 
des Flacheninhalts noch der ruhige Beflg der Liegen« 
ichaften von Seite bes betreibenden Gläubigerd garans 
tirt; daher muß er fich auf eigene Gefahr und Koften 
in den Beſitz feben laffen und barin zu erhalten fuchen. 

2. Dhne Verminderung ded Steigfchillings muß der 
Erfteigerer die auf feinem Gut ruhenden laufenden und 
prioilegirten rädftändigen Stenern, Auflagen undGrund« 
renten übernehmen, 

3. 5m Berhältnig und in Abzug am Steigerungs⸗ 
preid müffen bie Steigerer innerhalb Monatsfrift nach 
der Verſteigerung Die privilegirten Koften bed Zwangs⸗ 
veräußerungsverfahrend direlt an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger ober jeinen Bevollmächtigten ohne vorherige Gollos 
cation bezahlen; ber Ueberreit des Steigerungspreifes 
aber iſt auf gütliche oder geridytliche Anmweifung Re ent« 
richten, und zwar in 3 Terminen und gleichen heilen, 
auf bie erjten nach der Verjteigerung fommenben 3 Mars 
tinitage, mit Zins zu 5 Procent des ftehenben Kapitals 
vom Verkeigerungstage an. 

4. Zur Sicherheit des Steigſchillings, der Zinſen, 
Verfteigerungs » und Berfolgungsfoften muß der Steis 
gerer auf eriled Verlangen. einen zahlungsfähigen und 
yolidarifch mit ihm fich verbindenden Bürgen ſtellen. 
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5. Bls zur vollſtändigen Tilgung des Lranöfleige 
ſchillings müffen die er Bin ı 
Drantverfiherungsanftalt des Rheinkreiſes, ohne Vers 
minderung des Tarationswerthed, einverleibt bleiben. 

6. Außer dem gefeglichen Vorzugs⸗, Refolntiond» 
und Revindicationd» Redyte und unbeſchadet der übrigen 
rechtlichen Zwangsmittel bleibt Dem angemwiefenen Slim 
biger ‚die Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender 
Bahlung eines verfallenen Termins, mach fruchtlos ges 

liebenem breißigtägigem Zahlung®befehle, die betrefs 

fende Liegenſchaft des faumfeligen Steigererd auf deffen 
Gefahr und Koften, ohne alle Arangeveriußerungee 
förmlichkeiten, bloß nach vorheriger efanntnachung 
mittelt der Gemeindefchelle, wieder unter beliebigen 
Bedingungen in loco Friedelsheim oder Wachenheim 
verjteigern zu laſſen. 

Im Uebrigen, was hier nicht beſonders ſtipulirt ME, 
fommen die allgemeinen Beftimmungen des Zwangsver⸗ 
außerungs geſetzes in Anwendung. 

Der unterzeichnete Rotär fordert ſonach den Schuld⸗ 
ner, deſſen Hypothekarglaäubiger, allenfallſige drittere 
Beſitzer und alle diejenigen, die hiebei ſich betheiligt 
glauben, auf, ſich den kommenden 30. September, 
Morgens um 9 Uhr, in feiner Kanzlei zu an 
einzufinden, um ihre Einwendungen gegen dieſes Zwangs ⸗ 
veraußerungsverfahren zu Protofoll zu geben, 

Friedelsheim, den 7. September 1830. 


Der Verfteigerungscommtffär , 
Kofter. 2 





pr. ben 8, Erptembrr 1890. 
(Minderverfteigerung des Vorfpannsdienftes.) 

Freitags , den 17, September, um 44 Uhr des 
Vormittags, wird anf dem Gemeindebaufe zu Spener 
bie Borfpannsleiftung für Milttär-Gefangene- und Ba- 
ganden- Transporte von bieliger Station, für das erite 

halbe Jahr 1837 an den Wenigfinebmenden verfreigert, 
Speyer, den 6. September 1830, . 
Das Bürgermeifleramt. 

» Heydenreich. 





pr. den B. September 1830. 
(Straßenbeleuchtung fir das Yahr 1837 betreffend.) 
Samflag , den kommenden 18. September, Bor- 
mittags 10 Uhr, wird in der Stadtkanzellei die Liefe- 
rung von 1000 Kilogramm geläutertes Oel jur Gtraßen- 
beleuchtung an den Weniaittordernden öffentlich verſtei 
But Die hiezu Lufttragenden belieben die Proben wir 


jubringen. 
—— den 6. Septenber 1830, 


Das a ed 
Hendenreid, 
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pr. den 8. September 1890. 
(Dinterverfielgerung der Picferung und Beifuhr von blauen 
Forſter Wedenteinen zum Pflaͤſtern.) - 
Montags, den Fommenden 20. September, Bor 
mittags 10 Apr, wird in der Stadtkanzellei die Liefe- 
rung umd Beifubr von 100 Aubitmerern blauen Forſier 
Wackenſteinen zum Pläftern an die Wenigiinehmenden 
derſteigert. 
Speyer, den 6. September 1830. 
Das Bärgermeiſteramt. 


Hendenreid, 





pr. den 4 September 1830. 
ste Bekanntmachung. 

Den 22. dieſes Monats wird dahier auf der Rom 
dell vor dem Fakelthore der dritte —— gehalten 
werden. Man wünſcht, daß derſelbe wieder recht zahl⸗ 
rrich beſucht werden moͤge. 

Judem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
demertt man noch, daß das Marftamt feinen Sit wie⸗ 
der wie früher bei dem Stadtrath Hrn. Bernhard Goerg 
dm Löwen zu ebener Erde nehmen wird, 

Kaiferslautern, den 1. September 1830. 

Das Bürgermeiferamt. 
Späth 





pr. den 9. Erptember 1890. 

Meifenhbeim a. S. (Minderverfteigerung von 
Straßenbauarbeit) Dienftag, den 28. September 1. J., 
Morgens um nenn Uhr, wird auf dem Rathhaufe das 
bier die Fortfegung zur funftmäßigen Herftellung ber 
Straße von bier aus gegen Speyer hin, in einer länge 
von 8147,20 Metern und veranfchlagt zu 1760 fl., 
durch Mindergebot an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 


Weifenheim a. S., den 6. September 1830. 
. Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 





pr. den 9. Eepiember 1830. 


Beindersheim. (Verprachtung von Gemeindeaft: 
ten.) Montag, den 20. September d. J., Mittags 
22/Uhr, wird auf dem —— pi Beinderds 
beim ein bedeutender Theil der dafigen Gemeindegüter 
— —— anderweitigen mehrjährigen Zeitbeſtand vers 


Beindersheim, den 7. Augnft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ragel 


pr. ben 9. Eeptember 1890. 

Leiftadt. Werſteigerung der Semeindefaitanien pro 
1830 betr.) . Bid Freitag, den 17, dieſes, Nachmittags 
1 Uhr, wird zur Verfteigerung des obigen Gegenſtan⸗ 
bed gefchritten. 

Leiſtadt, ben 8. September 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Georgens. 





pr. ben 9. September 1890, 


(Ausmanderungsanzeige,) 

Ehriftian Friedrich Wilhelm Hütwohl, 
brauer von Erpols heim, ift gefonnen, zu Buchenbeu⸗ 
ren in der prenfifchen ge fih häuslich mies 
berzulaffen und har deßwegen um Entlaffung aus bem 
diedfeitigen Linterthanenverbande nachgefucht. 

Man bringt daher ſolches hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß, damit diejenigen, welche begründete Aus 
ſprüche au denfelben zu haben vermeinen, ſolche recht» 
eitig geltend machen können und davon binnen wier 

ochen anher Anzeige erftatten. 


Nenftabt, ben 6. September 1830. 
- Das Königl. Landeommiffariat. 
Witt 


pr. den 9, Eepiember 1830. 
(Berichtliche Derfteigerung.) 
Freitag, ben 1. October 1830, Nachmittags zwei 
Uhr, zu Ebenkoben im Gafthaufe zum Schaaf; auf 
Anftcehen von 1. Philipp Heinrich Ochsner, Spezereis 
främer, in Ebenfoben wohnhaft, in eigenem Namen 
und als gefeglicher Bormund feiner mit feiner verlebten 
Frau Elifabetha Bölder erzeugten, minderjährigen, 
ewerblod bei ihm wohnenden Kinder: Louiſa und 
Elifabetha Ochsner; 2. Philipp Jakob. Völder, Geis 
fenfieder, dermalen einwirth in Edenfoben wohnhaft, 
ald Beivormund dieſer Minderjährigen ; — und in 
Bollzichung eines beftätigten Familienrathäbefchluffes , 
wird ber unterzeichnete, biemit beauftragte Philipp 
Krieger, K. B. Nötär in Epenfoben, un ben ge⸗ 
nannten Philipp Heinrich Ochsner und feinen obigen 
Kindern zugehörigen Liegenfchaften auf Elgenthum ver⸗ 
fleigern, als: 
1. 60 Aren Wingert, 40 Aren Ader und 12 Aren 
Wiefe in 13 Barzeilen, im, Edentober Banne, 
2. 38 Aren Wingert in 3 Parzellen, im Mallams 
merer Baune, 
Edenkoben, ben 9. September 1830. - 
P. Krieger, Netär, 
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... pr. den 9. Seplember 18930. 
2te Befanntmahung 
einerZwangsdverfleigerung. 


Auf Betreiben von Mathäus Gerhard, Aderdmann, 
in Benningen wohnhaft, welcher den Advofaten Herrn 
von Schnellenbühel in Eandau zu feinen Rechtsanwalt 
beftellt hat, gegen feinen Schuldner Peter Weigel, 
Wingertömann, in Weyher wohnhaft, und in Bollzies 
hung eines durd das Königl. Bezirfsgericht zu Fans 
dau am 8. Juni letzthin Aa Be Urtheild, wirb der 
unterzeichnete, hiezu committirte Philipp Krieger, Kö— 
niglich Bayerifcher Notär im Amtsfiße zu Edenkoben, 
Bezirk Landau, zur Zwangsverfleigerung der nachbes 
fchriebenen, dem genannten Schuldner zugehörigen Im⸗ 
mobilien, worüber er am 28. Mai letzihin das Auf⸗ 
nahmsprotokoll fertigte, fchreiten und zwar: 

A. Mittwoch, ben 29. September 1830, Mor: 
* 10 Uhr, zu Burrweiler in der Behauſung des 

uürgermeiſters, von: 
Section C. Nro. 822. 4 Aren Wingert im alten 
Forft, im Burrweiler Banne, angeboten zu 10 fl. 

B. Am nämlichen Tage, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Weyher im Wirthshauſe zum Lamm, von folgenden in 
der Gemeinde und im Banne von Weyher gelegenen 
Immobilien: 


In Section N. 
1. Rro.144. 74 Aren Wingert im Eeitenviertel 20 fl. 


4. 300. 24 Aren Wingert im Großenmorgn 6 — 
6. 322. 74 Aren Wingert im Heckmann 20 — 
9. 429. 64 Aren Wingert im Öroßenmorgen 16 — 
13. 729. 43 Aren Wieſe im Brühf 12 — 
15. 948. 2 Aren Wingert im Cteinbühl “ — 
16. 1006. 23 Aren Wingert daſelbſt 6 — 
19. 1123. 8 Aren Wingert im Rötz 20 — 
23. 1499. 4 Are Wingert in ber Rothenbach 1— 
'24. 1799. 3 Aren oͤdes Feld im Brunnenhäufel 3 — 
206. 2090. 3 Aren Ader im Hübbühl 6 — 
‘30. 2190. 5} Aren Wingert im Felgen 5 — 


31. 2337. 5 Nren Wingert auf der alten Heide 12 — 
32, 1569. 34 Aren Weinberg im Hinfelbrg 8 — 
C. Donnerftag, den 30. September 1830, Nach⸗ 
‚mittags 2 Uhr, zu Hainfeld im Wirrhehaufe zum Päwen, 
von folgenden im dafigen Banne gelegenen Güterftüden: 
1. Section C. Nro. 463. 5/5 Aren Wingert im 


cheu 12 
2. €. 849. 44 Aren Wingert im Steinbühl 10 — 
3. €. 270. 6%, Aren Wingert auf der Hub 
am Kreuz 20 — 
5. E. 556. 3 Aren Wingert auf der Hub, 
unten gegen Hainfeld 8 — 
6, €, 847, . 45 Aren Wiefe daſelbſt 12 — 


darauf haftenden 


Da bie Ehefran bed Schuldners bie hier nicht vers 
zeichneten Artitel 2, 3, 5, 7, 8, 10, 11, 12, 14, 
17, 18, 20, 21, 22, 25, 27, 28, 29, 33 ber is 
Fir ende zu Wepher und den Artifel 4 jener zu Hain⸗ 


.feld (vide ste Einrückung in Are. 77) als Einbringen 


n Anfprudı nimmt, fo bleiben diefelben vor ber Hand 
von ber Verfteigerung ausgeſetzt. 

D. Und an demfelben Tage, Abends 5 Uhr, zu 
Rhode im Gafthaufe zur Rippurg, von: 


Section E. Nro. 496. 2 Aren 57 Gentiaren Wingert 
auf ben Röthern, im Rhodter Banne 5 fl. 


„Die bemerkten Anfaßpreife machte der betreibenbe 
Bläubiger, um bei der Verſteigerung, die fogleich der 
finitiv tt und wobei feine Nachgebote angenommen wers 
ten, als erfle Gebote zu dienen. 

Bebingniffe 
1. Werben die Immobilien in dem Zuftande verfteis 
gert, wie fie ſich am Tage bed Zufchlags befinden, ohne 
Garantie. fürd angegebene Flähenmaß und mit allen 
teuern, Abgaben, Laften, Gülten 
und Zinfen, rüdftändigen wie laufenden, 


2. Die Eteigerer fönnen ſich gleich nach dem Zus 
fchlage auf ihre Koften in Befig und Genuß der Immo⸗ 
bilien feßen. 

‚3. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der privis 
legirten Koften , welche dieſes Verfahren verurfacht, 
innerhalb 4 Wochen nad) dem Zufchlage, an den betreis 
benden Theil auf das tarirte Koftenverzeichniß hin und 
ohne andere Anweifung zahlbar, der Ueberreft aber vier⸗ 
telweis auf Martini 1831, 1832, 1833 und 1834, das 
Ganze mit Zinjen vom Tage bed Zuſchlags an, auf 
vum: oder gerichtliche Collocation, in guten gang 

aren Münzforten, 

4. Die Steigfoften und bie Koften ber Tranjcrip- 
tion trägt ber Erſteigerer. 

5. Im Falle der Nichtzahlung bed einen -ober mehr 
rerer Termine if bie Verfteigerung von Rechtswegen 
aufgelöft und die angewiefenen Gläubiger haben das 
Recht, ohne vorherige Klage, blos nach einem Zahls 
befehl von 4 Wochen und ortsüblicher Bekanntmachung, 
das Immöbel des faumfeligen Steigerers öffentlich in 
ber für aufergerichtliche Beräußerungen üblichen Form 
wieder verfieigern zu laffen. 

6. Sjeder Steigerer hat auf Verlangen einen ans 
nehmbaren folidarifch verbundenen Bürgen zu ftellen, 

Endlich haben fich die Steigerer genau nach ben 
gefeglichen Verfügungen über dergleichen Zwangsver, 
Anferungen zu richten. 

Edenkoben, ben 9. September 1830, 

P. Krieger, Notär, 


‘ > pr. Den 9. Erplemder 1836. 
1te Belanntmachung 


einer IZwongsverfeigerung 


Auf Betreiben von Michel Si, Handelömann in 
Kirrweiler wohnhaft, melcher ven Herrn Abvokaten Breal 
in Landau zu feinem Rechtsanwalt beſtellt hat, gegen 
feinen Schuloner Michel Hund ben Jungen, Aderdömann 
mohnhaft in Benningen, gemannt der Bäder, und in 
Vollziehung eines durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Landan, am 5. Auguß abhin, erlaffenen Urtheils, 
wird durch —— hiezu committirten Philipp 
Krieger, Königlich Baverifchen Notär im Amssfibe zu 
Edenkoben, zur Zwangsverfleigerung ber nachbefchries 
benen, bem —** Schuldner zugehörigen Liegen» 
fhaften, worüber am 6., 7. und 8. des laufenden Mor 
nats das Aufnahmeprotofoll gefertigt wurde, geſchrit⸗ 
ten, und zwar: 

A. Donnerftag, den 1. Dezember nächſthin, Mors 
* 10 Uhr, zu Großfiſchlingen im Wirthshauſe zur 

rone von: 
1. Section C. Nro. 21. 17 Aren Ader im Küchenamt 

Großfifchlinger Bann, angeboten 140 fl. 

B. An bemfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Benningen im Wirthöhaufe zum Ritter, von folgenden 
im dafigen Banne gelegenen Güterftüden : 


2. 9. 1380. 18 Aren 88 Gentiaren Ader im Adams⸗ 
bäumel 40 fl. 
3. B. 1386 und 1387. 69 Aren 34 Gentiaren Ader 
im Wald 100 fl. 
4. B. 700. 4 Aren 72 Gentiaren Wiefe in den Spiß- 
miefen 10 fl. 
5.8. 784 9 Arm 44 Gentiaren Wiefe in ben 
Kehrwieſen 20 fl. 
6. B. 945. 1 Xre 87 Gentiaren Wiefe in den Spits 
soiefen 5 
7. C. 804.. 11 Aren 11 Gentiaren Ader im Tränker⸗ 
weg 25 fl. 
8 D. 09. 8 Aren 52 Gentiaren Ader in Edenfes 
berweg 20 fl. 
9. D. 90. Eben fo viel Ader allba 20 fl. 
10..D. 124. 5 ren 68 Sentiaren Ader daſelbſt 12 fl. 
11. D. 887. 3 Arm 74 Gentiaren Wingert im 
Krein 5 fl. 
ı2. D. 89. 1 Are 40 Gentiaren Wingert im 
Krein 3 fl. 
13. D. 900. 1 Are 87 Seutiaren Wingert im 
Krein 4fl. 
14. D. 296. 1 re 40 Gentlaren Wingert in ber 
Mult oder Doftor 3 fl. 
15. ‚D. 1975. 18 Aren 67 Gentlaren Wieſe im 
Moog 40 fl. 


C. Freitag, den 2. Dezember mächftbin , Rache 
mittags 2 br, zu Maikaminer im Wirkhehaufe jur 
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Sonne , von folgenden im bafigen Banne gelegenen 
Grundftüden: Ze 
16. €. 128. 4 Aren 71 Gentiaren Weinberg auf der 


Großwieſe 20 fl. 

17. F. 1286. 7 Aren 10 Gentiaren Wingert auf 7 

eld 20 fl. 

18. 8. 1609. 6 Aren 67 Gentiaren Weinberg im 
rohmmingert 


30 fl.- 

Den Urtifel 3 oben befigt dermalen Aron Sfaaf, 

Handelsmann in Edenkoben wohnhaft zum Theil. Den 

Artikel 2 oben, 4 ded Artifeld 3, dann bie Artifel 4, 

7,8, 9, 10, 11, 15 und 17, befigt die Johanna «ges 

borne Hopp, Aderdfrau in VBenningen wohnhaft, in 
Güter getrennte Ehefrau ded Schuldners. 


Die vorfichenden Anfatpreife machte der betreibenbe 
Theil, um bei der Berfteigerung, die fogleich definitiv 
it und wobei Feine Nachgebote angenommen werben, 
als erſte Gebote zu dienen, 


VBerteigerungsbedingniffe. 

1. Die Immobilien werden in dem Zuftande verfteis 
gert, in dem fie fi am Tage bed Zufchlags befinden, 
mit allen Rechten, Falten und Dienftbarfeiten. 

2. Für Dad angegebene Flädyenmaß wird nicht 
gehaftet. 

3. Die Eteigerer fönnen ſich auf eigene Koften fos 
gleidy nach dem Zufchlage in Befig der Immobilien feßen, 
dagegen tragen fie auch alle damit verbundenen rückſtän⸗ 
digen und laufenden Steuerir, Abgaben, Gülten und’ 
Zinfen , chne Ausnahme. 

4. Der Steigpreis ift bie zum Belaufe ber privile— 
girten Zwangsveräußerungefoften, binnen 30 Tagen nadı 
dem Zufchlage, auf das torirte Koftenverzeichniß hin, 
ohne weitere Anweifung an ben betreibenben Theil, ber 
Ueberref aber von den nicht verpachteten Gütern in vier 
gleichen Sahresterminen , Martini 1831, 1832, 1833 
und 1834, mit Zinfen des fiehenden Kapitals zu 5 vom 
100 jährlich, vom Verfteigerungstage an, und von ben 
verpadteten Gütern, die bei der Verfteigerung angege⸗ 
ben werben ‚, viertelmeid auf Martini 1832, 1833, 
1834 und 1835, mit Zinfen von Martini 1831 am, auf 
gütliche oder gerichtliche Gollocation , in guten Geldfors 
ten, zahlbar. Den Gläubigern bleibt jeboch bie Kinge 
auf Annulliruma des Pachted oder der vom Pachtgelde 
gemachten Geifion vorbehalten. 

5. Die Steigkeſten nnd die Koften ber Tranfeription 
fallen den Sieigerern zur Laſt. 

6. Jeder Steigerer, Dazu aufgefordert, hat einen 
BERATER Bürgen zu ftellen, der folidarifch verbun⸗ 
den tft. 

7. Im Falle der Nichtbegahlung des einen oder bes 
andern der vbigen Terminen ifl die —— von 
Rechte wegen aufgelößt und der collocirte Gläubiger bes 
rechtigt, Das nicht bezahlte Immöbel, ohne Klage bloe 
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mac einem Zahlbefehl von Monatsfriſt und: einfacher 
ortsüblicher Befanntmahung, aufRiflto und Koften des 
faumfeligen ——— ‚ in der für außergerichtliche 
Veräußerungen üblichen Form, wieder verftcigern zu 


Enblich haben ſich die Steigerer genau nad ben 
Berfügungen des Zwangsverfeigerungegefeges zu ride 
ten. 


Der Schuldner, deffen —— die 
drittern Beſitzer und alle ſonſtige Betheiligte, werden 
hlemit aufgefordert, Mittwoch, den 6. October nächſt⸗ 
bin , Morgens 9 Uhr , dahier auf ber Schreibfiube des 
unterzeichneten Notärd zu erfcheinen, um allda ihre 
etwaigen Einwände gegen fragliche Zwangsverfleiges 
nung zu Protofol zu geben. 
Edenkoben, ben 9, September 1830. 


P. Krieger, RNotär. 





pr. den 26. Wuguf 1830. 
ste Befanutmadung. 
(Weinverfteigerung.) 

Mittwoch, ben fechsten October nächſtens, Morgens 
neun Uhr, werden zu Deidesheim , die von der Verlafs 
fenjchaft des zu Frankfurt am Main verlebten Bürgers 
und Banquierd Herrn ©. Heinrich Schwenbel feelig, 
berrührende , auf hiefigem Gute gezogene, rein und 
beften® gehaltene Weine von den vorzüglichiten Tagen 
und Qualitäten, durch den unterzeichneten Notär, in der 
Behaufung der Fräulein Walther, an den Meijtbietens 
den unter annehmbaren Bebingungen öffentlich verfeis 
gert , als: 

4320 Liter (4 Fuber) 1818r. 
5400 (5 


⸗ » ) ı8ıgr, 
8100 » CT} » )ısam. 
0720 » (9 +» )ı8Br, 
25380 » (234 »  ) 1820r. 
1215 » (Ik » ) 18%Hr. 
28620 » (26) +» ) 1ı828r. 
680 » (6 +» ) ı829r. 


Die Weine können den Tag vor der Berfteigerung 
am ven Faß geprobt werben. 


Deidesheim, den 23. Auguft 1830. 
Kößler, Notarius. 


pr. den 3. September 1890, 
2te Bekanntmachung. 
(Weinverfteigerung.) 


Deidesheim. Donnerſtag den 7. October 1830, 
des Vormittags 10 Uhr, im Gaſthaus zum Schwanen 


in Deideöheim, werben nachbefchriebene, rein und gut 
gehaltene, der Jakob Marriſchen Wittwe von Mannheim 
gehörige , in Deidesheim fagernde Weine, öffentlich am 
den Meiftbietenden verfleigert. . en 


Im Keller bei Witte Stieber. 
22 Stüd Deidedheimer von 1523. 


5 * , bitto und Nuppertsberger von 1829. 

3 + Ruppertöberger Traminer von 1822. 
Im Keller bei Hubert Kaub. 

6 * TMWachenheimer von 1827. 

2 ⸗ bitte von 1825. 


. „Sodann werben mehrere Faͤſſer verſchiedener Größe 
R Eigenthum, der Keller der Wittwe Kleber aber im 
ntermiethe verfteigett. 
Die Proben Fönnen vor ber Berfleigerung genom⸗ 
men werben. 
Man hat fidy wegen diefen Weinen an Herrn Has 
bert Raub in Deidesheim zu wenden. 


Reuftadt, ben 1. September 1980. 
Müller, Notär. 
— — ñ e e —ñ— 


Literarische Anzeige. 


pr. den 9. Eeptember 1830, 


Meine jüngft erſchienene und von allerhöchfter Stelle 
den Gerichtebehörden zur Anfhaffung empfohlene 
Schrift: Der Dienft der deutſchen Juſtizäm— 
ter ober Einzelrihter,-ift nicht auf nreine os 
ſten gedrudt, daher audy nicht bei mir, fondern nur 
bei dem Verleger, der Palmifhen Verlags bu ch⸗ 
en dahier, fo wie in jeder Buchhandlung zu 

en. 


Um die mehrfällig an mich aeftellten Adreffen mes 
gen Ueberfenbung des Werks und den daraus entfles 
enden Aufenthalt zu befeitigen, mache ich dieſes hie⸗ 
wit befannt. 


Erlangen, ben 8. Auguft 1830. 

Dr. ®. 9. Puchta, Landridter. 
Die Karl Groos'ſche Buchhandlung in Heidel⸗ 
berg —* die Beſorgung der Aufträge für den Rheine 


Preis übernommen und liefert die bei ihr beſtellt wer, 
denden Eremplare pünttlich ab. 


Briefe erbittet man france, 


Bei 
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Intelligenz Blattedes Rheinkreiſes.“ 





dr 107, 


Speyer, den 15. September 


1830, 





Anzeigen und Belanntmadhnngen. 





pr. den 10. September 1830, 
(Haus: und Büterverfteigerung.) 

Montag, den 4. October nächſthin, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, in ber Wohnung des Herrn Philipp Wies, 
Bierbrauer gu Bliesfaftel, fodann auf Anftehen ber Frau 
Wittwe des verftorbenen Gerichtfchreibers Herrn Johann 
Anton Klein, gebornen Nofalia SBagner, wohnhaft zu 
Blieskaſtel, fowohl in eigenem Namen, wie auch als 
Bormünderin ihrer fünf noch minderjährigen bei ſich auf⸗ 
baltenden Kinder, Ludwig, Theodor, Chriſtian, Alers 
ander und Anton; fodann auf Anftehen ihrer großjähri» 
gen Kinder Franz, Rechtskandidat allda wohnhaft, und 

ofalia Frau Ehegattin von Anguft Rafjigni, Apother 
fer zu Korbach wohnhaft, werden bie bieten Requirens 
ten gemeinfchaftlidy und mmvertheilt zugehörige Immo⸗ 
bilien Bliesfafteler Banned, ale: 
Ein zweiftödiges Wohnhaus ſammt Hofgering, Stals 
lung und Garten, 
Sodann zwei Gärten am Lauzfircherweg, und einer 
auf dem Hahn. 

In Beifeyn des Nebenvormumdbs Herrn Peter Kretz, 
Handelswann, wohnhaft zu Blieskaſtel, auf gerichtlic, 
beftätigtes Familienrathsgutachten, vor bem unterfchries 
benen dazu beauftragten Notär Franz Karl Wieſt, wohn» 
haft zu Bliesfaftel , und unter den bei demjelben zu 
erfahrenden Bedingniffen fürerb und eigen an ben Meile 
bietenden verfteigert werden. 


Blieskaſtel, den T. September 1830, 
Wieſt, Notär. 





pr. ben 10, Eepteinber 1830, 
(BDefanntmachung.) 

Mittwoch, den 29. September 1830, bed Morgend 
um Bllhr, zu Rodenhaufen in der Behanfung des Wirs 
thed Adam Loth, auf Anſtehen 1. der Elifabetha Fir 
ſefluch, Wittwe des in Rodenhaufen verftorbenen Fär⸗ 





bermeifterd Daniel Ottmann, fie dafelbft wohnhaft, 
bandelud in ihrer Eigenfchaft ald nalürliche Vormünde⸗ 
rin ihrer minderjährigen Kinder Elifabetha und Friedrich 
Ottmann. 2. Gallus Ottmann, Färber in Rockenhau—⸗ 
fen wohnhaft; dieſe drei Kinder als Beneſtziarerben ihres 
verlebten Baterd Daniel Ottmanun. In Beifenn bes 
Heren Wallrad Ottmann, Färbermeifter in Winnweiler 
wohnhaft, Nebenvormund der befagten Minderjährigen; 
und auf den Grund einer Orbonnanz bed Königlichen 
Bezirfögerichtd zu Kaiferdlautern vom 20. Auguft Diefes 
Sahres, wird der unterzeichnete durch allegirte Ordon⸗ 
nanz hiezu committirte Notär Ludwig Geßner von Nos 
denhaufen, zur öffentlichen Kerl er der zur genann⸗ 
ten Beneftziarerbmaffe gehörigen Mobilien und Immobis 
lien , unter annehmbaren Bedingungen fchreiten. 

Die Immobilien beftehen aus einem zweiftodigen und 
einem einftödigen zu Nodenhaufen in der Graden⸗ 
gaffe gelegenen Wohnhauſe, 

70,44 Gentiaren Aderland in: 5 Parzellen, 

17,63 Gentiaren Wald in 2 Parzellen und 

47,18 Eentiaren Wicfe und Garten in 2 Parzellen, 


Rodenhaufen, den 6. September 1830. 
Gefner, Notär. 


pr. ben 10. Exptember 1890, 
(Licitation.) 


Montag, den 27. d. M., werden burch unterzeich» 
neten Notär Ludwig Gefner von Rodenhaufen, u 
Rachlaffenfchaft des verlebten Aderers Heinrich Gaß 
von Rockenhauſen gehörigen Immobilien der Untheil⸗ 
barfeit wegen zu Eigenthum verfteigert. 

Die Jinmobilien find: Ein zu Nodenhaufen in ber 
Eisgaffe gegend Wohnhaus und 331,11 Gentiaren 
Aderland in fieben Parzellen. 

Die Verfleigerung findet flatt in Gefolge eined Urs 
theild bed K. Bezirfögerichts Kaiferslautern vom 8, 
April dieſes Jahre, zu Nodenhaufen bei dem Wirth 

riedrich Opp, bed Nachmittags um 1 Uhr, und Die 
edingungen fünnen bei dem Notär eingefehen werben. 

Rodenhanfen, den 7. September 1830. 


n Geßner, Rotär. 
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pr. den 11. Erptembder 1830. 
(Tonventionefle Zwangsverſteigerung.) 


Bis den erften Dctober nächſthin, ded Morgens 
nm neun Uhr, zu Hohneden in der Behanfung ded Jo⸗ 
hannes Bolz ; auf Vetreiben von Matheis Docdendorf, 
Schreinermeitter in Kuaiferslautern wohnhaft, Hypo⸗ 
thefarglänbiger von Johannes Kugler, Müller, und 
deffen Ehefrau Karelina Feth, beide wohnhaft auf der 
- Eipenfteger » Mühle, Gemeinde Hohneden , Kantons 
Kaijerslautern,, in Folge einer Hypothefarpfandvers 
—— 27. Januar v. J. und auf ben Grund 
der von Seiten der Schuldner zu Gunſten ihres Gläu⸗ 
bigerd darin eingegangenen Convention ; werben die 
nachher befchriebenen , den obengenannten Schuldnern 
angehörigen Immobilien, wegen Nichterfüllung ihrer 
Verbindlichkeit, meiftbietenb Sfenttich verfteigert, näms 
lc: die fogenannte Efpenfteger» Mühle, mit Wohn⸗ 
haus, Mahlmühle mit einem Mahl» und einem Schäls 
gang, Dels und Schneidmühle, Stallungen, —— 
and Garten, nebſt dem dazu gehörigen Wieſen- und 
Aderland, Taglöhnerds und Hirtenhaus; das Ganze 
einen Fläceninhalt von 18 Heltaren 31 Aren oder 57 
Morgen 3 Viertel enthaltend, uud alles gelegen im Bann 
von defagtem Hohneden. 


Kaiferslautern,, den 9. September 1830. 
Morgens, Notär. 





pr. bem 11. September 1890. 
ıte Befanntmadhung. 


Greiwillige Derfteigerung , in Dürkheim, eines Wohnhaufes 
ju Grethen.) 

Den naͤchſten 11. Dctober, um 2 Uhr bed Nach⸗ 
mittags, im Pofthaus zu Dürkheim, läßt der Bürger 
Abraham Riffer von Grethen, durch den unterzeichneten 
Bezirkönotär von Dürkheim, ken Wohnbehanfung 
nebft Zugehörungen in Grethen liegend, freiwillig öfr 
fentlih in —— bringen. Dieſelben beſtehen 
nämlich in einem einſtöckigen von Steinen erbautem und 
zu jedem Geſchäfte geeigneten Wohnhaus, enthaltend 
eine große Stube mit Küche und fünf heizbaren Zim⸗ 
mern fammt Speicher; ferner in zwei gemölbten Kellern, 
jeder zu 50 Fuber, beide um geringe Koften vereinbar; 
im einem großen Hof, verfehen mit gutem Brunnen und 
Einfahrtöthor; in einer großen Scheuer, in Holzſchop⸗ 
pen, Stallung für 12 Stüd Vieh; endlid in einem 
em Planzgarten mit fruchtbaren Dbftbäumen und 

einftöhgängen verfeben , enthaltend 9 Aren Flächen» 
maf. Das Ganze wird vornen, wo die Wohnung iſt, 
durch die Straße von Mannheim nad Kaiſerslautern, 
und hinten, wo der Garten befindlich, von dem Bache 
Iſenach begrängt; liegt am Fuße eines anmuthigen Thälr 


hend und hat bie Audficht auf Luftwälbchen und die 
Ruinen ded malerifc, liegenden Klofterd Limburg. 


Koch, Notär. 





pr. den 11. September 1830. 
(Jagdverpachtungen.) 

Bis Donnerftag, den 23. September, Mer: 0 
> ‚ in dem Gejchäftslofale des Bürgermeifteramts 
Hoͤheiſchweiler, werden die Feld» und Waldjagden auf 
den Bännen von Ninſchweiler, Höhmühlbadh, Sie 
weiler, Winfchberg und Henfchberg auf ſechs Jahre an 
ben Meiftbieteuden öffentlich in Pacht gegeben. 

SHöheifchweiler, den 6. September 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bißbort. 





pr. den 11. Geptember 1830. ° 
(Immobilienverfteigerung zu Neuhornbach.) 

Zu Befolgung eines von dem Königlichen Beztrföges 
richt zu Zweibrüden unterm 20. Auguft biefes Jahres 
erlaffenen, gehörig —— und einen vorausge⸗ 

angenen ge ſchluß beftätigenden Urtheils 
Polen auf Antrag von: 

1. Chriftian Ruf, Zimmermeifter zu Neuhornbach, 
ald Bormund, und Friedrich Leiner, Tuchmacher allda, 
ald Nebenvormund der allda gewerblos wohnenden mins 
berjährigen Katharina Niehbm , Tochter von weilaud 
Phili — geweſenen Ackermanns zu Neuhornbach, 
und feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Brill. 

2. Balthafar Brill, Mebger zu Neuhornbach, als 
e;glicher Bormund feines mit vorgedachter Katharina 
rill in zweiter Ehe erzeugten, bei ihm gewerblod woh⸗ 

nenden minderjährigen .. Balıhafar Brill, unb 
er — Jakob Brill, Tuchmacher zu New 
ornbach. 

Den zweiten October dieſes Jahres, Nachmittags 
um zwei Uhr, die den benannten Minderjährigen aus 
der Berlaffenfchaft ihrer vorgenannten Mutter Katharina 
Britt erbichaftlich zugefallene, im Bann von Neuhorn« 
bach liegende Immobilien, ale: 

— von einer Hectare fünfzig Aren 5 Centlaren 
ehalt, 

2 Wiefenftühe, 44 Arcn 54 Eentiaren enthaltend und 

2 Sartenftüde, 7 Aren 98 Gentiaren groß. 


Durd; unterzeichneten, zu Neuhornbach, Bezirks 
Zweibrücken wohnenden, burd; angezogenes Urtheil bien 
—— Notär Philipp Lorenz Waltz in der Gemeinde 
Neuhornbach in Eigenthum verfteigert werden. 
Neuhornbach, ben 4. September 1830, 


Walg, Notke 
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pr. dem 11. Erpteniber 1830. 
Umyiunung und Verſchließung der neuen Begräbnißflärte 
BER zu Rheingonheim Betreffent.) 
— den 21. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, in dem biefigen Gemeinberathhaufe, 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt bie Eins 
faffung des neuen Begräbnißplages dahier, mit einem 
lebenden (wachfenden) Zaun, von weißen Maulbeerſetz⸗ 
ling oder Hainbuchen; danır bie Herſtellung eined neuen 
Eingangsthores im jenen Begräbnißort. 


Erftere zu 150 fl. — Fr 
Leßtered zu 132 fl. 28 ir, 
ufammen um 282 fl. 28 fr. 


Pi ‚ Öffentlich an bem Wenigftnchmenden vers 
i 


nung des Chores können hierort zu jeder Stunde eins 
gtſehen werden. 


Rheingönheim, den 9. September 1830. 
Das Bürgermeiferamt. 
Klamm. 








pr. den 1. September 1830. 
Bekanntmachung.) 
Dem Tuchbleicher Peter Scherer von der Kohlhütte 
bei Kirchheimbolanben find in der Nacht vom 17. auf 
den 18. Auguft jüngfthin nachbefchriebene Gegenſtaͤnde, 


ale: j 

4, Ein 7ı Ellen langes und fiebenthalb Viertel breis 
ted Stuck Hänfentucdy mittlerer Qualität, wel 
ches an dem einen Ende gefüumt und an dem ats 
derem geframzt ift und bie Zeichen 8. G. hat; 

2. ein 60 Ellen langes und 6 Viertel breites graues 
Stüd Hänfentud mittlerer Qualität, welches an 
dem einen Ende gefäumt umd an dem anderen ger 
franzt it und.die Zeichen L W. K. hat; 

geftohlen worden. 

Sämmtlihe Polizei» und Gerichtöbchörben bed 
Rheinkreiſes wollen * Objekte im Auffindungsfalle 
in Befchlag nehmen, bie Befiger derſelben hierortö zur 
Anzeige bringen und bie verbächtigen Berfäufer ine Des 
tretungsfalle verhaften laſſen. 

Kaiferdlautern, den 4. September 1830. 


Der 8. Unterfuhungsridter. 
Birnbaum 


pr. den 11. September 2830, 
(Immobilienverfteigerung.) 
Künftigen neun und zwanzigften September , zu 


u in dem Brauhaus zum Stern, des Nachmittags 
2 Uhr. 


t. ' 
Die hierauf bezüglichen Koftenüberfchläge und Zeich⸗ 


Auf Anſtehen ven: 1. Eva Maria Adam, Ehefrau 
von Conrad Metzner, Eilberarbeiter in Epeyer wohnend, 
und diefed Lebtern der chelichen Ermäctigung wegen ; 
2. Sufanna Elifaberha Adam, Ehefrau von Georg Jakob 
Dierlein ,. Bierbrauer, ebenfalls in —* wohnhaft, 
amd diefed Letztern der ehelichen Ermächtigung wegen; 
3. Anna Gatharina Adam, Ehefrau von Jake Arad, Bis 
der daſelbſt wohnend , und dieſes Letztern der chelichen 
—— 4. Margaretha Barbara Adam, 
MWittwe von Georg Friedrich Weber, im Leben Eſſigſteder 
zu Speyer, fie ohne befondered Gewerbe daſelbſt wohs 
nend ;. 5. Johann Geerg Löffler, Gaflwirth in Erlan« 
gen wohnend, handelud als natürlicher Vormund feiner 

ei ihm mwohnenden gewerblofen Kinder, Namens: a) 
Friedrich Wilhelm , b) Maria Magdalena und c) Maria 
Magdalena Amalia Löffler, erzeugt mit_weiland feiner 
Ehefrau Sufanna Elifabetha Wild , Tochter der in 
Speyer verlebten Edelente Friedrich Juſtus Wild, im 
Leben Rothgerber, und Maria Magdalena Adam, fo 
wie auch noch zufolge Ermächtigung des Königlichen 
Kreis, und Stadtgerichts Erlangen, als oberwormund» 
fchaftlicher Bchörde vom 14. Mai jüngft, —JJ zu 
Speyer den 2. September darauf; 6. Garl Gmelin, 
Nothgerber in Germersheim wohnend, großjährig, ches 
lich erzeugter Sohn der in Germerdheim verlebten Eher 
leute Jalob Heinrid; Omelin, im Leben Steuerbote da⸗ 
ſelbſt, und Ehriftina Frieterifa Adam, handeind in eiges 
nem Sntereffe , fo wie auch nech ſich ſtark machend feis 
nen abwefenden vollbürtigen Bruder Georg Jalob Gme⸗ 
lin, Schreiner von Germersheim. 


Sollen vor dem zu Speyer refidirenden Königlichen 
Notär Mender nachbezeichnete, zur Berlaffenfchaft der 
Maria Magdalena Pöb, gemefene Ehefran von weiland 
Wilhelm Adam, im Leben Bierbrauer in Speyer woh⸗ 
nend, gehörige, inder Gemarkung von da gelegene Im— 
wobilien öffentlich auf Eigenihum verfleigert werben, 
ale: 


4 Hectaren 95 Aren 60 Gentiaren Ader und 6 Aren 
14 Gentiaren Gartenfeld. 


Speyer, ben 11. September 1830. 
NRender, Notär. 





pr. dem 6. Eeptember 3830. 
2te Befanntmahung. 


omburg. (Nahrmarft betr.) Gonntag, den 3. 
D:ctober d. 3., wird ber Michelömarft dahier gehalten. 
Homburg, den 28. Auguſt 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Münzginger. 


pr. den 12, September 1830. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangeöverfleigerung 
zu Dürfhbeim und Gretben. 


Freitag, den 1. October 1930, um 8 Uhr des Bor» 
mittags, im Wirthshaus zum Anfer in Örethen, und um 
wei Ühr des Nachmittags, im Wirthshaus zum Wein- 
erg zu Dürfheim; Auf Betreiben des in Dürkheim wohne 
haften Handelsmannes Joſeph Mayer, in feiner Eigen» 
fhaft ald Ceſſionär von der allda wohnenden Anna Dias 
ria Hofftätter, Ehefrau von dem ebeudafetbft wohnenden 
Winzer Johannes Göbel; welcher zu diefem Zwede Wohn⸗ 
fi3 bei Herrn Stodinger, Anwalt bei dem Bezirfögericht 
zu Franfenthal erwählet, und zufolge gehörig regiftrirs 
tem Urtheil des erwähnten Gericht vom 8. Juni neulich, 
wird zur Zwangsverfteigerung der nachbefchriebenen, dem 
zu Grethen wohnbaften Winzer Wilhelm Peter zugeböris 
gen Immobilien, welche in einem Aufnähmeprotofollvers 
zeichnet fichen, das der unterzeichnete, vermög erwähns 
tem Urtheil als Verfteigerungscommiffär ernannte Notär 
Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am 21. Juni 1830 
gefertiget hat, auf Eigenthum an den Meiftbietenden, 
in einemmale definitiv und ohne Annahme eines Nachge— 
bots, unter nachſtehenden Bedingungen gefkhritten , 
wobei bie unten bei jedem Artickel bemerften Preiſe als 
Angebote des Gläubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 
1. Sn der Gemarfung von Grethen. 


Section. Nro. 31, a und b. 10 Aren Bergfelb am 
Herzogsmweiher, angeboten zu 15 fl. 
Section A.Rro. 131, aund b. 5 Aren Acker 
im Schlangenthal, zu , 15 — 
Section. Nro. 194. 31 Aren Acker im Wald» 


ader, zu 20 — 
Sestion A, Nro.228. 5 Aren Ader im Schul⸗ 
ader, zu — 
Section A. Nro. 407. 16 Aren Ader im Rohr 
rig, zu f 30 — 
Section A. Nro. 250 und 251. Eine Wohns 
behauſung fammt allen Zugehör von Öes 
bäulichfeiten, Wingert und Feld am Gräs 
 fenberg, enthaltend 50 Iren, zu 300 — 
I. In der Gemarkung von Dürkheim, 
Section A. Nro. 632. 8 Aren Wingert am 
Michaelöberg, zu 50 — 


Section. Nro.1448 b. 1 Are Wiefe indem 
Gaisthal, zu er 

Section B. Nro. 2, a und b. 37 Aren Wins 
gert und Dedung an ber Straße, zu 
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Section B. Nro. 592. 14 Aren Wingert am 
Scenfenböhl, zu > 100 fl. 


Total der Angebote achthundert vierzig 
eihen Gulden But — 


Ob vorbefchriebene Immobilienmit Gülten oder Erb⸗ 
zinfen belaftet find, hat man nicht ausmitteln können. 


Bebingungen. 


.. 1. Der betreibende genannte Maver feiftet perfün« 
lidy Feine einzige der gefeslichen Verkaufsgarantien. 

2. Mit dem Zufchläg treten die Steigerer in den 
Beſitz der Hüter oder fie haben ſich nöthigenfall auf ihre 
Koften im Wege Nechtend hineinfegen zu laffen. 

‚3. Alle auf den Immobilien haftende Steuern , Ges 
meindelaften , allenfallfige Gülten und Erbzinfen , audy 
unverjährte Nücjtände davon, haben die neuen Erwers 
ber nach bem Zufchlag zu entrichten. 

4. Wenn ein Steigerer nicht gehörig feinen Steige 
rungspreis bezahlt, fo kann das —— —* Liegen⸗ 
thum unter beliebigen Bedingungen des Erhebers und 
gegen gleich baar zu leiſtende Zahlung verfallener Schul⸗ 
digkeit, nach fruchtloſem dreiſigtägigen Zahlbefehl und 
erteitblicher Bekanntmachung, wit Umgehung aller für 
Zwangsverfteigerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 
vor Notär weıter verfleigert werben. 

‚5. Auf Verlangen der betreibenden Parthie muß ein 
Steigerer fogleich einen annehmbaren folidarifchen Bür⸗ 
gen jtellen. 

6. Der audfallende Verfteigerungdpreid muß brittels 
weis, nebſt Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
Zuſchlag an laufend, in grober Baarfchaft, drei Monate 
nach dem Zufchlag und auf die zwei darauf folgende 
RAN auf gerichtliche Anweifungen bezahlt wers 

en. 

Gefertigt zu Dürfheim, am 21. Juni 1830. 

Der Berfieeigerungecommiffär. 


Koſch. 





pr. ben 12. September 1830. 
(Berfteigerung.) 

Montag, den 4. October nächſthin, um 9 Uhr Mors 
gend, in der Behaufung bed Herrn Huber, Gaftwirth 
zu Waldfiſchbach, wird das der proteftantifchen geiftlis 
chen Güterverwaltung zu Zmweibrüden angehörige Mait⸗ 
reigut zu Waldfifchbach , beftehend in 71 Aren 75 Gens 
tiaren Wieſen und 6 Hectaren 91 Aren 50 Gentiaren 
Aderland, in convenable Looſe abgetheilt, unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen und au fechsjährige Zab⸗ 
lungẽfriſten öffentlich zu Eigenthum verfteigert werden. 
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Der Plan, die Befchreibung und Abfchätung biefes 
Guts können bei unterzeichnetem Rotär eingefehen werbem, 
Zweibrüden,, ben 10. September 1830. 


Schmolze, Notär. 








pr. ben 13. September 1830, 
(Licitation.) 

In Vollziehung zweier Urtheile vom 16. Juli 1829, 
erlaſſen von dem Königlichen Bezirksgerichte in Landau, 
und vom 11. Februar 1830, erlaffert von dem Königlich 
preußifchen faudgerichte in Trier, in Sachen der * 
Barbara Joſephine Thuquet und ihres Ehemannes Adam 
Banfelow, Apotheker zu Mainz, gegen Damian Joſeph 
Bochkoltz, Königlich preußifcher Notar in Trier, in feis 
ner Eigenjchaft als Eurator des abwefenden Franz Lupin 
Mathis, gemwefenen Dberfelretärd des ehemaligen fais 
ferlichen Berichtehofes zu Xrier, und auf Anftehen der 
obgenannten Partie ; 

Werden durch Georg Keller, den zu Landau im 
Rheinfreife refidirenden Königlichen Notar, die nach» 
befchriebenen , dem Abwefenden und der Ehefrau Van—⸗ 
> ungetheilt zugehörigen Immobilien, den nächſt⸗ 
ommenden 29. September, abtheilungshalber in Eigen» 
thum verfieigert, und zwar: 

A. Vormittags 9 Uhr, im Wirthshauſe zum Raps 
pen in, Oberhaufen. 


1. 68 Aren 8 Gentiaren Ader, DOberhaufer Banns. 


B. Nachmittags 1 Uhr, im Wirthshauſe zum 
fröhlichen Mann zu Gleiszellen. 

2. 109 Aren 14 Eentiaren Wiefe und Ader, in 4 Par» 

zellen. 
3. 7 Aren 8 Gentiaren Garten und Bauflüd. 
4 4 Aren 25 Gentiaren Haus platz. f 
5. 33 Aren 7 Eentiaren Haitanienflüd, in 2 Parzellen. 
6. 59 Aren 11 Gentiaren öded Land. 

Die legtern 5 Artikel Gleiszeller Bauns, und 


C. Mittags 3 Uhr, in der Wohnung des Bürger» 
meifterd in Klingenmünfler. . 
7. Ein Haus fammt Stallung, Brennhaus und Gars 
ten, gelegen zu Klingenmünfter an der Straße. 
8. b Aren 37 Gentiaren Bauftüd. 
9. 2 Aren 36 Gentiaren Baumftüd. 
iu Beide legtere Artikel im Banne Klingenmünfter ges 
en. 
‚ Die Bedingungen ber Berfteigerung fönnen bei dem 
mis ber Picitation beauftragten Norär eingefehen werden. 
Landau, ben 11. Eeptember 1830. 


Kelter, Nor, : 


. pr. den 13. Erptember 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Donnerftag , den nächſten 30. September, Mit- 
tags 1Uhr, im Wirthshauſe zum Melac zu Queichdeim, 
wird auf Anftehen von 1. Jakob Steinhauer, Schäfer 
in Queichheim, als Vormund des mit feiner verlebten 
Ehefrau Anna Maria Day erzeugten noch minderjähris 
gen Sohmes Johannes Steinhauer, und 2. Johann as 
fob Dertel, Fuhrmann in Landau, als Beivormunb des 
Minderjährigen, durch Georg Keller, Königlicher Nos 
tar, zu Landau refidirend, ein dem Mündel zugehöriger 
Ader von 12 Aren, Queichheimer Banned, definitiv auf 
Eigentum verfteigert. 


Landau, den 11. September 1830. 
Keller, Notär, 





pr» den 13. Eepiember 1830, 
(Hüterverfteigerung.) 

Montag, den vierten October nächſthin, Rache 
mittags ein Hr, zu Winnweiler in der Behaufun 
des Joſeph Schaffet, auf Anftehen von : 1. Jofep 
Müller, Schreiner, zu Winnweiler wohnhaft, in ſei⸗ 
ner Cigenfchaft ald Bormund, und 2. von Jakob Schnei⸗ 
kert, Taglobner in Gundersweiler wolnhaft, ald Neben« 
vormunder der minderjährigen Kinder der zu Winnwei— 
ler verlebten Eheleute Georg Müler und Franziefa 
Schneifert, als: Maria Anna, Joſeph, Wilhelm, 
Jakob, Karl und Gottfried Müller, alle ohne Gewerbe 
zu Winnweiler; wird vor dem unterzeichneten Kornes 
liuß Krieger, Königlich Bapyerifchen Notär, im Amtes 
fige zu Winnmweiler , zur Berfteigerung der zur Berlafs 
fenfchaft der genannten Georg Müllerfchen Eheleute ges 
hörigen , in der Gemarkung von Winnmweiler gelegenen 
Smmobilien, beſtehend in 138 Aren Ader» und 13 Aren 
Wiefenland gefchritten. 

Winnweiler, den 11. September 1930. 


Krieger, Notär. 





pr. den 19. September 1830, 

WVerpachtung der Tabackawaage und des Weinftichs betreffend.) 

Dienftag, dem 71 dieſes, ded Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Ghemeindehaufe zu Medenheim, zur Ders 
pachtung der Gemeinde» Tabafdwaage auf Jahre, 
dann des Weinſtichs und Weinladens anf ı Jahr ger 
fchritten. 

Medenbeim, den 10. September 1830. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Wr Martin 


pr. dem 13. September 1830, 

Herrheim. (Minderverfteigerung von Pflaflerarbet- 

ten) Mittwochd, den 22. laufenden Monate, Nadıs 

mittags ein Uhr, wird durch unterfertigted Bürgermeis 

ſteramt auf diesfeirigem Gemeindehaus zur Mindervers 

Reigerung verfchiedener Pflafterarbeiten bis im Betrag 
zu circa 1000 Bulden, gefchritten werben. 

Herrheim (Kantons Landau), den 8. September 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Soffmannm 


pr. ben 13 Geptember 1830. 


Saufenheim. (Herfellung von Waldivegen.) Bi 
Fünftigen Mittwoch, ald den 22. dieſes Monate, des 
Vormittags um tt Uhr, werben in der Behaufung des 
Herrn Bürgermeifterd Noll zu Hertlingehaufen, ps. Bea 
in dem gemeinfchaftlihen Gemeindewalde von Saufen« 
—— und Neulingen neu anzulegenden Wege, von 5108 

eter Fänge, —— zu 1014 fl. 15 kr., an den 
Menigitnchmenden verfteigert. Der Koftenanfchlag hier« 
über fann täglich auf der Bürgermeifterei Saufenheiu 
eingefehen werden. 


Saufenheim, den 10. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag besfelben 
Sevin, Gemeindefhreiber. 





pr. den 13. September 1830, 
(Sreimillige gerichtliche DVerfteigerung.) 

Montag, dem 27. laufenden Monats September, 
Morgens 9 Uhr, in der Wohnung ded Adjunften Kons 
rad Weber zu Bierbach, und auf Anftehen der Magdas 
lena Gabel, Wittib von Zofeph Weber dem äÄltern , 
fie Taglöhnerin zu Bierbady wohnhaft, ald VBormündes 
rin ihres mit dem verftorbenen — noch minderjähs 
rigen bei ihr fich aufpaltenden Sohnes Jakob Weber, 
werben bie bemjelben zugehörige aus der Berlaffenfchaft 
Bu zen berrührende Immobilien , Bierbacher 

ed, 


1. Ein zweiſtökiges Wohnhaus, ſammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Garten, 
2. eine Wies von 3 Aren, 
3. 1 Hectare 25 Aren ober 5 Morgen Aderland an 
einem Stüd, 
4. 18 Aren oder 3 Morgen bitto, 
In Gefolg gerichtlich beflätigten Familienrathöber 
Fhluſſes, vor dem bazu fommittirten Notär Franz Karl 
Wiek von Bliesfaftel, öffentlich an ben Meiftvietenden, 
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und unter dem bei ihm offen liegenden Bediugniſſen für 
erb und cigen verfleigert werben. 


Bliedfaftel, den 10. September 1830. 
Wieft, Rotär. 








pr. ben 13. Eeptember 1830. 


Geinsheim. (kcitation von Haus und Gütern.) 
Donnerflag, den 30. September 1830, des Nachmit⸗ 
tags 2-Uhr, im Wirthehand zum Hirfch in Geinsheim, 
werden ein einftödiges Wohnhaus dajelbit und 3 Grüde 
Aderfeld von 35 Aren Flächeninhalt, zum Nachlaß von 
Johannes Seithel dem Alten gehörig, abtheilungshalber 
freiwillig verfteigert ; — auf Anſtehen der Erbintereffens 
ten, nämlih: i. Katharina Jakob, Wittwe des Ber 
ftorbenen, jegt Ehefrau von Mathäus Schmitt, Wins 
zer in Maifammer; 2. Heinrich Jakob, Winzer in Weir 
ber, ald Bormund, und 3. Sebaftian Bender, Ackers⸗ 
mann in Geindheim, ald Beivormundb von Anna Maria 
Seithel, minderjährig,, ohne Gewerbe, Tochter des 
Erblaffers, bei ihrer Mutter wohnhaft. 

Neuftadt, ben 11. September 1830. 


Müller, Rotär. 





pr. den 13. Eeptember 1830. 
(Berfteigerung im Armenrecht sub Nro. 393.) 


Den 30. September d. J., Nachmittags ı Uhr, 
im Löwen zu Saufenheim, werben durch Philipp Nir 
folaus Mord, Bezirfsnotär im Amtsfige zu Grünſtadt, 
6 Aren Ader auf dem Schoßberg, im Bann Saufen 
beim gelegen, der Theilung wegen verfteigert. Die Ci» 
pattern davon find: 1. Michel Leonhardt, Leinenwe⸗ 
er; 2. Peter Leonhardt, Taglöhner in Neuleiningen; 
3. Margaretha und Johann Adam Reonhardt, ohne Ger 
werb und minderjährig ; bei ihrer Mutter ald Bormüns 
berin Barbara Leonhardt, gebornen Hend, Dienſtwagd, 
in Groäbodenheim wohnhaft; Nebenvormund ift feiner 
befanntz; 4. Katharina Zafobina Leonhardt, Frau von 
Friedrich Weil, ZTaglöhner in Saufenheim. 

Grünftabt, den 11. September 1830, 

Mord, Notär. 





pr. den 13. Eestember 1830. 
(Ammobilienverfteigerung.) 

Den 1. October nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
werden im ſchwarzen Dchfen zu Grünftabt 225 Aren 
Ader ımd 21 Aren Ader und Wingert, alles in hiefiger 
Gemarkung gelegen und ber Johanna Elifabetha Ka⸗ 
tharina Gurlerh, geborne Beutner, ohne Gewerb, und 
ihrem Sohn. Heinrich Chriftian Adolph Gurleth, auf 
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der Schule in Bamberg, welcher Johann Peter Ham 
rich, Guts beſitzer, — alle in Grünftadt wohnhaft, — 
Nebenvormund hat, gehörig, vor Philipp RNiko⸗ 
aus Mord, Bezirfönotär im Amtöfige zu Grünſtadt, 
verfteigert werben. 

Grünſtadt, ben 11. September 1830. 


More, Rohr. 





pr. den 13. September 1830, 
(Derfleigerung von Getreide und Fourage in Landau.) 
Den 21. September, Morgens 9 Uhr, wirb im 
Lokale der hiefigen Berpflegecommiffion das für die Gars 
nifon nothwendige Getreide, in Korn, Waizen, Kern 
und Gerfte beftehend, jo wie der Heu» und Strohbes 
barf in bemeffenen Abtheilungen an die Mindeſtfordern⸗ 
ben zur Lieferung audgeboten. Die nähern Bedingniffe 
werben bei ber Berfleigerung felbit befannt gemacht 
werben, 
- Ranbau, ben 10. September 1830. 
Das Königl. Felungscommanbeo. 
v. Braunn. 





pr. den 13. September 1830. 
(Derfleigerung verſchiedener Bedlrfniffe für die Garniſon 
x zu Landau.) 
das biefige Krankenhaus wird eine bedeutende 
Anzahl gerollter Gerfte, Reis, Hirfe, Bohnen, Erb» 
fen und Linfen, gebörrte Zwetfchgen, ——— Zwies 
bein, Knoblauch und Wachholderbeeren, Seife, erbir 
näred Reps, und gereinigted Lampenöl nothwendig. 
Die Verfteigerung biefer Artikel wird in —— 
Abtheilungen den 22. September, Morgens 9 Uhr, im 
Lofale der hiefigen — — vorgenommen, 
wo zugleich die näheren Bedingniſſe bekannt gegeben 
werden. Schriftliche bis zur Verſteigerungsſtunde eins 
treffende Angebote werben angenommen. 
Landau, ben 10. September 1830. 
Das Königl. Feſtungscommando. 
v. Braunn. 





pr. den 13. Eeptember 1830. 

Kirrweiler. (Das Betteln wegen Brand betr.) 
Auf den jüngft am 4. dieſes flattgehabten Brand in 
ber Gemeinde Kirrweiler geſtützt, erbreiiten ſich manche 
lüberliche und arbeitsfcheue Individuen beiderlei Grs 
ſchlechts, und unter andern auch ftrafbare Lügner, welche 
feinem Brandfchaden unterlagen, das benachbarte Publis 
fum zu überlaufen, und gutherzige Menfchen mit uns 
gebührlichen Abgaben zu brandichagen. 


Die Ortövorflänbe ſaͤmmlicher Gemeinden des Rhein» 
freifes werben vor foldy lüderlichem Gefindel gewarnt, 
und amtlidy durch den Uinterfertigten erſucht, alle Bett» 
ler wegen erlittenen Brandſchäden, chne Ausnahme, 
folche mögen gegründet ober ungegründet feyn, abzumweis 
fen, aud nach Befchaffenheit eines falfchen Vorgebens, 
durch Sicherheitsgarden zurüd vor ihren Ortsvorftand 
führen zu laffen, damit auf der einen Eeite ein Abfcheu 
vor Brand, und größere —— Verhütung des⸗ 
felben hervorgebracht, und anderfeitd eine zu vermu⸗ 
thende peinlich ſtrafbare Selbftanzündung für die Zus 
kunft befeitiget werben möge. 

Kirrweiler, den 9. September 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 





pr. den 14. September 1830. 
2te Befanntmahung 
einer B3wangädverfleigerumg. 


Donnerftag, ben 30. September 1830, um 9 Uhr 
des Morgens, zu Edesheim in der Eonne, und am 
nämlichen Tage, ded Nachmittags um 1 Uhr, zu Rhodt 
im Wolf, werden auf Betreiben von Ehriftina Henrika 
Foltz, Wittib von Georg Gabriel Seig, ohne Gewerb . 
und in Rhodt wohnend , Klägerin auf Verſteigerung, 
bie den Herrn Abvofat Mahla zu Landau, zu ihrem dor⸗ 
tigen Anwalte beftellet, gegen den verftorbenen Wingerts⸗ 
mann Philipp Jakob Heinz von Rhodt und beffen Kinder 
und Erben; ald: 1. Anna Maria Dadıfteiner, Wittib 
des verftorbenen Heinz, ſowohl in eigenem Namen, als 
olidarifche Mitfchuldnerin , wie auch ald natürliche 
ormünderin ihres minderjährigen, in Rhodt fich befin⸗ 
denden Sohnes Johann Ehriftoph Sein; 2. Johann 
bilipp Heinz, Wingertömann ; 3. Maria Sibilla 
einz, Wittib des verlebten Wingertömannes Johann 
Tafob Keller, fie ohne Gewerbe; 4. Maria Elifabetha 
Ber ledig , großjährig , Dienfimagd ; 5. Maria 
atharina Heinz, Ehefrau von Johann Jafob Seibel, 
Wingertömann und diefen Letztern felbft, alle zu Rhobt 
wohnend, Beflagte auf Berfteigerung und in Gefolge 
en Königlichen Bezirkögerichts zu Landau vom 15, 
vorigen Monats, gehörig am 22. ejusdem regiftrirt, 
wodurch die Zmangsverfteigerung gegen die Beflagten 
verorbnet und ber l nterfchr ebene Garl Mebdicus, äh 
licher Notär zu Edenfoben, im Bezirke Landau reſidi⸗ 
rend, damit beauftraget wurde, die nachbefchriebenen , 
ben Beflagten gehörigen und am 3, diefed von dem Nos 
tär in Rhodt und Edesheim aufgenommenen @üter, geht 
rig am Heutigen regiftrirt, auf den benannten 30. Seps 
tember nächfthin, definitiv und ohne Nachgebot anzunch» 
men, öffentlich verfieigert; als: 
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I. Zu Edeöheim: A. 1597. 9Aren 70 Meter Wiefe, 
obig deu zwölf Morgen. Beflker feit 1827 Georg 
Jakob Jung, Chirurg, in Rhodt wohnend, auger 
boten af. 

1. Zu Rhodt: 

1. Section 4. Nro. 430.. 4 Aren 80 Meter Weinberg 
binter ben fieben Morgen 5; — 

2. —— A. Nro. 438. 4 Aren 46 Meter Weinber 
allda 5— 

3. Section A. Nro. 479. 3 Aren 95 Meter Weinberg 

noch allda 

. Section A. Nro. 802. 

in der Löchelsgaſſe 

. Section A. Nro. 692%, 

im Gelmenweg — 

. Section B. Nro. 146. 6 Aren 18 Meter Weinberg 

in der Löchelögaffe, oder im Thiergarten 10 — 

. Section C. Nro, 19. 2 Aren 62 Meter Weinberg 

in der Haſeneck, oder Kaftanienberg 5 — 

. Section E. Nro. 22, 23. 6 Aren 40 Meter Wein⸗ 

berg allda j 10 — 

Section E. Nro. 656. 3Aren 27 Eentiaren Wiefe 

auf den Bergmwiefen — 

10. Section E. Nro. 164. 


5 — 
2 Aren 21 Meter Weinberg 
5 — 
4 Aren 43 Meter Weinberg 
8 


oo ss a a > 


5 
6 Aren Weinberg in der 


Mühlgaſſe 10 — 
11. Section E. Nro. 480, 4 Aren 36 Meter Weinberg 
im Edenkoberweg, oder Hinterweg 7 


en 
12. Section €, Nro. 084. 4 Aren 77 Meter Weinberg 
im Edenfoberweg . 8 — 

13. Section $. Nro. 222. 3Aren 44 Meter Weinberg 
in der Blenk 5 — 

14. Section $. Nro. 416. 5. Axen 72 Meter Weinderg 
im Henken oder Wintergaſſe 10 — 

15. Section F. Nro. 144, 145 und 146. 8Aren 90 Mes 
ter Weinberg in ber Hafened, oder Kühbukel 10 — 

16. Section $. Niro. 853. 3 Aren 37 Meter Weinberg 
in ber Haſeneck, oder Allmühl — 

17. Section G. Nro. 335. 5 Aren 27 Meter, Ein 
einftodiges Wohnhaus mit Kelterhaus, Stallung, 

Shoppen, Keller, Hofs und Pflanzgärtchen, zu 

Rhede im Bogengäffel 200 — 

18. Section ©. Vro, 287. 3 Aren 11 Meter Bauns 

garten allda 10 — 

Nechtötitel , auf welche diefe Güter befeffen wers 

den, waren nicht zu finden, ebenfo auch nicht zu ers 

gründen, ob Gülten oder ſonſtige Bodenzinfen auf fols 
den haften. 

Bedingungen ber Verfteigerung. 

1. Die Güter werden begeben , wie fie daliegen, 
mit allen befaunten, unbefannten,, activen und pajjiven 
Rechten, Laſten, Dienfibarfeiten und Gülten. 

2. Am Tage des Zufchlages Eintritt des Steigererd 


in ben Beſitz, in dem er fich aber felbfien, auf feine Ko⸗ 


ſten und ohne Zuthun bes betreibenben Theiles, ſetzen 
muß, vorbehaltened Eigenthun bis zur Ausbezahlung : 
und folidarifche Bürgſchaͤftſtellung. - 

3. Bezahlung des Steigpreifes auf gerichtliche oder 
anffergerichtlihe Gollocation in 4 Terminen, Martini 
1831, 1832, 1833 und 1934, jebedmal eine Quart, 
mit Zinfen vom Tage des Zufchlages, ohne Abzug und 
in klingendem Gelde, 

4. Steuern, Eaften, Abgaben, Güften und Be 
benzinfen, rüditändig und laufend, muß Steigerer baar 
uud ohne Abzug bezahlen. 

5. Haftung des Steigererd und Bürgen bei Auftrages 
erffürungen. 

6. Bezahlung der Steigkoften, bie bem Steigerer zu 
Laſt fallen in 8 Tagen; ferner Bezahlung der Koften um 
zur Verfteigerung zu gelangen, angehend von dem ge» 
hörig regiftrirten Zahlbefeble des Gerichtöboten Bora 
vom 1. Mai abhin in 4 Wochen nad dem Zufchlage, 
anf Abjchlag des 1. Termins, ohne vorläufige Colloca⸗ 
tion. 

7. Tranfeription , Signification und .allenfallfige 
Purgation auf Koſſen der Steigerer, in 4 Wochen. 

8. Wiederverfteigerung obne formen , 14 Tage nach 
einfacher Signiftcation auf Gefahr und Koften des Stei⸗ 
gererd, bei nicht erfolgender Zahlung bed Steigpreifes, 
welcher und fein Bürge MWenigererlög zulegen muß und 
am Mehrerlös feinen Anfpruch bat. 

9. Keine Gewährfchafteverbindlichkeit von Seiten 
bes betreibenden Theiles; BVerfteigerung im Einzelnen 
und nicht im Ganzen. Alle Bedingungen find de ri 
gueur und nicht bedrohend. 


Edenkoben, deu 5. Juli 1830. 
Medicusé, Rotär. 





pr. den 14. September 1880. 

Langenberg. (Jagdverpachtung in Mundawaldun⸗ 
gen.) Am fieben und zwanzigſten dieſes Monats, wird 
vor dem Königlichen Landeomniffariat Bergzabern oder 
beffen Delegirten, auf der Bürgermeifterei zu Steinfeld, 
zur Berpaditung der durch die Ruheſtandsverſetzung des 
zeitherigen Pächters leihfälig gewordenen Waldjagd'in 
den Mundatwaldungen ded Revierd Bienwalbdmühle, 
(Jagdbogen Nro. 12) unter den im Intelligenzblatt vom 
Jahr 1818 Nro. 98 und 100 enthaltenen Bedingungen 
gefchrittem. WAR 

Konkurrenzfähige Pachtliebhaber find hiermit einges 
laden, fi nedadıren Tages, Vormittags 10 Uhr, an 
bezeichnetem Orte einzufiuden. 


Langenberg, am 7. September 1830. 


Das Königl. Bayer. Forfamt. 
Bingen 
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Nr 108, Speyer, den 18. September „1830. 
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Auzelgen und Belfauntmachungen. 





pr. den 3. September 1830. 
ste Bekanntmachung. 


(WBeinverfteigerung.) 


Deidesheim. Donnerftag den 7. Dectober 1850, 
ded Vormittags 10 Uhr, im Gafthaus zum Schwanen 
in Deidecheim, werden nachbefchriebene, rein und gut 
gehaltene, der Jakob Marrifchen Wittwe von Mannheim 
gehörige, in Deidesheim lagernde Weine, öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert, 

Im Keller bei Wittwe Kleber. 


22 Stüuͤck Deidedheimer von 1828. 


[7 


5 ditto und Ruppertöberger won 1829. 

4  » Ruppertöberger Traminer von 1822. 
Im Keller bei Hubert Kaub. 

6 + Wacdenheimer von 1927. 

2 * bitto von 1625. : 


Sodann werden mehrere Safer verfchiebener Größe 
zu Eigenthum,- der Keller der Wittwe Kleber aber in 
Untermiethe verfleigert 


Die Proben können vor der Verfleigerung gemoms 


men werben. ) i 

Man hat ſich wegen biefen Weinen an Herrn Hw 
bert Raub in Deidesheim zu. wenden: 

Neuſtadt, den 1. September 1830. 


Müller, Notär. 











pr. den 14. Eepiemder 1830. 

- Maudad. (Die Wieverherftellung der Umfaſſungs. 
mauer am Pfarrgarten dahier.) Mittwoch, deu 22. lau⸗ 
fenden Monats , Nachmittags ein Uhr , wirb burd 
das unterfchriebene Bürgermeifteramt die Wieberherftels 
lung der Umfaffungsmauer am Pfarrgarten bahier öffent 
lich an den Wenigfibietenden vergeben. 


Der ſich auf 236 fl. 54 fr. belaufende Koftenans 
ſchlag kann inzwifchen täglich auf dieffeitiger Amtsſtube 
eingefehen werben. 5. 

Maudach, den 11. September 1630. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Grüner. 





pr. den 14. September 1830. 


Neuhofen. (Brunnenorbeiten.) Auf dem Gemeinde: 
Rathhauſe dahier wird Dienflag , den 22. September 
1880, um 1 Uhr bed Nachmittags, vor dem bafigen Bürs 
— ‚ an den Wenigſtnehmenden verſteigert 
werben: 

a) Die Errichtung eined neuen Pumpbrunnens in 
den Schulhof, veranfchlagt zu 158 fl. 52 Fr. 
b) Die Ummandfung eines Ziehbrunnend 
in einen Pumpbrunnen, Pperanſchlagt 
zu 62 fl. var. 


Zuſammen 221 fl. 34 fr. 


Der Koftenanfchlag liegt zur Einficht auf der Bürs 
germeiftereieffen. ' B J 


en Menikiofen „ ben 10. September 1830. 


Das. Bürgermeffteräme. | 
Striebinger. * 


“ 


pr. ben 14. Erplember 4830. 
Gimmeldingen. (Kaſtanien⸗ mb Laübverſteige⸗ 
rung.) Den 24. diefes, Nachmittags 2 Uhr, werden vor 
dem unterfertigten Bürgermeiiteramt, im Wirths haus 
um Löwen bahier, bie in den Gemeinde-Kaftanienbergen 
fich ergebenden Kaftanten und Laub meiftbietenb verfleigert. 
Gimmeldingen, den 13. September 1830. 
Das Bürgermeifterame 
| - Reif ri 
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pr. den 14. Erplember 1830. 

Germersheim. (Meräufferung von Semeindenachen ) 
Montag, den 27. September diefes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, werden durch dad Bürgermeiterumt Germers⸗ 
beim , auf deu Gemeindehaufe daſelbſt, zwei große 
Ryeinnachen an den Meiftbietenden vergeben. 

Germerdhein, ben 13. September 1830. 

Dad Bürgermeifteramt, 
tombarbdine. 





pr. den 14. Zeptemiber 16820. 

Berg. (Wiederbefegung der Schulgehülfenſtelle an ter 
Farholifhen Schule dahier.) Die erledigte Gehülfenſtelle 
au der hiefigen katholiſchen Schulte fol mit dem Ans 
fange des Winterſemeſters wieder befegt werden. Es 
können fich daher jene Caudidaten, welche hiezu Luſt tra⸗ 
gen und im Seminar ihre Bildung erhielten, binnen vier 
Wochen bei der Ortöfchulcommifften deshalb melden und 
zugleich die erforderkichen Zeugniſſe vorlegen. 

Der Gehalt bed Schulgehülfen befteht in 150 fl. 
nebſt freier Wohnung. 
Berg, den T. September 1830. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Scherrer. 





pr. den 14, September 1890. 
2te Bzkanntmachung 


einer Zvwangsverſteigernng. 


Auf Betreiben bed Herrn Johann Abreſch, Rothger⸗ 
Ye — An regiftrirten Urtheild des Kö⸗ 
iglichen Bezi ts zu 
diefed , Zmaugeverfei erung betreibender Gläubiger 
gegen Peter Poſtel, Aderbauer, und feine mit feines 
veritorbenen Ehefrau , Maria Elifabetha Nut, erzeugs 
ten Kinder; ald: Philipp —*x oſtel, Philipp Jas 
fob Poitel, Catharina Elifaberya Poftel, großjährige 
Adersleute, uno Margaretha Poſtel, minderjährig und 
ohne Gewerb, unter VBormundjchaft ihres Vaters, und 
alke in <peyerberf wohnhaft, und in Gefolge regiſtrir⸗ 
ten, durch Lembert, unterzeichneten Königlichen Notär für 
den Bezirk Franfenthal, im Amtsſitze Neuſtadt im Rheins 
freife, geitern und heute gefertigten Aufnahmeprotofolls, 
wird Montag, dem vierten des nächſtkommenden Mos 
watd October, durch den genannten Notär, hiemit beaufs 
tragt zur fraglichen Zwangöverfteigerung gefchritten wers 
den, und. zwar: k 
1. Des Bormittags neun Uhr, IM g im Wirtho⸗ 
haufe zum Trauben , für diejenigen Smmobilien der 
Schuldner, die im Bunte von Laden liegen; und 


Frankenthal vom neunten " 


2. Am nemlichen Tag , bed Nadymittagd zwei Uhr, 
zu Haßloch, im Wirthshauſe zum Schwanen, für ein 
den Schuldner zugchöriged, im dafigen Banne geleger 
nes Grundſtück. 


Diefe Immobilien find : 


A. Banne Laden. 


1. Eection D. Nro. 775. Zwölf Aren ſechs Gentiaren 
cein und fünfzig Ruthen), Haus, Hof Umfang 
und Garten, — in Speyerdorf zwiſchen Jo⸗ 
hannes Schufter und Jakob Schell, in dem Sectis 
onäbuch, iſt die Hälfte auf Jakob Hauptmann über» 
fihrieben , jedech ohne Angabe der Epoche des 
Uebergangs, Angebot fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Section D. Nro. 980. Zwölf Aren adıt 
Gentiaren, (ein und fünfzig und ein Zehns 
tel Ruthen) Wieſe auf der Heide, zwifchen 
Johannes Fir und Joſeph Roth, Anger 
bot fünf Gulden 

3. Section D. Rrd. 412. Ein und dreiſig 
Aren vierzig vier Gentiaren, (einhundert 
dreiflg drei Ruthen) Ader im Ritterbüs 
fchel, zwifchen Friedrich Zimmermann 
und Georg Bauſcher dem Zungen ; bei dies 
fem Stüd fichen die Namen Deu Poftel 
und Jakob Fifcher, Angebot fünf®uldten 5 — 

4. Section D. Nro. 1166. Fünfjehn Aren 
vier Gentiaren (fechezig drei und brei 
fünftel Ruthen) Wieſe äuf dem Mittellets 
ten, zwifchen bem Bürgerhospital Neus 
Radt und Friedrich Adam Sauter, Anges 
bot fünf Gulden 

5. Section E.Nro. 907. Zwoͤlf Aren (fünf 
sig und eine halbe Ruthen) Ader im Krap⸗ 

Babes. wifchen ben Erben von Perg» 

aß und 3 ilipp Heinrich Haas, Angebot 

6 nn 966: Dreeisehn A 

. eetion E, vo. 8 . relscehn ren 
fünfiig fünf Ruthen) Ader Aufig dem 
Pohlengraben, zwifhen Iohaun Ham⸗ 

mann dem Alten und Philipp Theobald, 

Angebot fünf Gulden s— 
Bei den zwei legten Artikeln ſteht in 

dem Sectionsbuch modo Rifolaus Roth. 


B. 3m Banne Haßlod. 
7. Section D. Nro. 270. Eieben Aren 
neun Gentiaren Cdreifig Ruthen) Ader an 
ben Neumühlen, zwifchen Gonrad Neu und 
Anna Maria Hering, ber dritte Befiter 
diefes Grundſtücks iſt Conrad Neu zu 
Haßloch, Angebot fünf Gulden 5 — 


Zuſammen achtzig Oulten . . . », D— 
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Berfeigerungsbebingungen. 


1. Die Berfleigerung ift fegleich definitiv und wers 
ben dem Gefeße gemäß feine Nachgebore angenommen. 

2. Die Immobilien werden dem Lets und Meifts 
bietenden zu Eigenthum zugefchlagen , und gehen fo 
über wie fie ſſch am Tage der Berfteigerung befinden mit 
allen den Schuldnern daranf re Rechten nnd 
Gerchtfamen , fo wie mit allen damit verbundenen 
Dienftbarfeiten jedoch ohne Garantie für die Richtigkeit 
des angegebenen Flädyenmaßes. 

3. Verſteigerer fann fogleich nach erfolgtem Zufchlag 
in Befis und Genuß treten, und muß im Berbinderungss 
falle ohne Zuthun des betreibenden Theils die gefegliche 
Mittel ergreifen. 

4. Der Steigerer ift verbunden fogleich nadı erfolg» 
ter Tarirung des Koflenverzeichnifies alle Koften ber 
Bwangsverfleigerungsprozedur vom breifigtägigen Zanls 
befehl an, bis zur Verfteigerung , von dem Erwerbs⸗ 
preife dem betreibenden Theile zuguftellen, den Reſt des 
Steigpreifes aber mit Zinfen zu funf vom Hundert vom 
Zufchlage an laufend , und immer von allem nicht Abs 

etragenen, in vier gleichen Theilen, Martini des laus 
[nden Jahrs und der drei unmittelbar darauf folgenden 

ahre, in guten im Handel gangbaren Geldforten, auf 
freiwillige oder gerichtliche Golfocation zu bezahlen. 

5. — aller Steigbedingungen lößt den 
Zuſchlag auf und beredytige jeden Angewiefenen zur 
Wicderverfteigerung, in welchem Fall der fünmige Zaͤh— 
Ier für den Mindererlös, Schaden und Koften verants 
wortlich bleibt, aufferdem aber den gefetlichen Penals 
perfügungen unterliegt. Diefe Ricderverfieigerung fann 
in freiwilliger Form und ımter beliebigen Bedingungen 
vorgenommen werden, 

6. Jeder Eteigerer muß auf Verlangen annchmbare 
Bürgfchaft Feiften. 

7. Requirent wählt fortwährend Rechtswohnſitz bei 
feinem Anwalte Herrn Pauli zu Frankenthal und Erwer⸗ 
ber wählen folchen in ihren gewöhnlichen Wohnmgen. 

8. Die übrigen [hen in befteftehendem Zwangsvers 
fteigerungsgefeße enthaltenen Derfügungen werden bei der 
Verſteigerung felbft vorgefefen. 

Worüber Aft gefertigt in drei und einer halben Stund, 
und unterfchrieben von dem Gommiffar in feiner Schreibs 
finbe zu Neuftadt am adjtzehnten Juni achtzchuhumdert 
dreifig. 
Unterfchrichen it: Penrbert Notär mit Handzug. 

Negiftrirt in Neuftadbt, den achtzehnten Juni 1830, 
a. 27. fol. 162, R. C. 6. empfangen ein und dreiſig 

reuzer. 

* Das Königliche Rentamt. 


Unterſchrieben: Nöffel mit Handzug. 
Für die richtige Abſchrift: 
Lembert, Notär. 


pr. den 15. Tepkber 180. 

(Birfchiedene Reparationen in den Kirchen zu Friefenheim betr.) 

Bis Samftag, den 25. Bar Monats, Mittags 
2 Uhr, auf dem Gemeintehaus in —— werden 
an die Wenigſtnehmenden unter. billi en ‚Bedingungen 
verfchiedene Neparationen in beiden ‚Kirchen in Fries 
638 verſteigert werden, welche nach dem Voran⸗ 
chlag beftchen: 


a) Maurerarbtiten 199 fl. 
b) Zimmerarbeiten ee. 22 — 
e) Tündherarbeiten .140 — 
d) Glaſerarbeiten .. . 126 — 
e) Schloſſerarbeiten ... 10 — 


Frieſenheim, am 13. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bihr 











pr. den 15. Eeptember 9890. 
(Tibtiorhefverfteigerung.) 

Donnerſtag, den nächſten 23. Scytember, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Pregymnaſialgebäude Landau, laſſen 
die Erben des im Landau verlebten Königlichen Kan— 
tondarzted Herrn Dr. Neurohr, deſſen hinterlaffene Bir 
bliothek, und am folgenten Tage, zu Arzheim in der 
zu diefer Eucceffien gehörigen Behaufung, eine Pars 
thie Nutzholz, beſonders Faßtauben, verfteigern, 

DerRataleg ter Bibliethek iſt in dem Verlage dee 
Landauer Wochenblatts unenigeldlich zu haben und lann 
auch auf Verlangen, gegen portoſreie Briefe, von dem 
unterzeichneten Rotär an Steigluſtige überfendet werben. 


Landau, den 12. Ecptember 1830. 
Keller, Wefär. 


— ⸗ 





pr. den 15. Erpteniber 1860. 
ıte Defanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung.. 


Oggersheim. Montag, den zwanzigſten Dezen- 
her 1530, des Nachmittags zwei Uhr, in dem Wirtbs- 
baufe zum rorben Ochfen zu Oggereheim, auf Anteben 
1. von Srn. Franz Friedrich Gerhard, Rentner in Franlen⸗ 
thal wohnend, als gerichtlich ernannten Eurator über 
das von Georg Rofepb Tarufello, den Kindern von Franz 
Taruſello, legirien Vermögens, 2. von Herrn Fran; Ta- 
ruſello, Brivammann in Franfentbal wohnhbaft, im eige- 
nem Namen und als Erbe feiner verlchten Tochter Catha⸗ 
rina Tarufello , geweſene Ehefrau von Johann Adam 
Shoppen, Handelsmaun in Worms, fo wie aud als 
—— des Vermögens feiner minderjährt- 

en Kinder Ehritiana und Barbara Tarufello und 3. vom 
oſeph Tarufello, Icdig und ohne Gewerb , in Franfen- 
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tbal wohnhaft, alleErben des zu Frankenthal verlebten 
Arztes Georg Joſeph Tarufello , weiche den Herru Sto- 
dinger, Adbokat in Frankenthal, zu ihrem AUnwalte in 
dieſer Sache anfgeitellt haben, als Zwangsperäuferung 
berreibende Gläubiger und in Bollziebung eines dur 
das Königliche Bezirfögericht zu Frankenthal am vier 
und swanji —— abhin erlaſſenen Urtheils, gegen 
a) die en der zu Oggersheim verlebten Johandes 
Brodeffer und Perronella Biffard, wetland Ehe» und 
Ackersleute alda; Namens r 1. Peter Brodeffer, Dienit- 
fnecht bei Philipp Blantenhorn, Bürtner in Franfen- 
thal , 2. Jalob Brodeſſer, Schreinergefell ,. dermalen 
in Wien ſich aufbaltend, 3. Barbara Brodeffer , ledig, 
volljährig und ohne Gewerb, zu Brinn im Rheinpreußt- 
{chen wohnend und 4, Catharina Brodeſſer, minderjäh- 
rig obne Gewerb, su Dagersheim, welche Franz Biffard, 
Ackersmann allda, zum Vormunder bat. Diefe ihre Hy- 
porbefarfchuldner und b) die drirten Beſitzer der ihnen 
fpeziell verlegten Immobilien, als: 1. Seine Excellen; 
den Herrn Minifter Baron von Berckheim in Carlsruhe 
wohnhaft, 2. Matheus Schroth, Ackersmann in Oagers- 
beim wohnend und 3. die Wittib und Erben des allda 
verlebren Michael Böhm, als: a) Elifabetba Handrich, 
deſſen geweſene Wittib, ohne Gewerb zu Oggersheim, 
jest Ehefrau von Johannes Dietz, Adersmann allda, b) 
benannten Fohannes Dies, der Gütergemeinfchaft wegen 
und c) die minderjährigen Kinder des verlebten Michael 
Böhm , Namens : Elifaberba, Catharina, Michael und 
Maria Böhm, welche ihre genannte Mutter zur Bormüns 
derin haben, Wird der unterzogene zu Ongersbeim refi- 
dirende Norär Wilbelm Heu, nach Juhalt des durch dei- 
felben unterm geftrigen Tage gefertigten Aufnabmeproto- 
folls, zur Zwangsverſteigerung nachbezeichneter, in der 
Gemeinde und dem Banne von Oggersheim gelegenen, 
theils den gedachten Schuldner dermalen noch zugefchrie- 
benen, tbeils durch bemeldte Drittere befefienen Immo- 
bilien, öffentlich und definitiv ohne Annahme irgend eines 
Nachgebors fchreiten, als: 


1. 102 Ruthen oder 24,11 Eentiaren Acker auf dem 

Saum , angeboten zu 10 fl 
Diefer Artikel iſt dermalen in Befig des 

genannten Herrn von Breckheim. 

2. 47 Rutben oder 11,11 Eentiaren , dirto 
allda , zu 

3, 107 Ruthen oder 25,29 Eentiaren Ader 
im der achtzehnten Gewann vor der Hütte 
zu 
Vorſtehende zwei Artikel werden durch 

benannten Mathias Schroth beſeſſen. 

4. 2114 Ruthen oder 49,92 Centiaren Acker 
in der zwölften Gewann auf dem Saum, 
zu 


Diefer Artikel it in Beſitz der genann⸗ 
ten Wittib und Erben des verlchten Mi- 
chael Böhm. \ 

5. 97 Ruthen oder 22,94 Eentiaren Acker 
in der ehemaligen Menagerie, zu 20 fl 
6. Eine links in der Ailtitadt, an der Fram- 
kenthaler Straße, auf einem Flächenraum + 
von 8 Ruthen oder 1,50 Eentiaren ge⸗ 
legene. Hofraitbe , beitebend in einem 
Wohnbaufe , einer Scheuer, Stallungen, 





Hof und Zubehörden , zu 100 — 

Die zwei legten Artikel ſind noch in 

Beſitz der Brodeſſer'ſchen Erben, 22* 
Geſammtangebot it . . - ur 


Die Verſteigerung nefchieht unter folgenden 


Bedingungen, 


mL 

4. Die Liegenfchaften werden mit allen biemit ver- 
bundenen Activ- und Baffivferviruten, ohne iraend eine 
Gewährleiſtung, weder für das angegebene Flächenmaß, 
a. für das Eigenthum und den ruhigen Beſitz verftei- 
gert, —2 — 

2. Der Tape eng muß in vier nleichen Zie⸗ 
len, nämlich; auf Martini der Fahre achtzehuhundert 
ein und dreißig, zwei umd dreißig, drei und dreißig 
und achtzehnhundert vier und dreißig, jedesmal mir einen 
Viertel der Hauptſumme und Zinfen zu fünf vom Hun- 
dert vom ſtehenden Kapital vom Zufchlage anfangend, an 
die berreibende Gläubiger in gangbaren groben Beldior- 
ten, nach dem vier und zwanzig Guldenfuße, in loco 
Frankenthal bezahle werden. 

3, Die Steigerer erwerben durch den Zufchlage das 
Recht, fich fogleich auf eigene Koſten in Beſitz und Ge- 
nuß der Güter zu fepen, erhalten aber das Eigenthum 
— blos durch gänzliche Auszahlung des Steig- 

illings. 

4. Auf Begehren hat Steigerer ſogleich beim Zu- 
fchlage folidare Bürgfchaft zu ſtellen, widrigenfalls fein 
erfteigerter Artikel defien Vormann überlafen werden 
kann , weſſen Gebot einftweilen haftet. 

5. Wenn die Fmmobilien allenfalls verpachter feyn 
ſollten, fo hat fich Steigerer mit dem Pächter zu bench- 
ieh und den Pachtzins von der Verfleigerung an zu be» 
ziehen, 

6. Haben die Steigerer die auf ihren erſtandenen 
Artikel haftenden laufenden und rückſtändigen Steuern , 
wie die ihnen nach dem Geſetze zu Lait fallenden Koiten 
der Berficigerung innerhalb zwei Wochen nach der Adiu- 
difation zu zahlen, j 

Im Uebrigen bat fich Steigerer nah den Beilim- 
mungen des Zwarigsveränferungsgefekes zu richten. 

Die Schuldner, die dritteren Beßtzer, ihre Hnpotbe- 
fargläubiger und alle font dabei Berheiligte werden 
biemit aufgeforderg, fich den künftigen dreizehnten Octo- 
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ber , des Morgens 9 ihr, auf der Amtoſtube des unter- 
enen Norärs zu Oggersheim einzufinden, um ihre. allen- 
add gegen diefe Bivangsverinßerung zu machen.haben- 
den Erumendungen vorzubringen. ’ 
Oggerbheim, den 14. Geptember 1830, . 
Der Berfleigerungd-Commiffär, ' 
" Henud, Notär, 





pr. den 15. Eeptember 1890, 

(Wirthshausverfteigerung zu Neulauterburg.) 
Donnerftag , Nachmittags 2 Uhr, ‚23. (aufenden 
Monats, im Wirthöhaus zum Löwen bei Carl Weigel 
in Neulauterburg, wird Schulden halber das zum Bayer 
rifchen Hof gejchildete zu Nemlauterburg , nabe an ber 
franzöftfchen Grenze gelegene, dem Georg Anton Dudens 


höffer allda gehörige Wirthshaus fammt Zugehör auf- 


Eigenthum öffentlich verfteigert. 
Kandel, am 11. September 1830. 
! Weigel, Notär. 





7 pr den 16, Septeinber 1830. . 
, (Getreidebeifuhr.) * 

Es kommen im kürzeſter Zeit nach und nach 4400 
Hectoliter Korn und: 880 Hectoliter Waizen vom Unters 
mainfreife auf dem: Rhein an , welche entweder von 
Speyer oder Germersheim (je nachdem: Die Beifuhr bils 
liger ausfällt) bicher gefahren. werben follen. 

Die Verführung diefer Getreidequantität wird. ben 
23. dieſes, Morgens gllhr, an bie Wenigitfordernden 
mit dem Bemerfen. veraffordirt, Daß fie die Berladung 
der plombirten Säde vom Schiffe auf die Wägen felbit 
u beforgen haben, Schriftliche Offerte werden gleich“ 
alls angenommen. Die Berfteigerung gefchieht_bei der 
biefigen Militärverpflege commiffion, bei jener zu Speyer, 
und bei der zu Germersheim zu gleicher Zeit. 

Landau, den 14. September 1830. 1 
Das Königl. Feſtungscommando. 
v. Braumn. 








pr. den 16. September 1850. 


te Bekanntmachung > 

einer JZwangsverfeigerung 
Montag , den 20. Dezember 1830, Nadhmittags 

ı Uhr, zu Maifammer im Wirthshauſe zum Ochſen; 
auf Betreiben von Pompejus Morgenitern, früher Rechte» 
gelehrter im Heidelberg, dermalen Obergerichtsndvofat 
und Profurator in Mannheim wohnhaft, welcher den 
Advofaten Mahla in Landau in diefer Sache zu feinem 
Rechtsanwalt beftellt hat, gegen feine Schuldner, bie 
Mittwe und Erben des in Maitammer verlebten Wins 
gertömanned Theodor Wingerter, als: Catharina And 


linger, deſſen Wittwe, ohne Gewerb, 2: Margaretha 
Wingerter , Ehefrau von Georg Jung, Weber, 3. Anna 
Maria Wingerter, 4. Salomea Wingerter , 5. Clara 
Franzisfa Wingerter, die drei Legtern großjährig ohne 
Gewerbe, ſammtlich in Maifammer wohnhaft, 6. Clara 
Wingerter, Dienftmagd bei Daniel Kiefer, Bäder in 
Landau wohnhaft und 7. Lorenz; Wingerter, ı Gärtner 
wohnhaft in Dagereheim, und in Bollziehung eines durch 
das Königliche Bezirksgericht in Kandau am 24. ie 
abhin erlaffenen Urcheils , wird der unterzeichnete hiezu 
committirte Philipp Srieger , Königlich Bayerifcher 
Notär, im Amtsjige zu Edenkoben, zur Zwang sverfteis 
gerung der nachbefchriebenen , den genannten Schuld⸗ 
nern zugehörigen , in der Gemeinde und im Banne vom) 
Maikammer gelegenen Immobilien, worüber am 13: bed 
laufenden Monats das Aufnahmeprotofoll gefertigt 
wurde, fchreiten. 


a) Dem betreitenden Theil fpeziell verpfändet. 
1. Section $. Nro. 2149. 14 Aren, ein einftöciges 
Wohnhaus mitHof, Stall und Gärten zu Mais 
fammer im Weihergäffel, angeboten 100 fl. 
2. A. 135. 3 Uren 78 Gentiaren Wingert in ber 
Hitfchbach 20 — 
8.1478. 5Aren 94 Gentiaren Wingert, jebt Acker 
im Grund —— 
- 8.1485. 7Arens Centiaren Wingert daſelbſt 30 — 
. F. 1540. IS Nren 71 Centiaren Wingert im 
Grund 10 — 

6. 3 Aren Wingert im Berg, findet ſich nicht in den 
Sectionen 5 — 
h. Dem’ betreibenden Theil nicht verpfändet. 

7. 4. 171. 4 Uren 16 Eentiaren Wirgert im Steinger 
biß, angeboten 15 — 

3. 5. 1636. 6Aren 57 Gentiaren Wingert im Fron⸗ 
wingert 235 — 
9.. 6.368. 7 Aren 18 Eentiaren Wiefe im Schild 30 — 

Die vorftehenden Anfagpreife machte der betreibende 
Theil, um bei der Verfteigerung , die fogleich definitiv 
iſt und wobei feine Nachgebote angenommen werben, 
als erfte Gebote zu dienen. 

Bedingniffe 

1. werben die Immobilien in. dem Zuftande verfteis 
gert, wie ſich diefelben am Tage bes Zuſchlags befin- 
gen, ohne Garantie fürd Flächenmaß und mit allen Rech⸗ 
ten, Laſten und Dienftbarteiten. 
2. Öteigerer treten fogleich in Befig und Genuß ber 
Smnrobilien, worin fie fich jedoch auf eigene Koften zu 
fegen haben. . 

3. Steuern, Abgaben, Gülten und Zinfen, welche 
auf den Immobilien haften, rüdftändige wie laufende 
tragen die Steigerer. 

4. Der Steigpreis ift viertelmeis auf Martini 
1831, 1832, 1833 und 1834, dad Ganze mit Zinfen 


5 


ni 


2 
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zu 5 vom 100 jährlich, vom Tag ber Berfeigerung am, 
zahlbar auf gütliche oder gerichtliche Gollocation, in 
guten gangbarenMüngforien. Abfchläglich auf den ganzen 
Steigpreiẽ zahlen jedoch tie Steigerer ohne Anmweifung, 
blos auf das tarirte Koſteuverzeichniß bin, die privis 
legirten Koften diefed Zwangsverfahrend inmerhalb 4 

chen nach dem Zufchlage an den grau ie j 

5. Die Steigfoflen und die Koften der Tranſcrip⸗ 
tion tragt Steigerer. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eined oder mehrerer 
Termine ift die Verfteigerung aufgelöst und ber anges 
wirfene Gläubiger hat das Recht, ohne vorherige Klage 
blo6 mad, einem Zahlbefehl von 4 Wochen das Stüd 

eld des fäumigen Steigererd öffentlich, in der für anfs 
erichtliche Beräufferungen üblichen Form, wieder 
ern zu kaffen. 

7 Die Steigerer haben auf Verlangen annehmbare 
folidarifc; verbundene Bürgen zu ſtellen, und ſich genau 
wach dem gefeglichen Verfügungen über das Zwangsvers 
fahren e richten. j 

Die Schuldner , deren Hypothefargläubiger und alle 
andere ar Betheiligte werden hiemit aufgefordert , 
Mittwoch, den 13. October nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
bahier auf ber Schreibflube des unterzeichneten Notärd zu 
erfcheinen , um ihre etwaigen Einwände gegen fragliche 
Zwangsverfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Edenkoben, ben 16. September 1830. 


Krieger, Rotär. 





pr. ten 16. September 1830, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangedverfleigerung. 
Mittwoch, den 6 Detober diefes Jahrs, Nachmit⸗ 
taad 2 Ubr, wird in dem Wirthéhaaſe gur Krone in 
eßbeim, vermbaze Urtbeil des Aduiglihen Brzirtegrs 
richt# zu Frankenthal, von 8. Jani diefes Jabrs, und 
auf Detreiben von: 1. Flifaberba, gebornen Bäfinn, 
Wittwe des verftorbenen Peter Schatz, weiland Udert» 
mann in Moörſch; 2. Jakob Schag; 3. Jobann Pes 
ser Schaß, alle drei Ackerbauer in Mörfch wohnhaft, 
und 4. Nbrabam Schatz, Ackers manm, wohnbaft zu 
Sraulenthal; welde den Xovolaten Erodinger allda zu 
ibrem Anwalt beftellt haben; fämmelich in der Eigens 
ſchaft ale Erben des vorbemeldr verlebten Peter Schag, 
und diefer als gemefener Bormund der Conrad Nick'ſchen 
Kinder In Mörfch ; vor dem unterzeichneten , zu Fran⸗ 
Benthal refidvirenden Notär Arany Jodocus Rod), in Folge 
vor ihm am 22. jänzfk errichteten Guͤter aufnahme pro⸗ 
tofoll, dad dem Schuldner der Conrad Nick'ſchen Kinder, 
dem David Mayer, Handelömann in Heßheim wohn⸗ 
haft, gebbrige Haus, unter nadhfiehenden Bedingungen 

swangsweife eigentyämlich verfteigerr ; nämlich: 


@rction H. MNro. 78. Ein Haus nebft Zubehör, 
Rechten und Gerechtigkeiten, gelegen zu Heßbeim 
in der Etraß gegen die Kießkaut, angeboten 

u 39 fh 

Bedingungen ber Berfleigerung. 

z Erſteigerer tritt vom Tage des Zuſchlags In 
den Befig des Haufes, und übernimmt daffelbe in 
dem Zujtande, worin es ſich aledann befinder; im 
Hinderungefalle bar er fich jedoch auf eigene Koften in 
deu Befig einmeifen zu laflen. 

2. Erfleigerer muß vom Tage des Zufchlags alle 
Steuern, Zinſen mad Laften jeder Art, womit das Haus 
befchwert ſeyn oder werden koͤnnte, eben fo die eiwai⸗ 
gen Ruͤckſtaͤnde ohne Abzug am Steigpreife übernehmen, 
und alle Dienfibarleiten leiden, womit baffelbe belafter 
ſeyn Pbunte, 

3 Bom Stelgpreife bat Erfleinerer die durch das 
Zwangtverfabren veranlaßıen Aoſten ſogleich baar, 
den Meft aber in 2 Terminen, auf Martini 1830 und 
1831 , jedeemal zur Hälfte und mir den gefeglichen 
Zinfen zu 5 vom 100, vom Lage des Zuſchlags an ger 
rechnet, im guten gangbaren Bold» oder Eilbermünzen 
an den betreibenden Theil zu bezahlen. 

4. Das Eigenthum des Hauſeé bleibt den Verſtei⸗ 
gerern bis zur gänzlichen Bezahlung des Steigpreiſes 
vorbebalten , und fie follen berechtigt ſeyn, daſſelbe 
mit Umgehung aller für Zmangsverfieigerungen vorges 
ſchriebenen Fhrmlicpkeiten, nach einem fruchtloſen 30. 
täpigen Zahlbefehl und einer einfachen Bekannt machung 
burch die Orteſchelle, in Form einer freimilligen Ver⸗ 
Reigerung , unter den ihnen beliebigen Bedingungen vor 
einem Notär wieder verfleigern zu laffen, wenn Erfteis 
aerer mit Zahlung des Steigpreifes auf die beftinmte 
Zeit nicht einhalten ſollte. 

5. Erfteigerer ift verbunden, auf Berlangen einen 
annehmbaren und zablfähigen Bürgen zu ftellen, ber 
fih mir ibm ſolidariſch verbindlich macht und unters 
ſchreibt, in Ermangelung biefed Bürgen kann bad Ger 
bor verworfen umd die Steigerung von Neuem angefans 
gen werben. 

6. Erfteignerer bat innerhalb einem Monat nach 
ber Verfteigerung feinen Sreigbrief auf eigene Koften 
tranfcribiren zu laffen, 

Diefe Derfteigerung iſt foaleich definitio und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Frankeuthai, deu 23. Juni 1830. 

Koch, Noir. 


pr. den 17. September 1830. 
2te Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Auf Auſtehen und Betreiben von Herm franz 
Böhm, Gärtner, wohnhaftin Lachen, welcherden Herrn 
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Michel, Advokaten am Koönigl. Bezirfögerichte zu Franken» 
thal, zu feinem Anwalt beftellthat, beidem er auch Rechte⸗ 
domicilium erwählt, wird Mentag, den vierten October 
nachſthin, des. Nachmittags ein Uhr, zu Geindheim, im 
Wirths h aus zum Hirfch, in Vollziehung eines durch das 
Königl, Bezirkögericht von Franfentbal am 9. Juni letzt⸗ 
bin erlaffenen Urtheild, durch dem unterzeichneten Mathaus 
SJofeph Müller , öffentlichen Notärim Amtsjige von Neu⸗ 
ftadt, im Gerichtöbezirf von Kranfentbal, ald durd, ers 
wähntes Urtheil ernannten Berjteigerungscommiffärgenen 
* Jakob Appel, Ackersmann in Geineheim und deſſen 

hefrau Maria Catharina Grunthöfer, Schuldner des 
Nequirenten, zur Zwang sverfteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen, den Echuldnern getörigen Yiegenfchaften, in Geins⸗ 
beimer Bann, welchein dem durch den unterzeichneten Ro» 
tärverfleigerangscemmifjär unterm 22. Iuni laufenden 
Jahre gefertigten Güteraufnahmproto foll verzeichnet find, 
und: bie ber 'betreibende Gläubiger um nachbemerkte 
Preife anbietet, gefchritten werben, nämlidy: 

1, Section A.Xro. 177. Künfzig und drei quart Rur 
then oder zwölf Aren Acer hinter dem Berg, neben 
Peter Appels Erben und Andreas Appels Wittwr, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 jl. 

2. Section A. Nro. 256 und 257. in hunbert vierzig 
Ruthen oder dreißig drei Arcn Ader bafelbit , neben 
Johannes Federle dem Jungen und Andreas Appel, 
jest auftatt Johannes Lederle Johannes Kerr, auges 
boten zu ein hundert Gulden 100 fl. 

3. Section A. Nro. 477. Fünfzig vier und ein halb Rus 
then oder dreizehn Aren Adter dafelbft, neben Johan⸗ 
ned Kaſtels Erben und Adam Bender, angeboten zu 

wanzig Gulden 20 h. 

is Section A. Nro. 384. Achtzig fechs und ein quart 
Rutben oder zwanzig und ein quart Aren Acer am 
Neuftadter Fußpfad, neben Adam Schlintweru und 
Sohannes Sebaflian, angeboten ju zwanzig Gul⸗ 
den 20 fl. 
Section A. Nro. 804.  Eilf Ruthen oder dritebalb 

Aren Wingert im Ring, neben Peter Appeld Erben 

und Adam Mohr, genannt auch im Neuſtadter Gälfel, 

angeboten zu fünf Gulden 5A. 
6: Section U Nro. 846 und 47. Adıtzig Ruthen oder 

neunzehn Aren Ader an der Leimengrube , neben 

ber Straße und Johannes Appel, zu fünfzi 

Bulben 


5 


50 
7. Section 4, Nro. 857, 858. und 859... Achtzehn 
Ruthen oder fünfthalb Aren Wingert, jegt Ader 

im Ring, neben Eebaltian Bender und Johannes 
Groß, zu zehn Gulden -, 40fl. 
8. Section A. Nro. 1175, Von brrifig ein Ruthen 
oder ſieben und ein halb Aren Wingert am Kirrs 
weiler Weg, neben Thomas Adams Wirib und 
Franz Heinrich Seithels Wittib, ein Drittel zu 
zwei Gulden 2 N. 


16 


17 


9 


10 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


u zwei Gulden 


Bon Section 9. Nro. 11931. Dreißig zwei und ein 
auart Ruthen oder achthalb Aren Wiugert allda, 
neben Jakob Käftel und Collecturgut, ein Drittel 


2 fl. 
ection 9. ro. 1455. Sechszig Ruthen oder 
vierzehn und ein halb Aren Ader am Duttweiler 
Weg, neben Jakob Erballiau und Anton Hildes 
brands Wirtib, angebotenzit breifig Gulden 30 fl. 
Section B. Rro. 54. Vierzig vier und ein halb 
Ruthen oder eilfthaib Aren Ader auf der Heide, 
neben Poren; Scherrerd Erben und Martin Zillich, 
angeboten zu fünf Gulden 5 
Section B. Nro. 404. ng drei nud e 
hafd Ruthen oder fünfzchn Aren Ader am Bild⸗ 
ftödel, neben Johannes Dhembruch und Johans 
ned Nett, angeboten zu zebn Gulden 10 fl. 
Section 3. Nro. 702. Einhundert zwölf und 
brei quart Ruthen oder zwanzig ficben Aren Ader 
auf den weißen Morgen, neben Aufftößer und 
bem Vanerngraben, angeboten zu dreißig Gul⸗ 
den 30 fl. 
Section B. Nro. 1210. Dreißig ein und ein quart 
Ruthen oder fieben und ein halb Aren Ader im 
Epinnenböhl, neben Jalob Hausner und Johan⸗ 
nes Groß Erben, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Sectien B. Nro. 735, Yon einhundert dreißig 
fieben und ein quart Ruthen oder dreißig vier 
Aren Ader auf dem weißen Morgen, neben Jos 
hannes Heinz und Martin Summers Wittwe, bie 
älfte angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
ectien B. Nro. 1279. Einhundert fechdzig vier 
und eim halb Ruthen oder dreißig neun Aren 
Wied auf der Ricegelwies, neben Bernhard Nette 
Witwe und Johannes Nett dem Mittleren, ans 
eboten zu fünfzig Oulden 2. 50 fl. 
Fon Section B. Nro. 1284. — vier und ein 
quart Ruthen oder zwanzig Aren Wies daſelbſt, 


neben Johannes Nett und Peter Adam Oehls Er— 


18. 


19. 


; 4 


ben, das Drittel angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Bon Section B. Nro. 1365 bid 1370 einſchließ⸗ 
lih, Einhundert drei Nuthen ober fünf und 
wwanzig Aren Wied auf der Tiefwies, neben Adam 
Mohr und Martim Kaͤſtel, angeboten zu fünfzig 
Gulden 50 fl. 
Section. €. Rre. 217. Zwanzig vier und ein 
halb Ruthen oder fünf und drei quart Aren Acker 
und Baumſtück im Birfig, neben Eebaflian Haus 
und Franz Jakob Tirolf, angeboten zu zwanzig 
fünf. Gulden. | * 25 fl. 
Section D. Niro, 603. Von einhundert fechejchn 
Ruthen eder zwanzig fleben und cin halb Aren 
Acker im Niederfe'd, auch im Rott genanit, nes 
ben Wilbelm Mehr und Sebaſtiaun Schliutwein, 


die Hälfte angeboten zu zwanzig Gulden 2Of. 
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"21. Section E. Nro. 175, 176 und 177. Ein einftös 
. diges Wohnhaus, Scheuer, Hofraith und Garten 
ſammt Zubehörden, enthaltend im Ganzen zwanzig 
ſechs und zwei drittel Ruthen oder fechs nnd ein 
halb Aren, neben Johann Anton Tirolf und Michel 
Hans, angeboten zu fünfhundert Gnlden 500 fl. 
22. Section €. Nro. 540. Bon neun und. fiebenzig 
und ein halb Ruthen ober achtzehn und drei quart 
\ Aren Wied auf den untern Höfen, neben Peter 
Adam Dehld uud Peter Appels Erben, bie Hälfte 
u zwanzig Gulden 20 
23, Section €. Nro. 714. Bon fichenzig fünf und 
ein halb Ruthen ober adıtzehn Aren übies in ben 
Nodwiefen, neben Franz Jakob Tirolfs Erben 
und Sofeph Feicherd Erben, die Hälfte angebos 
ten zu zehn Gulden 10 fl. 
Section 5. Nro. 212. Fünf und fünfzig Nuthen 
oder dreizehn Aren Wies in der Mittelgewann , 
neben Franz Jakob Tirolf und Jakob Mohr, ans 
geboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section F. Nro. 285. Ein hundert breisehu und 
ein halb Ruthen oder ua 5 fieben :und brei 
quart Aren Wied hinterm: Lochbuſch, zwifchen 
Heinrich Käftel und Johannes Mohr dem Jun⸗ 
gen, angeboten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Ueber die auf vorbefcdriebenen Liegenfchaften hafs 
tenden Reallaften, fo wie über die Beſitzſtands⸗ umb 
Eigenthumstitred der Schuldner, konnte man feine ber 
ſtimmte Audfunft erhalten. 
Für dieſe Verfleigerung, welche fogleich definitiv 
it unb worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werben, hat der betreibende Gläubiger folgende Ber 
dingungen feflgefeßt: 

1. Steigerer hat fich felbft ohne Mitwirkung bed 
betreibenden Gläubigers in den Befig und Gennp der 
erfteigerten. Liegenfchaften zu ſetzen und vom Tage ber 
Verfteigerung an alle Steuern, Auflagen, Gülten und 
Erbzinfen und fonftige Beſchwerden jeder Art zu übers 
nehmen , felbft die nicht verjährten Rückſtände, vorbes 
haltlich für diefe feines Rückgriffs gegen die Schuldner. 

2. Steigerer überfommen bie Liegenfchaften,, fo 
wie bie zu erpropriirenden Schuldner ſolche bisher bes 
feffen haben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen 
Rechten, Laſten und Dienftbarfeiten, und ohne Ge— 
währfchaft für den Inhalt ded anzugebenden Flächen⸗ 
maße®. 

3. Der betreibende Gläubiger leiftet den Steigerern 
feine der Gewährfchaften , wie fie gefeglich den Berfäus 
fern obliegen, weil ihm die Eigenjhaft als Eigenthüs 
mer abgeht. 

is Der Steigpreis ift drittelweis in brei Terminen, 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert ein und 


24 


* 


25 


‚preipig , zwei und dreißig und drei und dreißig , nebſt 
Inte reſſen zw fünf vom Himbert, jährlich vom Tag der 
Berfteigerang angehend zu bejahlen. Be 
Die Zahlung ift entweder auf gütliche oder gericht⸗ 
liche Collocätion zu leiften. — pe⸗s * 
Bor aller Collocation aber haben bie Steigereranden 
betreiben Gläubiger vier Wochen nad ber Verfteigerum 
bie Koften des Zwangsverfahrend nad) dem gerichtli 
tarirten Koftenverzeichniß zu reftituiren, und hieran im 
Verhältniß ihres Steigpreifes beizutragen, das Ganze 


jedoch unter Abzug am erften Steigtermin. 


5. Steigerer ift verbunden innerhalb fechd Wochen 
vom Berfirigerungdtage an gerechnet, feinen brief 
auf feine Koften tranfcribiren zu laffen, widrigenfalls er fich 
allen Nachtheilen audfebt, welche aus der Unterlaffung dier 
fer Förmlichkeit für ihn entfliehen könnten, und ohne deshalb 
bie Zahlung des. Steigpreifes nach Inhalt der ertheilten 
Anweifungen weigern zu können. 

6. Steigerer des Haufes und Zubehörg ift verbunden, 
bie Gebäulichfeiten der Brandverfiherungsanftalt des 
Rheinfreifes um den wahren Werth einzuverleiben, und 
darin bis zur Ansbezahlung des Steigpreiſes zu ber 
laſſen. 

7. Auf Verlangen hat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu ſtellen, der ſich gemeinſchaftlich und ſolidariſch 
mit ihm zur Bezahlunng des Steigpreiſes, der Zinſen 
und Koſten, fo wie zur Erfüllung aller übrigen Bedin⸗ 
gungen verbindlich madıt. _ * 

8. Die Koſten der Verſteigerung bleiben dem Stei⸗ 
gerer zur Laſt. 

9, Gegen den ſäumigen Steigerer kann, unbefchabet 
'jeber andern rechtlichen Berfolgungsmittel, einen Monat 
nach dem ihm zugefellten aber fruchtlos geblichenen 
Zahlungsbefehl wegen verfäumter Zahlung des vers 

lcnen Termins, auf Betreiben ded angewiefenen Gläu—⸗ 
bigers, mit Umgehung ‚aller ‚gerichtlichen Zwangsproze⸗ 
duren im: außergerichtlichen Wege, in der für die Vers 
Reigerungen von m. der Großjährigen übli— 
„chen Weiſe — zur Wiederverſteigerung des erſteigerten 
Gutes geſchritteen werben, wo ber außer Beſich geſetzte 
Steigerer alle Koſten, den Schaden und Mindererlös 
zu erſetzen hat. 
190. Außerdem ſoll dieſe Verſteigerung noch unter 
den Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie für die 
-geridjtlichen Zwangsverfteigerungen und namentlich durch 
die Artikel vierzehn bis und einfchliehfich drei umd zwan⸗ 
sig des Geſetzes vom erflen Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig feſtgeſetzt ſind. 
' 1 


‚ 3 * 
Neuſtadt, den 15, September 1830. : 
" Müller, Notär. 


809 


BB ei 


age 


Intelligenyg: Blarre des Rhbeinfreifes. 


—— — — — — — — — — —— — 


N" 109, 


Speyer, den 21. September 


1830, 


m 


Auzelgen und Belanatmadhnngen. 





pr. den 10. Exptemmder 1890 


(Ingterpachrung:n.) 

Da die unterm 9. Auguſt 1030 abgehaltene Pers 
pachtung der Keldjagden’auf den Bännen der Gemein» 
ben Trulben, Kröppen, Hilſt und Schweir die Geneh⸗ 
migung ———— Landeommiſſariats Pirmaſens nicht 
erhalten hat, fo werden dieſelben neuerdings bis ben 27. 
September diefed Jahrs, Montags Morgens neun Uhr, 
auf dem Bürgermeifteramt in Schweir auf einen ſechs⸗ 
jährigen Temporalbeftaud an den Meiftbietenden vers 
geben werben. 


Schweir, den 10. September 1830. 
Das Bürgermeifteramti 
Sdhaup. 











pe den 16. September 1830. 


Hambadı. (Koftanienverfteigerung.) Den 25. Sep⸗ 
temder laufenden Jahres , Nachmittags um 1 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Hambadı , werden die diesjähris 
gen Gemeindekajtanien an den Meiftbietenden verſteigert. 


Hambach, den 14. September 1830. 
Das Bürgermeifieramt. 
Weid. 
j 
pr. den 17. Eeptember 1830 


Battenberg. (Erbauung eines neuen Schulhaufes 
betreffend.) Kommenden 29. September, (Mittwochs) 
am ein ühr des Radmittags , in loco Battenberg, wird 
Durch unterfertigted Amt die Erbauung eines neuen 
Sch ulhau ſes an die Wenigfinehmenden theilmeife ders 
geben, veranfdylagt wie folgt: 





fl. fr 

1. Erd», Maurer» und Steinhanerarbeit 1652 +19 
2. Zimmermannsarbeit » +» - + +. 963,31 
3. Schreinerarbet "0000. 191-0 
4. Schlofferarbeit — 160⸗49 
5. Glaſerarbeiten ae ee ee RO 
6. Tüncherarbeit 0... 4953 
Zufammen » x... 0. + 3139#47 


Pläne, Koftenanfchläge und Bedingungen können 

täglich auf dem. Bürgermeifteramte eingefehen werden. 
Battenberg , den 8. September 1830. 
Dad Bürgermeiflerami. 


Hahn. 
— — — — — — — — 
pr. den 17. Eeptember 1830. 


(Licttation.) 

Montag, den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behaufung des Daniel —— Möoorlautern, 
laffen die Wittib und Erben des zu Moorlautern vers 
lebten Adersmannd Adam Knieriemen, nämlidy : 

1. Eliſabetha Beer, Adersfrau, wohnhaft zu 
Moorlautern, Wittib des gedachten Adam Knicriemen, 
handelnd in eigenem Namen wegen ber gwifchen ihr 
und ihrem Ehemanne nah dem Pfälzer Laudrechte bes 
ftandenen Gütergemeinfchaft und ald Vormünderin des 
mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten noch minder» 
jährigen Sohnes Peter Knieriemen , welcher 2. den 
Johannes Hofmann, Aderdmann dafelbft ‚ zum Neben⸗ 
vormunde hat; 

3. Margaretha Knieriemen, Ehefrau won Heine 
rih Zapp, Aderdmann allda; 

PR u Satob Knieriemen, Aderdmann allba ; 

5. Adam Knieriemen, Aderdmann allda ; 

6. Elifabetha Knieriemen, Ehefrau von Johannes 
Fifcher, Weber allda; 

Dpbemeldte Margaretha, Franz Jakob, Abam, Eli⸗ 
fabetha und —— Knieriemen, Kinder bed genannten 
verftorbenen Adam Knieriemen und der gedachten Elis 
ſabetha Beder; 


T. Heinrich Engelhardt, Aderdmann zu Moors 3 


lautern ‚ in feiner Eigenſchaft ald Eurator des abwe⸗ 
fenden Theobald Knieriemen und ald Bormund des in« 
terdicirten Johannes Knieriemen, welcher Ichtere den 
Franz Jakob Knieriemen zum Nebenvormunbe hat, und 
diefe beide Theobald und Johannes Knieriemen, KHins 


der des verlebten Adam Knieriemen und deffen gleich⸗ 


falls verlebten erften Ehefrau Anna Maria Engelhardt, 


ber Untheilbarfeit wegen nachbefchriebenes Wohnhaus 


verfteigern, nämlich: _. 

Ein in der Gemeinde Moorlautern gelegenes eins 
Nödiges Wohnhaus, Hofgering, Stallung, eine mit 
Daniel Simgen gemeinfchaftlid beſeſſene Scheuer, 
Schweinſtall und fonkiges Zugehör neben Daniet Sims 
‚gen, Joachim Imblo und dem Wege. 

Kaiferslautern, den 14. September 1830. 


Will, Notär. 





pr. den 17. September 1830, 
ıte Befaunntmadhung 
einer Bwangdverfleigerung. 


Montags , den 20. Dezember 1830, um 10 Ubr des 
Morgens, in der Wohnung der Frau Conrad Krämers 
Wittib zu Alſenborn, auf Betreiben von Johannes Bläſé, 
Gutsbeſitzer, wohnbaft auf dem Daubenbornerhofe, Ge⸗ 
meinde Enfenbach, in der Eigenichaft als. Spezialbevoll- 
 mächrigter feines Vaters Caspar Bläfe ‚ früher Aders- 
mann, jebt ohne Gewerbe allda wohnhaft, und in Ge— 
folge eines unter dem Geſtrigen durch den unterzeichneten 
Bilbelm Will, Königlichen Notär , im Amtsſitze zu 
Kaiferslantern gefertigten Güteraufnabmeprotokolles, 
werden durch obaedachten Notär als ernannten Berfteige- 
ruugscommiſſar durch Eommiforium des Königlichen: Be- 
sirlönerichts dahier , vom 24. des verfloffenen Monats 
nahbeichriebene, den Falob Beder, Adersmann, wohn. 
haft zu Alſenborn und feiner Ehefrau Elifaberha Btäfe, 
"zugebörigen umd auf Alfenborner Bann gelegenen Grund» 
ſücke, welche dem genannten Caspar Bläfe fpeeialiter 
— find, zwangsmweife auf Eigenthum verſteigert, 
al: . 


Seetion D. Nro. 51. 45 Uren 50 Centiaren oder 1 Mor. 
nen 32 Ruthen Acker aufdem Simonsfur, befurcht 
Earl Thomas und Leonhard Metz, angeboten durch 
den betreibenden Gläubiger, zu 50 fl. 

Es wird bier bemerkt, daß in der Pfand. 
verfchreibung vom 25, März 1816 , fo 
durch de verftorbenen Rotar Möbel von 
bier. aufgenommen wurde, dieſes Grund. 
ſtück 2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen ent. 
balten fol. 

Section D. Nro. ST. 30 Aren 50 Gentiaren 
oder 3 Biertel 8 Rutben Ader an dem 
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Dorbefenberg, befurcht Herrmann Bläfd 
und Anftößer, angeboten zu 40 fl. 

Section €. Nro, 163, 19 Aren 6 Eentiaren 
(2 Biertel) Ader in der Grundbirndöll, ... 
befurchtder Mühlweg und Herrmann Bläfe, 
in der. durch den unterzeichneten Notär 
unter dem t8. Dai 1822 aufgenommenen 
Bfandverfchreibung it der Flächeninhalt , 
38 Aren, angeboten zu 

Section C. Nro. 116. . 285 Aren 39 Eentiaren 
oder (3Biertel) Ader in der Schindfant, 
befurche Herrmann Bläfe und Jakob 
Andrä, angeboten zu 

In der vorallegirten Bfandverfchrei- 
bung it der Flächeninhalt zu 38 Aren 
angegeben. 

Sertion E. Nro. 190, 15 Aren 25 Eentiaren 
oder (1 Viertel 24 Nutben) Wies im un- 
teriten Grerbenwog, befurcht der Weg und 
Nikolaus Rothermel, angeboten zu 

Fu der vorgenannten Bfandverichret- 
bung it der Flächeninhalt zu 19 Arenan- 
gegeben, 


DD 


so — 





In Summa 210 — 
Bedingungen der BER BERBRE 

1. Die Immobilien werden verfteigert, wie folche 
daliegen und fich vorfinden, und folche in ihren recht- 
mäßigen Gränzen fich erſtrecken, and fo: mie folche von 
den Schuldnern bejeffen wurden, jedoch ohne Gcwähr- 
leitung für irgend ein Flächenmaß, 

2. Der Genuß und Befiß der zu verfteigernden Im⸗ 
mobilien geht mit dem Tage der Veriteigerung auf die 
Steigerer über , jedoch haben fich diefelben auf ihre Ko- 
ften und obne Mitwirkung des betreibenden Glaͤubigers 
in den Befik ſetzen zu lafen. 

3. Ale auf den Immobilien baftenden Steuern, Ab- 
aaben und fonitige Beichwerden haben die Steigerer von 
dem Tage der Verfteigernng an zu bezahlen, 

4. Jeder Steigerer dit gehalten , zur Sicherheit des 
Steigpreifes einen zablfähigen Bürgen unter fofidarifcher 
Verbindlichkeit zu ſtellen. 

5. Alle Koſten des Verfteigerumgsprotofolles, die 
bierauf Bezug babenden Regiftrir- und Notartatsaebüh. 
ren und des Steigbriefes,, bat der Steigerer ohne Abzug 


‚am Gteigpreife au bezahlen. 


6. Der Steigpreis iſt zahlbar in 2 gleichen Termi- 
nen, Michelötag der Fahre 1831 und 1832, jedesmal 
zur Hälfte und mit Futereffen vom Tage der Verfteige- 
rung an. 

7. Auf den Steigpreis müſſen die Steigerer pro rata 
defielben die Koften dieſes Ziwangsveräußerummgsverfab- 
tens an ben betreibenden Gläubiger —— dürfen 
dieſelben aber am Capital in Abzug bringen. 


Sit 


8. Das Eigenthum der zw veriteigernden Fmmobi- 
lien bleibt bis zur Ausbezablung des Steigpreiſes und 
der Intereſſen für den betreibenden Gläubiger vorbebal- 
ten; und follte der eine oder der andere Greigerer feinen 
Termin nicht auf die beitimmte Zeit bezahlen, fo iſt der- 
felbe ermächtigt , die von demfeiben eriteinerten Immo⸗ 
bilien mitUmgebung der für Bwangsveräuferungen vor- 

efchriebenen Förmlichkeiten blos nach vorbergegangenem 
Suhiefebte von dreißig Tagen und ortsgebräuäplicher 

efanntmachung wieder verfieigern zu laſſen. Der Min- 
dererlös fammt Koſten bleibt den Gteigererm zu Laſt, 
gegen die die Wicderveriteigerumg ſtatt finder. 

Dann wird den Gteigliebhabern bekannt gemacht, 
daf die Verſteigerung sogleich definitiv iſt ımd fein 
Nachgebot angenommen wird; auch wird folche wie ob⸗ 
bezeichner ftückweife vorgenommen und nicht im Ganzen, 

Der betreibende Gläubiger bat hinſichtlich dieſes 
Verfahrens den Herrn Gravius, Anwalt bei dem Be— 
zirfägerichte Kaiſerslautern, beſtellt. 

Zu gleicher Zeit werden die Schuldner, die Hypo⸗ 
thefargläubiger derfelben und die ſonſtigen dabei intereſ⸗ 
firten Berfonen aufgefordert » fih den 12. des Fünfti- 
gen Monats, Morgens 9 Uhr, auf der Amtsſtube des un⸗ 
terzeichneren Notaͤrs dabier einzufinden, um ihre allen. 
fallinen Einwendungen gegen diefe Berfleigerung vorzu- 
bringen, 

Kaiferslautern, am 45, September 1830, 


Der Berfieigerungecommiffär. 
Will, Notär, 





pr. den 18. @epiember 1830. 

Schnedenhaufen. (Schafweideverpachtung.) Mons 
tag, ben 4. Detober 1830, um 4 Uhr bed Nachmittags, 
wird die Schafweide auf dem Banne von Schnedenhaus 
fen anf einen dreijährigen Pachtbeftand, in dem Wirthes 
haufe bed Herru Adjunften Golfong zu Schueckenhau⸗ 
ſen an den Meifibietenden öffentlich verſteigert. 

Heiligenmoſchel, ben 14. September 1830. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Rahm. 





: pr. den 18. Septeinber 4830, 

Aſchbach. (Gemeindehausverſt / igerung.) Bid Mons 
tag, ben 4. October 1830, bes Bormittagd 10 Uht, 
in dem Haufe ded Arjunften Adam Hoffmann zu Afch« 
bach, wird auf Betreiben des Bürgermeifleramts Hund⸗ 
heim, biezu ermächtigt von hoher Königlicher Regle⸗ 
rung bed Rheinfreifes am 16. a 1830, durch unters 
zeichneten Notär das ber Gemeinde Aſchbach gehörige 
und allda gelenene fogenannte Schüßenhau®, tarirt zu 
180 Gulden öffentlich auf Eigenthum verfleigert. 


Die Berfleigerungsbedingungen liegen fowohl auf 
dem Bürgermeifteramt Hundheim, wie auch auf bes 
unterzogenen Rotärd Schreibfiube zu Jedermanns Eins 
ſicht offen. 

Lautereden, den 13. September 1830. 


Gervinus, Notär, 


‚ pr. ben 18. Exrpteinber 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Versteigerung.) 
Mittwoch, den jechsten Dctober nächſthin, Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen 
in Heuchelheim; auf Anfichen von Elifaberha Ulm, 
MWittwe des verlebten: Konrad. Klingel; Aderdfrau in 
Heuchelheim, ſowohl in eigenem Namen ald qua ger 
feglihe Bormünderin über ihre mit genanntem Klingel 

erzeugten noch minderjährigen Kinder: Johann Ni 
laus, Elifabetha, Katharina ; Heintich und Anua Mar 
ria Klingel, alle fünf gewerblos bei ber Mutter ſich 
anfhaltend ; in Beifepn biefer Pupillen Beivormunde 
Andrend Müller des erften, Leinenweber in Seuchel« 
beim; wirb durch unterzeichneten Notär, auf ben Grund 
gerichtliher Ermächtigung, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung eines einftödigen Wohnhanfes fammt Scheuer, 
Stallung, Recht, Gerechtigkeit und allen Zugehöruns 
en, in ber Neugaffe zu Heuchelheim neben Philipp 
cherrer und dem Dorfgraben gelegen, abgefhägt zu 
500 Gulden, unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, 
- täglich bei dem committirten Notär erfragt werben 

nnen. 
Sranfenthal, den 18. September 1830. 


Adolay, Notär. 


pr. den 18. Erptember 1830. 

(Bütertrennungsflage im Armenrecht.) R 

+ Bufolge einer von bem Herrn Präfidenten des Bes 

zirfägerichts dahier erlaffenen Ermächtigungsordonnanz 

bat Magdalena Krehbiel, Ehefrau von Jakob Bliderds 

törfer, Aderdmann auf dem Schmitterhofe, Gemeinde 

Kobnsfeld, zum Armenrecht ad Nm. 35 Band IV, zur 

gelaffen, durch Ladung des Gerichtöboten Gillet vom 

11. September abhin gegen genannten ihren Ehemann 

bie Gitertrennungsflage angeftellt und den Advokaten 

Gravius zu ihrem Anwalt beftelt, was hiemit zur öf⸗ 
‚ fentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Kaiferslautern, den 12. September 1830, 


Zur Entlaftung von Auwalt Gravius. 
nn Henfer 
pr. den 18, Eeplemder 1830, 


te Befanntmadhung 
„einer. >ZwWwangsverfeigerumg. 


Den 7. October d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 











der Wohnung des Herrn Bürgermeifters zu Reibelhelm, 


wird die auf Betreiben von Konrad Stiefenhöfer und 
defien Ehefrau Auna Margaretha Schlag, in Settens 
beim wohnhaft, gegen Johannes Schlag, Ackere mann 
von da, eingeleitere , in den Beilagen zu den Intelli—⸗ 
nenzblärtern des Rheinkreifes Niro. 126, 1429 uno Nro. 


26. a. c. angekündigte Zwangsverftigerung „ jedoch ° 


negen den Willen des betreibenden Theils, als welcher 
biezu gerichtlich, gemäß Urtheil gezwungen, vor dem 
unterfchriebenen Notar ſtatt finden. Die zu verſteigernden 
Gegenftände , Sie Bedingungen und alled Uebrige betrefs 
find, wird auf befagte Beilagen bingewielen; doch mit 
der Bemerkung, Daß das Haus ıc. Art. 5. und der Acer 
im Eberisheinierweg Art. 1. ſchon früber veräufferr wurs 
den und demnach nicht zur Berfteigerung kommen, daß 
ferner, dem Schwierigfeitsprorofofle zufolge , die aud» 
bedungene Prozedurkoften 4 Wochen nach dem Zujchlag, 
und ber Reititeigpreis in 3 Terminen und gleidyen Zah⸗ 
lungen, auf die 3 nächſte Martinitage, dad Ganze mit 
Zinfen von Berfieigerungstage an, bezahle werden 
wiüjjen. 
Gränftabt, den 16. September 1830. 


More, Norär. 





pr. den 19. September 1890, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigeroupg 

Dienftags, den r2. Dctober 1530, des Nachmits 
tags 2 Ubr, zu Groskarleubach in dem MWirchehaufs 
zum Ochſen. 

In Vollziehung eines Urtheil des Königlichen Der 
girkegerichts zu Arantentbal vom 16. uni laufend, 
und auf Berreiben von Fobannes Tilmann, Reutner 
zu Freinsbeim wohnhaft, welder bei dem in diefer 
abe aufgeſtellten Anwalt Herrn Advokaten Willich 
zu Frankentbhal wohnhaft, fortwährend Domizilium 
erwählt, gegen feinen Schuldner Philipp Eberle, 
Udersmann zu Groskarlenbach (Kantons Gruͤnſtadt) 
wohnhaft; wird vor dem durch oben angeführtes Urs 
theil ernannten Verfleigerungscommiffär David Schaͤf⸗ 
fer, Kbuiglich Bayerifchen Morär des Bezirks Arans 
feurbal, im Amtefige zu Grünftade, nach Anleitung 
des durch ihm in diefer Sache am geftrigen Tage er» 
richreren Güteraufnahmeprorolls, zur Zwangsever ſtei⸗ 
gerung, welche fogleich definitiv iſt und wobei Mache 
gebote nicht augenommen werben, ber nacdhbezeichneren, 
dem genannten Schuldner Eberle zugebdrigen, in der 
Grmarlung von Brostarlenbach gelegenen Grundftüde, 
weiche dem berreibenden Gläubiger generell verpfändes 
find, gefchristen werden, nämlih: _ 

x. Section A. Nro. 59. ar Uren 25 Gentiaren 

(45 Ruthen) Uder auf dem Drleuberg, anger 

boien zu 20 fl. 
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9. Section D. Nro, 120. 13 Aren 25 Gentis 
aren (533 Nurben) Ader mir MWingerise 
zeilen iu der WVeilergemann, zu 

3. Section E. Diro. 145. 13 Aren 75 Gentie 
oren (55 Kuchen) Acker im Mittelweg, 
angeboren zu 

4 Eection E. Miro. 219. 10 Uren 75 Cem 
tioren (43 Ruthen) Wingert in der Epers 
bengewauu, angeboten zu 

5. Section E, re. 295. 13 Aren 95 Gem 
tiaren (35 Rutheu) Acer ım Wagfamens 
tbal, anneboren zu 

6. Eection E. Wiro. 489, 22 Aren 50 Gentis 
aren (yo Kursen) Ader in der untern 
Ditergewanu, angeboten zu 


Summa des Augebots durch bie beireie 
beuden Gläubiger De Be ———— 
einhundert neunzig Gulden. 


Dereigerungtbebingniffe 

1. Die aufgenommenen Grundftäde werden zuerft 
fiödweife uud ſodann zu Dem Totalberrag der Stuͤck⸗ 
verjteigerung en bloc ausgeboteu. Die Steigerer tre⸗ 
ven mir dem Tage ver Verfteigerung in Befig und 
Genuß der erfieigerten Grundfiäde und übdernebmen 
biefelbe in dem Zuftande, iu welchem fie fi alsdann 
befinden merden und haben fich auf ihre Gefahr und 
Koften Befig und Genuß zu verfchaffen, 

2. Die Grundftäde werden verfteigert ohne irgend 
eine ®orantie, weder für dem angegebenen Flaͤchen 
inbalr, noch für bas Eigenthum oder den ruhigen Bes 
fig, indem der Steigerer dur dem Zufchlag keins 
beffere Rechte auf die erſteigerten Immobilien erwirbt, 
als die, welche der Schuldner felbft gebabr hat. 

3. Die Steigerer haben von den erfteigernen 
Grunoftäden die Grundfteuer und ale Laſten, Bes 
ſchwerden und Murichläge, wie auch etwaigen Gülren 
und Zinßen, womir diefeibe belafier feyn oder werben 
!bunten, rädjtändig wie laufend zu tragen, ohne deß⸗ 
halb einen Abzug an dem Steigpreis machen zu können, 

4. Der Öteigpreis wird mit vom Tage der Dem 
fleigerung anfangeuden Sjnrereffen zu fünf vom Huns 
dert, in brei gleichen Zenminen, jedesmal mir einem 
Drirtheil, auf Martini der Jahre achtzehnhundert dreißig, 
31. und 32, au die inferivirten Gläubiger des Schuld» 
ners, mach einer gärlichen oder gerichtlichen Colloca- 
tion bezablr, iedoch haben die Steigerer von ihrem 
Steigpreis und nad Maßgabe deffeiben, vier Wochen 
nach dem Zufchlag am deu betreidenden Gläubiger, 
obne allen Einwand die Zwangsveräufßerungstoften 
za bezablen. x 

‚5. Dos Cigentbum der zu derfteigernden Immo⸗ 
bilieu bleibe bis zur gänzlichen Ausvezaplung. des 
Steigpreiſes vorbehalten, : 55 


8. 


K — 


2 — 


30 — 


40 — 





190 B. 


6. Jeder Eteigerer ift gebalten auf Begehren 
und vor der Unterjchrift einen guten sad annebmbaren 
Buͤrgen zu firllen, der fich mir ibm für die richrige 
Erfüllung aller Gondirionen ſolidariſch verpjlichter, 
in Ermanglung eines ſolſchen Bärgen wırd der Zufchlag 
als nicht geichehen betrachtet und der vorleßdierende 
Steigerer bleibt an frin Gebot gebalten, binfichtlich 
deffen diefelben Beftinimungen im Betreff der Würze 
(haft eintreten. 

7. Die Eteigerer baben die Koſten des PVerfieis 


gerungepretolols nah Borichrift des Geſetzes zu 
bezabien. 


Geſchehen und gefertigt zu Gräuftade, am neun 
und zwanzignen Juni achtzehnhundert dreißig. 


Schäffer, Notär. 





pr. den 19, Erpiember 1830. 
(Derfteigerung.) 

Auf Anſtehen von 1. Friedrich Eulmanı, Haupt 
mann der Artillexie in frangöfifchen Dienften und Ins 
fpeftor der Eifenwerfe ded Departements der Mofel, 
su Meb wohnhaft; 2. Amalia Culmann, Wittwe des 
zu Bergzabern verlebten Friedensrichters Friedrih Jar 
fob Umpfelbach, fie in Bergzabern wohnhaft; 3. Louiſa 

ulmann, Ehefrau ded Karl Raquet, Friedendrichter 
in Baumbolder im Koburgifchen, und bed Keptern 
felbt der Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 4. Karl 
Eufmann, proteftantijcher Pfarrer, in Bergzabern wohn⸗ 
aft; 5. Ehriflian Culmann, Anwalt und Advofat am 
öniglichen Appellationsgerichte zu Zweibrüden, dafeltft 


wohnhaft; 6. Ludwig Culmann, Yumwalt und Advokar 
am Königlichen Drpieroyretume gu cmewuu, UMTERUN 


t:; 7. Theodor Culmann, Forftgehütfe, in Ram⸗ 
ch. 8. Auguft Culmann, Anwalt und Ads 
vofat am Königlichendtppellationsgerichte za Zweibrücken, 
dafelbft wohnhaft; 9. ber Kinder von weiland Hens 
riette Gulmann , gewefene Ehefrau von Jakob Gulden, 
proteſtantiſcher Pfarrer in Moͤrzheim, a) Julie Gulden, 
Ehefrau von Jakob Kuhn, Schullehrer, in Mörzheim 
wohnhaft, und bes Letztern felbft der Ermächtigung 
feiner Ehefrau wegen; b) Serbinand Gulden, große 
jähriger Rechtskandidat, dermalen in Zweibrüden; c 
Guftav Adolph, d) Amalia und e) Heinrich Gulden, 
feßtere brei noch minderjährig, vertreten durch ihren 
Bater als gefeglichen Bormund und durch Georg Jatob 
Kuhn, Schullehrer zu Mörzheim, ihren Den 
wird bis fünftigen fechsten October, Nachmittags zwe 
Uhr, im Gafthofe zum ſchwarzen Bären in Bergzabern, 
durch Jakob Hemmer, den zu Bergzabern wohnenben 
Notär, hiezu committirt durch Spruch des Königlichen 
Bezirkögerichts zu Landau vom 18. Auguft 1829, ger 
hörig regiſtrirt, zur öffentlichen Verfteigerung zum Eis 
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enthum ber Untheilbarfeit wegen gefchritten nachher 
iur Güter, welche die Requirenten geerbt haben 
von ihren in Bergzabern wohnhaft gewefenen und dur 
ſelbſt verftorbenen Eltern respective Großeltern Philipp 
Friedrich Culmann, gewejeuer proteftantifcher ‘Pfarrer 
und Sculinfpefior, und Henriette geborner Dell, deſ⸗ 
fen Ehefrau, als: 
Eection D. Nro. 302. Ein Wohnhaus ſammt Hof, 
SHintergebüude, Keller ꝛc. zu Bergzabern in der 


Mirtelgaffe gelegen, abgefhäßt zu 1500 fl. 
Section D. ro. 304. Eine Edyeuer und Keller 
alba, zu 490 fl. 


Section D Nro. 305. Der Bürgerthurm mit dem 
Pläschen alla, zu 50 fl. 
Alles Bergzaberer Banns. 
Sodann laſſen die nämlichen Requirenten am fles 
benten Dctober darauf, Morgens acht Uhr, die in vors 
befdhriebenen Gebäuden liegenden Fäſſer verfchiebener 
Größe von 6 Kiloliter bis zu 1 Hettoliter Mad heruns 
ter, 40 au der Zahl, große und kleine Herbiis und 
andere Züber, 2 Keltern, Kellerläger und fonft ſich 
vorfindende Gegenftande durch nämlıchen Notär öffents 
fi zum @igenthum verfteigern und zwar im öbenbes 
ſchriebenen Haufe felbft. 
Die Bedingungen fönnen in der Amteftube dei uns 
terzeichneten Notars eingefehen werben. 


Bergzabern, den 17. September 1830. 
Hemmet, Notär. 





pr. dem 19. Septeinber 1830. 
Kanye 


Am 8. September 1830, Abends 7} Uhr, wurden 
von drei se Zollſchutzwache Neupfotz verfolgten 
ndtvtouen drei Sace, wovon einer eilf Kilogramen, 
fieben Hectogramen, fechd Decagramen (21 bayerifche 
Dfunden) Kaffee, und die beiven andern zwanzig zwei 
Kilogramen, neun Hectogramen „ ſechs Decagrameı 
(41 bayerifche Pfunde) Zuder in ſechs Hüten enthalten, 
abgeworfen und zurückgelaſſen. 

In Gemäßheit 5. 106 des Zollgefeßed , vom 15. 
Auguft 1828 werben bie Eigenthümer bdiefer Waaren 
aufgefordert , innerhalb ſechs Monaten ſich bei bem uns 
terzeichneten Gericht zu melden und über die alfenfallfigen 
Eigenthumsanfprüche und der ihnen angefchuldigren 
Defraudbation zu rechtfertigen, wo nicht, die Conſisla⸗ 
tion der fraglichen Gegenftände erfanut werden wird. 


Germersheim, ben 10. September 1830. 
Das Königliche Friedendgerict. 
Markhal. 
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pr. den 19. Eeptember 1830. 


Eppenbrumn. (Erledigte Schullehrerftelle.) Durd) 
die eingegebene Dimifflon des Schullehrerd Trimbur von 
Eppenbrunn, ift die biefige Fchrerftelle vacant geworden 
und fol zufolge Nefeript Königlichen Landcommiſſariats 
Pirmafens vom 1. diefes Monats ungefäumt audges 
fchrieben werben. 

Es werden daher alle biejenigen Schulfandibaten, 
bie die nöthige Qualififationdsnoten hiezu befigen, und 
Luft zu diefer Stelle tragen, aufgefordert, fidy bei uns 
terfertigter Ortsſchulcommiſſion von Eppenbrunn mit 
den nöthigen Gertificaten verfehen, zu melden. 

Der Scyulgehalt von Eppenbrunn ift nach Antrag 
bed Gemeinderaths von Eppenbrunn, vom 29. vorigen 


Monats auf die Summe ven zweihundert Gulden und, 


brei Klafter buchenes Scheitholz zur Beheitung des 
Schulzimmers feitgefegt. 
Eppenbrunn, den 14. September 1830, 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiftleramt. 
Stuhl. 
nn — —— — 
pr. den 19. September 1830. 

Nieberauerbad. (Die Errichtung einer zweiten 
Lehrerftelle an der proteftantifhen Schule.) An bie protes 
Rantifche Schule dahier wird ein zweiter Lehrer in der 
Eigenfchaft eines Gehülfen angeftellt. 

Der Gehalt beiteht in 150 fl. baar unb ber Hälfte 
ber Gafualien. Auch fann durch Privatunterricht, fos 
wohl in Niederauerbach als in der, nur eine 4 Stunde 
davon entfernten Stabt Zweibrüden, ein anjehnlicher 

ae, mnter Beri 
die Bekauntmachung in ber Steigen blatt 
2. wirderholt eingeladen , binnen 14 Tagen a dato 
hre Geſuche bei ber Ortsſchulcommiſſton zu übergeben. 

Nieberauerbadh , den 14. September 1130. 

Für die Drtsfhunfcommiifion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Gieffen. 











* pr. den 19. September 1830. 
ktersheim. (Minderverfteigerung.) Da dieun 
term 6. laufenden Monate bahier kattgehabte Minders 
—e von Gemeindearbeiten, beſiehend in ber 
Einfafjung der Dorfbahe mit Quader und der Anlage 
einer neuen Pflafterrinne nicht genehmigt worden iſt, 
ſo wird abermals durch ben Bürgermeiſter, auf der Bur— 
—— * — 30. gepertwärtigen Monats, des 
um ı r, zur Berftei 
he gr rd feigerung derfelben ges 


Vom Koftenanfchlag , welcher fih auf 1422 fl. 
07 fr. beläuft, kann anf der Bürgermeifterei dahier 
Einficht genommen werben. 
Dtteröheim, den 15. September 1830. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Flore 





pr. ben 20, @eptember 1830. 
(Verpachtung von Gemeindeguͤtern auf 9 Jahre.) 
Donnerftag, ben 30. September laufenden Jahres, 
um 9 Uhr des Morgens, werden auf dem Gemeinde 
hauſe zu Medenheim, die Gcmeindegüter Neubruchftäder 
—— ‚ dann ben darauf folgenden Dienſtag, den 5. 
ctober, ebenfall® um 9 Uhr bed Morgend, bie Ges 
meindegüter Wuften, Mittel und Unterfchleid genannt; 
Ioosweife auf 9 Jahre öffentlich verſteigert. 
Medenheim, den 16. September 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Martin » 


pr. den 20. September 1830. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsdverfleigerung. 
Auf Anftehen und Betreiben der proteftantifchsevans 
gelifchen Kirche zu Haßlech, vertreten durch ihren ders 
eitigen Rechner Johannes Schmitt, Guts beſitzer, wohn« 
haft ebendafelbft, welche deu Herrn Willich, Advoka— 
ten am Königlichen Bezirfögerichte zu Frankenthal zu 


f i fi Nechtes 
Saleun ea An —— — 
br 


nächfthin, des Nachmittags zwei u Mußbach im 
Gaſthauſe zum Löwen; in Volziehung a ee 
Königliche Bezirksgericht zu Sranfenthal am 16. Juni 
letzthin in feiner Rathefammer erlaffenen Urtheils; durch 
ben unterzeichneten Mathäug Joſeph Müller , öffent. 
lichen NRotär im Amtöfige von Nenſtadt, als durdy ers 
wähntes Urtheil ernannten Verfteigerungscommiffär ges 
gen Jakob Höcel, Winzer, wohnhaft in Gimmeldins 
gen, und beffen Ehefrau Klara Elifaberha Weintz, 
chuldner der Requirentin, zur Zwangsverſteigerung 
ber nachbeſchriebenen, den Schulbnern gehörigen Lie⸗ 
— in Mußbacher Gemarfung , welche in bem 
urch den unterzeichneten Notärs Verfteigerungecommiffär 
unterm 30. Juni lebthin gefertigten üteraufnabmpros 
tofoll verzeichnet find und Die von ber betreibenden 
Gläubigerin um nachbemerkte Preife angeboten worden, 
ve . ‚, nämlich: 
4. Scetion A. Nro. 370. 30 Ruthen oder Aren 
Wingert im Rüppel, neben Gcorg PAR Bea 
und Jakob Ganion, angeboten zu 20 fl. 


2. Section A. Nro. 720. 28% Ruthen ober 7 Aren 


Wingert im Sag, neben Hreinridy Lorenz Witrib 
und Mathäus Enz, zu 20 fl. 
3. Section 4. Nro. 846. 25 Ruthen ober 6 Aren 


Wingert im Eiſerich, neben Konrad Köhler und 
Angewann, zu 10 fl. 
4. Section €. Nro. 1558. 45 Ruthen oder. 11 Aren 
Wied auf dem Langgraben, neben Michael Frant 
und Philipp Friedrich Krieger, zu 20 fl. 
5. Section ©. Nro. 964. 25 Ruthen oder 6 Aren 
Wingert auf dem Naulott, neben Konrad Köhler 
und Anftößer, zu 10 fl. 


_ Ueber die auf vorbefchriebenen Liegenfchaften hafr 
tenden Reallaften, fo wie über die Beſitzſtands⸗ und 
Eigenthumstitred der Schuloner konnte man feine. bes 
ftinnmte Auskunft erhalten. 


Für diefe Verfleigerung, welche fogleich befinitiv 
iR und worauf feine Nachgebote mehr angenommen 
werden, hat die betreibende Oläubigerin folgende Bes 
dingungen feſtgeſetzt, als: 

1. Steigerer hat ſich ſelbſt ohne Mitwirfung bes 
betreibenden Gläubigers in den Beſitz und Genuß ber 
erfteigerten Liegenfchaften zu fegen und vom Tage ber 
Verfteigerung an alle Steuern, Auflagen, Gülten, 
Erbzinyen und fonflige Beſchwerden jedoch unter Bors 
behalt feines Rüdgriffs gegen die Schuloner. 

2. Eteigerer überfommen die Kiegenfchaften fo 
wie die zu erpropriirenden Schuldner folcdhe bisher bes 
feffen haben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen 
Rechten, Laſten und Dienftbarfeiten, und ohne Ger 
währfchaft für den Inhalt des anzugebenden Flächen⸗ 

y 3. Da ber betreibenden Glänbigerin die Eigenfchaft 
als Eigenthümerin abgeht, fo Teiftet diefelbe dem Steis 
gerer auch feine der Gewährfchaften, wie fie geſetzlich 
dem Verkaufer obliegen. 

4, Der Steigpreis iſt drittelweis in drei Terminen, 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert ein und 
dreißig, zwei und dreißig und brei und ** nebſt 
niereffen zu fünf vom Hundert jährlich vom Tag der 
Verſteigeruung angehend zu bezahlen, 

Die Zahlung ift entweder auf. gütliche ober gericht⸗ 
liche Gollocation zu leiften, ! 

Bor aller Gollocation aber haben die Steigerer an bie 
betreibende Bläubigerin 4 Wochen nach der Verfieigerung 
die Koften des Zwangsverfahrens mach dem gerichtlich 
tarirten Koftenverzeichniß zu reftitwirem, und hieran im 
Verhaitniß ihres Steigpreifes beizutragen, das Ganze 
jedoch unter Abzug am eriten Steigtermin. 

5. Gteigerer ift verbunden innerhalb ſechs Wochen 
vom Verfteigerungstage an gerechnet, feinen Steigbrief 
auffeine Koften im Hypothefenamte zu Franfenthal trans 
feribiren zu laffen, widrigenfalls er fi, allen Nachtheilen 
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ausfeßt, welche aus ber Unterlaffung biefer Foͤrmlichkeit 
für ihn entitchen könnten, und ohne deshalb die Zahlung 
des Steigpreifed nah Inhalt der ertheilten Anweifuns 
gen weigern zu können. 2 

6. Auf Verlangen hat Steigerer eimen annehmbaren 
Bürgen zu ftellen, ber ſich gemeinfchaftlich und folidarifch 
mit ihm zur Bezahlunng des Steigpreifes , ber Zinfen 
und Koften,, jo wie zur Erfüllung aller übrigen Bedin⸗ 
gungen verbindlich madıt. 

. 7. Dem Steigerer fallen die Koften der Verfteiges 
rung, Bekanntmachungen und Steigbriefe zur Laſt. 

8. Gegen den fäumigen Steigerer fann, unbefchabet 
jeder andern rechtlidien Verfolgungsmittel, einen Monat 
nach dem ihm zugeitellten aber fruchelos gebliebenen 
Zahlungsbefehl, wegen verfäumter Zahlung des vers 
fallenen Termind, auf Betreiben bed angewiefenen Gläu⸗ 
bigerd , mit Umgehung aller gerichtlichen Zwangsproze⸗ 
duren im außergerichtlichen Wege, im ber für die Ders 
fleigerungen von Liegenfchaften der Großjährigen üblis 
den Weile — jur Wiederverfteigerung des erfteigerten 
Gutes gefchritten werben, wo ber außer Beſitz geſetzte 
Steigerer alle Koſten, den Schaden und Mindererlös 
zu erfeßen hat. 

9. Außerdem foll biefe Verfleigerung noch unter 
ben Bedingungen und Formen gejchehen, wie fiefür bie 
gerichtlichen Zwangsverfeigerungen und namentlich. burch 
die Artikel vierzehn bis und einfchließlic; drei und zwan⸗ 
zig des Geſetzes vom erften Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig feſtgeſetzt find. 

Neuſtadt, den 18. September 1830. 

v Müller, Rotär. 


pr. den 20. Erptember 1830, 
9te Belanntmadhung 
einer Zwang$dverfleigerumng. 


In Vollziehung eines Urtheils des Konigl. Bes 
girfögerichts von Kaiſerslautern vom fünf und zwans 
zigften October achtzehuhundert fleben und zwanzig ; 
und auf Betreiben von Adam Schüler, Mufltus, wohn» 
baft in Kirchheimbolauden, für weldyen Behufs dieſes 
Verfahrens der bei belobtem Gerichte angeftellte und in 
Kaiferslautern wohnhafte Advokat Hatry als Anwalt 
beſtellt und bei demſelben Domicil erwählt iſt; werben 
den Schwidnern desfelden, Wilhelm Hartmann, Aderds 
manır, wohnhaft zu Mauchenheim, und Mathias arts 
mann, Müller, wohnhaft in der Neumühle bei Wein» 
beim, Großherzoglich Heſſiſchen Kantons —* den 
ſechsten October achtzehnhundert dreißig, Nachmittags 
um ein Uhr, zu Mauchenheim in des, Wjrthabehauſung 
von Balentin Knobloch junior, durch bem unterzeich« 
neten Georg Neumayer, Königl. Notär für den Ger 
richtöbezirf von Kaiſerslautern, Im amtlichen Wohnfige 
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zu Kirchheimbolanden, bie hier nachverzeichneten, im 
Banne von Mauchenheim gelegenen Grundflüde,, wor⸗ 
über der befagte Commiſſaͤr das geſetzliche Aufnahme 
protofoll bereits am 22. Dezember 1027 errichtet hat, 
Öffentlih an den Meiftbietenden definitiv und chue Au⸗ 
nahme, eined Nachgebots verfteigert, nämlıdh : 

1. Section A. Nro. 392. 59 Aren Ader in der Muld, 
befurcht Philipp Klier und Johannes Knopf, an» 
aefeßt zu zwanzig Gulden .. 20fl 

2. Section A. Nro. 18%. 3 Aren 30 Eentiaren Ader 
in der Sauerwieſe, befurcht Johannes Geils 
Wittwe und Aufſtößer, angeſetzt zu einem Guls 
den 1 fl. 

3. Section, Niro. 385, 386 und 387. 85 Aren Ader 

im Ilbes heimerweg, befurcht Friedrih Badınanz 

beiderfeits, angefegt zu gpanig Bulven 20 fl. 

Diefe drei Süterkü e find in dem Sections» 

buche unter dem Namen von Mathias Hartmann 
eingefchrieben. 

4. Section D.Rro. 335. 33 Aren Ader hinter dem 
Kleinen Pfad, befurcht Peter Michel und Adam 
Hofmannd Wirtwe, im Sectionsbuche unter dem 
Namen von Wilhelm Hartmann eingejchrieben und 
angefebt zu fünf Gulden 5 fl. 

Welcher Anfagpreis zugleich; ald Angebot des 

betreibenden Gläubigers gelten ſoll. 

Diefe Berfieigerung wurde bereits nad einer am 
22. Dezember 1827, Beilage zum Intelligenzblatte Nro. 
201, geichchenen Belanntmachung auf — — Februar 
—B———— 
ſtationen dagegen erhoben, welche vermöge Urtheile des 
Königlichen ezirlsgerichts von Kaiferslautern, vom 17. 
Juni 1830 befeitigt worden find , und auf deffen Grund 
wurde der oben beflimmte Tag für diefe Berfteigerung 
feſtgeſetzt. 

Die Verſteigerungsbedingungen find übrigens 

folgende: 


1. Die Güterflüde werden einzeln und fo verfteis 
gert, wie fie ſich im Augenblide des Bufchlages befinden, 
mit allen davon abhängigen Rechten, ohne Gewähr» 
ſchaft für das angegebene Flächenmaß. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlage 
in den Beſitz ber Grundſtücke, in der Art, daß er die 
Hinderniffe, bie fich feinem Eintritte in den Beflt etwa 
entgegen ftellen können , felbften durch bie gefeßlichen 
Mittel und ohne den Gläubiger deß halb in Anfpruch neh« 
nen zu fönnen, zu befeitigen, die deßfallſigen Koften aber 
am Steigpreife in Abzug zu bringen hat. 

3. Der Steigerer übernimmt alle auf den Gütern 
haftende Eteuern, Abgaben und Befchwerden, laufende 
.- rüdfländige, befaunte und unbefannte, ohne Vers 
gütung. 


4. Den Steigpreis hat er fogleich baar , ohne weis 
tere Gollocation noch Anweifung, an dem betreibenden 
Gläubiger bis zum Belaufe feiner Forderung zu bezah⸗ 
len und für die richtige Zahlung auf Begehren Buͤrg⸗ 
fchaft zu ftellen. : 

5. Der Steigerer hat diejenigen Steigkoſten, die ihm 
bad Geſetz zu Laft legt, zu entrichten, 

Kirchheimboland, den ſechszehnten September achte 
schnhundert dreißig. 

Der Berfteigerungscommiffär, 
Reumaper, Notär 





pr. den 20. &rptember 1830, 
(Sculdienfterledigung zu Martinehöhe.) 

Durch die Berzichtleiftung des proviforifchen Leh⸗ 
rers Bernhard zu Martinshöhe if die katho liſche Schule 
ftelle allda vafant geworden. , 

—— Schultandidaten, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, haben ihre Zeugniſſe über Keunt⸗ 
niffe und Moralität binnen vier Wochen bei der Orts⸗ 
ſchulcommiſſion einzugeben. 

Der Gehalt beträgt jährlich 234 Gulden, 

Lamsborn, den 17. September 1830. 

Für die Ortsfhulcommifftien: 
Reumaunm 


eng 
Privastanzeigem. 


pr. ben 19. September 1890, 
ıte Befanntmadhung. 


‚ Bei Unterzeichnetem Reben 3 ganz neue, fehr gute 
Pianoforted von 6Dctav, von B. Koch aus Heilbronn, 
zu billigem Preife zu verfaufen,, für deren dauerhafte _ 
Güte garantirt wird, 

Scifferkadt, deu 18. September 1830. 


9.8. Wiß, Lehrer, 





pr. dın 20. September 1890, 

Der Unterzeichnete hält fortwährend eine Niederlage 
von ben belichten Stradburger Kachelöfen, welche ſich 
ſowohl durch ihre äußere Schönheit , als auch durch 
eine ber Geſundheit äußerft zuträgliche Wärme, welche 
fie geben , empfehlen. Dietelben find mit einer Mar» 
morplatte, einem Badöfchen, meffingenen Reifen und 
Thüren verfchen und fowohl rund als vieredig um 
billige Preife zu haben bei - 

I: Dasheim in Landau. 





age 


YntelligengsBlartte des Rheinkreiſes. 





Ne 110. 


Speyer, den 23. September 


1830. 








Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 20. September 18%. 
Befanntmachung ) a 

Dtterfiabt. Freitags, den 1. October laufen» 
den Jahres, Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehaus 
zu Otterſtadt vor dem Bürgermeifteramie daſelbſt, wird 
zur Verſteigerung der Herftelung von zmei Brunnen in 
der Gemeinde Otterſtadt, im Ganzen veranfchlagr zu 
235 fl. 20 fr., öſſentlich gefchritten werben. 


Otterſtadt, ben 20. Eeptember 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Heim, Adjunft. 








pr. den 20. Eeptember 1830 
(Semeindegüiterverfleigerung.) 

Bis Mittwoch, dem dreischnten October 1830, des 
Vormittags um 9 Uhr, im der Behaufung des Wirths 
Nohr zu Fehrbach, werben burd dem unterzeichneten 
Notär nachbeſchriebene, auf dem Banne von Fehrbach 
gelegene und der bafigen Ortsgemeinde eigenthümlich 
angehörige Immobilien zu Eigenthum und an die Lebt 
und Meiftbietenden öffentlich verfteigert, nämlidy : 

1. Ein im Dorf Fehrbad; gelegenes Wohnhaus fammt 
Hofraum und Garten, an Flähenmaßung 2 Bier 
tel 18 Ruthen oder 16 Aren 66 Eentiaren hals 
tend, neben dem Weg und den Anftößern. 

2. Ein ebendafeldft gelegenes Wohnhaus fammt Hofs 
raithe und Garten, an Morgenmaßung ı Biertel 
174 Ruthen ober 10 Aren 3 Gentiaren haltend, 
neben dem Weg und den Auftößern. 

3. 28 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen oder 754,36 Eens 
tiaren Acerland, in verfchtedenen Diftriften und in 
34 Stüden gelegen, ſodann 

4. 3 Morgen 2 Biertel 24 Rutben, oder 95,96 Geis 
tiaren Wiefenland, in vier Stüden gelegen. 


Der Abfhätungepreid und die Verileigerungdbes 
dingungen fünnen auf ber Schreibftube des unterzeich« 
neten Notärs .eingefehen werden. 


Pirmafene, den 19. September 1930, 
Seambey, Notär. 





p’. den 20. September 1830. 
(Semeindegliterperfteigerung.) 


Dis Freitag, ben achten Dctober 1830, des Mors 
gens 10 Uhr, wird zu Donfleders, in der Behaufung 
bes Wirths Georg Friedrich Ehrgott dafelbit, zur eigens 
thümlichen Berftcigerung der hienach befchriebenen und 
der Gemeinde Donſieders angebörigen vier Gemeindehirs 
tenhäufer, durch unterfchriebenen hiezu beauftragten No— 
tür gejchritten, nämlich: 

1. Ein einſtöckiges zu Donfleders gelegenes Wohnhaus 
fammt Hofraum, 90 Gentiaren an Flächenraum 
haltend, einfeits Heinrich Schneider anderfeits der 
Gemeindemeg. 

2. Ein cinflödiges ebendafelbit gelegenes Wohnbaus, 
fammt Hofraith , an Flächenraum 90 Gentiaren 
haltend , begrenzt wie voriger Artikel. 

3. Ein ebendaſelbſt gelegenes cinftödiges Wohnhaus, 
enthaltend mit ber Dazu gehörigen Hofraithe 90 
Eentiaren an Flächenraum, begränzt wie voriger 
Artikel. 

4: Ein zu Donfiebers gelegenes einftödiges Wohn⸗ 
baus, jammt Hofranm, an Flächenmaßung eine 
Are. haltend , einfeits Jakob Roos , anderfeits 
Valentin Weber. . 

Die Steigluftigen können die Berfteigerungsbedins 
gungen fo wie den Abfchägungswerth auf des Unter⸗ 
zeichneten Amtsſtube täglich einfehen. 

Pirmafend, den 18. September 1830. 


Seambey, Notär. 





pr. den 21. Eeptember 1830. 
(Derfleigerung,) 
Dienftag, den 12. Detober laufenden Jahres, Wachs 
mittags ein Uhr, wird zu Goffersweiler, in dem Wirthes 
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haufe bed Jofeph Gene , auf Betreiben bed bafigen 
Fatholifchen Fabrifrathes, in Folge Ermächtigung Königs 
licher Regierung des Rheinkreifes , vom 5. laufenden 
Monats September, vor dem zu Annweiler refidirenden 
Königlichen Notär Bolza, zur öffentlichen Berfteigerung 
auf Eigenthum nachbefchriebener, der kathofifchen Kirche 
von Goffersmeiler zuftändigen Liegenfchaften gefchritten: 
Im Bann Völfersweiler: 





1. 6,61 Gentiaren Ader, im Arztader, tarirt 20 fl. 
2. 3,40,21 Gentiaren Wilderungskund am 
Ebersberg, tarirt 100 — 
3. 94,47 Gentiaren dedgleichen, am Buben» 
baum, tarirt 235 — 
44 1,38,65 Gentiaren Ader, am Maulader 20 — 
5. 70,40 Gentiaren. Ader am Heinader, tarirt - 50 — 
Im Bann Sülz. 
6. 78,04 Gentiaren Dedung inder Bieredeld» 
halt , tarırt 50 — 
Im Bann Stein. 
7. 1,09 Centiaren Wieſe unten am Dorf 20 — 
Im Bann Gofferömeiler. 
8. 1,65 Centiaren Wiefe im Wolborner 20 — 
9. 5,8,22 Gentiaren Wilderungsland am 
Immers berg 150 — 
Total 455 — 


Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werden. 


Aunweiler, ben 18. September 1830. 
Bolza, Notär. 


pr. den 21. September 1830, 
ste Defanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Montag, dem 13. Dezember 1830, Vormittags 10 
Uhr, zu Hörde in der Behaufung des dafigen Bürger: 
meifter6 Peter Brechtel, werden nachbeichriebene, im 
Banne von Hoͤrdt gelegene $mmobilien des Georg Heins 
rich Fiſcher, Ackersmann und Bäder, wohnhaft zu 
Hörbt, durch dem unterzeichneten , hiezu ernannten 
Verſteigerungscommiſſaͤr Jakod Kraus Damm, Kbnigs 
lichen NRotär vom Landcommiffariarsbezirke und Amtes 
fige Germersheim, im Koͤniglich Bayerifchen Rheins 
kreife, Öffentlih zwangsweife auf Eigenthum verfteis 


gert. 

Diefe Verfteigerung bat ftatt auf Betreiben von 
Frau Franziska Katharina Hyazintha Neltner, Wittwe 
des in Strasburg verlebten Kaufmanns Joſeph Mens 
ner, ohne Bewerb bafelbft wohnhaft, handelnd in ihrer 


Eigenfchaft ald natärlihe Bormänderin ihrer mit ihrem 
genannten verlebten Ehemanne erzeugten, noch mins 
derjährigen Kinder, Namens Jakob Eugen, Franz 
Sofeph und Julius Bernhard Mennet, welche im diefer 
Sache den Herrn Breal, Advokat am Koͤnigl. Bezirks⸗ 
nerichte zu Landau, dafelbft wohnhaft, zu ihrem Ans 
walte beftelle und bei demfelben Wobnfig ermäblt, 
gegen berfelben Schuldner, den genannten Georg Hein 
ih Fifcher. 

Das Gäteraufnabmsprototoll wurde durch ben 
Verfteigerungecommiffär am achtzehnten diefes Monats 
errichtet and in demfelben find die zu veräußernden 
Riegenfchaften begeichnet und angeboten wie folgt: 


1. Section D. Nro, 226 und 227. 65 Aren 60 Eens 
tiaren (2 Morgen) Wieſe auf dem großen Horft, 
zwiſchen Ferdinand Zrauch und Joſeph Herrmann, 
angeboten zu 20 fl, 
Section D. Nro. 76. 17 Uren 95 Eentiaren (76 
Ruthen) Acker auf dem Hausberg, zwifchen Georg 
Anton Stubig und Andreas Scherer, zu 3fl. 
Section E. Nro, 345, 346 und 347. Ein Haus 
mir Hof, Scheuer, Garten und Zugeboͤrden, 
gelegen zu Hörde in der Schulgengaffe, zwifchen 
Johanu Huber und Peter Herrmann, zu 100 fl 
4. Section D. Nro, 171. 37 Uren go Eentiaren (r 

Morgen) Uder in der Zintenaue, zwifchen Georg 

Anton Stubig und Franz Dold Wittib, zu 30 fl. 


Die Bedingungen, unter welchen die Verfteigerung 
flatt haben fol, find: 

1. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und nad) 
dem Zufchlage werden Feine Nachgebote angenommen, 

2. Steigerer erhalten auf das Eigentbum der Lie 
genfchaften feine weiteren ald die dem Schuldner felbft 
zen Rechte, und müffen diefelben mit allen bes 

annten fowohl als unbelannten Activ- und Paſſiv⸗ 
dienftbarleiten ohne Garantie des angegebenen Flaͤchen⸗ 
inhalts übernehmen. 

* Das Haus wird mit allem, was manem und 
nagelfeft ift, in dem Zuftande, in welchem es fih am 
Zage ber Verfteigerung befindet, verfteigert. 

4. Gteigerer treten fogleich nach dem Zufchlage In 
Befig und Genuß der erfteigerten Liegenfhaften, mit 
der Verbindlichteit, die darauf rubenden Steuern und 
Laften von dem Tage des Zuſchlags an zu Übernehmen 
und zu bezablen. 

5. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlichen 
Ausbezahlung des Gteigpreifes, der Zinfen und Koften 
privilegirtermaffen vorbehalten und jeder Gteigerer ift 
überdieß noch verbunden, wenn e8 verlangt wird, einen 
folidarifchen Bürgen zu fielen; das Haus darf vor 
—— Abbezahlung des Steigpreiſes nicht aus der 

randverficherungsanftale des Rheinkreifes zurädges 
zogen werden, 
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6, Der Steigpreis muß in vier gleihen Terminen, 
mit Zinfen vom Tage des Zufchlags an, in guien gang» 
baren groben Silbermänzen, ohne Abzug oder Ruͤck. 
balt, auf Martini der Fahre 18317, 1832, 1833 und 
2834, nach gärlicher oder gerichrlicher Eollocasion au 
wen Rechtens bezablt werben, 

« Gteigerer haben die Notariatögebähren an dem 
Nor gommiffär, bie Regiftrirungs» und Erpeditionds 
ebähren an die Kanzellei des RK, Bezirkögerichts zu 
Fandau zu bezahlen ; bie Äbrigen Procedurloften wers 
den aus dem Erldfe beſtritten. 

8. Steigerer haben ficy Übrigens mach allen hieher 
bezüglichen Berfägungeu des Geſetzes über die Zwange⸗ 
—— von Immobilien im Rbeinkreiſe vom 
x. Juni 1822 zu fügen, welche bei Erbfinung der Ber 
fleigerung vorgelefen werden. 

Der obengenannte Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle fonft dabei Berheiligte werden hiemit 
durch den unterzeichneten Notär aufgefordert, den 14. 
Detober laufenden Jahrs, Morgens von 9 bis ı2 Uhr, 
auf feiner Amtsftude zu Germersheim zu erfcheinen, 
um ihre allenfallfigen Einwendungen gegen dieſe Vers 
fleigerung zu Prorotol zu geben. 


Germersheim, den 20, September 1830. 
Damm, Notär, 





or» den 21. September 1830, 
Bekanntmachung.) 

Am zehnten dieſes Monats, des Nachts um zehn 
Uhr, wurde im Rheinzaberer Walde von einer durch die 
Zollſchutzwache verfolgter und entflohener Rotte unbe⸗ 
kanuter Schwärzer, zwei Säcke weggeworfen und vers 
laſſen, wovon der eine 22 — Pfunde, oder 
12 Kylogrames, 3 Hectogrames, 2 Decagrames Reis, 
ber andere zwei Zuderhüte, im Gewichte von 14, baye⸗ 
riſchen Pfunden oder ficben Kylogrames, 8 Hectogrames, 
4 Decagramed enthielt. - 

Die Eigenthümer diefer Waaren werben bem $. 106 
ber Zollorbnung vom 15. Auguft 1828 zufolge aufge 
fordert, innerhalb ſechs Monaten fich zu melden und zu 
rechtfertigen, wibrigenfalld die Gonfiscation ber verlafe 
fenen Baaren erfaunt werden wird. 

Kandel, den 16. September 1830. 

Der Königle Friedensridhter. 
Braum 








pr. den 21. Eepiember 1830, 
(dagdverpachtungen.) 
Sis den 5. Detober erſtlommenden Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird auf der Bürgermeifterei zu Krieger 


feld , die Waldjagd, in dem Walddiſtrikt Holzgemart 
genannt, im Banne von Kriegefeld gelegen, auf einen 
vierjährigen Pachtbeſtand an den Meiftbietenden vers 
Reigert ,„ welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Kriegofeld, den 18. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Melzer. 


pr. den 21. Eeptember 1830, 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Bernhard Paul, Ackersmann, ledig, in Kapsweyer, 
Kanton Bergzabern wohnhaft, ift gefonnen nad Obers 
feebad; in Frankreich, zum Behufe feiner Vereheligung 
auszuwandern, welches man hiemit gemäß Art. 1. der 
Berorbnung vom 19. Juli 1816 mit dem Bemerfen zur 
Öffenlichen Kenntniß bringt, baß jebermann, weldyer 

erechte Anfprüche an den gedachten Ausmwenderungslus 


‚Rigen zu haben vermeint, felche geltend machen und 


dies binnen 4 Wochen von heute an gerechnet, dieffeits 
anzeigen möge, widrigenfalld® nach deren Berlauf bie 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Königlich Bayerifchen 
Unterthansverbande ertheilt wird. 


Bergzabern, den 15. September 1850. 
Dad Königl. Landbcommiffariat. 
Gugel. 





pr. ben 21. September 1830. 

Danmenfeld. (Reparaturverfteigerung.) Dienſtag, 
ben 5. October, Mittags 1 Uhr, wirb die Reparatur 
der alten Gemeindewerd, beſtehend in Maurerarbeit, 
veranfchlagt zu 92 fl. 44 fr., zu Dannenfels in dem 
Wirths hauſe bei Heinrich. Merz, durch Minderverfleis 
gerung begeben. 

Dannenfeld, den 17. September 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 


Merz; 





pr dm 21. Eeptember 1830. 

Rülzheim. (Erfedigre Schulgehülfenſtelle.) Zu Rülz⸗ 
beim, im Landeommiffariat Germersheim, iſt an der 
daffgen Fatholifchen Schule eine Gehülfenftelle mit 200 
fl. Gehalt, nebſt Genuß freier Wohnung, offen. Lufts 
tragende, — und ſittlich gute Kandidaten wol⸗ 
len innerhalb 4 chen ihre Seluche bei ber bafigen 
DOrtöfchulcommiffton einreichen. 

Külsheim, ben 16. September 1830. 


Köhler, Pfarrer. 
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pr: den 21. September 1830, 
Dannftadt. (Begebung ven Gemeindebanreparaturen.) 
Den 1. October nächſchin, um 10 Uhr des Morgens, 
werden in dem dahieſſgen Gemeinderathhausſaale ver⸗ 
ſchiedene, in Maurer⸗, Zimmers, Glaſer⸗ und Tüns 
cherarbeiten beftehende und an der katholiſchen Kirche 
hieſelbſt zu volßgichende Baureparationen, überfhlagen 
im Ganzen zu 245 fl. 12 fr. , einzelnweife an die Lets 
und Wenigſtfordernden verfteigerr. 
Danuftadt, den 20. Geptember 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Beder. 





pr. den 21. Erpteniber 1830. 
ate Befanntmahung 
einer Zwangspverfleigerung 

Da durd; einen Incidentpunkt bie Smmobiliars 
Zwangsverfteigerung verzögert wurbe, welche auf Bes 
treiben ded Aderdmannd Johannes Diehl in Alfenz gegen 
beffen Schuldner Jakob Bruch senior, Aderdmann, 
allda wohnhaft, am 5. September 1823 ftatt haben 
follte, fo wird nun auf die definitive Entfcheidung des 
Königl. Bezirfögerichtd zu Kaiferdlautern vom 9. Juni 
gegenwärtigen Jahres hin, und auf Anftehen der Erben 
des inzwifchen verftorbenen Daniel Diehl , nämlich: 

1. Elifabetha Diehl und ihres Ehemannes Friedrich 
Müller, Aterdmann; 2. Barbara Diehl und ihres Enes 
mannes Adanı Bruch, Adersmann; 3. Katharina Diehf 
und ihres Ehemannes Johannes Linn, Adersmann ; 
4. Barbara Map, Witwe von Friedrich Diehl, als 
gefegliche Wormünderin ihres mit.ihrem Ehemanne ers 
zeugen minderjährigen Sohnes Peter Diehl und ihres 
jetzigen Ehemannes Wilhelm Müller, Gerber, alle zu 
Aljenz wohnhaft, die Ehemänner der ehelichen Ermädis 
tigung wegen handelnd ; die fragliche Zmangsveriteiger 
rung auf den 6. des fünftigen Monats October, Mor» 
gend um 9 Uhr, zu Alfenz auf dem Gemeindehauſe feits 
gefegt und die in den frühern Einrückungen, Intellis 
genzblatt Nro. 177 und 259 von 1823, bejtimmten Zah⸗ 
lungstermine auf Martini oder 11. November 1831, 
1332 und 1833, mit Zinfen vom Taae bed Zufchlage 
an, geitellt. Der Steigerer des gepfändeten Haufes 
aber hat auf Abfchlag bed Steigpreifed 150 fl. baar zur 
Dedung der Procedurfoften zu erlegen. Gemäß. der 
durch benanntes Gericht unterm 23. Juli 1829. und 9. 
Juni 1830 erlaffenen Distractiondurtheile werden bie 
im Anjchlagszettel vom 30. Mai 1923 unter Artifel 3, 
5, 6,9, 10, 11 und 12 beſchriebenen Gitter nicht ver- 
ſteigert. ——— 

Obermoſchel, den 18. September 1930. 

Marhoffer, Notär. 


pr dem 21. September 1830, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsverfteigerung. 
In BVollziehung eines regütrirten Zwangsveriteige- 
rungsurtheils des Königlichen Bezirksgerichts zu Fran- 
fenthal, erlaffen am fünfzehnten diefes zu Gunſten von 
Bbilippina_ Baader, Rentnerin zu Neuſtadt, gegen ihre 
Schuldner Wilhelm Wallbillih und Maria Eva Ekel, 
Ebe- und. Wingertsleute zu Königsbach, und in Ge— 
folge des geftern durch Lembert, unterzeichneten König. 
lichen Norär im Amtsſitze Neuſtadt und für den Bezirk 
Franfentbal, gefertigten Güteraufnahmeprotokolls, zeigt 
ber Commiſſär mittelſt gegenwärtigen Anfchlagszettels an: 
Daß dieie Zwangsveriteigerung wie folgt ſtatt 

baben wird, nämlich: 
a) der Kiegenichaften im Banne Köntgsbach im 
Gaſthauſe zum Löwen dafelbit, Dienftaos, den zwölften 
nächſtlommenden Monats October, Morgens neun br, 
und b) jene im Banne Ruppertsberg, den. folgenden 
Tag, Nachmittags zwei Uhr, im Gaſthauſe zum Löwen 
in letzterer Gemeinde, e 


Befchreibung der Liegenfchaften. 
A. Bann Königsbad. 
4, Section N. Nro. 222 und 223, Dreifig neun 
Aren fünf und vierzig Eentiaren (einhundert fechs- 
sig ſechs Ruthen) Wingert im Steinauf, zwiſchen 
Gertraud Efel und Franz Alamm, Angebot der 
betreibenden Glaͤubigerin fünfzehn Bulden 15 fl, 
Section A. Nro. 339. Hreidig drei Aren 
act Eentiaren (einhundert vierzig Ruthen) 
Wingert in der Haardt, zwiſchen Eebattian 
Efet und Franz Mogenbäder, Angebor 
zehn Gulden 
3. Sectlion B. Nro. 594. Eilf Aren zehn 
Eentiaren (vierzig fichen Rutben) Win. 
get im Mükenhaus, wiiſchen Jobannes 
Dick und Bernhard Metzger, Angebot fünf 
Bülden ’ 
4, Section B. Nro. 100, Sieben Aren dreißig 
z nei Eentiaren (ein und dreißig Ruthen) 
ingert im Saa, zwiſchen Paul Murfchler 
Heinrich Seiler, und ebenfo angeboten 
5, Geetion DB. Rro, 500. Sechs Aren. acht. 
gia fünf Centiaren (neun und zwanzig 
Ruthen) Wingert im Bender, zwiichen 
dem Weg und Sebaſtian Storf, Angebot 
fünf Gulden —— 
6, Section B. Nro. 361. Sieben Aren ein 
und dreißig Centiaren (ein und dreißig 
Ruthen) Wingert in Judenſtück, zwiichen 
dem Weg und ‚folgendem Stück, ebenſo 
Angeboten eͤ,üö - 


Section B Nro. 362. Gichen Aren fünfzig 


ſechs Centiaren (dreißig zwei Ruthen) Win- 
gert daſelbſt, zwiſchen vorigem Stück und 
Chriſtoph Kähr, ebenſo angeboten 


Section €, Nro. 40. Eilf Aren achtiig 


Section C. Nro. Al. 


10. 


11 


12 


* 


* 


13, 


44. 


15, 


16 


17 


zwei Gentiaren (fünfzig Ruthen) Acder im 
Kichentbal, awifchen dem folgenden Stüd 
und dem Scheidegraben, ebenfo angeboten 
Zehn Aren ſechs⸗ 
zehn Centiaren (vierzig drei Ruthen) Acker 
daſelbſt, zwiſchen Peter Ebel und vorigem 
Stück, ebenſo angeboten 
Section B. Nro, 60. Sieben Aren drei⸗ 
Fig zwei Centiaren (ein und dreißig Rus 
tben) Wingere im Holzweg, zwifchen os 
ſeph Herfei und Joſeph Kohl, ebenfo an. 
geboten 
Section D, Nro, 206, 207 und 208. 
Haus, Hof, Hofnmfang und Garten fammt 
guachör. gelegen zu Königsbach in der 
intergaffe, zwiichen Adam Kolbenfchlag 
und Friedrich Ehleubach, entbalıend drei- 
zehn Aren vierzig fieben Eentiaren (fünf 
sig fieben Ruthen), Angebot einhundert 
Gulden 
Section D. Nro, 18). Vier Aren fichen, 
iq fünf Centiaren (zwanzig und ein Quart 
uthen) Wingert in der Hintergaſſe, zwi- 
ſchen Mathias Klamm's and Leonhard Fa- 
bri’d Erben, Angebor fünf Gulden 
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B. Im Baune Kuppertöberg, ° 


Section B. Nro. 509. Fünf Aren ein und 
neungig Eentiaren (zwanzig fünf Rutheu) 
Wingert in der hintern Allmübl, zwiſchen 
Michael Weinichenf und Paul Ekel, ebenfo 
angeboten 

Section C. Nro. 324. Neun Aren (drei 
dig acht Ruthen) Wingert im Helbig, 
wiſchen Joſeph Schret und Johannes 

iſcher, ebenfo angeboten 

Section E. Nro. 378, Gieben Aren drei- 
Gig drei Eentiaren (ein und dreißig Ru- 
then) Wingert dafelbit, zwifchen Franz 


Ehleubach und Franz Mozenbäder, ebenfo , 


angeboten 

Sertion D. Nro. 141. Zwanzig drei Aren 
fechszig vier Centiaren (einhundert Ruthen) 
Wingert im Müblmeg, zwiſchen Kaspar 
Keller und Johannes Veit Mees, ebenfo 
angeboten j 
Section D. Nro. 138. Dreifig fünf Aren 


viersig fechs Eentiaren (einhundert fünfzig 
Ruthen) Wingert im. Taubenrauſch, zwi⸗ 


ſchen Georg Mozenbäcker und Gtepban 
Wolff, cbenſo angeboten a 
Im Ganzen einhundert neungig fünf Gulden 195 fl. 

Die Bürgermeiiter beider Gemeinden haben erflärt, 
weder die Webergangsmeile des Eigenthums diefer Lie- 
genichaften auf die Schuldner, noch ob Reallaiten auf 
denfelben haften, zu wiſſen. 

VBerfteignerungsbedinaniffe, 

1. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Legt. und Meiftbietenden zugeichlagen, obne daß 
Nachgebote angenommen. werden. 

2. Der Erwerber tritt fogleich in Befis und Genuß 
und bat im DVerbinderungsfalle zu dieſem Behufe die 
geichlichen Mittel zu ergreifen, alles ohne Zuthun des 
berreibenden Theils, und bat alle nicht verjährten 
Steuern und Abgaben der Immobilien zu tragen. 

3. Angrenzer und Fläceninhalt werden nicht ver- 
bürgt , fondern Steigerer übernehmen die Immobilien 
wie fie daliegen mit allen damit verbundenen Dienit- 
barfeiten und Reallaiten, 

4 Steigerer find verbunden fonleich wach erfolgter 
Tarirung des Koſtenverzeichniſſes und vor eröffneter Eol- 
location die Koden der Zwangsverſteigerungsprozedur 
vom dreißigtägiaen Zahlbefehl anfangend bis zur Ber- 
feinerung von ihrem Erwerbspreife an die,betreibende 
Glaͤubigerin und den Reſt des Steigpreiſes mir Zinfen 
gu fünf vom Hundert vom Zufchlage an laufend, und 
immer vom ganzen nicht abgerragenen Reite im drei 


va Theilen, Martini des laufenden Jahrs und der 


eiden unmittelbar darauf folgenden Kabre, auf freis 
willige oder gerichtliche Eollocarion zu bezahlen. 
5. Nichterfüllung aller Steigbedingungen nament- 


lich Nichtbezahlung des Gteigpreifes nach den Beilim- 


mungen des voriichenden Artifeld vier gang oder zum 
Theil, lößt den Zuſchlag von Nechtöwegen anf und 
erteilt jedem Intereſſenten die Befugniß, zur Wieder. 
verfteiaerung in freiwilliger Form, in welchem Kate 
außerdem, daß der füumige Zäbler für den Mindererlöß, 
Schaden und Koien verantwortlich bleibt, die geſehli— 
chen Penalverfügungen vorbehalten bleiben. 

6. Steigerer müfen auf Berlangen annehmbare 


- Bürgfchaft Teiften, 


7. Die übrigen im beſtehenden Zwangsverſteige- 
rungsgefege fchon enthaltenen Verfügungen werden bei 
der Verfteigerung felbit vorgeleſen. 

8, Mequirentin wählt fortwährend Nechtswohnfig 
bei ihrem Anwalte Herrn Bauli zu Frankenthal und 
Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

Gefertige in drei und einer balben Stunde und 
unterfchrieben von dem Commiſſär auf feiner GSchreib- 
ſtube zu Neuftadt, am fcchs und — Juni acht⸗ 
sebnpundert drelßig, unterſchrieben Lembert, Notär 
mit Hardzugr a 
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Regiſtrirt in Neuſtadt, am fechs und zwanzigſten 
Juni 1830, Vol. 27 fol. 168 V. C. 5. empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 
Köntgl, Rentamt, 
Unterfchrieben: Nöſſel mit Handzug. 
Für richtige Abfchrift : 
Lembert. 
m ——— — — — — — — — — — 
pr. ben 21. Septembet 1890. 
. 2te Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Sn Gefolge regiftrirten Zmangsverfteigerungsurs 
theild des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal, 
vom fünfzehnten dieſes, und auf Betreiben von Philips 
pina Baader, Nentnerin „ Neuftadt wohnhaft, Hypo⸗ 
thefargläubigerin von Chriſtoph Edel, Kiefer zu Könige» 
bad) wohnhaft und deffen Ehefrau Juliana Bühler, wers 
den diejenigen Immobilien vor Lembert, unterzeichnes 
tem Königlichen Notär für den Bezirk Frankenthal, im 
Amts ſitze Neuftadt im Rheinfreife hiemit beauftragt, zur 
zwangsmäßigen Verſteigerung gebracht werden, welche 
den genannten Eheleuten Edel gehören und in dem regl⸗ 
firirten vor dem genannten Notär geftern gefertigten Aufs 
nahmeprotofoll enthalten find; nämlich: . 

A. Die Immobilien der Schuldner im Banne Königds 
bah, Montag, den eilften October nächſthin, bed Mors 
gend neun Uhr, im Wirchshaufe zum Löwen in Königer 
bach, und 

B. Die Feldgüter im Banne Nuppertöberg, Mitte 
woch, ben dreizehnten deffelben Monats Dctober, bes 
Morgens neun Uhr, im Wirthshaufe zum Löwen in Rups 
pertöberg. 

Diefe Immobilien find: 
"I Im Banne Königsbad. 

1, Section A. Nro. 179. Zwölf Aren fieben Eentiaren 
(zwei und fünfzig und drei Quart Ruthen) Wins 
gert in den Hinterwiefen, zwifchen Franz Ehlenbach 
und Zofeph Kohl, Angebot zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nro. 180. Acht Aren neunzig 
acht Gentiaren, Cbreißig acht Ruthen) 
Wingert dafelbft, zwiſchen dem vorigen 
.. und Eliad Weinz, Angebot fünf 

ulden 


In Section B. 


3. Nro.31. Zwanzig acht Aren dreißig ſieben 
Gentiaren,, Ceinhundert zwanzi Huthen) 
Wingert im Holzweg, zwifhen Sebas 


ſtian Meng und Franz Ehlenbach, Au⸗ 
gebor zehn Gulden 


4. Niro. 139, 140 und 141. Zehn ren 
fechözig zwei Gentiaren, coiernig fünf 
Ruthen) Wiefe, zwifchen Friedrich, Ehlen» 
bad und Heinrid) 7 in den Obers 
wiefen, Angebot zehn Gulden 

8. Nro. 402. Eilf Aren zehn Centiaren 
(vierzig fleben Ruthen) Wingert im Reis 
terpfad, zwifchen Friedrich Ehlenbach und 
Heinrich Bogt,fleht aufdemNamen des Se⸗ 
baftian Meng, Tochtermann bed Schuld⸗ 
ners, Angebot fünf Gulden 

6. Nro. 468. Sieben Aren vierzig fünf Cen⸗ 
tiaren (ein und dreißig und eine halbe 
Ruthen) Wingert im Bender, zwifchen 
Nikolaus Hertel und Heinrich Ebel dem 

‚ Vierten, Angebot fünf Gulden 

7, Rro. 492. Fünfzehn Aren dreißig ſechs 
Gentiaren (ſechszig fünfRuthen) Wingert 
daſelbſt, zwifchen Johann Depr& und 
Franz Heinrich Ian, Angebot zehn Gulden 

8. Nro. 528. Fünf Aren vierzig drei Cen⸗ 
tiaren (zwanzig drei Ruthen) Rott und 
Wingert in der Weismauer oder im Fals 
bert, zwifchen Chriflian Kuglers Wittwe 
auf beiden Seiten, Angebot ebenfo 

FE Nro. 584.  Ebenfoviel Ader im Müdens 
haus, zwifchen Friedrich Rößler und Adam 
Bach's Wittwe, ebenfo angeboten 


"10. Nro. 624. Sieben Aren dreißig Eentiar 


ren, (ein und dreißig Ruthen) Wingert 
daſelbſt, zwifchen Michael Weinſchenk und 
dem Weg, ebenſo angeboten 

11. Nro. 635. Sieben Aren neun Centiaren 
Creißig Ruthen) Wingert dafelbit, zwie 
fhen Georg Samuel Schwarz und Se 
baftian Kolbenjchlag, Angebot fünf Gulden 

Sn der Section ©. 


12. Nro. 26 und 27. Gin und dreißig Aren, 
ſechszig fech® Centiaren (ein hundert dreis 
Fig vier Ruthen) Ader und Wingert auf 
ber Höh, zwifchen Adam Klamm und 
Adam Schmitt, Angebot zehn Gulden 

13, Nro. 79. Adıt Aren neumgig, acht Gens 
tiaren (dreißig acht Ruthen) Ader in ben 
Neuwieſen, zwifchen Georg Samuel Eifele 
und Ehriftian Plag, ebenfo angeboten 

34. Nro. 121. Siebenzehn Aren vierzig acht 
Eentiaren (flebenzig. vier Ruthen) Ader 


10 $. 
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im Mühlweg, zwifchen Chriſtian Ekel's 
Erben und — Weinſchenk, ebenſo 
angeboten 


Section D. Nro. 62, 63 und 64. Sechs⸗ 
zehn Aren neunzig vier Gentiaren Cein und 
—— und drei Quart Ruthen) ein 

ohnhaus ſammt Zugehör und Garten, in 
der Obergaſſezu Königsbach, der Garten mit 
einer Maner umgeben, einſeits Johannes 
Münd, Johann Adam Völfer und Jofeph 
Imblan Wittwe, anderfeitd Michael Kehr, 
Angebot dreißig Gulden 


II. Im Banne Ruppertöberg. 


16. Section E. Nro. 385. Acht Aren fünf und 
fiebenzig Gentiaren (dreißig Ruthen) Wins 
ert im Helbig, zwifchen Adam Kolben» 
lag und Friedrich Klamm, fteht auf 
dem Namen von Gebaftian Meng ‚, Ans 
gebot ſechs Gulden 


#7. Section C. Nro. 452. Sechs und zwan⸗ 
ig Aren vierzig fleben Gentiaren (eins 
undert zwölf Ruthen) Ader im Mühls 

weg, zwifchen Sebajtian Heller und Stes 
phan Wolf, wovon in den Sectiondbüs 
hern dem genannten Meng die Hälfte zur 
gefchrieben if, Angebot ſechs Gulden 

18. Section D. Nro. 4814. Drei und zwanzig 

Aren ſechszig vier Gentiaren (einhundert 
Ruthen) Ader dafelbft, zwiſchen Johan⸗ 
ned Fifcher und Heinrich Kolbenfchlag, Ans 
gebot jech® Gulden 

19. Section €. Nro. 174. in und dreißig 

Aren vierzig vier Gentiaren (einhundert 

dreißig drei Ruthen) Ader in den fünfzehn 

Morgen, zwifchen Friedrich Efel und Nis 

zum Koppenhagen, Angebot ſechs 
ulden 


10 fl. 
15 


F 


30 — 


6 — 


Zuſammen einhundert vier und ſiebenzig 
Gulden * * . ... .. * ._. * 174 — 


Dieſe Immobilien werden unter folgenden Bedin⸗ 
gungen verſteigert. 


1. Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und wer⸗ 
den feine Nachgebote angenommen. 


2. Die Immobilien werden einzeln ausgeboten und 
dem Legt» und Meiftbietenden zugejchlagen. 

3. Dad angegebene Flächenmaß wird nicht verbirgt, 
fondern Steigerer übernehmen die Immobilien, fo wie 
fle daliegen, und in ihrem Zuftande am Tage ber Vers 
Reigerung. 


4. Steigerer müffen auf eigenes Betreiben, wenn 
ed nöthig ſeyn follte, im Wege Rechtens ſich in Beſitz 
ſetzen laffen, und haben alle nody nicht verjährten Steuern 
und fonftige Abgaben der Immobilien zu übernehmen. 


5. Der Eteigpreid muß bezahlt werden: a) bie 
Koften ber Zwangsverfteigerungeprozedur vom dreißig⸗ 
tägigen Zahlbefehl inclusive, bis zur Verfteigerung exclu- 
sive, fogleich nad) erfolgtem tarirtem Koftenverzeichniffe 
an die betreibende Gläubigerin; b) der Reſt mit Zinßen 
zu fünf vom Hundert vom Kage der Verfteigerung anfans 
gend und immer vom ganzen nicht Abgetragenen, in 
drei gleichen Theilen, Martini achtzehnhundert dreißig 
und der zwei unmittelbar barauf folgenden Jahre, in 
freiwilliger oder gerichtlicher Collocation. 


6. Nichtbezahlung des Steigpreifes gang oder zum 
Theil nach den Beſtimmungen des Artikels fünf lößt den 
Zufchlag von Rechtswegen auf und ertheilt jedem anges 
wiefenen Gläubiger oder ber betreibenden Gläubigerin 
die Befugniß, das betreffende Grundſtück oder Haus in 
freiwilliger Form wieder verfieigern zu laſſen, in wels 
chem Falle eines etwaigen Mindererlöfed wegen, die ges 
feglichen Beflimmungen ausdrüdlich vorbehalten bleiben. 


7. Jeder GSteigerer muß anmehmbare folidarifche 
Neal» oder Perfonalbürgfchaft leiſten. 


8. Die Steigerer müffen nad den Bellimmungen 
bed Geſetzes bie Koften der Verfteigerung, ber Notas 
riats⸗, Stempels und Regiftrirgebühren, fo wie die ber 
legten Publikation bezahlen. 


9. Die übrigen gefeglichen Beflimmungen werben bei 
ber Verſteigerung vorgelefen. 


10. Die betreibende Glänbigerin wählt fortwährend 
Rechtswohnſitz bei ihrem Anwalte Herm Pauli zu Frans 
fenthal, und die Steigerer in ihren gewöhnlichen Wohs 
nungen. 


Gefertigt in brei und einer halben Stunde und 
unterzeichnet von dem Gommiffär auf feiner Schreib» 
ftube zu Neuftadt, am ſechs und zwanzigften Juni adıts 
zehnhundert dreißig. 


Unterfchrieben: Lembert mit Handzug. 


Regiftrirt in Neuftabt, den fech® und zwanzigſten 
Suni 1830. Vol. 27. fol. 108. R.C. 4. — zer 
Pig ein Kreuzer. 


Das Königlihe Rentamt. 
Unterjchrieben Nöffel mit Handzug. 
Für die richtige Abfchrift: 
Lembert 


“pr. den 22. September 1830. 
(Brandaffrfuranzbeiträge pro ı829 betreffent.) 


Sn Folge hoben Reſcripts Königlicher Negierumg 
bes Rheinkreiſes, Kammer des Innern, vom 5. Auguſt 
1830, ad Num. Exh. 12,728 E. wird biemit befannt 
gemacht Daß der, in ber Beilage zum Zntelligenzblatte 
bed Rheinkreiſes von 1830, ro. 69, Pag. 532, ro. 
24 , audgefchriebene Rüditand , inzwifchen durch die 
Wittwe ded Hieronimud Wurz von Ingenheim bezahlt, 
fo wie jfämmtlich dort verzeichnete Rüdjtäude von ro. 
1: bie 31 einfchlüßlich bereitd entrichtet worden. 

Landau, den 20. September 1830, 

Die Königlihe Bezirkskaſſe, 
Gugel. 


pr. den 22. September 1880. 
(Sterichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 11. October 1830, bed Nachmittag 
um ı Uhr, N Dammheim in der Behanfung des Bürs 
germeifterd Dreher allda, werben zufolge gerichtlicher 
Ermächtigung folgende, durch den zu Dammheim vers 
lebten Johannes Kern mit feiner nadygemeldten Wittwe 
errungenen Gruudſtücke auf Eigenthum verfteigert, ale: 
eine Wieſe von 1 Are Flächeninhalt, 2 Aren Wingert, 
beide Dammhbeimer Banns; 6 Aren Wingert Nußdorfer 
Bannd und 120 Aren Ader Mörlbeimer Banns; alle 
unvertheilt zwifchen 1. der Wittwe bes Erblaffers Chris 
ftine geborne Hochdörfer; 2. deifen Kinder erfter Ehe 
Friedrich Kern und Maria Elifabetha Kern, Ehefrau 
des Balentin Ledermanı, und 3. der minderjährigen 
Kinder des Sohnes zweiter Ehe, Sohanned und Bars 
bara Kern, unter Bormundfchaft ihrer Mutter Elifas 
betba Burf, Wittwe von Johannes Kern dem jungen, 
ſtehend, welchen Bernhard Hoffmann ald Beivormund 


beigeorbnet ift, fümmtliche Adersleute zu Dammheim 
wohnhaft. 


Landau, ben 20. September 1830. 
ri i Keller, Notär. 





pr. den 22. Erpiember 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Montag , den 4. October nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Yandau im Wirths haus zum Einhorn. 

Auf Anfteben von Johann Heinrich Friz, Auffcher 
bed Br lg ind zu Landau, in der Eigenſchaft 
als gefeplicher Bormund feines mit feiner — 
Ehefrau Maria Magdalena Wörth erzeugten Sohnes 
Sohann Ludwig Friz, und als Theilhaber der zwijchen 
ihnen bejtandenen ehelichen Gütergemeinfchaft ; ın Ges 
genwart von Johann Ludwig Worth ohne Gewerb, Bris 
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vormund deffelben, in Gemäßheit eines durch das Kür 
nigliche Bezirfögericht homolegirten Familienraths be⸗ 
ſchluß wird durch den committirten Notär Paraquin, in 
dem Amtsſitze von Landau, ofentlih auf. Eigenthum 
verſteigert; 
1. 10, Aren Garten vor dem deutſchen Thor, und 
2. Ein Horſtſtück. 
Unter den bei Unterzeichnetem einzujehenden Bedin⸗ 
gungen. 
Landau, den 19. September 1830. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 22. Erpiember 1830. 
ı1te Befanntmahung. 
(Derfteigerung von Beinen und Kofonialwaaren.) 


Montags, den 25. Dectober 1830, Vormittags um 
9 und Nachmittags um AUhr, werden zu Speyer ın 
dem Hauſe Nro. 74 in ber Kafernenftraße, nachſtehende 
in Speyer lagernde wohlgehaltene Weine öffeutlicy vers 
fteigert; ale: 

66 Ohm oder 70 Heetol. 1822er Wachsthum von 
Forft und Rupperteberg; 173 Ohm eder 134 Hectol. 
1825er Wichöthum Von Dürfveim, Ungfiein, Herrheim, 
Freinsheim und Gimmeldingen; 52 Ohm oder 55 Hee⸗ 
tol. 1820er Käftenbufcher Traminer; 94 Ohm oder 100 
Hectol. 1u27er Käſtenbuſcher Ausſtich und Freinsheimer; 
35 Ohm oder 37 Hectol. 1828er Käftenbufcher Burr⸗ 
weiler Ausſtich und Hambacher ; 18 Ohm oder 19 Hec⸗ 
tol. 1825er rother Grevenhauſer; i 


800 Bouteillen oder Fiter Forſter 1811er; 


550 , rotber Grevenhaufer 1822er; 

300 D Nuits 1327er 

200 ‚ Santenay ‚ rothe Burguns 
100 D Chambertin ⸗ derweine. 
200 ⸗ Grand ordinaire » 


Unmittelbar nachher werden iu demſelben Hauſe 
nachfolgende Colonialwaaren verſteigert: 


188 Centner zu 50 Kilogrammen Candis, braun, mits 
tel, und hellbraun; 


06 + Melis, Prima und Secunda , 
16 » Caffee, — Euba, Havannah, Brafll_ und 
Domingo, 
Die Berfleigerung gefchicht in größeren und kleine⸗ 


ren Parthieen, nad Verlangen ber Liebhaber. 
Die Proben von allen Gegenjtänden fünnen an dem 
Verfteigerungstage genommen werben. 


Nähere Auskunft ift bei Herrn Rotär Rencker in 
Speyer zu erhalten. 
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Bei 


age 


sum 


IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 





N» 411, 


Speyer, den 26. September 


1830. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 22. Septemder 1830 
. (Heuliefering ) 

Donnerflag, den 7. Künftigen Menats Detober , 
Morgens 10 Uhr, in dem Geftutslocale dahier, wird 
bie — von 750 metriſchen Centnern Heu für ten 
Bedarf des Königlichen Landgeſtüts pro 1037, in bes 
meffenen Abtheilungen nach dem Begehren der Steigerer, 
mitrelft öffentlicher VBerfteigerung an den Wenigjtuch, 
menden begeben werden. 

Zweibrüden, ben 20. September 1830. 

8. Landgeflätverwaltungscomiffieon. 


Failly. 





pr. den 22. Sepiemder 1630. 
(Haueverſteigerung.) 

Samſtag, den 16. October dieſes Jahres, Nadys 
mittags.2 Uhr, wird im Gaſthaus zum rothen Löwen 
in Franfentyal, vor bem unterzeidyneten , hiezu durch 
Urt eil des Königlichen Bezirksgerichts Egramemhal, 
vom 24. Juni laufenden Jahres beauftragten a 
Bayeriſchen Bezirksnotär Franz Jodocus Koh, im 
Amtsfige Franfenthal, das zur Verlaffenfchaft ber in 
Ormsheim verftorbenen Eheleute Johann Valentin Haas 
und Eva Margaretha Benzinger gebörige, in Ormeheim 
—— Wohnhaus mit Hof, Kelterhäus, Schoppen, 

tallung, zwei Schennen, Garten und Zubehor, ber 
Hutheilbarfeit wegen an den Meiftbietinten eigenthlim⸗ 
lich verſteigert. 

Diefe Berfleigerung gefhicht auf Betreiben von: 
1. Sufanna Haas, Gutsbefigerin, wohnhaft zu Orms⸗ 
heim; 2. Maria Filfinger, Mittwe von Jakob Haas, 
Gutöbefizerin in Franfenthal wohnhaft, in der Eigen, 
ſchaft als gefehliche Bormünderin ihrer minderjährigen, 
gewerbloß bei ihr wohnenden Kinder Friedrich, Ludwig 
und Jakob Haas; 3. David Blanfenhorn, ohne Ger 
werb, wohnhaft zu Franfenthal, als gefeglicher Bors 


mund feines minderjährigen , ohne Gewerb bei ihm 
wohnbaften Sohnes Johann Ludwig Blanterhern; 4. 
Johann Haas, Gutsbeſitzer, wohnhaft zu Heßheim, in 
eigenem Namen und in der Eigenſchaft als Beivormund 
vorbemeldter Haas'ſchen Kinder und bes minderjährigen 
Sohann Ludwig Blanfenhorn 5; 5. Ludwig Haas, Ads 
dofat, wohnhaft zu Landanz 6. Eufanna Blanfenhern, 
ohne Gewerb, wohnhaft zu Franfentbal; 7. Johann Bas 
Ientin Blanfenhern, Anmwalttgehälfe und 8. Jakob 
NER: Megger, beide Legtere in Laudau wohns 
aft. 

Die Bedingungen ber Verfteigerung fünnen in ber 
Schreibſtube des unterzeichneten Notärd eingeſehen 
werden. 


Franfenthal, den 21. Erptember 1830. 
Koch, Notär. 





pr den 22. September 1830. 
te Befanntmadhung 
einer Zwang®everfleigerung. 

Donnerfian , den 16. Desember 1530, des Mittags 
ein Uhr, zu Bel im Wirthshauſe zum Hirſch; anf Be- 
treiben von Daniel Levy, Handelsmann, in Kirchheim- 
kolanden wohnbaft, weicher in diefer Sache den Herrn 
Henier, Advokat am Könialichen Bezirksgericht zu Kai⸗ 
ferslautern , dafelbit wobubaft, zu feinem Anwalt be 
fellt und forthin Wohnfit bei demfelben <rwäblet, wird 
durch den in Gollheim, Gerichtsbezirk Kaiferslantern , 
im Npeinfreis refidirenden Königlichen Notär Fobann 
MWilbelm Juncker, als hiezu laut Urtheil des Königlichen 
Bestrfsgerichts zu Kaiferslautern vom 24. Auguft 1830, 
das auf der Musfertinung gebörig einreaiftrirt iſt, er⸗ 
marnter Tommiffär, zur Zwangsveräußerung derjenigen 
Ammobilien geſchrliten werben, welche dem Karl Schulz, 
Schneider, im Zeil wohnbaft, und deſſen Ehefrau Luiſa, 
einer aebornen Frank, Schuldnern des benannten Levy, 
auageböria, in dem zwifchen den Gemeinden Zeil, Hatk- 
beim und Miefernbeim unnerbeilten Banne aelenen und 
in dem Güteraufnamsprotofoll verzeichnet find, das ge⸗ 
mannter Motär-Berfteigerungseommiffär unterm 20, Sep⸗ 


tember diefes Jahrs gefertigt hat, das gehörig einrent- 
wrire it. Diele Immobilien, welche alle vom betrei— 
beuden Theil für die dabei bemerken Breife anaeicht 
wurden, um bei der Verſteigerung, welche fogleich des 
finiriv it und wobei Feine Nachgebote angenommen wer 
deu, als erſte Gebote zu dienen, find folgende, als: 

1. Section 9. Niro, 126. Ein Wohnhaus, das vornen 

ein- und hinten zweiſtöckig iſt, mit Stall unter ei- 
nem Dache, mit Hofaering, im Dorfe Zell an der 
Linde gelegen, 2 Ruthen oder 40 Eentiaren Flächen- 
mas enthaltend, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Diejes Haus bat Adam Ebel, Taglöhner, 
in Zell wohnhaft, als Pächter in Beſitz. 

2. Seetion J. Niro. 4. 27 Ruben oder 5 
Aren 40 Eentiaren Acer und Wingert am 
Moölsheimer Weg, angeſetzt zu gebn Gulden 

Diefer Artikel tebt gegenwärtig dem@corg 
Adam Diemer, Bäder, in Ze wohnhaft, 
zugeſchrieben. 

Section J. Nro. 62. 64 Ruthen oder 12 

Aren 80 Tentiaren Acker anr Gundersheimer 

Weg, angeſetzt zu fünf Gulden 
Dieſer Artikel ſteht gegenwärtig dem Va— 

lentin Kilz, Nagelſchmied, in Zeil wohn- 

baft, zugeſchrieben. 

4 Section F. Kro. 168. 64 Ruthen oder 12 
Aren 80 Eentiaren Acker im Hammerſchmitt, 
angeſetzt zu vier Gulden 

Dieſer Artikel wird durch Ludwig Bür- 
er, Wirth, in Zeil wohnhaft, als Pächter 
eſeſſen. 

5. Section K. Nro. W. 63 Ruthen oder 16 
Aren 60 Eentiaren Ader am Niefernbeimer 
Weg, auch Schindfaur genannt, angeſetzt 
zu zwanzig Gulden 

Diefer Acker wird durch Andreas Gün- 
ther, Ackersmann, in Mölshbeim wohnhaft, 
als Pächter beſeſſen. 

6. Seetion K. Nro. 237. 62 Ruthen oder 12 
Aren 40 Eentiaren Wingert am Wachenpei- 
mer Weg, angefegt zu vier Gulden 

Diefer Artikel ſteht dem Salomon U. 
mann, Handelsmann, in Wachenheim wohn. 
baft, zugefchrieben, 


a. der Anfappreife ift drei und neungig 


ulden .e. »* ...* .“ 0 


— 


0 — 





Die vom betreibenden Theil für dieſe Zwangsver⸗ 
Äußerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find 
folgende, als: 

1. Der ansfallende Steigſchilling muß durch die 
Steigerer auf einmal auf Martini des Jahrs 1831, mit 
geſetzlichen Zinfen vom Berfieigerungstage au gerechnen, 
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in guten aangbaren Geldforten,, anf gütliche oder ge 


richrliche Eolloeation bin, an die Gläubiger der genann- 
ten Karl Schulz’ihen Eheleute bezahlt werden. 

2, Mit der Beriteigerung fommen die Steigerer in 
Beſitz und Genus obiger Immobilien, den fie lich jedoch 
felbiten auf eigene Gefahr und Koften zu verfchaffen haben; 
der berreibende Theil Leitterden Steigerern feine Gewähr ' 
und befommen die Steigerer nur die Rechte daran, die den 
Schulz'ſchen Eheleuten felbiten daran zuſtändig geweſen. 

3. Mit der Berſteigerung geben auch alle auf die— 
fen Gütern baftenden Steuern, Abgaben und Laſten, 
fie mögen beißen wie fie wollen, mit laufendem undrüd- 
fändigem Betrage und ohne Abzug am Eteigpreis auf 
die Steigerer über. 

4. Für das angenebene Flächenmaß diefer Liegen. 
fchaften wird den Steigerern nicht garantirt, 

5. Feder Steigerer hat wegen der fihern Bezahlumg 
fans Steigpreifes gute und zahlfähige Bürgichaft zu 
eiſten. 

6. Bis zur Auszablung des Steigpreiſes bleibt das 
Elgentbumsrecht obiger Immobilien privilegirtermaßen 
vorbehalten; im Fall ein Steigerer den Termin nicht 
pünftlich einhalten follte, int deifen Steigerung geradezn 
und von Rechtswegen aufgelößt und der angewiefene 
Gläubiger iſt berechtint, nach einem vorberigen frucht- 
lofen dreißigtägigen Zahlbefehl und einer gewöbniichen 
Bekanntmachung zu Zell, das Immobile des ſäumigen 
Steigerers unter den ibm beliebigen Bedingungen auf 
Eigenthum wieder weiter veriteigern zu laffen und ſich 
wegen dem allenfallligen Wenigererlös an dem ſäumigen 
—— oder deſſen Bürgen zu erholen und bezahle zu 
machen. 

7. Die Koften gegenwärtigen Verfahrens baben die 
Stelgerer in Monatsfrift nach der Verſteigerung, in Ab» 
zug und im Verhältnis ibrer Steigſchillinge, ohne vor- 
berige Eollocation an den betreibenden Theil und die 
Koften der fteigerung felbiten obne Abzug am Steig 
preife im der nämlichen Friſt au win Rechtens zu bir 
zahlen. 

Im Uebrigen baben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangoveraͤußerungsgefetze zu richten. 

Die genannten Schuldner, drittern -Befiter, die 
Hypothekargläubiger der Schuldner, fo wie überhaupt 
alle bei diefer Zwangsveräußeruug font noch Berhei- 
ligte werden biemit aufgefordert, daß fie fih Dieniag- 
den 19, October 1530, des Morgens 9 Uhr, auf der 
Schreibſtube des genannten Notär - Verfteigerungscome 
mifärs Juncker zu Göllheim einzufinden baben, um 
ihre allenfalls au machen habenden Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung vorzubringen. 


Gefertigt zu Göllheim, den 21. September 1830, 
under, Notir. 
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pr. den 23. Erptemder 1830, 
site Befanntmahung 
einer Zwangsverkeigerung. 


Anf Betreiben der Bemeinde Maikammer und ibres 
einfmweiligen Gemeindeeinnehmers des Herrn Friedrich 
Geis, GSteuereinnebmer in Kirrweiler wohnend, Kläger 
anf Verfteinerung, der den Advofat von Schnellenbübel zu 
Landau zu feinem Anwalt beitellet, aegen den Gcmeinde- 
Schuldner Johann Niffel, fich nennend Johann Nippel, 
Wingertsmann, und feine Fran Barbara Kiefer, beide in 
Diailammer wohnend und Beflante auf Verfeinerung, 
und in Gefolge Urtbeils des Königl. Bezirksgerichts zu 
Landau vom 3. diefes, nebörig regiftrirt, follen durch 
den unterfchriebenen, biesu committirten und in Eden— 
toben wohnenden Notär Karl Medicus, die der Gemeinde 
Maifammer fpeeialiter verpfändeten und foniten feiner 
Einfchreibung belaiteten und im Bann und der Gemeinde 
Maikammer liegenden Güter auf den 16, Dezember nächſt- 
bin, des Nachmirtans um 4 Uhr, zu Maifammer in der 
Sonne, an den Meiiibictenden obne Nachgebot anzunch- 
men, zugeſchlagen werden, als: = 

1. F. 896. 3Aren 20 Meter jetzt Acer in dem Mund» 
recht, angeboten zu 15 fl. 
2. 5. 236. 4 Aren 65 Meter Weinberg in der obern 

San, zu 25 fl. 
3, $ 2167. 60 Meter ein Wohnhaus und Ställchen, 

eller und kleinem Höfchen zu Maifammer in der 

Hintergafie, zu 100 fl. 

4. A. 103. 2Aren 35 Meter Weinberg auf der Hitfch- 
bach, au 5 fl 

Die drei erſteren Artifel fteben nach der Aufnahme 
derfelben , die der Notär geitern in Maifammer machte, 
am Hentigen reaiftrirt, anf den Namen des Schuldners, 
der Leiste Artikel ſteht in den Gectionsbüchern zwar noch 
auf dem Namen des Fobann Adam Dieter, allein er 
gebört eigenthümlich dem Echuldner, der ihn von Dieter 
erfaufte, bezahlte und auch in der Obligation der Ge- 
meinde verpfündet bat, 


Bedingungen der Verfleigerung. 


41. Keine Haftung für die Feldmafung der Güter, 
die mit allen Rechten, Laſten, Bülten und Dienitbartei- 
ten, fo mie fie Schuldner befeffen haben und bekannt 
oder unbefannt auf Steigerer übergeben, 

2, Eintritt des Steigerers in den Befib vom Tage 
des Zuſchlages, in den er fich aber felbiien fegen muß; 
vorbehaltenes Eigenibum bis zur Auszahlung und Stel 
kung folidarifcher Bürgfchaft, 

3, Zahlung des Steinpreifes obne Eollocation, da 
die Gemeinde einzig eingefchriebener Gläubiger ik, bis 
aum Belauf ihres Hauptgeldes ad 100 fl. der Zinfen und 
Koften in A Terminen Martini 1831, 1832, 1833 und 


1834, jedesmal cine Quart mit Zinfen vom Tage der 
Verſteigerung, in klingendem Gelde und obne Abzug. 

4. Zablung ohne Abzug am Eteigpreis aller rüd- 
ftändinen und laufenden Steuern, Laften, Bülten und 
Abgaben, 

5. Haftung des Gteigerers und Bürgen bei Auf 
tragserflärungen ; folidarische Haftung mehrerer Stei— 
gerer eines Artikels, 

6. Zahlung der Koſten der Verfteigerung, wie fie das 
Geſetz vom 4. Juni 1822 dem Gteigerer jur Laſt leget, 
in 8 Tagen; Zahlung der Koiten vom Zabibefehl des 23, 
Juli obhin an, in Proportion des Zufchlnapreifes und 
auf Abfchlag desfelben im Banzen, in 4 Wochen, obne 
vorherige Eollocation an die Gemeindelafe. 

7. Zranfeription, Gignification an die Schuldner 
uud allenfallige Burgation auf Koſten der Steigerer. 

8. Minderverileigerung obne Formen 14 Tanec nah 
Elgnification, wenn die Termine nicht bei Verfall ber 
zablt werden, auf Gefahr und Koſten des erſten Stei— 
gererd , der Wenincrerlös mit feinem Bürgen anlegen 
muß und an Mebrerlös feinen Anfpruch bat, 

9. Keine Gemwäbrfchaftsverbindlichfeit von Geiten 
——— weder für Eigenthum noch für den ruhigen 

eſitz. 

40. Verſteigerung im Einzelnen nnd nicht en bios 
unter obiaen und jenen Bedinaunaen, die das angeführte 
Geſetz vorfchreibt und von denen Borlefung gegeben wird, 

Wenn Schuldner, feine Kinder erftier Ehe oder font 
Berheiligte Einwendung gegen diefe Verfleigerung machen 
wollen, fo werden fie andurch aufnefordert, folche den 
nächiien 16. Detober , Mornens von 9 bis 14 Uhr, das 
bier in der Amtsſtube des Notärs zu Protokoll zu geben, 
Nedaction 2 Stunden, 


Edenkoben, den 24. Geptember 1830, 
Mediens, Notär, 





pr. den 29. Erptember 1830, 
(Mobiliens und Bircherserfleigerung.) 

Montag, ben 4. und 5. October nächfihin, jedes⸗ 
mal bes Morgend um 9 Uhr, werden in Gefolge Om 
bonnanz bed Herrn Präfidenten bed Bezirfögerichtes zu 
Landau, vom 20. Auguft abhin, gehörig regiflrirt, zu 
Maifammer, in der Behaufung ded Herrn Peter, bie 
in die Beneflziarmaffe des dafelbft verftorbenen Rente 
nerd und Nechtögelehrten Herrn Andreas Haud gehörige 
Mobilien jeder Art , fammt einer bedeutenden Anzabt 
Bücher aus mehreren Fächern, öfentlih und gegen 
baare Zahlung verfteigert. 

Edenkoben, den 21. September 1880, 


Medien, Notär. 


pr. den 23. September 1830. 
(Befanntmachung.) 

gen ben 14. October 1830, des Nachmits 
tags ı Uhr, zu Biedesheim, im Wirthshaus zur Serone, 
werden anfBetreiben von t. Elifaberha Weiler, Dienits 
magd in Kindenheim wohnhaft; 2. Carl Weiler, Dienfte 
knecht in Biedesheim wohnhaft , beide Kinder des zu 
Biedesheim verlebten Adersmannes Adam Weiler ud 
deffen verſtorbeuen eriten Ehefrau Magdalena, geborne 
Haubeil; 3. AnnaMaria, geborne Dinger, gewefene 
zweite Ehefrau des benannten Adam Weiler und nun—⸗ 
mehr Frau von Leonhard Bol, Aderdmann auf dem 
Gundheimer Hof wohnhaft, bandelnd als natürliche 
Bormünderin ihrer nachbenannten, mit bemeldt ihren: 
erſten Mann erzeugten , noch minderjährigen und ſich 
gewerblos bei ihr aufhaltenten Kindern; al: a) Gons 
rad Weiler; b) Heinrich Weiler ; c) Adam Weiler und 
2 Wilhelm Weiler, über welche genannter Böll als 

itvormund beitellt ift, und 4. Adam Gauck, Uderds 

mann in Biedes heim wohnhaft, ald Beivormund obiger 
Minderjährigen, durch den damit beauftragten, in 
Sölheime, Gerichtsbezirk Kaiferslautern, im Rheimfreis 
reffdirenden Königlichen Notär Johann Wilhelm Junder, 
5 Morgen 2% Viertel oder 157 Aren 50 Gentiaren Ader 
im Biedesheimer Bann, in 7 Stücken gelegenund 2 Vier 
tel oder 14 Aren Acker, im Rindenheimer Bann gelegen, 
zur Radylaffenfchaft ded obgenanten Adam Weiler gehö— 
rig , Öffentlich und eigenthümlich veriteigert werden. 

Die nähere Befchreibung der Güterſtücken, deren 
Abſchätzungspreis und die Verfteigerungsbedingungen 
fönnen täglich bei unterzeichnetem Notär eingeichen 
werben. 

Goͤllheim, den 20. September 1830. 


Juncker, Notär. 





pr. den 23, September 1600. 

MWeidenthal. —— einen Schulgehuͤlfen) An 

bie hiefige Fatholifche Schule bedarf man eines Gehüls 
fen, def Gehalt in 15058. , freier Wohnung und freiem 
Holz beitehen wird, 

Fufttragende , in dem Seminar zu Kaiferdlautern 
ebildete , und wenigitend mit der Note gut befähigte 
andidaten, welce auch im Zeichnen Unterricht geben 

können ,„ haben ihre Gefuche nebit den erforderlichen 
Zengniffen längitens bi3 dem gwanzigften des kommen⸗ 
ben Monats October einzugeben. 


Weidenthal , den 17. September 1830. 
Für die Ortsfhulcommiifion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffen. 
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pr. den 23. September 1830, 


Neuhofen. (Gehätfenftelle.) Die Gehülfenſtelle 
an der proteftantifchen Schule dahier ift erledigt. Bes 
werber um diefelbe haben ihre Geſuche, mit den Zeug- 
niffen belegt, binnen 4 Wochen hierorts vorzulegen. 

Der Gehalt ift 150 fl. nebit freier Wohnung. 


Neuhofen, ben 20. Eeptember 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Striebinger. 





pr. den 23. Erptenuber 1830. 
(Holz: und Wellenverſteigerung.) j 
Freitags, den erften fommenden Dctober, Nädı- 
mittags 2 Uhr, werden in dem Wirthshauſe zum Reb⸗ 
Rödel in Speyer , nachbezeichnete der Stadt gehörende 
Holzfortimente an die Meiftbietenden öffentlich verfteis 
gert; ale: 
8 Klafter kiefern Scheithofz, 
10, — ⸗Stockholz 
6925 forlene Wellen, 
100 Hopfenftangen, 
650 Fieferne Baumpfähle, 
von der Aufhauung der Straßenkinie nach Schif- 
ferftadt berrührend , fodann “ 
15 weidene Stümmelftöde im Färcherwörtel, 
ı Pappelftamm im Unterhechenid; und 
ı GSteigbuum in der neuen Anlage, Lusheim 
gegenüber. 


Epeyer, den 21. September 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Heybenreid. 
—— — —ñ — — — —ñ— —— 
pr. den 24. Eeptember 1830. 
(Mobilienverfteigerung.) 

Mittwochs, den 13. October 1830 , des Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Grünſtadt, werden die, in die Berlaffens 
ſchaft des zu Grünftadt verlebten Handelsmannes Kilian 
Nahm, gehörigen Mobilien und vorräthige Federwaas 
ren, beitchend in Bettung, Meißzeug und fonftigem 
Hausrath, in Sohl⸗, Kalbe» und Rinddleder, Schaafs 
felle, und in rohen und ungegerbten Rinde», Kälber, 
Schaaf- und Pferdehäuten, und fonftigen Lederwaaren, 
ber Erbvertheilung wegen in Eigenthum verfkeigert. 

Grünftadt, den 23. September 1930. 


Schäffer, Notar. 
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pr. den 24. September 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Freitags, den 7. Januar 1831 des Bormittans 10 
Ude, zu Heitenleidelheim, in dem Wirthshauſe des Leon⸗ 
bard Nabm. 

In Gemäßheit und in Vollziebung eines Urtheils 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 9, 
September laufend , und auf Betreiben von Samuel 
Mayer, Handelsmann su Sanfenheim, Kantons Grün. 
ſtadt wohnhaft, der bei feinem in diefer Sache auige- 
ftellten Anwalt, Herrn Advokaten Michel zu Frankenthal 
wohnhaft, fortwährend Domizilium erwäbhlt, gegen feine 
Schuldner 1. Betrer Seelmann, Handelsmann, 2. Ea- 
tharina Seelmann , ledig ohne Gewerbe und 3. Foban- 
= Bayerle, Hufichmied, alle in Hettenleidelheim wohn⸗ 

aft. 

Wird vor dem durch das oben angeführte Urthell 
un ernannten Verſteigerunggeommiſſär, David Schäf⸗ 

er , Königlich Bayerischen Rotär des Bezirks Franken. 

tbal im Amts ſize zu Grünſtadt im Rheinfreifg, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nach Anleitung des durch ibn im diefer 
Sache am zwei und amanzigiten dieſes Monats errichte- 
ten Büteraufnabmsprotofofl, der nachber befchriebenen 
in der Gemarkung und dem Ort Hettenleidelbeim gele- 
aaa Fig und Behaufung, gefchritten werden ; 
nämlich: 

1. Section A. Nro. 200. 183 Rutben oder 45 Aren 
75 Eentiaren Acer unter dem Nenleiningerweg, an⸗ 
geboten durch den betreibenden Gläubiger, zu 60 fl. 

2. Section D. Nro. 35. 281 Ruthen oder 70 
Aren 25 Eentiaren Acker im Sotter, angebo- 
ten zu 100 fl, 

3. Section E. Mro. 371 und 371 bis @in 
Wohnhäuschen mir Scheuer unter einem 
Dad, Stallung , Hof und Garten, einen 

lüchenraum von 6 Aren 75 Eentiaren, (27 
utben) enthaltend , gelegen zu Hettenlei- 





delheim, angeboten zu 100 fl. 
Summa des Angebots durch den betreibenden 
Släubiger, zweihundert fechszia Gulden 260 fl, 


Die vorbefchriebenen Tmmobilien find in der Grund. 
ſteuermutterrolle und den Sectionsregiſtern der Gemeinde 
Hettenleidelbeim auf den Namen der Jobann Seelmann 
Wittwe von Hettenicidelbeim, Mutter der Ziffer 1 und 
2 genannten Schuldner und der verfiorbenen Ehefrau 
des Mirfchuldners Bayerle Mhaefchriehen , werden aber 
von den Schuldnern gemeinschaftlich und ungetbeilt 
beſeſſen und benutzt. 

Bedingungen bir Verſteigerung. 

4. Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtei⸗ 

gerung in Beris und Genuß der erfteigerten Fmmobilien 


und Zubebörungen, und übernehmen dieſelben in dem Iu- 
ande, in dem fie fich alsdann befinden werden, und 
haben fich auf ihre Gefahr und Konten Beſitz und Genuß 
zu verschaffen. Die Behauſung wird verieigert, mit als 
lem was darin band-, wand, nied- und nagelfeſt iſt, und 
nach dem Geſetz und Obfervanz für immobil erachtet wird, 
obne Barantie von Eeiten des betreibenden Gläubigers, 


2. Die Jmmobilien werden verfieigert ohne irgend 

eine Garantie, weder für den angegebenen Flächenin- 
balt, noch für das Eigenthum oder deu ruhigen Beh, 
indem der Steigerer durch den Zufchlag keine befferen 
Reste auf die erſteigerten Immobilien erwirbt , als 
die, welche die Schuldner felbit gehabt haben. ' 

‚3. Die GSteigerer haben von den erſteigerten Im⸗ 
mobilien die Grund. und Fenfterieuer und alle Zaiten, 
Beichwerden und Ausfchläge, wie auch etwaige @ülten 
und Zinien , womit die Immobilien belaftet ſeyn oder 
werden könnten, rückſtändig wie laufend zu tragen, 
—* deßhalb einen Abzug an dem Steigpreis machen zu 
önnen. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſtei— 
gerung anfangenden Jutereſſen zu fünf Prozent , in drei 
gleichen Terminen , jedesmal mit einem Drittheil, auf 
Martini der Fahre achtzehnhundert ein und dreißig, 
swei und dreißig, und achtzehnhundert drei und dreißig, 
an die inferibirten Gläubiger der Echuldner nach einer 
gütlichen oder gerichtlichen Eollecation bezahlt, jedoch 
baben die Eteigerer von ihrem Steigpreis und nach Maß. 
gabe defieiben, vier Wochen nach dem Zufchlage an den 
betreibenden Slänbiger, ohne allen Einwand die Zwangs⸗ 
veräußerungsproredurfoften haar anzubesablen. 

5. Das Eigentbum der zu verfteigernden Immebi— 
lien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des E reigprei- 
fes vorbebalten, 

6. Feder Steinerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Uinterfchrift einen guten und annehmbaren Bür- 
gen au ſtellen, der fich mit ibm für die richtige Erfül- 
lung aller Eonditionen folidarifch verpflichtet , in Erman- 
gelung eines folchen Bürgen wird der Zufchlag als nicht 

eſchehen betrachtet und der vorleptbietende Steigerer 
leibt an fein Gebot gehalten, binfichtlich deſſen diefelben 
Beſtimmungen in Betreff der Bürgfchaft eintreten, 


7. Die Steigerer haben die Koften des Beriteige- 
rungsprotofolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezablen. 
Die Verſteigerung it fogleich definitiv und Nachgebote 
fönnen nicht ſtatt haben, 

Sofort werden die Schuldner , deren Hypothekar⸗ 
gläubiger fo wie alle font dabei Berheiligten biemit auf. 
Bst: fich den zwei und zwanzigſten October nächſt⸗ 

in, des Vormittags 9 Uhr, auf der Amtsſtube des um. 

terzeichneten Notärs einzufinden,, um ihre etwaigen Ein- 
—*— gegen dieſe Verſtelgerung zu Protokoll zu 
geben. 
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Gefertigt zu Grünftadt, auf der Amtsſtube des Un⸗ 
tergeichneten, am 23, September 1830, 


Schäffer, Nor, 





pr. den 24. September 1850, 
(Licitation,) 

. Auf Mittwoch, den 13. bed fünftigen Monats Dcs 
tober, Morgens um 10 Uhr, werden zu Hochltetten im 
Wirthshauſe des Abraham Schmidt; in Gefolge eines 
Urtheild des K. Bezirfögerichts zu KRaiferslautern vom 
3. vorigen Monats; auf Anftchen von 1. Magdalena 
Geyer, bei Herrn Peter Brund, Gutsbeſitzer auf dem 
Fallbrüderhofe ald Magd dienend, großjährige Tod» 
ter ber zu Hochlletten verlcbten Eheleute Michacl Geyer, 
gewejfener Zimmermann , und Eliſabetha Chriſtmann; 
2. Philipp Jakob Chriſtmann dem alten, Aderdmanı 
zu Hochftetten, Vormund von Jafob Geyer, Schubr 
macher, und Abraham Geyer, ohne Bewerb allda, 
minderjährige Söhne der Berlebten, und von 3. Mars 
tin Kallmann, Ackersmann, alda wohnhaft, handelnd 
in eigenem Namen wegen der Bütergemeinfhaft, worin 
er mit befagter Elifaberha Chriftmann in zweiter Ehe 
lebte, dann ald natürlicher Vormund feiner drei mins 
derjährigen, mit feiner genannten Ehefrau erzeugten 
Kinder: Heinrih, Simon und Philipp Kallmann, ges 
werblos bei ihrem Vater fich aufhalteud, welche Heins 
rih Kalmann, Schuhmacher, zu Hochſtetten mohns 
haft, zum Nebenvormund haben, und endlich ald Ne— 
benvormund ber minderjährigen Geyer’fchen Kinder; 
vor dem zu Dbermofchel refidirenden Königl. Notär 
Marhoffer nachbezeichnete,, zur Verlaſſenſchaft der Mir 
chael Geyer'ſchen Eheleute und zur Sütergemeinfchaft 
der Eheleute Kallmann gehörige, untheilbare Liegens« 
fhaften, zu @igenthum verfieigert werden, ale: 

1. Ein Haus mit Scheuer und Gebäulichkeit, und 

2. 84 Aren 4 Gentiaren Aderland auf dem Banne 

von Hochitetten. 


Die Bedingniffe, worunter biefe Picitation ſtatt 
haben wird, können täglich bei dem unterzeichneten, 
damit beauftragten Notär eingefehen werben. 

DObermofchel, den 22. September 1830. 


Marhoffer, Notär. 








pr. den 24. September 1830, 
(Ricitarion.) 

Den 13. October nächſthin, Morgend um 11 Uhr, 
werden zu Hochſtetten bei Wirth Abraham Schmidt, 
durch .— hiezu beauftragten Rotär Mare 
boffer, zu Obermofchel refidirend, wegen Untheilbarleit 
verſteigert werden: 


8 ı Haus und Gebänlichkeiten, 
b) 2 Seftaren 74 Aren 39 Gentiaren Aderfeld, 

c) 67 Aren 27 Gentiaren Wielenland, 

d) 60 Gentiaren Gartenfeld und 

e) 2 Aren 40 Gentiaren Weinberg, 
auf den Bännen von Hochiterten, Heil» Bingert, Als 
tenbamberg und Ebernburg gelegen, zu den Derlaffen« 
fhaften von Friedrih Jung und feiner Ehefrau Elis 
— Unkerich, dann ihrer 2 ohne Deſcendenz vers 

orbenen Söhne Reinhard und Philipp Heinrich Jung 
und zur Gütergemeinfchaft der befagten Ehefrau und 
ihred Wittwers zweiter Ehe Adam Ehrifimann, Ackers⸗ 
mann zu Hochſteiten, achörig ; 

Und zwar in Gefolge eines regiftrirten Urtheils 
des 8. Bezirke gerichts zu Kaiferdlautern vom 10. Juli 
jüngk ; auf Anſtehen von 1. befagtem Adam Chrifke 
mann, in eigenem Namen und ald Bormund feiner 
beiden minderjährigen, mit feiner benannten Ehefrau 
erzeugten Kinder Philipp und Magdalena Ehriſtmann 
handelnd, welche fich bei ihrem Bater aufhalten und 
Johann Philipp Chriftmann den jungen, Gemeinde 
biener daſelbſt, zum Nebenvormund haben, und 2. ven 
Georg Jung, Ackersmanu, allda wohnhaft, unter ben 
beim unterjchriebenen Notar zur Einficyt liegenden Ber 
dingungen. _ 


Obermoſchel, den 22. Eeptember 1930. 
Marhoffer, Notär. 
x » 


pr. den vr. @epiember 1830 
ste Befanntmachung 
einer Zwangösverfeigerung 

Dienſtag, den aufünftigen vierten Januar, Nachmit- 
tags ein Ubr, im Wirthshauſe zum Schwanen in Heil 
genſtein, follen zur Vollziebung eines durch das König» 
liche Bezirksgericht zu Frankenthal, unterm neunten Sep» 
tember abhin erlafenen, gehörig auf der Ausfertigung, 
regiſtrirten Urtbeils; 

Auf Betreiben von Friedrich Earl Exter, Rotbger- 
ber in Neuſtadt wohnend, welcher den Herrn Willich in 
Frankenthal als Anwalt im diefer Sache aufgeſtellt bat 
und bei demielben fortwährend Rechtswohnſitz erwählt, 
dor unterzeichnetem au Speyer refidirenden, hiczu in 
erreatem Urtbeile beauftragten Königlichen Notär Rencker, 
nachbefchriebene dem Georg Stodmann , Schufter , und 
Catharina Schneider, Eheleute in Heilinenttein wohnend, 
Schuldner des betreibendeg Theils, angehörige, zu Hei 
ligentein und in dem Ballne diefer Gemeinde gelenene 
Immobilien, welche der genannte Notär laut gehörig 
tegiſtrirten Protofolles vom drei und zwanzigſten Sep⸗— 
tember jüngſt aufgenommen bat, definitiv und ohne Nach- 
gebot anzunehmen, öffentlich zwangsweiſe verſtelgert 
werden; als: 


4. Section A. Nro, 44, 


4. Section A, Nro. 261. 


- 


* 
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41 Aren 82 Eentlaren Ackers 
in der Gewann im Marnbeimerfeld hinterm Dorf, 
zwifchen Joſeph Schlemmer und folgendem Artikel, 
angeboten zu zu fl. 


2, Section U. Niro. 45, Eben fo viel Ackers allda, 


zwiſchen vorigem Artifel und Friedrich Auguft Hen- 
denreich in Speyer, zu 20 fl. 


3, Section A, Nro, 260. 2 Nren 84 Eentiaren Win- 


gert im Kanntengiefer, zwifchen Wilhelm Stern 
und folgendem Artikel, zu 2. 
Eben fo viel Wingert allda, 
jwifchen vorigem Artifel und Peter Schall, zu 2 fl. 
Section A. Nro, 411. 2Nren 36 Eentiaren Wies 
im Hinteripieß , gwifchen Franz Heil und Loren; 
Weber, zu fl. 
Section B.Nro. 226, 9 Aren 45 Eentiaren Ackers 
in den Hübneräder, zwiſchen Daniel Steinhäufer 
und Johannes Wölfing, zu 5 fl. 
Section B.Nro. 353. 10 Aren 64 Eentiaren Win. 
gert, auf dem Sand, zwifchen Mathias Deunbard 
und Georg Adam Schall, zu 30 fl. 
„ Section B.Nro, 367. 7 Aren SO Eentiaren Ackers 
anf dem Sand ‚, untig dem Altenberg, zwifchen 
Georg Adam Schmitt und Wittwe Georg Jakob 
Haid von Speyer, zu 2 fl. 
Section B. Nro. 449. 10 Aren 64 Eentiaren Aders 
in den Schwarzädfern, auch unter dem Neuenberg 
genannt, zwifchen Georg Hammer und Chriſtian 
Lerner, au 10 fi. 
„ Section E.Nro. 351. Bon einer Hectare 7OArEN 
80 Centiaren, das Drittheil Aders im Kammert- 
weg, zwiichen Sangolf Mayer und Lorenz Weber, 


zu 50 fl, 
. Seetion E, 507. 10 Aren 64 Eentiaren Aders in 
der Sperbelgewann, zwifchen Daniel GSteinhänfer 
und Johannes Wölfing, zu fl. 


42, Section D.Nro. 283. 9 Aren 45 Eentiaren Ackers 


über dem Bern, zwiſchen Wilhelm Müller und 
Mathäus Dennbards Erben, zu 3 fl. 
Section D. Nro. 507. 42 Nren 45 Eentiaren Mders 
im Zerchenberg , zwifchen Simon Schall und Auf- 
hößer, zu 50 fl. 
GSertion D. Nro. 634. 15 Aren 84 Eentiaren Ackers 
im Zunfertitüc, zwifchen Abraham Weifenburger 
und folgendem Artikel, zu 8 fl. 
Section D.Nro. 635. 11 Aren 82 Eentiaren Ackers 
daſelbſt, zwifchen vorigem Artifel und Johannes 
Wendel, zu 6fl. 
Section €. Nro. 68. Ein in der Spenererfiraße 
zu Helligenitein Nro. 49, gelegenes, dem Brandver- 


fiiherungseadafter einnefchriebenes Wohnbans, nebft 
Stallung, Scheuer, Hof, Barten und Zugehörun—⸗ 
gen, auf einem Flächenraum 2 Aren 93 Eentiaren , 
begrenzt durch Adam Weber und Heinrih Aubn, 
vornen die Speyererfiraße ‚, binten der Weg, 


au 50 fi, 
Beligtiter und Neallaften Fonnten nicht ausge 
mitteit werden, ‘ 

Die durch den betreibenden Theil in erreatem Auf- 
nabmsprorofolle zu fraglicher Zwangsverfieigerung feit- 
geſetzten Bedingungen find folgende; 

4. Eintritt in Befis und Genug der Ymmobilien 
und Erhaltung darin auf Gefahr und Koften der Stei— 
gerer vom Tage des Aufchlags an, und nicht die ge 
ringite Garantie von Seiten des betreibenden Theils; 


2, Keine Währſchaft für Flächeninhalt, felbit bei 
einem Unterfchied des Mehr oder Weniger von einem 
Zwanzigitel oder darüber; 


3, Uchergang der Fmmobilien auf Steigerer mit 
allem, was dazu gehört und davon abhängt, Rechten 
und Verbindiichkeiten, fichtbaren oder verborgenen Aktiv⸗ 
und Baflivfervituten, laufenden und rüditändigen öffent 
lichen Abgaben, Steuern, Gemeindelaften und Umlagen, 
Gülten und Bodenzinſen; 

4. Zahlung des Steigpreiſes In vier gleichen Termi⸗ 
nen, als Martini achtzehnhundert ein und dreißig, zwei, 
drei und vier und dreißig, mit Zins zu fünf vom Hut 
dert per Jahr, vom Tage des Zuſchlags an, auf zu er—⸗ 
folgende Eollocation, in guten groben Gilberforten; 

5. Zablung der Erpropriationskoften an den betrei- 
benden Gläubiger, obne vorberige Collocation, innerhalb 
vier Wochen vom Zufchlage , jedoch auf Abſchlag des 
eriten Termins und verbältuißmäßig des Steigpreifes 
eines jeden Stelgerers, 

6. Entrichtung der Steigkoſten, mie nefeglich in 
vierzehn Tagen; Stellung eines folidarifhen Bürgen 
und Haftung des Vorleptbietenden in Ermangelung 
eines Bürgen; beides auf Berlangen, 


7. Solidarifche Haftung des Steigererd und Bürgen 
bei Auftragserflärungen, und eben fo folidarifche Ber- 
Ve bei Steigerern eines und befelben Gegcen- 

andes. 


8. Siguifikation an den Schuldner und die dritten 
Beſitzer, Transcription fo wie etwaige Vurgation auf 
Koſten der Steigerer und ohne Abzug am Steigpreiſe. 


9. Verſicherung der Gebäulichkeiten in der Brand 
verfiherungsanftalt des Nbeinfreifes bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Gteigpreifes und der Accefforien, für 
einen angemefienen nöthigenfalls auf Koften des Steige 
rers und feines Bürgen fontradictorifch auszumitteladen 
Affefnrationsanfchlag 5 


10. Wiederveriteigerung durch den collocirten Gläu— 
biger im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen, 
and befonders der verſäumten Abtragang der jährlichen 
Binfen und Terminen vor einem Koniglichen Notär mit 
Umgebung aller für gerichtliche und geywungene Immo⸗ 
bilien, Beräußerungen vorgefebener yormlichfeiten und 
Prozeduren, nach einfachem fünfzeontägigem Zahlbefehle 
mit Verfteigerungsangeige und ortsüblichen Befanntna- 
chung unter beliebigen Bedingungen, felbit aufer des 
zus Theils Gegenwart , und vorbebaltene Entfchä- 

igungsffage genen Letztern und feinen Bürgen, im Falle 
des Wenigererlöfes, ohne Anfpruch von ihrer Seite auf 
den Mehrerlöf. 

41, Verſteigerung im Einzelnen oder aber im Ganzen 
nach Gntdünfen des betreibenden Theile. 

Im Mebrigen genaue Beobachtung nnd Befolguna 
der Berfügungen des Zwangoͤveräußerungsgeſetzes vom 
erften Jun achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Der unterzeichnete Notär fordert hierdurch bie 
Schuldner , deren Hnpotbefargläubiger und alle font 
biebei Betheiligte auf, fich bis den zufünftiaen neun. 
zehnten October, Morgens zehn Uhr, in feiner Amtsſtube 
zu Spever einzufinden, um ihre allenfallfige Einwendun- 
gen gegen diefe Verſteigerung oder gegen die Bedingun- 
gen derfelben, zu machen, 

Spener, den 25. September 1830. 

Der Berfeigerungscommiffär, 


Rencker, Notär. 





pr. den 25. Septembet 1830. 
(Freiwillige gerichtlide Verſteigerung.) 
‚ Den eilften October nächfthin, gu Berghanfen im 
Re zum Pfälzerhof, des Nachmittags zwei 


r; 

In Gefolge Familienrathsſchluſſes vom 30. Auguſt 
1830, beitätigt durch das Königl. Bezirfögericht Frans 
fenthal ben 16. September daraufgin: 

Auf Anftehen von Klara Emberger, Ehefrau von 
Georg Adam Mattern, Bürgermeifter inBerghanftn, beide 
bafelbit wohnend, und dieſes Letztern ber ehelichen Er; 
mächtigung wegen; 2, Jakobina Reichard, Ehefrau von 
Joſeph Franz Nodin, Gefhäftsmann, in Frankenthal 
wohnend, und dieſes Letziern der ehelichen Ermächti— 
gung wegen; 3. Bernhard Reichard, Gaſtgeber, auch 
in Frankenthal wohnend; 4. Joſeph Reichard, Gaſt— 
wirth in Weinheim, im Broßhsrzogthum Baden, wohr 
nend ; 5. Gertrande Neichard, Ehefrau von Franz 
Forthuber, Kreisingenieur zu Speyer wohnend, und 
biefes Letztern der ehelichen Ermächtigung wegen; 6. 
Katharina Merkel, Ehefrau von Sojeph Bender, Schufs 
Ichrer in Nedarhanfen im Badiidıen wohnend, und 
Diefes Letztern der ehelichen Ermächtigung wegen ; -T. 
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Barbara Merkel, Ehefrau von Philipp Jäger, Aderds 
mann, in Berghauſen wohnend, und dieſes Lehtern der 
ehelichen Ermächtigung wegen; 8. Georg Adam Mers 
fel, Kiefer, in Speyer wohnend ; 9. > Mattern, 
Wirth, in Berghaufen wohnend, in. feiner Eigenfchaft 
ald Bormund der dafelbft wohnenden minderjährigen 
und gewerblofen Klara Merkel und Wilhelmina Mer- 
fel, welche obgenannten Philipp Jäger zum Beivors 
mund haben. 

‚Sollen vor dem zu Speyer refidirenden, hiezu com» 
mittirten Königl. Notär Nender nacverzeichnete, zu 
Berghaufen und im Banne von dba gelegene, zur Ber 
laffenfchaft der dafelbft verfebten Johanna Magin, ger 
wefene Wittwe von Johan Georg Emberger, im Leben 
Gutöbefiger auf dem Infultheimerhof im —— 
thum Baden, gehörigen Immobilien öffentlich auf Eis 
genthum verfeigert werden, ale: 

Ein Haus, Scheuer, Stall und übrigen Zubchös 
rungen, gelegen in der Speyererflraße, fodann 71 Aren 
89 Gentiaren Aderfeld. 


Epeyer, den 25. September 1830. 


Render, Notär. 





pr. den 25. &eplember 1830, 
(Müpflverpachtung.) 

Donnerflag, den nächften 7. October, Mittags 2 
Uhr, zu Offenbach in der Behaufung ded Herrn Bürger, 
meifterd, wirb auf Anftchen von heren Peter Joſeph 
Steiner, Stadtbürgermeifter und Waifenrichter in Phis 
lippsburg, die dem minderjährigen Carl Adam zugehör 
rige fogenannte Neumühle, gelegen im Banne von Offen« 
badı, nebft dem dabei liegenden Aderland, auf 10 Jahre 
an den Meiftbietenden verpachtet. 

Auswärtige Steigluftige müffen fich jedoch aus wei— 
fen, daß ihre®ermögendverbältniffe hinläugliche Sicher» 
heit für die Erfüllung der Bedingungen barbieten. 

Landau, den 22. Cepteinber 1850. 


Keller, Notär, 


pr. den 26. September 18%. 
(Verſt igerung einer Wieſe.) 

Montag, dem 11. Detober nächſthin, Nachmirtags 
um2lihr, im Gaflbaufe zum goldenen Pflug in Zwei— 
brüden, wird die dem Kanton Zweibrüden angebörige, 
auf Zweibrüder Bann hinter ber Detweiler'ſcheñ Mühle, 
zwifchen Georg Embfers Garten und der Schwarzbad) 
gelegene Wiefe, 2 Viertel oder 14 Aren 6 Gentiaren 
enthaltend, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu 
Eigenthum verfteigert werben. 

Zweibrüden, ben 25. September 1830. 


Schmolze, Notär. 
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Beilage 


IntelligengsBlartte des Rheinkreiſes. 





Ne 412, 


Speyer, den 29. September 


1830. 


————————— —————— — 


—Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 25, September 1830. 


(Hauss und Gartenverfteigerung.) 

—** den 11. October nächſthin, Nachmittags 

— au: m Gafthanfe zum goldenen Pflug in Zwei⸗ 
; 

In Gemäßheit eined Urtheild, erlaffen durch das 
Königl, Bezirfögericht zu Zweibräden am 16. laufenden 
Monats September und auf Anfuchen von: 

1. Frau Gohanna Hahn, Witwe von Chriſtian 
Ege, ohne Gewerb, wohnhaft in Zmweibrüden ; 

„2. Frau Henriette Aulenbach, Ehegattin bed Herrn 
Wilhelm Bertinger, Actuar des Königl. Landcommiſ⸗ 


fariatd zu Zweibrüden, daſelbſt wohnhaft, von dems 


felben hiezu gehörig ermächtigt; 

3. Jungfrau Henriette Limberger , ohne Gewerb, 
wohnhaft in Konfen; 

Alle drei ald Legatarien des zu Zweibrücken vers 
febten Bezirfögerichtspräfldenten Herrn Jakob Ege, 
welche Eigenfchaft fie aber nur unter der Rechtswohl⸗ 
that. bed Inventariums angenommen haben; 

> Andreas Koch, Steinhauer, wohnhaft in Zweis 

n; 

5. Nikolaus Koch, Sadträger, bafelbft wohnhaft; 

6. Franz Koch, Buchdruder, wohnhaft in Irheim ; 

T. Katharina Koch, Ehefrau des Sebaftian Kämpf, 
Delmüller, wohnhaft in Landſtuhl, von demfelben hiezu 
ermächtigt ; 

Die vier Lehtern als Präfumtiverber des obger 
nannten Herrn Präfidenten Ege; 

8. Herrn Heinrich Hof, Bezirfönotär, wohnhaft 
in Zwei den handelnd ald Repräfentant der “ 
weſenden Louiſa Koch, Ehefrau bed Demetrind Ste⸗ 
ehanobel, Sceribent, wohnhaft in Lyon, fo wie ber 
übrigen etwa noch abwefenden Betheiligten ; . 


9. Be ranz Peter Schuler , Bezirfönotär, 
wohnhaft in beiagtem Zmweibrüden, handelnd als Teftas 
mentderefutor des obgenannten verlebten Herm Prär 
fibenten Ege; 

Wird vor bem unterzeichneten, hiezu committirten 
Karl Schmolze, Bezirfönotär, wohnhaft in Zweibrüden, 
zur öffentlichen Berfteigerung der nachbefchriebenen, aus 
der Berlaffenfchaft des obgenannten Herrn Präffdenten 
Ege herrührenden Immobilien auc unter dem Abfchäs 
tungspreis gejchritten werben, als: 

1. Ein in der Stabt Zweibrüden hinter ber Alerans 
berdfirche gelegenes Wohnhaus fammt Stallung, 
Wafchküche, Keller darunter und Hofgering, eins 
feitd der nachbefchriebene Garten, anderjeitd das 
ehemalige reformirte Schulhaus. 

2. 27 Aren 60 Eentiaren Garten auf Zweibrüder Bann 
am Wal ſammt dem darin ftehenden Wohngebäu⸗ 
de, einfeitd dad vorbefchriebene Wohnhaus, ans 
derſeits die Straße. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung fünnen täglich 
ern Amtsftube des unterzeichneten Notärd eingefehen 
w en. 


Zweibrüden, den 22. Sep 


S sank IB Notär, 
pr. ben 25. September * 


Walsheim bei Landau. (Pflaſteranlage.) Den 9. 
October laufenden Jahres, des Mittags um ı Uhr, wird 
dahier im Wirthehaufe zum Ochfen, durch bas unters 
fertigte Bürgermeifteramt zur Minderverfteigerung ber 
Fieferung und Beifuhr von circa 10 metrifchen Klaftern 
Granitfleinen aus ben Brüchen bei Alberdweiler, fodann 
ber Fertigung von 200 laufenden Meter neues Pflafter 
an den Wenigfinehmenden öffentlich gefchritten. 


Waldheim, den 23, Iber 1830. 










pr. den 25. September 1830. 


Insheim. (Verſteigerung von Bauarbeiten.) Mons 
tag ben 25. October, Mittags 2 Ihr, Taufenden Jahr 
red, werden folgende Arbeiten auf dem Gemeindehaufe 
dahier wenigfinehmend öffentlid, verjteigert ; nämlich: 


fl. fr. 
a) Die Erbamıng eined zweiftödigten Schulhanfes, 
veranfchlagt zu . 48285 » 34 

b) Herftellung von Defonomiegebäubden, vers 
anjchlagt zu 1827,01 


Totalfumme en. 6655,33 


Pläne und Koftenanfchläge können taͤglich bei uns 
terzeichnetem Amte eingefehen werden. 


Insheim, am 20. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Drt 








. pr. den 2b. Eeptember 1890, 
(Den Salzs und Steinfoplentransport für 183% betreffend.) 

Mittwoch, den 6. October, Morgend gUhr, wird 
auf dem Gemeindehauſe zu Kaiferslautern, aufden Grund 
—— legaler Zeügniſſe über Leumund, Vermögen 
und ben Pferdbeſitz, die öffentliche Salztransportverfteis 

erung für die nordweſtlichen Niederlagen des Kreifes 
m Jahre 187? mit und ohne Rüdfradıt von Steinfohr 
Ien, an ben Wenigſtnehmenden vor ſich geben. 

Eine gleiche Verfteigerung , jedoch ohne Rückfracht 
für die ſüdweſtlichen Niederlagen des Kreifes wird am 
13. bed nämlichen Monates, Morgendg Uhr, u Speyer, 
Ha ber Weinwirthfchaft zum goldenen Rebflödel ftatt 

nben, 


Das Pub ird hiemit eingeladen, an dieſen 
beiden Steige en Theil zu nehmen, und ſich deß⸗ 
false den geforderten Zertififaten zu verfehen , ohne 
vor Sebermann die Theilnahme verfagt wird. 

Eline, den 23. September 1830. 


Das K. B. Haupfalzamt Dürfheim. 
Schelf. 





pr. den 25. Stpieaber 1830, 


Auszug). 

Zufolge regiftrirter Ermächtignnasordonnanz des 
Herrn Präfidenten des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Franfenthal vom 27. Augmfbjüngit, bat Barbara Wals 
ter, Ehefrau von Philipp Meter Hoffmann, Winzer, 
beide in Mufbacd wohnhaft, bie Gutertrennungsklage 
gegen ihren genannten Durch regiftrirte Ladung 
des Gerichts boten GodmelngwReuftadt, vom 21. lau⸗ 
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fenden Monats September angeftellt, und ben unterzeiche 
neten Friedrich Conrad Michel, Advofat am Königlichen 
Bezirfsgerichte zn Frankenthal, alda wohnhaft, zu ihrem 
Anwalt beitellt. 
Branfenthal, am 23. September 1330. 
Michel, Anwalt. 








pr. Den 25. Erpienber 1830, 
(Beinverfteigerung.) 

Dierflag, dem 19. Detober 1830, Nachmittags um 
2Uhr, im Wirthshauſe zum rothen Hahnen in Franfens 
thal, werben folgende rein gehaltene Weine; als: 

1. ein Städ Forſter Traminer vom Zahre 1811. 


2. cin « . vom Jahre 1819. 
3. brei Fuder Wacenheimer vom Jahre 1825. 
4. fieben Zuder . vom Sahre 1826. 


5. neunzehn Fuber vom Jahre 1828. 
Alles in befter Qualität , Öffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. Auf Verlangen werden auch die 
Fäſſer zu obigen Weinen eigenthümlich überlajjen. 
Franfenthal, den 22. September 1830. 
Adolap, Notär. 











pr. dan 25. Sepreuber 1830, 
Immobitienverkeigerung.) 
Montag, dem 11. October nähfthin, Nachmittags 
ı Ur, ga Burweiler im Wirchehanfe zum Weinberg. 
Auf Betreiben des Herrn Nicoland Bed, Bürgermeis 
ſter, wohnhaft zu Burweiler, in feiner Eigenfchaft als 
— ernannter Curator Über die vakante Verlaſſen⸗ 
chaftsmaſſe des zu Burweiler verlebten und dafelbft 
wohnhaft gewejenen Militärpenfloniften Ehriftian Adam 
Velten, und in Folge eines Beſchluſſes des Königlichen 
Bezirksgerichts zu fandau, vom 24. des vorigen Mops 
nats, gehörig regiftrirt, werden die in gebachte Bafant- 
maffe gehörigen Liegenſchaften, Burweiler Bannd, durch 
ben dazu committirten Bezirfönotär Paraquin zu fandau, 
Öffentlich in Eigenthum verfleigert; als: 
1. Ein zu Burweiler im hintern Dorf gelegenes Wohns 
haus nebjt Garten ; 


2. 1273 Centiaren (53,% Ruthen) Weinberg, in brei 


P rzellen; 

3. 16 Aren (67, Ruthen) Wieſe, auch in drei 
Parzellen; 

4. 2225 Gentiaren (94% Ruthen) Ackerlaud, in 5 
Parzellen. 


Landau, den 21. September 1830. 
Paraquin, Nokir. 
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pr. den 26. Septemder 1690, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Montag, den 20. Dezember 1330, wird der unter» 
ans Georg Friedrih Hank, Königlich Bayerifcher 
orär im UAmrefige von MWolfftein; auf Betreiben bes 
Georg ol, Aderemann, mohnbart in Roßbach, wel⸗ 
er zu diefem Zwede den Herrn Advokaten Gravins 
n Raiferelautern, als Anwalt beftelt und bei dems 
Iben Wohnfig ermäble hat, und in Gemäßheit regi⸗ 
irn Urtheild des Königlichen Bezirkogerichts zu Raise 
erslautern vom 24. Auguſt legthin ;— jur FZwangevers 
fteigerung der nachbezeichueten — in und auf den Dim 
ven don Nudsweiler an der Lauter und Roßbach ger 
legenen — ben Schulbdnern des betreibenden Theils, 
nämlich dem Perer Walther und deffen Ebefrau- Phir 
lippina geborne Wohl, Udersleute zu Rudemweiler an 
der Lauter wohnhaft, angebdrigen Immobilien, melde 
durch den vorgenannten commmistirten Derfteigerungss 
commijfär vermda Prorofol vom geftrigen Tage aufge 
eommen worden find, folgendermaßen fchreiten; als: 
A. Des Vormittags g Ubr, zu Mudöweiler an der 
Sauter, iu ber Bebaufung des Adjunkten Heinrich Klein, 
der nachbezeichueten — auf ber Gemarkung von Mubor 
weiler an der Lauter gelegenen Gmmobilien, 
x. Section B. Nro. 47 und 48. — Ein 
im Dorfe Rudsweiler an der Lauter 
elegues eiuſtockiges Wohnbaus, 
amme Scheune, Stallung, Hofge⸗ 
eing und übrigen Zubebdrungen, jur 
fammen 144 Centiaren imMeß balsend, 
angeboten vom betreibeuden Theile zu 255 .—— 
3. Section B. Nro, 223 und 224. — 
264 Eentiaren Acker und Mies im 
Köpper& oder auch im Schwarzen 
bor genannt, angeboten zu 
Bon dieſem zuletzt bezeichneten Artikel fol als 
jährlich auf Martini für Erbbeftandszius 29 Liter, 36 
Eentiliter Hafer zu liefern ſeyn. 
3. Section B. Nro. 1082. — 147 Em / 
tiaren Wies, in ber Krummets eck, ug — — 
Diefe zuletzt begeichnere Wieſe fol mit einem 
Ahrlich auf Martinitag zu liefernden Erbbe ſtand oʒ inus 
500 10 Liter 60 Eentiliter Hafer belafter feyn. 
4. Section U, Nro. 557. — 2840 Gentias 
ren Acker in Euderöborn, zu 
5. Section A. Nro. 290, — 3056 Eentias 
ren Acker auf der Pfingftweid zu 
6 Section A. Nro. 109. — 757 Eentiaren 
Mies, in der Augtweid, zu 


152 — — 


ger 


25 — — 


5-—-— 


7. Section A. Nro, 268.—2177Ctutiaren 
- Uder, in Lbffelmannsgraben, zw . 
B Section B. Nro. 346.— 3243 Een 
tiaren Acker auf Rorbenbübl, zu 5 — — 
Dieſer zuletzt befchriebene Acker fol mit einem 
alljährlich auf Martini zu lieferuden Erbbeftandszind 
von 19 Liter, 6 Gentiliter Hafer, befchwett feyn. 
9. Section A. Nro. 251. — 450 Eentias 
ren Acker, in Lhffelmannsgraden, u — — 30 kr. 


a0. Geetion U, Rio. 251. — 1679 Centia⸗ 


ren Acker allda, zu 


11. Section A. Nro. 506. — 1444 Eentia- 
sen Acker, am Eppenrech, zu 


123. Section U. Nro. 549. — 1184 Eentlas 
reu Acker, am Schlaumeg, zu 


13. Section B. Nro, 139. — 1041 Cen⸗ 
tiaren Wies, auf Altweid, zu 


24. Section B. Nro. 264. — 213 Eentias 
ren Acker, im Kettengraben, zu 


15 ection B. Nro. 307. — 2982 Eentias 
ren Acker, in der Eeiberredell, zu 


6. Serien P RA Vceutia · j —— 
17, Section B. Nro. 400. — 1089 Eentias . 
ren Wies, allda, zu 8 — — — 
18. Section B. Nro. 786. — 876 Ceutia. 
ren Acker auf Gtielader, zu 25 
Das yulet erwähnte Ackerſtuͤckk ſoll mir einem 
aljährticd; auf Martini zu liefernden Erbbeſtauds zius 
von 6 Liter, 89 Eentiliter Hafer, belafter ſeyn. 
19. Eection B. Nro. 537. — 2420 Gentiar , 
zen Acer, auf Wilhelmsmorgen, un 5——— 
90. Eection B. Nro. 725. — 1631 Gens 
tiaren Acer, auf ber Alm, zu 
gr. Section B. Nro, 793. — 1065 Cen⸗ 
siaren Acker, an der Striet, zu 
99. Section B. Nro. 148. — 379 Eentias 
sen Mies, in Aulmannswies, zu 
93. Section B. Mro, 853. — 1349 Eens 
tiaren Wied auf der Yu, zu 
a3. Section B. Rro, 1110, — 900 Eens 
tiaren Wies, im Brübl, zu 
25. Section B. Nro. 1136. — 686 Eentias 
zen Wies, in ber Brückwies, zu Ye —_— 
Die zulegt begeichnere Wiefe fol mit jährli auf 
—— zu liefernden 10 Liter 60 Eentiliter Hafer ber 
laſtet ſeyn. 
— B. Des Nachmlttags 2 Uhr, zu Roßbach In ber 


—3⸗ 
5— —— 
g-_— 
52 — — 
Tu—— 


8 — — — 


1 — —— 
1 — — — 
9— — — 
t — —— 


— — — 


Behauſung des üdjuntis Peter Schmidt, des nachbe⸗ 


zeichueren Uckers auf Roßbacher Bann gelegen. 
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26, Section U, Nro. 122. — 1273 Eem 
tiaren auf Köllerhald, zu 4 


Total bes Angebots 555. — 
1" Bedingungen, 

die der berreibende Theil feitgelegt bat und unter. bes 
nen diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift, fo, 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, 

abgehalten Bund fol; naͤmlich: : \ 
1. Die Steigerer haben den Steigpreis in guten 
gangbaren Mänzforten, entweder auf gätliche oder 
“gerichtliche Anweifung, zur Hälfte Martini 1831 und 
zur andern Hälfte Martini 1832, jedesmal nebjt-Zin« 
fen zu 5 vom 100 vom Tage des Zuſchlags an, zu bes 
zahlen, — ber Steigerer des oben bezeichneten Wohn⸗ 
baufes mit Nppartinenzien aber iſt gehalten und der» 
bunder, innerhalb den nächflen drei Monaten, vom 
Verfieigerungstage au gerechnet, an den betreibenden 
Theil die biß dorthin ausgelegten Koſten * diefer 
Zwangsveräußerung, ſo wie jene, welche derfelbe wer 
gen verfohiedenen andern ſtatt gehabten gerichtlichen 
Verhandlungen und Prozeffen an die obgenannten Schuld⸗ 
ner zu fordern hat, zu bezahlen, welche Beträge aber 
am Steigpreife in Abzug zu bringen find, — — 
Ben Zuhah ſizwelhtn dp, netügiger wicht fich,am Zage 
men, Üctivs und allenfall ſigen Paſſivſer vitutenz fo wie mit 
allenı,was nied⸗ und nagelfejt inden Gedaͤulichkeit ift und 
als dazu gehdrig verbleiben muß. — 3. Weder für das 
angegebene Flaͤheumaß, noch für die bezeichnete 
Nummer uud Ungräuger wird garautirt, — 4. Die 
Erwerber kbnnen is gleich nad) dem Zuſchlage auf ihre 
Koften uud Gefahr und unter dem Schuge der Belege 
in Befig und Genuß einweifen laſſen. — 5. Die Steis 
per baden vom Tage der Verfieigerung am die Grunds, 
Fenſter⸗ und andere Steuern und Abgaben, fo wie 
ou allenfallfige Gälten, Grundrenten und -fonflige 
Laften zn Übernehmen und’ zu tragen. — 6. Der betreis 
bende Theil leifter keineswegs die dem Verkäufer ob» 
liegende rechtliche Gewähr; fondern überträgt die Jms 
mobilien nur mir den Rechten, melde den Debiforen 
davon zugeftanden haben. — 7. Auf Verlangen muß ter 
Ermwerder annebındare und felbjtzaplende Bürgſchaft 
leiften, — 5. Der Steigerer der Gebäulichkeiten ift ges 


— — 


balten, ſolche, bis zur totalen Ausbezablung feines - 


dirffalfigen Steigpreiſes, in der Brandverficherungse 
anfalt des Mheinkreifes eingerragen zu laffen.— 9: Bis 
zur gaͤnzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes und der 
Zinſen davon bleibt das Eigenthum der zu verfteigerne 
den kiegenſchaften vorbehalten, — 10. Die oben bes 
zeiueten Immobilien werden artitelmeife ausgeböten 
und alfo befinitin zugeſchlagen. — 11, Die Steigerer 
tragen die Koften des Verjteigerungsprotofols und der 
darauf Bezug habenden Regiitriranger und Notaniatde 


gebähren , jeder im Verbältuiß feines Steigpreiſes 
und ohne Abzug au demſelben. — 12. Die übrigen im 
Gefege vom 1. Zuni 1823 enthaltenen Verfügungen find 
für die Steigerer verbiudend, wonach diejelden ſich zu 


richten baden. * 


Der. unterzeichnete Verſteigerungscommiſſaͤr fors 
dert hiermit die obgenannte Schuldner, deren Hypo⸗ 
‚tbhelargläubiger und alle diejenigen, welche gegen die 
+ fragliche Berfteinerung einen Einwand zu machen bar 
‚ ben, auf, ſich Mitwoch, den 20, Disober laufens 
den Sabres, Morgens 9 Uhr; anf feiner Schreibftube 
zu MWolfftein einzufinden, um ihre Erklärungen ya 
Protolol zu geben, 

Wolfftein, den 24. September 1830. 
®. Haas, Motär. 





pr» den 25, Erptember 1890. 
. d anti Schell le zu IBartenber 
(Befegung der proteft u. — e3 q 


Da ber Gemeinde Wartenberg und Rohrbach durch 
Refeript hoher Königlicher Regierung vom 8. laufenden 
Monats, ein ſelbſtſtaͤndiger Lehrer geftattet worden, fo 
Finnen dio Lufitwagenden geprüften und gutbefähigten , 
im Schulfeminar zu Kaiſers lautern gebildeten proteftans 
tifchen < chulcandivaten , welche mit den erforderlichen 
Zeugniffen verfehen find, fich in Zeit 4 Wochen bei 
ber unterfertigten Behörde melden. 

Der jährliche Schaft‘ beftcht in 150 fl. nebſt freier 
Wohnung, ein Lehrer der nam Vorfchrift diefe Schulftelle 
sn verjieht, hat auffer. dieſen noch eine anfehnliche 

Mage aus.dem Kreisſchuldotationsfond zu erwarten. 

Sembach, den 21. September 1830, 

Für die Ortſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt 5 
Müller. 











— pr. den 26. Seplember 1830 
— Mittelbrunn. (Dafante ‚Schulichrerftelle) Da 
‚bie. proteftantifche Schule zu Mittelbruun durch die Bes 
förderung. bes dortigen Lehrers in Erledigung gekom⸗ 
men, jo wird eine Beifrig von 6 Wochen feftgefeßt, 
während welcher Zeit dazu Iufthabende Kandidaten ſich 
bei der Ortsſchulcommiſſton dahier melden fönnen; der 
Gehalt der Schule befteht in 200 fl. 
Gerhardsbrunn, den 22. September 1830. 


Das Bürgermeiſte ramt. 
Müller. 


837 


pr. ben 25. Eeptember 1830, 

Bann. (Erbauung eines neuen Schulhaufes.) reis 
tag, den 29. Detober nächſthin, Morgend 10 lihr, 
wird vor dem unterjogenen Amte in loco Landſtuhl, 
das in der Gemeinde Bann zu erbauende Schulhaus, 
veranjchlagt zu 2050 fl. 14 fr., an. den Wenigſtneh⸗ 
'menben verfteigert. Plan, Koftenanfchlag und Bedinge 
nißheft fönnen von ben Steigliebhabern hierorts einge, 
- fehlen werden. 

Landſtuhl, den 22. September 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Sdulerr. 





pr. den 25. Gepiember 1890, 
Dbermofchel. In Gefolge Bewilligung hoher 
Regierung vom 16, Juli letzthin, wird Donnerftag, 
den 28. October diefed Jahrs, dabier ein Jahrmarkt 
gehalten, wovon man hiemit das Publitum in Kennts 
niß ſetzt. 
Obermoſchel, den 20. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Neu. 





pr. den 25. Sepiember 1830. 

Ramitein. (Erledigte Schulgehülfenftelle.) Durch 
die Verfegung des Zohatın Urban Pfeiffer von Ram— 
fein, als Hauptlehrer nach Lohnsfeld, ift die katho—⸗ 
liſche Schulgehülfenftelle erledigt worden. Der jährliche 
Gehalt befteht in 150 fl. in baarem Geld nebſt freier 
Wohnung. Gut befähigte Seminariften wollen fich in 
' Monatöfrift um tiefe erledigte Stelle melden, 


Ramftein, den 22, September 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Paque. 





pr. den 25. September 1830. 

Lingenfeld. (Die Verpachtung der Semeinde:Rirgel: 
bütte ber.) Kuͤnftigen Dienflag, den 12. October I. J., 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte 
dahier, wirb die-ber Gemeinde zugehörige Ziegelhütte 
fammt Fandungsplägen längs des Klein⸗ und Groß— 
rheins * mehrere Jahre verpachtet. 

Die 
dem Bürgermeifteramte eingeſehen werben. 

Lingenfeld, den 25. September 1830, 


Das Bürgermeifteramt. 
Sıulid 


Verpachtungsbedingniffe fönnen täglich auf 


pr. den 26. September 1830, 
(Auswanderungsanzeige.) 

Ludwig Domed, Schuhmacher von Landau, ift 
gefonnen, nad Mühlhaufen im Königreich Frankreich 
auszuwandern, welches —— zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, damit Jedermann, weicher recht⸗ 
liche Anſprüche am denſelben zu machen hat, ſolche ges 
richtlicdh geltend und binnen 4 Wochen bie Anzeige Dis 
von anher machen fünne. 

Landbau, den 22. September 1830. 

Dad Königl. Landcommiſſariat. 
Peterſen. 





pr den 26. @rptember 1830, 
Riefhmeiler (Sculdienfterledigung.) Durch 
die freiwillige Entfagung vom Sculdienft des bishe⸗ 
rigen Lehrers Glaffer ift die proteftantifche Schulftelle 
zu Riefchweiler. erledigt worden. Der Gehalt beläuft 
ſich nach der Faffion auf 235 fl. 4 fr. Geprüfte Schuls 
kandidaten, welche fich um diefe Stelle bewerben wols 
len, baden ihre mit ben vorgefhriebenen Zeugniffen bes 
lezten Gefuche innerhalb ſechs Wochen bei ber Orts» 
ſchulcommiſſion dahier einzureichen. 
Mafmweiler , den 20. September 1830. 
Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeifteramt. 
Siüs. 





pr. den 26. Erptember 1830, 
(Ausmanderungsanzeige.) 

eudwig Jung, Kammacher von Landau , ift gefon- 
nen nach Müblhanfen , im Königreich Frankreich auszus 
wandern, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird, damit jedermann, welcher rechtlihe Ans 
fprüche an benfelben zu machen hat, ſolche gerichtlich 
geltend, und binnen vier Wochen die Anzeige Davon ans 
her machen fönne. 

Landau, den 22. September 1830. 

Das Königlihe Landcommiffariat, 
Peterſen. 





pr. den 26. September 1890; 
(Das Auspugen zweier Gräben betreffend.) 
Donnerſtags, den 7." Det. laufenden Jahres, des 
Mittags nm ı Uhr, wird bad Auspugen — Gräben 
im hiefigen Wicfenthale, zufammen ungefähr 4 Stunden 
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lang, durch das Bürgermeifteramt Ungftein, vermittelft 
Diinderverfleigerung vergeben werden. 
Ungftein, den 24. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Müller, Gemeindefchreiber. 


pr. ben 26. September 1830, 
(Reparatur des katholiſchen Pfarr: und Schulhaufes zu 
Ninſchweiler.) 

Dis Donnerſtag, ben 14. October 1830, Mors 
gend 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu Höheifchweis 
ler, werden die Reparaturen, am fatholifchen Pfarr⸗ 
haufe zu Ninfchweiler, im ungefähren Betragevon 40 fl. 

"Am proteftantifchen Pfarrhaufe, angejchlagen zu 40 fl. 
Die Einrichtung des Fatholifchen Schulhaufes 
veranfchlagt zu 170 fl. 52 fr 
an den Wenigfinehmenden verfteigert werben. : 

Die Koftenanfchläge find hierorts einzufchen. 

Hiheifchweiler, den 24. September 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Anftrag, 
Wahl, Gemeindefchreiber. 








pr. den 27, Eeptemiber 1830, 
2te Befanntmadhung 
® 
einer Zwangsverfleigerung. 


Die auf Betreiben von Peter Echetting, Müller 
nnd Adjunfe zu Breitfurt, und feiner Ehefrau Maria 
Fang, gegen Yorenz Wittmann, Müller auf der Blies— 
mühle zu Breitfurt, und feine Ehefrau Margarerha Meier 
in der Beilage des Kreisintelligenzblatts vom 23. Juli 
1830, auf deu achtzehnten October dieſes Jahrs anges 
fündete Zwangsverſteigerung wird auf den bemeldten 
Tag, Vormittags neun Uhr, durch unterzeichneten, zu 
Reuhernbach, Bezirks Zweibrüden, wohnenden, biezu 
beauftragten Notär Philipp Lorenz Walg vorgenommen 
werben. 

Welches unter Verweiſung der darüber im befagtem 
Dlatt gegebenen näheren Angaben zum zweitenmal zur 
allgemeinen Kenntniß gebrad;t wird. 


Neuhornbach, den 24. September 1830. 


Walt, Notär. 
—— — e r — — — — —ñ ñ—ese —ñ — 


pr. ben 27. Erptember 1830, 
ıte Belanntmadhung. 


In der hiefigen Garnifon wird am den bezeichneten 
Tagen der Monturd-MaterialsBedarf für das Etats 


jahres 1832, beftehend in einer großen Quantität Tücher, 
vorzüglich blaue, Leinwand, Schuh und Sohlen, an 
ben Wenigfinehmenden in den Rechnungsfanzleien vers 
ſteigert, ale: 

Den 8. November b. J., Vormittags 8 Uhr, beim 
Königl. 6ten Linieninfanterieregiment (Herzog Wilhelm). 

enjelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, beim Königl. 
10ten Linieninfanterieregiment, 

Den 9. November d. J., Vormittags 8 Uhr, beim 
Königl. 2ten Jägerbataillen. 

Für die Leinwandforten, dann Schuhe und Soh⸗ 
fen, haben bie Steigerer von ihnen gejlegelte Mujter , 
und über die Bermögeneverhältniffe gerichtliche Zeugniffe 
vorzulegen, wobei noch bemerft wirb, daß nur inläne 
diſche Gewerbsberechtigte mitfteigern können und übris 
gend auch fchriftliche Angebote angenommen werden. 

Die Lieferungsbedingniffe werden vor der Verſtei⸗ 
gerung befonders befannt gemacht. 


Landau, den 24. Eeptember 1830. 





pr. den 27. Eeptember 183% 

Neufadt. Werſteigerung der Viehberggülte pro 
1830.) Samftag, den 9, October 1830, Vormittags 
um 11 Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neufladt die 
fogenannte Vichberggülte für das laufende Jahr au den 
Meiftbietenden verfteigert. 

Neuftadt, den 25. September 1830, 

Dad Bürgermeifleramt. 
Dacqagud 





pr. den 27. Erptemiber 1830 
Geinsheim. (Revorarion des Pfarrhaufes betr.) 
Kommenden eilften October, Montage, Mittags um 18 
Uhr, werden vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt 
bie Reparationsarbeiten am Pfarrhaufe in Geinsheim, 
beftehend in Maurer» und Glaferarbeiten und verans 
ſchlagt im Ganzen zu 91 fl. 23 fr., öffentlich au ben 
Wenigfinehmenden verfteigert. 
Geinsheim, den 25. September 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Lederle 








pr. den 27. Erptember 1830, 
(Hauss und üterverfleigerung.) 
Donterflag, den 14. October 1830, Nachmittags 
2 Uhr, werben in bem Wirthshaus bei Paul Heing 
Wittwe zu Frankenthal, vor dem unterzeichneten, hiezu 
durch Urtheil des Königlihen Bezirfögerichts in Fran« 
fenthal vom 16, September diejed Jahres beauftragten, 
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zu Franfenthal refidirenden Notär Franz Jodocus Koch, 
auf Betreiben, von: 1. Barbara Pfarr, Wittwe von 
Paul Hein, Wirthin, in eigenem Namen und ald Bors 
mänderin ihres minderjährigen, ohne Gewerb bei ihr 
wohnenden Sohnes Johann Heinf; 2. Heinrich Heinf, 
Kiefer und Bierbrauer, in eigenem Namen und als Beis 
vormund des genannten Minderjährigen; 3. Margas 
retha Heinß, Ehefrau von Bäder Garl oder ; .4. Bars 
bara Heinß, Ehefrau von Metzger Georg Friedrich Schos 
ber, und 5. Elifabetba Heinß, Ehefrau ded Tucmas 
chers Philipp Seyfried, alle in Franfenthal wohnhaft, 
die zum Nachlaffe des verlebten Paul Heinß, gewefenen 
Wirths zu Frankenthal, und die zu der zwifchen dems 
felben und feiner veriterbenenerften Ehefrau Anna Maria 
Grimm und feiner räßgebliebenen, oben gedachten Wittwe 
Barbara Pfarr gehörigen, in der Stadt und dem Bann 
ber Stadt Frankenthal gelegenen Immobilien; als: ein 
Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung , Brennhaus 
und Zubehör, und ungefähr 6 Sectaren, 79 Aren Aders 
feld , der Uintheilbarkeıt wegen, an den Meiftbietenden 
eigenthümfich , offentlich veriteigert. 


Branfenthal, den 26. September 1830. 
Koch, Notar, 


pr. den 28, Enptember 1830, 
2te Befanntmadhung 
eilnser Zwangspderfkeigerung 


Künftigen 13. Dctober 1830, des Bormittags 9 Uhr, 
zu Oberotterbach in der Behaufung des Lorenz Hood 
und Nachmittags 2 Uhr, im Wirths hanſe zum Lamm in 
Dörrenbach, wird durch umterfchriebenen, zu Bergzas 
bernrefidirenden Königlichen Notär Jakob Hemmet, hiezu 
ernannt burdy Spruch bed Königlichen Bezirfögerichts 
su Landbau vom 17. September 1829, gehörig regiftrirt; 
auf Betreiben von Alerander Blum, Handeldmann in 
Vorbermweidenthal wohnhaft, der den Herrn Breal, Ads 
vofaten bei dem Bezirisgerichte zu Landau, zu feinem 
Anwalt aufgeftellt hat, genannter Blum Hypothekar⸗ 
gläubiger des Johannes Kern, Aderömann in Oberots 
terbach, zur Zwangsverfleigerung der dem letztern ges 
börigen Güter geſchritten. Das Güteraufnahmspros 
tofoll wurde durch unterfchricbenen Notär verfaßt am 
2. October 1829 und. ift gehörig regiftrirt. 

Die durch Margaretha Kern, ledig, majorenn in 
Dberotterbad; wohnhaft, für ſich fowohl, ald auch für 
ihren Bruder, Johannes Kern, den Icdigen allda, bei 
bem durch mich, den Notär , am 30. October 1829 ers 
richteten, gehörig regiftrirten Schwierigfeitsprotofofle ges 
machte Einwendungen, fo wie die durch diefe beiden 
bei dem benannten Gericht erhobene Diſtractionskla 
gegen die Verfteigerung von 3 Artikel der nachbefchrier 

enen Immobilien, find. durch Spruch des Königlichen 


Bezirfögerichtd Landau, vom 17 Auguft 1830, gehörig 
regiftrirt, ald nichtig erklärt worben. 


Die zu verfleigernden Güter find 


I. im Banne DOberotterbad. 

a) Section G. 372, 373 und 374. Die Hälfte eines 
eintödigen Hauſes nebft Hof, Stall und fonfligen 
Gerchhtigkeiten zu Oberotterbad; in ver Schleppels⸗ 
gaffe gelegen, angeboten zu 20 fl. 

b) Section A. 74. 25 Aren Ader im Breitenader, 
angeboten zu 10 fl. 

e) Section A. 130. 6 Aren Ader am Deutfchhöfers 
büfchel, angeboten zu 5 fl. 

II. im Banne Dörrenbad. 

d) Section B. 1145. 3 Aren Wingert auf der Wein⸗ 
bach, angeboten zu 5 fl. 
Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift, 

fo daf nach erfolgtem Zufchlag fein Nachgebot anges 
nommen wird, gefchicht unter folgenden durch den ber 
treibenden Gläubiger feftgefegten Bedingungen: 

t. Der Steigpreis it zahlbar im guter gangbarer 
Gold » oder Silberſorte in zwei gleichen Terminen, an 
wen Rechtens — der erfte ſechs Monate nach dem Zus 
ſchlag, und der zweite zwölf Monate nach dem eriten 
Termin, beide mit Zins vom Tage der Zufihlagung an, 
jedesmal vom Kapitalrefte. 

2. Jeder Steigerer ift verbunden einen dem betreis 
benden Gläubiger angenehmen Bürgen zu ftellen, außers 
dem bleibt das Gut bis zur gänzlichen Auszahlung im 
Verſatz. 

3. Für dad Flächenmaß wird feine Garantie geleiſtet, 
mehr oder weniger mehrt und mindert ben Preis nicht. 

4. Steigerer zahlt ohne Preisminderung bie Kos 
fen des Berfteigerungsprotofols, Steigbriefd , Regi— 
ſtrir⸗ und Rotariatögebühren. 

5. Steigerer zahlt die Steuern und Abgaben bed 
Gutes vom Tage ded Zufchlags an. 

6. ÖSteigerer tritt vom Tage bed —5 an in 
Eigenthumsrecht des Gutes, ſo wie es I) befindet, in 
Beitt und Genuß desfelben hat er fich auf feine eigene 
Koften einfegen zu laffen. 

7. Gülten und Bodenzinfen, fo auf bem Gute 
haften könnten, fallen dem Steigerer ohne Minderung 
ded Preifes, vom Tage des Zufchlags an, zur Laſt. 


Bergzabern, ben 26. September 1830. 
Der Berfteigerungdcommiffär , 
Hemmer, Notär. 


840 


pr. den 28. Eeptember 1830, 
Gekanntmachung.) 

Am 20. September 1830, nach 11 Uhr Bormits 
tags, wurde von einem durch die Zollſchutzwache Reis 
meröheim verfolgten Individuum ein Sad ‚ enthaltend 
1. drei Kilogramm ſechs Heftogramm vier Defagramm 
(63 bayerifche Pfund) Ka ce, 2. zehn Kilogramm acht 
Defagramm (18 bayerifche Pfund) SKandiszuder und 3, 
ein Zuderhut im Gewicht von vier Kilogramm vier Heks 
togramım acht Defagramm (8 bayerifche Pfund) abges 
worfen und zurüd, elaffen. 

In Gemäßheit $. 106, bes Zollgeſetzes vom 15. 
Auguſt 1828 wird der Ei enthümer diefer Waaren aufs 
gefordert, binnen ſech Monaten ich bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu melden und ü er allenfallfigen @is 
genthumsanfpruch zu rechtfertigen, wo nicht, die Gons 
Necation fraglicher Gegenftände erfannt werben wird, 

Germersheim, den 24. September 1830. 


Das Königliche Friedensgericht. 
Marchal. 


— — — — — — 


pr. den 28. September 1830. 

Rheinzgabern. (Minderverfleigerung von Repara⸗ 
tionen an dem Pfarrhaufe) Den 18, des nächſtkommen⸗ 
den Monats October, um ein Uhr bes Nachmittags, 
werben die neuen erftellungen und Ausbefferungen an 
dem biefigen fatholifchen Pfarrhaufe, nach Dikinftionen 
ihrer hierunten befchriebenen verfchiedenen Arten, jedoch 
ohne befonberer Loojeabtheilung, fondern überhaupt 
nad Procenten an den Lebt» und Wenigflfordernden 
burch öffentliche Minderverfteigerung vergeben werben, 
und zwar in ber Abficht noch in dem anrü enden Herbfte, 
damit fich der Ueberuehmer während dem Winter mit 
ben dazu erforderlichen Materialien verfehen, alfo auch 
die Arbeiten im nächftfonmmenden Frühjahre vornehmen 
fünne. 

Plan und Koitenanfchlag können alltäglich hierorts 
eingejehen werben. Leßterer lautet wie folgt: e 

1. Für die Maurers und Steinhauerarbeis 

BE: ABE een 446 49 
. a: die Zimmerardeiten zu... . 14 5 
« gür die Schreinerarbeiten. . . . . 152 43 
. = bie Schlofferarbeiten. . . 2. 19 04 


N 


ür die Tüncherarbeiten5 172 41 





Zuſammen zu....60 33 


Rheinzabern, ben 24. September 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Töppe. 


ür die Glaferarbeitn. . 2 2 0. — 60 


pr. den 28. Seplember 1890 

Hanhofen. (Wiederbefegung der Gehüffenftelle on 
der Fatholifchen Schule betr.) Mit ug auf die dies⸗ 
feitige Ausfchreibung in der Beilage Nro. 06 zu dem 
Intelligenzblatt von 1830, Seite 721, im oben ejeiche 
neten DBetreffe, wird der Gehalt des anzuftellenden Ges 
hülfen nunmehr nachträglich dahin regulirt, daß bers 
felbe (mit Ausnahme der freien Koft und Wafche) in 
mr baarem Gelde und iu freier Wohnung beflchen 
werbe. 

Hanhofen, den 24. September 1830. 

Für die DOrtefhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 
Grundhöfer. 
—— [102020202 
pr. den 28, September 1830, 
Sceibenharb, (Befegung der katholiſchen Lehrers 
ftelle.) Zur definitiven Befeguug ber katholifchen * 
rerſtelle zu Scheibenhard wird ein Concurstermin bie 
zum 24. October anberaumt. Geprüfte und ale taug lich 
anerkannte Subjekte haben ihre Geſuche und Zeugniffe, 
während obiger Zeitfrift, der hiefigen Ortsfhulcommifs 
fion einzureichen. 

Der Gehalt beſteht in 104 fl. 20 fr. wobei ſich der 
Lehrer nach Umftänden und Würdigfeit einer Zulage aus 
bem Kreisfchulfond zu erfreuen hat. 

Sceibenhard, den 21. September 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Shiffmader 








pr. den 28. Erptember 1830. 
Mußbach. (Weinfticherei betreffend.) Montag, den 
11. Detober laufenden Jahres, Vormittags 10 Ihr, wird 
dad unterzeichnete Bürgermeifteramt die eig 
der Weinfticherei pro 183 auf biefigem Gemeindehaufe 
vornehmen, 
Musbach, den 26. Eeptember 1930, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hellmer. 


Privatanzeige 


pr. den 19. Geptember 1890. 
2te Belanntmadhung. 
Bei Unterzeichnetem flehen 3 ganz neue, fehr gute 
Pianoforted von 6Dctav, von B. Koch aus Heilbronn, 
u billigem Preife mu verfaufen , für deren dauerhafte 
Güte garantirt wird, 
Schifferſtadt, den 18. September 1830. 


H. B. Wiß, Lehrer. 
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pr. den 28. Erpienrber1880. 


Greiwillige gerichtliche Berfrigerung) 


Bis Freitag, den 15. October 1830, ded Morgens 
um 9 Uhr, wird zu Lemberg in der Behauſung bes Wirhs 
Bourgum-, vor dem hiezu commitrirten Notär Ludwig 
Seambey ee und zwar in Gemäßheit des 
durch das Königliche Bezirfögericht zu Zweibrüden am 
28. Auguſt 1830 homologirten Familienrathsbeſchluſſes 
vom fehäten März laufenden Jahres, zur öffentlichen 
und definitiven Verſteigerung nachbefchriebener von der 
Nachlaſſeuſchaft der zu Lemberg verfiorbenen Aderöleute 
Heinrich Leihtweiß und deffen Ehefrau Gatharina Groß, 
Faire Grbänfichfeiten fammt Zugehörungen ges 
chritten; ale: 


Ein eiuftödigesd zu Lemberg im untere Dorf auf Sche⸗ 
rersftich gelegemed Wohnhaus , ſammt Scheuer, 
Staktung, Hofraum und Garten; 2 Biertel 18 Rus 
then, ober 16. Aren 66 Eentiaren haltend, einfeitd 
die Lanbitraße anderfeitd Peter Leichtweiffen Erben, 
‚und vornen der Krottendellerweg, hinten Friedrich 
Grautnanns Erben. 


Die uteteffenten, auf deren Requifition zu dieſer 
Verhandlung gefchritten wird, find: 


4. Daniel Koh, Adjunet und Wirth, wohnhaft 
in Erlenbronn ‚ald Bormund über Friedrich, Jatob, 
Margaretha, und, Ludwig Veichtweis , ‚bie minorennen 
Kinder der obgedachten verftorbenen Heinrich Leicht⸗ 
weis’fhen Eheleute. 

2. Friedrich Groß, Aderäömann, wohnhaft in Lem⸗ 
ben; als Nebenvormund über ebengebachte Minorennen, 


3. Heinrich Leichtweis, Soldat im 10. Regiment 
der Königlich Baverifchen Linientrirppen , in Gamifon 
au er dermalen aber in Urlaub zu Lemberg fich 
aufhalten, 


Die Bedingungen dieſer Verfteigerung fünnen täglich 
auf des Unterzeichneten Awtöftube eingejchen werben. 
Pirmafend , deu 25. September 1830, 
Gsambey, Rotär. 








pr. dem 28. Septemder 1830. 

(Bemeindegüserverfleigerung.) 
— St ‚ben 16. pie 1830, —— 
um zehn Uhr, wird zu Vinningen in der Behau 
Des — Herrn Köllſch daſelbſt, zur öffentli⸗ 
chen eigenung auf Eigeuthum von einem, ber Ge⸗ 
meinde Vinmingen angehörigen, und nuter dem Namen 
Schäferhaud bekannten Wehnhaufe,, fammt Hcfraum 
und übrigen Bugehörungen nefchritten. Das Ganze, 
eiff Quabratruthen ober 2,75%, Aren baltend, und begremgt 
einfeitd durc Die Vinninger Derfftraße und anderfeits 
Durch die Wagnerdgaß. 

Die Berfteigerungsbebingungen fo wie der Abfchär 
gungwerth liegen auf der Amtsjtube des Unterzelchne⸗ 
ten zu täglicher Einſicht offen. . 

Pirmafend, den 25. September 1830. 

Jeambey, Notär. 





pr den 31. Auguf 1890, 
2te Befanatmahung. 
(Diehmarkt in Alfenz.) 

Zufolge Rejeript Königl. hoher Regierung vom 
1. diefed Monats wurde der Gemeinde Alfenz die Bas 
willigung zur Haltung von 12 Bichmärften im Jahr, 
und dieß zwar auf den vierten Montag in jedem Monat 
ertheitt, 

Zum erſtenmal wird dieſer Markt auf den vierten 
Mentag im Monat Dftober diefed Jahre, ald ben 25. 
Dftober, dahier flatt finden. 

Da man durch die geeignete Lage befonders begün⸗ 
figt iR, fo verfpricht man fich einen zahlreichen Bur 
ſpruch von Käufern und Verkäufern, amd wird darü⸗ 
ber wachen, daß nur geſundes Bich zum Berfauf ges 
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bracht und bie erforderliche Ordnung auf das firengfte 
gehandhabt werden. 


Alfenz;, den 26. Auguft 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr. ben 11. September 1890. 
2te Befanntmadhung. 


(Freiwillige Berfteigerung , in Dürfheim, eines Wohnhaufes 
zu Grethen.) 

Den nächiten ı1. October, um 2 lIhr ded Rad 
mittags, im Poſthaus zu Dürkheim, läßt der Bürger 
Abraham Riffer von Grethen, durch den unterzeichneten 
Bezirfenotär von Dürkheim, feine Wohnbehaufung 
nebft Zugehörungen in Grethen liegend, freiwillig öfs 
fentlich I Verfteigerung bringen. Diefelben beſtehen 
nämlich in einem einftöcdigen von Steinen erbautem und 
zu jedem Gefchäfte geeigneten Wohnhaus, enthaltend 
eine große Stube mit Küche:und fünf heizbaren Zim⸗ 
mern fammt Speicher; ferner in zwei gemwölbten Kellern, 
jeder zu 50 Fuder, beide um geringe Koften vereinbar; 
in einem großen Hof, verfehen mit gutem Brummen und 
Einfahrtethor; im einer großen Scheuer, in Holzſchop⸗ 
‚pen, Stallung für 12 Stück Vieh; endlich in einem 
fchönen Prlanzgarten mit fruchtbaren Obftbäumen und 
Weinſtöckgängen verſehen, enthaltend 9 Aren Flächen⸗ 
maß. Das Ganze wird vornen, mo bie Wohnung iſt, 
durch Die Straße von Mannheim nach ‚Kaiferslautern, 
und hinten, wo ber Garten beſindlich, von dem Bache 
Iſenach begrängt; liege am Fuße eined anmuthigen Thäls 
chens und hat die Ausſicht auf Luftwäldchen und die 
Ruinen ded malerifch liegenden Kloiters Limburg. 


Koh, Notär. 





pr. den 30. Eeptember 1890. 
2te Belanntmahung 
einer Zwangspverfleigerumg. 


Dienſtags, den 19, October 1830, an nachhenanı. 
ten Orten und Stunden, werden zur Vollziehung eines 
durch das Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal , un« 
term 23, Zuni jüngt erlaffenen Urtheils, durch unter- 
zeichneten, zu Friedelsheim rejidirenden , biezu commit- 
sirten Königlich Bayerischen Bezirfsnotär , Karl Auguf 
Köſter; auf Berreiben der Frau Catharina Margaretha 
Kelber , obne Gewerbe, in Erpolsheim wohnhaft, Witt- 
we von Johannes Wella, unter Ermächtigung ihres jch® 
nen Ehemannes, Philipp Kirfch, Leinweber allda, ban- 
delnd nicht nur in eignem Namen, fondern auch in ihrer 
Eigenichaf als natürliche VBormünderin ihrer noch. min. 
derjährigen und ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder: 


Philipp, Fobann, Catbarine und Ehritian Wella, mel. 
he den Herrn Advofaten Friedrich Jaktob Bauli in Fran 
kenthal, als Anwalt in diefer Sache aufitellt und bei 
demſelben Wohnſitz erwählt, machbefchriebene, dem Mar- 


"tin Amend, früher Adersmann in Erpolsheim, jest Cor⸗ 


rectionsiträfling im Eentralgefängnine zu Karferslautern, 
angehörige auf dem Banne von Erpolsheim und Weifen. 


+ beim am Sand liegende, durch den unterzeichneten Notär 


am gefirigen und heutigen Tage aufgenommenen Immobi- 
lien, definitiv und obne Annahme eines Nachgebots, 
zwangsweiſe in Eigenthum verfteigert ; als: . 

Zuerſt zu Erpolsheim , des Nachmittags 4 Uhr, im 
Wirrböhaufe des Philipp Fakob Diayer , die hiernach be. 
fchriebenen , auf dem Banne diefer Gemeinde Fiegenden 
Gruuditüde, 

1, Section B. Nro. 434, 790 Meter, in den alten 
Büchern Section B. Nro. 60. 68 Ruthen Ader in 
derf kurzen. Gewann, angeboten durch die Requi⸗ 
rentin zu Sf, 
Geetion B. Nro, 253. 2050 Meter ‚in " 
den alten Büchern Sertion C. Niro. 34, - 75: 
’ Ruthen Acer im Girgenfad , zu 15 — 

3. Section B. Nro, 502, 4 Aren, in den 

alten Büchern Seetion B. Nro. 225. Die 
Hälfte an 364 Ruthen Ader hinter dem 
Bfarrgarten , au 
4, Section E, Nro,278. 27,30 Meter, in den 
alten Büchern Seetion A. Nro. 362, Kan 
132 Ruthen Wiefe im den Schlehen, zu 
5. Section B. Nro. 417. 510 Meter, in den 
alten Büchern Section B. Nro. 97. 20,% 
Rutben Acker im Wolfsgarten, zu 
6. Section B. Nro. 40. 13,30 Meter, in 
den alten Büchern die Hälftean 114 Ru, 
then Acer und Wingert in der langen Ge⸗ 
wann, zu 16 — 
Summa des Angebot . . 70 — 
Sodann zu Weifenbeim am Sand im Wirth 
baufe zum Hirfch, um 4 Uhr Nachmittags, 
Section E, Niro, 526, 565 Meter Mer 
am Erpolöheimerwege rechter Hand, ne .:d 
ben Michael Dörr und Michael Diehl ae 
geboten zu — 4 3 
Diefes Grundftäf auf dem Bantıe von Welfen- 
beim am Sand gelegen. ’ 
Die durch dem betreibenden Theil zu diefer Zwangs⸗ 
Verbcigrenng feſtgeſehten Bedingungen find folgende; 


als: 

4. Der Erfteinerer muß ſich auf eigene Gefahr nnd 
—— in den Beſitz ſehen laſſen und darin zw. erhalten 
uchen. 


2 
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2. Die betreibende Gläubigerin garantirt weder die 
richtige Angabe des Flächenmaßes, noch leiter fie eine 
der Gewäbrfchaften, zu welchen ein Verkäufer. von un. 
beweglichen Gütern verbunden if. i 

3. Der Erſteigerer übernimmt alle laufenden und 
privilegireen rückſtandigen Steuern und Gülten, ohne 
Abzug am Steigſchilling. * — 

4.Innerhalb Monatsfriſt nach dem Zuſchlage, haben 
die Erſtelgerer im Berbältnig des Steigſchillings und anf 
Abſchlag deſſelben, die Kotten des Zwangsveräuferundg- 
verfahbrens an den BVeriteigerungscommmifär , ohne vor 
berige Collocation zu 1 der Mehrberrag des Stei⸗ 
gerungspreifes "aber auf gütliche oder: gerichtliche 
Anmweifung zur entrichten, und zwar ſogleich nach der 
Kundmachung der Collocation, mit Zinfen zu fünf Pro- 
zent des fiebenden Eapitald vom Verſteigerungstage an, 
in kaſſenmaͤßigen Geldſorten. 


5. Auf Verlangen muß der Steigerer einen annchm- 
baren, folidarifch mit ibm fich verbindenden zahlungs⸗ 
füpigen Bürgen jtellen. 


6. Ohne Zwangsveränßerungsförmlichkeiten , fon- 
dern nur nach einem fruchtlos gebliebenen dreißigtägigen 
Zahlungsbefehle und vorheriger ortsüblicher Bekannt, 
macung ‚, kann das Gut des, mit Eutrichtung "eines 
im Mückſtande gebliebenen: Steigerers. wieder öffentlich 
in der Gemeinde Erpolsheim oder Weifenbeim am Gand 
verfteigert: werden , in welchem Fall dieſer für den We⸗ 
nigererlös au baften bat ;u Alles dieſes jedoch unbeſcha⸗ 


der der übrigen rechtlichen Zwangsmittel umd der dem 


angewiefenen Bläubiger suitebenden Borzugs⸗, Revindica- 
tlons⸗ und Refiliationsrechte. 

Im Uebrigen, was. bier nicht befonders ſtipulirt 
ift, follen die allgemeinen Beftimmungen des Zwangs- 
veräuferungsgeiekes in Anwendung fommen, 

Friedelsheim, den 10. Juli 1530, 

Der Berkeigerungseommiffär., 
a ee 





pr. den 30, @eptember 1830. 


Ate Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfleigerumg 
zu Dürkheim und Ungftein. 


Montag , den 10. Yanuar 1831, um neum Uhr 
gi ‚ im Gaſthaus zum Ritter in Unaftein, und um 
2 des Nachmittags bei dem Wirth Daniel Schid 
in Dürkheim; Auf Betreiben, der in Dürkheim ohne Ge⸗ 
werbe mohnbaften Frau Maria Magdalena, eine geborne 
Elofmann, Wittwe vom veritorbenen Holgbändler —* 
Hipp Chriſtmanu/ welche zu dieſem —* Wohnſitz bei 
Herrn Michel, Anwalt bei dem Bes 


.. 


rbögericht au Frans: 


kenthal erwäblet, und zufolge gehörig regiftrirtem Ur⸗ 
tbeil des erwähnten Berichts nom 16. September neulich ; 
wird zur Zwangsverſteigerung der nachbefchriehenen, der 
genannren Gläubigerin fpegiell verpfänderen, und jcht 
durch Drittere.befeiienen Immobilien, von deren Schuld» 
nern Zobann Friedrich Bühler und deſſen Ehefrau Bar- 
bara , eine geborne Urban, Wingertsieute in Dürkheim 
wobnbaft, auf Eigenthum an den Meilbietenden in einem 
Male deiinitiv und obne Annahme, eines Nachgebots 
nefchrittem , über welche der Untergeichnete , vermöge 
erwähnten Urtheils ernannte, Verſteigernugscommiſſaͤr 
Friedrich Jakob Koch, Notär in Dürkheim wohnhaft, 
am 27. September 1830 ein Aufnahmsprotokoll fertigte, 
in welchem die genannte Glänbigerim Folgende Bedin⸗ 
aungen und nachſtehende bei jedem Artikel bemerkte Brei- 
fe, um als erſtes Gebot zu dienen; feſtgeſetzt hat 
Beſchreibung der Güter und deren Reallaſten. 
A. Im Bann von Dürtheim. 
Sections⸗Rro 4391, br.12 Aren. theils Acker und 
theils Kaſtanienwald, am Foriiberg 5 beſeſſen durch, 
den in, Dürkheim, „wobnbaften Wagner Friedrich 
Oberle/ umd angeboten zu. 15 fl, 
B. Im Ungiteiner Bann, 
Section. Nro. 147. 6 Aren Acker im Buſch⸗ 
weg oder im Pfuhlſtück, beſeſſen durch Cas⸗ 
par Holler, Winzer in Ungſtein, und an⸗ 
geboten zu 25 
Section U Nro 286, 6 Aren Wingert , frü- 
ber au der Langſteige, jetzt in den Kirſch⸗ 
närten, beſeſſen durch obengenannten Holler 
und angeboten zu 2 
' Section B. Nro. 631. 6 Aren Wingert, frü- 
ber in der Dornach jest in der Bundöhei- 
mergaſſe, beſeſſen durch obengenannten 
Friedrich Oberle und angeboten zu 
Section D. Nro. 777. 6. Aren Wingerr im 
Büchel , befeffen durch den in Dürkheim 
wohnhaften Wirth Bernhard Strauß und 
angeboten zu 45 


Total der Angebote einhundert fünf Gulden 105 fl. 

Ob Bülten oder Erbzinfen auf obenbefchriebenen 

Grundſtücken hafıen, har man nicht in Erfahrung brin- 
gen können. » . . 





Bebinmgungem. " 

4. Die betreibende Gläubigerin leitet für das ange 
nebene Flächenmaß der Güterftüde feine Gewähr; das 
Mehr oder Weniger it zum Vortheil oder Nachtheil des 
betreffenden Steigerers. — 8 

2. Die Steigerer treten vom Tage des Zuſchlags anu 
in den: Befiy und Genuß der eriteigerten Liegenfchaften, 
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oder fie haben fich im Wege Rechtens, obne Zuziehung 
des betreibenden Theils, welcher feine einzige 
festlichen Werfanfsgarantien leiſtet, und auf ibre Koflen 
in denſelben einiegen zu laſſen. 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theils minß 
jan &teigerer bei'm erſten Gebot einen ammchmbare 
otidarifchen Bürgen fellen. 

4. Nach dem Zufchlag bat der Steigerer alle Steu- 
ern, Gemeindelaiten, etwaige Bülten oder Erbzinfen, 
fö wie deren unverjährte Ruckſtände, von dem erjiciger- 
ten Gegenitand zu entrichten, 

5, Wenn ein Steigeret nicht zur Verfallzeit pünft- 
lich Zahlung leiiter, fo hat der betreffende Erbeber das 
Recht, das erfteigerte Stück Feld nach vorher ju machen» 
der dreißigtäniger Auffündigung und ortsüblicher Befannt« 
machung ohne weitere Zmangsveräuferungsiormalitäten, 
” einem Rotaͤr blog, öffentlich wieder verileigern zu 
aſſen. 

6. Der Steigpreis iſt zahlbar in ſechs gleichen Jah⸗ 
resterminen, wovon der erſte auf künftige Oſtern fäl- 
fig wird, mit Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlich 
vom Zufchlage am gerechnet, auf gütliche oder ‚gericht 
liche Anmeifungen, 

T. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur völligen Aus⸗ 
zahlung vorbehalten, 

Die Schuldner, deren SHmporbefargläubiger , die 
genannten drittern Befiker, und überhaupt alle diejenigen, 
welche gegen die fraglihe Veriteigerung einen Einwand 
zu machen gedenfen, werden biemit aufgefordert, fich 
den nächiien 26. October , Morgens 9 Uhr, auf der 
Screibitube des Verſteigerungscommiſſärs in Dürfheim 
uk tinzufinden, um ihre Erklärungen protofolliren 
zu laſſen. 


Dürkheim, den 29. September 1830. 


Der Berfeigerungseommiffär, 
Kod. 





pr. den 29. Erptember 1890. 


Miinderverfleigerung der Lieferung von 1000 Kilogrammen 
Sampenöl) ' 


Da die unterm 18. September abgehaltene Ders 
fteigerung bie höten er gr nicht erbielt, fo wird 
am fommiehden Mittwoch, als den 6. October, Bormits 
tags 10 Uhr, in Der Canzellei der Stadt Speyer, die 
zur Straßenbeleuchtung von 1832 benöthigte Quantität 
von 1000 Kilogrammen geläutertem Rampenöl, an bie 
Wenigſtnehmenden nochmäls veriteigert. Auch. Fönnen 
bi. dorthin Soumiſſionen verſchloſſen eingereicht. wer⸗ 


erg 


—* Die Delproben belieben die Herrn Lieferanten bei⸗ 
zufügen. 
Speyer, den 29. September 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Heybenreid. 


pr. den 30. Scptamber 1830, 

Be g (Derfteigerumg eines Gemeindehaufes.) Bis 
den 16. Dectober 1830, Nachmittags vier Uhr, wird 
auf Betreiben des bafigen Bürgermeilterantes und unter 
Vorbehalt der Genehinigung hoher Königlicher Regie⸗ 
un des —— auf ._ —— zu Berg 
ur Eigenthumsverſteigerung db aligen Wadıthaus 
es fammt Grund und Boden gefchritten. —8 

Die Verſteigerungs bediugniſſe können auf der Bür⸗ 
germeifterei Berg eingefehen werden. : 2 

Eandel, am 28. Septanber 1830. 

Martin, Rotär. 








pr, ben 27. Eeptember 18%. 
2te Befanntmahung. 
In der hiefigen Garnifon wird an ben bezeichneten 
Tagen ber Monturd-MaterialsBebarf für das Etater 
jahres 1837, beftehend in einer großen Quantität Tücher, 
vorzüglich blaue, Leinwand, Schuh und Sohlen, an 
ben Wenigfinehmenden in ben Rechnungsfanzleien: vers; 
fleigert, als: n I Na u 
* Den 8. November d. J., Vormittags g Uhr, beim 
Königl. 6ten Linieninfanterieregiment (Herzog Wityelm). 
Denſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, beim Rönigl,, 
10ten Kinieninfanterieregiment. J 
Den 9. November d. J., Vormittags 8 Uhr, beim 
Königl. 2ten Jägerbataillon. 
ür die Leinwandſorten, dann Schuhe und Sohs 
len, haben die Steigerer von ihmen gefiegelte Mufter, 
und über die Bermögensverhältniffe gerichtliche Zeugniſſe 
vorzulegen, wobei noch bemerft wird, daß tur inläns 
difche Gewerbsberechtigte mitfleigern können und übris 
gens auch 'fdeiftliche Angebote angenommen werden, 
Die Licferungsbedingniffe werden vor ber Berflei« 
gerung befonders befannt gemacht. - ; 
Landau, den 24. Septeuber 1830, . 
) pr. den 1. Dtober 189 _ 
ıte Befanntmahung 
einet Zwangdverfeigerumg. 


In Gemußheit eines durch das. Königliche Bezirfsge- 
richt zu Laudau⸗ in feiner Beraspfchlagungskunimer-vom 
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9. dieſes Taufenden Monats erlafienen, gebörig einre- 
aifrirten Beſchluffes, umd auf Anſtehen und Betreiben 
von Berer Kirjchenbeiter , rtsmann zu Echmeigen 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Rechner der daſigen 
tarhofifchem Kirchenfabrit , welcher in diefer Sache den 
Herrn Advotaten Breal zu Kandan, zu feinem Anwalt 
beftellt Hat, und während derfeiben fortwährend Domt- 
zit Dei demfelben erwählt,, Kläger auf Ziwangsverneige- 
ging gegen die Schuldner der bemeldten Kircheufabrit, 
Namentlich; 4. gegen Friedrich Schneider, Wenger , 
umd deffen Ehefrau Magdalcna , geborne Bergmann, uud 
2, gegen Zohaunes Shucider, Adersmann, vulgo des 
Balthaſar Schneiders Sohn genannt , ſaͤmmtliche zu 
Oberotterbach wohnhaft, werden durch den unterzogenen 
zu Billigheim refidtrenden Königlich Bayerifchen Notar 
Abraham Hochreutber, als durch oballegiries Urtheil 
biegu ermannter Verftcigerungscommiflär , am dem bier. 
nach bezeichneten Tagen, Stunden nnd Orten, die nach⸗ 
befchriebenen den genannten Gchuldnern eigenthumlich 
zugebörigen , in den Bännen von Rechtenbach, DOberot- 
terbach und Dörrenbach gelegenen, der bemeldten Kirchen, 
fabrit, in Gefolg eines zu deren Gunſten durch das be» 
lobte Königliche Bezirksgericht zu Landau, am 7, Juli 
1829 , gegen die beſagten Schuldner gefällten, geborig 
einregiitrirten Urtbeils, generell verpfänderen Liegenichaf- 
ten, fo wie folche in dem durch den genannten Notär 
am 27, und 28, diefes laufenden Monats gefertigten, 
gebörig einregiſtrirlen Anfnabmsrrotofoll beichrichen 
und allda vom betreibenden Theil angneboren find, deii- 
nitiv und ohne Annahme eines Nachgebots nach dem Zu- 
fchlage öffenttich zwangsmeife anf Eigenthum verſteigert; 
als nämlich : 

I. Güter im Banne von Nechtenbach aelegen , fo 
in den Nechtenbacher Sectionsregiſtern dermalen noch 
auf der nenannten Mitichuldnerin Magdalena, geborne 
Bergmann ihres verlebten eriten Ehemannes, weiland 
‘ 55 Lohr, lebend Ackersmann zu Oberotterbach 
einem Namen ſtehen, und fo Dienſtags, den nächſt⸗ 
fünftigen ein und zwanzigſten Dezember, Morgens zehn 
uhr, im Wirthshauſe zur Krone zu Nechtenbach veritei- 
gert, werden, und zwar: 

A. Güter, fo der genannten Mitfchulbnerin Mag. 
dalena, geborne Bergmann perfönlich zugebörig find, 
und fo fie von ihren verkorbenen Eltern ererbt bat. 

1..12,70,55 Dezimeter (2 Viertel) Acker ‚in der Tie- 
feabach, Section A, Nro, 37 , einfeits. Michael 

Eichel, anderſeits Philipp Jakob Kunz , angebo- 

5 


tem zu fl. 
und » Güter fo diefelbe während ihrer erften Ebe 
mis ibrem nenannten verlebten erſſen Ebemann weiland 
Friedrich Lohr errungen bat. m 
2. Ein geesties Wohnhaus, Hof, Schener worin 
ein Baltenteller befindlich il, Stallung und Gar- 


' 


ten, fammt allen Zugebörden und allen dazu ge- 
börigen Nechten und Gerechtigkeiten, Activ- und 
Baffiv.Errvituten, enthaltend zuſammen ungefähr 
1,58,85 Deeimeter (5 Rutben) an Flächenmaß, 
pe. im Ort und in der Gemeinde von Oberotter- 
ach, jedech aber im Banne von Rechtenbach, auf 
dem fogenannten Nöller, Eection ©. Nro 34 9% 
legen, beiurcht einfeits Philipp FZateb Eichel, an⸗ 
derfeits Fobannes Bfeiffer, vorm die Straß und 
binten Aufſtößer, au so fl 

3. 1,98,55 Desimeter (10 Rutben) Mies, anf den 
Dammwieſen, Section G Nro. 443, einfeits Phi- 
lipp Chriſtner, anderfeits Johann Heinrich * 

zu 
4. 25,41,15 Dezimeter (1 Morgen) Kaſtanienwald im 
Neurerb oder Klemmelsthal, Section ©. Nro. 813, 
einfeits Nicolaus Conrad , anderfeits Chriſtoph 
Bofelmann, zu 5f. 


TI. Güter im Banne und in der Gemeinde von 
Dberotterbach gelegen , fo am bemeldten nächſtkünftigen 
ein und amanzigiten Dezember , Nachmittags zwei br ‚ 
mit-Borbebalt der Fortiegung nöthigenfalls Tags darauf, 
nämlich: Mittwochs , den nächfilünftigen zmel und zwan⸗ 
zigien Dezember , Morgens neun Ubr, in der Behau⸗ 
fung von Lorenz Hoof, Kiefer und Bierbrauer zu Ober- 
otterbach , verfeinert werden, umd awar: 1. Güter fo 
dem genannten Echuldner Friedrich Schneider und .defien 
genannten Ehefrau Maadalena geborne Bergmann zuge- 
börig find, und in den Oberotterbacher Eertionsregiftern 
anf deren Namen ſtehen. 


5. 8,94,60 Desimeter (1 Viertel 13 Ruthen 1 Echuh) 
Wies im See, Section A. Nro. 1030 , einfeits 
EN Conrad , anderfeits Johannes can 
er; an . 

6, 17,07,30 Dezimeter (2 Viertel 22 Kuthen) Ader 
auf dem Breitenader,, Section B.Nro. 235 , ein⸗ 
ſeits Johannes Kaſtner, anderfeits Friedrich — 


zu 4 W 1 3— 
9,33,00 Dezimeter (1 Viertel 15 Ruihen) Win 
gert im Geigersberg, Section E. Nro..405 und 
FR einfeits Friedrich Antes, anderfeits Enehrig 
t et, zu ” ’ . 
8. 11,11,75 Desimeter (1 Viertel 24 Ruthen) Acker 
‚.. allda , Sectlon €. N ro. 958 und 989 , rinfeitg 
Balthaſar Thal , anderfeirs Chriſtina Humbert, 

u 


3 
9. 3,17,65 Dezimeter (J Viertel) Acker im Geigers⸗ 
bera am Mittelmen, Section C. Nro. 1042, auf 
beiden Seiten Daniel Echneider , zu ‚s# 
1,31,50 Deximeter (6 Rutben 10 Schnb) Bauftüd 
daſelbſt, Section €, Nro. 1044, einfeits Daniel 
Fried, anderfeiss Martin Schneider, zu 1, 


7 


* 


10 
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44, 2,32,45 Dezimeter (11 Ruthen 114 Schub) Ader am 
Mittelweg, Section E. Niro, 1433, einfeits Conrad 
Bergmann, auderfeits Johaunes Zug, zu 2. 
Wie und auf welche Art und Weiſe die genannten 

Schuldner voriiedende 7 Stücker Guts erworben und an 
fih gebracht haben mögen, und unter welchen Rechts» 
titeln fie dieſelben befigen, dieſes Eounte zu Oberotterbach 
nicht ausgemittelt werden. 

B. Güter, fo der genannten mitſchuldneriſchen Ehe⸗ 
frau Magdalena, geborne Bergmann perfonlich zugebö- 
sig find, fo in befagten Sectionsregiſtern dermalen noch 
auf dem Namen ihres genannten verlebten eriien Ehe— 
mannes, weiland Friedrich Lohr ſtehen. 

12. 11,92,40 Dezimeter (1 Viertel 28 Ruthen 1 Schub) 

Acker im Breitenacker, Section B. Nro. 76, ein⸗ 
ſeits Michel Bollinger, anderſcits Andreas mr 


zu fl. 

13. 8,48,70 Dezimeter (1 Biertel 10 Rurben 12 Schuh) 

Ader am Reitergäffel, Section B. Nro, 1554, 

5* Michael Grimm, anderſeits Friedrich — 

th, 34 . 

2,78,20 Dezimeter (14 Rutben 15 Schuh) Ader 

am Kchr, Gcetion E, Niro. 171 und 472 einſeits 

Michael Grimm, anderfeirs Heinrich Thal, zu 2 fl. 

45. 1,79,15. Dezimeter (93 Ruthen) Bauſtück am Heif, 
Section E. Nro. 537 und 538, einſeits Philipp 
Jatob Dörr, anderfeirs Bhilipp Echmann , zu 1 fl. 

16. 2,3,50 Dezimeter (10 Ruthen 4 Schub) Wingert 
im 2Zenfer, Section E. Nro. 1903, einfeitd Eon. 
rad Bergmann , andeıfeits Georg Thal, zu 1 fl. 

47. 2,58,A40 Dezimeter (13 Ruthen 134 Schub) Wies 
in den Lenkenwieſen / Section C. Nro. 2419, 2420, 
2421 und 2422, einfeits Conrad Beramann, an- 
derfeits Friedrich Schneider der Ledige, zu 2A. 

18, 7,74,25 Desimeter (1 Viertel 7 Nutben) Ader am 
Nappelöberg oder Deurfchenau, Section F. Nro, 
84, einfeits Georg Hirk , anderfeits Friedrich 
nel, au . af. 

C. Güter, fo mie verfihert wird der genannten 
 mitfchuldnerifchen Epefrau Magdalena, geborne Berg. 
mann, bei der mit ihrem Kindern eriier Ebe bereits 
fchon gepflögen werden fenn follenden Abtheilung und 

Auseinanderſetzung ihrer Errungenfchaft eriter Ehe, für 

ihren Antheil an bemeldter Errungenfchaft eriter Ehe, 

im Looſe zugefallen find, und fo in den bemeldten Seeti- 

onsregiſtern dermalen ebenfalls noch auf dem Namen 

ihres nenannten verlebten eriten Ehemaunes, weiland 

Sriedrich Lohr fichen. 

49, 7,12,20 Dezimeter (1 Miertel 3Ruthen 14 Schub) 
Ader im Biertel , einfeits Johannes Lohr, auder- 
feits Fobannes Fried, zu 3f. 

20, 12,50,70 Dezimerer (1 Viertel 31 Ruthen Acker im 
langen Ader, Section B. N ro. 1203, einfeits Ca- 
tharina Fath, anderfeits Wilhelm Schmitz, zu 5 fl. 
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21. 10,72,15 Desimeter (1 Viertel 22 Ruthen) Ader 
im Sonnenberg, Section B. Nro. 1316 , cinfeits 
Wilhelm Voſſelmann, anderfeits Jakob ur 


zu b 
22, 26,43,70 Dezimeter (1 Morgen5 Ruthen 23 Schub) 
Ader im Beigersberg, Section E, Nro. 558 , eilt» 
feits Jatob Lang, anderſeits Nikolaus a 


zu 
23. 10,96,35 Dezimeter (1 Viertel 23 Ruthen 4 Schub) 
Ader im Krapfenader, Section E. Nro. 506 und 
507, einfeits Friedrich Höchſt, anderſeits Magda— 
lena Kung, zu 1 5 fl. 
24. 7,49,45 Dezimerer (1 Viertel 5 Mutben 12 Schub) 
Wied. vor dem Boſch, Section E, Nro. 1008 und 
1009 , einfeits Daniel Schneider , anderfeits Fried⸗ 
rich Seibel, zu 4fl. 
und D. Güter, fo auf dem Namen des genannten 
Mitfchuldners Johannes Schneider in den erwähnten 
Gectionsregiftern eingerranen find , und fo ebenfalls im 
Bann und in der Gemeinde von Oberotterbach gelegen 
find, und zwar: * 

A. Guͤter, ſo demſelben perſönlich zugehörig ſind, 
und ſo er von ſeinen verlebten Eltern ererbt hat. 

25. 8,94,60 Dezimeter (1 Viertel 13 Ruthen 1 Schub) 
Mies am Naumeg, Section A. Nro. 1031, einſeits 
Michael Heu, anderfeits Friedrich Konrad, zu 8 fl. 

26. 22,23,60 Dezimeter (34, Viertel) Ader auf dem Breis 
teuweg, Section B. Niro. 291, auf beiden Seiten 
Schuldner felbit, zu 12 fl, 

27, 1,80,30 Dezimeter (9 Ruten 14 Schub) Bauſtück 
im Geigersberg , Section €, Nro. 658, einfeits 
Friedrich Brunf, anderfeits Wendel Derter, au 1 fl. 

28, 4,97,5 Desimerer (20 Ruthen) Bauſtück im Röſels- 
ader, Section €, Rro 870, einfeits Wendel Derter 
anderfeits Friedrich Apfel von Landau, zu 3A. 

B. Hüter, fo derfelbe während feiner eriten Ehe mit 
feiner nunmehr verlebten eriicn Ehefrau weiland Roſina 
Catharina, geborne Fried errungen bat, und ſolche, 
fomeit als man folches zu Oberotterbach bat ausfindig 
machen können, mit feinen Kindern eriter Ehe dermalen 
noch gemeinfchaflich und unvertheilt bejigt. 

29, 1,19,10 Degimerer (6 Ruthen) Ader auf dem Breis 
tenader, Section B. Nro. 292 , einfeitd Schuld» 
ner ſelbſt, anderfeitd Michel Schöpfer, zu 1 fl. 

30, 31,36,70 Dezimeter (1 Morgen 20 Rutben) Ader 

am Schuigenteich, Section B. Nro. 295. einfelts 
Lorenz Hof, amderfeits Georg Nikolaus Thal, 
8 


su + 
31. 13,26,40 Dezimeter (2Biertel 2Ruthen 13 Schub) 
Wied im Säueritb, Section B. Nro. 1633, einfeits 
Johannes Voſſelmann, anderfeits Ludwig * 


mann, zu ⸗ 
32. 2,9,25 Dezimeter (10 Rutben 83 Schub) Bauſtück 
auf der Feldwies, Section C. Nro, 406, einſeits 
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Catharina Caſtner, anderfeits —— 
zu‘ . 


33. Ein einttöcdiges Wohnhaus, worunter ein Balken 


feller befindiich it, Hof, Scheuer, Stallung und 
Grasgausen binter der Scheuer, ſammt allen Zu- 
gehörden umd allen dazu gebörigen Rechten und 
Gerechtigfeiten, Aktiv. und Paſſivſervituten, ohn⸗ 
gefähr 6,35,26 Dezimeter (1 Biertel) an Flächen, 
maß enthaltend, in der Gcmeinde Oberotterbach, 
auf der Röllergaſſe, Section G. Nro. 134, 135 


- und 1365 gelegen, einfeitd Conrad Held, anderſeis 


Meichtor Walter ; vorn die Gaß, 
zu 


C. Güter, fo derſelbe während feiner zweiten Ehe 


binten die Bach, 
100 


» 


mit feiner jetzigen Ehefrau Catharina Salomen, geborne 
Eier errungen bat, 


34. 11,42,25 Dezimeter (1 Viertel 20 Rutben 8 Schub) 


- im Salgenfeld , Section A. 


Ader in den Kubnen, Section A. Nro. 800, ein. 
feits Gottfried Neutz, anderfeits Chriſtoph Schöp⸗ 
pel, au 3* 6 fl. 
12,50,50 Dezimeter (1 Viertel 31 Ruthen) Ader 
Nro. 432, einfeits 
Baltbafar Thal, anderfeits Peter Paul von Kaps. 


| weiber, gu Sf, 
36. 


ſeits Sebaſtlan Heid 
m 
37. 


41,11,75 Desimeter (1 Viertel 24 Ruthen) Acker 
auf dem Breitenacker, Section B. Are. 290, ein. 

‚ anderfeits Schuldner erg 
“ 12 fl, 
17,77,55 Desimeter (2 Viertel 20 Ruthen 8 Schub) 
Ader im Schulsenteich, Gection B. Pro 150, 
einfeits Bhintpp Eprifiner, anderfeitd Jakob Bit, 
terwolf, zu 6 fl. 


"38. 7,1965 Desimerer (1 Viertel 4 Ruthen 4 Schub) 


39 


Ader im Sonnenberg , Stertion B. Nro 14185 
einfeits Michael Schindler , anderfeits Nifolans 
Voltz, zu 5 

10,51,95 Dezimeter (1 Miertel 22 Ruthen 8 Schub) 
Ader untig dem Neitergäffel, Section B. Nro. 


‚41530, einfeits Fobannes Brendels Frau, ander 
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feits Friedrich Conrad der Krämer, zu 9A 


5,95,60 —— (30 Nuthen) Bauſtück im Gei⸗ 
gersberg, Section C. Nro. 1068, einſeits Jakob 


Kan anderfeits Jakob Held, zu 5f, 


Al. 5,45,95 Dezimeter (275 Ruthen) Acker im Mittel. 
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* 


weg, Section C. Rro. 1137 und 1138, auf beiden 
Seiten Georg Seidl, u 3fl. 


419,05,85 Dezimeter (3 Viertel) Ader im Ce, 
eetion F. Nro. 281, einſeits Johannes Lutz, an⸗ 
derfeits Georg Thal der Kiefer, zu 10 fi, 


III. Güter im Banne von-Dörrenbach gelegen, fo 
am bemeldten nächffünftigen zwei und zwani 


De 


zember, Nachmittags ein Uhr, anf dem Gemeindebaufe 
au Dörrenbach , dermalen das Wirthohaus zum rothen 
Dofen genannt, verftelgert werden, nad zwar: 


A. Güter, fo der genannte Schuldner Friedrich 


Schneider und deffen genannte Ehefrau Diagdalena ge⸗ 
borne Bergmann, in bemeidtem Banne befigen. 


43, 1,29,05 Dezimeter (64 Ruthen) Wingert auf ber 


Weinbach, obig dem Weg; Section B. Nro, 1163, 
einſeits Heinrich Michgel Derter von Oberotterbach, 
anderfeits Johann Georg Walther von da, zu i fl. 


44. 2,08,45 Dezimeter (105 Ruthen) Wingert auf der 


Weiubach, obig dem Weg, Section B, Nro, 1332, 
einſeits Bhilipp Frieds Wittwe von Oberotierbach » 
auderfeitd Michael Grim, zu 1 fl. 


45. 7,04,75 Dezimeter (1 Vieriel 31 Ruthen) Ader 


46, 3,82,15 Dezimerer (194 Ruthen) Wingert allda, 


AT, 


allda, Section B. Rro. 4452, einfeirs Bhilivp 
Frieds Witwe, anderſeits Wilhelm Mes von da, 
zu 


* 


Section B. Nero, 1469, einfeits Franz Heinrich 


Weinmann von Oberotterbach, anderfeits nes 
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Oberthür von da, zu f 

441,70 Desimerer (224 Ruthen) Wingert auf der 
Weinbach, obig der Straß, Section E. Nro. 569, 
einfeirs Melchior Walther von Oberorterbach, an⸗ 
derſeits Sebaſtian Heu von da, zu 3 
4,31,50 Dezimeter (213 Rutben) Kaſtanienſtück 
obig dem Spöhren, Eection C. Nro. 1235, ei 
feits Michael Grims Wittib von Oberotterbadh , 
anbderfeits Johannes Schneider von da, u 11. 


B. Güter, fo der genannte Mitfchuldner Johannes 


Schneider in beſagtem Banne befikt, 
49. 6,45,20. Degimerer (1 Viertel 4 Ruthe) Wingert 


51 


%,' 


auf der Weinbach untig dem Weg, Section B. Rro. 
1091, einfeits Simon Maurer von Oberotterbach 
anderfeits Friedrich Hüther-von da, zu : 3 


. 2:97,80 Desimeter (15 Ruthen) Wingert allda, 


. Sertion B. Nro.- 1095 ‚, ‚einfeits Johann Kaftner 


d. a. von Oberotterbach, anderfeits Franz Heinrich 
Beinmann von da, dt, . Ah 
1,63,80 Dezimerer (84 Ruthen) Wingert anf der 
Weinbach, obig der Straße, Section E. Nro. 486, 
einfeits Georg Konrad Antes von Oberotterbach, 
auderfeits Johannes Schneider, Sohn von Mar- 
rin, non da, zu .. ı fl. 


52, 1:83,65 -Desimeter (94 Ruthen) Wingert allda , 


Sertion E. No, 554, einfeits Franz Heinrich 
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Seinmann von Oberotterbach , anderfeitd Jaklob leitzten Termine beefelben auf gleiche-Zeit der Sabre von 
Bermus von da, zu 1, 1832 und 1833, jedermal mit einem Drittel des ſelben, 
53. 12,75,55 Dezimeter (2 Biertel 21 Ruben) Bin. auf aut liche oder gerichtliche Auweiſuug diu, bezahle 
ni am Springberg , Section €. Nro, 653, ein. Werden. 
eits Friedrich Heid von Dberotterbach, anderfeits 5. IR jeder Geeigerer gehalten, anf Begehren 
Michael Heu von da, zu Sf. - sahiungsjähiges folivarifden Bürgen zu gr 
iu Ermangluug deffen bleibt der voriegrbietende Steis 
"id ana Guam 6 kun. Horn Taken 
Kunz der Kiefer von Oberotterbach, anderfeits 6. Muͤſſes die Steigerer ihre refpectiven Steig» 
Frledrich Thal von da, zu 2. briefe ſechs Wochen nach dem Zuſchlage auf ihre per» 
55. 1270,55 Deyimeter (2 Viertel) Raftanientü in Yönlihe Koften im R, Hpporpeleuante zu Landau trans 
j der Sreinbac, Seatien ẽ. Nie. 503, * BHi-  Kribiren laſſen. 
lipp Rußbaum von Oberotierbach, anderfeits Ko. . Möffen die Stei ber Gebäude diefelben bis 
baunes Dewein von Niederhorbach , au Re f. zur ER eher. yo des erraten ihr * 
56. 1,48/90 Dezimeter (74 Ruthen) Wies im Winger- Mecefforien der Brandverfidyerungsanftalr des Rhein⸗ 
thal Sertion E. Neo, 1533, einfeits Fafob Kung kreiſes einverleibt laffen. 
der Bicfer von Dberosterbad) , anderfeiis Philipp 8. Naben die Steigerer vor aller Eollocation nach 
1 fl. 


Bofelmann von da, zu Verbälmiß ihres Steigpreifes die Koften des Zwangss 

Unter welchen Rechretiteln die genannten Schuld» verfaprens,, fo ihuen nad) dem Geſetze nicht feib ſt zu 
ner vorſtehende, im Baune bou Doͤrrenbach gelegene 14 ‚tragen Yale: oh und uebſt dem noch die von des bes 
State Gurs befigen, und wie und auf welche Urt und treibenden Gläubigers feinem Kapital bis jum Tage 
Meile fie diefelben erworben und an fi gebracht baben der Verfteigerung verfallenen ruͤck ſtaͤndigen 268 vier 
mögen, donnie zu Dorrendach wicht ausgemittelt were Wochen nach der DVerfleigerung, in die Hände des ge 
ben, und ob außer den auf fämmtlichen dorbeſchriebe⸗ nannten betreibenden Gläubigers zu entrichten und ſolche 
nen Urtifeln rubenden Steuern und fonftigen dffentiichen hernach von ihrem erften Termine wiederum in Abzug 
Abgoben auch noch fonfige andere Reallaften auf den» zu bringen; die ihnen durch das Geſetz zu bezahlen ob» 
felbenzupen, Bonnterebenfalls nicht ausgemitteltwerden. liegenden Koften haben aber diefelben ohne Adzug an 


Summa des Angebots diefer Liegenfchaften 492 fl, ihrem GSteigpreis zu tragen. 


; Tbei BSleiben die Liegeuſchaften bis zu ihrer gäny 
— Rue Tl — * lichen Auebezahlung wer Rediens privilegirtermaßen 


verfegt ; endlich 

1. Wird weder für den angegebenen Flaͤcheninbhalt e j 
noch für das Eigeuchum oder = ur Befig und 20. Naben ſich im Webrigen Die Steigerer marh deu 
Genuß diefer Liegenſchaften, fo mit allen Rechten und PBelimmungen des Zwangsveräußerungsgefeges zu 
Laften, Activ⸗ und Paffivferoituten, und wie fie das Fichten, wovon die hieher Bezug babeandeu Mrsikel uns 
liegen, verfteigert werden, einige Garantie geleifter. mittelbar —* le. der Werfleigerung ‚befpuders 

2 Treten die Steigerer fogleich nach erfolgtem werden vorgelefen werden, 

Zuſchage in Befig und Genuß ihrer erfleigerten Artikel, Die Schuldner ſowohl als auch ihre Hypothekar⸗ 
den fie ſich jedoch auf ihre Gefahr und Koften zu vers gläubiger nud alle Übrige dabei Werbeiligte werden dies 
Idyaffen baben, und Ädernehmen diefelben m dem Zus mit aufgeforderr, Mittwoch, den nAchfikänftigen fie 
ftande, worin fie ſich am Tage der Berfleigerung ber- ben und swauzigflen Detober, Morgens neun. Ubr, 
finden werden, auf der Mmtöftube des unterzeichneten. Notaͤrs fic) 

3. Haben fie Die laufenden und rüßfländigen Sreus einzufiuden, um ihre gegen diefe Zwangs ver ſtelg erung 
ern, Guͤlten, Bodenzinfen und fonftige Laſten und Ub⸗ hu machen babdenden eiwaigen Einwendungen zu Pros 
gaben ihrer —— Artikel ohne Abzug am Steig⸗ Aololl zu geben, 

i6 zu entrichten, * 
nn. 4: Muß der Breigpreis mit vom Tage.des Zus —— zu Billigheim, den 30. September im 
ſchlags angebenden Ziuſen zu fünf von Hundert jährlih, * 4830. 
in drei gleichen Termimen, usmlich der. erſte Termin ie - Hochreuther, Notär, 
des ſelbeñ auf Drartini 3831 :und die zwei übrigen oder 
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zum 
IntelligengsBlarte Des Rheinfreifes, 


— — —— — —— ———— 
Ne 114. Speyer, den 6. October 1830. 


— — —⸗ñ— 


age 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 1. October 1830. 
(Sütertrennungsflage im Armenrecht.) 

Zufolge einer von dem Herrn Präfidenten des Bes 
a ee dahier erlaffenen Ermäctigungsorbonnang 
a . Krehbiel, Ehefrau von Jakob Blickens⸗ 
törfer, Aderdmann auf dem Schmitterhofe, Gemeinde 
Lohnsfeld, zum Armenrecht ad Num. 35. Band IV. 
zugelaffen, durch ze... des Gerichtöboten Gillet von 
heute gegen genannten. ihren Ehemann die Gütertrens 
nungsklage angeftellt und den Advofaten Gravius zu 
ihrem Anwälte beftellt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Kaiferdlautern, den 29. September 1830. 
Zur Entlaftung von Anwalt Gravius. 
Heufer. 





. pr. den 2, Ottober 1830. 
ıte Bekanntmachung. 


Wattenheim. (Die Erbauung eines neuen Pfarr: 
hauſes betr.) Samftag, ben 6. October I. J., Rad 
mittagd um ein Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe dar 
bier die Erbauung eines neuen Pfarrhaufes, wovon 
bie Arbeiten verauitlogt find, wie folgt: 


1. Erde, Maurers und Steinhauerarbeit, 

en Ben 0 
2. Schieferbederarbeit. . 22... 380 14 
3. Zimmermanndarbeit » 2 2 “2... 892 17 
4. Schreinerarbeit . - 2 2 2 —461 9 
5. Sclofferarbeit - > 2 2 2 2 2. 332 10 
6. Slaferarbeit - 2» 2 2.2 000... 204 42 
7. Tünderarbelt . "2... 1a 58 


4266 35 





‚ Bufammen.. : 2... 
an ben Wenigſtnehmenden verfleigert. 


Plan und Koftenanfchlag fünnen täglich dahier eins 
gefehen werden. 
Wattenheim , den 28. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Riegler. 


—— ——— 
pr. den 2. Ottoteber 1830. 
2te Defanntmahung 
einer Zwangäöverfleigernng. 

Donnerflage , den 21. Detober 1830, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Affelheim in dem Wirthehaufe des 
Friedrih Thomann. 

In Volziehung eines Uriheild des Königlichen Ber 
irfögerichtd zu Frankenthal vom 23. Juni laufenden 
Sahıre; und: 

Auf Betreiben von Conrad Schenck, Handeldmann 
zu Mertesheim wohnhaft, welcher bei feinem anfgeftells 
ten Anwalte Herrn Advofaten Ctodinger zu Frankenthal 
wohnhaft, fortwährend Domizilium ermählt. 

. Gegen feinen Schuldner Friedrich Mofer, Handels⸗ 
mann zu Aſſelheim, Kantons Grünftabt wohnhaft. 

Wird vor dem, durch eben angeführte Urtheil er: 
nannten Verfleigerungscommiffär David Schäffer, Ks 
lich Bayeriſchen Notär des Bezirks Frankenthal, im 
Amtsſitze zu Grünſtadt, nad, Anleitung bes durch ihn 
in biefer. Sache am geflrigen Tage errichteten Güter 
aufnahmsprotokolls, zu Zwangsverſteigerung, welche 
fogleich definitiv if und webel Nachgebote nicht ange 
nommen werben, ber nachbezeichneten, bem genannten 
Schuldner Mofer zugehörigen, in der Gemarkung von 
Aſſelheim gelegenen Grundftüde, welche dem betreiben» 
ben Gläubiger generell verpfändet find, gefchritten: 
werden; nämlich; : 

1, Section A. Nro. 221. 35 Aren 50 Eentiaren (142 

Ruthen) Ader bei ber Kohlſtraße, angeboten zu 


zehn Gulden 10 fl. 
2. Section A. Nro. 255. 16Xren 50 Gentiaren 
(66 Ruthen) Ader in dor Wolfskehl, zu 10 — 


3. Section A. Nro. 804. 32 Aren 25 Tentias 
ren (129 Ruthen) Wingert im Uebelds 


born, angeboten zu ’ 60 fl. 

4. Section D. Nre. 35. 1 Are (4 Rutben) 

Garten im Ort Affelheim gelegen, anges 
toten zu s— 

5. Section A. Nro. 458. 8 Aren 25 Centiaren 

(33 Ruthen) Ader am Kitzelsborn, anges 
boten zu 10 — 

6. Section B. Rro. 184. 8 Aren (32 Rus 
then) Ader am Schliffloch, zu 10 — 

7. Section B. Nro. 111. 28 Ruthen ober 7 
Aren Ader am Auweg, zu 2 — 

8. Section B. Nro. 36. 12 Aren 75 Gentiaren 

(51 Ruthen) Nder in den Gemeidewie- 
fen, zu 40 — 

Summa ber Angebote durch den betrei- 
benden Gläubiger. . -» . 165 — 


Einhundert fünf und fechdzig Gulden. 
Bedingungen ber. Berfleigerung. 

1. Die Steigerer treten mit dem Tage ber Verſtei⸗ 
gerung in Befig und Genuß der erfteigerten Grundſtücke, 
und übernehmen Diefelben in dem Zuftande, in welchem 
fie ſich alsdann befinden werden, und haben ſich auf 
ihre Gefahr und Koften Befis und Genuß zu verfchaffen. 

2. Die Grundjtüde werden verfleigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt, 
noch für das Eigenthun oder den rubigen Beſitz, indem 
der Steigerer durch den Zufchlag feine befferen Rechte 
auf bie erfteigerten Smmobilien erwirbt, als die, welche 
der Schuldner ſelbſt gehabt hat. 

3. Die Steigerer haben vox den erfleigerten Grund⸗ 
ftüden die Grundfteuer und alle Kalten, Befchwerden 
und Ausſchläge wie andy etwaige Gülten und Zinfen, 
womit diefelben belaftet ſeyn oder werden Fönuten, rüds 
ſtändig wie laufend zu tragen, obne deßhalb einen Ab» 
zug an bem Gteigpreis machen zu können. 

4. Der Steigpreid wird mit vom Tage ber Verſtei⸗ 
gerung anfaugenden Jutereffen zu fünf Prozent umd zwei 
gleichen Terminen, jedesmal zur Hälfte auf Martini der 
Jahre achtzehnhundert ein und dreißig und achtzehnhuu⸗ 
dert zwei und dreißig, an die infcribirten Gläubiger des 
Schuldners nach einer gütlichen oder — Collo⸗ 
catien bezahlt, choc baben die Steigerer von ihrem 
Steigpreis und nach Maßgabe deffelben vierzehn Tage 
nach dem Zufchlag an den betreibenden Gläubiger ohne 
allen Einwand die Bwang6veräußerungsfoßen zubezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immobis 
lien bfeibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigs 
preifes vorbehalten. 
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6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterfchrift einen guten und annehmbaren Bürs 
gen zu ftellen, der ſich wit ihm für Die richtige Erfüllung 
aller Gonditionen folidarifch verpflichtet; in Ermangelung 
eines folchen Bürgen wird der Zufchlag als nicht ges 
fchehen betrachtet und ber vorleßtbietende Gteigerer 
bleibt an fein Gebot gehalten, hinfichtlich deſſen die- 
felben Beſtimmungen in Betreff der Bürgfchaft eintreten. 

7. Die Eteigerer haben die Koften bes Berfteige- 
rungeprotofold nach Vorfchrift des Gefeges zu bezahlen. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf der Amtes 
ftube des Unterzeichneten, am 13. Juli 1830. 


Schäffer, Notär. 


pr. den 2, October 1890. 
ste Befanntmachung. 
(Freirillige Verfteigerung.) 

Dis den 30. des laufenden Monats ,'ded Morgens 
um 10 Uhr, auf ber fogenannten Efpenftegermühle bei 
Hoheneden, Kantons Kaiferdlautern; auf das frriwils 
lige Anftehen von Johannes Kugler, Müller auf odbe⸗ 
agter Mühle wohnhaft, wird die demſelben angehörige 

üble, genannt Efpenftegermühle bei Hoheneden im 
Trippfladterthale gelegen, fammt Wohn « und Defonos 
miegebände, Mahlmühle mit einem Mahl» und einem 
Schälgang, Del- und Schneidmühle, Scheune, Stal- 
lungen, Hofraithe und Garten, nebft dem dazu gebö- 
rigen Wiefens und Aderland, Taglöhnerd» und Hir— 
tenhaus; das Ganze einen Fläheninhalt von 18 Hektar 
ren, 31 Aren oder 57 Morgen 3 Viertel enthaltend, uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, freiwillig, öffent« 
lich verfteigert. 

Kaiferslautern, den 1. October 1830. 

Morgens, Notär. 


pr. den 2. October 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Gefuch des Johann Georg 
Did, ledigen Nagelſchmieds von Oberwiefen, um bie 
Erlaubniß zur Auswanderung nadı Schauern im König» 
reiche Preußen, wird andurd zur allgemeinen Kenntnif 
mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher aus 
irgend einem ZitelKorderungen gegen den Bittfteller zu 
baben vermeint, folche innerhalb Monatsfriſt zum Ent- 
Scheidung der betreffei:den Gerichtsftelle zu bringen und 
davon die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirdhheimbolanden, den 29. September 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſars: 
Wimmer. 
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pr. den 2. Dxcteber 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Gefuch des Valentin Edert, 
fedigen Kiefer von Finfenbach = Gersweiler, um die 
Erlaubniß zur Auswanderung nach Langenthal im Kö⸗ 
nigreich Preußen, wird andurch zur allgemeinen Stennts 
nid mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, wels 
cher aus irgend einem Titel Forderungen gegen ben 
Bittfteller zu haben vermeint, folche innerhalb Monats» 
frift zur Entfcheidung ber betreffenden Gerichtsitelle zu 
bringen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 29. September 1830. 

Das Königliche Landcommifjariar. 
In legaler Abwefenheit des K. Landcommiſſärs: 
Bimmer 


— — — 








pr. den 2, Oetoder 1890. 
1te Befanntmahung. 

(Veräußerung ven entbehrlichen Forftdienfiländereien.) 
In Gemäßbeit hohen Referipts Königlicher Regie⸗ 

rung des Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 12. 
Auguft 1830, ad'Nm. Exh. 8847. G. und auf Betreiben 
des unterzeichneten Königlichen Nentamtes, wird Sam- 
tag, ald den fechezehnten nächſtlöommenden Monats 
Dctober, Vormittags zehn Uhr, in der Behaufung des 
Herten Bürgermeifterd Zahn dahier, zur Veräußerung 
der —— Forſtdienſtländereien geſchritten wer⸗ 
den, als: 

1. 1,583 Dez. Tagwerf Ader im Steinwald, Tinte 
an der Straße, Bann von Imsbach gelegen, im 
Angebot zu 30 fl. 

2. 2,412 Dez. Tagwerf Wied im Bornthal, mit Inbe⸗ 
griff bed Dammes, Bann von Börrftadt -gelegen, 
angeboten zu 30 fl. 
Die orig rer fo wie die Bedingungen, 

unter welchen die Verſteigerung flatt finden wird , köns 
men auf dem unterzeichneten Amte eingejehen werden. 
Winnweiler, den 23. September 1830. 


Das Königlihe Rentamt. 
Houzeau. 
Geſehen und das Bürgermeiſteramt Winnweiler 


mit Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 
Kaiferdlautern, ben 24. Geptember 1830. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
Heusner. 





pr. ben 2. Ditober 1830. 


‚ NRanßweiler. (Erfedigte proteftantifche Schulftelle.) 
Die proteftantiihe Schulftelle ift in Erledigung gefoms 


men. Zur Wiederbeſetzuug berfelben bürfen fich luſt⸗ 
tragende Kandidaten binnen Monatdfrit, mit den ers 
forderlihen Zeugmiffen verjehen, bei der hiefigen Orts⸗ 
fchnfeommiffion melden. Der fire Gehalt befteht in 100 
fl.; auc können fich biefelben auf 15 bis 20 fl. Gras 
tififation aus dem Kreisfchulfond jährlich erfreuen. 
Hundheim, den 23. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dreec. 


pr. den 2. Ottober 1830. 

21e Bekanntmachung 

einer Zwangsverteigerung. 

Montags, den fünf und zwanzigſten October adıt« 
ehnhundert dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, im 
Bafthaufe zum weißen famm in Frantentat, auf Aufur 
hen von Peter Joſeph Guns, Gutsbeſttzer in befagtem 
ranfenthal wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Philipp 
ang’jcher Erbe, und fich für die Bee Erben ſtark 
macend, wird Durch den unterzeichneten Eduard Adolay, 
Königlichen Notär des Bezirfö und im Amtsſitze von 
Frankenthal, laut Urtheil des Königlichen Bezirksge⸗ 
richtd dafelbfien vom neun und zwanzigflen vorigen 
Monats uni biezu ernannten Berfleigerungscommiflär, 
gegen Peter Geißler, früher Adersmann in mehrerwähns« 
tem Franfenthal, dermalen Pflegling in der allgemeinen 
Armenanftalt des Rheinkreifes, zur Zwangsverfteigerung, 
welche fogleidy definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot 
angenommen wirb, nachbezcichneter genanntem Schuld» 
ner eigenthümlich zugehöriger, im der Stadt und Ger 
marfung von Franfenthal gelegener Immobilien, worüs 
ber unterm fietenten Juli abhin die Aufnahme gemacht 
werden, gefchritten: 
ı. Section D. Nro. 482. Cinhundert dreißig drei Rus 
then oder breißig drei Aren Ackerfeld im Meinen Walde, 
einfeitd Friedrich Baumgärmer , anbernfeitd Franz 
Emmerich, Angebot einhundert Gulden 100fl. 
2. Section D. Nro. 507. Einhundert drei und fünfs 
zig Ruthen oder breißig acht Aren Aderfeld daſelb⸗ 
ſten, einfeitd Carl Ludwig Folg, audernfeits Jakob 
Rüttel, Angebot einhundert zehn Gulden 110 fl. 
Section €. Rro. 518. Ein Wohnhaus nebft Gar⸗ 
ten, Recht, Gercchtigfeit und ohne Ausnahme 
überhaupt allen und jeden Zugehörungen, im vier» 
ten Viertel, in der hohen Nürnbergerftraße geles 
en, einjeitds Michael Kaufmann, andernfeits 
54 Wemmerts Erben, einen Flächenraum von 
fieben Ruthen oder zwei Aren enthaltend, der 
200 


3 


* 


bot zweihundert Gulden 
Verfleigerungd- Bedingungen. 
1. Muß der ausfallende Steigerungspreid in lau⸗ 
fenden Bold + oder groben Silberforten und nicht anders 
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frei in bed Empfängers Wohnung, in brei gleichen Ters 
minen, jedesmal zum dritten Theile, auf die Oftertäge 
der Jahre achtzehnhundert ein, zwei und brei und breis 
Big, mit gefelichen Zinfen vom Verfteigerungstage an, 
wohin Rechtend bezahlt werden; wohlverftanden jedoch 
nach Abzug aller und jeder Koften, weldye die ‚Steiger 
rer unmittelbar nach dem Zufchlage im Berhältniffe ihres 
Steigpreifes und abſchläglich auf denfelben, gegen 
tarirte Verzeichniffe zu entrichten verbunden find. 

2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen 
sahlfähigen Bürgen ftellen, ber fich folidarifch mit ihm 
verbindet, 

3. Die Immobilien fönnen zuerit ſtückweiſe, dann 
wiederum in ganzer Maſſe audgeboten und verfteigert 
werben. 

‚ 4 Die Steigerer empfangen bie Jmmobilien ſogleich 
mit dem Zufchlag, in Befig haben fie ſich jedoch nöthigen 
Falles auf ihre Gefahr und Koiten, und ohne Zuthun 
des betreibenden Theiled, auf dem Wege Nechtend und 
unter dem Scuße und der Garantie unferer Geſetze 
einfegen zu laffen, fo wie fie die Jmmobilien ganz in 
dem Zuftande übernehmen, in welchem fich ſolche am Ders 
fReigerungstage befinden, ohne Garantie für das Fläs 
chenmaß, mit allen darauf ruhenden Dienftbarfeiten, 
rüdftändigen und laufenden Steuern, Gülten und übers 
haupt fonitigen Laſten ohne Abzug an dem Steigpreife, 
und ohne die geringite Gewährjchaft von Seiten des Bers 
fteigererd für Störung, Eviftion und fonfige Hins 
derniffe, biefe mögen Namen haben, wie fie immer ba 
wollen; follten die Liegenfchaften allenfalls gültig vers 
miethet ober verpachtet ſeyn, fo bezichen die Gteigerer 
bie Mieth⸗ oder Pachtſchillinge vom Tage bed Zufchlages 


an. 

5. Nöthigenfalld müſſen Steigerer ihre Erwerbsur⸗ 
kunden fogleich gehörigen Drted und auf eigene Rech 
nung tranferibiren laffen. 


6. Im Kalle der Nichtbegahlung bed Steigpreifes, 
wie in ber eriten Bedingung feitgefest it, wird Die Bers 
ſtelgerung ohne weiteres als aufgelößt betrachtet, and 
wer Rechtens iſt fraft dies unwiderruflich befugt, ben 
nicht begahlten Gegenftand ohne alle richterliche Anrus 
fung, nad einem fruchtlofen achttägigen Zahlbefehl, 

anz in Form freiwilliger Veräußerung , anberweit vers 

eigern zu laffen, um fich aus dem Erlöfe fogleich bes 
zahlt zu machen; alles unbefchadet der verhängten Leis 
beshaft Falls eines Mindererlöſes. 


T. Die Steigerer haben bie ihnen nach Inhalt des 
Geſetzes perſönlich zu Laſt fallenden Koften ſogleich zu 
berichtigen. 

8. Wer für einen Dritten fteigert, bleibt ohnerach⸗ 
tet der Auftragserflärung dennoch perfönlich verbunden, 
fo wie falld mehrere gemeinfchaftlih acquiriren, ein 
‚ jeder folidarifc für den ganzen Steigpreis haftet. 


9. Müffen die Gebäulichkeiten bis zur gänglichen 
Zahlung ded GSteigpreifed der Brandbverfiherungsans 
alt des Rheinfreifes einverleibt bleiben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der betreibende Theil 
ben Herrn Friedrich Conrad Michel zu feinem Abvofaten 
beitimmt hat und der Schuldner durch feinen gerichtlich 
ernannten Bormund Friedrid, Gerhard, Privarmann in 
Frankenthal wohnend,, vertreten wird. 

Gefertigt zu Franfenthal in der Schreibftube des 
ee den 3. October achtzehnhundert 
dreißig. 

Adolay, Notär. 





pr. den 2. October 1890, 
ıte Befanntmadung 
einer Bwangsverfeigerung. 


Künftigen 29. Dezember 1830, des Vormittags 
9 Ubr, wird in der Gemeinde Gleiszellen im Wirths⸗ 
baufe zum fröhlichen Mann und im Fall mo ndihig noch 
am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, dann an eben dies 
fem legtern Zage den 80, Dezember, Mittags 12 Uhr, 
in der Gemeinde Kappellen im Wirthhaus zum 
Pflug, durch unterfchriebenen zu Bergzabern refidis 
renden Königlichen NMorär Jakob Hemmer, bierzu .ers 
nannt durch Spruch des Königlichen ———— 
Landau, vom 16. September letzthin, gebdrig regie 
frirt, zur Smwangsverfteigerung, welche fogleich 
definitiv ift, indem nach dem Zufchlage Fein Nach⸗ 
gebor mehr angenommen wird, nachbefchriebener Im⸗ 
mobilien aefchritten, herrährend von den Erben von 
wailand Georg Wendel, gemefener Ackersmaun in 
Bleishorrbach und deffen ebenfalls verlebten Ehefran 
Ratbarina Meyer, Namens: 1. Anna Maria Wendel, 
Wittwe von Friedrich Chriſtoph Darftein, gemwefener 
Ackersmann in Gleishorrbach, fie allda wohnhaft. 2. 
Karharina Wendel, Ehefrau von Ludwig Hugo, Ackers⸗ 
mann in ®leishorrbach wohnbaft. 3. Barbara Wen: 
dei, Ehefrau von Michel Brund, Ackersmann in Kappel⸗ 
len wobnhaft. 4. Abraham Wendel, Ackersmann in 
Bleiszellen, 5. Georg Perer Wendel, Adersmann bas 
felbft. 6. Die Kinder von wailand Marbeus Wendel, 
gewefener Ackersmann in Gbdlingen, erzeugt mit feiner 
noch lebenden allda wohnbaften Wittwe Elifaberha 
Nagel, auf Berreiben des Herrn Johann Georg Eberts, 
Penner zu Worms wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
GEeffionär des Militärwaifenhaufes zu Maunbeim, 
ibres Hppothelargläubigers, welcher Herrn Breal, 
Advokat am Königlichen Bezirfsgerichte zu Landau, 
zu feinem Anwalte beftellt bat, 

Diefe Immobilien find befchrieben in dem durch 
mich, den Notär, am geftrigen Zage gefertigten, gehbe⸗ 
rig regiftrirten Güteraufnahmsprotofell, 
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L Immobilien, ®leisgeller Banns, 


A. Der betreibenden Parthie fpegiell verpfändere, 

1, Section U, 704 der neuen und Mro, 555 der alten 
Section, 4 ren 48 Eentiaren 89 Dezimeter 
Wingert im Hedelsader, angeboten zu 0 fl. 

: Dritter Befiger diefes Artſtels Michel Bender, 
Kiefer in Gleisborrbach. 

2. Section B. 578 der neuen und Nro. 485 der alten 
Section, 4,72,52 Dezimeter fräber Wingert jetzt 
Uder im Jangenwingert, angeboten zu 10 fl. 

Dritter Befiger diefes Artikels Johannes Hehr 
Reinenmweber in Gleishorrbadh, 

3. Section B. 617 und 618 der neuen und Nro. 493 
ber alten Section, 7,08 Eentiaren Wingert im 
Reiten, angeboten zu 20 fl. 

Diitie Befiger diefes Artikels; Michel Zung 
Schullehrer und Wilhelm Kneip, Winzer, beide von 
Gleis horrbach. 

4. Section A. 603 ber neuen und Nro. 483 der alten 
Section, 3,54 Eentiaren Wingerr hinzer der Hobe 
oder im Falltbor, angeboten zu 12 fl. 

Dritter Befiger diefes Wrtitels Peter Wiffing 
in Gleiszellen. 

5. Section B. 533 der neuen und Nro, 446 der alten 
Section. 13,93,95 Dezimerer Oder im Bahnader, 
angeboten au 25 fl. 

Dritter Defiger diefes Artikels Heinrich Wendel, 
Winzer im Mleishorrbach,. 

6. Section B.Nro, 458 und 439 der neuen und Nro 383 
ber alten Section. 22,68 Eentiaren Ucker im Her: 
renweg, früber im Bruch, angeboten zu 40 fl, 

Dritte Befiger dieſes Ürtikele: Johannes 
Schroth und Friedrich Schwertfeger, beide Eigenthäs 
mer in @leishorrbach, 

B. Der Unna Maria Wendel, Wittwe des Friedrich 

Darftein‘, in Gleishorrbach wohnhaft, zugefchrieben, 

Section E. — sa Eentiaren Aderim Bremmens 
t 


bäfchel, gie t, angeboten zu ı fl, 
C. Dem Ludwig Hugo, Ackersmann in Gleishorbach 
“ zugefchrieben, 


1. Section A. 762. 
Sternberg, angeboten zu fl. 

2. Section A, ro6o und 1061. Ein Haus nedft Bars 
ten unb Gerechtigleiten zu Gleishorrbach gelegen, 
angeboten zu 40 fl, 

3. Section U, 17. 3,07 Eentiaren Wieſe am Kreuz, 
angeboten zu 5 fi. 

4. Section U, 527. 4.72 Centiaren Acker im Mit⸗ 
tenbühl, angeboten zu 5 fl. 
D. Dem Abrabam Wendel, Ackersmann in Gleiszellen 

:zugefchrieben. 

2. Section A. 862. -4,96 Eentinren Wingert im 
Lehnsberg, angeboten zu 5fl. 


2,12 Eentiaren Wingere im 


2. Section B, 28. 6,85 Eentiaren Wiefe im Bruch, 
angeboten zu j 5 fi 
3. Section B, 60. 3,07 Eentiaren Wieſe allda, aus 
geboten zu 5fl, 
4. Section B, 129, Ebenfoviel Wiefe im Hahndorn, 


zu 5 fl. 
5. Sechion B. 376. 9,45 Eentiaren Acker in der 
Viehtrifft, zu 
6. Section B. 451. 
Hummelau, zu 
7. Section C. 334. 


5 fl. 
8,97 Centiaren Acker in der 


5 fl. 

Ein Haus, Hof und Zugehbr 

auf Berg zu Wielepeuen zu * ? 2 fl. 

8. Section €. ‚276, 1,98 Tentiaren Wingert im 
Gerech, au 


3. 
9, Section E, 310, 4,96 Eemtiaren Wingerr allda, 


au fl. 
10. Section €, 427. 4,72 Centiaren Wingert im ober 
Neuberg, zu Ka 5 fl. 
21. Section €, 674, 3,54 Eentiaren Wingert im obern 
Gehren, zu : 5 fl 
12. Section E. 764. 11,34 Eegtiaren Acker im mittier 


ren Rotbrein, zu * 5 fl 

127% Section €, 737. 2,36. Eentigren Wingert im uns 

tern Rothrein, zu 3 fl 

13. Section €. 740. 6,37 Eentiaren Wingert allda, vn 

a 5 fl. 

14. Section D. 42. 7,08 Centiaren Wingert in der 
Safnererd, zu 

15. Eection D, 371. 

Kreuzftein, zu 10 fl 

16. Eection D. 376, 11,81 Gentiaren Acker auf dem 

Kreuzſtein, zu fl. 

17. Section D. 475. 6,85 Eentiaren Weder im Dan 

zu 


en, “ 

18. Section D. zor. 425 Eentiaren Wingert in 

Speljentaftanienftäder, zu ı fl 

19, Eection €, 105. 4,96 Eentiaren Acker im Brems 

menbäfcpel, giebt Gülr, zu .ıf 

E. Dem Georg Peter Wendel dem Zweiten, Winzer in 
Bleitzellen wohnhaft, zugefchrieben. 

1. Section A. 959 und 960. Ein Haus, Hof und 
fonftige Gerechtigkeiten zu Gleishorrbach gelegen, 
angeboten zu 15 fl. 

2, Section €, 95. 4,96 Eentiaren Acker im Brems 
menbuͤſchel, giebt Guͤlte, zu ı fl 

F. Yuf den Namen Michel Brunck, Ackeremann in 
Kappellen zugefchrieben, N 

x. Erction B. 464, 4,72 Eentlaren Acker im Here 
renweg, zu 5 fl 

%, Section E. 770. 2,83 Eentiaren Wingert im wiit⸗ 

‚teren Rothrein, zu 5 fl. 

3. Section D. 502. 4,25 Centlaren Wingert in ben 

Spelzenlaftanienftäder, zu 4fl, 


5fl 
37.80 Eentiaren Acer auf dem 


I. $mmobilien, Kappeller Bauns, 
G. Auf den Namen Michel Brunden Frau jugefchrieben, 


x. Section D. rı2. 6,35 Centiaren Krautſtuͤck im 
Baͤſchel, zu 5f. 
2, Section D. 610, Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stall, Schoppen und Pflanzgarıen ſammt Gerech⸗ 
tigkeiten, giebt Guͤlte, zu 100 fl. 
3. Section D. 214. 5,06 Eentiaren Wiefe auf den 
Bufchwiefen, zu 5 fl, 
4. Section B. ı24. u. h. ii. Das Drittel von 50,82 
Eentiaren Ader in deo Hundertmorgen, zu 30 fl, 
5. Section B. 125. 21,24 Eentiaren Acker allda, zu 


30 fl. 
6, Section B. 124. 31,76 Eentiaren Ader allda, e 
50 fl. 
Berfteigerungsbedingungen 

1. Der Steigpreis ift an wen Rechtens auf güts 
liche oder gerichtliche Eofocation hin zahlbar in guter 
Geldforte in vier gleichen Terminen — der erfte ſechs 
Monate nach der defigitiven Zufchlagung und die drei 
übrigen anf die nämliche Zeit in den drei darauf fol» 
henden Jahren, alle Termine mir Zinß vom definitiven 
Qufchlage an, jedesmal vom Kapitalrefte zu rechnen, 
2. Feder Steigerer bar für Preis, Zins nnd 
Koſten einen ber berreibenden Partie augenehmen folie 
darifchen Buͤrgen und Selb ſt zahler zu ftellen, außerdem 
bleibe das. Gut bis zur gänzliden Auszahlung im 


Berſatz. 

3. Für das Flaͤcheumaß wird nicht garantirt, mehr 
ober minder mebrt und mindert den Preid nicht, 

4. Steigerer fommt fogleich bei der Zufchlagung 
in Eigentbumßrecht des Gutes, in Bejig und Genuß 
bat er fich ndtbigenfaß® auf feine Koften ohne Mitwirs 
Ben des Requirenten einfeen zu laffen. 

5, Alle Steuern und Abgaben, Gülten, Bodens 
zinfen und fonftige Dienſtbarkeiten, ſowohl rädftändig 
als laufend, hat der Steigerer Über fi zu nehmen. 

6. Steigerer zahlt ohne Preisminderung den Stenis 
pel des Steigprotokolls, Reife, Repertorium, Tax⸗ 
gebäbr, Dublicationd » und Ausrufungstoften vom Tage 
— ES, Regiftrirgebüpren und feinen Steig« 

ief. 

7. Jeder Sieigerer iſt gehalten, nach Ablauf von 
23 Tagen nach geſchehenem Zuſchlage, die Koſten des 
— — — welche mit dem Zahl⸗ 

efebi von 30 Tagen vom 12. Junind. J. zu laufen 
anfangen, an dem betreibenden Theil zu entrichten, 
auf Abichlag und nach Berhältniß feines Steigpreifes. 

8. Dieobendefchriebenen Güter ſollen ſtuͤckweiſe vers 
fleigere werden, jedoch ſteht es der betreibenden Partie 
feei, die Güter, nachdem fie einzeln antaeboren, en 
Bloc zuzuſchlagen in fo fern das Geber en bloc eintu 
böhern Preis beträgt, 
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Es werden hiermit die Schuldner , ibre Hypothe⸗ 
Rargläubiger, dritte Befiger und alle fonft bierbei Br» 
tbeiligte aufgefordert, Montags, ben 25. Dciober naͤchſt · 
bin, Morgens 9 Uhr, auf der Amtaſtube des unter: 
fchriebenen Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
gegen diefes Zmangsverfahren zu machen habenden Eins 
mwenduugen vorzubringen. 

Bergzjabern, den 30. September 1830. 


Hemmer, Notär. 


————————————— 


pr. den 3. October 1830. 

Hagenbad. (Herftellung von 4 Brüden.) Künfs 
En Freitag, den 15. October, Nachmittags ein Uhr, 
wird vor dem Bürgermeifteramt, auf dem Gemeindes 
haufe zu Hagenbad) , zur Minderverfteigerung ber Hers 
fiellung von vier Brüden, (welche in der Erbe von 
Duabderfteinen und Dedel von eichenen Dielen erhalten) 
öffentlich gefchritten werden. 

Der fi anf 369 fl. 30 fr. belanfende Koftenans 
ſchlag, fo wie Plan, liegen hierorts zur Einfiht des 
ponirt. 

Hagenbach, deu 27. September 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 





pr. den 4. Detoder 1890. 
Geinsheim. (Licitation von Haus und Gütern.) 
Donnerftag, den 21. October nächſthin, des Nachmits 
sage 2 Uhr, im Wirthshaus zum Hirfch in Geinsheim, 
werden ein einftödiges Wohnhaus dafelbit und 3 Stücke 
Aderfeld von 35 Aren Flächeninhalt, zum Nachlaß von 
Sohanned Seithel dem Alten gehörig, abtheifungshalr 
ber freiwillig verfteigert; auf Anfichen ber Erbinterci- 
enten, nämlich: 1. Katharina Iafob, Wittme des 
erftorbenen,, jeßt Ehefrau von Mathäus Schmitt, 
Winzer in Maikammer; 2. Heinric, Jakob, Winzer in 
Meiher, ald Bormund und 3. Schaftian Bender, Acers⸗ 
mann in Geinsheim, ald Beivormund von Anna Maria 
Seithel, minderjährig, ohne Bewerb, Tochter des Erb» 
lafferd, bei ihrer Mutter wohnhaft. 
Nenftadt, den 2. October 1830. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 4. Deiober 1850. 
(Hausverfteigerung.) 

Donnerftag, den 13. October nächithin, des Mor: 
gens 10 Uhr, zu Kleinottweiler, wird vor dem unters 
jeichneten Rorär zu Waldmohr, das zur Verlaſſenſchaft 
tes zu Kleinottweiler verlebten Schmied Wilhelm Meier 


gehörige , zu Kleinottweiler ftehenbe, neugebaute, eins 
tödige Wohnbäuschen mit Stallung und einer unter 
demielben befindlichen Schmiebmwerfitätte und dem dabei 
befindlichen Hofgering, neben Nikolaus Bach; auf Ans 
fichen von 1. Anna Maria Perron, ohne Gewerb, zu 
Kleinotrweiler wohnhaft, fowohl in eigenem Namen wie 
auch ald Vermünderin ber 3 minderjährigen Kinder ber 
Lestern und des gedachten Wilhelm Meyer, als Johann, 
Michael und Peter Meyer, ohne Gewerbe bei ihrer 
Mutter; x, 

2. Fafob Meyer, Aderdmann zu Lautenbach, als 
Nebenvormund diefer Minderjährigen, auf Eigenthum 
verfieigert werden. 


MWaldmohr, den 28. September 1830. 
Öuttenberger, Notär. 


pr den 4, October 1890, 


Niedermiefau. (Freiwillige Merfteigerung einer 
Mühle) Die aus dem Nachlaffe der verftorbenen Elis 
faberha Heß, Wittib von Michael Stauch, vorhandene, 
im Bann von Niedermieſau gelegene Buchholzermühle, 
vulgo die Siebenbauernmühle genannt, beſtehend aus 
einer Mahl» und Delmühle mit zwei Gängen, einem 
zweiftöcdigen Wohnhauſe, einer Scheuer, nebft Stalluns 
gen, Defonomiegebäuden und Garten, fodann 180 Aren 
Wiefen und 150 Aren Aderfeld, in der Nähe der Mühle 
und um diefelbe gelegen, wird auf Anſtehen der Eollos 
teralerben freiwillig in Eigenthum verfteigert. Die 
Mühle liegt zwifchen den Orten Niedermiefau , Bruch— 
mühlbacy und Vogelbach, in geringer Entfernung der 
Hauptftraße nach Homburg. 

Die Mühle wird mit oder ohne die dabei geleges 
‚nen Ländereien, je nachdem fich bie Fiebhaber erklären, 
abgegeben werden ; auch werden zur Abtragung bed 
Steigfhillingd angemeffene Termine geflattet. 

Die Verfteigerung findet am 4. des fünftigen Mos 
natd November, des Morgens um 10 Uhr, auf der Mühle 
ftatt. 

Nähere Ausfunft ertheilt der Unterfchriebene. 

Landſtuhl, den 26. September 1830, 


Schuler, Rotär. 








pr. dem 4. Decoder 1890. 


Berghaufen. (DVerfleigerung tes durch Die Ge: 
meinde acauirirten Yäger’fchen Haufes betreffend) Mittwoch, 
ben 13, October 1830, Nachmittags um ı lihr, wird 
vor dem Bürgermeifteramte der Gemeinde Berghaufen, 
das durch die leßtere acanirirte Michael Jäger'ſche 
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Wohnhaus dahier , auf den Abbruch an ben Meijkbies 
tenden öffentlidy verfteigert. 


Berghanfen, ben 2. October 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Mattern. 





pr. den 22, Eeptember 1890. 
2te Befanntmahung. 
(Derfteigerung von Weinen und Kolonialmaaren.) 

Montags, den 25. October 18530, Vormittags um 
9 und Nachmittags um 2lhr, werben zu Speyer in 
dem Haufe Nro. 74 in der Kafernenftraße, nachftchende 
in Speyer lagernde wohlgehaltene Weine öffentlich ver⸗ 
fleigert; als: 

66 Ohm oder 70 Hectol, 1822er Wachsthum vom 
Forft und Ruppertöberg; 173 Ohm oder 184 Hectol. 
1825er Wachſsthum von Dürkheim, Ungftein, Herrheim, 
Freindheim und Gimmeldingen; 52 Ohm ober 55 Her» 
tof. 1326er Käftenbufcher Traminer; 94 Ohm oder 100 
Hectol, 1927er Käftenbufcher Ausftich und Freinsheimer; 
35 Ohm oder 37 Hectol. 1828er Käſtenduſcher Burrs 
weiler Ausftich und Hambacher; 18 Ohm oder 19 Herr 
tol. 1825er rother Grevenhauſer; 


800 Bouteillen oder Liter Forſter 1811er; 


550 ⸗ rother Grevenhauſer 1822er; 

300 Nuits 1827er 

200 ⸗ Santenay . rothe Burgun⸗ 
100 D Chambertin D derweine. 


200 ⸗ Grand ordinaire⸗ 


Unmittelbar nachher werden in demſelben Hauſe 
nachfolgende Eolonialwaaren verſteigert: 


159 Eentner zu 50 Kilogrammen Candis, braun, mit⸗ 


tel, und hellbraun; 
86 > Melis, Prima und Kecunda ; 
116 =  Gaffer, — Euba, Havannah, Brafll und 


Domingo, 
Die —— geſchieht in größeren und kleine⸗ 
ren Parthieen, nach Verlangen der Liebhaber. 
Die Proben von allen Gegen fänben fünnen an bem 
Verfleigerungdtage genommen werben. - 
Nähere Auskunft it bei Herrn Notär Rencker in 
Speyer zu erhalten. 





pr. ben 5. October 1830, 


Auswanderungsanzeige.) 

Der ledige Karl Glahn, Handlungscommis zu 
Blieskaſtel, will nach St. Wendel, im Herzogl. —* 
fen Coburg'ſchen auswandern, welches mit dem Anhang 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß alle jene, 
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welche irgenderfei Forderungen an denfelben zu haben 

— ſolche auf geeignetem Wege geltend und 
— davon die Anzeige binnen vier Wochen zu machen 
aben. 


Zweibrücken, ben 30. September 1830. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
v.Hofenfels. 





pr. den 5. October 1890. 
(Bekanntmachung.) 

Sn der Racht vom 26. auf den 27. Auguſt 1830 
wurbe von einem durch das Zollperfonal verfolgten In⸗ 
dividuum bei der Grenze am Rhein, zwifchen Altripp 
und dem Bachhaufe ein Sad mit 29 Pfund Zuder weg⸗ 
geworfen und fofort in Befchlag genommen. 

Sn Gemäßheit des $. 106 des Zollgefehed vom 
15. Auguft 1823 wird nun der unbefannte Eigenthüs 
mer biefer Waare aufgefordert , ſich in Zeit von ſechs 
Monaten zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls 
* Conſisokation der verlaffenen Waare erkannt werden 
wird. 

Mutterftabt, ben 30, September 1830. 


Das Königliche Friedensgericht. 
Wolff. 





pr. den 6. Detober 1830: 


(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes wird an- bem unten bezeichneten Tage und Ort 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben z nämlich: 


Den 21. October 1830 , zu Klauffen, Morgens 


um 9 Uhr. 
Materialreft von 1835. 
Revier Merzalben. 
Schlag Kuffenderg. Nro. 19. 


813 Fate eichen Wingertötiefelhol; von 5 Schuh 
nge. 


Materialreft von 1833. 
Nevier Merzalben. 


Schlag Kuffenberg , Nro. 23. 
= eichene Nutzholzſtümme III. Claſſe. 


Schlag Wartenberg , Nro. 24. 
10 eichene Nutzholzſtämme I. Elaffe, 
30 . “ . IL Ela 


e 
5 2 III. Gtafle , 
4 IV. Claſſe. 


Schlag Hortenkopf, Nro. 25. 


12 eichene Nutzholzſtämme II. Claſſe, 
47 ” ⸗ III. Glaffe, 


T ⸗ J IV. Claſſe, 
172 .v» Bauflämme IV. Claſſe. 


Schlag Schmalerhals. 
8 eichene Nutzholzſtämme I. Elaffe, 
12 uU. € 


, . laffe, 
27 » ⸗ DI. Claſſe, 
11 D ’ IV. Elaffe. 


Schlag Dtterfelfen. 


7 eichene Nutzholzſtämme IIL Claſſe, 
12 ⸗ IV. Elaſſe. 


Revier Hornbacherwald. 
Schlag Kiſſelweyer, Nro. 2. 
50 eichene Bauſtämme III. Claſſe. 


Schlag Hilſchberg, Nro. 7. 


20 eichene Bauftämme III. —3 — 
16 IV. Claſſe. 


Revier Leimen. 


Schlag Heſſelsberg, Nro. 13. 
4 Mafter buchen gefchnitten Scheitholz. 


Schlag Falkenſteig, Rro. 15. 
14 eichene Bauſtämme IIT. Glaffe. 


Windfallhölzer in verfchiebenen Diftrikten. 
4 Klafter buchen gefchmitten Sceitholz, 


32 eichen ⸗ 
2% # buchen gehauen ⸗ 
174 .» gemifht = ⸗ 


Bemerkung. Sämmtliche Nutzholzſtääͤmme und auch 
ein Theil der Bauholzſtämme eignen ſich zu Wingerts⸗ 
balken und Daubenhöfzer. 


Waldfiſchbach, ven 1. October 1830. 


Das Königl, Bayer. Forſtamt. 
men 
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Intelligenz⸗Blattedes Rheinfreifen. 














Ne 115, Speyer, den 10, October 1830,. 
u fl. Er. 
Anzeigen und Befanntmadhungen — — 
3. Zimmermannsarbeit 822 17 
4. Schreinerarbeit . 451 39 
pr. den 6. October 1890. z — 332 10 
f a R . “a . 

(Zuderr, Käse, Pürffer:, Lichter: und Seifeverfteigerung.) 1. —— — per pr 
Montag, ben 11. biefes, Morgens 10 Uhr, wird bie Sen 
Bieferung einer beträchtlichen Quantität Zuder , Kas Zufammen 4266 35 

und Pfeffer, dann Lichter und Seife, an bie —5 — an den Wenigſtnehmenden verfleigert. 
nehmenben bei der Rofalverpflegscommifften öffentlich Dlan und Kofisnanfchlag koͤnnen täglich dahier ein— 

verſteigert. gefehen werden. 


Steigerungdlufige haben von erftern 3 Artikeln 
Mufter mitzubringen und dann bie näheren Bedingniffe 
zu vernehmen. 


Landau, ben 3. October 1830. 





pr. ben 6. Driober 1830; 
(Brandiwein: und Effigfieferung ) 

Künftigen Mittwoch , den 13. dieſes, Morgens 
10 Uhr, wird eine fehr beträchtlihe Quantität Brand« 
wein und Efjig an die MWenigfinehmenden von der hie» 
figen Kofalverpflegtcommifflon in Lieferung gegeben. 
Dabei wird bemerft, baß ber Brandwein 20 Grabe 
baben muß und über die Qualität des Eſſigs eine 
sMufterprobe vorgelegt wird. Die weiteren Bedingniffe 
werben bei ber Verfteigerung befaunt gegeben. 


Landau, den 3. October 1830, 





pr. den 2. Ditober 1830. 
Ate Belanntmahung. 


MWattenheim. (Die Erbauung eines neuen Marr: 
baufes betr.) Samftag, ben 6. November I. J., Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, wirb auf dem Gemeindehaufe bas 
bier bie Erbauung eincd neuen Pfarrhaufes, wovon 
die Arbeiten veranfchlagt find, wie folgt: 


1. Erb», Maurers 


und Steinhauerarbeit, 
u. ne 


* 5 [2 * 


97 85 


Wattenheim , den 28. September 1830. 
Das Bürgermeilteramt. 
Riegler 





pr. ben 2. October 1830. 
2te Befanntmadhung. 
(Beräußerung von entbehrlichen Forftdienftländersien ) 
Sn Gemäßheit hohen Referipts Königlicher Regie 
rung bed Nheinfreifes, Kammer ber finanzen, vom 12. 
Yuguft 1830, ad Nm. Exh. 8847. G. ımd auf Betreiben 
des unterzeichneten Königlichen Rentamtes, wird Sam: 
ftag , ald den ſechszehnten nächſtkommenden Monats 
October, Bormittags zehn Uhr, in der Behaufung des 
Herrn Bürgermeiftierd Zahn dahier, zur Veräußerung 
der — Forſtdienſtländereien geſchritten wer⸗ 
ben, a 
1. 1,583 Dez. Tagwerf Ader im Steinwald, links 
an der Strafe, Bann von Imsbach gelegen, im 


Angebot zu 30 fl. 
2. 2,412 Dez. Tagwerf Wies im Bornthal, mit Inbe⸗ 
griff des Dammes, Bann von Börrftadt gelegen, 
30 fl. 


angeboten zu 


Die hg ing rende fo wie bie Bedingungen, 
unter welchen die Verſteigerung flatt finden wird , föns 
nen auf bem unterzeichneten Amte eingefehen werben. 
Winnmweiler, den 23. Septemter 1830, 
Das Königlihe Reutamt. 


Houzeau. 


658 


Geſehen und dad Bürgermeifteramt Winnweiler 
mit Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 
Kaiferdlautern, den 24. September 1830. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 


Heusner. 


pr. den 8, Octobtt 1890, 
2te Befanntmahung 


einer Jwangdverffeigernung. 


Montag, den fünf und zwanzigften October laus 
fenden Jahres, Morgens zehn Uhr, in dem Wirths⸗ 
haus des Herru Bach zu Häbkirchen, werben vor dem 
unterfchriebenen Königlichen Notär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft zu Bliedfaftel, hiezu committirt durch gehör 
rig regilrirten Beichluß der Rathskammer des Königlis 
chen Bezirksgerichts zu Zweibrücden vom neungehnten 
verfloffenen Monats Suti ‚ und in Gefolg des durch 
befagtenNotär am dreißigſten deffelben Monats errich⸗ 
teten und gehörig regiftrirten Aufnabmeprotofolls ; auf 
Betreiben der Frau Wittib und Erben bes zu Zweibrü— 
cken verftorbenen Handeldmannes Herren Georg Nikolaus 
Lilier , namentlich der Wittib , gebornen Katharina 
Aufjchuaiter, Eigenthümerin und Rentnerin, wohns 
haft in Zweibrüden, fowohf in ihrem eigenen Namen 
wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehegatten 
beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ald gefegliche, 
Vormünderin ihres mit bemfelben erzielten noch mins 
derjährigen Sohnes Adolph ; 2, ded Herru Georg Lilier, 
dermalen funftionirenden Subſtituten des Königlichen 
Staatsprofuratord, daſelbſt wohnhaft, welche Requir 
renten in dieſer Sache den Herrn Blaſer, Advokat bei 
den Königlichen Grrichten in Zweibrüden, allda wohn⸗ 
baft, zu ihrem Ahwalt beftellen, die der Wittib und Ere 
ben des zu Habfirchen verftorbenen Ackersmannes Jo—⸗ 
hann Martin, namentlich der Wittib Elifaberh Wecker 
und dem Sohn Nikolaus Martin, Ndersmann, dann 
der Tochter Katharina Martin, Ehefrau des Jakob Fans 
genbahn, Ackersmann, und endlich der noch minders 
jährigen Tochter Eliſabeth Martin, fünmırlich gi Habs 
firhen wohnhaft, zugehörigen, auf dortigem Bann ges 
fegenen und den Requirenten fpeciel verpfündeten, hiers 
unten befchriebenen Immobilien, zwangsmäßig und 
Öffentlih an den Meiftbictenden verfteigert werben; 
als: 


Neunzehn Aren fünfzehn Gentiaren Wiefe in zwei Stü⸗ 
den, und zwei Hectaren zwölf Aren ſechszig ficben 
Gentiaren Hderland in fiebenzehn Stüden Zur 
fammen angeboten durch ben betreibenden Theil 
zu einhundert neunzehn Gulden 119 |l. 
Diefe -Berfteigerung geſchieht unter dem folgenden 

burch den betreibenden Theilfeitgefeßten Bedingniffen, als: 


1. Die Güter follen ftüdweid verfteigert werben 
wie fie fi vorfinden , ohne daß wegen einem Mehr 
oder Mindergehalt von irgend einer Seite eine Reclas 
mation Statt haben fann. 

2. Die Steigerer treten fraft bed Geſetzes ſogleich 
in Beit und Genuß, und müffen auch vom erjten 
Detober laufenden Jahres an die Steuern und Abgas 
ben über fich nehmen. 

3. Der Steigpreid , woraus vorzüglich bie Koften 
ber Zwangsprozedur baar zu erlegen find, muß nebit 
Zinfen vom Taͤg des Zufhlags an, zur Hälfte auf 
Ditern Fünfrigen Jahres und zur andern Hälfte ein Jahr 
nachher entrichtet werden. 

4. Die Güter bleiben bis zur völligen Auszahlung 
verpfünder, und außerdem muß jeder, der dazu auf» 
— wird, einen mit ſich ſolidariſch verbundenen 

ürgen ſtellen. 

5. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
ruugsprotokolls, der Stempel», Regiſtrir- und Notari⸗ 
—— und müſſen dieſelben nad dem Zuſchlag 
erlegen. 

6. Die Verſteigerung iſt kraft des Geſetzes ſogleich 
definitiv und nach dem Zuſchlag darf: kein Nachgebet 
mehr — werden. 

T. Beſchieht die Verſteigerung unter denen durch 
bad Geſetz vom erſten Juni 1822 vorgeſchriebenen wei⸗ 
tern Verfügungen, welche bei ber Verſteigerung vorge: 
leſen werden follen. 

Alfo gefertiget zu Bliesfaflel, ben 2. Auguft 1830. 

Unterfchrieben: Wieft. i 
Für den richtigen Auszug: 
Wieſt. 


pr. den 8. October 1830. 
(Derfteigerung.) 

Donnerſtag, den 23. des laufenden Monats, Nadı« 
mittags 1 Uhr, zu Imsweiler, in der Behaufung des 
Heren Jafob Schi , werden durch Notär Krieger zu 

innweiler, nacdybefchriebene, den minderjährigen KRins 
bern ber zu Imsweiler verlebten Eheleute Heinrich Pos 
tend und Maria Eva Keller; als: Johannes , Johann 
Georg, Joſeph und Henriette Potens, alle vier ohne 
Gewerbe allda, zugehörige, in Imsweiler Gemarlung 
gelegene Güter, auf Auftehen von Jakob Schif , Wirth, 
als Vormund und Matheis Weber, Maurer, ald Rebins 
vormund, beide allda wohnhaft, verfieigert, nämlich : 

25 Aren Wiefe,in der Langwieſe, 12 Aren Acker in 

ber Altheck; 17 Aren Adler auf dem Moffenborn: 
25 Aren Ader hinterm Herrenberg; 25 Arca Acker 
in der ball, 

Winnmeiler, den 6. October 1350. 


Krieger, Notär. 


pr den 8. October 1830. 
(Derfleigerung.) 
Mittwoch, den 27. diefed Monats, Nachmitt ige 
1 Uhr, zu Imsbach bei Herrn Franz Reuff, auf Anftes 
ben von: 1. Sohannes Uhl, Schuhmacher, fowohl in 
eigenem Namen, wie auch ald Bormund feiner minder« 
jährigen Gefchwifter: Anna Margaretha, Henriette und 
Wilhelm Uhl, alle drei ohne Gewerbe; 2. Bernhard 
Reich, Bergmann, Nebenvormund diefer Minderjähris 
gen und mit Zuffimmung von 3. Nicolaus Uhl, Schubs 
macer, und 4. Johann Georglihl, Bergmann , groß» 
jährige Gefchwifter des genannten Johannes Uhl, ſammt⸗ 
liche zu Imsbach wohnhaft; wird durch dem unterzeich⸗ 
neten Kornelius Krieger, Notär zu Winnweiler, zur 
Berfleigerung von einem zu Imsbach gelegenen Wohns 
hauſe und 102 Aren Ader allda, den genannten Uhls 
fhen Kindern gemeinfchaftlich zugehörig, geſchritten. 
Winnweiler, deu 6. October 1830. 


Krieger, Notär. 





pr. den 9. October 1830 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Auf Anftchen von Jakob Levi, Handeldmaun, in 
Grünftadt wohnend, ald Geffionär von a) Anna Klara 
gg ‚ gehörig authorifirte Ehefrau von Konrad 

eller, Schufter in Dirmftein und Letzterem; b) Anna 
Eva Paganetti, ohne Gewerb, Wittwe bes verlebten 
Zaglöhners Franz Witt, fie allda wohnhaft; c) Jakob 
Egg Paganetti, ohne Gewerb, früher in Dirm⸗ 

ein, jet aber in Stromberg, Provinz Rheinpreußen, 
fih aufhaltend,, alle ald Teflamentsuniverfalerben von 
Heinrich Taubers Wittwe von Dirmitein ; 

Und in Gefolge regiftrirten Urtheild des Königlis 
chen Bezirfögerichts zu Frankenthal, vom 29. vorigen 
Monate. 5 

Werden Dienftags, ben 26. October nächſthin, 
Nachmittags um cin Uhr, im Wirthshaus zur blauen 
Zraube dahier, die unten bezeichneten, in Dirmjteiner 
Gemarkung gelegenen Güter des Johann Geerg Deimling 
und feiner Ehefrau Margaretha Planz, Adersleute zu 
Dirmftein wohnhaft, Schuldner von genanntem Jakob 
Levi, vor dem hiezu beauftragten Friedrich; Wilhelm 
Adam Wagner, Notär daſelbſt, öffentlich zwangsweife 
auf Eigentum verfteigert, unter folgenden Bedinguns 

enzalde:e - 

— Auf ihre Koſten und Gefahr treten Steigerer vom 
Tage des Zuſchlags an in Beſſtz und Genuß, und übers 
nehmen ohne Abzug am Steigpreis von derſelben Zeit 
an, alle rückſtandige und laufende Steuern und Abgas 
ben, Gülten und Zinfen,- in fo weit ſolche geſetzlich 
brzahlt werden müſſfen. 
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2. Den Steigerern wird fein Gewähr geleiftet, 
weder für dad Eigentum und den rubigen Befiß noch 
für den angegebenen Flächeninhalt der Surmobilien, fons 
dern Diefe werben fo verfteigert wie fie fich vorfinden, 
mit allen Rechten und Berbindlichfeiten. 


3. Der Zufchlag iſt ſogleich definitiv und nad) dems 
felben wird fein Nachgebot mehr angenommen, 

4. Die Steigerer find verbunden auf Verlangen 
fogleih vor der Lmterfchrift einen annehmbaren mit 
ihnen folidarifch verpflichteten Bürgen zu fiellen, anfons 
ften ihr Gebot verworfen und die Etrigerung von Neuem 
angefangen werben darf. 


5. Der ausfallende Eteigpreid ift zahlbar anf rg 


liche oder gerichtliche Gollecation in drei Terminen ; 


Martini der Jahre 1831, 1832 nnd 1933, allemal 
mit einem Drittel mit jährlichen fünfprezentigen Zinfen 
vom Tage bed Zuſchlages am. 


6. Die Koften der Verfteigerung haben die Steigerer 
gemäß den Bellimmungen bed Zwangsveräußerungsge⸗ 
feßed vom 1. Juni 1822 zu tragen. 


7. Binnen Monatsfriſt nach dem Zufihlag müffen 
die Eteigerer ihre Erwerbsurfunden auf ihre Koſten 
tranferibiren laſſen, andernfalls iſt der betreibende Theil 
befugt, die Tranfeription auf Koften des füumigen Stei— 
gererd zu bewerfjtelligen. 


8. Das Eigenthum ber Riegenfchaften, wovon befr 
fen ungeachtet die Gefahr ganz und theilweife auf den 
Steigerer übergeht, bleibt bis zur gänzlichen Auebezah—⸗ 
lung auebrüdlich vorbehalten, mit der Befugniß für 
den angewiefenen Gläubiger, wenn der Steigerer in Ers 
füllung der Steigbedingniffe faumfelig feyn jollte, ohne 
weiters ben erfleigerten Gegenſtand anzugreifen und mit 
Umgehung aller gerichtlichen Formlichfeiten, nad blos 
ßem 30tägigen Zahlberehl und orteüblicher Bekanntma⸗ 
chung vor einem Notär wieder verfeinern zu laffen, wo 
im Kalt eines Mindererlöfes ber ſäumige Eteigerer folis 
darifch mit feinem Bürgen für das Fchlente perſönlich 
verantwortlich bleibt ; alles dies jedoch unbefchadet der 
gewöhnlichen gefeßlichen Zwangsmittel. 


Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des ers 
mwähnten Zmangsveräußerungdgefeßes zur Anmendung, 
welche, fo weit fie bieher gehören, bei der Verfteigerung 
ben Steigliebhabern vorgelefen werben follen. 


Der betreibende Gläubiger behält fertmwährend 
Rechtewohnfig bei feinem in diefer Cache anfgeftellten 
Anwalt Herin Friedrich Conrad Michel in Zramtenthal. 


Die zu. veräußernden immobilien find in dem vom 
Verfteigerungecommiffär am Gefirigen gefertigten Auf— 
nahuwprotofoll bezeichnet, fo wie folgt: 


* 


10. 


12, 


13. 


14. 


15. 


+ Section A. Nro. 305. 


. Section B. Rro. 284. 


. Section B. Nro. 371. 


. Section C. Nro. 362. 


. Section D. Nro. 10. 


. Section D. Rro. 83. 
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50 Aren (200 Ruthen) 
Ader mit Wingert im Affenberg, zwifchen Wendel 
Deimling und Caſpar Nöffel, angeboten, zu 50 fl. 


, Section A. Nro. 8. 25Aren (100 Ruthen) Acker 


mit Wingert im —— zwiſchen Andreas 
Wolf Wittib modo Peter Deimling und Conrad 
Bengel, angeboten zu 30 fl. 


. Section 9. Nro. 723. 433 Aren (175 Ruthen) 


Ader im Breitenthal, zwifchen Thomas Keck und 
Gideon von Camuzi, angeboten zu 50 fl. 


.Section B. Nro. 26. 534 Aren (213 Ruthen) Ader 


am Bannhügel, zwifchen Sebaftian Roͤmers⸗ und 
Johauues Römerd Erben, angeboten zu 70 fl. 
134 Aren (55 Ruthen) Ader 
auf der Platte, zwifchen Peter Diehl und Wendel 
Bufdyerd Erben, angeboten zu 10 fl. 
374 Aren (150 Ruthen) 
Ader auf der Platte, zwiſchen Hofpitalgut und 
Adolph Berger, angeboten zu 30 fl. 
25 ren (100 Ruthen) 
Ader hinter ber Offfteiner Straße am Kreuzweg, 
gwifchen Conrad Wüft Wittib und Georg Valentin 
Weiffer, angeboten zu 20 fl. 
264 Aren (105 Ruthen) 
Ader am Dffiteinerfloß, zwifchen David Rauſch 
und Jakob Fanfon, angeboten zu 40 fl. 
414 Aren (166 Ruthen) 
Ader hinter dem Chor, zwifchen Wendel Deims 
ling und Johannes Deimling, angeboten zu 50 fl. 
Section D. Nro. 728. 18} Aren (73 Ruthen) 
Ader hinter der Golgenfteiner Straße , zwiſchen 
Philipp Eurk und Herrftein von Oberfülzen, ans 
geboten zu 10 fl. 
Section E. Nro.56. 314 Aren (125 Ruthen) Ader 
mit Wingert auf der Trift, zwifchen Joſeph Güns- 
ther und Mathern Planz, angeboten zu 40 fl. 
Section €, Nro. 195. 56} Aren (225 Ruthen) 
Ader in der Winterhalt, zwifhen Franz Grothe 
und Mathern Planz , angeboten zu 30 fl. 
Section F. Nro. 463. 34 Aren (14 Ruthen) Ader 
am yigg wifchen Pfarrer Grothes 
Erben und Johannes Nöffel, angeboten zu 5 fl. 
Section G. Nro.50. 114 Aren (45 Rutben) Wiefe in 
den Nieberwiefen , zwifchen Georg Bengel und 
Reiffel von Heuchelheim, angeboten zu 15 fl. 
Section H. Nro.67. 9 Aren (36 Ruthen) Garten in 
der Herrengaffe , zwifchen Wendel Deimling I. 
und Seltfam Darmftadt, angeboten zu 20 fl. 


16. Section A. Nro. 203. 33 Aren (132 Ruthen) Ader 
im Pfuhl, zwifchen Wendel Bufcher und Hofpitals 
gut, angeboten zu 80 fl. 


Gefertigt zu Dirmfleim, ben 20. Juli 1830. 
Wagner, Notär. 


pr. ben 9. October 18%. 
(Die Umfoffung der neuen Begräbnißftätte zu Reiffenberg betr.) 


Näcftlommenden 26. October, ee > um 10 
Uhr, in der Gemeinde Reiffenberg, in ber Behaufung 
des Adjunften daſelbſt, wird vor bem unterfertigten 
Bürgermeifteramt die Einfaffung ded neuen Begräbniß⸗ 
plaßes zu NReiffenberg, mit einer Mauer, dann bie Hers 
ftellung eined Eingangsthored in jenen —— 
uſammen um 500 fl. veranſchlagt, öffentlich an den 
GBenigfinchmenden verfleigert. 


Plan und Koftenanfchlag hierüber kann hierorts 
eingefehen werden. 


Diefed wird mit bem Bemerfen befannt gemacht, 
daß diefe Arbeiten erft fünftigen Jahres ausgeführt 
werben follen, derliebernehmer alfo den Winter durch 
die Materialien nad) Belieben herbeifchaffen kann. 


Mafweiler, den 25. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Süß. 





pr. den 9, Octeder 1830. 
(Befanntmadung.) 
Donnerftaa, ben 14. Dectober d. J., ded Bors 
mittags zchn Uhr, wird auf dem Stadthaufe bahier 
1. Die Lieferung bed Vorſpanns zum Transport von 


Arreftanten auf drei Jahre an den Wenigftnch- 
menden ; 


2. Die Erhebung von eirca 12 Heftoliteer Gültwein 
in Dürfbeim, Ungftein und Kallitadt, von dem 
proteftantifchen Kirchenfond berrührend, an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Dürkheim, den 6. October 1630. 
Das Bürgermeifieramte. 
Koſch. BR 
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Nee 116, Speyer, den 14. October 1830, 
—— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 9. Ottober 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Dei dem am 27. Auguſt d. J. abgehalrenen Schmies 

rigkeitsprotokoll in Sachen der Erben des dahier der» 
Gorbenen Uporhelers Wilpelm Sues; als: 
1. Herrn Ernft Auguſt Hoͤlty, Apotbeker zu 
Edenkoben, ald Vormund der mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Elifaberba Sues erzeugten, bei ibm fich des 
findenden Kinder Elife und Ernft Auguſt Holty; 

2. Bon Herren Firmin Coquelet, Mautbeinnehmer, 
und feiner Frau Catharina Sues, beide in Lembach, im 
niederrheinifchen Departemente wohnend ; 

3. Bon Herrn Georg Spag, Inſpekter und Stadt⸗ 
Pfarrer und feiner Frau Magdalena Eues, beide in 
Speyer wohnend ; 

4. Don Herrn Julius Chriſtian Jacobi, Norär, 
und feiner Ftau Carolina Sues, beide in Diterberg 
wohnend; 

5. Von — Chriſtian Eues, Apotheker in Speyer 
wohnend, Kläger auf Verſteigerung, welche ben Herrn 


UAnwald Nuts zu Landau zu ihrem Advokaten andurd) - 


beftellen, aegen die Erben des’ in Kirrweiler verftors 
denen Hufſchmieds und nachherigen Feldfchägen Mars 
tin Mayer; als: x. Eva Barbara Echerr, Mittib deffels 
ben, megen der Ebegemeinfchaft und ald Vormünderin 
ibrer minderjährigen, bei ihr fich befindenden Kinder 
Sohann und Catharina Mayer; 2. Rikolaus Maver, 
Hufſchmied; 3. Martin Mayer, Udermann, alle in 
Kirrweiler wohnend; 4, Adam Mayer, Müller auf der 
Burrmweiler Müple dienend; 5. Jakob Friedrich Mayer, 
Uuffeher im Eentralgefängniß zu Kaiferslautern, allda 
wohnend, Bellagte auf Berfleigerung,, wurden in 
Uuſpruch genommen : 

1. Section C. Nro. 64. Acker in den 8 Morgen, 

2, Erction C. Nro, 629. Acker ing Neuſtadter Weg. 


3. Eection D. Nro, 1794. Ein halbes Wohnhaus 
und Zugehör, 

Der brtreibende Theil will vor der Hard, jedoch 
unter Vorbehalt aller jeiner Rechte und ohne folche ſich 
im geringften zu vergeben, auf den feflarfrgten 27. 
October nächftbin, zu Kirrweiler bei Marbäus Reinig, 
umıWUbr Nachmittags, nur nachfolgende, in der erften 
Bekauntmachung (Nro. 92 diefer Blätter) verzeichnete 
Guͤter zur definiriven Verſteigerung, ohne Nachgebot 
auzunehmen, bringen, als: 


1, Section D. Nro. 399, 8 Aren Wieſe in der Bad» 
ſtude, zinßt jaͤhrſich 48 fr. in die Kirche zu Kires 
af. 


weiler, zu 
2. Section D. Nro, So, 8 Uren Adler in den Neu—⸗ 
gärten, zu 6|l. 
3. Section O. Nro. 699, Baumſtuͤck im Kuͤhgarten, 
zu 4. 
4. Section B. Nro. 531. Ader im — 
au " 8 * 


Uud zwar unter folgenden Bedingungen: 


1, Ohne Haftung für die Maßuna, mir allen bes 
kannten und unbekannten Nechten,, taften und Gülten, 


2. Eintritt in den Beſitz om Tage des Zufchlagt, 
in den ih aber Steigerer felbft fegen muß ; vorbebal» 
tenes Eigenthum bis zur Uusbezahlung und folidarifche 
Buͤrgſchaft. 


Zahlung, des Steigprelfes auf gütliche oder ges 
richriiche Derweliung in drei ame Martini 1831. 
1832 und 1833, mit Zins vom Tage des Zuſchlags zu 
5 Procent, ehne Abzug, 

4. Baare Bezahlung der rädftändigen und laufen» 


den Steuern, Auflagen uud Gülten, obne Abıu 
Steigpreis, —— a — 


5. Haftnug des Steigerers und Buͤrgen bei Auf⸗ 
trageerflärungen, 


6. Bezahlung der dem Steigerer gefeglich zufallen⸗ 
den Koften in $ Tagen; Bezahlung ir 2 um jur 
Verfteigerung zu fommen, und angehend von dem Zabl⸗ 
befehl, wach Proportion des Steigpreifes und auf Abs 


ſchlag desſelben in 4 Wochen an ben betreibenden Theil, 
ohne vorherige Collocarion, 

7. Wiederverfteigerung ohne Formen 14 Tage nach 
einfacher Signifitarion bei Nichtbezahlung des Steig⸗ 
preifes, Zulegung des Mindererlöfes, ohne Anſpruch 
auf Mehrerlos. 

8. Zranfeription, Gignificarion an die Schuldner 
und allenfallfige Purgation auf Koiten des Steigererd, 

9, Keine Garantie von Geiten des betreibenden 
Tbeiled, weder für das Eigenthum noch für.den ruhi⸗ 
gen Befig, 

20, Verſteigerung im Einzelnen und nicht en bloc. 

Edenkoben, den 7. Dctober 1830, 

Medicnsd, Motär. 





pr. ben 10. Detober 1890, 
(Huswanderungsangeige,) 


Die BWittib von Johann Michael Fifcher, geborne 
Raifer, in Bergzabern wohnhaft, ift gefonnen, nad 
Kappoltöweyer in Franfreich auszuwandern, welches 
mar zur Öffentlichen Kenntniß bringt, daß Jedermann, 
welcher gerechte Anſprüche an die befagte Wittib zu 
baben vermeint, folche geltend machen und die binnen 
Monatsfriſt, von heute an gerechnet, diesſeits amzeis 
nen möge, wibrigenfalld nach deren Abfluß die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus diesfeitigem Unterthansverbande 
ertheilt werben wird. 


Bergzabern, ben 4. October 1830. 
Das Königl Landcommiffariat. 
Gugel. 


v. Stichaner, Actuar. 





pr. den 10. Oeteder 19890. 
(Berfleigerung von Brüdenbauten , neue Anlage, Reparatur 
und Unterhaltung von Holjabfuhrtegen.) 

Auf Betreiden des unterfertigten Königlichen Forſt⸗ 
amtes werden an ben nachbezeichneten Orten und Tagen, 
ver ben betreffenden Bürgermeifterämtern, nachflehende 
Gegenſtände öffentlich an den Wenigſtnehmenden begeben. 


Zu Dürkheim, am 23. Detober, Morgens um 9 Uhr. 


1. Im Revier Zägerthal. 

3) Die Anlage eines neuen Holzabfuhrweges, in dem 
Diftrift Stüterberg , respective Dredihal , von 
2550 laufenden Metern, ina Loofen, im Ganzen 
veranfchlagt zu 361 fl. 15 Fr. 

b) Die Erbauung einer neuen gemwölbten fleinernen 
Brüde in demStüterthal, veranſchlagt zu 12Öfl. Oyfr. 
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©) Die Ausbeſſerung und Unterhaltung von 12260 
laufenden Metern Holzabfuhrweg, angefchlagen 
zu 237 fl. 55 fr, 

2. 5m Revier Harbenburg. 

Die Herftellung und Unterhaltung von 5740 laufenden 
Metern Holjabfuhrwege, in den verjchiedenen Di» 
firiften , im Anfchlage zu 142 fl. 05 fr. 

3. Sm Revier Alteglashütte, 

a) Herftellung von 5 Dohlen in der Iſenach, verans 
ſchlagt zu 40 fl. 

b) Herfiehlung und Unterhaltung von 13280 laufen⸗ 
den Metern Holzabfuhrweg in verfchiedenen Forſt⸗ 
orten, veranjchlagt zu 160 fl. 

Zu Bobenheim, am 23. October, Morgens umg Uhr. 

Reparatur und Beifuhr von 300 Kubifmeter Kies auf 
den Holzabfuhrweg im Nonnenbufch , zufammen 
im Anfchlage zu 116 fl. 40 kr. 

Dürfheim, am 8, Dctober 1930. 

Das Königl. Forſtamt. 
Köhler 
nenn nn nennen mie 

pr. ben 11. Detober 1830. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Künftigen 27. October 1830, 2 Uhr des Nachmit- 
tags, im Gaſthauſe zum Ochfen in Herrheim; auf Ans 
Stehen von Mathäus Laur, Schufter, und Johann Adam 
Mitter , Tagner, beide allda wohnend, Erſter in der 
gg nnd Dormund, und Letzter ald Beivermand 
über die Minderjährigen Joſeph, Mathäus, Johaun 
Adam und Margaretha Weil; wird der unterzeidnete 
Georg Keller, Königlicher Rotär, im Amtesjige zu Lan⸗ 
bau, folgende von ben Eltern der Minorennen hinterlafe 
fene Immobilien anf Eigenthum verfteigern ; als: 

1, Die hintere Hälfte eines Haufes famınt Zugehör 
zu Herrheim in der —— ' ——— 

2. Ein Krautſtück in den Obergärten, Herrheimer 
Banns. 

Landau, ben 9. October 1830. 


Keller, Notär. 
— 
pr. den 2, Dciober 1890. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumn. 


Auf Aufichen und Betreiben von Herrn Saladin 
Klein , Rentner in Neuftadbt wohnhaft , welcher dem 
Herrn Michel, Advofaten am Königlichen Bezirföge- 
sichte zu Franfenthal, zu feinem Ammwalte bejtellt bat, bei 
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dem er atıch Rechtsdomicilium erwählt, wird Mittwoch, 
den 27. October nachſthin, des Nadmittagd 2 Uhr, zu 
Grävenhaufen im Gafbanfe zum Ochſen, für die in die⸗ 
fer Gemeinde befindlichen Liegenſchaften, und Abends 
um 5 Uhr, im Wirtshaus bei Herrn Daniel Mattil zu 
Lambrecht, für die in der Gemark diefer Gemeinde gele⸗ 
genen Güterftüde; in Vollzichung eines durch das Kür 
nigliche Bezirksgericht von Frankenthal unterm 29. 
uni letzthin erlaffenen Urtyeils , durch dem unters 
zeichneten Mathaäus Joſeph Müller , öffentlichen Nos 
tär im Amtefise von Neuſtadt, im Bezirk des Gerichts 
von Frankenthal, als durch erwähntes Urtheil ermanne 
ter Verfteigerungscommiffär gegen a) Daniel Kölſch, 
Metzger, b) die Wittwe und Erben des in Grävenhau⸗ 
fen verlebten Kupferſchmieds Ehrifteph Specht, namlich ? 
Eatharina Elifaberha Specht, geberne Kölſch, deffen 
MWittwe in eigenem Namen und als Bermünderin der mit 
ihrem genannten Ehemanne erzeugten noch minberjähr 
rigen Kinder, Margaretha und Catharina Elifabetha 
Specht, alle zu Grävenhaufen wohnhaft, Schulbner 
des Requirenten, zur Zmangsverfeigerung ber nachbes 
fchriebenen den genannten Schuldnern gehörigen Lies 
genichaften, welche im dem durch den unterzeichneten 
Berfteigerungscommiffär unterm 16. Juli laufenden Jahrs 
gefertigten Güteraufnahmprotokolle verzeichnet find, und 
die der betreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife 
anbietet, gefchritten werden ; nämlich: 

I. Güter, welche der Chritoph Spechtifchen Witts 
we und ihren Kindern, fodbann dem Daniel Kölfd) ge» 
meinfchaftlic; gehören, 


Sn Grävenhaufer Gemarf. 

1. Section D. Pro. 51 und 52. 14 Ruthen ober 35 
Aren Adler am Schleifacter, zwifchen Peter Ochlert 
und Jakob Wolf, angeboten zu 10 fl. 

2. Section D. Niro, 19 und 20, 202 Ruthen ober 48 
Aren Ader und Rodbuſch dafelbit, zwifchen Jere⸗ 
mias Wolf und Johannes Schleicher, angeboten 
zu 40 fl. 

3. Ohngefähr 30 Ruthen oder 7 Aren Ader an der 
Kirhe, neben dem Kirchhof, angeboten zu 20 fl. 


Sn Lambredter Gemark. 


4. Section €. Nro. 51. 55 Nuthen oder 13 Xren 
Ader im Beutelftein ober in den Wurgen, 
gwifchen Johann Adam Seibs Erben und Ehriſtoph 
Kaifing , angeboten zu 60 fl. 
U. Liegenſchaften, den Ehriftoph Spechtiſchen Kins 

dern und der Wittwe gehörig, in Grävenhäufer Ges 
meinde und Gemark. ; 

5. Section H. Nro. 59, 60 und 61. Ein einflödis 
ges Wohnhaus, Hofund Nebengebäude und Gar: 


fen zwifchen Michel Karg und Franz Beder, ans 
geboten zu 300 fl. 
6. Section E. Nro. 93. 31 Ruthen oder 7} Aren 
Wies in der Larbach, zwifchen Heinrich Bolz und 
Andreas Kölſch, angeboten zu 20 fl. 


Sn Lambrechter Gemarf. 


7. Section G. Nro. 39. 40 Ruthen oder 94 Aren 
Ader an der Kreuzbrüd, neben Adam Fuchs und 
Andreas Hellmann, angeboten zu 20 fl. 


Ueber die Titers, wornach die Schuldner obige 
Riegenfchaften befigen, fo wie über etwaige Reallaften, 
die darauf ruhen, Fonnte nichts Zuverſichtliches aus⸗ 
gemittelt werden. 

ür die gegenwärtige Verfteigerung, welche fogleich 
definitiv it, uud worauf fein ee mehr —* 
nommen wird, hat der betreibende Theil folgende 
fondere Steigbedingungen feſtgeſetzt; nämlich : 

1. Der Steigerer hat fich felbft ohne Mitwirfung 
des Verſteigerers, in den Befig und Genuß der erſtei⸗ 
gerten Liegenfchaften zu fegen, weder wegen dem ange 
gebenen Flächeninhalt, noch der richtigen Beichreibung 
der Piegenfchaften nad Gewannen und Nebenlägern 
und Sectionebuchftaben und Nummern , noch endlich 
wegen Dienftbarfeiten auf Gülten oder Erbjinfen, leis 
ftet der betreibende Theil Gewährſchaft, weil er fein 
Eigenthämer der zu verfteigernden Liegenfchaften, mithin. 
a feiner der Garantien verpflidjter ift, welche nach dem 

efege in fonftigen Fällen dem Verfieigerer obliegen, 
demnad; fann Steigerer nichts in Anfpruch_ nehmen, 
was die erproprürten Schuldner nicht felbft befaßen 
oder rechtlich befigen Fonuten , in deren Befig, Eigen» 
thum und Rechten der Steigerer allein eingefegt wird. 

2. Wegen eig hiring der Güter oder der Ger 
bäulichkeiten vom Tag der Verfteigerung bis zur Beflp» 
nahme des Steigerers, bleibt Letzterem der Rückg 
blos gegen den Thäter. 


3. Der Steigpreis iſt drittelweis in drei Terminen, 

auf Weihnachten des laufenden und der zwei darauf fol⸗ 

enden Jahre mit Zinß zu fünf vom Hundert jährlich vom 

erſteigcrungstage an, auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation zu bezahlen. 

Die Koſten des Zwangsverfahrens jedoch ſind vor 
aller CTollocation dem betreibenden Theil innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen, von der Verfleigerung an, durch bie Steis' 

erer in Verhältniß ihres Steigpreifes zu erfeßen aber 
a Abzug des erften Termins vom Gteigpreife. - vv. 

4. Die eigentlichen Steigkoften fallen dem Erfteige- 
rer ohne Vergütung zur Saft, fo wie auch bie, der 
Tranfeription, deren Beforgung zwar dem freien Wil⸗ 
len der Steigerer anheimgefteit ih ohne daß dieſelben 
aber wegen Ermangelung  diefer Förmlichkeit irgend 


eine Einwendung gegen bie zu erfolgende Gollocation 
machen Fünnten. 


5. Die Steuern und Abgaben, auch etwaige Gul⸗ 


ten und Erbzinſen fallen den Steigerern vom Tag der 
Verſteigerung an zur Laſt; die Rückſtände haben ſie 
ebenfalls zu berichtigen, wenn ſolche von den Schuld⸗ 
nern nicht mehr beigetrieben werden könnten, jedod) 
hinſichtlich dieſer Nüditände unter Vorbehalt ihres 
Regreffes gegen die Schuldner, 

6. Auf Begehren des Verſteigerers hat Gteigerer 
einen annchmbaren Bürgen zu ftellen, ber fich gemein« 
fchaftlih und ſalidariſch mit ihm zur Bezahlung des 
Steigpreifed, der Jutereffen und Koften verbindlich 
mad. 

Die Gebäufichfeiten hat Steigerer, wenn es noch 
micht gefchehen ift, der Brandverjicherungsanftalt des 
Rhrinkreifes um den wahren Werth einzuverfeiben und 
— bis zur Abbezahlung des Steigpreiſes zu bes 
‚a en. 

7. Gegen den zahlungsſäumigen Steigerer Fam 
durch ben angewiefenen Gläubiger, einen Monat nady 
dem ben Schuldnern zugeftellten Zahlungsbefchl wegen 
verfäunter Zahlung des verfallenen Termind, mit Uns 
gehung aller gerichtlichen — und Prozeduren im 
auffergerichtlidyen Wege auf die für die freiwilligen Ber» 
Reigerungen der Liegenfchaften der Großjährigen übliche 
einfache Weife, zur Wiederverfteigerung des erfteigerten 
Gutes, unter den von dem Gläubiger fellzufegenden 
Terminen und Zahlungsfriiten gefchritten werden, wo 
ber auffer Beſitz gefehte Steigerer alle Koflen und ben 
Mindererlös zu erfegen hat. 

6. Endlich wirb gegenwärtige Verfteigerung no 
unter den Bedingungen und Formen Statt haben, wie 
fle durch das Zwangsveräußerungsgefeg vom 1. Quni 
1822, namentlich durch die Artifel 14 bis und eins» 
ſchließlich 23 feſtgeſetzt find. 

Neuſtadt, den 9. Dctober 1830. 

MäAller, Notär. 





pr. ben 12, Detober 1830. 
(Freimillige gerichtliche Merfteigerung.) 
Domnerftag , den 23. Detober nähfihin, des Nach⸗ 
a um 2 Uhr, zu Landau im Wirthshauſe zur 
me; 
In Gefolge homologirten Familienrathöbefchluffes 
vor dem K. Friedendgerichte zu Landau db. d. 31. Au⸗ 


fl 1830; . 

Und auf Anfuchen von 1. Jakob Fritſcher, Schuh 
macher, zu Landau wohnhaft, und Reinhard Röhm, 
Steinhauer, zu Klingenmünfter wohnhaft, Erfterer als 
Bormund, Lehterer ald Nebenvormund bed minderjäh- 
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rigen Icohann Bollinger, Sohnes der zu Landau vers 
lebten Eheleute Reinhard Bollinger und Anna Maria 
Odenbach; 

2. Ferner der großjährigen Erben ber eben ge 
nannten Eheleute, namentlid : a) Maria Anna und 
b) Maria Rofina Bollinger , beide ohne Gewerbe zu 
Landau wohnhaft; c) Eliſabetha Bolinger, Ehejran 
bes Friedrich Gruber, Zeugdiener, zu Ingolftadt wohn 
haft, und d) Philipp Bollinger, Soldat beim K. B. 
Artilleries Fuhrweſen, zu Augeburg in Garnifon; 

Wird vor Friedrich Heſſert, K. Notär zu Landan 
refidirend,, zur öffentlichen a ner auf Eigenthum 


nachbefchriebener, aus der Verlaflenfchaft der Reinhard 
ni Eheleute herrührenden Wohnhaufes. ges 
ritten ; 


Der Hälfte eines Wohnhanfes, mit Hof, Schener, 
Stallung und Zugehör, zu Landau im blauen Biertel 
Nro, 157 gelegen, einfeit6 der Wal, anderfeits Mars 
garetha Mahla, vorn die VBombardementöftraße und 
hinten der Wall. 

Landau, den 11. October 1830. 


Heffert, NRotär. 





pr. den 12. Otteber 1890. 
(Berreidfäde : Lieferung.) 

„ Montag, den 18. diefes, Morgens 10 Uhr, wird 
bei ber Pofals Verpflegscommiffton Dahier der Bedarf 
einer fehr großen Quantität Getreidfäde an die We⸗ 
nigfifordernden öffentlich verftcigert. 


gandau, ben 10. October 1830. 





pr din 12. October 1890. 


Morheim. (Pauarbeiten betr) Den fommenden 
30. Dctober, ded Nachmittags 1 Uhr, zu Rorbeim 
auf dem Gemeindehaus, wird vor unterzeichnetem Bürs 
germeilteramt zur öffentlichen Minderverfteigerung ber 
hienach bezeichneten Gemeindearbeiten gefchritten wer⸗ 
den, nämlich: . 

1. Die Lieferung der benöthigten Granite 
pflafterfteine zur Aufertigung einer Wafs 

ferrinne im Ort, veranichlagt zu. „. . DO — 

2. Die Ausführung der Erdarbeiten, zu . 184 — 

3. Die Fertigung der Rinnen, u. +» .30 — 

4. Die Ausführung einer Stützmauer, am 
Altchein, U» 2 2 2 0 495 u 


Total... . . 1906 45 

Pfäne und Koftenanfdıläge fo wie die Bedingnif« 
hefte fönnen täglich bei unterfertigtem Amte eingejchem 
werden, wobei bemerft wird, daß nur jene Gteigerer 
jugelafen. werden, die. ſich mit. Atteften von ber K. 





365 


Baubehörbe über die Sachkenntniſſe der zu gebenden 
Arbeiten ausweifen fünnen. 


Rorheim, den 8. October 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Günſer. 





pr. den 12 Oeteber 1890 

9 (Sculdienfterfediaung.) Durch die 
heimliche Auswanderung bes dafigen Lehrers, Friedrich 
Etein, if der daſige proteſtantiſche Schuldienft vakant 
worden, welcher jährliche Gehalt 300 fl. benebit 3 
lafter Buchenholz zur Beheigung der Schule berrägt. 
Die hiezu Iufttragenden und gutbefähigten Kandi— 
baten haben ihre deßfallfigen Gefuche fammt Belege bei 
ber Ortsſchulcommiſſion binnen Monatsfriſt einzureichen. 

Wallhalben, den 6. October 1830. 

gür die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Bender 


erfhberg. 





pr. dem 12. Otteber 1830. 
(Befanntmachung ) 

Am 27. September 1830, Abends 64 Uhr, wur⸗ 
den von brei durch die Zollſchutzwache Neupfotz vers 
folgten Individuen drei Säde, enthaltend fieben Zuders 
büte im Gewicht von 62 bayerifchen Pfunden oder 34 
Kilogramm 7 Heltogramm 2 Defagramm, und 64 baye⸗ 
rifche Pfunde oder 35 Kilogramm 8 Heftogramm 4 Der 
fagramm Kaffee abgeworfen und zurücdgelaffen. 

In Gemäßheit $. 106 des Zollgefeßes vom 15. 
Auguſt 1828 werden bie Eigenthümer dieſer Begens 
Ründe aufgefordert, binnen ſechs Monaten fich bei uns 
terfertigtem Gerichte zu melden und fich über ihre als 
lenfallſigen Eigenthumsanfprüche auszumeifen, widris 
genfalls die Confiscation der obenbefchriebenen Waaren 
erfanut werben wirb. 


Germersheim, den 8. October 1030. 
Das Königliche Friedensgericht. 
Marchal. 





pr. ben 12 Detober 1290, 
2te Befanntmadhung 

einer BZwangsverflleigernng. 
Mittwoch, den 3. November 1830, des Nachmii 
tags 2 Uhr, zu Mechtersheim im Wirthshanfe zum 
Hirſch, werben durch imterfchriebenen zu Speyer refidie 
renden Königlidyen Netar Neichard,, die dem: Gorttlich 
Himmel, Maurer zu Mechtereheim wohnhaft, angchös 


renben , in bem Drte nnd ter Gemarkung dafelbft gele⸗ 
enen Immobilien , zwangemäßig auf Eigentum vers 
eigert, und zwar: auf Anſuchen des Herrn Carl Ans 
ton Schott , quieszirten Richters des Köni lichen Ber 
zirksgerichts zu Frankenthal , bermalen in Maifammer 
wohnhaft, für welchen in dieſer Sache Herr Abvofat 
Michel zu Frankenthal, als Anwalt beſtellt iſt. 


Befhreibung 
der in dem Güteranfnahmeprotofell vom geftrigen 
Tage verzeicyneten Liegenfdyaften. 

1. Section D. Nro, 76. 8 Aren 43 Gertiaren Ader 
im untern Riedgraben, durch den betreibenden Theil 
angefchlagen um als erſtes Gebot zu dienen, zu 6 fl. 

2. Section F. Nro. 13. Die Hälfte eines Wohnhaus 
fee, Scheuer, Stalfung und Garten, im alten 
Hof, angefekt zu 100 fl. 

Die Terfteigerung iſt ſogleich definitiv und wird 
ein Nacıgebot nicht angenommen. . 

Die vom betreibenden Theile dazu feſtgeſetzten Ber 
dingungen find folgende; { 

a) Gleich nad) dem Zuſchlag treten Gteigerer in Bes 
fig und Genuß. 

b Der Steigpreis iſt zahlbar in vier Terminen; 
als: Weihnachten der Jahre 1630, 1631, 1832 und 1833 
mit Zinſen vom Tage des Zuſchlags. 

c) Die Prozedurfoften zahlen rip 
ihred Steigpreifed , jene der Verfteigerung , Regiftris 
zung und dergleichen, fallen denſelben perſönlich zur 

aft. 

d) Steuern und Laften tragen bie Steigerer vom 
Tage des Zuſchlags an. ; 

e) Für das angegebene Flächenmaß wirb nicht gas 
rantirt, 

I) Wenn es verlangt wird, muß Steigerer einen 
Bürgen ftellen , der fich jolidarifch zu Allem verbindet. 

) Im Falle der nicht eingeljaltenen Zahlung fann 
dad. Immöbel des füumigen Zählers wieder ohne bie 
Zwangsveräußerungeförmlichkeiten zu beobachten, vers 
fteigert werben. 

Speyer, den 17. Juli 1830. 
Reihard, Notär. 








pr. den 12, Oete ber 1830. 
(Freirsillige Verſteiger ing.) 

Den 27. laufenden Monats, Mittags ein Uhr, ſoll 
auf dem Hoͤchſtetter Hof, iu der Behaufung des Revier⸗ 
förtter Beckere, zur freiwilligen Berfleigerung nadıbes 
fihricbenerden Beckerſchen Eheleuten gehörige, der Stabt 
Landau ale Gaution für den verftorbenen Bemeindeeins 
nehmer Schmidt verpfündeten Liegenfchaften auf dem 
Hocnetter Hef, mit Einwilligung der Hypothekargläu⸗ 
bigerin , unter vortheilhaften Bedingungen befonders 
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auf fechsjährige Zahlungsfriften geſchritten werben ; 
nämlich : 


3. 1.2. Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Hofreith 
und Garten im Maß ı Biertel 23 Ruthen, einfeite 
Peter Mind, anderſeits Michel Dede. 

A. 3. 2 Biertel Ader am Hofberg, einfeits Staats» 
wald , anberfeits Peter Mind. 

B. 20. 6 Morgen Ader im Flachsthal, einſeits 
Staatswald , anderjeitd Peter Mind und Deder. 

€. 1. 3 Morgen 3 Viertel Wied in der Flachsbach, 
einfeitd Staatswald, anderfeitd Mind und Deder. 

C. 2. 5Morgen Ader im Moſesbruch ein» und ans 
derſeits diejelben. 

Annweiler, ben 8. October 1830. 


Diehl, NRotär. 





pr. dem 12 October 1830. 
ıte Befanntmahung. 


(Deräußerung von Aerarialmaldtparzellen,) 


Obermofchel. Montag , den 15. November 
laufenden Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, werben 
auf dem Gemeindehaufe zu Obermoſchel die nachbezeich- 
neten Werarialwaldparzellen dem öffentlichen Berfaufe 
an ben Meifbietenden ausgefegt: A . 

* Tr. 


1. Der Voreiglerwald,, im Banne und nahe 
bei der Gemeinde zen an Flaͤ⸗ 
che 7 Hectaren 63 Aren 13 Centiaren, 
abgefchägt zu 2u84 #44 

2. Der Höhn, im Banne der Gemeinde 
Kallbach, an Fläche 38 Hectaren 35 Aren 
83 Gentiaren (112 Tagwerfe 531 Dezir 
malen), tarirt zu 


3. Der Winterdberg , im Banne der Ges 
meinde Rodenhaufen, enthaltend 21 Hect⸗ 
aren 38 Aren oder 62,752 QTagwerf, 
tarirt zu 

- 4 Die Parzelle Wefenbad;, im Banne von 
DO pernheim gelegen, enthaltend 26 Hects 

aren 29 Aren 24 Gentiaren oder 77,165 
Tagwerf, tarirt zu 4970«47 

Die Verfleigerung gefchicht unter den allgemeinen 

in der Beilage zumAmteblatte des Rheinkreiſes Niro. 8, 
vom Gahre 1818 enthaltenen Bedingungen, und ed wers 
den die obigen Schäßungsrefultate als Ausgebote aus 
enommen , wobei jedoch bemerft wırd , daß, wenn 
eine Gebete auf ben Schätzungswerth gefchehen, die 
Angsbote der Anweſenden Liebhaber in der Art berück⸗ 


14875 21 


4483 + 05 


fichrigt werben , baß fie einer neuen Verſteigerung zur 
aſts dienen. 

Pläne, Schäßungeprotofolfe, Koofeeintheilungen , 
(die Parzellen fönnen aud) im Ganzen audgefetst werben) 
und Berlaufsbedingungen fönnen täglich bei dem unter» 
fertigten König. Rentamte eingefehen werden. 

Dbermofchel, den 6. October 1330, 

Das Königf, NRentamt. 
In Tegaler Abwefenheit des K. Neutbeamten, 


Kültz, Amtsverwefer. 








pr. den 12. Octoder 1890. 
(Befanntmachung.) 

Am fünf und zwanzigften dieſes Monats, kurz vor 
Mitternacht ,„ wurde im Banne von Rülzheim, von 
einer durch die Zollſchutzwache verfolgter und entflohe» 
ner Rotte unbekannter Schwärzer, drei Säde wegges 
worfen und verlaffen, wovon ein Sad 32} baveriiche 
Pfund oder 18 Kylogrammen 2 Hectogrammen Kaffer, 
und die beiden andern Güde jeder vier Zuderhüte im 
Gefammtgewicht von 714 Pfund bayeriſch, oder 40 
Kylogrammen 4 Decagrammen enthielten. 

Die Eigenthümer diefer Waaren, werden dem $. 
106 der Zollordnung vom 15. Auguft +828 zufolge 
aufgefordert, innerhalb 6 Menaten fich zu melden und 
zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfiscation der vers 
laſſenen Waaren erfannt werden wird. 


Kandel, ben 28. September 1830. 
Der Königl. Friedensridter. 
Braum 





— 


pr. ben 12. Oetober 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag), den 29. Dftober 1830, bed Nachmittags 
—— TAhr, im Gaſthauſe des Heinrich Zott in Homs 

urg. 

Auf Anftehen der Kinder und Erben der zu Hom« 
burg verlebten Eheleute Joſeph Weiſenbach, gewefer 
ner Raminfeger und Catharina Fuchs; ale: 

1. ded Heinrich Weiſenbach, Kaminfeger in Hom⸗ 
burg, handelnd für fich und ald Vermund feiner noch 
minderjährigen Schweſter Barbara Weifenbadh. 

2. des Carl Biehl, Tuchmacher in Homburg wohn« 
haft, handelud als Nebenvormund diefer minderjähris 
gen Barbara Weifenbad;. 

3. ber Salome Weifenbach ohne Gewerb, in Hom⸗ 
burg, und j ’ 


4. ber hinterfaffenen Wittwe und zmeiten Ehefrau 
des Erblaffers Joſeph Weifenbach, der Barbara Müller, 
ohne Gewerb in Homburg. 


Und in Gemäßheit eines Familienrathebefchluffes 
des Königlichen Friedensgerichtd Homburg vom 31. 
Juli jüngit, beftätigt durchs Königliche Bezirksgericht 
von Zweibrüden, unterm 29. September 1830. 

Werden durch Heinrich Hoſch, Bezirksnotär in 
Zweibrüden, ald gerichtlich ernannten Verſteigerungs⸗ 
commiffär, 14 Stüder Ader » und Wiejenland von 2 
Hectaren 44 Aren, die ben Neguirenten durch den Tod 
ihrer Eltern erblich anerfallen und auf dem Banne von 
Homburg liegen, öffentlich unter vortheilbaften Bedins 
gungen, die täglich.auf der Schreibitube des umterzeiche 
neten Notard eingefehen werben fünnen, zu Eigenthum 
verfleigert werben. 


Zweibrüden, ben 10. October 1830. 
Hof, Notär. 


pr. den 13. Detober 1830. 
ıte Befanntmachung 
einer Zwangsverffeigerung 
im Armenrecht, 


Montag, den 17. Januar 1830, des Wormittags 
Ye zu Wersesheim in der Behaufung des Andreas 

brift. 

In Gemäßseit und in Vollziehung eines Urtheils 
bes Königlichen Dezirkegerichte zu Frankenthal, vom a3. 
Geptember legtbin, und auf Betreiben von Heinrich 
Heil, Taglöbuer zu Quirnheim, Kantons Sruͤnſtadt 
wohnhaft, sub Nro, 354 mit dem Armenrechte begüns 
figt , bandelnd als Vater und natürlicher Bormund 
der mit feiner verlebien Ehefrau Chriftina geborne 
Meubäußer, erzeugten, bei ibm mohnenden anndch mine 
derjährigen Kinder, Michael, Sufanna und Apollonia 
et alle ohne Gewerbe und ald Beneficiarerben ihrer 

utter bandelnd; für welchen Requirent Herr Friedrich 
Juſtus Willi, Advokat zu Frankenthal wohnhaft, 
zum Anwalt aufgeftelle iſt, bei dem er fortwährend 
Domizilium erwäblt, Kläger; gegen deſſen Schuldner 
1. Margaretha Spreng, ledig, obne Gewerbe, 2. Leon⸗ 
hard Spreng, Adersmann, 3. Johann Georg Spreng, 
Uderömann , 4. Elifaberha Spreng, Ehefrau von 
Ehriftopb Holz, Tagloͤhner und diefen Leitern und 5. 
Ehrifiina Spreng, großjährig ohne Gewerbe, alle zw 
Neuleiningen wohnhaft und die nachhergenannten drit⸗ 
teren Beſitzer. Wird vor dem durch das oben anges 
führte Urteil hiezu ernannten Verfleigerungscommiffär 
David Schäffer, Königlih Bayeriſchen Notär des Des 
Arks Frankenthal, im Amtefige zu Gränftadt, nad 
Anleitung des durch ihw, im diefer Sache unterm geftris 
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en Tage errichteten Guͤteraufnahmsprotokolls, Jar 
Bffentligpen Zwangfverfteigerang, welche fogleich defi⸗ 
nitio iſt, und wobei feine Nachgebote angenommen 
werben, von den nachher verzeichneten, in der Gemar: 
fung und dem Ort von Mertesheim gelegenen Grund» 
Rüden und Bebaufung gefchritten werden ; nämlich 
von: 

J. Grundftäde, auf welche die betreibende Glaͤu⸗ 
biger die genannten Kinder Heil privılegirt und die 
ihmen zugleich generell verpfänder find, und durch Erb» 
ſchaft auf die obengenanuten Schuldner gelommen 
find; als: 

Aus Section U. 
1. Nro, 35. ar Aren (195 Ruthen) Ader am wei⸗ 
fen Stein, angeboten durch den betreibenden 


Theil zu 5 fl. 
2. Nro. 45. 14 Aren (70 Ruthen) Ader am 

Saufenheimer Weg, zu 8 — 
3. Nro. 103. 42 Uren (210 Ruthen) Acker 

daſelbſt, zu 15 — 
4. Nro, 205. 28 Aren (140 Ruthen) Acker 

am Hochweg, zu 20 — 
5. Nro. 261. 14 Aren (70 Ruthen) Acker 


im Bettelmann, angeboten zu 6— 
Die drei zuletgtbefchriebenen Grundſtuͤcke 

find in den Gectionsregiftern und in der 

Orundfleuermutterrole auf Adam Gillor, 

Udersmann zu Mertesheim wohnhaft, 

übertragen, 


6. Nro. 278. 42 Uren (aro Ruthen) Acker 


auf ber Hölle, angeboten zu 10 — 
Aus Section B. 
7. Nro, 12. 19 Aren (95 Ruthen) Acker auf 
- dem binterften Gries, zu 5— 


Iſt auf Marhäus Schuſter, Ackersmann 
zu Mertesheim wohnhaft, Übertragen, 
Nro. 175. 33 Aren (165 Ruthen) Ader 
aufdem Gries, zu 5— 
Iſt auf Jakob Neumann, Handels mann 
zu Ebertsheim mwohnpaft, übertragen, 
9. Nro. 66. 25 Uren (116 Ruthen) Uder 
am Muͤhlacker, zu 20 — 
Iſt auf Heinrich Lofer, Taglbhner zu 
Mertesheim wohnhaft, Übertragen, 
10, Nro, 197 und 198. 53 Uren (254 Ruthen) 
Uder auf dem Berg, zu 15 
Iſt zu drei Quarı auf Mathaͤus Schw 
fler, und zu einem Quart auf Iſaak Schus 
fter, beide Aderslente zu Mertesheim wohn 
bafr, übertragen, - und 


12, Rro. 257. 6 Areu (53 Ruthen) Acker in 

der Zeigt, zu ß fl. 

Iſt auf Andreas Chriſt, Birgermeifter 

zu Mertesheim wohnhaft, uͤdertragen. 

II. Immobilien auf die die betreibenden Gläus 
biger privilegise find uwad die von Dristern beſeſſen 
werben. 

3) Sole ,„ welche von Johann Dieter 
Buntel dem 2,, Ackerömann, und feinen mit 
feiner verlebten Ehefrau Suſauua, geborne 
Neubänßer erzeugten Kinder ; ols: 1. Fohann 
Georg Gunfel, Handelsmann , 2, Catharina 
und 3. Ehrijtina Gunkel, beide ohne Gewerbe, 
annoch minderjährig und von ihrem Vater und 
gefelichen Vormund repraͤſentirt, alle zu Mers 
teebeim wohnhaft, gemeiufihafılih und umges 
theibe befeifeu werten; als: 

Aus Section A. 

1. Nro. 46. 14 Aren (70 Ruthen) Acker am 
Sauſenheimer Weg, angeboten durch den 
betreibenden Theil, zu 

2. Nro. 116, 14 Aren (70 Ruthen) Acker 
daſelbſten, zu 

3. Neo, 125. 28 Aren (140 Ruthen) das 


ſelbſt, zu 135 — 
4. Nro. 126. 7 Aren (35 Ruthen) daſelbſt, zu 5 — 
5, Nro. 163. 35 Aren (175 Ruthen) am kLei⸗ 
ningerpfad, zu 15 — 
6. No, 188. 21 Aren (105 Ruthen) am Hoch⸗ 
weg, zu 
7. Nro.'266. 18 Aren (go Rurhen) Adler im 
Bettelmann, zu 
8. Nro. 222. 28 Aren (140 Ruben) Acker 
auf dem Biegen, zu 
Aus Section B, E 
9. Nro, 16. 29 Uren (176 Rurhen) Ader auf 
dem Gried, zu 
10, Nro, 58. 21 Aren (103 Ruthen) Ufer am 
Möüplader, zu 
11, Nro. 256. 13 Üren (66 Ruthen) Acker am 
Rotheudacher Weg, zu 
b) Soldde Immobilien, welche von Eſther 
Untoni, Wittwe von Jakob Echter, Udersfrau, 
zu Dertesheim wohnbaft, befeileu werdeu, als; 
Section C. Nro. 53 und 53 bis. Ein Wobns 
haus mit Scheuer, Stalluag und Zubehds 
rungen, (9 Ruthen) x Ure 50 Centiaren 
Flaͤchenmaß enthaltend, zu Mertesheim au 
der Hauptſtraße gelegen, angeboten zu 


5f. 
— 


10 — 
6 — 


10 — 


5 — 


20 — 


100 — 


Summa des Augebots durch deu betreiben⸗ 
den Gläubiger dreihundert zwanzig Gulden 320 — 
Berfteigerungs- Bedingungen. 
x. Die Steigerer treten mir dem Tag der Ders 
Reigerung in Befig und Genuß ber erfeigerteu Im⸗ 


868 


mobilien eim, Aberaehmen biefelben in dem Zuſtaude, 
in vem fie ich alsvann un werden, und haben fidy 
auf ihre Gefadt und Koften Befig und Genuß zu vers 
fhafen. Die Behanfung wird verfleigere mir allem 
mas nach Obſervauz und nach dem Gefetz für immobil 
erachter wird, jedoch ohne irgend eine Garantie dafür 
von Seiten des berreibenden Theils, 

2. Die Immobilien werden verfteigert one irgend 
eine Garantie, weder für den angebotenen Fläcdhenins 
halt noch für das Eigenthun oder den ruhigen Beſitz, 
indem der Steigerer feine befferen Nechte erwirbt, als 
die der Schulduer felbft gehabt har. 

3. Die Steigerer haben von den zu verſteigernden 
Fmmobilien die Grund» und Zenfterfleuer und alle 
Kaften, Beichwerden und NUnsfchläge, wie auch etwaige 
Guͤlten und Zinfen und andere Reallaften, womit die 
immobilien belafter find, räditändig wie laufend zu 
tragen, ohue deßfalls einen Abzug an dem Steigpreife 
machen zu konnen. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tag ber Ber: 
fleigerung anfangenden Sjntereffen zu fünf Prozent for 
gleich mach beendigter gerichrlicher oder gätlicher Collo⸗ 
cation, au die imferibirten Gläubiger baar und in uns 
gertrennter Summe bezahlt; jedoch haben die Gteigerer 
bon ihrem Steigpreife und nah Maßgabe desfelben 
vierzehn Tage nach dem Zufchlag fämmelichde Koften 
ber Zwangsveräußerungsprocedur in die Hände des 
inftrumentirenden Norärs ohne allen Einwand baar ans 
zubezaplen, 

5. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Immo— 
bilien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steige, 
preijes vorbehalten, . 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, auf Begehren und 
vor ber Uuterſchrift einen guten und annehmbaren Dürs 
gen zu flellen, der ſich mit ihm für die richtige Erfüls 
lung aller Eonditioren folidarifch verpflichtet, in Er⸗ 
manglung eines folchen Buͤrgen wird der Zuſchlag als 
nicht geſchehen beirachtet und der vorletztbieteude Stei⸗ 
gerer bleibs an fein Gebor gehalten, hiuſichtlich deifen 
biefelben Veſtimmungen in Betreff der Buͤrgſchaft eine 
treten, 

7. Die Eteigerer haben bie Roten bes Berfleiges 
rungeprotofols nach Vorſchrift bed Geſetzes zu bezahlen, 

Eofort werden die Schuldner, deren Hypotbelare 
aläubiger fo wie alle fonftige dabei Berheiligte biemie 
aufgefordert, fich den zehnten November naächſthin, 
des Vormittags neun Uhr, auf der Umteftube des une 
terzeichneten Notaͤrs einzufinden, um ihre eima gegen 
diefe Berfteigerung zu machen habenden Einwendungen 
zu Protokoll zu geben, 

Gefertige zu Gränftade auf der Amtöftube des 
Unterzeichneten, am ı2. October 1830, 


Schäffer, -Notär. 
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Intelligeny:DBlarıe Des Rheinktreifes, 





N 117, 


Speyer, den 17. October 


1830. 


I nn nun —— 1 


Unzelgen und Belanntmahnngen, 





pr. den 13. Ditober 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwanugsverfteigerung. 


Hochdorf. Auf den 18. Janıtar 1831, Morr 
gend um 8 Uhr, zu Hochdorf im Gafthaufe zum Krons» 
prinzen; in Bollzichung einer Entſcheidung des König» 
lid.e.t Bezirlsgerichts zu en von 23. Septem⸗ 
ber 1830, und auf Betreiben der refpectiven Erben und 
Rechteinhaber ded in Hochdorf verlebten Poſthalters 
Daniel Schalf und deffen noch lebenden Wittwe Eva 
zen; Rentmerin alda, ald: 1. Chriſtina Schalf, 

hefrau von Nifolaus Mebtuer, Gutsbeſitzer in Muns 
denheim und des Letztern; 2. Maria Magdalena Schalf, 
Ehefrau von Lorenz Kämmerer, Handeldmann in Haß 
loc; , und bes Leßtern; 3. Maria Barbara Scalf, 
Ehefrau von Jakob Haug, Gaftwirth zu Ettlingen, 
wud des Lestern; 4. Maria Regina Schalt, Ehefrau 
von Andreas Brunner, Poflhalter und Gaftwirth in 
Hochdorf, und des ketztern; ald Kläger auf Zwang» 
verfteigerung, die den Herrn Georg Satod Stodinger, 
Advokat in Frankenthal, zu ihrem Anwalt in biefer 
Sache aufgeftellt haben; werben gegen deren Hypothe—⸗ 
karfchuldner, bie Wittwe und die Erben von Heinrich 
Seelinger, bei Lebzeiten Aderdmann in Hochdorf. nãm⸗ 
lich: a) Regina Kapp, deſſen Wittwe, dermalen ohne 
Gewerb; b) deſſen Tochter Therefla, c) beffen Tochter 
Ratharina, d) deffen Sohn Peter, alle drei noch mins 
derjährig und unter Bormundfchaft ihrer vorgenannten 
Mutter, e) deſſen Tochter Salome, ledig, großjährig 
nnd ohne Gewerb; f) und beffen Tochter Margaretha 
Geelinger, Frau von Georg Mohr, Aderdmann, und 
den Leßtern, fümmtliche zu gemeldtem Hochdorf wohn» 
haft 5 ferner gegen die zufegtgenannten Eheleute Georg 
Mohr und Margaretha Seelinger, als drittere Beſitzer, 
burch den ——— zufolge der angeführten Ent⸗ 
fheidung dazu Delegirten Commiſſär Johannes Abraham 
Hartmann, Notär im Amtefige zu Mutterſtadt, mits 


telft gleich definitivem Zufchlage und ohne Annahme cines 
Nachgebots, die untenbefchriebenen, den genannten Hy— 
pothekarſchuldnern und refpective drittern Befitzern zur 
ſtändigen und den betreibenden Gläubigern in Gefolge 
regiſtrirtem Urtheil des belobten Königlichen Bezirkes 
gerichts vom 17. Mai 1826 generell verpfänbeten Im 
mobilien, gelegen im Bannbiltricte von Hochdorf, nadı 
Anleitung ded darüber von befagtem Notärcommiljär 
am 8..October laufenden Jahres errichteten, gebührend 
einregiftrirten Aufnahmsprotokolls, zuſammen auf ein 
Gebund , unter den hernach augegebenen Bedingniffen 
und zu dem als erfted Gebot der betreibenden Gläubi— 
ger dienenden Angebotspreis, im Zwangswege-öffent« 
lich verfleigert, und zwar; 


I. Immobilien, welche noch auf dem Namen: bed vers 
lebten Schuldners Heinrich Seelinger flehen. 
Section D. Nro. 233. 54 NRuthen, oder +2,75 
Gentiaren Ader in der zweiten Gewann vom 
Medenheimer Weg , zwifchen Heinrih Saufen 
und Peter Seelinger. 

2. Section D. Nro. 436. 74 Ruthen, ober 17,48 
Gentiaren Ader in der fünften Gewann an der 
Meckenheimer Grenze, zwiſchen Michel Schlegel 
von Haßloch und Franz Fufer. 

3. Section D. Nro, 455. 69 Ruthen, oder 16,30 
Eentiaren Ader allda, zwifihen Joſeph Funf und 
Nicolaus Heſſer dem Zweiten, 

4. Section D. Rro. 545. 58 Ruthen, ober 13,7 

Gentiaren Acker obig der Tiefgewann , zwifchen 

Andreas Brunner und Heinrich Sanfen. 

Section D. Nro. 555. 75 Ruthen ,„ ober 17,7 

Gentiaren Ader ſüdlich auf den Lachgraben, zwi⸗ 

fhen Georg Janfon dem Erflen und Peter Sees 

linger. 

6. Section D. Nro, 559. 674 Ruthen, ober 15,91 
Gentiaren Acker allda, zwifchen Ricolaus Jörns 
und Peter Gebhard Erben. 

7. Section D. Nro. 589. 97 Nuthen, oder 82 Aren 
gı Eentiaren Ader an ben dreißig Morgen, zwi⸗ 
jchen Georg Pappert und Peter Scelinger. 
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3. Section E. Nro. 209. 


II. 


. Section A. Nro. 403. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. 


18. 


19. 


21 


Gentiaren Ader aufm Spielberg , zwiſchen Georg 
Schwarz imd Peter Seelinger. 


Immöbel, die ſich im dritten Befite der Geerg 
Mor'ſchen Eoelente befinden. 
1524 Ruthen, oder 36,04 
Gentiaren Acker hinter der Nachtiwaid , zwifchen 
Fraͤnz Kapp und Peter Seelinger. 
Eection ®. Nro. 136. 63 Ruthen, oder 14,88 
Centiaren Acker in der erften Gevanı im Sand, 
zwifchen Peter Seelinger und Georg Pappen. 
Section B. Nero. 246. 97 Ruthen, ober 22,91 
Gentiaren Acer in der vierten Gewann ım Sand, 
zwiſchen Johann Funk Wittib und Johann Huts 
ter dem Zweiten, 
Cection B. Nro. 379. 50 Ruthen, ober 11,81 
Eentiaren Ader in ber neunten Gewann im Sand, 
ren Undread Brunner und Georg Seelinger 
rben.. . = 


Section B. Nro. 313. 98 Rutben, ober 23 Aren 
15 Gentiaren Ader in der festen Gewanı im 
Sand, zwifchen Johann Hutter dem Dritten und 
Sojeph Schalk. 

Section D. Nro. 223. 46 Ruten, ober 10,86 
Eentiaren Ader in der zweiten Gewann vom Mer 
derheimer Weg , zwijdien Mathes Schalk und 
Peter Seelinger. F 
Sectlon D. Nro. 239. 56 Ruthen, oder 13,22 
Eentiaren Acker allda, zwiſchen Joſeph Funk und 
Herrſchaftsgut. 

Section D. Nro. 300. 111 Nuthem, ober 26,22 
Gentiaren Ader in der dritten Gewann allda, zwis 
fen Safob Oberbeck und Herrfchaftsgur. 


Section D. Rro. 303. 53 Ruthen, oder 12,51 
Gentiaren Acker alida, zwiſchen Peter Eerlinger 
und Mathed Schalt. 


Section D. Nro. 383. 165 Ruthen, oder 33 Aren 
99 Gentiaren Ader in ber vierten Gewann alldı, 
zwifchen Heinrich Janſon und Peter Erelinger. 
Section D. Nro. 425. 32 Rüthen, ober 7,55 
Gentiaren Acker in des fünften Gewann an der 
Dedenheimer Grenze, zwiſchen Peter Seelinger 
und Gisbart Kapp. 


. Section &. Nre. 55. 54 Rutben ,„ oder 92,78 


GEentiaren Acer im Storkenneſt, zwifchen 


Herr⸗ 
ſchaftszut und Adam Nußdorfer von Meckenheim. 


Section E. Nies. Bl. 68 Ruthen, oder 16,06 
Gentiaren Acker in den eilf Morgen, zwiſchen Herr⸗ 
ſchaftsgut und Peter Seelinger. 


244 Ruthen, ober 57,32. 
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22. Section F. Nro. 131. 66 Ruthen, ober 15,59 
Centiaren Acker am Kirchpfao, zwiſchen Daniel 
Schalk Wittib und Peter Seelinger. 


Section F. Nro. 137. 7314 Ruthen, oder 17,36 
Gentiaren Ader allda, zwifchen Jafob Peter Wittid 
und Peter Seelinger. 

Simmtlich diefe Güter find mit einer immerwähs 
renden Gervitud zu Gunſten der Hochdorfer Gemeinde 
in der Art belaſtet, Daß der Beliger derjelben je von 
drei gu drei Jahren al das Gemeinde» Falfesvieh von 
Hochdorf zum Nutzen aller daſigen Einwehner unents 
eldlich und auf feine eigene Kosten anfchafen und zur 
Fucht und Fortpflanzung halten muß; Diefe Servitud 
iſt unter ancerm durch gehörig regijteirtes Urtheil des 
Franfenthaler Königlichen Bezirks gerichts vom 31. Juli 
1817 ficher geftellt und muß von dem fünftigen Öteiges 
rer auf die gemeldten Grundſtücke fortwahrend getras 
gen werden. 


Gedachte 23 Artikel find zuſammen von ben betrefs 
ben Gläubigern zu dem Preis von zweihundert Gulden 
angeſetzt, weicher Preis als ihr erſtes Angebot gilt. 


23. 


Berfleigerungsbebingnifje. 

Erftend: Der Steigerer tritt am Verſteigerungs⸗ 
tage, jedoch nur auf feine alleinige Gefahr und Koiten, 
in Befiß und Genuß ber erflandenen Güter und nimmt 
felbige in dem Zuſtande, werinn jie ſich alsdann befinden. 


Zweitens: Der betreibende Theil garantirt weber 
für dem Fläceninhalt, noch für das Kigenthum und 
den ruhigen Beſitz der Güter, indem Steigerer durch 
den Zuſchlag feine befferen Rechte erwirbt , als die 
Schuldner auf diefe Güter ſelbſt hatten, und der bes 
treibende Theil durch Bornahme der Verfteigerung nicht 
gemeint ifk, irgend eine ber Gewaährſchaftsverbind lich⸗ 
teıren auf fich zu nehmen, Die gewohnlich dem Verfaus 
fir gegen den Käufer obliegen. 

Drittend : Vom Aufchlage an trägt Steigerer alle 
Steuern, Abgaben, Yajten, Servituden, Erbgülten 
oder Grundzinſen, womit die Güter beſchwert ſeyn oder 
werden, könnten, wie auch bie etwaigen Nüditinde 
davon ohne Abzug am Preis, 


Viertend: Auf Abfıhlag des Steiafavitald muß 
ber Steigerer in ben erften vierzehn Tagen vom Zufchlage 
au die bi® dahin aufgelanfenen Erpropriationefoiten ohne 
Gollscation und Anweiſung au den betreibendgn Theil 
bezahlen; die Zahlung des Neflpreifes hingegen muß 
burch den Eteigerer auf gütliche oder gerichtliche An—⸗ 
weifung bin, in drei Terminen und zu drei gleichen 
Theilen, auf die Martinitage der Jahre achtzehnhun—⸗ 
dert ein und dreißig, zwei und dreißig und. Drei und 
dreißig , nebſt von der Berfleigerung an laufendem 
gejeßlichem Zins geleifter werden. 


Fünftens: Ucberdied hat Steigerer noch unabbrü—⸗ 
chig des Preiſes, Die ihm durch Das Scheh zur Laſt 
gelegten Koſten und Gebühren alsbald wohin Rechtens 
gu entrichten. 

Sechstens: Der Eteigerer ift auf Verlangen ger 
Jalten, gleich beim Zujchlage einen anncehmbaren mit 
ihm für die Erfüllung aller Steigbedingniffe ſolidariſch 
verbundenen Bürgen zu ſtellen, widrigenfalle fein Ges 
bot verworfen und bie iKerjleigerung von neuem begons 
nen wird. — 


Siebentens: Der Steigerer und fein allenfallſiger 
Bürze bleiben ungeachtet jeder fpäteru Auftragserklä⸗ 
rung perſönlich verpflichtet. 

Achtens: Wenn der Steigerer oder fein Bürge 
Nur eine einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen follte, 
fo kann gegen ihn und anf feine Gefahr durch einen 
Notär, acht Tage mach einer ihm gemachten fruchtlos 
fen Aufforderung , zur Wicherverkeigerung des ihn 
zugefchlageren Guts in loeo Hochdorf gefchritten wer» 
ben, und diefes zwar ohne dag man dabei die Förm⸗ 
lichkeiten der Zwangsverfleigerung beobachten müßte, 
vielmehr einzig nur nach vorbergegangener ortsüblicher 
Publikation, wobei dann der gedachte Saumſelige wir 
feinem Bürgen für deu Mindererlö$ verantwortlich 
er und auf den Mehrerlös feinen Anſpruch waden 

arf. 


Mit vem Vorſtehenden verbindet der Notärcommife 
für die Aufforderung an die Schuldner, dritten Beſitzer, 
ihre refpectivem Hypothekenglaubiger und au alle fon« 
ftigen Berheiligtem, ſich auf Montag, den 3. November 
nächſthin, VBormittagd°g Uhr, auf jener Amtsſtube zu 
Mutterſtadt einzufinden, um ibre allenfallfigen Einwen— 
dungen gegen bie in Frage chende Zwangeverſteigerung 
ober die Dazu ‚feitgefegten Bedingniſſe vorzubringen, 

Gefertigt auf dem Notariatszinmmer zu Mutter 
ſtadt, in einer Zeit von drei Stunden am eilften Detor 
ber achtzehnhundert breifig. 

Hartmann, Notär. 





pr. ben 13. October 1830. 
(Ausmanderungsanjrige.) 
Der ledige Schreiner Fofeph Gläfer von kLaumers⸗ 
beim, ift gefonnen nach Eltville, Herzogthum Naffau, 
auszuwandern. 


Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an ihn zu machen 
haben, ſolche binnen 4 Wochen geltend machen können. 


Franfenthal, den 10. October 1830. 
Das Königlide Yandcommiffariat. 
Kacſch. 
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pr. den 14 Detober 1830, 


Welſenheim a, S. (Schldienſterledignna) Durch 
die freiwillige Zurücktretung des bie herigen Lehrers Braun 
von dem kaͤtholiſchen Schuldienſt dahier, iſt dieſe Lehr⸗ 
ſtelle in Erledigung gekommen; zur Wiederbeſetzung ders 
ſelben wird ein Termin von drei Wochen anberaumt. 
Nur gutbefähigte Schulfandidaten können fih um dieſe 
Stelle bewerben und haben deßwegen ihr Geſuch mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen in dieſer Friſt der Ortsſchul⸗ 
commifften dahier zu übergeben. Der Gehalt nebſt freier 
Wohnung und Schulholz iſt auf 260 fl. fellgefegt, wos 
von jedoch der zurückgetretene Lehrer Braun alljährlicy 
bis zu feinem Tode 00 fl. Ruhegehalt zu beziehen hat. 

Sollte jedoch der neu antretende Lehrer denjenigen 
Dedingungen entiprechen, welde an die Ertheilung von 
Unterflügimg auf den Kreisfond geknüpft find, jo fann 
derfelbe (vermög Nefeript K. Regierung vom 27. Sep⸗ 
tember.lestbim). bie zum Ableben des alten Lehrers auf 
eine verhältnißmäßige Unterftügung noch beantragt 
werden. 

W.ifenheim a. S., ben 10. Dctober 1830. 


Für bie Drtsfhulcommiffion: 
"Das Bürgermeiftleramt. 
Stempel. 





pr. den 14. Driober 1830, 
(Derfteigerung.) 

In Gefolge gehörig regiftrirten Beflätigungsurtheils 
bes König. Bezirfögerichts zu Landau vom 17. Auguſt 
abhin und auf Brtreiven 1. von Nifolaus Vulpes, 
Wingertsmann, in Rhodt wohnend, ſowohl in feinem 
eigenen Namen wie auch als natürlicher Vormund feis 
ner mit feiner verftorbenen Ehefrau Aına Maria Weis 
zel erzeugten nnd bei ihm ſich befindenden Kinder Georg 
Jakob, Johann Jakob, Gabriel, Michael, Margares 
ta, Elifaberha und Friedrich Bulpes, welhe den Georg 
Jafob Krieger junior , Wingerismann in Rhodt weh» 
nend, zum Nebenvormund haben; dann 2. von Daniel 
Lang, Wingertömann, und feiner Frau Anna Maria 
Bulped ; 3. von Maria Magdalena Vulpes, Wittib 
von Friedrich Keller, Wingerismann, diefe drei auch 
in Rhodt wohnend ; 4. von Johann Georg Krieger, 
Biezler, und feiner rau Anna Barbara Vulpes, beide in 
Kandel wohnend; follen auf den nächſten 5. November, 
um ı Uhr Mittags, zu Rhode in ber Linde, durch den 
unterfchriebenen und zu Edenkoben refidirenden Notär 
Karl Medieus, nacyfolgende, in den Bännen von Rhode, 
Hainfeld und Edenfoben liegende Güter verfteigerr, 
welche zum Theil von der verflorbenen Ehefrau her⸗ 
fommen, zum Theil errungenfchaftlich find, als: 

1. 17 Weinberge, enthaltend 77 Aren 41 Meter; 
2. 2 Wiefen, enthaltend 14 Aren 18 Meter; 
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mit welchen noch ber überlebende obenbenannte Nifos 
laus Bulpes feine eigenen Güter verfleigern läßt, ale: 

3. 7 Weinberge im Banne von Rhodt, 26 Aren 16 
Meter enthaltend ; 

4. Gin in Rhede im Oberndorfe flehendes einſtö— 
ckiges Wohnhaus mir Stallung, Kelter, Hof und 
Zubehör, 
Di dem Notär fieht man die Bedingungen ein. 
Evenfoten, den 11. October 1830. 

i Medicus, Notär. 


pr. den 14. October 1890, 
Maudach. (Die Herftellung von Dflafterrinnen und 
EChaufiruing der Ortsitrafen betreffend.) Montag, den 25. 
des laufenden, Monate , Nachmittags 1 Uhr, wird 
durch das unterfchriebene Bürgermeilteramt die Hers 
ſtellung ber hiefigen Ortsſtraßen, befichend in 


* fr. 
1. Erdarbeiten, veranfchla tu. 2... 48 08 
®. Lieferung von 300 Hubifmeter Nedars 
GE, zZu. nen a BO — 
3. Beifuhr derfelben von biesfeitigem Rheins 
SR NER TAN 60 — 
4“ Anlegung der Pflafterrinnen , “ . 250 44 
5. Anfauf und Beifuhr von 489 Kubifme, 
ter Einſatz⸗ und Dedfand, zu. 06 — 
6. Verkieſung der Fahrbahn zwiſchen den 
Pflaſterrinnen, 202 Kubikmeter , . . 206 16 


*7 


Lieferung und Verfegung von Quaber— 
Reinen am Ausflufe der Riunen . . 17 % 


Im Ganzen zu... 1374 38 
veranſchlagt, mittelit öffentlicher Verfteigerung an bie 
Wenigfbietenden begeben, 

er Koſtenanſchlag kann auf biegfeitiger Amts⸗ 
Aube täglich eingefehen werden, 
Maudach, den 11. October 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Grüner 


Enns, 


pr. den 22. Erptemiber 1830, 
l- 3te Befanntmahung. 


(Derfteigerung von Weinen und Kolonialwaaren.) 

Montags, den 25. October 1830, Vormittags um 
9 und Nachmittags um 2Ubr, werden zu Sper:r in 
dem Haufe Nro, 74 in der Kaſernenſtraße nachſtehende 
in Speyer lagernde wohlgehallene Weine öffentlich vers 
fleigert; ale; wm... 





66 Dhm oder 70 Heckol. 1822er Wachsthum von 
Forft und Ruppertsberg; 173 Ohm oder 184 Hectol. 
1825er Wachsthum von Dürfheim, Ungſtein, Herrheim, 
Freindheim und Gimmeldingen; 52 Obm oder 55 Het ⸗ 
tol. 1826er Käftenbufcher Zraminer; 94 Ohm oder 100 
Hectol. 1027er Kältenbufcher Ausftich und Freinsheimet; 
35 Odm oder 37 Hectol. 1828er Käftenbufcher Burr 
weiler Ausſtich und Hambacher; 18 Ohm oder 19 Se 
tol, 1825er rother Örevenhaufer ; 

. 800 Bouteillen oder Riter Koriter 1811er; 
550 


⸗ rother Grevenhauſer 1822er; 
300 ⸗ Nuits 18277 
200 ’ Santenay ⸗ rothe Burgun⸗ 
100 Chambertin D derweine. 
200 Grand ordinaire » 


Ummittelbar nachher werden in bemfelben Haufe 
nachfolgende Colonialwaaren verſteigert: 
188 Gentner zu 50 Kilogrammen Gandis, braun, mit 
tel, und hellbraun: 
6 * Melis, Prima und Secunda f 
16 0 Gaffee, — Cuba, Havannah, Braffl uud 
Domingo, 
Die Verfleigerung gefchicht im größeren und kleine⸗ 
ren Parthieen, nach Verlangen der Liebhaber. 
Die Proben von allen Gegenftänden fönuen an dem 
Berfleigerungstage genommen werben. 
Nähere Aus kunft iſt bei Herru Notär Render in 
Speyer zu erhalten. 








— — — — 
pr. dem 2. Oetober 1630. 
die Bekanntmachung. 

Wattenheim. (Die Erbätung eines neuen Pfarr⸗ 
baufes bett.) Samſtag, den 6. November I. J. + Radıe 
mittags um ein Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe das 
bier Die Erbauung eines neuen Pfarrhaufes, wovon 
bie Arbeiten veranfchlagt find, wie folgt: 


fr. 

1. Erde, Maurer, und Steinhauerarbeit, 
u * * * J * * “ * * * * 1997 36 
2. Schieferbederarkeit . } 2.2 330 14 
3. Zimmermanndarbeit . 2 2.5 « 822 17 
4. Schreinerarbeit . 2 2 2 2 co. « 451 39 
5. Schlofferarbeit 2 2 oo on 332 10 
6. Slaferarbeit - 2 2 oo. .. RO 42 
7. Züncjerarbeit . 2.0.2 11 58 
Zufammen . -...-. . 42006 85 


an den Wenigfinehmenden vwerfleigert. 9— 
Plan und Koſtenanſchlag koͤnnen täglich dahier ein⸗ 
geſehen werden, 
Wattenheim, den 20. September 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Riegler. 
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IntelligenzsBlatte des Rheinkreifes, 





Nr 118, Speyer, den 21. October 1830, 








Anzeigen und Befanntmachungen. Die Requirenten find: 
1. Sohannes Fauſt, Taglöhner zu Obernheim, 
2. Heinrich Bittes, Schneider zu Martinshöhe, Vor⸗ 





pr. den 16. Oetober 18304 mund der minderjährigen Fauf’fchen Kinder Hein» 
(Berpachtung eines Gemeindefteinbruchs zu Haardt betr.) rich und Franz Fauſt. 
Nachdem die am 20. vorigen Monate abgehaltene Landſtuhl, den 13. Detober 1830. 
Verpachtung eined Gemeindefteinbrudy8 die Genehmir ! 
Schuler, Notär. 


gung nicht erhalten hat; fo wird fommenden Samftag, 
den 30. biefed Monats, des Nachmittags um 2 Uhr, uf — — — — — — 
dem ‚Gemeindehaufe dahier eine andermweite Verpach⸗ den 56. Okisder 1890 

tung diefes Steinbruch® auf die Dauer von vier Jah⸗ I: WO — 


ren ſtatt finden. (Minderverfleigerung der Erweiterung des Schulhauſes ju 
Haardt, den 14. Detober 1830. a * 

* ontag, ben erſten künftigen Monats November, 

oe rn Mittags 11 Uhr, in Gefolge Auftrag 8. Landcommifr 


fariatd Kirchheimbolanden , in loco Dttereheim, wird 
dad Bürgermeifleramt genannter Gemeinde, zur Mins 
pr. den 16. Detober 1830. terverfteigerung ber Erweiterung, Herftellung und zwed⸗ 
Bambreht. (Holwerflrigerung) Demnerfing, hat —— intichtung — dortigen Schulhauſes, veran⸗ 

28. des laufenden Monats, Mittags 2 Uhr, werben fhlngt gu Tus fl. 40 Er, Mieehten, 
Plan und Koſtenanſchlag über diefe Arbeit kann 


ia dem Gemeindewald Schlag Nobefin | N i d 
u — J a a Bloche ver» jederzeit auf dem Bürgermeifteramt eingefehen werben, 











fleigert. Biebedheim, am 9. October 1830. 

Lambrecht, den 12. October 1830. Das Bürgermeifteramt. 

Dad Bürgermeifteramt. Wolff. 
Mattil, 
pr ben 11. Drtober 1830, 
pr. den 16. Dxtober 1830 Verſteigerung.) 

Kirchenarnbach. (Licitatien) Am 6. Novem⸗ Werſtelgerung. 

ber nachſthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Obern⸗ Mittwoch, ben 3. November 1830, bed Morgens 


heim , in der Wirthöbehaufung von Safob Müller, dad 10 Uhr, läßt Madame Gärtner in Germerdheim, in 
aus dem Nachlaffe der verftorbenen Eheleute Balentin ihrer Behaufung bafelbit, eine Ehaife, zwei Pferde, 
Kauft und Maria Eva Bitted von der Neumühle, Ger 5 Stück Rindviehe, einen Wagen und einen Karren, 
meinde Dbernheim » Kirchenarnbad; , vorhandene eine einen Char-a-banc, Pflug und eiferue Egge, und eine 
en * de nn Standuhr öffentlich verfteigern. 

eined homologirten Kamilienrathsbefchluffes, durchden 

untsrfäiriebeues Notar, gerichtlich in Cigenthum vers Germersheim, den 16, Detober 1830. 

fleigert werben. Damm, Notär. 


pr. ben 18. Detober 18930. 


ste Befanntmadhung 
einer Bwangdverfleigerung 
su Neuhbornbad,. 


Auf Anftchen von Veies Joſeph, Handeldmann zu 
Blieskaſtel, ald Bevollmächtigter von Sara Neuberger, 
weiland Aron Levi’s, gewefenen Handelsmanns zu Blied» 
kaſtel, nachgelajfener daſelbſt wohnender und [handels 
treibender Wittwe, und in Gefolge eines von dem Kös 
niglichen Bezirfögericht zu Zweibrüden unterm 28. Sep⸗ 
tember biefes Jahres erlajfenen , gehörig regiftrirten 
Urtheild, werben durch Philipp Lorenz Waltz, Notär 
zu Neuhornbach, im Bezirf Zweibrüden, als durch anges 
zogenes Urtheil hiezu beauftragt, nachbezeichnete, den 
Erben von weiland Philipp Weber, gewefenen Schmiede 
zu Neuhornbach, namentlich : 1. Katharina Müller, 
weiland Daniel Webers, geweſenen Adersmanned zu 
Neuhornbach nachgelaffener ohne Gewerb allda wohr 
nender Wittwe; 2, Friedrich Weber, Ackersmann allda ; 
3. Sophia Weber , Baltyafar Schlemmerd , Ackers⸗ 
mannes zu Reuhornbach, Ehefrau und 4. Daniel Wer 
ber, früher Adersmann, bermalen ohne befannten Wohns 
ort, angehörende, im Bann Neuhornbad; liegende Grund⸗ 
flüfe, den zehnten Januar achtzehnhundert ein und 
dreißig, Vormittags um 9 Uhr, in der Gemeinde Neus 
hornbach einer Zwangsverfteigerung in Eigenthum aus⸗ 
gefett und den Meiftbietenden zuerfannt werben. 


Diefe Grundjtäfe find nach dem unterw 13. dieſes 
darüber aufgenommenen gehörig regiftrirten Protofoll: 
Ein Ackerſtück von 19 Aren 9 Gentiaren, 
Zwei Gartenftüde von 7 Aren 8 Gentiaren, 
Zufammen angeboten zu vierzig Gulden. 
Unter nachſtehen den von dem betreibenden Theil feitger 
fegten Bedingungen. 
1. Es wird weder für die Angabe bes Flüächenmas 
Bed noch der Angrenzer Gewähr geleiftet ; diefe Immos 
bilien werden mit allen bavon ſich herfeitenden und dar» 
auf haftenden aftiven und pafjiven Servituten den Steis 
ge abgegeben, wie fie der vorgedachte Philipp Wes 
er und feine Mutter die vorgedachte Daniel Weberifche 
Wittib bisher befeffen oder zu befiben befugt waren. 
2. Die Steigerer treten vom Tag der Berfleiges 
zung an in Beſitz diefer Immobilien ein, und vom nems 
lihen Tag fallen ihnen auch alle darauf kommende 
Staats» und Gemeindeauflagen zur kaſt. 


3. Die Steigerer verbinden ſich den ausfallenden 
Erlös in drei gleichen Raten, die erite in einem Jahre 
ohne Zinfe, die zweite in zwei Jahren, und die dritte 
in drei Jahren auf den dem Verfteigerungstag correds 
ponbdirenden Tag; und zwar beide legte mir Zinſen, 
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von der Verfallzeit des erflen Termind an laufend, am 
ben betreibenden Theil zu bezahlen, und 


4. Auffer demfelben alle mit dem Verfleigerungdpror 
tokoll verbundene und auf folches ſich beziehende, in 
bem Zwangsveräufferungsgefet ihnen aufgelegte Koften 
beſonders baar zu entrichten. 

5. Eigenthumsrecht und' alle daraus herzufeitende 
Actionen und Privilegien bleiben bie hur änzlichen 
Auszahlung des Steigpreifed und feiner Accefforien zum 
Bortheil des betreibenden Theils ausdrüdlich vorbehals 
ten, um bei eintretender Zuhlungsverzögerung den in 
biejer VBerfteigerung abgegebenen Gegenftand, mit Um⸗ 

ehung der in dem Zwangsveräußerungsgefeß vorge, 
Ihriehenen Prozeduren, blos auf eine vorausgegangene 
I4tägige Zahlungsaufforderung und einer örtlichen Bes 
fanntmadung auf Koften und Gefahr des gegenwärtis 
gen Steigererd anderweit verfteigern zu fünnen. 


6. Wenn der betreibende Theil es verlangt, muß 
annehmbare folibarifche Caution geleiftet werden. 

7. Die Berfleigerung ift ohne;Annahme eined Nach⸗ 
gebots entfcheidend, und unterliegt noch allen in dem 
Geſetz vom 1. Juni 1822 befonders vorgefchriebenen 
hier nicht angegebenen —— welche bei der 
Verſteigerung ſelbſt werden vorgeleſen werben. 


Unter der Bemerkung, daß der betreibende Theil 
in ange Verhandlung] Domizil bei Herrn Hein» 
rich Joſeph Schüler, Anwalt bei den Königlichen Ger 
richten zu Zweibrüden beflimmt habe, werden die vorbes 
nannten Philipp Weberifchen Erben, deren Unterpfands⸗ 
gläubiger und jeder dritte dabei Betheiligte aufgefors 
dert, die allenfalls dagegen aufftellen wollende gegrüns 
bete Einwendungen den neunten November diefes Tabs 
red, Vormittags um 9 Uhr, auf der Schreibftube des 
— Commiſſars zu Neuhornbach aufnehmen zu 
affen. 

Neuhornbach, den 15. October 1830. 


Wialg,1Notär. 





pr. den 18. October 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Freitag, dei fiebenten Januar achtzehnhundert ein 
und dreißig, Morgens um neun Uhr, in der Behauſung 
des Herrn Adjunften Georg Klingel zu Horbach ; auf 
Betreiben der Jungfrau Katharina Reichel, obne Ger 
werb P Kaiferslautern wohnhaft, welche Rechtswohn⸗ 
fi bei Herrn Anwalt Heinz zu Zweibrüden erwählt, 
wird der unterzeichnete, durch Erlaß des Möniglichen 
Dezirfögerichtd zu Zweibrüdfen vom acht und zwanzig« 
ſten legten September und regiftvirt, hiezu committirte 
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Königliche Notär bed Zweibrüder Be;irfs Ludwig Fasco, 
zu Waldfiſchbach refibirend, nachbefchriebene, nad Pros 
tofoll vom —— Tage aufgenommen, dem Heinrich 
Kedeifen, Nagelichmied zu Horbach, und deſſen Eher 
frau Felicitas Mannsmann, zu Horbach gelegene und 
benfelben angehörige Immobilien, im Zwangswege bes 
finitio und ohne Annahme eined Nachgebots nad er« 
folgtem Zufchlage, in Eigenthum verfteigern und zwar 
unter folgenden in dem Aufnahmsprotofol enthaltenen 
Bedingungen, nämlich: 

Art. 1. Der Zufihlag if ſogleich definitiv und 
wird Fein Nachgebot angenommen werben. 

Art, 2. Die Liegenfchaften werden wie nachbes 
fchrieben im Einzelnen ausgeboten und zugefchlagen. 


Art. 3. Mit dem Zuſchlage fonımen die Erfteigerer 
in Befig und Genuß der erfteigerten Immobilien, in 
demjelben Zuftande, fo wie folche fich bei der Verſteige⸗ 
rung befinden, jedoch ohne alle Garantie von Seiten 
des betreibenden Theile, 


Art. 4. Für die Morgenmaßung wirb zeine Ges 
mwähr geleijtet. 
Art. 5. Alle Steuern, Laften und- Befchwerben, 
weß Art und Namen, find von dem laufenden Etats— 
jahre an zu übernehmen. 


Art. 6. Der Steigpreid muf zur Hälfte baar und 

—— Hälfte bis fommende Oſtern, mit Jutereſſen vom 

ufchlage an, mit üblichen Einzugsgebühren in gutem 

grobem Silbergelde in bie Hände der Klägerin abbes 
zahlt werden. 


Art. 7. Fr den Steigpreis haben die Erjteigerer 
ute und fidy folidarifch verbindende Bürgfchaft zu leis 
en, und bfeiben überdieß die Kiegenfchaften in Verhaft, 

* nad) Abzahlung der Hauptſumme, Zinſen und Kos 
en, 


Art. 8. Die Koften des Protokolls find bei dem 
Zufchlage baar an den Verfteigerungscommiffär und jene 
der Regiftrirung in den darauf folgenden acht Tagen 
an die Kanzellci des Königlichen Bezirfögerichtd zu 
Zweibrüden abzuführen. 

Art. 9. Die Anfleigerer haben ſich genau nadı den 
Beflimmungen ded Zwangsveränßerungsgefeged zu ber 
achten und biefe follen vor der Verfteigerung vorgelefen 
werden. 


Befchreibung der zu verfleigernden Immobilien. 


1. Section E. Nero. 73 und 74. Die Hälfte eined 
einftöfigen Haufes, Scheuer, Stallung, Hof 
raith und Garten, nebft Nagelfchmiede, im Ort 
Horbach, mit Bean Groß abgetheilt, gelegen an 
ber Straße bei Franz Schmalenberger von Hers 
meröberg und Sohann und Theobald Schäfere 


Erben, enthaltend zufammen 9 Ruthen oder 1 Are 
83 Gentiaren, angeboten durch ben betreibenden 
Theil zu vierzig Gulden 40 fl. 
2. Section A. Tre. 91. 1 Biertel 32 Ruthen oder 
6 Aren 52 Geniaren Ader om Findemer Weg, bei 
Theobald Echäfer und Lorenz Reinhart, zu zwei 
Gulden 2 fl. 
3. Section A. Nro. 182. 1 Viertel 28 Ruthen oder 
12 Aren 24 Gentiaren Ader auf bem DObrenberg, bei 
Lorenz Reinhart und Franz Nothhof, zu einem 
Gulden 1 fl. 
4. Section U. Nro. 184. 1 Biertel 29 Ruthen oder 
12 Aren 42 Gentiaren Ader allda, bei Lorenz Rein— 
hart nnd Georg Klingel, zu einem Gulden 1 fl. 
5. Cection A. Nro. 186. 1 Viertel 28 Ruthen eder 
12 Aren 24 Gentiaren Ader allda, bei dem Boris 


gen und Jakob Fifcher, zu einem Gulden 1 fl. 
6. Section A. Rro. 188. Ebenfoviel Ader allda, bei 
deufelben, zu cinem Gulden 1 fl. 


T. Section A. Nro. 190. 1 Biertel 29 Ruthen Ader 
alda, bei Lorenz Reinhart beiderfeits, zu einem 
Gulden ı fl. 

8. Section A. Niro. 192. Ebenfoviel Ader allta, kei 
demjelben,, zu einem Gulden 1 fl. 


9. Section 4. Niro. 194. Ebenſoviel Ader alla, 
bei bemfelben, zu einem Gulden ı fl. 


10, Section A. Nro. 196. 1 Biertel 28 Ruthen Ader 
allda, bei Forenz Reinhart und Franz Lukas, zu 
einem Gulden 1 fl. 

11. 8 Ruthen oder 1 Are 63 Gentiaren Ader auf dem 
Feld, bei Jakob Zimmer, zu einen Gulden ı fl. 

Diefer Artikel, jo in der Dfandverfchreibingsurs 
funde enthalten iſt, fand fich in ben Gecrionebüdern 
nicht ver, allein der drittere Befiger, Jafob Zimmer von 
Horbach, befannte, diefen chne Titer erfauft zu haben. 

Der BVerfteigerungdcommiffär forbert die Schuld» 
ner, deren Swpotbefarglänbiger , dritte Befiter und 
font Betheiligte auf, ſich Fünftigen fcchöten Novem⸗ 
ber, von Morgens 9 bis 12 Uhr, auf der Schreibſtube 
desjelben zu Waldfiſchbach einzufinden, um ihre recht⸗ 
lien Einwendungen zu Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Waldfifhbach am vierzehmten Detos 
ber achtzehnhundert dreißig. 

Unterfchrieben auf dem Original: Fasco, Notär, 
mit Seins. 

Finregiftrirt zu Pirmafend, ben 14. October 1830. 
fol. 160. Vol. C. 5. Empfangen dreißig einen Kreuzer. 
K. Kentamt, Untericyrieben: Rapp. 


Für richtige Abjchrift : 
Fasco, Notär. 


pr. ben 18. Drtober 1830, 
Alfenborn (Sculgebülfenftelle betr.) An der 
biefigen proteftantifchen Madchenſchule foll ein Gehülfe 
angeftellt werden, deffen Gehalt in 130 fl. nebſt freier 
Wohnung befteht. 


Hiezu Iufttragende Kandidaten haben ihre Gefuche, 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, längſtens 
bis 1. Kovember I. 3. hierorts vorzulegen. 


Alfenborn, ben 13. October 1830. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterant. 
Caspar. 





pr. den 18. October 1830. 

Gimmeldingen. (Güterverjteigerung) Donners 
flag, den 4. November nächſthin, des Nachmittags 1 
Uhr, werben zu Gimmeldingen im Wirthshaus zum 
Lamm, auf Anfichen und in Gegenwart von: 

1. Katharina Albrecht, ermädtigte Ehefrau von 
Johannes Schwarztrauber, Winzer in Gimmeldingen; 

2. Benanntem Johannes Schwarztrauber ald Bors 
mund, und 

3. Michael Köhler, auch Winzer dafelbft, als Beis 
vormund von Margaretha Albrecht, ledig, minderjäl)s 
rig und ohne Gewerbe dafelbit ; 

Die benannten Katharina und Margaretha Alr 
brecht, Kinder und Erben des zu Gimmeldingen vers 
lebten Johannes Albrecht, zu feinen Lebzeiten Winzer 
und deffen ebenfalls verlebten Ehefrau Chriſtina Schmitt, 
in zweiter Ehe an Peter Ebel, Winzer daſelbſt, vers 
beirathet gewefen. 

4. Benanntem Peter Ebel, ald gefehlicher und nar 
tärlicher Vormund feiner bet ihm wohnenden noch mins 
berjährigen und gewerblofen Kinder, erzeugt aus ber 
Ehe mit feiner benannten verlebten Ehefrau, als: Anna 
Maria, Iohann Philipp, Philipp Jakob und Elifas 
betha Ebel. 

5. Philipp Peter Ferdel, auch Winzer dafelbft, 
ald Peivormund diefer Minderjährigen. 

Durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
Öffentlichen Notär im Amtefite von Neuftadt, nadıs 
verzeichnete Riegenfchaften, herrührend aus dem Nadh« 
laſſe ver benannten verlebten Ghriftine Schmitt, öffent» 
lich für erb und eigen verfteigert, ale: 


I. In Gimmeldinger Gemark. 
4 Weinberge, enthaltend zufammen 36 Aren; 
© Kaftanienberge von 24 Ären. 
I. In Königsbadyer Gemark. 
6 Weinberge von 45 Aren, 
1 Ader und Wingert von 42 Aren, 
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1 Ader von 6 Aren und 
1 Weidenftüd von 3} Are. 


II. In Mußbacher Gcmart. 


ı Ader von 12 Aren und 
1 Wingert von 12 Aren, 


Neuftadt, den 16. October 1830. 
Müller, Notär. 








pr. den 18. Dctober 1830. 
Pupillaeverfteigerung,) 

Mittwoch, ben dritten November nächſthin, des 
Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthöhaufe zur Krone 
zu Oberhambach, auf Betreiben von: 

1. Heinrich Schrek, Winzer in Hambach, in eige⸗ 
nem Namen}und ald gefeßlicher Vormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Catharina Zulier erzeugten mins 
—— Kinder Joſepha, Wilhelm und Joſeph 

red, 


2. Wilhelm Reuther, Gutsbeſitzer allda, als Beis 
vormund biefer Minderjährigen , und in Gemäßheıt 
regiftrirter Familienberathung vom neunten September 
letzthin, bomologirt durch regiftrirtes Urtheil des Kö— 
niglichen Bezirkögerichts zu Frankenthal, vom breifig« 
ten September letzthin, wird vor dem unterzeichneten 
Königlichen Notär Lembert zu Neuftadt, zur Berilei- 
grrung nachverzeichneter Grundſtücke gefchritten werden, 
ale: 


a) Im Banne Hambadı: 
1. Neun Aren Ader in der Käſegrube; 
2. eben fo viel Wingert im Häufelberg ; 
3. drei Aren Wiefe an den Grundwieſen. 
b) Im Baune Diededfeld : 
4. Zwölf Aren Ader im Pfaffengrund. 


Die Bedingungen der Berfleigerung fünnen tägs 
lich auf ber Schreibftube des unterzeichneten Notärs 
eingefehen werben. 


Neufladt, am 17. October 1830. 
Lembert, Notär. 





pr. ben 18. Deteber 1830, 
ıte DBefanntmadung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Donnerftag, den 4. November 1830, um 2 Uhr 
des Nadımittags, im Gaſthaus zum Dchien, auf Ber 
treiben der in Dürfheim wohnhaften Zrau Marin Mag 
dalena, einer geborenen Kloßmann, Wittwe ohne Ges 
werbe von dem in Mannheim verftorbenen Holzhändler 


Herrn Johann Philipp Chriftmann, in ihrer Eigen» 
fchaft ald Hpporbefargläubigerin von dem daſelbſt wohns 
haften Eheleuten, namentlih: Georg Jakob Bernhardt, 
Duffshmied und Winzer, und Xına Maria, eine geborne 
Schmitt, welche zu dieſem Zwede Wohnfit bei Herrn 
Michel, Anwalt bei dem Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal, erwählet, und zufolge gehörig regiftrirtem Urtheil 
ded erwähnten Gerichts vom 7. Juli neulich, wird zur 
Zwangsverfteigerung ber nachbefchriebenen, den obens 
genannten Schulbnern zugehörigen Immobilien, welche 
in cinem Aufnahmsprotofoll verzeichnet ftehen, das der 
unterzeichnete, vermög erwähnten Urtheil ald Verfteiges 
rungscommijjär ernannte Notär Friedrid; Jakob Koch 
von Dürfheım am 24. Juli letzhin aufnaım, auf Eis 
genthum an den Meiftbietenden, in einem Male definitiv 
und ohne Annahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden 
Bedingungen gejchritten, wobei die unten bei jedem 
—— bemerkten Preiſe als Angebote der Glaubigerin 
gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaſten. 
Im Bann von Dürkheim. 


Section A. Nro. 280. 15 Aren Wiefe im Bornthal, 
angeboten zu 10 fl. 


Eection E. Nro, 29. 10 Aren Wingert im 


Fetten, zu 50 — 
Section E. Mro. 381. 13 Aren Wingert im 

Ortwingert, zu 20 — 
Section E. Nro. 893. 28 Aren Wingert im 

Ruſtengut, zu 20 — 
Total der Angebote ein hundert 

zehn Gulden.1211010 fl. 


Man hat nicht in Erfahrung bringen können, ob 
Bülten oder Erbzinfen auf diefen Liegenfchaften haften. 
Verfteigerungss» Bedingniffe. 

1. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in ben 
Beſitz der Immobilien, oder fie haben fich nöthigenfalls 
im Wege Rechtens auf ihre Koften bineinfegen zu laffen, 
ohne Zuziehung der betreibenden Parthie, die ihnen 
feine einzige der gefeglichen Verfaufdgarantien leifter. 

2. Die auf den Immobilien ruhenden Steuern, 
Auflagen, Befchwerden, allenfallfige Gülten und Erb— 
zinfen, auch verjährte Rückſtände derfelben, müſſen die 
Steigerer nach dem Zufchlane an wen Nechtens ents 
richten, ohne Abzug vom Berjteigerungserlöfe. 

3. Wenn ein Eteigerer micht zur Verfallgelt einer 
Verfleigerungspreistheil gehörig bezahlt, fo kann den 
berccjtigte Erheber unter feinen beliebigen Gonditionen 
gegen gleidy baar zu leitende Zahlung verfallener 
Schuldigkeit, das zugefchlagene Liegentoum nach bloßem 
fruchilofem Zahlbefehl und ortsüblicher Befanntmachung, 
mit Umgehung aller für Zwangsverfteigerungen vors 
gefchriebenen Förmlichkeiten, vor Notär weiter verſteigern. 


* 
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4. Auf Verlangen ber betreibenden Ereditoren iſt 
ein Steigerer gehalten, ſogleich bei ſeinem erſten Gebot 
einen annehmbaren ſolidariſchen Bürgen zu ſtellen. 

5. Der ausfallende Erlös, welcher vom Zuſchlage 
an Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlich trägt, wird 
in grober gangbarer Baarfchaft folgendergeftalt zahlfäls 
lig: ein Fünftel auf Martini 1831, und die vier andere 
Fünftel auf die darauf folgenden vier nächften Martinis 
tage, an wen Rechtens nad) ertheilt werbenden Ans 
weifungen. . 


Gefertigt zu Dürkheim, ben 26. Juli 1830. 
Der Berfteigerungs » Commiffär, 
Koſch. 





pr. den 19. Ditober 1830. 
2te Befauntmadhung 
einer Swangsverfeigerung. 


In Vollziehung eines Urtheild des Königlichen Bes 
zirfögerichtd von Kaiferdlautern vom zwei und zwans 
zigſten April 1829, und auf Betreiben von Auguſt Rös 
mer, Handeldmann und Gutsbeſitzer, wohnhaft in Alzey, 
in feiner Eigenſchaft als Gefjlonär des Hufichmiedes 
Johannes Krieg von Stetten , für welchen erftern ber 
bei belobtem Gerichte angeftellte und in Kaiferdlautern 
wohnhafte Advokat Gravius ald Anwalt beftellt und 
bei demjelben Domizil erwählt iftz wird dem zu Stet⸗ 
ten wohnhaften Hufichmiede Wendel Brauerwell, durd 
den hiezu committirten- unterzeichneten Georg Neumayer, 
Notär vom Gericytöbezirfe von Kaiferslautern, im amt⸗ 
lichen Wohnfig zu Kirchheimboland, auf Mittwoch, den 
dritten November achtzehnhundert dreißig ‚— Nachmits 
tags um ein Uhr, zu Stetten in der Behaufung bes 
Adjuncten Kopf, das hienach befchriebene, in bem 
durch den nämlichen Commiſſär am zwölften Mai 1829 

efrrtigten Güteraufnahmsprotocolle begriffene Smmös 
el, öffentlich an den Meiftbietenden , definitiv und 
ohne Annahme eines Nachgebotes verfleigert , nämlich: 


Section A. Nro. 31 und 32. Sieben Aren 50 Gens, 
tiaren (32 Ruthen 8 Schuhe), ein Wohnhaus 
ſammt Scheuer, Stallung , Hofraum , Garten 
und Zubehörben, gelegen der Gemeinde Stets 
ten im obern Dorfe, begrenzt nach Rhein Ehriftian 
Grant, nah Wald Balentin Bederle modo Ris 
colaus Graf und Peter Dautb, zufammen mit 
dem Bladbala, von dem betreibenden Gläubiger 
angefegt und angeboten zu fünfhundert Guls 
den 500 fl. 

Bedingungen ber Verſteigerung. 


1. Das Immöbel wird fo verfleigert, wie es ſich 
im Augenblicke befindet , mit allen davon abhängigen 
Rechten und Dienftbarfeiten, mit Allem was nied und 


nagelfeft ift, and mit bem erwähnten Schmiebeblafer 

balge, ohne Verbürgung des angegebenen Flächenmas 
ed, wovon ber Steigerer das allenfallige Mehr oder 
eniger gewinnt oder verliert. 


2. Der Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage 
in den Befig und Genuß des Jmmöbeld, in der Art, 
daß, falls ſich feiner Befigergreifung Hinderniffe entge⸗ 

en ftellen follten, er ſolche jelbiten durch die gefeßlichen 

ittel zu befeitigen hat, ohne den betreidenden Gläus 
biger deßhalb in Anfpruch nehmen, noch die ihm das 
durch verurfachten Koften am Steigpreiſe in Abzug 
bringen zu können, vorbehaltlich feines Regreſſes gegen 
ben unbefugten Urheber ſolcher Hinderniffe. 


3, Alle aufdem Immöbel haftende Steuern, Abgas 
ben und Umlagen, gegenwärtige, laufende und rüditans 
bige, befannte und unbefannte, gehen fogleich auf ven 
Steigerer über, ohne Vergütung. 


4. Den Steigpreis hat ber Gteigerer auf die vier 
nädhftfolgenden Dartinitage, jedesmal mit einem Viers 
tel, mit und nebft Zinfen nach dem gefeglichen Zins 
fuße, vom Tage des Zufchlags anfangend, zu bezahlen, 
und zwar bie zuerft völlig werdenden Gelder ohne 
weitere Gollocation,, nach Anmweifung an den beticis 
benden Gläubiger, bis zum Belaufe feiner Forderung 
on Eapitalzinfen und Koften , den allenfalljigen Uebers 
ſchuß aber an den Schuldner felbt oder an wen fon» 
ſten Rechtens. 


5. Zur Sicherheit der Zahlung hat ber Steigerer 
nebft dem Vorbehalte des gefeglichen eriten Privilegſums 
auf das Immöbel, einen annehmbaren ſolidariſch haf⸗ 
tenden Bürgen zu ſtellen. 


6. Dem Empfänger des Steigpreiſes wird das 
Recht vorbehalten „ falls ber Steigerer mit der Zah— 
lung im Rückſtande bleiben follte, das Immöbel zehn 
Tage nad einem fruchtlofen Zahlbefehl mit Anfündis 
gung ber Wiederverfteigerung, auf eine einfache Publi⸗ 
ation durch die Schelle in der Gemeinde Stetten, 
durch einen Notar in der gewöhnlichen Form freiwillis 
ger Veriteigerungen und unter beliebigen Bedingnijfen 
ohne irgend eine gerichtliche Förmlichfeit wiederum 
öffentlich an den Meiftbictenden verfteigern zu laffen, 
und ſich aus dem Erlöße bezahle zu machen, unbefchas 


det feiner Befugniß, auch andere Zwangsmittel anzus 
wenden, 


7. Der Gteigerer trägt die Steigfoften nach den 
geſetzlichen Beftimmungen, a — 

Dieſe Verſteigerung, urſprünglich feſtgeſetzt auf 

den 19. Auguſt 1829, wurde durch die dagegen erhos 

‚ benen Schwierigkeiten verzögert, bie Entfcheidung über 

diefe erfolgte durch Urtheil des belobten Gerichts vom 
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5. Auguft 1830, wonach die frühere Ankündigung mo⸗ 
bifizirt worden ift. 


Kirhheimboland, den 15. October 1830. 
Neumapyer, Notär, 














pr. ben 2. October 1830, 
2te Befanntmahung. 
(Freiwillige Berfleigerung.) 

Bis den 80. des laufenden Monats, des Morgens 
um 10 Uhr, auf der fogenannten Efpenitegermühle bei 
Hoheneden, Kantons Kaiferslautern; auf das freiwil⸗ 
lige Anftehen von Johannes Kugler, Müller auf obbe⸗ 
fagter Mühle wohnhaft, wird die demfelden angehörige 
Mühle, genannt Efpenftegermühle bei Hoheneden im 
Zrippfladterthale gelegen, fammt Wohn + und Defonos 
miegebäude, Mahlmühle mit einem Mahl» und einem 
Schalgang, Dels und Schneidmühle, Scheune, Stals 
lungen, Sofraithe und Garten, nebft dem dazu gehös 
rigen Wiefens und Aderland,, Taglöhnerds» und Hits 
tenhaus; dad Ganze einen Flächeninhalt von 18 Hekta⸗ 
ren, 31 Aren oder 57 Morgen 3 Biertel enthaltend, uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, freiwillig, öffent« 
lich verfteigert. 

Kaiferdlautern, ben 1. October 1830. 


Morgens, Notär. 





pr. den 12 Octoder 1830. 
2te Befanntmadhung. 
(Beräußerung von Aerarialwaldparzellen.) 
Dbermofchel. Montag , ben 15. November 
laufenden Jahres , des Vormittags um 10 Uhr, werden 
auf dem Gemeindehaufe zu Obermofchel die nachbezeich« 


neten Merarialmwaldparzellen dem öffentlichen Berfaufe 
an den Meiftbietenden ausgefegt: 


fl. fr. 

1. Der Boreiglerwald, im Banne und nahe 
bei ber Gemeinde Finfenbadı, an Fla— 
che 7 Hectaren 63 Aren 13 Gentiaren , 
abgeſchatzt zu 

2. Der Höhn, im Banne der Gemeinde 
Kallbach, an Fläche 38 Hectaren 35 Aren 
83 Gentiaren (112 Tagwerie 531 Dezis 
malen), tarirt zu 

3. Der Winterberg , im Banne der Ges 
meinde Rodenhaufen, enthaltend 21 Hect⸗ 
aren 38 Aren oder 62,752 Tagwerf, 
tarirt zu 

4 Die Parzelle Wefenbach, im Banne von 
Odernheim gelegen, enthaltend 26 Hect⸗ 


2434 744 


14875 + 21 


4483 # 05 
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fl. fr. 
aren 29 Aren 24 Gentiaren ober 77,165 

Tagwerf, tarirt zu 4970+4 

Die Verfteigerung gefchieht unter den allgemeinen 
in der Beilage zum Amtoͤblaite des Rheinfreifes Nro. 8, 
vom Jahre 1818 enthaltenen Bedingungen, und es wer» 
den die obigen Schäßungsrefultate ald Ausgebote ans 
genommen ‚ wobei jedoch bemerft wird, daß, wenn 
feine Gebote auf den Schätungswerth gefchehen, die 
Angebote der Anmwefenden Liebhaber in der Art berüds 
fihtigt werden , daß fle einer neuen Berfteigerung zur 
Bafls dienen. 

Pläne, Schäkungsprotofole, Roofeeintheilungen, 
(die Parzellen können aud) im Ganzen ausgefeßt werden) 
und Berlaufsbedingungen können taglich bei dem unter» 
fertigten Königl. Rentamte eingefehen werden. 


Dbermofchel, den 6. Dctober 1830. 
Das Königl, Reutamt.. 
In Segaler Abwefenheit ded K. Rentbeamten, 
Külg, Amtöverwefer. 








pr. den 20. Octeber 1830. 
(Freitillige gerichtliche Verſteigerung.) 

In Vollziehung eines Urtheild, erlaffen durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Kandau am 16. September 
lesthin und auf Anftehen der Kinder und Erben ber zu 
Landau verlebten Eheleute Johann Dietrich Schwenck, 
lebend Metger und Efther Sufanna Häufer , ale: 
Margaretha Schwend, Ehegattin ded Johann Adam 
Schwend, Mebger; Johann Ludwig Schwend, Metz⸗ 
ger; Johann Dietrich Schwend, Mebger; Elifaberha 

ouifa Schwend , ledig großjährig , ohne Gewerb; 
Johann Bernhard Schwend, Meßger, in der Eigens 
fchaft ald Vormund über die minderjährigen Kinder 
der GErblaffer: Maria Magdalena, Wilhelm, Maria 
Sibilla und Philipp Heinrich Schwend; Georg Mir 
chael Adrian, Wirth, als deren Beivormund ;, jümmts 
fiche in Landau wohnhaft und ven Elifabetha Schwenck, 
Ehegattin des Wilhelm Sautter, Gaftgeber in Garlds 
ruhe , im Großberzogtbum Baden wohnhaft; werden 
die vom Nachlaffe der obgemeldten Autoren herrührens 
den Fiegenfchaften, fünftigen 3. November, Nacdmits 
tags um ı Uhr, im Gafihaud zum goldenen Schaaf in 
Laudau, durdy den unterzeichneten, daſelbſt refidirenden 
Königlichen Notär Georg Keller, öffentlich und dejtnie 
tiv anf Eigenthum verjteigert, als: 
1. Ein zweitödiges Wohnhaus mit Hof, Hinterges 
bäude, Scheuer, Stallung und Zugehör, geles 
en zu Landau au der weifen Kaſerne. 
2. Ein dreiftödiged Wohngebäude zum goldenen Ens 
el gefchildet, mit Höfchen und Stall, zu Landau 
in der Zwergfüfergaffe gelegen. 


3. 598 Aren Aderland und 65 Aren Wiefen, in 
31 Parzellen , Landauer Vannes. 

4. 57 Aren Aderlant, in 2 Parzellen, Qu eichheimer 
Bannek, ‘ 

5. 180 Aren Aderland, in 8 Parzellen, Wolmeshei⸗ 
mer Bannce. 

6. 75 Aren Wingert, in 5 Parzellen, Godramfleiner 
Banned , und 

7. 18 Aren Ader im Bann von Arzheim. 
Fandau, den ı7. October 1830. 

Keller, Notär. 





— — — — — 


pr. den 20. October 1830, 
(Wiederbefegung des erledigten proteftantifhen Schullehrer⸗ 
dienſtes zu Konken betreffend.) 

Durch Ruheftandverfetung bed biöherigen protes 
ftantifchen Schullehrers zu Konfen, ift der hierortige 
kehrerdienſt erledigt werben. 

Der jährliche Gehalt befleht in Bezügen , wie 
t: 





of 
' 2 fl. fr. 
4. Kirchendienergehalt, baar . » » +. 84 — 
2, 30 Faß Korn * ” * * . * * * 30 — 
3. Glodenbrode (60) +» + nn... 12. — 
4. Etwa 5 Morgen Aderland . » . + +» i2 — 
5. 1 Morgen Rifen 0er. 10 — 
6. Schhuliehn, bar ». ee. 67 30 
7. Eafnalien, etwa 2 ee. + . 12 45 
8. 4 Klafter Ho . ++» ... 90 — 
Zufammen. 2» 26 15 


Hievon find, fo a der in Ruheſtand verfeßte 
Lehrer Friedrich Hilles lebt, 25fl. , zwanzig fünf Guls 


den an denfelben zu entrichten. Bleiben alfo 223 fl. 15 fr, 


Diefer Gehalt von 223 fl. 15 fr. kann, nach Ks 
niglichem Regierungsrefeript, Speyer , ben 27. Sep⸗ 
tember 1830, durch einen Suftentationsbeitrag aus bem 
Kreiefchulfond von jährlichen 25 fl. erhöbt werben, in 
fofern der fünftige Fehrer allen jenen Forderungen ent⸗ 
ſpricht, an welche dergleichen Beiträge geknüpft find. 

Geprüfte und gutbefähigte Lehrer, welche zu die⸗ 
fer Schuͤlſtelle Luſt tragen, haben ihre deffallfigen Ges 
fuche nebft den erforderlichen Beweidfchriften binnen 3 
Wochen anher einzureichen. 


Konfen, ben 15. October 1830. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Mehl. 
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pr. den 20. Delober 1830. 


Ludwigswinkel. (Eriedigte Schulſtelle) Die 
proteftantifche Lehrerſtelle daſelbſt iſt vakant; der jährs 
liche Gehalt beſteht aus folgenden Emolumenten: 


a) Genuß der Wohnung und Garten, anges 


ſchlagen zu 20 fl. 
b) Genuß von 24 Morgen 3 Viertel Aderland, 
Anſchlag 13 fl 


c) Genuß von 6 Morgen 2 Viertel Wiefen 

und bed Rohrwoogmweiher® von 26 Morgen 32 fl. 
d) An Caſualien für jede Leiche ohne Unters 

ſchied 20 fr. 5 fl. 





e) An barem Gelde aus ber Gemeinbefaffe 77 fl. 

f) An Schulgeld auf die Schulfinder ver 
theilt 23 fl. 
Summa .... 170 fl. 


Nebft diefem hat der Lehrer noch einen angemeſſe⸗ 
nen Suftentationsbeitrag aus dem allgemeinen Fond zu 
erwarten. 

Die Bewerber haben fich a dato in vier Wochen 
mit den erforderlichen Zeuguiffen bei der Ortsſchulcom⸗ 
miffion zu melden, 

Fiſchbach, den 13. October 1830. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 


pr. den 20, Ottober 1830. 
ıte Befanntmadung. 
(Merpachtung von Salmenfifchereien.) 


Die Berpachtung ber untenbezeichneten Salmens 
fangen vom 25. September letzthin, wurde nicht ges 
nehmigt und ed wird daher in Folge Regierungsver— 
fügung vom 8. laufenden Monate, ad Nm. 213 H. 
eine nochmalige Verpachtung berfelben auf drei Jahre, 
den breizehnten November nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Stadthauſe dahier vorgenommen wers 
den, welche begreift: 

a) den Galmenfang im hohen Rhein, von ber 

ae Gemarkung bis Heiligenfteiner 
euße; 

b) von da an bis zur Ausmündung ded Speyer» 
bachs, und 

©) vom Ketfcher Fahrt bis anden Waldfeer Bann. 


Speyer, den 20. October 1830. 


Das Königlihe Rentamt. 
Böp. 


pr. ben 20. Detober 1830 


Gimmeldingen.  (Süterveriteigerung.) - Wegen 
eingetretenen Hinderniſſen kann bie auf Donnerftag, 
ben 4. November nächſthin, ded Nadymittags ı Uhr, zu 
Gimmelvingen im Wirkhöhaufe zum Lamm angefüns 
digte Verfteigerung der ben Kindern ber verlebten Shris 
ftine —— — 1. Ehefrau von Johannes Als 
brecht, in 2. Ehe an Peter Ebel von Gimmeldingen 
verheirathet geweſen, gehörigen Fiegenfchaften nicht ftatt 
haben, und biefelbe wird daher auf 8 Tage weiter, 
nämlich: auf Donnerftag, dem 11. November nähfthin, 
se Nachmittags 1 Uhr, zu Gimmeldingen im Lamm 
verlegt. , 

Reuftadt „ den 19. October 1830. 
Müller, Notär, 


pr. den 20. Deiober 1890. 


Biſchheim. (Die Erbauung eines Stalls und Schop: 
pen an dem Schulhaufe zu Biſchheim betreffend.) Samftag, 
den 30. Dctober , Morgens um 10 Uhr, wird auf dem 
Gemeindehaufe zu Kirchheimbolanden die Erbauung 
eineds Stalld und Schoppen an dem Schulhaufe zu 
Bifchheim, veranfchlagt zu 448 fl. 56 Er., öffentlich an 
den Wenigfinchmenden verfteigert. 

Pan und Koſtenanſchlag können täglich eingefchen 


werben. 
Kirchheimbolanden, den 15. October 1830, 
Das — 
ucä. 








pr. ben 21. Oetober 1830. 

Ensheim. (Erledigte Schufgehülfenftelle.) An die 
fatholifche Schule dahier wird ein dritter Lehrer in ber 
Eigenfhaft eines Gchülfen angeftelt. Der Gehalt ber 
ſteht im 120 fl. und 30 fl. aus dem Kreisſchulfond. 

Hiezu Iufttragende Kandidaten, welche die nöthigen 
QDualificationsnoten hiezu befigen, haben fich mit ihrem 
Gefuche binnen 14 Tagen a dato bei der unterfertigten 
Ortsſchulcommiſſion zu melden. 

Ensheim, den 8. October 1830. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das ORSER LM PIRIF RE 
bt 





pr. ben 21. Drtober 1830, 
(Verpachtung von Gemeindegur.) 

Freitags, den 29. October 1830, Morgens am 9 
Uhr, wird auf hiefigem Rathhaus zur mehrjährigen 
Verpachtung von fädtifchen Wiefen und Aderfeld ges 
fchritten , welches den Gteigluftigen andurch befannt 
gemacht wird. 

Neuſtadt, den 18. October 1830. 

Das Bürgermeilteramt, 
Dacamud. 


Bd ei 


81 


age 


Intelligeng-Blarre des NHeinfreifen. 





Ne 119, 


Speyer, den 25. Dctoder 


A830, 








— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 21. October 1830, 
(Immobilienverfleigerung.) 


Zufolge Ermächtigung des Königlichen Bezirföger 
richts in Laudau vom 23. September 19330, laſſen die 
Erben der zu Bellheim verfterbenen Eva Eliſabetha 
Mibe, Wittwe des ebenfalls verftorbenen Johanu Hörs 
ner, gewefener Schultheiß und Eigenthümer bafelbit,, 
namentlich: 1. Jakeb Hörner, Galtwirth; 2. Benedict 
Hörner, Metzger und Wirth; 3. Georg Franz Hörner, 
Adersmann; 4. Apollonia Hörner, Ehefrau von Peter 
Leopold Echmilling, Königf. Forftamtsactuar zu Spever, 
fünmtliche im eigenem Namen handelud und mit Aus— 
nahme ber Schmilling’fchen Ehegatten, zu Bellheim wohns 
gen 5.5. die Repräfentanten des zu Bellheim verſtor⸗ 

enen Sohnes ber Erblafferin Simon Hörner: a) Jo— 

hann Hörner, Aderdömann; b) Elifabetha Hörner, Eher 
frau von — Michael Böhm, Aderdmann; c) Ste⸗ 
phan Hörner, Seifenfieder, fowohl für fih in eigenem 
Ramen handelnd, wie auch als gefeglicher Vormund 
feiner ———— Schweſter Apollonia Hörner, 
welcher der obengenannte Jakob Hörner als Nebenvors 
mund ernannt 1% — alle biefe Simon Hörner’fchen 
Erben gleichfalls zu Bellheim wohnhaft, — durch die 
unterzeichneten, zu Germersheim refidirenden Notarien 
Damm und Eartorins, — fümmtliche zum Nachlaffe 
ihrer Mutter und refpective Großmutter gehörige, im 
den Öemarfungen von Bellheim und Offenbach gelegene 
Liegenſchaften abtheilungshalber auf Eigenthüm vers 
fteigern und zwar: 


1. Durch Notär Damm. 


Montag, den 8. November 1830, Nachmittags 2 
Uhr, zu Bellheim in dem Gafthaufe zum Wolf: 1. 
ein zweiftöcdiges Wohnhaus nebſt Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Garten an der Hauptſtraße gelegen; 2. 
36 Arcn 61 GEentiaren Wiefen in zwei Artifeln; 3. 
ı Are 91 Gentiaren Gartenitüd. 


1l. Durch Notär Gartorins. 


Dienftag, ben 9. November 1830, Nachmittage 2 
Uhr, zu Offenbach in dem Gafthanfe zum Schwanen: 
2 Heftaren 67 Aren 28 Gentiaren Ader in 12 Artikeln, 
fodbann 39 Aren 55 Eentiaren Wiefen in 2 Artikeln. 


Das Bedingmifheft ift bei Notär Danım und Sar⸗ 
torius einzuſehen. 


Öermerdheim, ben 18. October 1830. 
Gartorius, Notär. 
Damm, Roetär, 








pr. den 23. Driober 1830, 
(Jagbverpachtung in Staatswaldungen.) 

Künftigen Freitag, den 29. laufenden Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, wirb zu Kaiferdlautern vor 
dem Könipl. Fandeommiffariate, in Gcmäfbrit hoher 
Negierungsverfügung vom 29. v. M., Rro, 10735 g- 
zur neuen Berpachtung der Aerarial-Waldjagd im Stür 
berwulde, zweiter Jagdbogen bed Reviers Waldleinin— 
gen, unter den in der Beilage zum Intelligenzblatte 
vom 15. Dezember 1818 Rro. 98 enthaltenen allgemcis 
nen, fo wie den bei dem unterzeicyneten Forftamte eins 
zufehenden befondern Bedingungen gefchritten werben, 


Hocfpeyer, den 19. Dectober 1630, 
K. Forſtamt Franfenfein. 
Mantel. 





pr. den 23. Detober 1630. 
(Gütervirfteigerung.) 

Freitag, den 12. November d. J., Nachmittags 

2 Uhr, werden zu Edigheim in dem Wirthshauſe bei 
Abraham Kautz, vor dem unterzeichneten K. B. Ber 
zirfönotär Franz Jodocus Koch, im Amtsſitze zu Frans 
fenthal, auf Betreiben von 1. Wendel Kaifer, Ackers⸗ 
mann, als gefeßlicher Bormund feiner minderjährigen 
ohne Gewerb bei ihm mwohnenden Kinder Gcorg, Paul, 
Peter und Wendel Kaifer; 2. Abraham Kaifer, Tags 
löhner, und 3. Anna Maria Kaifer, Ehefrau von Mi 
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chael Willer, Ackersmann, alle in Edigheim wohnhaft, 
und in Felge gebörig homologirten Familienraths be⸗ 
ſchluſſes vom 5. Detober d. J., die zur Verlaffenfchaft 
der verlebten Elifabetba Krauß, gewefene Ehefrau des 
vorbemeldten Wendel Kaifer, gehorigen, im Banır von 
Edigheim gelegenen Güter, im Ganzen 54 Aren ent» 
haltend , mit Zugiehung des Beivormunds obengenanns» 
ter Minderjährigen, Namens : Ehriftian Willer, Ackers⸗ 
mann, zu Edigheim wohnhaft, an den Meiftbietenden 
eigenthümlich öffentlich verfteigerr. 
Sranfenthal, den 22. October 1930. 


Koh, Notür 





pr. den 23, October 1830. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigernng 
in Ungftein. ’ 


Montags, den 8. November bed I. 3, bed Nadı 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe des Jakob Heinz in 
Ungftein, wird ber unterzeichnete, in Friedelsheim reſi— 
dirende Königl. Bayer. Notär Karl Auguft Köfter, 
nachbefchriebene, durch ihn am geftrigen Tage aufge 
nommene Immobilien, Ungfteiner Banned, definitiv 
und ohne Annahme eines Nachgebotd, zwangsweiſe vers 
Reigen ; und dieß in Vollziehung eines durch dad K. B. 

ezirkögericht in Franfenthal am ı:. I. M. erlaifenen 
Urtheild, und auf Betreiben des Marcus Kaufmann, 
Handelsmann in Wachenheim wohnhaft, welcher fort» 
während bei feinem aufgeflelleen Anwalte, Hern Advo⸗ 
katen Willich, in Frankenthal, Rechtswohnſitz erwählt; 

Gegen die Wittwe und Erben von Jalob Ernft, 
im Leben Winzer zu Ungftein ; nämlich gegen 1. deſſen 
Wittwe Sophie Urban, ohne Bewerb; 2. Johann Phir 
lipp Ernſt, Aderdmannz 3. Jakob Ernft, Adersmann, 
und 4. Magdalena Ernit, ohne Gewerb, Wittwe von 
Peter Hoffmann, alle in Ungftein wohnhaft. 

Bezeichnung der Realitäten, 
worauf ber betreibende Theil Hypothekarrechte hat. 
A. Liegenſchaften, die der Wittwe Ernſt in der Muts 
terrolle und in den Gectiondbüchern der Gemeinde 
Ungitein zugefchrieben find. 
Art. 1. Scction X. Nro. 133. 850 Meter Wingert 
im Loche, angeboten bei der Aufnahme zu 25 fl. 
Art. 2. Eection B. Nro. 700. 740 Meter 


MWingert in der untern Durlache, au 40 — 
Art. 3. Section D. Wro. 433. 520 Meter 
Wingert im Riethwingert, zu 50 — 


Art. 4. Section C. Wro. 63 und 61. Ein 
Wohnhaus mit Hof und fonftıgen Zuges 
hörungen, was feier Natar oder Beſtim⸗ 


mung nach ald unbewegliche® Gut betrach« 
tet werden muß, zu Ungitein an ver IBorms 
fer Straße gelegen , neben Philipp Gar 
letſch, Johannes Bar und dem Gemein, 
beweg, zu 
B. Güter, wovon jebem der drei Ernft’fchen 
Kinder und Erben ein Drittel ald mütteriiche 
Schenkung zugefchrieben if. 
Art. 5. Section B. Nro. 187. 26 Aren Bits 
gert in der kurzen Schleit, zu 
Art, 6. Section E. Nro. 370. 2570 Meter 
Wieſe mit etwas Ader am alten Bache, zu 


200 fl. 


100 — 
© — 


Sefammtangebot . . .» » 465 — 
Berfleigerungs» Bedingungen. 


1. Der betreibende Gläubiger leiftet feine ber Ger 
mwährfchften, zu welchen ein Berfäufer von Immobir 
lien gefeslich verpflichtet ift, noch wird Die richtige Arte 
gebe des Flächeninhalte verbürgt. — Ueberdieß bat der 

teigerer ſich im Beſitz der erſteigerten Yiegenfchaften 
fegen zu laſſen, ohne den Gläubiger desfalls in Anſpruch 
vn oder einen Abzug am Steigſchilling machen zu 
önnen. 

2, Der Steigerer muß alle laufende und nicht ver» 
jährte, privilegirte und rüdftändige Steuern, Gülten 
und Auflagen ohne Verminderung des Steigſchillings 
überitchmen. 

3. Der Steigerungspreis muß, auf noch zu erfols 
gende Anwerfung, im vier Terminen und gleichen Theis 
ien, auf Martini der vier nächſtkünftigen Sabre, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert des ftehenden Kapitals, vom 
Verftcigerungstage an, entrichtet werden. — Auf Abs 
ſchlag deefeiben find jedoch die tarirten Koften des 
Zwangsveräußerungsverfahrens, ohne vorherige Collos 
cation, direct an den betreibenden Gläubiger, in Mor 
natsfriſt nach der Berfteigerung , zu entrichten. 

4. Auf Berlangen muß der Steigerer einen annehms 
baren, zahlungsfähigen und folidarijcy mit ihm fich ver⸗ 
bindenden Bürgen ftellen. 

5. Bis zur volftändigen Autzahlung des Eteigfchil« 
fings müffen die Gebäulichfeiten der allgemeinen Brands 
verjicherungeanftalt ded Rheinfreifes , ohne Bermindes 
rung des dermaligen Anfchlagpreifes, einverleibt bleiben. 

6. Außer dem gefeßlichen Borzugs-, Keflliationde 
und Nevindicationd » Nechte und unbefchadet der übrigen 
rechtlichen Zwangsmittel bleibt dem angewiefenen Glaͤu⸗ 
biger die Befugniß vorbehalten, bei nicht erfolgender 
Zahlung des verfallenen Termins die betreffende Liegen» 
ſchaft Des faumfeligen Steigerers, auf deſſen Gefahr 
und Koften, wieder ohne alle Zwangdveräußerungeds 
förmlichkeiten , fondern nur nach fruchtlos gebliebenem 
dreißigtänigen Zahlungsbefehle und nach vorheriger orts⸗ 
üblicher Bekanntmachung, öffentlid in ver Gemeinde 
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Ungftein unter beliebigen Bedingungen meiftbietend vers 
fleigern zu laffen. 

Im Uebrigen, wa® hier nicht befonders flipulirt 
ift, kommen die allgemeinen Beltimmungen des Zwangss 
veräußerungsgefeged in Anwendung. 

Friedelsheim, den 29. Zuli 1830. 

Der Berfleigerungscommiffär, 
Köfter 





pr. ben 23. Deioher 1850. 
2te Betfanatmadung 
einer Zwang6sverfleigerung. 


Beifenhbeim a S. Auf Betreiben ber Frau 
Anna Katharina geborne Schäfer, Negtnerig, zu, 
Fteinsheim wohnhaft, Witwe des allda verlebten" 
ehemaligen churpfalzifihen Schaffners, Herrn Georg 
Lorhofft, welche Domtzilium bei ihrem Anwalte Herin 
Advofaten Willich in Frankenthal erwählt, wird ber 
unterzeichnete, durch Urtheil des Königlichen Bes 
Ben dafelbit, vom 13. I. M., hiezu ernannte 

ommiffär Karl Auguſt Köfter, Königl. Bayer. Notar, 
in Friedeleheim rejivirend, nacbefchriebene, verinöge 
feines Drotofofled vom 29. diefed zu diefem Behufe 
aufgenommene und den Aderdieuten Jacob und An— 
dreas -Breidenbadh, beide zu Weifenheim am Saud 
wohnhaft, angehörige, zum Theil durd) Drittere ‚bes 
ſeſſene Liegenſchaften, Weiſenheimer Bannes. 

Dienſtags, den 9. November nächſthin, des Nach» 
mittags um 2 Uhr, im Wirthohauſe zum Hirfch im ges 
fagtem Weiſenheim, im Zwangswegze, definitiv und 
ohne Annahme eines Nachgebots nach dem Zufchlage 
verfleigern, und zwar unter folgenden befonders hiezu 
feitgefegten Bedingungen; nämlidy: 

1. Die betreibende Glänbigerin leiftet Feine der 
Gewährfchaftsverbindlichfeiten, wozu Verkäufer in ber 
Regel verbunden if. Steigerer hat fich felbiten in dem 
Beſitz zu feßen und muß fich darin zu erhalten fuchen, 
Eben fo wenig wird für Die richtige Angabe ber 
Angrenzer noch für das Flächenmaß garantirt, mehr 
oder weniger it Gewinn oder Verluft des Steigerers. 

2. Gteigerer find gehalten die laufenden wie auch 
bie nicht verjährten Rückſtände an Steuern Gülten und 
Genieindelaiten zu entrichten, 

3. Auf Berlangen der betreibenden Gläubigerin 
ift —— gehalten, ſogleich bei dem Zuſchlage ei— 
nen Solidarbürgen zu ſtellen, in Ermangelung deſſen 
der Vorherbietende an ſein Wort gebunden bleibt. 

4. Steigerer des Hauſes iſt gehalten, zur Beſtrei—⸗ 
tung der Procedurfoften, ohne vorherige Collocation, 
bie, Summe von — Gulden, in Abzug am 
Steigpreis, vier Wochen nach dem Zufchlage, an die 


betreibende Gläubigerin direct zu bezahlen. Der Mehrs 
erlös wie auch der Steigpreis der Güter ift durch bie 
Steigerer auf gütliche oder gerichtliche Collocation, 
in drei gleichen Portionen, auf den erjten Jänner ber 
Sahre 1831, 32 und 1833, mit fünfprogentlichen Zinfen, 
vom Tage des Zufchlags anfangend, im guten groben 
Eilberforten zu bezahlen. , 

5. . Steigerer der Gebäude ift verbunden, bie Vers 
fiherung berjeiben in ber Brandaffefuranz bed Rheins 
freifed, bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreifes 
und der Zinfen Tortoehehen zu laſſen. 

-6,- Infofern Steigerer ermangeln würbe, die flis 
pulirten Zahlungen in den feltaefegten Terminen an 
die angemwiejenen Gläubiger zu entrichten, fo find Letztere 
befugt, mit Umgehung der Zwangeveränßerungsprozes 
dur, nach fruchtlod verftrichenem Zahlbefehl von 30 
Tagen, das Gut ded im Zahlungeräditand gebliebenen‘ 
Etrigererd, blos nach vorheriger ortsüblicher Befannts 
wmachung, durch einen Notär in der Gemeinde WBeifens 
heim am Sand verfteigeru zu laffen, und fich aus dem 
Erlös bezabft zu machen, unbefchadet der übrigen rechts 
lichen Zwangsmittel, wie auc des Nefiliationd- und 
Revinbicationsredhtes. 

Sm Uebrigen haben fih die Steigerer nach den 
hierher bezüglichen Belimmungen bed Zwangsveräußes 
rungegefeßes vom 1. Juni 1822 zu richten, welche bei 
der Berjteigerung noch bejonders befannt gemacht werben. 


Befhreibung ber Immobilien. 


4. Güter, welche durch den Mitſchuldner Jacob Breie 
denbach befeffen werden. 


1. Section G. Nro.99. Die Hälfte an einem Wohn 
haufe mit einer Scheuer, Stallung, Keller und 
Hofraiche, zu Weifenheim am Sand, an ber 

auptftraße gelegen, auf einem Flächenraum von 
283 Meter, grenzt nach Norden an Georg Maga 
nus Rich, nad; Süden an die Aderbrunnengaffe, 
angeboten zu 500 fl. 

2. Section ®. Nro. 593. Ein oben im Ort 
MWeifenheim an der Hauptflraße liegender 

Hausplatz, deffen Flächeninhalt 850 Meter 
beträgt, zu 5 

3 Section 4. Nro. 878. 567 Meter Wiefe 
auf den Hartwirfen,, zu 15 — 

4. Section 9. Nro. 1135. 450 Meter Ader 
am Schrammberge, zu 8 — 

5. Section B. Nro. 646. 496 Meter Ader 
an der Haafenzeile, zu 15 — 

6. Section B. Nro. 257. 1184 Meter Ader 

7 

8 


O0 — 


am Lambsheimer Wege‘, zu 23 — 
. Section B. Nro. 1323, 1040 Meter Ader 

am Schlauchwege, zu 30 — 
. Eection B. Nro. 1133. 3244 Meter Ader 


auf der Platte, zu 40 — 
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9. 2744 Meter Ader auf dem Diel, zu 

10. Section E. Kto, 855. 875 Meter Ader 
allda, zu 

11. Section €. Nro. 721. 
in den Mühlwieſen, zu 


Sriebelsheim, den 30. Juli 1930, 


20 fl. 


5 — 
70 Meter Wieſe 
39 — 


Der Berfteigerumgscommiffär. 
Köſter. 


— ——— — — — — — 


pr. tem 28. Deiober 1890. 


Geinsheim. (Aiemeind twirfenverpachtung.) Roms 
menden dritten November, Mittwochs Mittags, wer» 
deu vor dem unterfertigten Bürcgermeiſteramt die der 
Gemeinde Geinsheim zugehörigen Wiefen von beiläus 
fg 60 Morgen auf einen. Zeitbeftand ‚von. vier: Fahrer 
mittelſt öffentlicher Verfleigerung meiftbietend verpachtet. 


Geinsheim, den 20. October 1830, . 


Das Bürgermeiſteramt. 
tedberle, 
— ⸗ — —ñ —ñ —ñ— ¶ 
pr. den 20. Otleber 1830, 
2te Defanntmadhung. 


(Verpachtung von Salmenfifchereien ) 

Die Verpachtung ber untenbezeichneten Salmens 
fängen vom 25. September letzthin; wurde nicht ges 
nehmigt und ed wird daber in Folge Negierungsver, 
fügung vom 8. laufenden Monate, ad N . 
eine nochmalige Verpachtung derfelben auf drei Jahre, 
den breisehnten November nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Stadthauſe dahier vorgenommen wers 
ben, welche begreift: 2 

a) den Salmenfang im hohen Rhein, von der 


Germersheimer Gemarkung bie Heiligenfteiner 
chleuße; 


b) von da an bis zur Ausmündung des Speyer⸗ 
bachs, und 


e) vom Ketſcher Fahrt bis an den Waldſeer Bam. 
Epeyer, den 20. Dectober 1830. 
Das Königlihe Rentamt. 


Biöh, 


Privatanzeigem. 


pr. den 23. Drtober 1890, 
ıte Befann tmachung. 

Wir eigen hiemit an, daß von nun an unſere hier 
etablirte Seidenweberei und Baumwollzwirnerei alle 
Gattungen von feidenen Haldtüchern , Scidenfammer, 
Sritbaummwehk-, Einfchlaggarn, Baumwollfortel und 
tonfige dahin einfchlagende Gegenftände liefern. 

a wir mit diefem Etabliffement auch eine Bleiche 
und Färberei verbunden haben, fo jind wir im Stans 
de, unfere Fabrifate zu fehr billigen Preifen zu erlajs 
fen und alle Beſtellungen auf eine prompte und reclle 
Weife zu beforgen. 


Brautenthal, den «11."Detpber 1830. 
a Bercır 


j ‚ Güns & Comp, 

——— J 
Te — ç — — 
pt. den 23. ctober 1830. ° 


Alle diejenigen Hru. Pehrer des Rheinfreifes, dit. 
burch die Kedaction der aus München angefündigten 
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Subferibentenfanmlung aufgefordert wurden und mit 

Einfendung der deffallfigen Liſten noch im Rückſtande 

find, werden hiemit erfucht, mir noch vor Ende diefes 

Monats über dag Refultat ihrer Bemühungen gefäls 

ligt Kenntniß zu geben, indem ih mid, bis dahin 

ebenfalld meines Auftrages weiter zu entlıbigen babe. 
Maudach, den 20. October 1830. 


Ginkel, Lehrer. 


pr. den 14. Oktober 1830. 
Niterarische Anzeige, 








In der Auguft Oßwal d'iſchen Buchhandlung in 
Speyer iſt ſo eben die intereſſante ſtatiſtifche Ueberſicht 
bed Könlgreichs Bayern von Dr. J. D. Hl, König: 
lich Bayer, Re ierungerath , erfchienen und zu haben 
für 54 kr., a beſſeres Papier ı fl. 20 fr. 


Auguſt Oßwal d'ſche Buchhandlung. 
— — ——— — — 


pr. den 23. October 1830, 
(Berichtigung) 

An der Defanntmahung einer Immobiliar» Awangsverfleigerung ‚ 
eingeruct in bie Weilage zum Kreisintslligenglatte vom 14. October 
1830, Mro. 116, &eite 867, ifl erde Epalte, Zeile 23, ſtau 1830 
1831 zu leſen. 

Grünfadt, den 20. Dctsber 1830. 


Edäffer, Nokir, 


BD ei 


age 


IntelligenygsDBlarte des Rheinkreifes. 





Næ 120, 


Speyer, den 27. October 


1830. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben W. Detober 1830. 

Winzingen. (Verpachtung mehrerer Gemeindegrund⸗ 
Rüde und des Weinſtichs) Den 11. Rovember 1. J., 
Nachmittags zwei Uhr, wird durch das unterfertigte 
Bürgermeifteramt, auf dem Gemeindehaufe dahier , zur 
Verpachtung mehrerer Gemeindegrundftüde benebft dem 
Weinſtich anf einen neunjährigen Beſtand gefchritten 
werden. 

Winzingen, den 18, Detober 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shimpff. 


pr. den 24. Oeteber 1830. 
(Feldjagderrpachtung.) 

Da durch Berfegung des Königlichen Revierförfterd von 
Traitteur von Eppenbrunn die Feldjagb auf dem Banne 
von Eppenbrunn erlediget wurde , fo wird Diefelbe 
neuerdinge, ben 30. diefed Monate, Morgens neun 
Uhr, auf dem Vürgermelfteramt in Eppenbrunn, auf 
einen fechsjährigen Zemporalbefland vergeben werben. 

Erpenbrunn, ben 17. Detober 1130. 
Das Bürgermeifieramt. 
Stuhl. 








A prı ben 24. Liic"e* 850. 
ute Befanntmachung 

einer Jwangsverfteigerung. 
(Sandel.) Gin Gefolge Güteraufnahmsprotor 
fol, durch mid; gefertiget unterm 20. Diefed und auf 
Betreiben der Handelshanfer Heinrich Gaftpar in Ealto 
und M. Lamberts May und Compagnie in Gladbach, 
für welche Wohnflg bei dem Herrn Anwalt Schnellen« 
bühel in Landau erwählet il, ſollen durch den hiezu 
ernannten und unterfchricbenen Berfieigerungscommiffär 


Adolph Martin, Königlichen Norär zu Kandel, am 31. 
Dezemter rähftbin, um 2 Uhr des Nachmittags, im 
Gaſthaus zur Kanne in Gandel, nachbefihriebene auf 
Sarl Jakob Leypoldt, Färber in Gandel, Schuldner 
ber betreibenden Theile, gepfändete Immobilien, auf dem 
Zwangsverhußerungswege, öffentlich und fogleich defis 
nitiv verfteigert werden, ohne daß ein Nachgebot ans 
genommen wirb, ale: 


1. Section D. Nro. 4453. Etwa 19,05 Gentiaren 
Wieſe auf den Obermedler Röderne, Candler 
Banns, 1) Georg Lemmerich, 2) Georg Hums 
bert, angeboten durch bie betreibenden Gläubi« 


ger, zu 40 fl. 
Aus dem Erb von Georg Adam Rödel her 
rührend. 


2. Section G. Are. 7171. Eine Behanfung , Hof, 
Scheune, Etallung, Recht und Gerechtigfeiten, 
gelegen zu Mittelcandel auf ber Feldfeite,, 1. Gar 
fob Zimmers Erben, 2. Martin Haafın Erben, 
angeboten zu 530 fl. 

Murde erwerben von Johannes Zapf und 
Georg Faulſtich. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Wird das Gut in dem Zuſtand verſteigert, in 
weichem es ſich befindet, mit den allenfallſigen Attiv⸗ 
und Paffivlafibarfeiten, ohıe einige Garantie weder für 
den Flächeninhaft no für das Eigenthum cder ben 
ruhigen Beſitz, in welchen ſich Steigerer auf feine Ger 
fahr und Koſten einſetzen laffen muß. 

2. Dom Tage des Zufchlags an fallen dem Steis 
gerer bie Steuern und fonjlige Auflagen zu kaſt. 


3. Für den ausfallenden Preis werden von dem 
Zufchlag vier gleiche Jahresziele beſtimmt, welche mit 
Zind von bort entweder auf nütliiche oder gerichtliche 
Gollecation abzutragen find; die durch die berreibenden 
Gläubiger ausgelegten Verfolgungskoſten vom ——— 
Bahibeeh an, müſſen aber binnen vier Wochen der 

erfteigerung auch ohne Gollecation rüderflattet und 
bürfen von dem erjten Termin in Abzug gebracht werben. 


4. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen folis« 
dariſchen Bürgen zu Rellen; bis zur Endzahlung bleibt 
das Gut fpeciell verpfändet und darf nicht anderwärte 
veräußert werden , auch muß dad Bauweſen bie dort⸗ 
bin in der Brandverficherungsanftalt ohne Verringerung 
des Einſatzwerths einverleibt bleiben. 


5. Die Koften diefes Aftd und jene, fo noch bie 
zum Zufchlag gemacht werden, haben Steigerer auf 
Vorlage eines Berzeicyniffed an den Notär, Die Negis 
ftrirungsgebühren aber auf der Ganzlei des Bezirföger 
richte zu erlegen, alles in der gefeglichen Frift und ohne 
Abzug vom Steigpreis. 

. Bei Nichterfüllung a Bedingniffe fol es 
den betreibenden Gläubigern frei ſtehen, 8 Tage nadı einer 
einfachen Aufforderung , das Gut ohne gerichtliche Ers 
mädjtigung nadı Beobachtung einer andern Formalität 
als die gewöhnliche Berfündigung in der Gemeinde wieder 
neuerdings zu verfteigern, den allenfalligen Wenigerers 
Löß, wie auch die Koften der auf der Gerichtöfangellei 
zu erhebenden Ausfertigung des Steigaftes haben Steis 
gerer und deren beizulegen. 

7. Soll das Verfteigerungsprotofoll auf Betreiben 
der Steigerer in den Hypothefenregiftern tranfcribiret 
werben. 

Der Schuldner, deffen Hrvethefargläubiger ober 
fonft bei der Berfteigerung Berheiligte werben hiemit 
aufgefordert, fih am fünfzehnzen November nächſthin, 
Morgens neun Uhr, auf der Schreibſtube des unterzos 
genen Notärd einzuftnden, um ibre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Verfteigerung vor« 
zubringei. 

Candel, am 22. October 1830. 

Der Verſteigerungs » Commiffär, 


Martin, Notär. 


pr. ben 24. October 1830, 
(Erledigte Schuflgehülfenftelle.) 

Dutch die Berfegung des bisherigen hiefigen Schuls 

gen Philipp Ludwig Ecarius an die proteftantifche 

chule zu Dtterebeim, wurde die Gehülfenflelle hie⸗ 
figer Gemeinde an der proteitantifchen Schule erledigt 
und foll fonach bald möglichſt mit einem andern taug⸗ 
lihen Subject befeßt werden. 

Diejenigen Hru. Sculfandidbaten, welche Lu 
tragen die erwähnte Stelle anzunehmen, werden hiemit 
aufgefordert, binnen 6 Wochen ſich mit ihren Zeuge 
niffen bei der hieſigen Ortsfdhulcommifflon zu melden. 

Der Gehaltsbezug befteht in 150 fl. 

Freckenfeld, den 15. Detober 1030. 

Für die Ortefhulcommiffion: 


Schmeltzer, Pfarrer. 
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pr. den 24. Detober 1830. 
(Immobilienverfteigerung.) 


Montag, den 22. November nächſthin, Nachmitr 
tags um halb zwei Uhr, in der Wohnung des Johan» 
nes Lorenz, Wirth, wohnhaft in Gontwig, im Jo— 
hannes Maurer’fchen Haufe ; 

In Gemäßheit eined Urtheild des K. Bezirföger 
richte zu Zweibrücden vom 12. Juli laufenden Jahrs 
und auf Anfuchen von: 


1. Magdalena Gabele, Wittwe zweiter Ehe bes 
verftorbenen Michael Ernft, gewefener Leinenweber und 
Wirth in Gontwig, fie ohne Gewerb allda wohnhaft, 
handelnd nicht allein in ihrem eigenen Namen wegen 
ber Gemeinfchaft der Errungenfchaft, in welcher fie 
mit ihrem obgenannten Ehemanne gelebt hat, fondern 
auch in ihrer Eigenfchaft als gefeblihe Lormünderin 
über die mit bemfelben erzeugten vier minderjährigen 
Kinder, Namend: Ehriſtian, Johann, Barbara und 
Sufanna Ernft, fümmtlid; ohne Gewerb bei ihr ber 
Mutter wohnhaft ; 

2. Heinrich Jafob Lorenz, Leinenweber, wohnhaft 
in Contwig, handelnd ald Beivormund der genannten 
minderjährigen Kinder zweiter Ehe des obgenamuten 
Michael Ernſt nnd deren Intereſſe vertretend ; 

3. Chriftian Weißler, Leinenweber, und 4. GEhri» 
flian Semar, Aderdmann, beide wohnhaft in Gont« 
mwig, handelnd in ihrer Eigenfchaft, Erfterer als Vor⸗ 
mund und Veßterer als Beivormund über die minder 
jährigen Kinder erfter Ehe des obgenannten verftorbenen 
Michael Ernft, erzeugt mit Maria Eliſabetha Semar, 
Namens: Maria und Karharina Ernft, beide ohne Ger 
werb bei ihrem Bormunde domicilirt; * 


5. Eliſabetha Ernſt, Ehefrau von Johann Freiler, 
Schuhmacher, in beſagtem Contwig wohnhaft, von 
demſelben gehörig ermächtigt; 

Wird durch unterzeichneten, hiezu committirten 
Karl Schmolze, Bezirksnotär, wohnhaft in Zweibrücken, 
abtheilungs halber zur öffentlichen Verſteigerung von 2 
MWohnhäufern in der Gemeinde Contwig auf dem Berg 
bei der Kirche gelegen, nebft Stallungen, Backhäus— 
chen, Keller, Hofgering, Gärtchen und allen andern 
Zubehörungen, 18%, Rutben oder 3 Aren 60 Gentiaren 
Gartene,, 1 Viertel 44 Ruthen oder 7 Aren 24 Gentis 
aren Wicfen- und 4, Morgen 4 Ruthen oder 1 Heltare 
65 Gentiaren Aderland gefchritten werden. 


Das Bedingnißheft ift auf ber Schreibſtube des 
umterjchriebenen Notärs hinterlegt und kann allda täg- 
lich eingefehen werden. - 

Zweibrüden, den 22. October 1830. 

Schmolze, Notär. 
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pr. den 25 Detober 1830. 
(Derfteigerung.) 

Freitag, den 12. des fünftigen Monats November, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Aljenbrüf in der Wohnung 
des Herrn Georg Schulz, auf Anjtehen von 1. Jonas 
Felfenthal, Mäkler zu Aljenbrüd, ſowohl in eigenem 
Namen wegen der zwifchen ihm und feiner verftorbenen 
Ehefrau Karolina Berg beftandenen Gütergemeinfchaft, 
als auch als gefeblicher Bormund feiner mit derfelben 


erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Louiſa, 


Sophia und Jakob, welche den Salomon Rofenbaum, 
Mäkler zu Müuchweiler, zum Nebenvormund haben; 
2. Lazarus Thal, ohne Gewerb, allda wohnhaft, voll⸗ 
jähriger Sohn der Felſenthal'ſchen Ehefrau aus ber 
Ehe mit ihrem verflorbenen erſten Ehemann, Emanuel 
Thal, im Leben Händler zu Alfenbrüf, und 3. Lazas 
rus Thal, Händler, zu Mündweiler wohnhaft, als 
Bormund von Sara und Henriette Thal, noch mins 
berjährige Töchter erfter Ehe der sind ig Eher 
frau, welche den Georg Schulz, Aderdmann zu Alfen- 
brüd, zum Nebenvormund haben; wird durch ben uns 
terzeichneten Notär Hellrigel zu Winnweiler zur Verſtei⸗ 
gerung von einem zu Alſenbrück gelegenen Haus und 2 
Grundſtücken allda von 42 Aren, dem genannten Jonas 
Felfentbal, feinen Kindern und den Kindern erfier Ehe 
feiner Ehefran gemeinſchaftlich zugehörig, abtheilungs⸗ 
halber gefchritten. 
Winnweiler, den 23. October 1830. 


Hellrigel, Notär. 





pr. den 25. Ditober 1830. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdsverflleigerung. 


Donnerftag, den 11. November d. ., werden auf 
Betreiben von Friedrich Deich, Großberzoglich Badischer 
Hofoffiziant, wohnbaft zu Mannheim, in eigenem Na- 
wen wegen der zwiichen ibm und feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Chriſtina Beyſter beitandenen Gütergemeinfchaft, 
end als Vormund der mit feiner benannt verlebten 
Ehefrau erzeugten, noch minderjährigen, ohne Gewerb 
bei ibm mohnenden Tochter Fobanna Deich, welcher 
den Advofaten Stodinger in Frankenthal als Anwalt 
beitelle hat, und vermöge Urtheil des Königl. Bezirks. 
gerichts zu Franfenthal vom 15. Juli d. J. / vor dem 
unterzeichneten Königlichen Notär Franz Jodoeus Koch, 
im Amtöfize zu Frankenthal, in Folge vor ibm am 
zeſtrigen Tag gefertigten Güteraufnahmeprotokoll, die 
den Schuldnern des betreibenden Theil, dem Johann 
Mathes Hal, Adesmann, wohnhaft in Gerolsbeim 
und den Erben deſſen verlchten Ehefran Sufanna 
Sarolina Reich, namentlich: 4, Maria Eatharina Hall, 


Ehefrau von Balentin Barth, Adersmann, in Ge⸗ 
rosheim wohnhaft ; 2. Maria Magdalena Hall, 
Ehefrau von Georg Bölfer, ebenfalls Adersmann in 
Gerolsbeim wohnhaft; 3. Jacob Hall, Metzger, früher 
in Heuchelheim, jest in Weifenbeim am Gand mob- 
nend, und 4, Friedrich Hall, Gensdrme , wohnhaft 
zu Morfchheim, gehörigen Immobilien, unter nachite- 
benden Bedingungen zwangsiweife eigenthümlich verſtei⸗ 
gert, und zwar: 


A. Zu Heßheim im Wirthshaufe zur Krone, Nach» 
mittags 4 Ubr, nachbefchriebene, im Bann von Heß⸗ 
beim gelegene Güter, alö: 

Section B. Nro. 101. 410 Aren (46 Ruthen) 
Acer mit Wingertözeilen am Pfaffenrech, ange- 
boten zu 2 
2. Section B. Nro, 192. 40 ren (46 Ruthen) 
Ader mit Wingert an ber Gerolsheimerſtraß, 
zu 5 fl, 
3. Section €, Nro. 55. 26 Aren (115 Ruthen) 
Ader mit Wingertszeilen in der laugen Eid, 


1 


zu ı2 fl. 
4. Section D. Neo. 116. 18 Aren (75 Ruthen) Ader 
im Bergweg rechts, zu fl. 


5, Section D, Nero, 175, 30 Iren (129 Rutben) 
Ader allda, zu 14 


B. Zu Gerolsheim im Wirthshauſe zum rothen 
Ochſen, Nachmittags 3 Uhr, folgende, in dem Bann 
und Ort Gerolsheim gelegene Immobilien. 


1. Section X. Nro. 276, 4 Aren 50 Eentiaren (18 
Rurben) Acer im Leimenkauterthal, zu 2 fl. 


2, Section B. Nro. 245, 6 Aren 50 Eentiaren (26 


* 


Ruthen) Ader in der Sch, au 3#. 
3. Section B. Nro. 261. 12 Aren 50 Eentiaren (52 
Ruthen) Ader allda, zu 5 f. 
4. Section D, Nro, 55. 17 Aren (70 Ruthen) Ader 
mit Wingertözeifen im Hintertbal, zu Ssfl 
5, Eeetion D. Nero, 220, 416 Aren (67 Rutden) 
Ader im Mittelweg, zu uf. 


6. Scetion D. Nro. 265. 9 Aren (36 Ruthen) Ader 
im Neuberg, zu 2 fl. 
T. Section D. Nro, 443. 414 ren (57 Ruthen) 
Ader im Laumersheimermweg, zu 3f. 
Section E. Nro. 1. 7 Aren (30 Ruthen) Ader 
im Hühnerberg, au 2. 
9, Section €, Niro, 128 bis umd tris, Ein Haus, 
Hof, Scheuer, Stall und Garten nebit Zugebör, 
Rechten uud Gerechtigfeiten in der Hintergaffe , 
21 Aren oder 84 Ruthen enthaltend, zu 100 fl. 


Bedingungen der Berieigerung. 


1, Erfteigerer treten in Vefis und Genuß der Fi 
mobilien auf den Tag der Beriteigerung, und über 
nebmen diefeiben in dem Zuitande, worin fie fich als- 
dann befinden; follten die Immobilien jedoch verpach- 
tet fenn, fo haben Eriteigerer den Pachtzins davon zu 
beziehen, vorbehaltlich ibrer Mechte wegen Aufhebung 
oder Vernichtung des Pachts. 

2, Eriteigerer find gehalten vom Tage des Zuſchlags 
alle Steuern, Gülten, Zinfen und Laſten jeder Art, 
womit die Immobilien befchwert Senn oder werden 
tönnten, eben fo die erwaigen Rücklände ohne Abzug 
am Steigpreis zu übernehmen und alle Dienitbarkeiten 
zu leiden, womit diefelben belaſtet ſeyn könnten. 


3. Vom Steigpreiſe haben Erſteigerer die durch 
das Zwangsverfahren veranlaßten Koſten, im Verhält- 
nis deſſelben, ſogleich baar nach dem Zufchlage an den 
betreibenden Theil zu entrichten, den Reit aber in 3 
Terminen, den 1. Januar 1831, 32 und 33, jedesmal 
mit 4 und mit den gefeglichen Zinfen zu 5 vom 100, 
vom Tage des Zuichlags am gerechnet, in guten gang» 
baren Gold- oder Silbermünzen, auf gürliche oder ge— 
richtliche Anweiſung an die eingefchrichenen Hypothe⸗ 
fargläubiger zu bezahlen, 

4. Das Eigenthum der Immobilien bleibt den 
eollszirten Bläubigern bis zur gänzlichen Bezahlung 
des GSteigpreifes vorbehalten und fie ſollen bereche 
tigt ſeyn / Diefelben mit Umgehung aller für Zwangs- 
veräußerungen vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, nach 
einem fruchtloſen 30tägigen Zahlbefebt und einer ein— 
fachen Bekanntmachung durch die DOrtsfchelle, vor einem 
Notär in Form einer freiwilligen Verſteigerung und 
unter den ihnen beliebigen Bedingungen wieder vers 
fteigern zu faffen, wenn Eriteigerer mit Zahlung ibred 
Steigpreifes auf die beflimmte Zeit nicht einhalten ; 
und die fäumigen Zähler bleiben für den Wenigererlös 
verantwortlich, 

5, Eriteinerer find verbunden, auf Verlangen an 
nebmbare und jebienntfäbige Bürgen zu ftellen, die 
fih mit ihnen für die Bezahlung des Gtelapreifes for 
wobl, als für die Erfüllung fämmtlicher Bedingungen 
folidarifch verbindlich machen und unterfchreiben, in 
Ermanglung dieier Bürgen fann das Gebot verworfen 
und die Verfteigerung von Neuem angefangen werden, 


6. Erfteigerer müſſen innerhalb einem Monat nach 
der DVerfteigerung ihre Steigbriefe auf ihre Koſten 
tranferibiren laſſen. 


Diefe Verſteigerung iſt fonleich definitiv und es 
wird fein Nachgebor angenommen, 


Franfenthal, den 31, Juli 1830, 
Koch, Notär, 
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pr. den 25, Detober 18304 
2te Belanntmahung 

einer Zwangsperfeigerung 
Freitag, den 12. November 1830, um 2 Uhr des 
Nachmittags, im Wirthshauſe zum Hirfch in Weifens 
heim am Sand; auf Betreiben des in Freinsheim wohn 
haften Handeldmanns Seligmann Föb, als Gefflonär von 
dem in WBeifenheim am Sand wohnhaften Aderer 
Johann Jakob Langenmwalter, welcher zu dieſem Zwecke 


Wohnſitz bei Herrn Stockinger, Anwalt bei dem 


Bezirksgericht zu Fraukenthal erwählet, und zufolge 
gehörig regiſtrirten Urtheil des erwähnten Gerichts 
vom 15. Juli neulich, wird zur Zwangsverſteigerung 
ber nachbefchriebenen dem zu gebachtem Weifenheim am 
Sand wohnhaften Aderömann Daniel Better, und bie 
Erben von deifen verftorbenen Ehefran Maria Magdas 
lena, einer geboren gewejenen Ehrmann, namentlich: 
a) Anna Margaretha Vetter; b) Eva Better, beide 
ledig, ohne Gewerbe in Weifenheim am Sand wohn: 
haft; c) Peter Better, ohne Gewerbe, unmündig, alda 
bei feinem Bater und natürlicher Vormund genanntem 
Daniel Better wohnhaft; d)’Ehriftoph Better, Gen 
barme, zu Alfenz wohnhaft, zugehörigen Immobilien , 
welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet flchen , 
das der unterzeichnete, vermög ermähntem Urtheil als 
Berfteigerungscommiffär ernannte Rotär Friedrich Jakob 
Koch von Dürfheim am 5. Auguft neulih aufnahm , 
auf Eigenthbum an den Meiftbietenden, in einem Male 
befinitiv und ohne Annahme eined Nachgebotd, unter 
nachſtehenden Bedingungen gefchritten, wobei die unten 
bei jedem Artikel bemerkten Preife ald Angebote des 
Gläubigerd gelten, 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von MWeifenheim am Sand. 


Section B. Nro. 137. 8,57 Gentiaren Ader im 
Lambsheimermweg, angeboten zu 15 fl. 


Section B. Nro. 510. 9 Aren Ader auf den 
Kiffeln, zu 8 — 
Section E. Nro. 36. 11,38 Gentiaren Ader 


am Schlag, zu 25 — 
Section E. Nro. 98. 10 Aren Ader hinter 

dem Bachgang am Holzweg, zu 20 — 
Section E. Nro. 693. 8,68 Gentiaren Ader 

im Thal, zu 3 — 
Section C. Nro. 710. 6,85 Centiaren Acker 

im Nardenberg, zu 2 — 
Section €. Nro. 794. 15 Aren Acker auf 

dem Thiel, zu 5 — 
Section C. Nro. 840. 6,40 Centiaren Acker 

allda, zu — 
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Section D. Nro. 242. 9,37 Gentiaren Ader 
auf dem Klotz, zu 5A. 


Section D. Nro. 376. 52,55 Gentiaren Ader 
und Wingert auf dem Dieberg, zu 


Section F. Nro. 607. 11,38 Gentiaren Wiefe 
auf dem Roſt, zu 


Section ©. Nro. 138. 160 Eentiaren Haus 
und Hof in der Enagaß, befurcht nad) 
Bingen Johannes Wid, Speyer Theodor 
Dreibus, zu 100 — 

Total der Angebote zweihundert fünfzig acht 
Bulden » 2 2 2 re 
Ob Gülten oder Erbzinfen auf diefen Immobilien 

haften hat man nicht —— lönnen. 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Immobdilien, oder fie haben ſich auf ihre 
Koften gerichtlich einfegen zu laffen ohne Mitwirfung 
des betreibenden Gläubiger Löb, der ihnen feine eins 
ige der gefeßlichen Berfaufsgarantien leiftet. 

2. Ale Abgaben, Auflagen, Steuern, etwaige 
Gülten und Erbzinfen, auch unverjährte Rückſtände, 
womit die Güterſtücke befaftet feyn fönnen, müſſen bie 
Erfteigerer nach dem Zufchlag entrichten. 

3. Wenn ein Steigerer den Steigerungspreis nicht 
gehörig bezahlt, fo fann der berechtigte Erheber, unter 
deſſen beliebigen Bedingungen, den zugefchlagenen Ges 

enftand, gegen gleidy baar zu leiftende Zahlung vers 
allener Schuldigfeit, nadı fruchtlofem Zahlbefchl und 
ortsüblicher Befanntmachung, mit Umgebung aller für 
Zwangsverfleigerungen vorgefchriebenen Formalitäten, 
vor Notär weiter verſteigern. 

4. Auf Verlangen Löbs ift ein Steigerer gehalten, 
b feich einen annehmbaren folidarifchen Bürgen zu 

ellen. 

5. Der auefallende Erlös, welcher vom Zufchla 
an Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich trägt, mu 
in grober Baarfchaft folgender Art bezahlt werben, 
nämlich: a) zehn Gulden von jedem Hundert ein Monat 
nach dem Zufchlag dem betreibenden Theil, zur Beſtrei— 
zung der Betreibungsd- und Eollocationdfojlen; b) ber 
Reit zu drei gleichen Portionen und in ebenfoviel nad 
einander folgenden Sjahresterminen, wovon der erite 
ein Jahr nadı dem Zuſchlag ift, auf ertheilt werdende 
Eollocation an wen Rechtens. 


Gefertigt zu Dürfheim, am 7. Auguft 1830. 
Der BVerjteigerungdcommiffär, 
od. 


50 — 


pr. den 25. Oktober 1830. 
ıte Befanntwahung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Montags, den ein und dreißigſten Januar acht⸗ 
zthnhundert ein umd dreißig, Nachmittags um ein Uhr, 
zu Orbis in der Wohnung des Herrn Bürgermeifters 
Bernbarb Eitelmann. 
3Bollziehung eines Urtheild des Königlichen Bes 
jirfögerichtd zu Kaiferslautern vom vierten Dectober 
abhın. 

Auf Verreiben von Herrn Friedrih Ehormann, 
senior, Öutsbejiger und Bierbrauer zu Kirchheimbos 
lauten wohnhaft, welcher Behufs diefes Verfahrens den 
Herrn Advofaten Hatry zu Kaiferdlautern zu feinem 
Anwalt beftellt und bei ihm das rechtliche Domizil 
erwählt bat. 

Entgegen feine Hppotbefarfihuldner , Balentin Eis 
telmann , Hufſchmied zu Orbis wohnhaft. 

Wird durch dem unterzeichneten Garl ee 
Schmidt , Königlichen Notär, im Amtefig zu Kirch⸗ 
heimbolanden, Bezirks Kaiferslautern, ald durch bes 
meldted Urtbeil ernannter Berfleigerungdcommiffär , zur 
Por chi he der nachfolgender , bem genannten 

chuldner Balentin Eitelmann zugehöriger, im Bann 
von Orbis gelegener und in dem durch den Verſteige⸗ 
— * unterm geſtrigen Tage gefertigten Auf⸗ 
nahmsprotofoll verzeichneter Immobilien geſchritten wer⸗ 
den, als: von 

1. Section A, Nro. 156 und 157. 4 Aren 9 Centiaren, 
ein halbes zweiſtöckiges Wohnhaus fammt Stals 
lung, Scheuer, einer Schmiede, Hofraith und 
Zubehörden, gelegen zu Drbid an der Bingerftraße, 
angeboten zu 300 fl. 
Section A. Nro. 261. 7 Aren 97 Cem 
tiaren Wiefe auf dem Oaufenader, zu 
3. Section A. Nro, 320. 19 Aren 17 Gens 

tiaren Ader im mitteiften Wedenader, zu 

Diefer Ader zinßt jährlich 35 Liter, 

62 Gentiliter Spelz an den Staat. 


Section A. Nro. 346. 15 Aren 70 Gens 
tiaren Acer auf den Woogswiefen , zu 


5, Section A. Nro. 354. 33 Aren 60 Gens 
tiaren Acer dafelbft , zu 


6. Section B. Nro. 63. 29 Aren 8 Gens 
tiaren Ader auf dem Lebergraben, zu 


7. Section B. Nro. 151 und 152. 33 Aren 
16 Gentiaren Ader und Wiefe hinterm 
Koppelberg bei den Grubenhäufern, zu 


2 


5 — 


15 — 


[N 


10 — 


20 — 


15 — 


2 — 
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8. Section C. Nro. 48. 22 Aren 40 Een⸗ 
tiaren Acer am Eicyelberg, der Krumms 
ader genannt, zu 
9. Section E. Nro. 108. 35 Aren TO Een» 
tiaren Wieſe und Acer in den Heidenwie⸗ 
fen, zu 15 — 
10. Section D. Nro. 54. 11 Aren 74 Gens 

tiaren Wieſe, die Dreijpig genanut, u 15— 
11. Section D. Nro. 192. 39 Aren 80 Gens 

tiaren Ader, ſtößt auf die Backeshecke und j 

auf das Vorholz, zu 20 — 

Diefer Ader zinßt jährlich an ben Staat 

35 Fiter 62 Gentiliter Spelz. 
12. Section D. Nro. 210. 31 Aren 2 Cem 

tiaren Ader hinter ber Badeshede, zu 235 — 
13. Section D. Nro. 232. 15 Aren 20 Gens 

tiaren Ader, der lette auf den Ober⸗ 


wieferweg ſtoßend, zu 10 — 
Diefer Acer zinßt jährlich an den Staat 
7 iter 62 Gentititer Hafer. 
Summa der Angebote . » » 390 fl. 


Gemacht von dem betreibenden Gläubiger, um bei 
der Verfteigerung felbft, welche fogleidy definitiv iſt und 
wobei feine Nachgebote angenommen werben, ald erſtes 
Gebot zu dienen. 

Außer den angegebenen Grundzinfen haften fonft 
fine Reallaften auf den bier aufgenommenen Immo— 
bitten, auf weldyen Titel hin der Schuldner Die oben 
befchriebenen Immobilien befitt, Fonute nicht ausgemits 
telt werden. 

Bon Seiten des betreibenden Theiles find nun fols 
ende Bedinguiffe für diefe Zwangsverfteigerung feige 
est, nämlich: 

1. Die Immobilien werden verfleigert, wie fle ſich 
vorfinden und daliegen ohne irgend eine Garantie weder 
für einen rubigen Beflg , noch für das Eigenthum ober 
für das angegebene Flächenmaß, indem ber Steigerer 
nur die Rechte auf die Liegenfchaften erhält, welche der 
Schuldner ſelbſt hat. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zufdjlage 
in den Befib und Genuß, die Steuern, Abgaben und 
Befchwerden der verfleigerten Immobilien, doc hat er 
fi) auf feine eigene Gefahr uud Koften in den Beſitz 
einzufeßen. 

3. Der Steigſchilling ift zahlbar in guter gangbarer 
Münzforte auf gütliche oder gerichtliche Gollocation in 
zwei gleichen Terminen, Martini achtzehnhundert ein 
und dreißig und achtzchnhumdert zwei und dreißig, 
jeder Termin mit der Hälfte und mit Zutereffen zu 5 vom 


100 fürs Jahr vor dem jedesmal rückſtändigen Beträge 
vom Tage der Berfteigerung anfangend. 


4. Jeder Steigerer hat auf feine Koften einen!aus 
nehmbaren ſolidariſch haftenden Bürgen zu ftellen. 


5. Das Eigenthumsrecht an den verfteigerten Güs 
tern bleibt den refpectiven Gläubigern big zur gänzli« 
chen Auszahlung vorbehalten und in Ermangelung der 
Zahlung des einen oder des andern Termins find] die 
angewiefenen Gläubiger berechtigt, das beim füumigen 
Steigerer zugefchlagene Immöbel ohne richterlichen 
Spruch und mit Umgehung der bei Zwangsverfteigeruns 
gen vorgefchriebenen Förmlichfeiten jauf eine einfache 
Publikation durch die Ortsfchelle zu Orbis, durch einen 
Notär in der gewöhnlichen Form freiwilliger Berfteiger 
rungen und unter beliebigen Bedingniffen öffentlich auf 
Gefahr und Koften des morofen Gteigererd wicder vers 
fteigern zu laffen und fi aus dem Erlöße bezahlt zu 
machen, falld der Steigerer dreißig Tage nach einem 
einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin nicht abtras 
gen ſollte. 


6. Der Steigerer hat nöthigenfalld feinen Steig⸗ 
brief-auf feine Koften tranferibiren zu laffen. 


‚T. Die Koften der Berfteigerung felbit fallen den 
Steigerern zu Laſt, die übrigen durch Die Zwangsver— 
äußerungsprogedur veranlaßten Koflen haben die Steir 
gerer abzugsweife an ihrem Gteigfchillinge innerhalb 
vierzehn Tagen vom Zufchlage an gerechnet, an den 
betreibenden Theil zu bezahlen. 

Im Uebrigen haben fid) die Steigerer nad) ben Bors 
fchriften des Zmwangsveräußerungsgefebed vom erſten 
Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Es werden demnad; der genannte Schuldner, defs 
fen Hypothefargläubiger und alle etwa fonft dabei Bes 
theiligte aufgefordert , ſich Donnerftags, den eilften 
November 1830, des Vormittags um 9 Uhr, auf der 
Schreibftube bed unterzeichneten Berfteigerungscommifs 
ſärs dahier einzufinden, um ihre allenfals gegen die;e 
Zwangsverfleigerung zu machen habenden Einwenduns 
gen zu Protokoll zu geben, 


Kirchheimbolanden, den 23. October 1330. 
Schmidt, Notär. 








pr. ben 25. Ditober 1890, 
(Berfteigerung eines Wohnhaufes.) 

Auf Anftehen des fatholifchen Kirchenvorflandes 
zu Stetten und im Gefolge der hiezu durch hohe Kos 
nigliche Regierung des Rheinkreiſes, laut Refcript vom 
1. October 1830, ertheilten Ermächtigung, wird nad) 
befchriebenes Immoöbel den zehnten November 1830, 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung bed Ad— 
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junften Kopf zu Stetten öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfieigert, namlich: 

Erction 9. Niro. 27 und 28. Ein Wohnhaus 
ſammt Stallung, Hofraum und Garten, gelegen in 
der Gemeinde Stetten im Oberndorfe, begrenzt Georg 

riedrich Bennighof, Balentin Henn, die Straße und 

althafar Henn, enthaltend einen Flächenraum von 4 
Aren 25 Gentiaren und berrübrend aus einem Ders 
mädhtniffe von weiland Johannes Röhrig. 

Kirchheimbolanden, den 23. Detober 1830. 

Neumayer, Notär, 





pr. den 25. Oetober 18304 
(Berpachtung einer Mühle.) 

Auf dem 11. November nächfihin, Nachmittags 1 
Uhr, läßt Peter Mechtersheimer zu Scauernheim, 
Kantons Mutterftadbt, in der Krone bafelbft, feine im 
Scauernheim gelegene neu erbaute Mühle mit einem 
Mahls und Schälgang und einer Delmühle, wobei 
eine angemejlene Wohnung fanımt Hof, Scheuer, Stals 
fung und Gartchen ſich befinden, und wozu auch 5 
Morgen Aderfeld, die größtentheild mit Spelz beitellt 
find, mitgeben, auf 10 Jahre freiwillig öffentlich vers 
pachtet. Die Bedingungen können unterbeffen bei dem 
Unterzeichneten erjehen werben, 


Mutterftadbt, den 25. October 1830. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 25. Dxiober 1850. 
(Licitation.) 

Donnerftag, ben 11. nächſtkommenden Monats Nos 
vember, ded Nachmittags zwei Uhr, werben zu Jod» 
grimm im Wirthshauſe zum Hirſch, — in Gefolge cis 
nes regiftrirten Urtheild des Landauer Bezirfögerichts 
vom 14. dieſes, durch unterfchriebenen Johann Franz 
Weigel, zu Kandel reſidirenden, hiezu beauftragten No⸗ 
tür, — auf Anfuchen von Elifaberha Winftel, Wittwe 
des in Jockgrimm verlebten Wundarztes Andreas Birfs 
büchler, fie ohne Gewerb allda wohnend und handelnd 
als natürliche Bormünderin über die noch minderjährie 
gen, ohne Gewerb bei ihr wohnenden Barbara, Jar 
fob, Elifabetha und Maria Eva Birfbüchler ; Philipp 
Jakob Men, Ackersmann dafelbit, Nebenvormund dies 
fer Minderjährigen; Maria Eva Gib, ermächtigt und 
verbeiftändere Ehefrau von Joſeph Wingerter dem juns 
gen, Adersmann dafelbft, natürliche Bormünderin über 
die minderjährigen bei ihr wohnenden Michael, Si⸗ 
billa, Therefia und Joſeph Birkbüchler, ſämmtliche 
ohne Gewerb; des Philipp Jakob Bärtel, Ackersmann 
dafelbt, ald Beivormund diefer Minderjährigen; I0s 
haun Adam Birfbüchler, Weber in Jodgrimm; Franz 


Birfbichler, in Dienften zu Porz; Franz Birfbüchler, 
Wundarzt in Rheinzabern; Franz Schmitt, Lehrer in 
Porz, ald natürlicher Vormund über die noch minder 
jährigen bei ihm ohne Gewerb wohnenden Margaretha, 
Jakob und Ludwig Schmitt; Franz Schneider, Wirth 
in Pforz, Nebenvormund diefer Minderjährigen; Franz 
Schmitt, Lehrer in Neuburg; Barbara Schmitt, ers 
mächtigte Ehefrau von Sofeph Fäth, Aderdmann in 
forz; Georg Schmitt, Brigadier der Gensdarmerie 

n Pirmafends; Schann Philipp Schmitt, Gens darme 
in Medeldheim, und Marıin Schmitt, Chevaurleger 
im erſten NRegimente, zu Zmeibrücen in Garnifon: 

58 Aren 37 Centiaren (6 Viertel 19 Ruthen) Wiefen, 

72 Uren 10 Gentiaren (7 Viertel 50 Ruthen) Aders 

land und 
9 Aren (1 Biertel) Garten, 
Alles Jockgrimmer Banned ; 

der Untheilbarfeit wegen öffentlich verfteigert, unter 
Bedingungen, die auf der Schreibftube des Unterzeichs 
neten täglich eingefehen werben können. 


Kandel, den 23. October 1830, 
Meigel, Notär. 





pr. den 26. Drisber 1830. 
Mutterftabt. (Gemeintebauarbeiten betr) Den 
8. November 1830, um 10 Uhr Morgend, werben im 
Hauptfaale ded Gemeindehauſes dahier folgente Ge 
meindebanarbeiten an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfteigert, als: 

1. Auf umd Andmauern der Dunggrube im protes 
ſtantiſchen Pfarrhofe, nebſt einem neuen Abzugss 
bohl; Keflenanfchlag 79 fl. 

2. Platten des Kellerd unter der Scheuer im Fathos 
lifchen Pfarrhofe; Koftenanfchlag 70 fl. 

3. Fertigung einer Mauer im Hof des Meinen pros 
teftantifchen Schulhanfes; Koſtenanſchlag 35 fl. 

4. Vfläfterung eines Ganges zur Kirche der Prote⸗ 
flanten und ber Rinne ber Kirchgaſſe, Koftens 

> anfchlag 110 fl. 
Mutterftabt, den 22. October 1830. 
Dad Bürgermeifleramt. 


Neumann. 





pr. den 26. October 1830, 
(Fagdverpahtungen) 

Dienftag, den 9. nächflfommenden Monats Novems 
ber, ded Morgens nm zchn Uhr, wird auf ber Bürger» 
meiftereifchreibftube dabier, in Gemäßheit Autorifation 
Königlichen Landeommiffariats vom 21, laufenden Mos 





nats zur Verpachtung der Feld» md Waldjagden in 
ben Gemarfungen von Weilerbach und Erzenhaufen 
mittelft öffentlicher Verfteigerung geichritten, 


Weilerbach, deu 23. October 1830. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Minsweiler 








pr. den 26, Oetober 1890. 
(Derwendung von Schuladfprranten ) 

Es können mehrere derjenigen Schuladfpiranten,, 
welche nad) Nro. 34 des Intelligenzblartes gute Brrs 
Fenntniffe erwieſen haben und nadı den dort angeführs 
ten Nummern in die Prüfungstabelle eingetragen wor« 
ben flud, als Verwefer für das Schuljahr 1837 in dem 
unterzeichneten Infpectionsbezirf verwendet werden, 

Enfttragenbe haben fich innerhalb 18 Tagen pers 
fönlih an die unterzeichnete Stelle zu wenden. 


Dannenfeld, ben 14. October 1830. 


Die König. Bayerifche proteftantifche Bezirksſchul⸗ 
infpection zu Dannenfele , 


Hahn. 
— — — —— —— — — 
pr. den 26. Ociober 1830. 


(Haus: und Güterverfleigerung zu Rheinheim. ) 

Montag, den 8. November nächiihin , Morgens 
10 Uhr, werden in der Gemeinde Ilheinheim, auf Aus 
leben ber Maria Schumer, Wittwe des verflorbenen 
Wirth und Aderdmannes Johann Kuhn ſowohl in 
eigenen Namen als in dem einer Bormünderin über 
ihre fcch® mit dem Berftorbenen erzielten noch minder 
jährigen bei ihr zu Nheinheim ſich aufbaltenden Kins 
dern Magdalena, Joſeph, Georg, Elifabeth, Heine 
rich und Peter Kuhn. 

Dann auf Anftehen des Leopold Kuhn, Schulleb- 
ter, wohnhaft allda, als Bormund über Gatharina Kuhn, 
Tochter erjter Ehe des Verftorbenen mit Gertrud Gang⸗ 
loff und endlich auf Anſtehen des Johann Kuhn, 
Ackersmann, wohnbaft allda und emanzipirten Sohnes 
biefer erften Ehe, in Beiſeyn — Curators und der 
Nebenvormünder die folgenden Immobilien Rheinheimer 
Bannes, als: 


1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus fammt Scheuer ‚ 
Stallung und Hofgering. 

2. 85 Aren Wied auf Burfcheidel. 

3. 83 Aren Aderland in fünf Stücken. 


Theild aus dem acquert zweiter Ehe, theild aus 
ber Berlaffenfchaft des Baters herrührend, vor Notär 
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Franz Karl Wieft, wohnhaft zu Bliedfaftel, dazu com⸗ 

mittirt durch Beichluß der Rathskammer des Königlis 

chen Bezirksgerichts Zweibrüden vom 5. October 1830 

unter den bei ihm Rn erfehenden Bebingniffen für erb 

und eigen au ben Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bliegfaftel , den 23. Dctober 1830. 


Wieſt, Notär. 





pr. ben 27. Detober 1830, 


(Schuldienfterledbigung.) 


Ingenheim. Bei dem dafigen proteftantifchen 
Lehrer kann ein Schulfandidat oder ulabfpirant 
unter vortheilhaften Bedingungen fogleih als Gehülfe 
eintreten. 

Lufttragende haben ſich unverzüglich zu melden. 


Ingenheim, den 21. October 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bourquin. 





pr. den 27. Oktober 1830. 


Kirdhheima. d. E. Für die Gemeinde Kirch⸗ 
heim an der Ed wird eine gute dauerhafte Feuerfprige 
zu kaufen gefucht. 


Kirchheim a. d. E., den 14. October 1880. 
Das Bürgermeifleramt. 
de» 


— — — — — — — — Ú —— — 





Privatanzeige. 
pr. den 23. Octeber 1630. 


2te Befanntmahung. 

Wir zeigen hiemit an, daß von num an unſere hier 
etablirte ————— und Baumwollzwirnerei alle 
Gattungen von ſeidenen Halstüchern, Seidenſammet, 
Strickbaumwolle, Einſchlaggarn, Baumwollkortel und 
ſonſtige dahin einſchlagende Gegenftände liefern. 

Da wir mit dieſem Etabliſſement auch eine Bleiche 
und Färberei verbunden baben, fo find wir im Gtan« 
de, unfere Kabrifate zu fehr billigen Preifen zu erlafs 
8 und alle Beſtellungen auf eine prompte und reelle 

iſe zu beſorgen. 

Frankenthal, den 11. October 1830. 


Güns & Comp. 
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Intelligenz» Blarre des Rhbhetntreunſes. 





Ne 121. 


Speyer, den 2, November 


1830. 


P) 


Anzeigen und Belanntmahangen. 





j pr. den 21. October 1830 
Dertragsmäßige Imangsverfleigerung.) i 
— den eilften November nächſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum weiſen Lamm 
in Franfenthal, auf Anftchen von Anna Margaretha 
Treſch, Witwe von Georg Echardon, ohne Gcwerbe 
in, zantenıet wohnenb, ald Vormünderin ihres mins 
berj hrigen Kindes Johann Wilhelm Scharden ; Juſtus 
Schardon, Ackersmann in Beindersheim, als Vormund 
des minderjaͤhrigen Georg Wilhelm, Schardouz; 
Wird zur vertragsmäßigen Zwangsverftcinerung 
eined Wohnhaufes fammt Hof, Stallung, Gärtchen 
und Zugehörangen, in, ber frummen Ellenbogengaffe 
au Frankenthal, fo Juſtus Scharbon, Knecht in Secken⸗ 
eim , unter Bürgſchaſt feiner zwei Brüder Johann 
Georg Schardon, Ackersmann in Franfenthal und Das 
niel Schardon, Mühlarzt dafelbften , am neunzehnten 
Inni 1828 erfteigerte,. bishero aber nicht bezahlte, 
unter denjenigen Bedingniffen gefchritten,, fo täglich 
bei dem unterzeichneten Rotär eingefehen und erfragt 
werben fönten. 8. N J 
Frankenthal, den 25. October 1830. ! 
a da, Ro 





; —F pr. den N. Oeteber 1830 
(Einfommlung von Kiefernzapfen betreffend.) +". 

Es wird hiemit zur Kenntniß bes Publikums ge⸗ 
bracht, daß in dem Hauptmagazin zu Jugertheil und 
ben Nebenniagaziuen zu Hardenburg, Wachenhtim und 
Leiſtadt die Lieferung von Kicfernzäpfen zu 24 Kreuzer 
per Heltoliter, und, in den Nebenmagazineu zu Altlei⸗ 
ningen , —— und Wattenheim mit gs fr. 
per Hectoliter bejä It wird, — 5 

Dürkheim, am 25. Octeben 1000. 

Das König Bahr fm." 


vesyler 


Be den 27. Deister 1839. . 
(Hausverftelgerung,) 


Dienſtag, ben 16. November 1850, Nadmittage 
um zwei Uhr, zu Weingarten im Gafthaus zur Krone, 
wird nmachbezeichneted in der Gemeinde Weingarten ' 
ges enes, zum Nachlaffe des verlebten Karl Benninger, 

eben Wdinenthümer u Weſtheim und zur Güterge⸗ 
mcinſchaft mit Maria Anna Mehner, feiner Wittwe, 
gehoͤriges Wohnhausjfammt| Zugehörden, ver dem uns 
terzeichnefen Diczu beauftragten, zu Germersheim refidis 
renden Notär Sartorins, öffentlich auf Eigenthum ver⸗ 
Reigert; nämlid;: RE TE ET 

Ein zweiftöciged. Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, 
Etallungen, Garten und Zugehörden, gelegen zu 
Weingarten an ber Hauptftraße ‚neben Adam 
Hoffmann md Georg Gleichh das Gaſthaus zur 
Krone genannt abgefchäßt zul ®n 3000 fl. 


Diefe Verfleigerung geſchieht anf Anfuchen von: 
1. Maria Anne Mehner; Wittwe des Karl-Benninger, 
Gafwirthin in. Weingarten wohnhaft, handelnd im 
eigenem Namen wegen der zwifchen ihr und dem vers 
lebten Karl Benninger' beftauderten ehelichen Güterge⸗ 
meinfchaft, zund als natürtiche Vormünderin ihrer mit 
demfelben erzeugten noch minderjährigen Kinder, be⸗ 
nanntlich: Anna Maria, Maria Anna und Karl Beu⸗ 
ninger, ehne Gewerb bei ihr We 2. Markus, 
Lehmann „ Aderdmann zu "Berghaufen, wohnbaft,. als 
Beiyormund genannteridrei Minderjährigen; 3. Franz, 
Benminger, Wirt; 4. Klara Benninger, ohne Gewerb, 
beide zu Weingarten wohnhaft, und 5. von Franzisfa. 
Benninger ;„ Ehefrau, des Jakob Albrecht, Revierforfter 
zu, Weſtheim wohnheft. - _ 4 


Wi Bedingungen, unter weldieu biefe Verfteiges 

rung, fatt findet, Fönnen.bei dem Unterzeichneren cinger 

fchen werben. m, 

\sn, Bermersteim, am- 27. Detöber, 1290. 
KO EEE Sartorius, Notär. 


4 
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pr. den MOctober 1830. 
ıte Befanntmahung. 
(Derpachtung eines Hofguts.) 


Der laufende, Pacht des. in der —*2 der 
Stadt Speyer bei Otterſtadt gelegenen, dein St. Geor⸗ 
re gene dahier zugehörigen , aus 320 Morgen 

derfeld und 130 Morgen Wieſen Dürnberger Maas) 


beftebenden Binzhofsguts, gebt auf Wartint 1831 gu | 
Ende, uud fol die anderweitige Begebung in 3 Ab⸗ 
tpelfungen, den vorhandenen Wohn ⸗ und Dermamtı - 


gebäuden nebjt Zugehör durch Afkord an folide Päch- 
ter gegen’ annehmbaren Zinß flatt finden ; es haben 
deßwegen Liebhaber, die ſich zugleih im authentiſcher 
Form über ihre Familien» und Bermögensverhältniffe 
audzuweifen haben, ihre Offerten an die unterzeichnete 
Berwaltungsbehörbe ‚innerhalb 3 Monaten Yon heute 
an ſchriftlich einzureichen . a, 
Speyer, ben 27. October 1830: . Rain 
Bon Hofpitnlverwaltungs wegen. 


ED α 
' St MartinvcHelverfeigerung.) Bid Mittwoch, 
den 10. November, um 9 Uhr Morgens J'werden. auf 
bem ‚Gemeindehaufe dahier 280 Klafter kiefern Scheit- 
hol; , weldje in dem Schlage Langenfopf ſiben, vers 
RReigert. J — 
St. Martin, am 26. October 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
GSecher.. ‚mi 
ph.'din 28. Dutiter 18390. ° 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 
In Gefolg eines durch das Königliche Bezirköge⸗ 
richt zu Landau am 7. dieſes laufenden Monats er⸗ 
laffenen, gehörig einregiftrirten Urtheild, und auf Anſte⸗ 
hen und Betreiben von Herrn Caſpar Häuſſer Bler⸗ 
brauer zu Weißenburg, ım Königlich franzöfifehen Des 
partement des Nieberrheins wohnhaft, welcher in dies 
fer Sache den Herren Advokaten Haas zu Landau zw 
feinem Anwalte aufgeſtellt hat und während-derfelben 
fortwährend bei demjelben Domizil ermählt, Kläger 
auf Zwangsveräußerung gegen; Srieberifa, geborme 
Breith Gutsbefiberis zu bemeldtem eiffenb 
wohnbaft, Wittwe des verlebten Johann Philipp Stieh⸗ 
ler, lebend Eigenthümer allda, werben durd; den um 
terzogenen zu Billigheim refldirenden Königlich Bayeri⸗ 
ſchen Notär Abraham Hochreuther, als durch oballe⸗ 
girtes Urtheil hiezu ernannter Verfteigerungscommiffär, 


% 


‚in Gemeinſchaft und unvertheilt mit ihres 


prof: rieben ‚ und 


an den hiernach bezeichneten Drten, Tagen und Stun⸗ 
den, bie hiernachbefchriebenen, in den Bännen von 
Steinfeld, Rechtenbach und Oberotterbad; gelegenen, 
von der Schulbnerin zum Theil allein und zum iChefl 
jgenaunten 
verlebten Ehemannes weiland Johann Philipp Stiche 
ler ſeinen Kindern griter , zweiter unb-britter Ehe bes 
ſeſſen werdenden Xiegenfchaften, fo wie folde in dem 
burch⸗ deu genannten Notär am 25. dieſes laufenden 
Monats gefertigten , gehörig einregiftrirten Aufnahme» 
vom befreibenden Theil am 
geboten find, definitiv und ohne Annahme eines Nady- 
gebots nach dem Zuſchlage öffentlich zwangweiſe auf 
Eigenthum verſteigert, als nämlich: 

J. Güter im Banne von Steinfeld und Kapps- 
weyher gelegen, fo Donnerftags, den nächftfünftigen fies 
ben und zwangigiten Januar, Morgens zehn Uhr, im 
Wirthshaus zum Adler zu Steinfeld verjteigert werden, 
und zwar: r nnd „a 

A. Güter fo in den Steinfelder und Kappsweyherer 

Sectionsregütern "auf der Schülbnerin ihres ge⸗ 

nantıten ‚verlebten Ehemannes weiland Johann 

Bhilipp Stiehler feinem Namen ſtehen, fo Letz⸗ 

terer, wie verfichert werben will, während feiner 

Ehe mit ihr errungen bat und fo dieſelbe mit 

deffen Kindern“ erſter, zweiter und britter € 

dermalen noch -gemeinfchaftlih und unverthrilt 
beſitzen fell; nämtich : | 
1. 82,58,28. Dezimeter (3 Disgen 1 Viertel) Acker, 

untig der Fahrt, Section B. Nro. 19, 20, 21, 
22,23, 24, 25, 26 und 27, einfeits Marfin 
Hofmann von. Scheid , anderfeitö Jafob Dit, 
angeboten zu 80 8. 
50,82,30 Dezimeter (2 Morgen) Wied 
auf der obern Mittelfeit , Section B. 
ro. 505 596, 597, 598, 599, 600, 
601 und 602, anf beiden Seiten Jofeph 
Srand, zu 

3. 25,41,15 Dezimeter Cı Morgen) Ader am 
-Erbenriegelmeg , Section B-Rro.-230; 
einfeitd Peter Gufert, anderfeitd Georg 

Woof, zu m x 
4. 63,52,85 Dezimeter (2 Morgen 2 Viertel), 
J Rich aufden äußern Großwieſen, Sec» 
tion B. Nro. 197 , einfeit? Chriftian 
Ber, anderſeits Adam Roͤhrichs Wirtwe 
von Kappsweiher, zu i 
1,65,17,66 Dezimeter (64 Morgen) Aker 
im Kirchberg Section D. Are. 162, |, 
163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 
170 und 171, einfeitd Martin —* 
mann von Niederotterbach, anderſeits 
Herr Vallet von Straßburg, zu 


s 
2 


J 


6 en Dezimeter (7 Merg 


4 


T- 


und Spelweg, zu 


10. 


en der Böhlingweg, anderfeitd Bern» 
‘ bard } 


805 


2 Biertel ° 
Ruthen) Adler beim Scilingewins 
jet: Scetton F. Nro. 3847 einfeits 


* 


err Dallet von Straßburg, anderſeitz 
Herzel Dreifus von Weiſenburg, zu 
43,67,60 Dezimeter (1 Morgen 2Vier⸗ 
‚tel 28 Nuthen) 'Ader auf des Schillinges 
Wingertöweg ftoßend,, Section F. ro. 
459, einfeits Anton Schifel von Kapps⸗ 
weiber, anderfeits Michael Berſch von 
da „ angeboten zu 
1,19,10 Dezimeter (6 Ruthen) Garten in 
ben DObergärten, Section G. Nroi 846, 
einſeits us Bürgbäglers Witrib , 
anderfeitd Caspar Huber Erben, zu 


„ofl. 


40 — 


. 15,48,50 Dezimeter (2 Biertel 14 Rus 


then) Wied an der Aſchbach, Section 
G.Nro. 477, einfeits Joſeph Sei von 
Kappsweiher , anderfeits die Aſchbach 


86,95,45 Dezimeter (3 Morgen 1 Bier 
tel 22 Muthen) Ader am Böhling, Sec» 
tion J. Nro. 248, 249 und 250 , ein⸗ 


ul, zu © 
— Dezimeter (10 Ruthem früher‘ 
zingert jetzt Acer gegen den Lerchen⸗ 
berg, Section I. Nro. 638, einfeits Los 
renz Frei von Schweighofen, anderfeits 


Philipp Huber von Kappeweiher, zu 4 u 


und B. Güter, fo * in den bemeldten Sections⸗ 


regiftern ebenfalls noch auf der Schuldnerin ihres 
enannten verlebten Ehemanncs feinem Namen 
ehen , fo aber diefelbe, wie ſolches andgemittelt 
worden ift, in ihrem Wittwenſtande von den hier⸗ 


O nachgenannten Individuen erfauft bat, und ihr 


i 12. 


daher perfönlich zugehörig lub; nämlich: 
9,52,92 Dezimeter (4, Viertel. 16 Rus 


then) Ader am Weiherberg, Section F. 


Nro. 295, einſeits Porenz ‚Flik, anders 
feits Philipp. Baſt, zu ' 
Diefen Artikel bat ‚die Scuiduerin 
von Balentin Rühl, Ackersmaun zu Stein» 
feld erfauft. 
9,52,92 Dezimeter, Cı. Viertel 16. Rus 
then) Acker gegen den Fuchs loͤcher, Sec ⸗ 
ton J. Nro i, einſeits Nacpar Dos ., ;; 
el, anderſelts Kaufmann, Gerichts— — 
—& zu Weiſen burg — 
Diefen Artifel hat die Schuldnerin 
von Balthafar Lares, Tagloͤhner zu Stein» 
feld erfauft. 


4, 


10. fl. 


Bemerkung: Div Gemeinden Steinfeld und Kappe, 
'weiher bilden zuſammen mir" einen einzigen Bar, 
wovon Steinfeld der Hauptort ift;, und Die- Artifel ı 
bis 11 inelasive ind’ auf ansdrüdlicdes Verlangen des 
betreibenden Theils’aufgenommen worden. 

2 e Güter im Banne von Rechtenbach gelegen, fo 
„die Schulduerin, wie man in Erfahrung gebracht hat, 
"von den hiernach — Individuen — haben 
ſoll, fo aber derſelben in den daſtgen Sectionsregiftern 
noch nicht zugeſchrieben find, ſondern in le ders 
malen noch inter den. Namen der frühern Eigenthümer 
figuriren, "und fo Freitags, den nüchſtkünf acht 
und zwanzigftew‘ Jannarı, Morgens zehn Uhr, im 
Wirthshauſe zur Krone zu Rechtenbadh werfteigert wers 
den‘, nänrlidy: 3 ind 39 

14. 8,17,65 Dezimeter (16 Ruthen) früher 
Acer jetzt Wingert im Steinbruch, See⸗ 
tion $. Nro. 436, einſeits Michael Si⸗ 
mon, anderfeits Peter MBermer, zw 

Diefen Artikel hat bie Schulönerta 
von Michael Eregott, Krämer zu Rech⸗ 
tenbach erfauft. a 
3,57,35 Dezimeter (18 NRuthen) Wingert ı 
in zwei Lauben beflehend, im, Federberg, 
Section F. 629 , einfeits Peter 
‚Gerbers Wireiß ,“ anderfeits Johannes 

L Lohr, zu 31393 ? 

Dieſen Artikel hat biefelbe von Auguk 
Dreifuß,, Handelsmann zu Welfenburg 
erfauft. 1er dam 

16..8,17,05, Dezimeter (16 Ruthen) Wins 
> ert im GStofgut,, ‚am Bergel , an der 
Bergzaberner Straß, an der Ruhbanf , 
Section, B, bis Rrp. 241 au beiden Seis 
ten Sjaaf Dreifüs, on Weiſenburg, zu. 
Diefen Artifel, fo, zu Profit der Rech .. 
tenbacher Gemeindefafle-mis einer jahr · 
lichen Geldgülte von 40 -Gentimen oder .., - 
eilf Kreuger belaſtet iſt, hat dieſelbe vom > , 
Wilhelm Loͤbs, Wingertömann zu Rech⸗ 
tenbach erkauft. 34 
6,35,50 Dezimeter (1 Viertel) Wingert 
* Im Haſcuberg, Section D. Nro. 1487,' 
einfeitd? Martin Sakob , anderfeits ums 
bekannt. zu 1003 amd) } 
Dieſm Artikel hot diefelbe von ein ein 
„. Penfiowir Namens Fred von Weifens 
durg er auft. * 
Solgt nun endlich und —3 
III, Ei Artikel im Banne von Oberotterbach ges 
legen, jo die Schulduerin, wie man in Erfahrung ge 


af. 


15. 


ck 


ir 
’ 


47 
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brach hat, ven Johannes Stier, Wingerlsmann zu Rech · 
tenbach, erfauft haben fol, jo aber derfelben in den 
daſigen Sectiondregifteen ebenfalls noch nicht zugefchries 
ben it, ‚fonderu im denfelben bermalen noch auf dem 
Namen ded bejagten frühern Eigenthümers zugeſchrie⸗ 
ben it und fo am bemeldten nächſtkünftigen acht und 
zwanzigiten Januar, Nachmittags zwei Uhr, in ber 
Behaufung von Lorenz Hoof, Kiefer und Bierbrauer zu 
Dpberotterbach, verfteigert wird, nämlich: 
und 18. Ungefähr 19,05,85 Dezimeter, ober 
(3 Viertel) Saftanienwald , im Hreithal 
‚am Böhl, Section D. Rro. 211 gelegen, 
einfeitd Margaretha Filler, anderjeits 
Jakob Heddinger, zu J 
Auſſer der oberwähnten,, auf Artikel 
16 haftenden Gelogäfte und auch auffer 
den auf fümmtlich vworbefchriebenen AB 
Artikel haftendem Steuern und jonfligen 
öffentlichen Abgaben, follen fo viel als 
man: ſolches ausfindig machen fonnte, 
fonjt feine weitere Reallaſten auf bemelds 
ten Gütern haften. i 


Total des Angebots dieſer 'Llegenfhäften iſt 357 fl. 

Die von dem betreibenden Theile feſtgeſetzten Ber 
fteigerungsbedingungen find forggtbe : 

1. Wird für den angegebenen Flächeninhalt dies 
er Liegenſchaften feine Garantie geleiſtet, fondern bie» 
Ehen werden verjteigert wie fe Daliegen und wie fie 
die Schuldnerin befeffen und genoffen hat , oder recht⸗ 
lichermeife hat bejigen und genießen follm. 

2. Miüffen die Steigerer Ihren Steigpreid mit vom 
Tage des Zuſchlags angehenden Zinfen zu fünf vom 
Hundert alljährlih , in drei gleichen Terminen und 
Dritteln, naͤmlich: den erſten Termin oder das erſte 
Drittel deffelben auf Martini 1831 , und bie zwei 
übrige oder lebte Termine, ober bie Are übrige oder 
legte Drittel deffelben auf gleiche Zeit der Jahre von 
1832 und ‘1833, in gutem gangbaren Gold oder gros 
bem Silbergelde, an die privilegirten oder Hypothekar⸗ 
gläubiger der Schuldnerin nach einer gütlichen Ueber⸗ 
eintunft oder gerichtlichen Gollocation bezahlen. 

3. Können ſich die Steigerer fogleit nach erfolg» 
tem Zuſchlage unter wem Schuge ber Gefege in Beſitz 
und Genuß ihrer erſteigerten Artikel einſeßen laſſen, 
worauf ihnen aber jedoch nicht mehr Rehte Übertragen 
werden, als die die Schuldnerin felbſt »arauf hatte. 

4. Müffen die Steigerer beim Zuſchlag, wenn es 
begehrt werden ſollte, einen zahffähigen Ich ſolidariſch 
mit ihnen verbindenden Bürgen ftellen, pllte etwa ein 
Steigerer diefes micht thun können, fü wird fein er» 
Heigerter Artikel den Borlestbietenden anhaͤm gefchlagen, 
reliher an fein Gebot gehalten ift. 


ss. 





5. Bleibt dad Eigenthumsrecht ber zu verfteigern, 
ben Liegenſchaften bis. zur, gänzlichen Ausbezahlung 
des Steigpreiſes und deffen Kecehorir wem Rechtens 
vorbehalten. 


6. Muß jeder Steigerer die Steuern und ſonſtigen 


Öffentlichen Abgaben feines erjteigerten Artikels, wieaud 


Bülten, Bodenzinfe und dergleichen , womit berfelbe 
belaſtet ſeyn, oder belaſtet werden dürfte, ſowohl 
rückſtändig als laufend vom Tag der Verſteigeruug an 
gerechnet, entrichten. —— 

7. Iſt jeder Steigerer gehalten, felsen auf der 
Kanzellei des Königlichen Bezirkögerichtd zu Landau zu 
erhebeiiden, Steigbrief binnen fehs Wochen mac dem 
Zuſchlage auf feine perfönliche Koften im Königlidyen 
Hppothefenamte zu Laudau tranferibiren.zu lafen. 

Endlich und ; 

8. Müfen die Eteigerer die Steigerungsfoften 
nadı Vorfchrift bed Z:vangsveräußrrungsgefeßed dm 
1. Juni 1822 entrichten, und haden fich km Uebri 
nach den Betimmungen des bemelbten Geſetzes zu rich 
ten, wovon bie hicher zaus habenden Artifel unmit⸗ 
telbar vor Eröffnung der Verjteigerung befonders wers 
den vorgelejen werben, 


Es werden nun die Schuldnerin fowohl, als auch 
ihre Hyporhefarglänbiger und fonftige Dabei: Betheb 
ligte biemit aufgefordert, fih Montags , den nächſt⸗ 
künftigen zwei und zwanzigſten November, Morgens 
neun Uhr, auf der Amtsſtube Des unterzogenen Notärs 
einzufindeo, um ihre gegen diefe Zwangsveräußerum 
zu machen habende etwaige Einwendungen zu Protofo 
gu geben. 

Gefertigt zu Billigheim, ben 27. Dctober 2890. 

. Hochreuther, Notär. 





Br fonntmachung.) 

Eamftag, den 20 November 1830, des Morgens 
10 Uhr, zu Zell im Wirthshaus zum KHirfd), werden 
auf Betreiben des fathofifchen Kirchenfabrifrath8 zu Ze, 
ein Grunditüd von 4} Ruthen oder 90 Gentiaren und 
2 Keller, der Kirchenfabrif zu Zell gehörig und alba 
gelegen, in Eigenthbum, und ein Grundſtück von 105 
Ruihen oder 2 Aren 10 Gentiaren, allda gelegen, in 
acht verfteigert werden, durch den damit eauftragten 
in Göllbeim, Gerichtöbezirf Kaiferslautern, im Rheins 
kreis refidirenden föniglihen Notär Johann Wilhelm 
Aunder, bei dem täglich Plan und Bedingungen dieſer 

Veriteigerung eingefehen werben fünnen. 

Göllheim , den 25. Detober 1830. 

Sunder, Rotär. 
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pr. den 28. October 1890, 
(Freimillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Da die in der Beilage des Intelligenzblatte® Rro. 
116 angefündigte Verfteigerung der den minderjährigen 
Soferb, Matthäus, Johann Adam und Margaretha 
Weil in Herrheim angehörigen Immobilien au bem 
darin angezeigten Tage wegen eingetretenen Hinderuniſſen 
nicht ftaft finden fonnte, fo wird Diefelbe nun den 
nächften 5. November, Mittags 2 Ihr, im Gaſthauſe 
zum Ochfen zu Herrheim abgehalten werden. 
Ranbau, ben 27. October 1830, 
Keller, Rotär. 





pro den 28 Deinber 1890. 
1te Belanntmadhung. 

Im nachbenannten Nebeumagazinen werben Kies 
fermzapfen gegen baare Zahlung wen Heftoliter zu fünf 
und zwanzig Kreuzer angenommen, uud zwar: 

1. zu Bergzabern bei dem Königlichen Korftwärter 
ölbel jeden Mittwoch, 
2. ng gs bei dem Königlichen Revier 

Vf aifer jeden Donnerstag, und 

8. zu Dberotterbach bei dem Königlichen Forftwärs 
ter Johann Höcht jeden Samstag in ber Woche. 

Es wird bemerkt, daß das Maaß weder gehäuft 
noch abgeitrichen, fondern nur gehörig gededt wird, 
“ nachdem ed während des Einfülend cinigemal aufge» 
ftoßen worden. 

Der Transport ber Kiefernzapfen aus dem oben⸗ 
bezeichneten Nebenmagazinen in das Hauptmagazim zu 
Langenberg, wird Mittwoch, den 10. fommenden Mo⸗ 
natd November, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Stabts 
haus zu Bergzabern vor dem bafigen Bürgermeißeramt 
an den Wenigftfordernden begeben werben. f 

Bergzabern, am 26. Dctober 1830. 

Das 8. Forfamt Bergzabers, 
Weſthoſen. 








pr. den 28. Oeteber 1890. 
Scifferftadt. Werſteigerung von Btraßenbauam 
) Den 9. November nächſthin, um 10 Uhr, des 
orgens, in loco Scifferftadt , wird das borti 
Bürgermeifteramt , aufolge höhern Auftrags und 
Gegenwart eines Koniglihen Baubeamten, die von 
der vorfchriftsmäßigen Herſtellung der zweiten Abtheir 
lung der neuen Straße von Speyer über Schifferſtadt 
nach Dürkheim, in Schifferſtadter Gemarkung, ab⸗ 
hangenden Erd⸗ und andern Arbeiten, zu ſchidlichen 


Looſen, je nach ihren verſchledenen Arten eingetheilt, 
öffentlich an die Letzt- und Wenigſtfordernden veriteis 
gern. 

Der beffallfige technifche Koftenüberfchlag beläuft 
ſich auf 2500 fl., von welchem fowohl, ald auc von 
ben betreffenden Nivellementsplane, täglich Einſicht 
in dem Bürgermeijteramtsgefchäftsiofale zu Schiffer 
ſtadt genommen werden fann. 

Schifferſtadt, den 28, October 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


Jacobus. 





pr. den 29. October 1830. 

Iggelheim. (Miederbefegung einer vafanten Schul: 
gehllfennelle) Die Etelle eines ſelbſtſtandigen Gehülfen 
an der dahieſig fatholifchen Schule ift bereits erledigt und 
fol nun unverweilt wieder befegt werben. 

Die dazu lufttragenden geprüften Schulfanbibas 
ten, ober bei Abgang folder, diejenigen Adfpiranten 
welche fich in der durch das Intelligenzblatt Nro. 34 
dieſes Jahrs befannt gemachten gr: enge 
befinden, wollen fich daher innerhalb 14 Tagen, mit 
den vorfchriftmäßigen Zeugniffen verfehen, bei.ber bar 
figen Ortsfchulfommiffton behörend anmelden. 

Der Gehalt beträgt 150 fl., ift zahlbar durch dem 
in dienfilichen Paffivftand gefegten Schullehrer und kann 
durch das Nebeneinfommen von befonderen Lehrſtunden 
beträchtlich vermehrt werben. 

Frei Logis ift endlich auch noch bamit verbunden. 

Iggelheim, dem 28. Detober 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bechtolt. 





pr. deu 80. Ditober 18304 
(Befanntmachung.) 

Da Jakob Mefferly, Leineuweber zu Hochſpeyer, 
zum Behuf der Auswanderung um feine Entlaſſung 
aus dem Söniglih Bayeriſchen Unterthanenverbande 
eingefommen ift, fo bringt man dieſes Geſuch zur all» 
gemeinen Kenntniß, mit dem Anfügen, daß Jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen ober Ans 
fprüche gegen den Bittiteller = haben vermeint;' foldhe 
innerhal onatsfrift zur Entfcheidung der betreffen» 
ben Stelle zu bringen und davon ber unterfertigten 
Behörde Anzeige zu machen hat. 

Kaiferslautern, den den 25. October 1830. 

Das Königliche Landcommiffariat. 

Seuifen . 
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pr. den 1. Novembet 1890, 
are Befanntma chung 


einer Zwangsverffeigerung. 


Zu Homburg, im Gafthofe zum Carlsberg, den 19. 
November laufenden Jahres, ded Morgens 10 Uhr. 

Auf Betreiben des Herrn Friedrich Garl Glaſer, 
Advokat bei dem Königlichen Appellationdgericht mu 
Zweibrüden wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Bevolls 
mächtigter bes Herrn Georg Leonhard Wafenreiter, Amts 
mann in Würzburg wohnhaft, betreibender Gläubiger 
auf Zwangsveräußerung gegen den Grafen Franz von 
eig Rentner in Mannheim wohnhaft, welcher 

err Wakenreiter feinen Bevollmächtigten zugleich ald 
nmwalt in diefer Sache beflellt hat. 

Wird ber unterfchriebene öffentliche zu Walbmohr 
refldirende Notär Carl Guttenberger, hiezu vermöge Urs 
theils des —— Bezirsgerichts Zweibrücken, vom 
12. laufenden Monats committirt, zur Zwangsveräußes 
rung ber dem genaunten Grafen von Sikingen gehörigen, 
auf ber Gemarkung von Homburg gelegenen, und in 
bem Aüfnahmeprotofoll vom 24. diefes laufenden Mos 
nats enthaltenen Immobilien, definitiv und ohne Annah⸗ 
me eined Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen 
ſchreiten: un 

1. Der Steigpreid wirb auf Martini 1831 und auf 
benfelben Tag 1832, in zwei Hälften an den Bevollmäch⸗ 
tigtem , mit Zinfen vom Tage bed Zufchlags an, abge 
tragen. 

2. Die Güter werben zuerft im Meinen Looſen vers 
fteigert, unb dann im Ganzen angefegt. Sollten aber 
biejelben im Ganzen nicht augebracht und nicht mehr, 
als durch die Verſteigerung in fleinen Foofen daraus 
erlößt werben fünnen, fo find und bleiben bie kleinen 
Loofe ben respectiven Steigererh zugefchlagen. 

3. Die Güter werben verfteigert wie fle baliegen, 
und in dem Zuftande, in welchem fie fich am Tage der 
Verfteigerung befinden, ohne Garantie für den ange 
gebenen Flächeninhalt. Alle Activ» und Paſſivſervitu⸗ 
ten gehen auf ben Steigerer über, weldjer alle auf den 
GütertiHaftende öffentliche Abgaben vom Tage ver Ber» 
Reigerung an zu übernehmen und fi auf feine Koften 
in beu Beſitz ber erfleigerten Güter einſetzen zu laſſen hat. 

4. Da nach ber Erflärung bed Bürgermeifterd 
etwa zwanzig Morgen diefer Güter verpadhtet find, fo 
find die Steigerer dieſer verpachteten Güter gehalten, 
dieſen Pacht, weldyer mit dem Jahre 1832 ſich endigt, 
für diefe Zeit befichen zu laſſen, wogegen fie aber auch 
den Pachtzinß derfelben beziehen. 

5. Jeder Steigerer it gehalten, auf Begehren und 
vor Unterfchrift einen guten und annehmbaren Bürgen 
zu flellen, der — mit ihm haftet. 


6. Wenn ein Steigerer oder fein Bürge nur eine 
einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen fölte, fo kann 
egen ihn und auf feine Gefahr durch einen Notär acht 
ge nach einer ihm fruchtlos gemachten Aufforderun 
zur Wicberverfteigerung bes ihm zugefchlagenen Imm 
bels gefchritten werden, und zwar ohne alle Förmlich⸗ 
feit, blos nach einer gehörigen orteüblichen Bekauuma⸗ 
hung, wobei dann ber faumfelige Steigerer mit feinem 
Bürgen, respective der Bürge mit dem Steigerer, für 
den Minbererlöd verantwortlich bleibt, und auf. ben 
Mehrerlös feinen Anfpruch hat. 

7. Die Steigerer haben nach Verhältniß ihres Stets 
ng a zu den Koften bed Berfleigerungsprotos 
olles, der hierauf Bezug habenden Repifeirs und Nor 
tariatögebühren beizutragen. 

8. Die Güter werben definitiv und ohne ein Nach⸗ 
gebot anzunchmen verſteigert. 

9. Die Steigerer haben fich übrigendg nad, ben Ver⸗ 
fügungen bed Zwangsveränßerungsgefeßes vom 1. Juni 
1822, zu richten. 

Befhreibung der Immobilien. 
Section B. Nro. 1074. Hochwald, Kälberweide , 
enthaltend 2 Hectaren, gegen Oſten ber fogenannte 

Erercierplaß , gegen Südwefl , Bruchhoferfeld, 

gegen Norden bie Straße, angeboten 8 fl. 

Section B. Rro. 1061. Schlagwald, Echelmenfopf, 
12 Sectaren 61 Aren 20 Gentiaren gegen Oft Güb, 
Bruchhoferfeld, gegen Welt, Heydenbruch, son 
50 fl. 


i 


Norden Koͤnigsbruch, angejegt 
Section B. Nro. 1075 Schlagwald, Kälberweide 
oder der fogenannte Erercierplag, 15 Hectaren 68 
ren 67 Gentiaren gegen Norden und Dften der 
—— gegen Süden Bruchboferfeld, gegen 
eften Eigenthum des Schuldners, angeb. 100 fl. 
Section B. Niro. 571. Waldung und ödes ‚Land, 
Haidengebruch, 88 Hectaren 69 Aren 59 Gentiaren 
gegen Nord und We, Erbacher Bann , gegem 
iden der fogenannte Glofenbruc; ; gegen Often, 
Bruchhoferfeld und Schelmenfopf, auf beiden Sei⸗ 
ten ber großen Straße; worin eine Wiefe von 1 
Hectare 53 Aren, angeboten 400 fl. 
Section B. Nro. 1071. Hochwald, abgebrannte Birs 
fen , 4 Sectaren26 Aren 16 Gentiaren , fübötlich, 
Königsbruch, weſtlich und nördlich "Staatswals 
dungen, angefegt 16 fl. 
- Gection B. Nro. 1049. Ader, großer Kiehnberg, 
85 Aren 47 Gentiaren eins» und anberfeitd Nebens 
lieger, angefchlagent Sf. 

Waldmohr, den 26. Suli 1830. 

Outtenberger, Rotär, 


2 


pr. den 1. Vionember 1830. 
2te Befauntmahung 


9. Section A. Nro. 795. Ader von 36 Aren 
80 Gentiaren daſelbſt, angeboten zu 


om 
1? 


einer Bwangsverflleigerung 10. Section A. Nro. 926. Ader von 19 Areın 
Zu Mittelbrunn, im der Behaufung ded Wirth 20 Gentiaren Schmittpfal, angeboten 
Michel Zimmer ,. den achtzehmten November I. J., bes zu 


Morgens zehn Uhr. 


Auf Betreiben der Frau Catharina geborne Auf⸗ 
ſchnaiter, Wittwe des verſtorbenen Herrn Georg Niko⸗ 
laus Lilier, Rentnerin in Zweibrücken, betreibende 
Glaͤubigerin auf Zwangsverſteigerung gegen unten ges 
eg in —— welche en ded Öegenwärtigen 
en Advofaten Herrn Joſe chüler dafelbf zu ihrem 
Anwalt beftellt hat. * * 

Und in Vollziehung eines Urtheils des Königlichen 
Berirks gerichts Zweibruͤcken vom 12. Juliel. G., gehö⸗ 
rig regiſtrirt, und wodurch er hiezu committirt iſt. 

Wird der unterzeichnete, ja Waldmohr reſidirende 
Rotär Carl Guttenberger, zur Zwangsveräußerung der 
dem Michel Utzinger, Ackersmann, wohnhaft in Mit 
telbrunn, gehörige, auf der bafigen Gemarkung gelegene, 
in ben Aufnahmeprotofoll vom 23, diefed Monats ents 
haltenen Immobilien, definitiv und ohne baß ein Nach⸗ 
gebot angenommen werden wird, unter ben weiter ım« 
ten ſtehenden, von der betreibenden Frau Gläubigerin 
gemachten Bedingungen, fchreiten, nämlich: 


fl. fr. 
1: Section A. Nro. 341. Ader von 13 Aren 
60 Gentiaren auf Käfch, erſte Gewann, 
angeboten zu 5 — 


2. Section A. Nro. 435. Acker von 23 Aren 
40 Gentiaren hinterm Pfuhl, dritte Ges 
wann, angeboten zu - —8 

3. Section A. Nro. 452. Ader von 25 Aren 
80 Eentiaren auf der Leimenfaut, anges 
boten zu 15 — 

4. Section A. Nro. 490. Ader von 14 Aren 
80 Gentiaren auf dem Steinrech, angebor 
ten zu 

5. Section A. Nro. 635. Ader von 20 Aren 
40 Gentiaren am NRappenhübel, angebo⸗ 
ten zu — 1 

6. Section A. Nrs. 660: Ader von 48 Aren 
40 Gentiaren, jtößt auf den Leitersberg, 
angeboten zu 10 — 

7. Section A. Nro. 716. Ader von37 Aren 
80 Gentiaren oben Bawogsflürchen, ans 
geboten zu 

8. Section A. Nro. 793. Acker von 22 Aren 
40 Gentiaren, Gewann: oben feiner Wiefe, 
angeboten zu 2 — 


* 


“ 


F 


* 


daſelbſt, dritte 
Section A. Nro. 946: Acker von 8 Aren 
daſelbſt, vierte Gewann, angeboten zu 
Section A. Nro. 969. Acker von 16 Aren 
40 Gentiaren, Bamogdflürdyen, angebor 
ten zu 


Section A. Nro.971. Ader von 43 Aren 


80 Gentiaren bafelbft, angeboten zu 


. Section A. Nro, 1008. Adervon 10 Aren 


Ed in der Hohleich, angeboten zu 
Sertion A. Nro. 1088. Ader von 8 Aren 
60 Gentiaren an der Neugaß, angeboten 
zu 


T 
Section 9. Nro. 1151. Garten von ı 


Are 60 Gentiaren in dem Dorf, angebos 
ten zu 


Section U. Rro. 1152. - Haus, Schemer, - 


Section A. Nro. — Acker von 19 Aren 
ewann, angeboten zu + 


10 


Stallung und Hofgering, enthaltend 8 - 


Aren, in der Gemeinde 

geboten zn 

Section N. Nro. 1157. 
Aren 60 Gentiaren im Dorf, angeboten 
zu 

Section 9. Nro, 445. Ader von 5 Aren 
40 Gentiaren hinter bem Pfuhl, angebos 
ten zu 

Section A.Nro. 880. Wied von 56 Aren 
60 Gentiaren Heimelbacher Wiefen, ans 
geboten zu 

Section B. Nro. Buy. Wied von 17 Aren 
80 Gentiaren Brifgarten, angeboten zu 


ittelbrunn, ans 


23. Section B.Nro.503. Aderivon 12 Aren 


40 Gentiaren- Eck unter ben Mühlberg, 
angeboten zu 


Section B. Nro. 592. Adervon42 Aren 


80 Gentiaren, ſtößt auf den Scheidfauter . 


Weg, angeboten zu 


Section B. Nro. 601. Ader von 61 Aren 


allda, neunte Gewann, angeboten zu 


Sertion B. Nro. 608. Ader von 64 Aren 
60 Eentiaren Strittersthälchen, angebo⸗ 
ten gu 


Garten von 6 


10 


900 


27. Section B. Nro. 732. Aderven 11 Aren f. fr. 
60 Sentiaren oben dem Kohlwalo, erite 
Gewann, angeboten zu — 6 

28. Section B. Nro. 734. der von 8 Aren 
allda, angeboten zu — 6 


29. Der 13. Theil von 25 Hertaren 50 Gen» 
tiaren Wald, Diftriet Leitersberg und 
Altenborn, angeboten zu 60 — 


Total..:67 3 


Bebingnuiffe 


1. Der Gteigpreis muß in zwei Terminen, 
nämlic; auf Oftern 1831 und 1832, in zwei Raten, in 
gwien gangbaren Gold» oder Silberforten, mit Zinfen 
vom Tag des Zuſchlags an, an die betreibende Bläus 
bigerin bezahlt werden. 

2. Die Immobilien werden in dem Zuftanbe, in 
bem fle fih am Tage der Verfteigerung befinden wers 
ben, dem Lehbietenden ohne Garantie fr den angeger 
benen Flächeninhalt definitiv und ohne Nachgeböt zus 
gefchlagen. 

3. Die Erfleigerer treten vom Tage der Verfleis 
gerung in den Befig und Genuß, und haben die Grund« 
und andern Steuern auch von biefem Tage an zu 
übernehmen. 


‚4, Auf Verlangen hat jeder Steigerer folidarifche 
Bürgfchaft zu teiften, b — ' a 

‚5. Die GSteigerer haben nach Verhältniß ihres 
Steigerungspreifes zu den Koften des Verfleigerungs« 
protofolles, den hierauf Bezug habenden Regiftrirs und 
Notariatsgebühren zu bezahlen. 

6, Die Steigerer haben ſich übrigens nach ben 
Verfügungen bed Zwangsveräußerungsgefeged vom 1. 
Juni 1822 zu richten. 

MWaldmohr, ben 26. Juli 1830. 


Guttenberger, Rotär. 








* pr..ben 29. Oetober 1830, 


ıte Befanntmadhung. 


Kaiferslautern. (Den Martinimarft betreffend.) 
Es wird zur Kenntniß gebracht, baß ber diesjährige 
Martinijahrmarft den 10. des nächten Monats dahier 
gehalten werben wird. 


Kaiferdlautern, den 18. October 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Späth. 


pr. dem 30. Driober 1890. 


Alfenz. (Jahrmarkt betreffend.) Künftigen Sonn, 
tag nah Martini , ben 14. November , wird in ber 
Bemeinde Alfenz ein Jahrmarkt gehalten , welches zur 
Kenntnif des Publikums gebracht wird. 

Alſenz, den 26. Dectober 1930. 

Das Bürgermeiferamt. 


Müller 








pr den Do. Oetedet 1890. 


tung der Stad Fiſcherel, des Mark ldeo 
(Verpachtung = — es Marktſtandge 


Montags, den 15. November 1830, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf dem Rathhaus im Neuſtadt zur Wie⸗ 
derverpachtung von ber Stabtwaage, dem Marktſtand⸗ 
geld , Weinftihd und der Fifcherei gefihritten, 
Beuftadt, ben 29. Dctober 1880, 
‚Dad Bürgermeifleramt. 
Dacaud 





pr. dem 30, Dstober 1830. 


Biſſersheim (DMiaurerarbeit betreffend.) Bis dem 
18. November laufenden Jahres, Nachmittags um 2 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dahier bie Errich⸗ 
tung eines bebeutenden Stück Mauerd um den Kirchhof, 
bar — — begeben. Der Koſtenauſchlag 
it 150 fl. 

Biffersheim, den 27. Dctober 1830. 


Dad Bürgermeifleramt. 
Sommerrod, 





pr. ben 31. October 1850, 
(Brunnenarbeitverfleigerung.) 


-  Domnerflag,, ben 4. November, bed Nachmittags 
um 4 Uhr, läßt die Gemeinde Kallftadt auf dem Ger 
meindehaufe die Arbeit eines nen zu errichtenden Bruns 
nens an den Wenigfinchmenden verfteigern, 

Der Koftenanfchlag kann täglich auf der Bürger, 
melfterei dahier eingefehen werden. 

Kallſtadt, den 29. Dctober 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Shufer, Abjune 


Bei 


poi 


| 


age 


Intelligenz Blarte des Rhreinkreifen 





Ne 122, 


Speyer, den 5. November 


18, 


——— — — —  —  —— } 


Unzeigen and Bekanntmachungesr. 





pr. den 31, Ocloder 1830, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 
Montag , den neun und zwanzigfien November 
—— dreißig, des Morgens um 10 Uhr, in 
der Dorfmühle zu Dahn, auf Anſtehen und in Beiſeyn: 
1. Der Magdalena Hettinger, Müllerin, wohn⸗ 
haft u Dahn, Wittwe des dafelbft verftorbenen Mülr 
ro Katob Breiner, bandelnd ald Vormünderin ihrer 
minderjährigen mit demfelben erzielten Kinder Anna 
Maria, Catharina, Magdalena, Barbara, Franz und 
Leonhard Breiner , alle ohne Gcwerb und bei ihrer 
Mutter wohnhaft ; 
2. ihrer großjährigen Tochter Maria Anna Breiuer, 
ohne Gewerb und zu Dahn wohnhaft; 
3. des Martin Meyer, Taglöhner dafelbft, Neben» 
vormund obengenannter Minorennen ; 
4. bed Matheis Breiner ; 
6. bed Joſeph Breiner, beide Müller und 
6. bed Franz Breiner , Aderdmann , alle drei 
wohnhaft zu Dahn und in eigenem Namen handelnd ; 
Wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
abtheilungshalber zur Verfteigerung der den Neanirens 
ten angehörigen mitten in Dahn gelegenen Mühle, 
genannt die Dorfmühle, befichend : 
1. aus einer Mahlmühle mit zwei Mahl» und einem 
Schählgang, fammt Wohnung, Hof, Stallung 
Rechten und Gerchhtigfeiten ; 

. aus einer Delmühle nebft Wohnung; 

Fr einer Schneibmühle, Scheuer und Schwein⸗ 
ällen; 

+“ aus zwei Pflanzgärten von ſechs Aren; 

« aus einer Wiefe von fünfzehn Aren acht und acht⸗ 
“ ; I —— * 2 
achthundert uud ſechszi 

ſchreiten. ſecheꝛis 


eur a» 


tarirt zu breitaufend 
ulden 3860 fl. 


. don 


Die Bedingungen können bei dem unterzeichneten 
Rotär eingefehen werben. 


Dahn, den 20. October 1830. 
Neuer, Notär. 


pr. den 1. November 1830, 
ute Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Montag, ben 25. Januar 1831, Morgend 10 Uhr, 

u Gonbach, in der Behaufung von Johann Georg 
eber, auf Betreiben von Gohann Dit, Aderömann 
und Wirth, in Börftadt wohnhaft, welcher den Herrn 

Advokaten Kaul zu Kaiferslantern ald Anwalt beftellt 

bat und fortbin Wohnſitz bei demfelben behält und 

gegen Johann Theobald cher, Leinenweber und Aderd« 
mann in Gonbach wohnhaft, ald Bürge und Zähler 
gran Schmidt, Taglöhner und deſſen Ehefrau 

Eva Maria geberue Fade, beide auf dem Rofenthalers 

hof , Gemeinde Breunigweiler, wohnhaft, Schuldner 

des genannten Gohann Did; wird durch unterzeichne 
ten, hiezu laut Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichte 

u Kaiferslautern vom 28. des verfloffenen Monats 

September committirten Karl Wilhelm Hellrigel, Kr 

id) Baperifchen Notär, im Amtöfig zu Winnweis 
fer, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, 
dem genannten Johann Theobald Weber zugehörigen, 
in der Gemeinde und im Bann von Gonbach gelegenen 

Immobilien , worüber er unterm Geftrigen das Aufe 

nahmsprotoll fertigte, gefchritten: 

-4: Aus Section A. Nro. 163, von olmgefähr 1 Bier 
tel 244 Ruthen, oder 13 Aren Wied am Langen» 
ftein, ftcht noch auf dem Namen von Karl Weber, 
zwei Drittheile, einfeits Karl Weber, anderfeitd 
Heinrich Molter, angeboten u =" 20 f. 

2. Section A. Nro. 120 , ohngefähr 23 Ruthen, 
oder 5 Aren Wied über der Bach, einſeits Theo⸗ 
bald Schöneberger, anbernfeitd Wittwe und Ers 
ben von Kevi Thal, angeboten zu 10 fl. 

3 Section U. Nro. 152, ohngefähr 1 Viertel 30 Rus 
then, oder 14 Aren Acker in den ſechs Morgen, 


nig 


5 


8 


10. 


11. 


12. 


13, 
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ftebt nody auf dem Namen von Balentin Lade, 
einfeitd Heinrich Adam Weißmann, andernfeits 
Chriſtoph Graf, angeboten zu 20 fl. 
Section A. Nro. 223, ohngefähr ı Viertel 22 Rus 
then ober 13 Aren Ader im — —— ſteht 
noch auf dem Namen von Valentin Lacke, einſeits 
Nicolaus Dech, andernſeits Michael Rohrbach, 
angeboten zu 50 fl. 
Section A. Nro. 392, ohngefähr 2 Vieftel 8 Rus 
then , oder 19 Aren ditto am grünen der ober 
am Eifel, einjeits Michael Rohrbach, andernfeitd 
Alerander Goldmann, angeboten zu 15 — 


- Section B. Nro. 106, ohngefähr 1 Morgen 28 


Ruthen, oder 40 Aren ditto im Langenthal oder 
am Werlenberg , unten Johannes Hardt, oben 
Johannes Weber und Johannes De, angebos 
ten zu 10 — 


. Section B. Nro, 112, ohngefähr 2 Viertel 28 


Ruthen, oder 23 Aren bitto am Perlenberg oder 
im Surzenthal,. oben Valentin Daub, unten Los 
venz Gloßen Wittib und Erben, angeboten zu 20 — 


Aus Section B. Nro. 228 , von ohngeführ 15 
Morgen ı Viertel 19 Ruthen, oder 520 Aren bitto 
von unten in ben Raufchen oder am Kottels 
mwoog , ber 17. Theil, einfeitd Gemeindeweg, 
anberafeitd Erasmus Weber, angeboten zu 30 — 


. Section B. Nro. 237, ohngefähr 3 Viertel 2 Ru» 


then, oder 25 Aren ditto, von unten in den 
Rauſchen, oben Anftößer, unten keonhard Schläs 
fer und Wilhelm Molter, angeboten u 5 — 


Aus Section C. Nro. 126, von ohngefähr 1 Mors 

en 9 Ruthen, oder 36 Aren ditto auf dem Hols 
u ‚ zwei fFünftheile, einfeits Elias Kohlberg, 
andernjeits Georg Peter Dörr, angeboten zu 25 — 


Eection E. Nro. 150, ohngefähr 1 Viertel 19 Rus 


then , oder 11 Aren bitto obig dem Leinel an der 
ol, einfeitd? Johannes Weber , anbernfeitd 
icolausd Geißler, angeboten zu 5 — 


Section C. Nro. 170, ohngefähr 20 Ruthen, oder 
4 Aren Acker am Höllenweg, einſeits Georg Pe— 
ter Schläfer, andernfeits Heinrich Buchen Erben, 
angeboten zu 10 — 


Section B. Nro. 17, ein einſtöckiges Wohnhaus 
fammt Hofraith und Garten, enthaltend ı Bier 
tel 23 Ruthen, oder 13 Aren, flieht noch auf dem 
Namen von Balentin Lafe , einfeits Martin 
Wohnfledler und Weg , andernfeits Nicolaus 
Geißler und Johannes Graf, angeboten 100 — 





Summa ber Angebote 320 fl. 


Die bei jedem Artifel von dem betreibenden Gläus 
biger gemachten Anfagpreife follen bei ber Verfteiges 
rung, die ſogleich definitiv ift und wobei feine Nach» 
gebote angenommen werden, als erfie Gebote bienen. 

Bedingungen der Berfleigerung. 

1. Die Immobilien werben im einzelnen zur Ber 
feigerung gebradjt. Die Steigerer treten mit dem Zus 
ſchlag in Befig und Genuß berfelben, jedoch haben fie 
fidy denfelben auf eigene Koften und Gefahr und ohne 
deßhalb die Mitwirkung bed betreibenden Gläubigers 
anfprechen zu fünnen, zu verfchaffen. 


2. Weder für den angegebenen Flächeninhaft, noch 
für das Eigentum oder für den ruhigen Befig wird 
irgend eine Garantie geleiftet , indem den Gteigerern 
feine befferen Rechte übertragen werden, ald der Schuld⸗ 
ner felbit gehabt hat. 


3. Die Steigerer erhalten die Immobilien in dem 
Zuftand, worin fle fid am Tage ber BVerfleigerung 
vorfinden , mit allen Rechten und Laſten und haben 
alle Steuern und Laften ohne Ausnahm vom Tag des 
Zufchlags an, zu tragen. 

4. Der Steigpreis, bis zum Belaufe oder durch 
biefes Verfahren verurfachten privilegirten Koften, ift 
binnen dreißig Tagen nad) dem Zufchlag , ohne Ans 
weifung, auf bad tarirte Koſtenverzeichniß him, ber 
Ueberreft aber zur Hälfte auf Martini 1831 und zur 
andern Hälfte auf Martini 1832, mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert jährlich, vom Verfteigerungstage an, auf 
gütlicye oder gerichtlicye Eollocation zahlbar. 

5. Die den Steigerern gefetlich zur Laſt fallenden 
Koften haben fle binnen vierzehn Tagen an wen Rech— 
tens zu bezahlen. 

6. Jeder Steigerer bat auf Berlangen einen ans 
nehmbaren folidarijch verbundenen Bürgen zu fielen. 

7. Im Fall der Nichtbegahlung eines oder mehre- 
zer Termine iſt die Berfteigerung von Rechtöwegen 
aufgelößt und der collocirte Oläubiger berechtigt, ohne 
Klage, blos auf einen einfachen Zahlbefehl mit Vers 
fleigerungsanfündigung und ortögebräuchlicher Bekannt» 
madhung, in der für außergerichtliche Veräußerungen 


‚üblichen Form und mit Umgehung aller Zwangsprozes 


duren , zur Wiederverfteigerung des nicht bezahlten 
Immöbels fchreiten zu laffen. 


Im Übrigen haben fich die-Steigerer und Bürgen 
genau nach dem Zwangsveräußerungsgefeße vom erjten 
Juni 1822 zu richten. 

Der Schuldner Johann Theobalb Meber, bie Hy—⸗ 
pothefargläubiger deffelben und Ifonft alle hiebei Bes 
theiligte werben biemit eingeladen, Freitag, den 26. 
Kovember nächſthin, Morgens 10 Uhr, zu Winnmweiler 
auf der Schreisgiube bed unterzeichneten Berfteigerungs» 
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8 zu erſcheinen, um ihre allenfalls zu machen 
bende Einwendungen gegen befragliche Zwangsver⸗ 
igerung zuj Protofoll zu geben. 

Winnweiler, den 28. October 1830. 
Hellrigel, Notär. 





pr. den 1. Nodember 1830. 


Gimmeldingen.  (Sutsverfteigerung.) Donners 
flag, den 18. November nächfthin, des Nachmittags 2 
Uhr, zu Gimmeldingen im Wirthshaus zum Lamm, wird 
durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffent» 
lichen Notär, Im Amtsfige von Neuftadt, auf Anſtehen 
und in Gegenwart der Wittwe und Kinder des zu Gim⸗ 
meldingen verlebten Winzer Conrad Ohler , nämlich: 
1. Elifabetha Klohr, Wingertsfrau, wohnhaft in Gims 
meldingen, Wittwe von genanntem Conrad Ohler, in 
eigenem Namen der Gütergemeinfchaft wegen, wie auch 
als gefeßliche und natürliche Vormünderin ihrer mod) 
minderjährigen und gewerblofen bei ihr wohnenden Kins 
der Nicolaus und —2 Ohler, 2. Heinrich Ohler, 
erg allda, ald Beivormund diefer Minderjährigen ; 
1 iertel, oder 9 Arcu Wingert rechts der Ziegel 
feuer, Stmmeldinger Gewmark, für eigen verfleigert. 

Neuftadt , ben 30. October 1830. 


Müller, Notär. 





pr. den 1. Nerember 1830. 
(Scpufdienfterledigung ) 

Die ifraelitifche Gemeinde zu Odenbach, im Kan⸗ 
ton Lauterecken, fucht einen Religionslehrer, deffen Ges 
haft zu 200 fl. mit Einfluß der Cafwalıen feftgejeßt 
iſt, uͤebſt freier Wohnung. Hiezu Iufttragende, gehös 
rig geprüfte und tüchtig anerfannte Lehrer, haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem unterzeichneten Amte 
zu melden. 

Odenbach, den 26. Dctober 1330. 

Das Bürgermeifteramt. 


Toffel. 





pr. den 2. November 1830. 
(Die Wieberbefegung der katholiſchen Schulgehülfenfielle zu 
oxheim betreffend.) 

Durch die Verfegung bes bisher hier angeftellt 
gervefenen Gehülfen Ludwig Wehentel an die Schule 
zu Bobenheim, ift die hiefige Gehülfenſtelle in Erlebis 
gung gekommen. 

‚ Kandidaten, welche bazu Luft tragen, haben ſich in 
Zeit drei Wochen, mit den nöthigen Zeugniffen verfeben, 
bei der unterzeichneten Drröfchulcommitfion zu melden. 


Der jährliche Gehalt beftcht in 150 fl. nebft freiet 
Wohnung. 
Rorheim, den 28. Dctober 1830. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Gäünfer. 





pr. den 2. November 1830. 

(Die Erbauung eines neuen katholiſchen Pfarrhaufes betreffend.) 

‚In Gefolge hoher Genehmigung vom 25. dieſes, 
wird Donnerftags , den 18. fommenden Monats Nor 
vember, bed Vormittags um 10 Uhr, auf dem Bürs 
germeifteramt dafelbft, zur Minderverfteigerung der Ers 
bauung eines neuen fatholifchen Pfarrhaufes, verans 
ſchlagt zu 5209 fl. 48 fr., gefchritten werben, worüber 
der Ueberſchlag täglidy eingefehen werden fann, 

- Steinweiler, ben 30. October 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
tepere 





pr. ben 2. Dlevember 1830 
(Minderverfleigerung der Ermeiterung des Schulhaufes zu 
Dttersheim.), z 
Montag , den 22. November, Mittags 11 Uhr, 
in Gefolge Auftrag Königlihen Landeommiſſariats 
Kirhheimbolanden , in loco Ottersheim, wirb das 
Bürgermeifteramt genannter Gemeinde zur Minders 
verfteigerung ber eiterung , Herſtellung und zweck⸗ 
—** Einrichtung des —— Schulhauſes, verau⸗ 
ſchlagt zu 744 fl. 40 fr., ſchrelten. 
Plan und Koftenanfhlag über diefe Arbeit kann 
jeberzeit auf dem Bürgermeifteramt eingefehen werden. 
Biededheim, am 9. October 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


Wolff. 





pr. den 2. Mevernber 1890. 
ste Defanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Auf Betreiben ded Salomon Levi, Handelsmann in 
Herrheim wohnhaft, Domizilium bei feinem aufgeftelten 
Anwalte Herrn Breal in Landau erwählend, und in Voll⸗ 
ziehung eines Beſchluſſes des Königlichen Bezirkögerichts 
zu Landau vom 14. October abhin; — wird Dienftags, 
den 25. Januar 1831, Nachmittags 3 Uhr, zu Haben, 
bühl im Wirthshauſe zum Pflug, durch unterfchrieber 
nen zu Rheinzabern refldirenden Notär Johann Lothar 
Keller, als hiezu ernannter — ———— 
zur Zwangsveräußerung bed nachbezeichneten, dem Jo⸗ 
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hanues Herrle dem alten, Ackersmann in Hatzenbühl wohn⸗ 
haft, zugehörigen Immobils, geſchritten werden, als: 


Section A. Nro. 383. Die hintere Hälfte einer Bes 

Fr ,» Hof, Scheuer, Stallung, Garten, 

onflige Zugehörungen, echt und Gerechtigfeiten, 
bahier zu Haßenbühl im Unterdorf auf der Feld» 

— ſeite gelegen, neben Adam Werling und Johannes 
Wuünſchei, vornen Joſeph Wünftel mit der vors 
dern Haushälfte, hinten Dorfgraben; angeboten 

zu 150 

Für. dieſe Verfleigerung, welche ſogleich ‚definitiv 
iſt und ein Nachgebot nicht angenommen wird, hat 
der. betreibende Theil in dem durch mid) Kotär am 29. 
Dctober jüngft gefertigten Güteraufnahmeprotokoll fols 
gende Bedingungen feilgefett, nämlic: vi, 

1. UÜbernimmt der Gläubiger durchaus feine Ge— 
währfchaftsverbindfichkeiten gegen den Anjteigererz dies 
fer erhält vielmehr durch den Zuſchlag das vorbefihries 
bene halbe Hofrecht auf feine Gefahr, mit allen, aber 
feinen andern Rechten, als jenen, welche der gepfüns 
bete Theil felbft daran hatte, 


2. Kommt Steigerer mit dem Zufchlag in Beſitz 
und Genuß ded Objekts, muß ſich jedoch denfelben auf 
feine Koften und Gefahr verfchafen und zu erhalten 
fuchen. e > 
3. Außer dem Steigpreis hat. Steigerer Taufende 
und noch nicht verjährte rüdjtändige Steuern, Ertras 
feuern, allenfalljige Real» und andere Laſten vom Tage 
der Berjleigerung an, zu übernehmen umd zu entrichten. 

4, Der Steigpreis ift auf glitliche ober gerichtliche 
Gollocation hin, in drei gleichen Zielen, Diartini der 
drei nächſtfolgenden Sabre, jededuial mit einem Drits 
tel nebit Zind vom Zufchlage an, im. guten. Geldjorten 
ohne Schmählerung zu bezahlen. . 

5. Außer dem Steigpreis hat Steigerer In 14 Tas 
en nach dem Zufchlage, die ihm gefeslich zu Laſt fals 
enden Koſten an wen Rechtens zu zahlen; in derfel⸗ 
ben Friſt auch die übrigen Koften des Verfahrens auf 

Abſchlag des Steigpreifes an dem betreibenden Gläu— 
biger zu entrichten. 

6. ‚Hat. Steigerer einen Solidarbürgen zu ſtellen. 
„7. Kommt Steigerer durch Ablauf der feſtgeſetzten 
Zahlungefrift in Verzug und nach dreißig Tagen, wenn 
das Schuldige noch nicht abgeführt feyu wide, kann 
auf feine und bed Bürgen Koflen und Gefahr zur Wie⸗ 
derverſteigerung des Immobils geſchritten werben, ohne 
daß ed nötig wäre, dabei eine gerichtliche Prozedur oder 
die Foxmen der Zwangsveräußerungen zu befolgen. 

8. Geſchieht diefe Verſteigerung unter allen im 
Bwangsveräußerungsgefege enthaltenen bedingenden Bes 
ſtimmungen. 


Schuldyer, deſſen Hypothekargläubiger und alle 
diejenige, Welche ſich hiebei betheiligt glauben, werden 
andurch aufgefordert, ſich den 22. November laufenden 
Jahre, Morgens 9 Uhr, in des unterzeichneten Notärß 
Amtsſtube einzufiuden, um ihre allenfalls gu machen 
habende gegründete Ehtwendungen gegen diefe Berfteiger 
rung zu Protokoll zu geben. . 

Gefchehen zu Nheinzabern, am 30. October 1330. 
Keller, Notär. 

pr. den 2, Virrember 18%. 

ıte Defanntmahung 

einer 3Zwangsverfleigerumg. 
Auf Betreiven des Heinrich Zei, Eigenthlime 
im Kandel wohnhaft,‘ weldyer, forıfährt Woͤhnſitz bei 
— aufgeftellten Anwalte Herr Advofaten Ruhe in 
andau zu haben, und in Vollziehung eines gehörig 
regiftrirten Beſchluſſes des Königlichen Bezirfsgerichts 
zu Landau vom 14. Detober jüngft; wird Dienftag, den 
25. Januar 1031, Nachmittags ı Uhr, im Wirthshanfe 
zum Pflug in Habenbühl, der unterzeichnete Johann 
Lothar Seller, a Rheinzabernrefidirende Notär, als hiezu 
ernannter Verſteigerungseemmiſſär, zur Zwangsveräußes 
rung der nachbezeichneten dem Anton Henigen und Anna 
Maria Weigel, Ehes und Adersleute zu Hatzenbühl 
wohnhaft, augehörigen Güter, Habenbühler Banns, 
ſchreiten, und zwar unter folgenden, durch dem betrei— 
benden Theil in dem durch mich Notär am 29. October 
jüngf gefertigten. Güteraufnahmeprotofoll, Feftgefeßten 

Bedingungen. — 
1. Kann ſich Steigerer am Tage der Steigerung 
auf feine Koſten und Gefahr in Befig und Genuß. der 
Liegenſchaften fegen, wovon das Flachenmaß micht 
garantirt wird, und die Anſteigerer die laufende ſowohl, 
als die noch nicht verjährte rücftändige Steuern, Ertrar 
feuern, Reals und fonfige Laften, vom Zuſchlage am 

zu entrichten haben, ' ® 

2. Befommen Steigerer durch den Zufchlag feine 
anderen Nechte, als jene, welche Die Schuldner haben; 
der betreibende Glaubiger übernimmt deßhalb durchaus 
feine Öewanrfchaftsverbindlichkeiten. 

3> Derandfallende Steigpreis ift au die inferibirten 
Gläubiger nach einer gütlichen oder gerichtlichen Gollo» 
cation, auf die Wartinitage nächſtkommeuder zwei 
Jahre, jedesmal mit der Halfte nebft Zind vom Zur 
ſchlage an zu bezahlen... ı 

4. Außer dem Steigpreid hat GSteigerer die Ihm 

efeßlich zu Laſt fallenden Koften an wen Rechtens, ab⸗ 
00 auf den Steigpreis und im Verhältniß bes+ 
felben audy bie übrigen Koften ded Verfahrens an dem 
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betreibenden Theil, vierzehn Tage nach dem Zufchlag 

zw entrichten. 

Pr 5. Muß jeder Steigerer einen folibarifchen Blirgeh 
en. X EZ 

6. Durch bloßen Ablauf der Zahlungdfrift wird 
Steigerer in Verzug konſtituirt und nach Verlauf einer 
breißigtägigen Frift, wenn das Schuldige noch nicht 
abgeführt ſeyn wird, kann auf. Koften und. Gefahr des 
fäumigen Steigererd und deſſen Bürgen , zur Wieder⸗ 
verjteigerumg bes jenem zuerfanhten — geſchritten 
werden, ohne Daß es nöthig wäre dabei eine gerichtliche 
Prozedur. oder die Formen der Zwmangsveräußerungen 
zu befolgen. . 

7. Gelten auch die allgemeinen gefeßlichen Beſtim⸗ 
mungen ‚bie den Öteigerern vor-Eröffnung ber Verfteir 
—8 durch Vorleſung zum; KReunntniß gebracht werben 

ollen. 


Beſchreibung 2 28 
der zu verſteigernden Liegenſchaften, deren Zuſchlag ſo⸗ 
gleich defmeriv ift, ohne Annahme. eined, Nachgebote, 
ale: 


1. Section A. Nro. 268. 14 Aren 18 Gentiaren (1 
Viertel 20 Ruthen) Wies unten am Teich, neben 
Johann Ibſeph Henigen und Matthäus, Höfele 
angeboten zu * 20 

2. Section A. Nro. 604. 18 Aren 90: Ceutiaren 
(2 Viertel) Adır am Bichtripp, neben - Caspar 
Perſohn und Johann Joſeph Fauft, zu 30 — 

3, Section B. Nro. 359. Gleiches Quantum Ader 
am Graidt, neben Johann Winfchel junior uud 
Sohann Eitter,, zu je u r 30 — 
Es werben die Schuldner, „deren Hypethefargläns 

kiger und alle ſonſt —— — aufgefordert, nãchſt ⸗ 
foumenden 22. November, Morgens 10 Uhr, im des 
unterzeichneten Notard Amtöitube zu erfcheinen, um ihre 
allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen diefe 
Berfteigerung, zu Protofoll zu geben. 
Geſchehen zu Rheinzaberu, am 30. Detobar 1830, 
HL, ‚Keller, Notär, 
J tt pr. I Mondnber 1830. 
Bekauntmbehung.) — 

In der Nacht vom 16. auf den 17. Auguſt 1830: 
wurde von mehreren Durch das Zollperjonal verfolgten 
Individuen an der frauzöfifchen Grenze bei Schweigen 
eine Kinderbertlade weggeworfen und fofort in Beſchlag 
genommen, ala LEITETE “u: ; 

In Gemäßheisdes.s. 106 des Zollzeſetzes nom 15- 
Auguf 1823 werben nun die unbekannten Eigenthümer 
dieſes Schwärzobjeetd anfgefordert, ſich in Zeit von 








ſechs Monaten bei bem unterfertigten Gericht zu mel 
den und zu rechtfertigen, widrigenfalld bie Eonfisfas 
tion defjelben: erfannt ; werden wird. TR 
Bergzabern, den 30. October 1830. 
Der Königl. Friedensrichter. 
Rau. 





De Be pr. .den 2. Vlovember 1830, 
ıte Befanntwahung I 
einer Zwangsperfleigerumg.' 
Auf Betreiben von Jakob Friedrich Kaußler, Buche 
händler in Landau wohnhaft, welcher den Advokaten 
Mahla in Landau in dieſer Sache ald Rechtsanwalt 
beftellt hat, wird durch den unterzeichneten Philipp 
Krieger , Königlich Bayerifchen Notar, im Amtsſitze zu 
Edenkoben, ald laut Ordonnanz des Königlichen Bezirks⸗ 
—— zu Landau dom 14. October abhin ernannten 
erfteigerungscommiffär und in Vollziehung dieſer Ors 
donnanz, zur Zwangsvderfleigerung der nachbeſchriebe⸗ 
sen, den Schuldnern des betreibenden Theils, —— 
nes Koch, Küfer und deſſen Ehefrau Catharina Weigel, 
beide wohnhaft in Weiher, Kanton Edenkoben, anges 
börigen Immobilien, worüber am 30. October letzthin 
dad Aufnahmsprotokoll gefertigt wurde , gefchritten, 
und zwar: ar 
A. Donuerfiag „ den 8. Februar 1831, Morgens 
11 Ubr, zu Burrweiler im Wirths hauſe zum Weinberg, 
* folgenden im daſigen Banne gelegenen Grundſtuͤ⸗ 
en: 
1. Sectton €. Nro. 674. 4Aren 37 Gentiarrn Wins 
gert im alten Forft, angeboten 15 


2, 6.821. 4 Aremız Gentiaren Wingertbafelbfl 15 — 

B. An demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, zu 

Hainfeld im Wirthshauſe zum Löwen von folgenden im 
Banne bdiefer Gemeinde gelegenen Güterftüden: 


3. €. 685. 6 Aren 12 Gentiaren Wiefe auf dem 
Hinterwiefen 15 — 
* — 3 Aren 82 Centiaren Wingert im Stein⸗ 
"5. 6.. 1071.54 Aren 28 Gentiaren Wingert im 
Letten 15 — 

6. €. 1244. 1Are 4 Gentiaren Wingert alda 4 — 


1. C. 1263. 

teten Ri 
8. E. 283. 8 Aren 98 Gentiaren Wingert in der Hüb 
- . ‚oben an dem Kreuz 30 — 


9. €, 339. 6 Aren 61 Eentiaren Wingert allda, 
dermalen Ader 235 — 


6 Aren 17 Gentiaren Wingert im 
20 — 
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10. E. 344. 3 Aren 7. Eentiaren Wingert alba 10 fl. 
C. Freitag, ben 4. Februar 1831, Mittags 12 
Uhr, zu Weiher im Wirthshauſe zum Weinberg, von 
folgenden in der Gemeinde und im Banne von Weiher 
gelegenen Immobilien: 

11. 9. 2445. Ein zweiltödiaes Wohnhaus mit Hof» 
raithe, Stallung, Kelterhaus, Brennhaus und 
allem Zubehör, gelegen zu Weiher im Unterborf, 
enthaltend an Flähenmaß 4 Aren 26 Centi⸗ 

20 — 


aren 
12. U. 154. 7 Aren 72 Centiaren Wingert im Geis 
tenviertel ' 30 — 
13. U. 232. 3 Aren 16 Centiaren Acker in ber 
Froſchau 13 — 
14. 9. 249. 9. Aren 25 Gentiaren Wingert im Henns 
chen 40 — 
15. 9. 407. 5 Aren 27 Eentiaren Wingert im Mühls 
weg 20 — 


16. 9. 668. 3 Aren 4 Gentiaren Wieje im Eiers 
feld 22 — 


17. 9. 756. 5 Aren 7 Eentiaren Wieſe im untern 

Brühl 20 — 

18. A. 2311. 5 Aren 59 Gentiaren Wingert in ber 

alten Heide 22 — 

Die beiden letztern Artikel befist Emanuel 
MWeidmann, Küfer in Weiher wohnhaft. 


19. 9. Ey 5 Aren 31 Gentiaren Wiefe im umtern 


Brüh 20 — 
20. U. 1833. 2 Aren 54 Gentiaren Ader auf ber 
Spring 5 — 
21. A. 406, 2 Aren 19 Gentiaren Wingert im 
Stüd u 


22. 9. 65. 4Nren 63 Gentiaren Wingert im Kohls 
hafen 20 — 


23. 9. 104. 1 Are 79 Gentiaren Wingert im Seitens 

viertel v- 

24. U. 341. 4 Aren 56 Eentiaren Wingert im Heck⸗ 

mann 2 — 

'25. 9. 376. 4 QAren 88 Gentiaren Wingert im 
Stüd 20 — 

26. A. 379. 2 Aren 40 Gentiaren Wingert allda 10 — 


27. A. 380. 
28, A. 663. 
felb 


1 Are 83 Gentiaren Wingert alda 7 — 


2 Aren 52 Gentiaren Wiefe im Eiers 
10 — 


2 Aren 20 Gentiaren Wiefe alda 9 — 


5 Aren 43 Gentiaren Wingert im Blüs 
20 — 


29. U. 686. 
so. 4. PT 
me 


31. 9. 1532. 
Rothenbach 


52. U. 1992. 5 Aren 38 Centiaren Wingert im Fol⸗ 
gen und A. 1993. 3 Aren 72 Centiaren Wingert 


1 Are 70 Centiaren Wingert ... 


allda 6 — 
33. U. 2011. 4 Aren 8 Gentiaren Wingert jetzt Ader 
im Hübbühl 17 — 


34. U. 2153. 2 Aren 5 Eentiaren Acker im Dilig 8 — 


35. U. 2391. 1 Are 8ı Eentiaren Wingert im Aerms 
fer, (untere) 6 — 


36. A. 2898. 1 Ure 22 Centiaren Wingert allda 4 — 


37. A. 2417. 2 Aren 36 Centiaren Wieſe im Garten⸗ 
ſchaͤmel 10 — 


88. U. 2458. 3 Aren 7 Centiaren Garten und Bann⸗ 
ſtück daran in der Dorfgafle 13 — 


Die vorbemerften Anfaspreife machte ber betreis 
bende Theil, um bei ber Verfteigerung die ſogleich 
befinitiv iſt und wobei feine Nachgebote angenommen 
werben, als erfte Gebote zu dienen. 


Bebingungen. 


1. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
fleigert in dem fle fih am Tage des Zufchlags befins 
ben, mit allen Rechten, Geredytfamen , Laſten und 
Dienftbarfeiten. 


2. Für ‚das angegebene Flähenmaß wird nicht 
arantirt, dad Mehr oder Wenigere beffelben iſt zum 
ortheil oder Verluſt des Erfteigererd. 


3. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in ben 
Befis und Genuß der Immobilien, jedoch haben fle fich 
benjelben auf — Koſten zu verſchaffen. Sie tras 
gen dagegen alle bavon rüdfändige und laufende 

teueen, Abgaben und Auflagen, Gülten und Zinfen 
olne Ausnahme. 

4. Der GSteigpreis ift auf folgende Art zahlbar : 
a) bis zum Belaufe der privilegirteh Zwangsveräuße⸗ 
rungsfoften an den betreibenden Theil ohne Anweifung, 
blos auf das tarirte Koftenverzeichniß bin, binnen 4 
Wochen nach dem Zufchlage ; b) mit dem Ueberreft in 
drei gleichen Jahresterminen, aufMartinitag 1831 und 
ber zwei zunächſt darauf folgenden, auf gütliche oder 
gerichtliche Anweifung, mit Zinfen zu 5vom 100 jährs» 
lich vom PVerfteigerungstag angchend, in guten gang» 
baren Geldforten. 


5. Die Eteigfoften und die Koften ber Tranfcrips 
tion fallen den Eteigerern zu Laſt. 


6. Jeder Steigerer, dazu aufgeforbert, bat einen 
annebhmbaren, in allen Punften ſolidariſch verbunde» 
nen Bürgen zu ftellen. 


907 


7. Im Falle der Nichtbezahlung eines oder mehs 
rerer der obigen Termine iſt die Verſteigerung von 
Rechtswegen aufgelößt und der collecirte Gläubiger 
berechtigt , ohne Klage, blos nad; einem 30tägigen 
Zablbefehl und einfacher,ortsüblicher Bekanntmachung, 
das nicht bezahlte Immöbel in der. für auſſergericht⸗ 
liche Beräunferungen üblichen Form, mit Umgehung ans 
derer Formalitäten, auf Rifito und Gefahr. des ſau—⸗ 
migen Steigerers, wieder verfteigern zu laffen. Ends 
lich haben fich die Steigerer nad den Verfügungen 
des Zmwangsverfteigerungsgefeßed genau zu richten. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, drit⸗ 
tere Beſitzer und alle andere biebei etheitt te wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, Montag, den 29. November 
nähftbin, Morgens 9 Uhr, dabier auf der Screibs 
ftube des umterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um 
allda ihre etwaigen: Einwände gegen die Fragliche 
Zwangsverfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Edenfoben , den 2. November 1830. 

Krieger, Notar, 





pr. den 3. November 1830. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangesverfleigerung. 
Donnerflag, den 10. Februar 1831, werben Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, indem Wirthshanfe zum rothen Ochfen zu 
Geroldheim,vor demunterzeichneten Notär Franz Jodocus 
Koch, im Amtsfigezu Frankenthal, auf Betreiben von Sa⸗ 
lomon Maas, Handeldmann, wohnhaft zu Lambs heim, 
welcher den Advokaten Willich in Franfenthal gu feinem 
Anwalt beftellt hat und vermöge Urtheil des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Franfenihal vom 14. Detober d. J., 
die feinem Schuldner Johann Adam Schreiber, Aderds 
mann, 'in Geroldheim wohnhaft, gehörigen, nachber 
„zeichneten, im Bann und Drt Gerolsheim gelegenen 
Immobilien, worüber geftern durch unterzeichneten Nos 
tär ein Aufnahmeprotofofl gefertigt wurde, unter ben 
hierin feftgefeßten,, unten angeführten Bedingungen, 

zwangsweiſe eigenthümlich verſteigert, ale: 

1. Section A. Nro. 364. -14 Aren ı7- Gentiaren 
(60 Ruthen) Acker im Herberg, angeboten zu 10 fl: 
2. Section D. Nro. 235. 4 Aren 25, Gentiaren (19 
Authen) Ader im Neuberg, gk - v2 fl 
3; Section E. Nro. 20. 42 Aren 52 Gentiaren (180 
Ruthen) Ader in der Herfengaß, zu 18 fl. 
4. Section D. Nro. 247. 4 Aren 25 Gentiaren (18 
Ruthen) Ader im Neuberg, zu 2 fl. 
5. Section E. Niro. 96, 96 bis und 96 tr. Ein 
Hand, Hof nebit Zubehörden, 7 Aren 56 Eens 
tiaren oder 32 Ruthen enthaltend, in der Ober⸗ 
gaffe, zu 5o fl. 


6. Section €. Nro. 13. 35 ren (148 NRuthen) 
Ader in der Herfengaffe, zu 15 fl. 


Berfteigerungd +» Bedingungen. 


1. Erfteigerer treten auf den Tag der Verfteiger 
rung, auf eigene Koften und Gefahr, in Befig und 
Genuß der Immobilien und haben von berfelben. Zeit 
an alle Steuern, Gülten, Zinfen und Abgaben, womit 
diefelben befchwert find oder werden könnten, ebenfo 
die etwaigen Rückſtände ohne U am Zteigpreid 
übernehmen und die darauf allenfalls laſtenden Dien 
barteiten zu leiden. 


2. Sollten die Immobilien verpachtet feyn, fo ber 
giehen Erfteigerer den Pachtzins, vorbehaltlich ihrer 
Rechte wegen Aufhebung des Pachtes. 

3, Bon tem ausfallenden Steigpreife müſſen Er, 
ſteigerer, im Berhältniß desfelben, die durch das 
Awangsverfahren veranlaßten Koften fogleih baar nadı 
dem Zufclage an den betreibenden eil entrichten, 
ben Reſt aber in vier Terminen auf den 11. November 
1831, 32, 33 und 1834, jedesmal mit einem Biertel 
und mit den gefeßlichen Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tag des Zufchlags an, in guten gangbaren Gold» 
ober Silbermünzen an die eingefchriebenen Hypothefars 
gläubiger auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung bes 
zahlen. 

4. Das Eigenthum der Immobilien bleibt bis zur 
gänzlichen Bezahlung des Steigpreiſes vorbehalten, 
und wenn Er — mit Zahlung desſelben auf einen 
der beftimmien Termine und nach einem zehntägigen 
Zahlbefehl nicht einhalten, fo foll bie Verfleigerung , 
infoweit fie den fäumigen Zähler betrifft, von Rechtes 
wegen als aufgelößt angefehen werden und der an ben» 
felben angewiefene Gläubiger berechtigt feyn, in den 
Beſitz der diefem zngefchlagenen Immobilien einzutres 
ten oder. fie and) nach einer einfachen ortsüblichen Des 
fanntmachung, in Form freiwilliger Veräußerungen, 
eigenthümlich öffentlich wieder verfteigern zu lajlen, 
ohne daß der ſaumige Zähler Entfhädigung für Uns 
befferung oder Einfaat, noch Rüderfag des allenfalls 
figen ig im letztern Falle fordern fönnte, fon» 
dern für ben MWenigererlös verantwortlich iſt. 


5. Erfteigerer find verbunden, auf’ Verlangen ans 
uehmbare und zahlungsfähige Bürgen gu flellen, bie 
ſich mit ihnen —B —E machen und unter⸗ 
ſchreiben; in Ermangiung dieſer Bürgen kann das Ge⸗ 
bot verworfen und die Steigerung von Neuem ange⸗ 
fangen werden. j 

6. Erfteigerer haben einen Monat nady ber Ver⸗ 
fteigerung ihre Steigbriefe auf eigene Koften tranferis 
biren zu laffen. 

Dieſe Berfleigerung iſt fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. ’ 
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Sbengeuannter Schuldner, deffen Hypothekarg lãu⸗ 
biger und alle ſonſt dabei Betheiligte werden, wenn fie 
: Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung zu machen 
haben, biedurdy mufgefordert , dieſe Freitag, ‘den 26. 
November d..%., Vormittags 9 Uhr, in der Schreibs 
ſtube des unterzeichneten Notäts vorzubringen. 
Sranfenthal, den 3. November 1830, 


r E32 Koch, Notär. 
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pri den 28. Detober 1830. 
»2te Befanntmachung. 


In nachbenannten Nebenmagazinen werben Kies 
fernzapfen gegen baare Zahlung den Heftofiter zu fünf 
und zwanzig Kreuzer angenommen, und zwar: , 

1. zu Berszabern bei dem Königlichen Forſtwärter 

Möbel * Mittwoch, * 

2. zu —— bei dem Königlichen Nevlers 
förſter Sailer jeden Donnerstag, und 
3. zu Oberotterbach bei dem Königlichen Forſtwär⸗ 
ter Johann Höchſt jeden Samstag in der Woche. 


Es wird bemerft, daß das Maaß weder gehäuft 
noch abgeſtrichen, fondern mur achörig gedeckt wird, 
nachdem es während des Einfüllens einigemal anfges 
ftoßen worden. 2 


Der Transport ber FKiefernzapfen aus. den oben, 
bezeichneten Nebenmagazinen in das Hauptmagazin zu 
Fangenberg, wird Mittwod)s, den 10. fommenden Mor 
nats November, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadts 
haus zu Bergzabern vor dem dafigen Bürgermeiſteramt 
an ben Wenigſtfordernden begeben werben. 


Bergzabern, am 26. October 1830. 
Das, Forſtamt Bergzabern. 
Wefthofen. 








| pr. den 29. Detober 1830, 
2te Bekanntmachung. 


Kalferdlautern. (Den Martinimärfe betreffend.) 
Es wird zur Kenntniß gebracht , daß der diesjährige 
Martinijahrmarft den 16. des nähen Monats babier 
gehalten werben wird, 

Kaiferdlautern, den 18. October. 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Späth 


Privatauzeigen. 
pr. en 23. Oeivdet 1830: 
ate Befanntmahung. 

Mir Jeigen biemit an, daß von nun an unſere hier 
etablirte Seidenweberei und Baumwollzwirnerei . alle 
Gattungen von feibenen Halstüchern, Seibenfammet, 
Stritvaumwollk , Eiufrhlaggarn, Baumwollkortel und 
fonfige dahin einfchlagepde Gergenftände liefern, 

Da wir mit dieſem Etabliffement aud) eine Bleiche 
und Färberei verbunden. haben, fo find wir im Stans 
be, ünſere Fabrikate zw fehr billigen Preifen zu erlaſ⸗ 
en und ale Beftcllungen auf eine prompte und reelle 

ife zu beforgem.. 
au. . Branfenthal, ben rı. October 1830, 
EN REN Güns& Comp. 





pr. den 29. Deiober 1830. 
(Bekanntmachung) 

Um den oft erfolgten Anfragen zu begegnen und 
bem Publikum unnöthige Mühe und Zeitverfiummiß 
gu erfparen, ficht ſich Unterzeichneter veranlaßt bekanut 
zu machen, daß ſeit der am 1. April laufenden Jahrs 
erfolgten Aufhebung ' des Eilwagenconrfes zwifchen 
Kaiferslautern :und Mannheim ,. bierorts fein . Geld 
und fonftige Paquetöverfendungen mehr bewerfftelligt 
werben fönnen, johin Jedermann du vorkommenden 
Fällen ſich hiernach beuehmen möge. 

ADurtheim, bem 28. October 1830. 


Philipp Koch, 
Poͤſt · und Gaſthalter. 





pr. den 30 October 1830. 


Karl Madenbacher, Stieffohu desjlinterzeichneten 
von Steinwenden, it Gonferibirter der. Altersflaffe 
von 1000.  ., | | 

- Da bderjelbe ald Schmiedgefel ‚auf ber Wander» 
füafe und, beffen Aufenthalt unbekannt ift, fo wird 
erfelbe aufgefordert, ſich unverzüglich in feinen Geburts 
ort zu begeben und der Militärpflichtigfeit Genüge zu 
leiften. - ! e 
Steiawenden, den 25. Dctober 1930. 


Der Stiefvater, 
Daniel Schwarz. 
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8 
pr. ben 3. Novemder 1890. 
(Steinfohlentransport betreffend.) 
Nächſtkommenden 19. November 1830 , Bormits 
tags 11 Uhr, wirb vor dem Bürgermeifteramt ber 
Stadt Frankenthal, zur öffentlichen Verfteigerung ber 
Beifuhr von 2000 metrifchen Centnern Steinfohlen aus 
der Grube Mittelberbach und von 1000 metrifchem 
Gentnern aus jener von Gt. Ingbert in das Magazin 
zu Frankenthal gefchritten und zwar in Loofen von 100 
bis 150 metriſchen Eentnern. ® 
Die Bedingungen konnen täglich bei bem unter» 
fertigten Rentamte eingefehen werden. 
Franfenthal, den 30. October 1830. 
Das Königl, Rentamt. 
Lehmann. 





pr. den 3. November 1830. 
(Befanntmachung.) IE 

Freitag, am 19. November :830, Vormittags 10 
Uhr, werden beim Bürgermeifteramte in Otterſtadt, zur 
Heritellung det Uferbauten bei Dtterftabt und Altripp, 
folgende Arbeiten und Materialieferungen öffentlich an 
den Wenigftbietenden verfteigert; ale: 

I. Für den Uferbau bei Otterſtadt: 

a) die — nebſt Transport von 2250 Städ 

" BFafchinen; 

b) die Lieferung von 500 Eubifmeter oder 84 nürn- 

berger Klafter Steinen aud dem Nedarthale; 

e) die Fertigung und Beifuhr von 300 Stüd Stidel von 
Weidenholz, jeder 14 Meter lang und 0,08 Eentis 
meter. Did; 

4) das Schneiden, Anfertigen und Trandportiren von 

2 — Flechtgerten zu 25 bis 30 Stück im 

ebund. 


e) bie Anfertigung ber zum Binben ber Sentfaſchi⸗ 
nen erforderlichen Weidenzöpfe, nebſtSchneiden 
ber dazu benoͤthigten Bandweiden. 

IL Für den neuen Uferbau unterhalb Altripp: 

1. die Fertigung nebſt Beifuhr von 11000 Städ 
Fafchinen; ’ j 

2. Eeferung von 1478,00 Eubifmeter ober 2,6 Nurn⸗ 
berger Klafter Steinen aus bem Nedarthale; 

3. bie te gu und Beifuhr von 650 Gebund Stidel 

—ail o Stück im Gebund, jeder 1} Meter lang und 
0,08 Gentimeter did; 

4. bas Schneiden und Transportiren von 433 Gebund 
Flechtgerten zu 25 bis 30 Stüd im Gebund; 

5. die Fabrikation der zu dieſem Baue erforberlichen 

Weidenzopfe, nebit Schneiden der bazu gehörigen 
Banbweiden ; endlich: 

6, bie Lieferung von 189,00 Eubifmeter groben ums 
burchgeworfenen Kied zur Ausfüllung der Zwi⸗ 
fdyenräume der Flechtwerte. 

Speyer , am 3. November 1830., 
Menzel, Bauconducteur. 





pr. ben 3. Nodember 18%, 
ıte Befanstmadhung 
einer Zmangspverfeigerung, 
im Armenrecht. 

In Gemäßheit eines durch das Königliche 14,2) 
ericht zu Zweibrüden unterm 13. October Iepeh n er⸗ 
affenen und bafelbft am nämlichen Tag gehörig einre- 

—— Urtheils, und auf Betreiben von Ludwig Haas, 
gelſchmied, wohnhaft in Pirmaſens, in der Eigen⸗ 
ſchaft als Vormund über Chriſtina Keller, Tochter von 
Nikolaus Keller, und der noch lebenden Eliſabetha 
Roſſel, welche dermalen an Heinrich Kull, Glaſer in 
Pirmaſens, verehelicht iſt, für welchen zu dieſem Behuf 
a Heins, Advofat an den Königlichen Gerichten im 
weibrüden, dajelbit wohnhaft , zu feinem Anwalt 
beftellt wurde. . 


Wird Montag, den 31. Jannar des Jahres 1831, 
ded Vormittags um 9 Uhr, zu Pirmafens in dem 
Wirthshanfe des. Gottfried Theobaid und unmittelbar 
barauf zu Rodalben in jenem des Franz Zavier Mas 
thus, vor Louis Jeambey, Notar-des Bezirfd von 
Zweibräden, im Kanton und Amtsjite zu Pirmafens, 
ald vor dem durch obangezogened Urtheil hiezu ex 
nannten Commiffär , zur öffentlichen auf dem Wege 
des Zwangsverfahrend vorzunchmenden Berfteigerung 
der hiernachbegeichneten, J der Gemarkung von Pir⸗ 
maſens und Rodalben gelegenen Immobilien, —— 
ten, welche der gedachten Eliſabetha Roſſel, Ehefrau 
Kull, als der früheren VBormiavderin und jetzigen Schuld⸗ 
nerin ihrer vorgenannten Tochter eigenthümlich ange⸗ 
hörten, durch dieſelbe aber während ihrer Vormund⸗ 
fhaft verfauft wurden und daher heute den hienach 
genannten dermaligen Beflgera angehören ; als: 


1. bem Friedrich Staller, junior, Aderdmann ; 
2. dem Ferdinand Helle, Schreiner ; 3. dem Leopold 
Beil, Handeldmann; 4. dem Georg Feller, Taglöhr 
ner; 5. dem Lorenz Lepine, Schuhmacher und 6. dem 
Sohannes Bachmann, Maurer, fümmtliche in Pirmar 
fens wohnhaft. - 
Bezeihnung 
der gegen die vorgenannten dritten Beflter in Beſchlag 
genommtenen und zwangsweiſe zu veräußernden 
Smmobilien. 
4. Gegen Lorenz kepine, Schuhmacher. 

Section E.Nro. 93. 3 Viertel 264 Ruthen, oder 24 
Aren 49 Gentiareh Ader in der Huttmannebell, 
kemafenfer Bann, einfeitd Franz Pfeiffer, anders 
eitd Konrad Dehert, angeboten zu 20 fl. 

2. Gegen Johannes Bahmann , Maurer, 
Section E., Nro. 41. (2 Viertel) dreizehn Aren 06 
Gentiaren Ader an der Haintzhalt nämlichen Bau⸗ 
ned, einfeitd das Pfarrgut, auderfeitd der Weg, 
angeboten zu 10 — 

3. Gegen Friedrich Staller, junior. 

- Section $: Nro. 82. (2 Viertel) 13 Aren 6 Centi⸗ 
aren Ader auf der Hufterhöh 2, Ahnung, einfeits 
ee gram Geenens Erben von Rodalben, anderfeitd 
udwig Brud auf Rodalber Bann , angeboren 
zu 5 — 


4. Gegen Ferninand Helle, Schreiner. 
Section G. Rro. 242. (2 Viertel) 13 Aren 6 Cen⸗ 
tiaren Acker in den Rudern, auf Rodalber Bann, 
neben Peter Pfeiffer und Karl Weyland vo 
Pirmafens, angeboten zu 8 — 


5. Gegen Leopold Weil, Handeldmann. 
Section F. Nro. 116. (1 Morgen) 26 Aren 12 Een» 
tiaren Ader auf der Hufterhöh 2. Ahnung, eins 
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feits Franz Geenens Erben von Rodalben, ander 
feitd Anton Wiche von Pirmafend, auf Rodalber 
Dana, angeboten zu 10 fl. 


6. Gegen Georg Feller, Taglöhner. 


Section G. Nro. 318. (2 Viertel) 13 Aren 6 Gem 
tiaren Ader auf den Birken 3. Ahnung, auf näms 
lichem Banne , einfeits Adam Merminger von 
Rodalben andberfeits Gottfried Willmuth von Pir 
maſens, angeboten zu fl. 


Die Bedingungen, unter welchen biefe Erpropriatten 
Ratt finden fol, finden ſich in dem vor unterfertigtem 
Commiſſar unterm Heutigen aufgenommenen, gehörig 
einregilrirten Güteraufnahmeprotofoll aufgezeichnet und 
find wörtlich folgenden Inhalts. » 


1. Die voranftehenden Preisanfäge follen als A 
gebote dienen und die Verfleigerung daraufhin eröffnet 
werben, bergeftalt zwar, daß nach erfolgtem Zuſchlag 
fein Nachgebot mehr angeuommen wird. 


2. Die Ländereien werden ſtückweiſe verficigen 
‚und zwar fo, wie foldhe bermalen ſich vorfinden, ohme 
irgend eine deßfallſige Gewährfchaftsleiftung von Seis 
ten des betreibenden Theile. . 


3. Erfteigerer treten mit dem Zufchlag in nutznirß⸗ 
lichen Beſitz und haben von biejer Epoche an alle 
öffentliche Laften zu tragen. ‘ 


4. Der Steigpreis muß zur Hälfte glei, baar bei 
dem Zufchlag und zur Hälfte ein Jahr nadı dem Ber 
fteigerungstag, nebit einjährigen Intereffen an den bes 
treibenden Theil bezahlt werben. 


5. Steigerer haben zu mehrerer ——— deffen 
sahlfähige Bürgen darzujtellen und dieſe müfen folida» 
riſch mit Erjterem für die Zahlung haften. 


Sm Mebrigen wird * der Steigerer nach denen im 

Zwangsveräußerungsgeſetze vom 1. Juni 1822 enthal⸗ 

tenen Beſtimmungen hauptſächlich aber nach den Artir 

keln 15 bis einſchließlich 22, welche Geſetzesſtelle bei der 

Verfteigerung felbit und zwar vor dem Zufchlag den 

—— vorgeleſen werden fol , zu adıten 
en. 


Der unterzeichnete hiezu committirte —— 
commiſſär fordert demnach die obgenannte Schulbnerin, 
bie ebenfalls hievor fchon genannten dritten Beflger und 
alle fonft dabei Betheiligte hiemit auf, fih Montags, 
ald ben 29. des laufenden Monats und Jahrs, des, 
Vormittags um 9 Uhr, auf feiner Amtsſtube in Pirs 
maſens einzufinden, um ihre alfenfallfige Einwenduns 
gen gegen die fragliche Erpropriation vorzubringen 
und zu Protofoll zu geben. 


* 


yil 


Alfo gefchehen um in Original verabfolgt zu wer» 
ben zu Pirmaſens, auf ber Amtsjtube des Notärs, 
am zweiten November achtzehnhundert dreißig. 

Der Berfeigerungsceommiffär, 
Jeambey, Notär. 





pr. den 3. November 1830. 
(Derfleigei ung.) 

Dienftag, den 30. laufenden Monats November „ 
Morgens um 10 Uhr, zu Pforz (Ranton Kandel, 8. 
Bayer. Rheinfreis) im Wirthshauſe zur Krone, wers 
den durch unterfchriebenen Johann Franz Weigel, No⸗ 
tär in Kandel, in Gemäßheit eines Echreibens des 
Großherzoglih Badifhen Kandamts Karlsruhe, vom 
17. October 1830, und auf Anfuchen der Herren Ortes 
vorgefeßten Darlander Gemeinde, ohngefähr 

27 Heltaren 21 Aren 74 Eentiarem (72 Morgen) 

Wald, der Naunswald genannt, gelegen is ber 

Gemarkung von Pforz, der Gemeinde Dasland 

gehond, 
anf Eigenthum verjleigert, unter Bedingungen, die 
täglich bei dem Unterfertigten eingefchen werden fönnen, 
deren eine namentlich beitinmt, daß der Steigerer einen 
annehmbaren, im Großherzogthum Baden auſößigen 
und begüterten Bürgen zu jtellen hat. 

Kambel, beu 1. Movember 1830. 


Weigel, Nothr. 


u 











pr. den 4. Vlovember 1890. 
(Stuldter Serledigung.) 

Durch die Verfeßung des Georg Michael Doll von 
Bergzadern nad Landftuhl ift die Fatholiihe Schuls 
tele erledigt worden. Der Gehalt beläuft fi nach 
ber Faffton auf 149 fl. 12 Er.; auch hat fich derfelbe 
einer jährlichen Unterfügung aus dem Kreisfchulfond 
zu erfreuen. Gut befühigte Schulkandidaten, welche 
ſich um diefe Stelle bewerben wollen, haben ihre mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche ins 
nerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten Behörde rin. 
zureichen. 

Bergzabern, deu 1. November 1830. 

Für die Ortéſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifleramt. 
tipp. 





pr. den 4. November 1830. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Johann Würz, lediger Schneider von Birkenhörbt, 
Kantons Bergzabern, gebürfig , ift gefonnen, nad 


Kreuznach, in das Kömigreid, Preußen auszuwandern, 
welches man hiemit mir dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenutniß bringe , daß Gebermann , welder gerechte 
Auſptüche am befagten Johann Würz zu haben vers 
meint, folche geltend machen und dieß binnen 4 Wochen 
von heute am gerechnet hierortd anzeigen möge, wis 
drigenfalls aa deren Berlauf die nächgeſuchte Ent- 
laſſung aus diesfeitigem Uurerthandvgerbaude ertheilt 
werden wird. 


Bergzabern,, den 27. October 1830. 
. Bas Königliche lanbeommiffarias. 
Gugel. 
v. Stihangr,, Yctuar., 





pr. den & November 1830. 


(Die Einfanmlung von Klefernzapfen für die Aerarial : Dane 
mendarre zu Sangenberg pro 185$ ) 


Zur Alimentirung ber dahier beflchenben Yerartab 
Saamendarre folen in diefem Jahr gegen 4000 Hekto⸗ 
liter Kiefernzapfen —— werden. Indem man 
das Publifum hievon benachrichtige, fügt man hier 
nachflehend die VBebingumgen bei, mad welchen. fich 
diejensgen zu richten haben, welche ſich mit ber Liefes 
rung von Kiefernzapfen zu befaflen gefonnen ind, 


1. Haben ſich die Sammler wegen der Walddi—⸗ 
firifre, in denen das Zapfenbrechen geftattet if, an 
das Lofalforfiperfonal zu wenden nnd ſich von dieſem 
in bie geeigneten Forftorte “einweifen zu laſſen. 


2. Sind zur Wblieferung der gefammelten Zapfen 
fowoh! für das Danptmanazin dabier, ald für Die es 
beumagazine zu Echaidt und Steinfeld, der Dienfag 
und Samſtag Nachmittag in jeder Woche feitgefegt. 

3. Für den Heftoliter guter von Unrath gefänber- 
ten Zapfen werben bei der Ablieferung baar bezahlt: 

a) bei dem Hauptmagazin, deſſen Beaufflchttr 
guug dem 8. Nevierförfter Kettig übertragen ift, 22 fr. 

b) bei den Nebenmagazinen zu Schaldt und 
Steinfeld, welches erftere von den K. Revierförfter 
Alwend und legrered von dem Fortwärter Baffer v 
mwaltet wird, 20 fr. 

Rückſichtlich der Abmeffung findet die befondere 
Demerkung ftatt, daß dad Maß weder gehäuft noch 
geftrichen wird, — nach mehrmaligem Auſſtoßen 
während des Einſalleus gehörig gedeckt feyn muß. 

Rangenberg, am 2. September 1830. 

Dad, Königl. Bayen Forfamt. 
Binger. 
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pr. den 4. Nevemder 1830. 
(BVerfteigerung eines halben Haufes.) 

Montags, den 29. November 1830, Nachmittags 
ein Uhr, fo im Annweiler im Gaſthaus zum Trifeld, 
anf Anftehen von Henriette Schäfer, Wittwe des dar 
felbjt verlebten Philipp Eron, geweſener Eteuerbote, 
fowohl in ihrer Eigenſchaft als auch als natürliche 
Vormünberin ihrer mit dem Berftorbenen erzeugten noch 
minderjährigen Kinder Philipp und Sufanna. 


Dann des Philipp Jakob Schmidt, Gefangenwärs 
ter in Annweiler, ald Nebenvormund biefer Minderjühr 
rigen. 

„ Is Gemäßheit homologirter Familienberathung 
vom 26, Juli letzthin, vor dem unterzeichiteten biezu 
committirten Königlihen Notär Diehl, zur öffentlichen 
Berfteigerung eines in Aunweiler an der Hauptitraße 
gelegenen halben Haufes nebft Scheuer, Stallung, Hofe 
gering und Zubehörden, unter vortheilhaften Bedinguns 
gen gefchritten werden. 


Unnweiler, ben 1. Rovember 1930, 
Diehl, Notär. 





pr. dem 4. Nedember 1830, 
(Berfteigerung.) 

In Gefolge Beitätigungsurtheiles Königlichen Ber 
äirfögerichtes zu Sandau , vom 30. September —— 
Jahres, gehörig —— und auf Betreiben von a⸗ 
thäus Schmidt, Wingertsmann, dann von denen mit 
feiner verſtorbenen Ehefrau Doxrothea Wagner erzeng⸗ 
ten Kindern: als Leonhard Schmidt, Beder; Johann 
Franz Breitner, Maurer und feiner Frau Eva Gathar 
rina Schmidt, diefe in Maikammer wohnend, dann 
von Franz Peter Breitner, Weber in Alfteribeiler woh⸗ 
mend, als natürlicher Vormund feiner mit feiner ver 
forbenen Ehefrau Margaretha Wagner erzeugten bei 
ihm befindlichen Kinder Catharina und Johann — 
Breitner, deren Nebenvormund obiger Johann anz 
Breituer iſt, ſollen durch dem unterfchriebenen biezu 
committirten Königlichen Notär Medicus, zu Edenkoben 
refldirend, auf Montag, den 22. November nächithin, 
um 2 Uhr Nachmittags, zu Maitammer im Ochfen, 
nachfolgende Immobilien veriteigert werben; ale: 


1. Ein in Maifammer in der intergaffe- ſtehendes 
‚zweiftödiged Wohnhaus mit Zubehör. 

2. 4 ren Weinberg im Bann von Maitammer. 

3. 2 Weinberge im Kirrweiler Ban , von 20 Aren. 

4. 1 Weinberg im Diebesfelder Bann 16 Aren groß. 
Die Bedingungen find bei dem Notär zu erfehen. 
Edenkoben, den 1. November 1830. 

Medieus, Notär. 


pr. den 4. November. 1830. 

. (Bertragsmäßige Zwangsverſteigerung.) 

Samftag, den 13. laufenden Monats November, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshanfe zum Schwa⸗ 
nen in Heuchelheim , auf Anftehen von Johannes 
Wagner, Gefchäftsmann in Speyer wohnhaft , wers 
ben alle jene Immobilien öffentlich an den Meiftbies 
“enden verfleigert, fo genanntem Nequirenten laut 
Schuldyv erſchreibung dom 14. September 1824 ſpeziell 
verpfändet, den Heinrich Schreiberfchen Eheleuten in 
Heuchelheim, fodann der Konrad Klingelfchen Wittwe 
und Erben dafelbften zugehörig und in ber Gemeinde 


‚und Gemarkung zu Heuchelheim, fodann dem Dirms 


fteiner Bann gelegen. find. 

Die nähere Befchreibung diefer Immobilien ‚bs 
wie die Bedingniffe der Verfteigerung, fönnen täglid, 
bei Unterzeichnetem eingefehen und erfragt werden. 

Granfenthal, den 3. November 1830, 

Abolay, Notär. 


— — — — — —ñ — 
pr. den 4. November 1830, 
ite Befaunatmadung 
einer Bwangsverfleigerung 
Den 16. Februar nächſthin, Nachmittags um ı 
Uhr, im Bären zu Saufenheim , auf Betreiden von 
Zohann Peter Ilgen, Gerichtsbote, in Grünftade 
wohnhaft ,„ welcher den Advofaten Herrn Stodinger 
von Frankenthal zu feinem Anwalte beftellt hat, gegen 
feinen Schuldner Michel Hammer, Taglöhner in Saus 
fenheim wohnhaft ,„ werben durch Philipp Nicolaus 
More, Bezirkönorär, im Amtöfig zu Grünftadt, fol« 
ende dem Schuldner zugehörige, im Banı von Says 
—* gelegene Immobilien, zwangsweiſe, definitiv 
und ohne daß ein Nachgebot angenommen werben 
wird, veriteigert werben, nämlidy: 
1. 17 Aren Ader auf dem Meer , Section 9. Nro. 
159, angefebt für 20 fl. 
2. 24, Aren Ader obig dem Quedenbrunnen, Sec⸗ 
tion E. Nro. 505, angefegt für 412% fl. 
3. 1 Are; ein Wohnhaus und Zugehör, Höfchen und 
Gärten, vor dem Webdenthor, Section D. Nro. 
110, nady Dften Dtto Herrmann, nah Süden 
und Welten Johann Philipp Bär, angefegt für 30 fl. 
Alles mäher befchrieben in dem Güteraufnahms pro⸗ 
tofofl, aufgenommen durch den unterfchriebenen Notär 
unter dem geflrigen Datum. 


Bedingniffe 


1. Der Steigpreid muß bezahlt werben mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert, vom Tag des Zufchlags an, 
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ein hundert Gulden zu Beflreitung ber Progeburfoften, 
vierzehn Tage nad) dem Zufclage, an ben betreiben» 
den Gläubiger, in deffen Wohnung zu Grünftadt, nach 
dem Berhältniß des Steigpreifes ; der Reſt aber invier 
Terminen und gleichen Zahlungen, auf Martini ber vier 
nädhftfolgenden Jahre, 


2. Befis und Genuß fangt am Berfteigerungdtage 
an, jedoch hat der Steigerer ſich beides auf feine Kos 
fien und Gefahr zu verfchaffen, indem der Berfleigerer 
feine dem Cigenthümer obliegende Gewährſchaftsver⸗ 
bindfichfeiten übernimmt. 


3. Die Steuern, alle allgemeine Abgaben , bie ber 
fannten und unbefannten Laften hat der Steigerer vom 
Tage bed Zufchlags am zu tragen; er hat jelbft alle 
Rückſtände hievon zu übernehmen , wofür er jebod) 
Wiedererfag von dem Schuldner fordern kann. 

4. Bei dem Haus bleibt alle®, was nach dem Ges 
feß dazu gehört ; das angegebene Maaß wird nicht 
verbürgt, felbit das ein Zwanzigftel überfteigende Mehr 
er eniger ift Vortheil oder Nachtheil des Steige 
rer [2 

5. Der Gteigerer hat die Steigfoften blos nad) Ins 
halt des Geſetzes zu tragen. 

6. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bis zur Aus⸗ 
zahlung des Preifes und muß der Steigerer auf jedes⸗ 
Begehren einen guten und folidarifchen Bürgen 

ellen, 

7. Der Verfteigerer und jeder collocirte Gläubiger, 
ohne die im Geſetz beftimmte Zwangsmittel anwenden 
zu müfen , find auch berechtiget , dreißig Tage nad) 
einem Zahlbefehl, alle Immobilien des er wie und 
Bürgen zu zerfteigern , bis zum Belauf aller darauf 
haftenden Schulden, unter foldyen Bedingungen, welche 
vierzehn Tage vor der Verfteigerung auf der Ganzellei 
des zur Berjteigerung requirirten Notärs hinterlegt wers 
den müffen, den Steigpreis einzunehmen, oder bie Col⸗ 
location zu betreiben; alles in Form der freiwilligen 
Notariatdacten, ohne eine andere Prozedur, ſelbſt in 
Abwefenheit bes gehörig dazu berufenen Steigererd und 
feines Bürgen, welche auf den Mehrerlös feines gefleis 
gerten Gute feinen Anfpruch machen können. 

Der Schuldner , beffen Hppothefargläubiger und 
alle fonit hiebei Betheiligte werden aufgefordert, fich 
Montags, den 29. diefes, Morgens 9 Uhr, auf der Can⸗ 
zellei des committirten Notärd dahier einzufinden, um 
—* Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzus 
ringen. 

Gefertigt durch den unterfchriebenen Notär, auf 
felner Gamzellei zu Grünftabt, am britten November 
achtzehnhundert dreißig, in einer Vacation von ans 
derthalb Stunden. 


IR unterfchrieben: Ph. Mord, Notär 


pr den 5 November 18830. 
(Serichtliche Berfteigerung.) 

Auf Anftehen der Gertraude Stolz, Wittwe bed 
in Oberwürzbach verftorbenen Schufters Peter Schmibt, 
fie allda wohnhaft, im ihrer Eigenſchaft ald Mutter 
und natürliche Bormünderin ihrer aus diefer Ehe ent⸗ 
fprungenen annody minderjährigen Kinder Jakob und 
Barbara Schmidt, und der aroßjährigen Kinder Maß 
Schmidt, Schufter, Elifaberh Schmidt, ledig, Marianna 
Schmidt, ledig, und Maria Schmidt, ledig, ſämmt⸗ 
liche in Oberwürzbach wohnhaft, werben künftigen 22. 
November, ded Morgens 10 Uhr, zu Oberwürzbach im 
Schulhauſe, nachbeſchriebene, den Kindern und Erben 
des befagten Peter Schmidt im ungetheilter Gemein» 
fhaft angehörigen, im Drte und Banne von Ober» 
würzbach gelegenen Immobilien, durch dem unterzeichs 
neten, hiezu committirren Notär Lonquet, in Blieskaſtel 
wohnhaft, für erb und eigen veriteigert: 

1. Ein Wohnhaus fammt Hofgering und Zugehös 
rungen. 
2. Dreh Aren Garten. 
3. Sechs und dreißig Aren Ackerland. 
4. Drei Aren Wiese. 
ufammen tarirt 323 fl. 

Die nähere —— der —— — ſo wie 
die Bedingungen ber Verſteigerung koͤnnen täglich auf 
der Schreibftube des unterzeichneten Notärd eingefehen 
werden. . 


Dliedfaftel, den 1. November 1830. - 
Lonquet, Notär 





. pr. ben 6. November 1890. 
2te Belanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Montag, Yen 22. November 1830, Vormittags 
um 9 Uhr, in ber Behaufung ded Wirths Johann Graf 
zu Schallodenbach, in Volziehung einer Entfcheidung 
des Königlichen Bezirkögerichts von Kaiferdlantern vom 
25. Mai jüngft, .diefelbe gehörig einregiffrirt, und auf 
Betreiben des Johann Philipp Hubing, Gerber in Otter 
berg wohnhaft, Kläger auf Zwangsverfteigerung, web 
cher den Herrn Lippert, Anwalt an bem Bezirfegerichte 
zu Kaiferdlauteru, zu feinem Anwalt in dieſer Sache 
ernannt und bei demfelben Wohnfig erwählt. hat, wirb 
der durch die angeführte Entfcheidung ernannte Com⸗ 
miffär Ehriftian Julius Jafobi, Notar im Amtöfige zu 
Dtterberg, mittelft gleich definitivem Zufchlag und ohne 
Annahme eined Nachgebotes gegen die Schulbner des 
Requirenten, ale: a) Franzisfa und Stephan Roth, 
beide minderjährig und ohne Gewerbe, in Schallodens 
bad) wohnhaft, vertreten durch ihren Bormunb Adam 


Altſchuck, Ackersmann von da; b) Dorothea Roth, 
ohne Gewerbe von da; c) Margaretha Roth, Ehefrau 
von Adam Elfad, Taglöhner in Oberhaufen , Kantons 
Zweibrüden wohnhaft; d) Adam Elkas, der Gütergemeins 
ſchaft und ehelichen Ermächtigung halber; e) Maria 
Eva Roth, vormals Magd bei Franz Pletſch, Handelss 
mann in Yandftuhl, jetzt ohne Gewerbe in Schalloden» 
bach wohnhaft; zur Zwangsverfteigerung folgender, in 
der Gemarkung von Schallodenbady liegender und des 
ven genannten Schuldnern zuftändigen Immobilien, 
worüber genannter Commiffär unterm 12, Diefed das 
gehörig einregiftrirte Aufnahmeprotofoll gefertigt hat, 
unter denen hernach folgenden Bedingniffen und Anges 
boten nach Borfchrift des Geſetzes fchreiten. 


Befhreibung der Immobilien. 
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Section A. Nro. 88 und 89. Ein in ber Gemeinde: 


Schallodenbach gelegenes Wohnhaus, Scheune, 
Stallung und Hofgering, begrenzt von drei Seis 
ten von dem Gemeindeweg, dann bem Johan» 
ned Diefenberger ; angeboten zu 400 fl. 

Ecction U. Nro. 2021. Zwei und dreifig Aren 
(1 M.) Ader auf der Trifch, gefurcht 
Gottfried Steinert und Franz Vetter Ers 
ben, angeboten zu 

Section U. Nro. 796. Bier und zwanzig 
Aren (3 B.) Acker an dem Widelberg, ges 
furcht Nidel Graß und Anton Frohnhö⸗ 
fer, angeboten zu 

Section A. Nro. 868. Sechszehn Aren (1 B. 
34 R.) Ader am Widelwald , gefurdt 
Lorenz Rofenzweig und Jakob Schmitt, 
angeboten zu ; 

Section U. Nro, 916. Neunzehn Aren (2 B: 
16 R.) Ader an der Kreuzhöferfiraße, ges 
furcht Peter Debold und Johann Diefens 
berger Wittib, angeboten zu 

Section U. Niro. gu2. 3wanig Aren (2B. 
20 R.) Ader im Buchgraben, gefurcht 
der Graben und Adam Boffong, auger 
boten zu 

Section U. Nro. 1026. Drei und vierzig 
Aren (1 M. 1-8. 14 R.) Ader auf der 
Klippenglamm, gefurcht beiderfeits Adam 
Bolfong, angeboten zu 

Section A. Nro. 1103. Achtzehn Aren (2 V. 
11.0.) Ader im oberfien vorderften Klur, 
gefurcht Peter Boffong und Adam Borfong, 

‚ angeboten zu 

Section A. Nro. 1215. Dreijzehn Aren (1V. 

25R.) Ader in ber Krenggewann, gefurcht 


10 — 


Franz Zachared und Franz Bitz Wittib, 
angeboten zu Mr 

Section A. Nro. 1226. Dreisehn Aren (1 
B.27R.) Ader daſelbſt, — Peter 
Schmalenberger undPeter Boffong Wirtib, 
angeboten zu 


Section A. Nro. 1248. Acht Aren (1 V. 2 
R.) Ader in der Baierbach, gefurcht Adam 
Boflong der erfte und Kreuggewann, ans 
geboten zu * 

Section A. Nro. 1260. Zwanzig Aren (2 
V. 21 NR.) Ader dafelbit, — der 
Weg und Peter Boſſongs Wittib, ame 
geboten zu 

Section A. Nro. 13%0. Ein und zwamig 
Aren (2 B. 25 R.) Ader in der Eifenbühr 
lergewann, gefurcht Johannes Herham⸗ 
mer und ber folgende Artikel, angeboten 
zu 


"Section A. Nro. 1321. Dreiſig Aren (3 V. 


ZUR) Ader in der Elfenbühlergewann, 
rcht ber vorige Artifel und Peter 
| offong , angeboten zu 
Section A. Nro. 1341. Adıt Aren (38 R.) 
Wiefe im Weidengarten, gefurht Jo⸗ 
nm Hüter und Peter Debold, ange, 
oten zů 


Section A. Nro. 1538. Drei und breifig 
Aren (ı M. R.) Ader in der Wingerts⸗ 
döllergewann, gefurht Adam Boſſong 
und Peter kepla, angeboten zu 

Section A. Nro. 1545. Neun und zwanzig 
Aren (3 DB. u RI Ader in der Kım 
gertsböll oder Bergmwiefe, efurdt Franz 
Zachares und Andreas Heidyels Wirtwe, 
angeboten zu 

Section U. Nro. 1597. Vierzehn Aren (1 
B. 32 R.) Ader im Fenftergraben, ger 
furcht Adam Boffong der erfie, augebor 
ten zu 

Section A. Nro. 1611. Eilf Aren Cı B. 16 
R.) Ader in ben Schaafwiefen, gefurcht 
Sohannes Louis, Lazarıd Strauss und 
die Wiefen, angeboten zu 

Section A. Nro. 950. Acht und gwängig 
Aren (3 B. 20 R.) Ader im hinterfien 
Bucgraben, gefurcht Jakob Boffong Erben 
und AdamBofjong der erfte, angeboten zu 

Section A. Nro. 1558. Bier und zwanzig 
Uren (3 B.) Acker in der Kirchenaderges 


sn 


10 — 
10 — 
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wann, gefurcht Johannes Graf und 

Franz Rösner, angeboten zu 5. fl. 
Section A. Nro. 1807. Sechs Aren (28 R.) 

Wieſe in den Schaafwieſen, gefurcht Pes 

ter Lepla und Johannes Diefenberger, aus 

geboten zu m — 


Sechs hundert zehn Gulden 610 fl. 


Außer denen gewöhnlichen Steuern und Gemeinde, 
abgaben find Feine fernere Laften befannt. ” 


Steigerung bedingniſſe. 


1. Der ausfallende Steigfhilling fell auf die 
Michaelitage der Jahre achtzehnhundert cin und dreißig, 
achtzehnhundert zwei und dreißig, achtzehnhundert drei 
und dreißig und achtzehn hundert vier und pe 3 , jew 
desmal mit einem Biertheil und mit Zinfen zu hf Pros 
zent vom - Tage ber Berfteigerung an, in ber Art an 
den betreibenden Gläubiger bezahlte werden, baß bie 
Steigerer feine Rüdficht auf die veftehenden Inſcriptio⸗ 
nen nehmen können, indem ber betreibende Gläubiger 
die Verbindlichkeit übernimmt, den Steigpreis dahin zu 
bezahlen, wo derfelbige durch eine ige ober gericht⸗ 
liche Collocation angewiefen werben wird. 

2. Die Güter werden ohne alle Garantie von Sei⸗ 
ten bed betreibenden Gläubigerd und in dem Stande 
verfleigert, in welchem fie jidy am Tage ber Berfteiges 
rung. befinden werben, 

3. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr und 
Koften und ohne Mitwirfung ded betreibenden Glänbis 
‚gerd in Befig der ihnen zugefchlagenen Smmobilien eins 
weiſen zu laſſen. 

4. Alle auf denen Immobilien haftenden Laſten und 
Beſchwerden, ſowohl laufende als rückſtändige, haben 
u Steigerer vom Tage ber Berfteigerung an zu über⸗ 
nehmen. 


5. Die Güter follen zuerft im einzelnen, bann zus 
fanmen"mit den Gcbäulichfeiten verfleigert werben; ber 
höchfte Preis bilder den Zufchlag. 

6. Die gefeßlihen Koften der Berfteigerung find 
ben Steigerern zur Yaft, die Koften bed Zmwangverfahs 
rend aber hat der Steigerer bed Hauſes baar nad) bem 
Zufchlag, abzüglich am Steigpreis, zu bezahlen. 

7. Die Steigerer haben folvente Bürgen ımter folis 
darifcher Verbindlichkeit zu ftellen, im Falle der wicht 
eingehaltenen Zahlung fann aber auch das Guf des 
fäumigen Steigererd durch das Minifterium eines Nor 
tärd und ohne die Zwangsveräußerungsförmlid;feiten 
zu beobachten, wieder verfeigert werben, 

8. Die Steigerer haben ſich im Übrigen nad) ben 
Beflimmungen des Zwangsverfahrungsgejched zu richten; 





Durch eine Inzgibentflage wurbe bie are weine 
verfchoben , welche indeffen durch ‚gehörig einregiflrirte 
Urtheil des Bezirfögerichts von Kaiferslantern vom 21. . 
Auguft 1830 dahin entjchieben und berichtiget wurde, 
bat 

1. ber Steigpreis "auf gütliche oder gerichtliche 
Bertl;eilung begahlet, und baß ' 

2, die Güter einzeln und ſtückweiſe, und bei et 
waigem Verſuch eined Angebots in Maffe, die irgend 
einem einzelnen Gläubiger bejonderd verhafteten Grüde, 
als eine eigene Maffe zufammen begriffen behandelt und 
verjteigert werden jollen. 

Gefertigt zu Dtterberg auf der Screibftube, ben 
14. Juli 1830, und zur zweiten Einrüdung, ben 30. 
October 1830 erpedirt. 

Der Berfeiger ungscommiffär, 
i Sacobi, Notär. 





pr. den’6. Vlovember 1830. 


Mailammer. (Holgverfleigerung) Bid Donner« 
flag, den 18. November 1830, Morgens um 9 Uhr, 
werden in Maitammer gegem 300 Klafter eichen, buchen 
und Fiefern Sceit» und Prügelholz verfteigert. 

Das Sol befindet ſich in dem Schlag Rothſohl⸗ 
berg, und ed fann ganz bequem dazu gefahren werben; 
auch ift dad Eichenholz zu Wingertöftiefeln geeignet, 
und nur eine Stunde von St. Martin entfernt. 

Maifammer, den 4. November 1830. 

Das Bürgermeifterame. 
Aus Auftrag, 
Ernft, Abj. 


— — — — — — — — — 

pr. den 6. Noveniber 1880. 

(Licitation.) 

Montag, ben nächſten 22, November, Nachmittags 

4 Uhr, im Gaſthauſe zum Adler in Edesheim ; ; 
Auf Anftehen von 1. Fra Maria Anna Bellemain, 
Ehefrau von Herrn Johann Philipp Meigel, Bäder 
in Landau, ald einzige Erbin ihres zu Edesheim vers 
lebten Vaters Ludwig Maturin Bellemain, gewefenen 
Eigenthümerd und Miterbin ihrer auch verftorbenen 
Mutter Margaretha es Gatty, lebend Ehefrau bed 
genannten Heren Bellkmain; 2. benanntem Herrn Weir 
gel, ald Vormund über Maria Anna Rofalia 803— 
minderjährige Tochter von Johann Baptiſt Hoſch, 
Handeis mann, vormals in Edesheim wohnhaft, jebt 
ohne befannten Aufenthalt abwefend, und befien vers» 
ftorbenen Ehefrau Magdalena Rofalia Louife Belles 
main, bie Minderjährige durch ihre Mutter Miterbin 
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an dem Rachlaffe ihrer genannten Großmutter Margas 
retha Aloife Catty, und 3. Herr IofephFriebis, Wirth 
in Ebdesheim wohnhaft, als Beivormund gebachter 
Minorennen. 

Wird der zu Landau refibirende Königlihe Nos 
tar Georg Keller, das hiernach befchriebene , zur Suce 
eeffion der gemeldten Bellemain’schen Eheleute gehörige 
Immobife , aus dem Grunde der Untheilbarfeit defin 
tiv verfleigern, als: 

Section A. Nro. 2052. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, 
fammt Keller, Hof, Scheuer, Garten und Zubehörden, 
gelegen zu Edeöheim an der Hauptitraße „ neben Eons 
sad Merdian und Adrian Merz. 

Sandau , den 4. November 1830. 
Keller, Notär. 
En — —ñ 
pr. deu 6, November 1830. 
(Lieitation.) ; 
Montag , ben 22. November laufenden Sahres, 
Radmittage um 2 Uhr, in der Gemeinde Bornheim. 
Auf Betreiben von: 1. Margaretha Conrad, zweis 
ten Ehefrau des zu Bornheim verftorbenen Aderdmans 
ned Adam Mahler, in der Eigenfchaft ale Bermächts 
nißnehmerin eines Kindstheiles zur lebenslänglichen 
Nugniefung an dem Nachlaffe de elben ; 
Dann auf Anfuchen ber minderjährigen Erben des 
Adam Mahler, namentlich : 
a) Philipp Jakob Mahler, gezeugt in deſſen zweis 
ter Ehe mit vorgenannter Margaretha Gonrad ‚ vers 


treten durch feinen Nebenvormund Georg Jakob Boland, 
Aderömann ; 


b) Adam; c) Maria Gatbarina; und d) Elifabes 
tha Mahler, Kinder aus dee Erblaffers erfter Ehe, 
vertreten durch ihren Bormund Johann Jakob Baum r 
Aderömann ; 

Sämmtliche Requirenten au Bornheim wohnhaft, 
wird vor dem zu Landau refibirenden Königlichen Nor 
tür Friedrich Heffert zur Picitation nachbefchriebenen , 
aus dem Nachlaſſe bed gedachten Adam Mahler herrüh⸗ 
renden Wohnhauſes —* 

Ein einftödiged Wohnhaus mit HofScheuer, Stal⸗ 
lung, Obftgarten, Schoppen und Zugehörungen, 
gelegen zu Bornheim in der —— ‚ auf 
einem Flächenraum von Aren 40 Meter, ber 

renzt oberfeits durch Mathias Schuler ‚ niebers 
eitd durch Johannes Diehmer, 

Die Bedingungen können in dem darüber gefer- 
tigten Bedingnigheft bei dem Notär eingefehen werden. 


Landau, ben 4. November 1830, 
" Heffert, Rotär. 


pr« den 6. November 1830. 
Greiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Montag, den 22. laufenden Monats November, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum rothen 
Löwen in rn „ auf Anftehen von Dieterich Fick, 
Adersmanı in Oppau wohnhaft, in feiner Eigenfchaft 
als gerichtlich ernannter Bormund über die minderjähr 
rigen Kinder der dafelbft verlebten Eher und Aderds 
leute Konrad‘ Schwab und Catharina Barbara Fick, 
nnamentlih : Eliſabetha, Sufanna Margaretha und 
Anna Maria Schwab, alle drei gewerblog in DOppan 
wohnhaft, in Beiſeyn ıdiefer Pupillen Beivormunde For 
hannes Walther, Adjunct zu Heßheim; Katharina Bars 
bara Schwab Icdig , volljährig und Dienftmagd in 
Dppau, fobann Eva Maria Schwab ledig, volljährig 
und Dienftimagd in Eppflein ; 

Wird durch unterzeichneten Rotär, auf ben Grund 
gerichtlicher Ermächtigung, zur öffentlichen Berfteiger 
fung nadhbefchriebener , in der Gemeinde .und Gemar- 
fung von Oppau gelegener Immobilien, unter benjer 
nigen Bedingniſſen gefchritten , die täglich in der Amts⸗ 
Rube bed committirten Notärs erfragt werden fünnen.: 

1. Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stallung , 
Garten, Recht, Gerechtigkeit und Zugehöruns 
gen , in ber Hinfelgaffe gelegen 400 fl 
2. Drei und ein halb Viertel oder 30 Aren 
Ader in der Aue 150 — 


3. Fünf Viertel oder 45 Aren Ader im Bieth 10 — 
4. Drei Viertel ocer 27 Aren Ader im Mits 


telwege 70 — 
5. Zwei Viertel ober 18 Aren Acker im Bren⸗ 
Herwege £ 70 — 


Summa der Abſchätzung.820 — 
Frantenthal, den 4. November 1830. 


Adolay, Notär. 








‘pr. den 29. October 1830. 
ste Befanntmadhung. 


Ralferslautern. (Den Mortinimarft betreffend.) 
Es wird zur Kenntniß gebracht , daß der diesjährige 
Martinijaprmarft den 16. des nächften Monats dahier 
gehalten werden wird. 

Kaiſerslautern, den 18. October 1630, 


Das Bürgermeifleramt. 
Späth 


>: ij 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 6. Nodember 1830. 
2te Befanntmachnng 

einer Zwangsverfteigerung. 

Dienſtag, den 23. November 1830, des Vormittags 
am 9 Uhr, in der Behaufung bed Gemeinderathe Franz 
Golſong in Schnedenhaufen; auf Betreiben von Johann 
Shriftian Raquet, Handeldmann in Otterberg wohnhaft, 
welcher den Herrn Ndvofaten Cullmann, am Bezirkes 
gericht zu Kaiferslautern, zu feinem Anwalte beitellt 
hat, nunmehr aber den Herrn Advokaten Raul, an dems 
felben Gerichte, zu feinem Anwalt beftellt hat, wirb 
durch dem unterzeichneten Chriſtian Julius Jacobi, Nor 
tär im Amtöfiße zu Deterberg, als laut Urtheil des 
Bezirfögerichts von Kaiferdlautern ernannter Verfleiges 
rungscommiffär, zur Zwangsverfteigerung der nachbes 
fchriebenen, dem Schuldner des betreibenden Theild 
Georg Denig, Adersmann in Schnedenhaufen wohn. 
haft, angehörige, in der Gemeinde Schnedenhaufen 
und im Bann diefer Gemeinde gelegene Immobilien, 
worüber am t. biefed das gehörig einregiftrirte Auf 
nahmsprotofoll gefertiget wurde, gefchritten werben, 
nämlich: 


Befhreibung der Liegenfhaften. 


1. Section A. Nro. 1. Zwanzig Aren (2 V. 20 R.) 
Acer in der vorberfien Flurgewann, angeboten 
zu fünf Gulden. 

Scction A. Nro.37. Sicbenzehn Aren QV.6R) 
Ader in der hinterfien Zlurgewann, angeboten zu 
drei Gulden. 

. Section 9. Nro. 44. Nenn Aren (1 B.3 R.) 
Ader dafelbit, angeboten zu einem Gulden. 

. Section A. Nro. 106. Sechs und zwanzig Aren 
(3 B. 10 R.) Ader im Dachsloch, angeboten zu 
brei Gulden. 


. Section 9. Nro. 154 Sechszehn Aren (2 8.) 


10. 


11. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17 


18. 


. Eection 9. Rro. 183, 199 , 206 und 214. 


. Section A. Nro. 288. Dierztg 


Ader in ber Oartengewann, 


b 
ee angeboten zu zwei 


. Eection A. Nro. 156. Acht Aren (1 B.) Ader das 


felbft, angeboten zu einem Gulden. 


Dier 
Parzellen, zwei hundert fünf und zwanzig Aren 
(6 M.3 D.24 NR.) Ader am Heidenfopf, ange 
boten zu fieben Gulden. 


. Section A. Nro. 230. Ein und fiebenzig ren (2 


M.2ERY Ader am 


Horderwald, angeboten zu 
einem Gulden. 


i Aren (5 B.) Ader 
— unterſten Steinkopf, angeboten zu fünf Gui⸗ 
en. 

Section A. Nro. 223. Act und vierzig Aren (6 
V.) Ader im oberftien Steinkopf, angeboten zu ci» 
nem Gulden. 

Section A. Nro. 341. Pier und guanig Aren (5 
V. 20 R.) Ader in ber oberfien Dchfenweid, ans 
geboten zu zwei Gulden 


Section 4. Nro. 360. Fünfzig Aren 52.20. 
Ader auf der unterften Ochfenweid, angeboten zu 
zwei Gulden. 


Section A. Nro. 396. Ein und zwanzig Aren € 
V. 26 R.) Ader im Grafentheil, angeboten zu zwei 
Gulden. 

Section A.Nro. 512. Sieben und fünfzig Aren 
(TB. 68.) Ader im Sauwoog, angeboten zu fünf 
Gulden. 

Section A. Nro. 574. Adıt und fünfzig Aren (7 
V. 12 R.) Ader in der Langwies, angeboten zu 
zwei Gulden. 

Section A. Nro. 587. Drei und breißig Aren (4 
B. HR.) Ader in der Kreuggewann, angeboten zu 
drei Gulden, 

Section A. Rro. 593. Fünfzig Aren (6%. 9 R.) 
Ader allda , angeboten zu drei Gulden. 


Section A. Nro. 642. Dreischn Aren (1 ®. 26 


19. 


20, 


21. 


23. 
24. 
25. 
26. 


27. 
28. 


29. 


30, 


31. 


32. 


33. 


34. 


25. 


918 


R.) Acker in der Kapell, angeboten zu zwei Gul⸗ 
bei. 

Section A. Nro. 701. Bier und zwanzig Aren (3 
B.) Ader im Ziegelmoog, angeboten zu einem 
Gulden. 

Section 9. Nro. 698. Fünf und zwanzig Aren (3 
BAR) Ader im Ziegelweiher, angeboten zu zwei 
Gulden 

Section A. Nro. 8498. Acht Aren (1 V.) Wied 
auf dem Görrhöfer Erunnen, angeboten zu zwei 
Gulden. 


. Section W. Nro. 856, Zwei und dreißig Aren (4 


B.) Wies in der Behälterwied, angeboten zu fünf 
Gulden. 

Section B. Nro. 29. Neun und zwanzig ren 
3. B. 26 R.) Afer im einjpännigen Viertel, ans 
geboten zu zwei Gulden. 

Section B. Nro. 65. Acht und vierzig Aren (6 
B.) Ader in der unterften Sauerwies, angeboten 
zu zwei Gulden. 

Section B. Nro. 103 und 105. Ein und vierzig 
Aren 5B.5R.) Ader auf dem unterjten Widels 
wald, angeboten zu drei Gulden. 

Section B. Nro. 142. Vierzig Aren (5 V.) Ader 
im vorderften Widelwald , angeboten zu brei 
DBulben. 

Section B. Nro. 242. Zwanzig Aren (24 B.) Ader 
am oberften Harzofen, angeboten zu zwei Gufden. 
Section B. Nro. 325. Ein und zwanzig Aren (2 
B. 28 R.) Ader auf dem unterſten Hunbsbudel, 
angeboten zu zwei Gulden. 

Section B. Nro, 371. Zwei und breißig Aren (4 
B.) Adler auf dem Schneckenhöfer Steinfopf, an⸗ 


“geboten zu drei Gulden. 


Section B, Nro. 448. Sieben unb hey! Aren 
3 82.160) Ader in der Schnedenhöfer Sauers 
wies, angeboten zu zwei Gulden. 

Section B. Nro. 607. Ein und zwanzig Aren (2 
V. OR.) Wied in der Sauerwied, angeboten zu 
drei Gulden. 

Section B. Nro. 666 und 667. Wohnhaus und 
Hofgering, gelegen im Dorf, begrenzt von Johann 
Boffonge Wittib, Friedrich Mosbach und Anton 
Stadtmüller Witrib, angeboten zu fünfzig Gulden. 


‚Section B. Vier und zwanzig Aren (3 B.) Wiefe 


bei dem Haus gelegen, angeboten zu fünf Gulden. 


Section B. Nro. 774. Fünf Aren (27 R.) Gars 
ten am Horderweg, angeboten zu zwei Gulden, 


Section B. Nro. 731 und 742. Hundert fieben und 


dreißig Aren (17 V. OR.) Wies in der Strebels 
bach, angeboten zu fünf Gulden, 


Die vorflehenden Anfabpreife wurben von bem bes 
treibenden Theil ger:icht, um bei der Berfteigerung, bie 
fogleich definitiv it und wobei feine Nachgebote ange⸗ 
nommen werben, als erite Gebote zu dienen. Das 
Berfteigerungscommiffortum ift datirt vom zwanzigſten 
Januar jüngft, uud gehörig regiftrirt. 

Bedingniffe. 

1. Der audfallenbe Steigfchilling fol in drei Ters 
minen bezahlt werden; nämlich auf die Martinitage der 
Fahre achtzehnhandert neun und zwanzig, dreißig und 
achtzehnhuidert ein und dreißig, mit —— zu fünf 
Prozent vom Tage ber Verfleigerung an. 

2. Der Steigpreis felbit fol an ben Kläger, ohne 
daß Rückſicht auf die beilchenden Infcriptionen ger 
nommen werden kann, zur Verfallzeit bezahlet werben, 
welcher ſich verbindfich macht, denfelben an diejenigen 
Öläubiger auszuliefern, welche entweder nach einer 
freiwilligen oder gerichtlichen Collocation dazu ein Recht 
ak fih jedoch vorbehaltend auf dieſe Euratell, 
nach Befand ber Umftände Berzicht zu leiften, 


3. Das Eigenthum ber liegenden Gründe bleibt 
bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes und 
der Accefforien vorbehalten. Auch haben bie Gteigerer, 
wenn es erlangt wird, folvente Bürgfchaft unter ſolida⸗ 
rifcher Berbindlichfeit zu ſtellen. 

I, Ea ift ausbroungen, im Fall fäumiger Zahlurg 
von Seiten der Anfleigerer , daß die nicht bezahlten lier 
genden Gründe durch bad Minifterium eines Notärs, 
nach einem vorherigen Zablbefehl von dreißig Tagen, 
zur Wiederverfteigerung gebracht werben fünnen. Die 
Wiederverfteigerung fann flatt finden auf Betreiben bes 
Klägers oder der angemwiefenen Gläubiger; ihr fol feine 
weitere Körmlichfeit vorangehen, als bie ortsübliche 
Publifation. 


5. Für den angegebenen $lächeninhalt wirb feine 
Garantie geleiftet, fondern die Güter fo verfteigert, wie 
folche ver Veriteigerer bejeffen hat oder zu beſitzen ber 
rechtiget war. 

6. Raften, Steuern und Auflagen, felbft unbefannte 
Zinfen oder Renten, haben die Gteigerer, in fo weit 
folche nicht verjährt find, für ihre Rechnung zu übers 
nehmen.“ 

T. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in Befig 
und Genuß der ihnen sugefchlagenen Haus und Güter, 
haben ſich jedoch im Weigerungdfali auf ihre Koften in 
denfelben einmweifen zu laſſen. 

8. Die Koften ded Zwangsverfahrens, mit dem 
Zahlbefehl von dreißig Tagen anfangend , follen nadı 
vorheriger Genehmigung dur die Aufteigerer pro sata 
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ihrer Steigerung baar auf | bed erfien Ziels ber 
zahlet werden; wobei beſenders feitgefeßt wird, daß die 
Anfteigerer keine Einreden einer vorberfamft zu machen⸗ 
den Collecation vorſchützen können noch dürfen, 


9. Die Koften der Verfteigerung ſelbſt haben bie 
Steigerer nach Borfchrift des Geſetzes an wen Rechten 
zu bezahlen. 

10. Die Tranfeription wird ben Anfteigerern aufihre 
Koften zur — gemacht, weßhalb Verluſt durch 
Unertafun derjelben, den Etrigerern auch zu Kaft bleis 

en muß. 


11. Die Steigerer haben fi übrigens nach dem 
Geſetz über das Zwangsverfahren, vom eriten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig zu richten und in als 
len Punften demjelben nachzukommen. 


Durch eingelegte Oppofltion wurde die Verſteige⸗ 
rung verjchoben, allein durch Urtheil des Königlichen 
Bezirfegerichts von Kaiferslautern vom 1. April 1830, 
dasjelbe gehörig einregiftrirt, wurde die Klage abges 
gewieſen und auf Betreiben des Klägers die Berfteiges 
rung auf den 23. November 1830 feftgefeßt und beftimmt, 
daß die Zahlungstermine auf Martini 1831 und 1832 
Po Zinfen von Zage der Verfteigerung,, bezahlt werden 
ollen, 


Gefertiget diefe Urfunde zu Dtterberg , anf ber 
Schreibitube den 4. April 1829, und zur zweiten Eins 
rüfung den 30. October 1830 erpebirt. 


Der Berfteigerungdcommiffär, 
Jacobi, Notär. 


pr. den 6. Nerember 1830. 


2te Bekanntmachung 
3wangsverfleigerung. 


Freitag, den 3. Dezember 1830, um 8 Uhr des 
Morgens, in der Behaufung des Adjunften Friedrich 
Ernft zu Stambach; 


Auf Betreiben der Erben des zu Epeyer verlebten 
Hauptkaſſiers Herrn Karl Fliefen, als: 1. Herrn Franz 
Zaver Molitor, Appellationdgerichtärath , wohnhaft in 

weibrüden , für fich und Kine Ehegattin Karolina 

liefen und in feiner —— als Vormund über die 
minderjährigen Julie, Charlotte, Auguft und Adolph 
Roos, Kinder des verlebten Kreisdireltors Herrn Peter 
Roos zu Zweibrücken und deffen Chefrau Charlotte Flie⸗ 
fen; 2. Herrn Wilhelm Fliefen, Gerber und Gutsbe⸗ 
97. wohnhaft in Kaiſerslautern; 3. Herrn Ludwig 

lieſen, Steuereinnehmer, wohnhaft in Annweiler; 
4. Herrn Wilhelm Peterſen, Königlicher Landcommiſſaär, 
wohnhaft in Landau, und deſſen Ehegattin Julie Flie⸗ 


einer 


fen,’ von Erſterm hiezu gehörig ermächtigt ; 5. Frau 
Satharina Bainbadı , Wittwe bes verlebten Advokaten 
Herrn Friedrich liefen, fie ohne Gewerb in Kaifers- 
lautern wohnhaft, für fi und als Vormünderin ihrer 
minderjährigen, obne Gewerd bei ihr wehnbaften Kin» 
der : Karolina und Lonifa Fliefen , weiche zu, diefem 
Zwede Herrn Heinrich Joſeph Schüller, Atvekat bei 
den Königlichen Gerichten in Zweibrücken, allda wohn⸗ 
haft, ald Anwalt beftellen und bei temfelben Wohnſitz 
erwählen, und in Gemäßheit eines Urtbeild, erlcfien 
durch das Königliche Bezirkegericht dahier am 10. laus 
fenden Monats Auguft , wird durch unterzeichneten, 
ald DVerfleigerungecommiffär ernannten Karı Schmolze, 
Bezirfänotär, wohnhaft in Zweibrüden, zur Zwangt- 
verfteigerung der nachbefchrietenen, fämmtlich auf Stam⸗ 
baher Bann gelegenen und in dem durch genannten 
Notär am 18. laufenden Monats Auguft gefertigten 
Güteraufnahmeprotofolle enthaltenen Smmobilien, gegen 
Elifaberha Pfeiffer, Wittwe von Georg Rindgen, im 
Leben Aderdmann in Stambach und deren jegigen Eher 
mann Nikolaus Gebhard, Aderer in befagtem Gtams 
bach wohnhaft, fo wie gegen Georg Rindgen, Aderer 
ebenbafelbft wohnhaft, als Erben feines otgenannten 
verlebten Baterd Georg Rindgen, gejchritten werben, 
und die von dem betreibenden Theile bei jebem Artifel 
angefegten Preife follen dabei als erfied Angebot 
dienen. 
1. 2Aren 32 Eentiaren Ader inter Hand Stambacher 
Thal, Section B. 923, angeboten zu 20 fi. 
2. 5Aren 11 Gentiaren Acker allda, Section B. Nro. 
925, angeboten zu 1 fl. 
10 Aren 57 Eentiaren Acker, erfte Ahnung, auf 
ber Weißhell, Section B. Nro. 441, angeboten 
zu 6fl 
4. 15 Aren 21 Gentiaren Ader unten an ben langen Kies 
fern, zweite Ahnung, neben Ludwig Gtanbter, 
Section B. Nro. 792, angeboten zu 30 fr. 
15 Aren 65 Gentiaren Ader oben an ber Kirch, 
zweite Ahnung, Section A. Nro. 128, a 
zu 4 
14 Aren 71 Gentiaren Ader auf dem Kepberg, 
Section A. Nro. 6 und 7, angeboten zu 4 1 
. 22 Aren 36 Gentiaren Ader auf ber Weißhell, Sec» 
tion B. Nro. 501, amgeboten zu 6 fl. 
15 Aren 20 Gentiaren Ader unten an ben langen 
Kiefern, zweite Ahnung, Section B. Nro, 7, 
angeboten zu : 30 fr. 
9. 21 Aren 47 Eentiaren Ader unter Frauenborn, obers 
halb der Kuhunter, Section B. Nro. 833, anges 
boten zu zo fr. 


10. 2 Aren 58 Gentiaren Garten hinter Franz Füns 


a 


*t 
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drichd Garten, Cection B. Nro. 133, angebo— 
ten zu R 1 fl. 
11. 5 Aren 37 Gentiaren Wied im Wolfeneck, Sec 
tion B. Nro. 284 , 285 und 286, angeboten 
zu 10 fl. 
12. 14 Aren 71 Gentiaren Ader auf bem Kepberg, 
erite Ahnung , Section U. Nro, 3 und 4, anges 
boten zu 4 fl. 
13. 15 Aren 60 Gentiaren Ader in ber britten Ahnung, 
auf Stolzenbiehl, Section B. Nro. 674, anger 
boten zu 10 fr. 


16 Aren 50 Eentiaren Acer in ber vierten Ahnung 
allda, Section B. Nro.687, angeboten zu 10 Fr. 
15 Aren 65 Gentiaren Ader auf Stolgenbiehl, bei 
den 7 Birnbäumen, Section B. Nro. 853, ans 
eboten zu : 10 fr. 
in einftöfiged Wohnhaus mit Stallung , Hof 
aering und dem dabei gelegenen Aderland in ber 
Gemeinde Stambach, linfer — Stambacher 
Thal gelegen, neben Georg Wolf und Friedrich 
ge, im Ganzen 1 Morgen 5 Ruthen oder 26 
ren 45 Gentiaren enthaltend, Section B. Nro. 
939 und 940, angeboten zu 100 fl. 
Diefe Verfteigerung , welche fogfeich definitiv ift, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werben faun, 
findet unter folgenden, von dem betreibenden Theile 
fetgefegten Bedingungen ftatt, ale: 
1. Die Immobilien werben verfteigert, wie fle fich 
vorfinden und befchreiben und bie Schuldner fie bieher 
befeffen hatten oder rechmäßig hätten befigen mögen. 


2. Für bie angegebene Flächenmaßung, Nummer 
und Nebenläger wird nicht gutgefprochen, auch übers 
nimmt der betreibende Theil nicht die dem Verkäufer 
obliegende rechtliche Gewähr; fondern überträgt dem 
— nur die Rechte, welche die Schuldner gehabt 

aben. 


3. Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienit» 
barfeiten , denen die zu verjleigernden Liegenschaften 
unterworfen feon könnten und find berechtigt, alle etwa 
vorhandene Aftivfervituten auszuäben. 


4. Die Steigerer fönnen ſich gleich nadı dem Zur 
flag auf ihre Kojten und Gefahr und unter dem Schuße 
der Gefege in Befig und Genuß feßen laffen, und übers 
nehmen alle öffentliche Steuern und Abgaben vom Tag 
ber Berfteigerung anı 


5. Der Steigprei® wird in brei gleichen Terminen, 
aufMartinitag 1831, 1832 und 1833, jedesmal zum 
Drittheil, mit Zinfen vom Tag ber Berjteigerung an, 
abgetragen und zwar bahin, wohin die Steigerer güts 
lich oder gerichtlich — werben. Sollte aber 
diefe Anweifung beim Verfall bes erften Termind noch 


7 


14 
15 


16 


nicht erfolgt ſeyn, ſo werden dieſe Steiggelder einſtwei⸗ 
len indie Hände des Herrn Philipp Laurent, Gefchäfte- 
mann, wohnhaft in Zweibrüden , als beftellter Gelder 
heber entrichtet werben. 


6. Die Steigerer tragen bie Koften bed Berfteiger 
rungsprotofolld und ber darauf Bezug habenden Regis 
firirungs » und Notariatögebühren , jeder im Berhälts 
niffe feines Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben, 


7. Wenn ed verlangt wird, muß Steigerer gute 
und folidarifche Bürgfchaft ftellen. 


8. Zur Sicherheit bleibt audy, dad Eigenthum ber 
zu verfteigernden Liegenfchaften bis zur gänzlichen Aus— 
jahlung ded Steigfchillings fo vorbehalten , daß fle 
bis dahin weder veräußert noch verpfändet werben 
dürfen, und daß bei ausbleibender Zahlung des einen 
oder bed andern Termins der betreffende Gläubiger 
berechtigt jeyn fol, gegen ben zahlungsfäumigen Steis 
gerer die Derfleigerung ohne Aurufung des Richters 
amtes für aufgeloßt zu erklären, und die Smmobilien 
mit Uebergehung aller Zwangsformalitäten nad) einer 
einmaligen Einrüfung ind Sreisintelligenzblatt wieder 
verfteigern zu laffen. 

9. Die Immobilien werben ſtückweiſe audgeboten, 
jedoch ſteht ed dem betreibenden Theile auch frei, fie 
hierauf im Ganzen anzufegen und zufchlagen zu Iaffen. 
Werden foldye nicht im Ganzen angefeßt oder die ein» 
zelnen Steigerungen nicht überboten, fo bleiben die ein» 
zelnen Steigerer gebunden. 

10. Im Uebrigen findet diefe Berfleigerung unter 
benen in dem Zwangsveräußerungsgefeße vom erften 
Juni 1822 enthaltenen Beſtimmungen ftatt , wornach 
die Steigerer ſich zu adıten haben. 

Geſchehen zu Zweibrüden auf der Schreibftube des 
Notärs, am 21. Auguft 1830 und vom Verſteige⸗ 
rungecommiffär unterfchrieben. 


Schmolze, Notär. 





pr. den 7. November 1830. 
ıte Befanntmadhung. 
Dürfheim. Deräuferung confiecirter Gegenflänte 
betr.) Samftag, den 4. Dezember 1930, um 2 lihr 
Nachmittags, werben auf Betreiben des K. Nentamts 
bahier, in dem hiefigen Friedensgerichs-Amtslokale, 
mehrere von Forſt⸗ und Polizeifrevlern confiscirte Ges 
genftände, ald: Schubfarren, Ketzen, Aerte, Beile, 
Sicheln, Heben, Sefeln, Rechen u. db. m. öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 
Dürkheim, den 2. November 1830. 
Das Königlihe Rentamt. 
Erdbmann 


B 
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IntelligengsBlarte des Rheinkreiſes. 
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Speyer, den 12. November 


1830. 


nn mg ne | 





Anzeigen und Belanntmadhnngen. 





pr. den 27. Detober 1830 
2te Belfanntmahung. 
Berpachtung eines Hofguts.) 

Der laufende Pacht des in der gg der 
Stabt Speyer bei Stterſtadt gelegenen, bem St. Geors 
——— dahier zugehörigen, aus 320 Morgen 
lckerfeld und 130 Morgen Wieſen Nürnberger Maas) 
beftchenden Binzhoföguts, gebt auf Martini 1831 e 
Ente, und fol die anderweitige Begebung in 3 Abs 
theilungen, ben vorhandenen Wohn» und Dekonomies 
gebäuden nebft Zugehör durch Akkord an folide Päch— 
ter gegen annehmbaren Zinf ftatt finden ; es haben 
deßwegen Liebhaber, die fich zugleich in authentifcher 
Korm über ihre Familien» und Vermögendverhältniffe 
auszuweiſen haben, ihre Offerten an die unterzeichnete 
Benvaltungsbehörde - innerhalb 3 Monaten von heute 
an fchriftlich einzureichen. 

Speyer, den 27. October 1830. 

Bon Hofpitalverwaltungs wegen. 





pr. den 6. Nertmber 1830. 
(Mobifienverfteigerung.) 

Dienftag, den 23. November 1830, Morgens 9 
Uhr, werben zu Nicderhochftabt in der Behaufung des 
alda verlebten Krämers Philipp Kuhn, auf Anſiehen 
von: 

1. Rofa geborne Mayer, ohne befondered Ges 
werb in Niederhochſtadt wohnhaft, Wittwe des bafelbft 
verlebten Krämers Philipp Kuhn, in der Eigenfihgft 
als natürliche Vormünderin ihrer mit demjelben erzeug» 
ten minderjährigen Kinder: a) Iſaak, b) Amalia, c) 
—— und d) Fanny Kuhn, dieſe als Beneficiar⸗ 
er > . 

2. Aaron Kuhn, Handelsmann, allda wohnhaft, 
in ber Eigenfchaft ald Beivormund genannter Minor 
rennen; 


Allerlei Kramwaaren als: Kattun, Siamois, Mes 
rinos, Percale, Circasiennes, ordiäres Tuch , Biber, 
feidene und baumwollene Halstücher, Sadtücher und 
dergleichen nebft unterfchiedlichen Mannsfleidern und 

ausgeräthfihaften, durch dem umterzeichneten Notär öfs 
entlich verfieigert werden, 

Landau, den 5. November 1830. 


Heffert, Notär: 





pr. den 6, November 1890. 

Mörfch. (Die Erbauung eines Schuls ımd Gemeine 
dehaufes bettr.) Den 4. Dezember nächſthin, Vormittags 
9 Uhr, wird in Mörfch zur Erbauung eines Schuls 
und Gemeindbehaufes durch öffentliche Verſteigerung an 
ben Wenigfinehmenden nach Handwerken in 7 Looſen 
gefchritten. Bon dem Koftenanfchlag nebft Plam und 
dem Bedingnifneft ann täglich auf dem Bürgermeis 
ſteramt Einſicht genomuren werben. 


Die veranfcdylagten Bauten find folgende: 


.. Mm 
Erd», Maurer» und Steinhauerarbeit 3858 11 
Zinmermannsarbeit , r . .« 1204 37 
Echieferdederarbeit . . . 556 52 
Schreinerarbeit . A 77 146 
Scylofferarbeit . 303 46 
Ölaferarbeit . 203 36 
Züncherarbet . . » . 84 13 

Summa .  . 6588 


Mörſch, den 4. November 1830, 
Dad Bürgermeifleramt. 
Schneider. 





pr. den 6. November 1830. 
(Minderverfteigerung der Einfaffung der katholiſchen Kirche zu 
Lagen mit einer Mauer und Stakketen und der Nachtwache: 
ölfigferang pro 1831 für dieſe Gemeinde betr.) 
— am 24. dieſes, Nachmittags um ı Uhr, 
‚auf, hieſigem Benieindehaufe, werden 
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1. obige Einfaſſung, wovon ’ 

a) die Maurerarbeit zu 

b) die Zimmer⸗, Schloſſer⸗ und 
Tüncherarbeit zu 80. —. 


bt 2» . 
215 fl. 59 fr. 





Im Ganzen u 205,59. 
veranfchlagt it; amd —— 
2: bie erwähnte Dellieferung minderbietend begeben 
werben. 
Der Koftenanfchlag über erfibemerften Gegeuſtand 
kann bei unterfertigtem Amte täglich eingejehen werden. 
Lachen, den 5. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
P Gros. 











pr. den 7. Nevember 18530, 
(Holjverfteigerung in Etaatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an Dem umten bezeichneten Tag und Drt, 
vor der einſchläglichen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen weiftbierenden Berkaufe in Loofen von nadıs 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 22. November 1830, gu Lemberg, Morgens . 
um 9 Uhr. 
Revier Glashütte, 
Nro. 23. Schlag Braundberg, am Spießlopf. 
25 eichene Bauftäimme III. Klaſſe, 


202 „ R 19.05 
25 afpene » 
269 eichene Nutzholzſtämme TIT. Klafe, 
“951 IV. , 


ı findener Nubholzſtamm, 
5 birfene Nugholgabfdjnitte. 
Pirmafend, den 5. November 1830. 
Das Königl. Forſtamt. 
Laval. 

— — — — — — — — — 
pr. den 8. Nedemder 1890. 

2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfeigerung 

an Niedbergailbad. 

. Die auf Betreiben von Rifolaus Wal, Bäder zu 
Blieskaftel, als Geffonarius von Joſerh Schnell, Als 
ferdmann zu Gersheim, und feiner Ehefrau Margarc- 
tha Rauch, gegen Iafob Better junior , Ackersmann 
und Schuhmacher zu Niedergailbad ‚in bem Kreis— 
intelligengblatt vom 5. September dieſes Jahre auf den 


29. November diefed Jahre angefündigte Zwangsver⸗ 
fteigerung wird den befagten Tag, Morgend um neun 
Uhr, durch Den zu Meuhornbadh, Bezirks Zweibrüden, 
webhnenden Netär Philipp Lorenz Walg, als hiezu er» 


nannten Commiſſarius, in ber Gemeinde Niedergails 


buch vorgenemmen werden, wobei mit Hinweiſung auf 
jene Anzeıge bemerft wird, daß anf die bei dem Schwier 
rigfeitöprotofoll abgegebenen Erflärungen unter den zur 
VBerfleigerung aufacnemmenen Immobilien zwei Wiefen, 
4 Aren 72 Ceutiaren, acht Aderflüde, eine Heltare 3 
Aren 67 Gentiaren, zwei Gartenflüfe, 5 Aren 2 Gens 
tiaren und ein Walddiſtrikt, 22 Aren 75 Gentiaren 
enthaltend, welche ald dem gepfänbeten Theil angehö— 
rend in dem Betgftandregifter bezeichnet jindb, aber 
Durch Umwandlung der Theilting feines Baterd,, Jar 
kob Netter des Ältern Succeſſionsmaſſe ihm micht mehr 
zuſtehen und durch andere erfegt worden, außer Vers 
fteigerung bfeiben, dagegen jene, die ihm durch einen 
von Notar Schuler zu Zweibrüden errichteten Theilungs⸗ 
aft für fein Antheil aus feines vorangegebenen Vaters 
Verlaffenfchaft zugefallen find und and eilf Aderftüden 
1 Heftare 15 Aren 43 Centiaren, 5 Wieſenſtücken, 14 


‚Aren 73 Gentiaren und dem 4. Theil an drei Quart 
Roos Waldung beftchen, zur BVerfleigerung kommen, 


baf ferner die vierte Verfteigerungsbedingung eine Abs 


Anderung erfitten, indem der auffallende Steigpreis im 
drei gleuͤhen Raten und drei Jahresterminen, mir Zins 
fen vom Tag der Verfleigerung am, an benjenigen Hy⸗ 


rothefarium, welchem foldyer nach einer gerichtlichen 
oder gütlichen Collocation überwicfen wird, bezahlt 


werben fulle. 


Neubornbach, den 6. November 1830. 
Walg, Notär, 
pr. ben 8. Nobember 1890. 
(Befanntmachung.) 

Montaq, ben 22. Rovember d. J., Morgens 10 Uhr, 
wird auf diegfeitigem Amtölofale zur Minderverjteigerung 
des neuen Strafenbaues zwifchen Albersweiler und Sier 
beldingen gefhritten, nachdem die frübere Begebung 
biefer Straßenanlage die hohe Genehmigung nicht ers 
hatten hat. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 7423 
fl. 18 fr. und kaun täglich nebſt dem Bedinguißheft 
hier eingeſehen werden. 

kandau, ben 6. November 1830. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


PBeterfen 
— — — — — — — — — — — 
pe. den 8. Neveniber 1890. 
Alfenbräd. (Anſteſſung eines geprüften Schnlkan⸗ 
didaten) Im die hieſige proteſtantiſche Schule wird 
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ein geprüfter Schullebrerfandidat, ober ein gut beſä⸗ 
bigter Adjpirant gejucht. 
Auffer einem amfehnlichen Gebalt an Geld bes 
foımmt ‚berjelbe freie Kol und Wohnung. 
Alfenbrüf, dem 5. November 1830. 
; Dad Bürgermeifteramt. 
Frand. 








pr. ben 9. November 1830, 
ıte Befanntmadhung. 
(Minderverfteigerung von Weg: und Grabenarbeiten in den 

’ Etaatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten 8. Förftamtes, 
werben Dienftags, den 30. laufenden Monate Novems 
ber, des Morgens um 9 Uhr, vor den Bürgermeijters 
amte zu Bergzabern, nachbenannte Arbeiten an den 
Wenigituehmenden öffentlich veriteigert. 

1. Im Forfrevier Silz. 

a) Die Herſtellung und Unterhaltung von 070 
laufenden Meter Holzabfuhrweg in dein Forftorte Noörel, 
veranfchlagt zu 43 fl. 30 fr. 

b) Die Anfertigung von 400 Meter Entwäflerunges 
graben im Diftrift Bogelsfopf, angefchlagen zu 20 fl. 
2. Im Revier Birkenhördt. 

a) Die Anlage eines neuen Holzabfuhrmeges im 
Diftrift Großer Kicheldberg Lit. E. unmeir ded Reis— 
dorfs, von 1200 laufenden Metern, im Anfchlage 
zu 105 fl 

b) Die Ausbefferung und Unterhaltung von 500 
Meter Holzabfuhrmweg in dem Diftrift Sohlborn, ver 
anfchlagt zu 16 fl. 40 fr. 

c) Die Aufhebung von 1400 laufenden Metern 
Entwäfferungsgraben in ben Forftorten Sohlborn und 
Rappenfelfen,, im Ganzen angefehlagen zu 60 fl. 

3. Im Revier Rechtenbach. ’ 

a): Die Anlegung eines neuen eg 
von 330 Meter, im Difteift Finfterebuchen Lit. ©. 
(Nauweg) angefebt zu 33 fl. 

b) Desgleichen im Forfiorte Großerlangenberg 
von 110 Meter, zu 7 fl. 30 fr. veranſchlagt 

c% Desgleichen in dem Difirift Dentelthal Kit. 4. 
200 Dieter, im Anfchlage zu 15 fl. 

d) Die Herſtellung und Verbefferung von 1410 
laufenden Metern Holzabfuhrweg in den Korftorren Kohl⸗ 
plaßerteich, Homberg und Reisbach, zufammen anges 
ſchlagen zu 47 fl. 

Auf Verlangen der Luſttragenden werden die Ars 
beiten von ben betreffenden Königlichen Nevierföritern 


vorgewiefen, weßhalb ſich rechtzeitig am diefelbe zu 
wenden iſt. 
Bergjabern, ben 6. November 1830. 
Königliches Forftamt. 


Beftbo»ven. 





pr. den 9. Nobemder 1830. 
(Befanntmachung,) 

Am 13. October 1830 , Abends neun Uhr, wur« 
den auf der Grenze bei Neupfoß, im bertigen Gemein» 
dewald durch die Zollſchutzwache von Jockgrimm und 
Neupfob , fünf von Schivarzern deponirte Säcke, ents 
haltend: 

1. 362 bayerifhe Pfund, oder 202 Kilogrami, 
7 Hectogramm, 2 Deragramım Kaffer. 

2. 26 bayerifche Pfund, oder 14 Kilegramm, 5 
Hectogramm, 6 Decagramım Wollenwaaren und zwar 
in specie : 

Meter Eentim. 
a) Ein Stück ſchwarzer glatter Merir 
nos Aa * 0 * 0 . 0 26 * 
b) Ein Stück bitto ä . * . . . 26 ⸗ 
ce) Ein Stück ditt26460 
d) Ein Stück dito ä ... 2.5 ® 
e) Ein Stück violetfärbig glatter Meris 
nes re te er 0 
f) Ein Stüd dito - 2.0.20» 40 
aufgefunden. 

Sn Gemäßheit des $. 106 bed Zollgejeged vom 
15. Auguſt 1828 werben die Eigenthümer diefer Waas 
ren aufgefordert, fich binnen ſechs Monaten dei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden und fich über ihre 
etwaıge Eigenthumeanfprüce zu rechtfertigen „ wibris 

eufalld die Confiscation fraglicher Gegenſtäude ers 
anıt werden wird. 

Germersheim , den fünften November achtzehn 
hundert dreißig. 

Das Königliche Friedensgericht. 
Marchal. 


pr. den DB. Mopember 1890. 
(Befanntinachung.) 


Samitag, ben 27. November 1830, bed. Morgens 
10 Une, zu Zell im Wirthshaus zum Hirfch, auf Ber 
treiben des einfchlägigen Bürgermeiſteramts Harrheim, 
wird das der Gemeinde Zell zugehörige, allda geles 
gene Gemeindehaus ſammt Zubehörben, durch den das 
mit beauftragten in Göllheim, Gerichtsbezirt Kaiſers— 
lautern im Rheinfreis rejidirenden Königlichen Rotär 
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Schann Wilhelm Zuncker, öffentlich und eigenthümlich 
verfteigert werden, was hiemit bekannt gemacht wird. 


Göllheim, den 4. November 1830, r 
YJunder, Notär. 





pr. den 10. Nevember 1830 
(Verfteigerung der Herftellung der Brüde über die Kuſelbach 
bei Altenglan betrefiend.) 


Bis fommenden Donnerftag, ald ben zweiten Der 
zeinber 1830, prüzis Mittags cin Uhr, wird bie Hers 


ftellung der Brüde über die Kuſelbach bei Altengian, 


veränfihlagt zu 1165 fl. 32 fr., an den Wenigſineh⸗ 
menden öffentlich verfteigert. Der Plan und Koſtenbe⸗ 
rechnung hievon kann täglich auf der Bürgermeiftcrei 
durd; die Steigliebhaber eingefehen werben. 


Altenglan, den 6. November 1830. 
Das Bürgermelfleramt. 


Hanf. 
— — 


pr. ben 10. Nedember 1890. 
ste Befanntmadhung ’ 
einer Bwangsverfteigerung. 
Auf Betreiben von Herrmann Feopard, Hanbeld» 
mann in Gränftadt wohnhaft, Gläubiger von den Ers 
beu und Repräfentanten des Heinrich Mad und deffen 
Ehefrau Barbara, geborne Mayer, wieiland Ackers leute 
u Großfarlbach wohnhaft, nämlich :. 1. Philipp Mad, 
Kagts ner; 2. Heinrich Mack, Dienfifnccht bei Herrs 
mann Webel; 
Witwe von Chriftian Fitting, minderjährig, vertreten 
durch feinen Bormund den genannten Philipp Mad; 
4. Eva Mad, ledig und ohne Gewerb, fümmtliche zu 
Groffarlbach wohnhaft, und 5. Johann Georg Mad, 
Dienfifnecht bei Michael Koch, in Kirchheim an der Et 
mwohnend. 





Und in Gefolge regiftrirten Urtheils des Konigli⸗ 


chen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 28. vorigen 
Monats, werden ben 24. Februar nächſtkommenden 
Sahred, des Nachmittags zwei Uhr, im Wirthshaus 
bei Martin Berger in Großkarlbach, die unten bezeiche 
neten im bafigen Banne gelegene Immobilien der ges 
nannten Schuldner, vor dem hiezu durch erwähntes 
Urtheil committirten Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, 
Notär, im Amtsſitz Dirmftein,, Kantond Grimſtadt, 
EN ae und unter folgenden Bedingnifs 
fen auf Eigentyum verftcigert , nämlich: 


Beichreibung ber zu verfieigernden Immobilien. 


1. Section D. Nro. 423. 9 Aren (39 Ruthen) der 
auf der Thalgewann, zwifchen Heinrieh Adam Stode 


3. Chriftian Wal, Dienſtknecht bei der . 


und Jakob Zuber, angeboten durch ben betreiben, 
ben Theil zu 15 fl. 
Section. Nro. 51. 5Aren 44 Gentiaren (23 Ru⸗ 
then) Ader im Freins heimerweg, zwifchen Lam⸗ 
bert Eimer amd Philipp Backens, angeboten 
gu 0 — 
3. Section E. Nro. 86. 8,75 Gentiaren (35 NRutben) 
Ader allda, einſeits Aufftößer und Carl Lad Wir: 
tib, andernjeits Lambert @imer, angeboten zu 20 — 
4. Section E. Nro. 162. 26 ren 25 Gentiaren (10% 
Nuthen) Ader mit etwas Wingert im Heuweg, 
jwijchen Aufltößer und Balentin Webels Witrib, 
angeboten zu 70 — 
5. Section €. Nro. 315. 12,75: Gentiaren (51 Rus 
then) Ader im Dackenheimerweg, zwiſchen Garl 
Luttenberger und Philipp Ochsner, angeboten 
zu 20 — 
6. Section F. Nro. 66 und 66 bis. Ein Wohnhaus 
mit Stalung, Schoppen, Hofraith, Garten nnd 
alten Zubehorungen, zu Großkarlbach in der Si— 


2 


* 


monegaffe gelegen ,„ an Grundfläde 1,50 Gem 
tiaren (6 Ruthen) enthaltend, begrenzt gegen 
Berg durch Friedrich Breitenftein II. nadı Nhein 


Nicolaus Wiegel, Georg Friedrich Dietrich und 
Michael Kranz, nach Norcen ber Bach, ſüdlich 
Nicotaus Wiegel und: Die Simondgafe, angebos 
ten zu 100 fl. 


Steigerung sbebingniffe 


In dem Güteranfnahmeprotofol vom Geſtrigen, 
behörend regiftrirt, fino ſolche enıhalten und feſtgeſetzt 
fo wie folgt : 

1. Vom Tage des Zuſchlags an treten Steigerer 
in Peg und Genuß auf ihre Koften und Gefahr, ohne 
Zuthen des betreibenden Theild und zahlen die Steuern 
und Abgaben, wie auch befannte und unbekannte, Taus 
fende und rücjtändige Gülten und Zinfen in fo weit 
dieſe gefeßlich eingefordert werden dürfen, You dem⸗ 
felten Zeitpunft an, ohne Abzug am Gteigpreis. 

- 2 Es wird den ©teigerern feine Gewähr geleiftet 
weder für bad Eigenthum und den rubigen Befigftand 
noch für den angegebenen Flächeninhalt der Liegen⸗ 
fchaften. 

3. Der andfallende Steigpreis ift in gangbarer 
nrober Gonventionsmünze auf gütliche oder gerichtliche 
Gollocation zahlbar in drei Terminen, ale: Marrini 
ter Sabre 1831, 1832 und 1933, allemal mit einem 
Dritiel und mir jährlichen fünfprozentigen Zinfen vom 
Tag tes Zufchlags an. 

a. Das Eigenthum der Fiegenfchaften bleibt bis 
zur gänzlichen Nusbezahlung vorbehalten und Gteiges 
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rcr iſt Aberdies verbunden auf Verlangen vor ber Uus 
terfchrift einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, wel 
der mit ibm folidarifch für Entrichtung des Steigpreis 
fed und für Erfüllung aller übrigen Steigerungsbeding⸗ 


niffe zu haften hat, andernfalls fein Gebot verworfen 


werben darf. 


5. Binnen Monatefrift nad dem Zufchlag müffen 
Ereigerer auf ihre Koften ihre Ermwerbsurfunden in der 
Hnpothefenbewahrung tranferibiren en im Unters 
laſſungsfall ift der berreibende Theil befugt, die Trans 
feription auf Koften des faumfeligen Gteigerers zu bes 
werfitelligen. . 


6. Steigerer haben bie Koflen ber Berfteigerumg 
nach Vorſchrift ded Art. 18 ded Zwangsveräußerungs— 
geiebe® vom erften Juni 1822 zu fragen und find vers 

unden, fich im Uebrigen nad) dem weitern Beftimmuns 

beffelben Geſetzes zu richten, welche, in ſoweit fie fich 
hieher beziehen, bei der Beriteigerang vorgelefen wer« 
ben jollen. 


7. Wenn Steigerer ermangeln follte, den Steig— 
preis in den beftimmten Terminen zu entrichten , * 
iſt der angewieſene Gläubiger, unbeſchadet der ges 
wöhnlichen geſetzlichen Zwangsmittel, auch berechtigt, 
die dem ſaumſeligen Steigerer zugeſchlagene Liegen 
ſchaften —— und ſolche mit Umgehung aller 
weitern für gezwungene Beräufferungen vorgeſchriebe⸗ 
nen Igerichtlichen Formen und Prozeduren, blos nad 
fruchtlofem 3otägigen Zahlbefebl und einfacher ortsüb⸗ 
licher Bekanntmachung zu Großkarlbach, durd einen 
Notär unter beliebigen Bedingungen wicber anderweit 
auf Eigenthum verfeigern zu laffen, um fid aus bem 


Eriös ohne vergängige Gollecation für feine ganze For⸗ 


derung zu erholen und bezahlt zu machen, wo im Fall 
eines Mindererlöfes der faumjelige Steigerer und ſein 
etwaiger Bürge für das Fehlende folidarıjd) verbunden 
bleiben. 


8. Stelgerer ber Gebäude fhat folchetftets uud 
ununterbrochen bis nach erfolgter Ausbezahlung feines 
Steigpreifes zum wahren Werthe in der Brandverſi⸗ 
cherungsanftalt ded Rheinfreijes 'eingefchrieben zu ers 
halten. 


Der Zufchlag ift fogfeich definitiv und nad dem⸗ 
felben wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

Der betreibende Theil behält fortwährend Wohnfft 
bei feinem in diefer Sache aufgeftellten Anwalt Herrn 
Pauli in Franfenthal. 

Die Schuldner , ihre Hppothefargläubiger und alle 
fonft hiebei Betheiligte find aufgefordert, ſich Dienflags, 
ben breißigften laufenden Monats, Nacmittaps um 
ein Uhr, in der Amtsſtube des beauftragten Notärs 


einzufinden , um ihre allenfalls zu machen kabende 
Einwendungen gegen biefe Berfleigerung vorzubringen. 


Dirmftein, den 9. November 1830. 
Wagner, Notär, 





pr. den 10. Movember 1830. 
(Ammobilienverfteigerung.) 


Montag, den 6. Dezember nächſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, in der Behaufung bes Wirihs Heinrich 
Grund zu Niederauerbadh. 

In Gemäßheit eines Urtheild, erlaffen durch das 
Königliche Bezirfegericht dahier am 5. October letzt⸗ 
hin und auf Anfuchen von: 

1. Margaretha Edel, gehörig ermäctigte Ehe 
frau des Peter Maurer, Maurer, beide’ wohnhaft in 
Niederauerbach; 

2. Maria Eckel, Ehefrau des Friedrich Teuſcher, 
Fuhrmann, beide daſelbſt wohnhaft, von ihrem Ehe— 
manne hıezu gehörig ermächtigt; 

3. Peter Denger , Aderdmann alda wohnhaft; 
handelnd in feiner Eigenfchaft als gefeglicher Vormund 
über die mit feiner verftorbenen Ehefrau Catharina 
Edel erzeugten ſaͤmmtlich noch minderjährigen Kinder, 
Namens: Friedrich, Ludwig, Margaretha, Peter und 
Gari Denger , alle fünf ohne Gewerbe bei ihm bem 
Vater wohnhaft, über welche Minderjährige der obge: 
nanıte Friedrich Teuſcher Beivormund iſt. 

Wird vor dem unterzeichneten hiezu committirten 
Carl Schmolze, Bezirksnotaͤr, wohnhaft in Zweibrücken, 
zur öffentlichen Verſteigerung der nachbeſchriebenen, 
aus der Verlaſſenſchaft der zu Niederauerbach verleb⸗ 
ten Eheleute Jakob Edel, gemwefener Schmied und Gas 
tharina Elifabetha Picert, herrührenden und auf Nies 
derauerbacher Bann gelegenen Immobilien, der Untheils 
barkeit wegen gefchritten werden, als: 

1. Ein einftödiges Wohnhaus fammt Scheuer, Stals 
lung und Garten; 

2. 24 Aren 46 Gentiaren Aderfand , in 2 Stüden 
befichend. 

Das Bedingnißheft diefer Verfleigerung kann tägs 
lich auf der Schreibitube des unterzeidyneten Notärs 
eingefehen werben. 

Zweibrüden,, den 7. November 1830. 

Schmolze, Notär. 





pr. ben 10, Dlovember 1830, 
(Licitation.) 
Den 26. November nächſthin, an nadjbezeicneten 
Drten und Stunden ; 


926 


Sollen in Bollziebung gehörig reniftrirten Urtheils 
bed Königlichen Bezirfsgerichts Frarfenthal vom 31. 
Auguft jüngſt, durch den zu Speyer refidirenden Kös 
niglidhen Notar Rencker, ald biezu committirt, untens 
bezeichnete, zur Berlaffenichaft der zu Speyer verlebten 
Sonanna Gatharina Beraharde , gewelenen Ehefrau von 
Ernſt Burfchell, Uhrmacher dafelit wohuend, gehörige, 
in nadhbezeichneten Bünnen gelegene Immobilien, öffent» 


lich auf Eigenthum der Untheilbarfeit wegen verfteigert. 


werben, als: 
Zu Dudenhofen in der Behaufung des Bürgermeis 
fterd dafelbit, des Nachmittags ein Uhr, 
A. Güter Dudenhöfer Banned. 
68 Aren 75 Gentiaren Aders und 11 Aren 8 Gentiaren 
Wieſenlaud. 
Zu Speyer im Wirthshauſe zur Blume, des Abends 
fünf Uhr. j 
B. Güter Speyerer Banns. 
18 Aren Baumftül im obern Kämmerer, 


Und zwar duf Anftcehen von: Ernft Burfchell, Uhr— 
macher, handelnd im eigenem Intereſſe und als Bors 
mund feiner mitder verlebten Johanna Gatharina Berns 
hardt chelich "erzeugten minderjährigen und bei ihm 
wohnenden Kinder, ald: a) Friedrich, b) Johanna, 
c) Margaretha und d) Jakob Burfchell, 2. Johanna 
Catharina Burfchell, Ehefrau von Äriedrih Wilhelmi, 
Silberarbeiter und dieſes Letztern der ehelichen Ermächs 
tigung wegen, 3. Eva Margaretha Burfchell, Ehefran 
von Heinrich Anider, Schullehrer und diefes Yegtern 
der ehelichen Ermächtigung wegen, 4. Elifabetha Burs 
ſchell, Ehefrau von Jakob Haffelbadı , Spengler und 
dieſes Letztern ber ehelichen Ermächtigung wegen, 5. 
Anna Maria Burſchell, ledig, großjährig, ohne befons 
deres Gewerbe; 6. In Gegenwart von: Georg Frieds 
rich Weiß, Schuhmacher, Beivormund der genanns 
sen Minderjährigen, fümmtliche in Speyer wohnhaft. 

Speyer, ben 10. November 1830. 


Nender, Notär. 








pr. ben 10. Nevember 1850, - 
(Hausverſteigerung.) 

— ‚ ben 3. Dezember 1830, Morgens um 
eilf Uhr, zu Zeisfamm im Gasthaus. zur Krone, wird 
nachbezeichnetes in der Gemeinde Zeisfamm gelegenes, 
um Nachlaffe von weiland Anna Maria Sim , im (es 
en Eheftau des Johann Heinrich, Tagner zu Zeiskamm, 
gehöriges Wohnhaus, vor dem unterzeichneten zu Ger— 
mersheim reſidirenden Notär Sartorius, öffentlich auf 
Eigenthum verſteigert; nämlich: 

Ein anderthalbſtöckiges Haus nebſt Stallung, Hof, 
Garten und Zubehörden, gelegen zu Zeisſamm im der 


intergaſſe zwiſchen Daniel Zöller und Geerg Theobald 
Sinn, abgeſchätzt zu 400 fl. 

Diefe Verſteigerung gefchieht auf Anftchen von: 
1. Johann Heinrich, Tagner, wegen ber zwifchen ibm 
md der Verlebten beftandenen Güsergemeinfchaft han⸗ 
deind. 2. Peter Gipp, Ackersmann, in der Eigens 
ſchaft ald natürlicher Vormund feiner minderjährigen 
Tochter Maria ElifabetbaWipp, ohne Gewerb, ug 
mit feiner verlebten Ehefrau Franziefa Heinrich, Toch⸗ 
ter der Erblafferin. 3. Theobald Einn ber Mittlere, 
Aderdmann , in der Eigenfchait als Beivormund dieſer 
Minderjährigen und 4. von Mathäus Heinrich, Aderds 
mann, fümmtlic zu Zeiefamm wohnhaft. 


Die Bedingungen diefer Verfteigerung können bei 
dem Unterzeichneten eingejehen werden. 


Germersheim, am 9. November 1830. 


Garteriud, MNotär. 





pr. dem 11. Tlowember 1630. 


2te Befanuemadhung 
einer Zwangsdverfleigerung 
. auf Uebergebot. 


In Gemäßheit des Artikel 2187 bed bürgerlichen 
Gefegbuches und in Vollziehung eines durch das König» 
liche Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 17. Auguſt 
laufenden Jahres erlaffenen Urtheils, wird Dienſtags, 
den 30. November des nämlichen Jahres, des Nachmit» 
tags 2 Uhr, im Wirthshaus zur Krone in Wachenheim 
an der Haardt, der unterzeichnete, in Friedelsheim refis 
dirende Königlich Bayeriſche Notär Karl Auguft Köfter, 
in feiner Eigenfchaft als durch allegirted Urtheil hiezu 
ernannter Berileigerungsfommiffär,, nachbefchriebene ums 
term 23. März diefes Jahres aufAnftchen der Satharina 
BarbaraGorg, Gutebefigerin, in Gütern getrennte und 
gehörig ermädztigte Ehefrau des Jakob Franf, Mehls 
händler, beide in Wachenheim wohnhaft, duch den 
genannten Norär um die Summe von 1775 fl. unten 
genannten Eteigerern zugefchlagenen,, auf dem Banne 
von Wachenbeim gelegenen Immobilien, nebft einem 
durch Die Frank'ſche Ehefrau, durch Aft unter Privat, 
unterfchrift vom ſechs und zwanzigften März dieſes Jah 
red, regiftrirt zu Dürkheim am darauf folgenden Tage, 
um Die Eumme von 1633 fl. an Heinrich Wolf, Gaſt— 
wirth in Wachenbeim, verkauften Wohnbaufe nebit Zuges 
hör; AufVerreiben ded Marcus Kaufınann zu Wachens 
beim und Abraham Gerhard zu Dürfheim, beide Hans 
delsleute, welche fortwährend bei ihrem aufgeſtellten 
Anwalte Herrn Willich in Franfınthal Rechtswohnſitz 
erwählen, Hopethefargläubiger der genannten Frans 
jchen Eheleute , definitive und ohne Annahme eines 


Mehrachote® zwaugsweiſe verſteigern, und zwar auf 
den rund bes durch nachgenannte Erwerber eingeleis 
teten Purgatiousverfahrens und der von den betreiben» 
den Glaubigern gemachten hiernach bemerften Webers 
gebete. 


A. Beſchreibung ber zu verfleigernden Grundſtücke 
mit Angabe der frühern Acquiitionspreifen und ber 
Durch Abraham Gerharo obgenannt gemachten Mehrge⸗ 
bote von einem Zehntel, 


1. 662 Meter Wiefe am Mittelhofen neben 
Eonrad Schaaf und Heinrih Wolf, erſteigt 
durch denzu Wachenheim wohnenden Kies 
fer Conrad Schaaf den Erfter, um 

Mehrgebot von einem Zehntel 

2. 803 Meter Wingert am Hürten, neben 
Nicolaus Korb und Philipp Euler, ew 
fleigt durch den zu Wachenheim wohnens 
den Winzer Nicolaus Korb den Zweiten, 
um 2000 — 

Mebrgebot von cinem Zehntel u. — 

3. 803 Meter Wingert im Höhnhauſen, nes 
ben Philipp Klebſch und Karl Mebger 
dem Alten, erfteigt durch obgenannten 
Conrad Schaaf, um 260 — 

Mehrgebot von einem Zehntel 200 — 

4 1063 Meter Wingert im Hügel , neben 
Jakob Abbel und Pfarrer Machwirth, ers 
fteigt dur Jakob Reichard, Kiefer zu 
Wacenheim, um 

Mehrgebor des Zehnteld 

5. 232 Meter Wingert in ber mittleren Alten» 
berg, neben Georg Menz und Valentin 
u ‚ erfteigt durch genannten Hand, 

inzer in Wachenheim, um 70. — 
Mehrgebor des Zehntels Tem 

6. 851 Meter Acer und Wingert in ber Altene 
berg, neben Conrad Heidſchuch und Com 
rad Zimmermann, erſteigt durch Conrad 
Heidſchuch, Gutsbefiger zu Wachenheim, 


unm 
Mehrgebot des Zehntels I 


. Daß durch den betreibenden Gläubis 

ger Abraham Gerhard gemachte Ges 

fanmtangebot vorbejchriebener Güter 

beträgt 1102 fl.30 fr. 

Shmmtlidye Steigerer erwarben biefe Güter laut 
Protokoll des unterzeichneten Notärd vom 23. März 1830, 


B. —— des an Heinrich Wolf verkauften 
Haufes, mit Angabe ded früheren Kaufpreifed und des 
ee obengenannten Marcus Kaufmann gemadıten Mehr⸗ 
geboteß, 


230, — 
gas — 


375 1 — 
27 +, 0 
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i . fr, 
Ein in ter Etrafgaffe zu Wachenheim m 
an der Haardt ſtehendes zweutöckiges 
Wohnhaus mit Keller, Hof, Garten, 
Stall, Scheuer, Waſchküche, nebft 
allen Zugehorungen, einerfeirs Samuel 
Kramer, anderfeits Martın Pfarr, ers 
fauft laut obigem Privataft duch ger 
nannten Heinrich Wolf, um 1633 7 — 
Mehrgebot von. einem ‚Zehntel 103 » 18 

Die Veriteigerung gefchieht nach ben allgemeinen 
Beflimmungen des Zmangsveräußerungsgefeßes vom 
eriten Juni. 1822 und unter folgenden Hein fetgefeßten 
befonderen Bedingungen. ‚ 

1. Die beireibenden Gläubiger leiften feine der Gas 
rantien, welche dem Verfänfer geſetzlich obliegen. 

2. Der Steigerer tritt von dem Tage des Zufchlage 
an in Genuß und Befit und hat nötbigenfalls Die Beſitz- 
nahme auf eigene Gefahr und Koiten zu erwirfen, 

3. Für das angegebene Flachenmaß wird nicht 
garantirt, wie groß audı der Unterfchied zwifchen dem 
angegebenen und wirklichen feyn mag. 

4. Auf Verlangen ber betreibendpen Gläubiger muß 

Steiyerir folidarifche Bürgfchaft ftellen. 
.. 5 Der Gteigerer muß alle laufenden und nichtver⸗ 
jährten privilegirten rückſtändigen Steuern, Gülten und 
Aufla,cn ohne Verminderung des Steigfchillings vom 
Berfteigerungetage an übernehmen und entrichten. , 

6. Der Steigerungspreis muß auf folgende Weiſe 
entrichtet werden; nämlich: cin. Biertel deffelben nebſt 
5 zu fünf vom Hundert vom Verfteigerungttage ans 
angend fogleidy bei erfolgter gütlicher oder gerichtlicher 
Eollecation, die drei andern Viertel in brei Terminen 
und gleichen Theifen, auf Martini 1831, 1632 und 1833, 
ebenfalls nebft Zinfen zu fünf Prozent vom Tage des 
Zuſchlages an. 

7. Die fünftigen Erwerber find verbunden, außer 
dem Steigpreis und ohne Abzug an demfelben ben frür 
heren obgenannten Acquirenten die Koften des Kaufe, 
des Euregiltrementd und der Tranfeription zu erfegen, 
ferner die Roffen des Purgationsverfahrens. Die neuen 
Erwerber find jeboch berechtigt, Diefe letztern Koften des 
Purgationsverfahrend am Steigpreis in Abzug au 

ingen. fr 


fl. 
1. Der Gteigerer bed 1, Artikels bat dem⸗ 
nach dem obigen Gonrad Schaaf zu er⸗ 
ſetzen 26⸗214 
inbegriffen bie Purgationskoſten mit Gfl. 47} fr. 
2. Der Steigerer des 2. Artifeld dem Nicor 
laus Korb I. obgenannt ; 
inbegriffen die Purgationefeften mit 13 fl. 35 fr. 
3. Der Steigerer des 3. Artikels, dem Gons fl. fr. 
rad Schaaf dem 1. ebgenannt 28 » 314 


32 s hi 
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2 fr. 
inbegriffen die Purgationdfoften mitö fl. 473 fr. 
4. Der Steigerer des 4. Artifele, dem Jafob 

Reicharb obgenannt 
inbegriffen die Purgationstoften mit 13 fl. 35 fr. 

5. Der Steigerer ded 5. Artifeld, dem obge⸗ 
nannten Balentin Dans 

inbegriffen die Purgations koſten mit 13 fl. 35kr. 

6. Der Steigerer des 6. Artifels, dem ons 
rad Heidſchuch obinem 27 

inbegriffen die Purgationgfoften mit 13 fl. 35 fr. 

7. Der Anfleigerer des Haufes hat dem früs 
heren Käufer Heinrich Wolf obgenannt zu 
erſetzen 107 » 39 

‚Die obgenannten, Conrad Echaaf, Nicolaus 

Korb, Jakob Reichard, Valentin Hans 

und Conrad Heidſchuch ſind verbunden, 

das dem Hauskäufer Heinrich Wolf zus 

fommende Sechstel der Purgationsfoften 

mit 11 fl. 19 Er. zu gleichen Theifen her» 

auszugeben, da biejelben für Die ſämut⸗ 

lichen VPuryatiensfoften, welche 67 fl. 

57 fr. betragen, entfchädigt werben. 

8. Sollten die frühern Erwerber rechtliche Ans» 
fprüce auf Entſchädigung wegen Verwendungen bie 
zum Zelauf des dadurch erzielten jetigen Mehr» 
werths nadı Artikel 2175 des Civilcoder machen fünnen, 
fo hat ber fünftige Steigerer hiefür Vergütung zu leis 
ften, ohne Abzug am Steigpreis, eben fo wie ihm ber 
Entfhädigungsanfprudı gegen ben früheren Acauirens 
ten wegen etwaiger durch ihn vorgenommenen Deterios 
riationen zuficht. 

9. Die Steigerer find gehalten, im Verhältniſſe des 
Verileagerungepreifes und ohne Abzug an bemjelben 
nicht vllein die privilegirten Koften des Zwangsveräußer 
rungs erfahren nach dem tarirten Koftenverzeichniffe, 
und bie. des Urtheild zur neuen Zwangsveräußerung mit 
15 fl. Tr. , fondern auch die durch die Prozedur des 
Mehrgebotes veranlaßten und 88 fl. 56 fr. betragenden 
Gebühren des Herrn Anwalt Willich ohne vorberige 
Collocation nad Verlauf von 14 Tagen vom Zufchlage 
an, an ben unterzeichneten Notär Köfter zu bezahlen. 


10. Die —— — und das Haus bleiben dem 
angewieſenen Gläubiger vorzugsweiſe bis zur gänztis 
chen Auszahlungdes Steigpreiſes, der Zinſen und Koſten 
verpfändet und nach einem dem ſaumſeligen Steigerer 
zugeftellten aber fruchtlo8 gebliebenen 30tägigen Zahs 
lungsbefehl if der Zufchlag aufgelößt und der ange, 
wiejene Gläubiger berechtigt, ohne alle Zwanasveräus 
Berungsförmlichkeiten blos nach orteüblicher Bekannt⸗ 
machung die Fiegenfchaft des im Rückſtand gebliebenen 
Steigererd auf Koften deffelben öffentlidy in ber Gemeinde 
Wagyenheim verfleigern und zufchlagen zu fallen. 


45 » 51} 


22 » 10} 


.35 


11. Diejenigen Koften, welche Herr Anwalt Willich, 
für Erlangung des erften Urtheild vom 16. März 1830 
mit 14 fl. 22 fr., fobann für die Ergänzung des Hypo⸗ 
thefenauszuged mit 5 fl. 29 fr. zu fordern hat, endlich 
alle Diejenigen, welche durch die frühere Erpropriationg- 

rozedur des Hauſes bis zum Schwierigkeitsprotokoll 
inclusive flatt hattet, muß der Anfleigerer des Haufes 
für den Gläubiger Marcus Kaufmann, binnen 8 Tagen 
vom Zufchlage an, an den umterzeichneten Notär Köfter 
entrichten, vorbehaltlich diefe Koftenberräge vom Steig» 
preis abzuziehen. 

12. Das Haus muß bis zur gänzlichen Auszahlung 
der allgemeinen Brandverficherungeanftalt ded Rheins 
freifed obne Verminderung bed dermaligen Anfıhlag- 
preifes einverleibt bleiben. 

Alfo gefertigt zu Friebeldheim, den ſechſten Sep⸗ 
tember 1830. 

Der Berfteigerungscommiffär,, 
Költer. 





pr den 11. Movember 1830. 
ite Befanntmahung. 


Heßheim. (Minderverfkelgrrung von Baureparario: 
nen beir.) Kommenden 20. Dezember, des Mittags ein 
Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte,, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, zufolge Ermächtigung 
Königl. Landcommiffariıts, zur Minderverfleigerurg 
von Baunreparationen in dem proteftantifchen Schul— 
haufe hiefelbft und zweckmäßiger Einrichtung in bemr 
felben, wovon die Arbeiten wie folgt veranjchlagt find, 
nämlich : 

fl. fr. 


1. Maurer» und Erbarbeiten . . . 204 25 
2. Steinhauerarbeiten . s . ı 27% 
3. Zimmerarbeiten . . . . 59 04 
4. Bedachung mit Ziegeln . . =. 28 12 
5. Bedachung mit Eciefer . j ..: 7.06 
6. Glaferarbeiten, A . . 5 — 
T. Scyreinerarbeiten. : s . .: BB — 
8. Schlofferarbeit . .. . . 22 30 


Im Ganzen zu 
geſchritten werden. 


Plan und» Koftenanfchlag können täglich auf dem 
Dürgermeifteramte dahier eingefehen werden. 


Hefheim, den 10. November 1830, 
Dad Bürgermeifleramt. 
Müller 
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Nr 126, 


Speyer, den 16. November 


18H, 


eu, 


Anzeigen und Belfanntmahungen. 





2te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 
Auf Betreiben von Michel Süß, Hanbeldmann in 
Kirrweiler wohnhaft, weldyer den Herrn Advokaten Breal 
in Landau au feinem Rechtsanwalt beftellt hat, gegen 
feinen Schuldner Michel Hund den Jungen, Aderdmann 
wohnhaft in Benningen, genannt ber Bäder, und in 
Vollziehung eines durch das Königliche Bezirksgericht 
zu Kandau, am 5. Auguft abhin, erlaffenen Urtheils, 
wird durch unterzeichneten, hiezu committirten Philipp 
Krieger, Königlich Bayerifhen Notär im Amtsfige zu 
Edenkoben, zur Zmwangsverfteigerung der nachbefchries 
benen, dem genannten Schuldner augehörigen kiegen⸗ 
ſchaften, worüber am 6., 7. und 8. des laufenven Dr: 
natd das Aufnahméprotokoll gefertigt wurde, gefchrite 
ten, und zwar: 
A. Den 1. Dezember nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
zu Großfifhlingen im Wirthöhanfe zur Krone von: 
1. SectionG.Rro. 21. 17 Aren Ader im Küchenamt, 
Großfifchlinger Bann, angeboten 140 fl. 
B. An demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Benningen im Wirthöhaufe zum Ritter, von folgenden 
im bafıgen Banne gelegenen Güterftüden : 
2. 9. 1380. 18 Aren 88 Gentiaren Ader im Abamds» 
bäumel 40 fl. 
3. ®. 1386 und 1387. 69 Aren 34 Centiaren Ader 
im Wald j 100 
4. B. 700. 4 Aren 72 Gentiaren Wiefe in den Spitz⸗ 
wiefen 10 


5.8. 784. 9 Aren 44 Gentiaren Wieſe in den 
Kehrwiefen 20 fl. 
6. B. 945. 1 Are 87 Eentiaren Wiefe in ben Sr 
wiejen A 
7. C. 864. 11 Arem 11 Gentiaren Ader im Tränfers 
weg 25 fl. 


8. D. 88. 9 Aren 52 Gentiaren Ader im Edenfo- 

berweg 20 fl. 
9 D. 96. Eben fo viel Ader allda 20 fl. 
10. D. 124. 5 Aren 68 Gentiaren Ader daſelbſt 12 fl. 


11. D. 887. 3 Aren 74. Geutiaren Wingert im 
5 fl. 

ı2. D. 89. 1 Are 40 Gentiaren Wingert im 
Krein 3 fl. 
18. D. 909. 1 Are 87 Sentiaren Wingert im 
Krein 4 fl. 
lü- D. 296. 1 Are 140 Gentiaren Wingert in der 
Mult oder Doftor 3 fl. 


1975: 18 Aren 67 Gentiaren Wiefe im 
oog 40 fl. 
C. Den 2. Dezember nähfhin , Nachmittags 2 
Uhr, zu Maifammer im Wirthöhanfe zur Sonne ‚von 
folgenden im dafigen Banne gelegenen Grundftäden : 
16. €. 128. 4 Aren 71 Eentiaren Weinberg auf der 
Großwieſe 20 fl. 


17T. & 1286. 7 Aren 10 Sentiaren Wingert auf der 
eld 20 fl 


18. F. 1609. 6 Aren 67 Gentiaren Weinberg im 
rohnmwingert 30 fl. 

Den Artifel 3 oben befigt dermalen Aron Ifaaf, 
Handeldmann in Edenkoben wohnhaft zum Theil. Den 
Artifel 2 oben, % des Artifeld 3, dann bie Artikel 4, 
7, 8, 9, 10, 11, 15 und 17, befigt bie Johanna ges 
borne Hopp, Aderöfrau in Benuingen wohnhaft, in 
Güter getrennte Ehefrau des Schuldners. 

Die vorftehenden Anfagpreife machte ber betreibende 
Theil, um bei ber Berfteigerung, die ſogleich definitiv 
ift und wobei feine Rachgebote angenommen werben , 
als erfte Gebote zu dienen. 


Berfteigerungsbedingniffe 


1. Die Immobilien werben in bem Zuftande verfteis 
gert, in dem fie fih am Tage bed Zuſchlags befinden, 
mit allen Rechten, kaſten und Dienftbarfeiten. 


2. Für das angegebene Flächenmaß wird nicht 
gehaftet. 


15. D. 
W 
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3. Die Steigerer fönnen ſich auf eigene Koften for 

gleich nach dem Zufchlage in Befig der Immobilien fegen, 
Dagegen tragen fie auch alle bamit verbundenen rüdftäns 

digen und laufenden Steuern, Abgaben, Gülten und 
Zinſen, ohne Ausnahme. 

4. Der Steigpreis iſt bis zum Belaufe der priviles 
girten Zmangsveräußerungsfoften, binnen 30 Tagen nad) 
dem Zufchlage, auf das tarirte Koſtenverzeichniß hin, 
ohne weitere Anweifung an den betreibenden Theil, der 
Ueberreft aber von den nicht verpachteten Gütern in vier 
gleichen Jahresterminen,, Martini 1831, 1832, 1833 
und 1834, mit Zinfen des ſtehenden Kapitals zu 5 vom 
100 jährlich, vom Verfteigerungstage an, und von den 
verpachteten Gütern, Die bei der Verfteigerung angeger 
ben werben , viertelmeis auf Martini 1832, 1833, 
1834 und 1835, mit Zinfen von Martini 1831 an, auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation , in guten Geldfors 
ten, zahlbar. Den Gläubigern bfeibt jedoch die Klage 
auf Annullirung bed Pachtes oder ber vom Padhtgelde 
gemachten Eefjion vorbehalten. 


5. Die Steigfoften und die Koſten der Tranferjption 


falten den Steigerern zur Laſt. 

6. Jeder Steigerer, dazu aufgefordert, hat einen 
—— Bürgen zu ſtellen, der ſolidariſch verbuns 
den iſt. 

7. Im Falle der Nichtbezahlung des einen oder des 
andern der obigen Terminen ift die Verfteigerung von 
Rechtswegen aufgelößt und der colloeirte Gläubiger ber 
rechtigt, das nicht bezahlte Immöbel, ohne u: blos 
nacı einem Zablbefehl von Monatsfrift und einfacher 
ortsüblicher Befanntmachung, auf Rififo und Koften bes 
faumfeligen Steigerers , in ber für außergerichtliche 
BVeräuperungen üblichen Form, wieder verfteigern zu 
laſſen. 

Endlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen bed Zwangsverſteigerungsgeſetzes zu rich» 
sen. 


Edenkoben, bei 9. September 1930. 
P. Krieger, Notär. 
rei 
pr. den 12, Nedember 1890, 
(Jagdverpachtung.) 

Samſtags, den 27. diefe® Monats, um ein Uhr 
des Nachmittags, auf dem Gemeindehanfe zu Edenfos 
ben, fchreitet dad dortige Bürgermeifteramt zur ſech s⸗ 
jährigen Verpachtung der Edenfober Wald + und Feld» 
jagb , fo wie mehrerer Gemeinbewiefen in Parzellen. 

Edentoben, den 11. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bilder. 


pr. den Te Nevbember 1830. 
2te DBefanntmahung. 
Dürtheim. «Veräußerung confiscirter Gegenſtaͤnde 
betr.) Samftag, den 4. Dezember 1830, um 2 Uhr 
Nachmittags, werden auf Betreiben des F.- Rentamts 
dahier, in dem biefigen Friedensgerichs-Amtslokale, 
mehrere von Forſt⸗ und Polizeifrevlern conflecirte Ges 
—— als: Schubkarren, Ketzen, Aerte, Beile, 
icheln, Heben, Seſeln, Rechen u. d. m. öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 
Dürkheim, den 2. November 10: 
Das Königlihe Rentamt. 
Erdbmaun 
— — — — — — — —<e 

er pr. den 13, November 1830. 

(Minderverfteigerung des Traneporis von Steinkohlen.) 
Donnerſtags, den 18. November 1830, des Mors 

gend um sollhr, wirb vor dem Königlichen Landcom⸗ 
miffgriate zu Kaiferdlautern zur Berfteigerung an den 
Wenigfinehmenden des hiernach bezeichneten Trands 
portes gefchristen werben; ale: 

1. Der Transport von 3000 metrifchen Zentnern 
Steinfohlen von den Gruben zu Mittelbexbach, 
und 

2. von 1000 metrifchen Zentuern von jenen zu ©t. 
Ingbert bis in das Magazin zu Frankenthal. 
Die Bebingniffe, unter welchen diefe Verfteigerung 

flatt haben wird , fliegen zur Einſicht des Publitums 
bei dem unterzeichneten Amte. 
Kaiferdlantern , den 4. November 1830. 
‚ Dad Königl. Rentamt. 


Müller. 


pr. dem 13. November 1830. 
(Befanntmachung.) 


Es wird hiemit zu jebermannd Wiffenfchaft ber 
fannt gemacht; daß bis den erften Januar nächſthin 
ber Betrag der durch die neue Straßenanlage von Eberts⸗ 
beim bis zur Gemarkungsgrenze von Eifenberg verurs 
fachten Grundentfhädigungen an die betheiligten Ans 
grenzer ausbezahlt werben wird. 


Wer etwa wegen Hppothefarferberungen an dieſe 
Angrenzer Anſprüche zu machen hat, iſt daher aufges 
fordert, innerhalb obiger Frift folche geltend "zu ma- 
chen und hierortd Anzeige davon zu erflatten. 


Frankenthal, den 10. November 1830. 
Das Königlide Landceommiffariat. 
Kari. 
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pr. den 13. Nebember 1830. 
Otterſtadt. C(ieferung von Aderfteinen) Mitts 
woch, ben erftien Dezember nächſthin, Vormittags 10 
Uhr, wird auf bem Gemeindehaufe zu Otterſtadt, vor 
dem ni, menden daſelbſt, zur Verfteigerung an 
den Wenigfinehmenden der Lieferung von 2300 Weg— 
und Aderfteinen öffentlich gefchritten werden. 


Otterſtadt, ben 11. November 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Shotthöfer 





pr. bem 13. Olovember 1850 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben bed unterzeichneten Königlichen 
——— wird an den unten bezeichneten Tagen und 
rten, vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde 
und in Beiſeyn des betreffenden Königlichen Renutbe— 
amten zum öffentlichen meijtbietenden Verkaufe in Loos 
fen von machflehenden Holzſortimenten gefchritten 
werden ; nämlich : j 


Den 22. November 1830 zu St. Lambrecht, Mors 
gend um 9 Uhr; 


Revier Elmfein. 
Schlag Riefenberg Cam Weg) 


13 eichene Bauſtämme II. Glaffe, 
33 s ⸗ 1V. Claſſe, 
2 kieferne II. Claſſe, 
22 D ⸗ 1V. Claſſe, 
2 Nutzſtämme II. Claſſe, 
7 .» Nusholzabfchnitte I. Glaffe, 
10 ⸗ ⸗ II. Glaffe, 
34 ⸗ ⸗ NT. Claſſe, 
a7 — IV. Glaffe. 


Schlag Heidenbrunnerhang (am neuen Weg) 

90 kieferne Bauftämme III. Claſſe, 
1 D . IV. Glaffe, 
B + Nubhokabfchnirte IV. Claſſe. 

Elmftein, den 9. November 1830. 

Dad Königl. Bayer. Forfamt. 
Hebdbinger 





pr. ben 13. November 1830. 


3 nsheim. (Merfleigerung von Bauarbeiten.) Da 
bie unterm 25. Detober laufenden Jahres abgehaltene 


Minderverſteigerung über die Erbauung eines zweiſtö— 


digen Schulhaufes benebit Defonomiegebäude dahier 
die Genehmigung höherer Behörde nicht erhalten hat, 
fo werden fämmtliche Arbeiten und zwar en bloc ben 
1. Dezember laufenden Jahres, auf daſigem Gemeindes 
haufe, Mittags ein Uhr, wieder verflcigert. 

Pläne und Koftenanfchläge fönnen täglich bei uns 
terzeichnetem Amte eingefehen werden. 


Jusheim, den 11. November 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Drth 





pr. den 13. Nebember 1830. 


Gommersheim. (Holzvirfeigerung) Donnerftag, 
ben 25. November, des Morgend um 10 Uhr, werben 
zu Edenkoben im Wirthshauſe zur Da, nachgenannte 
Mölzer, die fi in dem diesjährigen Echlage des das 
hiefigen GemsindesGeraidewaldes vorfinden, auf einen 
Zablungstermin von einem Jahre, an die Meiftbieten- 
den verjleigert ; ale: 

1. 25 Klafter eihen Stiefelholz, 

2. 75 s  fiefern Scheitholz, 

3.50 +»  Prügels und Gtodholz, und 

4. 130 eichene Augholzftangen. 

Saͤmmtliches „ul; if an rinem fahrbaren Mege 
aufgemaltert; auch kann daffelbe mit geringen Keſten 
an die Helmbache gebracht werben, 


Gommersheim, den 13. November 1830. 


Das Bürgermeiferamt. 
Krebo. 





pr. den 13. Neremder 1890. 


Landſtuhl. Erledigte Echulgehülfenftelle) At 
der biefigen fatholifhen Schule ift eine Gehükfenftelle, 
womit ein Gehalt von 175 fl. nebit freier Wohnun 
verbunden, erledigt. Zur Befekung diefer Stelle wi 
ein Concurs von 4 Moden eröffnet. In dem Schul⸗ 
Ichrerfeminar zu Kaiferelautern geprüfte, hiezu luſttra⸗ 

ende Kandidaten, haben ihre Gefuche demnach bei der 
ocalſchulcommiſſion einzureichen. 


Sandftuhl, den 10. November 1830. 
Für die DOrtsfhunlcommiffieon: 
Das Bürgermeifleramt. 
Shuler 


932 


pr. den 13 Nodember 1830, 
(Erbauung eines neuen Schullofals betreffend.) 

- Mittwoch, dem erften Dezember laufenden Jahrs, 
ded Nachmittags um ein Uhr, zu Gleisweiler im Lör 
wen, wird das unterfertigte Amt zur Minderverfteiger 
rung der Erbauung eined neuen fatholifchen Schullofald 
dafelbft,, beitehend in: 


fl. — fr. 

a) Maurerarbeit 788 » 57 
b) Gteinhauerarbert 94 » 30 
c) Zimmerarbeit 549 « 50 
) Schreinerarveit 132 » 17 


* . . 110, 42 
. . 82 + 31 


e) Olaferarbeit 
f) Sclofferarbeit 


B9- Do> Dr Pe Dar zu Dr 
" “ * rn 


g) Xüncherarbeit .. 1,6% 
und 
h) bem Transporte a . 111 + 32 


Im Ganzen veranfchlagt zu . 1802 » 13 
öffentlich im Detail fchreiten. 

Der von allerhöchfter Stelle revidirte Plan und 
Koftenanfchlag Fünnen dieſſeits jederzeit eingefehen 
werben. — 

Gleisweiler, den 10. November 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. ® 








pr. den 13. Noveriber 1830. 
(Abmefenheitserflärung im Armentecht.) 

Auf Anftchen ber Präfumtiverben ded Johannes 
Molter, geboren zu Gonbach, dermalen ohne befanns 
ten Wohnort, wurde durch Urtheil dee a 6 
zu Saiferdlautern vom 19. Juni 1830, derfelbe für 
abmwefend erklärt und deſſen Präfumtiverben gegen 
Stellung gemügender Gaution in ben proviforifchen 
Beſitz ſeines Vermögens eingewiefen. 

Kaiferslautern, den 25. Dctober 1830. 

Der für die Präfumtiverben aufgeftellte Anwalt. 


Hatry. 


pr. den · 14. Tovember 1830. 
(Anftellung eines Schullchrers.) 

Zufolge Berfügung Königlichen Bandcommiffariats 
Pirmafend vom 4. —— 1830, ad Nm. Exh. 
399. fol bie gemeinfhaftliche Schule u Hilf unver 
züglich mir einem Lehrer Latholifcher Religion beſetzt 
werben. 

Der Gehalt der bei bewicfenen Fähigkeiten des Lehr 
zerö erhöhet werden wird , it vorläufig auf 100 Gul⸗ 


ben feftgefeßt. Auch hat ſich ber Schullehrer einen Zus 
ſchuß — 50 bis 60 Gulden aus dem Kreisſchulfonde 
zu erfreuen. 

Es werden demnach hiemit alle diejenigen Schuls 
Fandidaten, welche zu dieſer Stelle Luft haben und ges 
hörig geprüft find , aufgefordert, fich bei unterfertigs 
ter Drisfchulcommifflon von heute an, innerhalb brei 
Wochen zu melden. 

Schweir , den 8. November 1830. 

Namens der Dridsfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt.- 


Schantz. 





pr. den 14. Novembet 4830. 
ıte Befanntmahung. 
(Deräußerung von Aerarialmaldparzellen.) 

Samftag, den 11. Dezember nächſthin, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Iggeir 
heim , vor dem hiezu delegirten Bürgermeifteramte, anf 
Betreiben des unterfchriebenen Königlichen Rentamts, 
gur Veräußerung auf Eigentyum von nmachbezeichneten 
erarialwaldparzellen mit bem darauf befindlicyen Holz⸗ 

beftande, gefchritten werben ; ale: 

1. Die Waldparzelle Hieben, im Banne von Iggel 
beim, von Loos Nro. 1 bis 61 , enthaltend 39 
—— 6 Aren 88 Centiaren, ober 114 bayeriſche 

agwerfe 663° Dezimalen , im Ganzen gefchägt 
zu 52350 fl. 


2. Die Waldparzelle Kehr auf dem Banne von Reus 
32— in zwei Abtheilungen, enthaltend zuſammen 

2 Hektaren 60 Aren 50 Gentiaren, oder 7 bayes 
rifche Tagwerfe 646 Dezimalen, gefhäbt zu 530 fl. 

Die Verfteigerung geſchieht unter den in der Beis 
lage zum Amtsblatt Nro. VIII, vom Jahr 1818 ent» 


* haltenen allgemeinen fo wie noch einiger befondern Ber» 


faufsbedingungen , welche täglich ſammt Pläne und 
Schäßungsprotofolle auf dem Königlihen Rentamte 
dahier eingefehen werben können. 


Dggerdheim, den 13. November 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Panli. 


pr. den 14, Vlovember 1830. 

(Erbauung eines Forfthaufes in der Erlenbach betreffend.) 
Donnerftags, den 9. Degember nächſthin, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird im Gafthaufe der Frau Ritter zu 
Harbdenburg , durch das unterfertigte Bürgermeifteramt 
und unter Mitwirkung des einfchlägigen Königlichen 
Forfibeamten , im Verfteigerungswege die Erbauung 
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eines Wohnhaufes in der Erlenbach, Revier Alteglads 
hätte, veranfchlagt mit Ausfchluß des Bauholzes zu 
008 fl. 45 fr., an die Wenigitnehmenden begeben. 

Plan und Koftenanfchlag können bei Herrn Revier, 
förfter. Rettig auf der Alteglashütte eingefehen werben. 

Bei diefer Gelegenheit werden bie Bürgermeifters 
ämter der am Heidenfeldwalde betheiligten Gemeinden 
eingeladen, der obgedachten Verfteigerung, falls fie es 
für gut finden, beizuwohnen. 

Lamböheim , ben 12. November 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Meudelhuber. 





pr. den 14. November 1830. 
, (Befanntmachung ) 

Das Regiment hat mittelt allerhöchſten Referipts 
vom 20. September laufenden Jahres den Auftrag ers 
alten, bie zur Ergänzung des Regiments erforderliche 
nzahl Remontepferde im Rheinkreife anzufaufen und 

zu diefem Behufe eine Commiſſion ernannt, welche 
am 22. November zu —— 


⸗23. ⸗Kaiſers lautern 
⸗25. ⸗ ⸗Kirchheimbolanden 
M. ⸗ ⸗Frankenthal/ 
⸗2909. 5 ⸗ 2. 

» 1. Dezember » Langenfandel 

» 2%. . » Bergzabern 


;» ⸗ ⸗Pirmaſens, bie vorge⸗⸗ 
führten Pferde beſichtigen und den Kauf über die taug⸗ 
lich befundenen unter folgenden Bedingungen abjchlies 
Ben wird; : 

1. Werden nur inlänbifche, im Rheinkreiſe ges 
zogene Pferde, und i 

2. diefe nur von Pferbezlichtern ober Beſitzern, 
welche die inländifche Zucht durch Zeugniſſe zu ers 
* haben, angekauft, Lieferanten ſomit nicht zuge⸗ 
aſſen; 

3. die Pferde dürfen nicht unter 4 und mi 

Aber 6 Jahre alt; 3 * 

4. dann nicht unter 14 Fauſt 3 Zoll hoch ſeyn; 

5. Der Berfäufer haftet für nachbenannte Haupt⸗ 
mängel, ald: Ro, Räude, Dampf, Koller und fals 
lende Sucht 4 Wochen, für das Koppen aber 14 Tage, 
vom Tage ded Berfaufs an; follte ſich während ber 
Gewährgzeit eines diefer Gebrechen zeigen ober ein 
Pferd in Folge dedfelben umfichen ober getöbtet wer⸗ 
den müſſen, jo hat der Berfäufer im erften Falle das 
Pferd unweigerlich zurüdzunehmen , im legteren Falle 
aber gefchieht dies auf feine Gefahr und Koften und 
hat in beiden Fällen die Futterkoſten zu tragen. 


6. Die Bezahlung gefchieht durch die Eommifflen 
an Berfäufer, welche hinlänglich befannt find, daß 
fie bie Haftung für die genannten Gebrechen leiten 
können, fogleid; nach dem Berfaufe , an Unbefannte 
hingegen nach Berlauf von 4 Wochen , in guier gang» 
barer Münze. 


Zwepbrüden, den 12. November 1830. 


- Das Eommando des K. B. 1. Chevaurlegerdregiments 


(Kaifer Franz von Oeſterreich.) 
5 ud 8, Oberſtlieutenant. 





prı den 14. November 1830. 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an den unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einjchläglichen abminiftrativen Behörbe und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzſortimenten gejchritten werden, nämlich : 


Den 4. Dezember 1830, " Dürtheim , Morgend 
: um 9 Uhr, 


Nevier Harbdenburg. 
Schlag Weilach Rro. 14. 
15025 kieferne Wellen. 
Schlag Reinigungehauungen. 
46 kieferne Bauſtämme, 
Sugblöche, 
63 Klafter eichen, buchen und kiefern ges 
fchnitten Scheitholz ; 
85 Klafter idem gehauen, 
8000 fieferne Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Winters in ben 
Nevieren Harbenburg noch ohngefähr 400 Stämme 
Baus und Nutholz, 800 Klafter Scheit- und Prügel» 
holz zur Veräußerung fommen. 

Dürkheim, den 12. November 1830. 

Das Königl. Forftamt. 
Köhler 


5 


1 





pr. den 14. November 1830. 

(Derpachtung von Steinbrücdhen.) 
- Den 27. November I. J., Nachmittags ein Uhr, 
werben zu Kallſtadt auf dem Gemeindehaufe , die Ges 
meindefteinbrüche , im Bann von Kallitabt gelegen, 
wieder auf einen fechsjährigen Beſtand verfleigert. 

Kallſtadt, ben 13. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Rupredt. * 


pr. den 14 Mosember 1830. 
Sriedeldheim. (freimillige gerichtliche Haus ver⸗ 
ſteigerung) Montags, ben 6. Dezember nächſthin, ‚des 


Nadymittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm 


in Friedeleheim, wird. ber unterzeichnete, durch Urtheif 
ded Königl. Bezirksgerichts in eg vom 4. 
Auguft I. 5. biemit beauftragte Königl. Notär, das 
—— Vakantmaſſe des verſtorbenen Peter Crolly, 
m Leben Ackersmann in Friedelsheim, repräfentirt 
durch ihren Kurator, Heren Franz Joſeph Bender, 
Dürgermeifter dafelbft, und dem Johannes Grolly, 
Soldat im Königl. Bayer. 6. Kinieninfanterteregiment, 


zu Landau in Garnifon, ungetheilte und an der Maris. 


milianditrade zu Deumaigen gelegene Wohnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stallung, Garten und übrigen Zuges 
börungen, tarirt zu 800 fl., meiftbietend im 
verfleigern. A 

- Die Bedingungen diefer Verſteigerung können ſo— 
wohl auf der Kanzlei des erwähnten Kegiments als 
auf jener bed unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Fricdeldheim, den 12. November 1830. 


Köfer, Notär. 


igenthum 





pr. den 15. November 1830. 
tte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleig.erunmg. 


Miitwoch, den 9. Februar 1831, des Nachmittags 
2 Ubr, zu Alſenbrück in der Wohnung des Georg Schuis, 
In Bollziebung eines Urtheils des Königlichen Bezirks. 
gerichts Kaiferslautern vom 12. des verflofienen Monats 
October und auf Betreiben von Philipp Collet, Mehger 
zu Winnweiier wohnhaft, im feiner Eigenfchaft als 
Rechner des katholiſchen Kirchen- und Schulfonds allda, 
welcher bei feinem ———— Anwalte, Herren Advo⸗ 
katen Kauf zu Kaiferslautern wohnhaft, fortwährend 
Domicilium erwählt; gegen feinen Schuldner Martin 
Franf, Taglöbner zu Alfenbrüd Kantons Winnmweiler 
wohnhaft, wird vor dem durch angeführtes Urtheil er- 
nannten Beriteigerungseommiffär Karl Wilhelm Hellrigel, 
Königlich Bayerifhen Rotär im Amtsſitze zu Winnwei- 
ler, nach. Anleitung des durch ihn in diefer Sache am 
eitrigen Tage errichteten Güteraufnahmsprotokolls, zur 
Bnennisttöeiscrung, welche fogleich definitiv it umd 
wobei Nachgebote nicht angenommen werden, der nach- 
beisichweten, dem aenannten Schuldner Martin Frank 
zugehörigen, au und in der Gemarkung von Alfenbrüd 
gelegenen Immobilie, gefchritten werden, nämlich: 
4, Section U, Niro, 253, 254 und 255. Ein zu 
Alfenbrüd gelegenes’ einſtöckiges Wohnhaus ſammt 
Stall, Hof, dabei gelegenem VPflanzſtück und übri- 
gem Zugehör, enthaltend an Flächeninhalt ohnge⸗ 
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fähr 1 Viertel 254 Ruthen oder 13 Aren, befur- 
chend oben Jakob Weiter, unten Friedrich Vogel 
und Friedrih Eimann, vorn die Straße, binten 
Briedrich Vogel, angeboten zu 150 fl. 
2. Section. 4. Nro. 111. Obngefähr 3 Bier 
tel 313 Ruthen oder 31 Aren Ader, der 
Boddader genannt, einfeits Friedrich 
Vogel, andernfeits Georg Heinrich Franf, 
angeboten zu 
3. Section A. Nro, 128 und 129. Obnge- 
fähr ein Morgen 354 Rutben oder 42 
Aren Ader im Baumiüd, einfeits Peter 
— Frank, andernfeits Jonas Fel- 
enthal, angeboten zu 
Section C. Nro. 78. Ohngefähr 3 Viertel 
193 Ruthen oder 29 Aren Acker und Wies 
im Hinterthal, oben Chriſtian Eimann, 
unten Peter Frank, angeboten zu 


Summa der Angebote durch den beirci- 
benden Gläubiger 
Bedbingniffe 
41. Die Immobilien werden im Einzeln zur Veritel- 
gerung gebracht, Die Steigerer treten mit dem Zu- 
ſchlag in Beſitz und Genuß derfelben , jedoch haben fie 
fich denielben auf eigene Koften und Gefahr und obue 
deffalls die Mitwirkung des betreibenden Gläubigers 
anfprechen zu können, zu verfchaffen. 

‚ ‚2 Weder für den angegebenen Flächeninbalt noch 
für das Eigenthum oder für den ruhigen Beſitz, wird 
irgend eine Garantie geleittet, indem den Steigerer feine 
beiferen Nechte übertragen werden, als der Schuldner 
felbit gehabt hat. i 

3. Die Steigerer erhalten die Fmmobilien in dem 
Zuftand, worin fie fich am Tage der Verſteigerung be- 
finden, mit allen Rechten und Laien und haben alle 
Steuern und Laſten ohne Ausnahme vom Tage des Zu- 
ſchlags an zu "tranen, 

4. Der Steigpreis, Bis zum Belaufe der durch 
dieſes Verfahren verurfachten privilentrtem Kofen, iſ 
binnen dreißin Tagen nach dem Zuſchlag, obne Anwei-- 
fung , auf das tarirte Koftenverzeichniß bin, der leber- 
reit in fech gleichen Terminen, als auf die Martini 
tage des Jabrs 1831 und der fünf darauf nächitfolgen- 
den Fahre mit Zinien zu fünf vom Hundert jährlich, 
vom Verieigerungstage an, auf gütliche oder gericht- 
liche Collocatiou zahlbar. , 

5. Die den Steigerern geſetzlich zur Laft fallenden 
* baben fie binnen 14 Tagen an wen Rechtens zu 

ezahlen. 

6. Feder Steigerer hat auf Verlagen einen annehm⸗ 
baren folidarifch verbundenen Bürgen zu Rellen, 


25 — 


30 — 
4. 


so — 


255 fl. 
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7. Im Falle der Nichtbegablung eines oder mehrerer 
Termine it Die Verſteigerung von Rechtswegen aufge- 
löse und der eollocirte Gläubiger berechtigt, ohne Klage, 
blos auf einen einfachen Zabibefehl mit Veriteinerungs- 
anfündigung und ortsgebräuchlicher Bekanntmachung. 
in der rür aufergerichtliche Veränßerungen üblichen 
Form und mit Umgebung alier Zwangsprozeduren, zur 
MWiederverfteigerung des nicht bezahlten Immöbels ſchrei— 
ten zu laffen, Im Uebriaen haben fich Die Steigerer 
und Bürgen genau nadı dem Zwangsveräußerungsgeſetze 
vom 4. Funi 1822 zu richten, 

Der Schuldner Martin Frank, die Hypothekargläu⸗ 
biger desfelben und font alle biebei Berbeiligte , werden 
biemit eingeladen, Mittwoch, den 8. Dezember nächit- 
bin, Morgens 10 Uhr, zu Winnmeiler auf der Schreib» 
ftube des unterzeichneten Verſeigerungscommiſſärs zu 
ericheinen, um ihre allenfalls zu machen babende Ein- 
mwendungen gegen befraglichen Zwangsverſteigerung zu 
Brorokoll zu geben. 

Winnweiler, den 11. November 41830. 


Hellrigel, Notär, 





z pr. den 25. Detober 1830 
2te Befanntmahung 


einer Zwangedsverfleigerung. 


Domerflagy den 2. Dezember nächſthin, Nachmits . 


tags ı Uhr, im Wirthshaus bei Kafpar Nöffel dabier; 
Auf Anftehen von David Leni, Handeldmann in 
Großbodenheim wohnhaft, Eefjionär von Wilhelm 
Cloos, Aderdmann zu Dirmftein, und als folcher Gläus 
biger von den drei Kindern und Erben bes verlebten 
Ehriftian Schmidt, gewefenen Ackersmanus, früher zu 
Dirmftein , zulegt in Franfenthal wohnhaft, nämlich: 
1. Herrmann Schmidt, Kappenmacher in Frankenthal; 
2. Katharina Schmidt, minderjährig, Dienſtmagd in 
ranfenthal, vertreten durch ihren Bormumd, genannten 
ann Schmidt; 3. Maria Schmidt, Dienfimagd 
bei Eva Völfer, Ehefrau von Philipp Karl Meyer, 
Wirthin, zu Speyer wohnhaft, — wird vor Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, NRotär im Amtsfige Dirms 
fein, Kantons Grünftadt, ald durch regiftrirted Urtheil 
des Königl. Bezirfsgerichtd zu Franfenthal vom 5. des 
laufenden Monats hiezu ernannten Kommiffär , zur 
Zwangsverfteigerung nachbefchriebener , im Dirmſteiner 
Banu gelegener, den Schuldnern angehöriger Grunds 
ftüde geichritten, ohne daß nach gefchehenem Zufchlag 
ein Nachgebot angenommen wird , ımb zwar unter fols 
genden Bedingniffem, ale: 
1. Steigerer treten auf ihre Gefahr und Koften 
fogleih in Befit und Genuß, und haben dagegen die 
Steneru unb andere öffentliche und Grmeindelaften, et⸗ 


waige Gülten und Zinfen, von allem das Laufende fer 
wohl, wie allenfallfige unverjährte Rüdflände, ohne 
Abzug am Steigpreid zu entrichten, 

2. Für den angegebenen Fläceninhalt wird nicht 
Gewähr geleitet; mehr oder weniger ift Gewinn oder 
Verluft des Steigererd. Eben fo wenig übernimmt Res 
quirent irgend eine andere der dem Verfaufer obliegenden 
Gewälnfdaftsverbinolichfeiten, 

3, Steigerer ift gehalten, auf Begebren gleich beim 
Zuſchlag einen folidarifhen annchmbaren Bürgen zu 
fiellen. 

4. Der Steigpreid if zahlbar in gangbaren klin⸗ 
genden Geldforten, binnen drei Dionaten nach dem Zus 
ſchlag, mit finfprocentigen von demſelben Zeitpunft an 
laufenden Zinfen, obne alle vorgängige Gollocation, an 
den betreibenden Theil bid zum Belaufe von deſſen Fors 


‚ derung an Kapital, Zinfen und Koften, ba er der eins 


zige 9— den Verſteigerungsgegenſtand inſcribirte Gläu⸗ 
biger iſt. 

5. Außer den eigentlichen Steigerungskoſten, weldie 
ben Steigerern geſetzlich zur Laſt find, har derſelbe nee 
Koiten des Zwangeverfahrendg, abſchlaͤglich auf dch 
Steigpreid , gleich beim Zufchlag baar an dem betrei 
benden Theil, nach Maßgabe des Darüber vorzulegendes 
tarirten Koſtenverzeichniſſes, in gangbaren Flingenben 
Geltforten zu bezahlen. 

Wenn Steigerer nicht pünktlich zufolge obiger 
Bellimmungen Zahlung leiften follte, fo ift Requirent bes 
fugt, das zugefchlagene Grundftüd, nad fruchtlofem 
dreißigtägigem Zahlbefehl und ortsüblicher Befanntmas 
hung, mit Umgehung weiterer gerichtlichen Förmlich⸗ 
feiten, durch einen Notär unter beliebigen Bedingungen 
wieder zu verfleigern, um fich bezahlt, u machen, wo 
alsdann der außer Befig gefegte Eteigerer und fein et» 
waiger Bürge für den Mindererlös und alle often pers 
fönlich zu haften.” , r 

Im Uebrigen fommen bei dieſer Verfteigerung bie 
Beftimmungen des Zmwangsveräußerungsgefeged vom 1. 
Juni 1822 in Anwendung, weldye bei ber Verfleigerung, 
fo weit fie bahin gehören, —5* werden ſollen. 

Der betreibende Theil behält fortwährend Wohnſitz 
bei dem von ihm im biefer Sache aufgeftellten Anwalte 
Herru Advokaten Stodinger in Frankenthal. 


In dem am Heutigen gefertigten Aufnahmeprotofol 
find die zu verfleigernden Grundſtücke befchrieben , fo 
wie folgt : 

Section E. Nro. 222. Ungefähr 43 Arm (172 Rus 
then) Wider in ber Winterhalt, zwifchen Georg 

Otto Raab und Wilhelm Kehr, beide von Lau⸗ 

mersheim , ‚angefegt vom betreibenden Theil, um 
als erfted Gebot zu gelten, zu 50 fl. 


Section D. Nro.463. 12,50 Gentiaren ober 50 Ruthen 
Ader im Wörfchberg,, zwifchen Thomas Ked und 


Wilhelm Cloos, beide von Dirmftein, angeboten 
zu 20 fl. 


Beſitztitel und Reallaften finden ſich in den Sectis 
onsbüchern und Mutterrollen nicht angemerft. 


Dirmftein, den 23. Auguft 1830. 
Wagner, Notär. 





pr, den 15. Novembet 1830, 
(Erledigte Schulftelle.) 


Der gemeinfchaftliche Schuldienft zu Waldleinins 
gen ift vafanı geworden. Gutbefähigte Schulfandis 
aten, welche dazu Luft haben, mögen ſich in Zeit 4 
Wochen bei der hieflgen Ortsſchulcommiſſſon melden. 
Der Gehaltöbetrag ift an Korn, Schulgeld und 
Schulfeld * [3 - “ ” ” 4 
Gehaltszulag bezieht er jährlich aus dem 
reisihulfend .» . Pa > 


Zufammen . 
Hochſpeyer, ben 11. November 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kitten 


. 137 fl. 





pr. ben 15. November 1830. 
Weingeſchirr⸗ Anfauf,) 

Die Lofalverpflegscommifflen kauft eine ae 
ganz gu erhaltener Beingefhirre von 1 bis 3 Ohm 
au. Es werden baher diejenigen, welche dergleichen 
Geſchirre befiten und -fle verfaufen wollen, eingeladen, 
ihre Angebote anher abzugeben. 

Landau, den 13. November 1830, 


pr. den 9. Movember 1830. 


2te Bekanntmachung. 
(Minderverfteigerung von Weg: und Grabenarbeiten in den 
Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten 8. Forftamtes, 
werben Dienftags, ben 30. laufenden Monats Novem⸗ 
ber, ded Morgend um 9 lihr, vor dem Bürgermeiiters 
amte zu Bergzabern, nachbenannte Arbeiten an bem 
Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert. + 

1. Im Forſtrevier Gil; 

a) Die Herftellung und Unterhaltung von 970 
laufenden Meter Holzabfuhrmweg in dem Forftorte Rörcl, 
veranfchlagt zu 43 ® 30 fr. 

b) Die Anfertigung von 400 Meter Entwäflerungds 
graben im Diftrift Bogeldfopf, angefchlagen zu 20 fl. 
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2. Im -Revier Birfenhörbt. 

2) Die Anlage eines neuen Holzabfuhrweges im 
Diftrift Großer Eicheldberg Kit. E. unweit des Reis— 
dorfs , von 1200 laufenden Metern, im Anſchlage 
au 105 fl. 

.b) Die Ausbefferung und —— von 500 
Meter Holzabfuhrweg in dem Diftrift Schlborn, vers 
anſchlagt zu 16 fl. 40 fr. 

c) Die Aufhebung von 1400 laufenden Metern 
Entwäfferungsgraben in den Forftorten Sohlborn und 
Roppenfelfen, im Ganzen angefchlagen zu 60 fl. 

3 Sm Revier Rechtenbach. 


a) Die Anlegung eined neuen Holzabfuhrwegs 
von 330 Meter, im *Diftrift Finfterebuchen Lit. F. 
(Raumweg) angefeht zu 33 fl. 

b) Desgleihen im Forſtorte Großerlangenberg 
von 110 Meter, zu 7 fl. 30 fr. veranfclagt. 

> Desgleichen in dem Diftrift Dentelthal Lit. 9. 
200 Meter, im Anfchlage zu 15 fl. 

d) Die Herſtellung und Berbefferung von 1410 
laufenden Metern Holzabfuhrmweg in den Forftorten Kohle 
—— Homberg und Reisbach, zuſammen ange— 
lagen zu 47 fl. j 

Auf Verlangen der Lufltragenden werden die Ars 
beiten von ben betreffenden Königlichen: Nevierförftern 
vorgewiefen, weßhalb fich rechtzeitig am bdicfelbe zum 


‚wenden ift. R 


Dergzabern, ben 6. November 1830. 
Königlihes Forftamt. 
W'ieſthoven. 





pr. den 27. Ociober 1830, 
ste Befanntmadhung. 
(Derpachtung eines Hofguts.) 
Der laufende Pacht des in der Gema der 
Stadt Speyer bei Dtterftabt gelegenen, bem St. Geor⸗ 
— dahier zugehörigen, aus 320 Morgen 
derfeld und 130 Morgen Wieſen (Nürnberger Maad) 
beftehenden. Binzhoföguts, geht auf Martini 1831 = 
Ende , und foll die anderweitige —— 3 Ab» 
theilungen, den vorhandenen Wohn» und Defonomier 
gebäuden nebit Zugehör durch Nfford an folide Päch» 
ter gegen annchmbaren Zinß ftatt finden ; es haben 
deßwegen Liebhaber, die ſich zugleich in authentifcher 
Form über ihre Familien» und Bermögensverhälmiffe 
audzumeifen haben, ihre Offerten an die unterzeichnete 
Berwaltungsbehörbe innerhalb 3 Monaten von heute 
an fchriftlic einzureichen. 
Speyer, ben 27. Dctober 1830. 


Bon Hofpitalverwaltungs wegen. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 16. Novembtt 1830. 
(Befanntmachung.) 


Am fünften November 1830, Abends 7 Uhr, wurs 
den auf der Örenze bei Leimersheim durch die Zolfchußs 
wache Hörbt und Leimersheim vier von Schwärzern 
zurücdgelaffene Säde, zwanzig Zuderhüte, im Gefammts 
gewichte von 210 bayerifche Pfunde, ‚oder 117 Kilos 
gramm 6 Hectogramm Zuder enthaltend‘, aufgefunden. 
In Gemäßheit $. 106 bed Zollgefeßed vom 15. 
Auguft 1828. werben bie Cigenthümer dieſer Waare 
aufgefordert, fidy binnen ſechs Monaten bei dem uns 
terzeichneten Gerichte zu melden und fich über ihre 
etwaige Eigenthumsanfprüche zu rechtfertigen, widri—⸗ 
genfalld die Eonfiscation ber fraglichen Waaren erfannt 
werben wirb, 
Germerdheim, den 12. November 1830. 
Der Königl. Friedensrichter. 


Ma'rchal. 





pr. den 16. November 1830, 


Zeis kam. (Erbauung eines Gemeindehaufes. Am 
erften Dezember nächſthin, Morgens 9 Uhr, wird vor 
dem Bürgermeifteramte bdahier die Erbauung eines 
Gemeindehaufes in Minderverfteigerung begeben. Der 
Koftenanfchlag beläuft ſich auf 5154 Gulden 14 ir, 

lan , Koſtenanſchlag und Bebingnißbeft Iiegen 
Fr Einf der Liebhaber bei dem Bürgermeileramte 
offen. 


Zeidfam, den 15. November 1830. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Humbert, Gemeindefhreiber, 


pr. ben 16. Tovember 1830. 
(Befanntmachung.) 

Am 6. November 1830, Abends ſechs Ihr, wurs 
ben ohnmeit des Erlenbacher Gteeged im Neupfoger 
Bann durch die Zollſchutzwache Neupfotz fünf von 
Schwärzern zurücgelaffene leinene Säde, 312 bayeri— 
fhe Pfunde, oder 174 Kilogramm 7 Hectogramm 
2 Decagramm Kaffee wiegend , ferner ein Sad, 38 
bayerifche Pfunde, oder 18 Kilogramm 4 Hectogramm 
8 Decagramım Zuder (vier Hüte) wiegend und enblich 
ein Ballot mit L. R. bezeichnet, Baumwollenwaaren 
im Gewichte zu 404 bayerifhe Pfunde enthaltend und 
zwar in specie; 

Meter Eentiut. 
1. EinStüd weiferBaummwollenbarchentä 21 » 00 


2. Ein Stüd bitto à 20 + 40 
3. Ein Stüd ditto a2 » 10, 
4. Ein Stüd bitto A 21 « 10 
5. Ein Stüd Ditto A 21» 10 
6. Ein Stüd ditto à 2110 


7. ein Stück grün gefärbter Baumwollen⸗ 


barchent à 20 » 40 
8. Ein Stüd bitto à 20⸗40 
aufgefun den. 
In Gemäßheit F. 106 des Zollgeſetzes vom 15. 


Auguſt 1828 werben bie Eigenthümer dieſer Waaren 
aufgefordert, fi binnen ſech Monaten bei bem ums 
terzeichneten Gerichte zu melden und fich über ihre 
etwaige Eigenthumsanfprücdhe zu rechtfertigen, wibris 
genfalls die Gonfiscation der fraglichen Waaren erkannt 
werben wirb. 
Germersheim , ben 12. November 1830. 
Das Königl. Friedensgericht 


Mardhal, 


‚pr. dem 17, November 1830. 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Da bie in ber Beilage‘ zum Intelligenzblatte bes 
Rheinkreifed , vom Jahr 1829 , Nro. ne Seite 9, 
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auf den 23. März 1829 angefündigte Zwangsverſteige⸗ 
rung ded nachher befchriebenen Haufes und der Zubes 
börden, wegen erhobenen Gontejtationen durch die ges 
pfändeten nachbenannten Schuldner nicht ftatt finden 
fonnte, über welche Gonteftationen das Königliche 
Bezirksgericht in Kaiſerslautern, durch fein Urtheil vom 
25. Februar laufenden Jahres, gehörig regiſtritt, ent 
fchieden und zugleidy verordnet hat, daß Diefed Haus 
zuerft in zwei gleichen Theilen und ſodann im Ganzen 
zur Verjteigerung gebracht und daß diejenige Verjteiges 
rung ald die gültige angefehen werden folle, aus wel« 
cher am meiften erlofet werde: jo ſoll nunmehr am breis 
zehnten Dezember fanfenden Jahres, ded Nachmittags 
um ein Uhr, zu Kufel, in der Behaufung des Wirths 
und Bierbrauers Philipp Koch, vor dem unterfchriebes 
nen Königlichen Notär Carl Julius Fuchs, im Amts⸗ 
fige zu Kuſel, hiezu beauftragt durch Urtheil des bes 
fagten Bezirfögerichted vom 20. November 1828, gehö- 
zig regifirirt, auf Betreiben von Jakob Coblentz, Hans 
delömann, wohnhaft zu Ditweiler, im Königlid, preu⸗ 
Bifchen Gebiete, Kläger auf Zwangsverjteigerung, wels 
cher den Advofaten Herren Franz Sofeph Lippert, im 
Kaiſerslautern wohnbaft ,„ zu feinem Anwalte beftellt 
und bei temfelben Domizikium gewählt hat, in Folge 
des durch den befagten Notär» Verfteigerungscommilfar 
unterm 30. Dezember 1828 errichteten, gehörig regiſtrir⸗ 
ten Aufnahmprotofofles, zur Zmangsverfteigerung der 
den beflagten Schuldnern Carl Hüll, Vater und Garl 
Hill, Schr, beide Aderöleute, wohnhaft zu Kufel, 
zugehörigen Immobilien, gejchritten werden, wobei bes 
merkt wırd, daß die Verſteigerung jogleich definitiv iſt 
und ein Nachgebot nicht angenommen werden wird; 
nämlich : 
Ein dreiftöciges Wohnbaus, ſammt Scheuer, Stals 
lung, Garten, Hofgering, Zubehör und Gerecht⸗ 


ſamen, wie die Scyuidner alles beſitzen, elegen 
ın der Stadt Kufel, in der Obergajfe, in Section 


A. sub Nre. 4389 , 490 und 491 der Section, 
haltend 2 Aren 40 Gentiaren oder 72 Nuthen, 
begrenzt vornen durch die Straße, hinten durch ben 
Garten von Daniel Houy, einfeitd durch die ger 
er ae und Daniel Houy, anderſeits 
durch Friedrich Erich und Wittib Michaelis; abger 
ſchätzt durch den betreibenden Gläubiger zu breis 
taufend Gulden, um als erfted Gebot zu dienen. 


Die von dem betreibenden Glänbiger feitgefegten 
BVerjteigerungsbedingniffe find folgende; ald: 

1. Der audfallende Steigpreid wird in brei Ters 
minen und in Drittel wie folgt bezahlt, nämlich: auf 
Weihnachten 1829 bad: erfte , auf Weihnachten 1830 
das zweite und am wämlichen Tage 1831 das letzte 
Deittel, ſammt geſttzlichen Zinſen vom Tage der Vers 
ſteigerung an. 


Anmerkung: Da ber erſte Termin bereits verſtri⸗ 
chen -ift und ber zweite eheftens ablaufen wird, fo hat 
ber betreibende Gläubiger, damit den Schuldnern das 
durch Fein Schaden entfichen möge, durch Aft vor bes 
fagtem Notär Fuchd vom 11. laufenden Monats Novem⸗ 
ber, gehörig regiftrirt, die Zahlungstermine dahin abs 

ändert, daß der Gteigpreis auf ‚Weihnachten der 
ahre 1831, 1832 und 1833, fammt gefeßlicyen Zins. 
En vom Zage der Verfteiyerung an, bezahlt werben 
olle. 

2. Der Steigerer tritt am Tage der Verfleigerung 
in Befig und Genuß der eriteigerten Liegenfchaften und 
erhält felbe in dem Zuftande und in der Yage, in wel» 
chen fie fih an befagtem Tage befinden. 

. 3. Das Eigenthum auf die verfteigerten Immobis 
lien wird bis zur gänzlichen Auszahlung des Steig— 
preifed, der. Zinfen und Koften ausdrüdlich vorbehalten 
und der Steigerer muß, wenn ber betreibende Gläus 
biger es verlangt, einen annehmbaren zahlfähigen Bür— 
gen ftellen, welcdyer mit ihm ſolidariſch zu haften hat. 

4. Alle Steuer » und Gemeindeabgaben, fie mögen 
ars oder auffergewöhnlic, ſeyn, muß der Ans 

eigerer vom Tage der Berjteigerung an bezahlen. 

5. Bon Seiten bed betreibenden Theiles wird dem 
Steigerer feine Garantie in Hinficht des ruhigen Beſi— 
Ges der verfteigerten Liegenschaften geleiftet, auch von 
bemfelben weder die Angrenzer, noch der angegebene 
Flächeninhalt diefer Liegenfchaften garantire , indem 
der Steigerer felbe fo erhalten fol , wie fie von den 
Schuldnern befeffen werden , mit allen befammten uud 
unbefannten Activs und Pafftojervituten. 

6. Die Koften des Veriteigerungsprotofolld, bes 
Steigerungdbriefes, die hierauf Bezug babenden Regis 
firir» und Notariatögebühren hat der Steigerer, unbes 
ſchadet des Hauptpreiſes und der Zinfen, vierzehn Tar 
ge En ber Berfieigerung an wen Rechtens zu bes 
zahlen. 

7. Der Steigerer muß ſich auf feine eigene Koften 


in den Beſitz der erjteigerten Immobilien einjegen laffen. 


Anmerfung : Das obbefchriebene Hans wird, wie 
fhon erwähnt ift, zuerjt im zwei gleichen Theilen und 
dann im Ganzen verfieigert und diejenige Verſteige⸗ 
rung, woraus am meijen erlöjer wird, ik bie gültige. 

Kufel, ber t3. November 1830. 

Der Berfleigerungscommiffär. 


Fuches, Rotär. 





pr. den 17. November 1830. 
ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigernng. 


, Montag , den fiebenten Februar achtzehnhundert 
ein und dreißig, werben durch unterfchricbenen Johann 
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Franz Weigel, zu Kandel fäßhaften Notär und hiezu 
durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Königlich Bayeri⸗ 
fchen Bezirkögerihtd Landau vom zweiten laufenden 
Monats ermannter Verfteigerungscommiffär, in Gefolg 
eined durd; genannten Notär am 13. diefed Monats 
‚errichteten, gehörig regiſtrirten, Güteraufnahms protokol⸗ 
les, anf Anſtehen von Herrn Friedrich Müller, Prafs 
tifant in Handel wohnlraft, Bevollmächtigter des Herrn 
Johann Theodor Schneider, Handeldmann in Landan 
wohnhaft, in feiner Einenfchaft ald Redner und Secrer 
tär der Gajjinogefellfchaft in Kandau, Behufs des gegen» 
wärtigen Verfahrens Wohnſitz erwählend bei Herrn Ans 
wald Haas in Landau, laut einer gehörig paraphirten, 
allegirten Güteraufnahmeprotofolle beigefügten Bolls 
macht, unter Privatunterfchrift vom zehnten laufenden 
Monats, worauf gefchriebet fteht : einregiftrirt zu 
Kandel, am 10. November 1930, Band 32, Blatt 40, 
Case 1, empfangen dreifig einen Kreuzer, Königliches 
Rentamt, unterjchrieben : Sartofius, und Gläubiger 
der Erben des in Fredenfeld verlebten Metzgers Georg 
Michael Hühner; ald: a) Margaretha Hühner, Ehe 
frau von Johaunes Steiner, Aderdömann; 5b) Maria 
Katharina Hühner, ledig, großjährig, ohne Gewerb; 
c) Jakob Hühner, minderjährig ohne Tuch, über weL 
chen feine nachgenannte Mutter Bormünderin und 
Michael Keppel, Adersmann, Beivormumd it, ſammt ⸗ 
liche in Fredenfeld wobhnend und deffen noch allda 
ohne befondered® Gewerb ‚wohnenden Ehefrau Rofina 
Barbara Fuß, laut Obligarion, gefertigt durch Notär 
Heflegt zu Yandau, am fünften Mai ächtzehnhundert 
drei und zwanzig „ gehörig regiltrirt und eingetragen 
im Landauer Hypothefenamt am 15. nämlichen Mos 
natd und Jahrs, im Band 49, Artikel 319, nachbe⸗ 
zeichnete, durch die genannten ſchuldneriſchen Eheleute 
in obangezogener Obligation ſpeziell verpfändete Liegen⸗ 
ſchaften entgegen dieſelbe, auf dem Wege der Zwangs» 
veräußerung unter folgenden Bebingungen, die durch 
obgenannten Requirenten bei der Güteraufnahme feltges 
fett worden find, öffentlich verfteigert , um dem Let: 
und Meijibietenden definitiv, ohne daß ein Nachgebot 
angenommen würde und eigenthümlich zuerfanut zu 
werden, als: 

1. Auf Eingangs gemeldten Tag, bed Nachmit— 
tags um zwei Ihr, zu Freienfeld, im Wirths haus 
zum fchwarzen Vüren. 

Güter Fredenfelder Banns. 

1. 6 Aren ı Biertel Ader im Grüfenberg , fonft Sec⸗ 
tion. Nro. 423, einfeits Georg Zatob Helt d. A. 
anderſeits Georg Michael Hühner, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 — 

. 2. Gleiches Quantum Feld allda, einſeits 
Georg Michael Hühner, auderfeitd Jo— 
hannes Gnahe, font Scetion G. Nro, 424 


und angeboten zu gleiche Summe 20 fl. 


4 


+ 


[4 


6, 


Lt 


10, 


Diefe beiden Güterſtücke nach ben neuen 
Lagerbüchern bezeichnet Section. G. Nro. 
408: 


. 10 Aren 50 Gentiaren (1 Viertel 24 Rus 
then) Aders allda, ſonſt Section G. Rro.. 
428, jett Section G. Nro. 415, neben 


Michael Keppeld Wittib und Ludwig 
Grahn, angeboten zu dreißig Gulden 

18 Aren (3 Viertel 2 Ruthen) Ader obig 
ber Lindenhohl, font Section H. Nro. 
429, jest Section. H. Nro. 431, neben 
Maria Elifaberba Grahn und Ludwig 
Rapp, angeboten zu 


. 13 Aren neun und fechszig Gentiaren 


(2 Biertel 4 Rurben) Aderd untig ber 
rindenhohl, font Ecction 3. Nro. 763, 
jetzt Section J. Nro. 765, neben Jakob 


Bauer an der Gaf und Johannes Wie 


derrath , angeboten zu 


30 fl. 


40 — 


30 — 


I. Am nämlichen Tage des Nachmittags um 4 
Uhr, zu Minfeld im Wirchshaus zum Lamm. 


Güter Minfelder Bannd, nämlich: 


24, Aren 90 Gentiaren Aderd im Schellen⸗ 
berg, Section E. Nro. 483, neben Franz 
Heinrich Lutz und Georg Jafob Schöns 
laub, verfauft an Johannes Kirchner, 
Scyuiter in Minfeld,, laut Privataft vom 
10. October 1828 , worauf gefchrieben 
ftcht, regiftrirt zu Kandelam 30. Degems 
‚ber 19283, Band 29, folio 53. Vol, C. 
7 und 8, laut den Wechſelbüchern und 
angeboten zw ' 


. 16 Aren 30 Gentiaren Aderd im Kirche 


ranz Michael Hüfcl und Johann Adam 

aßner d. J. verfauft laut erwähnten 
Wechfelbüchern an Heinr. Keppel, Ackers⸗ 
mann in Minfeld, in Gefolg Kauf uns 
ter Privatunterfchrift vom 3. Dezember 
1827 , einregiftrire zu Kandel, am 10. 
Dezember daraufhin, Band 28, Blatt 
43 und angeboten zu 


Kran ‚ Section &. Nro. 521 , neben 
' 


. 48 Arcn 3 Viertel Ader aflda‘, Section 


C. Nro. 547, neben Wendel Lutz und 
Wilhelm Hey, angeboten zu 


. 14 Aren (2 Viertel 6 Ruthen) Wied auf 


dem Nonnenhorft, Section E. Nro. 166, 
neben protejtantifhem Pfarrgut und 
Franz Heinrich Lutz, angeboten zu 

25 Aren 80 Gentiaren Wies allda, wovon 
den ſchuldnerſchen Eheleuten nur zuge 
fchrieben fteht dad mittlere Drittel von 


40 — 


25 — 


1 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen, gelegen 
neben Heinrich Zus und Adam Heint 
b. J. Section €, Nro. 197, alfo nur 
ein Drittel obgemelten Quantums und 
angeboten zu 

11. 43 Aren 50 Gentiaren (1 Morgen 3 Biers 
tel) Wied auf dem Rökel, Section F. Nro. 
189 , neben Johann Adam Gaßner db. 5. 
und Ludwig Hofmann, angeboten zu 


"so fl. 


60 — 





Summa ber Angebote, dreihundert 
achtzig adht Gulden . ... 2... 38 — 


Gemacht durd; den Requirenten, um bei der Ber» 
fteigerung ald erſtes Gebot zu dienen. 


Bon fümmtlichen Liegenschaften fonnten feine Be— 
fistiteln und auch der Umjtand nicht ausgemittelt wers 
ben, ob fie allenfalls mit Reallaften behaftet find. 


Bedbingniffe 


r. Werben die Liegenfchaften verfteigert ohne Gas 
rantie für dad angegebene Flächenmaß, noch für irgend 
andere Laften noch Dienftbarkeiten, fondern in dem Zus 
ftande, wie fie durch fchuldnerfche Eheleute befeflen 
und genoffen worden find, oder ed hatten werben fünnen. 


2. Der Steigerer hat das Recht, fi beim Zus 
fchlage auf eigene Gefahr in Befig feben zu laffen, 
muß aber auch von da an Steuern, Abgaben und Las 
ften übernehmen. 


3. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen , 
Martini 1831, 32 und 1833 , mit Zinfen vom-Tage 
der, Berfteigerung an, in guten Faffenmäßigen Gelofors 
ten, wohin der Steigerer durch Collocation angewiefen 
werden wird. 


4. Hat Steigerer auf Begehren einen annehmbaren 
folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

5. Sol die. nicht pünftlihe Erfüllung aller Bedin- 
gungen die collocirten Gläubiger , kraft dieſer Bedin— 
gung ohne richterlicyen Spruc berechtigen , bad’ dem 
fäumigen Steigerer zuerfannte Immöbel acht Tage nadı 
einer fruchtlofen Aufforderung zur Erfüllung obne weis 
tere Körmlichkeiten , ald der einer ortegebräuchlichen 
Befanntmachung durch einen Notär, nad belicbigen Bes 
dingungen, öffentlich verſteigern 4 laſſen, ſich bezahlt 
zu machen; für dem allenfallſigen Mindererlös an Steigs 
preis , Zind und Koften bleibt der morofe Steigerer 
mit feinem Bürgen fortwährend verbunden, und endlich: 

6. Soll in allen übrigen nicht berührten Punkten 
bie Berfleigerung unter denen im Geſetze vom 20. Juni 
1522 enthaltenen Beflimmungen ſtatt finden. 


Demnach werben genannte fchuldnerfche Ehelente 
oder ihre Nechtsinhaber , deren Hypothekargläubiger 
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unb. alle font dabei Betheiligte aufgefordert, ſich Sams 
ſtags, den eilften Dezember laufenden Jahre, des Tor» 
mittags um neun Uhr, bei dem unterzeichneten VBerfteis 
gerungscommiflär einzufinden auf deffen Schreibftube, 
um ihre allenfalls gegen dieſes Zwangsverfahren zu 
machen habenden Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefertiget in einem Zeitraum von drei Stunden 
zu Kandel, am fünfzehnten November 1830. 


Der Berflleigerungdcommiffär, 
Beige 





pr. dem 11. Novembtr 1830, 
2te Befanntmahung. 

Hepheim. (Minterverfteigerung von Baureparatio« 
nen ber.) Kommenden 20.. Dezember, bed Mittags ein 
Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte, 
auf dem Gemeindehcuſe dahier, zufolge Ermächtigung 
Königl. Landcommiſſariats, zur Minderverfteigerung 
von Banreparationen in dem proteftantifchen nur 
—* hieſelbſt und zweckmäßiger Einrichtung in dem» 
elben, wovon die Ärbeiten wie folgt veranſchlagt ſind, 


nämlich : 
fl. fr. 
1. Maurer» und Erbarbeiten . 294 %5 
2. Steinhauerarbeiten 27 30 


3. Zimmerarbeiten . . 59 .04 


4. Bedachung mit Ziegeln Re 1 12 
5. Bedachung mit Schiefer I 04 
6. Ölaferarbeiten. » R A 5 — 


7. Schreinerarbeiten.. . . : 
8. Scylofferarbeit . . . i . 22 30 
Im Ganzen zu . i . 553 45 
gefchritten werben. 
Plan und Koftenanfchlag können täglich auf bem 
Bürgermeifteramtedahier eingefehen werden. 
Hefheim , den 10. November 1830. 


Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


U ———__—___Ö——— 
Yrivat-Anzgeige 


— 


pr. den 17. November 1830. 


Aufforderung.) 

° Franz Feber, Gonfcribirter ver Alteröflaffe 1808, 
vermiefen auf bie von 1809, feiner Drofeffion ein Schuh⸗ 
macher, welcher dermalen auf der Wanderfchaft und 
deffen Aufenthalt unbefannt ift, wird biemit aufgefor« 
dert, fich fogleich hierher zu feinem Vater zu begeben, 
um feiner Militärpflicht Genüge zu Teiften. 

Niedermofchel,, den 10. November 1830. 
Ehriftian Fester, Pater. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 15. Nerember 1830, 
(Ueberflüffige und —— Maulbeerſtaͤmmchen von dem 
aiſenhaus in Speyer. 
125 Stück Hodhitämme, 5jährig 
600 Stu zu Zaunanlagen geeignet, 2» und 
sjährig 
Speyer, ben 10. November 1030, 
Von Waifenhaus » Verwaltungs wegen. 


16 fr. 





pr. ben 18. Nortmber 1830. 
ste Bekanntmachung 
einer Zwangsvuerfsigrrumg. 
In Gefolgelirtheild Königlichen Bezirksgerichtes 
zu Landau vom 28. October abhin , am 8. dieſes zu 
Landau regiftrirt , und der von dem unterfchriebenen 
Earl Medicus, Königlichen Notär zu Edenkoben, im 
„Bezirke von Pandau reſidirend, am 16. biefed gemach« 
ten Güteraufnahme zu Edenfoben , am Geftrigen um 
31 Kreuzer regiftrirt, follen auf Betreiben der Frau 
Satharina Rödel, Wittib von Georg Jalob Kern, fie 
Gutsbefigerin in Böchingen wohnend , Klägerin auf 
Berfteigerung,, für weldıe der Herr Advofat Haas in 
Landau occupiret, bie Güter ded Simon Rebholz, Win« 
gertömann und feiner Frau Anna Maria Becht, beibe 
ın Böcingen wohnend, Bellagten auf Berfieigerung, 
Durch den hiezu benannten Notar, auf Montag, den 
14: big 1831, des Mittags um ı Uhr, zu Böchin⸗ 
gen im Trauben, im Bann von Böcingen liegend , 
den Meiftbietenden zugefchlagen- werden , ohne daß 
ein NRachgebot angenonımen wird; ale: 

41. Section A. Rro. 416. 8 Aren 60 Meter Ader im 
Sclittweg oder Hammelgraben, Angebot 50 fl. 

2. Section’. Nro. 474. 2Uren 29 Meter Weinberg 
im Burrweilerweg , Angebot 6— 

3, Section A. Nro. 545. 10 Aren 80 Meter Ader 
im Rumbumb, Angebot 50 — 


4. Section A. Nro. 700. 3 Aren 20 Meter Wein⸗ 
berg in der Gleiöweiler Gaffe, Angebot 6 fl. 
5. Section U. Nro. 716. 23 ren 20 Meter Wein⸗ 
berg , obig ber Gleisweiler Gnffe, it eine Dreis 
fpige 40 ⸗ 
6. Section B. Nro, 420. 4 Aren 60 Meter Weins 
berg, im Kreuz, Angebot 6— 
7. Section B. Nro. 492. 11 Aren 40 Meter Ader 
im Noben , Angebot 50 — 
8. Section B. Nro. 997. 1 Are 80 Meter Weins 
berg auf der Hohl, oder Finftergaffe, Angebot 6 — 
9. Section B. Nro. 1360. 8 Aren 40 Meter Wein⸗ 
berg im Kaftanlenbufch, Angebot 3 — 

Ob auf bdiefen Gütern Gülten haften umb auf 
welche Rechtötitel fie befeffen werben, darüber waren 
feine Recdtötitel zu finden. 

Berfeigerungsbedingnilfe 

1. Keine Haftung für bie Felbmaafung ; inbem 
bie Ghter verfteigert werden, wie fle Beflagte befeffen 
haben, mit allen Rechten, Laſten, Dienftbarkeiten, 
Bülten und Bodenzinfen. 

2. Eintritt des Steigererd am Tage bed Zufchlages 
in Beſitz, in den ch ſich ſelbſt feßen muß; vorbehalte⸗ 
ned Eigenthum bis zur Ausbezahlung und folidarifche 
Bürgleiltung. 

3. Zahlung bed Steigpreifed in 4 Terminen, Mars 
tini 1831, 1832, 1833 und 1834, jebedmal ein Quart, 
bad Ganze mit Zins zu 5 Prozent vom Zufchl 
in klingendem Gelde und ohme Abzug auf gütli 
gerichtliche Berweifung. 

4. Bezahlımg aller rüditändigen und laufenden 
—— bgaben und Gülten, ohne Abzug am Steig⸗ 
preife. . 

5. Haftung ded Steigerers und Bürgen bei —* 
tragserflärungen, ſolidariſche Haftung guehrerer Ste 


an, 
e ober 


.gerer eines Feldes. 


6. Zahlung ber Steigkoſten in 8 Tagen, weitere 


Zahlung der Koften um zur Berfteigerung zu gelangen 
4 Wochen darnadı auf Yan — 1 dran us 


cation. 

7. Tranſeription des auf der Bezirksgerichtſchrei⸗ 
berei zu erhebenden Steigbriefes, Signiſication an die 
Beklagte und allenfallfige Purgation auf Koſten ber 
Steigeret. 

8. MWiederverfteigerung ohne alle gerichtliche Fon 
men, 14 Tage nach einfacher Signification, wenn Steiw 


gerer die Termine nicht bezahlen, welche den Weniger⸗ 


erlöd mit ihren Bürgen- zulegen müſſen und am Mehr« 
eriös feinen Anſpruch haven. 

9. Keine Gewährfchaft von Seiten bed betreiben» 
ben Theils, weber für ruhigen Befig noch für Eigen» 
thum der Güter. 

10. Zuerft Zufchlag im Einzelnen und dann en loc, 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bedrohend, 
und bei der Berfteigerung werben bie gefehlichen Vers 
fügungen vorgelefen. 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger oder fonft Bes 
theiligte Einwendungen gegen dieſe Zwmangsverfteigerung 
zu machen gebenfen, fo werben fie andurch aufgefor« 
dert , folche auf Samflag , den 11. Dezember nächſt— 
bin, von 9 bis 11 Uhr des Morgens , bahier in ber 
Amtsſtube des Notärs zu Protofol zu geben. Rebaction 
2 Stunden. 


Ebenfoben, ben 18. November 1830. | 
Medicus, Notär. 





pr. ben 18. Nebenmber 1800, 
Gerichtliche Verſteigerung.) 
Freitag, ben 10. Dezember 1830, Nachmittags 
ı Uhr, zu St. Marin im Wirthehaufe zum grünen 
Bauın ; auf Anftehen von: 1. Peter Schwaab, Wins 
gertsmann in St. Martin wohnhaft , ald Vormund 
feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Philippina Pag, 
erzeugten noch minderjährigen Finder: Mathäus, Mage 
dalena und Johann Philipp Schwaab, alle drei ohne 
Gewerbe bei ihm wohnend ; 2. Theobald Platz, Wins 
gertsmann, wohnhaft in St. Martin, in eigenem Nas 
men und ald Beivormund vorgenannter Minderjährigen; 
3. Mathäus Pfaff, ebenfalld Wingertömanu dafelbft 
wohnhaft. ae 

Wird in Vollziehung einer vom Königlichen Bes 
zirfögericht kandau am. 7. Detober 1330. gegebenen 
Drbonnang , durch unterzeichneten Philipp Krieger, 
Königlich Bayerifchen Notär im Edenloben, zur Bers 
‚fleigerung auf Eigenthum gefihritten: u 
1, Bon einem Wohnbaufe mit Kelterhons, Keller, 
Stallung Garten , Hofraithe und Zubehör, zu 

St. Martin in der Forſtgaſſe, und 7 ı- 


r 7,3 : bu db nr, N 


92 
in Proportion des Steigpreifed, ohne‘worherige Collo⸗ 


2. von 8 Aren Garten, zu St. Martin in ber Stu⸗ 
bengaffe, mit einer Mauer umfaßt. 
Das Bedingnißheft liegt bei Unterzeichnetem zur 
Einſicht offen. , 
Evenfoben, ben 16. November 103. - 
Krieger, Rotär.- 





pe. den 19. Verember 1830. 


dte Defanntmahung 
etuee Bwangdverfleigerung. 


Montag, den 20. Dezember 1830, mird der mem 
zeichnete Georg Ariedrih Haas, Abniglic Bayerifcher 
Norär im Umtaſitze von Wolfftein; auf Berreiben des 
Georg Wol, Uderemann, wohnhaft in Roßbach, weh 
ber zu diefem Zwede den Herrn Advokaten Gravins 
30 Kaiferslautern, als Anwalt beftelt und bei dem 
felben Wohnſitz erwänlt bar, und in Gemäßpeit regie 
firirten Uttheils des Abniglichen Bezirtögerichts zu Rai 
fer&lautern vom 24. Auguſt letzthin; — jur Zwange ver⸗ 
fleigerung der nachbezeichneten — In und auf den Baͤn⸗ 
nen don Rudéweiler an der Lauter und Roßbach ge 
legenen — den Schuldnern des betreibenden Theils, 
nämlich dem Perer Walrber und deffen Ehefrau Phi 
lippina geborne Bol, Adersleute zu Rudsmweiler an 
der Lauter wohnhaft, angehdrigen Immobilien, melde 
durch den vorgenannten committirten Verſtelgerungs— 
commiffär vermbg Prorofol vom geftrigen Zage aufges 
sommen worden find, folgendermaßen ſchreiten; als: 


A. Des Vormittags 9 Ubr, zu Rudésweiler an der 
Lauter, in ber Behauſung des Udjunften Heinrich Klein, 
ber machbezeichneren — auf der Gemarkung von Ruds« 
weiler an der Lauter gelegenen Smmobilien, 

z Section B. Nro, 47 und 48. — Ein 
im Dorfe Rudsmweiler an der Lauer 
elegnes einſtoͤckiges Wohnhaus, 
Ft Scheune, Stalung, Mofges 
ring und Übrigen Zubebdrungen, zus 
fammen 144 Gentiareu imMeß baltend, 
angeboten vom betreibenden Theile zu 255 ff, — Er, 
2. Section B. Nro. 223 und 224. — 

4264 Eentiaren Ufer und Mies im 

Kühperch oder auch im Schwarzen⸗ 

hor genannt‘, alıgeboten zu 
j Bon diefem zulegt begeichneten Artikel fol alt 
jährlich auf Martini für Erbbeftandszins 29 Kiter 36 
Eenriliter Hafer zu liefern feyu, 

3. Section B. Nro. 1082, — 147 Cen⸗ 
tiaren Wies, in der Krummetsed, zu gu — — 


152 — — 


— 1 
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Diefe zuletzt bezeichnete MWiefe fell mit einem 
jährlich auf Martinitag zu liefernden Erbbeftandszind 
vou 10 Liter 60 Gentiliter Hafer belaftet ſeyn. 


4 Section A. Nro. 557. — 2840 Eeniias 


ren Acker in Endersborn, zu 9 fl. — ke. 
5. Section A. Nro. 299, — 3056 Centia⸗ 
ren Ader auf der Pfingſtweid zu 235 — —— 


6. Section A. Nro. 100. — 757 Eensiaren 
Mies, in der Augtweid, zu 5 -—— 
7 Section U.Nro. 268.—2177Centiaren 
Adler, in Löffelmanudgraben, zu 
g Section B. Nro. 346. — 3243 Cs 
tioren Acker auf Rorhenbähl, zu 
Diefer zuletzt befchriebene Acker fol mit einem 
altährlich auf Martini zu liefernden Erbbeftandszins 
von 19 Liter 6 Erntiliter Hafer beichwert ſeyn. 
9 Section A. Nro. 251. — 450 Eentias 
ren Acer, in Lhijelmannsgraben, u — — 30 — 
10. Section A. Nro. 251. — 1679 Eentias 


3 — — — 


ren Acker alda, zu -— — 12— 
18. Section U, Nro. 506. — 1444 Ceutia⸗ 
"ren Acker, am Eppenrech, zu m 


18. Section U, Nro. 549. — 1184 Eentias 
ven Uder, am Schlauweg, zu 8 --- 
18. Section B. Nro. 139: m 1041 Gens 
tiaren Mies, auf Altweld, zu 
14, Section B.Nro. 264. — 213 Eentias 
ren Acer, im Rettengraben, zu 
15. Section B. Nro. 307. — 2987 Sentias 
ren Uder, in der Geibertspell, zu 8 —-—- — 
16. Section B. Nro. 399. — 2935 Ceutia⸗ 
ren Wies, iu Graͤtenloch, zu 
17. Section B. Nro. 400. - 1089 Gentias 
ren Wied, allda, zu 8 -- — 
18. Section B. Nro. 786. — 876 Centia⸗ 
zen Acker auf Stielader, zu 
Das zuletzt erwähnte Ackerſtuͤck fol mit einem 
all jahrlich auf Martint zu liefernden Erbbeftaudszius 
von 6 Kiter, 89 Eensiliter Hafer, belafter ſeyn. 
19. Section B. Nro. 537. — 1720 Eentias 
ren Adler, auf Wilbelmsmorgen, zu 
20, Section B. Nro. 725. — 1631 Cen⸗ 
Nnaren Acker, auf ber Alm, zu 
er. Section B. Nro. 792. — 1065 Eens 
tiaren Acker, an der Striet, zu 
2a. Section B.Nro. 148. — 379 Eentias 
‚ren Wied, in Kullmanndwied, zu 


wo — — 


12 — — — 


u — 


a3. Section B. Mio. 853. — 1349 Cen⸗ 

tiaren Wies auf der Yu,au. ef. — kr. 
a, Eection B. Nro. 1210, — 900 Em 

tiaren Wied, im Bräbl, zu - 40 — m — 
25. Section 3, Nro. 1136. — 686 Eentias 

ren Wied, in der Brüdwies, zu 25 — — — 


Die zuletzt bezeichnete Wieſle fol mir jaͤhrlich auf 
Drartini zu liefernden so Liter 60 Eentiliter Safer ber 
later ſeyn. 

B. Des Nachmittags 2 Uhr, zu Moßbach Im ber 
Bebaufung des Adjuntre Perer Schmidt, des nachbe⸗ 
gichneten Ackers auf Roßbacher Baun gelegen. 


26. Section U. Nro, 132. — 1273 Cew 
tiaren auf Kölerbald, zu a4a fl. — 


Total des Augebots 55 fl. —— 
Bedingangen, 
die der betreibende Theil feſtgeſetzt bat und unter des 
nen biefe Verfteigerung,, welche fogleich definirio It, fo 
bag ein Nachgebor nicht angenommen werben faun, 
abgehalten werden ſoll; naͤmlich: 


1. Die Steigerer haben den Steigpreis in guten 
gangbaren Münzforten, entweder auf guͤtliche oder 
gerichtliche Anmeifung, zur Hälfte Martini 1831 und 
jur andern Hälfte Martini 1832, jedesmal nebft Zin« 
fen zu 5 vom ıco vom Lage des Zufchlags an, zu ber 
zahlen, — der Steigerer des oben bezeichneten Wohn⸗ 
baufes mit Appartinenzien aber ift gehalten und vers 
bunden, Innerhalb den nächften drei Monaten, bom 
Merfteigerungstage an gerechnet, an den beireibenden 
Theil die bis dorthin ausgelegten Koften wegen biefer 


Swangeversußeung. fi i 
gen ——— et 


Verhandlungen und Prozeffen an die obgtnannten@chuthe 
ner zu fordern hat, zu ezahlen, welche Beträge aber 
am Steigpreife In Ubzug zu bringen find, — 2. Die 
Smmobilien werben fo verfieigert, wie fie fich am Tage 
des Zaſchlags befinden, mit allen Rechten und Gerechtſa⸗ 
men, Activ⸗ und allenfallfigenpaffivfervituten; fo wie mit 
allem,was nied» und nagelfefl inden Gebaͤulichkeit iſt und 
als dazu gebbrig verbleiben muß. — 3. Meder für das 
angegebene Slächenmaß, mod für die bezeichnete 
Nummer und Angränger wird garamtiri. — 4 Die 
Erwerber können fich gleich nach dem Zuſchlage auf ibre 
Koften und Gefahr und unter dem Schutze der Geſetze 
in Beſitz und Genuß einweifen laſſen. — 5. Die Stei⸗ 

er baben vom Tage der Derflelgerung an bie Grunds, 

enfter » und andere Steuern und Abgaben, fo wie 
auch allenfallfige Guͤlten, Grundrenten und fonftige 
Raften zu übernehmen und zu tragen, — 6. Der betreis 
bende Theil leifter- feinedwegs die dem Dertäufer ob» 
liegende rechtliche Gewähr; fondern uͤberttaͤgt die Im⸗ 
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mobilien nur mit den Rechten, melde ben Debitoren 
davon zugeftanden haben. — 7. Auf Verlangen muß ter 
Erwerber annehbmbare und —ã— Buͤrgſchaft 
leiften. — 8. Der Steigerer der Gebaͤulichkeiten iſt ger 
balten, ſolche, bis zur toralen Ausbezahlung feines 
dießfallfigen Steigpreifed, in ber Brandverficherungs» 
anftalt des Rheinkreiſes eingetragen zu laffen. — 9. Bis 
zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes und der 
Zinfen davon bleibt das Eigenthum der zu ver ſteigern⸗ 
deu Liegenſchaften vorbehalten. — 10. Die oben bes 
zeichneten $mmobilien werden arritelweife aufgeboten 
und alfo definitiv zugeichlagen, — 11. Die Steigerer 
tragen die Koſten des BVerfteigerungsprotofoll4 und der 
darauf Bezug habenden Regiſtrirungs⸗ und Notariares 
gebühren,, jeder im Merbältniß feines Eteigpreifes 
und ohme Abzug an demfelben. — 12. Die Übrigen im 
Gefege vom x. Zuni 1822 enthaltenen Verfügungen find 
für die Steigerer verbindend, wonach diefelben ſich zu 
richten haben. 


Wolfftein, den 24. September 1830, 
©, Haas, Notär. 





pr. den 19. Nevembet 1390. 


(Immobilienwerfteigerung.) 

Mittwoch, den 8. Dezember nächſthin, Dormit 
tags 10 Uhr, zu Rohrbach in der Behaufung ber Wittwe 
von Heinrich Eichert; auf Anſtehen von: 

1. Margaretha, geborne Knieriemen, Wittwe von 
Heinrich Eichert, Adersfrau zu Rohrbach wohnhaft, 
fowohl in eigenem Namen, wie auch ald Borminderin 
ihrer mit ihrem verftorbengn ——— ———— 
minhenjährige" „Renute - ; eter ’ Eliſabetha Anna 
Maria, Leonhard, Heinrich und Catharina Eichert, 
alle ſechs ohne Gewerbe allda; 

2. Philipp Chriſtian Schütze, Ackersmann, zu Sem⸗ 
bach wohnhaft, Nebenvormund dieſer Minderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten Kornelius Krieger, 
Notär zu Winnweiler, zur Berfteigerung von: 

a) einem zu Rohrbach gelegenen Wohnhaufe mit 
Pflanzgarten und Hofraithe; 

b) einer Scheuer allda mit Wiefengarten und Hof—⸗ 
raithe,, und . 

c) 171 Aren Ader, 71 Aren Wieſe und einem Sechs⸗ 
tel des fogenannten Hargeläberg, theild Feld theils 
Wald, im Banne von Rohrbach und der Wittwe 
und ihren Kindern gemeinfchaftlid zugehörig, 
geſchritten. 

Winnweiler, den 15. November 1830. 


Krieger, Rotär, 


pr: den; 19. Dionemder 1830. 
- (Jmmobilienverfleigerung.) 

Donnerftag, den 9. Dezember nächſthin, Vormits 
tags 11 Uhr, zu Falkenſtein in ber Behanfung von 
Heinrich Frank ; auf Anftehen von Martha geborne 
Haas, Wittwe von Jakob Baumgartner , Taglöhne- 
rin zu Falkenſtein wohnhaft, in.ihrer Eigenſchaft als 
Bormünderin ihrer mit ihrem verlebten Ehegatten ers 
zeugten noch minderjährigen Kinder: Anton, Friedrich 
und Peter Baumgärtner, alle brei ohne Gewerbe das 
ſelbſt und welche den Andread Baumgärtner, Taglöhr 
ner, alle wohnhaft, zum Nebenvormund haben ; wer» 
den durch den unterzeichneten Kornelius Krieger, Könige 
lic) Baperifchen Notär zu Winnweiler, 126 Aren Ader 
und 34 Aren Wiefe in der Gemarkung von Falkenftein 
gelegen und den Minderjährigen zugehörig, verjteigert. 


Winnweiler, den 15. November 1830, 
Krieger, Notär. 


pr. den 19. November 1830. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Montag , den zwanzigften Dezember achtzehnhun⸗ 
dert dreißig, des Vormittags um zehulibr, zu Fiſchbach 
in dem Woͤhnhauſe des Herrn Bürgermeiſters Sıhlid; 

Auf Anſtehen und in Beiſeyn von: 1. Margares 
tba Müller, Aderäfrau, wohnhaft auf dem Reißlerhof, 
zur Oemeinde Ludwigswinckel gehörig , Wittwe des 
dafelbft veritorbenen Aderdmanned Leonhard Sterubers 

er, handelnd, in eigenen Namen und als natürliche 
ormünderin ihrer aus der Ehe mit den Beritorbenen 
entfproffenen minderjährigen Kinder Namens Maria 
anna und Johannes Sternberger , ohne Gewerbe bei 
ihrer Mutter auf dem Neißlerhof wohnhaft; 

2. von Johannes Faturnus, Ackersmann in Fiſch— 
bach wohnhaft, als gerichtlich beftellter Nebenvormund 
diefer Minderjährigen. 

Wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
u gerichtlichen BVerfteigerung nachbefchriebener in die 

ütergemeinfchaft der gedachten Margaretha Müller 
und ihres veritorbenen Ehemannes gehöriger Immobi— 
lien fchreiten, als: 


1. Des unvertheilten Schhözchnteld an dem im 
Banne von Ludwigswinkel gelegenen fogenannten 
Reißlerhofguth, beitchend im zwei Häufern, Stal— 
lung, Schaͤferei, Hirtenhaus, Mühle mit einem 
Mahlgang, Scheuern, Pilanzgärten, Hofgering 
übrigen Rechten und Gerechtigfeiten, fodann aus 
28 Heltaren Wiefen und 74 Heftaren Ader und 
Debland, tarirt zu 400 fl. 

2. von ohngefähr 12,73 Gentiaren Ader auf bem 
Berg, Fiſchbacher Bannd, tarirt zu 18 fl. 
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3. von ungefähr 12,73 Tentiaren Ader am Baums 
bofc; , nämlihen Banned, tarirt zu 10 fl. 


Dahn, am 15. November 1830. 
Neuer, Notär. 





pr. den 19. Novembet 1830. 

Duttmweiler. (Oüterverfteigerung.) . Mittwoch , 
ben 8. Dezember nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, 
u Duttweıter im Wirthshaus zum Hirfch, werden durch 
en unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlis 
chen Notar, im Amtsfige von Neuftadbt, auf Anfichen 
und in Gegenwart von: 1. Catharina Eliſabetha Mat⸗ 
tern, Witwe von Georg Michael Seeber, Ehefrau 
2ter Ehe von Michael Shelhard, Ackersmann, wohn 
baft in Böhl, als gefeßliche und natürliche Bormünder 
rin; 2. Benannten Michael Ifelhard, ald Mitvormund; 
3. Jakob Seeber, Adersmann, wohnhaft in Duttweir 
ler, ald Beivormund von Gatharina Elifabetha Seeber, 
minderjährig , ledig und ohme Gewerbe in Böhl, 7 
Acker enthaltend zuſammen 96 Aren, eine Wied von 
9 Aren und zwei Wingert von 12 Aren, in Duttweiler 
Gemarf, ein Ader von 24 Aren in Lachener Gemarf 
und ein Ader von 30 Aren und eine Wies von 12 Aren 
in Oeinsheimer Gemarkung, fämmtliche den benann— 
ten Minderjährigen gehörig, Öffentlich für erb und 
eigen veriteigert. 

Neufadt , den 18. November 1830. 


Müller, Notär. 





pr. den 20. November 1830. 
(Belebung der Farhofifchen Lehrerftelle zu Mühlbach.) 

Da burch die Entfernung des gewefenen Lehrers 
Balentin Schellhorn die hiefige Fatholifche Schullehrers 
ftelle erledigt worten iſt, fo haben die im Seminar 
geprüften und gut qualificirten Subjefte, welde zu 
diefer Stelle Luft tragen, ſich innerhalb vierzehn Tagen 
mit ihren Gefuchen und nöthigen — bei der 
unterfertigten Schulcommiſſion zu melden 

Mühlbach, den 13. November 1830. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
‚Adermann, Pfarrer. 





pr. den 20. November 1830, 
(Schuldienfterledigung.) 
Nanzweiler. Die Scullehrerfielle zu Nanz⸗ 
weiler, womit mit Inbegriff der Wohnung und des 
Zufchuffes aus dem Kreisfond ein Gehalt von 210 fl. 
verbunden ift, iſt erledigt. Katholifche, in dem Schuls 
Ichrerfeminar gebildete Schulfandidaten haben ſich mit 


ihren Gefuchen , ** mit den erforderlichen Zeugs 
niffen,, innerhalb 14 Tagen bei ber DOrtsfchulcommifs 
fion zu melden. ' 
Glans Münchweiler , den 15. November 1830. 
Für bie Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Weber. 
————— — — — — — 
pr. den 20. November 1830, 
(Holjverfteigerung.) 
Dienftag, den 14. Dezember I. J., Morgens um 
9 Uhr, werden vor unterzogenem Bürgermeifteramte, 
auf dem Gemeindehaufe, bahier , folgende Nutzholzſor⸗ 
timente aus nachbejchriebenen Gemeindewaldungen öf⸗ 
fentlich an den Meijtbietenden auf dem Verſteigerungs⸗ 
wege begeben, 
Aus dem Gemeindewald von Waldfiſchbach. 
Im Diftrift Hüttenthal, Nro. ı und 2. 
70 eichene Nutzholzſtämme, 
230 ,„  PBauholzflämme, 
190, Wügnerholzftämme. 
Aus dem von Hetferdberg. 
Im Diſtrikt Zimmerfopf Nro. 5. 
27 eichene Nutzholzſtämme, 
27 „: PBauholzitämme. 
Sm. Diftritt Dinkelsberg Nro. 6 und ?. 


90 eichene Nutzholzſtämme, 
130 „ Bauholzſtämme. 
J. Wagnerholjftämme. 


Aus dem von Schmalenberg. 


Im Diſtrikt Schelmenhalt Nro. 9. 
22 eichene Nutzholzſtämme, 

5 5, Abjchnitte, 
25 buchene Nutzholzſtämme. 

Sm Diftrift Vogelskopf Nro. 10. 
153 eichene Nutzholzſtämme, 

7 Abſchnitte. 

Aus dem von Schepr. 


Im Diftrift Homberg Nro. 13. 


86 eichene Nugholzitämme, 
2 49 Abjchnitte,, 


183 „ Bauholzitämme, 
40 5» MWagnerholztämme, 
131 „ buchene Nusholzlämme. 
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Aud dem von Geiffeldberg. 
Gm Diftrift Hub Nro. 16. 
80 eichene Nutzholzſtämme, 
8); Abſchnitte, 
26 5 Wagnerholzſtämme. 
Aus dem Gemeindewald Eteinalben. 
Sm Diſtrikt Spies Nro, 13. 
20 eichene Nutzholzſtämme, 
18 „  Abfchnitte, 
34 „  Bauholzflämme. 
Aus dem gemeinfchaftlihen Wald Hembadh. 
Im Diftrift Nübenthal Nro. 20, 
" 170 eichene Nutzholzſtämme, 
a1 -, Abfchnitte, 
1 —— Bauholzftämme, 
17 buchene Nutzholzſtämme. 
Waldfiſchbach, ben 13. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
ie Shaaf. 


pn 





pr. den 20. November 1830, 
ıte Befanntmahung. 


Am nächften 22. Dezember 1830, ded Morgens 
9 Uhr, wird auf Betreiben bes unterzogenen Ments 
amts , vor dem Bürgermeifteramte zu Homburg, 
eine Waldfpite des Diſtrikts Schloßberg auf dem 
Bann von Homburg gelegen, enthaltend 5 Tagewerf 
609 Dezimalen, um ben Schägungswerth zu 16 fl. 
50 fr. ; nebft den dazu fommenden Verkaufs und Pers 
——, ‚ unter ben allgemeinen Bedingniſſen der 
taatörealitäten » Berfüufe, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung audgeboten werden. 
Homburg, den 15. November 1830, 
Das Königl. Rentamt. 


Süffert. 





pr. den 20, Nevember 1890. 

Ramſen. (DPerpachtung von Gemeindewieſen.) Bis 
24. des laufenden Monats, um ı Uhr des Nach— 
mittage, wird das unterfertigte Amt auf dem Ges 
meinbehaug zu Ramſen, zur Verpachtung von 16 Mors 
gen der Gemeinde Ramſen gehörenden Wiejen, auf eis 
nen jährigen Beſtand fchreiten. 

Namfen , den 12. November 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 


Sfrang. 


pr den 20. Nerember 1880. 
(Berfteigerung zu Dürfheim.) 

Den nächften 9. Dezember, um 2 Uhr des Nach—⸗ 
mittags, wird bei Herrn Daniel Schick allda, ein eins 
Rödiges Wohnhaus, an der Hohlgaſſe dafelbft liegend 
und herfommend aus der Berlaffenfchaft der ebendafelbfi 
verlebten ledigen Taglöhnerin Magdalena Wolf, Schule 
ben halber verfteigert werben und zwar auf Anftehen 
bed in Franfenkein wohnhaften Holzmacerds Simon 
Wolf, ald Bormund ven der bei iym den Wohnfig 
habenden , gewerblofen, unmündigen Katharina Wolf, 
Tochter ber Erblaferin, und den in Hertlingshaufen 
wohnenden Taglöhner Peter Wolf zum Nebenvormund 
habend, vor dem gerichtlich committirten, in Dürkheim 
er un Öffentlichen Notär, ald Verſteigeruugscom⸗ 
mijär, 

Koſch. 


pr. dea 20. November 30. 
(Bekanntmachung ) 

Nächflfommenden 27. November 1830, Nahmit- 
tags ı Uhr, wird vor dem Königlichen Landceommiffas 
riate Frankenthal, im Oaftbaufe zum Bayerifchen Hofe 
bafelbft, zur öffentlichen meifibietenden Verpachtung der 
Rieindammgräfereien in den Gemarkungen Dppau, 
Edigheim, Mörſch und Bobenheim, ferner der Frans 
fenthaler Kanaldämme zur Benutung als Winterſchaaf⸗ 
weide, gefchrittem werden, 

Frankenthal, den 19. November 1830. 

Dad Königl. Rentamt Frankenthal. 

f Lehmann. 

— — ——e — —— —ñ —ñ — — —ñ— 
pr. den 20. November 1880, 
(Abmwefenheireprogeg im Armenrecht.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgericht zu 
Branfenthal vom vierten November 1830 wurbe ver« 
ordnet, daß zur Gonftatirung der Abwefenheit der beis 
ben Brüder Philipp und Wilhelm Braun aus Dürks 
beim, contrabictorifch mit der Königlichen Staatöbes 
hörde, in der Sitzung des Bezirfsgerichtd vom brei 
und zwanzigſten Dezember nächſthin, ein Zeugenverhör 
ſtatt haben fol. 

Für dem richtigen Auszug, 
Der Löniglihen Staatsbehörde ertheitt, 
Eichholz, Untergerictfchreiber. 





pr. den 21. November 1830, 
Freins heim. (Vacantmaſſefelderverſteigerung.) Den 
nächſten 7. Dezember, um 2 Uhr bes Nachmittags, 
werben auf bem Freinsheimer Gemeindehaus, auf Bes 


— 82*1 


= 
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trefben des allda wohnenden Aderers Joſeph Hand, 
ald Eurator der Bacantmaffe von dem bafelbit verleb« 
ten Aderer Ludwig Schneider, zufolge bomologirtem 
Erpertenbericht, vor dem unterzeichneten gerichtlich 
committirten Notär von Dürkheim, öffentlid, verfeis 
gert werden, namlich: 
9 Aren Ader an der Hohl gegen Karlbah und 15 
Aren Ader in der Aue auf ber Freindheimer Ger 
marfung liegend. 


Koch, Notär. 





pr. den 21. November 1890, 
ıte Defanntmadhung 
einer Zwangösverflleigerung 


Dienftag, den 8. Februar 1831, Morgend zchn 
Uhr, zu Fraufweiler im Wirchöhaufe von Peter Keller, 
und Mittwoch, den 9. Februar desjeiben Jahres, Mite 
tags 2 Uhr, zu Godramflein im Wirshehanfe zum 
Löwen; 

Auf Anftchen von Georg Helnrich Trauth, Win⸗ 
Sprung ju Frankweiler wohnhaft, welcher in der 

— des Advokateu Cullmann, Anwalt am Kö⸗ 
niglichen Bezirksgerichte zu Landau, rechtlichen Wohn⸗ 
ſitz erwählt ; 

Gegen 1. Katharina Cullmann, Wittwe von Jakob 
Deder, Lukas Bederd Sohn, gewefenen Wingertss 
mann, ſowohl in eigenem Namen wie auch ald nas 
türliche Bormünderin ihrer mit ihrem verftorbenen Ehe» 
manne erzeugten minderjährigen Kinder: a) Sohann 
Adam und b) Barbara Beder; 2. Elifabetha Druer, 
Ehefrau von Johann Jakob Bollweiler, Mebger, und 
letzteren ſelbſt, der Gütergemeinfchaft wegen; 3. Sos 
hann Jakob Beder, Wingertömann, und 4. Gottfried 
Beer, Schuhmacher, fünmtlich zu Franfweiler wohn» 
haft und folidarifhe Schuldner des Erftern ; 


Wird Friedrich Heffert, Königlicer Notär im 
Amtefige zu Landau, durch Beſchluß des Königlichen 
Bezirfsgerichts zu Landau vom acht und zwanzigften 
Dctober laufenden Jahres hiezu ernaunter Verſteige⸗ 
rungscommiflär, zur Zwangdverfieigerung der nachbe⸗ 
fihriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen, in 
den Bännen von Franfweiler und Godramijtein geler 
genen Immobilien, wie folche durch den injfirumentis 
renden Notär zufolge Protofoll vom 16. und 17. dieſes 
Monats aufgenommen worden, unter folgenden Bes 
dingungen fihreiten, nämlich : 

1. Der Steigpreis muß an bie betheiligten Gläus 
biger nach einer gerichtlichen oder gütlichen Gollocation 
in 3 gleichen Terminen, auf Weihnachten der Jahre 
1831, 1832 und 1833, mit gefeßlichen Zinfen vom jtes 


henden Kapitale, vom Tage ber Veriteigerung anfan⸗ 
gend, in kaſſenmäßigen Geldforten bezahlt- werben. 


2. Mit dem Zuſchlage treten bie Steigerer in Bes 
ff and Genuß der Immobilien, deren Flächenmaß nicht 
garantirt wird, und übernehmen auch alle darauf haf⸗ 
tende Steuern und Lokallaſten. In jedem Falle ger 
fchieht die faktiſche Beſitznahme der Steigerer aber ohne 
Mitwirken des betreivenden Glänbigers und auf Ger 
fahr und Koften berjelben. 


3. Die Immobilien werben mit allen Activ- unb 
Dafftvfervituten in dem Stande veriteigert, in welchem 
ſich Diefelben am Tage der Verfteigerung befinden werben. 


4. Jeder Steigerer hat, wenn ed verlangt wird, 
einen zahlfähigen folidarijhen Bürgen zu ftellen. 

5. Das Eigenthum der Immobilien geht erſt mit 
Abzahlung des ietzten Termind auf die Steigerer über; 
folte einer ober der andere der Termine bei ihrer ‘Ders 
fallzeit nicht entrichtet werben, fo hat ber collocirte 
Gläubiger das Recht, das nicht bezahlte Immobil mit 
Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos nach 
einer einfachen Aufforderung von Monatsfrift, wodurch 
der fänmige Steigerer in mora gefegt ift, auf beöfels 
ben Koften wieder verjteigern zu laflen. 

6. Sämmtliche dem zu ie — vorherges 
gangene Zwangsverfteigerungstoiten hat der Eteigerer 
des Haufes oder der heutige Beſitzer deöfelben inner» 
balb vier Wochen nach dem Zufchlage, auf ein tarirte® 
Koftenverzeihniß hin, an den betreibenden Gläubiger 
zu entrichten und foldhe von ben erften Terminen ab- 
zuziehen. 

7. Die Koſten bes Zuſchlagsprotokolls find zur Laſt 
der Steigerer und müſſen in den darauf folgenden 14 
Tagen auf der Kanzellei des Königlichen Bezirksge— 
richtes zu Landau entrichtet werden. 

8. Die PVerfteigerung it auf die oben beftinmten 
Tage definitiv und ohne Nachgebot. 

I. Befchreibung der Immobilien, welche fich auf 
bem Namen von Katharina Cullmann, Wittwe von 
Jakob Beder, Lukas Beckers Sohn, in Franfweiler 
befinden und im Wirthshauſe von Peter Keller allda, 
ben 8. Februar 1831, Morgens 10 Uhr, verfteigert 
werben jollen. 

1. 9. 103. 13 Aren 64 Meter (57 Ruthem Ader im 
Meiffenacder, neben Ehriftoph Sped und Abraham, 
befigt Theobald® Spitzfaden, Wingertsmann allda. 

2. 9. 179. 13 Aren 58 Meter (574 Ruthen) Ader 
in der Tiefengaffe, zwiichen zwer Wegen beſltzt 
Heinrich Unger, Papierfabrifant in Gfeißmweiler. 

3. 4. 240. 5 ren 89 Meter (25 Buthen) Wingert 
im mittlern Steinader , neben Johannes Steiner 
Witnve und Adam Beder. 


4. B. 46. 


5. B. 860. 4 


948 


8 Aren 12 Meter (38%, Ruthen) Acker 
in der Tiefengaſſe, neben Adam Kern Wittwe 
und Johann Jakob Becker, beſitzt Georg Simon 
Feinthel, Wingertömann allda. , 

Aren 95 Meter (21 Ruthen) Wingert 
allda, neben Johannes Meyer und Philipp Jas 


kob Steiner. 


6 


* 


10. 


11. 


12. 


13 


14. 


15. 


16 


17 


— 


C. 289. 3Aren 27 Meter (14 Ruthen) Bauflüd 
unter dem Dorfborn, neben Peter Schneider und 
Abraham Brand. 

€. 441. 5 Aren 38 Meter (26 Ruthen) Wingert 
im Roftern, neben Adam Beder und Nicolaus 
Brand. 


. &. 763. 5 Aren 78 Meter (29 Ruthen) Wingert 


im NRohrborn, neben Georg Eonrad Anlag und 
Chriſtian Laugel. 
E. 825. 5 Aren 7 Meter (22 Ruthen) Wingert 
im Rohrborn, neben Adam Kern Witwe und 
Gottfried Cullmann. 
€. 828. 3 Aren 50 Meter (15 Ruthen) Wingert 
allda, neben Heinrich Beder und Heinrid Ja— 
fob Feinthel. 
D. 49. 11 Aren 33 Meter (48 Ruthen) Wingert 
in der Blend, neben Gottfried Beder und Jafob 
Decker. 
D. 78. 2 Aren 2 Meter (8 Ruthen) Wingert im 
Steinader,, neben Johannes Spigfaden auf beis 
den Seiten. 
D. 88. 3 Aren 50 Meter (15 Ruthen) Wingert 
im Steinader, neben Johann Adam Beder und 
Georg Heinrih Mathes. 
D. Ih. 2 Aren 62 Meter (11 Ruthen) Wingert 
— neben Johannes Feinthel und Georg 
onrad Anlag; iſt Vorbehaltsgut von Barbara 
Brand, Wittwe von Bernhard Cullmann, gewer 
enen Wingertömann in Franfweiler, und zinßt 
eich wei Liter —** Wein an Herrn Jaco- 
min de Malespine in Zweibrücken, angeſchlagen 
zu adıt Kreuzer. 
D. 191 und 192. 16 Aren 40 Meter (69 Rus 
then) Wingert in der Kalchgrüb, neben Konrad 
Anlag und dem Weg. j 
D. 352. 3 Aren 18 Meter (13 Ruthen) Wins, 
gert im obern Fetten, neben Georg Adam Eunius 
und Konrad Anlag. . 
D. 500, 504 und 505. Ein —— Wohn⸗ 
band mit Hof, Scheuer, Stallung, Kelterhaus 
und Zugehörungen zu ee in der Mitte 
des Dorfs gelegen, auf einem Klächenraum von 
3 Aren 26 Meter (13%; Ruthen) einfeits Karl 
Klein, anderfeits Daniel Imhof, befigt Johann 
Philipp Eyer, Bäder, in Frantweiler wohnhaft, 
zufolge Kaufakt vor dem Königlichen Notär Pas 
raquin in Landau vom 3. Juni 1830. 


18. D. 673. 3 Aren 42 Meter (16 Ruthen) Wingere 
im Kaſtanienbuſch, einfeitd Jakob Trauth Erben, 
anderfeits Schulgut. 

1% D. 732. 7 Aren 9 Meter (30 Ruthen) Wingert 
im Käffernberg, neben Heinrich Peter Mathes und 
Scuignt ; if Vorbebaltegut wie Artikel 14 und 

inßt jährlidy 32 Liter Tröbermoft an die Pfarrei 

Hranfweiler angefchfagen zu 1 fl. 30 fr. 

20. D. 789. 5 Aren 84 Meter (24 Ruthen) Wiefe In 

ben Gärtenwiefen, neben Georg Jakob Vollweiler 

und Konrad Weidenbad. 

€. 209. 5 Aren 7 Meter (92 Ruthen) Wingert 

auf den untern Tanbwiefen, neben Balentin Helm 

und Wilhelm Spisfaden, ift Wiefe. 

B. 218. 3 Aren 38 Meter (14 Ruthen) Wieſe 

auf den obern Taubwiefen, neben Heinrich Adam 

Anlag und Georg Adam Feinthel. 

II. Immobilien, melde fich im Banne von Gor 

bramftein auf dem Namen von Jafob Beer, Lufas 

Beckers Sohn, befinden und im Wirthshauſe zum Kör 

wen allda, ben 9. Februar 1831, Mittags 2 Uhr, 

verjteigert werden follen. 

22. 6. 6. 20 Aren 40 Meter (87% 

auf der Böchinger Höh, neben &: 
thel und Jakob Ever. 

&. 1505. 16 Aren 20 Meter (75 Ruthen) Ader 

auf den Höbelädern, neben Georg Conrad Anlag 

und Philipp Jakob Ever; befist Abraham Grichy, 

Scjneider in Franfweiler wohnhaft. 

Die oben unter Artifel 1, 2, 4 und 23 eingetra⸗ 

. Güterftüde wurden zufolge Protofol vor dem 

Öniglicdyen Notär Paraquin in Landau unterm 14. 

April 1530 verfteiger, Da der Erlös berjelben eben 
fo wie jener des Hauſes durch die heutigen Beſitzer nicht 
bezahlt iſt, fo bebält fi) der Requirent das Recht vor, 
ben Erlöß entweder mit in die Collocation zu ziehen, 
ober die Immobilien bei der Zwangsverfteigerung mit 
zu verfteigern. 

Anſchlagspreis um als erficd Angebot zu dienen, 
feßt der Requirent von fünmtlich vorbefchriebenen Güs 
terftüden die Are zu 1 Gulden 40 Kreuzer und bad 
Haus fammt Zugehörungen zu 500 Gulden. 


Die genannten Schuldner, deren Hppothefargläns 
biger, britte Befiger vorbefchriebener Anımobilien und 
alle fonft bei gegenwärtiger Zwangsverfteigerung Betheir 
ligte werden hiewit aufgefordert , Freitag „ ben 10. 
Dezember laufenden Jahre, von Morgens 9 bie ı2lihr, 
vor dem unterfchriebenen DVerfteigerungscommiffär in 
deſſen Schreibftube zu Landau zu erfcheinen, um allen« 
falfige Einwendungen gegen diefelbe zu Protofoll zu 
geben. 

Geſertigt zu Landau, ben 19. November 1030, 


Heffert, Notär. 


21. 


Ruthen) Ader 
org Adam Feins 


23. 


Be i 


349 
lage 


YntelligengsBlatte des Rheinkreifen. 
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Speyer, den-27. November 


183, 
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Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 24, November 1890. 
Erledigte Schullehrerftelle.) 


Die Lehrerftelle an ber katholiſchen Bolksfchule — ee 


Kuhardt ift durch die Ruheftandsverfegung des Re 
rers Johann Philipp Englert in Erledigung gefommen 
und fol neuerdings befegt werben. 

Der Gehalt des angehenden Lehrers befteht fo lange 
Englert noch lebt, in 200 fl. nebſt freier Wohnung im 
Schulhaufe und erhöhet fih nad dem Ableben deflels 
ben auf die Summe von 300 fl. 

Lufttragende, im Schullehrerfeminarium geprüfte 
Candidaten, haben ihre Gefuche, mit den entjprechenben 
Zeugniffen belegt, innerhalb 3Wochen der betreffenden 
Drtsfchulcommijflen einzureichen. 

Leimersheim, den 15. November 1830. 

Für bie Ortöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Horn 








pr. den 22. November 1830. 
Böbingen. (Holjverfteigerung.) —— ben 4. 
Dezember laufenden Jahres, umg Uhr Morgens, werben 
durch den unterzeichneten Bür ermeifter von ——— 
zu Edenkoben in dem Gaſthauſe zur Pfalz, aus dem 
nächſt bei Edenkoben in der 4. Haingeraide gelegenen 
und ber Gemeinde Böbingen —— Waldantheile 
folgende Holzfortimente , zahlbar auf Martini 1831, 
verfleigert : 
1. 85 Klafter kieſern Scheitholt ; 
2. 653 Klafter fiefern gehanen Holz; 
3. 89% Klafter kiefern Prügelholz. 
Böbingen, den 20. November 1880. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Göbelmann. 


pr den 22. Noveniber 1890. 

Jahrmarkt zu Grunſtadt betreffend.) 

Rächftfommenden 5. Dezember wird ber Nicolaus⸗ 

markt dahier gehalten, welches man’ andurd; zur, all 
gemeinen Kenntniß bringt — 

Grünftadt , den 19. November 1830..* 
Das Bürgermeifteramt. 
Borbollo, 





pr. den 22, November 1890. 
Verſteigerung.) 1: 46 
Donnerftagg, ben 9. — — Monats Dezem⸗ 
ber, Vormittagée 10 Uhr, zu. Müncmeiler, in der 
Behauſung des Adjuncten Friedrih Weißmann. Auf 
Anftehen von; 1. Abraham Eichelberger, Müller, auf 
der Neumlühle bei Münchweiler, Kantons Winnweiler, 
volljähriger Sohn von bem verftorbenen Ehriftian Eichel» 
berger, gewefener Müller allda und beffen gleichfalls 
verftorbenen Ehefrau, Maria geborne. Krehbiel ; und 
2. Heinrich Eichelberger , Adersmann , wohnhaft zn 
Sembach, voljähriger Sohn der verftorbenen Ghriftian 
Eichelberger’fhen Eheleute , biefer ſowohl in eigenem 
Namen als Miterbe, ald auch ald Bormund feiner noch 
minderjährigen Geſchwiſter Samuel, Müller, — 
Magdalena und Maria Eichelberger, letztere drei ohne 
Gewerbe und fämmtlich ſich auf gebachter Neumühle 
aufhaltend ; welche den Herren Heinrich Krehbiel, Müls 
ler zu Altleiningen, zum Nebenvormund, haben ; wird 
durch ben mnterzeichneten Königlichen Notar Karl 
Wilhelm Hellrigel, im Amtefig- zu Winnweiler, zur 
öffentlichen Berfteigerung von ohngefähr 17 Aren Ader 
und 2,28 Aren buchen und kiefern Sclagwalb, auf 
ber Gemarfung von Wartenberg gelegen ; von 19 Aren 
Wied und 38,47 Aren buchen und‘ eihen Schlagwald , 
auf der Gemarkung von Münchweiler, und von 1,90 
Aren Fiefern, buchen und eichen Schlagmald,, auf der 
Gemarkung von Gonbach gelegen und zur Berlaffens 
fhaft der genannten verftorbenen Ghriftian Eichelber⸗ 
Alan Eheleute gehörig, der Theilung wegen , ger 
dritten werben. ' 
-  Minnweiler, den 19. November 1830. 


Hellrigel, NRotär. 
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pr. den 23. Nerember 1890. 


ıte Befanntmadhung 
einer Bwangdöverflleigerung. 


Dienftag, den 22. Februar 1831, Nachmittags 
1Uhr, zu Sirrweiler, im Wirthshauſe zum Lamm; auf 


Betreiben von gern Eudwir von Kieffer, Königlich. 
onirten Obriſt und Gutsbeflger auf der 


Baperifchen Beni 
Haardt wohnhaft, die Rechte feiner au Thereſta 
von Geidweiler vertretend und dieſe ald Univerfalerbin 
reg Marı Anton yon Weisweiler, im 4 
entner allda, welcher den Herrn Advofaten Breal im 
Landau in Diefer Sache ald Rechtsanwalt beftellt hat; 
gegen feine Schuldner, die Erren von Lorenz Zöller, 
— uſlehrer und deſſen Ehefrau Apollonia 
rm von Kirrweiler, als: 1. Joſeph Michel Zöller, 
Bäder;2.Apollonia Zöller, Wittwe von Bernhard Matt, 
im Leben Aderdmann in Sireweiler und 3, Joſephe Öers 
traude Zöller , "Wittwe von Jakob Anton, bei Lebzeis 
ten Ackersmann allda, ſämmtlich in Kirrweiler wohn⸗ 
haft und gegen deren drittere Güterbeſitzer: 1. Herrn 
Peter Heinrich Klein, Gutöbefiter in Ededheim wohn» 
haft; 2 Herrn Aldis Zunn, Gerichtöbote in Edenfor 
ben wohnhaft; 3. Anng Maria Corbet, Wittme von 
Heinrich GN), geweſener Ackersmann in Kirrmeiler, fie 
—— wohnhaft; 4. Georg Anton Corbet, 
ckersuiann dafelbſt wohnhaft und 5. Herrn Georg 
Friedrich Grohes Henrich, Handelsmann in Nenftadt 
wohnhaft; 
Und in-Bollziehung einer durch das Königliche 
Besirfögericht in Randbau am 3. November 1830 ger 
Hrbenen Ord dunanz, wird bet unterzeichnete hiezu com⸗ 
5* Phllipp Krieger, Königlich Bayeriſcher Notär, 
m Antöfise zu Edenfoben,.zur Zwangeverfeigerung 
der nachdeichriebenen, im Banne von Kirrweiler, geles 
een Smmodilien , worüber am 29. des laufenden 
Monats das Aufnahmöprotofoll gefertiget wurde, 
ſchreiten ; als: 
I Immobilie der Schuldner. 
Der Apoͤllonia Zöller, Wittwe von Bernhard Matt, 
; 1. Section. A Nr0. 228. 4 Aren Wiefe im Froberein, 
angeboten. ; 12 fl. 
2.8109. 8 Aren Aderim Kappesgrund, zu 20 fl. 
‚3: D. ır21. 4. Wohnhmis, der obere Stod, mit 
„Stall; Keller Scheer umd Hof, nebit, Zugehör 
i ji Strfielikt in der Strohgaffe ,. enkhaltenb 4 
1 Aren, ER — — 
L Immobilien ber drittern Beſitzer, welche dem 
* S ſpeziell verpfandet find: 
a) von Peter Heinrich Klein 
4. 145. 8 Aren Wieſe im Soder‘ 
ei. Isgäs:.ri 


% 4 » 


5 fl. 


b) von Alois Zunn : 
D. 81. 12 Aren Acker auf ben 100 Morgen 20 fl. 


c) von Anna Maria Eorbet, Wittwe Lil und Georg 
Anton Gorbet: 

B. 254. 32 Aren Ader im Hainfelderfeld, davon 
befigt die Wittwe Lill die Hälfte-ueben  Neifels 
Erben und Corbet, die Hälfte neben Nicolaus 
Zölter, zufammen 25 f. 
d) von Georg Friebrid Grohe» Henrich: _ _ 

9. 299. 8 Aren Wieſe im Froherein 15 fl. 
Die vorfichenden Anſatzpreiſe machte ber; betrei- 

bende Theil, um bei der Berfteigerung , die fogleich 
befinitiv it und wobei feine. Nadygebote angenommen 
werden, ald erjte Gebote zu dienen. 

er Bedingniffe. 


1. Werden die Immobilien in dem Zuftande vers 
fteigert, wie fie fi am. Tage des Zufchlags befinden, 
ohne Garantie fürd angegebene Flachtumaas und mit 
allen darauf haftenden Steuern, Abgaben, Gülten, 
Zinfen und Dienjtbarfeiten. ; 

» Die Immobilien werben zuerft im. Einzefnen und 
dann. in ganzer Waffe (en bloc) verfteigert. ! 

2. Steigerer tritt fogleih nad dem Zufchlag in 
bag und Genuß ber Immobilien, was er fich jedoch 

eigene Koflen zu verfchaffen hat. 

3. Der Steigpreis iſt zur Hälfte auf Martini 
831 und 1832, bad Ganze mit Zinfen zu 5 vom 
100 vom Tage bed Zufchlags an, in guten gangba= 
ren Münzforten , auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
sation zahlbar.: Die privilegirten Koſten dieſes Zwangs⸗ 
verfahrend find jedoch auf das 'tarirte Koftenverzeich« 
niß bin, durch bie Steigerer pro rata ihres Steig⸗ 
preifed, binnen 4 Wochen mady- dem Zufchlag, auf Ads 
fchlag des erften Termine , an den betreibenden Gläu— 
biger zu zahlen. 

4. Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
zu ftellen der folidarifch verbunden ift. 

5; Die Gteigfoiten und jene der Tranfeription 


tragen bie Erfteigerer. 


6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder uichrerer 
ber obigen Termine iſt die Verſteigerung von Rechtswe⸗ 
gen aufgelöst und die angewieſenen Gläubiger haben 
das Recht, ohne vorherige Klage , blos nadı einem 
Zahlbefehl von 4 Wochen, das Stüd Feld des füumis 
gen Steigererd öffentlich, in der für — 
ef gehe er üblichen Form , wieder verfleigern » zur 
laffen ; vorbehaltlich: alles Schadenerſatzes " 

7. Haben fi die Steigerer genau nad) den gefch- 
lichen Verfügungen über das Zmangsverfahren zu rich⸗ 
ten. z " 


- nr fr 
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Die Schuldner, deren, Hypothekarglaäubiger, die 
drittere Beſizer und alle andere hiebei Betheiligte 
werden andurd) aufgefordert, Dienftag, ben 21. De» 
zember nächſthin, Morgens 9 Uhr, dahier auf der 
Screibitube des unterzeichneten Notärd zu erfcheinen, 
um allda ihre etwaigen ‚Einwände gegen fragliche 
Zwangsverfleigerung zu Protokoll zugeben: 

Edenfoben, den 23. November 1830. 
Krieger, Notär. 


pr. den 23, November 1830. 
(Gütertrennungstlage.) 2 
In Gefolge gehörig regiltrizter Autoriſationsordon⸗ 
nanz bed Präfldenten des Bezirksgerichtes zu Kaiſerslau⸗ 
tern, vom 30. Juli 1830, hat Sufanna Margaretha 
Piro, Epefrau von Lorenz Amenius, Wagner , früher 
zu Neuhemsbach wohnhaft, dermalen Wagnergefell bei 
dem .. Wilhelm Rokenfelder zu Dannenfels, im 
Sant irchheimboland , fie ohne Bewerb zu beſag⸗ 
sem Neuhemsbach im Canton Winnmweiler wohnhaft , 
gegen ihren genannten Ehemann, durd Ladung vom 
20. Nodembrr 1830, die Klage auf Gütertrennung am 
Bezirksgericht zu Kaiferdlautern anbän gemacht, 
} hiemit mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird, daß ber unterzeichnete an dem bes 
fagten Gerichte: angeftellte Anwalt zum Bertreter der 
Klägerin beftellt worben fey. 


Raiferdlautern , den 22. November 1830. 
Unterzeichnet: Lippert. 
Regiſtrirt zu Kaiſerslauteru, den 22. November 


1830, fol. 101 EC. empfangen 31 fr. 
Dad Königlihe Rentamt. 


Unterzeichnet: Müller. 
Pro Copia 
Lippert. 


: (WBaurenverjleigerung.) 2 P 
* Montag , den 29. November 1830, Morgens 9 
Uhr anfangend und folgende Tage, läßt Herr Epriftian 
umiler , Handeläömann zu Herrheim wohnhaft, in 
feiner Dehaufung dafelbft,, alle in feinem kager befinds 

lichen Ellen⸗ und Spezereiwaaren verſteigern. 
Landau, den 21. November 1830. 
\ Keller, Notär, 


„ ’ A pr. ben 23. Nevamber 41830. 
Leindmeiler.. Werſteigerung von eichenen Nut: 
ſtaͤmmen.) Domierftag, den 9. ded kommenden Monats 
Dezember , um zehn Uhr Morgens anfangend-, werben 





“I 


durch unterfertigtes Bürgermeifteramt, aus dem hieſigen 
ganz nahe am Ort gelegenen Ösmeinbewald 800 ſchon 


gefällte eichene Stämme Holz, welche größtentheils 
zum Schiffbau, Mühlwerte und. zw allen e {gen Nu⸗ 
hungen vorzüglich gerignet find, lobsweiſe Verfteigert, 


wobei bemerft wird, daß folhe ganz beanen geladen 


und abgefahren werben fünnen, 
Leins weiler, den 20. November 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Erlenwein 


pr. den 24. Topanıder 1890. 
(Erbfepaftsanzeige ) 

Die Erben der verlebten Jofephine Juliane Jafob,, 
geborne Reinhardt, Tochter von Michel Reinharbt, 
Gerber und Anna Zuftine Nunnweiler aus Kim, haben 
fi in gefeglicher Fri im der Schreibftube ded Notär 
Touſſaint in St. Marie aux mines, im Departement vom 
Oberrhein zu melden, um ihren Autheil an ver Erb⸗ 
ſchaft des verftorbenen Abra Unverzagt; im Leben 
Minenarbeiter daſelbſt, in Emp zu nehmen; nadı 
Berlauf der gefeglichen Frift ohne Meldung, werben 
dDiefelben von der Erbfdaft ausgeſchloſſen. 

Markirch, am 20. November 1830. 

n Zouffaint, Rotär. 





pt den 24. November 1880. 
(Auswanterungegefuch des Peter Storminger Yon Großkarl⸗ 
bach detreffend.) 

Peter Storminger von Großkarlbach iſt geſonnen 
nach Wien in Deſterreich auszumandern. Dieſes wird 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht , bamit Diejenigen, 
welche Anfprüce an ihn zu machen haben, foldye bins» 
nen 4 Wochen geltend machen können. . 

‚ Franfentbal , ben 19. November 1830. 

Das Königliche fandrommiffariat. 

£ Karſch. 





5 pr. den 24. Nodemdet 1830. 
Walsheim bei Pandan. (Fertigung von neuen 
Kirchhoftbaren.) Den 4. Dezember, des Mittags um 1 
Uhr, wird in loco Waldheim durch das unterfertigte 
Bürgermeiſteramt, zur — gen ne ber Fertis 
gung von’ zwei menen Kirchhoftheren geſchritten 
Walsheim, den 20. Noveinber 1830. 
‚Das Bürgermeilegamg 
a 2 Mur, 
sHetkmann am 
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: - pr. den 27. November 1830. 
!(@erfleigerung einer Gemeindewieſe.) 


Dienftag, den 7. Dezember 1830, zu Niedergall⸗ 
bad insdem Haufe des Adjuncten Beker, auf Anfichen 
des —— Wahlsheim, durch hohe Königs 
liche Regierung hiezu ermächtigt, wird das der Gemeinde 
Niedergailbach angehötige, auf daſigem Bann gelegene 
Wiefenjtüt von 20 Aren, Section F. Rro. 1113, im 
Thälchen, neben Friedrih Wilbert, Adam Scharf und 
mehrere Anftößer gelegen, unter vortheilbaften Bedin⸗ 
gungen zu Eigenthum verjteigert werden. - 


Zweibrüden, den 22. November 1830.. 
Schuler, Notär, 





— — 





pr. den 21. November 1830, 
ıte Befanntmadhung. 


(Holjverfteigerung.) 

Den 6. Dezember nächſthin, des Morgens um 9 
Uhr, werben ‘bei gaupiger Witterung in den Schläs 
gen felbit;; bei unglinfliger Witterung aber im Gemein, 
dehans zu Raiferdlautern, folgende Hölzer verſteigert: 

Schlag Erdbeerenhägel. 
56 eichene Bauftämme, 
74 kieferne ‚ 
48 eichene Blöche, R 
177 Fkieferue- - 
8} Klafter eichen gefhnitten Scheitholz, zu Wins 
gertöftiefeln dienlich. 
Schlag Rummel. 
335 kieferne Bloͤche, 
1 kiefern + zu Mühlradfelgen dienlich, 
1 eichener Bauſtamm, 
38 kieferne Bauſtämme. 


Die Steigliebhaber haben ſich um gedachte Stunde 
im Schlag Erdbeerenhügel einzufinden. 5 


Kaiferdlautern, ben 22. November 1830. 
Das Bürgermeifteramte. 
Späth. 











pr. den 27. Novemder 1830, 
(Erbauung eines neuen Pfarrhaufes zu Spesbach.) 
In Gefolge hoher Genehmigung vom 18. October, 
wird Mittwoch, dem 15. Dezember d. J., Vormittags 
um zehn Uhr, af dem DBürgermeilteramt zu Hitſchen⸗ 
haufen zur -Minderverfteigerung ber Erbauung eines 
neuen Pfarrhaufes zu Spesbach, veranfchlagt zu 4240 


Gulden, gefchritten werben, worüber der Koſtenau⸗ 
fhlag und Plan eingefehen werden kann. 8 


Hitfhenhaufen, den 18. November 1830, 
Das Bürgermeifteramt. 
Rüb. 





pr. ben 24. November 1890. 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverſteigerung. 


In Gemäßheit eines durch das Königliche Bezirks— 
ericht zu Zweibrücken unterm zweiten des laufenden 
onats und Jahrs erlaſſenen, daſelbſt am dritten No⸗ 
vember darauf gehörig einregiftrirten Urtheils, und 
auf Betreiben von Herm Johannes ·Hitſchler, Handelds 
mann wohnhaft in Landau, fowohl im eigenem Namen 
ald auch als Gefflonär von Heinrich Bath , Müller 
auf der Fitterdbachermühle, und deſſen Ehefran Elifar 
betha Diehl , und zwar zufolge Geffionsaft unter Prise 
vatunterfchrift vom 18. Dezember 1924 und regiftrirt 
— am 20. des nämlichen Monats, welcher 
= diefem Behuf Wohnfig bei Herrn Heinrich Joſeph 
hüller, Advofat an ben Königlichen :@erichtem in 
Zweibrüden, dafelbit wohnhaft, erwählt und benfelben 
zu feinem Anwalt beftellt hat; 
Wird Montag, den 14. Februar bed Jahrs acht⸗ 


zehnhundert ein und dreißig, des Nachmittags um zwei 


Uhr, zu Pirmaſens, in dem Gafthaus des Herre Jos 
hannes Lang, vor Eudwig Jeambey, Notär des Bes 
irtd von Zweibrüden , im Kanton und Amtefige zu 
irmafend , ald vor bem durch obangejogenes Urtheil 
hiezu ernannten Commiffär , zur öffentlichen auf dem 
Wege des Zmangsverfahrens vorzunehmenden Berfteis 
erung der hienach bezeichneten, dem Georg Adam 
aul, Sattler , wohnhaft in Pirmaſens, ſowohl in 
eignem Namen ald anch als Bormund feines mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Margaretha Schlemmer erzeugten 
noch minderjähnigen Sohnes: Namens Ehriftian Faul, 
als dem Schuldner des betreibenden Theile eigenthüm⸗ 
lich ungehörigen Immobilien geſchritten, nämlich: 
Bezeichnung der zu expropriirenden und auf dem 
Banne von Pirmaſens gelegenen Immobilien. 

1. Section. U. Nro. 1729 und 1730. Ein pweiſtö⸗ 
diges in der Stadt Pirmafend au der Hauptftraße 
gelegenes Wohnhaus nebft Stalung, Hofraithe 
und Garten (welches früher den dritten Theil 
eined größern Gebäudes ausmachte), ı Viertel 
5% Ruthen , oder 7 Aren 54 Gentiaren an Fläs 
henraum enthaltend und begrenzt einerfeits durch 

einric Bath von der Littersbachermühle, auder⸗ 
eitd durch Karl Seit und vornen durch; die Haupt⸗ 
aße, angeboten durch dem betreibenden Theil 
w- . 200 fl. 
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®. Seetion ©. Nro. 794. 3 Biertel ober 
19 Aren 59 Gentiaren Ader aufm Bad 
öfel, einfeits Friedrich Türfen Erben und 
anderjeitd Karl Bauer , Bapitaine, 
ebenfalls durch den betreibenden Theil 


angeboten zu 80 fr. 
Zufammen alfo für ⸗2 200 fl. 30 fr. 


Die Bedingungen, unter welchen biefe Zwangsver⸗ 
fleigerung ftatt finden foll, finden fid in dem vor uns 
—— Gommiffär unterm zwanzigſten laufenden 
Monats und Jahrs aufgenommenen und gehörig einres 
gifirirten Güteraufnahmeprotofoll aufgezeichnet und find 
wörtlich folgenden Inhalte, 


1. Die voranftehenben Preisanfüße föllen ald Anges 
bote dienen und die Berjteigerung daraufhin eröffnet 
werden, bergeftalt zwar: daß nach erfolgtem Zuſchlag 
fein Nachgebot mehr angenommen wird, 

2. Die Erpropriationsgegenflände werben ſtück⸗ 
weiſe verjteigert und zwar jo wie folche dermalen ſich 
vorfinden, ohne irgend eine deßfallſige Gewährſchafts⸗ 
leiftung von Seiten des betreidenden Theile. 

3, Erfteigerer treten mit dem Zufchlag in nutznieß⸗ 
Hohen Befig und haben von dieſer Epoche am alle 
Öffentliche Kalten zu tragen. 

4. Der Steigpreis muß aufTag Martini derJahr 
ze 1831 , 1832 und. 1833, ein jebedmal mit einem 
Drittheil in die Hände und Wohnung bes betreibenden 
Theild abgetragen und vom Tag bed Zuſchlags au 
mit ben geſetzlichen Intereſſen verzinfet werden. 

5. Steigerer haben zu mehrerer Berfichernig beffen 
zahlfähige Bürgen darzuftellen und dieſe müjfen folidas 
riſch mit Erfterem für die Zahlung haften. 

Im Uebrigen wird ſich Steigerer nad benen im 
Amwangsberäuflerungsgefege vom 1. Juni 1822 enthals 
tenen Beftimmungen, hauptfächlich aber nad ben Ar⸗ 
tifelm 15 bis einfchließlich 22, welche Gefeedftelle bei 
der Berfleigerung felbit und zwar vor dem Zufchlag dem 
Steigluſtigen vorgelefen werden foll, zu adıten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Verſteigerungs⸗ 
eommiffär fordert bemnad ben obgenannten Schuldner 
Georg Adam Faul, deſſen Hppothefargläubiger und 
alle fonft dabei Berheiligte hiemit auf, fich Samftag, 
den achtzehnten Dezember laufenden Jahres, des Vor⸗ 
mittand um 9 Uhr, auf feiner Amteftube in Pirmafens 
einzufinden, um ibre allenfallfige Einwendungen gegen 
die fragliche Erpropriation vorzubringen und zu Pros 
tokoll zu geben. — 

Aiſo geſchehen, um im Original verabfolgt zu 
werben, Er Pirmafend, auf der Amtsſtube des Notärs, 
am 22. November 1830. ’ 


Unterfchrieben: Jeambey, Notär. 


Einregiftrirt zu Pirmaſens, am 22. November 
1830, Band 32, folio 179, recto C. 7, empfangen 31 fr. 


Königl. Rentamt. 
Rapp. 
Seambey, Notär und Berfteigerungscommiffär, 





. pr. den 24. Nevember 1830. 
(Winterfchaafweideverpachtung.) 

Am 17. Dezember laufenden Jahres, Nachmittags 
um zwei Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Mins 
feld die Winterfchaafweide auf die Weidezeit von 1857 
verfteigert. 

Minfeld, den 18. November 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shönlaub z 


pr. den 24. November 1890. 
ste Befanntmahung 

einer Zwangdverfleigerung. 

Die in den Intelligenzblattbeilagen Nro. 20 und 
52, vom 28. Februar und 11. Mai biefed Jahre 
angefünbigte Zwangsverfteigerung , welche Jakob Des 
der, Schneider, wohnhaft in Franfweiler, gegen feine 
—— : 8 weg cha Jung, Wittwe 
von Michael Auton, gewefener Winzer zu Franfweiler, 
2. Carl Anton, ph. Winzer, beide zu Frankweiler 
wohnend, betreibt, wird, da die gegen einen Theil 
der gepfändeten Fiegenfchaften erhobene Diftractionss 
lage beemdiget if, Munmehr fünftigen ſechsten Dezems 
ber, Montags Mittags um 12lihr, zu Granfmeiler in 
der Wirthöbehaufung ded Peter Keller, im Betreft ber 
übrigen gepfänbeten Eiegenfhaften und unter den in 
jenen Anfündigungen enthaltenen Bedingungen , befinis 


tin und ohne Annahme irgend eines Nachgebots flatt 


findeit. 
Landau, ben 22. November 1830. 
Der Berfeigerungscommiffär. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 24. November 1890. 
(Lieitation.) 

Montag , den 6. Fünftigen Monatd Dezember, 
ummittelbar nach der oben angekündigten Zwangsver⸗ 
fteigerung , zu Frankweiler in ber Wirthsbehauſung 
des Peter Keller. Auf Anftehen der Catharina Anton 
Ehefrau des Johannes Fischer, Ackersmann, mohnh 
ja Klingen, und dieſes Legtern ſelbſt der Ermächte 
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gung. feiner Ehefrau wegen, unb in Bollgiehung eined 

gehörig regiftrirten Urtheils des Königlichen Bezirföges 

richt zu Yandau, vom T. Juli letzthin, wird durch 
den unterzeichneten , dazu committirten Bezirfönotär 

—— von Landau, zur öffentlichen Verſteigerung in 

igent des nachbefchriebenen , der Requirentin und 
ihrem Bruder Carl Anton, Winzer, wohnhaft zu ar 
weiler , als Erben ihres daſelbſt verlebten Batırd Mir 
chael Anton, gemeinfhaftlid; zugehörigen Wohnhaufes, 
der Untheilbarfeit wegen, gelhritien ‚als: 

- Einer zu Frankweiler Section D. Rro. 842 unb 843 
gelegenen Wohnbehaufung , nebit Scheuer, Stals 
lung, Kelterhaus und Garten, in ber Obergaß 
neben Johann Seiterd Erben und Johann Stri⸗ 
bzinger. 

Landau, den 22. November 1830. 
e Paraquin, Notär. 





pr. den 25. Norember 1890. 


(Die Verwendung von Schulpräparanden betr.) 


in Lem —— Schulbezirke bes Landcom⸗ 
miſſariats Pirmafens ſind noch etliche Schul und Ges 
hülfenftellen unbefegt. Jene Fatholifhen Präparanden 
des dritten Jahrs, welche in diefem Bezirke ald Ver⸗ 
wefer jener Stellen verwendet -zu werden wünſchen, 
mögen ſich bald bei — Behörde anmelden. 
Sie werden zugleich in Kenntniß geſetzt, daß ſie durch 
angemeffene Gehaltsbezuüuge und burd; die Nähe von 
tächtigen Präparandenlehrern hinreichende Mittel zur 
Fortbildung finden werben. ; 
Dahn, den 91. Rovember 1330, - 

wonigl. kath. Bezirksſchulinſpection. 

O t t. 


pr. den 25, Nevembet 1830. 


“ (Befanntmachung.) 


Zu Nofchbady bei Landau ift am 19. November 
1809 geboren: Johann Georg Bodenftein, Sohn von 
Franz Joſeph Bodenftein, feines Gewerbs ein Tag» 
ner, und der Yana Maria Puntiftein, welche nad 
bem Geburtsaft ihren Wohnfig in ber Gemeinde u 
dramftein gehabt haben follen, Da jedoch nach Ans 
zeige des dortigen Bürgermeilteramts biefe Familie 
gan unbefaunt dafelbft iſt und wohl ſchon über 40 
„sahre weggezogen ſeyn dürfte, fo ſtellt man an alle 
Königl. Lanpcommiffariate das Anfuchen, im Falle ſich 
—— Familie in irgend einem Bezirke ald bayeri⸗ 
che Unterthanen befinden und ber Eonjeribirte am Le⸗ 
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ben feyn follte, benfelben ber Gonfeription: beizuziehen 
und davom gefüllige Nachricht anher gelangen zu laifen. 

Landau, ben 17. November 1830. . 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterfenm 
Te 
pr. den 25. Dopember 1830. 
(Saffhausverfteigerung ) 

Den 15. Dezember nächſthin, Nachmittags ein 
Uhr, will Herr Louis Licht, Gafwirch in Wilgartds 
wiefen, fein bafelbft an der Straße von Landau mach 
Zweibrücken, zu jedem Gefchäft, befonderd zur Wirth» 
fhaft geeignetes Gafthaus zur alfenburg,. nebſt mehr 
reren dabei gelegenen Gutitüden unter vortheilhaften 
Bedingungen beeieigern laffen. 

Annweiler, den 21. November 1830. 

"Diehl, Notär, 





pr. den 25. Menember 1830. 
2te Bekanutmachung as 
einer Zwangsverſteigerung. 


Mont den 20. Dezember 1830, Nachmittags 
4 Uhr, zu Maitammer im Wirthshauſe zum Ochfen ; 
anf Betreiben von Pompejus Morgenftern, früher Rechtes 
gelehrter in Heidelberg, bermalen Dbergerichtsadvofat 
und. Profurator in Mannheim wohnhaft, welcher ben 
Abvofaten Mahla in Landau in biefer Sache zu feinem 
Rechtsanwalt beftellt bat, gegen feine Schuldner ,. bie 
Wittwe und Erben bed in Maitammer verlebten Win⸗ 
gertdämanned Theodor Wingerter, ald : Catharina Ans 
linger , deſſen Wittwe, obne Gewerb, 2. Margaretha 
Wingerter , Ehefrau von Georg Jung, Weber, 3. Anna 
Maria Wingerter, 4. Salomea Wingerter, 5. Clara 
anzisfa Wingerter, die drei Letztern großjährig ohme 
werbe, fämmtlic in Maitammer wohnhaft, 6. Clara 
Wingerter , Dienfimagb bei Daniel Kiefer, Bäder in 
Landbau wohnhaft und 7. Lorenz Wingerter, "Bärtner 
wohnhaft in Oggerdheim, und in Bollziehung eines burch 
bad Königliche Bezirksgericht in Landau am 24. Auguft 
abhin erlaffenen Urtheild , wird ber umterzeichnete hiezu 
committirte Philipp Krieger , Koniglich Bayerifcher 
Notär, im Amtsfige zu Edenkoben, zur Zwangsveriteis 
gerung der nachbejcriebenen , ben genannten Schuld« 
nern zugehörigen ; im der Gemeinde und im Banne von 
Maifammer gelegenen Immobilien, worüber am 13. bes 
laufenden onats das Aufnahmsprotokoll gefertigt 
wurde, fchreiten. 
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a) Dem betreitenden Theil ſpeziell verpfänber. 
1. Section $. Nro. 2149. 14 Aren, ein einftödiges 
‚Wohnhaus mit Hof, Stall und Gärtchen zu Mais 
kammer im Weihergäffel, angeboten 100 fl. 
2. U. 135. 3 Aren 78 Eentiaren Wingert iu ber 
Hitſchbach 20 — 
8. F. 1478. 5 Aren 94 Gentiaren Wingert, jetzt Ader 
im Grund 20 — 
.F. 1465. 7Aren 5 Centiaren Wingert daſelbſt 30 — 
. 1544. 2 ren 71 Geutiaren Wingert im 
rund 10 — 
6. 3 Aren Wingert im Berg, findet fich nicht in den 
Gectionen b— 

b. Dem betrcibenden Theil nicht verpfändet, 


un 


7. 9.171. 4 ren 16 Gentiaren Wingert im Steinger 


biß, angeboten ı Ib 
8. $. 1636. 6Aren 57 Eentiaren Wingert im Fron⸗ 
wingert _ 285 —⸗ 
% C. 260. 7 Aren 18 Centiaren Wieſe im Schild 30 — 
Die vorſtehenden Anſatzpreiſe machte der betreibeude 
Theil, um bei der Verſteigerung, die ſogleich definitiv 
iſt und wobei feine Nahgebote angenpmmen werben, 
als erfte Gebote zu dienen. 
Bedingniffe 


1. werben bie Immobilien in dem Zuftande verfteis 
gert, wie fich diefelben am Tage des Zufchlags befins 
gen, ohne Barantie fürs Flächenmaß und mit allen Rech⸗ 
ten, Laſten und Dienftbarfeiten, 

2. Steigerer treten fogleich in Defit und Genuf der 
Immobilien, worin fie ſich jedoch auf eigene Koſten zu 
fegen haben. 

3. Steuern, Abgaben, Gülten und Zinfen, welde 
auf den Immobilien haften, rüdftändige wie laufende 
tragen die Steigerer. 

4. Der Steigpreis ift viertelmei® auf Martini 
1831, 1832, 1833 und 1834, das Ganze mit Zinfen 
zu 5 vom 100 jährlich, vom Tag der Verjteigerung an, 
zahlbar auf gütliche oder gerichtliche ‚Colloration, -in 
auten gangbarenWünzforten. Abfdyläglich auf den ganzen 
Steigpreis zahlen jedody die Steigerer ohne Aumweifung, 
blos auf das tarirte Kofienverzeichniß hin, die privi« 
legirten Koften diefed Zwangsverfahrens innerhalb 4 
Wochen nac dem Zufchlage an den Glänbiger. 

5. Die Steigfoften und die Koften der Tranferips 
tion tragt Steigerer. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eined ober mehrerer 
Termine ift die Berfteigerung aufgelöst und der ange» 
wieſene Gläubiger hat das Recht, ohne vorherige Klage 
blos mach einem Zahlbefehl von 4 Wochen das Stüd 


— bre ug ne Steigererd öffentlich, in ber für aufs 
ergerichtliche Veräufferungen üblichen Form , wieder 
verjteigern zu laſſen. BE 
J. Die Steigerer haben auf Verlangen annehmbare 
folidarifch verbundene Bürgen zu ftellen, und fich genau 
nach den gefeßlichen Verfügungen über das Zwangevers 
fahren zu richten. » 
Evenkoben, den 16. September 1830.. -- -...- 
j Krieger, Notär. 





. pr ben 44. November 1830, 
2te Befanntmahung. 
(Meräußerung von Aerarialwaldparzell:n.) 

Samitag, ben 11. Dezember nähfthin, Vormit⸗ 
sage 10 Uhr, wird auf bem Gemeindchaufe zu Iggels 
beim , vor dem hiezu delegirten Bürgermeifteramte, auf 
Betreiben des unterfchriedenen Königlichen -Rentamts, 
e Beräußerung auf Eigenthum von nmachtezeichneten 
erarinlwaldparzelen mit dem darauf befindlichen Holz⸗ 

beſtande, gefchritten werben; als: 

1. Die Waldparzelle Hieben, im Banne von Iggel⸗ 
heim, von Roos Nro. ı bis 61, enthaltend 39 
— 6 Aren 88 Eentiaren, ober 114 bayerifche 

agwerfe 663 Dezimalen , im Ganzen gefchäßt 
zu 5250 fl. 

2. Die Waldparzelle Kehr auf dem Banne von Neu⸗ 
hofen, inzmwei Abtheilungen, enthaltend zufammen 
2 Heftaren 60 Aren 50 Gentiaren, oder 7, baye- 
rifche Tagwerfe 646 Dezimalen, gef[häßt zu 530 fl. 
Die BVerfteigerumg gefchicht unter ben iu ber Beis 

Tage zum Amtsblatt Nro. VIII, von Jahr 1918 ents 
haltenen allgemeinen fe Sie noch einiger befondern Vers 
Saufsbedingungen , welche täglııh {amımt Pläne und 
Schätungsprotofofle auf dem Königlichen. Ncktamte 
dahier eingefehen werben können. 
Oggersheim, den 13. November 1830. 
Das Königl. Rentamt. 


Pauli 





— — 
pr. den 20. November 1830. 
2te Bekanntmachung. 


Am nächſten 22. Dezember 1830, bed Morgens 
9 Uhr, wird auf Betreiben des unterzogenen Renut⸗ 
amts , vor dem Bürgermeifteramte zu Homburg, 
eine Waldſpitze des Diftrikte Scloßberg auf dem 
Dann von Homburg gelegen, enthaltend 5 Tagewerf 
609 Dezimalen, um ben ———— sa 16 fl. 
50 fr. ; nebft den bazu kommenden Verkaufs⸗ und Per⸗ 


- 
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eptiondfoften,, unter ben allgemeinen Bebingniffen der 
Eianterealitäten » Bertäufe, zur öffentlichen Berfieiger 
zung audgeboten werben. 


Homburg, bem 15. November 1830. 


Das Königl. Rentamt. 
Süffert. 





pr. den 20. Nodember 1890. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangödverfleigerumg. 


Auf Betreiben des Seligmann Loͤb, Handeldmann 
in Freinsheim, gear ri der Wittwe und 
Erben von weiland Daniel Weber, im Leben Aderds 
Mann zu Weifenheim am Sand; nämlich: 1. Regina, 
geborne Rangenwalter, deſſen Wittwe, ohne Gewerbe 
dafelbt wohnhaft , 2 Wilhelm Weber, Aderdmamı 
allda, 3. Agnefia, 4. Gatharina , 5. Johann Georg 
und 6. Johannes Weber , die vier Letztern minderjähr 
rig bei ihrer Mutter, der genannten Wittwe wohnhaft, 
ohne befonderes Gewerbe, und in Folge zweier lirtheile 
ded Königlichen Bezirfögerichts zu Frankenthal, vom 
16. September und 9. November dieſes Jahres , wird 
der umterzeichnete Karl Auguft Köſter, Bezirksnotär 
zu Friedelsheim wohnhaft, hiezu committirt durch letzte⸗ 
red Urtheil, Dienftags, den 3. März künftigen Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaus zum Hirfch zu Weiſen⸗ 
heim am Sand , gegen bie genannten Schuldner zur 
Zwangsverfieigerung nachbefchriebener Realitäten fchreis 
ten, ohne daß ein Nachgebot angenommen wird; ale: 


Ein Wohnhaus , Stalung , Hof, Echeune und 
Garten, zu Weifenheim am Sand in der Schlechte 
gaffe, Section ®. ro. 81, neben Jakob Dietrich 
un Mermior Kohl, aufgenommen durch regiftrirs 
tes Protofoll des LUnterzeichneten vom geitrigen 
Tage und angeboten burd; den betreibenden Theil 
zu 200 fl. 


Der Glänbiger , welcher ben Herrn Advokaten 
Stodinger zu Frankenthal ald Anwalt beitellte, hat zu 
diefer Verſteigerung, welche fogleich definitiv iſt, fol» 
gende Bedingungen feſtgeſetht. 

1. Der Steigerer hat _fich auf eigene Koften in 
ben Beſitz der erworbenen Liegenfchaften feßen zu lafs 
fen, indem der betreibende ‘heil Feine der Gewähr⸗ 
—** leiſtet, zu welcher ein Verkäufer von Immobi⸗ 
ien geſetzlich verbunden iſt. 


2. Die auf den Immobilien ruhenden Steuern, 
Auflagen und Gülten, ohne Rückſicht ob ſolche erſt fäl« 
lig werden, oder ſchon verfallen, aber privilegirt ſind, 


die privilegirten Ko 


müffen durch den Erfleigerer ohne Abzug am Steig⸗ 
ſchilling entrichtet werden. 


3. Auf Berlangen muß der Steigerer einen annehm⸗ 
baren zahlungsfähigen Bürgen ftellen, der ſolidariſch 
mit ihm für die pünftlihe Entrichtung des Gteigs 
ſchillings, der Zinfen und Koften fih zu verbinden hat, 
widrigenfalle ber Zufchlag zu Gunſten des vorherges 
benden Steigerers, der für fein Gebot einftweilen hafs 
tet, erfolgen wird. 


4 Die Gebäulichfeiten müffen ber allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt des Rheinfreifes bis zur voll, 
—— Tilgung des Steigerungspreiſes einverleibt 

eiben. 


5. Steigerer iſt — in Abzug ain Steigpreis 

en ded Zwangsveräufferungsvers 
fahrens ohne vorherige Collocation direct an ben bes 
treibenden Gläubiger innerhalb Monatsfrift nadı dem 
Zuſchlag zu bezahlen ; der Ueberreit des Steigerungs⸗ 
preifed muß auf noch zu erfolgende gütliche oder ges 
richtliche, Collocation in drei gleichen Portionen‘, auf 
—— der * Pu 1832 und 1833, mit Zins 
en zu 5 Prozent vom Berfteigerungstag, an wen Rech⸗ 
tend ee. werden. ’ — er 


Im Uebrigen haben fih bie Gteigerer nach den 
Beitimmungen des Zwangtverfleigerungegefeßes zu rich» 
ten, welche bei der BVerfteigerung vorgelefen werben. 
Der Schuldner, deſſen Hpporhefargläubiger und 
alle diejenigen , die ſich hierbei betheifigt glauben , 
werden biemit aufgefordert, den 22. fünftigen Monate, 
Morgens SUhr, zu Friedelsheim in,der Kanzlei des 
Unterzeichneten zu erfheinen, um ihre etwa gegen biefe 
Verfleigerung oder gegen bie Bedingungen zu machen 
habenden Einwendungen zu Protofoll zu gebem. 

Friebeldheim, den 25. November 1830. 


Der Verfteigerungscommiffär, 
Köfer. 
I 
Privat- Anzeige 


pr. den 26. Nomeniber 1830. 
(Aufforderung.) 

Schann Gans, Schneider, gebürtig von Edigheim, 
wird hiemit aufgefordert, fogleidy nadı Haufe zu foms 
men, um dem Gonferiptionögefehe Genüge zu Jeiften. 

Edigheim, den 24. November 1830, 
Chriſtian Gans. 
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Intelligenz»: DBlatte des Rheinkreiſes. 
0 [ 


N® 130. 


Speyer, den 2. Dezember 


1830. 


— —— —— — — — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 26. Nevember 1830, 
ite Befanntmadhung 
einer Zmwangsperfeigerung. 


Montags, den 7. März 1831, bed Vormittags 10 
Uhr , zu ——— ‚in dem Wirthshaufe des 
Herrn Bürgermeiſters Roll. 

In Gemäßheit und in Vollziehung eines Urtheils 
des Königlichen Bezirke gerichts zu Frankenthal, erlafr 
fen in feiner Rathökammer am 9. November laufend, 
und auf Betreiben des Andreas Mofer, Aderdmann zu 
ar », Bezirks Kaiferslautern wohnhaft , welcher 
ortwährend bei dem in biefer Sache aufgeitellten Ans 
walt Herrn Advofaten Michel zu Frankenthal Domis 
eilium erwählt. 

Gegen deſſen Schuldner Chriftoph Merz, Ackers⸗ 
mann zu Hertlingshaufen, im Kanton Grünftadt wohn» 
haft, wird vor dem dur das oben allegirte Urtheil 
hiezu committirten Verfteigerungscommiffär David 
Schäffer, Rune Bayerifhen Notär ded Bezirks 
Franfenthal, im Amtsſitze zu Grünftabt, nach Anleitung 
ded durch ihm in diefer Sache am geftrigen Tage 
errichteten Güteraufnahmsprotokolls, zur öffentlichen 
Zwangsverjteigerung , welche fogleich definitiv ift, und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werden, ber nach⸗ 
beſchrlebenen, dem Schuldner eigenthümlich zugehoͤri⸗ 
gen, zu Hertlingshauſen und in deſſen Gemarkung ges 
legenen Behaufung und Grundſtücke gefchritten werden, 
nämlidy: 

1. Section B. Niro. 43 und 431. Ein Wohnhaus 
mit Stallung, Hof und Garten, 8 Aren Flächens 
maß enthaltend , gelegen zu SHertlingsbaufen 
neben Conrad Rahn, angeboten durch ben betreir 
benden Gläubiger zu 150 fl. 

2. Spetion B. Nro. 434. 6 Aren (25 Rus 
then) Hausplag dafelbft, neben Friedrich 
Noll gelegen , angeboten zu 


Nach der Erklärung des Herrn Bürgers 
meilterd zu Hertlingshaufen fteht von 
diefem Grundftüd dem Sonrad Rahn von 
Hertlingshaufen das ungetheilte Biertheil 
zu. 


3. Section B. Nro. 80. 18 Aren 75 Cen⸗ 
tiaren (75 Ruthen) Aderd am Ringelds 


berg, angeboten zu 10 fl. 
Summa bes Angebot8 durch ben ber 
treibenden Gläubiger) - . . 2 . 165 fl. 


Verfeigerungsbedingniffe, 

1. Die Steigerer treten mit bem Tage ber Berfteis 
gerung in Befig und Genuß der eriteigerten $mmobilien 
und ubehörungen , übernehmen biejelbe in dem Zus 
ftande , in dem fle fich alsdann befinden werben und 
haben fi auf ihre Gefahr und Koften Beſitz und. Ger 
nuß zu verfchaffen ; die Behaufung wird verfteigert mit 
allem was darın wand» ,‚nied» und nagelfeft ift und 
nad dem Geſetz und Obfervanz für immobil erachtet 


wird, jedoch ohne Garantie von Seiten des betreiben- 
ben Öläubigers, 


. 2. Die Immobilien werben verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächenins 
halt, noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, 
indem die Steigerer durch den Zuſchlag feine beffere 
Rechte auf die eriteigerten Immobilien erwerben, als 
bie welche der Schuldner felbft gehabt hat. 


3. Die Steigerer haben von den erfteigerten Im⸗ 
mobilien bie Grund= und Fenfterfteuer und alle Laften, 
Befchwerden und Ausſchläge, wie aud etwaige Güls 
ten und Zinfen, womit diefelben belaftet feyn oder wer⸗ 
den fönnten, rückſtaͤndig wie laufend zu tragen, ohne 
debhalb einen Abzug an dem Steigpreis madyen zu 

nnen. 


4. Der Steigpreid wirb mit vom Tage der Vers 
fteigerung anfangenden !Zinfen zu fünf vom zn, 
in vier gleichen Terminen, jedesmal mit einem Biertteil, 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert ein und dreißig, 
jwei , drei und vier und dreißig , an die inferibirten 


Gläubiger des Schulbners nad eimer -gütlichen ober 
gerichtlichen Collocation bezahlt, jedoch haben die Steis 
erer von ihrem Steigpreid und nach Maadgabe befs 
elben,, vier Wochen nad dem Zuſchlag, an den betreis 
benden Gläubiger, ohne allen Einwand die Koſten der 
Zwangsdverfieigerung zu bezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immo— 
bilien bleibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steig» 
preifed vorbehalten. " 


6. Jeder ——— iſt gehalten auf Begehren und 
t 


vor der Unterfihrift einen zahlfihigen Bürgen zu jtellen, 
der fich mit ihm für die richtige Erfüllung aller Steig» 
bedingungen folidarijch verplichtet, in Ermangelung 
eines ſolchen Bürgen wird der Zufchlag als nicht ges 
fchehen betradytet und der vorlegibietende Steigerer bleibt 
an jein Gebot gehalten, hinjichtlich deffen diefelben Bes 
fimmungen in Betreff der Bürgfchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koften bes Verſteige⸗ 
rungsprotofolld nach Vorfchrift bed Geſetzes zu bezahlen. 

Sofort wird der Schuldner , deffen Hppothefars 
gläubiger und alle font dabei Betheiligte hiemit aufs 
gefordert , ſich den zwei und zwanzigiten Dezember 
nächſthin, des Vormittags 9 Uhr, „auf der Amtejtube 
des unterzeichneten Notärd zu Grünftadt einzufinden , 
um ihre gegen dieſe Verfteigerung zu machen habende 
Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf ber Amts— 
ftube des Unterzeichneten, am 25. November 1830. 


Schäffer, Notär. 





pr. den 28, November 1830, 
(Weinverfteigerung in Germersheim,) 

Montag , den 20. Dezember 1830, bed Morgens 
so Uhr, läßt Frau Andreas Gärtuers Wittib, Gafiges 
berin zu den drei’ Königen in Germersheim , nachbes 
zeichnete rein gehaltene Gebirgöweine, mit oder ohne 
Fäſſer verjteigern : 

24 Ohm (A 107 Liter per Ohm) 1826er orbinärer 


Hambacher, 
Fuder 1828er ordinärer Diedesfelder, 
25 Pr s Dürfheimer, 


18220 * 
Deidedheimer Traminer, 
Nupperöberger + 


1 

1, » verfchiedenen Gewächſes, 
1 ⸗ ⸗ 

5 Ohm ⸗ 

1 Fuder 1926er Rhodter . 

5 Ohm 1825er Ungiteiner Riesling, 

1 Auder. »_ MWacenheimer Traniner, 
5 Ohm ⸗ Hambacher ⸗ 
5% »  Königsbacher . 

5 « 1822er ;s  rother Mein, 
5 s 1825er orbinärer Hambacher. 


e 
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Proben werben an ben Fäffern gegeben. 

Wegen ihrer Wohnortsveränderung nach München 
läßt die genannte Frau Gärtner, Montag, den 13. 
Dezember und die folgenden Tage, ihren fümmtlichen 
Hausrath, beitehend in — Weibjeug. Schrein⸗ 
werk, Canapees, Spiegel, Ztum, Küchengeräthſchaf⸗ 
ten und dergleichen, ebenfalls veriteigern. 
—Germersheim, deu 25. November 1830. 


Damm, Notär. 





pr. den 27. Movember 1890, 


(Güterverfleigerung.) 

Dienſtags, den 14. Dezember 1830, Nachmittags 
2 Uhr, zu Zeisfam im Gajthaus zur Krone, werden 
nachbezeichnete , im Bann der Gemeinde Zeisfam ger 
legene, zu n Nachlaſſe von weiland Franz Eißwirth, ges 
wejener Adersmanu zu Zeiskam, gehörige Immobilien, 
vor dem unterzeichneten zu Germersheim rejidirenden 
Rotär Sartorius, öffentlich auf Eigenthum veriteigert ; 
ale: 
10 Stücde Aecker und Wiefen, zufammen 118 Aren 95 
Gentiaren enthaltend und abgefhäßt zu 460 fl. 
Diefe Berfteigerung gefchicht auf Anftchen 1. von 
Catharina, geborne Weigand, Wittib von Franz Eiß⸗ 
wirth, als gefegliche Bormünderin ihrer mit ihrem vers 
lebten Ehemann erzeugten noch; minderjährigen Kinder 
Katharina, Franz, Franzisfa, Katharina Elifabetha, 
und Georg Deinzic Eifwirch und in eigenem Namen 
der Gütergemeinfchaft wegen handelnd, und 2. Georg 
Eißwirth Adersmann, als Beivormund diefer Minders 
jährigen, fümmtlidy zu Zeisfam wohnhaft. 

Die Bedingungen diefer Verfteigerung können bei 
dem Unterzeichneten eingefehen werden. 


Germersheim, den 25. November 1830, 
Sartorius, Notär. 





pr. den 27. November 1830. 


Maitammer. Golzverſteigerung. Bid Donner- 
ftag, den 9. Dezember 1830, Morgens 9 Uhr, wers 
den zu Maifammer in dem Wirthshauſe zum Shwa- 
nen 370 Klaften eichen, buchen und kiefern Scheit- und 
Prügelholz verfteigert. 

Das Holz befindet fih in dem Schlag Notbfohls 
berg lit. b. $ Stunden hinter St. Martın, alles an 
bequem fahrbaren Stellen. 

Maifammer, am 24. November 2830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Reinig. 
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pr. den 27, November 1830. 


MWeftheim. (Gemeindeholzverfteigerung.) Künftigen 
Dienftag, den 14. Dezember laufenden Jahres, Bors 
mittags um 10 Uhr, werden im Weſtheimer Gemein⸗ 
dewald, Diftrift Oberwald, 


a) 68 eichene Bauflänme, wovon mehrere zum Schiff 
und Mühlwerkbau geeignet und 
b) 15 Klafter eichen Scheitholz (gefchnitten) 
an ben Meiftbietenden loosweife öffentlich verjleigert. 
Wertheim, den 26. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
TZeutfd. 





pr, den 27. Norember 1830. 
ıte Bekanntmachung 
einer JZwangsverftetigerung 
gu Breitfurt. 

Auf Betreiben von Herrn Franz Wies, Handelös 
mann zu Bliedfaftel wohnend, und zufoige eines ‚von 
dem Königlichen Bezirfsgericht zu Zwerbrüden unterm 8, 
November achtzehnhundert dreißig erlaffenen Urtheils, 
werden durch Philipp Lorenz Walg, Norär zu Neuhorns 
bad), Bezirks Zmweibrüden, ald hiezu durch angezoger 
ned Urtheil beauftragt, den acht und zwanzigjien Fe— 
bruar eintaufend achthundert ein und dreißi ‚, dor 
mittags um meun Uhr, nachbezeichnete im Darf und 
Bann Breitfurt liegende, den beiden allda wohnenden 
Taglöhnern Jakob Knörr und Jakob Vogelgefang ans 
— Immobilien, zu Breitfurt in dem Hauſe des 
Friedrich Krämer, einer öfſentlichen Zwaugsöverſteige⸗ 
rung zum Eigenthum ausgeſetzt und den Meiſtbietenden 
zuerkanut werden. 


Diefe Immobilien find nach dem unterm 22. die⸗ 
ſes errichteten Aufnahmsprotokoll folgende: 
a) Smmobilien, dem Jakob Knörr angehörend: 
1. Die Hälfte eines — Hauſes, Hofraith 
und Ackerfeld, 76 Aren 38 Gentiaren enthaltend. 
2. Ein Gartenſtück, 95 Gentiaren enthaltend. 
3. EinAderfti von 6 Aren 36 Gentiaren. 
Zufammen von bem betreibenden Theil angeboten 
zu 70 fl. 
b) Immobilien, bem Jakob Bogelgefang angehörend: 
1. Ein einftödiged Hans, Scheuer, Stallung, Hof, 


Schopp und Garten , 9 Aren 21 Eentiaren ent 
haltend. . 


2. Ein Gartenſtück von 95 Eentiaren. * 


3. Sieben Adertüde im Flüchenmand von 82 Aren 
68 Gentiaren und 

4. Zwei Wiefenflüde, 15 Aren 92 Eentiaren enthals 
tend. 

Zufammen von dem betreibenden Theil angeboten 
zu 216 Gulden. 


Die von dem betreibenden Theil feitgefehten Bedin- 
gungen ber Berfieigerung find folgende: 


1. Derfleigerer garantirt weder die Angabe des 
Flächenmaaſes, nody jene der Angrenzer biefer Immo» 
bilien, welche nadı dem gegenwärtigen Zujtand, mit 
allen darauf baftenden activen und paffiven Gervituten, 
wie folche die gepfündeten Theile zu befißen berechtigt 
waren, den Öteigerern überlaffen werben, um ſich auf 
dem vorgefdiricbenen gefeßlihen Weg von dem Tag 
der Verfteigerung an in Beſitz immittiren zu laſſen. 


2. Steuern und Umlagen, weldyen dieſe Smmobis 
lien unterworfen find, fallen den Eteigerern vom Tag 
ber Verfteigerung an zur Faft, ohne einen Abzug vom 
Eteigpreis desfalld verlangen zu Fünnen. 


3. Die Steigerer verbinden fi, den ausfallenden 
Steigpreis aufdıe Martinitage achtzehnhundert ein und 
dreißig , achtjehnhundert zwei und dreißig und achte, 
zehnhündert drei und dreißig , jedesmal zur Terz mit 
Zinfen vom Tag der Berfteigerung an zu bezahlen. 

4. Diefelben find ferner verpflichtet, die Koften des 
Verfteigerungsprotofelld und die Darauf fich bezichende 
Stempelr, Negiftrirs, Notariats- und fonflige Gcbühr 
ren ohne Abzug vom Gteigpreid und unmittelbar nach 
der Berfteigerung zu entrichten. 

5. Wenn der betreibende Theil ed verlangt, muß 
folidarifche Caution geleitet werben; erfüllt der Stei— 
En diefe Bedingungen nicht, fo bleibt ber verfteigerte 

egenftand dem Borlegtbietenden. . 


6. Eigenthumsrecht und alle daraus fich berivis 
rende Actionen und Privilegien bleiben bis pr vollkom⸗ 
menen Auszahlung bed Steigpreiſes und feiner Acceſſo⸗ 
rien, .bem betreibenden Theil, oder demjenigen ber 
collocirten Gläubiger, weldyem folcher überwiefen wird, 
befonders vorbehalten, ung bei eintretender Zahlunges 
verzögerung, den verfleigerten Gegenftand, mit Umgehung 
der gerichtlichen Formen , blos auf eine 14tägige Zahr 
lungsanfforberung und eine örtlihe Publikation auf 
Koften und Gefahr ded gegenwärtigen Öteigererd ans 
derweit verfteigern zu fünnen. 

7. Die Berfleigerung ift definitiv, ohne Annahme 
eined Nachgebots, und alle in dem Zwangeveräuffes 
rungsgefeb enthaltene befondere Bedingungen, bie bei 
der Verfteigerung follen vorgelefen werden , treten da⸗ 
bei in Anwendung. 


Unter der Bemerkung daß Herr Franz Wied für 
egenwärtiges Verfahren Domizilium bei Herrn Siebein, 
walt bei den Königlichen Gerichten zu Zweibrüden, 
beftimmt habe , fordert der genannte Verſteigerungs— 
beauftragte die befagten Jakob Kuörr und Jakob Bor 
elgefang , ihre Unterpfandsgläubiger und alle babei 
Berheiligte auf, gegründete gegen dieſes Verfahren 
babende Einwendungen den 18. Dezember bes laufen» 
den Jahres, Vormittags neun Uhr, auf feiner Schreib» 
ftube zu Neuhornbach aufnehmen zu laffeı. 


Neuhornbad; , den 25. November 1830. 
Walk, Notär. 





pr. den 28, November 1830. 
2te Befanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Den ſechszehnten Dezember nächſthin, Nachmittags 
um. ein Uhr, im rothen —— Großkarlbach, auf 
Betreiben von Herrn Johannes Tillmann, Gutsbeſitzer 
in Freinsheim wohnhaft, welcher den Advokaten Herrn 
Willich zu Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellt hat, 
gegen feinen Schuldner Georg Friedrich Dietrich und 
deifen Ehefrau Elifabetha, geborne Hekmann, Ackers⸗ 
leute in Großfarlbach wohnhaft, werden durch Philipp 
Nikolaus More, Bezirfönotär, im Amtsſitz zu Grüns 
ſtadt, folgende Immobilien, welche den genannten Schuld» 
nern gehören, gelegen in der Gemeinde und in dem Bann 
von Großkarlbach, und in dem durd; den genannten 
Notär geftern aufgenommenen Güteraufnahmsprötofoll 
näher befchrieben find, zwangsweife verfteigert werben ; 
nämlich : 

Aus Section A. Nro. 210. 19,83 Gentiaren Ader 
und Wingert, Preis 60 Gulden. Niro. 219. 21,50 
Gentiaren Ader, im Sülzerweg, Preis 60 Gulden. 
Nro. 282. 16,06 Gentiaren Ader auf dem Goldberg, 
Preis 20 Bulden. 


Aus Section E. Nro. 9. 10,65 Gentiaren Wied, 
in ben Untermwiefen , Preis 40 Gulden. Pro. 180. 
40,87 Gentiaren Ader im Flachsland, Preis 150 Guls 
den. Nro. 297. 8,28 Gentiaren Ader und Wingert im 
Steinerweg,, Preis 15 Gulden. 

Ans Section D. Nro”’2. 17,96 Gentiaren Ader 
auf der Straß, Preis 50 Gulden. Nro. 140. 14,65 
Gentiaren Acer am Weifenheimer Pfadt, Preis 30 Guls 
ben. Nro. 197. 13,46 Gentiaren Ader am Steinerweg, 
Preis 30 Gulden. Nro. 414. 29,72 Eentiaren Wins 
gert, auf der Thalgewann , Preis 120 Gulden. Nro, 
528. 17,72 Sentiaren Ader am Brüfel, Preis 30 Gulden. 

‚ And Section €. Nro. 27. 29,06 Gentiaren Ader im 
Mittelweg, Preis 60 Gulden. Nro. 71. 32,33 Gens 
tiaren Ader im Freinsheimerweg , Preis 60 Gulden. 
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Nro. 157. 12,06 Gentiaren Ader und Wingert auf der 
Freinsheimer Höh, Preis 35 Gulden. ro. 235. 
14,17 Gentiaren Ader in der Altwart, Preis 25 Gulden, 
Niro. 412. 20,31 Gentiaren Ader in der oberften Ofters 
gewann, Preid 30 Gulden. Nro. 430. 16,29 Gentis 
aren Acer dafelbft, Preis 35 Gulden. 

Aus Section F. Nro. 69 und 69 bis. Ein halb 
Haus und Zugehör, Hof, Stall und Scheuer, ander 
Kändelgaffe , einſeits der Bach anderjeits Nikolaus 
NWiegel; die andere Hälfte gehört Michel Kranz, Fäls 
chenraum der Hälfte eine Are 90 Gentiaren, Preis 300 
Gulden. Nro. 123. 1,42 Gentiaren Garten in der 
Gänßgaſſe, Preis 15 Gulden. 

Der angejeßte Preis foll ale erfled Gebot dienen, 
auch ift die Verfteigerung fogleidy definitiv und wird 
kein Nachgebot angenommen. 

Verfteigerungs » Bedingungen, 

1. Der Steigpreis muß bezahlt werden mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tag des Zufchlags an, und 
zwar bie füänmtlicyen Koften ded Zwangsverfahrend durch 
den Steigerer ded Haufed nach einem Koſtenverzeichniß, 
act Tage nach dem Zufchlag an den betreibenden Gläu« 
biger in deſſen Wohnung zu Freinsheim; alles übrige 
aber in brei Terminen und gleichen Zahlungen auf Mars 
tini der drei mächftfolgenden Jahre. 

2. Befis und Genuß füngt am Verfteigerungstage 
an, jedoch hat der Steigerer ſich beides auf feine Kor 
ſten und Gefahr zu verfchaffen, indem der Berfteigerer 
feine vem Eigenthümer obliegende Gewährfcaftsverbind« 
lichkeiten übernimmt. 

3. Der Steigerer hat die Steuern, alle allgemeine 
Abgaben, und felbft alle befannte und unbekannte Güls 
ten und Zinfen vom Verfteigerungstage an zu tragen; 
er muß felbſt alle Rückſtände hievon übernehmen, wofür 
er jedoch die Rüderftattung von den bis herigen Befis 
bern zu fordern hat. ie 

4. Das angegebene Maß bes Guts wird nicht ver⸗ 
bürgt, felbft das ein Zwanzigfiel überfteigende Mehr 
oder Weniger ift Vortheil oder Nachtheil des Steigerere. 

5. Bei dem Haus bleibt alle, was nad) dem Geſetz 
dazu gehört. 

6. Die Koften der Verfteigerung, vom Verſteige⸗ 
rungstane an, fallen dem Steigerer zu Laſt. 

7. Das Eigenthum bleibt vorbehalten bie zur Aus⸗ 
zahlung des Preifes, und muß der Steigerer auf jedes— 
— Begehren einen guten und ſolidariſchen Bürgen 

ellen, 

8. Jeder collocirte Gläubiger, ohne die im Gefeß 
vorgefchriebene Zwangsmittel anwenden zu müſſen, ift 
auch berechtiget, dreißig Tage nach einem Zahlbefehl alle 
Immobilien des Steigererd und Bürgen zu verfteigern „ 
bis zum, Belauf aller darauf haftenden Schulden, unter 
ſolchen Bedingungen, welche vierzehn Tage vor ber Ber» 
fteigerung auf der Ganzellei des zur Verfteigerung requis 
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rirten Notärs hinterlegt werben müffen; ben Steigpreiß 
einzunehmen , oder die Gollocation zu betreiben ; alles 
in * der freiwilligen Notariatsacten ‚und ohne cine 
andere Prozedur, 

Grünſtadt, den 5. September 1830. 


Unterfchrieben: More, Notär. 
— — — 


pr. den 28. November 1830. 
(Bekanntmachung ) 


Zu Großfiichlingen, Kantons Edenkoben, ift am 
4. November 1809 geboren : Johann Steinbach, Sohn 
von Friedrich Steindah und der Catharina Henrich, 
ihres Gewerbs Keffelflicer. Nach dem Geburtsaft fol 
dieſe Familie ihren Wohnfig in Schifferſtadt, Landcom» 
miffariats Epever, gehabt haben ; dajedoch nad Anzeige 
des Bürgermeifteramts Schifferftadt dieſes der Fall nicht 
war und diefelbe dort ganz unbefannt iſt, fo ftellt man 
an alle Königliche Landcommiffariate des Rheinfreifes 
dad Anfuchen, im Falle ſich die benannte Familie in 
irgend einem Bezirfe und als Bayerifche Unterthanen 
aufhalten follte , gefällige Nachricht davon anher ges 
langen zu laffen und ob der Gonfcribirte noch am Yes 
ben und der Gonfeription beigezogen worden fey. 
Landau, den 19. November 1830, 
Das König. Kandcommiffariat. 


Peterſen. 
— —— — —ñ nn 
pr. den 28, Nodember 1830. 
(Befanntmachung.) 


Am 6. October 1809 if zu Herrheimweyher, Gan« 
tond Landau geboren: Huguftin Bengler, Sohn von 
Peter Bengler, feined Gewerbe ein Blechfchmied und 
von Elifaberha Siegler, welche nach dem Geburtdacte 
ihren Wohnfig in der Gemeinde Hörde, Landcom miſ⸗ 
ſariats Germersheim, gehabt haben follen. 


Rach Anzeige des Bürgermeifteramts Hördt fol 
jedoch dieſe Familie nie dafelbft anfäßig geweſen feyn; 
weßhalb man an alle Königliche Kandcommiffariate des 
Rheinfreifes das Anfuchen ftellt, im Falle in irgend 
einer Gemeinde diefelbe ala Bayerifche Unterthanen ans 
fähig und der fragliche Gonfcribirte am Leben’ feyn 
follte, diefen der Gonfcription beizuziehen und davon 
gefälige Anzeige zu erftatten. 


Landau, den 19. November 1830, 


Das Königlide Landcommiſſariat. 
Peterfen. 


pr: den 28. Nevember 1830. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 
Forftamtes wird an dem unten bezeichneten Tag und 
Ort, vor der einfchläglichen adminifirativen Behörde und 
in Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden VBerfaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlidy: 

Den 21. Dezember 1830 , zu Kaltenbacherhof, 
Morgens um 9 Uhr. . 

Revier Ruppertsweiler; 
Schlag Schied, Nro. 11. 
88 eichene Nutftämme IV. Glaffe, 
168 ⸗ Wagnerftangen , 
34  birfene Nutzſtämme, 
4  Eieferne Pi III. Claſſe, 
9 r ⸗ IV, Claſſe, 
10, Klafter buchen gehauen, 


1304 ⸗ eichen geſchnitten 

334 = s Altig und fnorrigt, 
1465 » bitte gehauen, 

344 ⸗Weichholz, 

3194 + gemifchte Kohlprügel. 


Pirmafens, den 26. November 1830. 
Königlihes Forſtamt. 
. Saval, 
EEE 
pr: den 28. November 1830. 
(Licitation,) 

Montag, den 13, Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Dammheim, in der Behaufung des bafigen Bürger» 
meifters ; 

Auf Anftehen von 1. Abraham Jäger, Kiefer ; 2. 
Georg Jäger d. A., Adersmann, als Gurator ad hoe 
für den abwefenden Carl Jäger; 3. Georg Hochdörffer, 
Ackersmann; 

Sämmtliche in der Gemeinde Dammbheim wohn» 
haft, und Erben des dafelbft verforbenen Aderömans 
ned Abraham Jäger und deffen ebenfalls verftorbenen 
Kinder Magdalena und Barbara Jäger; 

Wird vor dem zu Landau refidirenden Notär Fried⸗ 
rich Heffert zur Picitation nachbefchrichenen,, aus dem 
Nadylaffe des Abraham Jäger und deſſen Kinder hers 
rührenden Wohnhaufes geſchritten: 

Nro. 7 —— Sohetar⸗ in der Ober⸗ 
gaſſe zu Dammheim gelegen; begrent einſeits 
durch Michel Schwab, anderfeite Dusch, Sohans 
ned Geifert , mit Scheuer, Garten, Staflung 
und allem ſonſtigen Zugehör. 
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Die Bedingungen fünnen in ben barüber gefertig» 
ten Raitenheft bei dem Notär eingejehen werben. 


Landbau, den 25. November 1830. 
Heffert, Notär. 





pr. ben 29. Nevember 1830, 
ste Befanutmahung. 
Fiſchereiverpachtung.) 

Samftag , den achtzehnten Dezember nächſthin, 
Nachmittags zwei Uhr, wird das unterfertigte König— 
Tiche Rentamt, vor dem Bürgermriſteramte zu Rheins 
— ‚anf dem Gemeindehaufe daſelbſt, die nach— 

efchriebenen Fifchereidiftridte auf 3, 6 ober 9 Jahre, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verpachten, nämlich: 
1. Der Munbenheimer Altrbein, 
2. Der Sılmengrund bei Mundenhein, 
3. Die Kleinfifcherei vom Altripper Ed bi8 an bie 
Rheinbrücke bei Mannheim, in vier Abtheilungen, 
4. Der Rehbach bei Neuhofen. 

Oggersheim, den 27. November 1830. 

Das Königlihe Rentamt. 
Pauli, 





pr. den 29. Nevember 1830, 
Fußgönheim. (Lieferung von Pflafterfteinen.) Den 
16. Dezember 1930 wird auf dem Gemeindehaus zu 
Fußgönheim die Yieferung und Beifuhr von 373 Eubics 
meter Bflafterfteine, fogenannte Forfier Pechſteine, au 
den Wenigfinehmenden in mehreren Loofen verfteigert. 
Die Berfteigerung gefchieht ded Vormittags um 10 
Uhr, und die Bedingungen fönnen auf der Vürgermeir 
fterei eingefehen werben. 
Fußgönheim, den 27. November 1030. 
Das Bürgermeifleramte. 


Koob. 





prı den 29. November 1830. 
(Die Anſchaffung von Subfellien in die neuen Lchrfäle, betr.) 
Das Publitum wird in Kenntniß gefebt, daß künf⸗ 
tigen achten Dezember, Mittags zwei Uhr, auf dem 
emeindehaus in Friefenheim, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den die Fertigung von ein und zwanzig Subſellien, 
zwei Schreibpulte und Lehnftühle, im Voranſchlag von 
233 fl. durch Auction begeben werben. 
Friefenheim, ben 27. November 1830. 
Daß Bürgermeifleramt. 
Bahr 


pr. ben 29. November 1830. 
Ham bach. (Ötemeindeverfteigeringen) Den 11. 
Dezember laufenden Jahres, ded Nachmittags ein Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Hambadı, werden nachbe⸗ 
nannte Gegenfände zur öffentlichen Berfleigerung ge⸗ 
bracht; nämlich: 

1. die Lieferung und Fertigung von 8 Subfellien in 
den Schulfaal von Mitrelyambadı , 

2. verfchiedene Schreinerarbeiten in das Pfarrhaus, 
das Ausweifeln der Kirche und Herftellung ber Dr» 
gel, an den Wenigfinehmenben, 

3. der Weinſtich pro 1831, an ben Meiftbietenden , 

4. die Lieferung ded Nachtwachtöls pro 1831, an 
den Wenigfinchmenden, 

Hambach, den 27. November 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weick. 





pr. den 29. Novemder 1830. 
(Befanntmachung.) 

Es wird hiemit befanut gemacht, daß bie Anorb» 
nung der unbedingten Annahme, von Reiſenden bei dem 
Mauızers Saarbrüder Diligencencourfe getroffen wor⸗ 
den. z 

Bel ganz befeßter Diligence werben nämlich Die 
ſich noch meldenden Neifenden , gleidizeitig mit ber 
Diligence , in guten bequemen Beichaifen befördert 
werden. 

Speyer, am 19. November 1830. 

Königl. Baverifhes Poſtamt', 
Siry 


— — — — — — — nn 


pr. den 20. Dlevember 1890. 
»  (Gerichtlihe Verſteigerung.) 

Künftigen 13. Dezember, ı Uhr bed Nachmittags, 
im Baftyanfe zum Engel in Herrheim ; auf Anfichen von: 

1. Heinrich Nieder, Leinweber , theild in eigenem 
Namen , theild ald Vormund über bie minberjährige 
Therefia Rieder ; 2. Margaretha Rieder; 3. Kathas 
rina Rieder, beide großjährig und ohne Gemerb; 4. 
Chriſtoph Deutfch, Leinweber, qua Beivormund der 
obgenannten Minorennen ; 5. Franz Jakob Lanx, Schu⸗ 
fter , in der Eigenfchaft ald Vormund über Auguftin 
und Sebaftian Rieder; und 6. Bernhard Schultz, Ackers⸗ 
mann, ald deren Beivormund, fünmtliche zu Herrheim 
wohnhaft; obgenannte Heinrich, Margaretha und Car 
tharina Nieder, Kinder eriter Ehe, Therefla Rieder, 
Tochter zweiter Ehe und Auguſtin ud Sebaſtian Nieder, 
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Söhne dritter Ehe, und alle ſechs als einzige Erben 
bed zu Herrheim verlebten Knopfmacherd Georg Thos 
mad Rieder , umd zufolge gerichtlicher Ermächtigung 
wird der zu Yandau refidirende Königliche Notär Georg 
Keller a Eigenthum verjieigern : 

42 Aren Aderland und 29 Aren Wiefe, in 7 Parzels 
len, Herrheimer Banns, welche theild vom Leis 
bringen , theild von der GErrungenfchaft 1. und 
3. Ehe des gemeldten Erblaffers herrühren. 
Landau, ben 26. Rovember 1830. 

Keller, Rotär. 


pr. den 29, November 1830, 


(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 13. Dezember 1630, Mittags 2 Uhr, 
in Sodgrim, im Wirthshaus zum Hirſch, auf Anſuchen 
von Johann Philipp Werling, Aderömann in Jodgrim 
und Bormund und Michael Trapp, auch Ackers mann 
allda, Nebenvormunder von Catharina und Joſeph Trapp, 
minderjährige ohne Gewerb daſelſt wohnende Kinder, 
der allda verlebten Ehe» und Aderdleute Franz Michael 
Trapp und Margaretya Nunnenmann. In Gefolg Fa— 
milienrathsbefchluß vom 22. October letzthin, homolos 
girt laut Urtheil des Yandauer Bezirfögerichtd vom 16. 
dieſes, beide gehörig regiflrirt, wird Durch unterjchries 
benen Johann Franz Weigel, zu Kandel fäfhaften, biers 
mit beauftragten Notär, eine dem genannten Dinders 
jährigen gehörige, zu Sodgrim im Sinterftädtel neben 
Michael Gebhard ittib und Chriſtian Gebhard Wittib 
gelegene ad 350 fl. abgefchäßte halbe Behaufung und 

cheuer,, ſammt Schweinjtallen, Gärtchen, Recht und 
Gerechtigkeiten unter Bedingungen, die bei dem Unters 
zeichneten täglich eingejehen werden können, öffentlich 
auf Eigenthum verfleigert. 
Kandel, den 27. November 1830. 
Weigel, Notär. 








pr. den 30. November 1830, 
ı1te Befanntmadung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Den 2. März 1831, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baus zum Trauben in Wachenheim an der Haardt, 
werden zur Vollziehung eimes durch das Königlich 
Bayeriſche Bezirksgericht zu Frankenthal am 9: Nobem⸗ 
ber letzthin erlaffenen Urtheils, durch unterzeichneten, 
in Friedelsheim refidirenden, hierzu committirten Kö— 
niglih Bayeriſchen Bezirfgnotär Karl Auguſt Köfter, 
anf Betreiben des Herrn Jatob Gribius, Arzt in Gräs 
venhaufen wohnhaft, welcher den Herrn Friedrich Kon, 
rad Michel in Frankenthal als feinen Anwalt in diefer 
Sache aufitelle und bei demielben Domicilium erwählt, 


nachbefchriebene , der Wittwe und Kinder von Georg 
Peter, im Leben Winzer in Wachenbeim, als: 4. Anna 
Marie Echmebel, deſſen Witwe obne Gewerbe und de- 
ren mit demfeiben erzeunten, noch minderjährigen, ge— 
werbiofen , bei ihr zu Wachenbeim wohnbaften Kinder: 
Anne Marie, Kiara Elifaberb und Quliana Peter; 2, 
Nikolaus Peter, Winzer und Dienſtknecht; 3. Ehriftine 
Peter, ledig, großiährig, obne Gewerbe; 4, Leonhard 
Berer, Winzer und Dienſtknecht; 5. Konrad Peter, 
Dienſtknecht; und 6. Ehriftine Barbara Peter, Dienft- 
magd, alle in Wachenbeim wohnhaft, theils zugehörige, 
tbeils angebörig geweſene und nun durch Nikolaus Peter 
und Elias Berer, beide Winzer, zu Wachenbeim wohn. 
baft, beſeſſene und ſämmtlich durch unterzeichneten No— 
tär am 27. dieſes Monats November aufgenommene 
Güter, zwangsweife definitiv und ohne Annahme eines 
Nachgebots veriieigert, als: 

4, Scetion E. Nro. 347. 7 Aren 92 Meter (334 R.) 
MWingert im Hauenſtein, beſeſſen durch Die Wittwe 
Peter, angeboten durch den berreibenden Theil „ 

50 fl, 


2. An Eertion D. Nro, 1197. 2 Aren85 Die- 
ter, (12 R.) Ader auf der Höbe, lints 
oder im Völcker, beſitzt Nikolaus Peter, 
obgenannt, angeboten zu 

3. An Eeetion D. Niro, 1197. 2 Aren 85 
Meter (12 R.) Ader auf der Höhe links 
oder im Völcker, befeflen durch obigen 
Elias Peter, angeboten zu 


Simmtlihe Güter auf dem Banne von 
Wachenheim gelegen. — Gefammtangebot .. . 80 — 


Außer den Beſtimmungen des Zwangsveräuferungss 
geſetzes hat der betreibende Theil noch folgende befon- 
dere Bedingungen au diefer Zmangsveränßerung feſtgeſetzt: 


1 Der betreibende Theil leiftet Feine der Gcwähr- 
fhaften, au welchem ein Verkäufer von Immobilien 
geſetzlich verpflichtet it; der Erfteigerer muß fich daher 
auf eigene Gefahr und Konten in Beſitz der eriteinerten 
Riegenfchaften ſetzen laſſen und darin zu erhalten fuchen. 


2. Der Steigerer hat ohne Abzug am Steigſchilling 
die auf feinem erfeigerten Gute rubenden laufenden und 
etwainen privilegirten rückſtändigen Steuern, Gülten 
und Auflagen zu übernehmen, 


3, Auf Verlangen muß der Steigerer einen an- 
nebmbaren zablungsfähigen Bürgen ftellen, der fich 
folidarifch mit ihm für die pünftliche Entrichtung des 
Steigichillings , der Zinfen und Koften zu verbinden 
bat ; widrigenfall$ der Zufchlan zu Guniten des vorber- 
gebenden Steigerers, der für fein Gebot einſtweilen 
baftet, erfolgen wird, 


15 — 


15 — 
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4, Außer dem gefeplichen Vorzugsrechte, das den 
angewiefenen Gläubigern auf die veriteigerten Liegen. 
fchaften bis zur gänzlichen Abzahlung des Steigerungs- 
preifes zuſteht und vorbehaltlich aller rechtlichen Zwangs⸗ 
mittel, bleibt denfelben die Befugniß refervirt, das 
betreffende Gut des mit der Bablung im Rüditand ger 
bliebenen Steigerers, nach fruchtlog nebliebenem drei. 
Figtägigen Zablungsbefehle und nach vorberiger orts⸗ 
gebräuchlicher Bekanntmachung, ohne fonitige Zwangs⸗ 
veräußerungsformalitäten, auf Gefahr und Koiten des 
aumfeligen Steigererd und feines Bürgen, wieder 
ffentlich in der Stadt Wachenbeim meiitbietend in Ei. 
genthum verfieigern zu Lafen, 


5. Im Verhältniß des Steigſchillings und ohne 
Abzug an demfelben haben die Erfteigerer die privilegirten 
Koften des Zwangsveräußerungsverfahrend, ohne vor- 
berige Eollocatiow direct an den Mandatar des betrei- 
beuden Bläubigers innerhalb vier Wochen nach erfolgtem 
Zufchlage zw entrichten; den Weberreft des Sieigerungs⸗ 
preiſes aber auf noch zu erfolgende gerichtliche oder güt- 
liche Unweifung in einem Male auf Martinitag des Jaͤhrs 
1831 nebſt Zinfen zu fünf Vrozent des ftiehenden Kapi- 
tald, vom Berieigerungstage anfangend, 


6. Obne Abzug am Steigpreis haben die Erſtei⸗ 
gerer die Verſteigerungskoſten zu entrichten, 


Der unterzeichnete Notär fordert fonach die Schufd- 


ner, deren Hupotbefargläubiger, die dritten Beliter und - 


alle font dabei Berheiligte auf, ſich den fommenden 
22. Dezember, Morgens 10 Uhr, in feiner Amtsitube au 
Friedelsheim einzufinden, um ibre Einwendungen , 
welche fie allenfalls gegen die Verſteigerung oder gegen 
die Bedingungen derfelben zu machen baben, durch den 
unterzeichneten Notär aufnehmen zu laffen. 


Friedelsheim, den 29, November 4830, 
Der Verſteigerungscommiſſär, 
Köfter, Notär, 
—— — —— 
pr. den 30, November 1830. 
ıte Bekanntmachung. 
(Veräußerung von Xerarialmaldparzellen,) 


Montags , den 20, Dezember laufenden Jahres, 
bes Morgens um 10 Uhr, wirb auf dem Gemeindes 
Ber, zu Willgartswiefen, zur — der im 





orſtamte Annweiler, im Korftreviere auenftein und 
n ber Gemarkung von Willg artswieen gelegenen Aera⸗ 
rial⸗ Waldparzelle Falfenburger Schloßberg, 24 Hect- 
aren 42 Aren 15 Gentiaren enthaltend, unter den in der 
—— zum t8. Stücke des Amtsblatts vom Jahr 1818 
enthaltenen allgemeinen Bedingungen, geſchritten. 


Die Waldparzelle wird mit dem darauf befindli⸗ 
chem Holzbeſtande veräuffert und es wird bem Steige» 
ter geſtatiet, fogleich nad) erfolgter Ratififation des 
Verfaufs, eine Yolyfältung in derfelben vorzunehmen. 

Die Vermeſſungs- und Xarationsacten fönnen 
bei dem unterfertigten Amte eingefehen werden. 


Annweiler, den 27. November 1830. 


Das Königl. Rentamt. 
Alwens. 


——— ñ —— e — — — 
pr. dea 24. Norember 1830, 
(Verfteigerung der Haſchbacher Ziegelhuͤtte.) 

Die Haſchbacher Ziegelhütte mit 7 Morgen Aeckern 
und 3 Morgen Wieſen an am 10. Dezember dieſes 
Jahre, des Nachmittags um 2 Uhr, in ber Philipp 
Kochiſchen Behauſung dahier, im Ganzen, auf geräus 
mige Zahlungssiele, öffentlich verfleigert werden und es 
fönnen bie Liebhaber beimir dag Nähere davon erfahren. 

Kufel, den 20. November 1830, 

8. Hierthes, 
— EEE — — —⸗ 
‚ Pr. den 27, November 1830, 
2te Bekanntmachung. 


(Holjverfteigerung.) 

Den 6. Dezember nächſthin, des Morgens um 9 
Uhr, werben bei günftiger Witterung in der Schläs 
gen ſelbſt, bei ungünftiger Witterung aber im Gemeins 
dehaus zu Kaiferslautern, folgende Hölzer verfteigert ; 

Schlag Erdbeerenhügel. 
56 eichene Bauſtämme, 
74 kieferne 
48 eichene Blöche, 
177 kieferne ⸗ 
81 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, zu Wins 
gertöftiefeln dienlich. 
Schlag Rummel. 
335 kieferne Blöche, 
1 kiefern + Ir Mühlradfelgen dienlich, 
1 eichener Bauſtamm, 
38 Fieferne Bauftämme. 
‚ „Die Steigliebhaber haben ſich um gedachte Stunde 
im Schlag Erbbeerenhügel einzufinden. 
Kaiferdlautern, den 22. Movember 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Späth. 


DB ei 
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age 


ei sum 


Intelligenz» Blarte Des Rheinktreifes. 





Næ 131, 


Speyer, den 5. Dezember 


1830, 








Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. ben 1. Dezember 1830. 
(Erledigte Schullehrerftelle,) 


Durch Refeript hoher Königlicher Regierung des 
Rheinkreifed vom 13. November 1830 wurbe ber hies 
figeSchullehrer quiescirt und verordnet, daß ein neuer 

prüfter und gut qualificirter Schulfandidar als ſelbſt⸗ 
- Mandiger Lehrer aufgeſtellt werden ſolle. 

Der Gehalt beſteht in dem Reſt, nach Abzug des 
Quiescentgehaltes ad 125 fl. von den zur Beſoldung 
des Lehrers disponiblen Mitteln 138 fl. 

einem Zufchuß aus ber Gemeindefaffe von 30 fl. 

und von hoher Königlicher Regierung ift ein Sus 
fientationsbeitrag von jährlich 50 
sugefichert. 

Hiezu luſthabende Kandidaten wollen fich binnen 
4 Wochen bei unterzeichnetem Amte melden und ihre 
Zengniffe vorlegen. 

DObrigheim, den 29, November 1830. 

Das Bürgermeifterams 


Muth. 


* 





pr. den 1. Dezember 1880. 
ıte Befanutmadhung 
einer Zwaungdverfleigerung. 


Montag, dem vierzehnten März achtzebubundert ein 
und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, dei Bunn im 
Wirthshauſe zum Schwanen in Eppflein, - 

Huf Anſtehen von Abraham Haymann, Handels» 
mann in Frankenthal wohnhaft, welcher zum Bebuf des 


Gegenwärtigen den Advokaten Stockinger dafelbiten als. 


Anwalt beiiellt ; wird durch umtergeichneten Eduard 
Adolay, Königlich Bayeriſchen Notär des Bezirks und 
im Amts ſitze von Frankenthal, laut Urtheil des dortigen 


Königlichen Bezirksgerichts d.d. achtschnten November 
achtzehnhundert dreißig, biezu ernannten Verſteigerungs⸗ 
commiſſär; gegen die minderjährigen Kinder des Georg 
Kuppelmayer, im Leben Adersmann in Eppftein, als: 
4. Franz ; 2. Catharina ; 3. Philiyp; A. Johann 
Georg Kuppelmayer, alle vier gemwerblos in Eppitein 
und repräfentirt durch ihre Mutter und Vormünderin 
Auna Maria geborne Eafpar , ohne Geſchäft ebendaſelb⸗ 
ſten wohnbaft ; 

Zur Zwangsverfteigerung, welche fogleich definitiv 
it, ohne dag ein Nachgebot angenommen wird, nad“ 
befchriebener dem genannt berreibenden Theile laut 
Schuld» und Pfandverfchreibung des ehemaligen Notärg 
Franp zu Frankenthal, vom ein und dreißigſten Januar 
achtzehnhundert zwölf fpeziell verpfändeter, in der Ge⸗ 
meinde und Gemarkung Eppftein gelegener Haus und Bü. 
ter , worüber unterm neun und amanzinften November 
achtzehnhundert dreißig zu Eppitein bie gerichtliche 
Aufnahme gemacht worden, gefchritten werden, 

4. Drei Morgen in der Mordgemanne, neben Philipp 
Kölg und Heinrich Werner , befchreibt ſich nachden 
neuern Eeetionsdüchern : 

Section A. Nro, 61 und 62. Zweibundert vierzig 
Ruthen oder fünfzig fechs Aren 70 Eentiaren Acker⸗ 
feld in der Mordgewanne neben Ehriftoph Weyer 
und Georg Bunn, angeboten zu hundert Gulden, 


2. Ein und ein bald Morgen in dem oberiten Hart 
wieſen, neben den Korn’fchen Erben und Conrad 
— beſchreibt ſich nach den neuern Sections⸗ 

ern: 


Section C. Nro. 89, Hundert ſechs und achtzig Rum 
then oder A3 Aren 92 Centiaren Ackerfeld in den 
Hartwiefen, neben Silvefter Müller und Jalob Korn, 
angeboten zu fünfzig Gulden. . 

3, Zwei Biertel in den mitteliten Hartwieſen, neben 
den Korn’ichen Erben und Konrad Midert, be- 
fchreibt fih nach den neuern Sectionsbüchern: 

Section €, Nro, 44. Giebenzig fieben Ruthen oder 
48 Aren 19 Eentiaren Ackerfeid in den Hartwieſen, 
neben Balentin Aufler und Jakob Korn , angebo- 
ten zu zwanzig fünf Gulden, 


4 Fünf und zwanzig Aren hinter der Machtweide, 
neben Konrad Midert und den Kornfchen Erben, 
befchreibe fih nach den neuern Sectionsbüchern: 


Section B. Nro. 208, Achtzig drei Rutben oder 19 
Aren 69 Gentiaren Ackerfeld binter der Nacht» 
mweide, neben Ffaak Hartmann und Jakob Korn, 
angeboten zu viersig Gulden, 


5 Ein Morgen auf der Maas , meben Johann 
Friedrich und der Wittwe Dagin, befchreibt ſich 
nach den neuen Sectionsbüchern: 


Section B. Nro. 238. Achtzig fechs Ruthen oder 
jwanzin Aren 31 Eentiaren Aderieid auf der Maas, 
neben Eliſabetha Friedrich und Jakob Bunn, an 
geboten zu vierzig Gulden. 

6. Ein Wohnhaus mit Zugebörungen in der Lambs- 
beimer Straße, neben Heinrich Wener und Hein- 
rich Jotter gelegen, befchreibt ſich nach den neuen 
Sectionsbüchern: 


Section F. Nro. 207, Ein halbes Wohnhaus nebſt 
Garten , Recht, Gerechtigkeit und überhaupt 
allen und jeden Zugebörungen, mit einer Grund» 
fläche von eilf Ruthen oder zwei Aren 59 Eenti- 
aren im Dorfe, neben Wilhelm Cafpar und Hein- 
rich Weyer gelegen, angeboten zu fünfzig Gulden. 


Nora. Clemens Kufer und Franz Dautb, beide Ackers⸗ 
leute in Eppitein, haben tranferibiren, fofort das geſetz⸗ 
lihe Burgationsverfabren vornehmen laſſen und fich 
erbötig erklärt, ihre Steigfummen vom fünf und zswan- 
zigſten März achtzehnhundert achtzehn nebſt Zinſen, nach 
einer gütlichen oder gerichtlichen Collocation, an wen 
fie angewieſen werden zu bezahlen, daher ihre Acquiſi— 
ii nicht mit in diefe Zwangsverſteigerung begriffen 
werden, 


Debingnijfe 


4. Muß der ausfallende Steigerunnspreis in lau— 
fenden guten Silbermünzen und nicht anders, franco in 
des Empfängers Wohnung, anf zwei gleiche Termine, 
jedesmal zur Hälfte, den eıliten November achtzehnbun- 
dert ein und zwei und dreißig, mit gefeblichen Zinfen 
vom Verſteigerungstage an, auf gütliche oder nerichtliche 
Anmweifung bezahlt werden; wohl verftanden jedoch aber 

2. Nach Abzug aller und jeder Brogedurfoften, welche 
die Steigerer fogleich nach dem Zufchlage im Berbält- 
nie ihres Gteigpreifes und abichläglich auf denfelben, 
dem bentigen betreibenden Theile zu entrichten und rüd- 
zuerſtatten verbunden find, Muß jeder Steigerer vor 
der Unterfchrift einen zablfäbigen Bürgen ftellen, der 
ich folidartfch mit ihm verbinder, 

3, Die Immobilien werden nach dem Willen des 
— — entweder ſtückweiſe oder im Ganzen ver⸗ 

eigert, 
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4. Die GSteigerer empfangen die Immobilien fo- 
gleich mit dem Zufchlage, in Beſitz haben fie fich, jedoch 
nörbigenfalls auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zus 
thun des betreibenden Theiles auf dem Wege Rechtens 
und unter dem Schutze und Barantie der Geiche, ein. 
fegen zu laſſen; ſo wie fie die Kiegenfchaften gang in 
dem Zuſtande übernehmen , in welchem fich folche am 
Verſteigerungstage befinden, ohne Gewährſchaft für-das 


Flächenmaas, mit allen darauf rubenden Dienitbarfei- 


ten, rückſtehenden und laufenden Steuern , Gemeinde- 
fchulden, Gülten und überhaupt fonftigen Laſten ohne 
Abzug an dem Steiapreiie, und obne die neringiie Ga— 
rantie von Seiten des Veriteigerers für Störung, Evil. 
tion und überhaupt fonjtige Hinderniſſe, diefe mögen 
Namen baben, wie fie immer da wollen, follten die 
Fmmobilien allenfalls gültig vermicthet oder verpach- 
tet ſeyn, jo beziehen Steigerer die Diierh- oder Racht- 
ichillinge vom Tage des Zufchlages an. 


5. Müſſen Steigerer ihre Erwerbsurfunden Täng- 
ſtens vier Wochen nach ver Veriteigerung tranferibiren 
laffen, mwidrigenfalls der Verſteigerer folches auf ihre 
Koſten zu veranlafen befugt iſt. . 


6. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes 
wie in der eriten Bedingniß feigefegt iſt, wird Die 
Verſtelgerung ohne weiters als aufgelößt betrachtet und 
der Mequirent oder fonit jeder angewielene Gläubiger 
iſt kraft diefes unwiderruflich befugt, den nicht bezabt- 
ten Gegenitand ohne alle richterliche, Anrufung, nach 
einem frurchtlofen achttägigen Zablbefebl, ganz in Form 
freiwilliger Beräufferungen, andermweit öffentlich verftei- 
gern zu laffen, um fich fogleich aus dem Erlöße bezahlt 
zu machen, alles unbeſchadet der verbängten Keibeshaft 
fallg eines Mindererlöfes. . 

7. Die Steigerer haben die ihnen zu Laft fallenden 
Kofen nach Inhalt des Geſetzes fogleich zu bezahlen. 

8. Wer für einen Drittern fleigerr , bleibt ohner- 
achtet der Nuftranserflärung dennoch perfünlich verbun⸗ 
den, fo wie Falles mebrere gemeinfchaftlich acquiriren, 
ein jeder folidarifch für den ganzen Steigpreis haftet. 

9. Die Gebäulichkeiten müfen bis zur gänglichen 
Anssablung der Brandverficherungsanftalt des Rheinfrei- 
fes einverleibt bleiben. 2 

10. Dürfen die Immobilien vor völliger Ausbesab- 
fung des GSteigpreifes durch die neuen Eriverber weder 
verpachtet noch vermictbet werden. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hwpothe⸗ 
fargläubiger und überbanpt font Berbeiligte biedarch 
aufgefordert , Donnertag , den drei nnd zwanzigſten 
Dezember nächſthin, Morgend ums neun Uhr, in der Ars. 
finbe des unterzeichneten Motärs dabier in Fraukentbal 
zu erfcheinen , um ihre etwaige Schwierigfeitn und 
Einwendungen acgen fragliche Swangöverfeigerung zu 
Brotofsll zu geben. 
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Gefertigt zu Frankenthal am dreißigſten November 
im Jahre eintaufend achthundert und dreifig, 


Adolay, Notär, 





pr. den 2. Dijember 1830. 
(Sculdienfterledigung.) 

Durch die Berfeßung des bisherigen proviforifchen 
Schullehrers Jakob Siener ift die Fatholifche Schullehs 
rerftelle erlebigt worben ; ber Gehalt befteht in 174 fl. 
Diejenigen , die fi darum bewerben wollen ; haben 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen bei unterzeichneter Orts⸗ 
ſchulcommiſſion abzugeben. 


Schwänheim, den 26. November 1830. 
Für die Ortsfhulcommiffion? 
Das Bürgermeifteramt. 
Saumer. 


pr. den 2. Degember 1830. 
Ramberg. CHohverfleigermg) Bis nächſtkom⸗ 
menden 13. Dezember laufenden Jahres, Vormittags 9 
Uhr, werden vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
zu Ramberg, aus dem bafigen Gemeindewalde öffents 
lich verfteigert:: 
21400 Eieferne und buchene Wellen. 
Ramberg, am 28. November 1830. 
Das Bürgermeiftleramt. 
gangenberger, 





pr. den 2. Dezember 1830, 
er (Befantitmachungen.) 


1. Am 12. October 1830 , Abends fleben Uhr, 
wurden nahe an der Nottenwalbung von vier durch 
die Zolfhußwachen Leimersheim und Hördt verfolgten 
Indwiduen zwei Säcke, enthaltend : vierzehn Zuders 
büte, im Gewichte zu 141 bayerifchen Pfund, oder 78 
Kilogramm 9 Hectogramm 6 Decagramm Zuder; ferner: 

2. Den 9. November 18350, Nachmittags gegen 
zwei Uhr, an ber Waldung Rohnbuſch, von einem 
dur die Zollſchutzwache Leimersheim verfolgten Indis 
viduum ein Sad, enthaltend 47 baverifche Pfund, oder 
24 Kilogramm 3 Heftogramm 2 Decagramm Kaffee; 
enblich : 

3. Den 10, November 1830 , Nachmittags zwei 
Uhr , von einem durch die Zollſchutzwache Jockgrimm 
und Leimersheim verfelgten Individuum vier Säde, ent» 
baltend 134 bayerifche Pfund oder 75 Kilogramm 4 Der 
cagramm Kaffee und ſechs Zuderhüte à 52 bayerifche 
Pfund oder 29 Kilogramm ein Hectogramm 2 Deca⸗ 


gramm Zucder, nahe bei der Waldung Rohnbufch abge 
worfen und zurücdgelaffen. 

In Gemäßheit $. 106 des Zollgefebed vom 15. 
Anguft 1828, werden die Eigenthümer oben befchrieber 
ner Waaren aufgefordert , ſich binnen fehs Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ſich über 
ihre — Eigenthums anſpruche zu rechtfertigen, 
widrigenfalls die Confiscation der fraglichen Gegen⸗ 
fände erfannt werden wirb. j 

Germersheim, den 19. November 1830. 

Das Königl, Friedeusgericht. 
Marchal. 





pr. den 2. Dejember 185%. 

Kirrweiler. (Holjverfteigerung.) Montags, den 
20. Dezember 1830, Morgens um 9 Uhr, werben zu 
Kirrweiler gegen 350 Klafter kiefern gefchnitten und 
gehauen Scheit ⸗, dann Stod» und Prügelholz, ferner 
mehrere Klafter eichen Stiefelholz im Schlag rg 
Gemeindewald von Kirrweiler, figend, pariieweis öfs 
fentlich verfteigert werben. 

Kirrweiler, den 30. November 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 


Hund. 





pr: den 2. Dejember 1890. 
ıte Belfanntmahung. 


(Lieferung von Manteltuch.) 

Am 14. Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, wird 
in einer der Rechnungstanzleien im fogenannten Kapus 
inerflöfterchen dahier eine bedeutende Quantität graues 

anteltuch ald Bedarf pro 1837 für die hiefigen Res 
— an die Wenigſtnehmenden verſteigert, wobei 
emerft wird, baß die Konfurrenten über ihre Vermö⸗ 
gensverhältniffe fich mit gericht'ichen Zeugniffen zu les 
gitimiren haben, und nur inländifche Gewerbsberech⸗ 
tigte zur Steigerung zugelaffen,, fofort übrigens auch 
fchriftliche Angebote angenommen werden. 


Landau, am 30. November 1830. 
DT ⏑ 
pr. ben 2. Dejember 1830. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Oggersheim. Montag, den zwanzigſten Dezem⸗ 
ber 1830, des Nachmittags zwei Uhr, in dem Wirths⸗ 
banfe zum rothen Ochien zu Oggersheim, auf Anſtehen 


h 1 


4. von Hrn. Franz Friedrich Gerhard, Rentner In Franken⸗ 
tbal wohnend , al gerichtlich ernannten Eurator über 
das von Georg Joſeph Tarufello, den Kindern von Franz 
Tarufello, legirten Vermögens, 2. von Herrn Franz Ta- 
rufello, Brivammann in Frankenthal wohnbaft, in-ige- 
nem Namen und als Erbe feiner verlebten Tochter Catha- 
rina Tarufello , geweſene Ehefrau von Jodann Adam 
Shoppen, Handelsmann in Worms, fo wie auch als 
gefeglicher Verwalter des Vermögens feiner minderjähri- 

en Kinder Chriſtiana und Barbara Tarufello und 3, von 

ofepb Tarufello, ledig und ohne Gewerb, in Franten- 
sbal wohnhaft, ale Erben des zu Frankenthal verlebten 
Arztes Georg Joſeph Tarufello , welche den Herrn Sto⸗ 
ckinger, Advokat in Frankenthal, zu ihrem Anmalte in 
diefer Sache aufgeitellt haben, als Zwangsveränferung 
betreibende Gläubiger und im Vollziehung eines durch 
das Königliche Bezirfögericht au Frankenthal am vier 
und mern Auguſt abhin erlaffenen Urtheils, gegen 
a) die Erben der zu Oggersheim verlebten Johannes 
Brodeſſer und BVerronella Biffard, weiland Epe- und 
Adersiente allda; Namens : 1. Beter Brodefler, Dienit- 
knecht bei Philipp Blanfenhorn, Gärtner in Franken, 
tbal , 2. Jakob Brodeffer, Schreinergefel , dermalen 
in Wien fich aufhaltend, 3. Barbara Brodeſſer, ledig, 
volljährig und ohne Gewerb, au Brinn im Rheinprenft- 
hen wobnend und 4, Catharina Brodeffer, minderjäh- 
rig ohne Gewerb , au Oggersheim, welche Franz Biffard, 
Ackersmann alda, zum Vormunder bat. Diele ihre Hy— 
potbefarfchuldner und b) die dritten Beſiher der ibnen 
ſpeziell verlegten Fmmobilien, als: 1. Eeine Ercellenz 
den Herren Minitter Baron von Berdheim in Carlörube 
wohnhaft, 2. Matheus Schroth, Ackersmann in Oggers⸗ 
beim wohnend und 3. die Wittib und Erben des allda 
verlebten Michael Böhm, als: a) Efifabertba Handrich, 
deffen geweſene Wirtib, ohne Gewerb zu Oggersbeim , 
seht Ehefrauvon Johannes Diep, Ackersmann allda, b) 
benannten Johannes Diek, der Gütergemeinfchaft wegen 
und c) die minderjährigen Kinder des verlebten Michael 
Böhm , Namens : Elifabetba, Catharina, Michael und 
Maria Böhm, welche ihre genannte Mutter zur Bormün- 
derin haben. Wird der unterzogene zu Oggersheim reſi⸗ 
dirende Notär Wilhelm Heuck, nach Inhalt des durch den- 
felden unterm geftrigen Tage gefertigten Aufnabmerroto- 
kolls, zur Zwangsverieigerung nachbezeichneter, in der 
Gemeinde und dem Banne von Oggersheim gelegenen, 
tbeils den gedachten Schuldner dermalen noch zugeſchrie⸗ 
benen , theils durch bemeldte Drittere befefienen Immo- 
Bilien, öffentlich und definitiv ohne Annahme irgend eines 
Nachgebots fchreiten, als: 


4. 102 Ruthen oder 24,11 Eentiaren Ader auf dem 
Saum, angeboten zu 10 fl 


Diefer Artikel ift dermalen in Befig des 
genannten Herren von Breckheim. 
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2. 47 Ruthen ober 11,11 Eentiaren , dito 
alda, zu 

3. 107 Ruthen oder 25,29 Eentiaren Ader 

in der achtzehnten Gewann vor der Hütte 


zu 
Vorſtehende zwei Artikel werben durch 
benannten Mathias Schroth beſeſſen. 
4, 2114 Ruthen oder 49,92 Eentiaren Acker 
in der. zwölften Gewann auf dem Saum, 


zu 
Diefer Artilel it in Befik der genann. 
ten Wittib und Erben des verlebten Mi. 
chael Böhm, 
5. 97 Rutben oder 22,94 Eentiaren Acker 
in der ehemaligen Menagerie, au 
6. Eine links in der Altſtadt, an der Fran. 
kenthaler Straße, auf einem Flächenraum 
von 8 Ruthen oder 1,80 Eentiaren ge- 
legene Hofraithe, beitehend in einem 
Bohnbaufe , einer Scheuer, Stallungen, 
Hof und Zubehörden , zu 
Die zwei lebten Artikel find noch im 
Beſitz der Brodeffer’fchen Erben, 


Gefammtangebot it . . . 195 R, 


Die Verſteigerung gefhieht unter folgenden 
Bedingungen, 

1. Die Liegenfchaften werden mit allen hiemtt ver- 
bundenen Activ⸗ und Vaſſivſervituten, ohne irgend eine 
Gewãhrleiſtung, weder für das angegebene Flächenmaß, 
. für das Eigenthum und dem ruhigen Befig verftei- 

r * 

2. Der Steigerungspreis muß in vier gleichen Zie- 
fen, nämlich: auf Martini der Fahre achtzehnhundert 
ein und dreißig , zwei und dreisig, drei und dreifig 
und achtzehnhundert vier und dreißig, jedesmal mit einem 
Viertel der Hauptfumme und Zinfen zu fünf vom Hun- 
dert vom fiebenden Kapital vom Zufchlage anfangend, an 
die betreibende Gläubiger in gangbaren groben Beldfor- 
ten, nach dem vier und zwanzig Guldenfuße, in looo 
— er — — 

. Die Steigerer erwerben durch den Zuſchlage das 
Recht, fich fogleich anf eigene Koften in Befig und Ge- 
nuf der Güter zu ſetzen, erhalten aber das Eigenthum 
derjelben blos durch gänzliche Auszahlung des Steig- 
fchillings. 

4. Huf Begehren bat Gteigerer fonleich beim Zu⸗ 
fchlage folidare Bürgfchaft zu ſtellen, widrigenfalls fein 
eriteigerter Artikel deſſen Bormann überlaffen werden 
kann ‚, weſſen Gebot einitweilen bafter. n 

5. Wenn die Immobilien allenfalls verpachter ſeyn 
follten, fo bat ſich Steigerer mit dem Bächter zu beneb- 
—* and den Pachtzins von der Verſteigerung an gu be- 
sieben. 


5A. 


400 — 
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6. Haben die Steigerer die anf ihren erflandenen 
Artilel haftenden laufenden nnd rüditändigen Steuern, 
wie die ihnen nach dem Geſetze zu Laſt fallenden Koften 
der Berfieigerung innerhalb zwei Wochen nach der Adju⸗ 
difation zu zablen, 

Im Uebrigen bat fich Steigerer nach den Beſtim⸗ 
mungen des Zwangsveräußerumgsgefeges zu richten. 

Dagersheim, den 14. September 1830. 

Der Berfleigerungds-Gommiffär, 


Heud, Notär. 


pr. den 3. Dejember 1890, 
ze... (Erbauung einer Scheune.) Den 22. 
Dezember I. 3., ded Nachmittags um ı Uhr, wirb 
das unterzeichnete Bürgermeifteramt zur Minderverfteis 
erung der Erbauung einer neuen Echeune zu dem 
Saruldaufe , nach dem barüber rg Koftenans 
ſchlage, welcher fih auf 693 fl. 33 fr. belauft, fdyreis 
ten. Befagter Koftenanfchlag fann jeden Tag auf dem 
Bürgermeiftereibureau eingefehen werben. 
Affenheim, den 30. November 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 


Neff. 





pr. ben 3. Drjember 1830 
(Serichtlihe Jmmobilienverfteigerung.) 

Auf Anfuchen der Regina Wied, Wittwe des zu 
Mimbach verfebten Leinenweberd Johann Klein, fie 
Krämerin dafelbft wohnhaft, in ber: Eigenſchaft als 
geſetzliche Bormünberin der mit ihrem verlebten Ehe 
manne erzeugten annoch minderjährigen Kinder, Kathar 
rina und Georg Klein, und in Beifeyn bed Daniel 
Klein, Leinenweber in Mimbad; wohnhaft, Oheim und 
Rebenvormund ber Minderjährigen; 

werben fünftigen 23. Dezember, des Morgens % 
Uhr, zu Mimbady in der Behaufung bed Adjunkten, 
nachbefchriebene , der Wittwe und ihren Kindern in 
ungetheilter Gemeinfhaft zugehörigen, im Drte und 
Banne von Mimbach gelegenen Immobilien, durd uns 
tergogenen, hiezu committirten Notär Lonquet, in Blies⸗ 
Faftel wohnhaft, für erb und eigen verfleigert, nämlich: 

1. Ein zweiftödiges, in ber Gemeinde Mimbach ger 

legenes Wohnhaus, nebit dem dabei gelegenen 3 

Aren 44 Gentiaren enthaltenden Garten, fammt 

Scheuer, Stallung, Hofgering und Zugehörungen. 

2. 9 Aren Wiese. 
3. 2 Nren 3 Gentiaren Garten. 
4. 86 Aren 44 Gentiaren Aderland. 


Blieslaſtel, den 30. November 1830. 
Lonquet, Rotär. 


* 


pr. den 3, Dezember 1680. 


ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Sn: Gefolge eines Urtbeild des Königlichen Ber 
zirksgerichts zu KRalferslautern vom ax.. vorigen Mos 
natd, auf der Ausfertigung regiſtrirt; 

Auf Anfteben von Philipp Ginz, Wirth und Ackers⸗ 
mann zu Siefersheim, im Großherzogthum Heffen, 
wohnhaft, bandelnd als Bevollmächtigter der Maria 
Magdalena Kloninger, ledig, großjährig, ohne befons 
beres Geſchaͤft zu Gieferebeim wohnbaft, Tochter des 
verftorbenen Martin Kloninger, zu feiner Lebzeit Mäls 
ler auf der fogenannten Katzenſteiger Mühle bei Wbl« 
— und feiner Wittwe Barbara Jung, jetzt Ehe⸗ 
ran von Jakob Hoſter, ohne Gewerbe, beide früher 
zu Hochſtetten, dermalen zu Eiefersbeim wohnhaft; 
gemäß einer vor dem großberzoglich heſſiſchen Notär 
Münzenberger, zu Sprendlingen refidirend, allda am 
2. Dejember vorigen Jahres ausgeſtellten Generals 
Vollmacht, worauf die Unterfchrift des Notärs durch 
ben Präfidenten des großberzoglich beffifhen Kreisge⸗ 
richte zu Mainz am 5. Januar darauffolgend bemahrs 
beitet worden ; — Mro, 277, difirt für Stempel und 
regiftrire zu Obermoſchel am 27. November 1830, 
Vol. 9 fol. 73 C. 5, empfangen 46 tr. ı Pfennig, 
Kbnigl. Rentamt, unierzeichnet: Kälg, Verweſer. — 
Welcher Requirent bei Anwalt Hatry in Kalſerslau⸗ 
tern Domicilium gewählt hat, ⸗ 


Wird der unterzeichnete Joſeph Marboffer, Kb⸗ 
niglider Notär zu Dbermofchel, im Bezitk von Kais 
ferslautern im Rheinkreiſe refidirend, bie dem befag» 
ten Eheleuten Jakob Hofter und Barbara Yung zur 
gebdrigen Immobilien, fo wie jene, welche denfelben 
früger zugebdrt und jetzt durch den dritten Beſitzer 
Balentin Naffziger, Müller, früher zu Hochſtetten, 
dermalen zu Gauersheim wohnhaft, befejfen werden, 
fämmılıch in dem regiftrirten, durch unterfchriebenen 
Norär am .27. laufenden Monats errichteten Aufnahms⸗ 
prorofoll verzeichnet, bis zur Befriedigung der ge» 
nannten Magdalena Kloninger, für ihr Burhaben au 
Hauptſumme, Zinfen und Koften, auf den 18. Fer 
bruar 1832, zwangsmäßig verfleigern, und zwar: 

Des Morgens um 9 Uhr, zu Altenbamberg in ' 
ber Bebaufung des Adjunkten Dern, folgendes, auf 
dem Banne von Ultenbamberg gelegenes Feld, als: 


2. Section €. Nro, 337. 24 Aren 31 Gentiaren 
Miefe am Hafenader, oben durch Karl May, 
unten durch den Alſenzbach befurcht, ‚angefchlar 
gen zu 100 flı 
Und des Vormittags um zo Uhr, zu Hochftetten 

in der Behaufung des Wirths Ubraham Schmidt, 
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nachfichende in ber Gemarkung von Hochſtetten lies 
gende Güter, nämlich: 

3. Section U. Nro. 460, 18 Aren 24 Ceutiaren 
Ader im Brüdling, befurdı Simon Kamp ju- 
nior und Simbu famp senior, angefcplagen zu 
vierzig. Gulden 40 fl. 
Section B. Nro. 251. 24 Aren 86 Eenriaren 
binter Hafpel, einfeirs Andreas Hintels Wittib, 
anderſeits Heinrih Eron, angefchlagen zu 20 fls 
Section B. Nro. 259. 59 Aren 45 Eentiaren 
Uder hinter NHafpel, einieirts Heinrich Cbriſt⸗ 
mann, anderfeits Peter Echwaab, ju 80 fl. 
Section B. Nro. 261. 32 Uren 34 Eentiaren 
Adler hinter Hafpel, einjeits Peter Schwaab, 
aubderfeits derfelbe, zu 20 fl, 


6. Section B. Nro, 892. sı Aren 60 Eentlaren 
der am Notbengraben,, befurcht Andreas Urs 
nold. und Aufftdßer, zu 15 fl. 


7. Section B. Nro. 377. 23 Aren 96 Eentiaren 
Acker in der Sauerwies, einjeirs Heinrich Chriſt⸗ 
mann senior, anderfeitd Martin Lamp, zu 15 fl. 

8. Section B. Nro. 18. 2 Uren 83 Eentiaren 
Uder auf'm Didersfeld, befurcht Simon Lamp 

„der Alte beiderfeits, zu 80 fl» 


9. Section B. Nro. 722. 7 Uren 36 Eentiaren 
Miefe im Brühl, einfeirs Perer Lamp Witwe, 
anderfeirs Philipp Beder und 

Section B. Nero. 728, 7 Uren 36 Gentiaren 
Wieſe bafelbfi, unter obiger Befurchung, das 
Ganze abgefhäge zu 100 fl. 
Section B. Nro. 63. 18 Aren Uder auf dem 
Didersfeld, befurcht Philipp Ehrifimann und 
Johannes Schend Wittwe, zu 50 fl, 


12, Section B. Mro. 257. 1 Heltare 9 Aren ao 
Eentiaren Ader binter Hafpel, befurcht den Gra⸗ 
ben und Karl May, zu 50 fl. 


12, Section B. Nro. 258. 17 Uren 28 Eentiaren 
Adler binter Hafpel, neben Georg Bilni und 
Wilhelm Flohr, zu 10 fl, 


23, Section B. Nro. 802 und gor, 22 ren 11 
Eentiaren Acker auf dem Bruch, befurcht Peter 
Lamp Wittwe und Philipp Beder, zu go fl. 


Section U. Nro. 156, 13 Uren 68 Eentlaren 
Ader im Schimerling, einfelts Simon Lamp se- 
nior, anderſeits Friedrich Kung Erben, zu 15 fl. 


Section B. Mro. 808. 6 ren 16 Eentiaren 
der an der Leimenkaut, meben Perer Lamp 
Wittwe und Philipp Beder, zu 10 fl. 


7 


3 


4 


5 


10 


14 


15 


16. Ein gewblbter Keller, gelegen zu Hochſtetten ne⸗ 
ben Andreas Hinkels Erben und Bernhard Becker, 


zu 50 fl. 


Zur fraglichen Verſteigerung, welche ſogleich des 
finitib iſt und wobei feine Nachgebote angeuommen 
werden, bat der Requirent folgende Bedingungen feſt⸗ 
gefegt, nämlich : 

Erfiend. Die Liegenfchaften werden fo, wie fie 
fih am Zage des Zuſchlags befinden werden, verfteis 
gert, obne Gewährſchaft für den dabei angegebenen 
Flaͤcheninhalt, der Unterſchied zwifchen dem angeges 
benen and wirklichen Gehalte mag auch fo bedeutend 
ſeyn als er immer wolle, jo wird deßhalb keine Ente 
ſchaͤdigung bewilligt. 


‚ Bweitend. Gleid nah dem Zuſchlage haben 
bie Steigerer den Genuß der Liegenfcyaften; in deren 
Befig baden fie ſich aber auf ihre Koften, ohne Mit- 
wirkung bes betreibenden Theils, im rechtlichen Wege 
einfegen und einweifen zu laffen, 


Drittens, Mit dem Zufchlage gehen die Steus 
ern, Laften, fo wie bie auf den Zmmobilien ruhen 
könnenden Grundzinfen, Renten und Gervituten auf 
die Steigerer über, 


Vlertens. Den Eteigpreis find die Eteigerer- 
gehalten an den genanuten Bevollmächtigten Phi— 
lipp ®ing in drei Zerminen zu bezahlen, nämlich das 
erfie Drittel ein Jahr, das zweite Drittel zwei und 
das letzte Drittel drei Jahre nach der Verftrigerung, 
in quien, geprägten, groben Silbergeldiorten im 24 
Buldenfuße — weder in Papiergeld noch in Auwei⸗ 
fungen — mit Zinfen zu fünf Procent vom Tag ber 
Verfteigerung an laufend, ohne Abzug, aus welchem 
Grunde es auch feyn möge, 

Fänftene. Ohne Schmälerung bed Steigpreis 
ſes baden die Steigerer in den erften 20 Tagen ber 
BVerfteigerung die Regiftrirungsgebähren an das König: 
liche Rentamt Kaiferslautern und die übrigen Koften 
der Verfleigerung an den DVerfteigerungecommiffär zu 
entrichten, 


Sehstend. Jeder Steigerer, von dem es ber 
Mequirent entweder bei'm Zuſchlage oder fpäter bes 
gehren wird, muß einen zablfähigen Buͤrgen fleller, 
der mit dem Steigerer ſolidariſch für die Bezahlung 
des Steigpreifes, ber Zinfen und Koften, fo wie für 
die puͤnttliche Erfoͤlung fämmtlicher Steigerungsbe⸗ 
dingungen haften muß, auch zur Stellung einer Real⸗ 
bürafchaft auf feine Koften augehalsen werden Fann, 


Siebentent, Der betreibenden Gläubigeriu 
bleiben die Eigenrbumtrechre von den verfieigerten 
Gütern bis zu deren Husbezahlung vorzugsmeile, fo 
wie die Befugniß vorbehalten, diefes Recht entweder 
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durch die Xranfeription des Merfteigerungsprotrotofls 
oder durch Hupothelareinfchreibungen auf Koften der 
Steigerer zu fichern. 

Achtens. Im Ball ein Steigerer mit Enrrich: 
tung eines Steigzieles im Rädftande bleiben wird, 
fo fann gegen denjelben auf feine Gefahr und. Koften 
die Wiederverfteigerung feiner erfteigerten Güter durch 
die Glaͤubigerin berrieben und, unter jeder ihr beliebi» 

en BDedingniß, mit Uaterlajjung der gerichtlichen 
Sermatitären, befonders jeuer des Zwaugéverfahreus, 
durdp einen Neotär auf einen fruchtloſen Dreißigsägigen 
Zahlbefehl bin und eine ortägebräuchlide Belanntmas 
Yung vorgenommen werden, 

MNeuntend. Im — hat die Verſteigerung 
unter den allgemeinen Verfügungen des Zwangéver⸗ 
Außerungsgefeges vom erjten Juni 1822 ſtatt. 

Es ergebt biemit die Aufforderung an die Schuld⸗ 
ner, deren Hypothekargläubiger und ale font hiebei 
BWerheiligte, fih den 22, Dezember nächſthin, zu 
Dbermofchel in der Schteiftube des unterſchriebenen 
Morärs einzufinden, wm ihre gegen die Berfteigerung 
zu machen babende Einwenoungen vorzubringen, 

Gefertigt ga Odermoſchel, den 29. November 1830, 

Marhoffer, Notär, 





pr. din 3. Dejember 1830. 
ıte Bekanntmachung 
einer BZwangespderfleigerumg. 


Freitag, den 18. Februar 1831, des Mittags um 
zwölf Ubr, zu St. Alban, ım der Bebaufung des Wirths 
Karl Becher, 

‚Auf Betreiben der Grau Wilhelmine Fabel, Rent- 
nerin in Kirchheimbolanden wohnbaft , bandelnd als 
Mirerbin der zu Gaugrehweiler veriiorbenen Charlotta 
Simon, Wittwe des allda verlebtin Kammerrathes Ni- 
tolaus Fabel, welche zum Bebufe des Gegenmwärtigen 
— ** erwählt bei Herrn Mar Harry, Advokat am 
Königlichen Bezirkögerichte zu Kaiſerslautern; 

Und in Gefolge des Büteraufnabmöprototolles, wel⸗ 
des der unterzeichnete , durch Urtheil des Königlichen 
Berirfögerichts zu Kaiſerslautern vom 21. October 1630 
als Verfieigerumgsconimifär gruannte Ludwig Geßner, 
Königlich Bayeriſcher Notär, im Amtsfige zu Roden-, 
bauen, unter 30. November diefes Jabres neferriat 
bat; wird zur Imanasverfeigerung der nachbeichriebe- 
nen auf St, Nibaner Bam gelegenen Immobilien gegen 
Anna Maria Deubert, Witte erfter Ehe von Jobann 
Adam Seibert, geweſener Mülker iM der Hntermüble 
bet St. Alban, jetzige Ehefrau von Wendel Mord, Müller, 
beide auf der befagten Trüble wohnbaft , und gegen 
ihre in erſter Ehe mir genannten Seibert ergengten min- 


derjährigen Rinder gefchritten werden; und die bierums 

ten bemerften von dem betreibenden Theile bei jedem 

—— angeſetzten Preiſe ſollen dabei als erſtes Gebot 
nen. 


1. Section B. Nro. 479, 23 Aren Acker am Stephen, 
einſeits Peter Frölich, anderſeits Philipp Berg; 
angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 537. 6Aren Ader am Epenborn, 
einfeirs Nikolaus Deubert, anderfeits Adam Seh 
bert; zu if. 


3. Sertion A. Nro. 137. 1 Are 65 Centiaren Ader 
am Sculfenader , einfeits Peter Müller , ander 
feits Georg Grüblers Wittwe, zu 1 fl. 


4. Section B. Nro, 535 und 536, Die ſoge nanutt 
Untermüble, bei St, Alban gelegen, beſtehend aus 
einem zmweinödigen Wohnhauſe, mit Hofgering 
nebit allen andern Zubebörungen, im Ganzen ohn⸗ 
gefaͤhr 24 Aren entbaltend , einfeits Johannes 
Steissenior,anderfeits die folgende Wiefe, zu 200f. 


- 5, Section B. Nro. 538, 55 Aren Wiefe im Angen- 
„born , einfeits die vorbefchriebene Mühle, ander- 
feits Fohannes Diehl, zu ar oh 

‚, Die oben befchriebenen Immobilien eben fämmt- 

lich auf dem Dramen des veriorbenen Adam Geibert, 

Aus deu Sectionsbüchern fonnte aber nicht erſehen 

werden, anf welchen Nechtötirel ſich der Beſitz nründet, 

und mit welchen Reqllaſten die Immobilien allenfalls 
beichwert fenn fünneen. Jedoch erklärte der Adjanet 

Valentin Frölich von St, Alban, daß aufer den ge⸗ 

wöhnlichen Erenern Feine Laſten daranf rubten, 


Diele Berfteigerung , welche ſogleich definitid iſt, 
ſo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, 
finder unter folgenden von. dem berreibenden Theile feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen ſtattz nämlich: 


4. Die Immobilien werden veriteigert in dem Zus 
ande , in welchem fich folche am Tage der Verfteigerung 
rg ohne Garantie der angegebenen Flähenme 
ung. 

2. Die Steigerer können fich nleich nach dem Im 
fchlage auf ihre Koten und unter dem Schutze der Ge— 
fee in Defig und Genuß ſetzen, und find aebalten auch 
fogleih die Öffentliche Steuern und ſonſtige Staats. und 
Gemeindeasgaben ohne Ausnahme zu übernehmen und 
au entrichten. 

3. Der Steigpreis wird in vier gleichen Terminen 
auf die Martinitage 4331 , 1832 , 41833 und 4834, 
jedesmal zu einem Viertheil, mit Zinfen vom, Tag der 
Veriteigerung an bezabit, und jwar in die’ Hände und 
Wohnung der Frau Nequirentin, 


4, Im Falle der Nichtbezahlung des einen oder des 
andern Termines, ſoll Die Verſteſgerung von Rechtswe⸗ 


2 
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gen aufgelößt und Gläubigerin berechtigt ſeyn, ohne 
Beobachtung der Förmlichkeiten einer Zwangsverſte ige⸗ 
rung auf Koften und Gefahr des fäumigen Steigerers, 
defien Immobilien anderweit freimillig verfieigern zu 
laffen, nach vorhergegangener Zablungsaufforderaung von 
dreißig Tagen. 


5. Auſſer ihrem Steigpreid und ohne Abzug an dem⸗ 
felben müfen die Steigerer die Koiten des Berfleige- 
rungsprotokolles und der daranf Bezug babenden Regi- 
firirungs- und Notariatsgebühren, jeder im Verbält- 
niß feines Steigpreifes, innerhalb vierzehn Tagen nach 
dem Zufchlage entrichten, 


6. Die Steigerer find ferner verpflichtet, Inner 
bald vierzehn Tagen nach dem Zufchlage, jeder im Ver⸗ 
bältniß feines Steigpreifes, diejenigen Koflen an die 
Requirentin zw entrichten „ welche bis zum Zufchlag 
gegenwärtiges Zwangsveräuferungsverfabren verurfacht 
bat; fie dürfen jedoch diefe Zahlung am Steigpreis in 
Abzug dringen. ’ 

7. Die Immobilien werden ſtückweiſe verfteigert, 
es fteht aber dem betreibenden Theile frei, diefelben 
. auch zufammen anzufegen und an den Meiftbietenden 
zufchlagen zu laſſen. 

Im Mebrinen findet die Verfteigerung unter den im 
Gefebe vom eriten Juni 1822 enthaltenen Belimmun- 
gen jtatt, wornach die Steigerer fich zu richten haben, 

Der unterzeichnete, hiezu committirte Notär for» 
dert hiemit die Schuldner, die obengenannte Anna 
Maria Deubert, Wittwe Seibert , ihre Hypothekargläu—⸗ 
biger und alle fonit dabei Berheiligten auf, fih bis den 
20. Dezember 1830, des Morgens um 9 Uhr, auf fei- 
ner Amtsitube zu Rockenhauſen einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen dieſe 
Berfteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 


Rockenhauſen, den 2, Desember 1830, 
Gehner, Notär, 





pr. den 4, Deymber 1830. 
(Serichtfiche Derfteigerung.) 

Donnerftag, den 16. Dezember 1930, Nachmittag® 

2 Uhr, in der Gemeinde Effingen ; 
Auf Anftehen von Nikolaus Färber und Heinrich, 
Thomas, beide Ackersleute zu Eſſingen wohnhaft, erſte⸗ 
rer ald Bormund, leßterer ald Nebenvormund von 1. 
Johann Heinridy, 2. Philipp Jakob, 3. Johann Georg 
Thomas, minderjährige Kinder ber zu Effingen vers 
—— ‚Eheleute Georg Thomas und Katharina 

ärber; 

r Wirb vor dem zu Landbau refidirenden Notär 
Friedrich Heſſert, in Geholge gerichtlicher Ermächtigung, 


nachbefchriebened zum Nachlaſſe ber Georg Thomas’s 
ſchen Eheleute gehöriges Wohnhaus fammt Zugehös 
rungen, öffentlid; verfteigert: 

Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung und allen übrigen Appartinentien, gele» 
gen zu Effingen neben Johannes Kern und Ema⸗ 
nuel Defteßer, 

Landau, den 1. Dezember 1830. 


Heffert, Notär. 





Privat»-Anzgeige 


pr den 2. Dezemder 1830. 


(Den vermißten Georg Philipp Freiermuth von Leiftade im 
Kanton Dürfheim betr.) 

Am 18. vorigen Monats entfernte fih, ohne efne 
befannte Urfache , der biefige Einwohner Georg i⸗ 
lipp Freiermuth, und man bis jegt noch s 
von ihm erfahren. Wahrſcheinlich war Gemüthskrank⸗ 
En die Veranlaffung dazu, Er trug bei feiner Ente 
ernung: a) eine mittelblaue Rufentappe; 2 ein 
ſchwarz baummollenes Haldtuh; c) einen u blau 
baumwollenen Wammes; d) ein graueds Nankingweſt 
mit feinen ſchwarzen Streifen; e) weiße wergene Ho⸗ 
fen, und £) falblederne Stiefel 

Deffen Perfonafbefhreibung if: 
Alter: 28 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll 11 Linien. 
Haare: braun. 
Stirn: nieder. 
Augenbraunen: braun. 
Augen: grau. 
Nafe: gewöhnlich. 
Mund: Klein. 
Bart: blond. 
Kinn: rund. 
Gefiht: vollkommen. 
Geſichtsfarbe:  frifche. 
Körperbau: mittelmäßig. 

Die Bürgermeifterämter bes Rheinfreifed jo wie 
alle diejenigen, welche gegenwärtige Anzeige leſen, wer» 
ben nun biemit böflichit erfucht, im Falle ihnen etwas 
von dem Aufenthalte ded bezeichneten Bermißten be» 
kannt iſt oder wird, fogleich ben Unterzeichneten davon 
gefälligſt zu benachrichtigen. 

Leiſtadt, dem 30. November 1830. 


Aus Auftrag der Verwandten, 
Baumann, proteftantifcher Schullehrer. 


* 
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Intelligenz» DBlorte Des Rheintreifek 





Nr 132, 


Speyer, den 10. Dezember 


1830. 


nn — — — —  — 


Auzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 4. Dezember 1830, 
(BDertragsmäßige Bmangsverfleigerung.) 
Montag, den 13. laufenden Monats, Rekaiktegt 
um 2 Uhr, im Wirthöhaufe des Johannes Koob im 
Lambsheim, auf Anſtehen von Herrn Johann Tillmann, 
Rentner in Freinsheim wohnhaft, werden die den Se, 
baftian Kaifermann’fhen Witwe und Erben zugehös 
rige, dem Herrn Tillmann fpeziell verpfändete, in der 
emeinde und Gemarkung von Lambsheim gelegene 
Immobilien, auf dem Wege einer vertragsmäßigen 
Zwangsveräußerung , öffentlih an den Meiftbietenden 
unter denjenigen Bedingniffen verfteigert, bie täglich 
bei dem Unterzeichneten im gaftenhete vom hentigen 
Tage einzufehen find, 
Frankenthal, ben 2. Dezember 1830, 
Adolay, Notär 





pr. dem 4. Dejtmber 1890, 
(Sreimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, ben 17. Dezember 1830, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Homburg in ber Behaufung des Wirkhe 
Heinrich Rheinheimer; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben ber zu Homs 
burg verftorbenen Eharlotta Jung, Wittwe bes dafelbft 
— verſtorbenen Zimmermanns Theobald Cullmann, 
als: 

1. der Juliana Cullmann und 

2. ber Eliſabetha Cullmann, beide ohne Gewerb in 
Homburg ; 

8. des Jakob Cullmann, Dreher in ni: 

4. des Karl Eullmann, Privatmann in Zweibrüden; 

5. bed Georg Cullmann, Dreher allda; 

6. Barbara Cullmann, ohne Gewerb daſelbſt, dann 

7. des Georg Schmitt, Schuhmacher in Zweibrüden, 
in feiner genfchaft ald Bormund ber zwei mins 
derjährigen Louiſe und Ehriftian Cullmann, und 


8. des Friedrich Labenberger, Bäder in Zweibrüden, 
in feiner Eigenfchaft als Nebenvormund biefer 
Minderjährigen. 

Und in Gemäßheit eines gehörig a sache Ho 
mologationsurtheild des Königlichen Bezirkögerichts 
von Zweibrüden vom 20. November 1830 ; 

Wird Heinrich Hoſch, Bezirfänotär, wohnhaft im 
——ä— als ernannter Ber — — jur 

ffentlichen Berfleigerung zu Eigenthum von fünf 

Stüder, theild Ader» theild Wiefenland , enthaltend 
ufammen 75 Arten 80 Gentiaren und gelegen auf Home 
urger Bann, unter vortheilhaften Bedingungen vors 
fchreiten. 

Die Bedingungen biefer —— liegen zu 
jedermanns Einſſcht auf der Schreibſtube des unters 
zeichneten Notärs jederzeit offen. 

Zweibrücken, den 30. November 1830. 


Hof, NRotär. 





pr. den 4. Dejember 1830. 
(Sculdienfterledigung.) 

Zur Beſetzung der proteftantifchen Schule in Zell 
wirb eim geeigneter felbiiftändiger Lehrer proviſoriſch 
ald Gehülfe gefucht, mit einem Gehalt von 120 fl., 
defen Derbeferung höchſten Orts verheißen if. 


Harrheim, ben 30. November 1830. 
Für bie Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Laiſe. 





pr. den 4. Dezember 1830. 

(Die neue Straßenanlage zwiſchen Albersweiler und 

iebeldingen betr.) 

Nachdem die am 22. November diefes Jahres ab» 
gehaltene VBerfleigerung ber Straßenftrede von Albers⸗ 
weiler nach Giebeldingen die Genehmigung Königlicher 
Regierung nicht erhalten hat, fo wird zu einer anders 
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weiten ——— am 30. Dezember auf dem dieffeiti⸗ 
gen Amtslofale, Morgens 10 Uhr, gefaritteu werben. 


kandau, den 1. Dezember 1830, 
Das Königl. Landcommiffariat. 
: Peterfen 





pr. ben 4. Dezembet 1830. 


. (Befanntma hung.) 

Freitags , ben 17. Dezember 1830, bed Nachmits 
tagd um 2 Uhr, werden zu Sondernbeim auf der Bürs 
garen ‚ nachbezeichnete mit dem 1. Januar 1831 
eihfällig werbenden Aerarialfijchereien, auf 3, 6 oder 
9 Zahre in anderweiten Pacht verfteigert; nämlidy: 

a) Die Fifcherei in dem Altwaffer, Diftrift (Son 
beruheimer Kleinrhein) von der Hochwaldbrüde, 
bis an den vollen Rhein. 

b) Die Kleinfifcherei im vollen Rhein, Diftrift von 
Leimersheim Steinholzdamm bid an den Herrn⸗ 
grund ; und 

e) Der Salmenfang , Diftrit von der Germershels 
mer Ueberfahrt, bis an die große Grundfpige. 
Die Bedingniffe können ſtündlich dahier eingeſe⸗ 

hen werben. 

Germerdheim, den 30. November 1830. 


Das Königl. Rentamt 
Schaupp. 





pr. den 4. Dezember 1830, 


(Gütertennungsklage.) 

Durch gehörig regiftrirte Ladung bes Gerichtsbo⸗ 
ten Schimper in Kufel vom neun und zwanzigiten Nos 
vember abhin, hat @atharina, geborne Beer, Ehefrau 
von Michael Dreed, Aderdmann in Haſchbach, Kanton 
Kufel, fie in Haſchbach ebenfalls wohnhaft, nach er» 
baltener Ermächtigungs ordounanz des Herrn Bezirföger 
richtöpräffdenten vom fechd und zwanzigiten ejusdem, 
eine Klage auf Gütertrennung gi ihren benannten 
Ehemann bei dem Königlichen Bezirfögerichte in Kais 
ferdlautern angeftellt, 


‚zohann Karl Jakob Kaul, Anwalt an gedachtem 
Gerichte, in Raiferslautern wohnhaft, iſt für die Kläs 
gerin auf Gütertrennung ald Anwalt beftellt, 


Kaiferdlautern, den 30. November 1830, 
Für ben richtigen Auszug, 
Kam, Anwalt, 


pr. den 4. Dezember 1830. 
(Erbauung eines neuen Schulhauſes zu Lamsborn.) 
Mittwoch, den 29. dieſes Monats, des Bormit- 
tags um 9 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte zu 
Lamsborn, die Erbauung eined neuen Schulhaufes 
dufelbit au den Wenigftnehmenden verfleigerr. 


Der Plan und Koftenanfchlag , welcher fih auf 
3682 fl. 16 fr. befauft, können nebft dem Bedingnißr 
heft jeden Tag eingefehen werden. ’ 


Lamsborn, den 1. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag, 
Engelbad. 





pr. den 5. Dezember 1830. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

In Folge gerichtlicher Ermächtigung wird ber 
unterzeichnete Carl Auguft Köfter, Natär zu Friebelsheim 
wohnhaft, am 21. des laufenden Monats, Nadhmits 
tags 2 Uhr, im Pofthaufe zu Hochdorf, die Berfteigerung 
vornehmen von 48 Aren Ader obig dem Krückchen, 
Hochdorfer Banned, den minderjährigen Kindern von 
weiland Johannes Peter, im Leben Aderdmann zu Hoch« 
borf gehörig, welche find: Johannes, Barbara und 
Catharina Peter, unter Bormundfchaft ftehend von 
Catharina Lingenfelder ihrer Mutter und gefeßlichen 
Bormünderin, Adersfrau in Hochdorf, bei welcher fie 
ohne Gewerb wohnen, und von Mathias Helfer, Aders- 
mann bafelbft, deren Beivormund. . 


Die Bezeichnung des Guts und die Steigbebingum, 
gen können bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 


Friedeldheim , den 3. Dezember 1830. 
Köfter, Notär. 





pr. den 6, Dezember 1830. 
'ıte Befanntmahung. 

(Die Erbauung der Strecke der Straße von Neuſtadt nach 
Mannheim, von der Banngreıze von Mutterfladt bis 
nah Mutterſtadt berr.) 

Mittwoch, den 22. des Taufenden Monats Dezem⸗ 
ber, Morgens um 10 Uhr, wird vor dem unterzeich⸗ 
nefen Tandcommiffariate , in dem Gemeinbehanfe zu 
Mutterftadt, in Beifeyn eines Königlihen Baubeams 
ten , zur Öffentlichen Berfteigerung an den Wenigftfors 
bernden der auf 14,945 fl. 47 fr. veranfchlagten Ars 
beiten zur neuen Erbauung ber obenbezeichneten Stra« 
fenftrede und der dazu gehörenden Brüden und Durch⸗ 
läffe gefchritien werben. 
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Big ‚, Koftenanfchläge, Preisdetail und Bebding» 
nißheft find mittlerweile täglidy bei der mnterzeichneten 
Behörde dahier einzufehen. 
Speyer, ben 4. Dezember 1830. x 
Das Königlidhe Landcommiffariat. 
od. 





pr. den 5. Dezember 1830, 
(Weinverfleigerung.) 

Künftigen 28. Dezember , 9 Uhr bed Morgens, 
laͤßt rail — ————— Botta zu Landau im Gaſthauſe 
zur Blume allda circa 1350 Hectoliter (125 Fuder) 
rein gehaltene 1822er, 26er, 27er und Wer Gedbirgso⸗ 
weine von vorzüglicher Qualität aus den Bännen von 
Godramſtein, ranfiweiler, Gleieweiler, Hainfeld und 
Weiher verfteigern. 

Landau, den 3. Dezember 18530. 

Keller, Notär. 





pr. den 6. Dezember 1850. 

Lambrecht. (Süterverfleigerung.) Freitag, den 
24. Dezember nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Lambrecht im Wirthehaug bei Herrn Bürgermeifter Mate 
til, werden durch bem unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Mäder „ Öffentlichen Notär im Amtsfige von Neuftadt, 
auf Anftehen und in Gegenwart von Herrn Philipp 
Brünings, Bürgermeiftereifchreiber in Lambrecht wohns 
haft, als Gurator der Vakantmaſſe ded dafelbit verleb⸗ 
ten Tuchmachers Andread Bozung, 3 Aeder in Lams 
brechter Gemark, zufammen 18 Aren euthaltend, für erb 
und eigen verjleigert, 


Neuftadt,"den 4, Dezember 1830. 
. Müller, Rotär. 





pr den 8 Dezember 1830, 
Grevenhaufen. Golzverſteigerung) Mittwoch 
ken 15. des lauſenden Monats, Mittags ı Uhr, wird 
in der Wohnung des unterzeichneten Adjunften, das in 
der Gemeindecenpe vorfindliche Holz, beſtehend in: 
Kiefern gefhnitten Scheitholz 35 Sllafter 


» gehauen ⸗ 14 — 
Prügel 29 ⸗ 
Eichen geſchnitten 11 + 
D Prügel 6 » 


Dann 18 kieſern Bauftämme , unter 'sortheilhaften 
Bedingungen verfleigert. 


Grevenhanfen, den 3. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifleramte. 
Wolff, Adinnkt. 


pr. den 6. Dezember 1830. 
(VBefanntmachung.) 

Am 25. vorigen Monats find dur die Zollſchutz⸗ 
wache von Eufel und Bledesbach, in der Waldparzelle 
Geisberg bei Diedelfopf, acht Stücke Gußeifen zufam- 
men 4 Heine Defen ausmachend , welche in der vorhers 
gehenden Nacht 6 unbefannte Schwärzer zurücgelaffen 
haben , gefunden und durch das Königliche Zollamt 
Sn an bie unterfertigte Behörde abgeliefert wors 

cu. 

In. Gemäßhelt des $. 106 des Zollgeſetzes vom 
15. Auguſt 1828 werden die Eigenthümer obgedach⸗ 
ter Defen aufgefordert, fich binnen 6 Monaten bei ums 
terzeichneter Behörde zu melden, und ſich über ihre 
Figenthumerchte auszuweifen , wibrigenfalld dic Gens 
fecation ausgefprochen werden wird. 

Eufel, ten 1. Degember 1830. 

Der Königl. Friedensricter. 
Fitting. 





pr. den 6. Dezembet 1830. 
(Inamebilienverfleigerung.) 


Freitag, den 31. Dezember nächſthin, Nachmits 
tagd um 2 lihr, in der Vchaufung des Wirthes Lud— 
wig Albrecht zu Erufiweiler; 

In Gemäßheit cined Urtheis, erlaffen durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Zweibrüden am 21. October 
legthin und auf Anfuchen von: 

1. Ehriftian Ries, Huffchmied; 2. Jakob Nice, 
ebenfalls Huffhmied; 3. Magdalena Ries, Witwe 
von David Badhaus, im Leben Hafner, fie ohne Ges 
werbe; 4. Sophia Ried, Icbig und ohne Gewerbe ; 
5. Eharlotta Ried, Ehefrau von Johann Görg, Lei— 
nenweber ven demfelben hiezu gehörig ermächtigt ; 
6. Theobald Faber, Leineuweber, handelnd in feiner 
Eigenfhaft als gefetlicher Bormund über die mit feis 
ner verfiorbenen Ehefrau Barbara Ries erzeugten min⸗ 
berjährigen Kinder, Namens: Franz, Jakob und Lud⸗ 
wig aber, alle drei ohne Gewerbe bei ihm dem Batır 
wohnhaft, über welche Minderjährige der obgenannte 
Jakob Ricd Beivormund if, fänmtiich in Ernftweiler 
wohnhaft ; unb 7. Ludwig Res, Bäckermeiſter, wohn» 
haft in Eufel; 

Wird vor dem unterzeichneten , hiczu durdı oben⸗ 
erwähntes Urtheil committirten Garl Schmolze, Bezirkes 
Notär, wohnhaft in Zweibräden, zur öffentlichen Vers 
Reigerung ber nachbefchriebenen, ans der Berlaffenfchaft 
der verlebten Eheleute Philipp Ried, gewefener Hufs 
fhmied und Magdalena Schmidt zu Ernftweiler herrüh⸗ 
renden Immobilien der Untheilbarkeit wegen gefchritten 
werben; als; . 
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1. Ein in der Gemeinde Eruſtweller gelegenes einſt⸗ 


diged Wohnhaus fammt Schmiede , Scheuer, 

Stallung, Garten und allen andern Zubehöruns 

gen, welches in 4 Abtheilungen verfleigert wer» 

den wirb. 
2. 123 Aren 85 Gentiaren Aderland auf Ernflweiler 

‚Bann, in 5 Etüden, und 

3. 90 Aren 36 Gentiaren Aderland auf Bubenhaufer 
Bann, in 2 Stüden beftchend. 

Das Bedingnißheft dieſer Verfteigerung kann auf 
der Schreibftube des unterzeichneten Notärs täglich ein» 
gefehen werden. 

Zweibrüden, ben 2. Dezember 1830. 

Schmolze, Rotär. 





pr. ben 6. Dejember 1830, 
(Holy: und Wellenverfteigerung.) 

Donnerftags , ben 16. kommenden Dezember, im 
Wirths hauſe zum Engel und den folgenden Tag im 
Wirthshauſe zur Blume in Speyer, jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werben nmadjbezeichnete , der Stabt 
gehörende, von der Durdhhauungslinie der Straße von 
Speyer nah Scifferitadt herrührende Holzfortimente, 
öffentlich verfleigert , al®: 

744 Klafter fiefern Sceithol, 

704 “ 5 Stodheln 
14,150 kieferne Wellen , 
850 Pr —— 


675 ⸗ ruttlen, 
400 s»  Baumpfähle, 
500 s»  Bohnenfteden. 


Speyer, ben 7. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifleramt., 
Heybdbenreid. 





pr. den 7. Dezember 1830, 


Gemeinde: Backhausverpachtung zu Ilbesheim, Kanton Kirch⸗ 
heimboland betr.) 


Montags, den 27. Dezember laufenden Jahres, 
des Nachmittags um ı Uhr, wird bahier auf dem Ges 
meindehaufe zur Veriteigerung des hiefigen Gemeinbes 
badhaufes , welches bis den fommenden 22. Februar 
1831 bezogen werben kann, zu einem anberweiten gjähr 
rigen Pachtbeſtand gefchritten werden. 

Sibesheim, den 1. Dezember 1830. 

Das Bürgermeifteramt. 
Brehm. 


pr. den 7. Deyrmber 1890. 

Altdorf. (Holyverfteigerung.) Samſtag, den 18. 
Dezember, um 10 Uhr des Bormittags , werben auf 
dem Gemeindehaufe zu Altdorf folgende auf dem ge» 
mwöhnlid.en Schlage ten Kopfs fi ergebenen Hölzer 
öffentlich verfteigert; als: 

a) 704 Klafter gefchnitten Flefern Scheitholz , 
b) 40} ⸗ — kiefern Scheitholz, und 
47 ⸗ iefern Prügelholz. 
Altdorf, den 6. Dezember 1830. 
Das Bürgermeiflerama 


Belde 


c 





pr. dem 7. Dezember 1830. 
ıte Belanntmahung 
einer Bwangsverfleigernng. 


Montags, den 28. Februar 1831, des Nachmit« 
tags um ein Uhr, zu Rülzheim im Gafthaufe zur Krone. 


‚Im Bollziehung Befchluffes ded Königlichen Bezirfö« 
gerichts zu Landau vom 17. November jüngit, gehörig 
regiftrirt, und auf Anftchen von: -ı1. Franz Paul Avril, 
Handelsmann in Rheinzabern; 2. ohren Avril, ohne 
Gewerb ebenfalld allda wohnhaft, ittib des dafelbit 
verlebten Gntsbefigerd Johann Peter Brunner ; 3. 
Der 4. Jakob, und 5. Maria Anna Avril, diefe 
drei ledigen Standes, gg er auch zu befag« 
tem Rheinzabern wohnhaft; 6. Michael Harter, Lehrer 
in Berg wohnhaft, Repräfentant feiner Mutter weiland 
Elifabetha Avril, lebend Ehefrau bed anf der Ober» 
mühle beiRheinzabern wohnenden Müllers Johann Mis 
chael Harter; 7. Maria Eva Avril, Ehefrau von or 
hann Jakob Gehrlein dem Alten, Wirth und Gutäbefls 

in Neupfotz, und 8. Catharina Avril, Ehefrau von 

ofeph Schwein, Bürgermeifter in Jofgrim wohnbaft, 
die Eheweiber unter Ermächtigung ihrer Gatten hans 
deind; ſammtliche Erben von weiland Ludwig Avril, 
Sohn ded verftorbenen Friedrih Adam Avril, lebend 
Bierbrauer in Rheinzabern, und als folche Gläubiger 
der in Rülzheim wohnhaften Ehe» und Adersieute 
Georg Joſeph Schweiger und Catharina Hellmann; 
welche Domizilium bei ihrem aufgeftellten Anmwalte Herru 
Ruhe in Landau erwählen; wird der unterzeichnete zu 
Rheinzadern refidirende hiezu committirte Notär Johann 
Lothar Keller, zur Zwangsverfteigerung der nachbezeich⸗ 
neten, den obbenannten Schweizer’fchen Eheleuten ans 
gehörigen und im Br Bann gelegenen Immobi⸗ 

en, worüber das Güteraufnahmeprotofoll am heuti« 
gen Tage gefertiget worben, fihreiten; ale: 


1. Section A. Nro. 103. 6 Aren 35 Gentiaren (1 Bier» 
tel) Ader auf dem untern Sand, neben Johann 
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Adam Nuber und Georg Adam Meffemer, ange 
boten zu : 10 fl. 
Section M. Rro.77. 19 Aren 5 Gentiaren 
(3 Biertel) Ader obig ber Hoppelgaß, 
neben Joſeph Kern und Morig Wagner, 
zu 15 f. 
3. Section M. Nro. 05. 6 Aren 35 Centi⸗ 
aren (1 Biertel) Baumgarten , hinter 
nachbefchriebenem Haus, neben Witrib 
Janzer, Johann Adam Heubel und Ans 
dread Hengen , zu 
4. Section M. Rro. 493. Ein Haus bar 
Ed in der Storfengaß, neben Johann 
ofeph Hartenflein und Johann Bernhard 
Ganzer Wittib gelegen; Hälfte Scheuer 
und Stall mit gemeinfchaftlichem Unters 
euer! ’ —— Platz ae nn! 
onflige Zugehörungen, Recht und Gerech⸗ 
tigfeiten, N ’ 300 fl. 


aft und Dienftbarkeiten, zu _ 
Total ber Angebote . 335 fl. 


Die Bedingungen diefer Berfteigerung, welche fo» 
gleic, definitiv iſt wobei fein Nachgebot angenommen 
wird, jind folgende, 


1. Kommen Steigerer mit dem Zufchlage in Befig 
und Genuß der kiegenſchaften, fle haben ſich jedoch 
möthigenfalls denfelben auf ihre Koften und Gefahr zu 
verſ haffen, weil bie betzeibende Gläubiger durchaus 
feine Währjchaftsverbindlichkeiten übernehmen. 


2. Haben Steigerer die auf den Immobilien hafs 
tende laufende und noch nicht verjährte rückſtändige 
Steuern, Ertrafteuern und. allenfallfige Reallaiten zu 
übernehmen und ohne Reduction des Steigpreifes zu 
entrichten. 


3. Der Steigpreis it an den nächftfolgenden fünf 

Martinitagen jedesmal mit einem Fünftel, nebft Zins 
vom Tage des Zufchlages an, an die infcribirten Oläur 
biger anf gütlicye oder gerichtliche Gollocation hin zu 
bezahlen. 
Ar Außer- dem Steigpreis haben Steigerer bie 
ihnen gefeglich zu Laſt fallenden Koften, vierzehn Tage 
nach dem Zuſchlaͤge in derfelben Fri auch in Abfchlag 
auf den Steigpreis, die übrigen Koſten bed Verfahrens 
an wen Rechtend zu entrichten. 


N 5. Hat jeber Steigerer einen zahlfähigen Eolidars 
bärgen zu ſtellen. 


10 fl. 


* * * 


6. Kommt Steigerer durch blofen Ablauf der ſtipu⸗ 


lirten Zahlungsfrift in Verzug, und wenn nad) Monats» 
frit die verfallene Schulvigfeit noch nicht abgeführt 
ſeyn wird, fo iſt der Zufchlag gegen den rüdjtändigen 


Steigerer von Rechtswegen ohne richterlichen Spruch zu 
bedürfen aufgelößt, und ber angcwiefene Ölänbiger bes 
fugt, das ihm zuerfannte Objekt, mit Umgehung jeder 
gerichtlichen Prozedur und der formen der Zwangs⸗ 
veräußerungen,, unter beliebigen Bedingungen und For⸗ 
malitäten, auf Koften und Gefahr des füumigen Stei— 
gererd und Bürgen wieder zu verfieigern und Den Erlös 
bis zur Befriedigung einzuziehen. 

7. Gefchieht der Zufchlag ferner unter allen im 
Zmwangsveräußerungsgefeße enthaltenen bedingenden 
Bellimmungen, welche bei ber Verfteigerung durch Bors 
lefung befannt gemacht werden. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
alle die fich hiebei betheilige glauben, werben andurch 
aufgeforbert, nächſtkommenden 30. Dezember, Morgens 
neun Uhr, im des unterzeichneten Notärd Amtöftube zw 
erfcheinen , um ihre alfenfalld zu machen habenden Eins 
mwendungen gegen biefe Verfteigerung zu Protokoll zu 
geben. 

Geſchehen zu Rheinzabern, am 3. Dezember 1830. 

Keller, Notär, 





pr. den T. Dejemöer 1830, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung. 

Samſtag, den fechs und zwanzigſten Februar acht» 
zehnhundert ein und dreißig, des Nachmittags um zwei 
Uhr , zu Kaiierslautern, in der Behaufung des Herrn 
Konrad Schud, Gaſtwirth dafelbit ; auf Betreiben der 
des zu befagtem Kaiferslautern verlebten Gutsbeſitzers 
Herrn Daniel Sedelmayers Inteſtat- und Eollateral- 
erben; als: 

4. Herren Joſeph Sedelmaner, geweſener Fagdfeere- 
tär, jetzt Ontsbefiger, wohnhaft auf dem fogenannten 
Azelhof, Gemeinde Käferthal im Badifchen. 

2. Frau Martha Sedelmayer, Ehegattin von Herrn 
Markus Ratzen, ehemaligen Apotheker, dermalen ohne 
Gewerb, beide wohnhaft in Aßweiler; 

3. Fran Franziska Sedelmayer, Ebegattin von 
Herrn Franz Joſeph Schuhmann, beide Gutsbeſitzer, 
wohnhaft zu Wachenheim an der Haardt; 

4. Fran Mandalena Sedelmayer, Ehegatsin von 
Heren Franz Joſeph Fürst, Königlicher Regierungs- 
9* und Generaleinnehmer, beide in Speyer mohn- 

aft; 

5, an Peter Knapps, Aporhefer in Bliedfaftel 
wohnhaft, ald Erbe feiner verlebten Mutter Barbara 
Sedelmayer, im Keben Ehegattin von dem au Blieska— 
a A Aporhefer Herrn Herrmann Gottfried 

napps, . 
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6, Fran Catharina Elifaberha Sedelmayer, Rentne- 
rin zu Blieskaſtel wohnhaft, Wittwe von dem daſelbſt 
verlebten Waifenfchreiber Herrn Berer Bernhard Schlem⸗ 
mer, 


7, Herrn Joſeph von Elbrach, Lieutenant tm Kö— 
niglich Bayeriichen vierten Thevauglegersregiment gar- 
nifonirend in Augsburg; 


8, Fräulein Maria Magdalena von Elbracht; 
9, Fräulein Babette von Elbracht, und 


10, Fräulein Elife von Elbracht, alle drei noch ledig 
und ohne Gewerb, in München wohnbaft; die vier zus 
legt genannten großjährigen Kinder und Erben ihrer 
in München verfebten Eltern Margareiha, geborne Se- 
delmayer, verebliat gewefen an mweiland Herrn Frau 
von Eibracht, gewefener Generallieutenant in Königlich 
Baperifchen Dienften; Kläger auf Zwangsverfieigerung, 
welche in der gegenwärtigen Sache den Herrn Gravius, 
Anwalt am Königlichen Bezirksgerichte zu Kailerslau- 
tern, zu ihrem Anwalt ernaunt und bei ibm Wohnſitz 
erwäblt haben, — gegen Friedrih Seife, Maurer in 
Katferslautern wohnhaft, Beklagter auf Zwangsveritci- 
gerung — und in Gefolg Urtbeil , erlafen durch das 
Königliche Bezirfsgericht au Kaiferslautern im feiner 
Gigung in der Beratbichlagungsfammer vom dritten 
November letzthin, dasſelbe geböria regiſtrirt; — wird 
durch Jakob Morgens, Königlich Banerifchen Notär des 
Gerichtobezirks und im Amtsſitze zu Kaiferslantern, zur 
Zwangsverſteigerung, welche fogleich definitiv it und 
ohne daß ein Nachgebot angenommen werden darf, von 
nachbefchricbenen , dem nenannten Schuldner Friedrich 
Seife angebörigen und durch denfelben beſeſſene Immo⸗ 
bilien, worüber der umterfchriebene Veriteigerungscom- 
miffir am dritten des laufenden Monats das Büteranf- 
nabmsprotofol, dasielbe gebörig regiſtrirt, gefertigt bat, 
geichritten werden, nämlich: 


4, Section A. ro, 183%. Dreitanfend zweihundert 
fieben und zwanzig Derimalen Ader Bfeiffertbäl- 
hen, einſeits die Wittib von Georg Schuhmacher, 
anderfeits Conrad Oſtermayer, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fi. 


2. Scerlon E. Niro. 71. Bierbundert ſechs und acht- 
sig Desimalen Hansplag mit dem darauf erbau- 
ten einſtöckigen Wohnbaufe und fonitigen Zubebö- 
rungen, gelegen au Kaiferslantern in der zweiten 
Abtheilung der Stadt, am Gauthor , gräuzt eim- 
feits Philipp Joſeph Appel, anderfeitds Georg 
Beckers Wittwe, angeboten zu achtzig Gulden SO fl, 


3, Section D. Nro. 364. Gechstaufend Dezimalen 
Acer im Buchenloch, einfeits die Erben von Karl 
Heinrih Blau, anderfeits die Wirtib von Hrin- 
rich Klein, angeboten zu fünf Gulden Sf, 


Sämmtlich befchriebene Immobilien zu und im 
Banne von Kaiferslautern gelegen. 
. Für diefe Berfteigerung haben die betreibenden Glaͤu⸗ 
biger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, als: ‚ 


x Artifel eins. 

Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt werden 
in gutem Eonventionggelde auf die nachftebende Art, 
als: fämmtliche Konten diefer Zwangsveräußerung pro 
rata der Gteigpreife , baar auf die erite Anforderung , 
den Reitz nach Abzug diefer zu zahlenden Koften, im 
drei gleihen Fahresterminen, als anf Martini der 
Fahre achtzehnhundert ein-, zwei- und dreiunddreifig, 
mir Zinfen zu fünf vom Hundert des Jahres, vom Tag 
des Zufchlags angehend. 

Artikel zwei. 

Der GSteigerer tritt mit dem Zufchlag in den Be. 
fig und Genuß der zu verfteigernden Immobilien ein, 
und zwar in dem Zuitande, wie fie-fich bei diefer Epo⸗ 
che befinden werden, jedoch bat er fich auf feine Koſten 
und Gefahr bin in den Beſitz und Genuß einzufegen 
oder fich auf Wege Mechtens einmweifen zu laſſen. 


: Artikel drei, 

Das Eigenthum der zu verſteigernden Immobilien 
bleibt bis zur gänzlichen Nusbezahlung des ausfallenden 
Steigpreiied ausdrädlich vorbehalten, und der Steige» 
rer bat überdieß noch einen annehmbaren und in allen 
Bunkten folidarifchen Bürgen und Selbſtzähler zu ftellen. 

Artifel.vier. 

Die Laſten, Steuern und fontigen Auflagen und 
Befchwerden, die auf den zu verfeigeruden Gütern ru. 
ben, und in der Zufunft darauf gelegt werden, fo wie 
auch die allenfallfigen unbekannten Reallatten oder fon- 
ftige Lieferungen , obne Abzug am GSteigichilling, muß 
der Steigerer mit dem Zufchlag für feine Nechnung 


übernehmen, . 
x Artifel fünf. 

Für den Flächeninhalt wird feine Garantie nelei- 
ftet, fondern die Güter fo verfeinert» mie folche fich, 
beit Zufchlag vorfinden; überhaupt nicht der Zufchlag 
dem Gteioerer fein anderes Rede auf das Einenthum 
der eriteigerten Gegenſtände, als jenes, welches dem 
Schuldner felbit zugeſtanden bar, 

Artikel fechs. 

Die Steigerer haben fich überdieh fireng an das 
Geſetz vom eriten Juni achtzehnhundert zwei und zwan⸗ 
sig zu halten und zu achtcır, 


Artikel fieben. 

Im Fall der Steigerer mit der Bezahlung des 
Steigichillings in einem oder dem andern der oben feit- 
geſetzten Termine ſäumig fenn wird, fo iſt alsdann das 
Banze als zablbar verfallen, und behalten ſich die be. 
treibenden Gläubiger ausdrüdlich die Befugniß bevor , 
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mit Umgebung aller gefehlichen Förmlichkeiten, die 
Wiederverſteigerrug gegen den fäumigen Steigerer,, in 
der gewöhnlichen Form der freiwilligen Verfteigerungen 
einzuleiten , bloß nach vorbergenangenen ortsüblichen 
Bekanntmachungen, und dreißig Tage nach einem frucht- 
loſen Zabibefehl und ohne ale Rückſicht auf irgend 
einen Einwand zu nehmen. 


Es werden demnach der Echuldner, feine Hypothe⸗ 
Eargläubiger und alle font dabei Berheiligte biemit auf 
efordert, ſich bis Freitag, den ein und dreißigiten lau- 
enden Monats, des Morgens um neun Ihr, auf der 
Umtsftube des unterzeichneten Vertciaerungscommiflärg 
zu Kaiferslautern einzufinden, um ibre allenfaliß negen 
bie beantragte Zwangsveriteinerung zu machen babende 
Einwendungen zu Brotofoll zu geben, 


Mit dem Gegenmärtigen wurden zwei Stunden 
zugebracht, 


Sp geichehen in des Notärd Schreibfiube zu Kai 


—— den ſechſten Dezember achtzehnhundert und 
reißig. 


Morgens, 
Notärverfteigerungscommiffär. , 
— — ——i —— — —ñ— — es ñ—⸗— 
pr. den 8. Dezember 1830, 


2te Befanntmadhung 
«einer Zwangsverfleigerung. 


Känftigen 29, Dezember 1830, bee Bormittageglihr, 
wird in der Gemeinde Gieis zellen im Wirthabauſe zumfroh⸗ 
lichen Mann und imFoll wo ndtbig noch am folgenden Tag. 
Morgens 9 Uhr, durch unterſchriebenen zu Bergjabern rer 
fidirenden Königlichen Notär Jakob Hemmer, hierzu er 
vannt durch Spruch des Königlichen Bezirkagerichts 
Landau vom 16. Geptember Tekthin , gehoͤrig regis 
ſtrirt, zur Swangeverfleigerung, welche fogleidh 
definitiv Ift, indem nach dem Zufchlage kein Hach— 
nebor mehr angenommen wird, nadhbefchriebener Sms 
mobilien aefchritten, berräbrend von den Erben von 
wailand Georg Wendel, gemwefener Ackersmann in 
Glelshorrbach und deffen ebenfalls verlebten Ehefrau 
Karbarina Mever, Namens: 1, Anna Maria Wendel, 
Witwe von Friedrich Ebriftoph Darſtein, gemefener 
Aderömann in Gleisborrbach, fie alda wohnnaft. 2, 
Katharina Wendel, Ehefrau von Ludwig Hugo, Uders. 
mann in ®leitborrbadh wohnhaft. . 3. Barbara Wen: 
bei, Ehefrau von Michel Brunck, Ulerdmann iu ſappel⸗ 
len wohnhaft. 4. Abraham Wendel, Ackersmanu in 
Bleitzelen. 5. Georg Peter Wendel, NUleremann das 
felbft. 6. Die Kinder von weiland Matheus Wendel, 
geweſener Ackere mann in Obdlingen, erzeugt mit feiner 
noch lebenden alda wohnhaften Wittwe Elifaberha 


Nazel, auf Betreiben des Herrn Johann Georg Eberrt, 
Reniner zu Worme wohnbait, in feiner Eigenfchaft als 
Eeffiondr des Militärwaiſenhaufes zu Mannheim, 
ihres Hpporbelarglänbigere, melder Herrn Breal, 
Advokat am Königlichen Bezirksgerichte zu Landau, 
zu feinem Anwalte beitellt bat. , 

Diefe Immobilien find befchrieben in dem durch 
mich, den Notär, am 29. September jüngft gefertigten, 
gebdrig regiftrirten Güreraufnabmeprotofell, 

Nota, Bei dem durch mich am 25. October 
letzthin gefertigten, gehörig regiſtrirten Schwierigkeits 
protofol find die Parthien mit einander übereingekom⸗ 
men, daß die dem Abraham Wendel in den Sections— 
und Mutationsbüchern zugeſchriebene, in relatirtem Auf⸗ 
habmsprorofolle bezeichnete Artikel: «ins, zwei, vier 
fünf, acht, neun, zehn, zwölf und ein halb, dreizehn, 
vierzehn, fünfzehn, ſechszehn mund fiebenzehn von der 
Veriteigerung megnelaffen werden follen , definleichen 
anch die auf dem Namen von Michael Brund und Mi. 
chael Brunden Frau jugefchriebene Hüter, welche eben. 
falls nicht zur BVerfteigerung gebracht werden follen, 


I. $mmobilien, Gleiszeller Bange. 
A. Der betreibenden Parthie ſprziell verpfändere, 


1 Section 9, 704 der neuen und Mro, 555 der alten 
Section. 4 Aren 48 Eentiaren 98 Dezimeter 
Wingert im Heckelsacker, angeboten zu rofl . 


Dritter Beſitzer diefes Artikels Michel Bender, 
Kiefer in Gleishorrbach. 

a. Section B, 578 der neuen und Nro. 485 der alten 
Section, 4,72,52 Dezimerer fräber Wingert jetzt 
Acker im Fungenmwingert, angeboten zu 10 — 

Dritter Beſitzer dieſes Artikels Johannes Hehr, 
Leinenweber in Gleikhorrbdach. 

3. Section B. 617 und 618 der neuen und Nro. 493 
der alten Section. 7,08 Eentiaren Wingert im 
Letten, angeboten zu 20 fl. 

Dritte Befiger dieſes Mtikels: Michel Jung 
Schullehrer und Wilhelm Kneip, Winzer, beide von 
Gleit horrbach. 

4. Section U. 603 der neuen und Nro, 483 der alten 
Section. 3,54 Centiaren Wingert hinter der Höbe 
oder im Fallıhor, angeboten zu x2 fl 

Dritter Beſitzer dieſes Artikels Peter Wiſſing 
in Gleiszellen. 

5. Section B. 533 der neuen und Nro. 446 der alten 
Gection, 13,93,95 Deyimeter Acker im Bahnader, 
angeboten zu 25 fl. 
. Dritter Beſitzer dieſes Artikels Heinrich endet 

Winzer in Bleitporrbadg, * 
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6, Section B. Nro. 458 und 459 ber neuen und Nro. 383 
der alten Section, 22,68 Eentiaren Aderim Hers 
renweg, fräber im Bruch, angeboten zu 40 fl. 

Dritte Befiger biefes Artikels: Johaunes 
Schroth und Friedrich Schwertfeger, beide Eigenthäs 
mer in Gleishertbach. 

B. Der Unna Maria Wendel, Wittwe des Friedrich 

Darftein, in Gleishorrbach wohnhaft, zugefchrieben. 

Section €. 138. 5.43 Gentiaren Aderim Bremmen⸗ 

büfchel, giebt Gälr, angeboten zu 1 fl. 

C. Dem Ludwig Hugo, Ackeremann in Gleishorrbach 
jugeidrieben, 

1. Gection A. 762. 2,12 Gentisren Wingert im 

Eternberg , angeboten zu s fl. 

9. Section U, 1060 und 1061. Ein Haus nebft Gars 
ten und Gerechtigleiten zu Bleishorrbach gelegen, 
angeboten zu 40 fl, 

3. Section 9. 17. 3,07 Eentiaren Wiefe am Kreuz, 
angeboten zu 4 

4. Section A. 527. 4,72 Eentiaren Acker im Mit⸗ 

. tenbähl, angeboten zu 5 fl. 


D. Dem Abraham Wendel, Ackers mann in Gleiszellen 
zugeſchrieben. 

3 Section B. 60. 3,07 Centiaren Wieſe allda, ans 
geboten zu 5R 

6. Sectlon DB, 452. 897 Eentiaren Uder in ber 
Aummelau, zu 5 fl. 

7. Section C. 334. Ein Haus, Hof und Zugehdr 
auf Berg zu Gleiszellen, zu 20 fl, 

11. — 674. 3.54 Centiaren Wingert im obern 
Gehren, zu 

12. Section C. 764. 

ren Rothrein, za 5 fl. 

18. Section D. 501. 4,235 Centiaren Wingert in den 

Spelzenlaftanienfüder, zu ıfl. 

19. Section €, 105. 4,96 Eentiaren Ader im Brems 

menbäfdel, zu ı fl. 

E. Dem Georg Peter Wendel dem Zweiten, Winzer in 

Bleisjellen wohnhaft, zugeſchrieben. 

1. Section U. 959 und 960. Ein Haus, Hof und 
fonftige Gerechtigkeiten zu Gleishorrbach gelegen, 
angeboten zu 15 fl. 

2. Section €. 95. 4,96 Eentiaren Ader im Brems 
menbäfcyel, giebt Guͤlte, zu 1 fl, 


Verfteigerungsbedingungen, 


x. Der Steigpreis ift an wen Rechtens auf güts 
liche oder gerichriiche Eollocation hin zahlbar in guter 
Geldforte in vier gleihen Terminen — der erfte ſechs 
Monare nach der definitiven Zufchlagung und die drei 
übrigen auf die nämliche Zeit in den drei darauf fols 

enden Fahren, alle Termine mit Ziuß vom definitiven 
Sufclage an, jedesmal vom Kapitalrefte zu rechnen. 


5 fl 
11,34 Eentiaren Acer im mittle⸗ 


2. Jeder GSteigerer bat für Preis, Zins und 
Koften einen der berreibenden Partie angenehmen folis 
darifchen Bürgen und Selbftzahler zu fielen, außerdem 
u. das Gut bis zur gänzlichen Auszahlung im 

erfag. 
* Für das Flaͤchenmaß wird nicht garantirt, mehr 
ober minder mehrt und mindert den Preis nicht. 

4. Steigerer fommt fogleich bei der Zufchlagum 
in Eigentbumsrecht des Gutes, in Befig und Genu 
bat er ficy nötigenfalls auf feine Koften ofne Mitwire 
Ben des Requirenten einfeen zu laſſen. 

5. Ale Steuern und Abgaben, Gülten, Boden» 
jinfen und fonftige Dienftbarleiten, ſowohl rädftändig 
als laufend, hat der Steigerer über fih zu nehmen. 

6. Steigerer zahlt ohne Preisminderung den Stem⸗ 
pel des Steigprotokolls, Reiſe, Repertoörium, Tax⸗ 
gebuͤhr, Publications» und Ausrufungstoften vom Tage 
= Verfteigerung, Regiftrirgebühren und feinen Steig⸗ 

rief. 
F Jeder Steigerer iſt gehalten, nach Ablauf von 
14 Tagen nach geſchehenem Zuſchlage, die Koſten des 
erichtlichen Zwaugsverfahrens, welche mit dem Zahl⸗ 
Befehl von 30 Tagen vom 12, Zuni d. J. zu laufen 
anfangen, an den betreibenden Theil zu entrichten, 
auf Abichlag und nach Verbältniß feines Steigpreifes. 

8. Dieobendefchriebenen Guͤter follen ſtuͤckweiſe vers 
Reigent werden, jedoch ſteht €# der betreibendeun Partie 

rei, die Güter, nachdem fie einzeln ausgeboten, en 
bloe zuzufchlagen in jo fern das Gebor en blos einen 
böhern Preis beträgt. 

Dergzabern, den 9. Dezember 1830. 

Hemmer, Notär, 





pr. ben 29. Nevember 1830. 
2ie Befanntmadhung. 


Giſchereiverpachtung.) 

Samftag , den achtzehnten Dezember naͤchſthin, 
Nachmittags zwei Uhr, wird das unterfertigte Könige 
liche Rentamt, vor dem Bürgermrifteramte zu Rhein 

önheim, auf dem Gemeindehaufe bafelbft, die nach⸗ 
> chriebenen Fifchereidiftridte auf 3, 6 oder 9 Jahre, 

entlich an den Meiftbietenden verpachten, nämlich: 

1. Der Munbenheimer Altrhein, 

2. Der Salmengrund bei Mundenheim, 

3. Die Kleinfifcherei vom ai ag Ed bid an die 
Rheinbrücke bei Mannheim, in vier Abtheilungen, 

ie Der Rehbach bei Neuhofen. 

Oggers heim, ben 27. November 1830. 


Das Löniglihe Rentamt. 
Pauli, 
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Beilage 
nm 


IntelligengsBlarte des Rheinktreifes. 





Nr 133, 


- Speyer, den 14. Dezember 


41830, 


1 


Anzelgen und Bekanntmachungen. 





den 8. Dchond er 1880. 
ıte Befanntmahung 

eines Bwangsverfleigerung 

in Kleinfeinhaufen. 
Auf Betreiben von Jakob Weidler, Aderdmann 
wu Kleinfteinhaufen wohnend-, und in Gefolge eines von 

m Königlichen Bezirksgericht zu Zweibrüden unterm 

24. November diefed Jahrs erlaflenen gehörig regiftrirs 
ten Urtheils, werden burch Philipp Lorenz Walt, No» 
tür zu Neuhornbach, Bezirtd Zweibrüden,, ald burd 
angezogened Urtheil hiezu beauftragt, nachbezeichnete, 
ben Erben von weiland Theobald Klahn , gewefeneu 
Maurers zu Kleinſteinhauſen, namentlih: Marta Klahn, 
ohne Gewerb zu Kleinfleinhaufen, Georg Klahn, Maus 
ter allda und Friedrich Klahn, Ackersmaäun zu Lemberg, 
angehörende , in ben Bännen von Großſteinhauſen, 
Kleinfteinhaufen und Bottenbach liegende, und in dem 
darüber unterm 2, biefed errichteten Aufnahmsprotokoll 
verzeichnete Immobilien, ben fiebenten März achtzehn» 
hundert ein und Suite mittelt Zwangsveräußerung «is 
ner öffentlichen Berfteigerung zum Eigenthum ausgefegt 
nnd dem Meiftbietenden zuerkannt werden ; nämlich: 

Vormittags 9 Uhr, & Groffleinhaufen in dem Haus 

von Jakob Knörr, Aderdmann allda. 

2 Aderftüce, 47 Aren 38Centiaren enthaltend, im Groß» 
fteinhaufer Bann, angeboten zu 2 fl. 

Zu Kleinfteinhaufen, Bormittags 11 Uhr, in dem Haufe 

Paul Schweiger , Aderdmann alda, Immobilien 

Kleinfteinhaufer Banne. 

Ein eintöcdiged Haus, Stallung , Hof und Garten, 
13 Uren 67 Gentiaren enthaltend, im Dorf Klein 
fteinhaufen, 

3 Uren 24 Gentiaren Garten, 

Eine Wiefe von 6 Aren 24 Gentiaren, 

Sechs Aderftüde von 72 Aren 17 Centiaren. 
Zufammen angeboten zu 1 


Zu Bottenbah, Nachmittags 3 Uhr, in der Behaus 


. fung bes dafigen Ackersmannes Georg Müllers ; 


3 Wiefenfüde, 14 Aren 32 Eentiaren enthaltend, im 
Bottenbacher Bann, angeboten zu 12 fl. 


Unter nachſtehenden, von dem betreibendben Theil 
beftimmten Bedingungen: 


1. Den Steigerern werben biefe Immobilien mit 
allen darauf hergebrachten Privilegien, in dem Zuftund, 
wie fie bie gepfändeten Theile zu befigen befugt waren, 
überlaffen, um fih unmittelbar nach der Berfteigerung 
in gefeßlihem Wege in Befig zu ſetzen. 

2. Angegebener Flächenraum und Nebenläger wers 
den auf feine Art garantirt. 


3. Steuern und Umfagen , ben fle unterliegen, 
fallen vom Tag ber Berfleigerung an, den Steigerern 
allein zur Lafl. 


4. Die Steigerer verbinden ſich, von dem ausfals 
lenden Erlös, innerhalb 8 Tagen nach ber Berfteigerung 
die wegen dem Zwangsveräußerungsverfahren entflane 
dene Koften im Verhältniß ihres Steigpreifes an ben 
betreibenden Theil baar und den Reſt auf Michaelis 
achtzehnhundert ein und dreißig, ohne Zinfen an eben 
denfelben zu bezahlen, und 

5. Alle auf das Verfleigerungsprotofolf ſich beziehende 
Koſten, als Stempel, Regiftrirr, Notariats» und fons 
Rige Gebühren ohne Abzug vom Steigpreis baar zu 
entrichten. 

6. Wenn ber betreibenbe Theil ed verlangt, milffen 
Steigerer folidarifche Caution feiften. Erfüllt ein Steis 
gerer nach dem Zufchlag biefe Bedingung nicht, fo bleibt 
der verfteigerte Gegenftand dem Borlebtbietenden. 


7. Eigenthumdrecht und die darans fließenden Pris 
vilegien und Actionen werben bis zur Auszahlung bes 
Steigpreifed und Accefforien befonderd vorbehalten, um 
bei Mangelan Zahlıma ben verfteigerten Gegenſtand mit 
Umgehung ver gerichtlichen Formen, auf eine vorgän« 
aige Zahlunasaufforderung und örtliche Publikation anf 
Koften und Gefahr bes gegenwärtigen Steigererd ander⸗ 
weit verfieigern zu Fönnen, 


8. Die Verfleigerung ift definitiv, ohne Annahme 
eines Nachgebotd und alle befondere Bedingungen, die 
in dem Zmwangsveräußerungsgefeb vom 1. Juni 1822 
vorgefchrieben find, und die bei der Verhandlung vor» 
gelefen werden, treten babei ein. 

Unter der Bemerfung, daß der betreibende Theil 
Domizilium bei Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Aue 
walt bei den Königlichen Gerichten zu Zweibrüden en 
ladet der obengenannte Verſteigerungscommiſſär die ges 
dachte Marin, Georg und Friedrich Klahn, ihre Hyr 
pothefargläubiger und jeden dritten dabei Betheiligten 
ein, gegründete Einfprüche, wenn fie deren haben, den 
ein und dreißigften Dezember diefes Jahres , Bormits 

8 9 Uhr auf feiner Schreibftube zu Neuhornbach auf⸗ 
nehmen zu laffen. 

Neuhornbach, den 4. Dezember 1830. 

u Walk, Notär. 





pr. ben 8, Dejember 1830, 


Dürtheim. (Derfleigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
den der Unterhaltung von 4 Faſſelochſen) Montag, den 
gwwanzigften Dezember laufenden Jahres , des Vormits 
tags eulf Uhr, wird vor dem unterfchriebenen Bürger» 
meifteramt die Unterhaltung von vier Faffelochfen für 
die Viehherde der hiefigen ‚Gemeinde, auf 3, 6 oderg 
Jahre, öffentlih durd; Berfteigerung an den Wenigit- 
nehmenden begeben. 

Dürfheim, den 6. Dezember 1850. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Kod. — 


— — — — — — — — — 


pr. den 9. Dezember 1830, 
2te Befanntmahung 

einer Bwangsverfleigerung 
Gandel. Die in ber Beilage zum Intelligenzblatt 
ded Rheinkreiſes vom 27. October legthin Nro. 120 
befannt gemachte Zwangsveräufferung , auf Anſtehen 
der Handelshäufer Heinric, Gaftpar in Kalw, und M. 
Lamberts May und Compagnie in Gladbach, welche 
Wohnſitz bei Herrn Anwalt Schnellenbühel in Landau 
a gegen Carl Jakob Leypoldt, Färber in Can⸗ 
bel, hat am 31. Dezember 1830, um 2 lihr des Nach⸗ 
mittags, im Gafthaus zur Kanne in Eandel ſtatt, uns 
ter den in befagter Anzeige angegebenen Bedingungen, 
mit der Bedingniß: Abänderung: baß von dem Erlöß 
des Hauſes die fchon verfallenen Capitals und Zinsſum⸗ 
men, fo die frühere Eigenthümer privilegirterweife zu 
befprechen haben, baar, der Ueberreit aber in drei glei⸗ 
chen Zahresterminen vom Zufchlag an mit Zins abgetras 
gen werben follen, wegen ber Wieſe bleibt es bei der 
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frühern Befimmung; bei Adolph Martin, Koͤniglichen 
Kotär in Gandel, ald ernannter Verfteigerungscommif« 
für find alle Belege zur Einfiht offen. 
Gandel, ben 6. Degember 1830. 
Martin, Notär. 





pr. den 9. Drjember 1830, 
(Lieitation,) 

Donnerflag , den 30. Dejember 1830, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu &t. Martin im Wirthshauſe zum Wolf; 
auf Anftehen von 1. Lorenz Schwaab, Schreiner, wohn» 
haft in St. Martin als Bormund von Franz Di, 
ohne Gewerb bei ihm fich aufhaltend, minderjähriger 
Sohn der allda verlebten Eheleute Georg Franz Did 
und Gatharina Schroll; 2. Leopold Did, Bingertömann 
dafelbft wohnhaft; 3. Heinrich Did, Schuhmachergeſell 
bei Valentin Scherr in Hambad) , beide volljährige 
Söhne der ebengedadjten Eheleute; 4. Mathäus Schroll, 
Wingertömann wohnhaft in St. Martin, in eigenem 
Namen und ald Beivormund des obigen Minderjährs 
rigen, und in Gemäsheit Ordonnanz ded Königlichen 
Bezirfögerichts zu Landau vom 11. November 1830, 
wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königlich 
Bayerifche Notar im Amtofige zu Evenfoben, zur Ders 


ſteigerung auf Eigenthum eines aus der Berlaffenfhaft 


der in St. Martin verlebten Eher und Wingertöleute 
Leopold Schroll und Catharina Merle, herrühreude, 
dafeloft in der Einlaub gelegenen einftödigen Wohn» 
baufes, mit Keller, Stall, Hof und Garten, ſchreiten. 

Die Bebingniffe liegen bei Unterzeichnetem zur Eins 
fiht offen. 

Edeufoben, den 9. Dezember 1830. 

Krieger, Rotär. 





pr. den 9. Dezember 1890. 
(Befanntmachung.) 

Benningem. (Holverfteigrung) Mittwoch, den 
22. Dezember lanfenden Jahres, nm 9 Uhr des Mom 
gens, in ber Wappenſchmiede im Edenfober Thale, läßt 
die Gemeinde —— aus ihrem vordern Walde circa 
130 Klafter kiefernes Schneid +», Scheit» und Stodholz 
und einige taufend kieferne Wellen, zahlbar 4 gleich, 
das Uebrige aber bib 1. September fünftigen Jahres, 
verfteigern. 

Das Gehölz ſitzt eine Viertelftunde hinter Edenfos 
ben, an fahrbarem Wege. 

Venningen, ben 8. Dezember 1850. 

Das Bürgermeiflerams 
Kramf. 
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pr. ben 10. Dejember 1830. 


Rödersheim. (Unterhaltung zweier Zuchtſtiere.) 
Nächten 30. Dezember, Nachmittags ı Uhr, wirb auf 
bieffigem Gemeindehaufe die Anfchaffung und Unterhals 
tung zweier Zuchtfiere auf mehrere Jahre an ben We» 
—— oͤffentlich verſteigert. 

Roͤders heim, den 8. Dezember 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 


Neufeld. 





pr. den 10. Dezember 1830. 
ıte Befanntmahung. 


(Erbauung eines neuen Kirchthurms.) 
Mittwoch, den 29. Dezember d. J., bed Bormitr 
tags 10 Uhr, zu Waldmohr im Pflug, wird bad ums 
terfertigte Bürgermeifteramt in Gefolge Ermächtigun 
Königlichen Landcommiſſariats Homburg vom 10, 
vorigen Monats, zur Minderverfleigerung der Demo» 


firung eines alten und der Erbauung eined neuen 
Kirchthurmes dafelbft, beftchend in: A 2 

1. Demofitionsarbeiten zu 39 — 80 

2. Maurerarbeiten ju 750 — 24 


3. Steinhauerarbeiten zu 1214 — 2 


4. Zimmermannsarbeiten zu 66 — 18 
5. Schreinerarbeiten zu 159 — 43 
6. Schlofferarbeiten ju 55 — 52 
7. Dachdederarbeiten u 140 — — 





veranfchlagt zu 2415 — 49 
öffentlich im Ganzen fchreiten. . 

Der von allerhöchſter Stelle revidirte Plan nnd 
Koftenanfchlag können diesſeits jederzeit eingefehen 
werben. 

MWaldmohr, den 4. Dezember 1830. 

Das Bürgermeifleramt. 
Shlemmer. 
een 

pr. den 10. Deyember 1830. 
ıte Belfanntmahung. 
(Semeindeholzverfteigerung.) 

Am 28. Dezember nächſthin, werben in loco Wald» 

durch unterfchriebenen —— nachbe⸗ 


mohr 
— Sortimente —* öffentli an den Letzt⸗ 
und Meiftbietenden verfteigert : 


1. Wald diſtrikt Schaden. 
15 Stämme eichen Bauholz HI. Klaffe. 
Io» » B w . 


10 a * ” . ” 
1434 Klafter buchen gefhnitten Scheithofz. 


20 Pr eichen n 
35 9 buchen Prügelhol;. 
3 m eichen n 
1600 Gebund gemifchte Wellen. 
II. Diftrift Dörrberg. 
4 Stämme eichen Bauholz ke Klaffe. 
1 


8 Rlafter eichen gefchnitten Sceithof. 
725 Gebund eichene Wellen. 
MWaldmohr, den 4. Dezember 1830. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Schlemmer 


———— ——— — — — — 
pt. den 10. Dejember 1890. 
Abwefenheiteprogeß.) 

Auf Anftehen von 1. Anna Margaretha Gchm und 
ihred Ehemannd Johann Gehm des dritten, Aderds 
mann in Sutzbach, und 2. Maria Katharina Gchm , 
Ehefrau von Johann Adam Boldorf, Schuhmacher in 
Weilerbach und diefed Letztern felbit, Präfumriverben 
des im Jahr 1810 unter das franzöfifche Militär ges 
tretenen und feitbem von feinem Geburts, und Wohns 
ort Wellerbach entfernten Johann Gehm, hat das Kö⸗ 
nigliche Bezirfsgericht zu Kaiferslautern durch Urtheil 
vom 17. Mai 1830 verorbnet, daß zur Gonftatirung 
der Abwefenheit ded befagten Johann Gchm contradic« 
torifch mit der Königlichen Staatöbehörde ein Zeugen« 
verhör abgehalten werben foll, was hiemit, eleölicher 
Verfügung gemäß, zur öffentlichen Kenntnip gebracht 
wird. 

Kaiferslautern, ben 27. November 1830. 


Der Anwalt der Präfumtiverben, 
Gravins, 


— — — — — — — — — — 
pr. den 10. Dezember 1830, 
(Abiwefenheitsprogeß im Armenrecht.) 

Auf Anftehen von Sufanne Schuhmacher, Wittwe 
des in Ramfen verlebten Wagnerd Heinrich Gattje, 
fie alda wohnhaft, handelnd ſowohl wegen der beſtan⸗ 
denen Gütergemeinfhaft, fo wie auch ald Bormündes 
rin ihrer mit bemfelben Een noch minderjährigen 
Kinder , Präfumtiverbin des im Jahr 1807 unter das 
frangöfifche Militär gereihten und feitdem von feinem 
Geburts» und Wohnort Ramſen entfernten Johann 
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Michael Gattje, hat das Köuiglice Bezirkögericht zu 
Kaiſerslautern durd; Urtheil vom 22. März 1830 ver 
ordnet, daß zur Eonftatirung der Abweſenheit ded ge» 
nannten Johann Michael Gattje contradictorifch mit 
der Königlichen Staatsbehörde ein Zeugenverhör abge» 
halten werben folle, was hiemit burch den unterjeich« 
neten Anwalt der Präfumtiverbin, gefeglicher Vorſchrift 
gemäß, zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
Kaiferdlautern, ben 27. November 1830. 


Gravind, 





„pr den 10. Degember 1890. 
Abmefenheitsprojeß.) 

Auf Anftehen von Johann Philipp Chriſtmann und 
Georg Wilhelm Chriſtmann, beide Aderdleute in Hochs 
fetten, Präfumtiverben des abweſenden Heinrich Wils 
heim Gaflmir Garte, ift durch Urtheil des Königl. Bes 
zirks gerichts von Kaiferslautern vom 8. November 
1830 verordnet worden, daß zur Conftatirung ber Abs 
wefenheit des genannten Heinrich Wilhelm Gaflmir 
Garte contradictorifch mit der Königlichen Staatsber 
hörde ein Zeugenverhör abgehalten werben fol, was 
biemit durch den unterzeichneten Anwalt der Präfume 
tiverben , gefeßlicher Vorſchrift gemäß, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Kaiferslautern, den 7. Dezember 1830. 
Gravius. 





pr den 10, Dejember 1830, 
(Ammobilienverfteigerung.) 


Mittwoch, ben 29. laufenden Monate, Bormits 
tags 10 Uhr, zu Höringen in der Behaufung des Karl 
MWernz, auf Anſtehen von: 

1. Jakob Zung, Schuhmacher, fowohl in eigenem 
Namen wegen ber zwifchen ihm und feiner verftorbenen 
Ehefrau Maria Margaretha Jung beftandenen Güters 
gemeinfchaft, wie auch als gefehlicher Vormund feines 
mit berfelben erzeugten noch minderjährigen Kindes 
Katharina Jung, obne Gewerbe; 

2. Heinrich Kühe, Leinenweber, Nebenvormund 
dieſes Minderjährigen ; 

8. Philipp Heinrich Yung, Taglöhner; 

- 4 Jakob Jung, Leinenweber; 

5. Johannes Jung, Maurer, und 

6. Barbara Jung und deren Ehemann Jakob Ehrs 
lich, Schneider, alle zu Höringen wohnhaft; 

„‚mird durch ben unterzeichneten Kornelius Krieger, 
Königlich Bayerifhen Notar zu Winnweiler, gur Vers 
ſteigerung von: 


ten Sofepha Kreß, wegen ber zwifchen ihm un 


1. einem zu Höringen gelegenen Mohnhaus mit Gars 
ten, Hofraithe und ſonſtigem Zubehör; 
2. 27 Aren Wiefe, und 
8. 120 Aren Ader im Banns von Höringen gelegen, 
geſchritten. 
Winnweiler, ben 6. Deyember 1080. 
Krieger, Notär. 








pr. den 10. Digember 1890 
(Licitatlon.) 


Montag, ben 27. I. M., des Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zum rothen Ochfen zu Oggero⸗ 
beim, auf Anfichen ı. von Jakob Laeroir des alten , 
Nagelfchmieb, zu —— wohnhaft, in ſeiner Ei⸗ 
genſchaft als Vormund über Georg, Heinrich, Jakob 
und Philipp Kramm, alle vier ohne Gewerbe bei ihrem 
Bormund wohnhaft, minderjährige Kinder und Erben 
der zu Oggersheim verlebten Eheleuten Jakob Kramm 
und Joſepha Kreß, weiland Adersleute allda; 2. von 
Michael Nemmel, Taglöhner zu Rugheim wohnend, 
ald Beivormund über biefe vier minderjährige Kinder 
5. von Margaretha Kreß; nd ge von Nikolaus 
Schleier, Hauterer zu Oggerdheim, anerkannte natürs 
liche Tochter ber verftorbenen Sofepha Kreß; 4. des 
genannten Nifolaus Schleier, wegen ber wifchen ihm 
und feiner Ehefrau beftehenden Gutergemeinfchaft, und 
5. von Georg Küchler, Wirth und Aderdmann zu Og⸗ 
gersheim wohnhaft, dem zweiten Ehemanne der * 
einer 
verlebten. Ehefrau beſtandenen Gütergemeinſchaft, — 
und in Gemäßheit eines gehörig regiftrirten Urtheils 
des Königlichen Bezirfsgerichtd zu Frankenthal vom 
neunten September abhin, werden ber Untheilbarfeit 
wegen burch Wilhelm Heuf , Königlichen Notär im 
Amtsſitze zu Oggersheim, nachbezeichneten, den Erben 
von Jakob Kramm und Joſepha Kreß, und ihrem hin⸗ 
terlaſſenen zweiten Ehemanne unvertheilt zugehörigen 
Immobilien, unter den Bedingungen weldye auf der 
Amtöftube des unterzogenen Notärd zu jedermannd Eins 
ſicht offen liegen , öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 

I. Bon ber Naclaffenfchaft ber verlebten Joſepha 

Kreß herrührend. 

67,13 Gentiaren oder 283 Nuthen Ader im Oggers⸗ 
heimer Banne, tarirt zu 270 fl. 

9,45 Gentiaren oder 40 Ruthen Wingert im Eller 
ſtadter Banne, zu 30 fl. 

II. Zur Nadjlaffenfchaft ded Jakob Kramm gehörig. 

Eine in der Gemeinde Oggersheim in der Nebengaffe 
elegene, zum rothen Loͤwen gefchildete Wohnbes 
aufung, mit Scheuer, Stallungen, Hof, Garten 
und Zubchörden, zu 1000 fl. 
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III. Aus ber Küchler'ſchen Gütergemeinfhaft. 

Ein an der Mannheimer Straße zu Oggers heim ger 

legened Haus, mit Scheuer, Staßung ; He f 

Rechte und Zubehörben, zu .ı 1200 fl. 
Oggersheim, den 9. Dezember 1890. ' 
Heuck, Notär. 


pw. ben 10. Dijember 1890. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerang 
Dientags , den erften März fünfrigen Jahres, Mor. 
gens 9 Uhr, zu Bierbach in der Wodnung des Adjunften 
Konrad Weber des FZüngern, Nachmittags 1 Uhr, zu Eindd 
im Wirthohaus zum Kamm, und um 3 Uhr zu Lauzfir- 
hen im Wirthshaus zur Krone , werden vor dem un— 
terfchriebenen Königlichen Notär Franz Karl Wie, 
wohnhaft zu Blieskaſtel, biezu kommittirt durch gehö— 
rig regiſtrirten Befchluß der Rathskammer des Königli— 
chen Bezirkögerichts Zweibrücken vom fechszehnten No⸗ 
vember letzthin; und in Gefolg des durch genannten No⸗ 
tar am fechsten laufenden Monats errichteten und ge⸗ 
börig regiftrirten Güteraufnahmeprototols, auf Betrei— 
ben des Herrn Peter Hoffmann, Bürgermeiſter und Eis 
genthümer wohnhaft au Blieskaſtel, welcher in diefer 
Sache den Herrn Blafer, Anwalt bei den Königlichen 
Berichten zu Zweibrüden allda wobnhaft, zu feinem 
Unwalt beitellt bat, die deſſen Echuldnern Konrad Wes 
ber dem Meltern und Eliſabeth Wannemacher, Ebe- 
und Ackersleute, wohnbaft zu Bierbach zugebürigen, auf 
den Bännen von Bierbach, Einöd und Lauzfirchen gele- 
genen Fmmobilien, zwangsmäßig an den Meifibietenden 
verteigert werden; als: 
Zu Bierbad: 

a) Drei Aren dreißig Centiaren Garten In zwei 
Stüden, 
b) Bier Hectaren dreißig vier Aren fechszig fünf Een- 

tiaren Ackerland in achtzehn Stüden, 
ce) Ein halbes Wohnhaus ſammt Stallung, Hofgering 

und Zugehör im Ort. z 

Zu Einöd. 

Sichenzehbn Aren fünfzig Eentiaren Wles in zwei 

Gtrücen. 

Zu Lauzkirchen. 

a) Eilf Aren fünfzig Centiaren Wies an einem Stück. 
b) Siebenzehn Aren dreißig ſieben Centiaren Ackerland 

an einem Stück. 


ce) Fünfzig Aren dreißig ſieben Centiaren Weide an 
einem Stück. 


Zuſammen angeboten durch den betreibenden Theil zu 
fiebenzig drei Gulden zehn Kreuzer T3fl, 10 fr, 


Diefe Verſteigerung nefchiebt unser folgenden durch 
den berreibenden Tpeil feſtgeſetzten Bedingniſſen; als: 

4, Die Immobilien follen ſückweis und zwar in 
jedem Ort ,_ auf deiien Bann fie liegen „ verfteigert 
werden, 

2. Der betreibende Theil haftet weder für den an- 
gegebenen Schalt, noch für jonft etwas, und alles bleibt 
auf dem Gteigerer. 

3, Gichtbare oder unfichtbare Servituten oder 
Reallaſten fallen gleichfalls dem Steigerer zur Laſt; follte 
fe der Fall ereignen, daf ein Artitel angefchlagen würde, 

r den Echuldnern nicht michr augebörte, fo muß, da 
er dann dem Gteigerer wicht neliefert-werden fann, der⸗ 
felbe auch von der Zahlung befreit ſeyn. 

4, Die Steigerer tretem Kraft des Gefekes bene 
in Befig und Genuß und bei allenfallfigen Anftänden i 
* ihnen ſich auf dem geſehlichen Wege immittiren zu 
aſſen. 

5. Steuern und Nuflagen vom laufenden Etenerjabr, 
ſo wie die allenfallſigen privilegirten Rückſtände fallen 
dem Steigerer zu Laıl. 

6. Aus dem Steiapreis müffen vor allem die Koften 
der Zwangsprozedur baar erlegt werden; der Net muß 
nebſt Zinfen vom Tag des Zufchlags an, auf die drei 
nächftfünftige Martini, jedesmal zu einem Drittel be» 
gablt werden und zwar auf gütliche Wereinbarung der 
Gläubiger unter fich oder auf gerichtliche Anmeis, 

7. Die Ymmobilten bleiben bis j" völigen Aus⸗ 
— ber und auferdem muß jeder Steigerer, 
er dazu aufgefordert wird, einen annchmbaren ; mit 
ſich folidarifch verbundenen Bürgen ſtellen. 

8. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls, der Stempel», Regiſtrir- und Nota- 
riatsgebühren und müſſen diefelbe nach dem Zufchlag 
erlegen, i 
9. Die Verſteigerung, welche Kraft des Geſetzes 
ſogleich definitiv iſt, ſo daß nach dem Zuſchlag fein 
Nachgebort mehr angenommen werden darf , geſchieht 
unter denen durch das Geſetz über das Zwangsveräuße⸗ 
rungsverfabren vorgefchriebenen weitern bierber gebört- 
sen Verfügungen und namentlich der Artifel 15, 16,17,. 
19, 20 und 22, welche.bei der Berfleigerung vorgele- 
fen werden follen, { 

Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungskom⸗ 
miffär fordert demnach die Echuldner, ibre Hypothe⸗ 
Fargläubiger und ale fonft dabei Berheiligte biemit 
auf, fih, im Falle fie Einwendungen gegen diefe Ver. 
ſteigerung zu machen haben, GSumftag ; den 8. Januar 


nachſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibfiube zu 
Blieskaſtel einzufinden, um diefelbe vorgubringen. 


So geſchehen zu Blieskaſtel, den neunten De 
zember achtzehn Hundert dreißig. - id 
Wie ſt. 


* Unterſchtieben: 


pr, den 11. Dezember 1830. 
Eegalhypothekenpurgation.) 
Im Jahr achtzehnhundert dreißig, den 9. Dezem⸗ 
ber, auf Anfichen von Leopold Maas, Handelsmann 
in Großbodenheim wohnhaft ; ald Nechtsinhaber d 
Kinder von Johannes Ganfert junior, Ziegler in Kirch» 
eim an der Ed ‚erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau 
nna Ghriftina Oßwald, ald: Conrad, Catharina, os 
—— und Valentin Ganſert, welcher Wohnſitz bei 
errn Auwalt Willich in Frankenthal erwählt, habe ich 
unterſchriebener Bartholomäus Denig, Audienzgerichts⸗ 
bote beim Königlichen Bezirksgerichte zu ge 
allda wohnhaft und hiezu befonders beauftragt, dem 
Königlichen Herm Staatsprofurator am Königlichen 
Bezirfägerichte zu Frankenthal, in deffen Gabinette im 
Suftisgebäude zu Frankenthal, allıwo ich mit Herrn Rats 
tinger, Subflitut, ſprach, weldyer auf geziemendes Anfus 
chen mein Driginal viſirt hat, einen 40 der Kanzlei des 
Königlihen Bezirksgerichts zu Frankenthal am 26. Nos 
vember:1830 aufgenomnfenen regiſtrirten Akt über bie 
ftattgehabte Hinterlegung einer legalen Abfchrift eines 
unter Privatunterfchrift zu Kirchheim an der Ef, am 
19. November 1820 errichteten gehörig regiftrirten Ver⸗ 
taufalts in Abfchrift Fund gemacht, Fraft deffen erhellet, 
daß Chriftoph Tiih, Adersmann zu Kirchheim an der 
Ed an Johannes Ganfert junior, Ziegler allda, annch» 
mend für feine mit feiner verlebten Ehefrau Anna Chris 
ſtina Oßwald erzeugten vier Kinder, Conrad , Gathas 
rina, Johannes und Valentin Ganfert, drei Morgen 
Aderfeld auf dem Kirchheimer Banne in ben Rohrädern 
zwifchen Peter Mühlmichel und Jalob Schneider, für die 
Summe von fieben hundert fünf und fechezig Gulden 
verfauft hat ; mit der Erflärung, daß, da dem Requis 
renten diejenigen unbefannt find, welche allenfalls von 
ber Einfchreibung unabhängige Legalhypotheken aufvors 
befchriebene Kiegenfchaft haben könnten, fragliche Hins 
terlegung fo.wie gegenwärtige Zuftelung in Gemäßheit 
des Artifel 2194 bes Givilcoder und des Staatsrathds 
Gutachten vom erften Juni 1807 geſchieht, um bie Purs 
reg von Legalhypotheken zu bewirken. Zugleid ers 
lärte ich dem gedachten Herren Staatsprofurator, daß 
egenwärtige Kundmachung nad) Vorfchrift des Art. 
3 der Prozefordnung durch das SKreieintelligenzblatt 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht werben wird ; und 
—9 demſelben, redend wie oben, Abſchrift ſowohl von 
dem angezogenen Hinterlegungs akt, wie auch von gegen⸗ 
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wärtigem Exploit zugeſtellt. Möften zwei Gulden 28 
Kreuzer (unterſchrieben) Denig. Gefehen und Ab» 
schrift erhalten. Frankenthal , ben 9. Dezember 1830. 
Der Königlidye Staatsprofurator (unterfchrieben) Rat⸗ 
tinger, Subſtitut. ng? 
Regiftrirt gu Frankenthal, den 9. Dezember 1830 
Vol, 35 bl. 30. 15, erhalten 3 Krenper. oe ' 
Das Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Lehinann. 
— Mo Copia, 
Wil lich. 





pr. den 11. Dejember 1830. 
(Semeindegüterverfleigerung,) 

Den 23. Dezember, zu Heiligenftein im Wirthshaufe 
zum Schwanen, bes Nachmittags zwei Uhr; 

Sollen zufolg Ermächtigung Königlicher Regierung 
bes Rheinfreifed vom 10. September jünaft, vor unters 
zeichnetem Nötär, die im Banne-von Heiligenftein geles 

ene fogenannte Leimengrube, enthaltend 67 Aren 33 
entiaren- oder 285 Ruthen ı Schuh, ſodann ein in 
derfelben Gemarkung an der Straße nadı Speyer ges 
fegened Terrain don 24 Aren 11 Gentiaren oder 102 
Nuten 1 Schuh zu Wegabfchnitten , öffentlich auf 
Eigenthum verjteigert werben. 
Speyer, ben 11. Dezember 1830, 


Nender, Rotär 








pr. dm 11. Dejember 1830. 

(Semeindeholzs und Wellenvererſteigerung in Rodenhaufen,) 
Den 28. Dezember nähftbin, um zehn Uhr bee 
Bormittags anfangend, wird zu Rockenhauſen, in der 
Wirthebehanfung zum Weinberg dafelbit, zur Berfleis 
gerung des hiernad; bejchriebenen Holzmateriald durch 
den unterzeichneten Bürgermeifter gefchritten ; nämlich; : 


I. In dem Schlag Schneidershed oder Lehn: 
II. In dem Schlag Saudfauth : 
Rodenhaufen, den 7. Dezember 1830, 


a) 60 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz , 
b) 1500 buchene Gipfelmellen. 
3 20 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
b) 700 Wellen. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Opp. 
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pr. den 44. ‚Dejember 1890. 
Golverſteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben. des unterzeichneten Königlichen 
Zukamn wird an dem ten. bezeichneten Tag und 
rt, ‚vor ber einfihläglichen adminifrativen Behörde und 
im Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nad» 
Rehegden Holzfortimenten geſchritien werben, nämlid): 


ben 29. Dezember 1830, zu Dürfheim, Morgens 9 Uhr, 
—Revier Zägerthbal. 
Schlag i. Schaden. 
je Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 


"s  gebanen ⸗ 
114.700.  WPrügelhelz. 
"Schlag Hohnberg. 

29 ficferne Bauftänıme. 
170. ⸗Sparren. 

20 eichene Abjchnitte. 

2 buchene Hammerſtiele. 

1 birfener Nofchnitt, 
183 Fieferne . 

9 Klafter buchen gefchnitten Scheifhoh. 


12 , . gehauen mit Prügel. 
6  «  eichen gejchnitten Prügelholz. 
42, fiefern . ⸗ 
1° s  gebauen mit Prügel. 
200 ⸗ Gemiſchtes Stock⸗ und Prägelhoh. 


Den 29. Dezember 1830, zu Dürfheim, Morgens 11 Uhr, 
Revier Jügerthal, 


Schlag Windfälle, 


2 Hieferne Abfchnitte. - 
54 Klafter buchen gefchnitten anb 
24 ‚ ⸗ gehauen mit Prüge 


2 + .  gejcnittene 

3 . Srügelhol;. 

6 s  fiefern gehauen Scheithofz. 
24 . ⸗ mit Prügel. 
173 +»  Prügelbol;. 


Außerdem werben im Laufe des Winters in den 
Revieren Jägerthal noch ohngefähr 400 Stämme Baus 
und Nutzholz und 900 Klafter Scheit- umd Prügelpolz 

Aur Beräußerung kommen. Rn 


. Dürfheim, den 7. Dezember 1830. 


Das Königl. Forſtamt. 
. Köhler 


pr. den 11. Dejember 1830._ 

(Holyverfteigerung in Staatswaldungen,) 
Freitag, den 17. bed laufenden. Monats, des 
Morgens um 10 Uhr, werben zu KHocjpeyer vor bem 


"Königlichen Sandeommiffariate oder dem dazu delegir⸗ 


ten Bürgermeifteramte, auf Betreiben des unterzeichne« 
ten Königlichen Forſtamtes und in Gegenwart bed 
einfchläglichen Königl. Rentbeamten, hachverzeichnete 
Holsfortimente in Kleinen Looſen zur Verfleigerung ger 
bradıt; 

Revier Fifhbad. 

Schlag Heiner Hebeldtopf Nro, 19. Lit. e. 

eirca 400 eichene Nutzholzabſchnitte. 
‚» 200 e . Bauflämme. 
15 Keferne Nutzholzabſchnitte. 
15 »  Bauflämme. . 
154 Klafter gemiſchtes, meiftend buchen und eis 
hen Prügelholz. 
Schlag Mittelef Nro. 2. Lit. b. 

182} Klafter- geringes kiefern Prügelholz. 

Außer diefem Material fommen im Laufe ber 
nächften Monate in fünmtlichen Revieren nod vers 
fchiede Baus, Nußs und Werthölzer, in den Revieren 
Fiſchbach und Waldleiningen auch noch mehrere huns 
dert Klafter Brandholz, zur Berfteigerung. 

Kaiferslautern, den 7. Dezember 1830. 

- Das Königl, Forſtamt Frantenfein. 
Mantel. 





pr. den 11. Degember 1830. 
(Schufdienfterledigung.) 

Durch die Verfegung des hiefigen Lehrers iſt ber 
Schuldienk in Erledigung gefommen. Der Gehalt bes 
trägt 300 fl. Yujttragende haben fich, mit den erfor 
derlichen Zeugniffen verfehen, innerhalb laufenden Mos 
natd an bie unterfertigte Schulcommifflen zu wenden. 


Börftadt, den 6. Degember 1830. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


= Did. 





pr. den 11. Deyember 1830. 
Spes bach. (Gemeindegüterverfteigerung.) Am 30. 
des laufenden Monats , bed Morgens 9 Uhr, zu Spes⸗ 
bach in der Wohnung von Earl Bollmar, werden auf 
Anftehen, ded Bürgermeifteramts. von Hitfchenhaufen, 
von hoher Koͤniglicher Regierung hiezu ‚ermächtigt, 
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7 Hectaren 57 Aren Bruchwiefen, das Brüchelchen ges 
nannt, ber Gemeinde Spesbach zugehörig, in diejem 
Bann gelegen, in 61 Koofen, in Eigenthum, durch 
den unterfchriebenen öffentlichen Notär verfteigert. 

Die Bedingungen können auf den Bürgermeifteramt 
Hitfchenhaufen eingefehen werben. 

Sandfluhl, ben 6. Dezember 1830. 

Schuler, Notär. 


pr. den 13. Dejember 1830. 
(Abwefenheitsfache.) 

Das Königliche Bezirksgericht zu Franfenthal hat 
durch Urtheil vom 30. November 1830 verordnet ‚daf 
zur Conſtatirung ber Abwefenheit ded Burkhard Naumer 
aus Mußbach , Fontradictorifch mit der Königlichen 
Staatöbehörde in der Sitzung vom 6. Januar 1831 eiu 
Zeigenverhör abgehalten werden fol. 


Für richtigen Auszug, 
Der K. Staatsbehörde ertheilt, 
Eichholz, Untergerichtfchreiber. 


pr. ben 6, Dezember 1830. 
2te Bekanntmachung. 
(Die Erbauung der Strede der Straße von Neuftadt nach 
Mannhetm, von der Danngrenze von Mutterfladt bis 
nah Mutterſtadt betr.) 


Mittwoch, ben 22. des laufenden Monats Dezem⸗ 
ber, Morgens um 10 Uhr, wird vor dem unterzeiche 
neten Yandcommilfariate , in bem Gemeindehaufe zu 
Mutterftadt, in Beifeyn eines Königlichen Baubeam- 
ten, zur öffentlichen Verfteigerung an den Wenigftfors 
bernden der auf. 14,945 fl. 47 Er. veranfchlagten Ars 
beiten 2 neuen Erbauung ber obenbezeichneten Stras 
fentrede und der dazu gehörenden Brüden und Durch 
läſſe geſchritten werden. 

Plane, Koſtenanſchläge, Preisdetail und Beding⸗ 
„nißheft find mittlerweilent glidy bei der. unterzeichueten 
ehörde dahier einzufehen, 

Speyer, den 4. Dezember 1830. 

Das Königlide gandcommiffariat. 

Ko cd. 











pr. den 30. November 1830. 
2te Befanntwahung. 
(Beräuferung von Xerorialwaldparzellen,) 
Montags, den 20. Dezember Taufenden Jahres, 
des Morgens um 10 Uhr, wird auf bem Gemeindes 
haufe zu Willgartswiefen, sur Verfteigerung der im 
Forſtamte Annweiler, im Forftreviere Hauenflein und 
ni ber Gemarkung von Wilgartswiren gelegenen Weras 


rial-Waldparzefle Falkenburger Schloßberg, 24 Hect⸗ 
aren 42 Aren 15 Gentiaren enthaltend, unter den in der 
* zum 8. Stücke des Autsblatts vom Jahr 1818 
wthaltenen allgemeinen Bedingungen, geſchritten. 

Die Waldpatzelle wird mit dem baranf befinblis 
chem Holhzbeſtande veräuffert und es wird dem Steige 
rer ehattet, fogleich nach erfolgter Rotififation des 

aufs, eine Sorfätlung in berfelben vorzunehmen. 

Die Vermeſſungs- und Tarationsacten können 
bei dem unterfertigten Amte eingefehen werben. 


Aunweiler, den 27. Rovember 1830. 
Das Königl. Rentamt. 
Alwens. 





pr dem 2, Drjumber 1830, 
2te Befanntmahung. 


(Lieferung von Manteltuch.) 


Am 14 Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, wird 
in einer der Rechnungsfanzleien im —— Kapu⸗ 
inerklöſterchen dahier eine bedeutende uantität graues 
—— als Bedarf pro 183? für die hieſigen Res 
—— an die Wenigſtnehmenden verfteigert, wobei 
emerft wird, baß die Konfurrenten über ihre Vermö— 
gensverhäftwiffe ſich mit gerichtlichen Zeugniffen zu les 
gitimiren haben, und nur inländifche Gewerbsberech⸗ 
figte zur Steigerung zugelaffen, fofort übrigens auch 
f&riftliche Angebote angenommen werden. 


Landau, am 30. November 1830, 


nen 
Privat-Anzeige 


pr. den 8. Drjember 1830, 


- Aufforderung.) 

Ale die, welche an die Maſſe der vor kurzem dar 
bier veritorbenen $. 9. Villmann’s Witwe aus 
irgend einem Grund etwas zu fordern haben , werden 
biedurch aufgefordert, ihre Forderungen von’ beute 
längſtens in einem Monar bei dem von der Maſſe 
aufgeftellten Bevollmächtigten, Fr. W. Villmann, Schif- 
fer in Speyer, einzureichen und geltend zu machen ; 
zugleich werden aber auch alle, welche noch an oben 
erwähnte Maſſe ſchulden, ermahnt, den fchuldigen 
Betrag im gleicher Zeitfrift am den erwähnten Fr. W. 
Villmann zu bezahlen , widrigen Falles gerichtliche 
Einfchreitung zu gewärtigen iſt. 

Speyer, den 1. Dezember 1830, 


Friedrich Wilhelm Billmann, 
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IntelligenygsDBlarte des Rheinkreiſes. 





Ne 434, Speyer, den 16. Dezember 1830. 
ee. 


Unzelgen und Belanntmadhungen. 





pr. den 11. Dchemder 1830. 
ıte Befanntmachung. 
Giſchereiverrachtung) 

Donnerſtags, den künftigen 30. Dezember, Nachmit⸗ 
vage ı Uhr, wird das unterzeichnete Rentamt vor dein 
Bürgermeifteramte zu Neuburg, bie Verpachtung auf 3, 
6 oder 9 Jahre, aller im Kanton Kandel, von ber 
franzöflfchen Grenze an abwärts, bis zum Anfange des 
Nenpforzer Bauns befindlichen Fifchereidiftrifte, fowohl 
auf dem Rhein als auf den Aerarialaltwäffern vorneh⸗ 
men, wobei fid die Bachtliebhaber einfinden können. 

Kandel, ben 8. Dezember 1330. 

Das Königl. Rentamt, 
Sartorius, 





pr. ben 12. Dejemter 1880 

| Schuldienſterledigung in Bindersbach.) 

Durch Beförderung bes bieherigen Schullehrers 
gen Peter Winftel ift die Eehrerfiele der Fatholifchen 

chule in Bindersbach, Kanton Annweiler, erledigt wor» 
ben, Geeignete Bewerber haben innerhalb drei Wochen 
ihr Oefuc mit ben wöthigen Zeugniſſen -bei der Oris⸗ 
fihufcommiffion vorzulegen. 

Der Gehalt iR auf 95 fl. feitgefeßt. Auch erhält 
ber zeitliche Schullehrer jährlich aus dem Kreisfchulfond 
noch eine Zulage von 80 bis 90 Gulden. 

Wernerdberg, ben 4. Dezember 1830. 

Für die DOrtsfhuleommiffion: 
Das Bürgermeiferamı. 


Shmipdt 





pr. den 12. Dejembir 1830, 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 


Auf Betreiben bes. unterzeichneten. Königlichen 
Gorflamtes wird am den wuten bezeichneten Tagen und: 


Orten, vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde 
und in Beifenn des betreffenden Königlichen Reutbe⸗ 
amten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roos 
fen von machfichenden Holzfortimenten gefchritten 
werben ; nämlich : 
den 80, Dezember 1830, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Wachenheim. 
Schlag Arensberg Nro. 19. 


11 Ficferne Abjchnitte 3. Claſſe, 
3 ⸗ ” 4. ⸗ 
3 » Bauflämme 2. + 
02 ⸗ ⸗ 3.⸗ 


60 ⸗ J Pr ⸗ 
1124 Klafter buchen geſchnitten Scheithofg, 
4 . eichen gefchnitten fnorrigt, 


7 . kiefern geſchnitten 
295 + bucene Prügel 
16 fiefern . 


20 ‚ ⸗ Stockholz. 
Dürkheim, ten 10. Dezember 1830. 


Das Königl. Forfamt. 
Köhler 


pr. den 12. Dezember 1830. 
(Hausserfteigerung nebft Bierbrauerei:&erärhfoftik in 
Bellheim.) * 








Freitag, ben 311 Dezember 1830, bed Nachmittags 
2 Uhr, läßt Herr Valentin Spiebler von Bellbeim , 
feine daſelbſt gelegene, zur Bierbrauerei und Brand» 
weinbrennerel eingerichtete Behaufung, nebft allen zu 
diefem Gefchäfte gehörigen Geräthfchaften, als: 4 kup⸗ 
ferne Keffel nebft Schlangen, Maljdörre, Kühltonnen, 
Schiff ıc. in dem Haufe felbft freiwillig verfleigern. 

Ein Kauf aus der Hand fann auch unter ammehm- 
baren Bedingungen vor der Verfleigerung Statt finden. 
Ueber das Ganze ertheilt. der Unterzeichnete-nähere. Aud« 


uft. 
Germeröhelm, dem 11. Dezember 1830; 
Damm, Rotär. 
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pr, den 12. Dezember 1890, 
tte Bekanntmachung 

einer JZwangsverteigerung. 
Laut Güteraufnabmsprotofo!l vom 6, diefcs, gefer- 

tige durch unterzogenen Veriteigerungecommufär Adolph 
Martin, Rotär in Kandel, uad gehörig regiıkrirtz. wird 
Montags, den 28, Hornung 1831, ded Nachmittags 2 
Uhr, im Gaſthaus zum rothen Ochien zu Steinweiler / 
auf Setreiben von Johannes Sprenger , Straßenwärter 
‚ie Sieinweiter/ der Wohmig bei Herrn Anwalt Oaas 
in Landau erwählet , zur gezwungenen Verſteigerung der 
feinem Hypotbefarfchuldner Michael Araft, jumior, 
Wirth, jun gedachtem Steinweiler gehörigen , in der Ge⸗ 
marfung und Gemeinde Stein veiler gelegenen Immobi- 
lien gefchritten werden, auf das in dem Aufnabmsproto⸗ 
folk durch den berreibenden Theil gemachte Angebor und 
ohne dag mach dem fogleich definitiven Zuichlag ein Mehr- 
gebot angenommen wird; als: 

4, Section A. Nro. 206. Etwa 5 Aren 43 Eentiiren 
Wiefe auf. dem Rott neben dem Mobrbacherweg , 
Bilyelm VBangerichten und Courad Rapp, ange- 
boten zu 6 fl. 

Erworben von Andreas Kegler von ESteinweiler, 


3, Section B. Nro. 1830. Ein eintödiges Det, 
Hof, Scheuer, Stallung, Garten und Zugehörde, 
in der —— neben Peter Wettengel und den 
Wieſen, angeboten zu 100 fl. 

Fit in den Sectionsregitern dem Heinrich Marz 
anbeim geſchrieben. 

3, Section B. Nro. 709. Etwa 11,34 Eentiaren 
Ader am Saumweg; t. Valentin Pfalzgrafs Wittib, 
2. Anmwänder, zu 415 fl. 

Iſt dem Johannes Runck im Sertionsregifter 
auch eingefchrieben. 

4. Section X. Nro. 923. Etwa 7,79 Eentiaren Wiefe 
in dem See; 1. Valentin Hof; 2. Chriſtian 

erz, iR 20 fl, 
Stehet heute anf dem Namen von Wilheln Ban» 
gerichten dem Jungen. 

5. Seetion 9. Nro. 1099. Ein eintödiges Haus, 

8 Garten ſammt Zugehörde, in der neuen 
trage. (Navoleonsitraße) neben Quirin Bürger 
uud Jakob Wüſt, angeboten zu 120-.f, 
Ermworben von Mathias Heeg, Blechfchmied in 

Landau, 

Bedingungem 

4, Wird das Gut in dem Zufland verſteigert, in 
welchem es fich jeht befinder, mir den Aetiy- und Baf- 
. Boferviruten und ohne einige Garantie für den Fhächen- 
hau noch für den ruhigen Beſitz, In melchen fich die 


Eteigerer auf ihre Gefahr und Koſten einfeken laſſen 
müſſen. 


2. Vom Tag des Zuſchlags übernehmen Steigerer 
die laufenden Steuern und Auflagen, 


3. Die durch den betreibenden Glänbiger gemachten 
Koſtenauslagen vom Tag der Ladung. vor das Friedens⸗ 
gericht, bis und mit Inbegriff des Zotägigen Zahlbe- 
fehls, des Ernennungsurtheils und Hypothekenauczug, 
find in 14 Tagen nach dem Zuſchlag an denjelben durch 
die Steigerer verhältnifmäßtgabzurragen · und von dem 
Steigpreis im Abzug dringen, für den Ueberreſt werden 
zwei gleiche Jahres friſfen von der; Berlleigerung in gc- 
ſtattet und muß folcher Reit benebit Zins au die Hypo⸗ 
thefargläubiger entweder auf gütlicht oder gerichtliche 
Collocation abgetragen werden, 


4 Auf ag bat jeder Steigerer einen folida- 
rifhen Bürgen zu fellen, widrigemfaus der Vorletztbie 
tende für fein Gebot gebunden bleibt und der Mafie 
den Wenigerertrag an den Libtbierenden zu erbeben bes 
rechtigt int. Bis zur Auszahlung bleiben die Immobilien 
fpegiell verpfänder , und dürfen nicht anderwärts beräu- 
hßert werden, auch müſſen die Gebäude bis dorthin ver 
Brandverfichernngsanftalt einverletbt bleiben. .. ,’ 

uſchlag 


5. Alle Steigkoſten von dato an bis zum 
baben die Steigerer nah Verhbältniß ihrer mmen 
und anf Vorlage eines tagirten Werzeichniffes am ber 
Rotaͤr, die Regiſtrirgebühren aber auf der: Kanzlei de 
Königlichen Bezirksgerichts zu entrichten, alles in der 
geſetzlichen Friſf und ohne Abzug vom Steigpreis. 

6. Im Fall eine oder die andere der obigen Eondi- 
tionen ‚ welche alle üreng zu vollsieben find, nicht er- 
füllt werden, foll ed dem berreibenden Gläubiger , oder 
aber jedem andern Huporbefargläubiger frei Neben, die 
Immoͤbilien wieder obne vorgängine gerichtliche Ermäch- 
tigung und ohne einer befonderen Formalität untermor- 
fen zu ſeyn als eine gericht Anforderung zu machen, 
30 Tage nach derfelben die Immobitien der ſaumigen 
Steigerer auf eine blos in der Gemeinde zu machende 
Verkündigung durch die Schelle und Einrückung in das 
FIntelligenzblaͤtt neuerdings, unter den nämlichen Beding- 
nifen verfteigern zu Tafen. Alsdann fallen die Koſten 
der Ausfertigung des bei dem Bezirksgericht zu erbeben- 
den Gteigafts den frübern Steigerern,. oder deren Bürgen 
zu Laft welche auch der Mafe deu Wenigererlöß beizule⸗ 
gen verbunden find. 

7. Iſt den Steigerern zur Pflicht nemacht, das Zu- 
fchlagprotofol auf ihre Koiten auf dem Hypothekenamt 
tranjeribiren zu laſſen. 

Der Schuldner ‚ deſſen Huporhefargläubiger umd alte 
fonft bei der Verfteigerumg Berbeiligre, werden biemit 
auf:efordert, ſich Donmertas, den 30, diefes Monats, 
Morkens 9 Uhr, in. der Schreibfiube des Unterzozenen 
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einzufinden, um ifre: allenfalls zu machen habenden Ein. 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 
Candel, den 9. Dezember 1530. — 
Pr Martin, Noir. 


J 





pr» den 13. Dehemnber 1890. 
Etedbrieſ) —— 

Das weiter unten ſignalirte Individuum, dad ſſch 
für einen Tüucher aus Zweibrüdfen ausgiebt, iR in ber 
Kacıt vom 15. ouf den 16. November abhin aus ber 
ES cente des Wirihes Daniel Schmirt im Hirſchhoru, 
wo.et ald Gof aufgenommen war, beimlichenweile ent 
wichen und hat nachbeichriebeur Gegenſſande diebiſcher 
Weife mitgenommen; als; ar 

1. Ein Dedvettäbergug sg z IL. 

2. Ein Kopffiffenäberzug vonblangeftreiftem Koͤlſch; 

3. &in Keintud)-z ! j + 

4. Ein Paar weißleinene Hofenz © 

5.. Zwanzig Kreuzer an baarem Geldes 


Cämmtliche” Geflhrs » und Polizelbehörden des 

—— wollen auf dem Verbrecher ein ſcharfes 

ugenmert richten und denſelben im dalle Betretens 
verhaften und hieher führen laſſen. 


Signalement: 
Alter agefahr 50 Jahre; 
Größe ä a 23* 


Saare, grau und gekräüſelt;— v ⸗ 
Befondere Zeich it lahm an ber, linken Hand und 
‚ganz abgezehrt am nämlichen Arın. 
Kleidung: 

Der Unbefannte trug bei feinem Verſchwinden eine 
alte Nuffentappe :von weiſem Tuche mit Schirm, ein 
MWayımd von abgetragenem Nanquin, bitte Pantalond 
und.ein Paar neue -Halbifeb,von Kalbleder, welche 
auf dem Reihen aufgefchnitten waren. Fr 

Katferdlautern, den 7. Dezember 1830. Ä 

Der Königl. Unterfuchungsridter. 

Birnbaum 
Ö pr. dem. 18. Dejemsee 1890. 
— (fht,ruerfleigerung.)* ,) a 

Huf Vetreiten von Daniel Müder, Aderdmann, 
wohnhaft. zu Bledesbach , in eigenem Namen wegen ber 
zwifchen ihm’ und feiner werlebten Ehtfrau Karharina 
geborne Yung beftandenen Gütergemeinfchaft,, wie auch 
in der Eigenfchaft als geſetzlicher Vormund ſeiner mit 
derſelben erzengten , gewerblos in Bledes bach wohnen⸗ 
den minderjährigen Kinder, als: Katharina Elifaberha 


Tr Eu 


Müller , Maria Elifaberha Müller, Daniel Müller un d 
Anna Margaretha Müller; ſodang ven Jakob Jung, dem 
1,, Aderemann, wohnhaft zu Tiedistech, als Beivors 
mund diefer Minterjährigen, Ind in Geſelge gehörig 
regifirirten Homologariehsurifeife tı8, Königlichen Bes 
airtegrrinhiee in Kaiferstauftt yem 21. Tcteber Iikts 
din , Velten burch dem anfefchrietendt, hiczu beanf» 
tragsen Königlichen Nerät Erf Juline Buche, im Amig- 
fiße zu Kulet, auf Kreitag, den cin und dreigigfitn lau⸗ 
fenden Monats Tezemter, des Vermittags um 9 Uhr 
zu Bledes dach, in der Pehanfing von Mülltrmeifter Hepl. 
eine Wiefe, ballend 29,00 Eınlisren und JAcder, 25,60 
Gentiaren baltend, allıd Ayf fm Panıte von Litdets 
bach — und dem befegtin Dariel Müller bud feis 
nen, obgenannten 4 Kindern zugchörekd , meiftibietend 
vetflcigert- werben. 
. Die Teriegungen Türen kei unterfhrietenem Nor 

tar eingefehen werden. 

Kuſel, den 9. Dezember 1830: 

et dr IE, Rp. 
— — — — — — — — 

er pr. dm 18. Dejeinter 1830, 

Deidesheim. (Brant holzverſteigerung.) Koms 
menden 23. Dezember, um 8 Uhr des Vormittags, auf 
dem Rarhaufe zu Deides heim, laſſen die Gemeinden 

Deidesheim und Niederlirchen nachbeuannte Holzſorti⸗ 

mente, welche im Schlag Benjentbaltrhang rom Ges 

meindewalde ſitzen, öffentlich verfteigerh‘, Hämlid : 
"34 Kiafter buchen Prügeldotz. 

175: buchene Wellen. ' 
66 Kiafter geichnitten Kiefert Echeithelz. 
31% Klafter gehauen Fiefern Scheitholz. 

—V— — — kiefern Prügelholz. 

Deidesheim, den 9. Dezember 1830, 

Das Bürgesmelkeramt 

dr. 3 or p 4 u. j ! 

FR 43 — ‚den 13: Drjember 1830. 

Ober hochſtadt. Stnkeindchöhterfeigerung.) Don⸗ 
nerſtags ben 30. des laufenden Monats Dezember, 
werbendurd das Blrgerweiſteramt zu end DU 

in dem gewöhtilichen Ganeindeholzſchilag prö 1847, Di 
IRINA; die hi bejeidineten Holjfortimente an 

en Kin Ai Pa ‚nämlich: 

Ah he ans und hannwez— 

2. — fr — — —5* 
Oberho hſtadt, ‚hen J. Dgenber 1830. , 
a D0# ‚Bürgermeikeramt. 

RR NINE Beer 


pr. dei 15. Dezember 1830, 
(KHolwerfleigerung.) 
Mittwoch, den 22, laufenden Monats, Vormittags 
10 Uhr, läßt Herr, Jakob Wurf, Guttbefiger auf dem 
Aſchbaͤcherhof —— 12000 Herzbalken; 5000 Spund⸗ 
dalten „ 3500 Wingertsſtiefel, 1000 Radſpeichen, 350 
eichene Radfelgen, 68’ Stüd Dauben von 6 Schuh 
vder 165 Dezimeter Länge, 49 Stüd dito von 5 Schuh 
oder 14 Dezimeter Fänge, 150 Stüd dito von 4 Schuh 
‘ober 114 Dezimeter Ränge, 230 Stüd dito von 3 Schuh 
ober 84 Dezimeter Länge und 200 Stüd dito von 25 
Schub oder 7} Dezimeter Fänge, verfchiedened Bodens 
bel: eichene Diehle von 14 Zoll oder 4 Centimeter 
ide, eihene Schwarben von 14 Zoll oder 3 Eentis 
meter 35 Millimeter Dide, elchene bito von 1’ Zulloder 
ohngefähr 3 Gentimeter Die und kieferne Schwarden 
von 14 und 1 Zoll oder 4 und 3 Gentimeter Dide, 
öffentlich verfteigern. Die Hölzer befinden fich in dem 
ur des Herrn Förfter Kany von hier, und die Ber- 
eigerung wird in der Wohnung bed Herrn Kuntz 
vorgenonimten. 


Kaiſerslautern, ben 9. Degember 1830. 
‘ Will, Notär. 


— — — — — — — — 
a od pr. den 15. Dezember 1830, 
2 (Verfleigerung einer Mühle.) 55 
Montag, deu 27. laufenden Monats, Rahmittagd 

ı Uhr, auf der Dammühle bei Haljerslautern,, wird 

durch dem hiezu committirten Wilhelm Will, Notär in 

Kaiferdlautern; anf Anftehen von 1. Jakob Schalf, 

2. Friedrich Shalf, beide Müller auf ber gehe 

mühle bei KRäiferslautern wohnhaft, handelnd in ihren 

perfönlichen Numen, und erfterer noch iu feiner Eigen: 
fchaft ald Nebenvormund des nachbenannten minders 
jährigen Peter Altherr „und 3, pon Peter Nitherr, 

Müller, wohnhaft auf der Papiermühle bei Kaiferslaus 

tern, in feiner Eigenjchaft ald Vormund feined mit feis 

mer verlebten Ehefrau Katharina Schalt erzeugten 

Sohnes Peter Altherr, der zu dem Nachlaß von Chris 

ſtoph Schalt gehörende, ein für ſich beſtehendes Gans 

8 bildende Antheil der fogenannten Kaiſersmühle, bes 
end in einen zweiſtöckigen Wehahauſe, Scheuer, 

Stallungen, Waſchtüche, ‚einer Borbenmühle, Mahl » 

und Deimühle, einem dabei gelegeuen Garten, 2. Hects 

aren 47 Aren oder 64 Morgen, WBiefen, :ohugefähr 8 

ectaren 74 Aren oder 23 Morgen Aderlaud und 4 
ectaren 74 Aren oder 13 Morgen ödes Feld, der lins 
eilbarleit wegen öffentlich verfleigert.. 


Kaiferölautern, den 9. Deyember 1830. 
ENTE SIEIEATN N 373 
nr Bill, Rotaͤr. 


21* 
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on pr den 15. Dejembir 1890. 
(Immobilienverfleigerung.) a 


Montag, den 3. Januar 1831, bed Nachmittags 
ı Uhr, laffeı die Franz Pfaf’fchen Eheleute von der 
Neumühle, " Eu — — 


1. den ihnen zugehörigen, unweit ber Stadt Hair 
ferslautern gelegenen, ein für fich beitehended abs 
gefonderted Ganzes bildenden Antheil der foges 
nannten Reuntühle , bejtehend im einem nen 
erbauten Wohnhaufe mit einem fchönen geräumi⸗ 
gen Keller, einer daran gebauten Bordenmühle , 

' einer new erbauten Scheuer, Stallungen und einem 
großen -eingefchloffenen Hofe, das Ganze einen 

lädhenraum von ohngefähr 4 Aren oder 17 Rus 
then enthaltend , fodaun 29 Aren 50 Geutiaren 
oder 3 Biersel 5 Ruthen großen Garten, 2 Wies 
fen, wovon die eine 3 Aren 24 Eentiaren oder 
124 Ruthen, die andere 45 Areun 59 Gentiaren 
oder 1 Morgen 33 Ruthen Flächenraum enthält, 
einen Ader auf bem Berg von ohngeführ 1 Hects 
are 71 Aren oder 4, Morgen 2 Biertel, und einen 
Ader an ber Straße, ohugefähr 19 Aren oder & 
Morgen enthaltend. 


2. eine an obige Gebäulichfeiten ftoßende Wiefe von 
ohngefähr 66 Aren oder ı Morgen 3 Viertel Flä⸗ 
chenraum, welche durch die Mühlbache gewällert 
werden fan, und ’ 5 i 


3. ohngeführ eine Hectare 52 Men oder 4 Morgen 
unweit ber Mühle an der Straße ag Geld, 
Pe ſich ein fehr bedeutender Steinbruch bes 

bet; 


unter annehmbaren Bedingungen, welche auf der Schreib» 

ſtube ded Unterzeichneten, eingefehen werben können, 

und worunter mamentlich diefe, daß der Gteigerer zur 

Abtragung ded Steigpreifes 5 gleiche Jahrestermine, 

wovon der erfie ein Bahr nach erfolgiam Zufchlage 

een bewilligt werben, freiwilig uud oͤffentlich vers 
eigern, 


An die Schmeidmühle laßt fih noch eine Lohmühle 
öder Hänfrelbe, ohne Nachtheil der erſtern und ohne 
bebeutende Koſten, anbringen ; auch it uodı ein Waſ⸗ 
fercanal dabei, welcher ben Steigerer in Stand ſetzt, 
eine Papiermühle hinter der Scheuer zu errichten, 


» Die. Berfleigerung findet am obigen Tage in ber 
Wohnung der Verfteigerer auf der Neumühle Matt. 


Kaiferslautern, den 9. Dezember 1830. 
F Wit, Rotar. 


BD ei 


age 


t 


um 


gnrelligengsBlatte des Rheinkreifes.“ 





Nre 135, 


Speyer, den 17. Dezember 


1830. 








Anzeigen und Belanntmahnngen. 





pr. den 13. Dejemder 1830. 
(Verpachtung von Forftländereien betr,) 


Montags, den 20. laufenden Monats , Morgens 
9 Uhr, werden im Wirthshaus zum Bayerifchen Hof 
zu Ramfen, vor dem Bürgermeifteramt bafelbit ,. fols 
gende Foriiländereien, im Revier Ramfen gelegen, an 
ben: Meiſtbietenden auf ſechs Jahre öffentlich verpachter 
werben; als: . 
1. 1 Tagwerk .30 Dezim. oder 35 Arcn 9 Centiaren 
Wieſe in der Heinzendel. 
2. 733 Dejim: oder 24 Art 98 Gentiaren Wiefe in 
der Bofenbah. . — 
3. 3 Tagmwerfe 70 Dezim. oder 1 Sectare 4 ren 
61 Eentiaren Wiefe am Stumpfwaͤlder Forſthaus. 
4» 3 Tagwerke 830 Dezim. oder ı S>ectore 30 Aren 
50 Gentiaren Ader bafelbit. 
Die nüberen Bedingungen können inzwifchen bei dem 
Königlichen Forſtamt Winnweiler und hierorts erfragt 
werben, 


Grünſtadt, den 10. Dezember 1930. 
Das Königl. Rentamt 
eudhefi. 


— — — — — — 


pr. den 13. Dezember 1810. 
Licitation.) 

Auf Betreiben der Erben ber zu Neuſtadt verlchten 
Eheleute Herrn Philiep. Gulde, im Leben Meyer und 
Catharina Bödler; als. 

1. Frau Katharina Gulde, Ehefrau. von Herru 
Heinrich Chrifian Volkhardt, Königlichen Nevierförs 
fters zu Hardenburg; 

.2. Frau Sufarna Gulde, Ehefrau von Johannes 
Olimpf, Handeldmann zn Mannheim;  . 

3. Heinrich Gulde, Metzger in Neuftfabt wohnhaft; 

4. Herrn Ludwig Daequeẽ, Bürgermeifter in Neu⸗ 
fRatt und Handeldmann daſelbſt wohnhaft, in ber Ei⸗ 


genfchaft ald erwählter Bermund von Helena und 2 
— Gulde, beide minderjährige Kinder der Erb» 
lajler; f 
5. Herren Friedrih Jafob Frey, Gaftwirth zum 
goldenen Löwen zu Neuftabt, Beivormund der Minders 
jährigen ,: und in Gemäfheit regiftrirten Urtheild dee 
Königlichen Bezirkegerichts zu Frankenthal vom 16. 
November letzthin, mirb vor dem hiemit beauftragten 
unterzeichneten KöniglihenNotär Lembert zu Nenftadt, 
Donnerftag, den 30. dieſes, des Nachmittags um 2 Uhr, 
im Gaſthaus zum goldenen Löwen daſelbſt, zur Verſtei— 
gerung bed zu Neuftabe im Frauenviertel gelegenen, zur 
Maffe der Verlebten gehörigen Wohnhaufes jammt Zur 
gehör, unter Bedingungen gefchritten werben, bie tägr 
lich auf des Unterzeichneten Schreibſtube zur. Einſicht 
offen liegen. 
Neuftabt, am 11. Dezember 1830. 


Lembert, Notär, 





pr. ben 13. Digember 1830. 


(Selgverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 
Forſtamtes wirb an den unten bezeichneten Taoen und 
Orten, vor der einfchlänigen abminiftrativen Behörde 
und in Beiſeyn des betreffenden Königlichen Rentbeamr 
ten, zum öffentlichen meiftbietenden Verfanfe in Looſen 
von even Kolzfortimenten gefchritten werben, 
nänlid;: 


Den 20. Dezember 1830, zu Neulonterburg, Mor⸗ 
gens um 10 Uhr. 
Revier Hagenbach. 
Schlag Sandbuckel, (Materialreſt von 18036.) 


3 kiefern Nutzholzſtämme III, Claſſe, 
16 Bauholzſtamme IV. +» 

484 Klafter buchen Scheitholz , 
2 


⸗ ⸗ ⸗ anbrüdig r 
125% ⸗Rkeichen ⸗ 
84 ⸗ ⸗ * anbrüchig ’ 
69 »  Fiefern ‚ 


Revier Scheibenhard. 
Schlag Windfallholz. 
= Sie —— — 
0 Klafter gemiſchtes tho 
500 gemifähts udn. ——— 


Den 23. Dezember 1830, an Eichenlaubshütte, 
Morgens um 10 lihr. 


Revier Schaidt. 
Schlag obere Wattfchläge. 


6500 kleferne Nutzholzſtangen, 
5000 « Bohnenpfähle, 
24 Klafter birfen Scheithofz, 


4 ‚ .»  Brügelbolz, 
4B »  Fiefern zer. 
—W ⸗VPrügelholi. 


Schlag Katzenſeſſel. 
3200 kleferne Nutzholzſtangen, 
5000 s Bohnenpfähle, 
144 Klafter ern Scheitholg,, 


⸗ € n ⸗ 

13} +  Fiefern Prügelholz. 

Außerbem werben im Laufe ber fommenden Mos 
nate in fämmtlichen Revieren des dieffeitigen Amtsbezir⸗ 
kes noch flarfe Quantitäten an Bau» ‚Nuß» und Breun⸗ 
holz zur Beräußerung fommen. 

Langenberg, ben 9. Dezember 1830. 

Dad Königl. Forfamt. 


Binger 





pr. den 14. Dezember 1890. 


Schauerberg, (Bchuldienfterledigung.) Nachdem 
der bisheri fatholifihe Scullehrer Erfort dafelbft ſich 
bei ber biesjährigen Goncursprüfung zu Kaiferslaus 
lautern abermald feine Qualificationdnote erworben 
bat, und daher nicht länger mehr beibehalten wird, fo 
wird biefe Stelle anmit als vafant erklärt. 

Der Gehalt ift auf 126 fl. feitgefegt, wozu aber 
aud dem SKreisfchulfonde noch ein jährlicher Beitra 
von 50 fl. unter dem Vorbehalte verabreicht wird, ba 
ber Lehrer die erforderliche Qualification habe. 

Es werden demnach alle diejenigen Schulfanbidar 
ten, welche zu diefer Stelle Luft haben und gehörig ges 
prüft find , aufgefordert, ihre beffallfigen Gefuche fammt 
Belegen bei der Drtöfchulcommiffen binnen Monats» 
frit von heute an einzureichen. 


Walhalben, den 9. Dezember 1830. 
Für die Dresfhulcommiffion: 


Das Bürgermeifteramt. 
Bender 
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pr. den 14. Dejember 1830. 
(Baffelunterhalt und Gemeindewacheoͤl zu Mutterftadt betr.) 
Den 24. biefed Monats, Morgens 10 Uhr, im 
Hanptfaale ded Gemeindehaufes dahier, wird der Uns 
terhalt der hiefigen Zuchtitiere anf weitere neun Jahre 
an den Wenigitnehmenden öffentlich verpachtet, und bie 
Rieferung des Gemeindewadheöld pro 1831 auch an ben 
Wenigftuehmenden öffentlic, verfteigert. 
Mutterftadt, ben 10. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reumanm 





pr. den 14. Dejember 1830. 


(Befanntmachung.) er 
Gimmeldingen. Den 30. biefed werben die 


« Gemeindegüter fo wie bie Steinbrüdhe, und den 31. 


darauf die Gemeindeaiche, der Stich, die Weinladerei, 
die Nachtwache und das erforderliche Del hiezu, jedes⸗ 
mal um ı Uhr bed Nachmittags, im Wirthshaus zum 
Löwen , vor unterzeichnetem Bürgermeifteramt bahier, 
in Pacht vergeben werben. n 
Gimmeldingen, ben 10. Dezember 1830, 
Das Bürgermeiflleramte. 
Reif. 





pr. den 14. Dezember 1890, 


Ringenfeld. (DVerfteigerung eines abgängigen Rinde: 
faffels) Künftigen Dienftag, den 28. laufenden Ms 
nats, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Bürgermeifters 
amte dahier, wird ein abgängiger 6jähriger Rindsfaſſel 
an den Meiftbietenden öffentlidy verfteigert. 

Lingenfeld, den 13. Dezember 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
Skhlid. 





pr. ben 14. Dezembet 1890, 
(Solzverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 
zn wird an ben unten bezeichneten —— und 
rten, vor ber einfchläglichen adminiftrativen Behoͤrde und 
in Beifeyn des betreffenden König. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiitbieteuden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten. gefchritten werden, nämlich: 
Den 29. Dezember 1850, zu Sondernheim, Mors 
gend am 9 Uhr. 
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Nevier Hörbt. 
- Schlag Kleine Brenn. 
6 eichene Banftämme, ' Re 
85 Klafter eichen Scheithofz , re 
5 «  roth- und weißräftern Echeit» und 
| Prügelholz, ” F 
21000 Wellen. 
Schlag Gerhardskies. 

200 weidene Nutzholzſtangen, 

3 Klafter weiden Rutzhoiz für Holzſchuhmacher, 

100 Klafter weiden Scheit- und Prügelholz (vor⸗ 

züglich für Bäder, Ziegler, Häfner ıc,) 
20000 weidene Wellen, 

Außerdem werden im Laufe des Monats Januar 
und Februar in dem Reviere Hörde noch ohngefahr so 
Stämme Baus und Nubholz;, 300 Klafter Scheit- und 
Prügelbolz und 40000 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Speyer, den 13. Dejember 1830. 

Das K. Bayerifche Forflamt. 
Abel 








pr. deu 15. Dezember 1830. 
ıite Belanntmadhung 
siner Zwangsverfleigerung. 


Montag, den ein und wanzigſten März achtzehn 
bundert ein umd dreifig, Nachmittags um zwei Ubr , 
Im Wirthshauſe zum Pilug in Oppau, anf Anflchen 
von Franz Nodin, Geſchäftsmann in Franfenthal, Na» 
mens des Peter Joſeph Güns, Holzhändier daſelbſten, 
welcher den Friedrich Juſtus Willich in befagtem Fran- 
kenthal zum Behuf diefer Prozedur als feinen Anwalt 
beftellt , wird durch unterzeichneten Eduard Mdolay ; 
Königlich _Bayerifchen Notär des Bezirfs und im Amtss 
fise von Frankenthal, laut Urtheil des Königlichen Be 
sirfsgerichts dafelbiien vom drei und zwanzigiten No- 
dember vorigen Monats, biezu ernannten Verſteigerungs⸗ 
eommiffär, gegen Anna Maria Lerich, Wittwe von Fo- 
bannes Lenk , ohne Gewerbe in Oppan wohnhaft, zur 
Zwangsverfteigerung, welche fogleich definitiv tft, ohne 
dag ein Nachgebot angenommen werde , nachbeichriebe- 
ner, genannter Schuldnerin eigenthümlich zugehöriger , 
dem Gläubiger generell verpfändeter , in der Oppauer 
Gemeinde und Gemarkung gelegener Immobilien, wo⸗ 
rüber unterm dreizehnten dieſes die Aufnahme gemacht 
worden, geichritien werden: 

4. Section F. Nro. 6. Ein einftödigtes Wohnhäns- 
chen nebit Garten, Recht, Gerechtigkeit und ohne 
Ausnahme überhaupt allen und jedem Zugehörun 
gen, mit einer Grundfläche von zwölf und einer 


halben Ruthe oder drei Aren in der Rufigaffe 
einfeirs Nitolaus Bunde, anderſeits Michael und 
Lorenz - Steiner, angeboten zu fünfzig Gulden; 


2. Eretion U. Niro, 467. Vier Ruthen ober zehn 
Aren Aderfeld im Trappengärten, neben Jatob 
et und Unron Laubener, angeboten zu fünf 

ulden. 


3, Section I. Nro. 515, Dreifig Nutben oder acht 
Aren Aderfeld im: langen Wege , neben Anton 
*8* und Iſaal Sauvage, angeboten zu fünf 

ulden, 


4 Serrlon E. Nro. 947. Zwei umd fünfzig Ruthen 

oder zwölf Aren Ackerfeld in den Zanggärten 

dritter Gewann, neben Jakob Walther und der 
Wittwe Meuther, angeboten:zu drei Gulden. 


5, Section E. Nro, 1161. Hunderte Ruthen oder 
zwanzig fünf Aren Ackerfeld und Wiefe in dem 
Diergemarben, neben Jalob Walther und der 
Wittwe Reuther, ahgeböten zu fünf Gulden. 


6, Sertion €. NMro. 1322. Fünfzig Ruthen ober 
dreischn Aren Ackerfeld und Sumpf im Klein 
barıd, neben Jakob Walther und der Witwe 
Reuther, angeboten zu einem Gulden. 


T. Section B. Nro. 873, Fünfzig vier Ruthen oder. 
vierzehn Uren Aderfeld am Harſchwege, neben 
der Gewann und der Witwe Reuther, angebo- 
ten zu zwei Gulden. 


Steigerungsbedingniffe. 

4. Muß der ausfallende Steigerungspreis in Taufen- 
den guten Silbermünzen und nicht anders, in drei gleis 
chen Terminen jedesmal zum dritten Theile, Martini 
achtzehnhundert ein, zwei und drei und dreißig, mie 
— Zinſen vom Verſteigerungstage an, auf güte 
iche oder gerichtliche Anweiſung hin, bezahlt werden. 

2. Muß jeder Steigerer einen ſolidariſchen Vürgen 
ſtellen, der ſich mit ihm ſogleich verbindet und unter⸗ 
ſchreibt. 

3, Die Güter werden ſtückweiſe ausgeboten und 
eben fo zugefchjagen. 

4, Die Steigerer empfangen die Immobilien fer 
sich mit dem Zuſchlage in Beſitz, baben fich jedoch 
nötbigenfalls auf ihre Gefahr und Koſten und ohne Zus 
thun des berreibenden Theiles auf dem * Rechtens 
einſchen zu ur » To wie fie die Riegenfchaften ganz in 
dem Zuflande übernehmen, in welchem fich ſolche am 
Veriteigerundstage befinden , ohne ‚Garantie für das 
Flächenmaas , mit. allen. darauf rubenden Dienübarfet- 
ten, rücdfiebenden und laufenden Steuern, Bülten und 
überhaupt ſouſtigen Laften, ohne ee an dem Steig 
preife und ohne die geringſte Gewährſchaft von Seiten 


des Verſteigererg für: Störumg, Eviltion und fonftige 
Hinderniſſe follten:die Immobilien erwasg — ver⸗ 
miechet rt —53—— ſo beziehen Steigerer die 
ee er, Auen in An Sande: Bu an, 
hu ki J BR 
u 9 er er — uf tigene 
He nung ar een " Tale, J Augen 


* ihnen * feuttc, u rg ‚faenden var —2 


u bericht 
6. * — —— — der Summit 
nie bedun wirde die heutige Veriteiherüg-onne wei- 
ters als aufgelößt betrachtet, md wer Rechtes kraft 
dies unwiderrufich befugt, denönicht‘ bezablten Gegen⸗ 
fand ‚ohne richterliche Anrufung nach einem truchtio- 
few: achträgigen Babibefebl, aan; in: Form freiwilliger 
Veränßernngen, anderweit verſtelgern zu Jaſſen/ um fich 

Er 9* ah: Se bezahlt zu machen. „..,, 
Alle und jede Koſten ſo — ‚Zwangt- 

Btfaßlen derurfa t » müffen,die Steigerer dem berrei. 
BR NE paleıch nad dem Zufchla ig im Berpält- 

red. Sreigpreifes und — auf denſelben 

—— u der Strafe der Wiederverkeine- 

au Bir doriteht, falls dies von einen oder dem andern 
gerer umterbleiben follte, ' 

Schließlich werden die Schulduerin , deren Hypo⸗ 
thefargfändiger und überhaupt ſonſt Betheiligte andurc 
aufgefordert, Montags, den zehnten Fanuar achtschn. 
hun dert ein und dreifig, orgens uhr wenn Uhr, in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Morätt zu erſcheinen, 
um ibre etwaigen Scuvierigleiten.und Einwendungen ge- 
gen dieſe Zwangsvergei nn da zu Vrotofou zu geben. 

.ı, ‚Geiertiat, su ran 
ber achtzebabunderi dreifig, 
u Adelay Notär. 
\ ll u un 

er. den 1; Dejtmber 080. 

——6 





Am 30. November lebihin bes — nach Slihr,, 


wurden in der Nahe von St, Inge ert von, dreien durch 
die Zollgens darmen ber Station &t. Ingbert verfolgten 
und entflohenen Individuen, vier — 
ren zurücdgelaffen. 


In Gemäßheit $. 106 bes ————— 15, Au⸗ 
guſt 1823 werden Die —358* en *55 bieſer 
Waare aufgefordert, fich innerhalb ſech DER bei den 
unterzeichneten ad} t melden und zir re Hertigen J 
widrigenfalld bie Confe station dieſer Sep ſtande ers‘ 
kanut werden wird. 

Blieskaſtel dem 11. Dezember ıh30,., Ar * 

Das Konigl. ——— 


U I n— 


—D den ‚dreigehnten Die 


eiſeuwaa⸗ 


nda dam sis 


ty yBr ben 10. Dezember 1830, 
2te Artannimagung. 


Gemeindeho J. 
Am 28. Dezember nä erden in loco Wald, 
Futur uuterſch * — Fa * 
zeichnete —ã AR den ketzt⸗ 


und Meiftbietenden veriteigert : . 
I. Wald bijirife o ad en. 


15 Stämme eichen, Bauholz Falle 
” A “sr * ——— 


ccher buchen, 5fäiien ei, 
2* * 2 5 — Prügeihotj. ve . * an 


©3600: "rt gemifähte Eellen.“ =". oo. en 
UI. Diſtrikt Dörrberg. 
4 Stämme * Bauholz; II. Klaſſe. 
17 
8 Kläfter eichen gefchniten Sceithot. 
725 Gebund eicyene 
Waldmohr, den 4. — 1830. 
Das estate 
Shlemmer., 


any 27 pr ben 10, Drjember, 1830. 
2" . NT te * fr 
— ——— ‚eines neuen: Kir thurms.) Ya 
ags * hr, zu —E im eng, ‚wird das un⸗ 
— in —— —— — 
Rönigiichen andcommiffariatd Homburg vour 
vorigen. Monats, zur Minderverfteigerung der: Demos) 
liruug ‚eines alten und der Erbauung seines, — 


Riec hurmts dafelbit, befichend in: — — AT 
f. RER 
. Demoiitionsarbeiten zu a9y — 30 
2. Maurerarbeiten zu 750 — 24. 
3. Gteinhauerarbeiten zu 120—2 een 
4. Zimmermanns arbeifen zu >56 -- 18 I. 
"r 3 Schreinerarbeiten ju 1150 — 4a Mn: 
6.Schloferarbeiten 40. 155 — 521.) 


„ EN ur NO eig at. 
eraifchlagt zu 2u15 ag © ı..; 

öfentia, im Ganzen fehrei * = en m. 
“Der von alerhöchfer Sreite reoldiete Yan und: 
— koͤnnen diesſeits jederzeit —— 


r uns 

Waldmohr, den 4. Dezember, 1330. ia: 
Be Das arpecheieram Ah“ 
* gr” . ıi® len tn Era 


u 





Ne 436, 


Speyer, den 20. Dezember 
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age 


IntelligengsBlarte des Rhbeinkfreifen, 





— — —— — — —— — — — 


. Anzeigen und Delanntmahungen. 





pr. den 15. Dejemser 1890. 
Auswanderungsgefuch dee Mathias Schäfer von Dirmftein.) 

Mathias Scyäfer, Schuhmacher vom Dirmftein,; ift 
gefonnen nach Wiesbaden, Herzogthum Naſſau, auszus 
wandern. Diefes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anfprüde an ihm zu machen 
haben, folche binnen 4 Wochen geltend machen fönnen. 

Frankenthal, ben 13. Dejember 1830. 

Das Königliche kandcommiffariat. 
Karfd. 
ln 

pr. dem 15, Dezember :330. 

7 Bekanntmachung.) 

Da ſich zu denen unterm 14. Mai laufenden Jahres 
von einem unbekannten Schmwärzer abgeworfenen 82 Duz⸗ 
send gemeine Tabadsdofen binnen der gefeglichen Friit 
von 6 Monaten, audgefchrieben im Sreisintelligenzblatt 
vom 29. Mai 1830, ro. 61, fein Eigenthümer meldete, 
fo wurden ſolche mittelft Beſchluß des Königlichen Frie⸗ 
dens gerichts Bliedfaftel vom 2. Dezember laufenden 
Jahres ale herrnlofes Gut in Beſchlag genommen, und 
zur Berfteigerung derfelben Termin auf ben 30. Dezem⸗ 
ber laufenden Jahres früh Morgens bei dem Königlie 
chen Friedensgericht Blieskaftel anberaumt, wozu Kanfs⸗ 
- Inflige biemit einlader 

Habkirchen, am 5. Dezember 1830. 
Dad K. Zollamt Habfirden, 
BrwWuner, Zollbeamter, 


pr den 2. Dezember 1830, 
ste Befanntmadhung. 


(Lieferung von Manteltuch.) 


Am 14. Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, wird 
in eiuer der Rechnungstanzleien im fogenannten Kapır 


ainerflöfterchen dabier eine bedeutende Quantität graues 
Manteltuc, ald Bedarf pro 183% für die biefigen Res 
gimenter an die Menigfinehmenden verfteigert, wobei 
bemerft wird, daß die Konfurrenten über ibre Bermör 
gensverhältniffe ſich mit gerichtfichen Zeugniffen zur le⸗ 
gitimiren haben, und nur inlaändiſche Gewerbsberech⸗ 
tigte zur Steigerung zugelaffen ſofort übrigens auch 
ſchriftliche Angebote angenommen werben. FE, 

Landau, am 30. November 1830, 
m m nn — t 

pr. den 15. Dczember· 1830. 
(Befanntmachung 3. 

Zufolge eines Reffripte Königlich hoher Negterung 
vom 20. November abhin, und im Gemäßheit von dem 
Königlichen Kandcommiffariat unterm 2. Dezember erhals 
tenen Auftrags, wird vor dem Dürgermeifteramt dabier 
in loco Baierfeld, das dem Konfurrenzfonde gehörigen 
Wieſenſtückchen oberhalb Stediweiler, auf den 27. Des 
zember laufenden Jahres, des Nachmittags um ein Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden. 

Baierfeld, am 3. Dezember 1830, 

Das Bürgermeifteramt. 
VWertenfohn. 
— — ö— — — — — — 
pr. dem #5: Drpeniber 1890. 
(Marrhauehau in Keichenbach.) ’ 
Durch Ermächtigung Königlichen Landcommiſſariats 
ze wird Samftag, den 15. Januar 1891 +. bie: 
rbauung eines protejtantifchen Pfarrhauſes zu Reichen» 
bach, wovon fich der Koftenanfchlan auf 3558 fl. of. 
beläuft, des um 10 Uhr, Öffentlich an den We⸗ 
nigfinehmenden verfteigers, 

Plan und Koftenanfchlag Fönnen täglich auf ber 
Bürgermeifterei eingefehen werben. 

Reichenbach, den 11. Dezember 1830, 

Das Bürgermeifterams. | 
Drumm 








pr. dei 15. Dezember 1890. 
(Berfleigerung.) 

Die in der Beilage ded Intelligengblattes vom 8. 
vorigen Monats, Nro. 123, angezeigt Verſteigerung 
des 27 Hectaren 21 Aren 74 Eentiaren, oder 72 Morgen 
ftarfen Nauaswaldes, Pforzer Banned, wird nun uns 
fehlbar Donnerflag, Morgens 10 Uhr, ben 30, diefes, 


im Wirthshaus zur Krone in Pforz flatt haben. s 


Candel, den 13. Dezember 1830. 
Weigel, Notär. 





pr. ben 16. Dezember 1830, 
(Stertrennungsflage im Arınenrecht.) 

Durch gehörig-regiftrirte Ladung bed Gerichtöboten 
Weyland in Dahn vom fünften Auguft 1830 hat 
Rofalia Billmann, Ehefrau von Jakob Zwally , Ackers⸗ 
mann zu Hirſchthal, Landcommiffariats Pirmafend, im 
Armenrecht prozefjirend , für welche Heinrich Gofeph 
Schüler, Advofat bei dem Königlichen Bezirfsgericht 
in Zweibrüden,, ald Anwalt beftellt tft, gegen ihren 
—— Ehemann eine Klage auf Gütertrennung er» 

„hoben. 
Zweibrüden, ben 10. Dezember 1830, 
Unterfchrieben: Schüller. 
Für die richtige Abfchrift: 
Schüller. 

Regiſtrirt zu Zweibrücken, am dreizehnten Dezem⸗ 

ber 1830; debet dreißig einen Kreuzer. j 
Unterzeichnet : Stöhr, 








pr. den 10, Dezemder 1830. 
(Lieferung von Orenjfteinen.) 

Bis kommenden 5. Januar 1831, wird zu Dürks 
heim vor dem Bürgermeifteramte, Morgens um 10 Uhr, 
die Lieferung von 46 nadı Vorſchrift Grenz⸗ 
ſteine in das Revier Roxheim, oͤffentlich an den Wenigſt⸗ 
nehmenden begeben werben; wozu die · Steigluſtigen hie⸗ 
mit eingeladen find. 

Dürkheim, den 14. Dezember 1830. 

Das Königl, Forſtamt. 
Köhler 





pr. den 16. Deyember 1830. 

Lambrecht. (Holperfleigerung.) Montag, ben 
27. bes laufenden Monats, Morgens zehn Uhr, werbe 
in loco Lambrecht: 
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100 Kınfter buchen gefchnitten Schneidholz, 


70 ’ » gehauen 
30 ⸗ ⸗ Prũgelhoſz, 
62 »  Fiefern geſchnitten und gehauen, unter 


ammehmbaren Bedingungen verjieigert. 
Lambrecht, den 13. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifleramt. 
Mattil. 


pr ben 16. Dezember 1830. 

e (Mobilienverfteigerung.) , 

Dienftag, den 28. Dezember 1830, des Vormittags 
um 9 Uhr, werden in Otterbach in ber Behaufung von 
Johann Kipper, bie zur Vakantmaſſe der daſelbſt ver 
forbenen Anna Maria Wittib Boftian , gehörige Mobis 
lien, beftchend;: in Bettung, Küchengefhirr, Kleidung 
und einiges Weißzeug , in Folge einer Ordonnanz bes 
Bezirkögerichtspräfidenten von Kaiferdlautern vom 24. 
November 1830, diefelbe gehörig einregiftriret, öffent« 
lich verfteigert, was hiemit zur Kenntniß des Publir 
kums gebracht wird. 

Dtterberg , den 7. Dezember 1830. 


Jacobi, Notär. 











pr, den 17. Desember 1830, 
ıte Befanntmadhung 

einer Bwangsverfleigerung 

Samftag, den fünften März achtzehnhundert ein 
und dreißig, ded Morgens um neun Uhr, zu Meilers 
bach, in der Behauſung des WBürgermeifters Seren 
Wilhelm Winnsweiler dafelbft ; auf Betreiben von 
Herru Kriedrich Sliefen, Seifenfieder zu Kaiferslautern 
wobnbaft, in feiner Eigenfchaft als Einnehmer der Ge 
fälle des Bürgerbofpirala der Stadt Kaiferslantern; 
Kläger auf3wangsverfteigerung, welcher im der gegen» 
wärtigen Sache den Herru Gravius, Anwalt am Ab» 
niglichen Bezirkögerichte zu Kaiferslaurern, zu feinem 
Anwalt beftelt und bei ibm Wohnfig ermäble bat, 
gegeu Jakob Hene , Ulerömann in Rodenbach wohns 
baft, und defjen inzwifchen dafelbit verftorbenen Ehen 
frau Barbara geborne Dad, nunmehr deren Erben 
und Nepräfentanten, als: ihre Kinder erfter Ehe mit 
Namen: Jakob Schuff, Kiefer und Wirth, Magdar 
lena Schuff, ohne Gewerb, beide wohnbaft zu beſag⸗ 
tem Rodenbach, und Heinrich Schuff, obne Gewrrb , 
bei feinem Vormund Heinrich Julius Schwarz, Bäder 
in Kaiferdlautern wohnhaft, und jene aus-ibrer zmweis 
ten Ehe mit Namen: Maria Catherina, Barbara, Wil⸗ 
belmina und Philippina Hene, ſaͤmmtlich noch ohne 
Gewerb und: alle noch bei ihrem Water dem genannten 
Jakob Hene, als iprem Vormunde zu befagtem Rodens 
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bach wohnhaft, Bellagte auf Zwangsverſteigerung, 
und in Gefolg Urtheil, erlaffen durch das Bezirkage⸗ 
richt zu KRaiferslautern, in feiner Sitzung in ber 
Berarbihlagungstammer dom achten November legte 
bin , daffelbe gehörig regiftrire ; wird durch Jakob 
Morgens, Königlich Bayeriſchen Notär des Gerichtso⸗ 
bezirfs und im Amts ſitze zu Raiferslautern, jur Zwangs⸗ 
verfteigerung von machbefchriebenen , den genannten 
Schulbnern angebörig gewefenen Immobilien, worüber 
der unterfchriedene Verfleigerangstommiffär am dreis 
zehnten laufenden Monars das Guüteraufnahms pro⸗ 
totoll, baffelbe gebbdrig regiſtrirt, gefertigt bar, ger 
ſchritten werden ; nämlich: 

1. Section A. Nro, 5. Sieben und vierzig Aren 
zwanzig Centiaren oder ein Morgen ein Biertel 
ſechs und dreißig Ruthen Ader in der Weiſert, 

renzt einfeits Heinrich Zinßmeiſters Erben, anders 
eits Johannes Rheinheimer, angeboten zu 50 fl. 

Diefer Urritel wird gegenwärtig von Adam 
Meifmann, Ackersmaun in Weilerbady wohnhaft, 
befeffen, 

2. Section D, Nro. 135. Eine Hectare fieben und 
achızig Uren achtzig Eentiaren oder fünf Mors 
gen drei Viertel neunzebhn Ruthen Ufer in der 
Weiſert, grenzt einfeirs Philipp Weißmann andere 
feirs Adam Höhn, angeboten zu 150 fl. 

Diefen Artikel befigt gegenwärtig Wilhelm 

Neu, Udersmann zu befagtem NBeilerbach wohn» 

baft. Die oben ee han Güter find im Bann 
von Weilerbach gelegen. 


Kür diefe Berfteigerang, welche fogleicy definitiv 
iſt, ohne daß ein Nachgebor angenommen werden darf, 
* der — ‚Theil folgende Bedingungen feſtge⸗ 
etzt; als: 


x. Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt wer⸗ 


den in gutem gangbarem Eonventiondgeldr, rheiniſcher 


Währung, jedody. wie hlerorts üblich, obue Zinfen, 
bis zur Verfallzeit, im drei gleichen Terminen, jedes» 
mal mit einem :Drittheil, als: den eilften November 
der Sabre achtzehnhuudert ein und dreißig , zwei. und 
drei und dreißig, auf guͤtliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation, 

2, Der GSteigerer tritt mir dem Zufchlag in den 
Befig und Genuß der zu veränßernden Immobilien 
ein und zwar in dem Zuſtande, wie foldde fich bei dies 
fer Epoche befinden werden ; jedoch bar er fich auf feine 
eigene Koften und Gefahr bin in den Befig und Ge 
nuß einzufegen, oder fi auf Wege Rechtens einweifen 
oder einſetzen zu laffen. 

‚3. Das Eigenthum der zu verfteigernden Immo⸗ 
bilien. bleibe, bi6 zur -gänzlichen Ausbezahlung des 


ausfallenden Steigſchillings ausdrücklich vorbehalten, 
und der Steigerer bat Überdies noch einen annehmbaren 
und in allen Punkten folidarifhen Bärgen und Selbſt⸗ 
zaͤhler darzuftellen, on 


4. Die Laſten, Steuern und fonflige Auflagen und 
Befchwerden, die auf den zu verfteigernden Jmmobis 
lien ruben und in der Zukunft darauf gelegt werden, fo 
wie auch die allenfallfigen unbelaunten etwa laufenden 
oder rädftändigen Neallaften, oder fonftigen Rieferuns 
gen, ohne Abzug am Steigſchilling, muß der Steigerer 
mir dem Zufchlag für feine eigene Rechnung uͤberueh⸗ 
men und bezahlen. ! 


5. Fuͤr den Flaͤcheninhalt der zu veräußernden Im⸗ 
mobilien wird keine Gorantie geleifter, fondern das 
Mehr oder Weniger davon ift entweder zum Wortheil 
oder zum Nachtheil des Steigerers, und werden die 
Immobilien fo verfteigert, wie ſolche fich beim Zu: 
flag vorfinden ; überhaupt giebt der Zufchlag dem 
Steigerer kein anderes Recht auf dad Cigentkum der 
erfteigeraden Gegenftänden, als jenes, welches dem 
Schuldner felbft zugeftanden hat. er 


6. Die Steinerer haben ſich Äbrigens fireng am 
bat Gefeg vom erſten Junf achrzehnhundert zwei und 
jwanzig zu halten und zu achten, 


7. Im Zal der Steigerer mit der Bezahlung des 
Eteigpreifes in einem oder dem andern ber oben fefl« 
gefegten Terminen fäumig feyn wird, fo ift alddann’ 
dad Ganze als zahlbar verfallen und behält fich ſomit 
auch der betreibende Theil die Befugniß ausdrücklich 
aus, mir Umgebung aller gefeglichen Formlichkeiten die 
Mieberverfleigerung gegen den fAumigen Steigerer, in 
der gembdhnlichen Form der freiwilligen Berfieigerung 
einzuleiten, blos nach vorhergegangener ortsäblicher 
Bekanntmachung und dreißig Tage nad einem fruchte 
lofen Zablbefehl und ohne alle weitere Rückſicht auf 
irgend einen Einwand zu nehmen, 


Es werben demnach die Schuldner, ihre Hypothe⸗ 
Pargläubiger und alle fonft dabei Berbeiligte hiemit 
aufgefordert, fi bis Mittwoch, den zwölften Januar 
nächfibin , bed Morgens um neun Uhr, auf der Amts» 
flube des unterzeichneten Verfteigerungstommiffärs zu 
KRaifersiautern einzufinden, um ibre allenfalld gegtn 
die beantragte Zwangsverfleigerung zu miächen habende 
Einwendungen ju Protokoll zu geben, * 

Mit dem Gegenwärtigen wurden zwei Stuuden 
zu gebracht. 

So geſchehen zu Kaiſerslautern, den ſechszehnten 
Dezember achtzehnhuadert dreißig, "m" © 

# ‘ "un . [ey 

Morgens, Notäͤr. 
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* pr. den 18 Dejem'er 1830. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigerung. 
Freitags, den 7. Zanuar 1831 des Vormittags 10 
Uhr, zu Hettenteidelheim, in dem Wirthshauſe des Leon⸗ 
bard Nahm. j 
Zu Gemäßheit und in Vollziehung eines Urtheils 
des Königlichen Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 9. 
September laufend , und auf Berreiben von Samuel 
Mayer, Handelsmann au Sanfenbeim, ‚Kantons Grün- 
ſtadt wohnhaft, der bei feinem im diefer Sache aufge- 
ſtellten Anwalt, Herrn Advofaten Michel zu Frankenthal 
wohnhaft, fortwährend Domizilium erwählt, gegen feine 
Schuldner 1. Beter Seelmann, Handelömann, 2, Ea- 
tharina Seelmann , Tedig ohne Gewerbe und 3. Foban- 
ni Banerle, Huffchmied, alle in Hertenleidelheim wohn- 
aft. 


- Bird vor dem durch das oben angeführte Urtheit 
biezu ernannten Verſtelgerungseommiſſär, David Schät- 
fer , Königlich Bayerischen Notär des Bezirks Franken 
thal im Amtsfige au Grünftadt im Rheinfreife, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung nach Anleitung des durch: ihn in diefer 
Sache am zwei und swanzigiten diefed Monats errichte- 
ten Güteraufnabmsprotofoll, der nachher befchriebenen 
in der Gemarkung und dem Ort Hettenleidelbeim gele— 
genen Grundſtücke und Behaufung, gefchritten werden ; 
nämlich: I 
1. Seetion X. Nro. 200, 153 Nutben oder 45 Aren 
75 Centiaren Ader unter dem Neuleiningermweg, att- 
geboren durch benbetreibenden Gläubiger, zu 60 fl. 


2. Seetion 2. Nro. 38, 281 Ruthen oder 70 
Aren 25 Eentiaren Acker im Sotter, angebo- 
ten zu 100 fl. 


3. Section C. Nro. 374 und 371 bis. Ein 
Wohuhäuschen mir Scheuer unter einem 
Dad, Stallung , Hof und Garten, einen 

füchenraum von 6 Aren 75 Eentiaren, (27 
Rutben) enthaltend , gelegen zu Hettenlei- 
delheim, angeboten zu 
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Suinma des Angebots durch den betreibenden 
Olänbiger, zweihundert fechszig Gulden. 260 fi. 


Die vorbefchriebenen Immobilien find in der Grund. 
Beurtmusgerzolle und den Gectionsregiftern der Gemeinde 
Hettenleidelheim anf den Namen der Fobann Scelmann 
Wittwe von Hettenleidelpeim, Mutter der Ziffer 1 und 
2 genannten Schuldner und der verftorhenen Ehefrau 
des Mirfchuldners Bayerle eingeichrichen , werden, aber 
von den Schuldnern gemeinfchaftlich und ungetheilt 
beſeſſen und benntzt. 


100 fl, 


Bedingungen der Berfleigerung. " 

1. Die Steigerer'treten mit‘ dem Tage der Werfici- 
gerung in Beſitz und Genuß der erſteigerten Smmobilfen 
und Zubebörungen, und übernehmen diefelben in dem Zu 
Rande, in dem fie ſich alsdann befinden werden, und 
haben ſich auf, ibre Gefahr und Koiten Befis und Genuß 
zu verfchaffen. Die Bebaufung wird verfteigert,, mit Als 
lem was darin band., mwand., nied- und nagelfe it, und 
nach dem Geſetz und Obfervanz für immobil erachtet wird, 
obne Garantie von Geiten des betreibenden Bläubigers, 


2. Die Immobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den: angegebenen Fläcenin- 
balt, noch für das Eigenthum oder den rubigen Bejis, 
indem der Steigerer durch den Zufchlag Feine befferen 
Nechte auf die eifteigerten Immobilien erwirbt , als 
die, welche die Schuldner felbit gehabt haben, 

3, Die Steigerer haben von dem erſteigerten Im— 
mobilien die Grund» und Fenfteritieuer und alle Lafen , 
Beichwerden uud Ausfchläge, wie auch eiiwaige -Bülten 
und Zinfen , womit die —S belaſtet ſeyn oder 
werden könnten, rückſtändig wie laufend zu tragen, 
a. deßhalb einen Abzug am dem Steigpreid machen zu 
Önnen, 


4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der. Verfiei- 
gerung anfangenden Intereffen zu fünf Prozent, in drei 
aieichen Terminen , jedesmal mit einem Drittheil, auf 
Martini der Fahre achtzebnbundert eig und dreifig, 
zwei und dreißig, und achtrebnbundert dret und dreifig, 
an die inſcribirten Gläubiger der Schuldner nach einer 
gürlihen oder gerichtlichen Eollocation bezahlt; jedoch 
baden die Steigerer von ihrem Steigpreis und nach Maß— 
gabe deſſelben, vier Wochen nach dem Zufchlage an den 
betreibenden Gläubiger, ohne allen Einwand die Zwangs- 
veräußerungsprocedurfoften baar anzubezahlen. 

5. Das Eigentbum der zu verfteigernden Immobi⸗ 
lien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigprei- 
fe8 vorbehalten, Ex 

6. Feder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
dor der linterfchrift einen guten und. annehmbaren Bür- 
gen zu ſiellen, der fich mit ibm für die richtige Erfül⸗ 
lang aller Eonditionen folidarifch verpflichtet , in Erman- 
gelung eines folchen Bürgen wird der Zuſchlag als nicht 
geſchehen betrachtet und der vorlektbietende Steigerer 
bleipt an fein Gebot gehalten, hinſichtlich deſſen diefelben 
Beſtimmungen in Betreff der Bürgichaft eintreten. = >; 

7, Die Steigerer haben die Konten des Veriteiges 
rungsprotofols nach Vorichrift des Geſetzes zu bezahlen. 
Die Beriteigerung iſt fogleich ‚definitiv und Nachgebate 
Fünnen wicht Hast baken. ib 

Gefertigt zu Grünftadt, auf. der Amtsſtubhe des In- 
teraeichneten , aus 23. September 1830. — 

I tm Schäffer Mar... 


J uhr dumm ia 


todi 


on) ” "pr ben AT Weseniber Tb. 
E havernheim. (Tabatewägen Ber‘) "Wis den 
29. dieſes Monats laufenden Jahres, des Nachmittags 
um einlihr, wird Bas unterzeichnete Bürgermeifteramt 
zur Derfleigerung des Zabadwägend auf mehrere Jahre 
an den Meiftbietenden fchreiten. 
Schauernheim, den 15. Dezember 1830,___ 
Das Bürgermeifteramt. 
v: Aus Auftrag, . 
» » Blanfuß, Gemeindefchreiber, - ; 
a Pr . ⸗ + 
. uud Watu.n pr den 11. Dejtnidir 1890. 
... Rte Befänntmadhung,' 

* EGFiſcher eiver pachtung) 
Donnerſtags, den künftigen 30. Dezember, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, wird Das unterzeichnete Rentanit vor dem 
Bürgermeiflerämte zu Meubarg, die Verpachtung aufs, 
6 eder'o Jahre, aller im Kanten Kandel, von ber 
franzoſtſchen Grenze an abwärts, dis zum Anfange des 
Neupforger Banns befindlichen Fifchereidifrifte, fowohl 
anf dem Rhein als auf den Aerarialditwäflern vorhehr 
men, wobei fi) die Pachtliebhaber einfinden können. 

Kahdel, den 8. Dezember 1330. ,° 
‚ Dias Königl.: Rentamt, 
Bartoriuß. 


* L f L' 
— —— — —— — — — — ———— 


... pr den 18, Diyember 1830. ” 
Bekanntmachung.) 


f 1, 
Dis Mittwoch, ben 29. Dezember. 1830, wird ju 


Dielfirhen, Nachmitags um 1 Uhr, zumBerfleigerung 
von mehreren Kleinen Grundſtückchen, dem Straßenfon« 
curenzfond von Nodenhaufen gehörig, gefchritten. 


Dieltirchen, den 14.’ Dezember 1830. 
Das. Bürgermeifteramt. 
Porter 
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r F . ‚pr den 18 Dejember i830. 
2 - 2te Befauntmadhung — 
eÄkwer iZmwamgsverfieigerung. 
Freitag,. den ſiebenten Januar achtzehnhundert ein 
und dreißig, Morgens um neue Uhr, in der Behaufun 
des Herrn Adjunften Georg Klingel zu Horbach; * 
Betreiben der Jingfrau Kaͤtharina Reither, ofıre Ges 
werd zu Kaifersfautern wohrhaft, weiche Nentsmohne 
fi bc} Siem Anwalt Seinz zur‘ | 
wird der mitetgelthnete,, durch Erfah‘ des Höniglicyen 


S 


ettrüden wähle, 


Saisfägeriäts zu Zweibrüdfen vom acht und zwanzig⸗ 
eu letzlen September und. regiftrirt, hiezu committirte 
Önigliche Notär des Zweibrüder Beſiris Ludwig Fasco, 
gi Waldfiſchbach refidirend, nachbefchriebene, nad Pros 
okoll von 3 rigen Tage aufgenommen, dem Heinrich 
Kecketſen, Nägelfchmied zu Horbach, und deffen Eher 
frais Felicitas Mannesmann, zu Horbach gelegene und 
benfeiben angehörige Immobilien, im Zwa gswege bes 
finitioumd ohne Anmahnte cined Nachgebots ch Ars 
folgtem Zufchlage, : im Eigenthum vwerfieigern und zwar 
umter: folgeuden in dem ufnahmsptotokoll enthaltenen 
Bedingungen, nämlich: ad 
Art. 1. Der’ Bufchlag iſt fogleich deſinltiv und 
wird fein: Racıgebot langenommen · werden, *21 
Art. Die Liegenſchaften werden wie nachbe⸗ 
ſchrieben im Einzeolaen auk geboten und zugrſchlagen. 
Ar 3. Mit bem Zuſchlage kommen die Erſteigerer 
in Beſitz und — —— in 
dem ſelben guſtande, fo wie ſolche fh. bei der Verteige⸗ 
rung befinden, jedoch ohne alle Garantie von Seiten 
des betreibenden Theito BEE en ze Fu 


Art. 4. . Für die Morgenmagung Wird feine Ges 


mähr geleiftet. - Ju 

. . rt. 5. Alle Steruern, Laſten und Beſchwerden, 
weß Art und Namcım, ſind von dem laufenden Etats⸗ 
jahre an· zu übernehmen. 

Art. 6. Der Steigpreis muß zur Hälfte baar und 
zur Hälfte bis fommenvde- Ofterir, nit Iniereſſen vom 
Zufdylage an, mir üblichen Einzugsgebühren in gutem 
grobem Silbergelbe im die Hände der Klägeritt übber 
zahlt werden. rarcıta.. a u 7 J 

Art. 7. Fur den Steigpreis haben die Erfidigerer 
gute und ſich ſolldariſch verbindende Burgſchaft gie lei⸗ 
ſten, und bleiben überdleß die Lliegenſchaften in Werhäft, 
—— Abzahlung der Hau ptſu me, Zinfen une Kos 


Artug. Die Koften des Protokolls ſtud Bei dem 
Zuſchlage baar an den Verſteigerungscommiſſar and jene 
der eet in den darauf folgenden ache Tagen 
an die Kanzellei des Königlichen Bezirlsgerichts zu 
Zweibrücken abzuführen. an Ta 

Arc, 9. Die Teyeer Kae fh gi jan naͤch den 
Beſtimmungen des Zwagngs verüußerungs geſetzes zu ber 
achten und dieſe ſollen fer der Verſtei erg vorgelefen 
werden. 3 


Beichreibung der zu verfteigernden Immobilien. 

1. Section E. Nro. 7s8 und 74. Die Hälfte eines 
einſtoͤctigen Hauſes, Scheuer, Stallung, Hofs 
raith und Garten, nebſt Nagelfchmiebe ,. im Drt 
Horbach, mit Franz. Groß abge — — gu 
der" Straße be drang Schmalenberger von Her⸗ 
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merdberg und Johann und Theobald Schäferd 
"Erben, enthaltend zufammen 9 Ruthen oder 4 Are 
"98 Centiaren , angeboten durch den betreibenden 
"Theil zu vierzig Gulden 40 fl: 
2. Section 9. Nro, 91. 1 Biertel 32 Ruthen ober 
12 Aren.52 Geutiaren Acker am Lindemer Weg, bei 
Theobald Sihäfer und. foren; Reinhart, zu zwei 

+ Gulden 2 fk 
3. Section A. Nro. 182. # Viertel 28 Ruthen oder 
‚42 Aren 24 Eentiaren Acker auf dem Obrenberg, bei 
Lorenz Reinhart und ram Nothhof, zu einem 
Gulden | 1 fl. 
Sectiom A: Nro. 184. 1 Biertel 29 Ruthen oder 
12 Aren 42: Eemtiaren: Acker allda, bei Lorenz Rein⸗ 
hart nnd Ggorg Klingel, zu einem Gulden 1 fl. 
‚Section 9. Nro. 180. 1 Biertel28.Ruthen oder 
12 Aren 24 Gentiaren Ader allda, bei dem, Boris 


4 


5 


gen und Jakob Fifcher, zu einem Gulden,  1rfl.; 
6. Section A. Nro, 188. Ebenſoviel Ader allda, bei 
is ‚denfelben,, zu ‚einem Gulden 1 fl. 


7. Section 9. Nro. 190. 1 Viertel 2 Ruthen oder 


12 Uren 42 Gentiaren Acker allda, bei Lorenz Er 
Pr 1 Y 


hart beiderfeits, zu einem Gulden 
‚ B. Section A. NRro, 192, Ebenſoviel Acker allda, bei 


demſelben, zu einem Gulden 1 fl: 
9. Section A. Nro. 194. Ebenſoviel Ader allda, 
bei demſelben, zu einem Gulden ı fl 


10. Section U. Rro. 196. 1 Viertel 28 Ruthen ober 12 
. Are 24 Gentiaren Acker allda, bei Lorenz Reinhart 

und Franz kukas, zu einem Gulden 1 fe 
11. 8 Ruthen oder ı Are 63 Gentiaren Ader auf dem 
Feld, bei Jafob Zimmer, zu, einem Gulden 1 fl. 
+1», Diefer Artikel, jo in bee Pfandverſchreibungsur⸗ 


Funde enthalten iſt Aand ſich in den. Sections büchern 
nicht wor, ‚allein der drittere Beſitzer, Jalob Zimmer von: 
Horbach, befannte, diefen ohne Titer erfauft zu haben. 


Geſchehen zu. Waldſiſchbach am vierzehnteu Octo⸗ 
ber achtzehuhundert dreißig. 


Unterſchrieben auf dem Original: Basco, Notär, 


mit Hahdzug. ' s 
u „Ginreglfieirt Pirmafend, ben 14. October 1830. 

föl. 160. ‚Vol. C..5. "Empfangen dreißig einen Kreuger. 
mit K. Rentamt. Unterfchrieben: Rapp. 

Für richtige Abfchrift : 

nf 19? Fasco, Notär. 
‚pr. den 18. Dezember 1890. 


XHofzwörffeigerung aus dem Gemeinde: 
Arlkiod ‚ben 29, 1, M.,: des 


ur ir 





 Dtenedferd, 
wit yon. pl h ein) 


Nahmittags um cin Uhr, im Wirthéhauſe zur Blume 
in Diebeöfeld „ werden circa 194 Klafter kiefern Holz 
meiftbietend. öffentlich verfteigert. . 
Diededfeld, den 14. Dezember 1830. 
Dab Bürgermeifterams. 
Gies 


Ip 





pr. den 18. Dezember 1830. 
2te Befanntmachung 
einer Bwmangeverfteigerumg. 

Da die in der Beilage zum Intelligenzblatte des 
Rheinkreifed No. 106, vom 18. October 1829 ange» 
zeigte Zwangsverjteigerung, auf’ Betreiben von Herrn 
Ludwig Rügel, Handelömaun, wohnhaft zu Paris, gegen 
Georg Adam Fauf, Sattler, und Katharina geborne 
Buch, Wittwe von Friederich Faul, ohne Gewerb, 
beide wohnhaft: zu Pirmafend, wegen ſtatt gehabten 
Einwendungen bei.dem am vierten November achtzehn⸗ 
hundert neun und zwanzig, durch ben, unterfchriebenen 
Motär errichteten and gehörig einregiftrirten Schwie⸗— 
rigfeitöprotofoll,. welche aber fpäter dutch eine am 
zwölften Januar laufenden Jahres vor bem genannten 
Rotär paffirte und gehörig, einregiltrirte Vergleichsur⸗ 
funde befeitigt worden find, auf den firirten Tag nicht 
vollzogen werden konnte, fo wird hiermit angezeigt: 
daß folhe bis künftigen fünfjehnten Januar achtzehn⸗ 
hundert ein und dreißig, Macmistage um zwei Uhr, 
zu Pirmafens im Gafthanfe zum goldenen Tamm, des 
finitiv ſtgtt finben ſoll. 

In Betreff der —— der zu verſteigernden 
Immobilien und der Steigbedingungen wird auf bie 
beregte frühere Bekanntmachung bingewiefen, mit Bes 
merfung ber an den 'Zahlangsterminen jtatt gehabten 
Abänderung: daß der Steigpreis in zwei gleichen Ters 
minen, ‚zur Hälfte auf Martini — ein 
und dreißig, und zur. Hälfte auf, Martini achtzehn⸗ 
hundert zwei und dreißig, das Ganze mit Zind vom 
Tage der Verkeigerumg , in die Hände des betreiben 
den Gläubigerd oder au. beffen,noch zu flellenden Be» 
vollmäctigten , entrichtet werben fol. 

Pirmafend, den 16. Dezember 1830. 

— Kieffer, Notär. 





u. prı den 18. Dezember 1830. 


(Berfleigerung an den Wenigſtbietenden von der Mehl: und 
——— in das Buͤrgerhoſpital zu Neuftadt ) 
‚Donuerflags, ben 30, Dezember 1830, Bormit« 
tags 10. Uhr, wird auf dem Rathhaus zu Neufladt, 
in Gegenwart ‚ber Höfpigiencommiffton dafelbit, zur 
Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden von bet. Mehl 
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und fleifchlieferung in das hieflge Bürgerhofpitaf wäh. 
rend bem 1. Semeiter 1831 gefchritten, wozu bie Steig⸗ 
liebhaber eingeladen find, ' — 


Neuſtadt, den 16. Dezeniber 1830, _ 
Das Bürgermeifleramt. 
—A 





pr. den 19. Degember 1830, 
GSreiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 


‚Mittwoch, ben fünften Januar 1831, Nachmittags 
awei Uhr, zu Bergzabern im Wirthshauſe von Damiel 
Raab, wird in Gemaͤßheit Fanrilienratpsbefchluffes, 
aufgenommen durch das Friedensgericht Bergzaberw 
am fechsten November 1830, gehörig regiftrirt und 
durch das Königliche Bezirfögericht Yandau am ſechs⸗ 
aehnten November 1830 homologirt; auf Anftehen, von 
1. Sufanna gebome Mayer, Wittwe des verlebten 
Johann Georg Jacoby, im Feben u zu Berg 
bern, fie — wohnhaft, in der Eigenſchaft 
natürliche Vormuͤnderin ihrer mit ihrem genannten Eh 
manne erjengten nöch minderjährigen Kinder, Namtus: 
a) Andreas, b) Daniel, c) Karolina und d) Mars 
gr Jacoby ; fodann in Beifeyn von 2. Daniel 

aab, Bäder, zu qebatem Bergzabern wohnhaft, 
in der Qualität als Beivormund obiger Minorennen, 
durch unterfchriebenen, zu Bergzabern refidirenden Rös 
niglichen Notar Jakob Hemmer, durch oballegirten Fa⸗ 
milienrathöbefchluß hiezu beauftragt, zur Berfteigerung 
Ir Eigenthum nachbeſchriebener, In die Nachlaffen» 
chaftsmaſſe des gedacht veritorbenen Johann Georg 
Jacoby gehöriger Immobilien ‚' der Schuldentilguug 


4A 
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wegen, gefchritten werben, nämlich: 
Im Bann Bergzabern. ’ 
1. Bon Section B. Nro. 914. Ungefähr 10 Aren: 
57 ‚Eentiaren Ader auf der Guttenthal, wovon. 
etwas Weniges im Gappeller Bann liegt. 2 300 
‚2. Bon Gectioit €, 243. Ungefähr 15 Aren 48 Gens 
tiaren ditto aufm — niit 

3. Von Section €, 13. Ungefähr. 6 Atenı35 Gen» 
tiaren Wingert aufn Höhmweg: 1 n u re DER 
4: Bon Section €. "34. Ungefähr 5 Aren 26 Eentl⸗ 


aren bitte im Speyerer. = ik: 
.nyquuir ta: R 
Die hiezu feſtgeſetzten Bedingungen liegen auf: der 
Amtsjtube des unterzeichneten Notäxb zu Jedermanns 
Einfiht offen. { DI nr ‚Dr > 5017 2 
Bergzabern, den 170 Dezember 18307 1» 7 
—Hemmet, Notüur. 


—1 


ET Mei ne LE Be Tee, 

(Holzveriteigerung aus dem Gemeindeſchlag von 183 3” 

Montage, den 3. Januar 1831, Motgend 8 Uhr, 

wird auf dem Rathhaus in Rangp in Gegenmart 
bed Bürgermeifteramts, Königlichen Kevierför, terd und 
Gemeindeeinnehmers, zur Verfteigerung di den Meifts 
bietenden von nachſtehenden Holgförtimenitcht in Fleinen 
Loofen , aus dem Gemeinveichlag von Reufladt' von 
1349, gefchrittew; nämlich PT A Let itr. 

1. 27 Wafferradfelgen, re 

2. 180 Klafter kieſern gefchnittem: Scheitholz, 

3. 139 "0,  ‚gehawen Scheitholz, 

4 8 kieferne Bauflänme, 

52 Rlafter buchen Brandhol;. 


Reuftadt ‚ ben 16., Dezember 1830. 
Dad Bürgermeifterait. 
sır Y galgdh"*&s 
His . sit *t + Hr 
TR — er orauh et 
ut ir nei nat a mon * pr. den 1A, Oconder acpp.ꝰ 
* COoiperſteigerung·ſů Stantematdihgen.)'" ; — 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 
Forflamtes wird an. ben umten: bezeichneten nr und 
Orten, vor ber einfchlägigen: abminiftrativen Behörbe 
und. in Beiſeyn des beireffenden ‚Hiniglichen Reutbe⸗ 
amten, zum öffentlichen meiſtbirtenden Brrfaufe it. Loos 
fen von nachſtehenden Holzſortimenten geſchritten 
werben; nämlich · wi. ame — — JA 
‚Den 10. Januar 1831, zu Frankenthal, Morgens 
aan, Reich, Roxche im. nad 
hr Schlag Bonqu Nee: 15, ER ar | 
2% eichene Bauſtämmie 21 Kldfe, worunter wich) 
sr... ver zum Schiffbau brauchbar, ie 
49 eichene Bauſtaͤmme 3. laffe, - cn 
LH Abſchnitte 8. Klaffe, -- 
2 "4. Klaſſe 


J * u ‚ . 
‚21 > wlfterne Abſchnitte 4. en A Pr BT 
richene Wagnerſtangen, pi 
21: rüfterne 8! URIEEEEGE Bess ze! 
Wildsbfiftangen, "14 mau iii. 
76 eichene Pflugsushre, 7 u r . 
xrüſterne io Och rar 


f 


art 


a eine — 
5 er eichen nitten ol, ö 
: } ⸗ Bildobk 2.9: * 
80 » eidjen gehauen si’, -J 
SE. 2 0. Vildobſt nm en > 
12.0 an Weichhelzi.in.. u im “na 
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Den 11, —* 1831, zu ER Morgens 


um 9.Uhr, 
RE ei a fe ne Wellen, hunhla) 
— 153. m 
1 iu We run HramıymY hy 
— Strauch elßwellen. ——— rt 


er Ali werden: in Laufe des Winters in ‚beit 
oxheim modı, uunefähr 200: Stämme Baur 
Fubben, 50 Klafter Scheit⸗ und — 
100000 Wellen zur Veräußerung, fouyuen, 
Rürkteim.z Dem 183, Dezember: 1830.) TR 
NDR Nonigl. Sorftamt, U 
RIiLEr., ee 


Zr 





RUHE LE ns 


’ pr: den 1 Dezember 1830, 
‚zte Belanntmahung ü 
einer Zwangsyertceigerumg 
au Dürfheim und Ungfteim. 


Montag , den 10. Januar 1831, um neun Uhr 
Morgens —— - gr in er fein, undum 
2 Ubr des. es niel Schid 
in Dürkheim; etreiben >; in 8 ohne Ge⸗ 
werhe wohabaften: Frau Maria Magdalena/ eine geborne 
Tioßmann / Wittwe vom. verſtorbenen Holzbändier Vhi⸗ 
lipp Chriſtrranu/ welche zu die ſem Zu Wohnfig ber 
Herrn Michel: ) Anwalt bei dem Be —* irtsgericht zu Fran⸗ 
ienthat erwaͤhlet / mad zufolge: ge — regiſtrirtem Ur⸗ 
theil deq exwabnten Bericht@.vom 16. Septembermeulich ʒ 
wird zur —— der nachbeſchriebenen, der‘ 

Re Gtäub eig verpfändetem. und jetzt 
dur rittere Tan rd nmobilten, von deren Schuld». 
nern Johann Seinen. ‚Zühfer u nd defien Ehefrau Bar- 
bara ‚, eine geborne Urban / W —5———— in Dürkheim 
ge ken gen er Meinbierenden in einem 
Ru ah und ohne Annahme eines Nachgebots 
gefch Ahr ‚ “ Wear der. Unterzeichnete, vermöge 
erwähnten Urtheils ers annte Merilsinerungsconuniflär 
Friedrich Jakob, Koch, Rotär in Dürkheim wohnhaft, 
am 27. September 1830 ein Aufnahmsprotokoll fertiate, 
in welchem die genamte Glänbigerin: folgende Bedin⸗ 
ungen und nachiichende bei jedem Hrtifek bemerkte vrei 
k, um als erites Gebot zu dienen, feitgefegt bat. - 

Beichreibung der Güter und deren Reallaſten. 

A. Im Bann von Dürkheim, : 
Seetiong.Nro. 1391 b. 12 Aren theils Acker und 
theils Katanienwald, am —— beſeſſen durch 
den, im Qüekhelm wohnhaften Wagner: Friedrich 
Dberle, und angeboten gm. 246 i. 
B. Im Ungiediner Baun. 
Sectlen A Rro. 147. Artn Ater im Buſch⸗⸗ 
weg oder im Vfuhlſtück, beſtſſturdurch Eas--.: 


„var Holler, Winzer in Ungſtein, und age 
geboten, zu 
Ererion A. Nro, 286. 6 Aren-Wingerk ..früs :- , 
ber an der Langſteige, icht in deu ‚Kirich- 
gärten, befeffen * oben geuannten Holler 
und angehoten zu 235 — 
Section B. Nro Per % Hren Wingert, frü- 
ber in der Dornäch jetzt in der Gundshei⸗ 
 mergafie-, beſeſſen durch — obengenannten 
Friedrich Dberle und angeboten zu 
Sectivn D, Nro’ 777. 6 Aren Wingerr im 
Bächel beſeſſen durch. den in: Dürkheim 
wohnhaften Wirth Bernhard Strauß und.. 
‚angeboten zu bit — 
olal der Angebote einhundert fünf Gulden A. 
Ob Gülten oder Erbzinſen auf obenbeichriebenen 
Grundftäcen a bat man nicht im Erfapsung brii- 
gen. Föruen.. 


25 f 


25 — 


Be guuge 
ln, le 48 ini — für das ange 
— Flachenmaß der Güterſtucke keine — das 
hr oder Weniger iſt zum Vortheil oder Nachtheil des 
betreffenden Steigerers. 


2. Die Steigerer treten vom Tage, des Zuſchlags an. 


in den Bei und Genuß der erſteigerten Liegenschaften, 
oder fie baden fich im Wege Rechtens, ohne Zuziebung 
des betreibenden Thrüs, weicher Feine ciuzige der .ge- 


feglichen Berfäufsgarantien, leitet, wild Auf) ihre Koyen: 


in denfelbeu einſetzen au Inien, 


3. Auf Verlangen des berreibenden ‚Theitd muß 


jeder" Eteigerer bern erden GOebot einen aunehmbaren 
felidariichen Bürgen elle, 

.. A. Nach dem 
en, Gemeindelaiten, etwaige Gülten. oder Erbzinfen , 
fo wit deren unverjährte Ruckſtäude, von dem. eriteiger- 
ten Gegenftand zu entrichten. 

5. Wenn ein Steigerer nicht gar Verfallzeit pünft- 
Tich Zahlung leiſtet, ſo hat der. beirefiende,Erbeber das 
Recht, das erileineree Stück Feld nach vorher zu mäachen- 
der dreigigtägiger Aufkündigung und ortsüblicher Befannt- 
machung ohne weitere Jwangsveräußerungsformalitäten, 
* einem Rotär blos/ öffentlich wieder verfteigern zu 
laffen. 

6. Der Steigpreis iſt zahlbar im ſechs gleichen Jab⸗ 
resterminen wovon der erſte auf künftige Ditern fäl⸗ 
lig wird, mit Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlich 
vom Zufchlage an gerechnet, auf gütliche oder gericht- 
liche Anweiſungen. 

7. Das Eihenthumsvecht bleibt bis‘ zur völligen Aus- 
zahlung worbebakten, ©: 


Dürkheim, den 29, September 1830. 
Der Berfoigerungscommiffär, 
Ro dh 


ru 


ufchläg. har der Sleigener alle Steu- 


— — — 
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Ne 137, 


Speyer, den 23. Dezember 


1830, 


— — — — ———— —— —— — 


Anzetgen und Bekanntmachungen. 
4 * 
pr. den 19. Digember 1630. 
Dernbac. _(Holjverfteigerung) Bis den 3, Jas 
nuar fünftigen Jahres werden in loco Dernbad fol⸗ 
ende Holgjortimente aus dem daſigen Gemeindewald 
Fffenttich verfteigert; ale: wi 
78 Klafter kiefern Scheithol 4 
28 kieſerne Bauftämme, - “ ” 
30. #  Nusholsftangen, . 

17000 kieferne Wellen. ’ 
Ramberg, dem 15. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifteramt, 

— gaugenberger 

5 j 


ana BT. pr. den 10. Dezember 1830. 
GBekanntmachung.) 


Am vierten Dezember 1830, Morgens 7 Uhr, wur⸗ 
den von einer durch die Zeuggarege Jockgrim ver⸗ 
folgten Schwärzerrotte an der ſogenannten Altrhein⸗ 


brüde fünf leinene Säde, enthaltend 190 baperiſche 


Mund oder Hundert ſechs Kilogramm vier Hectogramm 
Kaffee und 48 bayerifche Pfund oder zwanzig feche Kis 
Ipgtamiut acht Hectogramm acht Decagramm Zuder, 
feden Hüte) abgeworfen und zurückgelaſſen. 

Sn Gemäßheit $. 106 des Zollgeſetzes vom 15. Aus 
guſt 1828 werden die Eigenthümer diefer Waaren aufs 
gefordert , ſich binnen ſechs Monaten bei dem unters 
games Gerichte zu melden und ſich fiber ihre etwaige 

igenthumsanfprüche zu rechtfertigen, widrigenfalld 
* Confiscation fraglicher Gegenſtaände erfannt werden 
wird. N 

Germersheim, den zehnten Dezember 1830. 

Das Königliche Friedensgerigt. 
Marhal. -" 





pr. den 19. Dezemter 1830. 
(Auswanderungsangeige.) 


Albert Koch, Handlungscommis, (ledig) in Schwei⸗ 
en, Kanton Bergzabern wohnhaft, ift geſonnen nach 
ffenbach in das Großherzogthum Helfen auszuwan⸗ 

dern, welched man hiemit gemäß "Art. 1 der Verord⸗ 
nung vom 19. Suli 1816 mit. bem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntniß bringt, daß jedermann, welcher gerechte 
Anfprüche an den gedachten Auswanderungslufligen zu 
haben vermeint, folche geltend machen, und dies bins 
nen 4 Wochen von heute an gerechnet, bieffeit® anzei⸗ 
gen möge, wibrigenfalld nach beren Verlanf die nach⸗ 
gefucte Entlafung aus dem Königlich Bapyerifchen, 
Unterthansverbande ertheilt werben wird. u 


Bergzabern, den 9. Dezember 1836.  ’ — 


Das, Königl. Landeommiffaniak . * 
Gugel. 


m Stigäner, Actıtar. 


pr. den 19. Dezember 1830, 
 Maetranderungsängeige.) 

Dohanu Georg Hüther, Mefferichmieb von Neuftadt 
an ber Haardt, it geſonnen in Weinheim, im Größ« 
herzogthum Baden fich anfäßig zu machen und hat deß— 
wegen die Entlaffung aus tem dieffeitigen Unterthang» 


verbande nachgeſucht. 


Indem man dieſes hiedurch zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß bringt, fordert man zugleich alle Birjenige, welche 
begründete Anfprüche oder Forderungen an benfelben zu 
haben vermeinen, auf, Atmen’ Monatöfrift folche auf 
dem Wege Rechtens geltend zu machen und davon als 
her Anzeige zu erftätten. — 


Neuſtadt, den 16. Dezember 1030. nd 
Das Königl. Landcommiffariate:‘ 
Mitt. 
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pr. den 20. Dezember 1830, 
(Sütertrennungsflage,) 

Durch Akt des Gerichtsboten Gleizes von Landau, 
vom fiebenzehnten Dezember laufenden Jahres, hat Ca⸗ 
tharina Gaͤſt, Ehefrau von-Jafob Drt, Ackersmann zu 
Steinfeld , fie bei demfelben wohnhaft, nach vorhers 


gängiger Ermächtigung des Königlichen Herrn Bezirts⸗ 
gerichtöpzäjldenten vom fieben und zwanzigften Noveme, . 


ber letzthin, eine Gütertrennungsflage gegen obgenanns 
ten ihren Ehemann Jakob Det erhoben und dem unter 
zeichneten Advofaten Ludwig Haas, zu Landau wohns 
haft, zu ihrem Anwalte aufgeitellt. 

Der Aumwalt ber Klägerin, 
Unterfchrieben: H a a 8, Advokat. 
Einregiſtrirt zu Landau den achtzehnten Dezember 
1830, f0l.96, Vol. 8, empfangen dreißig einen Kreuzer. 

: Das; König! Rentamt, 


Unterfchrieben: Mülter. 





9; ‚pr: den 20 Tezember 1830. 
(Mobikiennerffeigerung.) ! 


Montags, den dritten Jantıar 1831, Vormittags 
um 9 Uhr und fo, die folgende Tage, zu Mörzhelin, , 


Kantons Landau, In der Behauſung ded Herrn Jakob 
Eorneille, laffen die Erben der zu Mörzheim- verlebten 
Eheleute Philipp Jakob Gorneille, weiland Gutsbeflr 
Ber unb rgaretha Kunz, mehrere in deren Nachlaß 
gehörigen Mobilien verfteigern; als: 

1. Vieh: 2 Pferde, 4 -trächtige Kühe, 1 trächtiges 
und 2 andere Rinder, ein Mutterfchwein und 4 
Räufer ; 

2. Eine bedeutende Quantitãt Spel;, Gerft, Korn, 
Heu, Ohmet, Stroh, Grunbbirn und andere 
Victnalien; 

3. Ein Wagen, 2 Karren und anderes Schiff und 
Gefchirr ; 

4. Schreinerwerk, Bettung und Getüch; 

9. Mehrere in Eifen gebundene Fäller von 35, 28, 
27, 26, 10 und 5 Hectoliter Größe; 

6. Folgende felhfkgendgenen und rein gehaltene Weine, 

örzheimer und Wolmesheimer Gewächſes; näm« 
lich: 29 Hectoliter 1820er, 52 Hectoliter 1827er 
uud. 88 Hectoliter 1828er, 

Die Berfteigeruug beginnt mit biefen Weinen, 
wovon bie Proben kurz zuvor am ben Fäffern gegeben 
werben. 

kandau, ben 16. Degember 1830. 


Paraguin, NRotir, 


i pr. den 20. Dezember 1830. 
(Berpachtung der Feld: und Waldjagd su Burrweiler betr.) 

Dis den fünftigen 31. Dezember, des Morgens um 
9 Uhr, wird die Bed» und Walbjagd ber Gemeinde 
Burrweiler auf dem daſigen Bürgermneiſteramt aufeinen 
6, oder gjährigen Pacht öffentlich verfieigert. 


ee 


Burrweiler, den 19. Degember 1830. 
"Dad Bürgermeifteramt. ct ON 
BE — 


— — 


RT pr. den 20. Dezember 1830 

Grogfifchlingen. (Kolwerfieigerung.) Am 30. 
und 31. des laufenden. Monats werden in bem hie» 
figen Geimeindewalde Häßlich circa 16000 Ce» und 
DBrennwellen und circa 390 bid 400 Bauftämme und 
Wagnerftangen, am erjten Tage die Wellen, am zwei⸗ 
ten die Sramme und Wagneritangen , öffentlidj-ver- 
feige: s . 

Großrichlingen, ben 19. Dezember 1830. , | ., 

Das Bürgermeifteramt... | 
” Dittlert. — 


‚pr. ben 20. Deztmder 1830, 
Bekanntmachung.) ——— 

Am 4. Dezember 1830, des Morgens gegen vier 
Uhr, wurde bei dem ſogenannten Seewelher, auf dem 
Bann von Limbach, zumichft der preußifchen Grenze, 
von einen durch die Zollſchutzwache der Station Lim⸗ 
bach verfolgten Individuum , ein Pad zurückgelaſſen 
und von ber Zollſchutzwache in Beſchlag genommen. 
Derfelbe wiegt 244 Kilogramm und enthält neun Stüd 
Baummollenzeug, jedes Stück mit Königlid) preußiſchem 
Siegel verjehen. a: 

In Gemäßheit F. 106 des Zollgefeßed vom’ 15. 
Auguſt 1828, wird der Eigenthümer diefer Wäare aufe 
gefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei dem unters», 
äeichneten Gerichte zu melden und über feine Eigen» 
thumsanfprüche zu rechtfertigen, widrigenfall® die Con⸗ 
Pootien bes bezeichneten Gegenſtandes erfannt werden 
wird, 

Waldmohr, dem 12. Dezember 1830. 

Das Königl, Friedensgericht. 


Meuth . 


pr. den 20. Degember 1890, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 
Auf Anſtehen und Betreiben von Frau Loulſe Fauch, 
Aentnerin, wohnhaft in Neuſtadt, Wittwe bed allda 
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verlebten Handelsmannes Herrn Georg Friedrich Grohe, 
welche den Herrn Etodinger, Advofaten am Königlis 
chen Bezirfsgerichte zu Franfenthal, zu ihrem Anwalt bes 
ftellt bat, bei dem fie auch Rechtsdomizilium erwählt, 
wird Mittwoch, den 30. März nächſthin, des Nachmit» 
tags @ hr, zu Musbach im Gafthaus zum Löwen, in 
Volljiehung eines durch das Königliche Bezirksgericht 
von Frankenthal am 2. diefed Monat erlaffenen Urs 
theild, burch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Mül⸗ 
ler , öffentfichen Notär im Amtsfige von Neuflabt, im 
Gerichtöbezirf von Franfenthal, ald durch erwähntes 
Urtheil ernannten Berfteigerungscommiffär, gegen Hein» 
rich Krieger, Winzer in Gimmeldingen und deifen Ehe⸗ 
frau Maria Anna Schi, Schuldner der Requirentin, 
jur Zwang sverſteigerung der nachbeſchriebenen den 
Schuldnern gehörigen Fiegenfchaften in Musbacher Ges 
marf, welche in dem burch den unterzeichneten Notärs 
Verfteigerungscommiffär unterm 17. dieſes gefertigten 
Güteraufitahmeprotofofle verzeichnet find, und Die die 
betreibende Olänbigerin um nachtemerfte Preife andictet, 
gefchritten werden; nämlich: 


1. Bon Section B. Nro. 435 und 4306). 70 Nuthen 
oder 16 Aren Wingert im Glockenzehnd, zwiſchen 
Mathänd Rübjamen und Adam Srieger , ter 
Schemel neben Adam Krieger, von brei Sieben» 
tel des ganzen Inhalts, angeboten zu 30 fl. 

2. Von Section B. Nro, 142. 55 Ruthen oder 13 
Aren Wingert im Schledt, neben Jakob Albrecht 
nad Jakob Hoher, das Drittelgegen Mitternacht, 
burd; Zwerchtheilung, angeboten zu 20 fl. 

3. Section B. Nro. 1056. 124 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert im Er , jwilchen Johannes Ger» 
hard und David Feiß, angeboten zu 15 fl. 

4. Section B. Nro. 926. 30 Ruthen oder 7 ren 
Winzer am Dreifigmorgenpfad, neben Johannes 
König und Nikolaus Birkmayerifche Erben, anges 
boten zu 30 fl. 

5. Bon Section ©, Nro. 93. 63 Ruthen oder 143 
NAren Ader am Emmeswafen , neben Nikolaus 
Mummert und Jakob Bauer, ber dritte Theil ber 
Yünge nad, oder der Schämel neben Nilolaus 
Mummert, giebt Kolbengülte, angeboten zu 20 fl. 

6. Bon Section E. Nro. 351. 108 Ruthen oder 25 
Aren Ader an der Ruſtenhecke, neben Thomas 
Lingenfelder und Philipp Jakob Haber , die 
Hälfte der Länge nach getheilt, neben Thomas 
Lingenfelder, angeboten zu 40 fl. 


. Bor Section D. Nro 1045. 66 Ruthen oder 
15 Aren Ader am Hohenweg , neben Andreas 
Ebel und Franz Braun , die Hälfte der Länge nach 
getheilt, neben Franz Braun. Soll gültfrei feyn, 
angeboten zu 30 fl. 


* 


8. Bon Section E. Nro. 306. 79 Ruthen ober 18 
Aren Ader am Mittelweg, zwiſchen Jakob Rott, 
und Valentin Deierling, das Drittel gegen Abend 
durch Zwerchtheilung , angeboten zu 15 fl. 


9. Bon Section E. Nro. 1474 und 1484. 100 Rus 
then oder 38 Aren Wied an ber Bol, neben Gas 
fob Holler und Jakob Klein einfeitd und Jakob 
Naumer und Paul Malrich anderſeits, das mitt» 
fere Drittel durch Zwerchtbeilung. Hat das Wäfs 
ferungsrecht von oben und muß das von unten 
leiden, angeboten zu 50 fl. 


10, Von Section G. Nro. 1243. 274 NRuthen oder 6 

Aren Ader im Naulott, zwifchen Jakob Arndorf, 
die zwerchgetheilte Hälfte gegen Abend, angebos 
ten zu 10 fl. 
Section B. Nro, 1136. 10 Ruthen oder 2 Aren 
Ader im Nauguth, zwifchen Thomas Petri und 
Johannes Mallrich, angeboten zu 10 fl. 


Section G. Nro. 315. 23 Ruthen oder 5} ren 
Wingert jetzt Ader auf der Heide oberhalb ber 
Spitalſtraße, zwifchen David Feiß und Thomas 
Köhler, angeboten zu 30 fl. 
‚ Die erſt befchriebenen Güterftüde hat Schuldner 
Heinrich Krieger aus dem Nacılaß pr Eltern ererbt, 
vermög Theilungsaft des Eingangs genannten Notärs 
vom 18. Januar 1828. 


Das Iettbefchriebene Grundſtück hat der Echuld» 
ner vpn Simon Linder von Musbach gemäß Alt des 
Eingangs genannten No:ärd vom erſten Dezember 1823 
erfauft , aber ift noch den Kaufpreis fchuldig. 


Diefes iſt, was man hinfichtlich ber Titerd bed 
Befisftands der Schuldner und der Reallaften die auf 
ben verzeichneten Güterftüden hafteten, auszumitteln 
wußte. 

Für die gegenwärtige Verſteigerung, welche fos 
gleich definitiv iſt und werauf feine Nachgebote mehr 
angenommen werden , hat die betreibende Gläubigerin 
folgende befondere Steigbedingungen feftgefegt; nämlich : 

1. Der Steigerer bat fih fogleich felbft, ohne Mit- 
wirkung der die Verſteigerung betreibenden Gläubiger 
rin, in ben Beſitz und Genuß der erfleigerten Liegen» 
fchaften zu feßen. 


2. Weber wegen bem angegebenen Flächeninhalt, 
noch der richtigen Befchreibung der Güter nach Gewan» 
nen , Sectionen und Nebenlägern, noch wegen etwa 
darauf haftenden Gülten, Erbzinfen und Dienftbarfeiten 
oder andern Beläftigungen jeder Art, leijiet die betreis 
bende Gläubigerin cine der Gewährſchaften, welche 
fonft den Verkaufern gefeblid; obliegen , weil ihr Die 
Eigenfchaft ald Eigenthämerin abgeht. 


11 


* 


12 


* 
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Die ——— üibertragt dem Steigerer feine ans 
dern Rechte, ald welche den Schuldnern jeldft zuſtehen. 


3. Wegen Befchäbigung der Güter vom Tag ver 
Verſteigerung bis zur Befignahme ded Steigerere, bleibt 
Letzterm der Rüdgriff blos gegen den Thäter. 


4. Det Steigpreid ift viertelweis in vier Terminen 
auf Martinisag des nächflfünftigen und der drei folgen⸗ 
den Jahre, mit Zinfen zu 5 vom 100 jähtlih, vom 
Verfleigerungstag an, auf gütliche oder gerichtliche 
Gollocation zwbezahlen. Die Koſten ded Zwangsverfahr 
rend find jedoch vor aller Gollocation, aber in Abzug 
des Steigpreifes, innerhalb 14 Tagen nach der Verſtei⸗ 
gerang, der betreibenden Gläubigerinvon den Steigerern 
zurüczuzahlen , welche hiezu nach Berhältniß ihres 
Steigpreifes beizutragen haben, 

5. Die eigentlichen —* fallen den Steigerern 
ohne Erſatz zur Laſt. Die Tranſcription iſt dem freien 
Willen der Steigerer überlaſſen, ohne daß dieſelben 
jedoch wegen Unterlaſſung dieſer Foörmlichkeit irgend 
eine Einwendung gegen die zu erfolgende Collocation 
machen koͤnnen. 


6. Die Steuern und Abgaben, auch etwaige Güls 
ten und Erbzinſen, fallen dem Steigerer vom Tag der 
Verſteigerung an zur Laſt. Auch die Rüdjtände davon, 
wenn ſie nicht verjährt ſind, haben die Steigerer zu 
‚entrichten, wenn die Schuloner ſolche nicht bezahlen könn⸗ 
ten, unter Borbehalt ihred Rückgriffs gegen die Letztern. 


T. Auf Begehren der betreibenden Gläubigerin hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich 
gemeinschaftlich und folidarıfch mit ihm zur Bezahlung 
a der Zinjen und Koiten verbindlich 
macht. 


8. Gegen den zahlungsſäumigen Steigerer kann 
durch jeden angewieſenen Gläubiger , einen Monat 
nach dem ihm zugeftellten aber ohne Erfolg gebliebenen 
Zahlungsbefehl, wegen verfäumter Zahlung des verfals 
Ionen Termins mit Umgehung aller gerichtlichen Formen 
und Prozeduren, im auffergerichtlichen Wege auf bie 
für die freiwilligen Verfteigerungen der Güter ber groß— 
jährigen übliche einfache Wei ‚ unter den von bem 
Gläubiger allein feftzufegenden Bedingungen und Zahs 
lungsfriften zur Wiederverfleigerung gefchritten werden, 
wo der außer Beſitz gefegte Steigerer alle Koften nnd 
den Mindererlöß zu erfegen hat. 


9. Endlich wird gegemwärtige Berfleigerung noch 
unter den Bedingungen und Formen ftatt haben, wie fie 
durch das Zwmannsveränßerungsgefeb vom 1. Juni 1822, 
namentlich durch die Artikel 14 bis und einfchlieplih 23 
feſtgeſetzt find. 


Die Schuldner, drittere Befiger der zu verſteigern⸗ 
ben Liegenfchaften, Hppothefargläubiger und alle fonft 


bei biefer DBerfteigerung Betheiligten , werben hiemit 
aufgefordert, bei Vermeidung von jedem Rechtönachtheil, 
ſich Dienftag, ben 11. Januar nähfthin, von Morgens 9 
Uhr bis zur Mittagsftunde, zu Neuftadt einzuftnden, 
um ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen 
gegen biefe Berfleigerung vorzubringen und. zu Protos 
ol zu geben. 
Neuftabt, bem 20. Dezember 1030. 


Müller, Notär. 


pr. den 20. Degember 1890. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftag, den zufünftigen vierten Januar, Nachmip 
tags ein Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen in Heili 
aerftein, follen zur Bollsiebung eines durch das Könige 
liche Bezirkögericht zu Frankenthal, unterm neunten Sep" 
tember abbin erlaffenen, gehörig auf der Ausfertigung 
regiftrirten Urtheils; 


Auf Betreiben von Friedrich Earl Exter, Rotbger- 
ber in Neuſtadt wohnend, welcher den Herrn Willich in 
Sranfentbal als Anwalt in diefer Sache 'aufgefellt bat 
und bei demfelben fortwährend Nechtswohnfig erwählt, 
vor unterjeichnetem zu Speyer refidirenden , biezu in 
erreatem Urtbeile beauftragten Königlichen Notär Rencker, 
nachbefchricbene dem Georg Stodmann , Schufer , und 
Eatharina Schneider, Eheleute in Heiligenitein wohnend, 
Schuldner des betreibenden Theils, angebörige , zu Hei» 
ligenſein und in dem Banne diefer Gemeinde gelegene 
Ammobilien, welche der genannte Notär laut gehörig 
regiſtrirten Brosofolles vom drei und zwanzigſten Gen 
tember jüngft aufgenommen bat, definitiv und ohne Nach- 


- gebor anzunehmen , öffentlich zwangsweiſe verſteigen 


werden; als: 

4. Section A. Nro. 44. 11 Aren 82 Eentiaren Aders 
in der Gewann im Marnbeimerfeld binterm Dorf, 
zwifchen Joſeph Schlemmer und folgendem Artifel, 
angeboten zu 20 fl. 

2. Section A. Nro. 45. Eben fo viel Ackers allda, 
zwifchen vorigem Artikel und Friedrich Auguſt Hey 
denreich in Speyer, zu 20 fl. 

3, Section U, Nro. 260. 2 ren 84 Eentiaren Win, 
gert im Kanntengiefer, zwifchen Wilbelm Etern 
und folgendem Artifel, au 2 fl. 

4. Seetion A. Nro. 261. Eben fo vich Wingert allda , 
zwifchen vorigem Artikel und Peter Echall, zu 2 fi. 

5, Section A. Niro, Ati. 2Aren 36 Tentiaren Wies 
im Hinterfpieh , zwiſchen Franz Heil und Loren; 
Weber, zu 3. 
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6, Section B, Nro. 226. 9 Aren A5 Eentinren Ackers 
in den Hüpneräder, zwiſchen Daniel Steinhäuft 
und Fohannes Wölfing, zu 5 Ä 
Section B.Nro. 358. 10 Aren 64 Eentiaren Win⸗ 
gert, auf dem Sand, zwifchen Mathias Dennhard 
und Georg Adam Schall, zu 30 fl. 
8. Section B. Rro. 367. 7 Aren SO Centlaren Ackers 

auf em Sand , untig dem Altenberg, zwifchen 
Georg Adam Schmitt und Wittwe Georg Jatob 
Haid von Speyer, gu 28. 

9 Section B.Nro, 449. 10 Aren 64 Eentiaren Ackers 
in den Schwarzädern, auch unter dem Meucnberg 
enannt, zwifchen Georg Hammer und Chriſtian 
erner, zu 10. 

410, Section C. Nro. 351. Won einer Heetare 70 Aren 
50 Eentiaren , das Drittheil Aders im Xammert⸗ 
6 swifchen Bangolf Mayer und Lorenz ug 

n 50 * 

11. Section C. 507, 10 Aren 64 Eentiaren Ackers in 
der Sperbelgewann, zwiſchen Daniel Steinhäuſer 
und Johannes Wölfing , zu — 5 2 

12, Section D.Nro. 283. 9 Aren 45 Eentlaren Nders 
über dem Berg, zwiſchen Wilhelm Müller und 
Mathäus Dennhards Erben, zu  3.f 
Section D. Nro. 507. 42 Aren As Centiaren Aders 
im Lerchenberg, zwiſchen Simon Schall und Auf⸗- 
flößer, zu 50 fl. 
18, Section D,Nro. 634. 15 Aren 84 Eentlaren Aders 
Im Junkertſtück, zwifchen Abraham Weifendurger 
und folgendem Artikel, zu Sf. 
Section D. Nro. 635. 11 Aren 82 Eentiaren Ackers 
daſelbſt, zwiſchen vorigem Artikel und Johannes 
Wendel, zu of, 
16. Section E. Niro. 68. Ein inter Spenererfirafe 
zu Heiligenftein Nro, 49, aelegenes, dem Brandver- 
fiherungsendarter eingeichriebenes Wohnhaus, nebſt 
Stallung, Scheuer, Hof, Garten und Zugehörun— 
nen, auf einem Flächenraum 2 Aren 93 Centiaren, 
begrenzt durch Adam Weber und Heinrich Kubn, 
vornen die Speyererfirafe , binten der Wen, 

au 50 fl. 
Beſitztiter und Neallaien konnten nicht ausge» 


N. 


43 


15 


* 


mittelt werden, 


Die durch den berreibenden Thell in errentem Auf. 
nahms prototolle zu fraalicher Zwangsverſteigerung feit- 
geſetzten Bedingungen find folgende: 2 * 


4. Eintritt im Beſitz und Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin auf Geſahr und Koſten der Stei— 
gerer vom Tage des Zuſchlags an, und wicht die ge- 
zingie Gorantie. von Seiten des betreibenden Theils; 


2. Keine Wäprfchaft für gtäcenjnbalt, ſelbſt bet 
einem, Unterfchied. des Wehr oder Webiger von einem 
Zwanzigſtel ober darüber; ar: 
“18, Mebergang der Immobilien auf. Steigerer mit 
allein, was dazu nebört und dauen abhängt, Rechten 
und Berbindlichteiten, ſichtbaren eder verborgenen Aftiv⸗ 
und Baffivfervituten, laufenden und rücıtändigen öffent 
lichen Abgaben, Steuern, Gemeindelaſſen und Umlagen, 
Bülten und Bodenzginfen; ı — 

4. Zablung des Steigpreiſes in vier gleichen Termi⸗ 
men, als Martini achtzebubundert ein und dreißig, zwei, 
drei und vier und dreißig, mit Zins zu fünf vom Hun⸗ 
dert per Jahr, vom Tage des Zuichlags au, auf zu er⸗ 
folgende Eollocation, in guten groben Silberſorten; mit 
Ausnahme ded Eteigpreifed von Artifel eind Section 
A. Nro. 44, welcher gemäß vor dem Berfteigerungss 
commiffär dem neungehnten October jüngft paſſirten, 
regiſtrirten Schwierigfeitöprotofolled direct und ohne 
vorherige Eollocation anten Privilegiargläubiger Fried⸗ 
rich Auguft Heydenreich, ——— und Rentner 
in Speyer, die Rechte feiner Chegattin Martha Eli- 
ſabetha Sonntag vertretend, bis zum Betrageber Schuld 
und bis dahin felbit ohne Beitrag zu den nacherwähn⸗ 
ten .Erpropriationstoften bezahlt werben müſſen. 
5. Zahlung der Erpropriationsfofen an den Betrei- 
benden Gläubiger, ohne vorherige Eollocation, innerhalb 
vier Wochen vom — jedoch anf Abſchlag ‚des 
erften Termins und verbältnifmäßig des Steigpreifed 
eines jeden Steigerers. . 

6. Entrichtung ber Stelgfoiten, mie geſetzlich in 
dierzehn Tagen; Stellung eines ſolidariſchen Bürgen 
und Hartung des — ———— in Grmangelung 
eines Bürgen; beides anf Verlangen. 

7. Solibariiche Haftung des Steigerers und Bürgen 
bei Auftragserflärungen, und cben fo jolidarifche Ver⸗ 
bindfichkeit bei Steigerern eines und deſſelben Gegen- 
ſtandes. 

8. Signifikation ah den Schuldner und die dritten 
Beſitzer, Trauscription fd wie etwaige Burgation anf 
Koſten der Gteigerer und ohne Abzug am Steigpreife, 

9. Werſicherung der Rebäulichkeiten in der Brand» 
verſicherungsanſtalt des Rheinkreiſes bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreiſes und der Acceſſorien, für 
ainen angemeſſenen nötbinenfalls.auf. Koſten des ‚Steige- 
xers und feines Bürgen kontradictoriſch auszumittelnden 
Affefurationsanichiag ; 

“: 40, Wiederverfieigerung- durch den collocitten Glaͤu⸗ 
biger im ale der Nichterfüllung der Bedingungen, 
md befonders der verfäumten Abtragumg der jährlichen 
Zinſen und Terminen: vor einem Königlichen Notär mit 
Umgehung aller: für gerichtliche umd Epaengen Immo⸗ 
bilien⸗Weraͤußerungenerorgeſthener Formlichteiten und 


Yoro 


Vrozeduren, nach einfachen fünfzebmtägigem geptbefe le 
mit VBerfteigerungsangeige und ortsüblichen anttma- 
hung unter beliebigen Bedingungen, ſelbſt außer des 
fäumigen Theils Gegenwart , und vorbehaltene "Entichä- 
digunasflage gegen Letztern und feinen Bürgen, im Falle 
des Wenigererlöfes, ohne Anfpruch von ihren Seite aui 
den Mebrerlöß. 

11, Berfteigerung im Einzelnen oder aber im Ganzen, 
welche leßtere Bedingungen in dem obenerwähuten Schwic- 
rigfeitsprotofoll fo feſtgeſetzt worden, 

Im Uebrigen genaue Beobachtung und Befolgung 
der Berfügung des Zwangsveräußerungsgeſetzes von 
erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Speyer, den 18. Dezember 1830. 

Der Verſteigeruugscommiſſär, 


Render, Notär, 








prı ben 21. Dezember 1830, 
(Befanntmachung.) 

Am 15. Dezember 1830, Mittags 12 Uhr, wur- 
ben in der Reupfoger Waldung Kahnbufh von fünf 
durch die Zollſchutzwache Leimersheim verfolgten Indis 
viduen fünf Säde, enthaltend 45 bayerijche Pfund 
oder 25 —— 2 Hektogramm Kaffee und 19 Zus 
ckerhüte, im Gewichte zu 143 bayerifche Pfund oder 80 
—— 8 Dekagramm, abgeworfen und zurückge⸗ 
laſſen. 

In Gemäßheit F. 106 des Zollgeſetzes vom 15. 
Auguſt 1028 werden bie Eigenthümer diefer Waaren 
aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten bei dem us 
terzeichneten Berichte zu melden und ſich liber ihre ets 
waigen Eigenthumdanfprüche zu rechtfertigen, widris 
genfalls die Eonftscation fraglicher Gegenitände erfanut 
werden wirb, 

Germersheim, ben 17. Dezember 1830, 

Das Königl. Friebensgericht. 
Marchal. 
NEN WERESRCHR IDEE SORTE NERHESTERNE, 
pr. den 21. Desembder 1830, 
» Haarbt. Gausverſteigerung.) Donnerftan , beit 
6. Januar nächſthin, ded Nachmittags zwei Uhr, zu 
Haardt im Wirthshaus zum halben Mond, wird burdh 
den umterzeichneten Mathäus Joſeph Müller „öffent⸗ 
lichen Notär im Amtsſitz von Neuftadt ‚ auf Anſtehen 
und in Gegenwart der Wittwe und Kinder des zu 
Haardt verlebten Winzers Johannes Naumer, näuts 
lich: 1. —— Schwarztrauber, Wingerisfrau, 
wohnhaft in Haardt, Wittwe von benannten Johan⸗ 
ned Raumer ;..2, Eliſabetha Naumer, Ehefrau von 
Safob Hermann, and Winzer dafelbft ; 3. Georg Lehr, 


Mepger, wohnhaft in Gimmeldingen, als gefeplicher 
und narürlichee Bermund feiner noch minderjährigen, 
‚mie feiner verlebten erſten Ehefrau Maria’ Elifaberha 
Raumer erzeugten Kinder: Maria. Elifabetha und Mas 
sin Varbara Kchr ; 4: Gottlob Haas, Wingertsmann 
daſelbſt, als Deivormund dieſer Minderjährigen; 5. 
Maria. Barbara Naumer, Ehefrau von benanntem 
Gottlieb Haas; 6, Magdalena Naumer, Ehefrau 2ter 
Ehe von benanutem Georg Lehr; 7. Elifabetha Naus 
mer, ledig, großjährig und ohne Gewerbe, wohnhaft 
in Haardt; — ein ben Requirenten gehöriged Wohn, 
hans fammt Zubehörden-in- Haardt, ber Abtheifung 
wegen für erb und eigen verfteigert. j 
‚„Neıftadt, dein 20. Dezember 1830. 
Müller, Notär. 





pr. den 21, Deyenber 1830, 
(Licitation.) 

In Gefolge Urtheild des Linie. Bairiägeriäte 
von Kaiſerslautern vom 2. März 1830 und auf Bes 
treiben 1. von Sufanna Elifabetha * Ehefran 
von Paul Ritter, Schreiner, wohnhaft zu Rockenhau⸗ 
fen; 2. von Johann Philipp Huber, Taglöhner, wohn» 
haft zu Niederflörshein; 3. Margaretha Huber, Dienit- 
magd bei Heinrich Kopf, wohnhaft zu Stetten; 4. 
Wilhelmina Huber, Ehefrau von Karl Raufch, Reis 
nenweber, wohnhaft zu Efelsheim; 5. Katharina Hu⸗ 
ber, Dienftiitagd, wehrte zu Mörftadt; 6. Valentin 
"Huber, Dienitfneht, wohnhaft zu Einſelthum, Kläs 
‚ger auf Theilung, vertreten durch Anwalt Lippert; 
entgegen Georg Jalob Huber, ZTaglöhner, wohnhaft 
' ors heim, fowohl in eigenem Namen wie auch ald 
Dammb von Johannes Huber, Schneidergefell, in 
ber Fremde, und entgegen Georg Jafob Bayer, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu Mordheim, als Nebruvormund 
des ebengenannten Minderjährigen, Bellagte; werden 
ben fünften Januar 1831, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Morsheim im Wirthshauſe zum goldenen Löwen, 
durch ben umserzeichneten, biezu committirten Georg 
Neumayer, Notär für den Gerichtöbezirf von Kaiferd» 
lautern,, im amtlichen Wohnſitze zu Kirchheimbolanden, 
nachbezeichnete, auf dem Baune von Morsheim geler 
gene, zur Verkaffenfchaft von Anna Elifabetha einer 
gebornen Bayer, zur Lebzeit Ehefrau bed ebenfalls 
verftorbenen Ackersmanns Abraham Huber dafelbft, ger 
börige Grundſtücke, abtheilungshalber öffentlich an dem 
Meiftbietenden auf Eigenthum verfteigert, näulich: 


1..13 Aren 60 Gentiaren Wiefe ; 
2. 221 Uren 79 Gentiaren Aderfeld in zwölf Stüden. 


Kicchheimbolanden, den 16. Dezember 1830. 
Neumapyer, Notär. 
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* 


u ern. en den Bi. Daenber IBBO. 
(Serichtliche Jmmobilienverfeigerung.) ı 
Den 5. Januar 1831 ‚ı Nachmittags um.s Uhr, 
werben zu Morcheim im Wirthe haus zum goldenen 
—— in G weier Let nn Be⸗ 
zirksgerichts von erslautern nom, 4. März uub 25. 
Di 1830, — — rich Bayer, 
Schreiner, KLAR iu Morshetur, tr Ainer Eigen⸗ 
ſchaft als gerichtlich beſtelter Gurntor der Batanımafle 
des ebendaſelbſt verlebten Ackersmanns Abrabam Hus 
berz-die hiernach verzeichneten „g-Derfeiben Maffe-ger 
hörigen und auf dem Banne von Morsheim gelegenen 
Grundftüde, durch ben unterzeichneten, hiezu commits 
tirten Georg Nenmayer,:R für den Gerichtsbezirk 
vos uiſerslautern, im amtlichen Wohyfg zu Ricchs 
heimbolanden / öffentlich“ ad den Meiſtbirten den auf Er⸗ 
genthum verſtrigert, nümlihe = u) #30 m „mid 
157 Aren 53’ Eentiaren Ackerfeld An Dr ce 
len und in verjchiedenen Gewannen und Difriftem, 
Kirchheimbolanden, bin .16. :Diyrmber 1830. 


Iiuasyhism Neumay ar, „ZRotär, 


"pr. ben 21. Degemver 1830. 
008 — —— 
In Gefolge Urtheils des Königl. irke gerichts 
von te vom 172. — * auf 
Betreiben von Elias Hirſch und Abraham Hirſch, beide 
Deine ae ge —* Kläger 
au eilung , bertreten durch alt, Gravius, ent» 
egen Pati Hager R —A und deſſen 
efrau Baberta: einer gebornen Hirſch, un ann 
deres Gewerb, Diefe in ihrem eigenem Namen , 
aber ale geſetzticher Vorniund feintr' Kinder and-feiner 
Ehe mit weiland Karolina Sirfh ‚nämlich 1 Johan ⸗ 
netta, Elias und Joſeph Nachmann, , diefe dretchne 
befonderes Gewerb, ſammtlich aber zu Mainz wohn» 
haft; ſodann entgegen Anſchel Traumann , Handelds 
mann, ald Vormunde von Johannetta Seitenberger , 
ohme befonbered Gewerb;- i tgegen 
Traumann und Raphael Traumann, beide Handels⸗ 
leute; die vier zuletzt genannten Individuen zu Schwe⸗ 
Bingen wohnhaft, Beklagte; — werben durd dem un« 
terzeichneten , Diem committirten Georg. Neumaper, 
Rotär für ven. Grrithtsbezirk von KRarferdlautern, im 
amtlichren Böhme * Kirchheimbolanden/nachbezeich · 
nete jur: Berlaffemfchaft Be6 gu Kirchheitibolarnden vers 
lebten Handeldmanns Lazarus Hirfch gehörige Immd⸗ 
bilien, abtheiluugshalber Hffentlih.an den Meiſtbietenden 
verſteigert, nämlich : f r 
, ‚ Den 4. Januar 105, 
Rahmittagd um 1- Uhr, zw KRirchheimbofanden in dee 
Behaufung von Jakob Fre. 





141 Aren 30 Gentiaren. (656, Rutben) Aderfelb auf 
dem Banne vom Kirchheimbolauden gelegen in 
drei Stucken. > ig Pi? © j 

ini . uue u } 43 

Den 5. Januar 1831, ° 
Nachmittags um a-Uhr, zu Mersheim im: Wirthshaus 
zumꝰ goldenen· Löwen. e 

1. 109 Aren 85 Gentiaren (510 Ruthen) Nderfeld 
in’fünf Stüden. er 
2. 5 Aren 90" Eeittlaren an Ruthem Wieſe. 
Auf dem Banne von Morsheim gelegen. 
Kirchheimbolanden‘ den 16, Dezember 1830. 


Neumayer, Notär. 





Zum pr. den 2f. Dezember 1830. 
, ‚(Beanntmadung.) 
Bli ver Hofpifienderwaltung in Speyer Farm über 
eine —— Summe als ———— 5 * 
ent gegen fandung won ‚drei erth auf erſte 
—— verfügt Be. "rn hat ſich Seht mit 
den Gefuchen nd nöthigen Belegen zu wenden an 
¶ Die Hofpijienderipaltung zu Speyer. 


ph heen 22. Dejemder 1890, 

Ind ar Colxverſtelgetvng in: Etuatswaldungen.) 
— 95* des" amerzeichneten Königlichen 
Wotitanıfß tWird an den unten bezeichmeten —* und 
Orten, vor der einfchlänfgen adminiſtrativen Behörde 
wird in Beiſeyn des betreffenden Königlichen Rentbeams 
ten)" zum Öffentlichen meifübieteiiben Berkaufe in Looſen 
von nachſtehenden Hofjfortimenten geſchritten werben, 
nämlich: — — 
ei . Sanur 1831 gu Waldfiſchbach, 
. ‚Den 9 ———— un‘; Uhr. er 
Er Ara Revier Merjalben. 
Ye, Sn Schlag Wartenberg. 

ð elchene Nutzholzſtamme. Klaſſe, 

320.0 re ER. 

iaftimır —A — 151* — 


4. * [4 . ls ⸗ 
SaloSahnaolerh 
eichene Nutzholzſtaͤmme 

Be I SIE “10 
er ae" 
ih er 


1. Klaffe, 

2. ⸗ 
fat 3J | 3 ® 

21 Et 9..." . Me ⸗ 
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Revier Leimen. 9 200 
8 Schlag Kleiner — ur 
16 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 
49 „ a; 2NR Br ⸗ 
⸗ RER En) TERRY 
9 + . 0 _ 
1i ⸗ 4 nn ‚47 4.000 F. un ad 
4 Heferne re 


574 Klafter gemiſ htrs Kehtprägept 
Revier Hornbadherwaldi ıı" 
Schlag Hilfchberg..,, . ip 
23 eichene Rughofzabfchnitte a. Kiaſſe, 


39 » . ⸗ 
An Wabfaten — — 
11 eichene Ree delzedſchniete 3. Klaſſe, 
1 buchener 
„2 Suchen gehauen Sereitich 5 


Apr: aſtig and anhrüchig, 


st. cichen 1. Bin Sunmtu® 36H, ma. au. 
Banpjäsid, d de (11 Defeifer 4 B3o.. 
Das Könige’ — 

a me Re 


3 








—3. 
EGeklanntmachung.) 

Die Königliche Regierung hat durch ag Ents 
ſchließgaug vom. 14. 1. M. die Anſäſſig ng eines 
ſelbſiſtandigen Arztes ai Srrichrung San, Be r 
der, Gemeinde. Dirmflein genehmigt. ;, 44 ın . 
Die Bewerber um dieſe beiden Pläbe werden au 
her eingeladen / ihre Geſuche und Zeugniſſe innerhat 
vier Wochen bei bemmimmterfertigten Königlichen Laͤnd⸗ 
commiſſariate einzugeben. Nuatn 

Zur Suſtentation des gnzuſtellenden Arztes hat die 
Gemeinde einen N. — — 264 Pi Ausges 
mittelt, nämli yore — vollziehbare 
Unterzeichnung hl ern Einwohner und 100 fl. 
aus der Gemeindelaſſe oogegen die Armen in mebis 
einifcher Hinſtchtr unentgeldlich zu beſorgen ſiud. 

Franfenthab) den 21. Dezember 1830. oc 


Das Kenigt. nem 
BRLISEHe 
‚Lt ickgled, 
\ 2 pr. den 2 —— 1830. 


Rumbach“* — (Hotjwerfirltrung,) Mentag; den 10. 
Januar 1031, Bormittags 10 Uhr, werben in der Ges 





meinde Rumbach aus bafigem Gemeindewald nachbe⸗ 
zeichnete Hoͤlzer öffentlich verſteigert, als: 
a. 189 eichene Bauſtamme, 
5Abdſchnitte, 
3. 110 Klafter eichen Brennholz. 
ug den 17. Dezember 1830. 
Das Dürgermeifteramt 
ie Kode ni n 


I 


' pr. den 22." Dezember 1890, 


4 Bahenbeim. (Holwerfteigerung) Bis. den 4. 
Januar 11838, des_Morgend um neun Uhr, werben 
anf, dem Stadthausſaale dahier circa 200 Klafter bu⸗ 
chen, eichen und kiefern geſchnitten und gehauen Holz 
Pl ee Kredit an den. Meifibietenden, öfs 
verſteigert 
Wachenheim;' den i8. Dezember 1380. 


4,0 


Das Bürgermeifteramt 
ty ” ' ‚Botlf. 

— nn 

ae Wins Aniiigen 


id AR i * nd 

nun. N: pi. den ‘20, RN 1890 

mie - Befanntmahling.,' - 
In dem hier neu errichteten Holzhofe bes Untere 
neten ſind von; allen Sorten ganz ‚außgetroduete 
dauben, Wagners: und Wingerts hölzer, fo mir auch 

eichene und kieferne Dielen zu deu kikignen Preiſen zu 

faufen. — 

Rx —— den ſo. Dejenber 18304: di 

i ‚evil, ® 1 — 


sat 


’ 


— 





— —* tt” 143 > 
Nor u IE SHE mit ir m den 22. Banken Pro 
— * 193 FETT " Ckufferbitung.- r 9 4 


ei "Yuan, ahbwerken, ein ‚Bäder, gebürtig. vom 
Ghräfenhaufen, Kantons, Annweiler, wird hiemit aufs 
gefordert „ unverzůglich gach Hauſe zu Fommen , um 
DeumGonjsrintsonägefege Genüge zu ieiſten. 1% 
vr Grdfenhtiuſen jiden 14:1 Dezember 1830. ws 


ür beffen Bormund: 


1 . Das Bürgermeifteramt.- 
an Beer. hal 
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DB ei 


age 


sum 


Intelligenz»: Blatte des Rheinkreiſes. 


MEET — — — — D —— 


Ne 138. 


Speyer, den 27. Dezember 


1830, 


— — —— — — — ———— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 22. Dezember 1890. 
(Holzverfteigerung.) 
Beeitag, ben-7. Januar nächſthin, des Morgens 
10 Uhr, werben- folgende Holzgattungen aus dem Lands 
geſtütswald, obern Kuhwald, Korftrevier Sägersburg, 
anf dem Eichelfcheiderhof öffentlich verfteigert, als: 
1. 28 Stämme eichen Bauholz 2. Klaffe, 


2. 4 ⸗ ER ” 
8. 115 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
4. 354 ⸗ eichen 


5. 251 ⸗Wbirken ⸗ 
6. 2475 Stück gemiſchte Wellen. 


Zweibrüden, dem 20. Dezember 1830. 


K. Landgefiüt»Berwaltungscommiffion. 
v. Failty 


(Een — 
b pr. ben 22. Dejember 1830. 
(Holjverfleigerung zu Bundenthal.) 
Dienſtags, ben 4. Januar 1831, um 9 Uhr bes 


Morgens, werben zu Bundenthal nachbefchriebene Holz⸗ 
fortimente loosweiſe öffentlich verfteigert werben, ale - 


1. 115 Klafter buchen gefchnitten Scheitholg, 
2. 9 eichene Nubftämme, 

3 12 ®« Abfchnitte, 

4. 91 buchene Nutzſtämmie, und 

5. 18 kieferne Schneidblöde. 


Buudenthal, den 13. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifteramt. 


Aus Auftrag: 
Kneis, Gemeindeſchr. 


pr. ben 22. Dejember 1830, 
(Holzverfteigerung zu Bruchweiler:Baͤrenbach) 

Mittwoh, den 5. Sanuar 1831, um 1 lihr des 
Nachmittags, werden zu BruchweilersBärenbach nad» 
befchriebene Holzſortimente loosweiſe öffentlich verſtei⸗ 

gert werden, als: 
1. 62 — buchen geſchnitten und gehauen Scheit⸗ 

o 


2. 39 eichene Bauftämme und 
3. 3 buchene Nugftänme, 
Bundenthal, ben 13. Dezember 1830. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Kneis, Gemeindefchr. 


— — — —— — 
pr. den 22. Dezember 1890. 
(Abroefenheitserflärung.) 

Auf Betreiben der Maria — Zahn; Wittme 
von Valentin Schmidt, ohne Gewerb zu Bifterfchied 
wohnhaft, wurde durch Urtheil des Bezirksgerichts zur 
Kaiferdlautern vom 47. November 1830, der von Waldes 

ehweiler im Kanton Rodenhaufen gebürtige Johann 
Deter Dörr für abwefend erklärt, ‚welches biemit von 
bem unterfchricbenen Anwalt ber betreibenden Partie 
vorſchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß gebrachtwird, 

Kaiferdlautern, den 18. Dezember 1830. 

tippert, Anwalt. 





pr. den 22. Dezember 1890. , 

(Süterverfteigerung.) ' 

Montag, ben 10. Januar 1831, Vormittags um 

9 Uhr, zu Riefchweiler in dem Gutb’fhen Wirthes 
hauſe; auf Anſtehen a) der Katharina Schwarz, Witt« 
we bed au Riefchweiler verlebten Webers Michael Stes 
phan, fle ohne Gewerb wohnhaft dafelbft, in ber Eis 
genfchaft als geſetzliche Bo berin Über. bie mit ge 
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dachtem ihrem Ehemann erzeugten Kinder, ald: Jakob, 
Peter, Elifaberb, Karyarina, Louiſa und Maria Stes 
phan; unter Mitwirfung des Theobald Fauſt, Maus 
rer, dafelojt wohnhaft, Rebenvormund diefer Minds 
rennen; b) der Maria Elifaberha Stephan, ledig, 
majorenn und Näherin, wohnhaft allva ; 

Wird Franz Peter Schuler, Bezirfänotär, zu Zwei⸗ 
brüäden wohnhaft, zur öffentlichen Berfteigerung der 
nachbefcriebenen, auf Rieſchweiler Bann gelegenen, 
bem verlebten Michael Stephan zur Hälfte und feiner 
obgenannten Schweſter Maria Eliſabetha Stephan zur 
andern Hälfte angehörigen Güter auf Eigenthum ſchrei⸗ 
ten, ale: 

1. 85 Aren 28 Gentiaren Aderland, 

2. 6 Aren 36 Gentiaren Miefen, 

3. 6 Aren 36 Gentiaren Garten. 


Zweibrüden, ben 18. Degember 1830. 
Schuler, Rotär. 





prı dem 22. Dezember 1580. 
(Brandholjverfleigerung.) 

Künftigen 5. Ianuar 1831, Mittwochs, bed Vors 
mittags 9 Uhr, werden in dem babiefigeun Gemeinde— 
wald 80 Klafter eichen Branthol; unter vortheilhaften 
Bebdingungen Öffentlich an den Meiſtbietenden verjleigert. 


Schwegenheim, ben 18. Dezember 1830. 
Das Bürgermeiflerams. 
Horix. 





pr. den 22 Dezember 1830. 
(Gars · und Giterverſt · igerung) 

Dienſtag, den ıt. Januar 1831, Vormittags um 
ehn Uhr, zu Battweiler in dem Haufe ded Daniel 
auer; | Anftchen der Margaretha Beit, Ackers⸗ 

frau, wohnhaft in Vattweiler, Wittwe des alba vers 
lebten Hderdmannd Sebaſtiau Stahl, im ihrer Eigens 
fhaft ald natürliche Vormünderin über ihre mit_ger 
dachtem ihrem Ehemann erzeugten minderjährigen Kin— 
der, ald: 1. Eliſabeth, 2. Margaretha, 3. Katha— 
ra, 4. Konife und Philipp Stahlz unter Mitwirkung 
des Peter Stahl, Maurer, in Kleinſteiuhauſen wohne 
haft ; Rebenvormund dieſer Minorennen ; 

Wird Franz Peter Schuler, Bezirfänotär, zn Zwei 
bräden wohnhaft, zur. öffentlichen Berfleigerung der 
nachbefchriebenen, auf Baltweiler Baun gelegenen Güs 
ter fchreiten,, ale: 

1. Ein zweiſtöckiges bafelbit gelegenes Wohnhaus 

fammt Zubehör, 


2. 1 Hektare 83 Aren 38 Gentiaren Mderland, 
3. 25 Aren 84 Centiaren Wiefen. 


Zweibrüden, den 18. Dezember 1830. 
Schuler, Notär. 





pr. den 22. Dezember 1890, 
(Freisvillige gerichtliche Derfleigerung.) 

Montag, den 3. Januar 1831, Nachmittags um 
2 Uhr, im Mirthshaufe zum Lamm in Flomersheim; 
auf Anftchen 

1. von Johannes Butfch, Ackersmann, wohnhaftin Flo⸗ 

mersheim, hanbelnd fowehl in eigenen Namen ald qua 
Vater und Pormund Über feine mit der-verlebten Kar 
tharina Schüßler erzeugten minderjährigen Kinder: a) 
Georg, b) Peter, c) Eliſabetha, d) Joſeph, e) Mars 
garetha Butſch, alle fünf gewerblos bei ihm zu befage 
tem Flomersheim wohnend; in Beifeyn dieſer Pupillen 
gerichtlich ernannten Beivormunde ; 

2. der volljährigen Tochter Maria Anna Butſch, 
Dienfimagd zu Flomersheim; 

Wird durch untergerchneten Rotär, auf ben Grund 
gerichtlicher Ermächtigung, zur öffentlichen Berfleigerung 
auf Eigenthum nachbeſchriebener, genannten Requirens 
ten zugehöriger, in der Flomersheimer Gemarfung ge» 
logener Innnobilien, unter denjenigen Bedingniffen ger 
ſchritten, die täglich bei dem committirten Norär ers 
fragt werben können: 

1. Die letzteu 202 Ruthen oder 50 Aren Aderfeld 
vor dem Dorfe gegen Lambsheim gelegen, neben 
Satob Fruth und Johann Kaſpar Adolay, ab» 
gefhätt zu 400 fl. 

2. 2 Morgen ven 30 Morgen oder 72 Aren 
Aderfeld in den Shmengärten, neben Des 
ter Bamberger und felgendem Gtüde 

3. 2 Morgen von 30 Viorgen eder 72 Aren 
Acerfeld daſelbſſten, meben Johannes 
Butſch und dem folgenden Erüde 

4. 3 Morgen oder 109 Aren Ackerfeld am 
ag Wege, von dieſem auf einen 
inwänder, neben Georg Hafner und Hein» 
rih Boſt, zu A00 ⸗ 


260 — 


250 — 


Summa der Abſchatzung 1300 — 
Franfenthal, ‚ben 18. Dezember 1830. 
Adolay, Netär. 


pr. den 23. Dezemder 1890. 
(Holiserfeigerung in Staatswalduugen) 


Anf Betreiben bed unterzeichneten Königlichen 
Forſtamtes wird an den unten bezeichneren Tagen umd 
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Orten,vor ber einfchläglicyen abminiftrativen Behörbe und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Renrbeamten, zum 
Öffentlichen weijibierenden Verkaufe in Looſen von nach 
Rebeuden Holzfortimenten gefchristen werden, nämlich: 
Den 17. Januar 1831, zu Dürkheim, 
Morgens um 9 Uhr. 
Mevier Altegladhütte, 
Schlag Glashütte Tre. 21. 
414 fieferne Sägblöche, 
1265 Klafter Fiefern gefchnitten Holz, 
23} ⸗ 0Prügelholz. 
Schlag Mainzerkopf Rro. 22. 
117 firferne Sägblöde, 
47 Klafter buchen gefchmitten Holz, 


36% " ⸗ ehauen ⸗ 
16 + ‚ rügelholz, 
a »  Eiefern gefchnitten Hof, 
u ⸗ „gehauen , 
u . s» pPrügelholz, 
u oe. afpen Gcheitholg, 


Den 17. Sannar 1831, zu Dürfheim, um 
2 Uhr Rachmittage. 
Revier Alteglashütte. 
; Schlag Großer Pfaffenfopf Nro. 23. 
13 fieferne Sägblöde, 
5 birkene Werfholzabfchnitte, 


174 Klafter buchen gefchnitten Holz, ’ 
104 5 . gehauen . 
| ⸗ ⸗Prüůügelholz; 
T *  Fiefern gefchnitten Holz, 
3 . ⸗ ehauen ⸗ 
2 — ⸗ —* 


Außerdem werden im Laufe des Winters in dem 
Reviere Alteglashütte noch ohngefähr 600 Stämme 
Baus und Nutzholz, 800 Klafter Scheite und Prügels 
“ holz zur Beräußerung kommen. 


Dürkheim, den 21. Degember 1830. 
Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 








pr.. den 23, Dezember 18%. 
ste Belanntmahung. 
Gutsverpachtung) 

Dienſtag, den 18. Januar 1831, Nachmittags um 
ein Uhr, wird zu Marnheim im Wirths haufe zum Ens 
gel, vor dem unterzeichneten Notär das den Eivithos» 
pizien zu Mainz gehörige, auf dem Banne von Maru⸗ 


x 


beim gelegene Gut, befannt unter dem Namen Elbis— 
heimer Freihof, beilchend in 100 Heftaren 55 Aren 
Aderfeld und Wiefen, dann geräumigen Wohn» umd 
Defonomiegebänlichfeiten, auf 3, 6 oder 9 Zahre öfs 
fentlic an den Weiftbietenden” verpachtet. 


Da inzwifchen nur folhe Perfonen als Eteigerer 
auftreten koͤnnen, die ihre Kautionsfähigfeit wenig— 
ftend 8 Tage vor der Verilelgerung machgewiefen has 
ben, fo werben die Steigluftigen eingeladen, ſich deß— 
balb entweder auf der Schreibitube des Unterzeichneten 
(wo auch die übrigen Gteigbedingungen cingefehen 
werben fünnen) oder bei der Berwaltung befagter Hos— 
pizien zu Mainz zu präfentiren. 

Kirchheimbolanden, ben 19. Dezember 1330. 

Neumayer, Netär. 





pr. ben 23. Dezember 1830. 
(Spolzverfteigerung in Staatewaldungen.) 

An machbezeichneten Tagen und Orten wirb auf 
Betreiben des unterzeidineten Köyiglichen Forſtamtes 
und in Gegenwart des einfchlägigen Königlichen Rent» 
beamten, vor den betreffenden Bürgermeiiterämtern, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Foofen von nacır 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 3. Januar 1831, Morgens 9 Uhr „. 
zu Waldmohr. 
Revier Jägersburg. 
Schlag Altenwogsficfern. 


40 kieferne Bauftämme 2. Klaffe, - 
17 ⸗ ⸗ 39 
12 + Nusbelzabfchnitte 2. Klaffe, 
19 ⸗ ⸗ 8. ⸗ 
‚ 8500 gemiſchte Reiſigwellen. 
Den 4. Januar zu Homburg. 
Revier Karlöberg. 
Schlag Langenbiehl Nro. 49 
46 eichene Bauſtaͤnme, a 


284 Klafter buchen Scheitholz,, 
825 geringe Reifigwellen. 


Schlag Langenbiehl Nro. 54. 
6 fieferne Bauftämme 1. Klafe, 
” 


44 ⸗ ⸗ 2. 

24 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 
9 Rusholzabfchnitte 1. Klaſſe, 

44 ⸗ 8 ee 


17 ⸗ ⸗ 8.⸗ 
325 geringe Reiſigwellen. 
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Schlag Sterzenbicht. 
eirca 250 fieferne Bau⸗ und Nutzholzſtämme. 


Außerdem werden im Laufe des Winters in den 
Revieren Neuhäuſel, Höchen, Jägersburg, Karlsberg 
und Mörsbach noch mehrere eichene Baur, Nutz⸗ und 
Werkhölzer und ohngefähr 1800 bis 2000 Klafter Brenns 
holz zur Veräußerung kommen. ° 
Zweibrüden, den 20. Dezember 1830. 
Das Königl. Forſtamt. 
v. Mannlid. 


nn 


pr. ben 23. Dezember 1830. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
su Rammelsbad; und zu Haſchbach. 


Mittwoch, den zweiten März achtzehnhundert ein 
und dreißig, am dem nachbenannten Orten und Stun— 
ben, wird vor unterfchriebenem Königlichen Notär Earl 
Zulins Fuchs, im Amisſitze zu Kufel , biezu beauftragt 
durch Urtheil des Königlichen Bezirfsgerichtes in Kai- 
ferslautern vom dritten November achtſehnbundert und 
dreißig, gehorig regiftrirt auf der Ausfertigung zu Kat- 
ſerslautern am zwei und swanzigfien nemlichen Monats, 
auf Betreiben von Jakob Cobieng, Handelsmann, wohn- 
baft zu Ortweiler, im Koͤniglich Prenfifchen Gebiete, 
Kläger auf Zwangsverftelgerung ‚, welcher den Adrofa- 
fen Herrn Fran Fofepb, Lippert, in Kaiferslautern wohn. 
haft, zu feinem Anwalte beftelt und bei demfelben Do⸗ 
mizilium gewaͤhlet hat, in Gefolge des durch den beiag- 
ten Notär-Berjteigerungscommiflär unterm ein und zwan⸗ 
zigſten laufenden Monats Dezember errichteten, gebörig 
regifteirten Aufnahmprotofolles, zur Zwangsverjttigerung 
der den Beklagten , Eathatina geborne Rübel , ohne 
Gewerbe wohnhaft zu Rammelsbach, im Kanton Kufel, 
Wittwe des verlebten Nifolaus Keif junior, gewefenen 
Adersmann in Rammelsbach, Nikolaus Reif und Fried. 
rich Reif, beide ohne Gewerbe, in Rammelsbach wohn- 
baft und minderjährige Kinder des befagten verlehten 
Nikolaus Reis junior, und deſſen benannten Wittwe Ca- 
tbarina, geborne Näbel, diefe in eigenem Mamen und 
auch als Vormünderin ihrer befanten minderjährigen 
Kinder, fodann Nikolaus. Reif senior,, Nkersmann , 
wohnhaft in befagtem.Rammelsbach , sugebörigen Fm- 
mobilien —— wobel zugleich bemerkt 
wird, daß die Beriteigerumg-fogleich definitiv fit umd ein 
Nachgebot nicht angenommen werden wird; nämlich: 

‚A- Zu Rammeisbach, in der Behauſung des Wirths 
Epriftian Bier, des Vormittags um neun Uhr. folgende, 
in der Gemeinde und auf dem anne von Rammels⸗ 
badh., gelegene Immobilien alß: 


1. Section A. Nro. 42, 43 und 104. 2 Aren 40 
Centiaren, ein einſtöckiges Wohnhaus , famm 
Scheuer, Stallung, Garten und Hofgering, ſo⸗ 
dann Section A. Rro. 1447, 5 Aren 60 Eentiaren 
Acker hinter obigem Haufe, genannt im Kleb, eriter 
Gewann, alles gelegen in der Gemeinde Ram⸗ 
melsbach und zuſammen gehoͤrend, begrenzt vor. 
nen durch den Gemeindeweg, hinten durch Georg 
Korb des erſten Erben, einſeits durch die nemli- 
chen Erben, anderfeits durch Vbilipp Schröck und 
Philipp Bfeifer, angeboten durch den betreibenden 
Gläubiger zu . 200 fl, 
Section A, Neo. 1388, 17 Aren 60 Eentiaren 
Ader auf der Warth , einfeits der Müblbacher 
Pfad, anderfeits die Gemeinde Rammelsbach, an- 
geboten durch den Gläubiger ju BR 
Section N. Nro. 313 und 314, 7 Aren 40 Een. 
tiaren Wied im Brühl, einfeitd der Gemeindeweg, 
anderfeits Franz Benzino „ angeboten durch den 
berreibenden Theil zu 30 fl. 
Section A. Nro. 362. 1 Are do Eentiaren Wies, 
enannt Kalkofen, einfeits Jakob Schröd, ander. 
—* Jakob Hofmann von Altenglan, angeboten 
durch den Gläubiger zu 1 fl. 
5. Section 9. Nro. 793 und 794 40 Aren Meer 
weite Gewann im Flur, unten Georg Berker, oben 
eorg Schneider, angeboten durch den Gläubiger 
zu 


30 fl, 
6, Section W. Nro, 1015, 


2 


En 


pe 
* 


16 Aren 80 Eentiaren 
Ader erſte Gewann ih der Höll, oben Jakob 
Schröck, unten Nikel Schneiders Wittib, angebo⸗ 
ten durch den Gläubiger u 20 fl. 

7. Section A. Nro. 1088. 7 Aren 20 Eentiaren der 
enannt Katzenfeſt, unten Friedrich Gilcher , oben 

VSalob Schröf, angeboten: durch den BUNT 

“4 . ı 


Die vorbefchrichenen fechs Güterküde find" anf 


dem Banne von Rammelsbach gelegen. 


B. Zu Hafchbach , in der Behaufung des Mdjunften 
Zafob Ereus, des Nachmittags um zwei Uhr, folgende 
J dem Banne von Hafchbach gelegene Immobilien; 
als; — 


8. Sectlou B. Nro. 364. 2 Hectaren 12 Aren SO 
Eentiaren Acker, gelegen auf dem Banne von Haſch. 
bach, genannt untig dem Feiſt, begrenzt oben durch 
Bhilipp Theobald von Rammelsbach, Georg Adam 
Klenfch und Daniel Ercus den - Fünften , unten 
durch Franz Lißmann, Jakob Ereup ‚, ‚Bhilipp 
Creutz von Theisbeeañeegen und Falob Kung , an- 
geboten durch den beircibenden Gläubiger zu 200 fl. 
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Die von dem betreibenden Gläubiger feitgefeßten 
DVerfteigerungsbedingniffe ind folgende; als: 
1. Die Steigerer treten am Tage der Berfeigerung 
in Befis und Genuß der eriteigerten Liegenſchaften ein 
und haben, vom nämlichen Tage an, alle Steuer- und 
Gemeindeabgaben, fie mögen gewöhnlich oder ungewöhn- 

fenn, davon zu bezahlen, 


2. Die Steigerer find gehalten, nach Maßgabe ihres 
fchuldigen Eteigpreifes und als Abfchlagszablung auf 
denfelben, fämmtliche, im diefer Sache entitandenen Bro- 

zedurkoſten, mie folche in deu Urtheilen des Bezirksge⸗ 
gerichted in Kaiferslautern vom ſechs und amanzigiien 
August achtzehnhundert neun und zwanzig und vom £r- 
fin Mai achtzehnhundert und breifig ‚ beide gebörig 
regiitrirt. liquidirt find , fo wie die Koſten des gegen. 
wärtigen Jwangsveräußerungsverfahrens , an den betreis 
benden Gläubiner zu bezablen, und zwar in zwei Mona- 
ten, vom Tage der Verſteigerung an, fammt geſetzlichen, 
vom nemlichen Tage anaebenden Zınfen, der Reit des 
Steigpreifes wird halbſchiedlich am Martinitage acht- 
sehnhundert ein und dreißig und balbichiedlih am Mar- 
tinitage achtzebnbundert zwei und dreißig, fammt gefeh- 
lichen, vom Tage der Versteigerung angehenden Zinfen, 
baar. bezabit, ir 

3. Für den angegeberien Flächeninbalt der Liegen⸗ 
fchaften wird den Steigerern feine Garantie geleiſtet; 
fie erbalten felbe im dem Zuſtande, in welchem ſie fich 
am Verſteigerungsſtage befinden, mir allen darauf ruhen⸗ 
den Neriv. und Baffivferpituten. ni 


4. Die Steigerer baben fih anf ihre eigene Koſten 
leg Beſitz der. erfleigerten Immobilien einſetzen zu 
a eh, j ! I" r 

5. Das Eigenthum auf die verkeigerten Liegenſchaf⸗ 
sen wird bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigprei- 
ſes und der Zinſen ausdrücklich vorbehalten und die. Stei- 
gerer müſſen, wenn der betreibende Gläubiger es ver- 
langt / ſolvente Bürgen ſtellen, welche folidarifch mit 
ihnen zu haften haben. 1 


* 


6. Die Kofler des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefes, die hlerauf Bezug habenden Regi— 
ſtrir⸗ und Notariatsgebühren haben die Steigerer, un— 
‚befchader des Hauptpreiſes und der Zinfen,. vierzehn 
ZTaͤgen nach der Verſteigerung, ‚an wen Rechtens zu be 
zahlen. Eee 244 Kr’, > 1. Sie I. 

7. Die Liegenſchaften eirtes jeden Bannes werden 
—— ‚und dann im Ganzen verſteigert, fo, 
daß die Verſteigerung im Einzelnen und im Ganzen in 
jeder Gemeinde, worin fie gelegen find, ftatt finden foll, 

Wenn beider Berkrinerung im Ganzen fein Mehr. 
gebst geſchiehet, fo foll es bet'der Werkeigerung . 
Eingelnen fein Verbleiben haben, dah Die, Stel i 
an ihre Gebote gebunden find, de 


Die Schuldner; deren Hypothekargläubiger und alle 
fonft bei dieſer Zwangsverſteigerung Betheiligte, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich am achtzehnten Januar 
achtzehnhundert ein und dreißig, des Nachmittags um 
ein Uhr, vor dem unterfchriebenen Notär in deſſen Schreib- 
tube eingufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden 
Einwendungen gehen diefe Verſteigerung vorzubringen. 


Nuüuſel, den zwei und zwanzigſten Dezember achtzehn. 
hundert und dreißig. 


. Buchs, Notär, 


t 


N pri.dben 24. Desember 1850. 
Eecgalhypothekenpurgation.) 

Im Jahr achtzehnhundert dreißig, den zwei und 
zwanzigſten Dezember; auf Anſtehen von 1. Georg Reir 
hard, Gaftgeber; 2. Johann Baptift Anton Salmon, 
—— 3. Bernhard: Reichard, Gafts 
wirth; und 4. Friedrich Konrad Michel, Advofat am 
Königl. Bezirkögerichte zu Frankenthal; alle, zu Frans 
fenthal wohnhaft, melde ſämmtlich bei dem; Keauis 
renten Michel Domicil erwählen und denfelben zu ihrem 
Anwalt, beftellen, der auch für fich, felbit occupiren 
wird, habe ich unterfchriebener Bartholomäus Denig, 
Audienzgerichtöbote ‚beim Königl. Bezirfögerichte zu 

ranfenthal, allda wohnhaft, 1. dem Königl. Herrn 
Staatöprocurater am Königl. Bezirfögerichtergu Frans 
kenthal, alba wohnhaft, redend in deifen Kabinete mit 
Herrn Rattinger, Subflitut, weldyer auf geziemendes 
Anſuchen mein Original vifirt hat; 2. fodann der Elis 
fabetha Eberftein, Ehegattin, des vormaligen Polizeis 
commiffärs Albert Reichard, in Frankenthal wohnhaft, 
redend in ihrer Wohnmg mit, ihr felbft, mach Vors 
ſchrift bes Artifels 2194 des Givilcoder, eine gehöri 
zegiftrirte Ausfertigung bes Protokolls, gefertigt au 
ber Gerichtöfchreiberei des belobten Bezirksgerichts am 
18. Dezember abhin, über bie Hinterlegung von vier 
Abfchriften von einem in. Gefolge regiftrirten Afte bes 
Notärd Adolay vom neunten. September abbin, auf 
Anſtehen ‚von genanntem Albert Reichard und deſſen 
Ehegattin obgenaunt, abgehaltenen Berfleigerung res 
fpective Kaufprotefoll, wornach die Nequirenten und 
zwart |" i 
+1. Georg Reichard; Section. D. zwei Morgen 72 
j Aren Ader auf der Speyerer Straße, fobann 2 
5... Mprgen 72 Aren dajelbit und Gertion E. Mor⸗ 
gen 1 Biertel oder 45 Aren Acker in. der Ösargs 
gewann, zufammen um sun 359° 4: 965 1 


2. — ——— Reichard eh D-;2 Morgen ober 


72 Aten Ader auf der Speyerer Straße und 2 
Morgen'oder 72 Aren Ader daſelbſt, zufammen 
um . Pi Ü IM « 700 fl. 


id 
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. 3. Johann Baptift Anton. Salmon: - Sretion C. 7 
Morgen ı Viertel oder 270 Aren Äckerfeld -an 
-der Speyerer Straße um 1000 fl. 
Alles im Bann von Franfenthal gelegen. 

4. Anwalt Michel: ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebit 
Hof, Scheuer, Stallung, Recht und Gerechtig⸗ 
feit, in der Speyerer Straße zu Frankenthal ges 

‚ Segen, mit allen Zugehörungen um 2330 fl. 

von den genannten Reicharb’fchen Eheleuten acquirirs 
ten, ſignificirt und abjchriftlic Fund gemacht, welche 
Hinterlegung fo wie die gegenwärtige Gignification 
zum Zwede haben, fragliche Immobilien von denen 
diejelben etwa affteirenden Legalhypotheken zu reinis 
gen; zugleich habe ich Requiſiten erklärt, daß Requis 
renten in Gemäßheit des Gutachtens des Staäatsraths 
vom erſten Juni 1907 und nach Berfchrift des Artikels 
693 der bürgerlichen Prozegordnung gegenwärtige Sigs 
niftcation durch das SKreidinteligengblatt zur öffent 
lichen Kenntniß bringen werde, weil diejenigen Pers 
fonen, die etwa außer der Ehefrau Reichard das Recht 
baben fönnten, auf fragliche Immobilien im Laufe der 
efeglichen Frift von zwei Monaten Infeription in 
olge einer Legalhypotheke zu nehmen, dem’ Neauirens 
sen unbekannt find „endlich habe ich bie Requiſiten in 
Keuntniß geſetzt, daß der gefeglich vorgeſchriebene Aus 
zug im Audienzfaal des Könige. Bezirfsgerichtd zu Frau⸗ 
kenthal angeheftet it. Und damit fie nicht unwiſſend, 
habe ic; jedem von ihnen, redend wie oben, Abfchrift 
fowohl von bemeldtem Hinterlegungsact ald hievon ger 
laſſen. Koften vier Gulden eilt Kreuzer. Unterfchries 
ben: Denig: LER 5 
Geſehen und Abfchrift erhalten, Frankenthal, ben 
22. Dezember 1330, der Könige. Staatsprochrafor, 
unterfchrieben: Rattinger. . 
Regiftrirt zu Frankenthal, den 22. Dezember 1830, 
Vol. 35 fol. 27 C. 3, erhalten zwei Gulden drei Kreu⸗ 
jer ein Pfennig. Königl. Rentamt, unterjchrieben: 
ehmann. £ N 
Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Michel, Anwalt. 





pr. den 24. Dezember 1880. 
(Erledigte Schulgehuͤlfenſtelle.) 
An der biefigen Fatholifchen Schule iſt die Gehül— 
kurs vafant. Der Gebalt befteht in 150 fl. und 
eier Wohnung. Hiezu Iufttragende Kandidaten, welche 
die nöthigen Qualificationenoten hiezu beſitzen, haben 
ſich mit ihrem Gefuche binnen 14 Tagen a däto bei ber 
unterfertigten Ortsfchuleommiffton zu melden. 
Settenleidelheim, den 16. Dezember 1830. 


Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt, 
angenſtein. 


212 


pr. den 26 Dezember 1830. 
Ste Belanntmahung 
einer Zwangdsverfleigernng. 


Die in diefem Blatt vom 21, October dieſes Jah— 
red, auf Betreiben von Sara Neuberger, Aron Levi's 
gewifenen Handelsmannes zu Blieskaſtel, daſelbſt wehr 
neude, Handel treibende Wirrib, gegen Katharina Müls 
fer, Wittib von Daniel Weber, ohne Gewerbe, Fried» 
rich Weber , Adersmann, Sophia Weber, Balthafar 
CS chylemmerd' Aterdmannee Ehefrau, alle zu Nenhorn⸗ 
bach, und Daniel Weber, ohne befannted Gewerbe und 
Wohnort angefündigte Zwangsverfleigerung, wird uns 
ter Hinweiſung der allpa näher angegebenen Details, 
den zehenten Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, zu Neus 
horndach, durch‘ den hiezu beauftragten Notär Philipp 
Lorenz Walt zu Neuhornbach, ftatt finden. 


Neuhornbach, den 19. Dezember 1330. F 
. Walk, Roter. 





Je 


rer pr den 25 Dezemder 1890. 
er WWerſchollenheitserklaͤrung.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichtes von 
Landan vom 6. April laufenden Jahres, gehörig regir 
firirt, wurde auf Anrufen von Sebaftian Bouzé, Pris 


vatlehrer, Margaretha Bouzé, eheledig und großjähr 


rig, ohne Gewerb, beide zu Landau wohnhaft undRos 
fina Bonze, Ehefrau vonGafimir Schmalifs, Sergeant, im 


‚Königlich Bayeriſchen 10. Yinieninfanterieregiment, in 


Garnifon zu Landau, Präfumtiverben von Philipp Jakob 
Holz von Yandau gebürtig, welcher als Confcribirter 
in das 33. franzöſiſche Finieninfanterieregiment einges 
reihet, am 17. November 1812 im rußifchen Feldzuge 
zum Kriegdgefangenen gemacht worben it, unb dom 
deffen Tod oder Leben man bieherdurchaus Feine Nach» 
richt erbaften bat, gebachter Philipp Jakob Holz für 
abwefend 'erflärt, und fie die genannten Präfumtiverben 
in den proviforifchen Befiß feines Vermögens gegen Gans 
tionsleiftung eingewiefen , weldyes in Gemäßhrit des 
Urtifeld 118 des Givilgefeßbuches hiemit zur öfentli» 


N 


djen Kenntniß gebracht wird. 
Landau im Rheinkreiſe, den 21. Dezember 1830. 


Der Anwalt ber Präfumtiverben. - 
Ruhe. up 


pr. den 25. Deyeınber 1890. 
(Lizitation.) 

er 7 den nächften 10. Januar 1831, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Behanfung der Wirthin, Frau 
Frick in Landau; oo 
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Auf Anftchen 1. Anna Maria Frid, großiährig 
und ohne Gemirbe; 2. Maria Salomca geborue Kling, 
Wittib zweiter Ehe von Johann Michael Fri, lebend 
Metzger in Yandau, in eigenem Namen und ald natürs 
liche Bormürderin ihrer mir ihrem eriten Ehemanne 
Peter Schneider, gewefeneu Bierbrauerd in Landau, 
erzeugten Tochter Maria Sibilla Schneider; und 2. 
Johann Ludwig Scheider, Schaafhändler, in feiner 
Eigenfhaft als Beivormund der gedachten minderjähr 
rigen Maria Sibilla Schneider, ſämmtlich in Yandan 
wohnhaft; 

Werden durch den hiegu committirten, zu Laudan 
refidirenden Königlichen Notär Gcorg Keller, die nach⸗ 
befchriebenen, zur Sucteſſon des gedachten Johaun 
Michael Fri gebörigen zwei Behaufungen, aus dem 
Grunde der Untheilbarfeit zur öffentlichen Verfteigerung 
gebracht, nämlich: 

a) Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit Zubehörden, ges 
legen zu Landau in der Arbeitégaſſe; und 

b) eine theils drei» theild zweiſtöckige Behauſuͤng, 
mit Zubehöroen, zu Landau in der Meerweibichens 
gaffe gelegen. 

Landau, ben 21. Dezeinber 1830, : " .. 


1 


Keller, Noir. 





pr. den 25. Dejember 1890. 
‚„Ite Betfanntmahung. 


(Deräußerung des zu Winnweiler gelegmen Forſtamtsgebaͤu ⸗ 
des fammt Zubehoͤrung) 

Ju Gefolge hohen Referiptd Köntglicher Megier 
rung des Rheinkreiſes, Rammer ber Franzen, vom 
9. Dezember 1830, ad Num. Exh. 2040. H. und auf 
Betreiben des unterfertigten Königlichen Rentamtes, 
wird Montage, als den ı7. trächitfommenden Monate 
Januar 1831, Vormittagd 10 Uhr, in der Behaufung 
des Herrn Bürgermeiftersd Zahn dahier, zur Weraͤuße⸗ 
rung des dabier gelegenen Foritamtsgebänded' fammt 
Decomomiegebäuden und Garten gefchritten werden. 

“Das Gefammtangebot IE 2.70.07 Bit. 
Auch können Diefe Realitäten in verſchiedenen Abtheis 
lungen und beſonders der Garten getrennt von den 
Gebänden , verjleigert werben. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verfteiger 
rung ftatt finden wird, Töne auf dem ukterjeichnes 
ten Amte eingefehen werben. u Be 6 

Winnweiler, den 20. Dezember 1830. 

Das Königk Nehtamt, 
Huuzeau. > 


2242 
25 
4121* 
Yu 


Gefehen und das Bürgermeiſteramt Winnweller 
mit Abhaltung diefer Verfteigerung belegirt. 
Kaiferslautern, den. 23. Dezember 1830. 
Das Königliche Landcommiſſariat. 
Heusner. 





pr: den 25. Deytimder 1830. 
(Holzverfteigerung im Gemeindewoͤld von Haardt.) 
Montag, den 10. Januar 1931, Morgens um 9 
Uhr und den. darauf folgenden. Tagen, werden'auf, der 
Papiermühle, von Karl Kuödel im. Neuitadter Thale, 
nachbejchriebene Holzfortimente, auf 4. November 1031 
zahlbar, veritgigert; ale: An an ra 
50 Klafter fiefern geichnitten Scheitholz, 


1350  # Kiefern gehauen Scheitholz, 
5» buchen rügeiot, 
40 — kiefern 


toctholz, 
140 Baumſtaͤmme, 

350 Sparren,. 

85 Brunnenteichelit. u 

Diefe Hölzer figen in dem Gemeindewald vor 

Haardt, Diftrift Kranfenthal, an guten fahrbaren 
Wegen, ohnweit der Staatöjtrage von Neuftadt nad 
Grävenhanfen. u 

Haardt, den 23. Dezember 1830. . F 
Das Bürgermeifteramt. - 


8,* Eber. 





pr. den 26, Deyrınbir 1830. ,. 
(Holzverfteigerimg in Staatsraldüungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlich 
———— wird am den unten bezeicdineten Tagen un 
rten, vor der einfchlänigen adminiſtrativen Behörde 
und in Beiſeyn des bötreffendein Königlidien Rentbeams 
ten, ‚zum öffentlichen meiitbieteuden Verkaufe in ganz 
Heinen Looſen von nachiteheiiden Holzfortimenten gefchrits 


ten werden, nämlich: a EN Andi 
Mittwochs den Iamtar 1831 , auf Dem Ger 
meindehaus zu Klingenmünſtert; Morgehs um:o Ur, 


BL — vn Revier „Silg:,, { F 
Sir un. u. Schlag: Nörel Nro I. Hin, F 
Atieferner Balftanın 8. Kaffe, ae 
1 1 a * Pa en 
—————— olzat Riten Ai —— 

"110 it V il) m hg 3. ! seltlise 


„1920 


24 Klafter kaſtanien gefchnitten Scheitholz, äftig 
; j und Enorrige. , 
27 *  Tiefern gefchnitten Scheithofz. 
a — ⸗ gehauen ! ⸗ 
28} ⸗ „Stockholz. 
7900 kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
2. Schlag Tiefenthal Lit. A. Nro. 2. 
8 fieferne Bauftämme 4. Klaffe. 
30 »  Nupholzabfchnitte 4. ⸗ 
9 Klafter Fiefern gefchnitten Scheithof. 
2 s ⸗ ehauen ⸗ 
Sie 4 todhols. 
1475 kieferne Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Außerdem werben im Faufe ded Monats Januar 
in dem Revier Silz noch ohngefähr 20 Stämme Baus 
und Nutzholz, 60 Klafter Scheitholz und 1000 Wellen 
zur Beräußerung formen. 


Bergzabern , den 24. Dezember 1830. 
Das 8. Bayerifhe Forſtamt. 

Aus Auftrag, 

BWeidmann, At. 





pr. den 26. Dejember 1830. 


(Tonventionelle Zwangsverfteigerung.) 


Freitag, den 14. Januar 1331, Mittags 2 Uhr, 
zu Altenbamberg in ber Wohnung des Herrn Adjunks 
ten Dern, ; — 

Auf Anſuchen der Erben ber verlebten Freifrau 
Scheneck von Schmidtburg, geborne Freyin von Erthal, 
im Leben Rentnerin zu Etwill im Rheingau, nament⸗ 
lich 1. des Freiherrn Philipp von Bechtolsheim, Kös 
niglich Baberifcher Reichsrath zu Würzburg wohnhaft, 
2. des Freiheren von Heuß, Rentner zu Kiffingen wohn 
haft, 3. deiren Ehegattin Therefia, geborne Areyia von 
Bechtolsheim, 4. ded Freiherrn von Würzburg , Kö— 
niglich Bayerifcher Neichsrath zu Würzburg wohnhaft, 
5. beifen Ehegattin Charlotta, geberne Freyin von Bech⸗ 
toldheim, 6. der Fräufein Maria Anna Freyin von 
Bechtolsheim, Nentnerin zu Würzburg wohnhaft, 7, 
ber Fräulein Henrietta Freyin von Bechtolsheim, Reut⸗ 
nerin zu Frauffurt am Main wohnhaft. , 2 

Uud in Gefolg einer am fünften: Sanuar 1822 
durch Notär: Welſch zu Obermoſchel aufgenommenen 
Schuld» und Pfandverfchreibungsurfunde, 

Wird der unterzeichnete Königliche Notär folgende, 
den Eheleuten Andreas Schmidt, Ackersmann, umd 
Elifabetha, geborne Hein, auf dem Steigerbof, Ges 
meinde Altenbamberg wohnhaft, zugehörige Jmmobilien 
wegen Nichterfüllung ber in, allegirtet Urfunde feige: 
feßten Bedingungen auf Eigenthum verfteigern, nämlich: 


Den Steigerhof bei Altenbamberg, befteheub in 
Wohngebäuden, Scheer, Stallung, Schoppen, 
ungefähr 100 Morgen (32 Sectaren) Ackerlaud, 
Micfen, Waldung, Triften, Weidgang und Zus 
gehör, begränzt durch Staatswaldungen, ben 
Brücklocherhof und die Gemarkung von Fuͤrfeld. 
Obermoſchel, den 22. Dezember 1830, 


Heffert, Notär. 


pr. den 25. Dezember 1830, 
(Immobilienverfleigerung ) 

Samftag, ben 8. Januar 1831, bed Vormittags um 10 
Uhr, in der Gemeinde Mohrbad und in der Behaus 
fung von Philipp Willrih daſelbſt, werben durch 
Ehriftion Julius Jacobi, Notür im Amteflg zu Otter⸗ 
berg. Gerichtöbezirfs erfter Inſtanz von Kaiferslautern 
im Rheinkreiſe, hierzu gerichtlich beauftragt , zur öffent» 
lichen Berfteigerung gebracht: 

1. Ein in der Gemeinde Mohrbach gelegenes Wohn, 
haus und Zugehör; dann 

2. eine Are Wiefe im Brühl, gerichtlich eftimirt zur 
ſammen zu 310 fl. 
Diefe Immobilien werben ber Untheilbarfeit hals 

ber — und gehören: 

1. der Elijabetha Diringer, verehelicht an Jakob Bas 
cher, Schmied in Niederfirchen ; 

2. en ee Diringer, Magd in Offenbady ; 

3. Jakob Diringer, Schreiner in Mohrbach; 

4. Johannes Diringer, Schneider allda; 

b- 5. Peter Diringer, minneriäbrig in Mohrbach, vers 
treten durch Georg Werner, Adersmann in Mohrs 
bady, feinen Bormund und Nikolaus Frenger, 
Aderdmann in Rölsberg, feinen Nebenvormund ; 

6, Margaretha Diringer, minderjährig in Mohrbach, 
vertreten durch Katharina Gödel, Wirtib ohne 
Gewerb von dem verftorbenen Philipp Diringer, 
ihre Bormünderin in Mohrbach und durch den Jor 
hann Bacher, deren Nebenvormund. er 
Die Bedingungen fünnen bei Unterzeidynetem eins 

gefehen werben. 4 

.  Dtterberg, ben 16. Dezember 1830. 

' Jacobi, Notär. 


— — — —— — — 
.v Privatanzeige. 








pr. den 24. Delemder 1890. 


He, Bekanntmachung. = 

In einer Pappelbaumfchule eines hiefigen Privaten 
können mehrere taufend aus Stopfern gezogene ehr 
fchöne Seßlinge, von 12 bis 20 Schuh Höhe, gegen 
billige Preife abgegeben und Beſtellungen hiefür in der 
Kreisbaumfchule: dabier gemacht werben, 

Speyer, im Dezember 1030. 
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Speyer, den 30. Dezember 


1830. 
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Anzeigen and Befanntmadhungen. 
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“ r ben =. Doyember 1839. 
(Schuldienfterledigung.) 

Durch die Berfegung des Schullehrers Schährer, 
ift die proteftantifhe Schulſtelle in Höheifchmeiler var 
fant geworden. Zur Wieberbefegung berfelben wirb 
ein Termin von 4 Wochen eröffnet, innerhalb welchem 
die Bewerber ihre Bemweidfchriften der Ort oſchulcom⸗ 
zifffon vorlegen können. 


Der Gehalt des Lehrers befleht in 120 fl. 
Zwei =. Land und Schulgarten 18 fl. 
Aus dem Kreisfchulfend . 50 fl. 

Summa . . 188 fl. 


SHöheifchweiler, den 21. Dezember 1830. 
Das Bürgermeifterams 
Bißbort. 





pr. ben 26. Dejember 1890. 
(Holzverfteigerung In Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Forſtamtes wird 
an den unten bezeichneten Tagen und Orten, vor der 
einfchlägigen adbminiftrativen Behörde und in Beifenn 
des betreffenden Königlichen Rentbeamten, zum öffentlis 
chen meifibietenden Verkaufe in ganz Heinen Looſen von 
en Holzfortimenten gefchritten werben; näms 
ih: 


Samſtags, ben 8. Januar 1831, zu Birkenhördt, 
Morgens um 9 Uhr, im Wirthehaufe zum Hirfch. 
Revier Birfenhörbt. 


Reinigungshanung Nro. 7. in verſchiedenen Diftriften 
bes Forfibeganges Birfenhördt. 


5 weldtannene Bauſtämme 3. Claſſe, 
6 N Nutzholzabſchnitte a. ⸗ 


6 8 8 4 ⸗ 
4 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 
14 + eichen gefchnitten » 


64 Klafter Piefern gehauen Scheithof; , 
44 s tammen gefchnitten ⸗ 
400 buchene Wellen mit geringen Prügel, 
8500 fieferne ⸗ 
Montage, den 10. Januar 1831, zu Bergzabern 
un um 9 Uhr und möthigenfalls den folgenden 
8- 


Mevier Birfenbördt. 


a a ber Forſtwarthei 


26 weistannene Bauſtämme 2. Glaffe, 
89 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
162 ⸗ ⸗ 


⸗ . 
⸗Mutzholzabſchnitte 1. ⸗ 
von 10 bis zu 18 Zolle mittlere Durchmeſſer, 

⸗ ⸗ 2 ⸗ 


& x 


186 ⸗ 3. ⸗ 
59 ⸗ ’ oo # 
J Klafter kaſtanien gefchnitten Scheithofz,, 
1 ⸗ ⸗ 


»  Ffiefern 
126 ⸗weistannen ⸗ 
123 + . Sdockholz, 
25 kaſtanien Wellen mit geringen Prügel, 
850 kiefern ⸗ 
1175 weistannene ⸗ Pr 
Außerdem werben im Laufe des Monats Januar 
in bem Reviere Birfenhörbt noch ohngefähr „0 Stämme 
Baur und Nutzholz, 50 Klafter Scheitholz und 1000 
Wellen zur Veräußerung fommen: \ 
Bergzabern,, ben 24. Dezember 1830. 
Das K. Bapyerifche Forftamt. 
Aus Auftrag 
Meidbmann, Achter. 


pr. ben 27. Dejember 1830. 
(Berfteigerung.) 
Montag, ben 10. Januar 1831, bed Nachmittags 
2 Uhr , in dem Gafthaufe zum Donneräberg bahier, 
wirb der dahler gelegene der Stadt Kaiferslantern zur 
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‚ehörige fogenannte Rnappenthurm mit Grund und - 


oben und dem babei liegenden Gärtchen auf Eigenthum 
verjleigert. Der Steigerer hat den Thurm im Laufe 
des nächlten Jahres abtragen zu lajlen. 
Kaiferdlautern, den 12. Dezember 1830. 
Will, Notär. 





pr. In 21. Dezember 1830. 
(Befanntmachung.) 

In dem Zeitraum vom 8. bid zum 16. diefed Mo» 
natd wurden aud einem in ben Gebänlichfeiten der 
Witwe von Gabriel Bolgard zu Oggersheim befindlis 
dien Magazine von Eolonialwaaren zum Vachtheil des 
zu Mannheim wohnhaften —— erer de Gott, 
fchalt Meyer, mittelit äuffern Einbruchs und Einſtei⸗ 
gend zur Nachtzeit, nachverzeichnete Waaren entwendet: 

1. Siebenzehn halbe Kitchen mit Eanbidzuder, 
ord. mittelbraun Gut , bezeichnet mit dem Zeichen 

—— 
// 
HE 
** 
und dem Niro: 37, 44, 45, 49, 52, 54, 55, 57, 
59, 60, 62, 64, 65, 66, 70, 71 unb 87. 

2. Bier ganze Kiftchen mit Kandiszuder, ebenfalls 
orb. mittelbraun Gut, bezeichnet mit dem nemlichen 
Zeichen wie die obigen fiebenzehn halbe Kiftchen und 
mit Nro. 20, 22, 23 uud 26. 

3. Aus vier ganzen Kiftchen, der fimmtliche darin 
befindliche Candiszucker hübſch mittelbraun Gut, und 
endlich : 

4. Aus — ganzen Kiſtchen, die Hälfte des darin 
—— audiszuckers ebenfalls hübſch mittelbraun 

ut. 

Ich erſuche ſämmtiche Polizeibehörden zur Aus— 
mittlung und Habhaftwerdung ber bis jetzt noch uns 
befannten Thäter bie ——— Vorkehrungen treffen 
und mich von dem Reſultat in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Frankenthal, ben 26. Dezember 1830. 

Der 8. Unterfuhungsricter. 


Hitzfeld. 








pr. den 27. Dezember 1880, 
3te Befanntmadung. 
(Lieferungsakford.) 


Bei dem Königlich Baverifchen 2. Jagerbataillon 
in Landau , wird den 15. Januar laufenden Jahres, 


Vormittags 9- Uhr, die Lieferung. von 600 Tichafto’s, 
gamn von eben- fo vielen Pompon’s hiezu noch ben 
eftehenden Vorfchriften , an ben Wenigfinehmenden 
verfteigert. Die Lieferungsbedingniffe werden vor ber 
Verfteigerung befonbers bekannt gemacht. i 
‚_ Die Steigerer haben über ihre Bermögensverhälts 
niffe gerichtliche Zeugmige vorzulegen, wobei noch bes 
wird, baß nur inländifche Gewerbäberechtigte 
mitfteigern können, und übrigens auch fchriftliche An» 
gebothe angenommen werben. 


Sandan, din 22. Dezember 1830. 





‚ pr. den 28. Dezember 1890. 
Hambach. CHolwwerfleigerung) Den 12. Januar 
1831, des Morgend 9 Uhr, werben auf bem Gemeindes 
haus zu Hambadı folgende — aus dem 
Schlag Hohenwog 1837, in kleinen Looſen an den 
Meiftbietenden veriteigert; nämlich: 


1. 82 Klafter kiefern gefchnitten Scyeitholz. 
2.304 # ⸗ hauen ⸗ 
84 ⸗ ⸗ * 

402 ⸗ ⸗ tockholz mit Prũgel über 3 Zoll 
. 19 Stück kieferne Nutzholzaͤbſchnitte III. Claſſe, 
reſpective Kelterbüth. 


un. 


Windfallholz. 
6. 23 Klafter kiefern gehauen Scheitholz in verſchie⸗ 
denen Diſtrikten. 
7. 23 Klafter eichen gehauen Scheitholz im Bis 
ſchofskehl. 


Hambach, den 26. Dezember 1830. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Beid. 





pr. ben 28. Drsember 1890, 
(Gürerverfteigerung.) 

Donnerftag, den 20. Januar 1831, werben indem 
Wirihshauſe zur Krone in Heßheim, Nadmittags 2 
Uhr; vor dem unterzeichneten Königlichen Bezirkönotär 
Franz Jodocus Koh, im Amtsſitze zu Frankenthal, die 
zur Berlaffenfchaft der verlebten Eva Catharina Hoden 
berger, gewefene Ehefrau des in Heßheim wohnenden 
Aderdmanned Johann Börſch ſowohl, als bie zu ber 
zwifchen denfelben beftandenen Gütergeweinfchaft gehör 
rigen Feldgüter; nämlich: 224ren Ader und 126 Aren 
Ader und Wingert, auf Anfuchen: 1. des worbemeldten 
Johann Boͤrſch, handelnd in eigenem Namen und in 
Folge gehörig homologirten und regitrirten Familien» 
rathebejchluffes vom 16. Dezember Diejes Jahres, im 
Namen der noch minderjährigen mit feiner verlebten 
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Ehefran erzeugten Kinder, Philipp, Sufanna Cathar 
rina und Johann Börfh, alle drei ehne Gewerb bei 
ihm wohnend ; 2. ber Elifabetha Boͤrfch, Ehefrau 
von Martin Kullmann, Schneider in kambs heim wohn» 
haft, und des Letztern als Beivormund der vorgenann— 
ten Minderjährigen; 3. Anna Margaretha Borfch und 
4. Anna Maria Börſch, beide Letziere volljährig und 
ohne Gewerb, zu Heßheim wohnhaft, an den Meiſtbie⸗ 
tenden eigenthümlich verfleigert, 
Franfenthal, den 28. Dezember 1830, 
Koch, Notär. 


— — — — — 
pr. ben 30. Dezember 1890, 
Gekanntmachung.) 

Am 23. dieſes Monats wurde durch eine Frau von 
Mundenheim der nachbefchriebene fllberne Eptlöffel zu 
Mannheim feil geboten. Da nun der Verdacht vorliegt, 
daß diefer Löffel entwendet feyn möge, fo wird der 
etwaige Eigenthämer deſſelben aufgefordert, fein Eigen⸗ 
thumsrecht bei dem Großh. Bapdifchen Stadtamte Mann 
—— geltend, und dem Unterjeichneten Anzeige zu 
machen. 

Mutterſtadt, den 30. Dezember 1830. 

j Der Friedensridter, 
Wolff. 


Beſchreibung des koͤffels. 


Ein alt geformter Löffel von ſchwachem Silber, 
3 fl. Werth; deſſen Stiel it auf beiden Seiten faflonirt, 
auf dem obern Theile mit Eichenlaub audgrapirt; auf 
dem untern breiten Theile if anf beiden Seiten eine 
Blume und die Buchitaben H. B. K. eingravirt. 





pr. den 30, Dezember 1830, 
(Holzverftelgerung in Staatswaldungen.) 

Muf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 

PerRamtes wird au dem unten bezeichneten Tage und 

rte, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde 

and in Beifeyn des betreffenden Königlichen Rentbeam- 

ten, zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe im ganz 

Heinen Roofen von nachfichenden Holzfortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 


Den 14. Januar 1831, zu Elmftein, Morgens um 


10 Uhr, 
Revier Elmfiein. 
Schlag Nauborn. 


4 eichene Nubholzftänme > Glaffe. 
[2 # . ® 


24 
23 8 III. ⸗ 
2 ⸗ ⸗ IV. ⸗ 


17 eichene Nutzholzabſchnitte Elaſſe. 
— 3 ® 


40 R 
u8 ⸗ 5 Hl. » 
74 ⸗ ⸗ IV. J 
103 Wagnerſtangen. 

18 tieſferne Bauholzſtämme II. Claſſe. 
17 ⸗ ⸗ II. ⸗- 

4 ⸗ IV. » 

ı kieferner Nutzholzſtamm I » 

6 kieferne Bloche I. ⸗ 

9 ⸗ II. ⸗ 
27 ⸗ UI. » 
34 F IV. » 

46 rothbuchene Werkholzſtämme 
13 hainbuchene P) 


Eimftein, den 23. Dezember 1930, 


Das Königl. Forfamk 
Hettinger. 
—— — —— — — —ñ — ñ —es — 
pr. den 30. Dezember 1830, 
(Serichtliche Merfleigerung ) 

Die emantipirte Katharina Dörr aus Knöringen, 
Tochter von dem veritorbenen Johannes Dörr dafelbit, 
die ſich gegenwärtig in Edenfoben bei ihrer Mutter 
befindet und deren gerichtlich ernannter Enrator der 
ber dahieſige Seifenfieder Philipp Jakob Wölder ift, 
hat durch ein vom Königl. Bezirfägerichte zu Landau 
am 9. dieſes beſtätigtes Familiengutachten die Erlaub⸗ 
niß erhalten, ihre im Banne von Knöringen liegende 
Güter zu verfleigern. 

Diefe beflehen 1. in 36 Aren 11 Meter Ader in 
5 Artikeln, 2. in 11 Aren 62 Meter Wiefen in 2 Ars 
tifeln,,. 3. in einem Weinberg von 5 Aren 83 Meter, 
welche durch den unterfchriebenen,, hiezu beauftragten 
und in Edenkoben refidirenden SKönigi. Notär Medir 
cus, auf den nächſten 19. Jauuar, des Nachmittags 
um ı Uhr, im Knöringen im Wirthshauſe zur Krone 
verfteigert werden jollen. 

Edenkoben, den 25. Degember 1830, " " 

Medicus, Notär. 








pr. den 23, Dejember 1830, 
Befanntmahung. 
(Buteverpachtung ) 


Dienftag, ben 18. Jannar 1931, Nachmittags um 
ein Uhr, wird zu Marnheim im — —— En⸗ 


2te 


gef, vor bem unterzeichneten Motär das den Civilhoss 


„pigien zu Mainz gehörige, auf dem Banne von Marn⸗ 
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heim gelegene Gut , befannt unter dem Namen Elbis⸗ 
ee Freihof, beflehend in 100 Heftaren 55 Aren 

derfeld und Wieſen, dann geräumigen Wohn» und 
Defonomiegebänlichfeiten,, ee 3, 6 oder 9 Jahre öfe 
fentlih an den Meiftvietenden verpachtet. 

Da inzwifchen zur folhe Perfonen ald Steigerer 
anftreten fönnen, bie ihre Kantionsfähigfeit wenig— 
fiend 8 Tage vor ber Verfteigerung nachgewiefen has 
ben, fo werben bie Steigluftigen eingeladen, fich deß⸗ 
halb entweder auf der Schreibftube des Unterzeichneten 
(mo auch die übrigen Steigbedingungen eingefehen 
werben fönnen) oder bei der Bermwaltung befagter Hos⸗ 
pizien zu Mainz zu präfentiren. 

Kirchheimbolanden, ben 19. Dezember 1830. 


Neumayer, Notär. 


pr. den 25, Dezember 1830, 
zte Befanntmadhung. 


(Veräußerung tes zu Winnweiler gelegenen Forftamtegebäus 
des fammt Aubebörung ) 

In Gefolge hohen Referipts Königlicher Regie 
ge bed Rheinkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 
9. Dezember 1830, ad Num. Exh. 2040. H. und auf 
Betreiben bed unterfertigten ze. Rentamtes, 
wird Montage, als ben 17. nächſtkommenden Monats 
Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, in der Behanfung 
des Herrn Bürgermeifterd Zahn bahier, zur Veräußer 
rung des dahier gelegenen Forftamtögebäudes fammt 
Deconomiegebäuden und Garten gefchritten werben, 

Das Gefammtangebet if . x.» + . 83675 fl. 
Auch können diefe Realitäten in verfchiedenen Abtheis 
lungen und befonderd der Garten getrennt von den 
Gebäuden, verfleigert werben. 

Die Bedingungen, unter welchen biefe Veriteiges 
rung ftatt finden wirb, koͤnnen auf dem unterzeichnes 
ten Amte eingefehen werben. 


Winnweiter, den 20. Dezember 1830. 
Das Königl. NRentamt, 
Houzean. 


Privat-Angeigem. 


pr den 20. Digembder 1830. 
2te Befanntmahung. 

In dem bier neu errichteten Holzhofe des Unter⸗ 
eichneten find von allen Sorten ganz audgetrodnete 
————— Wagners und Wingertöhölzer, fo wie auch 
eichene und Fieferne Dielen zu den billigen Preifen zu 
faufen. 

Kaiferdlautern, ben 18. Dezember 1830. 


Adrian Pletfd. 





pr. den 24. Dejember 1830. 
2te Bekauntmachung. 

Sn einer Pappelbaumfchule eines hiefigen Privaten 
können mehrere taufend aus Stopfern gezogene jehr 
ſchöne Seßlinge, von 12 bid 20 Schuh Hohe, gegen 
billige Preife abgegeben und Beitellungen hiefür in dor 
Kreisbaumjchule dahier gemacht werden. 

Speyer, im Dezember 1830. 





pr. ben 24, Dezember 1830, 
(Befanntmächung.) 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine ſelbſt gezogene 
rein gehaltene Weine, beftehend in einem anfehnlichen 
Lager von den Jahren 1819, 1822, 1825, 1826, 1827, 
1828, 1829 und 1830, welche {m meinem Haufe das 
bier zu Ellerſtadt bei Dürfheim an der Haarbt, for 
wohl in großen als in beliebig Fleinen Onuantitäten, 
zu billigen Preifen abgegeben werben. 

Proben Fönnen jede Woche am Dienftag und Mitt- 
woch vor den Fäffern genommen werben. 


Ellerſtadt, im Dezember 1830. 


Gottfhalf Maper, 
Butsbefißer, 
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